








<36618600120019 


Rn 


<36618600120019 


Bayer. Staatsbibliothek 











für den 


Königlich A y ER Ri d Bayerifhen 


— 





Kreis Mittelfranken. 


Nro. 1. 


en. Mittwoch, den 3. Januar 1838. 











aha 


Die Eintheilung des Königreihs Bayern. — Die Bezeihnungen der Gendarmerie » Compagnieen nad der 
neuen Kreis⸗Cintheilung. — Die Verjährung der Forderungen an das Gtaats-Aerar und der Staats:Gefälle. — 
Die Erledigung der Pfarrei Velden, Dekanats Herstrud, — Die erledigte Pfarrei Ködiz. -- Cours der bayerir 
fen Staats : Papiere. — 





Bekanntmachungen der oberften Staats⸗ und ——— 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Eintheilung des Koͤnigreichs Bayern betr.) 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Die göttliche Borfehung hat unter Unferem Scepter mehrere ber edelſten deutichen Volks⸗ 
fkäusme vereiniget, deren Vergangenheit reich an den erhabenften Vorbildern jeber Tugend und jeglis 
chen Ruhmes if. 

In der Abſicht, die Erinnerung an dieſe erhebende Vergangenheit mit der Gegen vart durch 
fortlebende Bande enger zu verknüpfen, die alten, geſchichtlich geheiligten Marken der Uns unter, 
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gebenen Lande möglicht wieder herzuftellen, die Eintheitung Unferes Reiches und die Berennung 
der einzelnen Haupt » Randestheile auf die ehrwürdige Grundlage der Gefchichte zurüdzuführen, und 
ſo die durch alle Zeiten bewährte treue Anhänglichfeit Unferer Unterthanen an Thron und Baters 
land, die Bolksthümlichfeit und das Nationalgefühl zu erhalten und immer mehr zu befefligen, 
haben Wir befchloffen, und verorbnen, was folgt: 


Art. I. 
Das Königreich; Bayern bleibt, wie bisher, in acht Kreife eingetheilt, 
Art. II. 


Die acht Kreife des Königreichs — folgende Benennungen an: 
1. Oberbayern , 
II. Niederbayern, 
III. Pfalz, 
IV. Oberpfalz; und Regensburg, 
V. Oberfranfen , 
VI. Mittelfranfen, 
VI, Unterfranten und Afchaffenburg, 
VII. Schwaben und Neuburg. 


art, III. 


Der Kreid Dberbayern- begreift in ſich: 
1) den bisherigen Ifarkreis mit Ausnahme der Stadt Landshut, dann ber Randgerichte Lands⸗ 
hut und Vilsbiburg, welche an den Kreis Niederbayern übergehen; 
2) bie Randgerichte Altötting und Burghaufen vom dermaligen Umterbonaufeife ; 
3) das Randgericht Ingolftadt vom dermaligen Regenkreife; 
4) die Landgerichte Aichach, Friedberg, Rain und Schrobenhaufen vom biöherigen Obers 
Donau » Kreife. 
Art. IV. 
Der Kreis Niederbayern umfaßt 
1) den dermaligen Unterbonaufreis mit Ausnahme 
a) des Landgerichts. Chim, welches an den Kreis Oberpfalj umd Regensburg, 
: b) ber Landgerichte Burghaufen und Altötting, welde an ben Kreid Oberbayern üters 
gehen; 
2) die Stadt kandehut , dann die Landgerichte Landshut und Vilsbiburg vom bisherigen Iſar⸗ 
kreiſe; 
3) die Landgerichte Abensberg, Kellheim und Pfaffenderg, dann das N Zaizlos 
fen vom dermaligen Regenkteife. 
Art V, 
Der Kreis pfal z bildet fh aus dem bisherigen Nheinfreife. 
Art. VI. 


Der’ Arie Oberpfalz und Regensburg beſteht: 
1)aus dem bermaligen Regenfreife mit Ausnahme 


a) bed Landgerichts Ingolftadt, welches an den Kreid Oberbayern , 
b) der Landgerichte Abensberg, Kellheim und Pfaffenberg, daun des Herrſchaftogerichts 
Zaijkofen, welche an den Kreis Niederbayern; endlich 
c) ber Landgerichte Beilngries, Eichſtaͤdt umb Ripfenberg, welche an den ‚Kreis Mittels 
franken übergehen, 
2) aus Dem Landgerichte Cham vom bisherigen Unterbonaufreife, 
3) aus dem Fandgerichte Hilpoltitein vom dermaligen Rezatkreiſe; 
4) aus den Randgerichten Eſchenbach, Kemmath, Neuſtadt au der Waldnaab, Tirſchenreuth 
und Waldjaffen ne dermaligen. Obermaintreife. 
" Art, VL 


Der Kreis ——— 

1) den dermaligen Obernfhinfreis, mit Ausnahme der Landgerichte Eſchenbach, Kemnath, 
Neuftadt an der Waldnaab, Tirſcheureuth und Waldfaffen, welche an den Kreis Dbers 
pfalz und Regendburg übergehen; 

2) das’ Landgeriche Herzogenaurach vom dermaligen Mezatkreife. 

Art. VI, 


Der Kreis Mittelfranfer faßt in fi: 
1) den bisherigen Rezatfreis mit Ausnahme 
a) des Landgerichts Herzogenaurach, welches an ben Kreis Oberfranken, 
b) des Landgerichts Hilpoltſtein, welches an den Kreis Oberpfalz und Regensburg, 
©) der Lamdgerihte Monheim, Nördlingen und Wemding, dann der Herrichaftsgerichte 
Biffingen, Harburg, Möndyerorh, Dettingen und Wallerftein, welche an den Kreis 
Schwaben und Neuburg übergehen ; 
- 2) aus den Pandgerichten Beilngries 2 Eichftädt und Kipfenberg vom bisherigen Regenkreiſe. 
Art. IX. 
Der Kreid-Unterfranfen und Afchaffenburg wird aus dem dermaligen Untermains 
freife gebildet. 
Art. X. 
Der Kreis Schwaben und Neuburg faßt in fi: 
1) den dermaligen Oberdonaukreis, mit Ausnahme der Landgerichte Aichach, Friedberg, Rain 
und Schrobenhauſen, welche an den Kreis Oberbayern übergehen; 
2) die Landgerichte Monheim, Nördlingen und Wemding, dann die Herrſchaftsgerichte Biſ— 
fingen, Harburg, Mönchsroth, Dettingen und Wallerftein vom dermaligen Rezattreife. 
. Art XI, 
Für bie obere Verwaltung wird in jedem Kreiſe eine Kreisregierung, und für die obere Zus 
flizpflege ein Appellationggericht, wie biöher, beftehen. 
Die Site der Kreisregierungen und der Appellationsgerichte bleiben, fo lange Wir nicht am 
ders verfügen, unverändert, 
Art, XU. 


Die Vorſtände der Kreiöregierungen werben in Zufunft — den Titel: „Regierungs⸗ 
Praſident“ führen, 
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Der Titel: „General⸗Gommiſſar⸗⸗ iſt abgeſchafft 
Die Regierungs-Praͤſſdenten behalten jedoch ihren bisheigen 
(bi mente X 97%: ins; 

Gegenwärtige Verorbnung-tritt mit dem 1.. Zähnen 183: in Wirffamdeit, 
= — ere Staatsminiſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen ſind mit dem Vollzuge 

uftragt. 107% \ ji: —— 
München, den 29. November 1837.) = > — 
BE nr mann u 
Freiherr v. Schrent, 9 Wirſch inger⸗ Staatsraih von Abel, 
Auf Kgl Allerhöäften Befehl der General⸗Secretär 
Tram von Kobell. 
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Einl, Nr.’8608 Exp. Nr. 09254, 


An ſämmtliche Diftriftss Dolizei-Behörden bes Rezatkreiſes. 
(Die Bezeichnungen der Gendarmerie-Compagnieen nad) der neuen Kreis-Eintheilung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Diftrifte,PolizeirBehörden des Kreifed werden zur Nachachtung andurch in Kennt. 
niß gelegt, daß die für denfelben aufgeftellte fünigl. Ste Gendarmerie: Compagnie, deren Commando 
fortdauernd den Sit hiefelbft behält, vom 1. kommenden Monats und Jahres an „, Compagnie des 
Kreifes Mittelfranken” zu benennen ſey, und. daß die Brigaden diefer Compagnie, fowie gleichfalls 
in den übrigen Kreifen, wicht mehr nadı Nummern, fondern nad) deren Standorten bezeichnet wers 
den bürfen, 

Ansbach, den 29. Dezember 1837. 

Königliche Negierung des Nezatkreifed Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer , Secretär. 


— — — — 


Einl. Nr. 8341. Erp. Nr. 8649, 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Nerar und der Staats » Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gefetliche Beltimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefee vom 1. Juni 1822, weldyes über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats: Finanz und Militär» Kaffen aus der Zeit vom 1. Oktober 1811 
bis zum 1. Oftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewejen wären, für erloiden ers 
klaͤrt, wenn bdiefelben nicht ‘bis zum 1. Oktober 1833 bei dem fönigl. Staats »Minifterium der 
Sinanzen , und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung ber dem. Berfalle unterworfenen Forberungen muß zwiſchen bem Tage bes 
gegenwärtigen Gejeged und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Berfall, wenn fie 

a) entmeber bereits früher : bei dem Staatd- Minifterium ber Finanzen bdireft angemeldet worden 
war, und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt „ ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftratioftellen oder Behörden Statt fand, und” 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frit im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete; von dem koͤnigl. Staats» Minifterium der. Finanzen aber nicht ans 
erfannte und defhalb zurückgewieſene Korberung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüds 
weifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflon klagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterinm vor dem 1. Oftober 1833 
allenfall® nicht verbefdyiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prächufion Magbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den nachfolgenden 65. innerhalb ber feftges 
fegten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 
Beichräntung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf brei 
Jahre zurüd ausgedehnt werben foll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forberungen. 

2) Bom 1. Dftöber 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle For⸗ 
derungen an bie Staats» Finanz» und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Sahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad 
gewiejen werben kann, 

3) Rückſtände an Staatsgefällen. und andere an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
weldye vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwijchen dem Tage, bed gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worben find. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats» Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöihung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch— 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls- jeden Regreß, und haftet 
dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflicytend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Verfonen oder ihre Erben, 
voelche das Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beitimmungen des Hypothekengeſetzes und ber Prioritätd » Ordnung. 

4) Gegen die nach den Beltimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
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eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in i j 
———— wu on integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
Ansbach, den 2. Januar 1838. . 
Königliche Regierung ded Rejzatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Präflbent. 


von Stichaner, 
Hartmann, Direktor. 
Eıfele, Secr. 


Einl, Nr, 1058. Erp. Rr. 1941. 
(Die Erledigung der Pfarrei Velden, Defanats Herebruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Velden, im Defanat Hersbruck, wurde durch Beförderung des Pfarrers Fleiich- 
mann erledigt, und wird daher zur vorjhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiermit aus⸗ 
geichrieben. Das Einfommen diefer Pfarrei beträgt nad) der neueſten Faſſion vom 22. Mai 1837 
710 fl. 54 fr, und zwar: 


L An fländigem Gehalte: 
Aus Stiftungskaffen : 
a) in Geld aus dem zw leitender Staatsbeitrag 155 fl. — Mr. 
Deögleidyen aus bem Gotteshauſe Velden. 80 fi. 15 Mr, 
b) in Natyralien: 
6 Schi. 3 Me. 3 Me, Korn à 8 fl.. 54 fl. 474 ir, 
10 Kiftr. weiches Scheitholz A 3 fl. 30 fr. 36 fl. — M 


U. An Zinfen aus geſtiſteten Eopitalten. 5. ee ee 
11, Ertrag aus Realitäten: 
a) dur die Wohnung . A R . 5 BL — 
b) von 4 Morgen Garten . . . . 3. — MM 
c) von 35 " Ader . . * + 14 fl. — 
62 il. — x. 
IV. Aus Rechten: 
Schmaalſaat⸗Zehenten von den Orten Aichenſtruth und FEN . TH58 Mr. 
V, Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Funftionen i . 220 fl 55 Mr. 
VI Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . 123 f. 48 Mr... 
Summa 728 fl. 54 fr. 
Hievon bie Ausgaben mit 18 fi. — FR 
ab, verbleiben wie oben 710 fl. 64 tr. 
es dürfte ſich aber dieſes Einlommen in ber Folge um circa 18 fl. vermindern, weil eine locale 
Purification ſehr wahrſcheinlich iſt. 





An freiwilligen Gefchenfen in. Geld und Naturalien ift übrigens. noch eine befondere Einnahme 
von 40 fl. 29 fr. veranjchlagt. 
Ansbach, den 20. Dezember 1837. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luj. 
v. Bibra, Gecretär, 


Einl, Nr. 1039, Erp, Nr. 1346. 
(Die erledigte Pfarrei Ködiz betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Durch die Beförderung bed Pfarrers Gebharbt auf die Pfarrei: Linden ift die Pfarrei Köbdig, 
im Defanate Hof, in Erledigung gefommen, Die Bewerber um biefelbe haben fid binnen 6 Wochen 
zu melden, Der Ertrag ift in ber neuelten Kafflen vom Jahre 1836 in folgender Weiſe berechnet: 
1. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatsfaffen: 


an baarem Gelbe . i Re Pe" .: 20 — Mr 
4 Säjfl. 3 Bee ul. 16 tr. 
Wu! Gerſte . . 20 il. 27I x. 
2 Schock langes Stroß . . . . 12 fl. 8 Mi 
25 Klafter weiches Scheitholz bayer. Maas e 6fl. 134 ir 


2) Aus Stiftungskaſſen: | 
an baarem Gelde . . . . ; 62 fl. 30 Mr, 


270 fl. 34} fr 
ll. Un Zinnfen von Activ-Gapitalien . ; ä . : F . — f. — fr. 
III. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt dem Genuß dir Deco⸗ 
nomies®ebäude ö R a se — Mr 
Ri Kagmwerf Aeder 
17) Wieſen 
Huthen . 78 fl. 4 Me. 


20 Quabdratruthen Garten 
103 fl. 45 Mr, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grumbdherrlichen Rechten: 
a) Mändige Abgaben: 
-1 Henne jährlich . . . . e — f. 15 kr. 
b) unfländige Abgaben: i 


an Hanblöhnern , Er A ; 3d 2 M. 
2) An Gemeinde-Rechten und | 
3) An Hurh-Rechten (1. . . 2. — kr. 


15 fl. 17 kr. 


V. Einnahmen au Dienf-Zunftionch . ——— 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ö R . . . 


Verbleibt keiner Ertrag 


Bayreuth, ben 22, Dezember 1837. 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Freudel. 





Cours der bayeriſchen Staats/-Papiere. 


Augsburg den 28. Dezember 1837. 
Staatd-Papiere, 


— — m 


Obligationen à 43 mit Coup. . . . . . 
dew Wü 310 prompt . ; 

Promeflen auf Sant, » Actien, per Stüd aeie De R 

\ Bank⸗Aktien nach Erfcheinen — — 


[Brief | Geld 
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Kreis Mittelfranken. 








Nro. 2. 
——— — 
Ansbach. Mittwoch, den 10. Januar 1838. 
nn 433 TER nr. 


Den Bollzug der Allerhoͤchſten Verorduung vom 29. November 1837, die Eintheilung des Königreiches 
Bavern betreffend, binfichtlih der Tuftizgegenftände, — Die jwiſchen den Königreichen ag und Würtemberg, 
den ®roßberzogtbümern Baden und S dem Herzogthume Naſſau und der freien Stadt Frankfurt abge 
ſchloſſene Uebereinkunft bezüglich der Scheidemünzen und deren Ratififation. — Die Borftellung des Pfarramtes 
Benediftbeuern um Belafung des für dasfelbe bereits angefertigten Pfarramts + Siegeld zum Schwaridruck. — 
Das Beginnen der Sigungen des Pal. Rekrutirungs-Rathes zur Prüfung der Verhandlungen über bie Militär: 
Eonicription der Altersklaſſe 1816. — Die Eumtulirung mebrerer Individuen in den Berichten der Pal. Eonferip: 
tions « Behörden. — Die ausländischen Kleinfrämer und Haufirer. — Die Remunerirung ber Mitglieder der Ge: 
werbs + Prüfungs: Commiffionen. — Den Cours der ausländiihen Scheidemünzen. — Die Eröffnung des Be: 
fhälmeiens pro 1838: — Die Bezeichnung der ng ug nad Der neuen Kreis - Eintheilung. -- 
Die Erridtung eines Dentmals für den cdurbaperifchen Staatstanzler Freiherrn v. Kreitmaier — Die Hilfs: 
tabelle des Marktſchreibers Baumgartner zu Schwarzenbah an der Suale für die Berehnung der Gemeinde - und 
Ditriftsumlagen. — Kollefte für Weinberger und Hundbammer. — Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei 
Kothenberg. --— Die Ergänzungswabl des jweiten bürgerliben Bürgermeifters zu Erlangen. — Schenkungen an 
die Auferfiöfungsfirde zu Aurtb und die Kirche zu Roßſtall. — Goentungen in die Kirchen des Dekanats : Dift: 
rifte Windsheim. — Scenfungen an die Kirchen des Dekanats-Bezirks Windsbah — Erledigung der Pfarrei 
Bindsfeld, Dekanats Dittenbeim. — Dienfites -Nahridt. — Cours der baveriihen Gtaatspapiere. 


Bekanntmachungen der oberfien Staatd- und Kreid-Behörden. 
Königliche Allerhoͤchſte Entfchliegun 


(Den Bolljug der Allerhoͤchſten Verordnung vom 29. November 1837, die Binheitung des Königreiches Bayern 
betreffend, hinſichtlich der Jufiggegenftände.) 


Ä ud wi | 
von Gottes Guaden König von Bayern, Malzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben zum Vollzuge Unſerer Verordnung vom 29, November 1837 bie Eintheilung 
des Königreiches betreffend, rücfichtlich der Zuftiggegenftände befchloffen und verordnen, was folgt: 
| 


Die Appellationsgerichte, weldye nach Art. xi. ber genannten Berorbnung für die obere Juſtiz⸗ 
pflege in jedem Kreife zu beftchen haben, find: 
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1) für den Kreis Oberbayern dad biöherige Appellationdgericht für ben Iſarkreis; 

2) für den Kreis. Niederbayern das biöherige Appellationsgericht für den Unterdonaukreis; 

3) für den Kreis Pfalz das bisherige Appellationsgericht für den Rheinfreis ; 

4) für den Kreis Dberpfalz und Regensburg das bisherige Appellationdgericht für 

ben Regentreis. . 

5) für den Kreid Oberfranken das biöherige Appellationdgericht für den Obermainkreis; 

6) für den Kreis Mittelfranken bad bisherige Appellationsgericht für den Rejatkreis; 

7) für den Kreis Unterfranten und Afchaffenburg das biöherige Appellationsgericht 

für den Untermaiufreie ; 

8) für den Kreis Schwaben und Neuburg bad biöherige Appellationdgericht für ben 

Dberdonaufreis, 

Diefe Appellationdgerichte üben vom 4. Jänner 1838 an ihre fompetenzmäßige Gerichtsbar⸗ 
keit im ganzen Umfange der durch Umfere Berorbnung vom 29. November 1887 gebildeten 
Kreife in bürgerlichen und jtrafgerichtlichen Gegenftäuden aus, Die am 1. Jänner 1838 bei den 
bisherigen Appelationsgerihten anhängigen und noch micht erledigten Rechts ſachen aus denjenigen 
Sand» und Herrfchaftögerichten, weldye den durch die genannte Berorbnung gebildeten Kreifen neu 
zugetheilt worben find, gehen von diefem Tage an am die für jene Kreife beftimmten Appellationd« 
gerichte über, : 





II. 


Die Gerichtöfprengel der Kreids und Stadtgerichte als privileglrte erſtt Inſtanz werden vom 
1. Jänner 1838 an, in folgender Art feſtgeſetzt: -_ 


A. Im Kreife Oberbayern. 


a) Der Gerichtöfprengel des Kreis» und. Stadtgerichts Münden erſtieckt ſich über bie 
fammtlichen Landgerichte dieſes Kreiſes. 


B. Kreis Niederbayern. 


a) Das Kreis- und Stadtgericht Landshut begreift unter fi die Landgerichte: 
1. Landshut, 2. Vilsbiburg, 3. Abensberg, 4. Kelheim, 5. Pfaffenderg, dann das Herr 
Ä ſchaftogericht Zaigfofen. | 

b) Das Kreid » und Stadtgeriht Straubing behält dem durch die allerhöchſte Verorduung 
vom 29, September 1818 (Megierungsblatt v, 1818, ©. 1132) zugewiefenen Ge- 
richtöfprengel mit Ausnahme bed Landgerichts Cham. 

c) Dad Kreis⸗ und Stadigeriht Paßau behält ebenfals den ihm durch bie allerhöchſte Vers 
ordnung vom 29. September 1818 zugewiefenen Gerichtöfprengel mit Ausnahme der 
Randgerichte Altötting und Burghauſen. 


j C. Kreis Oberpfalz; und Regensburg. 
a) Dad Kreis» und Stadtgericht Amberg begreift unter fid) die Landgerichte: 
1. Amberg, 2. Kaftl, 3. Sulzbach, A. Vohenſtrauß, 5. Nabburg, 6. Eichenbad, 7. 
Kemuath, 8. Neuftadt an der Waldnaab, 9, Tirfhenreut, 10. Walpjaflen; 
b) Das Kreid +» und Stadtgericht Regeusburg, bie Landgerichte: 
1. Stadtamhof, 2. Regenftanf, 3. Burglengenfeld, 4. Roding, 5. Hemau, 6. Riedm⸗ 
burg, 7. Pardberg, 8. Waldmünchen, 9. Eham, 10, Neunburg v. W., 11. Rw 
markt, 12. Hilpoltftein, 
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D. Kreis DOberfranfem, 

a) Dad Kreid » und Stabtgeriht Bayreuth die Landgerichte: 

t. Hof, 2. Naila, 3. Rehau, 4. Gelb, 5. Wunfiedel mit Rebwitz, 6. Gefteed, 7. 
Münchberg, 8. Weidenberg, 9. Pegnitz, 10. Bayreuth, 11. Kulmbach, 12. Potten⸗ 
fein, 13. Siadtſteinach, 14. Graͤfenberg, 15. Kircheniamitz. 

b) Das Kreis, und Stadtgeriht Bamberg behält den ihm in der allerhöchſten Berorbmung 
vom 29, September 1818 augemwiefenen ®erichtöfprengel, welchem noch bas Landge⸗ 
richt Herzogeuaurach zugetheilt wird. 

E. Kreis Mittelfrauken. 

a) Das Kreis⸗ und Stadtgericht Andbadı behält ebenfalls den ihm Durch bie allerhöchfte 
Berordnung vom 29. September 1818 jugewiefenen Gerichtöfprengel, jedoch mit Aus⸗ 
nahme des Landgerichts Nördlingen. 

b) Das Kreis, und Stadtgeriht Nürnberg begreift unter ſich die Ranbdgerichte ; 

1. Nürnberg, 2. Erlangen, 3. Lauf, 4. Hersbruck, 5. Altdorf, 6. Schwabach, 7. Kar 
"vohzburg, 8. Mit. Erlbach, 9, Neuſtadt, 10. Pleinfeld, 11: Weißenburg, 12. Grebing, 
13, Beilngried, 14. Eichſtädt 15. Kipfenberg. 

c) und d) Die Kreis » und Stadtgerihte Erlangen u, Fürth bleiben, nach ber Ber 
fimmung der allerhoͤchſten Verordnung vom £9. September 1818 die prieilegirte Ins 

* fang für ihren bisherigen Gerichtöbezirk ſelbſt. 

F. Kreis Unterfranten und Afhaffenburg. 

Die Kreis» und Stadtgerichte Afchaffenburg, Würzburg u, Schweinfurt behalten 
die ihmen durch die allerhoͤchſte Berorbuung vom 29 September 1818. zugemwiefenen Gerichts: 
fprengel unverändert. 

G. Kreid Schwaben und Neuburg. 

a) Das Kreis: und Stadtgericht ‚Augsburg begreift unter ſich die Landgerichte: 

1. Neuburg, 2. Donauwörth, 3, Höchftädt, 4. Lauingen, 5. Burgau, 6. Wertingen, 
7. Zusmardhaufen, 8. Göggingen, 9. Dillingen, 10. Günzburg, 11. Schwabmünchen, 
12. Monheim, 13. Nördlingen, 14. Wembing; dann die Herrichaftsgerichte Biffin- 
gen, Harburg, Mönchsroth, Dettingen und Wallerftein. 

b) und c) Den Kreis: und Gtadtgerichten Memmingen und Kempten verbleiben bie 
ihnen durch die allerhöcfte Verordnung vom 29. September 1818 jugetheilten Gerichte 
fprengel unverändert. 

Die Kreis» und Stadtgerichte üben bie Gerichtöbarkeit als -privilegirte erfte Inſtanz vom 1. 
Jänner 1838 an im dem ganzen Umfange ber ihnen durch gegemmärtige Verordnung zugetheilten 
Gerichtsiprengel aus, und es gehen von diefem Zeitpunfte an alle auf ‚die genannte Gerichtsbarkeit 
Beziehung habenden Rechtsfachen, welche bis dahin bei andern Kreis» und Gtadtgerichten als 
privifegirter erfter Iuftanz anhängig waren, oder behandelt worben find, an diejenigen Kreis» und 
Stadtgerichte über, welche durch die vorfichende Beſtimmung der Kreiögerichtöfprengel für dieſelben 
zuftändig werden. 

Münden, den 7, Dezember 1837. 

Ludmwig. 
Feiherr von Schrenl. 
Auf K. allerhöchſten Befehl der funkt. General⸗Sekretäͤr 
Frhr. von Tantphönd , Appellationdgerichtörath. 
2 
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Berkannutmachumg. 


(Die zwifhen den Königreihen Bayern und Würtemberg, den Oro ü 
‚vogthume Naſſau und der freien Stadt Franffurt abgeidhloffene ee —— u 
deren Ratififation betr.) 


| Bir Ludwig | 
von Gottes Guaden no: von Bayern, Pfalzgraf ber Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Urfunden und befennen hiermit: 
Wir haben von der befondern Uebereinkunft — die Scheibe-Münzen betreffend — Einficht 
‚genommen, welche am 25, Auguſt diefes Jahres zu München durch beſonders dazu. ernannte Bes 
boflmächtigte ;unterzeichnet worden iſt, und welche alfo lautet: 


Befondere Uebereinfunft, die Scheidemünzen betreffend. 

Die Bevollmächtigten. der Königreiche Bayaın und Würtemberg, der Großherzogtgümer Baden 
und Selen, des Herzogthums Naffau und; der freien Stadt Frankfurt, haben ſich rückſichtlich des 
Sceidesmünzwefens über folgende Beftimmungen vereiniget: 

1 7 DR . Artikel l. F 

Die gemeinfcaftlichen Scheidemünzen in den fontrahirenden Staaten beftehen: 

A. in Schd-Sreuzerftüden, 
B. in Drei-Sreugerftüden, 
von Silber. Die Ausprägung von EinKreuzerflüden von Silber oder Kupfer und der Theilftüce 
derfeiben bleibt. dem Ermeflen der einzelnen Staaten überlaffen. 
Art. 1. 

Für die fünftige Ausprägung der Sechds und Drei» Kreuzerflüde wird der 27 fl Fuß ange 

nommen, 


» 


Art, 11. 

Der Silbergehalt der Sechs⸗ und Dreisßreuzerftüde wird auf ein Drittel» oder fünf und ein 
drittel Loch im der Mark feftgeiegt. Der Durchmefler der Sechs-Kreuzerſtücke wird zu zwanzig 
und der Dreisfreuzerftüdfe zu. 27,5 Millimetres angenommen. 

Der Avers derfelben erhält. das Wappen ded ausmünzenden Staated und der Revers die 
Werthangabe der Münze nebit der Zahrzahl in einem Kranz von Eichenlaub, 

Die Fehlergrenze, welche bei diejen beiden Münzforten in Mehr und Weniger eingehalten wers 
ben muß, beträgt „55 an Feingehalt und „42, an Gewicht; beides jedocd nicht am einzelnen 
Stück, fondern mur in der ganzen Mark, wobei die möglihhit genaue Einhaltung ded Münzfußes 
ebenfowohl wie. bei den groben Münzen zu beobachten ift. 

Art, IV. 

Die Kontrolle über die von den Staaten kontrahirenden ausgegebenen. Scheidemünzen wird 
von den einzelnen Münzſtätten in der Art geführt, daß die von den übrigen Münzftätten neu auss 
gegebenen Scheidemünzen ded laufenden Jahres, wie fie in Cours fic befinden, einer Prfüung 
unterworfen werben. 

Das Ergebniß berfelben wird von jeder Münzftätte ihrer. Regierung vorgelegt, welche barüber 
fo wie über die Erfahrungen im Sceide-Münzwefen überhaupt Mittheilung an die übrigen Regie— 
rungen machen wird. 
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Art, V. 

Die vor dieſer Vereinbarung von den kontrahirenden Staaten geprägten Sechs- und Dreis 
Kreugeritüde behalten im denfelben fortwährend gleichen Cours mit. den meu zu prägenden. 

Jeder dieſer Staaten macht ſich jedoch verbindlich, alle aus feiner Münzftätte fomohl vor als 
nach diefer Bereinbarung hervorgegangenen Sechs⸗ und DreisKreuzerflüde an dieſer Münzftätte fowohl, 
ald auch am anberen von ihm näher zu bezeichnenden öffentlichen Kaffen auf Verlangen gegen cours⸗ 
fähige grobe Münze umzuwechſeln. Die zum Umwechſeln beftimmte Summe darf jedoch nicht unter 
Hundert Gulden betragen, 

Art. VI: 

Alle Scheidemünzen der nicht. fontrahirenden Staaten werben vom 1. Jänner 1838 an entwes 
der auffer Cours gefeßt, oder auf ihren Silberwerth gewürdigt, worüber gegenfeitige Mittheilung 
zu geichehen hat. 

Es bleibt jedoch jedem einzelnen tontrahirenden Staate unbenommen, dieſelben vollgiltig in den— 
jenigen Theilen ſeines Staatsgebietes, wo es örtliche Verhaͤltniſſe erſordern, auch nach dieſem Ter⸗ 
mine zu dulden. 

Gegenwärtige Uebereinfunft fol alsbald zur Ratififation. der hohen contrahirendfn Höfe vorge, 
legt; und die Auswechslung der Ratifikations⸗Urkunden gleidyzeitig mit jenen über die Münz + Eon, 
vention ſpäteſtens binnen drei Wodyen in München bewirft werden. 

So geichehen Münden deu 25. YAuguft 1837. 


Für Bayern: Für Würtemberg: Für Baden: 
(L.S.) Frhr. v. Giſe. (L.S.) Frhr. v. Wächter. (L.S.) Duſch. 
(L.S. Ludw. v. Wirſchinger. (L.S.) Scübler, (L.S.) 8, Kadıel, 


(L.S.) Morig Weigand. 
(L S.) Ludwig Meye. 
Für Heffen: Für Naffan: Für Frankfurt: 
Namens des großherzoglichen Bevollmächtigten (L.S) Revter, (L.S.) Souday. 
Minifteriatrarhd Edhardt der fubftitwirte hers 
zoglich Naſſauiſche Abgeordnete Minifterialrath 
(L.S.) Reuter. 

Gedachte in ſechs Artitelm beſtehende Uebereinkunſt genehmigen und ratifiziren Wir in ‘allen 
ihren Punften und Glaufeln, und verſprechen, dieſelbe getreulich in Erfüllung bringen und beob⸗ 
achten zu laſſen. 

Deſſen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratififation unter Unferer eigenhändigen Un 
terfchrift und Beidräcdung Unferes föniglichen ‚Inflegeld ausfertigen laffen, 

So geichehen und gegeben München den 29. Auguft 1837. 

Ludwig. 
Frhr. von Giſe. 
Einl. Nr. 220. 
An ſämmtliche fgl. Pfarrämter des Kreiſes. 
(Die Vorſtellung des Pfarramtes Benediktbeuern um Belaſſung des für dasſelbe bereits angefertigten Pfarramts- 
Siegels zum Schwarzdruck betr.) 
Das Praͤſidium der Koͤniglichen Kreisregieruug. 
Aus nachſtehender, an das Präfivium der f. Regierung des Ifarkreifes ergangenen und mittelft Reſcripts v. 
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24. dies in Abfchrift hieher mitgetheilten allerhödhften Minifterial-Entfchliegung vom nemlichen . 
haben bie fol, Pfarrämter su entnehmen, daß ihnen bie Anfhaffung und Führung eines Dienſtes⸗ 
Siegels zum Sawarjdrück geſtattet ſey. 

Demnach erhalten jene kgl. Pfarrämter, weldje von biefer allerhöchften Bewilligung Gebrauch 
machen wollen, die Weifung, unverzüglich und längftens bis zum 25. Januar 1838 ihre Geſuche 
an dad unterfertigte Regierungs,Präffdium einzufendem, ober zu gewärtigen, daß nach Umfluß diefes 
Termined das BVerzeihniß an dag gl, Haupt-MünzAmt abgegeben und ein weiterer Antrag nicht 
mehr berüdfichtiget werde, 

Ansbach, am 28, Dezember 1837. 

Königliches Regierunge ⸗Praͤſidium. 
v. Stichaner, Praͤſident. 


Abſchriſt. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Auf def Bericht vom. 23. November 1. 38. im untenbemerften Betreffe wird genehmiget, daß 
das kgl. Pfarramt Benediftbeuern- ſich des durch das kgl. unmittelbare Haupt-Münz-Amt erhaltenen 
PfarramtssSiegels zum Schwarzdruck, zu den geeigneten amtlichen Ausfertigungen ferner bedienen 
dürfe, und zugleich geftattet, daß andere Pfarrämter des. Kreifes, weldye amtliche Siegel zum 
Schwarzdruck bedürfen und wünfcen folten, diefes dem kgl. Regierungs⸗Praͤſtdium anzeigen, welches 
ſodann das diesfaͤllige Bedarfs» und refp. Pfarrämter » Vergeichniß dem Fönigl, unmittelbaren Haupts 


MünzAmte zur nachträglichen Herftellung dieſer Siegel nach Elaſſe 9 mitzutheilen, die Siegel feiner 


Zeit in Empfang zu nehmen, und an die betreffenden Pfarrämter, gegen Einziehung des Koſtenbe⸗ 
trages, hinauszugeben hat, 
Münden, den 24. Dezember 1837, . 
An das Präfivium. der Fol, Regierung des Iſarkreiſes ergangen, 


An ſämmtliche Conſcriptions Behörden bes Kreiſes, 
(Das Beginnen der Sitzungen des Fl. Rekrutirungs: Rathes zur Prüfung der Verhandlungen über die Militär 
IF onſcription der Alteröflaffe 1816 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu Folge der Bellimmung des $. 36. des Heer-Ergänzungs-Gefeges beginnen am 15. laufen» 
ben Monats Januar die Sitzungen des kgl. Rekrutirungsrathes zur Prüfang der Milltaͤr⸗Conſerip⸗ 
tiond-Berhandlungen über die bereit aufgerufene Altersfiaffe 1816, fowie zur Befcheibung ber hier 
über anzubrinden Reflamationen und Berufungen im befannten Locale des hiefigen Refldenzichloffes 
mit dem Schlag 9 Uhr und zwar in folgender Art: 
An 16. Januar: 
bie Landgerichte Ansbadı, 


7 Heilöbronn, 
„ Herrieden, 
Leutershauſen und 


der Magiſtrat Ansbach, 
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am 17. Januar: 
bie Landgerichte Rothenburg, 
° * Dinkelsbühl und 
4 Feuchtwangen, dann 
die Magiftrate Rothenburg und 
„ Dinkelsbühl nebit 
dem Herrichaftsgerichte Schillingsfürit, 
am 19. Januar: 
bie Landgerichte Schwabad), 
" Altdorf und 


R Pr Heröbrud, dann j 
die Magiftrate Fürth und ' 
” Schwabach, 


am 20. Januar va 

bie Landgerichte Gunzenhaufen, ; 

* Pleinfeld und je 

2. Weiſſenburg, dann CE u 
J die Herrſchaftsgerichte Ellingen, und 

” Pappenheim. ’ 

Die bier bezeichneten Eonferiptiond» Behörden haben das deßfalls Geeignete durch ausführliche 

Currenden in ihren Bezirfen mit dem Beifag befannt zu machen, daß Zurüditellungs.Gefuche, welche, 

nicht im gefeglichen Termine angebradıt und fomit verfpätet wurden, feine Berücfichtigung mehr ers 

halten können, dann, daß Geſuche, die Milirärdienftuntauglichfeit ober Stellung unter die Unmontire 
ten betreffen, erit am Aushebungstermine angebracht werden dürfen. 

Begen Prüfung der Berhandlungen der übrigen Behörden wird demnächſt weitere Verfügung 


. Ansbach, den 7. Januar 1838. 

Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranten, Rammer des Innern. 

von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Gelretär. 

Ein. Ar. 7314. Erp. Rr. 9769. 

An fämmtlihe Conſcriptions-Behörden des Kreiſes. 

(Die Cumulirung mehrerer Individuen in den Berichten der kgl EonfcriptionssBehörden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Beranlaßt durch das im bezeichneten Betreff eingelangte und nachftehend befindliche Schreiben 
der igl. Militär» Fonds» Sommiffton in Münden ergehet an ſaͤmmtliche GonfcriptiondBehörden des 
Kreifes die wiederholte Weifung, fünftig nicht mehr zu unterlaffen, daß über jeded der in Frage fichen« 
den Individuen befonderd dorthin communiciret oder anher berichtet und anf ſolche Weile, jede die 
Aftenordnung Aörende Cumulirung mehrerer Individuen im einer Borlage befeitiget werde. 

Ansbach, den 31. Dezember 1837. 

Königliche Regierung ded Nezatkreiied, Kammer bed Innern. 
von Stichaner , Präfldent, 


Sonnenmayer, Secr. 
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Münden, den 8. Dezember 1837. 
Die Königlicye Militär - Fonds - Commilffion ® 
an 
die Königliche Regierung ded Rezatkreijeb, 


Die Eumulirung mehrerer Individuen im den Be 
richten der Pol. Eonfcriptionss Behörden betr. 


In unferer Regiftratur werden über jedes einzelne Individuum, ed fey abmwefender Cantoniſt, 
wiberfpenftiger Gonfcribirter oder Deferteur ıc. befondere Renner und Akten geführt, weßijalb fchon 
früher von Seite des vormaligen f. Oberabmintftrativ » Eollegiums fowohl, ald von uns das vielfäls 
tige Anfuchen geftellt worden if, die f, ConfcriptiondBehörden anzuweifen, in ihren Berichten und 
Borlagen nicht mehrere Individuen zu häufen, fondern über jeden Einzelnen gefonderte Vorlagen zu 
machen, und bie kgl. Gonferiptionds Behörden find auch hiernach geeignet angewiejen worden. 

In neuerer Zeit werben inzwifchen wieder mehrere Individuen in einem und bemfelben Berichte‘ 
cumulirt, hierdurd unfere Akten⸗Ordnung geftört und vielfache Schreibereien veranlaßt. 

Wir beehren und daher, das ganz ergebenfte Anfuchen zu ftellen: die kgl. Confcriptiond » Be- 
hörden unter Bezug auf die deshalb ſchon beftehenden höchiten Borfchriften ernfigemeffenft anzumweis 
fen, in ihren Berichten, Schreiben und Akten nicht mehrere Individuen zu häufen, fondern über 
jeden Einzelnen gefonderte Vorlagen zu machen. 

Ä Bon der bepfalfigen Berfügung erbitten: wir gefällige Mittheilung. 
“ von Braun, General⸗Lieutenant. 
na⸗ von Stedingk, Adminiftrationd: Commiſſär. 


Einl. Nr, 8996. Exp. Nr, 10297. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden bed Kreiſes. 
(Die ausländischen Kleinfrämer und Haufirer betr.) 
Ä Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das in rubro ergangene höchſte Refeript wird nachitehend den Diftriftöpolizeibehörden zur 
genaueften Beobachtung der darin enthaltenen Weifung mitgetheilt, 
Ansbach, den 4. Januar 1838, _ 
Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent. _ 
Sonnenmayer, Sefretär. 


So nid: Dia DH € En. 
Staatd-Minifterium des Innern. re 
Nach vorliegenden Anzeigen ziehen häufig ausländifche Kleinträmer, vorzüglich Illyrier im 
Lande umher, welche ſich mit unerlaubtem Handel abgeben. Sie find dabei größtentheils mit fal⸗ 
fchen oder abgelaufenen Päffen verfehen, manchmal auch ohne alle Legitimation und nicht felten 
befinden ſich unter ihnen Individuen, welche ald Eonferiptionsflüchtlinge oder aus andern Gründen 
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von ihren Heimathöbehörben mit Steckbriefen verfolgt werden. Zur Befeitigung der durch diefelben 
der Öffentlichen Sicherheit und den Handelsberechtigten zuächenden Gefährben erhält die f. Kreid- 
regierung . Rammer. bed Jamern bew Auftrag, die Polizeibehörden auf diefe Individuen aufmerkfam 
zu machen und fle anzuweiſen, gegen dieſelben nach Maßgabe der Verordnungen vom 31. Dejem- 
ber 1813 (Rggebl. v. Zahre 1844 ©. 57): und vom 28. Növember 1816:'Mggebl, v. J. 
1816 S. 859) mit aller Strenge einzufchreiten, 
— den 24. Dezember 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät * Befehl. 
Staatdrath von Abel. 


An die fgl. Regierung des Megatfreifed, Durch den’ Minifter der — 
Kammer des Innern. Zu ' In deſſen Berhinderung der geheime Secr. 
Goſinger. 


Einl Rr. 9088. Expl Kr; 10162, 
( Die Remunerirung der Mitglieder der WEHRT —— betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Seine -Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Refcript vom 29. v. Mts. bezüglich der 
Remunerirung ber Mitglieder der Gewerbs⸗Prafungs-Commiſſionen bis auf anderweite Berfügung 
alerguädigit fefigefegt was folgt: 

1) Es wird geftattet, daß, wie biöher, fo auch fernerhin von den Mitgliedern der Gewerbes, 
Prüfungs» Commifflonen _ für ihre Mühewaltung und Zeit Berfäumniß eine angemeijene 
Remnneration bezogen werde. 

2) Die Größe diefer Remuneration wird 
a) bei Prüfungen der Gefellen auf 1 did 3 Gulden, 

b) bei Prüfungen der Lehrlinge auf 30 Kreuzer bis 1 fl, 30- Kreuzer feftgefegt. Ze 

3)’ Der Berftand der Commiſſion, welchem eine Remuneration nicht zufömmit hat innerhalb” 
des bezeichneten Marimum und Minimum die Größe der Remuneration - für’ jeden’ Hinz 
zelnen Fall mit Rüdficht auf die größere oder geringere Mühewaltung und Zeitverfäumniß 
der einzelnen Gommifflonsmitglieder zu beftimmen. 

’ 4) Für die Benügung einer Werfflätte von Seite des Prüfungs» Sandidaten find befonders 
30 Kreuger' zu entrichten, und foferne die Venügung mehrere Tage in Anfpruch nimmt, 
findet eine angemeflene Erhöhung diefes Betrages ftatt, welche gleichfalls der Beſtinmung! 
ded Vorſtandes umterliege, aber in keinem Falle den Betrag von 4 Gulden. überfteigen 


barf. X 3 11..11,3? 

5) Die erwähnte Remuneration, ſowie die Vergütung für die Werfftätte hat, in ‚alen ‚Fällen: 
der Geprüfte ‚zu bezahlen, und zwar auch für. den Fall, daß er. die Prüfung, ‚nicht, „hes;. 
Reben, ſollte, Eben fo. hat Serlelbe dad, — für das Li fertigende eifterfhigk: ) 
ſelbſt beizuſchaffen. EEE OL 

6) Die vorichriftgmäßigen Stempel und, Zaren lud in den. ‚genannten, Gebühren. nicht iuben,, 
begriffen, fondern fommen nad Art. 11 der geießlichen.. Örundbefliumungen, für ‚dad, Ge⸗ 
werbsweſen vom 11. Septeniber 1825 und der. Minifterial-Ausicreibung vom, 5. April 
d. 38. ,. Stempel, und Zar Anwendung. in. Benerbtioder ‚betr... befonberd ‚gu entrichten. 





18: 


»: 7) Sowohl bie Remuneration“ der Gommiffiondmitglieder  al® bie: Bergätung für: etwaige: Bes: 
— wuittzung einer Werkſtätte hat-der Geprüfte nicht unmittelbar, an Die zum Bezuge Berech⸗ 
tigten, ſondern wumittelbansan den; Borfiand. der Eommiſſian ſelbſt zui entrichten, ‚weicher: 

— die Vertheilung perfönlide zu -beforgen, und zugleich ſtrenge darüber zu wachen hat, daß 

" wißerrerhtliche - Anforderungen won Seite der Gommiffionsmtitglieder an’ den Examinand, 
oder fonftige Gewerbsmißbräuche in feiner Weile mehr fiatt finden. 

8) Für den Fall, daß bei gänzlicher — legal nachgewiefener. Mittelloſigkeit bee Prüfangs- 
Eandidaten bie Gommilfionsmitglieber auf die Han gebührende Bergütung nicht ver: 
sichten, hat dieſelbe — ai 
a); bei Gefellen bie Armenpflege der betreffenden deimathsgemeinde⸗ ni 

se b) bei Lehrlingem der bötreffende Gewerböverein zu leiten. - "1.0 
Die im Kreiſe beftehenden Gewerbe Prüfungss-Commifflonen erhalten daher den Auftrag, ſich 
auf das ftrengfte hienach zu achten und die fämmtlihen Diftriftspolizeibehörden werden angewiejen, 
die Gewerbövereine in ihren Bezirken alsbald hievon in Kenntniß zu ſetzen, und darauf zu wachen, 
daß die vorftehenden allerhöchſten Beitimmungen jederzeit auf das pünktlichſte —⸗ werden 

Ansbach, den. 4. Januar. 1838. 

m. Regierung des. Kreiſes Mittelfrauken, Kammer. des — 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einf Nr, 3239, Erp. Nr. 10225, 
(Den Kurs der auslaͤndiſchen Scheidemünjen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 


Unter Beziehung auf die f. allerhi Verordnung vom 8, Dezember vor. Is, Kr, Int. BI. 
Nr. 101 S. 2851, die Scheidemünzen betreffend, wird- die unter dem 19: v. M. erfolgte höchſte 
Entſchließung ded k. Staatsminifteriumd des mern * nachſtehenden Abdruck hiemit zur. allge⸗ 
meinen Kenntuiß gebracht. 

Ansbach, den 3; Januar 1538. 

Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranken Kammer des Inuern, 
v. Stichamer, Präflpent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 
Abichrift, 1J 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 

Bezüglich der mit Bericht vom 12. vor., dann 6. und 9. d. Mid. zur Anzeige gebrachten 
Verhaltniſſe in Betreff des Gurjed der audländifchen Scheidemünze wird‘ bie f. Regierung * Un⸗ 
termainkrerſes K d. Innern auf die nunmehr erichienene allerhöchſte Verordnung v. 8. I. Mts. 
zgebl St. 62 die Sceldenrünzen Kktr.;, verwiefen und hiebet bemerft, daß audy die von der 
herzoglich Sachſen⸗Koburg'ſchen Regierung nadı dem 27 fl. Fuße neu ategeprägte Scheidemünze 
zuden verbotenen in ſo fange zu rechnen ſey, bis der Beitritt der genannten herzoglichen Regie— 
sung zur Convention erfolgt ſeyn wird. 

"Minden, ben 19. Dezember 1837. 

et Regierung des’ Untermainkreiſes Hd. Innern aifen ergangen, 
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Einl. Nr. 9349. Exp. Nr. 10224, 


An die Randgerihte Feuchtwangen, Greding, ——— Heidenhtetul, 
uffenheim, Waſſertrüdingen; Neuftade und Eichſtädt, daun den ——— 
Nürnberg, 
(Die Eröffnung des‘ Beſchaͤlweſens pro 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bon dem in rubro ergangenen Schreiben des k. Oberſtſtallmeiſtersſtabes als Direktion bes 
allgemeinen Landgeſtütes erhalten die obenbemerkten , Behörden nachſtehend Kenntniß mit dem Auf—⸗ 
trag, das beffalld Gerigmete jofort genayeft zu beobachten und zw vollziehen, ſowie überhaupt die⸗ 
fem böchitwichtigen Gegenftand die größte möglichfte Aufmerkſamkeit und Sorgfalt gugmmenden. Bes 
gen Herbeiihaffung ded Haberd wird bad Erforderliche an die f, Rentämter erlaffen: werben. 

Ansbach, den 6. Januar 1838. 

- Königliche Regierung des Kreijed Mittelfranfen Kammer des Imnern. 
von Stichaner, - Präfivent. 
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Sonnenmayer, Selr. 


Der K. B. Oberſtſtallmeiſters-Stab als Direction des allgemeinen Landgeſtuͤtes 
an A si 
vie Kgl. Bayer. Negierung des Kreiſes Mittelfranken, 
Kammer des Innern und ‚der Finanzen. ° 
Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro insg betr. 

Man gibt fich die Ehre, eine kgl. Regierung in Kenntniß zu fegen, daß’ mit dem Anfange des 
Monats März dieſes Jahres das Beichälgefchäft des allgemeinen Landgeftüted auf allen beftehenben 
Beichälftationen eröffnet wird. | 

Für den Kreis Mitifranten beftchen in dieſem Jahre 9 Stationen, ale: un 

1) Fendtwangen, adi mia 


2) Thalmerfing, k. Landgericht Greding 2.5 

3) Gunzgenbauien, 3.5 

4) Heidenheim, und diefe werden » 4 » 5 

5) Uffenbeim, ? 56 — 
6) BWaffertrüdingen, Saat Ta 30 * ud 
2 Ba | Dr Az — 

8) Nürnberg, , ER: 8: 53 

9) Eichſtaͤdt, TR :» 9, A®B —5 befeßt 

werben. 
Im Folge deſſen Acht mon "sei, "eitter . Regierung das "ergebenfte ak ‚nachfolgende Bes 
fehle an die einschlägigen Rofalbehörden, gemeigteit exlaſſen gu woller, daß RE 


1) von Geite der f. Landgerichte ober Maägiitrate über das Bebürfniß von Heu und. Stroh 
beiter Qualität ſogleich Akkorde ‚durch öffentliche. Berfieigerung ‘an ben Wenigſtnehmenden protofolla- 
rifch mit der Bemerkung abgefchloffenand.zur :Ratififätiom "unverzüglich anher vorgelegt werben, 


daß bei der vorzunchmenden Berfteigerung ber beſteheude Rofalpreis möglichit ne werde. 
3° 
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2) daß bie k. Rentämter den Sendihigten Haber befter Qualität ‚gegen Berg tung des Nor⸗ 
malpreiied in Bereifchaft halten und j 

‚3) dad ‚die Lofalitäten. für Pferde: und Beſchälwärter in ‚gefunden und reinlichfien Zuftand 
hergerichtet werden. 

Ferner wolle eine fgl. Regierung den treffenden Behörden die Aufficht über die Beſchälwär—⸗ 
ter, Pferde und Dienft nad, den unterm 25. November 1829. gegebenen Dienftesvorfchriften mit 
Zuziehung von Sacverftändigen mit dem Beifügen übertragen, daß nicht allein diefem fo wichtigen 
Zweige bie. größte Sorgfalt und Aufmerkſamkeit zugemendet, fondern auch Gegenftände von Bedeu⸗ 
tung fogleich : anher angezeigt, umd der $. 16 der allerhöcften Berorbnung vom 27. September 
«4829 Regiermigdbl. 41. Stüd, Fol. 768 genau in Anwendung gebracht werde, um Mißbräuche 
abzumendemptmelche auf die Beredlung der Pferdezucht nachtheilig wirken. i 

Bon den’ jenfeitig getroffenen Berfügungen erbittet man ſich gefällige Mittheilung und erneuert 
anbei die Gefinnungen der ausgezeichnetiten Hochachtung. 

Münden, den 2, Jannar 1838, 

Freiherr von Keßling. 
. Mayr, k. Stab&Buchhelter, 


— ·· — — 


Einl. Nr. 9299. Erp. Wr. 10294. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Die Bezeichnung der Gendarmerie-Compagnien nach der neuen Kreis:Eintheilung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Mit. Beziehung auf die im bezeichneten Betreff ergangene ‚Generals Verfügung vom 29. v. 
Mis. ‚und J. wird zur Nachachtung eröffnet, daß es nicht Tompagnie des — Mittelfranken, 
ſondern Compagnie für den Kreis Mittelfranken zu heißen habe. 

Ansbach, am 6. Januar 1838, 

Königliche, Regierung ded Kreiſes Mittelfranfen, Kammer bed — 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Einl, Nr, 9489, Erp. Ir, 10264. 
An ſämmtliche Diftrifte,Polizeibehörden dee tee 
* Errichtung eines Denkmals für den churbayeriſchen Staatskanzler Freiherrn von Kreitmaier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Diſtrikts-Behörden werden erinnert, den Vollzug des Ausſchreibens dieſes Betreffes vom 
A, November v. Js. in der Art zu befchlennigen , daß bie’ Einſendung der Anzeigen über die Ers 
geaifle an die unterfertigte Negieruig'unfehlbar bis zum“ ‚si. dieſes Monats erfolgt. 


- Ansbach, ame 6. Januar 1888, un. em, get 
— * — bed. Kreiſes Minelfranten , — des Jrineen, 
Ma "vom RR Präfident. 


buiriae ‚ Sonnenmayer, Geaniit, : 


Eini. Rr. 8352. Erp. Nr. 10161. 


Die Hilistabelle des Markticreibers Baumgartner zu Schwarzenbach an der Saale für die Berechnung der Ge: 
meinde » und Diftriftsumlagen betr.) - 


Im Namen. Seiner Majeftät ded Könige. 

Der Marftichreiber Baumgartner zu Schwarzenbach an der Saale beabfichtiget auf bem Wege 

der Subfcription eine 
Hüfstabelle zur Berechnung der Gemeinde» und Diftriftö-Umlagen nach dem geſetzlichen 
Mapftabe 

imn drei Abtheilungen im Drude herauszugeben, welche vermöge eines hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 25. vor. Mts. und Jahres nach vorgenommener Prüfung als zweckmäßig und für die Bes 
rechnung der Gemeinde-Umlagen jehr förderlich befunden wurde 

Indem fämmtliche Gemeindes und Stiftungsverwaltungen des Kreifed auf dieſes mügliche Ges 
ſchaftemittel anfmerffam gemacht werden, wirb benfelben beffen Anfchaffung um ben für jedes 
Eremplar beitimmten Preis von 40 fr. aus dem treffenden Negiefond, infoferne bie vorhandenen 
Mittel ohne ratsüberfchreitung es geftatten,; hiemit empfohlen. 

Ansbach, den 4. Januar 1838. 

Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranfen Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmaper. 


Einl. Ar. 7101. Erp. Rr. 10226. 
(Kollekte für Weinberger und Hundbammer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


An den Bollzug der Kollefte für Weinberger und Hundhammer von Dingolfing, werben hiemit 
bie treffenden Polizei » Behörden erinnert. 
Ansbach, am 5. Januar 1838. 
Königliche Regierung des Kreifes Mittelfranten, Kammer des — 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Nr. 9111. Exp. Nr. 10032. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Rothenberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 


Die Garnifond» Pfarrei der Feltung Nothenberg ift durch das Ableben des biöherigen Pfarz 
rerd in Erledigung gefommen. Diefelbe liegt im Bezirfe des k. Landgerichts Lauf, gehört zur 
Erzdiögefe Bamberg und zum. Defanate Neunkirchen, zählt 192 Seelen, hat keine eingepfarrte 
Ortschaften, feinen Hilfe» Priefter und wur eine Schule am Pfarrfige in der Feſtung Norhenberg. 

Die Einfünfte der Pfarrei beredinen fih auf 515 fl. 445 Mr. aus fländigem Gehalte, auf 
25 fl. aus Rechten und 9 fl. 83 fr. aus befonderd bezahlten Dienit + Berrichtungen,, wogegen bie 
Laften 12 fl. 154 fri betragen, wonach alfe die Pfartei ein reines Einfommen von 537 fl. 38 fr. 
gewährt. 
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Das Patronat ſteht Seiner Majeſtät dem Könige zu, und haben bie Bewerber wm dieſe 
Pfründe ihre mit den pergehchrichenen Zeugniffen zu verfehenden Geſuche - binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Kreiöreg erung einzureichen, 

Ansbach, den 3. Januar, 1838. 

Königliche Regierung des Kreifes Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einf. Nr. 7729. Exp, Mr. 8772. 
(Die Ergänzungswahl des zweiten bürgerlihen Bürgermeifters zu Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bermöge allerhöcft unmittelbaren Referiptd vom 13. d. M, haben Seine Majeflät der König 
allergnädigft geruht, die auf den Kaufmann Chriſtian Wilhelm Albrecht Wölfing zu Erlangen ein. 
ſtimmig gefallene Wahl zum zweiten. und. bürgerlichen en biefer Stadt allergmädigft zu 
beftätigen. 

Wovon hiemit öffentliche Kenntniß gegeben wird, 

Ansbach, den 24. Dezember 1837. 

Königliche Regierung des Rejatkreiſes Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Secretär.. 


Einl. Nr. 25. Exp. Nr, 2114. 
(Schenkungen an die Auferftehungsfirhe zu Fürth und die Kirche zu Roßſtall betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. * 

Nach dem vorgelegten Verzeichniß des Dekanats Zirndorf wurden der. Auferſtehungskirche zu 
Fürth von einem Ungenannten mehrere Kirchengeräthichaften im Werth zu 115 fl, 52 fr. und der 
Kirche zu Roßſtall gleichfalls mehrere Kirchengeräthichaften im Werth zu 240 fl. 18 fr. von 
mehreren Gemeindegliedern geichenft, welche wohlthätige Gaben in ehrender Anerkennung hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

Ansbach, den 31. Dezember 1837. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sekr. 


Einl. Nr, 5713. Exp. Nr. 21128: | 
(Schenkungen in die Kirchen bes. Defanats-Diftrifts Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach der tabellarijchen ‚Anzeige ded Defanats Windsheim wurden der Kirche zu Derbolzheim 
von dem Pfarrer Seidenfchwanz eine Kanzel» und AltarBekleibung im Werth von 34 fl, und den 


un nen er Gr ns 


— 


meiſten Kirchen dieſes Diſtrikts Kirchengeräthſchaften von geringerem Werthe gefchenft; und haben 
mehrere Gemeindeglieder von Rüdisbronn zur Berfchönerung der Kirche‘ dafelbit 1ö0 fl. 12 kr. 
durch freiwillige Beiträge verwendet. 

Diefe erfteulichen einen — * beurfundenden Geh werden Nierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Ansbach, de 30. Dezember 1887. 

Königliches proteftantifches Eonftftoriinm. - 
von Luz. 
Dur ue — v. Bibra, Secr. 


a 


Einl. Nr. 516. Erp. Nr 2116. . 
(Sthentuhgen an die Kirchen des Defanatd:Bezirts —— betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach der Angeige, des Detanats Windsbach wurden der Kirche zu Bürglein 50 fl, zur Ver: 
fhönerung von dem Bauern Johann Georg Buchinger und der Kirche in Windsbach zw gleichem 
Zwecke von mehreren Familien daſelbſt 60 fl. 15 kr., dann diefen jo wie dem übrigen Kirchen bes 
Detanatd.Bezirfd verſchiedene Geräthihaften von geringerm Werthe gefchenft, was hierdurch unter 
belobender Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 30. Dezember 1837. 

Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
vi⸗Luz. 
v. Bibra, Sekretär. 


Einſ. Nr. 1438. Exp. Rr. 2074. 
(Erledigung der Pfarrei Windsfeld, Dekanats Dittenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zu dem Ausſchreiben vom 4. Oft. d. Is. Nr. 5975. wird nachholend befannt gemacht, daß 
nach ber inzwiſchen erfolgten Fafflonsberichtigung fih das Einkommen der Pfarrei Windefeld auf 
folgende Beträge vermindert habe: 


I. An ſtändigem Gehalt aus Stiftungefaffen in Geld ——— — 21 f. — kr. 
II. A Zinſen von zur Pfarrei geſtifteten ige R 5 ü ö — fi. — tr. 
II. Ertrag aud Realitäten: 
a) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung und DeconomiesGchäude 35 fl. — Mr 
b) Gründe nad der — —— und zwar: 
für die Aecker — 93 fl. — Mr. 
für die Wieſen i R 99 fl. 30. Mm 
für das Gärthen . E j A ⸗ ı f. 30 kr. 
für die Gemeindetheile 2.15 Me 


231 fl. 15 kr. 


IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) fländige U 15 PIE seen 
u. Amel - » 46 fln 54kr * 
in Raturalien , — in dem : Ausichreiben vom 4 


* 
— 


4. Oktober 1837 144 fl. 7 & 
b) unfländige (Handlöhne) . . . . — fl, 20 &. 
2) an Zehenten 
a) Getraibzehenten: 13 Sch. 3 My. 155 V. Komm 
a8fl 59 fi. . 3 . . 107 fl. 48 M. 
b) Schmalfaatzehenten ; $ ; ° 100 u — fe. 
ec) Flachszehenten . s _ s ’ «25 f — Me, 
d) Heuzehenten . & s an, re P 2 A14 Mr. 
e) Gragzehenten 1 fl, 274 tr. 
f) Blutzehenten i . x . ee af — Me. 
g) Obſiehenten . sn ——— | 
3) Nutzanſchlag des Bemeinberehts EN, Te ER 
a osb fl. 42 Mr. 
V. Einnahmen für befonders bezahlt werbende Dienftverrichtungen — 65 fl. 46 Mr 
Hievon die Laſten mit Summa 724 f.43 Mr. 
2 fl. 7 kr, zur Gemeinde. Windsfeld und. 
12 r 54; fr. für Zehenten zum Ff. : Nentamte Heidenheim 
zufammen . . . . . . 16 fl. 11 ir. 
ab, — —— 


wozu jedoch noch fünfzig Gulden für freiwillige Geſchenke kommen. 
Zur allenfallſigen Zurücknahme von bereis übergebenen Meldungen, ſowie zur Einreichung von 
neuen Bewerbungen wird ein anderweiter Termin von 6 Wochen anberaumt. 
Ansbach, den 27. Dezember 1837. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienfes-Nayrict f 
Unter ‚dein 26. Dezember 1837 iſt der bisherige, Schuliehrer Sohann Lang zu Monheim vu 
Kantor und Lehrer an der Mädchenſchule zu KHerrieden ernannt worden, 


v. Bibra, Secretär. 


Lourd der bayerifchen Staats . Papiere, 
Augsburg den A. Januar 1838. ö 
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Ansbach. “ Mittwoch, den 17. Januar 1838. 
Inhbale. 

Den Bolljug der allerböchſten Verordnung vom 29. November 1837, die Cintbeilung des Königreiches 
Bayern betreffend, vudährlih der Wechſelgerichtsbarkeit. — Die —— des Pfarramtes Benediktbeuern 
um Belafung des für dasſelbe bereits angefertigten Pfarramts : Giegeld zum Schwarzdruck. — Das Verhältniß 
Berjenigen Perionen, melde Muſik auf Erwerb treiben. — Das Armenweſen, in specie die Verrechnung der 
Fundations Zufläffe, resp. den Bollzug der St 33 und 3 der Inſtruktion über die Bebandlung des Armen: 
Bejens. — Die Stiftung der Meibermeifters » Wıttwe Sufanna Barbara Börner — Die Konfurrenzpfliht der 
Staatsdiener zu Gemeinteumlagen. — Grgänzung der Gemeindebevollmächtigten in Altdorf. — Die Feftfegung 


der Sitzungen des könial. Nefrutirungeratbes zur Prüfung der Verbantlungen über die Militär: Eonfeription der 
Altersllafe 1516. — Die Ermächtigung der hreiherrt. von Crailsbeim ſchen Patrimonial: Gerichts: Beamten zur 
erichtlihen Bertretung ihrer Gutsberrſchaft — Die Erledigung der Parrei St. Tobit, Defanats Nürnberg. — 
Erietigung der dritten PDfarritelle in Bavreutb. — Cours ver baveriichen Staats » Papiere. — — 








Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 
Koͤnigliche Allerhoͤchſte Eutſchließung. 


(Den Bolljug der allerböchſten Verorbnung vom 29. November 1837, die Eintheilung des Königreiches Bayern 
betreffend, rüdfihtlih der Wechielgerichtsbarfeit. ) 


udwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben :c. ıc. 
Wir haben zum Bollzuge Unferer allerhödten Verordnung vom 29. November 1837 
die Eintheilung des Königreiches Bayern betreffend, rückſichtlich der Wedhfelgerichtsbarkeit befchloffen 
und verorbnen was folgt: 
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1. 


‚ Der Geridjtöfprengel bed Wechfels und Merkantilgerichts erfter Inftanz zu München er 
ſtrecket fich über den ganzen Kreid Oberbayern. 


II. 


Die Zuſtändigkeit des Wechſel- und Merkantilgerichts erſter Juſtanz zu Straubing er— 
ſtrecket ſich über ſeinen bisherigen Bezirk, mit Ausnahme des Landgerichts Cham, und über den 
dem Kreis- und Stadtgerichte Landshut durch Unſere Verordnung vom 7. d. M. angewieſenen 
Gerichtsſprengel. 


III. 


Die Zuftändigfeit des Wechſel- und Merkantilgerichts erſter Inſtanz zu Paſſau erſtrecket ſich 
über feinen bisherigen Gerichtsſprengel, mit Ausnahme der Landgerichte Altötting und Burghaufen. 


IV. 
Die Zuftändigfeit des Wechſel- und Merkantilgerichts erfter Iuftanz zu Regensburg er 
ſtrecket fich über die fümmtlichen Gebietötheile des Kreifed Oberpfalz und Regensburg. 
V. 


Die Oberbehörde vorſtehender Gerichte bleibt das Wechſel- und Merkantil-Gericht zweiter 
SInftanz dermal zu Landshut. 
4 VL A 
Die Zufländigleit des Wechfelgerichts erſter Iuflanz zu Bamberg erfiredet. fih, mit Auss 
nahme derjenigen Diftrifte, in welchem das preuß. Landrecht fammt dem hierin enthaltenen Wech—⸗ 


felrechte und der in der prenß. Gerichtsorduung befindliche Wechfel-Prozeß eingeführt find, auf die 
fämmtlichen übrigen Gebietstheile des Kreiſes Oberfranken. 


VII. 
Die Oberbehörde diefed. Berichts bleibt dad Wechfel-Appellationsgericht zu Bamberg. 
VIH, 


Die Zuftändigfeit des Wechfelgerichts erfter Inftanz zu Ansbach erfiredet fi mit Ausnahme 
derjenigen Diftrifte, im melden das Nürnberger und dad in dem preuß. Landredite enthaltene 
Wechfelrecht eingeführt find, auf die übrigen Gebietötheile des Kreiſes Mittelfranten. 


IX. 
Die Oberbehörde dieſes Gerichts bleibt das Wechfels Appellationdgericht zu Ansbach. 
X. 


Die Zuftändigfeit des Wedhfelgerichtd erfter Inftanz zu Memmingen erftredet ſich mit Aus⸗ 
nahme der Stadt Augsburg auf die fämmtlichen übrigen Gebietötheile des Kreifed Schwaben und 
Neuburg. 


XI ® 
N Die Oberbehörde dieſes Gerichts bleibt dad Wechfel» Appelationsgericht zu Augsburg. 
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Xi, 


Das Wechfelgericht erſter Inftanz zu Augsburg, das Handelsgericht erfter und zweiter 
Inſtanz zu Nürnberg und das bortige Merkantil⸗Friedens- und Schiedsgericht, fo wie bie 
Wechſelgerichte des Kreifed Unterfranfen und Afchaffenburg bleiben unverändert. 

XIII. 


Beſagte Gerichte üben vom 1. Jänner 1838 an die ihnen in Wechſel- und Merkantilſachen 
juftchende Gerichtsbarkeit in den durdy die gegenwärtige Verordnung beftimmten Gerichtsfprengeln 
aus. Die am 1. Jänner 1838 bei den bisherigen Wechfelgerichten erfter und zweiter Inftanz 
anhängigen und mod; nicht erledigten Rechtsſachen aus denjenigen Diftriften, welche den durch 
Unfere Berorbnung vom 29. November d. J. gebildeten Kreifen neu zugetheilt worden find, 
geben von diefem Zeitpunfte an an diejenigen Wechielgerichte über," weldye durdy die vorftehende 
Beltimmung der Wechfelgerichtd» Sprengel für diefelben zuftändig ‘werben. 

München, den 15. Dezember ‚1837. 

Ludwig. 
Freiherr von Schrenk. 
Auf K. allerhöchften Befehl der funkt, General Sekretär 
Frhr, von Tautphöus, Appellationdgerichtörath. 


Einf. Nr. 220, 
An fammtliche fgl. Pfarrämter des Kreifes, 


(Die Vorſtelung des Pfarramtes Benediftbeuern um Belafung des für dasſelbe bereits angefertigten Pfarramts— 
Siegeld zum Schwarzdrud betr.) 
Das Praͤſidium der Königlichen Kreisregierung. 

Aus nachſtehender, an das Präfidium der f, Regierung des Iſarkreiſes ergangenen und mittelft Refcripts v. 
24. dies im Abichrift hieher mitgetheilten allerhöchſten Minifterial-Entfchliefung vom nemlichen Tage 
haben die fgl. Pfarrämter zu entnehmen, daß ihnen die Anfchaffung und Führung eined Dienfteds 
Siegeld zum Schwarjdruck geitattet jey. 

Demnach erhalten jene kgl. Pfarrämter, welche von dieſer allerhöchiten Bewilligung Gebrauch 
machen wollen, die Weiſung, unverzüglich und längitend bis zum 25. Januar 1838 ihre Gefuche 
an das unterfertigte NegierungsPräfldium einzufenden, oder zu gewärtigen, daß nach Umfluß diefes 
Zermined dad Berzeichniß an das fgl, Haupt MünzAmt abgegeben und ein weiterer Antrag nicht 
mehr berüdfichtiget werde. 

Ansbach, am 28. Dezember 1837. 

Königliched Regierungs⸗Praͤſidium. 
v. Stichaner, Präfident. 


Abſchrift. 
Staats-Miniſterium des mern. 


Auf den Bericht vom 23, November I, Is. im untenbemerkten Betreffe wird genehmiget, daß 
das gl. Pfarramt Benediftbenern fid) des durch das fgl. unmittelbare Haupt MünzAmt erhaltenen 
Pfarramtd »Siegeld zum Schwarjdruck, zu dem geeigneten amtlichen Ausfertigungen ferner bedienen 
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dürfe, und zugleich geftattet, daß andere Pfarrämter des Kreiſes, weldye amtliche Siegel zum 
Schwarzdruck bedürfen und wünſchen folten, diefes dem kgl. Regierungs-Präfivium anzeigen,“ weldyes 
fodann das biesfällige Bedarfs, und refp. Pfarrämter » Verzeichniß dem königl. unmittelbaren Haupt: 
MünzAmte zur nachträglichen Herftellung diefer Siegel nach Claſſe 9 mitzutheilen, die Siegel feiner 
Zeit in Empfang zu nehmen, und an die betreffenden Pfarrämter, gegen Einziehung des Koitenbe- 
trages, hinauszugeben hat. 
München, den 24. Dezember 1837, 
An das Präſidium der fgl. Regierung ded Iſarkreiſes ergangen. 


Einf, Nr. 90286. Erp. Nr. 10744. 
" An fämmtliche Polizei:Behörden des Kreifee. 
(Das Berbältniß derjenigen Perfonen, weiche Muſik auf Erwerb treiben, betr.) ° 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Sämmtlidye Diftriftd s Polizei» Behörden erhalten nachitehend einen Abdrud der im rubricirtem 
Betreffe unter dem 29. v. Mts. Is. ergangenen höchſten Entfcdyließung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern, nebit drei Beilagen zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit dem Auftrag, die. Ricenz» 
ſchein⸗Geſuche der Land» Mufltanten für das Jahr 1838, ohne Unterfchied der erſtmaligen Anbrins 
gung oder Erneuerung, nach den hierdurch und insbeſondere sub Ziff, IV. ertheilten Dirertiven zu 
inſtruiren und zu befcheiden, reip. zur Beſcheidung nad; der durd Beilage II. — tabel⸗ 
lariſchen Form binnen 4 Wochen gutachtlich vorzulegen. 

Ansbach, den 9. Januar 1838. 

Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranken, Kammer bed Junern, 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secr. 


Ks nigreidh Bayern 
e Staats -Minifterium des Innern. 


Das Staatöminifterium ded Innern hat die Berhältniffe derjenigen Individuen, welche Mufif 
auf Erwerb treiben einer reifen Erwägung unterzogen, und, die au verfchiedenen Orten bergebrady- 
ten Rechte der Einzelnen eben ſowohl, ald das ntereffe höherer kunſtmäßiger Ausbildung beachtend, 
nach Einvernahme ded Gutachtens fänmtlicher Kreisregierungen folgende Normen zur Erzielung eines 
gleichmäßigen Verfahrens geeignet befunden: 

l. Die Ausübung der Mufit wird nad) Art 8. Ziff. 1. der geieglichen Grundbeitimmungen 
für dad Gewerböwejen vom 11. September 1825 ald freie Erwerbsart bezeichnet. 

1. Neue Gonceffionen auf Erwerb durch Muflfmachen follen außer dem im Art, 4, Ziff. 3. 
bed Gemerbögejeges vorgejehenen Falle nicht mehr.-ertheilt, und von den Stellen und Behördenznad 
Möglichkeit dahin gewirkt werden, daß jene Mufifer, welche auf onerojem Wege in den Beſitz 
ihrer Berechtigung gefommen find, gegen eine angemefjene, von ihren ligenzirten Kunftgenoffen zu 
reichende Abfindung auf ihre allenfalls erweislichen Vorrechte Ver zicht leiften, und daß nah Maaß— 
gabe diejer freiwilligen Verzichte und reſp. des fucceffiven Erlöfdyens der zur Zeit noch beftehenden 
Soncefflonen die Auflöfung der Gewerböverbande herbeigeführt, und das unter nachfolgendem Ziffer 
IV. weiter entwickelte Lizenzſyſtem uneingefchränft verwirklichet werte. 
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1. Bis dahin follen die befonderen Vorrechte der Thürmer und conceffionirten Muſiker, 
wo ſolche Borredhte vertragamäßig oder mit dem erweidlichen- Titel des Herkommens beftehen, ers 
halten, und andere Muflfer von jenen mufltaliichen Berrichtungen, welche den Gegenſtand ber Ber 
vorrechtung bilden, in dem Drte oder dem Bezirfe, über welchen fich die vorzugsweiſe Berechtigung 
erfiredt, injolange ausgefchloffen bleiben, als berlei Bevorrechtete dortfelbit beftehen werben. 

Nur gegen eine den leteren zufommende Abfindung, deren quantitativer Betrag für die eins 
zelnen Berrictungen von den Diſtrikts-Polizeibehörden ein für allemal zu normiren ift, dürfen 
biefür andere Mufiter beftellt werden, 

IV. Die Befugniß zum Erwerbe durch Mufitmachen iſt durch die Erlangung eines Ligen 
ſcheines in allen denjenigen Fällen bedingt, wo ber Muflfer nicht entweder ald notorifcher Virtuoſe 
des us oder Auslandes durch jeinen Reiſepaß, oder ald Mitglied eined muſikaliſchen Inftitutes 
höherer Ordnung durch jein Anftellungs+Defret, oder als Militärs Hautboift durch einen legalen 
Ausweis über diefe Eigenichaft oder endlih ald Thürmer oder conceiflonirter Muflfer durch Ernens 
nungs > und rejp. Gonceffiond » rfunde — über Perfonal» Berhältniffe und Befähigung ſich zu legi- 
timiren vermag. 

Ueber dieſe Lizenzicheine und deren Borbedingungen wird folgendes feſtgeſetzt. 

1) Audgeftellt werben biefelben 

a) bloß für einen Ort, oder 

b) für einen Polizeibezirf, oder 

c) für mehrere folche Bezirfe, oder 
d) für den ganzen Kreis, oder endlich 
e).für mehrere Kreife. 

2) Im dem zu a und b genannten Fällen wird der Lizenzichein von ber einfchlägigen Bezirke» 
Polizeibehörde ertheilt; in den Fällen c und d von der zufländigen Kreis» Regierung ; 
in dem zu e genannten Falle aber von dem k. Stantsminifterium des Innern deſſen 
Austellung bewilliget. Br 

Sollten inländiſche Mufllanten in dem Auslande auf dieſem Ermwerbe umher reifen wollen, 
fo find ihre Geſuche nad den Borfchriften über dad Paßweſen zu behandeln, 

3) Bei Ertheilung von Lizenzfcheinen find folgende Vorſchriften zu beobachten, 

a) Jeder Bewerber hat fi über verhältnißmäßige Befähigung zur Mufil durch 
vollfommen glaubwürdige Zeugniffe auszuweiſen. 

Diefe Zeugniffe müffen in den oben Ziffer 1 a und b gedachten Fällen von Muflf» Verftäns 
digen, deren Züchtigkeit der Rizenz verleihenden Diftriftss Pollzeibehörde zulänglich befannt ift, in 
allen andern Fällen von dem Borftänden der Scyullehrers Seminarien deö betreffenden Kreiſes auds 
geſtellt feyn, welche die Prüfung des Bewerbers durch die untergebenen Muſiklehrer im ihrer Ans 
wefenheit vornehmen zu laffen haben. 

b) Böllig ungerrübter Leumund ift die zweite wejentliche Borbedingung der Rizenz-Erlangung. 

c) Insbejondere ift aber bei jenen Bewerbern, welche fid) nicht über vorzügliche Leiſtun— 
gen zweifellos legirimiren können, neben firengiter Bedachtnahme auf ihren Leumund 
darauf zu fehen, daß fie vermöge ihres Alterd, Geſchlechts, oder ihrer Förperlichen 
Beichaffenheit zw yproductivem oder anderm nüglichen Ermwerbe nicht fähig find, 
und im Allgemeinen der Grundfag feitzuhalten, daß die Zahl der Muſiker letztge⸗ 
dachter Art, fo wie ihr Bezirf möglichit beichränft, und auf diefen unfidyern Ers 
werb eine Anfäfflgmachung nicht begründet werbe, 
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q) In der Regel darf nur Ein Individuum, und zwar dad Familienhauvt ſich durch 
Muflt Erwerb verfchaffen. Sollten ausnahmsweiſe Mitglieder derſelben Familie 
gleiche Lizenz erhalten, fo find ihmen befondere, auf fie perfönlich lautende Scheine 
zu ertheilen, 

4) Unberechtigte Individuen oder Muflfanten, welche ihre Berechtigung ungebührlich ausdehnen, 
fih in Wirchöhäufern und an andern öffentlichen Orten aufdringen, find nicht zu dulden, 
und im Betretungdfalle nach Art. 1 Nr. 3 ber Verorbnung vom 28. November 1816. 
Aettler und Randftreicher betreffend, zu behandeln, — 

5) Ausländifche Landmuſikanten find nad den Verordnungen vom 20. März 1800, 16. 
Dezember 1801 und 15. Mai 1804 über die Grenzen zurädzumeifen, wenn fie nicht 
mit Vollgültigen Päffen verfehen find. 

In dem leßterwähnten Falle find diefelben bezüglich ber Ausübung ihrer Kunſt allen für die 
inländischen Muflfanter gleicher Kategorie gegebenen Beftimmungen unterworfen. 

6) Die Form der Rizenzicheine wird in der Beilage I. gegeben und ift genau einzuhalten, 

7) Die Rigenzfcheine können höchitend auf die Dauer eines Jahres ertheilt werden. _ Die Ins 
haber muſſen allenthalben, wo fie Muſik machen, ihren Schein bei der Orts + Polizei 
behörde vorzeigen, und denfelben während der Neife wenigitend alle 14 Tage einmal 
von einer Diftriftd » Polizei» Behörde vifiren laffen, ed müßte denn die Lizenz nur auf 
einen Ort oder auf einen Diftrift ertheilt ſeyn. 

8) Der neue Schein ift nur gegen Abgabe des früheren auszuhändigen, kömmt aber in diefem 
eine nachtheilige Bemerkung gegen das Betragen ded Inhabers vor, fo fann demfelben 
nach Maaß der erfchwerenden Umftände das Patent zeitlich oder für immer eingezogen, 
er fann auf einen Heinern Bezirk befchränft, oder nur zu gewiffen Zeiten im Jahre bes 
recjtiget werden. 

9) Geſuche, welche nah Ziff. 2 Lit. c d und e bon ben KreidsRegierungen oder von 
dem Staatöminifierium des Innern zu bewilligen find, hat die Diflrifts: Polizeibehörde 
der Heimath des Geſuchſtellers zu inftruiren, und darüber in der durch Beilage Il ans 
gezeigten tabellarifchen Form zw berichten, Die Berichte find, wenn nicht eigenthlims 
liche Verhältniſſe bei einzelnen Bewerbungen eine gefonderte Bericht Erftattung noths 
wendig machen, jährlich einmal, und zwar am 1, Dezember für alle Bitrfteller gleich, 
zeitig, der betreffenden Kreiös Regierung von den Diftrifts » Petizeis Behörden nebit den 
abgelaufenen Lizenzfcheinen gutachtlic vorzulegen, und bei Begutachtung zu Lizenzen für 
ganze Kreife oder für das ganze Königreich Beweiſe der befondern Fähigkeit und Würs 
digfeit des Bewerbers und des Beſitzes des benöthigten Reiſegeldes zu liefern. 

10) Die Kreis: Regierungen werden bie Erledigung der ihrem Zuftändigfeitd « Bereiche anges 
hörigen Geſuche längitens binnen Monatsfrift bewirken: die von der Bewilligung des 
Staatöminifteriums des Innern bedingten Geſuche hingegen find demfelben gleich nach 
der an die Kreis Regierung erfolgten Vorlage gutachtlich einzufenden. Das Staatdr 
Minifterinm ded Innern wird fodann beftimmen, für welche SKreife die Regierung aus 
Auftrag das Patent‘ auszufertigen hat, 

11) Iede Behörde und Stelle hat über die in ihrem Bezirke reſp. Kreife mit Rizenzicheinen 
verfehenen Mufltanten ein nad; der Beilage III verfaßtes alphabetifches Regiſter ſtets in 
Evidenz zu erhalten, 
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12) Bezüglidy der für die Lizenzicheine zu entrichtenden Tare und Stempelgebühren hat «6 
bei den befiehenden Anordnungen jein Bewenden. i 


Mündyen, den 29. Dezember 1337. 
Auf Seiner Königlicen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Staatsrath von Abel. 
Durch den Minifter der Generalfecretär. 


An die fgl. Regierung des Rezaikreifes, 
Kammer bed Junern. . In deffen Berhinderung ber geheime Secr. 
Gofinger. 
Beilage I. ad Rr. 23224. Stempel. Formular. 
Rr. 


Lizenz: Schein 
(Blos für die untenbezeichnete Perfon und im Inlande gültig.) 


Dem j von 
wird auf Anfuchen und amtliches Gutachten bie 


Landgerichts 
Erlaubniß zum Auffpielen auf Meffen, Märkten, Kirchweihen, Hochzeiten oder bei fonfligen Feier, 
lichkeiten in öffentlichen Häufern . in den Polizeibezirfen 


be Kreife auf ein Jahr von heute an unter der Bedingung er» 
theilt, daß jeweils die befondere ortöpolizeiliche Bewilligung erholt werde, daß hierdurd; den Thürs 
mern und Stadtmufitanten feine Beeinfrächtigung gefchehe, daß er feine unpatentijirte Spiellente ſich 
beigefelle, feine Kinder zu andern Bewerben verwende, fich jeder Zudringlicjfeit bei feinem Aufipie: 
Ien enthalte, und dem gegenwärtigen fiatt des Paſſes für das Inland auf dem angeführten Bezisk 
gültigen Lizenzfhein auf Verlangen jeder obrigfeitlichen Perfon vorzeige, jedenfalls aber, fo lange er 
fih auf der Reife befindet, von 14 zu 14 Tagen von einer Bezirks PolizeisBehörde vifiren laſſe. 
Jede Verletzung dieſer Bedingniſſe hat den Verluſt des Patentes zur Folge. 
den ten Achtzehnhundert dreißig und 
Koöniglich Bayeriſches Landgericht. (Herrſchaftsgericht, Magiſtrat.) 
Königliche Bayeriſche Regiernng bes Kreiſes, Kammer des Innern. 


Perſons-Beſchreibung: 
Jahre 


Statur 
Geſicht 
Naſe 
Haare 
Augen 
Unterschrift 
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Beilage II, ad Nr, 23224, 
Tabelle zur Begutahtunggüber die zu 
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Beilage III, ad Rr. 23224. 
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Einl, Nr. 9290, Erp. Nr, 108592. 


An die ſämmtlichen DiftriftsPoligeir Behörden: und We man lTe nhi ai he 
ber unmittelbar untergebenen Gtäbte bes Kreiies. 


( Das Armenweien , in . die Verrehnung der Aundations« Zuflüffe, resp. den — der 99. 34 und 43 
der Inftruftion über die Bebanklung des Armen Weiens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bon der anher erfolgten Mittheilung einer von bem k. Staatöminifterium des Innern in dem 
bezeichneten Betreffe unterm 30. v. Mts. u. Is. an die k. Regierung des N. N. Kreiſes erlaffenen 
höchſten Entfchließung wird den Difirifts » Polizei» Behörden und: den Armenpflegichafts -Rärhen der 
unmittelbar umtergebenen Städte im nachfolgenden Abbrude zur Nachachtung und zur BVerftändigung 
ber untergeorbneten Rofals Armenpflegichaftsräthe andurch Kenntniß ertheilt. 

Ansbach, am 11. Januar 1838. 

Königliche Regierung bed Kreiſes Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Der in dem Berichte vom 27. Mai db. Is. untenbezeichneten Betreffes angeregte Zweifel 
findet feine Löfung in dem $. 34 der Imftruftion über die Behandlung des Armenweſens vom 24, 
Dezember 1833. 

Gemäß demfelben,, liegt dem Armenpflegichaftsrathe zwar die amtliche Kenntnißnahme von der 
Berwaltung feines StammsBermögend, diefe Verwaltung aber, gleich jener der übrigen Unterrichts⸗ 
und Wohlthätigfeits, Stiftungen den Communals Behörden ob. 0 

Wenn, hiemit fcheindar im Widerfpruch, der $. 43 befagter Inftruftion, dann die Formular, 
Beilagen Ar. 4 und Nr, 9 unter der bort bezeichneten Einnahmd»Rubrit der Fundations⸗Zuſchüſſe 
ausdrüdlicd; erwähnen, fo werfteht fidy von ſelbſt, daß 

1) diefer RechnungssBortrag nur die volle Evidentftelung fämmtlicher, eine Einfommend, 

Quelle der Lokal (und reip. Diftriftd) Armenfonde gewährende Bermögenstheile, nicht 
aber die Seibftverwaltung bed Objektes durch den Armenpflegichaftsrath beabfichte, daß 
daher 

2) bie betreffenden, einer etwaigen unmittelbaren Berwenbung für die Armenpflege nicht unters 

worfenen Beträge von Fundationd + Zuflüffen, fo fern fie überhaupt von dem Armen; 
pflegichaftörathe zu percipiren waren, an bie verwaltende Kommunal» Behörde hinüber 
zu geben, und in dieſer Weiſe förmlich in Nechnung wieder zu. veraudgaben, fofern aber 

* keine Selbſtperception, ſondern nur eine Kenntnißnahme behufs voller Evidentſtellung 

fattzufinden hatte, lediglich als durchlaufende Poſten zu behandeln find. 

Münden, den 30. Dezember 1837. . 


Einl. Nr, 7372. Erp. Nr. 10394. 
(Die Stiftung der Melbermeitterd:Bittwe Sujanna Barbara Börner betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach berichtlicher Anzeige vom 12. v. Mts. hat zu der am 10, deſſelben Monats flattgefun: 
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been Inmibertjäfrigen Dubelfeyer der Neuſtädter Möche zu Erlangen, die Melbermeiflerd Witte Su⸗ 
fanna Barbara Börner dafelbit 
eim Ubernes Erucifir, 
ein ſilbern und vergoldetes Käntichen 
einen ſUbernen und vergoldeten Kelch 
eine dergleichen Patene, 
für dieſe ihre Parochial kirche geftiftet. 
In ehrender Merkennung ſolch fronmmer Geſinnuugen wird dieſe Stiftung zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 
Ansbach, den 4. Januar 1838. ' 
Königfiche Regierung ded Kreiſes Mittelfranken, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Einf. Nr, 8493. Ep. Nr. 10891. 
An ſämmtliche Difiriftö,Poligeibehörden des Kreiſes. 
(Die Konkurreuzpflicht der Staatsdiener zu Gemeindeumlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bon der im bezeichneten Betreffe ergangenen höchſten Entſchließung bes k. Staats, Mintericne 
des num vom 22. vor. Mts. u. Js. empfangen bie Diſtriktspolizeibehörden des Kreiſes und 
durch dieſe die denſelben untergeordneten gemeindlichen Organe in dem nachfolgenden Abdrucke zur 
genaueften Nachachtung, Kenntniß und Mittheilung. 

Undbah, am 11. Januar 1838. 

Königliche Regierung des; Kreifed Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
‚don Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Röntareib Gayern. 
Staatd» Minikerium des Innern 


Die von den f. Kreisregierungen 8. d. 3. in Folge des Minifterialrefcriptds vom 26. Mai 
1833 eritatteten Beridyte, die Beitragspflichtigfeit der Staatödiener zu Gemeindeumlagen betrefs 
ſend, laſſen entnehmen, daB das in der erwähnten Beziehung bis jeßt beobachtete Verfahren an 
manchen Orten von ben beſtehenden gefeßlichen Borfchriften abweiche, 

Es wird daher deffalld Folgendes in Erinnerung gebracht: 

1. Wer immer die in dem revidirten Gemeindeedifte-$$. 11 und 12 angegebenen Bebinguns 
gen erfüllt bar, if als wirkliches Gemeindeglied anzuſehen, und hat daher ebenjo die Verbindlich. 
feiten, wie die Rechte zu theilen, die nach den Geſetzen mit der Eigenſchaft eines Gemeindegliedes 
verbunden find. 

Wenn daher Staatsdiener im dem eben erwähnten Falle fic befinden, fo ift ihre Beitrags, 
Plichtigkeit zu Gemeindeumlagen jener der übrigen Gemeindeglieder ganz gleich. 

Eben deßhalb flieht aber auch der an einigen Orten geltend gemachte Grundfag, daß die mit 

5° 
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befteuerten Gründen oder Häuſern in ber . Gemeinde ihres Wohnſitzes angeſeſſenen Stastödiener . 
zu der Armenpflege nicht blod nad) der Haus, und Gruudſteuer, fondern aud) überdieß ‚noch nach 
dem Familien-Schußgelde beizutragen haben, mit der geſetzlich anerfannten gleichen Berechtigung 
und Berpflihtung aller Gemeindeglieder dort im Widerftreite, wo bie Bebürfuiffe der Armenpflege 
durch Gemeindeumlagen beftritten werden, und für biefe Umlagen nicht ein anderer, ald der nad) 
dem Gemeindeumlagengeleße Art, VI. die Regel bildende Mafitab durch gültige von der Euratel 
beftätigte Gemeindebeſchlüſſe angenommen ift, 

1, Die Beitragspflichtigfeit derjenigen Staatsdiener, welche die Eigenſchaſt wirklicher Gemeindes 
Glieder nicht erworben haben, iſt nach den Beftimmungen ded Gemeindeumlagen-Gefeged vom 22, 
Juli 1819 Art. 2 Ziff. 4 und des Landtagsabjchieded vom nämlihen Tage Abichn. 1. dit. B. 
Ziff. 1 fo lange zu laffen, als nicht für die im $. 13 des revidirten Gemeindeediktes bezeichneten 
“neuen Kategorien von Gemeinde: Angehörigen beföndere, ihre Beitragspflichtigkeit regeinde Normen 
geſetzlich angeordnet ſeyn werden. 

Sofern aber hiebei in Folge der Beſtimmungen bed Landtags-Abſchiedes vom 22. Juli 1819 
l. B. 1. auf Art. 16 ber Berorbnung vom 6. Febr. 1812 in einzelnen Fällen zurüdzugehen feyn 
wird, iſt bei der Beurtheilung der Beitragspflichtigfeit niemals außer Augen zu laſſen, daß bie 
beichränfende Beftimmung des erwähnten Artifeld nur auf Gemeinde-Umlagen fich beziehe, 
und daher auf jene Berbindlichkeiten nicht zu erſtrecken ſey, welche aus andern Verhältniſſen, als 
aus jenen der Gemeinde: Angehörigkeit nach der erwähnten Verordnung, ober nach andern gefeß: 
lichen Borfchriften für Miethbewohner und Juleute hervorgehen, wie diefed z. B. namentlich in dem 
durch Art. 6 umd Art. 8 Ziff. 2 in f unb Ziff. 3 der befagten Berorbuung, dann durch Art. 
64 der Verordnung vom 17, November 1816, bad Armenmweien betreffend, vorgefehenen Fällen 
flatifinden fann, 

Münden, den 22. Dezember 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


An die k. Regierung des Rezatkreifes, Durdj den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Junern. In deffen Berhinderung der geheime Selr. 
Goſinger. 


Einl. Ar. 8003, Exp. Nr. 10403. 
(Ergänzung der Gemeindebenollmädtigten in Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für den mit Tod abgegangenen Gemeinde-Bevollmächtigten, Schloffermeifter Georg Ziegler zu 
Altdorf, it der Erfagmann, Bädermeifter Konrad Lotter in Funktion berufen worden, 
Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 5. Januar 1838. 
Königliche Regierung des Kreifes- Mittelfranken, Kammer bed Innern. r 
von Stichaner, Präfldent. : 
Seefried, Sekretär. 
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Einl. Ar, — Exp. Nr. 11057. 
An fämmtlidhe Eonferißtiond-Behörden bed Kreiſes. 


Die Feftiegung der Sigungen des koͤnigl. Reteutirungsrathes ur Prüfung der Verhandlungen über die Militär— 
( zu Eonfcription der Afterdtlaft 1816 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Unter Beziehung auf die in Nummer 2. des biedjährigen Kreid-Futelligenzblatted in bezeichnetem 
Betreff eingerückten General; Berfügung vom 7. curr. werden für nachfichende Militär-Eonferiptiond: 
Behörden die Termine in folgender Art beftimmt: 

Am Dienftag den 23. Januar: —— 
die Herrſchaftsgerichte Burghaslach, 
4 Einersheſm, 
Pr Hohenlandeberg, 
* Rüdenhauſen, und 
4 Schwarzenberg und 
die Landgerichte Bibart, 
n Uffenheim und 
* Windsheim, 
am Freitag als den 26. Januar: 
die Landgerichte Erlbach, 
pr Eadolzburg, 
„ Neuftabt, 
4 Greding, 
Lauf und 
Pr Heidenheim, 
am Samftag den 27. Januar: 
die Landgerichte Erlangen, 
* Nürnberg und 
Waſſertrüdingen, dann 
die Magiſtrate Erlangen und 
" Rürnderg, 
am Dienftag den 30. Januar: 
die Landgerichte Eichftädt, 
r Beilngried und 
» Kipfenberg, dann 
der Magiftrat Eichſtädt. 
.. den 15. Januar 1838. 
Königlicher Refrutirungsrath für den Kreis Mittelfeanten. 
von Stichaner, Präffdent, . 
Sonnenmayer , Secretär, 


— 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Ermaͤchtigung der freiberrl. von Craileheimn' ſchen Patrimonial⸗Gericht s- Beamten zur gerichtlichen Vertretung 
ihrer Gutsherrſchaft betr.) 


gudwig 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
en und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir genehmigen der an Uns von den Freiherren von Grailsbeim zu Neuhaus, Sommersdorf, 
Rügland, Altenſchönbach, Fröhftodheim und Walsdorf geftellten Bitte entfprechend, daß ihren Patri— 
monial-Beamten Ludwig Heim zu Nevhans, Karl Frauenholz zu Sommersdorf, Julius Sceldeman; 
tel zu Rügland, Karl Friedrich Fürſt zu Altenfhönbach, Georg Schultes zu Fröhftodheim und Adam 
Chriftian Eydam zu Walddorf, welde Sämmtliche Patrimonialrichter 1. Elaffe find, geſtattet werbe, 
in den Rechtdangelegenheiten ihrer Gutsherrn vor den Gerichten des Königreichd ohne Beiziehung 
eined Rechtsanwaltes zu erhibiren und zu rezeiffren, jeboch unter der Bedingung, daß fle die für 
die öffentlichen Rechts-Anwälte beflehenden Vorfchriften auf das Genauefte zu beobachten haben, und 
daß fie in Uebertretungsfällen nad den DisciplinarsBerfügungen für die Advofaten des Königreichs 
behandelt werden würden. 

München, den 26, Dezember 1837. 

Ludwig. 
Freihr. v. Schrent, 
Auf Königlich Allerhöchſten Befeäl 
der fit. GeneralsGecretär 
Frhr. v. Tautphöus, Appellationsgerichts Rath, 


Diefed wird den Untergerichten bed Kreiſes Mittelfranken hiemit befannt gemacht. 
Ansbach, den 6. Januar 1838, 
Königlich Bayeriſches Appellationd-Gericht für den Kreis Mittelfranken, 
Freiherr von Leburod, Präfldent. 
Trifchel, Secretär. 


Einl, Ar. 855. Erp. Rr. 2182. 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Tobft, Defanats Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei St. Jobſt, im Dekanate Nürnberg, kommt durch Nefignation des bisherigen Pfarr 
rerd in Erledigung und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit 
audgefchrieben, Das Eintommen berfelben befteht auffer den auf 25 fl. veranfchlagten freiwilligen 
Gefchenfen in 541 fl. 364 fr. und zwar: 

I. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
an Naturalien aus dem Sebalder Wald 
5 Mäß weiches Scheitholz a 5 fl. 534 Mr. . 29 fl. 273 ir. 
5 +» Stödhe a 2 fl. 533 kr.. 3 ‘ 14 fl. 273 fr, 
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500 Stück Wellen a 2 fl. . . ä R 108. — &. 
2) aus Stiſtungskaſſen: 
$17 fl, 12 Mr. 


a) aus der Kirchenſtiftung St. Jobſt an baarem Gelb tıf.ı8 ke 
b) au& den proteftantifchen Kultusftiftungen in Nürnberg: 
an baarem Ge . i 55 N. 
2 Sch. dl; Mi. Kom ä 8 fl. 50 Mr. . 25 fl. 32 Mr. \ 
15% fl. 574 Er, 
HU. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien . . e 235. — M 
Il. Ertrag aus Realitäten: 


a) Anſchlag der Wohnung ö R & ? Bl. — Mr. 
b) * für den Garten . e . . 3 fl. — fr. 5 
28 fil. — Fe 
F Aus Rechten A ; } — ft. — MM. 
Einnahmen ans beſonderẽ bejaht werbenhen Binfifenktionen . — 353 fl. 39 MM 
Summa 559 fl. 365 Fr. 
Hievon die Ausgaben ab mit sl. — M 


verbleiben, wie oben 541 fl. 367 tr. 
Ansbach, den 4. Januar 1838, 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Gefretär: 


Einl. Ar. 10992. Em. J 1389. 
9 der dritten Pfarrſtelle in Bayreuth betr.) 
Im Ha men Geiner Majeftär des Könige. 

Nachdem die dritte Pfarrfielle zu Bayreuth im Erledigung gefommen ifl, fo wird dieſelbe zur 

Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 

biemit ausgeſchrieben. Der Ertrag derſelben iſt nach der neueſten Faſſion folgender: 
I. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus den Staatskaſſen: 


an baarem Gelde . r . . . 86 fl. — M 
135 Slafter weiches Scheitholz, bayer. Gemüs 42 fl. 40 Me. 
2) and Stiftungskaſſen: 
in Geld . } — 3 f. 15 ir. 
3) aus Gemeindefaffen . s i K . r — fl. 424 fr. 
4) von andern Pfarreien . ? ; . ; —f. — xr. 
5) von Privaten . . f . 6. — FM 
137 fl. 374 fr. 
I. An Zinnfen von Actio-Gapitalien ıf.ı5 M 
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III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Sypndiafonate . . . 
2 Tgw. Wiefen, — um — 


Garten 
MWaldungen . . . . . . 
Meiher und Fiſchwaſſer 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtändige Abgaben: 


in Geld — 
b) unſtaͤndige Abgaben: 
an Laudemien 
2) An Zehnten: 


vom großen Frucht⸗ und — 
an Blutzehnten 
3) an Gemeinde» 
4) an Waide⸗ Rechten 
5) an Forſt⸗ 
V. Einnahmen an Dienft-Funftionen . > s 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . i . . 
VIE, Freiwillige Geichente . 


Bayreuth, den 2. Januar 1838. 


Verbleibt reiner Ertrag 


80 — Mr 


50 — M 
30 fl. Bar fr, , 
— A — & 
kr. 
— il. — r. 
12 fl. 424 fr. 
af. 40 Fr 
7.30 M. 
m fl. — fr. 


409 fl. 52] fr. 


. . 325 fl. 35 Mr. 


Summa 
Laſten 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonftitorium, 


Freudel. 


Cours der bayerifchen Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. Januar 1838. 


Staatd-Papiere 


Obligationen a 43 m Coup. . 
detto a 3438 prompt . 
Promeffen auf Baufs Kctien, per Stüd Agio 





BankAltien nach Erfcheinen . . . . 


—— — — — 


951 19 tr. 


— fl. — Mk 


—d.— M 


954 fl 103 Mr. 


‚3 fl. RE fr. 


Hagen, 


[Brief | Geld 
101 1008 


507 
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für Mittelfranken. 


Nro. 4. 





Mittwoch, den 24. Januar 1838. 





Ansbach. 





Inhalt. 

Die Bildung der proteſtantiſchen Ehegerichte. — Die Benennung der kgl. Kreisſtellen. — Die Handhabung 
der foritpofizeiliben Aufſicht auf Privatwaldungen. — Das Vermögen der Widerſpenſtigen fruͤherer Ältersklaſſen 
und der ungeborfamen Kantoniſten. — Die Erhaltung der Stadtmauern, Thorthürme und andere Bau-Denk— 
male. — Die Geburtönamen der von Wittwen ze. außerebelihen Kinder. — Vollzug der allerboͤchſten 
Bererbnung vom 29. November 1837, bie Eintbeilung des Königreihes , bier das Paßweſen. — Viſtrung der 
Keifepäfte nab Rupland. — Das Ausweihen vor den Eil- und Poftwägen. — Ergänzung des Magiftrats 
dabier. — Die Bejablung der Staatsausgaben für 1837538. — Die Erhebungs- und Verwaltungstoften von 
Aftiv » Rapitalien und Renten « Ablöfungs » Rauficillingen — Haupt: JZufammenftelung der Getraid» und Fourages 
Normal : Dreiße ſaämmtlicher Rentämter von Mittelfranfen pro 183738. — Die Tantieme der Rentbeamten 
son Cinnabmen aus veräußerten Baugegenftänden: — Die Erledigung der Pfarrei Röthenbach, Dekanats Schwa:- 
bay. — Die erledigte Pfarrei Kirdaborn im Defanate Ereufen — Dienſtes-Nachtichten. — Cours ber 
faperiiben Staats : Papiere. — Ueberfiht der Getraid » Preige in den Schrannen. — 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreis-Behörvden. 
Königlidye Allerhoͤchſte Entfchließung. 


(Die Bildung der proteftantifhen Ehegerichte betr.) 
tt udwig 
von Gotted Guaden König von -Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns aflergnädigft bewogen, in Beziehung auf die im Regierungsblatte vom Jahre 
18522 Stück 48. ©. 1313. öffentlich befannt gemachte allerhöchſte Verordnung vom 12. Dezember 
1822, die Bildung proteftantifcher Ehegerichte betreffend, auf fo lange wir nicht anders verfügen, 
zu beichließen, was folgt : 3 | 
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I. 

Das in Ziffer I. der allerhöchſten Verordnung vom 12. Dezember 1822 als proteitantifches 
Ehegericht I. Inftanz beitimmte Appellationsgericht für den Nezatfreid endet mit. dem legten Dezem⸗ 
ber d. J. feine Wirffamfeit ald foldyes, und behält vom 1. Jänner 1838 am nur mehr diejenige 
Zuftändigfeit in proteftantifcen Ehefachen, welche den Appellationsgerichten überhaupt in Ziffer IV. 
ber genannten Verordnung eingeräumt ift. | 

II. 

Vom 1. Jaänner 1838 an beſteht das Appellationsgericht für den Kreis Oberfranten allein als 
proteftantifches Ehegericht I. Inſtanz zur Inftruftion und Entſcheidung der Eheftreitigfeiten aller in 
Unferem Königreiche mit Ausnahme des Kreifed Pfalz wohnenden Proteftanten, und daſſelbe erftredt 
fi). daher von diefem Zeitpunfte an, auch über alle in dem Bezirke des Conſiſtoriums zu Ansbach 
mit Einihluß der Haupts und Refidenzftadt München vorfommenden proteftantifchen Eheftreirigkeiten. 

IH. 

Die bei bem Appellationsgerichte für ben Rezatfreis anhängigen, bid zum 1. Januar 1838 
nicht erlebdigten proteftantifchen Eheftreitigkeiten, gehen, mit Vorbehalt deffen, was Ziffer IV. der 
allerhödhften Berorbnung vom 22, Dezember 1822 beftimmt, an das Appellationdgericht für den 
Kreis Oberfranfen über, 

München, den 23. Dezember 1837, 

Ludwig. 
Freiherr von Schrenf. 
Auf K. allerhöchſten Befehl der funkt, General Sekretär 
Frhr. von Tautphöus, Appellationsgerichtsrath. 


Befanutmadhung. 
(Die Benennung ber Pol. Rreisftellen betr.) 
Staatöminifterium der Zuftiz, des Innern und der Finanzen, 

Seine Majefät der König haben Sich bewogen gefunden, in Folge der allerhöchſten 
Berorbuung vom 29, November 1837, die Eintheilung des Königreiches Bayern betreffend, und 
in weiterer Entwidlung der geſchichtlichen Grundlage derfelben, bezüglich der Benennung Aller» 
höchſt-Ihrer Kreiöftellen, zu beftimmen, was ee 


Die Kreisregierungen und —— haben ſich in allen amtlichen Ausfertigungen 
von nun an der Benennung „Königliche Bayeriſche Regierung von Oberbayern, Niederbayern u, 
f. w,“ dann „der Pfalz‘ und „der Oberpfalz und Regensburg‘ (Kammer ded Innern oder ber 
Finanzen) und ‚Königlich Bayerifches Appellationsgericht von Dberbayern, Niederbayern u, f. w.“ 
dann „ber Pfalz‘ und „der Oberpfalz; und von Regensburg‘ mu bedienen. 
HM. 


Da ber fernere Gebrauch bes Wortes „Kreis“ ber Grundlage der neuen Eintheilung des Kö⸗ 
nigreichs widerſtreitet, ſo iſt derſelbe überall zu vermeiden, wo nicht eine geſetzliche Nothwendigkeit 
bafür gegeben iſt. 

Wo aber unter ber ebenbemerften Borausjegung dad Wort „Kreis ’’ gebraudt wird, fol bie 
Benennung deffelben nicht durch ein Hauptwort, fondern durd ein Beiwort beigefügt werben, z. B. 
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der Biebpe æ Kreis, ber Dberpfälslfch Degenbburgifche Kreis, der Schwähifch- Neuburgifche 
Kreis m. |. w 
HI. 


Diefe Beftimmungen find in gleicher Weife von den untergeorbneten Behörben, Gemeinden und 
Privaten in ihren Berichten amd Borftellungen zu beobachten, 

Die vorfichenden allerhöcten Anordnungen werden zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
durch dad Regierungsblatt bekannt gemacht. 

Münden, den 17. Januar 1888. 

Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchiten Befehl. 
Freiherr v. Schrenf, v. Wirſchinger. Staatörath von Abel, | 
Auf Kol Allerhöchſten Befehl der General»Secretär 
Franz von Kobell, 


* 


Einl. Nr. 10520. Exp. Nr. 11700. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden, deßgleichen an die kgl. Rent, und 
Forftämter bed Kreiſes Mittelfranken. 

(Die Handhabung der forftpolizeilihen Auffiht auf Privatwaldungen betr. 

Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Es find Fälle vorgefommen, wo ®Polizeibehörben dem zu Beichwerden von Seite der k. Forft- 

Ämter Beranlaffung gebenden Grundſatz aufgeftellt haben, 
1) daß Privatwaldungen nur infoferne fle geichloffen und von großem Umfange feyen, ber 
forftpoligeitichen Aufſicht unterlägen, 

I) daß diefe Auffiche nur bei wirklichen Devaflationen eintrete, daß aber 

3) das Niederfchlagen Meiner Flächen, welche einer forftwirthichaftlichen Benützung nicht wohl’ 
fähig wären, nicht ald eine Devaftation angefehen werben fünne, und daß 

4) ben Polizeibebörden nicht obliege, über vertragsmäßige Berbinblichfeiten und deren Feſt⸗ 
haltung zu wachen, fondern nur darüber, daß beitehende Geſetze nicht übertreten werben, 

Um nun der Handhabung der Foriipolizei in Privarwaldungen eine den in diefer Beziehung 

beitehenden Geſetzen und Berorbmungen entfprechende und möglicht gleichförmige Aumendung zu 
ſichern, flieht ſich die unterfertigte Kreisregierung veranlaßt, nachfolgende Grundfäge und Anorbnun: 
gen zur Kenntmiß der Diftrifte-Poligei-Behörden zu bringen : 

1. Es liege im Begriffe und Weſen ded Staats, daß, gleichmie bie Perfonen, welche in 
demfelben ſich vereiniget haben, jo auch Sachen und deren Benügung denjenigen Beſchrän⸗ 
fungen unterworfen ſeyn müſſen, welche bad allgemeine Wohl und die Erhaltung jenes 
Berbandes mit fich bringt und erfordert, 

N. Diefer Grundjag findet unzweifelhaft volle Anwendung auf die Ausübung der Eigenthums- 
umd Befigrecdhte bei Privatwaldungen ſowohl rüdfichtlid der Zerftörung und Veräußerung, 
ald auch rücdfichtlih der Benügung berfelben, wenn auf die MWichtigfeit des Holzes 
wegen bed ſtets bleibenden ‚unabweisbaren Bedürfniſſes defjelben für die Gefammtheit der 
Staats» Einwohner , wegen ber: zahlreichen zu ihrem Betriebe mehr oder minder große 
Maflen von Holz bebürfenden dem gemeinen Wohl unentbehrlicyen Gewerbe und Fabri— 


6* 


IV. 


V. 
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fen ꝛc. und wegen des bedeutenden Zeitraums, welcher für die Gebrauchsfähigkeit dieſes 
Naturprodufts erforderlich iſt, — gebührende NRüdfict genommen wird,  . 
Hierand folgt unbeſtreitbar, daß die Aufficht auf die Erhaltung, Bewirthſchaftung und 
Benügung der Privatwaldungen ein Ausfluß der Landeshoheit if, — und diefer Grund, 
faß, daß jede Privatmaldung, fie möge ſich nun im getheilten und eingefchränften oder 
im ungetheilten Eigenthume des Befigerd befinden, der landesherrlichen Aufſicht unterwors 
fen und die Difpofition hierüber durd Vernichtung oder eine dem gemeinen‘ Wohl nach— 
theilige Behandlung und Benügung nicht. der freien Wilführ. des Eigenthümers anheims 
gegeben, fondern an bejchränfende Gefeße und Verordnungen gebunden fen, findet fid), 
wie ſchon bie allerhöcjite Verordnung vom 22. April 1835 erörtert, in dem allgemeinen 
Lehren des deutfchen Privatrechrs nicht nur, fondern auch in den befondern Landeds 
Provinzials und Partikular-Rechten und Verordnungen ald bindende Norm für den Um— 
fang des Königreichs aufgezeichnet : 
conf. $. 15. Cap. 8 Th. Il, Cod. Maxim. civil. bav. et in Notis. Man- 
dat vom 14. Mär; 1789 für die älteren Gebietörheile von Bayern, $$. 33. 
und 34 dann 83. Tit. 8. Th. 1. des allgem, preußiich. Landrechts. Ausbachiſche 
Verordnungen vom 3. Februar 1711, 14 April 1788, 16. September 1797, 
16. Juni 1798 und 8, Mär; 1601 (CHeubers Realindex ©. 488.) Aller 
höchſte Verordnungen vom 7. Dftober 1803. und 4. Juni 1805, indbefondere 
Verordnung vom 22. Dezember 1821. $. 3. Forfteinrichtung betr. — 
Diefen Mar forechenden Beſtimmungen ohngeadhtet ift aber nad allen Erfahrungen bie 
Behandlung, Bewirthichaftung und Benägung der Privatwaldungen nichts weniger 
als befriedigend, fondern für die Zwecke des allgemeinen Wohls höchſt nachtheilig und ver: 
derblich, denn die offen liegende Erfahrung .Ichrt, daß die im Privarbefige befindlichen 
Maldungen mehr und mehr beteriorirt oder gänzlich abgefchwendet und vernichtet werden, 
was aud der irrigen Anficht hervorgeht, ald ob die Freiheit der Benügung des Eigenthums 
über die Zwecke des allgemeinen Wohls erhaben feye, während ein foldes Berfahren die 
traurigen Folgen in dem zuiichmenden Mangel an Holz und deſſen gefteigerten Preißen 
jest fchen fühlen läßt, noch mehr aber und mit unverfennbarem Nachtheil für alle Kate: 
gorien der Staats-Einwohner, alfo für das allgemeine Wohl in einer längern Reihe von 
Jahren fühlen laſſen wird, wenn nicht Abhilfe eintritt. 
Diefe Abhilfe muß gewährt werden, und wenn die auf diefen wichtigen Gegenftand Bes 
zug habenden Geſetze und Verordnungen in Leben und Wirklichkeit übergehen follen, ſo 
muß der Satz feftgehalten werden, daß nicht nur jede Vernichtung oder Abholzung einer 
Privatwaldung überhaupt, fie möge geſchehen, zu welchem Zwede fie welle, in joferne 
nicht ausdrückliche Genehmigung der höhern Landeeftellen hiefür ertheilt ift, jondern aud) 
jede den Regeln der Korfimirthichaft entgegenlaufende Behandlung und Benügung einer 
MWaldung im Ganzen oder im einzelnen Theiten, wenn fie nur an ſich zur foritwirchichaft« 
lichen Behandlung geeignet oder ihr Beſtehen für dem Beſitz der Ungrenzer nothwendig 
it, — als eine Devaftation oder Holzverwüſtung im weitern und rejp. engern 
Sinne erfcheint, verboten und ftrafbar ift, indem der Begriff der Devaltation ſich nicht 
gerade auf große Hol;beftände und deren gänzliche Abſchwendung beziehen läßt, um fo 
weniger, als fich diefe Größenbeftimmung vorzugeweife nad) dem Umfang der vorhande: 
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nen Waldungen, ihrer Ertragbarkeit, des wirklichen Ertrags, Bebarf und Abjag mit 
Recht zu richten bat, 

VI. Es it ferner feſtzuhalten, daß die zur Aufficht aud über die Privatwaldbungen 
verordnungsmäßig berufenen Forftbehörden in den Zweden der Gefammtheit der 
Staats⸗Einwohner als die Öffentlichen Vertreter der Intereffen derfelben aus landeshoheits 
licher -Befugniß erfcheinen, und daß diefe Auffichtöbehörden in dieſem Gefichtspunfte und 
in ſolcher Eigenfchaft in vorfemmenden Fällen den mit den Geſetzen und Verordnungen 
nicht in Uebereinflimmung ftehenden Beſchränkungen der Unter: PolizeisBehörden in Sachen 
der Difpofition und Benügung bezüglich der Privatwuldungen nicht bloß die Pflicht und 
Befugniß zu beihmwerenden Anzeigen bei den höheren Abminiftrativ,-Stellen,, ſondern 
auch das Recht bed Rekurſes gegen folche, die Rechte der Gefammtheit der Staates 
Einwohner verlegenden erftiuitanzlichen Beſchlüſſe um fo mehr zuftändig ſey, als bergleis 
chen Gontraventiondfälle nur in diefem Berufungswege an dad Forum der höhern Amis 
niftrativ:Inftanz zur förmlichen Enticheidung bevolvirt werden fünnen. 

Vi. Die Diſtrikts- und Forſtpolizei-Behörden aber, welche berufen find, die Organe 
der Gelee und Verordnungen in Beziehung auch auf die Aufficht über Privatwaldungen 
zu feyn, haben dieſes Verhältniß, weldyes fie ald richtende Adminiſtrativ-Behörde zwifchen 
die Öffentlichen Vertreter der -Gefammtheit bed Staates einerſeits umd dem betheiligten 
Befiser oder Eigenthümer anderfeits flellet, eben fo wenig aus den Augen zu verlieren, 
ald daß es ihre Pflicht iſt, den vorſtehend entwidelten aud den Difpofitionen der poſiti— 
ven Gelege und Verordnungen hervorgehobenen Grundfägen nicht weniger ald ben kon— 
traventionellen Befchränfungs:Normen eine volle gewiflenhafte Anwendung zu fihern und 
diefe Anwendung auch auf das nad; Borfchrift im polizeilich ſummariſchen Wege zu pfle— 
gende Verfahren durch jederzeitige Vernehmung der betreffenden Forftbehörde und Eröffs 
mung ded Beſchluſſes auch an diefe überzutragen, 

Hiernach haben fid) die obengenannten Behörden genaueft zu achten. 

Ansbab, ben 15. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern und ber Bann, 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Direftor, 
Schegn. 


Einl. Nr. 9763. Exp. Nr. 10965. 
An ſämmtliche Conſcriptionsbehörden des Kreiſes. 
(Das Bermögen der Widerſpenſtigen früherer Alterdflaffen und der ungeborfamen Kantoniften betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Das im bezeichneten Berreffe ergangene höchſte Reſcript vom 5. curr, wird nachſtehend den 
Gontcriptionsbehörten des Kreifes zur genaueſten Nachachtung der darin enthaltenen Beltinmuns 
gen zur Kenutniß gebracht. 

Ansbach, den 11. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des nnern, 
von Stichaner, Präfident, 
Eonnenmayer, Sekr. 
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Köonigreich Bayern 
Staatd- Minifterium de3 Innern. 


Nachdem ſich rüdfichtlich der Anwendung der durch die Minifterialentfchliefung vom 10. Aus 
gut 1832 Nr. 15079 bekannt gegebenen Beſtimmungen über die Behandlung ded Vermögens ber 
Widerſpenſtigen aus früheren Aitersflaffen und der ungehorfamen Kantoniften einige Zweifel erge⸗ 
ben haben, ſo wird im Einverſtändniſſe mit dem k. Kriegsminiſterium zur Befeitigung derfelben 
nach eingeholter allerhoͤchſter Entſchließung Seiner Majeftät des Königs Folgendes zur Darnady 
achtung eröffnet. 


Zu Ziffer 2. der Minifterial-Entfcyliefung vom 10. Auguft 1832. 

Nach diefer Beſtimmung falen die Renten des mit Beſchlag belegten Bermögens der Wider 
foenftigen früherer Alteröflaffen nach Art. 104 bes Gonfcriptiondgefeged vom Jahre 1812 bis 1, 
Mai 1829 dem Militär Fisfus zu, von dba am aber gebührt nad $. 81 des Heerergänzungsges 
feßed vom 15. Auguft 1828 die Nugnießung, fowie die Verwaltung den Gemeinden, in welchen 
die Widerfpenftigen das Heimathrecht befigen. - 

Es hat fi nun bie Frage ergeben, ob ber hierin erwähnte Zeitabfchnitt fich blos auf ben 
Anfall der Bermögensrenten ohme Rückſicht auf ben Zeitpunkt der erfolgten Berurtheilung beziehe, 
oder ob den Gemeinden nur die Nutznießung und Berwaltung ded mit Befchlag belegten Bermös 
gend jener Widerfpenftigen früherer Altersklaſſen zukomme, welche erft nad dem 1. Mai 1829 
und auf den Grund ber Bellimmungen bed Heer⸗Ergänzungsgeſetzes vom 15. Auguft 1828 vers 
urtheilt wurden. 

Da ber 5. 81 des Heer⸗Ergänzungsgeſetzes vom 15. Auguſt 1828, welcher den Gemeinden, 
die ihnen früherhin nicht zugeſtandene Nutznießung und Verwaltung des Vermögens widerſpenſti⸗ 
ger Conſcribirter einräumt, eine rückwirkende Kraft nicht hat, fo kann den Gemeinden bie Bers 
waltung und Nutnießung bed Vermögens nur folder Widerfpenftiger früherer Altersklaſſen zukom⸗ 
men, welche auf dem Grunde bed Heerergänzungdgefeßed vom 15. Auguft 1828 verurtheilt wurs 
den, wogegen die Nenten bed mit Beſchlag belegten Vermögens folder Widerfpenftiger, deren Vers 
urtheilung auf den Grund des Gonfcriptiondgefeßes vom 29, Mär; 1812 erfolgte, nach Art, 104 
dieſes Geſetzes dem Militärfisfus zufallen. _ 

IL, - 
Zu Ziffer 3 der Minifterialentfchließung vom 10. Auguft 1832. 

Nach diefer Beftimmung fol in Fällen, welche nicht nad) dem Gonfcriptionggefege vom Jahre 
1812, fondern nad früheren ober in einzelnen Gebietötheilen beftandenen Gefeten zu beurtheilen 
fommen , nady bdiefen verfahren, und wenn eine Ausnahme ftattfinden fol, befonderer, dieſe Auss 
nahme begründender Bericht erflattet werben. 

Der Bollzug diefer Beſtimmung richtet ſich nad) folgenden näheren Anhaltspunften: 

1) In dem Kreije Pfalz und in jenen Gebietötheilen dieffeits ded Rheins, in welchen das 

Santond-Reglement vom 7. Jänner 1805 nicht eingeführt war, findet hinfichtlic der 

“ vor Einführung des Conſcriptionsgeſetzes vom Jahre 1812 ſich ergeben habenden Bers 
legungen der Gonferiptionspfliht eine Einfchreitung überhaupt, und demnach audy eine 
Bermögend:Eonfidfation nicht flatt. 
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2) in den Gebietötheilen, in welchen bad GantondReglement vom Jahre 1805 eingeführt 
war, richtet ſich in dem hiernach zu beurtheilenden Fällen der Gonfcriptionds, reſp. Gans 
tond- Pflicht» Verlegung bie Behandlung bed Bermögend bed betreffenden Kantoniften nach 
ben Beitimmungen jener Berorbnung und der fpäter hiezu erſchienenen Borfchriften, und 
es findet hiernach eine Vermoͤgens-Conſiskation nur flatt, wenn der Kantonift 
a) zur Erfüllung feiner Eonfcriptiond», reſp. Rantonspflicht unter Androhung ber Ber: 

mögend:Eonfisfation vorgeladen war, 
b) binnen ber in diefer Borladung beftimmten Frift nicht zurückgekehrt if, 
Die Gonfisfation ift dur dad Borhandenfeyn biefer Momente verwirft, 
und ein förmliches Gonfisfationderfenntniß zufolge der hierin noch anmwendbaren, 
vor bem Gonfcriptiondgejege vom Sahre 1812 beflandenen Borichriften nicht ers 


forberlidh. . 
3) Kann nachgewiefen ober wahrfcheinlid; gemacht werben, baß ber Kantoniſt nicht durch 
das Loos zum Cintritte in das Militär beflimmt worden, oder daß er zur Zeit ber 
Öffentlichen Vorladung bereitö bdienftuntauglich geweſen ſey, oder iſt berfelbe nach Ab: 
lauf der Borlabungsfrift ald verfchollen erflärt worden, oder ftehen enblidy feinem Aus⸗ 
bleiben beiondere Enticuldigungsgründe zur Seite, fo fol die Gonfisfation nicht unbe, 
dingt vollzogen, fondern jeder Zeit befondere Entjchließung erholt werden, 
4) Eine Bermögend-Eonfisfation findet in dem Falle nicht flatt, wenn der Abweſende bes 
reits vor der Vorladung geftorben war, ober fein Tod binnen der in der Vorladung 
beftimmten Frift erfolgte, oder wenn berfelbe binnen diefer Frift ald verfchollen erklärt 
wurde. 
5) Die Vermögens» Eonfislation erftredt fich 
a) auf dad Bermögen, welches der Kantonift zur Zeit feiner "Borladbung bejaß, ober 
welches ihm damals bereitd angefallen war, fo wie 

b) auf das ihm mach diefem Zeitpunfte wann immer angefallene, nach Maaßgabe bes 
Evifted über die Gonfisfationen vom 29. Auguft- 1808 (NRegierungsblatt vom 
Jahre 1808 ©. 1937) zur Gonfisfation geeignete Erb + Bermögen., 

6) Die f. Militärfonde ; Sommiffion wird fi in allen Gegenfländen, melde die Anmenbung 
der Gonfidfation des Bermögend ungehorfamer Gonfcriptionspflichtigen betreffen, vorerft 
mit den einfchlägigen Gonfcriptiond » Behörden benehmen, und erft in dem Falle, daß 
ein gegenfeitiged Einverftändniß nicht erzielt werden folte, fid an die betreffende fönigl. 
Kreisregierung, Kammer des Innern wenden, follten ſich auch hiebei bdifferente Anfichten 
ergeben, fo it, wie aud in den zur Begnabigung geeignet erachteten Fällen, unter 
Borlage ber Alten Bericht zu erfatten, 

München, den 5. Januar 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Staatsrath von Abel. 
An die fyl. Regierung des Kreifed Mittel Durch den Minifter der Generalfecretär. 
franfen, Hammer des Junern, In deffen Berhinderung der geheime Seer. 
Oofinger. 
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Einl, Ar. 9762. Erp. Nr, 11439. 


An die fämmtlihen Polizei»Behörden, Bau-Inſpektionen und unmittelbare 
Stadtmagiftrate des Kreifes Mittelfranken. 
( Die Erhaltung der Stadtmauern, Thorthürme und anderer Bau-Denkmale betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird zur allgemeinen und pünftlichen Nachachtung eröffnet , daß Seine Königliche Majeftät 
den Abbruch des baufälligen untern Thorthurmd in einer Stadt des Kreiſes Unterfranken und 
Afchaffenburg zwar allerhöchft zu genehmigen , dabei jedoch zu befehlen geruht haben, es jollen die 
Gemeinden ftrenge angewiefen werben, daß fie dergleichen Baus Dentmale zur rechten Zeit auds 
befiern, und nicht warten, bi man fie wegen Baufälligfeit einreißen muß. 

Die Baus Infpeftionen ſowohl, ald die Baubeamten des innern Dienftes find angewieſen, ger 
legenheitlic, der Inipeftiond » Reifen dieſe Baudenfmale von Zeit zu Zeit zu befichtigen und die vors 
gefundenen Gebredhen zur alebaldigen Wendung in Anregung zu bringen, 

Ansbach, den 13. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Gefretär, 


Einl, Nr, 6799. Erp, Nr. 10571. 
(Die Geburtsnamen der von Wittwen gebornen außerehelihen Kinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bon dem unterm 4. v. Me. ergangenen höchſten Minifterialrefcripte werden die Diftriftöpos 
ligeibehörden im nachftehenden Abdrude zur Nachachtung in vorfommenden Fällen in Kenntniß ges 
fegt. 

Ansbach, ben 2. Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Inuern, 
von Stichaner, Präfident, 
Seefried, Secr. 


Abſchrift. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 

Der Königlichen Regierung des Untermainkreiſes Kammer des Innern wird auf den Bericht 
untenbezeichneten Betreffed vom 9. Juli I, 38. im Einverftändniffe mit dem k. Staatdminifterium 
der Juſtiz ermiedert, daß zur Sicherftellung der Erb» und Familien» Rechte etwa vorhandener ehe= 
licher Descendenz, die von Wittwen fpäterhin außerehelich gebornen Kinder vorläufig und bie zur 
rechtögenügenden Ermittlung ded Vaters in den Taufbüchern nicht unter dem der Mutter in Ges 
mäßheit der früheren Ehe gebührenden Familien, Namen, fondern immer nur unter dem von ihr 
im unverheiratheten Stande geführten Geburtönamen um fo mehr einzutragen feven, als folden 
Kindern offenbar feine Rechte am der Familie zuftehen, im welche die Mutter durd) die mit dem 
Tode ded Ehegatten aufgelößte Ehe eingetreten war. 
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Die f, Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, hat hienach unter Rückempfang 
der Berichtöbeilage das weiter Geeignete zu verfügen. 
* Münden, den 4. Dejember 1837. 
An die Fönigl. Regierung des Untermainfreifed, Kammer ded Innern, aljo ergangen. 


Einl. Nr. 10418. Exp. Wr, 11698. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden des Kreijes. 


¶ Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung vom 29. — sun: die Eintheilung des Königreiches, bier dad Paß— 
wejen betr. s 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bon dem in rubr. ergangenen höchſten Refcript erhalten die Diſtrikts- Polizeibehörben nad, 
ftehend zur Nachachtung Kenntniß. 
Ansbach, am 18. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stidyaner, Präfldent. , 
- Sonnenmayer,, Gecretär, 


Abfchrift. 
Staatöminifterium des Innern. 

Der k. Regierung des Kreiſes Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, wird auf 
der Bericht vom 28. Dezember v. Is. im untenbemerften Betreffe hiermit erwiebert, daß die Bes 
fimmungen der allerhöchſten Verordnung vom 29. November vorigen Jahrs, die Eintheilung bes 
Königreicyeß betreffend, von dem bort feflgefegten Termine an unbebingt in Vollzug zu ſetzen feyen 
und fomit auch bezüglich des Paßweſens eine Ausnahme nicht fattfinden könne. 

Hiernach hat die k. Kreis-Regierung, Kammer ded Innern ſich zu achten und das Geeignete 
ju verfügen. 

Münden, den 12. Januar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


Einl. Nr 10417. Erp. Rr. 11699. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden des Kreiſes. 
(Viſirung der Reiſepaͤſſe nach Rußland betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

Was im bezeichneten Betreffe durch höchſtes Reſcript vom 12. curr. verfüget worden iſt, 
davon werden die Diftriftöpoligeibehörden zur genaueften Nachachtung in Folgendem benadhrichtiget. 

Ansbach, den 18. Januar 1838. " 

Königliche Regierung von Mütelfranfen Kammer des Innern. 
v. Stichauer, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


— 
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Königreihb Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 


Bei Viſtrung der Neifepäffe bieffeitiger Unterthanen nad den kaiſerlich ruſſiſchen Staaten iſt 
von der hiefigen ruſſiſchen Gefandtichaft der Wunſch geäußert worben, daß bei Kaufleuten nicht 
nur die bereits feit lange erforderliche Bürgfchaftellrfunde vorgelegt, fondern daß aud noch außer 
dem die Gejchäfte näher bezeichnet würden, weldye die Reifenden in Rußland oder Polen auszu⸗ 

- üben beabfichtigen, fowie, daß auch das Handlungshaus namhaft gemacht werde, mit welchem fie 
In Rußland in Verbindung ftehen, oder an welches file abdreffirt werben könnten, 

Diefe näheren Angaben würden, dem Paßvifa beigefügt, den Reiſenden eine noch ficherere 
Garantie für deren Einlaß an den ruffifchen Grenzen darbieten. 

Die f. Kreidregierung K. d. I. empfängt hiemit von diefer im Intereffe ber k, Unterthanen 
verlangten Formalität die erforderliche Kenntniß, um hiernach bei Borlagen von Päffen für Kauf» 
leute ſich felbft zu achten, und die betreffenden Behörden geeignet anzumeifen. 

j Münden, den 12. Januar 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


An die F. Regierung des Kreifes Mittelfranfen Durd; den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 10193. Exp. Nr. 11419. 


An ſämmtliche Diſtrikts-⸗Polizeibehörden des Kreiſes Mittelfranken. 
(Das Ausweichen vor den Eil» und Poſtwaͤgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
- Aus Veranlafjung nachflehenden Berichtes des Königlichen Dberpoftamtes Nürnberg ergehet an 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Kreifes die Weifung, nad) Maßgabe der über das Aus— 
weidyen vor den Poften befichenden Verordnungen dad Geeignete durch Gurrenden in den Amtes 
bezirfen zu verfügen und die Zumwiderhandelnden mit angemefjener Strafe zu belegen. 
Ansbach, den 18. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Junern, 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Nürnberg, den 12. Januar 1838. 
Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranken, 
Kammer ‚des Innern. 
( Das Ausweihen vor den Eil- und Poftwägen be 
treffend. ) 
Es greift immer häufiger Plap, daß der beftehenden Berorduung den Föniglichen Poſtfuhr⸗ 


werfen auszuweichen, von den Bauern und Fuhrleuten micht nur durchaus nicht nachgekommen, 
fondern jede Anmahnung hiezu noch verladht wird, und grobes und ungezogenes Benehmen gegen 
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die Port» Gondufteure und Poftillons ftattfindet, für die föniglichen Eils und Padwägen zc. aber 
zumal bei gegenmwärtiger Jahreszeit, Gefährde herbeigeführt wird, wie dieſes erſt kürzlich wieder 
auf dem Wege zwifchen Farnbach und Emskirchen der Fall war und weshalb bereitd die geeigmete 
Requifition en das fönigliche Landgericht in Mtt Erlbady ergangen it. Man ftellet daher an - 
Eine königliche Regierung die amgelegentlihe gehorfamfte Bitte, die genaue Beobachtung ber ber 
fiebenden Verordnung, daß den föniglichen Poften ausgewichen werden foll, allerwärts nachdrücklich 
einſchaͤrfen zu laſſen. 
Einer Königlichen Regierung 
. unterthänig gehorfamfted Oberpoftamt. 
Der Borftand beurlaubt. 
Vorholzer. 


Einl. Nr. 9729. Exp. Nr. 11251. 
(Ergaͤnzung des Magiſtrats dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Wegen eingetretener paſſiver Wahlunfaͤhigkeit des bürgerlichen Magiſtratsraths, Großhandlers 
Ehrifian Loͤdel von hier it der magiſtratiſche Erſatzmann, Gaſtgeber Matthias Steinberger von hier 
in Funktion berufen worden. 

Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 

Ansbach, den 13. Jannar 1838. 

' Königliche Regierung von Mittelfranken, Rammer ded Innern. 
von Stichaner, Präflvent, 
Seefried, Sekr. 


Eint. Nr. 7229. Erp. Ar. 7362, 
(Die Bezablung der Staats: Ausgaben für 1837138 betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Kreis-Kaſſe, dann den allgemeinen und befondern Rentämtern von Mittelfranken wird < 
hiemit befannt gemacht, daß durch höchſtes Minifterials Refcript vom 10. d. Mis. der für die vors 
ausgegangenen 4 Monate des laufenden Eratsjahres eröffnete provitorifche Kredit zur Bezahlung der 
Staatdausgaben and) auf den Monat Februar d, Is. ausgedehnt worden fey. 

Ansbach, den 18. Januar 1838. - 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, Kammer der Finanzen. 
v. Stidaner, Präfldent. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Ser, 


-ı 
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Einl. Nr. 7012, Erp. Nr. 7041. \ 
An ſämmtliche k. allgemeine Rıntämter. . 
(Die Erhebungs- und Verwaltungskoſten von Aktivfapitalien und Nenten:Ablöfungs-Kauffchillingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den vorbenannten f, Aemtern wirb nachitehendes k. Finanz MinifterialRefcript vom 21, v. 
Mts. im rubrizirten Betreffe zur genauen Nachachtung eröffnet, 
Ansbach, den 15. Januar 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Sefretär. 


Königreih Bayern 
Staatdminifterium der Finanzen. 


Der in dem Berichte des k. oberiten Rechnungshofes vom 27. Dftober d. Is. geftellte An⸗ 
trag wirb, ald in der Beſtimmung des Tit. III. $. 7 der Berfaffungsurfunde begründet, hiemit 
genehmigt und dem zufolge angeordnet, daß von 1837 anfangend die Erhebungss und Bers 
waltungsfoflen von heimbezahlten Aftivfapitallem, dann von eingegangenen Ges 
fäll»-Ablöfungsihillingen in den allgemeinen Renten und übrigen Rechnungen unter 
ben Erhebungs » und Berwaltungsausgaben auf bie lebens, grund⸗, zind:, gerichts⸗ und 
zehentherrlihen Gefälle verrechnet, fohln die erwähnten Einnahmen unverkürzt an bie 
k. Gentrals Staatsfaffa abgeliefert werben follen. Hienach hat der k. oberfte Rechnungshof das Er⸗ 
forderlihe am die fgl, Eentrals und Kreisftellen zu verfügen und inöbefondere dafür Sorge zu tras 
gen, daß geeignete Nachweifungen über die fraglichen Ausgaben ben treffenden Berwaltungd- 
rechnungen beigefügt werben. . 
München, den 21. Dezember 1837. 
Auf Seiner Majeftät des Könige allerhöchften Befehl. 
v, Wirfchinger, 

An den k. oberften Rechnungshof. Durch den Minifter der Generalſekretär. 

Gietl. 


Einl. Nr. 7104. 


(Haupt » Zufammenftellung der Getraid⸗ und Fourage: Normal ae fämmtliher Rentämter von Mittelfranten 
pro 1837)8 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


In der nachſtehenden Ueberſicht werden die Frucht⸗Normalpreiſe des Finanzjahrs 1837 für 
den Kreis Mittelfranken zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 13. Januar 1837. 
—— Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secr. 


HDaupt-Zufammenftellung 
Getraidt- und Fourage: Normal: Breite 
ſaͤmmtlicher Rentämter von Mittelfranken 


pro 1835. - 


54 

















= 
= 
E Namen der Rentämter. 
F von einem Schäffel 
S 
SU '__.,;, fl. (fe. fl. |er. [RR tr PAR. te. PR. r. Ii. icſIfl. tr. Ifl. tr. 
1 hr . . 12/30 8136] 4136 
YiANndbah . . 13 81541 448 
3|Bengriee . ...°».0.. Jularf slıef 
41Gadolzburg . . . . 433148] 91 6] 5) — 
5/GColmberg . s . 112 8136 4/48 
61 Dinkelsbühl. = = = Hıalaaf slar] 5 — 
7 Eichſtädt 121481 8i—I 3— 
8Erlangen .114142110 -1 5/12 
HlFeuchtwangen , / . Jı3)—f 8lıs] 4]42 
10] Fürth ... . hasof 9301 5|18 
11]Greding . RT { u 7154] 448 
12]Gunzenhaufen . . . j12 48] 8/1361 4130 
13, Heidenheim . r . 12 48 3 6] 4118 
14] Herrieden . : 12 42 8136 4136 
151 Herdbruf . . . 14 — 307 5— 
16]3phofen . . 13 36 ul 454 
ırigpshem = =. Jrijas] 9,42] 430 
tslRifenderg. .  :  .» Helıa] 754] 3 42 
19]Neuftadt . . ; . 151—f10 —I 5 —[ı0' 1 
20]Nürnberg . . 513148] 9 30] 6112 
2ılRothendurg.  - ı3lıs] 9142] aaa] o'aa] alısl —Jı1'30| ol36 
22lSchwasah. - 12a] slas] 5lıa] alı2] 5 —F12l ıalıalıs 
23] Spalt ı3!30| 830] 5—1 8jas]| aa2j——|12 — 12] — 
2alffenheim .  - {2 15] 912] 4 24 pie ala — {0 42110|24 
25] Waſſertrüdingen . ı2 48] 824] 4,36] 8'125 3| 541—!—H11/48}--|— 
| 26] Meiffenburg . 13 6 8/24 4421 813 4) 301— —13 —112]24 
' 27] Windsbad) . 12 36] sie] 4 30] s as] 224] — fie) —Fıalıa 
Ansbach, 


Königliche Regierung von Mittels 
v. GStichaner, 
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Ä Hopfen. = Stroh. 
Be EI — Wein 
= * 2 BAaNe| dans = langes |hures 
—— > > out. | gut. En u u 
Münchner Maaf. von einem Gentner, von 1 Schober.]| von I Eimer, 











[R. fr. |. tc. gi. tr. Ifl. tr. | 7 fl. | Mr. 





















— m—124 —— 1181 -1—1 9 —1 89/1 — 2 — 
—i— —i— —135 —122? —]j—1451— — 1 5 30] 3130] — — 
— |—I— — I —— 1 - 3401 3) 61 — 
—I— —— — 38—125 —I 1) —I— — I 5 12] 4112] — — 
— BE, IR a 330 SR 
—|-—I— —i— —- a — 3181 2154 — | — 
ie — I1—1..-1— 1481 36] 4 30 3121 — | — 
14 6-1 — I —I 1/—1— —[ s —[ 5234] — | -- 
22° —I—|36I— —[ 3 15] 2130] — | — 
13 °6— —1——]-|—-1— —1 7 12] 432] — | — 
rn re AI— —— — I 5 —1 31 — — 
15 30136 — 36 — — 50 —[ 6 6] 4130] — — 
— —— — — —— —I— —I—|-I— — — —I- — — 4 — — 
— aↄ2i — [21 —A 30] 3 — | — 
— — — —— — ——45- —Iıı 12] 61245 — — 
| | | Stadtgut 
— — i8— a) 
| | | Yandgut 
— 1 20 lol" I 3 38 239 — ! 38 
) | 100 Dachziegel 
— — — |! — — — — —— — I... fi IS 
Ba la —— a — | 
13) —[—!—I— —I[—551—- —Jı0 —| — — | 
Se ee ae 3ıl a3 —' — | 
5 — —i——1-!—] 52H 6 12 
—1—|— 160) — 3 — —35 — Wr 5.) — | 
—1—1—1241—124 1 —I— — I 3 —[ ı 485] — — 
— — —1—|— — — — —Aæj— —— 6— — 43013 — — 
———— 6 —J 1——æ——4 — 
930 —— -127 27 —]- 32?) —16 6] 350] — 





den 13. Zanuar 1838. 
$ranfen, Kammer ber Finanjen. 
dent. 
Bar Hartmann, Director. 
Martfert. 


56 


— 


Einl. Nr. 6936. Erp, Nr, 7039. 
Un fämmtlide tal, altgeweine Rent-Aemter. 
( Die Tantieme der Rentbeamten von Ennahmen aus veräußerten Baugegenſtaͤnden betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird ben fgl, allgemeinen Rentämtern dad im rubr. Betreff am 8. I. Mts. ergangene kgl. Finanz 
Minifterials Refeript zur Wiffenfhaft und Nachachtung eröffnet. 
München, den 12. Januar 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen. 
von Stidyaner, Präfident, 
Hartmanıt, Director. 
Eiſele, Secretär, 


Kb nig reidh Bayern. 
Staatö-Minifterium der Finanzen. 


Was heute an die f, Regierung des Kreijed Niederbayern im bezeichneten Betreffe erlaffen 
wurde, ‚ut Nachftehendes zur Wiſſenſchaft: 
Unter Rückſchluß der Beilage bed Berichtes vom 28. v. Mts. u. Is. wirb zur 
Entichließung erwiedert, daß den F, Rentbeamten aus dem Erlös ter für Rechnung 
des ganbbauetats veräußerten Objekte, 3. B. für Bauabfälle und alte Materialien, 
für aud dem Baufond erworbene und theilweife wieder verfaufte Ge: 
bäude und Gründe, die normativmäßigen Tantiemen gebühren, vorausgeſetzt, daß 
bie Nentämter den Berfauf leiten, den Erlös baar perzipiren und in der Band» 
Bau-Rechnung durch Kürzung an ber Ausgabe des treffenden Bauobjeltd auch verrechnen, 
München, den 8. Januar 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
v. Wirfchinger. 
An die f, Regierung des Kreiſes Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Einl. Nr, 613. Exp. Nr. 2210. 
(Die Erledigung der Pfarrei Roͤthenbach, Dekanats Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die Pfarrei Röthenbady, im Defanate Schwabach, wurde durch den Tob des Pfarrers Klee 
mann erledigt, und wirb deshalb zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit aus: 
gefchrieben, unter dem Bemerfen, daß mit diefer Pfarrei ein Einfommen von 499 fl. 373 fr. vers 
bunden ift, und zwar: 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen; . . . . . . . — 1. — fr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
aus der Kirchenſtiftung zu — 
a) in Geb . R i A : MUT — tr. 
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b) 4 Schfl. 1 Ms. 3 Me. Kom a 8 fl. 39 fr. 36 fl. 104 kr 
c) Geldvergütung für 2 Schfl. 5 My. 2. Brl. 2 Me, 
Korn nady dem firirten Bun zu 8 fl, für den 
Schäffel . . . . . 23 fl. 25 m 
* d) dergleichen für 
5 Klafter Sceithol à 3 fl. 30 kr. 
Bo»  Srödho a 1 fl. und 
500 Stück Wen aıfleıis5f. . . 28 fl. 45 Fr 
3) aus Gemeindekaſſen: 
Bon der Gemeinde Röthenbach: Beitrag zur Erhöhung 
der Pfarrbefoldung . . . . 55 — ff 
5) von Privaten: 
Bon der von Schlüffelfelderifchen Stiftungs:Adminiftration 
zu Rugelhammer für das Einſchließen der Gutds 
herrſchaſt in das Kirchengebet . 7 fl. 12 kr. 


367 fl. 323 fr 

II. An Zinfen aus geftifteten Capitalien . . . . > — fl — M 
ILL. Ertrag aus Realitäten: . 

Anfhlag der Wohnung mit Gärtchen * 25 fl. — Mr 

IV. Ertrag aus Rechten 5 fl. — .R 

V, Für befonderd bezahlt werdende Dinffunftionen R . . a . 104 fl. 29 kr 


Summa sr 13 


Hievon bie Laſten ab mit 2f. 24 Mm 
verbleiben, wie oben 439 fl. 373 Mi, 
An freiwilligen Geſchenken ift übrigens noch, eine Einnahme veranfchlagt von 18 fl. 
Ansbach, den 4. Januar 1838, 
Königl, proteftantifches Eonflftorium, 
von Luz. 
v. Bibra, Sehretär. 


Einl. Nr. 123. Erp, Nr. 1500. 
(Die erledigte Pfarrei Kirhahorn im Dekanate Ereuffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die erledigte proteſtantiſche Pfarrftele zw Kirhahorn im Defanate Greuffen wirb * dur 
Bewerbung ausgefchrieben. Bewerber um diefelbe haben ſich binnen ſechs Wochen bei unterfertig- 
ter Stelle zu melden. Die Erträgniffe find nad) der neueſten Faſſion in folgender Weiſe berechuet: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: 

And Siftungskaſſen 4 26 fl. 333 fr, 

165 Klfte, Scheitholz bayer, Maus . u . ; 56 fl. 5 Mr 

82 fl. 38} Mr. 
u, An Zinfen von Aktiofapitalien * — I .., * . — |. — kr. 


* 
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11, Ertrag aus Realitäten; 
freie Wohnung im Pfarrhauſe nebit dem Genuffe 
der Drfonomiegebäude . ; . . . sth — .M 
18 Tagw. Aeder 
124 Tagw. Mieſen 
4 Tagw. Grabland 217 fl. 165 Fr. 
4 Tagw. Grasgarten nebſt eis 
nem fleinen Blumengarten 


247 fl. 16} fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) aus grundherrlichen . . . . . — fl — Mm 
2) aus zehntherrlichen 


a) vom großen Fruchtzehnten . . 161 fl.57 M. 


b) vom Schmalfaatzehnten . i . ’ 36 f.57 Mm 
c) vom Blutzehnten —A 2 fl. 453 ir. 
3) aus Gemeinderechten & . . . A 10 f. 15 fi 
4) aus Waidrechten .„. » : Pr . — 3 fl. — Mr 
5) aus Forſtrechten . . 5 fl. — fr. 
219 fl. 393 Mr. 
V. Einnahmen an Dienfted-Funftionen R ö . . r i 35 2 fr. 
Summa 584 fl. 374 fr. 
Laften — fl. — M. 


Bleibt reines Einfommen, 584 fi, : 371 fr, 
Bayreuth, den 5. Januar 1838, 
Koͤnigliches proteftantifches Konfiftorium, 
Freudel. 


Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt allerhöchſtem Reſtripte ddo. München den 15 
Jaͤnner 1838 die bei der Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, durch den Tod des 
Regiſtrator Leonhard Hahn erledigte Regiſtratorſtelle dem Funktionär im k. Staatsminiſterlum ber 
Finanzen, ‚Kari Schneider, allergnädigſt zu verleihen geruht. 

2. Seine Majeftät der König haben fich allergnädigit bewogen gefunden, die bei der SKreids 
faffe von Mittelfranfen erledigte Kaffedieneräftelle dem Feldwebel im SnfanteriesRegimente König, 
Joſeph Zacher, in proviforifher Eigenſchaft zu verleihen, 

3, Unter dem 11. Januar 1838 ift der bisherige Schullehrer, Kaſpar Pfeifer von Hennens 
badı, zum Schullehrer an der bristen obern Knabenklaſſe der teutſchen Schule zu Erlangen ernannt 
worden. 
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4. Unterm 11. Ianwar 1838 iſt der Elememar⸗Lehrer Molfgang Tobias Kalb zu Weiffen 
burg zum Lehrer an der ElementarsMädchenklaffe in Weiſſenburg ernannt worden, 

5, Unter dem 11. Januar 1838 ift der Sculdienft-Eripeftant Theobald Hecht von Robing 
zum Schullehrer und Kirchendiener in Ubftadt ernannt worden. 

6. Unter dem 12. Januar 1838 ift der bisherige Schulamtskandidat Johann Michael Mor 
fitor zu Iphofen zum Kantor und Schullehrer an der obern Mädchenſchule zu Iphofen ernannt 
worden. J 

7. Unter dem 12. Jannar 1838 iſt der bisherige Schullehrer Johann Balthaſar Schneeß 
zu Wachſtein zum Schullehrer zu Stein, Landgerichts Nürnberg, ernannt worden. 

8. Unter dem 12. Januar 1838 iſt der bisherige Schullehrer Franz Anton Adelhard zu 
Veitsaurach zum Schullehrer und Möfner in Weinberg ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staats - Papiere. 
Augsburg den 18. Januar 1838. 





— — — — — — 

Staatd»Payiere [Brief | Gelb 

Obligationen ä 4% mit Coup. . . . . . . . 1013 

detto à318 prompt . . . . .. 101 j100% 
Promeſſen auf Banf»Actien, per Stüd Agio . . u , 6 

Bank Aktien nah Erſcheinen . . » . . . 508 
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Uecberfidt 


des Gerraids Verkaufs und der Getraids Preife in den Schrannen 


Schrannens 
berechtigte Orte. 


Unsbah . 


Dinkelsbühl . 


Erlangen » 


—— 


Kür . . 


Thalmeffi ingen 


Nördlingen 

Nürnberg . 
Dettingen . 
Roth . 
Rothenburg 
Schwabach) 

MWeiffenburg 


AUnsbah . 


* 
[2 
* 
[3 


Dinkelsbühl . 


Erlangen . 


——— 


Hürth . 


Thalmeffingen 


Nördlingen 
Nürnberg . 
Dettingen . 
Roth . . 
Rothenburg 
Schwabach 
Weiſſenburg 


. [2 [2 * * . * 


_ Monat. 


vom erften bis lezren Dezember 1837. 


K 


— — — — — 

Preis p. Schäffel. 
böchz | mitt: 
* | fter [tere 


Der: 





® fl. |Er.| fl 
5591 13/46}13 


— 


85 





— | mn | un | — — — 


15/50 


bes Mezat: Kreifes, 
für den Monat Dezember 1837. 


Waizen. 


— — ———— — — 
Preis jp. Schäffel 

nie= hoch | mitts| nie: 
drig⸗ fter | lerer | drig: 
fter | fter 
er. | f. fr. Schfufl. kr. 77 fl. fr. 
15/22/31] 219 15/10J12/49 12] 8 
582; 16 — 13139 11,50 
545/16 — 114133 14 — 


Ke 


& Preis p. Schäffel. 

Ekel A 
hoͤch⸗ mitt: | nies 
lauft ſter ba drig⸗ 
ſter 


erm op rn. 





id 





Schr fl. tr. fl. krfl. kr. 
2553| 9; 10 | 8/46 
199, 9.50) 8,48: 8/15 
44110 20 10 7 9.50 
—— aı 9145| 9|—| 8:30 
ig 347| 9j48, 9.55 9,18 
7| 82| 8117| o/ 2 
877i 8 56! 8 ‚25 
Bus 41 10, sol2601| 9,45| 9 2 








ne N 
1289/15 1614 47; 
151 ı3| 2j11[/25| 


a rn er eu 











169) 9 47 9,40 
262] 9 15] 8/55] 845 
8.10 ) 


* las 14)15'1 
u 12 ‚59 io ‚94 


- 


242 285 
695 


15 





33* 65| 0 -845 
1 


IE: — 


— —— —— — — — 


Dinkel. 


— — —— — — 
Preis Preisp. Schäffe Schaͤffel. 


vch 
ſter 


— 
8 * 
z 
So: 
— 


Sıhfif. kr. fl. tr. fi. tr. Fr fr. fl. 


* 5 


4 








9 5/30 5 30 
40 * 40 


5/15 or 15]1698 


Gerſte. 


— — — — — 
— p. Schaͤffel. 
hoͤch⸗ | mitt= | nie: 
fier | ferer | drig, [fRuft 
| fter U 


Haber. 


az Schaͤffel. 
Ver⸗ hoͤch⸗ | mitt: | nie= 
= fter | lerer | drigs 

| fter 


. fl. kr. fl. Ifr. 
4149) 40 
4.24: 4l10! 4 
5 80 5 4! 4.30 
4! 5157 3,54 
552| 5/20 5j16 5,15 
68| 4 ‚37, 4|20 4 6 
4484 Ad! 4 — 412 
ei 5 36, 5 4,45 
173) 5/12 
56 422 
259 5,18 
si) 2 





mittz| nie: 
lerer |drige 
iter | 


kauft 




















1485) 4 56 
58 | 
294 
96 


327] 
s72| 


52| 9 37 
46| 9/11 
a Ms — 
— —— — 57| 9130 
* 6 
8) 4lsı) 4371 364 
iz win 925 
SEES F 


9. 12 
Bi 
11/10 
9/18 
028 
7121 
814 
8150 


— — 


— 











— — — — 














454 4136 
4115, 4) 8 


5[—| 4)45 
+ ni 


s!30 127; BE 
440 50| 9,45 9; 
— —- 78910/1151 9 
9/45] 8 
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Ertra:-Deilage 


zu Pr. 4. dee 
Königlih Bayeriſchen 


ntelligenz3-Blaftes 


für Mittelfranfer 


vom Bahr 18538 





Mefentliche, Ergebniffe der Rechnung der Kaffe der Armenpflege der 
Kreishauptitapt Ansbach für dad Verwaltungsjahr 18°%/,, oder Die Zeit⸗ 
periode vom.1. Oktober 1336. bis legten September 1837. 








— nn — — — — — 





FE 
wi = Betrag. 
2 Einnahmem. 
SEe* 
1. Reinertrag des Ctammvermögend , i ’ : ; N 626 * 
N. Ueberftuß früherer Jahre er : . . . a 3} 
A. Zufluſſe: 
| 1) aus Staatefaffen und zwar von fl, Nezatfreisfaffe _ 2883 M. 10. fi, 
2) aus der Kämmereifaffe (Getraid⸗Aufſchlag) A 48300 fl. — Mr. 
3) and den Eriftungen ded- Magiſtrats . . 3003 fl. 47 fr. 
N ) aus der Kaffe des aufgelösten Kinder⸗-Inſtituts 408 fl, 493 Er. 
« 5) von der Rlobenabmurfholzfoffe . A ü 100 fll. — FM. 
| 6) von ber ftatrjudenfchaftlichen Kaffe ‘ . of — Mr 
i 7) Abgaben für Hunde » . . . ö 254 fl. 45 Mr. ' 
Zufammen 11550 313 
IV. Geſetzliche Einnahmen ded Local ArmenFonds : | 
1) von Tanymufifen ; .. 5 . i 74 fl. — fr 
2) Suffumbenz Gelder . 36 fl. — FM. | 
3) Erkis aus gefundenen, nidıt "angezeigten Saucen — fl 44 fr 
4) Erdbſchaften unterlügter Perfenen . . 105 fl. 395 fr ! 
5) Polizeiftrafen . 76 fl. 158 kr 
6) aus dem Getraidabfall in der Schranne 30 fl. 16 Er 
"m Wechenalmoſenbeträge, welche zurückbehalten wurden 4 fl. 22 kr | 
y Zuſammen 327 1604 


[ 14533/2443 






1 











Es 
- 5 Betrag. 
z€ Einnahmen 
&5 ARE RL SER 5. 
Transport ag 243 
V. Fundatſons · Zuflüſſe — 
(dießfallſige Anfälle tommen in der Rechnung über bad Stammermögen 
der Armenanftalt vor.) 
VI. | Solleften und freiwillige Beiträge: 
1) durch Sammlungen mit dem Regeln in den Kirchen 531 fl. 50 Fr. 
2) Geſchenke von Privaten ; N 64 fl. 315 Fr. 
Zufammen 596/213: 
VII, | Erfagleiftungen, und zwar: 
1) firirte Beträge . . . . f 147 fl. 38 "fr, 
2) unbeftimmte Beträge . * 1331. 73% 
3) Erfaßpoften aus frühern Rechnungen — fl. — tfr. 
Zuſammen 280 457 
VIII.Erlös aus der Armenbefhäftigung - . — — 
(Hierũber wird von dem Verwalter eine eigene Rechnung gelegt, — i— 
IX. | Zufchuß aus dem ArmensDiftriftö: Fond . . . . + + — Kram 
X.|Berfügbare Ueberſchüſſe der Gemeindefaffen . . x . . — 1 
XI, |Ueberfhüffe der EultussStiftungen » . . . — — 
XI, | Pflichtbeiträge, und zwar von den chriſtlichen Einwohnern 5428411 
— Sontlige Einnahmen: 
m mu Pen 36 fl. 151 fr. 
9) Beitrag der Sanitär: ——ã— zus VDeiitivuug far 
Arme auf die vier Wintermonate . . 80 „ _ _BE— M — fr. 
116 __ 1 nolısp 


i 
7 Summa der Einnahmen 21255/28} 


3 

















— ——— — — —— — srs— — — 

2a 

= 5 Betrag. 

35 Ausgaben, 

55 IR Ik. 
I. |Auf vorbergefehene Unterflügungen, und zwar an Gelb . a . 1000912 
1. [Auf den Difpofltiond: Fond für unvorhergefehene Fälle 

1) vorübergehende Unterflügungen an GemeindesAngehörige 2663 fl. 32 Fr. 
2) Ependen an wandernde Handmwerfägefelen . 143 fl. 49 Er. 
3) Zahlungen an Wobltbätigfeitd-Inftitute . . 1952 fl, 28 Mr. 
4) auf fonft unvorhergefehene Ausgaben 1471 fh 94 kr 
Zuſammen 62301583 

117. |Auf die Armenbefchäftigung: 

Zufhuß an die Armenbefchäftigungs-Anftalt . . . . . 300 — 

IV. JMuf Regie: 

1) Funfriondgehalte und Remunerationen . . 764 f. 3 A 
9) auf Echreibmaterialien . ; a } . 19 fl. 174 Fr 
3) Buchdruderlöhne -. . . 5 . . 17 A. 16 8 
4) Buchbinderlöhne . . . . . . 6 fl. 36 fr 
5) Geräthe . . . f . . . — fl. — fr 
6) Pohrorto . : R . . . . — fl — Mr. 
7) für Stempelpapier . . } . . af. 164 f 
Zufammen 8101584 
V. |Sonfige Ausgaben: . 
1) Firirte Penflenn 20a 107 fl. 30 Mi 
2) Abgang und Nacläffe . . — 5 . 206 fl 405 fr 
3) Zurüderftattete Vorfhüfe . . . fh — FM 
4) Zinfe von Borfhüffen . s 40 fl. Me 
5) Vorſchüſſe für die Verſergungẽe Anftalt, wei feine 
der Kaffe erfege werden müffen . 1 — fr 
6) Deferviien. - . . ... . . 28 fl. 18 kr 
Zufammen- 202|28% 
Summa der Ausgaben SA 
Hierunter Borfchüffe gegen - Rückerſatz 
Bleibt fomit reine Ausgabe abe | 17553138 
Abſchluß: 
Einnahmen . W gu 21255/2833 
Augen rn * 17553|33 
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Bormerlung bed Bermögend: 


1. Atioftand am Ende bed Jahre, und zwar an Ausftänden 194 fl. 21] fr. 
1. Paffioftand am Scyluffe ded Jahres, und zwar an Paffivfapitalin 1000 fl. — fr. 
Dann beredinen ſich die Einnahmen und Ausgaben, wegen des unter die Armen zu vertkeis 
tenden. Holzes, welche — nur als durchlaufend aufzuführen ſiud, folgender Weife: _ 
Einnahme: 
555 fl. 33 fr. Belland von 1835, | 
13 fl 43 fr. aus ber Liudner'ſchen Stiftung, ' 
254 fl. 45 fr. Abgabe von Hunden, 
21 fl. 36 Er. Geſchenke von Privaten 


844 fl. 294 fr. Cumma. 


| Ausgabe: 
— i— frr. für angefauftes Holz. 
— fl. — fr, Summa., 


Bilange: 
844 fl. 295 fr, Einnahme, 
— f. — & Alusgabe, 


844 fl. 295 fr, Beſtand, 


Indem der Armenpflegihaftsrask dieſe Nefultate verorbnungsmäßig zur Öffentlichen Kenntni 
Bringt, fügt er bei, daß jedem hieſigen Einwohner, welcher Armenbeiträge zahlt, die Einſicht der 
Rechnuug ſelbſt und ihrer Belege, aus welchen audy die einzelnen Empfänger erfehen‘ werden fons 
nen, an jedem Tage in ben gewöhnlihen Gefchäftsftunden in dem Zimmer Nr. I. des Rathhauſes 
offen fteht, und daß ihm auch, wenn er etwa nähere Auffchlüffe oder Erläuterungen über den einen 
ober den andern Punkt wünfchen folte, diefe gerne werden ertheilt werden. 

Der Armenpflegfchaftsrarh ladet — ale diejenigen, welche dad Armenweſen intereſſirt, hier⸗ 
mit ein, 


„A naebach, den 7. Januar 1838, 


Der ———— 


Eudres. Stirl. 


Separat 


e Beilage 


au dem 


Königl. Bayer. Intelligenz⸗Blatt für Mittelfranken 
Nummer 4 | 
vom Sahr 1838. 





— — ur 


Der. 


Armenpflegfhaftsratrh 


Aöniglich Bayerifchen Areis s Zaupt / Stade 
Ansbach 


bringe hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
lungen der Lokalarmenpflege, welche im Laufe 
des Monats Dezember v. I. ſtattfanden, 
zur öffentlichen Kenntniß. 


1. Zahlungen von Wochenalmoſen. 


Folgende Summen wurden als ſtändiges oder 
Wochenalmoſen bezahlt: 
Freitags den 1. Dezember 180 fl. 17 ir. 


⸗ ı 8 » 180 » 35» 
⸗ ⸗15.⸗ 180» 3% 
. 22. » 179, 23». 
+ „29, ⸗ 178, 48% 


Summa 898 » 34» 
u. Zugänge an Wocenalmofen » Ems 
pfängern: 

Es famen in Zugang: die Maria Elifaberha 
Ebner mit 14 fr.; der Tagl. Johann Michael 
Zäufer mit 14 Er. Wochenalmofen ; die Julianne 
Eliſabetha Kohler mit woͤchentlich 28 kr.; die 
Elifaberpa Mäller mit woͤchentlich 28 fr. Weiters 
wurden auf, Ubfterben des Taglohners Schrgen 


von dem Wochenalmoſen deffelben zu zur. 14 Pr. 
ber Wittwe Schegen vorläufig belaſſen, die dbri: 
gen 14 Pr; wurden eingezogen, Der Zagldhnere: 
Web, Baumeifter wurde-auf Abiterben: ihres Mans 
= bad Wochenalmofen deſſelben mit aa fr; Bez 
en. ee Lt een, neo: 


HI. Zulagen: am Wochenalmoſen 
erhielten ; Eee De Dr} Doz — 
Die led. Kath; Heidecker ⁊ Tr, zu e6 kr. Joh, 
Georg Stüßer 7 fr. zu 28 kr. zb Maria Apoli. 
Mandel 7 Er, zu 21 ri; - die Brauknechtswittwe 
Kath. Maria Seitz 7 Er. zu 49 Pr.; ber. Tagt 
Johanu Heinrich Bach 7 ir. zu 20 in, : ' 


IV, Borübergehende (momentane) Unter: 
fügung " 


empfiengen : 

9. wegen Kranfpett: a 
Der Scribentenfohn Herbft 30 fr. ; bie ledige 
Chriſtine Wild do kr.; Magdalena Seldel a0 kri; 
der Schneiderg. Pflug so kr.; Sibilla Bleſſing 
so kr.; die led. Maria Zbrfter 30 kr.; die Iedige 
Karol. Ritter soft. ; die Zagl.: Frau Kraus so tr. ;, 
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Konrad Eindel 24 kr.; die lebige Marg. Burk⸗ 
barb 30 fr.; die Tagl.“Wtb. Hertlein 30 fr; 
die Web. Arnold 30, fr.; der Tal. Ham meter 
zo kr.; die Kath. Steinacker 30 fr.} der Eeribent 
Herbſt 36 fr.; der Tagl. Echegen 30 fr.; bie 
Anna Darb, Wuͤrth 30 fr.; die Roſina Lauter⸗ 
bach 30 fr.; die Zuchtdieners-Wtb. Eder 30 fr.,; 
die led. Feigelein 30 fr.; der Zimmergefelle Fetz 
50fr,; die Web, Marr 24 fr.; der. Schneiberg, 
Pflug 3ofr.; die Schneideretochter Hufuer 24 fr. ; 
die Maria Meier so fr.; Maria Hill 30 r.; 
Eliſab. Eefferr 24 kt.; die Tagl.:Wrb. Hufnagel 
24 fr.; die Web. Winter /so fr. ; die Wittwe 
Schübel 30 fr.; Maria Barb. Beſtelmeier so fr. ; 
die Bäder: Web, Forftmeier 24 fr.; der Tagl. 
Baumeifter 30 fr.; die Zagl.. Wird. Hertlein 
30 fr,; Dorothea Sperber 24 fr.; die Helena 
Marr für ihr Kind 24 fr.; dem Maurergefellen 
Beuerlein 30 fr.; der Scribent Herbſt 30 fr. ; 
der Schneiderg. Pilug 30 kr.; Johanne Feigelein 
24 kr.; der Tagl. MWehrer 50 fr.; die Sabine 
Hufner 30 fr.; Marg. Heller do kr.; der Tagl. 
Geb 30 kr.; die Lakirers-Wib. Meier 20 fr.; 


der Lohukutſcher NRegeleberger 50 fr., Johanne 


Wiskemann 30 fr.; Konrad Siudel 24 Pr.; die 
led, Ehriftine Wild 50 kr.; die led. Afcheneller 
50 fr. ar'dlei Dorothea Sperber 24 kr.; Marg. 
Hertlein so fr.; die poll. Schwab. oo fr.; 
Helena Mare für ihr Kind 24 fr. ; die ledige 
Margarerpn Schwenuold satr.; Maria Barb, 
Beftelmeier, för ihr Kind, 50 fr. ; die, led. Maria 
Keller 5p. Ar. ;_ der Schneidergeſelle Pflug 50 #r.; 
die Tagl.“«Wib. Hilpert so.fr.; die Taglohnerin 
Krauß-so fr.; die Iced, Marg. Mandel 30 fr ; 
die Schlofferöfraun Baͤlz 56 fr.;. der Schneider 
Markus Hufner 24 Pr ; die Julianne Feigelein 
24 fr.; der Scribenti Herbft 30 fr.; der Lohns 
kutſcher Pfeifer 50 fr.; die Invaliden-Wittwe 
Miller so fr. ; die led, Baberra Schübel 24 kr.; 
die, Maurergefellen- Web, Riffelmacher 0 fr.; 
der Tagl. Fey so fr; die ledige Anna. Marx 
50 kr.; die Baͤckerb-⸗Wib. Forſtmeier do fr.; die 
Gardiſten-Wib. Haberkorn 30 kr.; der Schnei⸗ 
verg. Plug zo kr.; Maria Keller so kr.; die 


-zafl 30 kr.; der Webergeſelle 
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Maurers. Web. Dachsbacher 24 kr.; der Tag. 
Bornddrfer 30 fr; Marg. Barb, Sturm 30 fr. 
Aufferdem; wurden an den Magiſirgt der Stade 


‘ Nürnberg 6 fl. 36 fr. Koſten für Heilung des 


franfen Zitter von bier gefender, Kerner wurden 
5 fl. für Bruchbaͤnder, welde Armen geſchafft 


wurden, bezahlt, 


2. zur Bekleidung. 

Die Elifab. Rupp für ‚ihren Sohn 1 fl.; die 
Maria Dorothea Lug 1fl.; dir Schuhmaderl, 
Forſtmeier 30 &r.; der Buchdrl. Wag:nfnecht 1 fl. 
so'fr.; dem Foy; Marrin Meg 1 fl.; Ehriftian 
Sommer ıfl.; der Kaminfeger Schwemmer 
Windiſch ıfl. 
20 fr.; der Tagl. Grdeiib, 2. 12kx.; der Satte 


Tergefelle Zimmermann ı fl. 40 Er.; der Webers 


gefelle Windiih 54 fr.; Johann Fhriter 54 Fr; 
der Tagl. Zitter 1 fl. so kri; der Tuchmacherg. 
Steinberger 1 fl. 12 Er. 


3. zum Haus zins: — 
NMichts! 


4. wegen Beduͤrftigkeit überhanpt: 

Philippina Sprägel 30 fr.; ber Gtadtger 
richisbotengehilfe Maurer 4 fl.; der Schneider 
Barthel 1 j.; Unna Maria Hartmann 45 fr.; 
der Tagl. Hirfb 30 fr. ; Anna Marg, Beuſchel 
30 fr.; der Schuhmacher ESchweinzer so kr.; 
Anna Marg. Weickhard 30 fr.; der Schneider 
Hufner 30 fr.; der Schubmacherg. Siebentritt 
50 fr.; Marty, Megelöberger ı fl; Joh. Fruͤh⸗ 
wald sotr,; die Recheiſiſchen“ Kinder 45 kr.; 
Kath. Wegel 30 fr.; die led. Marg. Hofmann 
50 fr. 5; die Karollne Rupp ao fr.; die ledige 
Marg. Langenwsiter 30 fr.; die Schneiderst. 
Hofmann 30 fr.; die led, Apoll. Mandel 1 fl.; 
die Anua Marg. Meier so fr.; Anna Marz. 
Sıröbel 30 fr.; Helena Schmidt so kr.; die 
Kath. Vincent 30 fr.; die Marg. Hirſch im Bes 
ſchaͤftigungshauſe 1 f.; die Aufſeherin König 
als Erfa der Auslagen für dem Gefchirrbedarf 
Im Befchäftigungshaufe 2 fl. 50 kr.; die Be⸗ 
(Häftigungsyausarbeiterin Kbpler 4 fr 50 iu; 


Der Zagl. Zitter 50 fr.; berfelben ferner 1fl, 
37 fr.; Anna Maria Emmert 30 fr. ; die Fabris 
Fanten: Web. Walz 4 fl.; die Wilhelmine Reitens 
Rein für Verpflegung der Widifhen Kinder 
1fl.; die Anua Maria Riffelmaher 30 fr.; 
Sabine Ziegler 50 fr.; die led. Maria Keller 
so fr.; die Zöllnerifhen Kinder 1 fl.; Ana 
Maria Lang, 24 kr.; der Tagl. Grdiſch gF kr.; 
der Kaminfeger Schwemmer so fr.; derſelbe 
ferner zur Auſchaffung eines Wauderbuchs 5ofr.; 
die led. Julie Schäfer 30 fr.; der Kaminfeger 
Schwemmer 37 fr; die Wilhelmine Reitzenſteiu 
für Verpfl’gung der Wickiſchen Kinder.ı fl.; der 
Mebergefele Windiſch 30 kr. ; der beabfchiedete 
eriehifche Soldar Weigel von Salzburg 30 fr.; 


Ernejtine Staudenmeyer 30 fr; der. Taglöhner, 


Groͤiſch 45 fr.; der Schubmacerg. Meier 308r.; 
der Scribene Nepomuf Schmidt 1 fl.; die Ziegs 
leräfrau Sotgel 30 fr.; der beabſchiedete Sols 
bat Huber von Minden 15 r.; der Schuhs 
machergeſ. Siebentritt 30 fr. ; die Wib. Vincent 
so fr.; die Wilpelmine Neigenftein 1 fl.; der 
Schuhmacherg. Bald 24 fr; die Auffeherin 
Kenig für Verpflegung der 9 Wrbeiterinnen in 
Beſchaͤftigungshauſe 54 kr; der Tagl. Zitter 
50 fr. ; der Mezgerg. Fluhrer 30 Pr. ; die ledige 
Reigenftein für Verpflegung der Wickiſchen 
Kinder ıfl.; der Baderg. Lbichel 45 kr.; der 
Srifeur Buckert afl. 


V. Lehrgelderbeitraͤge 
wurden bezalt; 


gangfammerer die erfte Frift 6 fl. 40 fr.; dem 
Schuhmacherm. Ziihenddrfer für feinen Lehrl. 
Breit das letzte Drittel 6 fl. 40 fr, 


VI. Zu» und Abgänge im ftädtifchen 
Berforgungshaufe. 


Aufgenommen wurden. 
1) der vormalige Hafnermeifter Kümpfler, 
e) der Sattler Johann Zimmermann, 
3) die ledige Ehrifliane Barbara Seit, 


Abgaͤnge. 
1) Drechslermeiſter Fichtner dur b Austritt. 
2) Margaretha Chriſtiane Fleiſchmann — ges 
ſtorben 78 Jahre alt, 


VII. Zugaͤnge an Armenkranken: 

Die Baͤckers-⸗Wib. Forſtmeier; die led. Marla 
Graͤfner; die Brauknechts-Wib. Seitz; die led. 
Magdal. Hofmann; der Sohn der led. Seffer: 
tin; die Maurers-Wib. Dachsba her; die In— 
validen⸗Wib. Fruͤhwald; die Tagl.Wib. Storch; 
ber Sohn der ledigen Keſtler; die Tochter der 
Helena Mars; die Tagl.-Wrb. Wutzet; Johann 
Schlichting z die Wib. Drube; die Icd, Marg. 
Keller ; Johanne Wiskemann; der Schuſterlehri. 
Hitwer; - das Sohnchen der Hark; Schlund; 
die Web, Hausleiter; der gewefene Muſikant 
Wagner; Marg. Hofmann; die lebige Unna 
Emmerr; die Tagl.:Wrb. Bauer z die Tochter 
der Babetta Schuͤbelz die Tanl.:Web, Loch⸗ 
muͤller; die Zaglöhneretochter Vogelhuber; die 
Wirths-Wtb. Kiltan; die Tagl. Web. Korbadher; 
ber Schneiderg. Michael Plug; die Tagl.: Frau 
Breit; der Scribent Herbit; die ledige Maria 
Ebner; die led. Kath. Nagler; die Etabtfoldas 
ten: Web. Wuger; die Stadtſoldaten⸗Wib. Forts 
muͤller; die Waife Magdalena Stich; die Tagl.s 
Tochter Reingruber; die Lohnfurfchers = Tochter 
Megelöberger; die ledige Rofine Breit; Maria 
Wick; die led. Mara. Schwennold; die ledige 
Kath. Wegel; die Wib. Maria Schmidt; der 


geweſene tohnrößler Pfeifer; Anna Maria Ritter; 


— —— P” 
Dem Chirurg Schlichting für feinen Lehrling die Scribentenſohne Joh. Georg und Andreas 


Herbſt; die Piaitererdfrau Philipp; die Tagls 
grau Kraus; die Zagl.:Frau Windsheimerz 
Margarerha Neupdfer; die Tagl. Web. Hert⸗ 
lein; Joh. Leonh. Stemmer; die I.dige Maria 
König; die led. Marg. Weber; Marla, Georg 
und Baberra Wagner, Kinder der lcd, Wagner; 
Kart. Schuldenzucder; die Pflaiterergefellenrochter 
Dear, Marg. Seßler; Mar Soden; Schueiderdf, 
Georg Geyer; die led. Marg. Schwenuold; der 
Pflafterergefellenfobn Karl Heumann ; die Dienſt⸗ 
magd Eliſabetha Lug; die Dienftimagd Marg, 
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Stemmer; bie Maurerg.: Tochter Eva Barbara 
Springer; die Auslauferin Gräbner ;, die. Toch⸗ 
ter der Auslauferin Reif; Karoline, Reif; die 
Kath. Schuldenzuder; der Schubmacherlehrliug 
Beurelmeier; die Auslauferin Widder; die Aus— 
lauferin Marg. Widder; die Wäigeriu Binzer; 
die Kinder der led. Maria Meier; der Schufterl. 
Hörrer; die Zippoldin im WBerforgungsbaus ; 
die led, Ehriftiane Fichtner; die Web. Baby; 


die Web, Weinberger; die led. Maria Herbſt; 


das Kind der Marg. Mai; die Schufteräfrau 
Wirth; die led. Sufanne Ammerbacher; ber 
Schuftergefelle Baumeifter; das Söhnlein ber 
led. Hill; tie Kinder des Schloffer Baͤlz; der 
Knabe Johann Hammerer ; die Barb. Schoor ; 
die Zimmermanndfrau Andulein; dad Kind des 
Schufter Wenzel; der Tagl. Ströhlein; die Web, 
Kolb; der Tagl. Wörrlein; die Johanne Feige 
leinz der Nachtwaͤchter Wittmann; die ledige 
Wagner; dad Mädchen der Baberta Keid:l; die 
Web. Meerwig; die ledige Babetta Wogelpuber; 
dje Web. Skolynsky; die Hafenbinderin Zippold; 
die Tochter des Wißmeier, 


Ansbach, am 6; Jannar 1838. 
Eudres. 


8 
vul. Abgaͤnge an Wodemlsnfsnenufin 


Die Sibilla ce mit 14 Pr.; die Kath. 
Geißelbrecht mit 35 fr.; das jüngfte Kind der 
Maurergefellens Web. Winkler mit 21 fr. Pfleg⸗ 
geld; — ſaͤmmtlich geftorben. Auf Abfterben 
des Tagloͤhners Schegen wurden 14 fr. Wochens 
almofen deffelben eingezogen. - Ebenfo wurde 
das Pfleggeld für bad Kind der Dorothea Mat; 
nachdem Iettere wieder aus dem Gefängniß 
entlaffen worden ift, mit 40 fr. eingezogen 


IX. An Beerbigungsfoften. 
wurben bezahlt und zwar für Beſtattung. 


fl. ” 
1) des Schneiders Schwab „ . « 5 2ı$ 
2) der Eibilla Mattufh - . » . 4 34 
3) der Taglöhnersfrau Korbacher . 5 21% 
4) der Maria Hill . » 2 311 


5) des Kindes der. Maurergefellene 
Witt we Winkler . er» Pe | 7} 
. — — — — — — 


Summa 18. 254 


Stirl, 


Röniglich * is Bayerifches 


Blatt 
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Inhalt. 
Die neue Kreis : Eintbeilung. — Die techniſche Induſtrie-Anſtalt für krüppelhafte Kinder. — Die den 
firewmilligen des koniglich griechiſchen Heeres verliebenen Denkzeichen. — Auswanderungen bayerifher Unterthanen 
nad Dekterreih. — Den Biehbandel und die Fleifhpreige. — Sammlung zur Erbauung einer katholiſchen 


Kırde in Gelndauſen. — Die Wiederbejegung der Schulſtelle zu Pfraunfeld. — Die Erledigung der Schulſtelle 
iu Babftein. — Die Scheide: Münzen. — Die Bereinigung der Gefäl: Ausftands » Libelle. — Dienfted:Radı: 
richten — Ceursé der baveriihen Staats : Papiere. — ’ 
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Bekanntmachungen der oberiten Staats- und Kreid-Behörden. 


Erp. Rr. 324. 
An fämmtlihe Bezirks⸗Polizei- und Schulbehörden, Rentämter, Forflämter, 
Kreiskafie, Dberauffhlagamt, Redbaction des Kreisblattes ıc. ıc. von Mittel 
franfen, . 
(Die neue Rreis-Eintheilung betr.) 
Das Prafidium der Königlichen Regierung von Mittelfranfen. 

Bei Einführung der neuen Kreis-Eintheilung war es nicht die allerhöchfte Abfiht Seiner Mas 
jeftät- ded Könige, daß gefagt werde: Kreid Oberbayern, Kreis Pfalz, Kreis Mittelfranten u. f. w. 
fondern es genügt, die Provinz ohne Beilegung des Wortes „Kreis“ zu benennen; z. B. die Re 
gierung von Dberbayern, dad Appellationdgericht von Dberfranfen, der General: Profurator in der 


Pal ix. ixc. 
Wo gleichwohl das Wort „Kreis““ gebraucht wird, ſoll die Benennung deſſelben nicht durch 
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ein Hauptwort, jondern durch ein Beiwort beigefügt werben, z. B. der Rieberbayeriiche Kreis, der 
Oberpfaͤlziſche⸗Regensburgiſche Kreis, der Schwaäbiſch⸗Neuburgiſche Kreis u. f. w. 
Diefed wird in Gemäßneit höchſter Entichliefung vom 15. Jänner ‚gur püͤuftlichſten Radad;- 
tung eröffnet, 
Andbadı, am 18, Januar 1838. 
v. Stichaner, Pröfident. 


Einl. Nr. 3679. Exp. Nr. 12003. 


An fämmtlige Diſtrikts-Polizei-Behörden und Armenpflegfhaftsräthe des 
Kreifes. 
(Die technifhe Juduſtrie⸗Anſtalt für Primpelbafte Kinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrucke werben die Statuten der in München von dem Gonfervator von 
Rurz begründeten technifchen Induſtrie-Anſtalt für krüppelhafte Kinder, welche dur höchſte Mis 
nifterial»Entfchließung vom 21. September 1833 ald ein Nebenzweig der Kreis» Gewerbichule oder 
vielmehr ald eine fpecielle Handwerksſchule für früppelhafte Kinder aus allen Theilen der Monar; 
hie erflärt und dem Rektorate der Kreid» Gewerbsjchule untergeorbnet worden ift — erneuert in 
Kenntniß gebracht, 

Ansbach), den 20. Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Sekretär. 


Statuten 
ber von dem Gonfervator von Kurz in München begründeten techniſchen Induſtrie-Anſtalt für 
früppelhafte Kinder. 

Der Zwed der Anftalt ift: Werktags-Schulfreie (dreizehn bis vierzehn Jahr alte) arme 
früppelhafte Kinder, welde wegen ihrer förperlihen Mängel zu zünftigen Gewerbe: und 
anderen Berufsarten nicht wohl taugen, durch mechanifche Uebungen in verfchiedenen denfelben ans 
gemeffenen Beihäftigungen zu Fabrif-Arbeiter zu bilden, ober benfelben auch in der Anftalt 
felbit andauernden Berdienft zu verichaffen, um file vor dem Müfflggange und den daraus hervor 
gehenden Laftern zu bewahren, 

Die Gegenjtände, deren fabritmäßige Anfertigung die Zöglinge methodiſch gelehrt werden, 
find nur ſolche, welhe nach dem Gewerbs⸗Geſetzze vom Jahre 1825 freigegeben find, 
daher nicht zunftmäßig gefertigt werben, und aud, indbefondere auf die Bildung bes 
Volksgeſchmackes einwirken; wozu überdieß bie Kinder ſelbſt befondere natürliche Neigung und bie 
förperlichen Eigenfchaften befigen; als z. B. für Knaben: bie Anfertigung verfchiebener Muſter 
zum Ausnähen und Stiden, das Illuminiren von Bilderbögen, die Berfertigung verſchiedener geome: 
triſcher Körper, Malpatronen, Modelle von Gebäuden, Meubeln, Geräthichaften, Gartonage, Papiers 
mache, Maffa-Arbeiten, bunter Papiere, wafferdichter Gegenftände, fleiner, phyfifaliicher , öconomi⸗ 
fher Apparate, Rinderjpielmaaren. — 
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Kür die Mädchen: bie Anfertigung fünftliher Charpie, gebrucdter san auf Leinen, 
Zwilch und Tuch, die Anfertigung einer neuen Art wafferbichter Schuhe ıc, 

Durch dieſe wechfelfeitige Beihäftigung, welche aber für dem Unternehmer mit einem großen 
Koſtenaufwande verbunden ift, dürfte den Inſtituts⸗-Zöglingen ein anberfeitiges Unterfommen möglichft 
gefichert werden, ald z. B. in einer Fabrife bunter Paptere oder von Spiellarten, von fünftlichen 
Schreibtafeln und Pergament, von Gartonage : Arbeiten, von Maflas Begenfländen, won Kinderfpiel- 
mwaaren, im einer chemijchen Druderei als Gehülfen, bei Etuis⸗ und FutteralWrbeitern, oder enblich 
im Inſtitute Velbit, wo fle einen andauernden Beichäftigungs-Berbienft erhalten können. 

Das Locale diefer techmiichen Lehr- und Beichäftigungs-Anftalt iM zweckmäßig, und die Kinder 
find den ganzen Zag in demfelben einer beftändigen Aufficht unterworfen. 

Die Dauer der Behr: und Beſchäftigungs-Zeit ift an den Werktagen in den Winter: 
monaten von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende, und in den Sommermonaten von 6 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abende, mit Ausnahme der Mittagdftunde. Die eigentlicye Lehrezeit ift für talentvolle 
fleißige Zöglinge auf 1 Jahr feſtgeſetzt. 

An Sonn- und Feiertagen werden die Zöglinge zum Beſuche ihrer Kirche und ber 
Beiertagsichule angehalten, übrigens wird denfelben auch von 10 bis 12 Uhr Bormittage noch bes 
fonderer tehmifcher Unterriht im Mobdelliren verſchiedener Gegenflände nach den Regeln 
der mathematiſchen Zeichnungsfunft in Pappe u. ſ. w. im Gießen in Gype, Wachs, Bley, in vers 
ſchiedenen Heinen chemifchen Proceduren, als Zinte, Farben, Beizen, KittesBereitung ıc. ertheilt, 
melde bei den Handwerkern vorzüglid; vorfommen. 

Mer Unterricht und Anleitung wird ben armen früppelhaften Kindern im Juſtitute umentgeld- 
lich ertheilt. 

Auf Rechnung des Unternehmerg geht die ganze Erhaltung bes Inſtitu— 
tes, als die Beilreitung des Local⸗Zinſes, der Koften für Beheigung, Beleuchtung und Reinigung 
det Urbeitözimmer, die Nachichaffung und linterhaltung der nöthigen Werkzeuge und des Arbeitd - 
Materials, fo wie der Abſatz und Berwerthung der Fabrifate der Anftalt. 

Die Aufnahme, Bedingungen find: 

ı) Der Ausweis über die Freiſprechung aus der Werktagsſchule, 

2) ein Hantreiner Geiunbheitd-Zuftand, 

3) das Verſprechen, ein Lern: und zwei Uebungs⸗ (Ausbildungs) Jahre im Inſtitute zuzu- 

bringen, 

4) bie Vorauszahlung von fünf und zwanzig Gulden ald Erfag- für das bei den Fern-Beriu« 

chen zu Grunde gehende Material, 

Sobald die Erzeugniffe eines Zöglings nach überftandener (fürzeftend einjähriger ) Lernzeit 
brauchbar find, erhält derfeibe von dem unterzeichneten Unternehmer des Inſtituts angemeffene 
Arbeitslöhnungen, welde nad Berdienft von Zeit zu Zeit erhöht werben, 

Im Jänner 1834, 

J. v. Kurz. 
gut geheißen durch das Pol. Rektorat 


der * —— afts: und Gewerbs : Schule 
u Münden. 


(L. S) ° Pauli, 


9* 
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Einl. Nr, 10928. Erp. Nr, 12290. ® 


An ſämmtliche DiftriftdsPolizeibehdrden des Kreiſes. 
( Die den Freiwilligen des königlich griechiſchen Heeres verliebenen. Denkzeichen betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Das in bezeichnetem Betreff ergangene höchſte Refcript nebſt Beilage wird nachſtehend zur 
Nachachtung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 23. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
v. Etichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Abſchrift 
Kriegs-Miniſterium. 

Seine Majeſtät der König von Griechenland haben für die in Bayern geworbenen Freiwilligen 
Allerhöchſt Ihres Heeres Dentzeichen geftiftet, und hierüber die aus der Anlage erfichtlichen näheren 
Beſtimmungen ertheilt. 

Diefed wird hiemit zur weitern Belanntmadhung mit dem Beifügen eröffnet, daß Seine 
Königlihe Majeſtät allen jenen aus Bayern gebürtigen Individuen, welche nad, den erwähnten 
Beitimmungen auf dieſes Denkzeichen Anfprud und dasjelbe bereits erhalten haben oder noch ers 
halten werden, gemäß allerhöchſter Entfchließung vom 4. d. Mts. zu geftatten geruhen, ſolches an- 
zunehmen und zu tragen. 

München, den 6. Januar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
An ſämmtliche Diviſions- und Corps⸗Commando's alfo ergangen. 


Die Form ded Denkjzeichens ift diefelbe, wie jene des an das königlich bayerifche Hülfs⸗Corps 
Berlichenen, das Material aber Bronze, Grund und Kranz bronziet, Infchrift und Ränder heil» 
glänzend in Metal ausgearbeitet, Die Infchrift ift nur auf der Rückſeite abgeändert. Das Bund 
an welchem das Denfzeichen getragen wird, unterfcheidet fi) von jenem, welches für das königlich 
bayerifche Hülfs-Corps beftimmt wurde, nur durch einen fchmalen weißen Rand, melden eriteres 
enthält. 

Anſpruch auf dieſes Denkzeichen gewährt die treue Erfüllung und Bollendung ber übernomme: 
nen Berbindlichkeiten allen Angehörigen des freiwilligen griechifchen Truppen » Corps (daher auch 
fänmtlidhen Sanitäts» und Adminiftrationd-Beamten ) ohne Unterſchied des Grades, und felbit auch 
denjenigen, weldje vermög früherer Dienfleiftung bereitd das Denkzeichen bes föniglich baverifchen 
Hülfs» Corps befigen. 

Als getreuliche Vollendung der übernommenen Berbindlichfeiten iſt nicht zu achten. 

1) Die Erfagmannftellung ; doc haben Seine Majeftät der König von Griechenland denjenigen, 
weldye zum Zwede ber Anfiedlung in Griechenland Erfagmänner geitellt haben, nachdem 
fie wenigftens 2 Jahre der Militärpflicht odgelegen, die Anfprüce auf dad Denkzeichen 
refervirt; 

2) Die Dienftteiftung mit ſolch' fehlerhafter Aufführung, daß hiedurch für den Abfchied die Leu— 
munde-Note „tabelhaft begründet wurde ; 
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3) Eine durch Defertion unterbrochene Dienftzeit; 
4) Wenn eine Berurtheilung wegen eines militärifchen Verbrechens oder wegen eined gemeinen 
Berbrechend oder Bergehend Statt hatte. 

Die Eutlaffung wegen körperlicher Untauglichkeit normirt feinen Grund des Ausſchluſſes, 
wenn der Entlaffene in die Cathegorie der Real-Invaliden gehörte, diejenigen aber, welchen aus 
beionderer Rückſicht auf machtheiligen Einfluß des Climas die Rückkehr in die Heimath nad, aller 
hoͤchſten Beitimmungen verftattet wurde, haben dad Denkjeichen nicht anzuſprechen. 

Zur Legitimation über die Berechtigung, das Denkjeihen zu tragen, wird für Unteroffiziere 
und Soldaten biefe Bemerkung im Abfchiebe beigefeßt. 

Den bereits mit Abfchied abgegangenen Individuen wirb dad Denfzeichen durch ihre Heimaths— 
behörden üb-rfendet, und von dieſen die Berechtigung, ſolches zu tragen, auf der Rüdjeite des 
Abſchiedes amtlich beflätigt werben, 

Die Offiziere und Militär-Beamten erhalten das Denkjzeichen mittelt Dienſtſchreibens ihrer vors 
geſetzten Commandoſtellen; die bereits ausgetretenen durch jened Commando, unter welchem fie zur 
Zeit ihrer Entlaffung geftanden, oder wenn ſolches gegenwärtig nicht mehr befleht, von jener Com⸗ 
mandofielle , zu welcher die aufgelöste Heeres,Abtheilung trandferirt wurde, 





Einl. Rr. 10938. Exp. Nr, 12324. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranten. 
(Auswanderungen bayerifcher Untertbanen nah Defterreich betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Saͤmmtlichen Diftrifts s Polizei» Behörden wird hiemit ein Abdruck der im oben bemerften Be: 
treſſe ergangenen höciten MinifteriaEntfhließung vom 19. ds. zur Wiſſenſchaft und Darnadı- 
achtung nachſtehend mitgetheilt. 

Ausbah, am 25. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des nnern. 
von Stichaner, Präfldent. 
5 Sonnenmayer, Secretär. 


Abſchrift. 
Staats-Miniſterium des Innern. 

Der k. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, wird auf ihren Bericht vom 3. 
Jänner d, 6. in rubrizirtem Betreffe die Entſchließung ertheilt, daß, da im Hinblicke auf das 
Miniſterial⸗ Ausichreiben vom 16. Dftober 1837 Nr. 38310 volle Freizügigkeit nunmehr zwifchen 
Bayern und Defterreicy befteht, die Berbefcheidung der Auswanderungs-Geſuche bayerifcher Unter 
thanen nah Deſterreich auf dem Grunde der allerhöciten Verordnung vom 17. Dezember 1825 
$. 23 von dem Königlidyen Unterbehörden ohne weitere Anfrage oder Ermächtigung auszugehen habe, 

München, den 19. Januar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
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Einl. Ar. 8218. Exp. Ar. 12537. 
An ſämmtliche PolizeisBchörben von Mittelfranfen. 
(Den Biehbandel und die Fleiſchpreiße betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach vorliegenden Anzeigen werben bie Preiße für das Vieh und IFleiſch nebſt andern Urs 
ſachen auch daburdy fehr gefteigert, daß amngejeflene Purfche ſich mit dem Viehhandel befchäftigen, 
dadurch die Goncurrenz vermehren, die Landwirthe und Viehbefiger häufig bei folchen Handelsge⸗ 
fchäften prellen, und den berechtigten Köcen und Mebgern die Einkäufe jehr erſchweren. 

Da der Biehhandel 10 wenig ald der Getraid⸗ und Holzhandel ledigen und unanfäffigen Leus 
ten zu geftatten ift, fo werben fämmtliche Polizei» Behörden von Mittelfranfen auf bie Abftelung 
obigen Unfuges mit dem Anhange aufmerfiam gemacht, auf jede Weile diefen Handelichaften ent» 
gegen zu wirken, und indbefondere die dabei häufig vorfommenden Scheindienfte unmachfichtlich zu 

beſtrafen. 

Ansbach, den 26. Ianmar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl. Ar, 10679. Erp, Nr. 12536, 
An ſämmtliche Difriftd,Polizgeibehörden des Kreifes, 
(Sammlung zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Gelnbaufen betr.) ö 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Diejenigen Diſtrikts⸗Polizeibehörden, welche dem bdieffeitigen Ausfchreiben vom 24, Oktober v. 
38, rubrizirten Betreffs noch nicht genügt haben, wenn gleich der fürgeſteckte Termin längit abge 
laufen ift, werben an bie Erledigung dieſes Gegenitandes binnen 14 Tagen hierdurch erinnert. 

Ansbah, am 25 Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl, Nr. 7168. Exp. Nr. 12496. 

(Die Wiederbefegung der Schuiftelle zu Pfraunfeld betr. 

Im NamenSeiner Majeftät des Königs 
wird die erledigte katholiſche Schullehrers- und Meßneröftele zu Pfraumfeld im Landgerichts: 
Bezirfe Greding mit dem fatfionsmäßigen Einkommen von 

Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Bemerkung ausgeichrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche bis zum legten Februar entweder bei dem F, Randgerichte zu 
Greding oder der dortigen k. Diſtrikts⸗Schulinſpeltion einzurelchen und 
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2) dieſe Behörden bie gefammelten Geſuche innerhalb ber folgenden 8 Tage wit gemeinfamen 
Berichte bahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 25. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern. 
von Gtichaner, Präfldent. 
Sonnenmaper. 


int. Nr. 11106. Em. Nr. 12534 
(Die Erledigung der Schulftelle zu Wachſtein betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 


wird die erledigte proteftantifche Schullehrers- uad Kirchendienersftelle zu Wachſtein im Landge- 
richts bezirke Gunzenhaufen mit dem falfionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert Gulden 
jur Bewerbung unter ber Beſtimmung audgefchrieben , daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem F. Landgericht ober ber F. Diſtritts⸗Schulinſpeltion 
Gunzenhauſen bis Ende Februar einzureichen und 
2) diefe Behörden die geſammelten Geſuche mit gemeinſamen Bericht innerhalb ber folgenden 
8 Tage dahier vorzulegen haben. 
Andbah, den 26. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von Stihaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Rr. 7196. Er. Nr. 7260. 
An fämmtlidhe tgl. allgemeine und befondere Rentämter, bann bie fgl. Land— 
gerichte des mittelfränkiſchen Kreiſes. 
(Die Scheide-Muͤnzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
wird den obengenannten Behörden auf Beranlaffung einiger Anfragen im rubrizirten Betreffe ers 
öffnet, daß die Annahme der 6 und 3 fr. Stüde, welde von den übrigen fünf Staaten des 
füddeutfchen Münzvereind geprägt werden, bei fämmtlichen Staats- und öffentlichen Gaffen, um fo 
weniger einem Anftande unterliegt, als dieſe Scheide Münzen nach Art. 1 der allerhödilen Ber 
ordnung vom 8. Dezember v. Is. vollen Curs auch im bieffeitigen Königreiche haben, 
Ansbach, den 18. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen. 
von Stidyaner, Präfldent. 
Hartmann, Direktor, 
Eiſele, Ser. 
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Einl: Nr. 7640. Exp. Rr, 7849, 
An füämmtlihe Ef. Nentämter und Landgerichte von Mittelfranfen. 
(Die Bereinigung der Gefäll-Ausitands-Lihelle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bei jüngfter Rechnungs- Aufnahme die Bemerkung gemacht wurde, daß bei vielen Aemtern 
in den Gurrent-Ausftands-Fibellen häufig ſolche Poften vorfommen, weldye Unterthanen anderer Bes 
zirke ſchulden, deren Beitreibung auf dem Wege der Requifltion erfolgen fol, die aber von den bes 
nachbarten Beamten wegen Bevorzugung ihrer eigenen GefällPerzeption nicht mit dem erforderlis 
dien Eifer betrieben wird, fo werden fämmtliche treffende Behörden nicht nur zur prompten Bes 
achtung dergleichen Requifltionen im Allgemeinen angewiefen, fondern auch beauftragt, fpezielle Ans 
zeige zu eritatten, wenn nad; Verlauf von 4 Wochen irgendwo nicht gehörig entſprochen werben 
ſollte. 

Ansbach, den 26. Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secr, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Der von der verwittweten Frau Herzogin von Leuchtenberg Königliche Hoheit auf bie er; 
ledigte Dom» nnd Stadtpfarrei zu Eichſtädt für den dortigen Domfapitularen Priefter Friedrich 
Thinnes audgeftellten Präfentation ift die landesfürſtliche Beſtätigung ertheilt worden. 

Unter dem 16. Januar 1838 ift der Schullehrer Ehriftoph Friedrich Dies zu Wengen als 
Schullehrer an der Elementarflaffe der Wickiſchen Armenfchule zu Nürnberg betätigt worden. 


Lourd der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 25. Januar 1838. 


Staats-Papiere [Brief | Gelb 

Dbligationen a 42 Fuge Coup. . . . . . . j 1024 102 

detto a 338 prompt . a : : 1003 
Dromeflen auf Bant » Yetien, per Stüd Agio i . ; . 6 | 

BantAftien nach Erfcheinen z . ; : ; 510 508 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfrauken. 


Nro. 6. 


Lu —ñ — 


Ansbach. Mittwoch, den 7. Februar 1838. 








Den Curs ber 24 fr. Stücke. — Geſuche um nachtraͤgliche ſtaͤndige Beurlaubungen. — Das Benehmen 
der Unteroffigiere und Soldaten bei Eivil:Bebörden. — Die Beihwerde der Handlung Hillenbrants Erben in 
Augsburg wegen —— von Chauſſee-Geld, Blei: und Begleitigein-Gebühren, — Bericht des kgl. General: 
Ponfuls zu Eorfu vom 26. November v. 36. bezüglich der Handeld-Verbältniffe. — Die Aufftellung von Agenten , 
für die Zebensverücherungsanftalt der bayerifhen Hppotbefen: und Wechſelbank. — Zebentfirirung. — Den Bau 
der Patbolifhen Kirche in Thüngen. — Dienſtes Nachrichten. — Cours der bayeriihen Staats-Papiere. — 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Ar. 11312. Exp. Rr, 12481. 
. (Den Eurs der 24 fr. Gtüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Da nad; Anzeigen ber königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg ſich in eintgen 
Gegenden biefed Kreifed das Gerücht verbreitet hat, daß den 24 fr. Stüden demnächſt eine Her 
abfegung des Curſes bevorftehe, diefes Gerücht aber von betrügerifchen Spekulanten benügt werde, 
um namentlich vom Lanbvolfe diefe 24 fr, Stüde mit einem Bortheil von 2 bi 3 fr, einzumechs 
fein, wobei der Gewinn öfters noch durch Bezahlung in abgemwürdigten Scheibemünzen erhöht wird, 
fo wurde im UWebereinftimmung mit dem f, Minifterium der Finanzen die f. Regierung ermächtigt, 
diefem verbreiteten falfchen Gerüchte bezüglich der Gurdherabfegung der 24 fr. Stüde durch eine 
Öffentliche Bekanntmachung in dem Kreid-Intelligenz-Blatte zu widerfprechen. 

Indem die unterfertigte Kreisregierung dieſes hiemit bewirkt, ſieht fie fich veranlaßt, ſämmtliche 
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PolizeisBehörden aufzufordern, auf derlei Spekulanten ein wachſames Augenmerk zu halten, und in 
vorfommenden Fällen geeignet einzufchreiten. 
Ansbach, am 30, Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mäittelfranfen, Kammer ded Innern. _ 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


— — x 


Einl. Nr. 10603. Erp. Nr. 12843, 


An ſämmtliche Conſcriptions-Behörden des Kreifes, 
(Geſuche um nadträgliche ftändige Beurlaubungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bon dem über rubricirten Gegenſtand ergangenen höchſten Refeript vom 15. curr. erhalten bie 
-Conferiptionds Behörden nachſtehend Kenutniß mit der Weifung ſich hiernach bei Behandlung derglei⸗ 
chen Geſuche durch Eruirung der Familiens und Bermögend-Berhältniffe, genaueft zu achten. 
Ansbach, den 30. Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
v. Stichaner, Präffdent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Königreich Bayern 
Staats -Minifterinm des Innern. 


Das fol, Kriegs Minifterium hat dem umterfertigten kgl. Minifterium bezüglich der Gefuche 
um nachträglicdie Mändige Beurlaubungen unterm 26. Dezember vorigen Jahre folgende Mittheilun- 
gen gemacht : 

Daffelbe werde zufolge der von ihm wiederholt ertheilten Zuſicherungen bereitwillig die 
Hand dazu bieten, daß in einzelnen Fällen des erfaunten dringenden Bedürfniſſes durch 
nachträgliche Berfegung eined oder ded andern zum effektiven Dienfte eingereihten Soldas 
ten ‚in fändigen Urlaub die Familie deſſelben von dem aufferbeni unvermeidlichen Unter, 
gang gerettet werden möge, Um jedoch die dienfllichen und ärarialiſchen Nachtheile bie 
mit folchen Verfügungen immerhin unabwendbar verfnüpft feyen, für den Seered + Dienft 
nicht zu fühlbar hervortreten zu laffen, müfle es eben jo wiederhok den Wunſch auss 
drüden, baß die Anträge der Art nur in einzelnen Fällen der bdringenditen Art geftellt 
werben möchten, dieſemnach die Gefuche um fländigen Urlaub wegen der zur Zeit ber 
Gonfeription ſchon beftandenen Familien + Berhältniffe nad der Verordnung vom 9. Juni 
1827 präckufio an die Verhandlungen der Aushebung und Zutheilung verwiefen bleiben, 
Nachträgliche Berückſichtigungen dürften überhaupt nad) Maaßgabe der Verordnung vom 
20. Oktober 1834, uud aufferdem ausnahmsweiſe nur dann flatt finden, wenn im Laufe 
der Dienfkzeit eined Soldaten folche Berhältuiffe deſſelben eintreten, die nach dem Geſetze 
bei der Conſcription deifen Zurüdftelung zur Folge gehabt haben würden, 
Diefed wird der königlichen Regierung, Kammer des Innern, mit der Weiſung eröffnet, 
ſich hiernady in den vorkommenden Fällen um fo mehr zw adıten, als die hier ausgeſproche⸗ 
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men Anſichten des fgl.: Kriegs⸗ Miniſteriums mit den bezäglich dieſes Gegenftandes bereits “früher 
insbefondere am 9. Juni 1827 Nr, 6827, nad am 20. — a — Eut ſchließungen 
vollkoumen im Einklange ſtehen. * 
Mündyen, den 15. Januar 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
Staatdrath von Abel. 


An die k. Regierung von Mittelfranfen Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Junern. In ideffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Tinl. Nr. 11499. Erp. Nr. 12844. 
An ſammtliche Diftriktd- Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Das Benehmen der Unteroffiziere und Soldaten bei Civil-Behörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die mit höchſtem Nefcript vom 25. curr. in Abfchrift herausgefchloffene Entſchließung an bie 
fol. Regierung der Oberpfalz und Regensburg, das Benehmen der Unterofficiere und Soldaten bei 
Givilbehörden betreffend, wird nachitehend den Diftrift-Polizel-Behörden zur Kenntniß gebracht. 

Ausbach, den 30. Sanuar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 


von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Der tgl. Regierung, K. d. J., wird auf den Bericht vom 19. November v. I8, unter Rück⸗ 
ſchluß der Beilagen deffelben, bezüglic des Benehmens der Unterofficiere und Soldaten bei Eivilbe- 
börden, nach vorgängigem Benehmen mit dem f, Kriege-Minifterium zur Darnachachtung erwiebert, 
daß der linterofficier und Soldat vor Eivilbehörben zu Bernehmungen und andern Amtshandlungen 
ald Zeichen der gebührenden Achtung nach den militärdienftlichen Borichriften in completter Montur 
mit der ordenangmäffigen Kopfbedeckung (Kaskett, Helm, Zichafo oder Schirmmüge) und mit dem 
Säbel an der Seite zu erfcheinen, und in dieſem Falle die Ehrenbezeugung ohne Abnahme der Kopf 
bededung im militärifcher "Haltung und mittelft Anlegung der rechten Hand an den Bordertheil des 
Kasketts, Tichafos, Helms oder der Schirmmüße zu erweiſen hat, übrigens den Militärperfonen 
dienſtvorſchrifts maͤßig auferlegt fey, den Eivil-Behörden, fo wie jedem öffentlichen Beamten in feinen 
Funktionen mit der gebührenden Achtung zu begegnen, wogegen fie zu erwarten haben, von jeder 
Behörde auf die ihrem Stande angemeſſene Art behandelt, und die Gemeinen mit „Er“ und die 
Unterofficiere mit „Sie“ angerebet zu werden. 

Die Borfcrift über die obenbemerfte Ehrenbezeugung durd) Anlegung der rechten Hand an 
den Bordertbeil der Kopfbedetung mit militärischer Haltung des Körpers begleitet, unterliegt bei 
den beurlaubten gemeinen Soldaten einer Ausnahme, da dieſe in Urlaub ben Säbel nicht mitzu- 
nehmen, und bei dem Eintritte in eine Amtelocalität die Schirmmüge nach den bürgerlichen An- 
Nande: und Begrüßungs-Formen abzunehmen haben. 

Sollten übrigens gegründete andere Beſchwerden gegen das Benehmen von Lnterofficieren oder 
Soldaten vor Amt vorkommen, jo werden die Regiments: oder fonftigen Abtheilungs-Gommandanten 

10 * 
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= en derjelben, ‚gegen. die fehlich zu befinbenben mit Dem: — — eins 
reiten. _ 
Hierüber find bie Unterbehörden geeignet zu verfländigen, 0° 
Münden, den 25. Januar 1838. ' 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


Einl. Nr. 11188. Erp. Mr. 12849. | ii 


(Die Beiwerde‘ der Handlung Hillendrants Erben in Augsburg wegen Entrihtung von Thaufee-@eib, Blei: 
und Begleitihein-Gebühren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die im obenbezeichneten Betreffe von dem fgl. Staatsminifterium der Finanzen, an die fgl, 
General⸗Zoll⸗Adminiſtration unter dem 4, v, Mts. erlaffene höchite Entichliefung wird durch nad) 
Rehenden Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, 

Ansbach, den 30. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmaper. 


Abſchrift. 
Staatd:-Minifterium der Finanzen. 


Nach den gutachtlichen Anträgen der f. General: Zoll» Adminiftration vom 22. Mai, 8. und 
18. Auguft d. J. Nr. 1850. 274d. 8776. wird biemit im Hinblide auf den Abichnitt III. 
Nr. 2. ded Chauffeegeldgefeges vom 1. Iuli 1834 auf die erläuternde Minifterial + Entfchliefung 
vom 2. Mär; 1835 Nr. 2011. und auf die Bekanntmachung vom 19, Dezember 1836, Erleich— 
terung der Waarendurdyfuhr betr. — (Rggsbl. Nr. 54. ©. 995. u. 996.) bis zu anderer Verfügung 
genehmigt, daß zur Zeit von den an der Grenze zwiſchen Freilaifing und Lindau (beide Orte eins 
geſchloſſen) eingehenden, mit dDireften Frachtbriefen an einen Mainhafen zwifchen Bamberg 
und Miltenberg (einfchlüffig beider Drte) verfehenen, und mit Begleitichein abgefertigten Gütern 
fein Chauſſeegeld erhoben werde, gleidwiel, ob die Begleitiheine an ein am Maine oder an 
ein zwifchen der Grenze und bdiefem Fluße gelegenes Amt angewieſen werden, und ohne 
Rückſicht auf die Beſtimmung, welche die hienach abgefertigten Güter von den Mainhafen aus er⸗ 
halten. 

Angehend die Blei- und Begleitſcheingebühren, darf die Entrichtung derſelben nur bei jenen 
Gütern unterbleiben, welche auf den in der Abtheilung Ill. Abſch. IV. des Tarifes erwähnten fur: 
gen Straßen direkte tranfitiren. 

Die kgl. General-⸗Zoll ˖Adminiſtration hat jofort die geeignete Ausichreibung an bie untergeords 
neten Zoll. Erhebungs- Behörden zu erlaffen, und bie fich hiedurch erledigende Beichwerde des Hand- 
‚ Inngshaufes Hillenbrand’s Erben in Augsburg mit dem Berichte des dortigen Hauptzollamtes, nebſt 
ber Note der badifchen Zolldireftion vom 28, Juli in Rückempfang zu nehmen, 

München, den 4. Degember 1837. 

An die f, General⸗Zoll⸗Adminiſtration alſo ergangen. 


73 


4, 





Einl. Rr. 11425. Erp. Nr. 13270. 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Mittelfranten. 
(Beribt des F. Generalfonjuls zu Eorfu vom 26. November v. 36. bezüglich der Handelsverhältniffe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einem Berichte des k. Generalfonfuld in Corfu vom 26, November v. Is. find bie dis 
reften SHandelöverbindungen mit dem Königreiche Bayern zur Zeit zwar von geringem Belange und 
erſtreden ſich nur auf kurze Waaren aus Nürnberg, derfelbe glaubt jedoch, daß dieſe Verbindungen, 
welche zu befördern er ſich thätigft bemühen werde, dennoch eine größere Ausdehnung gewinnen 
tönnen, wenn dieſem General⸗Conſulate ein Berzeicniß der Induftrie-Artifel Bayernd mit beigeftts 
ten approrimativen Preifen mitgetheilt werben würde, ba vorzüglich Leinwand, Sohlenleder und 
Schwarzes Rindeleder n. f. w. jene Waaren find, weldye den Handelsgefchäften zwiſchen beiden Staas 
ten mehr Schwung geben könnten. 

Derjelbe bemerft dabei, daß England jährlich bedeutende Quantitäten von gebleichten und uns 
gebleichten Baummollenftoffen, Baummwollengarne und gedrudte Kattune, dann Oeſterreich feibene 
Tücher, Glas, Eifenwaaren und Wollen: und Baummwollenwaaren an bie jonifhen Inſeln liefern, 
fowie auch bedeutende Quantitäten feiner Wollentücher aus Belgien, Preußen und Sgdhfen, und 
aus der Schweis Kattun und Leder bahin geführt werben. 

Die fümmtlidyen Diftriftöpolizeibehörben von Mittelfranken werben daher beauftragt, den Hans 
bel, und Gewerbsſtand in ihrem Bezirke mit der Aufforderung zu verftändigen, daß biejenigen 
Fabrifanten und Gewerbömeifter, welche zu einer folchen Berbindung Luft tragen, ſich mit dem Ges 
neralconfulate direfte in Correfpondenz fegen und demfelben zugleich Mufter on Erzeugniffe mittheis 
len mögen, 

Ansbach, den 5. Februar 18385, 

Königlicye Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Ser. 


Einl. Nr. 11748. Exp. Nr. 13269. 
(Die Aufſtellung von Agenten für vie Lebensverſicherungsanſtalt der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die obengenannte Anftalt hat zu Agenten ernannt: 
1) für die Stadt Fürkh ven Kaufmann Wilhelm Fronmüler daſelbſt ftatt bed bisherigen 

Agenten Johann Prinzing; 
2) für die Stadt Nürnberg den dortigen Kaufmann 4. H. Bannig flatt des bisherigen Agens 

ten Harles. 
Nach erfolgier Betätigung derfelben diefe Veröffentlichung. 
Andbah, am 3 Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Stichaner , Präfldent, 
Sonnenmaver, Sefretär. 
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Einl. Nr. 8037. Erp. Nr. 8198. 


An fämmslihe k. Rentämter von Mittelfranten. 
rien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
wird unter Hinweiſung auf dad Ausfchreiben vom 31. Januar v. 3. Nr. 8167. bemerften Betreffs 
(Rreisblatt Nr. 11. ©. 433.) eröffnet, daß von dem in dem Gebiete des vormaligen Rezatfreifes 
beftandenen 1524 Zehentfluren, und refp. Gemeinden nur noch 23 ganz und 28 theilweife bie zum 
1. Januar lauf. Jahrs zu firiren waren, nämlich: 




















, theils — J 
Bei den Rentämtern ganz | | In den — 
j 
ı Andbadı 1 6 | Großhaslach, dann Blutzehenden in Deßmannsdorf, Neus 
| firchen, Schallhauſen, Schmalnbach, Steinersdorf und 
Waſſerzell. 


| 
2 Dinkelsbühl 5 Bernhardswinden, Illenſchwang, Sulzach, Wittelshofen, 
1 Wörnitzhofen und Weiltingen. 


Feuchtwang — 2 | Dombühl und Steinbach. 

. Fürth — | 1 gürt. 

5 Gungenhaufen 4 4 | Pfofeld, Sronheim, Wald, Streitdorf, Büchelberg, Haun« 

| dorf, Theilnhofen und Angerhof. 

6, Heidenheim — 1 Pagenhard und Rosmeiersdorf. 

7 Herrieden 1 1 Aurach (liegen die FirirungsBerhandlungen nun vor.) 

8! Hilpolftein — 2 | Heuberg und Hofſſtetten. 

9| Sphofen 4 3 | Mit, Bibart, Brudhof, Einerdheim, Enzlarberg, Her 
| bolzheim, Hüttenheim und Willanzheim, 

10! Ipsheim 1 Met. Bergel. 

11) Monheim t | — | Rögling (wie bei Herrieden). 

12 Neufladt a. d. A. 1 1 | Dieteröheim und Oberhöchſtadt. 

13: Uffenheim 5 1 | Buchheim, Geislingen, Pfaffenhofen, Rudolzhofen, Uffen 
| ' Heim und Bullenheim. 

14 Waffertrüdingen — Ammelbruch und Ehingen. 

15' Windebady 1 3| Mitteleſchenbach, Bechhofen, Schlauersbach u. Triebendorf. 


— — — 


Summa | 23 | 28 

Die Zehentholden in den genannten wenigen Gemeinden werben endlich den bieherigen vielen 
Bemühungen der fgl. Rentämter entgegen kommen, ſich einigen, und die den Berhältniffen angemeſſe⸗ 
nen, nach den bereits gepflogenen Mecherchen keineswegs hohen Fira, gleichwie ed von den Hbrigen 
Gemeinden geichehen it, übernehmen, fofort der gänzlichen Beendigung des Zehentſtrirungs.Geſchäfts 
in dem Kreiſe dabier feine weitern Hinderniffe in den Weg legen, und hiedurch ihre damfbare Anz 
erfennung gegen die deshalb gegebenen allerhöchften fo wohlthätigen Beftimmungen bethätigen, 

Anebach, den 1. Februar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
von Sticyaner, Präffdent. 
Hartmann, Direktor, 

Eijele, Ser, 
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Einl. Nr. 1846. Erp. Nr. 2680. 
Un fämmtlihe Defanate bed. Conſiſtorialbezirks Ansbach. 
(Den Bau der Patholifhen Kirche in Thüngen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Seine Majeflät der König haben nach höchſtem Minifterialrefeript vom 14, db. Mis. die Bers 
anftaltung einer auf alle proteftantiiche Kirchengemeinden des Königreichs fich erftredenden Collekte 
zum Behufe der Erbauung ober bei etwaiger Unzulänglic;feit des Ertrags zum Ausbau und zur 
Ermeiterung der bereits beftehenden proteftantifchen Kirche zu Thüngen, k. Landgerichts Carlſtadt, 
allergnädigit zu bewilligen geruht. 

Hievon werben ſämmtliche Defanate mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, dieſe Gollefte von 
den umntergebenen Pfarrämtern in den Kirchen erheben zu laffen, die eingegangenen Beträge an das 
Erpeditionsamt der f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg zu Würzburg abzuliefern, und 
den Bollzug binnen Bun Monaten unter Borlage eined Berzeichniffed der Golleftengelder hieher ans 
imjeigen. 

Ansbach, den 31. Januar 1838. 
Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 
von kuz. 
v. Bibra, Sefretär. 


Dienftes-Nahricten. 


Seine Majeftät der König haben unterm 19. Januar d. 3, die erledigte Pfarrftelle zu Mein, 
beim, im Defanate Dittenheim, dem bisherigen Pfarrer Chriftoph Höchftetter zu Eibady, im Defas 
nate Schwabach, allergnädigft zu verleihen geruht, 

Unter dem 24. Januar 1838 it der Hilfslehrer Johann Auguft Schmidt zu Trautskirchen 
jum Lehrer an der Elementarſchule zu Dietenhofen ernannt worden, 


Cours der bayerifchen Staats , Papiere. 
Augsburg ben 1. Februar 1838. 


Staatd»-Papiere, [Brief | Geld 
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— — — ⸗ — ñ — 
Ansbach. Mittwoch, den 14. Februar 1838. 








Inhalt. 
Den Bollzug der Infiruftion über das Armeuweſen. — Die Verlooſung der öſierreichiſchenu Staatsſchuld. — 

Die Beihlagnahme der Drudſchrift: Kritifhe Bemerkungen über die Kölner Sache, Ein offener Brief au Nie 
want, den Kımdbaren und das urtbeilsfäbige Publitum, von Perer Einfiedler, herausgegeben von Ernft von 
%afaulr, Würzburg in Commiſſion der Stabel'ſchen Buchhandlung 1838. — Die Heberbandnabme der Schlägereien 
und Ferperligen Mifbaudlungen auf dem Lande. — Die Erridtung eines Denfmals für den churbaheriſchen 
Staatsfanzler Freiberrn v. Kreitmener, — Die Kreisbülfstaffe. — Die Eollefte für eine Synagoge und ein Schul. 
baus zu Speyer. — Die den Gemeinden zuſtehenden Aufnahms-Gebühren. — Dienflesnachrihten. — Cours 


der baheriſchen Staats papiere. 
4 


— — — — — — — — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl, Rr. 11099. Exp. Nr. 13702. 
Andie ſämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden und unmittelbar untergeorbneten 
Armenpflegſchaftsräthe des Regierungsbezirks. 
(Den Vollzug der. Inſtruktion über daß Armenweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Die von dem k. Staatsminiſterium des Innern aus Veranlaſſang der vorgelegten Verhandlun⸗ 
gen der Diiiriftö,Armenpflegihaftsräthe pro 1833 unterm 24 Dez. v. I6: erlaffene und unterm 24. 
v. Mes. anhergelangte General-Entichließung wird den Lofals und Diftrifts » Armenpflegfchaftsräthen 
ſowie ben Guratelbehörden im nachſtehenden Abdrucke zur Kenntwiß und pünktlichſten Befolgung mit 
getheilt umd damit die Eröffnung und Welfung verbunden: 
1) bie in dieſem hoöchſten Generale enthaltenen abgeänderten Borfchriften find fofort mit den 
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am erſten Auguſt l. I. beginnenden armenpflegichaftlichen Elaboraten in Wirkſamkeit tre⸗ 
ten zu laffen; : 

2) hinfichtlich der, den Berwaltungsüberfichten der einzelnen LofalBlrmeripflegen zu Grunde zu 

legenden Lofal-Armenlaffe-Redynungen iſt die Anordnung zu treffen, daß diefelben unfehl: 

bar am 1. November jeden Jahre zur Borlage an die Gemeinden und nad) gemeinde; 
gefeßlicher Auflegung mit dem grimblichen Erinnerumgshefte bis zum 15, November i.J. 
an die Giratelbehörden gelangen ; 

3) die in den $$, 32 und 66 der Iuftruftion vom * Dez. 1833 worgefiwiebene- kuratel 

amtliche Prüfung jener Verwaltungsüberſichten bed verfloſſenen Jahrs und der Armens 
Beichreibungen und Etatd-Voranfchläge für das fünftige Jahr hat in gefonderten, aber 
nach der alphabetiichen Reihe » Folge der LofalArmenpflegen fortlaufenden Protofollen kurz 
und bündig zu geicheben, und es find Diele beiden Reviflonsprotofolle mit den Berhands 
lungen des Diſtriktsausſchuſſes und bes Diſtrikts-Arme npflegſchaftsrathes reip. der Plenars 
verfommlung im Originale in Borlage zu bringen; 

4) für diefe Vorlage an die unterfertigte Regierung wird der 31. Dezember jeden Jahre bes 

fimmt und genauefte Einhaltung dieſes Termins gewärtiget. 

Bei dem bewährten Eifer, welchen mindeflens der größere Theil der Armenpflegichaftsräthe 
und Diftrifts » Polizeibehörden des Regierungsbezirkes in Beziehung auf biefen jo wichtigen Ber: 
waltungsjweig, deſſen Reglung und georbnete Behandlung bisher am den Tag gelegt- haben, gibt 
ſich Die gerne dem Bertrauen hin, Daß die Lolal-dlemenpflegen und insbe⸗ 
fondere deren geiftlichen Borftände, die Diſtrikts-Ausſchüſſe, Diftrifts, Armenpflegihaftsräthe und 
Diftriftd « Polizei» ald Euratelbehörden in Anerkennung der Wichtigkeit des Gegenftandes und ber 
nun geworbenen mehrfachen Grleichterung und Gefchäfts:Vereinfachungen bezüglich der Wahl ber 
Ausfhüfe, der Prüfung der Verwaltungsüberfichten und Etats, keine Anftrengung fcheuen werben, 
dem höchſten Minifterinirefcripte vom 24. Dez. v. 36. den lebendigſten Bollzug zu bereiten und zu 


Die wmterfertigte Regierung wird bei Bornahme ber durch die aflerhödfte Berorbnung von 
29, Dez. 1836 gebotenen periodiſchen Amtsvifltationen bie Behandlung des Armenweſens in los 
faler, wie in bifteiftiver Bezeichnung zum Gegenitand bejonderer Aufmerkſamkeit machen, fie wird 
nicht minder aber auch nach reiflicher Prüfung der in Borlage kommenden Jahred-Berhandlungen 
mit Vergnügen die Gelegenheit ergreifen, der eifrigen Pflichterfülung das beiondere Yartenatmp 
öffentlich auszudrücken. 

Ansbach, den 5. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Sonnenmayer, Secretär, 


son. ig reich Baveru. 
Staats -Minifterinm des Innern. 


Aus den vorgelegten Verhandlungen der Diſtrikts⸗Armenpflegſchaftsräthe für das Jahr Is} 
hat das unterfertigte Staateminifterium die Uebergeugung geſchöpft, daß die Urmenpflege- großen 
Theiles ſich in einem befriedigenden Zuflande befinde, daß Zwei und Richtung ‚ber allerhöchſten 
‚Verprönung vom 17. November 1816 und der Vollzugsvorſchrift vom 24. Dezember 1533, ſowohl 
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von Seite der Lotal- ald Diftrifts , Armenprlegichaftsräthe mehr und mehr aufgefaßt werben; daf 
bie Fürferge fin Unterflügung und Beihäftigung der Armen, feit den Borjahren einen erfreulichen 
Fortichritt gemacht habe, daB die Wirkſamkeit der Organe und Iuftitute fi immer fräftiger ent- 
falte , wie dieß imsbeiondere die Vorkehrungen gegen die afiatifhe Brechruhr erprobt haben; daß 
ferner viele Diſtrikts⸗ und Lokal. Armenfonds theild nen begründet, theils befler dotirt wurden; baf 
endlich die fo ſegensreich wirtenten Sparkaſſe- und Beihäftigungs + Anftalten fih unter dem Ein- 
Aufle vieler eiftigen Diſtrikts Polizei⸗Vorſtände auf erfreuliche Weife vermehrten. Gleihwohl aber 
bleibt noch Vieles, nicht bloß zur Fortführung, fondern felbft zur volftändigen und ineinandergrei- 
fenven Begrundang des Begonnenen zu thun übrig. Insbefondere haben mehrere Verhandlungen 
neben ungeriqneter Manipulation in der Form, aud) nicht jelten eine Lauheit und Gteichgültigkeit 
der leitenden Volizeibehörden wahrnehmen laſſen, welche leiver bezeugt, daß die, durch die aller: 
hochſte Berorbnung vom 17. November 1816 gefeglid geregelte und in den Vollzugsvorſchriften 
vom 24. Dezember 1833 und 24. September 1835 für ale Einzelnheiten der Ausführung erbr- 
terte Zurferge für die Armen ſich nod nicht zu jener Lebendigkeit und praftiihen Verwirklichung 
erhoben habe, wie es der erhabenen Intention Seiner Majeftät des Königs in einer Allerhöchſt 
Ihrer tbeuerfien Regentenangelegenheiten entfpricht. 

Das unterfertigte Staatsminifterium fieht fid) daher veranlaft, mit — ſowohl auf 
die angeführten geſetzlichen und inſtruktiven Anordnungen, als auf die allgemeinen Minifierial-Aug: 
föreiben vom 11. Dezember 1835 und 18. März 1836 Folgendes zu verfügen : 

$ 1. Die von Seite mehrerer Kreisregierungen angeftelte Vergleihung bat gezeigt, daß vie 
Heberfichten über die Verwaltungs: Refultate der Lotal-Armenpflegen mit den Armenfonde-Recdhnun- 

gen aud dem Grunde nicht übereinftimmten, weil deren Ziffer lediglih aus den unregelmäßigen 
und unvollſtandigen Tagbüchern, oder in Ermanglung folder aus andern unförmlichen Auffcrei- 
bungen ver 2ofalarmenpflegen entnommen waren und nicht felten Anſchläge von Naturalien in 
ſich begriffen, welche nach 5 44 der —— eine Stelle in der Geldrechnung nicht einzunehmen 
hatten. 

Auf dieſe unzuverläjfigen und unzichtig nadhgewiefenen Refultate hin tonnte die Geſchaͤftsfüh— 
rung der £ofalarmenpflegen durd) die Diftrifteausihuß» und Plenar » Berjammlungen mit Erfolg 
nit gewürtiget werden. 

Zur Beſeitigung dieſes Mebelfiandes iji es daher nöthig: 

a) das die fraglichen Verwaltungs» Ueberfichten lediglih auf den rund ber geftellten Ar— 

menfonde-Redhnungen, mit Rüdjiht auf das unter Kr. 15 gegenwärtiger Entſchließung 
Bemerkte, angefertigt, von der Kuratel-Behörde vor der Zufammenfielung geprüft, und 
mit den Rechnungen in Mebereinfiimmung gebracht werden ; 

b) daß diefe Rechnungen längfiens bie 15. November jeden Jahres gefielt, (bei Landge- 
meinden) im Gemeinde-baufe vorihriftsmäßig aufgelegt, und mit den allenfalljigen Er: 
innerungen an die Diftritte-Poligeibehörden eingereidht werden. 

5 2. Dieſe Berwaltungsüberfidten find mit den gleichzeitig eingekommenen Etat; 
Beranfdhlägen der Lotalarmenpflegen, nebft AUrmenbeichrieben, dem in der zweiten Hälfte 
des Monats November einzuberufenden Ausjchuffe des Diſtrikts-Armenpflegſchaftsrathes 
zur Durdyfidyt und. Abgabe jeiner Erinnerungen nad). $ 66 der Inſtruktion von 1833, nad) vor- 
fäufiger Euratel-Würbigung, vorzulegen; dem Ausſchuß bleibt dabei die Einſichtnahme 
der Armenfonde-Rehnung felbft, jo oft er fie nothwendig findet, vorbehalten. 

5 3. Die Menarverfammiung hat, dem von ben meiften Difiriktd- Armenpflegen geäußerten 

11 * j 
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Wunfche gemäß, fiatt zu Ende Ottober ($ 61 ver Infiruktion von 1833) künftig am Schlufſe 


bes Monats November flattzufinden. Hiebei werden durd den vorfigenden Polizeibeamten 
fediglich die vorläufigen Erinnerungen der Kuratelbehorte, fo wie die Bemerkungen und Anträge 
bes Ausſchuſſes zur Berathung gebradt, und das Ergebnif im Protofode 56 3 und 4 niedergelegt, 
ohne daß eine weitere Prüfung der Verwaltungs-Ueberſichten und Etats⸗Voran— 
ſchläge durd das Plenum felbfi zu veranlaffen if. 

$ 4. Die Plenarverfammlung wird fi vielmebr, diefer örtlihen Detailprüfung enthoben, 

um fo mehr der Verathung über die gemeinfamen Intereflen der Armen und der Gemeinden wid, 
men, und namentlid) die Beichäftigung der arbeitslofen erwerbsfähigen Perfonen die Beaufſichti— 
. gung ber Armen im Sinne des $ 39 der Inftruftion, die Unterbringung ter unehelichen Kinder 
bei orbentlihen Familien zur Erziehung oder in die Lehre, das Anhalten der Mütter zum Die, 
nen, bie Keroorrufung gemeinnüßiger, die Gefittung fürdernter Snftitute, die Auffuhung der Mit; 
tel zur beſſern Dotirung der Armenfonds, die Art und Weiſe der Unterflügung ver Armen mit 
Rückſichtnahme auf das Maf ihres Bedarfs und endlich die Abfielung bed Bettels in forgfältigfte 
Erwägung ziehen. 
, $5. Die Fragen wegen Ueberbürbung einzelner Gemeinden find genau nad) der Inftruttien 
$6 67—71 zu würdigen, und bei erfannter Ueberbürbung, die, aus dem Diſtriktsfende zu reihen- 
ben, jedoch nad den fonftigen ihm obliegenden Leiftungen zu bemeffenden Unterfiügungen nit an 
die einzelnen Armen, fondern an jene Gemeinden und resp. Lofal»-Armenpflegen zu verab: 
folgen, welchen die Erhaltung der erfiern gefeglic obliegt. 

56. Bei Herfielung und Prüfung ber Etatsvoranſchläge ift der Bedarf genau zu ermeſſen, 
fodann durch Ausmittlung von Reſerve- und Difpofitions-Fonds für unvorhergefehene Ausgaben 
‘den bisher häufig wahrgenommenen Etatsüberfhreitungen zuvorzukommen. 

$ 7. Nicht felten wurde zur Wahl des Difteittsausfhuffes faft die Halfte der fur die wid. 
tigen Berathungsgegenflände der. Pienarverfammlung beftimmten Zeit verwendet und baburd dem 
eigentlihen Zwecke entzogen. 

Es ift daher darauf zu fehen, daß die, gemäß Art. 13 ber. alerhöchften Verordnung vom 17. 
November 1816 fünftig nur alle drei Jahre flattfindende Ausſchußwahl ($ 62 der Inſtrut— 
tion von 1333) in moͤglichſt einfacher Ferm vorgenommen werde. 

Das Refultat iſt in dem Plenarverſammlungs-Protokoll vorzumerken. 

$ 8. Eine der wichtigſten Aufgaben für die Diſtrikts- und Lokalarmenpflegen iſt die Be, 
fhäftigung der Armen, in welcher Beziehung Geift und Tendenz ber inflruftiven Beftimmun- 
gen $$ 20, 21 und 69 und die Erläuterung vom 24. September 1835 $ V, Ziffer 5 nit immer 
gehörig aufgefaßt wurden. Biele Diftrittdarmenpflegen glaubten diefer Aufgabe zu genügen, wenn 
fie die arbeitsfähigen Armen auf die Möglichfeit der eigenen Erlangung von Beihäftigung und 
Erwerb binwiefen, die Erriditung diſtriktiver Befchäftigungs-Anftalten aber als angeblid; unaus- 
führbar erklärten. 

Siemit ift weder den Anforderungen der Sache, noch der Dienftobliegenheit genügt. Denn 
wenn aud bie Errichtung großartiger bedeutende Rapitale erfordernder Diſtrikts⸗ Beihäftigungs- 
Anftalten nicht in den, auf die Armenpflege bezüglihen Anordnungen beabfihtigt feyn kann, ned 
dadurch zu erreichen ſteht, fo koͤnnen gleichwohl jene Difiritte und Gemeinden, welde zufolge der 
Armenbeſchriebe und der Ueberſichten über die Verwaltungs-Reſultate arbeitsloſe aber erwerbsfä- 
hige Arme in größerer Anzahl beherbergen, der gemeinjamen Sorge für deren ‚angemeflene und in 
örtlihen Anftalten’ nicht auszumittelnde Beſchaͤftigung keineswegs enthoben bleiben, 
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Es kann nicht genug-beberzigt werben... daß eine der erfien Pflichten der Armenpflegihafts- 
rathe darin befteht, folde Individuen zur Thätigkeit anzuhalten und mit angemeffenen Arbeiten 
nach Maßgabe der Inflruftion von 1833 620 zu verfehen oder ihnen wenigfiens Gelegenheit hiezu 
zu verichaffen, damit fowohl die Armentaffen vor den am meiften drüdenden Anfprüdhen bewahrt, 
als auch der den pefuniären Nugen noch überwiegende fittlihe Gewinn erreicht werde. 

In diefer Hinfiht verdient der von dem Mitgliede des Kreis-Armen-Eomites des Obermain: 
kreifes, Grafen von Thürheim ausgegangene Vorſchlag, ganz oder theilweife erwerbsfähige Arme 
in den Landgemeinden nad Anweifung und unter Controlle des Lotal-Armenpflegfhaitsratbes At- 
terbau für eigene Rechnung in der Art treiben zu laffen, daß diejenigen Gemeinten, welde kultur: 
fäbige Sutgründe befigen, für jeden Armen 4 bis 1 Tagwert abtreten und jowohl das zur Hand— 
arbeit nöthige Werkzeug, als aud den erfimaligen Saamen aus ber Armenkaſſe anſchaffen, befon- 
dere Prüfung, und, wo der Ausführung nicht bejondere_VBedenten entgegenftehen, vorzügliche Em- 
pfehlung. N 

6.9. Nicht minder nimmt die Krantenpflege der Armen befondere Sorgfalt und Thäatigkeit 
in Anſpruch. Auch in diefer Beziehung erfheint die, von vielen Difiricts-Armenpflegen gemachte 
Bemerkung, ‚daß es bei der örtlihen Krankenpflege bewenden könne,‘ ungenügend. 

In ſolchen Fällen entfteht jederzeit die Frage, ob bie örtlichen Anftalten, ihrer Einrihtung 
und Yustehnung gemäß, dem Bebürfniffe entfprehen, ob nicht durch verfpätete Hilfe Gefahr für 
das Leben der Kranken zu befürdten und ob es aud in Anfehung der Roften-Erfparung nicht räth- 
licher fen, für transportable Kranke am Sige bes Gerichts, Phyfitats wenigftens einige Zimmer 
nad Maßgabe der Inſtruction $. 70 bereit igu halten, wie dieſes aud von vielen Armenpileg- 
ſchaften bereits mit beſtem Erfolge bewirkt worden ift. 

$. 10. Während in vielen Bezirten die Pflichtbeiträge der Dienfiboten, Gefellen und Lehr: 
linge muhſam eingeführt wurden, haben mehrere Diſtrikts-Armenpflegſchaftsräthe diefe Abgabe bloß 
wegen der Schwierigfeit der Perzeption wieder eingehen laflen, diefe Schwierigteit hatte ſich leicht 
dadurdy bejeitigen laffen, daß die nad einem billigen Maßſtabe fefigeftelten Pflihtbeiträge 
von den Dienfiberrfhaften und Meiftern gegen Abrechnung am Kohn eingehoben 
worden wären, Mit der Aufhebung diejer Pflihtbeiträge löst fih aud der auf ihre Einführung 
nad Art. 57 der Verordnung vom 17. November 1816 gegründete Sicherungsverband der Dienft. 
boten und Arbeitsgebilfen und es können bie Gemeinden namentlid; bei Ertrantung oder Berun- 
glütung der Erfiern in den Fal fommen, aud ohne Entfhädigung der Armenkaſſen nad Art, 69 
der befagten Berortnung momentane Hilfe gewähren zu müſſen. 

Uebrigens wird fid) bezüglid ter zwangsweiſen Einjührung diefer Art von Beiträgen und be. 
züglich der deshalb erforderlichen alerhödhften Ermächtigung auf die hierüber erfolgte Ausſchrei— 
bung vom 24. I. M. Nr. 30596 — die Erhebung von Pflichtbeiträgen der Dienfiboten, Gefellen 
und 2ehrlinge in Rürnbderg zu den öffentlihen Krankenanſtalten diefer Stadt betr. — bezogen. 

$. 11. Sehr häufig und nur mit Ausnahme des Obermainfreijes wurde bemerkt, daß, inio- 
ferne bei der Unzulänglichkeit aller gefeglihen Hilfsquellen und freimiligen Beiträge zu Prlicht- 
beiträgen oder Umlagen gefhritten werden mußte, die Dominitalrenten»Befiser nidt zur 
Goncurrenz gezogen worben find.. Diefes DBerfahren entjpricht weder dem Art. 64 der durd das 
Gemeinde-Edilt vom 17. Mai 1818 65-66 und 101 Ziffer 3 beftätigten und durd das Gemeinde: 
Umfagengejeg vom 22. Juli 1819 nicht aufgehobenen Verordnung über das Armenweſen vom 17. 
November 1816, noch dem 6. 73 der Vollzugs-Infiruktion vom 24. Dezember 1933, da tie Urs 
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menbeifleuetn mit der großten Algemeinheit und Gleichheit ohne irgend eine Befreiung von allen 
Ständen zu leiten find, 

Die f. Kreisregierung, Kammer des Innern, wird im diefer Hinſicht noch auf die lithogra— 
phirte Minifterial:Entfhliefung vom 2. Mai 1837, die Armenpflegefim Landgerichte Landehut, 
reip. die Beitragspfliht der Düminifalrenten,Befiner zum Zwetke derzArmenpflege betreffend, bins 
gemiefen. 

6. 12. Im Anfehung der Abſtellung tes Bettels gewähren die meiften Verhandfüngen noch 
fein günſtiges Reſultat, und es ſcheint, daß der Miniſterial⸗Entſchließung vom 11. Dezember 1835 
nicht aflenthalben der entſprechende Vollzug zu Theil geworden ſey. 

6. 13. Wo die geiftlihen Vorflinde der Rotalarmenpflegen die Sade von dem wahren Stand» 
punfte aus betrachtet und unter ihren Seelforgerberuf gezählt haben, hat nadı ven bisherigen 
Wahrnehmungen die Armenpflege überall die geſegnetſten Fortfcritte gemacht; dagegen ſteht fie 
in jenen Gemeinden, wo die Pfarrer derfelben entweder gar feine oder nur eine laue Theilnahme 
jugewendet, eder die Gefchäfte der Armenpflege wohl gar als eine ihnen fremde Laſt anfehend, 
den wichtigen in der erwähnten Berofdnung vom 17. Rovember 1816 Art. 73 und 76 vorgeſchrie⸗ 
benen Jahresverfainmlungen theild ohne Angabe eines Grundes, theils mit geſuchten Entſchuldi—- 
gungen ſich entzogen haben in-der Regel noch anf einer niebern Stufe. Die fgl. Kreidregierung, 
Kammer des Innern, wird von diefer Ericheinung Veranlaffung nehmen, mit den betreffenden 
firdlichen Sberbehoͤrden in das geeignete Benehmen zu treten, damit auch von dieſer Seite jede 
zweckfördernde Anregung und Mitwirkung erfolge, wie ſolche von dieſen für alle, dem Gemeindewohle 
gewidmete, vom religiöſen wie adminiſtrativen Standpunkte wichtige Maßnahme jederzeit gewährt 
und von Seite der weltlichen Behörden nah ihrem vollen Werthe ſiets gewürdiget worden iſt. 

$. 14. Ein großer Theil der Verhandlungen bot übrigens die erfreuliche Weberzeugung, daß 
im Bollzuge des 9. 22 die Umwandlung der Geld. in Naturalipenden nah Möglichkeit einges 
treten ſey, was auf die Unterflügten um fo mohlthätiger einwirtt, als hieourch die Gelegenheit zur 
leihtiinnigen Bergeudung der Spenden ſich mindert. 

$. 15. Damit aber wicht nur bie Diftrittö-Ammenpflegichaftsräthe und Kuratel-Behörden, fonts 
bern auch die leitenden Stellen Kenntniß von dem Maße der Gefammtskeiftungen und Unterſtützun⸗ 
gen erlangen‘ fönnen, ericheint ed nothwendig, daß fich die jährliche Lieberficht der Verwaltungs⸗Re⸗ 
jultate (Verwaltungs⸗Ueberſicht) nicht tur über die Geld» fondern auch über die Naturalsteis 
ungen mit Bezugnahme auf bie Rechnungen, Armenbefchriebe und wirkliche Verabreichung ers 
fireden. Es it demnach im der, durch MimiiteriaAnsfchreibung vom 18. März vor. Jahres unter 
Ziffer 3 vorgefcriebenen Leberficht bie erforderlihe Eolumme in der Art einzufchalten, daß 
die Leiſtungen der Privaten mad zwei Abtheilungen erfichtlich werden, — 

a) in baarem Gelde und 
b) in Raturalien einſchlüſſig des Anſchlages der turnusweife verabreichten Koſt. 

Von dem Anſatze ſind jene Naturalien ausgenommen, welche von den Wohlthätern unmittelbar 
und ohne Kenntnißnahme der Lokal⸗Armenpflegſchaften in die Hände der Armen gelangen. Dagegen 
ift die firirte Koftabgabe in Anfas zu bringen. Der Werthsanichlag der Naturalſpenden richtet fich 
nach den örtlicen Berhältniffen, und ed bfeibt die Negulirung deffelben dem Lokal⸗Armenpflegſchafts⸗ 
rathe überlaffen, wobei jedoch im Falle eines zu hohen Anſatzes dem Diftrifts » Ausfchuffe und der 
Kuratelbehörde weitere Antragftellang und Beichlußfaffung vorbehalten if. Eine rechnungsmäßige 
Durchführung der. Natural⸗Anſchläge wird zwar nicht verlangt, indeſſen wird die Führung son 
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Bufihreibungen ‚über Einnahme und Ausgabe vor präjudigirlichen Anmuthungen ſchätzen, und 

die Kontrolle erleichtern. 

$. 16, In Folge der Beſtimmungen 88. 4 und 15 dieſer Eutſchließung wird die Anfertigung 

und Borlage bed Rechnungs · Vorberichtes der Lofalarmenpflegen (5. 44 Abſatz 2 und bie dazu 

gehörige Beilage Nr, 19 der Infizuftion von 1833 (ü berflüſſig und bat ſomit für die Folge zu 
anterbleiben. 

$. 17. Zur Bejeitigung der in der Erhebung und Zujammenftelung der Berwaltungs + Reful 

tate der LolabAirmenpflegen. (5.52 ber Inſtrultion von 1833 und deren Beilgge Nr. 11 dann Mini- 

beriabEntichließung vom 18. März; 1836 fammt 3 Anlagen) bewerften Mängel und zur Erzielung 
eines gleichmäßigen Berfahrend- wird Folgendes angeorbnet: 

- 3) bie Zahl ber Armen it nach den verichiebenen Kategorien in Lie $. 15 bemerkte Lieber 
ſicht nach demiriben Stande einzutragen, welcer dem Untheile an ber Unteritügung in 
dem abgelaufenen Etatsjahre, für welches die Reſultate gefammelt werben, zu Grunde 
lag. MUebrigens wurde bemerft, daß trog der Minifterialentfchließfuug vam 1, Mai v. 
Js. dad Rubrum der Golumme „‚arbeitäloie Erwerbsfähige““ noch von vielen Armennfles 
gen munichtig vorgetragen wurde; 

b) in die zweite Columne ber ftattgehabten Leillungen eignen fi jene Beträge, welche von 
Hanbwerläyereiuen (Zünften> Wohlthätigkeits⸗, muſikaliſchen, theatraliichen und anderun 
Brreinen zur Armenlaſſa geleitet werben; 

c) in bie dritte Golumme (von Privaten) kommen bie freiwilligen Beiträge, Geſchenke uud 
Pflichtbeiträge der Gemeindeglieder und anderer Perfouen, dann die Beiträge der Dienit 
boten, Gefellen und Lehrlinge zum Bortrage, infeferne leßtere nicht in die Diftrikts, 
Armenkaſſa fließen ; 

d) im die erfie Columne endlich (aus dem Armenfond) find ade übrigen Einnahmen zu jegen 
wie fie in der Juſtruktion $. 24 aufgeführt find; 

e) die verlegte Columne hat fomohl dad Stammvermögen, beflen Berwaltung nad $. 
34 ber Zuftruftion nicht dem Armenpflegichaftsratbe, fondern der Gommunalbehörbe zu— 
fommt, ald auch die Aftiv-Außenftände und SKaffenbeftände, jedoch nach Abzug der 
Edyulden zu umfaſſen; 

f) in bie legte Golumme endlich find, die Refultate der Plenarverfammlung, wie folde in dem 

u deßfallſigen Protpfolle von $. 1 — 15 enthalten find, nach deutlicher Vorſchrift Bei— 
lage Ziffer 1 zu dem Minifterial:-Ausfchreiben vom 18. März v. Is. im gedrängter 
Kürze einzutragen. 

$. 18. Da bieje Ueherſicht den gamgen Stand ber Berwaltung in numeriicher Beziehung ges 
treu darſtetlen foll, jo wwüllen auch die Einträge genau und verlälfig ſeyn; die Ueberſicht ſelbſt aber 
muß gehörig abgeſchloſſen werden. 

Ihre Uebereinftimmung bezüglid der effektiven Einnahmen mit der Summe ber Leitungen üt 
weber nethwendig, noch in der gerrgelten Berfahrungsweile begründet, indem die erſtere durch über» 
tragenen Kaflenbefiand bes Vorjahres, durch eingezogene Aubenſtände ıc. einen hoͤhern Betrag errei- 
den kann, ale der Betrag der Leitungen ſelbſt if. 

$. 19. Obwohl es ſich von felbft verficht, daß ſowohl der Kaſſeubeſtaud der Dilk 
zit» ald auch jener. ber Pofalarmenpflegen in dem Etats⸗Porauſchlag des Ffünftigen Jahres 
unter die Dedungswittel des Bedarfe aufzunehmen ſey, ja if dieſes gleichwohl häufig unterbliehen, 
daher die Diſtrikes⸗Polizeibe hoͤrden künftig Die geeignete Rückſicht hierauf zu nehmen haben, 


84 


6. 20, Nur von wenigen Diſtriktspolizeibehörden ift der Vollzug des $, 53 ber Inſtruktion 
bezüglich der Bifltation der Lofalarmenpflegen nachgewieſen worden. Da jedoch nur durch lebendige 
Eontrofle der Geichäftögang der letztern, ſowie ihre Pflichterfüllung in Anfehung ber wirklichen 
Unterflügung der Armen, ber Befeitigung des Bettels und der Hebung der Moralität beurtheilt 
werden fann, jo haben ſich die Polizeibehörden die pünktlichſte Befolgung befagter Beftimmung an: 
gelegen jeyn zu laſſen. 

$. 21. Was die Behandlung bed Armenweſens in den, ber k. Kreiöregierungen unmittelbar 
untergeorbneten Städten betrifft, fo finden auf biefelbe blos die Beflimmungen 68. 1. 4. 6. 8. 
11. 12. 14. 15. 17 — 19. dieſer Berfügung Anwendung. Uebrigens ift ed wünfchenswerth, 
daß auch dort dad Syſtem der NaturalsUnterflügungen, namentlich der Guppenanftalten ($. 22 
Nr. 9 der Inftruftion von 1833) angewendet, und zugleih auf die im $ 48 ber Juſtruktiou em⸗ 

pfohlene und als fo müßlich bewährte Bildung befonderer Ausſchüſſe aus der Mitte des fäbti- 
{hen Armenpflegichaftsraths für bie verfchiebenen Geſchaͤfts weige bie geeignete Rüdficht genommen 
werde. 

$. 22. Die f. Kreidregierung, deren aufmerffamen Blicke jedes verbienikliche, wie jedes ber 
Nachhülfe bebürfende Wirken auch in dieſem Zweige der öffentlichen Verwaltung nicht entgehen 
fann, wird nicht unterlaffen, jenen Borftänden und Mitgliedern der Armen-Pflegr 
ſchaftsräthe, welche ſich durch ihre Reiftungen ausgezeichnet haben, die entfprechende Anerken⸗ 
nung im Kreidintelligengblatte zu Theil werden zu laflen, die minderefrigen und fäumigen aber durch 
geeignete Ermahnung und Einfchreitung zur Pflichterfüllung zu vermögen. 

München, den 24. Dezember 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät alterhöchften Befehl. 
Staatsrat von Abel. 


An die kgl. Regierung des Rezatkreifes Durch den Minifter ber Generalfecretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Berhinderung ber geheime Sekr. 
ä Goſinger. 


Einl. Nr. 10601u.11749. Exp. Rr. 13903. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, dann unmittelbare Kirchen-und au— 
dere Stiftungs⸗Verwaltungen von Mittelfranken. 


(Die Verlooſung der oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch höchſte Reſcripte känigl. Staatsminiſteriums des Innern vom 12. und 27. vor, Mis. 
eingelangten Girculare der kaiſer. königl. Kandesregierung im Erzherzogthume Deſterreich unter der 
Enns 

1. über die Behandlung ber am 1. Deibr. 1837 in der Serie 419 von Nr. 47881 bie 
76951 inch. jebod; mit Ausnahme einzelner dazroifchen liegender Nummern verloodten böhmifch ftäns 
diſchen Neraria» Obligationen zu fünf, zu vier, dann zu drei und ein BR RELHM, ddo,' Bien den 
2. Dei. 1837, ferner 

3. über die baare Auszahlung der am 2. Ienner 1838 in der Serie 88 — fünfprozens 
tigen Banf-Obligationen von Nummer 78271 bis einſchlüſſig 78360 im Kapitalsbetrage von I786A1 fl, 
und im Zinienbetrage von 24466fl, 13 fr. ddo. Wien den 3. Januar 1838. werden in nachſtehen⸗ 


/ 85 


den Abdrüden mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, für den Fall, daß eine Betheiligung bed 
Gemeinde: oder Stiftungsvermögend bei den beyeichneten Berloofungen ftatt gefunden haben follte, 
die betreffenden Obligationd-Rummern ungefäumt hieher anzuzeigen, um wegen Wahrung ber beös 
folfigen Intereffen das Weitere verfügen zu können. 
Andbah, am 7. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. ‘ 

Sorinenmayer, Gefretär. 

Abichrift ad. 30778. 


Eirculare der F. f. Landedregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1..Dezember 1837 in ber Serie 419 verloosten Böhmiih-fändifchen 
Yerarial» Obligationen zu Fünf, zu Bier, dann zu Drei und Einhalb Percent. 

Im Folge eined Dekrets der f. k. allgemeinen Hoflammer vom 1. d. M. wird, mit Beziehung 
auf die Eircular.Berordnung vom 29. DM. 1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Die fünfpercentigen Böhmifcfändifchen Yeraria-DObligationen, welche in die am 1. Dez. 
d. I. verloodte Serie 419 von Nummer 47881 bie einſchließig 76951 eingetheilt find, werben 
an die Gläubiger im Nennwerthe bed Kapitald baar in Gonventiond- Münze zurüdbezahlt; bagegen 
merben bie in dieſer Serie begriffenen Obligationen zu Bier, dann zu drei und Einhalb Percent 
nach den Bellimmungen des allerhöcdten Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit Bier, dann 
mit Drei und Einhalb Percent in Convention Münze verzinsliche Staatsfchuldverichreibungen ums 


elt. 

$. 2, Die Auszahlung der verloosten fünfpercentigen Kapitalien beginnt am 1. Febr. 1838 
und wird von der Böhmiſch⸗ſtändiſchen Aerarial Krebitd:Kaffe in Prag geleiftet, bei welcher die ver» 
leoeten Dbligationen einzureichen find. — 

$. 3. Mit der Zurückzahlung bed Kapitals werden zugleich die darauf haftenden Intereſſen, 
und jwar bid 1. Dez. d. 3. zu Zwei und Einhalb Percent in Biener-Währung, vom 1. Dez. 1837 
bis legten Januar 1838 hingegen die urfpränglichen Zinfen zu Fünf Percent in Eonventiond- Münze 

et. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Berboth oder fonft eine Vormerkung 
bafter, ift vor der Kapitals⸗Auszahlung von der Behörde, weldye den Beſchlag, den Berboth oder bie 
Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. 

$. 5. Bei der Kapitald-Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kicchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre Ans 
wendung, melde bei der Umjchreibung von derlei Obligationen befolgt werben müſſen. 

$. 6. Die Umwechslung der in bie Berloojung gefallenen Böhmifdyftändifchen Aerarial-Obligatios 
nen zu Bier, dann zu Drei und Einhalb Percent gegen neue Staatsſchuldverſchreibungen gefchieht 
gleichfalls bei der Böhmifcd:ftändifchen Aerarial-Krebits-Kafle in Prag. 

$. 7. Die Zinfen der neuen Sculdverfchreibungen in Gonventionds Münze laufen vom 1. Dez. 
1837, und bie bie dahin ausftändigen Intereffen in Wiener⸗Währung, von den älteren Schuldbrie⸗ 
fen werben bei ber Umwechslung der Obligationen berichtiget. 

$. 8. Den Befigern ſolcher Obligationen, deren Berzinjung auf eine andere Kredits⸗Kaſſe über; 
tragen ift, ſteht es frei, die Rapitald-Auszahlung und beziehungsmeife die Obligations-Umwechslung 
bei der Boͤhmiſch⸗ſtaͤndiſchen Aerarial⸗Kredits⸗Kaſſe in Prag oder bei jener Kredits⸗Kaſſe gu erhalten, 

H . 12 , 


86 


wo fie biäher die Zinfen ‚bezogen haben. In letzterem Falle haben fie die verloodten Dbligationen 
bei der Kaffe einzureichen, aus welcher fie biöher die Zinſen erhoben haben, 
Bien, den 2. Dezember. 1837. 
Johann Talapfo, Freiherr von Geftietieg, N. Deflerr, Regierungs-Präfident. 
Joſeph Felner, Ni. Deiterr, Regierungsrath. 
Circulare der k. £. Landesregierung im Erzberzogthume Defterreich unter der Euns. 


Ueber die baare Auszahlung der am 2. Jänner 1838 in der Serie 88 verloosten fünfpercens 
tigen BancoObligationen. 
In Folge eined Defretes ber F. f, allgemeinen Huffammer vom 2. d. M. wird, mit Beziehung 
auf die GircularsBerorbuung vom 29. Dft. 1829, Nachfiehended zur aflgemeineu Kenntniß gebracht : 

$. 1. Die am 2. Januar d. 3. in ber Serie 88 verloodten fünfpercentigen Banco-Obligatios 
nen, Nummer 78271 bis einſchlüßig Nummer 78860 werden an bie Gläubiger im Nennwerthe 
bed Kapitales bar in Eonventionsmünze zurücbezahlt. 
$. 2. Die Auszahlung beginnt am 1. Febr. 1838 und wird von ber k. f. Univerſal⸗Staats⸗ 
und Banko⸗Schuldenkaſſe geleiftet, bei welcher die verloosten Obligationen einzureichen find. 

$. 3, Bei der Zurüczahlung des Kapitaled werben zugleidy die darauf haftenden Intereſſen 
und zwar bie Ende Dezember 1837 zu Zwei und Einhalb Percent in Wiener - Währung, für den 
Monat Januar 1838 hingegen die urjprünglichen Zinfen zu Fünf vom Hundert in Konventionsmünze 
berichtiget. | 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot oder font eine Vormerkung hafı 
tet, it vor der Kapitals-Auszahlung von ber Behörde, welche den Beſchlag, den Berbot .oder bie 
Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu. bewirken, 

$, 5. Bei der Kapitals⸗Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperjchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre Ans 
wendung, welche bei der Umjchreibung von bergleicyen Obligationen befolgt werben müſſen. 
$. 6. ‚Den Befigern’ von folchen Obligationen, deren Berzinfung auf. eine Fülalkrebitd » Kalle 
übertragen iſt, ſteht es frei, die Kapitals⸗Auszahlung bei ber f. k. LUniverjal» Staats, und Bancos 
Schuldenkaſſe, oder bei jener Kreditöfaffe zu erhalten, bei welcher fle bisher die Zinfen bezogen his 
ben... Im testen Falle haben fie die verloosten Obligationen bei der Filialkredits⸗Kaſſe einzureichen. 

Wien, am 3, Januar 1838. 

Johann Talagfo, Frhr. von Geſtietiez, Ni. Oeſterr. Regierungs⸗Präſident. 
i ® of. Felner, Ni, Defterr, Regierungsrath. 


Einl. Nr. 12085.. Exp. Rr. 13960. 
An ſämmtliche Band: und Herrfhaftsgerichte, Stabtcommijfariate und uns 
mittelbare Magiftrate von Mittelfranfen. 


(Die Belhlagnahme der Drudihrift: Kritiſche Bemerkungen über die Rölner-Sache. Gin offener Brief an Nie: 
mand, den Kundbaren und das urtbeildfäbige Publifum, von Peter Einfiedier, herausgegeben von Eraft von La— 
faufs, Würzburg in Commiſſion der Stabel’fhen Buchhandlung 1838 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen erhalten zufolge höchſten Minifterial » Rejeriptes 
vom 2. Februar 1838 nachftehend einen Abdruck der in rubricirten Betreffe an die igl. Regierung 
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von Unterfranfen unter dem nemlichen Datum erlaſſenen allerhöchſten Entſchließung zur Wiſſenſchaft 
und meitern Berfügung mitgetheilt. 
Ansbach, den 9. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Rammer des Innern. 
von Stichauer, Präfident. . 
Sonnenmapyer. 


Staatd:Minifterium ded Innern. 


Die euf den Grund des $. 7. der II. Berfaffungss Beilage von dem Stadteommifjarlate 
Würzburg verfügte, von der f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Flugſchrift: Kritifche Bemerkungen über die Kölner» Sache. Ein offener Brief an Nies 
mand, den Kundbaren und das urtheilsfähige Publifum von Peter Einfledler, herausgegeben von 
Ernft von Laſaulr, Würzburg in Commiſſton der Stahelfchen Buchhandlung 1838., wird hierburd 
beftätiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebft dem Verbote der erwähnten Flugfchrift einzutreten, und 
iR die öffentliche Ausfchreibung ungeſäumt zu verfügen. 

Münden, den 2. Februar 1838. 

Auf Seiner Königlicyen Majeftät allerhöchten Befehl. 
An die Pgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. J., alfo ergangen, 


Einl. Mr. 10981. Erp. Rr. 13406. 


An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden des Kreiſes. 
(Die Meberbaudnafme der Sclägereisu und koͤrperlichen Mifhandlungen auf dem Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den jümmtlihen PolizeisBehörden wird hiemit nachſtehend ein Abdrucd der in rubricirtem Bes 
treffe an die unterfertigte Regierung ergangenen höchſten Entfchließung dee königl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 19, I. M. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung in vorfommenden Fällen mit 
getheilt. u 

Ausbach, den 12. Februar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
v. Stichaner, Präffdent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Rönigreihb dayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Um ber wachjenden Zügellofigfeit der ledigen Burfche auf dem Lande mit Nachdrudf zu fleuern, 
und die immer wiederfehrenden Klagen der BollzugssBehörden über Unzulänglichfeit der deßfalls zu 
Gebot ſtehenden polizeilichen Repreffios Mittel zu heben, fleht das unterfertigte Minifterium ſich vers 
anloßt, bie bier —— hie und da, wie es ſcheint, in Vergeſſenheit BEE Normen 
neuerlich einjufchärfen, und auf ben Grund derſelben zu verfügen, was folgt: 


1. 
Körperliche Züchtigung iſt nicht nur: 
12 * 
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a) unter den Borausjegungen bed Art, 5. der allerhöchſten Berorbnung über . Bettler und 
Landftreiher vom 28. November 1816, fonbern auch 

b) für foldye polizeilich firafbare Fälle, melde ber Analogie des Strafgeſetzbuches Tb. 1. 
Art. 98. 99. Ziff. V. und 384 anheimfallen, oder nach etwaigen, nicht ausdrücklich 
aufgehobenen Local-Berorbuungen mit genarnter Straf⸗Gattung belegt find, ſodann 

€) gegen Raufer, bei welchen die in ben Anmerkungen zum Strafgeſetzbuch Th. I. ©, 111. 
und 112, bezeichneten Boraudfegungen eintreten; endlich 

d) in den unter ber Herrfchaft der Ehehalten-Drdmung vom 2. Mai 1781 flehenden Ge 
bietötheilen auch namentlid da zur Auwendung zu bringen, wo befagted Mandat fie ale 
zuläffig erklärt. 

Da in Letzterem unter Ziffer 38. aud der Bauernföhne ausbrüdtiche Erwähnung geichiebt, 
fo verfieht es fih mit Hinblid auf Cod. eiv. P. IV, cap. 6. $. 2. in notat. Nr. 2, lit. d. von 
ſelbſt, daß deren Beſtimmungen nicht blos auf bie wirflichen Dienftboten, fondern aud) auf bie 
etwa im älterlichen Haufe oder fonft aufler Dienft befindlichen, übrigens aber mit den Dienſtknechten 
in gleicher Kategorie ſtehenden ledigen Burſche — ſeyen. 


Die Anwendung körperlicher Züchtigung — in allen Fäden ein fchriftliches, entweder durch 
Acquiedcenz der Betheiligten, oder durch Beftätigung im Berufungswege rechtskräftig gewordenes, 
auf eine rechtöförmliche Unterſuchung geſtütztes, und mit faftifchen und rechtlichen Eutfcheibungs; 
Gründen begleitete Erfenntniß voraus, und findet immer nur mit genauefter Beobachtung der im 
nie Theil I. Art. 25. und 26. und Theil II. Art. 379. enthaltenen Beftimmungen 

att 


Eigenttiche Gewohnheitd-Raufer d, i. foldhe — gegen weite wegen wieberholter Rauf⸗ 
Erceffe alle gelinderen Zwangs- und Strafmittel der Polizei bereits fruchtlos in Anwendung ge: 
kommen find, unterliegen der Beurtheilung nach Art, 1. Ziff. 2. der allerhöchften Verordnung über 
Zwangs-Arbeitöhäufer vom 28. November 1816. 

Münden, den 19, Januar 1838, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Staatsrathb von Abel. 


An die k. Regierung von Mittelfranken Durd; den Minifter der Generaljefretär, 
Kammer des Junern. In deſſen Verhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 9489. Exp. Nr. 13902. 

An mehrere PoligeisBehörden im Regierungs⸗Bezirk von Mittelfranfen, 
(Die Errichtung eines Denkmals für den churbayeriſchen Staatskanzler Freiberrn von Kreitmever betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Polizeibehörden, welche den bieffeitigen im obenbemerften Betreff erhaltenen Auftrag 
vom 6. v. Mts. Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 2. Seite 29: bisher nicht erlediger haben, obgleich der 


hiezu ertheilte Termin 
bis 1. died Monate 
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bereitä verflofien if, werden mit einer anberweiten Terminbeflimmung 
bis zum 20. bed laufenden Monats 
an Einbeförberung jened Ruͤckſtandes hierburd; erinnert. 
Ansbach, den 6. Februar 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
von GStichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. Ar. 11724. Exp. Nr, 13151. 
(Die Kreishilfätaffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Hinweifung auf die Ausfchreiben vom 6. Juli 1834 (Seite 1189.) und vom 22. 
September 1836 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei der hiefigen Kreishilfskaſſe ein 
bebentenber biöpomibler Geldbeſtand vorliegt. 

Sämmtlidye Polizeibehörben und Armenpflegichaftsräthe werben hierauf unter der Weijung auf: 
wertſam gemacht, durch geeignete Belehrung dahin zu wirken, daß von hilfebebürftigen und würdis 
gen Gewerbo⸗ und Lanbdleuten biefe wohlthätige Anftalt mehr ald bisher benützt werbe, 

Ansbach, den 2. Februar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
von Gtichaner, Präflbent. 
Seefried, Sekretär. 


Einl. Rr. 12067. Erp. Nr. 13901. 


(Die Eollefte für eine Synagoge und ein Schulhaus zu Spever betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben die Bitte der ifraelitiihen Cultus Gemeinde zu Speyer um 
allergnädigfte Bewilligung einer Eollefte bei ihren Glaubens⸗Genoſſen im Königreiche zum Zwede ber 
Erbauung einer Synagoge und eined Schulhauſes allerhöchſt genehmiget. 

Auf Reaquifition der kgl. Regierung in der Pfalz, 8. d. IJ., vom 30. v. Mid. erhalten das 
ber die Diftriftö-PolizeisBehörden den Auftrag, die Sammlung in den iöraelitifchen Gemeinden ihres 
Bezirkes durch die Vereins⸗Vorſteher veranftalten zu laffen, die eingehenden Beträge an das königl. 
Land-Eommiffariat Speier abzuliefern und den Bollzug mit Angabe ded Ertrages bid zum 20. Mürg 
mit Bericht anzuzeigen, 

Ansbadı, den 7. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfeanfen, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonmenmayer, Gecretär. 
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Einl. Nr. 11673. Exp. Nr. 14065. 
Un fämmtlihe Polizel-Behördem von Mittelfranten. 
‚Die den Gemeinden zuſtehenden Aufnabmsgebühren betr.) 
Im Namen Geineg, Viajeftät des Könige. 

Die im bezeichneten Betreffe am vier. Megierung von Oberfranten erlaffene, hieher in Ab⸗ 
ſchrift mitgetheilte allerhöchfte Entjchliefung vom 26. v. M. wird fämmtlichen obenbenannten Be: 
hörbden behufs der Nachachtung in vorkommenden Fällen durch nachftehenden Abdruf zur Kenntniß 
gebracht. 

Ansbach, am 9. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mielfranlen, Kammer des Junern. 
von Gtichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
Staatö - Minifterium des Juneru. 

Auf den Bericht vom 21. Dftober v. I. im untenbegeichneten Betreffe wird zur Entfchließung 
erwiebert, daß die den Gemeinden nden Anfnahmsgebühren ben Charakter eines fogenannten 
Bürgergeldes an ſich tragen und als eine Gegenleiftung für die in der Gemeinde zu genießenden 
Rechte und Bortheile erfcheinen, woraus fich dann von felbft ergibt, daß fie — wie auch ber 
$. 7. des revidirten Gefeges über Anfäßigmachung und Berehelichung fpeziel und ausdrücklich uns 
terfcheibet — höher oder geringer ſeyn müſſen, je machdem die entfprechenden Rechte und Nugungen 
von höherem oder geringerem Belange find, und baß insbefondere in dem fpeziellen Kalle, wenn 
ein Individuum als Inſaſſe oder Beifaffe in eine Gemeinde getreten ift, und bie für diefe Kategorie 
beitimmte Aufnahmdgebühr bezahlt hat, fpäterhin aber in den Beflg und Genuß der höhern Rechte 
eined wirklichen Gemeindeglieded übertritt, von demſelben die für die wirklichen Gemeindeglieder feft- 
geſetzte Aufnahmegebühr ergänzt, d. h. bie Differenz zwifchen diefer umb der bereits bezahlten Auf 
nahmsgebühr eines In⸗ oder Beifaflen entrichtet werben muß. 

Hiebei macht es auch feinen Unterſchied, ob der Eintritt in die Eigenſchaft eines wirklichen Ge: 
meindegliedes ($$. 11. und 12 des revidirten Gemeinde» Ediktes) mittelſt Beſchluſſes der betreffens 
den Gemeinde (Aufnahme im eigentlichen Sinne) oder kraft des Geſetzes, z. B. bei definitiv ans 
geſtellten Staatsdienern durch den Erwerb eines beftenerten Grundſtückes erfolge; indem zu einer 
derartigen Unterſcheidung überall fein gefeglicher Grund gegeben ift. 

Münden, ben 26. Januar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchten Befehl. 


Dienfted-Nahridten. 

Seine Majeſtät der König haben mittels allerhöchſtem Refcripte dd. München deu 27. Jän⸗ 
ner 1838 bie durch die Verfegung des Regierungsaffeffors Marimillan Wolf bei der f. Regierung 
von Mistelfranten Kammer der Finanzen erledigte Regierungsaffefforsftelle dem Lehen-Rechnungstoms 
miſſär bei der f. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Heinrich Döhla, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben nachſtehende proteftantifche Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht: unterm 28. Januar I, 36, die Pfarrei Herbolzheim, Dekanats Windsheim, dem bis— 
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berigen Pfarrer zu Oberlauringen, Delanats Rügheim in Unterfranfen Ernit Karl Friedrich Schenk; 
unterm 29. Januar die Pfarrei Jochs berg, Dekanats Leutershaufen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Lebenthal, Dekanats Kulmbach in Oberfranken, Johann Friedrich Schulz. 

Seine Majeflät der König haben unterm 17. Jänner I. Is. dem Kanzliften des proteflantis 
ſchen Conſiſtoriums in Ansbach, Johann Paul Dolim ann bei feiner legal hergeſtellten Augenſchwäche 
und Kränflichkeit den allerunterthänigft erbetenen Zurädtritt in den \geitlichen Ruheftand zu bemillis 
gen, und bie dadurch in Erledigung kommende GonfitorialKanzliftenftelle in, proviforifcher Eigen; 
fhaft dem penfionirten Aubitoriatsaftuar vom Ghevaurlegerdregimente Tarid Johann Georg Häub> 
lein allergnädigft zu übertragen geruht. 

Bermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 29. Januar d. Is. haben Seine Königliche Majeität 
allergnädigit beichloffen, den proteftantifchen Pfarre Georg Friedrich Ernft von der Pfordten 
zu St. Leonhard, Defanatd Rothenburg, von dem Antritte der ihm verliehenen Pfarrei Welbs 
haufen, Dekanats Uffenheim, feiner Bitte gemäß, zu entheben, und für dieſe Pfarrftele den der: 
maligen Pfarrer in Burgpreppach, Dekanats Rügheim, Karl- Wühelm Heym zu ernennen. 

Unter dem 24. Jänner d. Is. ift der Schullehrer Friedrid; Andreas Lang in Birnbaum zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Pfahlenheim ernannt worden, 

Unter dem 25. Jänner d. 98. iſt der Schullehrer Geo Kafpar Meyer zu Brand zum Schul: 
lehrer und Kirchendiener in Hohenträdingen ernannt worden. 

Unter dem 24. Jänner 1838 ift der biöherige Schullehrer Martin Friedrich Schwarz in 
Schweinsdorf zum Schullehrer und Kirchendiener in Wallidau ernannt worben. 

Unter dem 24. Jänner 1835 ift der bieherige Schullehrer Johann Georg Feuchtenberger zu 
Weiſſenbrunn zum Schullehrer und Kirchendiener in Guttenftetten ernannt worden. 

Unter dem 24. Sänner 1838 ift der bisherige Schullehrer Johann Wilhelm Götz zu Raus 
bendorf zum Schullehrer und Kirchendiener in Auerbruch ernannt worden. 


Berichtigung. In dem vorigen Intelligenzblatte ſoll es fowohl in der Inhaltsanzeige, 
als auch Seite 75 Zeile 3 von oben „den Bau der proteftantifchen Kirche in Thüngen betr.“ 
heißen. 


Lours der bayerifchen Staats , Papiere. 
Augsburg den 8. Februar 1838. 
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Separate Beilage 


au dem 
Königl. Bayer. Intelligenz Blatt für Mittelfranken 
Nummer 7 


vom Jahr 





1858. 


Der 


Armenpflesfhaftsratp 


Boniglich Bayerifchen Kreis ⸗Haupt · Stadt 
Ansbach 


bringt hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
lungen der Lokalarmenpflege, welche im Laufe 
des Monats Januar 1838 ſtattfanden, zur 


Öffentlichen Kenntniß. 
J. Zahlungen von Wochenalmoſen. 


Folgende Summen wurden als ſtaͤndiges ober 
Wochenalmoſen bezahlt: 


itags den 5. Januar 180 fl, 12 Er, 
er „12. + 179» 16% 
⸗ ⸗19.⸗ 179 s 16» 
P) .26 » 1780 48» 

j Summa 717» 32» 


U. Zugänge an Wodenalmofen - Em- 
pfängern: 


Die ledige Auna Kath. Dem mit 14 kr.; 
der Zagl. oh. Simon Wurzinger mit 14 kr. 
die ledige Sophie Rofine Lauietbach mit 14 fr.; 
bie Zudjtdienerss Wr. Marg. Barb. Eder ‚mit 
24 fr, Wochenalmoſen. 


I. Zulagen am Wochenalmofen 

erhielten: _ 

- Die Philippine Biol 7 fr. zu 14 fr.; die 
ledige Maria Elifab. Körber 7 kr, zu 14 fr.; 
die Soldatenwittwe Ehriftine Haberforn 7 Er. 
zu 35Fr.; die Lakirerswittwe Meier 7 Er, zu 
21 kr.; die Wirtwe Marg. Barb. Boſch 7 Er. 
zu 28 Pr.; die Wittwe Arnold 7 fr. zu 14 fr,, 
bie Johanue Friederike Wiskemann 7 fr, zu 21 fr, 


IV, Borübergehende (momentane) Unter: 
ſtuͤtzungen | 


empfiengen : 
3, wegen Krankheit: 


Die led. Sibila Bleffing 30 kr.; die Stade: 
foldatenwirtwe Fortmuͤller 30 kre; der Melbers: 
fohn Konr. Sindel 24 kr.; die Doroth. Sper: 
ber 24 dr; die led. Sabine Hufner 30 fr.; 
Maria Foͤrſter 30 kr.; die Wittwe Schwennold 
so fr,; ‚die led. Epriftina Wild. 30 fr.; der 
Kagl, Daniel zo Fr.; Maria Burkhard sorfr.; 
ber. Schneidergefelle Pflug, 30. &r.; die Taglwt 
Schlitter a0 Er, ; die Baͤckerswt Forſtmeier 30 Er, ; 
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Marin Keller 30 kr.; die Buͤttnerswittwe Geier; 
lein so fr,; Marg. Schwennold 30 fr.; Marg. 
Mandel 30 Er. ; die Etrumpfitridersfrau Nafer 
50 Pr,; die ed. Johanne Feigelein 30 fr.; der 
Lohnkutſcher Regeleberger 50 Er. ; die Friſeurswt. 
Schübel 30 fr.; die Anna Maria Lug 50 kr.; 
die Wtb. Anna Marx 24 fr. ; der Pflafterergefelle 
Dürr 30 fr.; der Scribent Herbft 30 fr.; [die 
Lakirerswt. Meier 30 fr.; Joh. Mich. Bogens 
dörfer 50 fr.; bie Brauerswi. Arnold 50 fr.; 
die Soldatenwittwe Miller 30 fr.; die Kath. 
Eteinader 50 fr.; Ana Hufnagel 24 fr; der 
Schneider Markus Hufner 24 kr.; der Schneis 
dergefelle Pilug 50 fr.; die Zuchtdienerewt. Eder 
50 fr.;, die Elifab. Zöllner 30 fr.; Maria Keller 
50 fr. ; der Melberöfohn Konrad Sindel 30 fr.; 
die Strumpfitrideröfrau Nafer so kr.; die Dor. 
Sperber 24 kr.; die Wr. Schuͤbel 30 fr.; der 
Unftreicher Friedr. Weis 30 kr.; die Taglöhner: 
frau Krauß 30 fr.; Ehriftoph Steiner 30 fr.; 
die led. Wilhelmine Reigenftein 3o fr.; die led. 
Barb. Schwab 30 kr.; Joh. Schlichring 5 o kr.; 
der Schneidergeſelle Pflug so kr.; die ledige 
Barb. Würth 30 fr; die We. Marx 24 kr.; 
Marg. Keller 50 Er.; die led. Johanne Feige: 
lein 30 fr.; die Wr. Rögner 30 kr.; die Marg. 
Schwennold Sofr. ; der Tagl. Bogendörfer do kr.; 
die Wt. Recheis so fr.; Kath. Wild 30 fr.; 
Ehriftine Wild so kr.; die Soldatenwt. Miller 


sofr.; die led, Marg. Burkhard so fr.; bie . 


led, Thereſe Baumgärtner so fr; die Gärts 
nerewt. Herz 50 fr, ; die Schneiderdtocdhter Gas 
bine Hufner 30 fr.; die Strumpfitrider Nafer. 
Eheleute 36 kr.; die Karoline Ritter, so fr.; 
die led, Sibilla Bleffing 30 kr.; der Scribent 
Herbſt 30 fr.; Elifab. Magenfnecht 30 kr.; der 
Maurergef, Bär 30 kr.; der Schreiner Friebr. 
Weiß 30 fr.; die led. Maria Forfter so fr., 
Joh, Wolfg. Wehrer 30 fr.; Marg. Mandel 
sofr,; der Schneidergef. Pflug 30 fr.; Marg. 
Aſcheueller 50 Er. ; Ehriftine Marg. Riedel so kr.; 
Friedr. Misfemann 30 fr. ;..die -Taglı s Wittwe 
Hilpert so fr.; die Mt. Schübel so fr.; der 
Melbersfohn Kons. Siubel 24 kr.; der Strumpfs 
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wirker Nafer 56 kr.; die Marg. Keller 50 fr.; 


die We. Marr 30 fr.; der Tagl. Michael Bo: 
genddrfer 30 Er.; der Zagl. Steiner 24 fr.; die 
led. Sabina Hufner 30 fr.; die Brauerswittwe 
Arnold 30 fr.; die Wt. Nögner 24 fr.; die 
led. Sabine Hufner 24 fr. 

Ferner wurden folgende Kur» und Verpfles 
gungskoſten gezalt 8 fl. für den Schreinergefellen 
Horn an den Magiftrat der Stadt Würzburg; 
7 fl. 25 fr. für den Schneidergefellen Heiter an 
das kgl. Landgeriht Aufah; 4 fl. 25 fr, für 
den Schuhmachergefellen Krebs an den Maglitrat 


der Stadt Landehut, 


— 


2. zur Bekleidung: 
Der Schuhmacherlehrl. Troft 2 fl. ; die Pfründs 
nerin Geiz 3 fl. 30 fr.; die Drechsler Fichtner, 
Kinder 2 fl. Hfr.; die Metzgerstochter Wi ıfl. 


3. wegen Bedürftigfeit überhaupt: 

Die Aıma Maria Blauk 30 kr.; Maria Elise 
fab. Körber 50 fr.; Anna Karh. Kilian Soft. ; 
Marg. Hertlein 50 fr.; der Schuhm. Schmidt 
30fr.; die Schneideröwt, Schwemmbauer 45 kr.; 
der Maurer Hofmeier so fr.; der Joh. Mid, 
Silberhorn So fr,; der Tuchmacher Siebentritt 
30 Ir.; die Lohnbedienerswt. Schwab so fr.; 
die Wittwe Haller 50 kr., die Unna Eva Keller 
30 fr.; der Schneider Dallyammer 30 fr.; der 
Chriſtoph Hammeter zo kr.; die Maria Kath, 
Boͤſchel 30 kr; die Friſeurswt. Schübel 50 kr.; 
der Gg. Leouh. Stamminger 30 fr.; die Maria 
Kathar. Dennhöfer 30 fr.; die Maurergef.: Wr. 
Hertlein 30 fr,; die Eva Rofine Windheimer 
30 fr.; die Gaͤrtnerswt. Herz do kr.; die Maria 
Fürft 30 kr.; die led. Barb. Krebs so fr.; die 
Wilhelmine Reizenftein für Verpflegung der 
Wickſchen Kiuder ıfl.; die Kath. Vaifent 50 fr-; 
die Ernieftine Staudemeier 1 fl.; die Fabrikan⸗ 
tenwt. Walz 4 fl.;. der Schneidergef. Hausieis 
ter 50 fr, der Webergefelle Huͤbſch So kr.; der 
Meibermeifter Büttner für die Kaifer. Kinder 
50 fr.; der Zagl. Hirſch 30 fr; dje Marie 
Kath. Renner 45 kr.; der Maurergef. Bauer 
50 Pr.; die Ted. Roſine Lauterbach so tr; bie 
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Kirſchnerswt. Spriegel 30 kr.; die Nuffeherin 
König für Verpflegung der Befchäftigungshauss 
arbeiterin Hirſch ı fl. zEr.; bdiefelbe für. Ber: 
pflegung ber Juliane Kbhler sfl. so fr.; ber 
Schuhmachergeſ. Körber 30 fr. ; der Gg. Phil. 
Vogel 15 kr.; der Zagl. Zitter so kr.; die 
Jehanne Maria Haspel 15 fr. ; die Wilhelmine 
Reizenftein für die Wickſchen Kinder 1 fl.; der 
Müllergef. Spies von Neuhaus 30 kr.; der 
Scribeut Heinr. Schmidt 45 kr.; der Hafnerg. 
Meier 20% kr.; die Wilhelmine Reitzenſtein fuͤr 
die Wickſchen Kinder 36 fr.; der griech. Soldat 
turw. Leitſch 20 fr.; der led. Stephan Ammon 
20 fr.; der Ecribent Schmidt ı fl,y die We. 
Vincent so fr.; die led. Wi für ihre Kinder 
1 fl; der led, Gig. Zitter 30 fr.; der beabſch. 
Soldat Paulfranz 20 fr.; der Scribent Herbft 
50 fr. ; ver beabfch. griech. Soldat Hanft 20 kr.; 
der Porzellaindreher Lauterbach 30 Pr. ; der Andr. 
Groͤtſch 50 fr.; der Tagl. Gg. Zitter 30 kr.; 
die Elifab. Bil für ihre Kinder ıfl.; ber 
Karl Willmurh 15 kr.; Gabriel Hönig 15 kr.; 
der led. Peter Peteroff 15 kr.; der Tagl. Zitter 
30%; der MWebergefelle Windifh 8% fr.; der 
beabih. Soldat Johann Lang 15 fr.; die Wt. 
Hilpert für das Wehrer. Kind 18 fr.; die Wr. 
Baifant 50 fr.; die Wr, Rummel für die Breis 
tifhen Kinder 56 fr. 


V. SHolzvertheilung. 


durch die Herren Diftriftövorfteher unter die Ar: 
men vertbeilt. Eine Wärmftube unter dem 
Herriederthor wurde erbffnet. 


VI. Zehrgelderbeiträge 
wurden gezahlt: 

Dem Schubmachermeifter Huber fir feinen 
Lehrj. Schwägler die 1. Frift mit 6 fl. 40 kr.; 
dem ;Druder Sambammer für feinen Lehrling 
Sturm das 1. Drittel mit 6 fl. 40 fr.; dem 
Schreinerlehrl. Joh. Nähr 6fl.; dem Schuh⸗ 
macherm. Tiſchendoͤrfer für feinen Lehrl. Joh. 
Richter die legte Zrift mit 5 fl. 


a EN ET nn 


Im Monat Januar wurden 55 Klafter Holy 
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VII. Zu⸗ und Abgänge sim ftädtifchen 
Berjorgungshanfe. 
Aufgenommen wurden. 
1) die Taglbhnerswittwe Veronika Körner; 
2) der led. Friedr. Wißmeier; beide mit voller 


Koſt; geftorben ift die Fiſchhaͤndlerswt. Eva 
Roſine Spizler, 


vu, Zugänge an Armenkranfen: 

Der Verforgungshauspfrindner Geßner; die 
led, Helena Schmidt; die We, Nöder; die led. 
Elifab. Ziegler; die We. Recheis; die Kath. 
Wild; die led. Elifab, Fuͤrſt; die Schneideräwt. 
Hill; die Tochter der led. Maria Meier; bie 
Marg. Minnemeier; die led, Madlon Breier; 
die Iedige Maria Knaͤulein; der Tagl. Friedr. 
Meiß; die led. Dor. Sperber; der Tagl. Das 
niel; die led. Johanne Feigelein; die Wt. Rdgs 
ner; der led. Heinz, Andulein; der Tagl. Dörr; 
der Icdige Andr. Geler; der Tagl. Chriftopf 
Steiner; die Tagldhnerdtschter Ballenberger; die 
We. Hausleiter; Maria Keller; die Wr. Müller; 
der Johaun Schlichting; die Ehriftine Holzs 
heimer; die Invalidenwt. Deftoi; der Schneis 
der Markus Hufner;z die Wr. Ehemann; die 
Kath. Meier; die Wittwe Nanerre Breit; die 
Maria Weber; die Friſeurswt. Echübel; die 
We. Marr; die Bab. Körner; die Anna Hufs 


cmAgel;. die. Maria Vogelhuber; die Magdalena 


Bauer; die Marg. Hofmann; die Soldatenwt. 
Joß; der Heinr. Anäulein; die Kath. Bauer; 
die Wr, Lachmüller; die Wr, Herz; die Thereſe 
Baumgärtner; die Wr. Hohlbein; die Wittwe 
Vogtmann; die Wr. Eindel; die Wr. Kath. 
Vaiſant; Maria Schlund; die Schneiderstochter 
Sabine Hufner;z die Wr. Fruͤhwald; der Sohn 
der led, Feigelein; der Schneidergeſ. Michael 
Pflug; der Laternanziinder Joh. Weidard; der 
Zagl. Joh. Karbacher ; die Wittwe Reuß; die 
Waiſe Marg. Schwennold; der Schuhmachers 
lehrling Ziſchefsky; die Waiſe Lifette Ldrler; 
der Srig Steingruber; der Waife Joh. Fr, Mans 
del; die led, Magdal, Keidel; die Stadtſoldaten⸗ 
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tochter Lifette Wutzer; die led. Jacobiue Seit; 
die Tagloͤhnerwt. Riedel; die led. Johanne 
Stürmer; die Tagloͤhnerwt. Barb. Kbnig; bie 
led, Barb. Wehrer; die led. Apol. Kortmilller; 
die led, Chriftine Fortmüller; der Taglöhnerfohn 
Joh. Konr. Neuß; die Stadtfoldatenmit. Wal: 
ber; der Maureröfohn Chriftian Hubert; die 
Taglöhnerstochter Kath. Barb. Stahl; die led, 
Barb, Krieg; der Maurergef. Mathias Bluͤm⸗ 
lein ; die led. Anna Maria Eller; die Ied. Wils 
helmine Reigenftein; der Joh. Leonh. Schäfer; 
die Zleglerstochter Soͤrgel; die led. Liſette Ver: 
thold; die led. Elif. Ebner; die Webergefellenfr, 
Zoller; die led, Marg- Philipp; die Tagldhners: 
tochter Ehriftina Kaifer; die Babette Scherm, 


IX. Abgänge an Wochenalmofenempfän- 
gern. 


Die Braufnecptöwittwe Maria Kath Seig mit 
56 Fr,; bie Soldatenwt. Stemmer mit 28 fr; 


Ansbach, am d, Februar 1838. 
Endres, 
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die Marg. Riffelmächer mit zı kr. Wochenal⸗ 
ofen — ſaͤmmtlich geſtorben. Die Wochenals 
mofen der Ehriftina Barb, Seitz mit 14 fr.; 
dann der Veronika Körner mit 28 kr.; weldye 
in das Verforgungshaus aufgenommen worden 
ſiud, wurden eingezogen. 


x. An Beerdigungskoften 
wurden bezahlt und zwar für Beftattung. 
fl 


1) bed Kindes der Marla Soden . ı 2ıF 
2). ‚a s Marg. Schwennoldı 74 
) » «» » Helene Marı . 2 244 
4)» ⸗ ⸗derſelb. Marxx. 2 244 
5) der Chriſtiaue Fleifhpmann . : 5 21% 
6) » Katharina Geifelbredht . 5 21% 
7) = Kanzliftentochter Lahner . 5 21 
8) des Kindes der Rofine Herz ı 7 


Summa 24 30 


Stirl, 


Königlich 


Intelligenz: 





für Mittelfranfen. 
Nro. 8. 


— ⸗ 


Ansbach. Mittwoch, den 21. Februar- 1838. 








Inhalt. 

Das Erfiiden durb Koblendampf. — Die Ernennung der Mitglieder des Yandratbes von Mittelfranken. -— Die 
Lususbunde. — Armenmweien. — Die jwerfgemäße Verwendung des den Gemeinden bewilligten Lokalmalzaufſchlags. 
— Die Tare det Sommerbiers für das Jahr 1838. — Die Behandlung der Gefuhe um ftändige Beurlaubung. 
— Die Shut: und Kırdendienersftelle zu Faulenberg. — Die Stempelung der Hypotbefenprotofolle. — Die 
Keichnie des Finamzärars am geiſtliche Pfründen. — Die Verlegung des Appellationsgerichts von Mittelfranfen nad 
SEichſtaͤdt. — Die erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Sondbeim im Defanate Waltersbanien in Unterfranfen. 
Die Erledigung der Pfarrei Lebentbal. — Dienftesnadyrichten. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behörden. 


Einl. Ar. 466. 
An fämmtlihe Polizeis Behörden und Phyſitate von Mittelfranfen. 
(Das Erſticken durch Koblendampf betr.) 
Das Prafidium der Königlichen Regierung von Mittelfranken. 

Mehrere auffallende Unglücksfälle, welche in der jüngften Zeit durch Erftiden im Kohlendampfe 
ſich zugetragen haben und durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht worden find, bemeifen, wie 
unbefannt ein großer Theil des Publifums mit der Schädlichfeit und Gefahr dieſes Erwärmungs- 
mitteld durch glühende Kohlen ift und wie unvorſichtig man ſich dem Einfluffe des Kohlendampfes 
in verichloffenen Räumen ausjegt. Um dem gefährlichen Folgen möglichit zu begegnen; erhalten 
ſammtliche Diftrifts-PolizeisBehörben, in Gemäßheit allerböchſter Weifung, in Nachitehendem eine Bes 
lehrung über das Schädliche und Gefährliche dieſes Erwärmungsmitteld durch Kohlendampf mit dem 
Auftroge, fie in den Rofalblättern, ſowie auch durch Vortrag in den Echulen, befonderd in ben 
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Feiertagsſchulen zur algemeinen Kenntniß zu bringen und auf biefe Weile bad Publikum geeignet 
zu belehren und zu warnen. 

Ansbach, am 10, Februar 1838. 

Königliches Negierungs + Präfidium. 
v. Stichaner. 

Es giebt Luftarten, Dünfte und Dämpfe, welche den Menden, ber fich ihnen audfeßt, krank 
machen, betäuben und tödten können. Diefe nachtheilige Wirkung auf Sefundheit und Lehen brin— 
gen fie entweder durch Zerftörung der Organe, des Athemholens oder durch Unterdrüdung und Aufe 
heben des Athmens, oder auch der Gehirn» und Rerventhätigkeit hervor, 

Unter biefe Luftarten und Dämpfe gehören ale mineralfauren und metallifhen Dünfte des Wafr 
ferftoffgas, das Stickgas, das Kohlenfaure Gas, die faulenden Dünfte, die Dämpfe von Kalk, feuch— 
tem Holze, von halbausgelöſchten Lichtern, die verborbene und böfe Luft in den Bergwerfen, ober 
andern Gruben, in Brunnen, Höhlen, in Kloaken, in Kellern in welchen Bier und Wein gährt, 
und der Dampf oder Dunft von glühenden Koälen. j 

Diefer Kohlendampf wird fowohl aus Kohlen von hartem und weichem Holze, ald auch aus 
Steintohlen, hauptfächlic; aber aus nicht gehörig verglüheten Kohlen entwidelt. 

Nur in eingefchloffenen Räumen wirft diefer Kohlendampf ſchädlich und felbft tödtlich auf dem 
Menſchen, indem er theild den zum Leben unentbehrlichen Lebensluftgehalt der atmosphärifhen 
Luft verzehrt, theild poſitiv fchädliche Luftarten en?wickelt, welche nad) ben Unterfuchuingen der nenern 
Chemie aus fohlenfaurem Gafe, Kohlenorydgasd und einem flüchtigen brenzlich fäuerlichen Stoffe bes 
ſtehen, Zuftarten, welche fänmtlic zum Athmen untauglich find und Erſtickung oder Scylagfluß bes 
wirken. 

Diefer Kohlendampf ift auch den Thieren nadıtheilig und tödlich, wie dieß die Berjuche mit 
Vögeln und vierfüßigen Thieren ergeben haben. Bei dem Menfchen bringt er je nadı bem Grade 
und der Dauer feiner Einwirkung verfchiedene Zufäle hervor, nemlich anfangs eine Eingenommenz 
heit und Düfterheit ded Kopfes, Dummheit, Kopffchmerzen in der Stirm und auf dem Gcheitel 
Uebelfeit und Erbrechen. Diefe Wirkung iſt den Feuerarbeitern unter dem Namen ber Schmiede» 
oder Hüttenketze wohl befannt und entficht häufig, wenn fie im Winter bei verichloffenen 
Thüren und Fenftern arbeiten, während dem Kohlendampfe der Austritt aus der Eſſe entweder 
burd die durch die Kälte vermehrte Dichtigkeit der Luft oder durch verminderten Luftzug vers 
fperrt wird, Sie verlaffen deshalb, wenn ſich diefe Zufälle einftellen, die Werkſtätte und begeben 
ſich in bie freie Luft, in welcher fie diefelbe bald verlieren. Bei längerer Einwirkung entitehen ein 
Gefühl von Wärme und Bölle in der Bruft, Herzflopfen, große Schwere ded Kopfes, Sauffen in 
den Ohren, Verwirrung des Gefichtd, eine große Neigung zum Gchlafe, Verminderung der Kräfte, 
Schwindel, Betäubung, ein tiefer Schlaf, Ohnmacht, ein Zuftand von Scheintod und endblidy der 
Tod unter allgemeiner Erfchlaffung aller Muskeln, 

Es ift ſchon oben gefagt worben, daß die Kohlendämpfe nur im eingefchloffenen Raume biefe 
nachtheiligen Wirkungen hervorbringen. Denn im Freien und beim Zutritte der atmosphäriſchen 
Luft wird er zerftreut und unfchädlich gemacht. Es find deshalb die durch Kohlendanıpf bewirften 
Unglücsfälle nur da beobadjtet worden, wo entweder glühende Kohlen in Pfannen und Becken zum 
Ermärmen-von verfchloffenen Zimmern und Kammern aufgeftellt wurden, oder mo ſich derfelbe aus 
ſchlecht verwahrten und ftarfgeheigten Defen, oder aus verfiopften Abzugsröhren, Kaminen und 
Schlöten in Zimmer und Schlaffammer verbreitet hat, Da ſich unter biefen Umjtänden die Mens 
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ſchen meift im Schlafe einem betäubenden und tödtlichen Einfluffe andjegen, in welchem fie denfelben 
nicht warzunchmen und ſich ihm zu entziehen im Stande find; fo ift feine Wirkung meift tödtlich 
und es find bie bisher bekaunt gewordenen Unglücksfälle biefer Art fait jedesmal tödtlih ab» 
gelaufen, indem die Hülfe mehrentheild zu frät fam und vergeblich angewendet wurde. Nicht mins 
der häufig traf diefes Unglüf Kinder, welche von ihren Eltern in ftarfgeheigte mit fchlecht vers 
wahrten Defen verfehene Zimmer eingefverrt allein zurüdgelaffen wurden, 

Es Müte fich deshalb jeder in bewohnten Zimmern oder Schlaffammern glühende Kohlen zum 
Erwärmen aufzujiellen; es forge jeder Hausvater für eine gute Beichaffenheit der Defen, Kamine, 
Abzugsröhren und Sclöte; jeder bebenfe, daß ein unvorfictiged Berfahren mit Kohlendämpfen 
um so gefährlicyere und meiſt tödtliche Folgen habe, ald man’ fich ihrem Einfluffe im Schlafe hin« 
giebt und hülflos in diefem vom Tode überrafcht wird. Ueberall aber, wo ein Unglücksfall durch 
Koblendampf vorfommen follte, öffne man fchleunig den verichloffenen Raum, verſchaffe der Luft 
freien Zutritt, fuche dad Athemholen durch Luft- Einblafen und bie Thätigfeit ded Gehirns und der 
Rerven durch Falte Umfchläge von Waller und Effig, durch Wafchumgen und durch den Gebrauch 
des Salmiafgeifted zu erweden, 


Einl, Ar, 12648. Erp. Nr. 14706. 
(Die Ernennung der Mitglieder des Landrathes von Mittelfranken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe ergangene allerhöchſt unmittelbare Entfchliefgung vom 11. d. Mes, 
wird machfiehend zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Ansbach, den 14. Februar 1838. 
— Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonmenmayer, Secretär. 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfa nero! bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Nachdem die Wahlen der Candidaten zum Landrathe von Mittelfranken in Folge Unjerer aller 
höchſten Entidliefung vom 29, Novbr. v. 38. nach den gefeglichen Vorfchriften vollzogen und bes 
ren Ergebniffe Und vorgelegt worden find, jo haben Wir beichloffen, zu ui ori des Landrathes 
diefed Regierungsd:Bezirfed zu ernennen wie folgt: 

1. z 
1) den erblichen Reichsrath, Herrn Grafen Garl von Pappenheim, 
2) den erblichen Reichsrath, Joſeph —— von Würzburg, 


3) ben Hofrath und Profeflor an J Hochſchule zu Erlangen Dr. Joſeph Koch, 
III. 


4) den Gutsbeſitzer, Franz Freiherrn von Crailsheim, 

5) den Gutöbefiger, Ludwig Freiheren von BuirettesDehlefeld, 

6) den Gutöbeflger, Chriſt. Wilh. Earl Freiherrn Kreß von Kreßenftein. 
13° 
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IV. 
7) ben proteftantifchen Pfarrer, Iohann Adam Lehmus zu Rothenburg, 
8) den proteitantifchen Pfarrer, Chriſt. Wilhelm Gög zu Ansbach, 
9) den katholiſchen Pfarrer, Franz Melchior Hogelt zu Ansbach, 

v 


10) den Kaufmann und Magiftratdratb, Johann Matthias Lodter zu Ansbach, 
11) den Kaufmann und Borftand der Grmeindebevollmädhtigten in Erlangen, Johann 
Caspar Schmidt, 
12) ben Kaufmann, Johann Ghriftian Biberbady in Nürnberg, 
13) den Kaufmann und Magiftratsrath, Friedrich Wild in Fürth, 
14) den Weingaftgeber, Joſeph Geyer in Eichſlädt, 
15) den Bierbrauer und Gaftgeber, Johann Georg Bühler in Weiffeaburg, 
v1. 


16) den Kaufmann Karl Jung zu Uffenheim, 

17) den Bierbrauer und Wirth, Johann Georg Ebert von Dennenlohe, 
18) den Bierbrauer Heinrich Leidig zu Leutershauſen, 

19) den Pofterpeditor und Bierbrauer Leonhard Meyer in Kipfenberg, 
20) den Maurermeilter, Johann Andread Gehauf in Ipsheim, 

21) den Mühlenbefiger, Johann Georg Förfter von Schniegling, 

22) den Gaftwirth, Friedrih Wilhelm Haußelt in Feuchtwangen. 

23) den Bierbrauer und Gaftwirth, Joh. Michael Rohm in Lichtenau. 

24) den Bierbrauer, Johann Friedrich; Rückel in Altmanndhaufen. 

25) den Papierfabrifanten Gg. Friedrich Volfert von der Oberfiditenmühle. 
26) den Gaftwirth und Gutsbefiger, Friedrich Anton Rottinger in Ellingen, 
27) den Bierbrauer, Michael Dorner in Thalmeffingen. 

Unfere Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, hat nicht nur den einzelnen Mit 
gliedern des Landrathed von der erfolgten Ernennung Eröffnung zu machen, fondern aud die Be: 
fanntmachung durch das Intelligenzblatt ded Regierungs-Bezirkes zu verfügen. 

München, den 11. Februar 1838. 

Ludwig. 
Staatdrarh von Abel 
Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl der General-Secretär 
Franz von Kobell, 


Einl. Nr, 10409. Erp. Ar. 13941. 
An ſämmtliche DiftriktösPolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Lurusbunde betr.) 
Im Namen Seiner Najeftät des Könige. 
Das im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Nefcript vom 20. Januar vor. Is. wird nach—⸗ 
ftehend fämmtlichen Diftrikespolizeibehörden zur geeigneten Nachachtung zur Kenntaif gebracht. 
Ansbach, den 2. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
von Stichoner, Präſident. 
Seefried, Sekr. 
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a ae we: 4 Bapderhn 
Staats » Pinifer um ded Innern. 

Auf den Bericht vom 16. November v. 58. wirb erwiebert, baß ed feinem Anitande unters 
Bege, für die Hunde-Bifitationen, deren zweimalige Bornahme jeden Jahres (Januar und Juli) 
Durch den polizeilichen bei volfreichen Stabtgemeinden doppelt wichtigen Zwed von felbit begründet 
erſcheint, eine angemeffene Gebühr zu erheben und felbe ald Erfaß der mit der Bifltation verbuns 
denen Koften im Berhältniß derſelben feitzufegen; wie dieſes bereitd in mehreren folchen Städten 
ſelbſt bis zu einem Betrage von 48 fr. Statt gefunden, wobei der Magiftrat bezüglich der Höhe 
der Gebühr vorzugsmeife mit jenem der Kreishauptitadt Augsburg, in deffen Bereiche eine Ähnliche 
Reihung bereitd beiteht, in das Benehmen zu treten haben dürfte. ‘ 

Die k. Regierung Kammer ded Innern hat hiernach das Weitere zu verfügen, und — 
anruhend die Berichtsbeilagen zurück. 

Münden, den 20. Januar 1837. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 


Einl. Ar. 12646. Erp. Nr. 14458. 


(Armenmweien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdi des Könige. 


Diejenigen wenigen Diftriftöpolizeibehörden und unmittelbar untergeordneten ſtädtiſchen Armen» 
pflegichaftsräthe, welche mit der Einſendung der Verhandlungen der Ausſchüſſe und Plenarverfamm- 
kungen der Difiriftdarmenpflegidaftsräthe pro 1837 noch im Rückſtande ſich befinden, werden nad 
Langſt abgelaufenem Termine erinnert, die Borlage diefer Verhandlungen unfehlbar bis zum Schluſſe 
dieſes Monats zu bewirken, 

Ansbah, den 10. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des nern. 
von Stichaner, Präfldent, 
\ Seefried, Sch. 
Einl. Nr. 42584. Exp. Nr. 14396. 
An fämmtlihe Diftriftd-Polizei»Behörben von Mittelfranfen. 
(Die jmedgemäße Verwendung des den Gemeinden bemilligten Lokalmalzaufſchlags betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Diftriftöpolizeibehörden, welche mit der Vorlage der Nachweiſe über die in Folge 
hochſter Miniſterialbeſtimmung befonderd zu verpflichtenden Gemeindebeamten bezüglich der zweckge⸗ 
mäßen Berwendung ded den Communen bemilligten Lokalmalzaufſchlages noch im Rüdflande find, 
werden aufgefordert, foldye nunmehr innerhalb 3 Tagen bei Bermeidung einer tarirten Berfügung 
zur Borlage zu bringen. 

Andbad, den 10. Februar 1838. 

Königlihe Regierung ven Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
son Stichaner, Präflvent. 
Sonnenmayer, Set. 


— — nn 
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Einl, Wr. 12279. Erp. Nr. 14873. 
An fämmtlihe Polizeibehörben von Mittelfranten. 
(Die Tare des Sommerbiers für das Jahr 1838 ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird fämmtlichen k. Polizei» Behörden von Mittelfranfen eröffnet: 

daß nad) dem Stande ber Geriten » und Hopfenpreife, fo wie biefelben auf den geſetzlich 
vorgefchriebenen Wege erhoben worden find, ber Ganter Preis für die Maas Sommerbier ia 
ven Tar » Diftrikten 

Ansbach 

Dinfelsbühl 

Neuftadt 

Nürnberg und 

Rothenburg 
auf 4 Kreuzer 2 Pfenninge dann in den Zars Diftricten 

Gunzenhauſen 

Schwabach und 

Eichſtädt 
auf 4 Kreuzer 1 Pfenning und in dem Tax-Diſtrikte 

Erlangen 
auf A Kreuzer 3 Pfenninge fich berechnet, und in biefen Beträgen hiermit feftgefeßt wird, wobei 
jedoch da dieſer Bierfag nach dem allgemeinen Begriffe der Taren nur als ein unüberſchreitbates 
Marimum zu betrachten ift, den einzelnen Brauern und Bräuereis Befigern: unbenommen bleibt, 
ihe Bier⸗Erzeugniß unter Erfülung ber vorgefchriebenen Bedingungen und mit Genehmigung ber 
Polizei» Behörden auch unter der Tare zit verleitgeben. 

Die Polizeis Behörden des Kreifes haben hienach das Geeignete anzuorbnen, vorzüglid 
auf vorfchriftsmäßige Qualität des Biers ftreng zu ſehen, überhaupt die Vorfchriften der Verord⸗ 
nung vom 25. April 1811 und 18. Mai 1812 auf dad Pünktlichfte zu vollziehen und den Ans 
trägen berjenigen Bräuer und BräuhaussBeflger, welde tarifmäßiges Sommerbier unter ber 
Tare abzugeben gefonnen find, unverweilt zu willfehren, und bergleichen Vermwilligungen zur Berleits 
gebung des Sommerbierd unter dem Gate alsbald in ihren PolizeisBezirken öffentlich befannt zw 
machen, zugleich aber auch wie bereitd ‚angeorbnet, ftreng darüber zu wachen, daß nur Bier von 
tarifmäßiger Qualität audgefchenft werde. 

Ansbach, den 16. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer bed Innern, 
v. Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer,, Sefretär. 


Einl. Nr. 13119. Erp. Wr, 15043, 
An fämmtlihe Eonfcriptionsbehörden des Kreiſes. 
(Die Behandlung der Geſuche um ftändige Beurlaubung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mit Beziehung auf das dm bezeichneten Betreffe ergangene Generale vom 30. v. Mts. (R. 
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10603) wird bie in derſelben Angelegenheit ergangene höchſte Verfügung vom 20. Oktober 1834 
machftehend fämmtlichen Gonfcriptionsbehörden mit der Weiſung aur Kenntniß gebracht, ſich hiernach 
is vorfommenden. Fällen genaueſt zu achten. 
Ansbach, den 15. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmapyer, Secr. 


Auf den am 10. Juni I. 8. geftellten Antrag auf 

1) Ertheilung von Berhaltungsnormen über die Behandlungsweile ber Gefuhe um jtändige 

Beurlaubung und 
2) Bezeichnung der zur Entfcheidung dieſer Geſuche kompetenten Behoͤrden wird nachſtehende 
Entſchließung ertheilt: 

Die Bildung der Klaſſe der aſſentirten, nicht montirten oder ſtändig beurlaubten Mannſchaft 
it, wie ſchon in dem allgemeinen Audfchreiben vom 15. September 1826 (Nr. 7,470) audges 
ſerochen worden, eine rein Militär» adminifirative Maadregel, welche blos in Bezug auf die Gons 
feribirten angeordnet werben ift, deren Auswahl in der von ben betreffenden Militärbehörben be— 
Kimmten Zahl nach den durch dad allgemeine Audjchreiben vom 9. Juni 1827 (Mr. 6827) vor- 
gezeichneten Ruͤckſichtsnahmen bei der Auchebung der reſp. Alteröflaffen der oberſte Rekrutirungsrath 
eines jeden Kreiſes zu treffen hat. 

Dirfem nady findet die Berjetung ber zur wirklichen Dienjtleiftung eingereihten Soldaten in 
die Klaſſe der affentirten nicht montirten Beurlaubten in der Regel nicht flatt, ba der bienfithuende 
Stand der Regimenter und Bataillons ſtets vollzählich. erhalten werden muß, und.im Laufe bed 
Jahres ſich ohmehin fortwährend Abgang. ergibt. 

Soferne jedoch biejer Abgang durch einen verhältnißmäßig ftarfen Zugang von Freimilligen, 
durch Reengagirungen und auf andere gefegliche Weife nicht blos erfegt, fondern jener volltändige 
Stand jogar überſchritten werden follte, wird ausnahmsweiſe auch die ſtändige Beurlaubung wirfs 
lich dienſtthuender Soldaten in der Art zugelaffen, daß 

1) die dießfalfigen Geſuche bei den kgl. Kreisregierungen angebracht und gefammelt, und 

2) von biefen den betreffenden Divifionds und Corps⸗Commandos mit Gutachten zur möglichen 

Berüdfihtigung und Erledigung mitgetheilt werden. 

Die fgl. Kreisregierung wird hiervon zu ihrem weiteren Benehmen anmit verſtändiget. Zus 
gleich empfängt diefelbe zwölf Urlaubs⸗Geſuche nebft Beilagen mit dem Bemerken, dap ber gegens 
wärtige Starad der Heered-Abtheilungen deren Berüdfihtigung nicht erlaube. 

Münden, den 20. Dftober 1834. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Einl. Ar. 11818. Erp. Nr. 15045. 
(Die Schul: und Kirchendienersftelle zu Faulenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Wiederbefegung der erledigten Schuls und Kirchendieneräftelle zu Faulenberg it von der fürft- 
lien Standesherrihaft Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt für den vorliegenden Fall der unterzeichneten königl. 
Regierung überlaffen worden. 
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Diefelbe wird daher mit dem faifiondmäßigen Einfommen von zwei hundert Gulden zur Bewer⸗ 
bung hiemit audgefchrieben und beitimmt, daß 
1) Die Bewerber ihre Gefuche bei dem fürfll. Herrichaftsgericht Schiuirgsfurſt oder der k. Diſtrilts⸗ 
Schul⸗Inſpektion Inſingen bis Ende März einzureichen, und 
2) biefe Behörden ſolche innerhalb der folgenden 8 Tage dahier zur Vorlage zu bringen haben. 
Ansbach, am 16. Februar 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stichaner , Präſident. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Einl. Nr. 7565. Erp. Nr. 8809. 
An fämmtlihe Hypothelfenämter bed mittelfränfifhen Kreifes, 
(Die Stempelung ter Horotbefenprotofolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Es ift vorgelommen, daß von einigen Shypothefenämtern für ein Hypothekenprotokoll neben 
dem Klaffenftempel noch der Papierpreids von 2 Pfennig pr Bogen erhoben werde. Da bdiejes 
Verfahren dem Tarregulativ vom 26. April 1824 $. 13 a. (Reg. Bl. $. 496) zuwider ift, bie 
unterm 9. Juli 1824 ausgefchriebene allerhöchfte Enticdyließung vom 283. November 1823 (Kreids 
Imntelligenzblatt von 1824 $. 1465) eine analoge Anwendung auf Hypothekenprotokolle nicht zus 
läßt, und überhaupt der Papierpreis nur dann erhoben werben darf, wenn zu einer Berhandlung 
wirflid) Stempelpapier verwendet worden ift, fo wird ben fümmtlicdhen Hypothekenämtern bemerkt, 
daß eine derartige Erhebung unftatthaft, und wo bdiefelbe bisher Platz gegriffen hat, abzuftellen fey. 

Die Bekanntmachung vom 29. März 1827 Nr. 2. (Kr. Int. Bl. S. 1097) wird hierdurch 
ausdrücklich für aufgehoben erklärt. 

Andbadı , den 8. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, — der Finanzen. 
von Stichaner, Präſident. 
Hartmann, Director. 
Eiſele, Secr. 


Einl. Nr. 8567. Exp. Nr. 8905. 
An ſämmtliche Rent: und Forſtämter von Mittelfranken. 
(Die Reichniſſe des Finanzärars an geiſtliche Pfründen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

: Durch die allerhöchften Verordnungen vom 21. April 1807 (Reg. Bl. 5. 702) und 27. 
Nov. 1809 (Reg. Bl. S. 1889) ift beftimmt, daß in Erledigungsfällen die Reichn iſſe des Fi⸗ 
nanzärars an geiftlihe Pfründen ohne Unterbrechung fortgeleiftet und die Koften der Zwiſchenver⸗ 
waltung, fowie die Anſprüche der verfchiedenen Betheiligten in der Interfalarienrechnung behandelt 
werden follen. Das Aerar hat demnach bei erledigten Kirchenpfründen fein anderes Intereffe, als 
daß die rechnungsmäßigen Reichniffe in den herkömmlichen Zielen von den einfchlägigen k. 
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Semtern fortentrichtet , und die beflrittenen Ausgaben durch normalmäßige Quittungen in den went- 
amtlichen nachgewiefen werden. 


Rechnungen 
Die während der erlebigten Pfrunde eutweder der Berlaffenichaftämafle, Vicaren, Stiftungen, 
oder Nachfolgern zufommenden Antheile werden in der Interkalarienrechuung audeinandergefegt, und 
von ben competenten Behörden der innerm Berwaltung befchieben. 

Im Gemäßheit diefer allerhödhften Anorbuungen wird demmad den f. Rent: und Forſtämtern 
von Mittelfranfen zur künftigen Nachachtung folgende Eröffnung gemacht : 

1) die bei neuen Ermenmungen zu Kirchenpfränben bisher flattgefundene Einweifung ber rech—⸗ 
nungsmäßigen Reichniſſe, ch die in den Staatsfonds, und Forſtrechnungen übliche 
Ausicheibung der Reichniſſe mach den verſchiedenen Zeitpunkten ber Pfrünbenerledigung 
Berweiung und Wiederbeſetzung unterbleibt von nun an gänzlih. Die f. Rent: und 
Forkämter haben bie fchuldigen Reichniffe den im Negierungsblatt ausgefchriebenen 
neuen Pfründebeflgern zur Berfallzeit pünktlich zw entrichten, nur muß die erſte 
Empfangsquittung mit dem tar» und ftempelfreien Zeugniß des treffenden Defanats vers 
fehen feyn, daß der Empfänger zum Bezuge berechtiget fey. Die Quittungen der Pfrüude⸗ 
verweier hingegen müflen alle das erwähnte Dekanatszeugniß der Empfangsberechtigung 
enthalten, da ben Bilaren verordunngsmäßig fowohl die volftändige Befriedigung ber 
Betheiligten, als die Stellung der Interkalarienrechnung obliegt. 

Die rentämtlichen Rechnungen enthalten daher fünftighin die jedbesmaligen Jahres» 
beträge der fraglichen Neichniffe in Ausgabe, und weiſen die Erfüllung derfelben durch 
bie Onittungen der zur Berfallzeit zum Empfang beredytigten Pfründebeflger ober 
Berweier nad. 

2) Eine Ausnahme von dieſen Beſtimmungen tritt bei fatholifchen KRaplaneiftellen organifirter 
Stifts- und Kiofterpfarreien ein. Die hiefür beftimmte Funftiondzulage darf nur fo 
lange bezahlt werden, als eim Hilfspriefter gehalten wird. Wenn jedoch das Pfarramt 
den nothwendigen Hilfsprieſter nicht fogleidy finden kann, und deffen Funktionen auss 
bilföweife durch benachbarte Priefter verfehen läßt, fo find die f. Rentämter ermädhtiget, 
auf das Zeugniß des Defanats dem Pfarramte die Hälfte des etatömäßigen Raplaneiger 
haltes ſechs Monate lang fort zu bezahlen. Sollten bie Hinderungs > Urfachen nod) 
länger andauern, fo hat der Pfarrer biejed durch ein Atteſt des Drbimariatd bei der un- 
terzeichneten f, Regierung nachzuweiſen, worauf ſodann weitere Entſchließung erfolgen 
wird 


Die f, Rent» und Forkämter haben fih hiernach genau zu achten und jeden Regreßanfprucdh 
zu verhüten. 
Ansbach, den 10. Februar 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präfident. 
Hartmann, Direktor, 
Eiſele, Ser. 
Err. Rr. 5783. * — 
(Die Berlegung des Appellationsgerichts von Mittelfranken nach Eichſtaͤdt beir.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs von Baperıt. ü 
Radıdem Seine !gl. Majeftät befchloffen haben, den Siz des Fr Appellationsgerichtd von 
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Mittelfranken von Ansbach mach Eichſtaͤdt zu verlegen; jo wirb hiemit bekannt gemacht, baß ber Ges 
richtshof feine legte Sigung zu Ansbach am 17. April und feine erfte Sigung zu Eichſtädt am 1, Mai 
1. 38, halten wird, daß aber in der Zwilchenzeit zwifchen diefen beiden Tagen ein Senat zu And» 
badı bleibt und Sigung hält. 

Alle Untergerichte, Anwälte und Partheien haben demnach ihre Berichte und Eingaben an ben 
Gerichtshof, welche nicht bis zum 17. April dahier eintreffen können und nicht ganz außerorbent- 
lich dringend find, nad Eichftäbt zu fenden. Ganz außerordentlich dringende Gegenflände aber, 
welche nad; dem 17. April und vor dem 1. Mai dahier eintreffen können, find hieher zw ſenden. 

Ansbach, den 16, Februar 1838. 

Königlich Bayeriſches zAppellations⸗Gericht von Mittelfranken. 
Freiherr von Leourod, Präfldent. 
Triſchel, Secretär, 


Einl. Nr, 1460. Exp. Nr. 2067, 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Sondheim im Defanate Waltershaufen in Unterfranten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die durdy die Beförderung des Pfarrer Ziegler erledigte Pfarrei Sondheim wird hierburd; zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Beifage audgefchrieben, daß ber dortige Pfarrer zus 
gleich das Filial Roßrieth gegen die damit verbundenen Einkünfte zu paftoriren habe. Die Erträge 
niffe find nad den neueften Fafflond-Berechnungen folgende: 

1. An fländigem Gehalte: 

1) Aus. Staatölaffen . : 5 i “ — 

2) aus Stiftungskaſſen baar . . 24 
— GSchfl. 3 Mg. 4 Vrl. 1 Dreißgr. Korn. 4 

3) Aus Gemeindelaffen: 
an baarem Gelbe . . : . R 12 
3 Schfl. 6 Mg. J Bel. 1 Drfgr. Kom .  . 34 
Ir 2 ”v u Altes " Baigen 15 
3 vu — „ 4 „1 " Haber 10 


aaAaAa am 
> 
Ss 
7777 777 


193 fl. 283 fr. 
11. An Zinnfen von Activ-Gapitalien . . j . A . R — il— tr. 


III. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe — dem — der Deco⸗ 


nomie⸗Gebãͤude 20 fil. — Me, 

184 Ruthen Artfeld 6 fl. — tr. 

1 Morgen 130 Ruthen Wifen 28 fl. 50 Me. 

120 Ruthen Garten . 6. — Mr 

40 Ruthen Krautgärten . sl. — Mr 
63 fl. 50 Mr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 


1) an grundherrlicen Rechten 


2) an Zehenten 
3) au Gemeinde⸗Rechten ; j , ; .. 11a fl. 574 ie. 
4) an Weide⸗Rechten 
5) an Forſt ⸗Rechten 
V. Einnahmen an Dienfted-Zunktionen . P R ; ; e . 36 fl. 24 fr. 
VI. Obferwanzmäßige Gaben x a ; R i i . 33 fl. 43 Mi, 


Vu, Un freiwilligen Geſchenken: Nichte. 
Summa 442 fl. 23 fr. 
Raften 21 fl. 29 MR. 
Berbleibt ‘reiner Ertrag 420 fl. 54 Mr 
Hiegu kommen noch bie Einkunfte des Filials Roßrieth 16 fl. 30 M. 
TotakSumme 437 fl, 24 Mr. 

Bayreuth, den 1. Februar 1838, 

Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Freudel. 


Hagen. 


Einl. Rr. 171. Exp. Rr. 2183. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lehenthal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durdy die Beförberung bes Pfarrerd Schulz auf die oe Jochsberg iſt die Pfarrei Lehen 
thal eriediget worden. Bewerber um biefelbe haben ſich bin 
ſechs Wochen 
bei unterfertigter Stelle zu melden. Genannte Pfarrei liegt im Dekanate Culmbach, und ihre Er⸗ 
trägniffe find nach der neueſten Fafflon folgende: 
l An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
an baarem Gelde . a 51 fl. 15 


; fr, 
4 Schff. 435 MG, Korn bayer. Gem. j : “af 8 Mr. 
44 after weiches Waldholz i R ; 18 fl. 31 kr 
13 auf feten Waldzins . . . af. 31 fr 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelte . . . i . A 15 fd. 374 fr. 
3) aus Gemeindelaſſen: 
— Schff. 235 My. Waizen — 5 fl. 384 kr. 
2 A u Ron . ; ; . 331.47 kr. 
IH u Gh... 7.263 tr. 
181 fl 94 EM. 
N. Un Zinfen von Aftiofapitalien R A s ; j 2 ; - de — fr. 


Mi. Ertrag aus Realitäten: 
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miegebãude 20 f. — tr. 
11 Tagw. Aecker 39 fl. 80 kr. 
134 Tagw. — 90 fl. 494 fr, 
Gärten ’ ; . i j ä — f.50 Me. 
151 1. 93 &. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten : 
fändige Abgaben: 
an kaarem Gelde i } } . 3 74 
an Raturalien ? ; ’ i i — fd. 374 r. 
era 3 fl. 45 R 
V. Einnahmen an Dienſtes⸗Funktionen — 52 fl. 5 
VI. Obfervanzmäßige Gaben i e , ; k : . . 3.4. 30 Mr. 
Vu. Freiwillige Gefchente . — ta j . j . . R — f. — f. 
Summa 391 fl. 393 Mr. 
Raften 17 fl. 304 &, 


Reiner Ertrag 374 fl. 95 ir. 
Bayreuth, den 10, Februar 1838. 
Königliched proteftantifches Eonflftorium, 
Freudel. 


Hagen. 


Dienſtes-Machrichten. 


Unter dem 24. Januar d. 58. iſt der Schullehrer Johann Georg Weirelbaum zu Flͤrnheim 
als Scyullehrer und Kirchendiener in Haundorf im Randgericht Gunzenhauſen beftelle worden. 

Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſt unmittelbar vollgogener Entſchließung v. 
8. I. Mts. die erledigte Lehrſtelle an der III. Klaffe des Gpmnaflums zu Erlangen durch Borrüf- 
fung des bisherigen Lehrerd an der Il. und 1. Klaſſe Profeſſors Dr. Schäfer zu beſetzen und bie 
dadurch erledigte Lehrſtelle an der I. und 11. Gymnaſſalklaſſe zu Erlangen bem bioherigen Studien⸗ 
lehrer zu Ansbach Profeſſor Dr. Zimmermann zu verleihen geruht. 
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Nro. 9. 
Ansbach, Mittwoch, den 28. Februar 1838. 
Inhalte. 


„Die ungeeignete Zubülfenahme von Analogien beim Boll uge beftehender Gefehe und Verordnungen. — Die 
für den Bau Des Ludwig-⸗Kanales erforderlihen Arbeiter. — Die in dem @tatsjahre 183718 durch Eommifflonen zu 

i a Fohlen» und Pferd» Anfäufe für die Militär: Fohlenhofs-Anftalt. — Die Erledigung der Schul» und 
Kirdendienerstele ju Schweinsborf. — Die Familienfteuer-Pflihtigfeit der Militärs:Beamten. — Die Schentung 
des Kaufmann Sichlinger für die Kirche in ald. — Die Erledigung der Pfarrei Lichtenberg im Defanate Ste: 
ben. — Dienftes-Nadriht. -- Eours der bayerifhen Gtaatspapiere. — Ueberficht des Getraid-Berfaufs und der 
Getraid:Preife in den Schrannen. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 





Einl. Rr. 13163. Erp. Nr, 15409, 
(Die ungeeignete Zuhülfenahme von Analogien, beim Bollzuge beftehender Gefege und Berorbnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Rachſtehendes hoöͤchſtes Minifterial» Refcript wird: ſammtlichen Poligel-Behörben hiermit befannt 


Ansbach, den 21. Februar 1838. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer . des Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Staatd- "Minifterium des Innern. 


Das unterfertigte Minifterlum flieht fich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß die in 
neuerer Zeit Mehtfältig hervorgetretene Tendenz, beftchende Geſetze und Berorbmnigen durch Analos 
gien, Folgerungen aus ‚dem Geiſte jpäterer Geſetze ıc. abrogiren zu wollen, und bierburd in das 
Gebiet der Geſetzgebung überzugreifen, in feiner Weife geduldet werden könne. Die Aufhebung der 
verbindenden Kraft beftehender Geſetze und Verordnungen iſt durch eine unzweifelhafte Willens-Er⸗ 
Härung bed Geſetzgebers, fomohl nach dem Älteren gefeßlichen WVorfchriften, ald nach jenen der Ber 
faflungs-Urfunde bedingt, und es ift daher Pflicht der Vollzugs⸗Behörden, in zweifelhaften Fälle bie 
gegebenen Gefege und Verordnungen bid zur erfolgten allerhöchſten ———— über den vorzutras 
genden Zweifel zu handhaben. ’ 

Wie bei ‚vorhandenen Gefeg » Eollifionen zu verfahren fey, iſt durch die beſtehenden Geſetze 
gleichfalls Mar vorgezeichnet, und es find daher auch ia ſolchen Vortommniſſen die gefeglichen Bors 
ſchriften genau einzuhalten. 

Die kgl. Regierung, Kammer bed Innern, wird ſich hiernach zu achten, fo wie aud bad Ders 
fahren der Unterbehörben in diefer Hinficht geeignet zu überwachen wiffen. 

Münden, den 15. Februar 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Staatörath von Abel. 


An die f. Regierung von Mittelfranken Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer bed Innern. In deffen Verhinderung der geheinre Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 13722. Exp. Nr. 15797, 
(Die für den Bau des Ludwig-Kanales erforderlichen Arbeiter betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Anzeige ber ol, KanalbausImfpeftion Nürnberg wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht: 
daß nunmehr faft alle Kanalarbeiten an Uebernehmer vergeben fird, und im laufenden Baus 
Jahre in den volliten Betrieb fommen müfen, wonach denn auch heuer dabei noch mehr Ars 
beiter und befonderd neben ben SHanbarbeitern, Steinhauer und Maurer beffere Beſchäftigung 
und Bezahlung als in den zwei verfloflemen Jahren finden werden, 
egen des zu erwartenden Taglohns⸗Bezuges wird ſich auf die Augfchreibungen im vors 
jährigen Kreis » Intelligenzblatte Stück Nro. 18. Seite 395, und 396, und Stüd Nro. 34, 
Seite 1077. und 1078, bezogen. 

Indem fammitliche PolizelBehörden angewiefen werben, diefer Bekanntmachung bie möglichſte Vers 
breitung zu verfchaffen, wird 'noth bemerkt, baß der größte Theil der Handarbeiter zwiſchen Altdorf 
und Neumartt und der größte Theil der Steinhauer und Maurer «beafalld zwiſchen Altdorf und Neu- 
marft und bei Forchheim erforderlich feyen, und daß die Arbeiten aller Orten mit dem erften Anfange 
der befiern Witterung beginnen. 

Ansbach, am 26, Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des 
von Stichaner, Präfident. 
Eonnenmayer, Sekretär. 
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Eial. Rz. 13235. Erp. Nr. 15860. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die in dem Etatsjahre 1837j8 durch Commi en an um Rees erg arg enden Foblen: und Pferd: Anfäufe für die Mi- 


Im Namen Seiner Majeftät * Koͤnigs. 


Bon dem über obenbezeichneten Gegenſtand ergangenen Schreiben der k. Adminiſtrations⸗Com⸗ 
wiſſion der Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe d. d. 17. curr. erhalten die Diſtrikts-Polizei-Behörden nachſtehend 
Eenntniß mit dem Auftrage, bie in deren Bezirken befindlichen Pferdezüchter durch ſchriftliche Be⸗ 
tanntmachungen gehörig zu benachrichtigen. 

Ansbach, am: 20. Felruar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer: bed Junern, 
von. Stichaner, Präflbent. 
Sonnenmaper , Gelretär. 


München, den 17. Februar 1838. 
Die  Königlic, Bayerifche 
Adminiftrationd-Commiffion der Militär » Fohlen - Höfe 
an 
die kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern 
in Ansbach. 


Die in dem GEtatsjahre 183718 —*4 Commiſſionen 
zu dewerkſtelligenden = und Pferd » Antäufe 
für die Militär-Foblenhofs-Anftalt betr. 


Zufolge königl. KriegsminifterialRefcripts d. d. 8. d. Mis. Nr. 1235 werden vom Monate 
April anfangend bis Ende September d. I. in München und in Augsburg 3 und 4 jährige Fohlen, 
dann 5 und 6jährige Pferde, inſoſerne ſolche geſund, fehlerfrei und für ben Eavalleriedienft volls 
fommen geeignet find, für die kgl. MititärsFohlenhofd-Anftalt angefauft. 

Zu diefem Behufe werben fich die hiezu beorderten kgl. Militär» Commiffionen in den obenbes 
nannten Monaten, und jwar: 


A, in Augsburg 
—— an jedem Freitage von 10—12 * Vorm. J— ber Cavallerie ⸗ Kaſerne bei Set. Ulrich 


B in Mänden 
wochentlid; an jedem Gamftage früh halb 9 Uhr im der alten Iſar⸗Kaſerne mit Ausnahme der auf 
biefe Tage fallenden Feyertage, verfammeln. 

Es möchte feinem Zweifel unterliegen, daß die allerhöchſt angeorbneten, ſeit einer lange Reihe 
von Jahren fortgefeßten Pferdes und Fohlen-Ankäufe im Lande wefentlich zur Beförderung der ins 
ländifchen Pferdezucht beitragen, ed wird jeboch auch hiebei unbedingt nothwendig, daß die vorhas 
benden Pferdes und Fohlen-Anfäufe immer zeitlich und allenthalben im Lande bekannt gemacht wer 
den, damit die Pferbezüdhter und Pferbebefiger hievon Kenntniß erhalten. 

Man giebt ſich daher zu dem Erſuchen die Ehre, kgl. ae * hochgeneigteſt die unter⸗ 
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habenden Gerichtöftellen anmeifen, diefe beabfichtet werbenden Pferbe,. und. Fohlen⸗Ankaͤuſe alsbal⸗ 
digſt in ihrem Gerichts-Rayon befannt zu machen. A 
Behr, Oberſt. 
Siebr, Kriegd,Eommiffär. 


Einl. Nr. 12981. Erp. Nr. 15121. 
(Die Erledigung der Schul und Kirendienersftelle zu Schweinsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird bie erledigte Schuls und Kirchendieneräftelle zu Schweinsborf im Randgerichtöbezirfe Rothen-⸗ 
burg mit bem fafflonsmäßigen Einfommen von . 
Zweihundert fünf Gulden 57. Kreugern 
jur Bewerbung unter ber Beftimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche bis Ende März entweder bei dem kgl. Landgericht Rothenburg 
oder ber dortigen k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion einzureichen und 
2) bdiefe Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 19. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
von Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Secr. 


Einl. Rr. 8961. Erp. Nr. 9791. 
An ſämmtliche Rentämter von Mittelfranken. 
(Die Familienſteuer⸗Pflichtigkeit der Militär-Beamten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einem Referipte des kgl. Staatsminifteriums, Kammer der Finanzen vom 13, bieß Nr. 
1370. haben zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 27, v. Mts. die Militärbeamten ber 
activen HeeredAbtheilungen künftig die Familienfteuer, wo es bisher noch nicht gefchehen ſeyn follte, 
zu entrichten. 

Dieß wird den fänmtlihen kgl. Nentämtern mit dem Auftrage eröffnet, zum Bollzuge biefer 
allerhöchften Beftimmung unverzüglich das Geeignete zu verfügen, in gleicher Weile, wie fi von 
ſelbſt verfteht, auch rückfichtlich der quiescirten Militärbeamten zu verfahren, und das Rejultat 
bei Borlage des Familienftener» Regifterd pro 1837 befonders nachzuweiſen. 

Ansbach, den 22. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Seer, 
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Einl. Mr. 2168. Exp. Nr. 3101. 
(Die Schenkung des Kaufmann Sichlinger für die Kirche in Wald betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Antrag bed königl. Dekanats Gunzenhaufen, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der zu Moskorb geborne Kaufmann Johann Georg Sichlinger in Paris ber Kirche in 
Bald zur Anfchaffung einer Uhr 400 fl. in wohlthätiger und Firchlicher Geſinnung gefchenft hat, 

ansbach, den 19. Februar 1838, 

Königl. proteftantifches Eonfiftorinm. 
von Luz. 
v. Bibra, Sekretär. 


Ein. Ar, 1712. Exp. Nr. 2240, 
(Die Erledigung der Pfarr:i Lichtenberg im Defanate Steben tetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Beförderung bed Pfarrers Wolf auf die erſte Pfarrei in Lindenharbt ift die Pfarrei 
Lichtenberg im Dekanate Steben und im Landgericht Naila erledigt worden. 

Zur Meldung um diefelbe wird ein Termin von ſechs Wochen beflimmt, Der Ertrag bes 
rechnet ſich mach der neueften Faſſion: 
1. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 


an baarem Gele . . 140 fl. 14; kr 
265 Klafter weiches Scheithol "bayer, Mans ; 89 fl. 36 Mr. 
* „hartes Pr . Pr F 10f. 8 kr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde . . . . . A 23 fl. 224 fr 
3) and Gemeindefaffen . . ; Ri . . sts kr 
291 f. 6 A 
N. An Zinfen von Aftiofapitalien P A A s . R — — e. 
I. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe — dem ind ber Defonos 
miegebäude . . . 40 fl. — Mr. 
15 Zagw. Neder i . . . j . 10 fl. 30 Er. 
14 Zagw. Wien 2 2 TA — M 
1 Tagwerk Grasgarten 14 fl. 45 tr. 
72 fd. 15 M. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundberrlichen Rechten : 
a) ftändige Abgaben: 
an Gelbe : . ; . . 9 fl. 523 Mr. 
3 Scfl, 3 Mg. Hader ee 10T 861 txr. 


b) unfländige Abgaben . . = . . — fi. — k 


2) an Zehenten: 
Bom großen Frucht zehent , . . . 11 R 46) * 

Bom Scmalfant-Zchent + » . . . 91 fl. 515 Fr. - 

304 fl. 263Mr. 

V. Einnahmen an Dienftessunktionen . — er : r 120. 5 

VI. Obfervanzmäßige Gaben . 


* * [ .o [7 “ . — fl, — © 
Vil. Freiwillige Gefhenfe . . j ; ; ;  . bh 
Summa 788 fl, 434 fr. 
Laſten 3 fl. 16 M. 


Reiner Ertrag 785 fl. 285 Fr. 
Bayreuth, ben 10. Februar 1838. 


Königliches proteftantifches Gonflftorium, 
Freudel. 
Hagen. 


Dienfted-Nachridt. 


Unter dem 3. d. Mts. haben Seine Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die Ortſchaft Burghöcftadt von dem Landgerichte Höchftadt getrennt, dem Landbgerichte ft, 
Bibart in Mittelfranken übermwiefen und dabei der Gemeinde Oberrimbach einverleibt werbe. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 22. Februar 1838. 
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Ueceberfidt 


des Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife. in den Schrannen 
von Mittelfranken, 


fir den Monat Januar 1838. 
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Den Bolljug der Befanntmahung vom 17. Januar 1838 die Benennung der Kreisitellen in Beziehung auf 
die Aus fertigung von Paͤſſen nad der Inftruftion vom 20. Januar 1837. — Die für den Bau des Ludwig-Kana- 
Vet erferterlihen Arbeiter. — Die Straßen und Pilanzungen. -— Die Werk» und Feiertags⸗Schulpflichtigkeit der 

ugend. — Die Wiederbeſezung des ———— 1, Claſſe zu Büg. — Die Wiederbeſetzung der Schul: 
ele zu Mörstab. — Die Wiederbeſetzung der Schulſtelle zu Hennendach — Die Erledigung der proteſtantifchen 
Pfarritele Buchbrunn und Repperndor .— Dienſtes⸗Nacht ichten. —, Cours der bayeriſchen Staats: Papiere. 


—— —— 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 
Ein. Nr. 13995. Erp. Nr. 16201. a — 
An die kgl. Stadt⸗Commiſſariate, Land: und Herrichaftägeridte, 

(Den Bollzug der Bekanntmachung vom 17. Januar 1838 die Benennung der Kreisftellen in Beziehung auf die 
Ausfertigung von Päffen nad der Inſtruktion vom 20. Januar 1837 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät. des Könige. , . 

Das f, Staatöminifterium des Innern hat die im Abſchrift anftehende allerhöchſte Entſchließung 
bieher erlaffen, Indem hievon die obengenannten PolizeisBehörben in Kenutniß gefegt werben, ges 
wärtigt man puͤnktliche Befolgung diefer allerhöciten Anordnung, und bemerkt, daß erft nad) erfolg« 
ter Berwenbung der hier im Berlage befindlichen geitempelten Paß⸗Formulare zu Reifen in das Aus⸗ 
land neue — mit ber vorgefchriebenen Abänderung verfehene abgegeben werden können. 

Ausbach, den 28. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern. 


von Stichaner, Praͤſident. 
n 10m Sonnenmayer, Sekr. 
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Königreid 
Staatd -Minifterium des —D Hauſes — 5 — dann des Innern. 


In Folge der allerhöchſten Verordnung vom 29. November v. Is, die Eintheilung des Kö— 
nigreichs Bayern betreffend, und ber deßhalb erlaſſenen Bekanntmachung vom 17. Januar I. J., 
die Benennung der königl. Kreisſtellen beiseffend, iſt das Formular lit. E., welches in der zu dem 
Paßweſen ertheilten Bollzugs-Inftruftion vom 20. Januar v. 3. vorgezeichnet worden, dahin abzu⸗ 
ändern, daß ‚die zu, beiten Seiten des Böniglichen Wappens gefeßte Bezeichnung bed Kreife s 
gänzlich wegzußleiben hat, und dagegen ‚bei ber ‚Behörde, welche denn daR Nooſteſlet, in Üdiefer! Bes 
ziehung das Geeignete vorzutragen iſt, neulich: 

A. der ıc. Präfldent der Regierung ıc. 

B. der Commiffär der Stadt N. in 

C. der Polizeidirector ber ıc, 

D. der Borftand der. Yepirts-PoligeisBehörbe ſdes Laudgerichts) N. in ıc. 

Diefe Bezeichnung iſt bei jenen Päffen der Unterbehörden für ıdad Ausland, bei weldhen das 
Regierungs-Bifa erforderlic, if, um fo mehr gemügend, da in diefem Viſa der betreffende Regie 
rungs⸗Bezirk gleihfalld genannt werden muß. 

Hienach ift ſich bei Anfertigung der neuen Paß-Formularien genau zu achten, 

München, den 21. Februar 1838, a 


‚Auf Seiner Königlichen ‚Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


‘Sehr. v. Giefe, Gtaatörath von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranfen | Durd; den Minifter der Generalfefretär 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 


er. 
Einl. Mr. 18722. Exp. Nr. 15797, 
(Die für den Bau · des Ladwig · Nanales erforderlichen Arbeiter betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤni 

Auf Anzeige der gl, Kanalbau » Infpektion Nürnberg wird hierdurch jur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

daß nunmehr faft alle Kanalarbeiten an Uebernehmer vergeben find, und im laufenden Baus 

Jahre in den volliten Betrieb fommen müſſen, wonach deun auch hewer dabei noch mehr, Ar⸗ 

beiter und befonderd neben den Hanbarbeitern, Steinhauer und Maurer beffere Beichäftigung 

und Bezahlung als in den zwei verfloffenen Jahren finden ‘werben. 

Wegen des zu erwartenden Taglohns⸗Bezuges / wird ſich auf bie Auofchreibungen im vor⸗ 

jährigen Kreis-Intelligeniblatte Stück Nro. 18. Seite 395, und 396. und Stück Nro. 84. 

Seite 1077. und :1078.’bejogen. 

- nem Güssliche) PoligeiBehörden -angemiefen‘ —— Belauntmachung die Röglichſte Ver⸗ 
vᷣreitung ‚gu werſchaffen, wird moch vᷣeu⸗erkt, daaß ber guäßte: Theil der Handarbeiter zwiſchen Altdorf 
ud Neumarkt· und der guößte Theil ıber'&teinhauer amd Maurer eheualls wiſchen Altdorf und Reu⸗ 
markt und bei Forchheim ıerfondexlich an: und er —— Orten — Anfange 
der beſſern Witterung beginurn. 

Ansbach, am 26. Februar 1838. 
Monigliche Negisuung ven: iirelfrentun; "Bemmmprhed: Apnenn, 
‚ana Stichaner, Praͤſideut. 
ek Sounenmayer, Selretär. 
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Einl, Nr. 14251. Erp, Nr. 16501. 
An fammtlihe, Bezirks:PMolizeibehörben und: Bauinſpeltionen. 
(Die: Stoaffen: und Pilanzungenbete.). 
Im Normen Seiner Mateftät des Koͤnigs 

Die Jahetszeit iſt erreicht, we alle: Bezirkspolizeibehörden ihre ganze Auſmerkſamleit und, Sorg⸗ 
falt theils auf —— teu⸗ auf die Kteidr und Beſirloſtraſſen, und auf die Gemeinden 
wege zw wenden· habem. : 

Dean fiehe ſich daher — * dasjenige in: Erinaerung zu bringen, was mam bei dem Be⸗ 
ginme des Frühjahrs von 1836 unter dem 26. Februar. und von 1837 umter dem 11. Februar: 
durch die Imntelligengblätter mitgetheilt hat. — 

Seine f. Majeſtaͤt Iegem einen hohen: Werth; darein, daß die Pflanzungen ar ben Staats⸗ 
firaffen hergeſtellt, ergänzt und forgfältig: erhalten ‘werden. 

Den: Bezirtäpekizeibehötden und den k. Bauinfpeftionen liegt daher ob, die Pflanzungen rechts 
jeitig umb genau zu revibiren, alle Mängel erfegen zu laffen und ſolche Anordnungen zu treffen, 
welche zum Gebeihen und zum Flor diefer Pflanzungen erforderlich find, — 

Doſchon die Pflanzungem an den .Kreids und. Bezirköftraffen nicht ald verbindend vorgefchrieben 
find, fo. wird es doch nur vorm dem Eifer und ber Theilmahmte: ber Bezirfspokigeibehörden abhängen, 
bie Gemeinden durch zweckmäßige Vorftelung auch dazu zu veranlaffen, und fie ſelbſt auf die. vor⸗ 
jüglicyen Grwrindewege aus zudehnen. 

Diezu werden die im ſo vielen Gemeinden ſchon hergeſtellten Obſtgärten ohne. deren beſondere 
Koften :die benöthigten Stämme -lieferw; und wo: ed daran fehlen follte, werden fich die Behörden 
vom felbit aufgefordert finden, die Aulegung von Obitgärten und die Obftfultur in den Schulgärten 
alenrbatbem zu beförberu, die dafür empfänglichen Indivibuen zur Mitwirkung zu bewegen und alle 
Mirtel anzuwenden, biefen vorzäglichen: Zweig ber: Kultur in Aufnahme zu bringem. 

Befondere Sorgfalt ift in dieſem Jahre auf das Abraupen der Bäume zu richtem, denn fchon 
im benr vorigen Jahre: war der: Schaden,. welchen die. Raupen verurfacht haben, groß und ihre 
jugenommenei Menge droht in biefemi Jahre, wenn nicht natürliche Ereigniffe dagegen eintreten, 
noch mehr‘ Nachtheil zu bringen 

Allein nicht blos die Pflanpungen am den: Straffen. erſordern bei herannahender beſſerer Tabs 
redzeit die vorzügtiche: Thätigkeit: der Poligeibehörden, fohdern auch bie Straffen felbit, und 
man glaubt vertrauen zu. bärfem, daß: ſle, nachdem manche Hiaderniſſe befeitiget find, alles anwen⸗ 
den werden, fie in :gaten Gtanbı zu fegen ‚und nach umbimmdy: auf gefetlichen Wege dad Netz zu 
ergänzen, welches die allerhöchfte: Geuehtmigang erhalten hat. 

&So- wichtig auch die größeren Verbindungen ber Länder find, zu deren Herftellung Millionen 
verwendet werden, fo find doch die Wege, welche die Gemeinden mit einander und mit den Haupts 
Arafien : verbinden/ eben ſo mächtig; dbemuianf ihrer Herftelung und Erhaltung beruft alles Gebeihen 
der: Caltur md Induſtrie und der ganpe. innere Verkehr des Bandes. 

Ansbadı, den 2, Mär; 1888, 

Königliche Regierung von: Mittelfranfen Kammer des Innern. 
von Stithaner 


Sonnenmayer, Selr. 
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Einl, Nr. 14209. Erp. Nr. 165683. i 
An die k. Diſtrikts⸗Schul⸗ und Difrifts-Poltgeibehörben. 
(Die Bert: und Feiertags:Schulpflichtigkeit der Jugend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird die im rubrizirten Betreff ergangene höchſte Minifteriatentfchließung v 26. v. M. nachſtehend 

im Abdrude zur Wiffenfchaft ‚und Nachachtung öffentlich befasmt gemacht und damit der Auftrag 

an die ;f. Diftrift-Schul-Infpeftionen und Rofal-Schul-Kommifflonen in den unmittelbaren Städten 

verbunden, über den Vollzug und Erfolg ber darin miegenheilten — Brichlüffe bis zum 
15. Auguft berichtliche Anzeige zw erflatten. 

Ansbach, den 2. Mär; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kannner bed Innern, 
von Stichaner , Präffdent. ı 
: Sonnenmayer, Secretär. 


Adninvreicd Bavern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Seine k. Mojeftät haben bezüglich der Werktags⸗ und FelertageSchulpflichtigfeit ber Jugend 

zu befchließen geruht, wie folgt: 

1) die Schulpflicht en in den teutſchen Schulen Bayerns (Werktags- und Feiertagsſchulen) 
den Zeitraum vom 6. bie zum vollendeten 18. Lebensjahre umfaſſen. 

2) die Aufnahme im die. Werktagsſchule erfolgt bei gehöriger Entwicklung der geiftigen und 
körperlichen Kräfte ded Kindes, nach dem zurüdgelegten. fechöten Lebensjahre; und zwar 
in den Schulen auf dem Lande ‚mit dem Beginnen des Sommers, in den Stadtſchulen 
aber, welche im Winter und Sommer gleich regelmäßig fortgehalten werden, — mit 
dem Beginnen des Winterfemefters. 

3) die Entlaffung aus der Werktagsfchule findet bei den Katholiten nach urüdgelegtem 12: 
Lebensjahre nur dann flatt, wenn bad Kind in der: Schlußprüfung als hinlänglich un⸗ 
terrichtet fich zeigt, außerdem hat jedes Kind, beionderd wenn daſſelbe im Schulbeſuche 
nachlaͤßig war, bie. Werktagsſchule noch ein Jahr zu befuchen, 

Bei den Proteftanten tritt die Entlaffung aus der Werktagsſchule erſt nach erfolgter 
Gonfirmation, d. i., nadı dem zurücgelegten 13. Lebensjahre ein, — Alles dieſes kommt 
jedoch nur infofern zur Anwendung, als. die Kinder ‚nicht in. eine höhere Lehranſtalt, 
lateinifche, Gewerbs⸗ oder höhere Töchterichule übergehen, 

4) bie Feiertagsſchule ift von Kaahen und — bis zum vrendeten 16. — zu 
beſuchen. J 

Eine Befreiung von; dieſem Schulbeſuche findet nur bei — ſtatt, weiche: — 
höhere oder beſondere Lehranſtalt beſuchen, ober. welche hinreichenden Privatunterricht ger 
nießen. Letztere haben jedoch jedes Jahr an der öffentlichen Prüfung Theil zu nehmen. 

5) Die erzbiſchöflichen und biſchöſlichen Ordinariate werden Sorge tragen, daß allenthalben 

an den Sonntagen die nacmittägigen Chriftenlehren: in ber Kirche für die reifere, im 

Alter der Feiertag; Schulpflicht ftehende Jugend wieder eingeführt werden, . Daran haben 

alle Zünglinge und Mädchen Theil zu nehmen, welche nicht einer höheren Lehranftalt 

angehören, oder befondern Religionsunterricht mit Einwilligung des Pfarrerd genießen, 
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6) dad Berbot für die Jugend, Wirthähäufer, Tanzplätze ꝛc. zu befuchen, ift allenthalben 
mit Strenge zu handhaben. Nur in einzelnen Fällen ift den eltern zu geſtatten, ihre 
Söhne und Töchter an anftländige Bergnügungsorte mitnehmen zu bürfen, 
7) Die beflehenden Verordnungen über Schulbefuc) , Schulverfäumnfffe,  Entlaffung ıc, find 
mit aller Strenge fortan zu handhaben. 
Die f. Regierung Kammer, des Innern hat hienach das Weitere zu verfügen, und über dem 
Vollzug und Erfolg diefer allerhöchiten Befchlüffe nach ſechs Monaten Anzeige zu erftatten. 
München, den 26. Februar 1838. 
Sat Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
Staaterath von Abel. 


An die kgl. Regierung bed Rejatteeiſes Durch den Miniſter der Generalfecretär. 
Rammer des Innern, In deffen Berhinderung ber geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Ar 12899. Exp. Rr. 15482. 
(Die Wiederbefegung des Patrimonialsgerichts 11. Klaſſe zu Büg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem der Butöbefiger und bisherige Patrimonialrichter IE, Klafje zu Büg, Chriftian Ludwig 
von Gohren mit Tod abgegangen ift, fo ift im Uebereinftimmung mit dem fol. Appellationdgerichte, 
auf ben Vorſchlag der Gutsherrſchaft der bisherige Kreis und Stadtgerichts-Acceffit Karl Julius Chris 
ſtian Dietrich Falko zu Erlangen ald Patrimonialrichter II, Klaſſe zu Büg, Korth und Brand bes 
= und im diefer Eigenichaft am 10. d. Mes. verpfiiähet und — worden — was hier 

mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 16. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern, 


von Stichaner, Präfident. — —* 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr. 13227. Exp. Nr. 15466. 
(Die Wiederbeſetzung der Schulſtelle zu Moͤrsbach betr. 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs 


wird bie erledigte fatholifche Schuls und Kirchendieneröftelle zu Mörs bach im Bandgerichtöbezirfe 
Greding mit dem fafflonsmäßigen Einfommen von zweihundert Gulden zur Bewerbung ausgefchrieben 
und beftimmt, daß die Bewerber ihre Gefuche bid Ende März bei dem f, Landgerichte, oder der fol. 
Difrifte-Schul-Infpeftion zu Greding einzureihen und beide Behörden diefelben mit gemeinfamen 
Bericht innerhalb der folgenden 8 Tage dahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 20. Februar 1838; 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 


von Stichaser, Präfident, . 
Seefried , Sekr. 
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Einl, Nr. 13901. Erp, Nr. 16227. 
ı (Die Wiederbefeguing der: Schulſtelle zu Hennenbach Betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs; 
Die proteftantiiche Sculftele zu Hennenbacd im Landgerichtöbezisfe Ansbach. mit einem 
faffionsmäßigen Einfommen von 
Dreihundert Dreißig Zwei Gulden 41 Kreuzern 
ift erlediget, und wirb baher zur Bewerbung mit der Beftimmung ausgeschrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem k. Landgericht Ansbach oder der k. proteftantifchen 
Diſtrikts⸗ Schul» Injpeftion allda bis Ende bed fommenden Monats März zu übergeben 
unb 
2) biefe Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb ber folgenden 8 Tage dahier zur Vor—⸗ 
lage zu bringen haben, 


Ansbach, den 28, Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 


von Stidyaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Ser, 
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Einl. Ar, 1763. Erp. Nr. 2371, 
(Die Erledigung der proteftantiihen Pfarrei Buchbrunn und Repperndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durdy die Beförderung. bed Pfarrers Mayer auf die Pfarrei Weſtheim ift die combinirte pro⸗ 
teftantifche Pfarrftelle zu Buchbrunn und Repperndorf im k. Defanate Kleinlangheim- in Erledigung 
gefommen, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ansgefchrieben wird. Diefe Stelle 
gewährt nad; den neueſten Bafflons-Abfchlüffen folgenden Ertrag: 

A. Die Einkünfte der Pfarrei Buchbrunn: 
1. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
1 Schfl. 2 Ms. 10 Me. Korn u . i 12 f. 4 ie 
2) aus Stiftungskaſſen. . j R 5 — 
3) aus Gemeindekaſſen: 


an baarem Gelde . . ; . . J 37 f. 30 kr. 
1 Schfl. 24 Me. Korn. 8 fl. 51 Mr. 
3 Kiftr. Buchen⸗Scheitholz nebſt einigen hundert Wellen 32 fl. 30 tr. 


11. An Zinfen von Aftivfapitalien r . ; R f r . — üR — & 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe ee. bem Genuß ber Dekono⸗ 
miegebäude . —— 30 fl. — kr. 
3 Tagw. 282 Ruthen Aecker Er . . 37 fl. 404. &. 
— Tagw. 118 „ Weieſen . ; * 8 il. — MM 
— Tagw. 180, Weinberg . A E . ı2f — &. 
87 fl. 404 fr. 
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IV. ' Ertrag and Rechten R a ö ‘ A R . r —f.— EM 
V. ‚Einnahmen an Dienftes-FGunttionen . . . . ; . . AT fL. 19 Er. 
VI. SObferwanzmäßige  Baben ; 26 fl. 392 fr, 


N. Greiwiige Beihente > en 
"Summa 252 fl. 344 Mr. 
Laſten 3A. 19 itr. 
Reiner Ertrag 249 fl. 15 Ei. 
B. Die Einkuͤnſte der Pfarrei Nepperndorf. 
1. An fländigem Gehalte: 
1) and Staatokaſſen J — fl. — fr. 
2) ans’ GStiftungdfaffen baar . A i k 1887 fl. 30 fr, 
3) and Gemeindetaffen:: 
2.-Schfl,. 2 Me. 124 Me. Korn . . 20 fl. 54 Mr 


33 Klafter eg, : i j 25 fl. 374 fr. 
150 Sräd Wellen Tu u af. 30 M. 
238 fl. 21} fr. 
1. Un Zinnfen von ActivGapitalien a ; . : . s ü 25 fl. — M. 
Ul. Ertrag an Realitäten: 
4 Morgen 37 Quabdratruthen Felb . j ; . i bl. — FM. 
IV. Ertrag aus Rehten . . — — — fl, — ER. 
V. Einnahmen an Dienftes-Funftionen . . . . . R . 49 fl. 54 Mr. 
Vi, DObfervanzmäßige Gaben . . . R . . A 73 fl. 50} fr. 
VUN, Freiwillige Geſchenke: Nichte, . 
Summa 393 fl. 15% fr. 
Laſten 5 fl. — M. 


Reiner Ertrag 388 fl. 154 kr. 
Hiezu Buchbrunn 249 fl. 15 M. 
Total: Summe der Einfünfte 637 fl. 302 fr. 
Bayreuth, ben 22. Februar 1838. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 
Freudel. 
Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 14. Februar 1838 iſt auf erfolgte Präfentation der erlauchten hochgebornen Herrn 
Grafen von Eaftell der Scuidienfterfpeftant Johann Mann aus Tafchendorf ald Schullehrer und 
Kirchendiener zu Alteröhaufen vor worden, 

Unter dem 20. Febr. d. I. ift der von dem Herrn Fürften Franz zu Hoheniche Waldenburg 
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Schillingsfürft für den geprüften Pfarramts⸗Kandidaten Prieiter Aloys Schiegg auf bie katholiſche 
Pfarrei Schillingsfürſt ausgeftellten Präfentation die. landesfürftliche Beſtättigung ertheilt worden. + 

Unter dem 21. Februar I. 5, find die beiden Studienlehrer an der lateinifdyen. Schule fu Er; 
langen Friedrich Wilhelm Rüder und Dr. Heinrih Schmidt in die Lehrſtellen der reip. IV. und 
11. Klaſſe vorgerückt, und zugleich, die dadurch ſich eröffnende Lehritele an der II. Klaſſe dem Stus 
dienlehrer Dr. Karl Bayer zu Heröbrud, jene an der I. Klaffe aber, dem Lehramtskandidaten und 
dermaligen Aifiitenten an dem Gymnaflum zu Nürnberg Dr. Adalbert Recknagel, proviforiic übers 
tragen worden, 

Unter dem 21. Februar 1838 iſt durch höchſte Entfchließung des kgl. Staatsminifteriumd des 
Innern dem k. Stubienlehrer Dr. Carl Ludw. Hoffmann dahier die Borrüdung in bad Lehramt der 
1. Klaffe, dem k. Studienlehrer Gottfr. Herold dahier die Borrüdung in das Lehramt der IL Kaffe 
bewilligt und bem geprüften Lehramts⸗Kandidaten und bisherigen Nealienlehrer an der Kreis» Lands 
wirthichafts» und Gewerbsſchule zu Bayreuth Johann Ludwig Friedrih Rraup die Lehritelle an 
der I. Klaffe der lateinischen Scyule zu Ansbach verliehen worden, 

Unter dem 23. Februar d. 58. ift dem praftifchen Arzt Dr. Med. Karl Eu; von Andbadı 
die Erlaubniß zur ärztlichen Praxis in Feuchtwangen und der Umgegend ertheilt worden, 

Unter dem 24. Februar 1838 ift vermög allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts der bisherige Ger 
richtdargt bed Landgerichtd Ansbach Med. Dr. Johann Daniel Bezold zum Sreismebizinalrathe bei 
der fol. Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern befördert worden. 

Unter dem 24. Februar 1838 ift vermög allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts der bisherige praf 
tifche Arzt in Negensburz Dr. Med. Karl Canſtatt zum Gerichtsarzt bed Landgerichts Ansbach 
ernannt worden. 


Eourd der bayerifchen Staare , Papiere. 
Augsburg den 1. März; 1838. 
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Ansbach. Mittwoch, den 14. März 1838. 
Inhalt. 
. Die Heritellung von Dienftes:Giegeln dur unbefugte Graveur. — Den Bedarf an Amts-Siegeln. — Bildung 
einer Roeiniſchen Seefabrts-Bejellibaft zu Köln und die Statuten derfelben. — Die für den Bau des Ludwig- 
Ranales erforderliben Arbeiter. — Den Bolljug des 5. 102 der VI Berfaflungsbeilage und des Art. VI. Abihn. 
3. bes Umlagengeieget vom 22. Juli 1819. — Die Bifitation der teutſchen Schulen für 1837138. — Die Erwer⸗ 
bung der freiberrlih von Woͤllwarthſchen Patrimonialgerihtsbarkeit 1. Klafe zu Polfingen. -— Die Portofreibeit 
der Kabbinate. — Die Behandlung der jüdiihen Religionslebrer, bezüglich der Anftellungs-Beife. — Die Erledi- 
— Ben Terran zu Laubendorf. — Die Befegung der Elementarlehrerd:Stelle zu Stadt 
ah. — ra:Beilage. f 








Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. - 


an fämmtlihe kgl. Defanate und Pfarrämter des mittelfränfifhen Kreifes. 
(Die Herftellung von Dienfteg:-Siegeln durch unbefugte Graveur betr.) 
Das Prafivium der Eöniglihen Regierung von Mittelfranken. 

Aus Beranlaffung einer Anfündigung des Graveurd S. Sturmband zu München in Nro. 7.. 
Brite 208. des Kreld-Intelligenzblatted werben die fgl. Defanate und Pfarrämter unter Hinweiſung 
auf das Ausichreiben vom 23. Dezember v. Is. Kreis» Intelligenzblatt Nr. 2. und 3. wiederholt 
darauf aufmerffam gemacht, daß nach allerhächiter Verordnung vom 5. März 1836 nur mit Ges 
nchmigung des fönigl. Staatöminifteriums neue Siegel angeſchafft, und von feiner Fönigl. Stelle und 
feiner fönigl, Behörde andere ale von dem fol. Haupt» Münz»Amte nach den hergeftehlten Matrizen 
gefertigte Amte⸗Sigilli geführt werden dürfen, den fönigl. Defanaten und Pfarrämtern alfo eben fo 
wenig, mie allen übrigen gl. Behörden geftattet fey, von dem fraglichen Anerbieten Gebrauch zu 
madıen. 
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Sollten indeffen, wie in der benannten Anfündigung behauptet wird, dergleichen Anſchaffungen 
bereit ftatt gefunden haben, fo ift zur geeigneten Berfügung ungefäumt hieher Anzeige zu erfiatten, 
und fi mit Borlage eines Abdruckes von dieſen Siegeln wegen Ueberſchreitung der Befugniß zu 
verantworten. 

Ansbach, den 25. Februar 1838. 

von Stichaner. 
Hopp. 


— 


An ſämmtliche königl. ekandgerichte mit irre jener zu ———— Feucht⸗ 
wang und Nürnberg. 


(Den Bedarf an Amtsſiegeln betr.) 
Das Praͤſidium der Koͤniglichen Regierung von Mittelfranken. 


Mittelſt höchſten Reſcripts des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 5. Februar wurde die 
Anſchaffung eines zweiten Dienſt-Siegels zum farbigen Druck für jene Landgerichte, welche ein weis 
tered wünjcdyen, allergnädigit bewilligt. 

Dem zu Folge ergeht an fragliche Behörden der Auftrag, ihre Geſuche um ein Duplifat dies 
fed Siegeld ungefäumt und längftens bie 

21. Mär; 
hieher einzureichen, damit das amzufertigende Verzeichniß über dieſen weitern Siegel, Bebarf bem 
fgl. Haupt: Münz-Amte zur Herftellung derfelben in moͤglichſter Bälde mitgetheilt werden fann. 

Ansbach, am 25, Februar 1838, 

v. Stichaner. 
Hopp. 


Einl. Nr. 14336. Erp. Nr. 16572. 
Bildung einer Rbeinifhen Seefahrts : Gefellihaft zu Köln und die Statuten derfelben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Anzeige über die Bildung einer Rheiniſchen Seefahrts, Gefelfcheft zu Köln und die Sta— 
tuten derfelben werden hiemit zur Kenntniß des bayeriſchen Hanbelds und Fabrikftandes gebracht, 
welcher die aus einer, Theilmahme an der beabfichtigten Actien-Geſellſchaft für feine Intereffen zu 
erwartenden Bortheile am richtigften zu. würdigen wiſſen wird, 

Ansbach, den 4. Mär; 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern, 
von Stidyaner, Präfident, 
Eonnenmayer, Selr. 


Das Ende des ſechszehnten, der Anfang bes fiebzehnten Jahrhunderts war für Deurfchland eine 
Zeit biutiger. Verwirrung und verwüflender Kriege, und ald den ermatteten Bölfern ber Friedens, 
ſchluß zu Münfter die Ruhe wiebergab, wurde burd ihn die Schelde dem Welthandel gefhloffen, 
dem höheren Rheine die frühere an demfelben unmöglich gemacht, 
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Das Ende des achtzehnten, der Anfang bed neunzehnten Jahrhundertd war für die beutfche 
Nation eine nicht minder traurige Zeit bed Krieges, der Noth und ber Unterbrüdung; allein als 
die flegenden Bölfer in Paris den Frieden vorjchrieben, wurde mit ber eroberten Freiheit von frems 
der Herrſchaft auch die Freiheit des Handels auf ſchiffbaren Strömen, die Freiheit der Schelde und 

des Rheins verfündet. 

Dem Fürjtentage zu Wien war es vorbehalten, die Berheißung zu erfüllen, und den deutfchen 
Rheinlanden den freien Gebrauch bed Weges zu fichern, der im vergangenen Sahrhunderten ihre 
Flagge zu eutfernten Meeren trug. Jedoch ein unglüdliches Wort fchmiedete von Neuen bie halbs 
gelöfete- Feſſel, und — Jahre vergingen, bevor der Streit über jenes Wortes Bedeutung vers 
tra war. 

ud — — vom Jahre 1831 geſtattete den rheiniſchen Schiffen in die offene See 
und aus der See in den Rhein zu fahren; er ſchien zunächſt die Stadt Köln, ehemals ein fo mäch— 
tiges Glied im Hanfebunde, aufzufordern, das einft bejeffene Bürgerrecht auf den benachbarten Mee⸗ 
ten zurückzuerwerben. Bon der näheren Sorge in Auſpruch genommen, mit dem plöglicyen Verluſte 
uralter Borrechte nicht and; an die ringsum erwachte Thätigfeit diejenigen Bortheile abzutreten, 
welche Natur, Arbeit und Kapital angewiefen oder angezogen, erfolgten dennoch von Köln aus 
mandye, tbeilweile nachhaltige Verſuche, fowohl mit Seejchiffen den Strom, als mit Stromfciffen 
die See zu befahren. Sie blieben unvollftändig, weil die Aufgabe, durch Aenderungen im Baue 
die Strowſchiffe für die Seefahrt, die Seefchiffe für die Stromfahrt tauglicher zu machen, offenbar 
eine verloren gegangene Kunde der Vorfahren, noch nicht gelöfet war, 

Heute liegen die glüdlichen Erfolge dahin gerichteter Beitrebungen vor. Die Commiſſion bes 
biefigen Schifffahrt s Bereind, im Berbindung mit dem Rheder Heren Fr. Harkort, unterftügt von 
Mitgliedern des Handelsſtandes, hat dem Rheine ein erfted Schiff von eigenthümlicher Bauart, ger 
eiguet zur Fluß» und Seefahrt übergeben. Bereits wehte die Fölnische Flagge von Neuem in dem 
großen Emyorium ded Welthandels an ber Chemfe, wo fie ſich vormals reich, ftol; und fräftig ent⸗ 
faltete; Kundige nannten das Fahrzeug tauglich zur Beſchiffung aller Meere; in Lloyd's Negifter zu 
London it ibm für fieben Jahre die niedrigfte Verſicherungs-Prämie zuerkannt. 

Bon zwei neuen Schiffen wurde der Bau begonnen; die Behörden betrachten mit Gunjt bie 
viel verfprechenden Verſuche; eine erlandyte Theilnahme gibt fich in der huldvollen Bewilligung fund, 
einem der Fahrzeuge den gefeierten Namen ‚Kronprinz von Preußen’ beizulegen, und, wie öffent, 
liche Blätter berichten, geruhten ded Königs von Bayern Majeftät zu befehlen, daß der bayerifche 
Fabrifs und Handelsſtand auf das wichtige Unternehmen aufmerkſam gemacht werde. 

Bei dieſer vorgerüdten age, bei der Vereitwilligfeit der biöherigen Förderer der Sache, mit 
ihrer gewonnenen Erfahrung einen größeren Verein zu unterftügen, und demfelben ihre Rechte zur Bes 
autzung der bald vollendeten drei eriten Schiffe zu übertragen, haben wir den Beruf erfannt, dem 
Zwefe einer erneuerten und innigeren Berbindung zwifchen rheiniſchen und überjeeifchen Häfen mit 
raiherem Schritte näher zu treten, und durch die Bereinigung getheilter Kräfte, der wachſenden 
Ausbreitung des deutſchen Rheinhandeld eine fefte Grundlage zu geben. Die befonnene, forgliche 
Prüfung rechtfertigt ein entfchloffenes Handeln, Wir werben einem zu bildenden Actien-Vereine bie 
Aufgabe übertragen, mit einer größeren Anzahl von Schiffen die lohnenden Erfolge der gemachten 
Berfuche zus ſchneller Reife zu bringen, den Betheiligten einen gemeflenen Bortheil, den Rheinlanden 
reichen Gewinn zu fihern Die Gefellichaft wird fi der Dampffraft zum Scyleppen der Schiffe 
bis ind Meer und vom Meere bis in die Rheinhäfen bedienen, um bie lehteren den Mündungen 
des Stromes mahe zu z..; fie wird von fremden Häfen nad fremden Häfen Labung ſuchen, 

17* 
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wenn fie nadı dem Rheine mangeli"follte; fle wird um fo mehr jeder erreichbaren Stabt bed Rhei⸗ 
nes ihre Dienfte unmittelbar anbieten, und dem zurüdgewichenen Sms gejwungener Bermittlung 
Die Rückkehr ernit vermehren. 

Bei folcher Richtung dürfen wir den Wunſch und die Hoffnung äußern, daß das Unternehmen 
ald ein dem beutichen heine gemeinfam angehöriges anerkannt werden, daß es ald dentſche Sache 
Schutz, Theilnahme und Liebe finden möge. 

Köln, indem ed den Vortritt nimmt macht nur darauf Anſpruch, zu der mannigfaltigeren Ges 
ftaltung des deutichen Rheinhandels, vorbereitet durch die. Rheinichifffahrts| Eonvention, durch Die 
eröffneten Berbindungen mit Main und Nefar, durdy die großartigen Arbeiten zur Berfnüpfung von 
Main und Donau, den Impuld zu geben; hofft aber zugleich, dem fühnen Beitreben reicheres Ver⸗ 
trauen zu erwerben, weil Mittel und Kräfte, den neuen Weg zu bahnen, ſich bier zufammendrän; 
gen, weil, um ein Beifpiel anzuführen, Köln's eigener Bedarf an zwei Gegenftänden des überfeeis 
ſchen Handels, an Zucker und Häuten nämlich, fchon hinreicht eine nicht geringe Zahl von Schiffen 
zu beichäftigen. 

Bevölkerung, Gewerbfleiß und Kapital befördern in ben Rheinlanden eine ausgedehnte Gons 
fumtion, und die Dienjte rheiniiher Schiffe werden für die Einfuhr ſtets willkommen und gefucht 
feyn. Sie find für die Ausfuhr VBebürfniß, wenn, wie viele Anzeichen verfünden, in Norbamerifa bie 
Importation von Getreide fiehend wird. Seit dem Herbite 1836 gingen in großer Anzahl Ges 
treides-Labungen, für Norbamerifa beitimmt, rheinabwärts, und bedeutende Berlufte find entftanden, 
weil in Holland die Schiffe zur weiteren Beförderung fehlten. 

Wir beehren und den Entwurf der Statuten eined unter dem Namen 

Rheinische Seefahrt» Gefellichaft 
in Köln zufammentretenden AktiensBereined beizulegen und zur Betheiligung an demfelben einzuladen. 

Sparfamfeit, Borficht und Thätigkeit find die Grundfäge, melde die Geſellſchaft leiten ſollen; 
fie in dem Vertrags-Entwurfe andjuprägen, war unfer Bemühen; daß der beutfche Rhein ſich des 
Unternehmens wohlwollend und theilnehmend erfreue, ift unfer Hoffen. 

Köln den 23. Januar 1838. 

Das Comité zur Errihtung der Rheinifhen Seefahrt» Befellfdhaft. 
I 9. Böcker, Gamphaufen, Ph. Win. Hed, J. 3. Langen, 9. Mol, Sim. Oppenheim, 
Peltzer, Th. Rautenftrauh, RReußsZarfferer, Clemens Schmits, C. Stein, 
von Wittgenftein. 


Statuten der Rheinifchen Seefahrt: Gefellfchaft. 


$. 1. 


Zum Zwecke einer unmittelbaren Schiffahrt» Verbindung zwifchen rheinifchen und überfeeiihen 
Häfen wird nad) den Beftimmungen des Nheinifchen Handels-Geſetzbuches eine anonyme Geſellſchaft 


gebildet, welche den Namen 
Rheinische Seefahrt » Gefellichaft 
annimmt und ihren Sit in der Stadt Köln hat, 


8. 2. 


Die Geſellſchaft läßt Schiffe bauen und ausrüften, fie kann Schlepp» Dampfboote Behufs des 
Schleppens anf dem Rheine beichaffen, Schiffe Fäuflich erwerben, oder in Miethe nehmen, für fremde 
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Rechnung Baaren kaufen und verkaufen, und bei mangelnder Befruchtung, jedoch nur unter ben fpäs 
ter (8. 23.) angegebenen Beſchränkungen Frachtgüter von geringem Werthe anfaufen. 

Die Schiffe follen gegen Feuers» und Gee-Gefahr verfichert werben; doc ift die Gefellichaft 
befugt, fobald fie zwanzig Schiffe in RR. a’ einen eigenen Verſicherungs⸗Fonds zu bilden. 


Das Kapital der Geſellſchaft wird auf — Thlr. feſtgeſtellt und zerfau in 2500 Aktien 
jede von 200 Thalern, auf den Namen lautend, Die Orth behält fich vor, ihr Actien⸗Kapi⸗ 
tal bis auf 1000000 Thaler zu erhöhen, 

Wenn ein Biertel des Kapitald gezeichnet if, kann bie Geſeuſchaft beſchließen, ihre Wirkſam⸗ 
feit zu beginnen, 

$. 4. 

Die Einzahlung der AftiensBeiträge erfolgt in Raten von 10 bid 25 p&t., jedesmal binnen 
ſechs Wochen nach einer in bie kölnifhen und andere näher anzugebenden Zeitungen einzurücdenden 
Aufforderung der Direftion, 

Die erſte Rate fol fofort, nach eingegangener BEN. Genehmigung ausgeſchrieben werben, 

$. 


Wer innerhalb ber im vorigen $. geflellten get die Einzahlungen nicht leitet, fol gerichtlic) 
dazu angehalten werben und..außerbem zu Gunften der Geſellſchaft in eine Gonventions&trafe von 
4 des ausgeſchriebenen Betrags verfallen, Bei ber zweiten und bei ben folgenden Einzahlungen 
ſteht es der Geſellſchaft frei, auf die gerichtliche Klage zu verzichten, und die Säumigen ihrer fers 
neren Berpflidtung mit der Wirfung zu entbinden, daß die bereits geleiteten Zahlungen der Ges 
felihaft anheimfallen und bie erworbenen Anfprüche erlöfchen. 

An die Stelle folcher erlofchenen Actien können neue in derſelben Anzahl creirt und öffentlich 
wertauft werben. 


8. 6. 
Die Actien werden von zwei Mitgliedern der Direction und dem Subdirector unterzeichnet. 
6. 7. 

Ueber die Theilzahlungen werben Interims⸗Quittungen ertheilt und nach Einzahlung des vollen 

Betrages gegen bie Aftien-Dofumente a 
8. 

Die Geſellſchaft tritt in alle Rechte — ihrer Aftionaire, welche auf bie drei vollendeten 
oder im Baue begriffenen Rhein-Seefchiffe „ver Rhein, der Kronprinz von Preußen und 
der Berein” einen Theil ded Werthes vorgefchoffen haben und eine rechtögiltige Verſchreibung 
über diefen Borfchuß gegen die Interimsquittungen über ausgefchriebene Raten Zahlungen an fie 
übertragen. 

9 \ 


Bon dem Tage der Ausgabe ber Altiem-Dofumente an, werben die Zinfen mit fünf vom + 
Hundert jäbrlid und zwar am 2. Januar jeden Jahrs in Köln bezahlt, und ben Aktien die Zinds 
Coupons für zehn Jahre beigefügt. 

Im Monat Juni jeden Jahrs findet regelmäßig in Köln eine Generalverfammlung aller ſtimm⸗ 
berechtigten Altionaire flatt. Die Direltion beruft vermittelit öffentlicher Belanntmachung ſowohl 
die regelmäßigen, ald die außergewöhnlichen Generalverfammiungen, leitere, wenn fle es für bien 
lich erachtet, oder wenn wenigftend 20 Altionaire, Inhaber von wenigfiens 150 Aktien, ſchriftlich 
barauf antragen. 
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$. 11. ; 

In der Generalverſammlung können abwefende Aktionaire, durch Vollmacht, jedoch nur durch 
Aktionaire vertreten werden. Die Vollmachten ſird der Direktion am Tage vor der Generalvers 
fammfung vorzulegen. -Procuraträger einer Handlungsfirma können diefelben Rechte ausüben, wie 
die Chefs der Handlung. 

5 12. 

Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung find für die nicht erfcheinenden ober nicht vertretenen 

Aftionaire verbindlich. 
$. 13. 

Unter Leitung des vorfigenden Direftord wählt die Generalverfammlung ihren Präfidenten und 

Protofollführer. 
$. 14. 

Die Wahlen: und Befchlüffe der Generalverfammlung erfolgen durch abfolute Stimmenmehrheit, 
der Antrag auf Abänderung des Gtatutd kann jedoch nur durch eine Mehrheit von drei Bierteln 
beſchloſſen werden. Ge 2 Altien geben eine Stimme; doch erlangt Fein Aktionair durch Vefig mehr 
ald 12, noch durch Vollmacht mehr ald 12 Stimmen, alfo niemald mehr ald 24 Stimmen, 

$. 15. 

Die Geſellſchaft wird durch eine von der Generalverfammiung gewählte, and neun Mitgliebern 
beftehende Direktion vertreten. Alle Mitglieder der Direktion müſſen in Köln wohnen und wenig» 
ſtens 5 Aftien befigen ober erwerben ; diefelben werden während der Amtsdauer außer Cours geſetzt. 


$. 16. 

Jährlich treten drei Mitglieder aus der Direftion aus, die das Dienftalter, ober bei gleichem 
Dienftalter das Loos bezeichnet, Die Generals:Berfammlung bejegt die erledigten Stellen und kann 
die Austretenden wieber erwählen, 

“ $. 17. 

Die Direktion wählt jährlich ihren Vorſitzer; er. bezeichnet in Verhinderungsfällen feinen Bers 
treter, 

$. 18 

Die Direktion verfammelt fi regelmäßig „in jeder Woche auf Einladung des BVorfigenden, 

Außergewöhnlich jo oft diefer es für nöthig erachtet, oder zwei Mitglieder darauf antragen, 


$. 19. 
Die Direktion faßt ihre Befchlüffe nad Stimmen: Mehrheit bei Anmwefenheit von wenigſtens fünf 
Mitgliedern. Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet die des Vorfigenden. 
Alle Beichlüffe müffen in dem für jede Sikung zu führenden und von allen Anwefenden zu 
unterzeichnenden Protofolle niedergelegt feyn. 
$. 20. 
Die Direktion Teitet die Geſchäfte der Geſellſchaft und vollzieht, unter Beobachtuug der Sta— 
tuten, alle Handlungen, welche zur Erreihung des Geſellſchaftszweckes angemeffen find; fie beſtellt 
und entläßt die Beamten, und ernennt, da wo nöthig, Agenten in fremden Häfen. 


$. 21. 
Verträge, Kaffenverfügungen' und Bekanntmachungen bebürfen, um für die Geſellſchaft ver- 
bindlich zu ſeyn, der Unterfchrift des jedesmaligen Borfigenden, eines Mitgliedes der Direftion und 
ded Subdireftors. 
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$. 22. 

Die Mitglieder der Direktion erhalten. aufer dem Erfag ihrer im Intereſſe der Gefelichaft ges 
machten Auslagen feine Entſchädigung. Der Generalverfanmlung bleibt überlaffen, fie an dem reis 
nen Gewinn in einem gewiffen Berhältniffe zu betheiligen, 

$. 23. 

Jährlich wird von ber Generalverfammlung eine Commiſſſon von ſechs Mitgliedern gewählt, 
welche bie Direftion bei Berfügungen über eine Summe von 10000 Xhlrn, oder mehr, und nad) 
ihrem Ermeſſen bei außerordentlichen Fällen, immer aber, wenn fie Waaren zur Befrachtung zu 
kaufen beabfichtigt, zu ihrer Sigung berufen, und über den fpeziellen Gegenftand gemeinfchaftlich 
mit ihnen berathen und abftimmen joll, 

$. 24. 

Die vorerwähnte Gommifflen bat die Bilanz des vergangenen Jahres zu prüfen, mit den Bes 
legen zw vergleichen, nadı Erledigung etwaiger Bedenken der Direktion Decharge zu ertheilen und 
der nächſten Generalverfammlung Bericht darüber zu erftatten. Letztere wird demnächſt beſtimmen, 
welcher Theil des reinen Gewinned zum Refervefonds gezogen und welcher ald Dividende vertheilt 
werden fell, 

S 26. 

Eine Bertbeilung von Dividenden darf erft erfolgen, nachdem ber Refervefonde auf minde⸗ 
ftens 10 x6Et. des Kapitald angewachfen if. Die Dividende bezieht derjenige, weldyer an dem bes 
Rimmten Zablungstage in den Regiftern der Gefellichaft als Aktionär eingefchrieben fteht. 

$. 26. 

Die Direltion ernennt einen Subdirektor, dem gewiſſe Zweige der Gefchäftsführung augichließ- 
lich überwiejen werben dürfen. Der Bertrag mit bdemfelben und feine Juſtruktion find ber Geneh— 
migung der General: Berfammlung unterworfen. 

$. 27. 


Bon der Direktion, oder von Aktionären, welche + des Geſellſchafts⸗Kapitals befigen, kann ber 
Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft gefellt, die Auflöfung felbft aber nur in einer beſonders bazu 
berufenen General:Berfammlung dur eine Majorität von drei Bierteln der ſämmtlichen Aftien, jede 
für eine Stimme zählend, beichloffen werden. 

Tranfitorifher Artikel, 


Sobald ein Biertel ded Kapitald unterzeichnet it, wird die Gefellichaft in einer durch bad 
Gomite zu berufendenden General-Berfammlung den gegenwärtigen Statuten» Entwurf berathen und 
ereignenden Falles Abänderung mit einfacher Stimmen, Mehrheit, jede Altie für Stimme zählend, 
mit verbindficher Kraft für die Minorität befchließen. Sie wirb ſich demnähft durch notariellen Yct 
confitwiren und die Allerhöcfte Genehmigung. nachſuchen. 

Köln, den 23. Januar 1838. 

Das Gomite für die Erridytung ber eheinifchen Seefahrt-Gefellichaft. 


3. 9. Böder, Gamphaufen, Ph. Wan. Hed, 9. I. Langen, I. Mol, Sim, Oppenheim, 
Peltzer, Th. Nautenſtrauch, NeußsZaefferer, Elem. Schmits, C. Stein, v. Wittgenſtein. 
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Auf Grund ded vorftehenden Statuten» Entwurfs erflären zu der Aheinifchen Gee- 
fahrt - Gefellichaft zu unterzeichnen: 


Namen, | Wohnort. | Aftienzahl. | Summe. 


Einl. Nr. 13722. Erp. Mr. 15797, 
(Die für den Bau des Ludwig: Kanales erforderlichen Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Auf Anzeige der kgl. Kanalbau » Infpektion Nürnberg wird hierdurd; zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

dag nunmehr faſt alle Kanalarbeiten an Uebernehmer vergeben find, und im laufenden Baus 
Jahre in den volliten Betrieb fommen müffen, wonach denn auch heuer dabei noch mehr Ars 
beiter und befonders neben ben Handarbeitern, Steinhauer und Maurer beffere Beichäftigung 
und Bezahlung ald im den zwei verfloflenen Jahren finden werben, 

Wegen des zu erwartenden TaglohndBezuged wird fic anf die Ausſchreibungen im vor, 
jährigen Kreis » Intelligenzblatte Stück Nro. 18. Geite 395. und 396. und Stück Nro, 34, 
Seite 1077. und 1078, bezogen. 

Indem fämmtliche Polizei-Behörden angewiefen werben, biefer Bekanntmachung die nöglichite Ver⸗ 
breitung zu verfchaffen, wird noch bemerkt, daß der größte Theil der Handarbeiter zmifchen Altdorf 
und Neumarkt und der größte Theil der Steinhauer und Maurer ebenfalls zwifchen Altdorf und Neu⸗ 
markt und bei Forchheim erforderlich feyen, und baß bie Arbeiten aller Orten mit dem erften Anfange 
ber befiern Witterung beginnen. 

Ansbach, am 26, Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Junern, 
von Stidyaner, Präfldent. 
J Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr, 14519. Exp. Nr. 17027. 


(Den Vollzug des $. 102 der VI. Berfafungsbeilage und des Art VI. Abſchn. 3 des Umlagengeſetzes vom 22. 
Zul 1819 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe an die f. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg erganz 
gene höchſte, Miniſterialentſchließung vom 29. Jannar d. 58. wird nachftehend zur öffentlichen Kennt« 
niß gebracht. 
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Die Beftimmung im Art. VI. Abſchn. 3 des Umlagengefeßes v. 22. Zuli 1819. 
übermeifet mit Maren Worten die Genehmigung gemeinblicher Lebereinfünfte, wodurch 
eine Abänderung bed gefeßlichen Umlagenmaßftabes beliebt wird, der Zuftändigfeit bed 
betreffenden Patrimonialgerichts. 

Dur $. 102 der Vi. Verfaffungsbeilage. bagegen ift bie gerichtliche Genehmigungss 
ertheilung bezüglich aller, verorbnungsmäßig an ſelbe gebundener Gemeindeverhandlungen 
anschließend in die Eompetenz der Land» und Herrſchaftsgerichte gelegt. 

Nach den Regeln juritifcher Hermeneutit fann der zwiſchen diefen beiden Normen 
vorwaltende Widerfprudy nur zu Gunften des fpäter promulgirten Geſetzes “gelöst wers 
den und es flieht der Umitand, baß das fpätere Geſetz nicht unter ben in Tit. 10 $. 
7 der Berfaffungsurfunde vorgezeichneten befonderen Förmlichfeiten erlaffen wurde, folcher 
Interpretation um fo weniger entgegen, ald durch diefelbe micht jo fait die verfafjungss 
mäßige Beltimmung in $. 102 des VI. Ediktes, fondern lediglich die befonderen Bers 
ordnungen, auf welche dort Bezug genommen üt, berührt werden. 

Nachdem in folher Weife die Kompetenz der Patrimonialgerichte gegenüber den gutds 
herrlichen Gemeinden unter den durch Art. VI, Abf. 3 des Umlagengefeges vorhergeſehe⸗ 
nen Prämiffen im Allgemeinen außer Zweifel geftelle erfcheint, jo Faun diefer gefeßliche 
Standpunft auch in jenem befondern Falle ſich nicht ändern, wo die Frage über Negus 
lirung des Umlagenmaßſtabes anfänglid; ald kontradiftorifch zur Cognition des vorgejeßs 
ten Randgerichtd gezogen und dort alsdann im Vergleichwege bereinigt wirb, indem es 
ſich ſolchenfalls nicht um patrimonialgerichtliche Genehmigung eined vom Landgericht aufr 
genommenen Trandafted, was allerdings dem ediftmäßigen Unterorbnungsverhältniffe wis 
derjireben würde; ſondern lediglich, darum handelt, den betreffenden Gemeindebeichluß, 
alſo die Vorbedingung einer landgerichtlichen Vergleichsaufnahme mit den geſetzlich gefor- 
derten Förmlichfeiten zu umgeben, " 

Die ſammtlichen Diftriftspolizeibehörden werben daher zur künftigen genauen Darnahadhtung, 
daun zur Eröffnung an die untergeordneten Patrimonialgerichte und Patrimonialämter angewiefen. 
Ansbach, den 5. Mär; 1838. 
Königlicdye Regierung von Mittelfraufen, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präflvent, 
Seefried, Seh. 


Einl. Rr. 14242, Erp. Nr. 16774 
(Die Bifitation. der teutfchen Schulen für 1837J8_ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. _ 

Nachdem befchloffen worden iſt, im kommenden Frühjahr die beiden proteftantifchen Schul 
Diftrifte Waſſertrüdingen und Weiſſenburg, dann die drei katholiſchen Diftrifte Dinkelsbühl, Ellingen 
und Spalt durch ein Mitglied des Kreis, Scholarcäts vifitiren zu laſſen, fo werden bie Diftrikts - 
Schul: umd PoligeisBehörden hievon unter dem Anhange in Kenntniß gefeßt, daß in deſſen Folge 
in den genannten fünf Diftriften der dießjährigen Haupt» Bifftation bis zur Anfunft des abgeorbnet 
werdenden Areis⸗Scholarchen Auſtand zu geben, in den übrigen aber biefelbe fo zeitig zu beginnen 
fey, daß die Bifltation ded ganzen Diftriftd mit dem Ablaufe des Winterfemefters geichloffen wer, 
den könne. 

Dabei wirb in Erinnerung gebracht, daß die Borlage der Bifltationd-Berhandlungen bis Ende 

, 18 
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Juni zu erfolgen habe und daß bamit auch bie, DiätensFiquibationen der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren 
und der landgerichtlichen Pebenbeamten, im Falle eine Vertretung ber Landgerichts» Borftände ers 
weislich nothwendig war, zur Vorlage zu bringen jenen. 
Ansbach, den 27. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Schr, 


Einl. Nr, 14003. Erp, Rr. 16218. 
(Die Ermwerbung der freiberrlih von Wollwarthſchen Patrimonialgerichtsbarkeit 1. Klaſſe zu Polfingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Majeftät der König in Gemäßheit allerhöchſter Entſchließung vom 8. Januar 
1. 38,, die Erwerbung der Freiherrlih von Wöllwarth'ſchen Patrimonialgerichtäbarfeit 1. Klaſſe zu 
Polfingen mit Ausihluß der, niedern örtlichen Polizei, allerguädigft zu genehmigen gerubt haben, 
fo it am 6. d. Mıd. von dem F. Landgericht Heidenheim die fragliche Patrimonialgerichtöbarfeit 
für den Staat eingezogen, gleichzeitig aber auch der, von ber Gutsherrſchaft ald Patrimonialbeam- 
ter von Polfingen in Borfchlag gebrachte und- ald folder von ber unterfertigten. Kreisregierung ber 
ſtätigte bisherige Patrimonialgerichtöaftuar Heinrich Holz in jener Eigenfchaft verpflichtet und einges 
wieſen worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 28. Februar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von. Sticdyaner, Präfldent, 
Seefried, Sekretär. 





Einl. Nr. 13781. Exp. Nr. 16832. 
(Die Portofreiheit der Rabbinate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König d. 

Die von dem f,. Stantdminifierinm  ded Hauſes und: ded Aeußern anf die k. General-Poftadmir 
uiftration im bemerften Betreff ergangene unb von dem: f, Staatöminifterium des Innern in Ab⸗ 
ſchrift mitgetheilte Verfügung vom 14. vor. Mts. wird nachſtehend im Abdrude zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 5. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfeanten, Rammen nn 
a #r. 
von Luz. 
Sonnenmager, Secretär. 


Abſchrift. 
Auf: Seiner. Koͤniglichen Maieſtät allenhöchiten- Befehl. 

Einverſtaäͤndlich mit dein f, Staatsminiſterium des Innern wird ber f General⸗Poſt ⸗-Adminiſt⸗ 
ration. auf ben: Bericht: vom 5. v. Mts, unter: Rückſchluß der: damit eingefendeten. Probußte: zum: 
Entſchließung· erwiebert.,. baß, nachbem gemäß $ 23; bes: Ediltes vom 10. Juni 1813 dei 9 
Tie. IV. der Berfaffungsurtunde und der $$. 32 und 38 ihrer zweiten Beilage, den jüdiſchen 
Glaubensgenoſſen nur die Rechte einer Privat⸗RKGir chen⸗Geſellſchaft zufemmen, es 
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feinem Zweifel unterliegen: Mönne, daß die Correſpondenz ber Orts» und Diſtrikts⸗Rabbinate (im 
Regierungsbezirfe Unterfranfen und Aſchaffenburg uneigentlich ObersRabbinate genannt) unter fidy 
mit den einzelnen Judengemeinden und Jeraeliten in rein firchlichen, fowie in Privat-Uingelegenheis 
ten, anf Portofreiheit feinen. Anfpruch zu machen habe, und daß fofort, da die im Betreff der 
Eollefte für bie in Speyer zu erbauende Synagoge abgelaffene Correſpondenz, nicht im öffentlichen 
Intereffe, noch von Ams-Wund Aufſichtswegen flattfond, von berfelben, namentlich von den 47. 
Schreiben , weldye bad Stadt: und Diſtriktsrabbinat Würzburg an die Kuftus-Borflände der in der 
Beilage des oberpoftamtlichen Berichtes vom 28. September 1837 bezeichneten Ortſchaften durch 
bie Poſt befördern ließ, das hierauf berechnete Porto von 3 fl. 32 fr. enttichtet werden müſſe. 

Eine Ausnahme hievon findet in allen Fällen ftatt, wo die betreffenden Staats, und Polizeis 
behörden im Öffentlichen Intereffe von Amts- und Auffichtswegen fchriftliche Erlaffe und Korrefpon, 
denzen mit ben idraelitiichen Kultusbehörden (Nabbinaten) eintreten zu laffen haben. In folchen 
Füßen findet analog der im $. 1 lit. a. bis e der allerhöchften Verordnung vom 23. Juni 1329 
ausgeſprochenen Grundfäße eine portofteie Behandlung ftatt, wenn die fo befchaffene Gorrefpondenz 
die Formalien am ſich trägt, wie fle ber $. 2 der erwähnten Verordnung vorfchreibt, 

Hiernach find fänmtliche Poftbehörben anzumelfen. 

München, den 14. Februar 1838. 

An die f, General PoR-Adminiftration alfo ergangen, 





Einl, Rt. 11847. Exp Nr. 17310. 
(Die Bebandlung der jüdifhen Neligionsiehrer, bezüglich der Anſtellungs -Weiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird die im obembezeichneten Betreff ergangene höchfte Minifterial-Entfchliefung vom 29, Januar I. 
3. nadchend im Abdrude zur Wiflenfhaft und Nachachtung befannt gemacht. 
Andbah, den 6. März; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präflvent. 
Sontenmayer, Gecterär. 


Staats Miniſterium des Junern. 
Auf, den Bericht vom 21. Jänner vor, Is. im obenbezeichneten Betreffe wird erwiedert, was 


Im Hinblicke auf die in dem Miniſterial-Reſcript vom 28. Jaͤnner 1828, den Religions⸗Un⸗ 
terricht der judiſchen Jugend betr., enthaltenen Grundſätze und. Vorſchriften, dann in Ermwäs- 
gung, daß bie zum Unterrichte der Jugend aufgeftellten Religionsiehrer wefentlich zu unterfcheis 
beu find. von den zur Feier der Religions-Handlungen beitellten Perfonen — von 
denen im $. 36. der 11. Beilage zur Berfaffungs , Urkunde die Rede it — und daß Imbivis 
duen, welde nur mit Regierung&®enehmigung zu gewiffen Dienften aufgeftellt und aus dens 
ſelben entlaffen werden fünnen, rückſichtlich Diefer- Dienfte- nicht- die Eigenichaft bloßer Privats 
biener haben, — kann ed feinem gegründeten Zweifel unterliegen, daß die für dem Jugend⸗ 
Unterricht beftimmten ifraelitiichen Religiondlehrer, wenn und in wie ferne fie als folche mur 
mis Regierungs⸗Genehmigung gültig aufgeftellt find, bezüglic der hier in Frage ftehenden Ans 
fteflurngs » Weife im Allgemeinen nach gleichen Normen zu behandeln find, wie die chrifllicen 
kehrer an teutſchen Schulen. — 
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Hiernach hat die k. Regierung von Oberfranfen, KR. d. J. zu verfahren, und ben gegenwärtigen 
Rekurrenten zu ihrer Beruhigung dad Geeignete a zu laffen, 
‚ München, den 29, Jänner 1838. 


Einl, Nr. 13868. Erp. Nr. 17084. 
(Die Erledigung der Schul» und Kirdendienersftelle zu Laubendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird bie erledigte proteitantiihe Schul» und Kirchendienersftelle zu Laubendorf im Landgerichtöbezirfe 
. Caboljburg mit dem faffionsmäßigen. Einfommen von 
Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Beltimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche bei dem kgl. Landgericht Cadolzburg oder ber kgl. Diſtrikts⸗ 

Schul, Inipeftion Mit. Erlbach bis zum 10. April einzureichen und 
2) diefe Behörden die gefammelten Geſuche bid zum 20. darauf mit gemeinfamen Bericht da: 

bier zur Vorlage zu bringen haben, 
Ansbach, den 6. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secr. 


Ein, Nr. 13471. Exp. Nr. 17344. 
(Die Befegung der Elementarlehrers:Stelle zu Stadt Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Sn der Stadt Eſchenbach ift eine zweite felbitftändige Lehrftele an der Elementar »Claffe mit 
einem faffionsmäßigen Einfommen von 
Dreihundert Gulden 
gegründet worben. - Diefelbe wird daher zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem königl. Randgericht Kt. Heilbronn oder bei der Fönigl, 
Diftritts-Schul-Infpektion -Herrieden bis zum 20. April einzureichen und 
2) die genannten beiden Behörden die gefammelten Geſuche innerhalb der folgenden 14 Tage 
bahier zur Vorlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 9. Mär; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Pröf ident. 
Sonnenmayer, Sekr. 


(Mit einer Extra⸗Beilage ) 


Ertras Beilage 


gu Nr. 11. des 
Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz-Blatte3 


für Mittelfranfen 


vom Bahr 1838. 





Einl. Rr. 14732. Erp, Nr. 17085. 
(Die Rechnung für die allgemeine a Ankalt, im Bereiche des vorigen Rezat-Kreiſes im Affe- 
kuranz⸗Jahre 1835)36. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In ten folgenten Abdrüfen werden die — bei den Brandverfiherungs. Kaffen bes vorigen 
Rezat-Rreifes in den Rednungsiahren 1835 und 183$ für das Affefuranz- Jahr 1835 bewirkten 
Einnahmen und Ausgaben, veröffentlichet, 


Ansbach, den 5. März 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Rammer des Innern, 


v, Stihaner, Präfivent. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


— — 


Rechnung der koͤnigl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
über alle Einnahmen und Ausgaben bei ven Brandverſicherungs-Kaffen des 


vorigen Rezat-Kreifes im Aſſekuranz-Jahre 1835136, 
mit Bezug auf die Haupt-Redhnung des Reiches fir 1833. Negierungsblatt 1557, Rr. 60, 











ser tra 








o Li. Ref. 
— Einnahmen. EEE f 
fr. ee m leeren er. [nf fr.Ipf 
I. Eaffenbeftand vom Vorjahre: 
— I-1-] 0 bei der & Kreisregierung - » 2... — 
b) bei den außern Behörten: | 
9120/49124 nad) ber im freisblatte vom Sabre 18 1, 
Nr. 3 abgedrudten Rechnung für das Mei 
Basar 1834 . > . 1 86135 " 24] 3985135 |— 
Orbinäre Beiträge 
aus dem Derfigerungsftande am legten September 
1835 nämlid 
90120 49 24lüebertrag Be 5. h 8613514 (| 395535 Mn 
1 


Bo rtra 
Soli. J ſt. Re ſt. 
Einnahmen. 


fl. fl. tr. pf 
90120 : 5 Uebertrag. . 0 20 « 186135118123 
20,073,610 fl, in der 1, Elaſſe, 

— —— 

‚260 K ⸗ # 1m. ⸗ 

— Ao -1IV ; 


— 88,330,360 fl. Sa. 
wurden folgende Beiträge erhoben: 


, 220925 _ zu 15 fr. vom Hundert abihlägtich, im Red. ; 
nungsjahre 1835 . 22082554 — 
71851 ® 13 zu 3, 5, 7 und-9 *. vom Hundert der 1, 1, 
182 B 24 Il, resp. IV. Kaffe zum Reft, im Rech. 71851/35|14 
nungejahre 1835 ._. — 182 49 21 


IN, Beiträge Jun Vorfhuffond: 
94T s — Jvon Zugängen und Erhöhungen in den Jahren 
183%, 1933 und 1838, die 3te, 2te, resp, 1te Rate 5 
erhoben ji Rechnungsjahre 1838 947531 — 
1336 — Uvon Zugängen und Erhöhungen in den Jahren 
1834, 1834 und 183%, die. 3te, Ae, resp. Ite}. 
Rate erhoben im Rednungsjahre 1835 .. 1336146, 1 
IV, Befondere Zuftüffe: 
2386 46 1) Zinfen aus angelegten Kaffen- Beflänten im 


Rechnungsjahre 1833 . 2886146) — 

2) Strafen wegen Umgehung der z Gandes- Unfalt 
1201 — 1 — vo Magiftrate Nürnberg . . 120)—|— 
33 — — Landgerichte Pleinfeld . — 33 — 


) rüczuerferente Brand-Enifhärigungen: 
33|20|— — Landgerichte Hilpoltſtein . . 

4) Einnabme-Nadhholungen : 
16,56 — ai Magiftrate zu th. 





12|34 Magiftrate Schwabach . a a rc | 
11,34 3 « Kandgerichte Neuflatt a. 2. s 
1501| - Land Berichte Winvehim . - 1.50 
— —— Herr chaftsgerichte Ellingen »_. — 155 — 
v. Zufdüffe aus andern Rreifen. — —— 


Een 44 21Summa der Einnahmen . » «2 2 2... vs 34 3050: 59! 3 


Ausgaben. 


J. Mehrausgabe, 
— — Alnach voriger Rechnung . - — — —— 
ll, Brandent(dädigungen. 
41135 55 |—langemwiefen vom 1. Dftbr. 1835 bis dahin * 
nach dem angefügten KINO — 141135155 — 


0—— ww 








Brit a.8 





een Ausgaben. 

1135 ar Uebertrag . k 

u u, Roften für? Adern der Brand- 
aden 


104155 — — 185 wurden angewiefen . ; 
Regietoftenbeitrag jur tönigt. 
Kegierung. 


281)12| —lür 1895.. . 
Gebühren der Einnehmer. 
2438|58' 2] a) für die Benson ber ordinären — tit, 
1131| 2 I. der Einnahme . . 
‚9! 2) 2] b) für bie Borfcußfontebeiträge a 
Coerredinet 1833 und 1835) 
94) 3| 1] c) für die —— —— 
vi. Belölieferungstofen und Boten- 
öhne 
u 3 für 1333 . . . ” I — — ad ’ 
vi. Inventarien-Stüde 
= ha —jbei der f. Rreisregierung . 0. « 
7 8Abei den äußern Behörden , ; 
verrechnet 1832. 
VI. Bejondere Ausgaben. 
1) Auf den Vollzug der revidirten Brandverſiche— 
runge-Orönung und zwar 
a) Zaggelver für den Beſchrieb und die Tara- 
tion der verfiherten Gebäude an Ort und 
Stelle und für tie Glafififation, ferner für 
| Herſtellung ter neuen Yrand-Ratafter und 
ür die Beſeitigung der Uebermage in der 
Berfidierung nad) der Taratien, 
994|—\—Ibei der £. Kreisregierung ; 
3fbei den äußern Vehörten , einjhtäig 5528 f. 36 
fr. Taggelder der Taratoren . 
4453/4:| 2] b) für Papiere ; 
e) für den Einband der Katafter 
24 —fbei ver £. KRreisregierung . . .» . 
— bei den äußern Behörden . . — 
636157| 3] 4) für Fuhr- und Votenlöhne . 
verrechnet 1833 und 1933 
2) Ausgabe-Nadholungen : 
27130) UDen — fuͤr die Perzeption der Bankzinſe 
in ben Jahren 1833, 1833 uno 1533 verrechnet 1833 
3) Kudvergtitun en und ubiäreibungen, 
— '312/—[Dem Dolfug in Ansbah . . . 
120 — „ Selmreidy zu Fürth . . 
3136/—| „ Baur zu Rothenburg ; 


TEE OL BUBEN . 2 2.2 2200 






. * 





a a 


104 55 — 


a 135 I 


2831112, — 


2440130 — 
191 2 


24] 311 


* 





153116 3 


153121 — 
2319 — 


| 


9941 — 


20528158 3 
448441 2 


469 24 — 


486 33 — 
666 57, 3 


72019] 61 3] 


er Pf 


al 





er 
SEE EL SEE SEE EELESFERER 
0 0 ee a — 





Soll. Iſſn. 
Ausgaben. SA men 
Uebertrag 72619 6 
— 132] „. Magiftrat Shwabah . 2 2 2 2 0% 32) — 
2151] ‚„ Främer zu Ufenbeim . : 2: 2 22. 2151] — 
1115—] ‚„, Landgeriht Gunzgenhaufen . ... . 1115| — 
— 1I52|— Serrieden . — 152) — 
2301 —|— Slrafnachlaß beim Serricaftegerichte Waulerfiein 2401 — | — 
(verredhnet 1833) 
IX. Zufchüffe an andere Rreife: 
100000)--/— fan tin Iſarkreis . . "2000. «1000001 —|— 
500001——f,, ,, Obermainfreis . . 1850000 —i— 
verrechnet 183 g 
80000 —— — |} 7} Iſarkreis 2 D * * . J * * 30000 — 50000 — 
30000 - 2I„„Regenkreis . Eu Kor 30000) — — | 


verredjnet 1338. { 
— — rs — — _ — “ 


— — — — — 
332264393 Summa der Ausgabeng282264139| 3 50000| 
Abſchluß. 


388382 en 2 betragen die Einnahmen - . eh 
332264 3 „ 2 Ausgaben a ak ahe 


56118 rn 3 —— 
Von obigen Einnahmen find 
393382 4 Maus dem Rezatkreife gefloſſen . . & 
— |—ivon andern Kreifen zugefhoffen worden 
Bon obigen Ausgaben find 
| für den Rezatkreis nöthig gewefen und verwendet 
72264 39] 3] werden, und . . — — 
260000 —— Jan andere Kreiſe zugeichoffen worden — 
Vergleicht man uͤbrigens 
nebigen Son2efland von. . « 1 5611| 413: J 
mit dem Beſtande, welcher in der daubire hnung 
des Reiches ausgeworfen ift mit . . 4 305177 524 


fo ergiebt fid ein Minder von . . . . 1249059113 
weldjes in den in jener aufgenommenen Beiträgen 
aus den Verfiherungen am Schluſſe des Aſſeku— 
ranz⸗Jahres 1843 befieht, welche — 1858 zur 
| Einhebung fommen, mit . AR a 86. 3 | 





nach Abzug der Einhebungsgebühren ‚56 
lm - 2) | 
Ansbach, den 5. Merz 1838. 
Königl. Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
von Stidaner, Präffdent, 


— 


E ” 
Verzeichniß über geleiſtete Brand-Entfhadigungen im Rezat- Kreife für 1835. 










— * 
Polizei, Namen — — 
* und Ortſchaften. der m. 
& erichte- Bezirke, betheiligten Individuen. fm — — 
ne — 
4. 
Auf ten Rechnungsbeſiand der Vorjahre. 
r e g&ttentorf . » JSafob Stahl en — 
Herrieden, Landgericht Miederoberbach . JAnton Huber . . - 
E .. + MRonrad Göggelein . 515 733]21 
Bunzenhaufen, Landger.IIgelebah . . . Georg Epäth __ 1001 1001 — 
’ \ Mitteleſchenbach Iohannkindner . . 1 75 — 
Heilsbron, Fantgericht eu Adam Schneider . . al 
Sclauerebay . [Stephan Engerer . 200|)— 
82391 — 
Lauf, Landgericht rohnhbof » » . Georg Roth... 1700) — 
—* yes . . Philipp Ramſtock .. 50 2200| — 
Dettingen-Ballerftein, Feſſenheim . - IRajpar Fri — 
Serrfaftsgeriht gerfeng ron es 512130 


ö— — — — 7 


Summa —— — — u 435451 
B. 
Vom Zahre 1833. 


= 
B: 
Audorſ, Landgericht Jungelſtetten . . [Yardara Prägner . — 60 | — 
- lAnsbadh, Magiftrat 9 ohann Michael Befferer 77118 
5 — Matthias Schmitt BE = 8718. 
AEdingen, GHerrfhaftsgr.|Walterszel . . IFlorian Hedel . — 100 — 
& Fleiſcher, Sam. Maier Zur = | 
Ephraim Gerngroß 2000 1— 
Baiersdorf . . <MWilhelm Schrammel 133120 
* Juden Gemeinde 133120 
Erlangen, Landgericht Adam Krotel . . 133120 | 
„. ı9ohann“ Brunhäufer , 200 — 
Broßgefieid obann Wölfel . » 22 _ | 
h . [Peter Plochmann . 0— 
Möhrentorf . . ſpet— lan . 


—- 
ES gs 2 ne 


Undrä Polſter . » 
J Erttel. el, I su Bud Go 
| 


k 
r 


Brandfhäden. 








2 Poligei, —— — Totals 
* und Ortſchaften. der betheiligten 2 — 
& Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


U MI m Me: 





) 
, Altziegenrüd , 
Erlbach, Landgericht KEmstirhen 


Georg Adam Klent . 130 
Leonhard Bergler . - 40 


Die Gemeinde . . . 154/18 


Feuchtwang, kantgericht winterbreitenthann Seligmann Gutmann — 


Ga U Re 
& — 

> 8 

* — 
& | 


Johann Weichſelbaum 700 — 
ohann Wagner ... J. 25 — 


* 


Greding, Landgerich JAue... R 


Bunzenhaufen, Landg. [Gunzenhaufen Balthafar Deuerlein 800 — 
— — — 


Barburg, Herrſchaftsg. JEbermergen Gottfried Hechele .. 3 


Die Gemeinde. . . 1 





TV TI er Ta 
Di 
oo © 8 
os & 
zZ 











- s Degereheim 
Heitenheim, Landger. — Jacob Frieß, und . 
* Georg Schröppl . -» 800 — 
> , » 1200 1— 
„ — . (Die Gemeinde... 1501 
&.Iheilsbronn, Landger. —**— F —— Dan — 
Veitsaurach. Franz Vogl. . . 700|— 
= Ines | | 1352 )24 
= Reichenau. . . Die Gemeinde. . . 170 
Andri Dinfel . . » 500 — 
= Friedrih Bed . » . 400 — 
Konrad Meyer . . — — 
Herrieden, Landgericht Sachébach . . re — — 
Chriſtoph Präg 30 
Joh. — Rreifelmeper 300 — 
—— —* 5001 — 
Adam Kipflinger 600 — 
Seite” B—-1 IV _ 
= u IT 4681142 42 


Brandſchäden. 
Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
tr.) A. 











7 fr, 
4370| — 

300|— 

1901 — 


* 
RE . Polizei, Namen 
5 und Ortſchaften. der betheiligten 
* Gerichte, Bezirke. 1 Individuen, 
i 
m — —— — — — — — — — — — — — — —— 
| — 
Joh. Georg Kranz 
ieden, Landgericht Sachsbach . Shrifl, ltmlein 


J Beck 


oh. Adam Kranz 








Schnaittach . . orange Weber 


auf, Landgericht 
i ” * Andrä Woörlein .. 


Monchsroth, Herrſchaſts. IWidlenbach 


BE Panann Sonktammeste 
gericht 


Konrad Melber 


ww. 
onbeim, Landgericht JFlotzheim Sofeph Vogel . . » 
Neufiadt, Landgericht JBerbad) Rofina Schmittlein 
J — Michael Bengieſer 
Selheim . . „ $gohann Schüuͤrer 
„ i Johann Junfer 
«.lNörtlingen, Landgericht Simon Rlebinger . 
. : Abraham Löw Koon . 
— ſleinerdlingen Varuch Kohn . . 
—* Serrmann Kohn Wittwe 
— 
= Burgfarrenbach . (Sehann? Adam Am . 


Wolſgang Kleinlein . 
Mögeltorf . . jgehann Malbinger 


Nürnberg, Landgericht oh. Gotth. Wambad) 


Tad . « IChrifioph Eberhart 
Nürnberg, Magiftirat Nürnberg » . . IM. M. 3. Schneider 
Dettingen.Spielberg, Megesheim Joſeph Forfier . 
— Megesh Sohann Jungbauer 


Seite ll. 


9sı— 
44127 
77 048921297 
1200| — . 
140! 36 


250 — 
50|—- 


1340 





& 250 | — 


| 250 
170, — 





1000 — 
son — 
571— 
500 |— 
71.23 
50 — 
6 
800 — 
1200| — 
1320 — 
1501-— 
1200| 


30) 18 


2493]: 


36901 — 


39] 18 
3001 — 
500 — 


| 800 — 
| 1492645 
| 


Es 








l Braudſchaͤden. 


ls . 
und Ortfdaften. der betheiligten an — ieotal 
Gerichts-Bezirke. Individuen — — — “ 








a RERTONIE: Dettenheim . , JBartolom& Dinfelmayer 
gericht 





100 — 
Jeres Meyer . . 
— Hofmann . 
Johann Bader . 
leinfeld, Landgericht , ?Dominitus Erhard 
p gericht ISpalt.. —— Weilhänmer 
Michael Hofmann. 
Johann Hofmann . 
— 8240 — 
Rothenburg, Landgesstinten . . . . gHeinrid Ceiferlein . 
richt Schweinsdtorf .„ [Kaspar Gaymann . 
Pr 3052 
Schwarzenberg, Ser Rornhöffäbt » . JReonbard Kugler . 
ſchaftsgericht 
Pt ol 
Kottensdorf . + (Gottlieb Solbrig . 
Shmwabadı , Landgericht } Wolfgang Stoll . . 
Oberdeutenbach . Georg Kerl . . . 
; 1440 — 
* — Adam Dümling . . 
Schwabach, Magiftrat [Shwabad . - David Feyerſtein. 
Br Rudolph 
; 42 
Michael Roth — — 
— Rothnöde und 
* Rofina Hirihmann , 
Beijenburg, LandgerichtſWeiſenburg - - Georg — 
Heinrich Lang, und 
Chriſtian Brenner 
1099 15 
Seite F 12623 49 
Zei * 14926 
Seiten » Uebertrag f =. F 
— 1 4518 48 
Summe B. 36751] 4 
Eumme A, und B, 41135155 


Röniglich 


Intelligenz⸗ 





Nro. 12. 





——— — 6 — — 


Ansbach. Mittwoch, den 21. März 1838. 





Inhalt. 

Die Herſtelung von Dienſtesſiegeln durch unbefugte Graveur. — Die Einführung gleihförmiger Lehrbücher 
in den Studienanftalten des Königreichs. — Die Bewilligung einer Collekte für den Bau einer katholiſchen Kirche 
gu Haitbach. — Die Schule zu Birnbaum. — Die Beihlagnahme der Drudjcrift: „Le livre du ee. par F. 
ammenais Bruxelles, Societö Belge d& Librairie ıc. 1838. — Die Beihlagnabme der Drudidrift: „Reiſe durch 
Sürveutihland und Norditalien von Dr. Johann Gift, 1. Theil“ — Die religidfe Erziehung des unebelihen 
Kindes der N. N., reip. die Eompeten; der Adminiftratinbebörden des Wohnorts der Neltern zur Entſcheidung 
folder kg — Die richtige Anfertigung der Militär-Eonfcriptiontliften. — Erledigung der Parrei Eibach im 
Defanate Sqwabach — Die Erledigung der Pfarrei Oberferrieden im Defanate Altporf. — Schenkungen für 
firdlide Zwecke. — Ueber die Eultur der Maulbeerbäume und die Seidenzucht in Mittelfranfen nad dem Stan: 
de von 1837. -- Dienies:Nahrihten. — Cours der bayeriihen Staatspapiere. -- Leberfiht des Getraidverfaufs 
und der Getraidpreife in den Schrannen von Mittelfranken. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


An fämmtlihe fgl. Defanate und Pfarrämter des mittelfränfifhen Kreifes. 
(Die Herftellung von Dienſtes · Siegeln durch unbefugte Graveur betr.) 
Dad Praͤſidium der königlichen Regierung von Mittelfranten. 


Aus Beranlaffung riner Ankündigung des Graveurd S. Sturmband zu Münden in Nro. 7. 
Eeite 208. des Kreis Intelligenzblatted werden die fgl. Dekanate und Pfarrämter unter Hınweifung 
auf das Ausichreiben vom 28. Dezember v. 98. Kreis» Intelligenzblatt Nr. 2. und 3. wiederholt 
darauf aufmerfjam gemacht, daß nach allerhöchiter Verordnung vom 5. März 1836 nur mit Ges 
nehmigung des fönigl. Staatsminifteriumd neue Siegel angefchafft, und von feiner königl. Stelle und 
keiner Fönigl. Behörde andere ald von dem kgl. Haupt» Münz» Amte nach den hergeftellten Matrizen 
gefertigte Amts-Sigili geführt werben dürfen, den königl. Defanaten und Pfarrämtern alfo ebem fo 
wenig, wie allen übrigen fgl. Behörden geftattet fey, von dem fraglichen Anerbieten Gebraud zu 
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Sollten indeffen, wie in ber benannten Anfündigung behauptet wirb, bergleichen Anfchaffungen 
bereitö ftatt gefunden haben, fo iſt zur geeigneten Berfügung ungefäumt hieher Anzeige zu erftatten, 
und fid; mit Borlage eines Abdrudes von diefen Siegeln wegen Ueberfchreitung der Befugniß zu 
verantworten, 

Ansbach, den 25. Februar 1838, 

von Stichaner. 


Hopp. 


Einl. Ar, 14970. Erp. Nr. 17756. 
An die kgl. Stubien:Rektorate und EBusrectorate ber lateinifhen Schulen, 
(Die Einführung gleihförmiger Lehrbücher in den Studien-Anftalten des Königreichs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird bie wegen Einführung gleichförmiger Lehrbücher in den Studien-Anftalten des Königreichs ergan, 
gene hoͤchſte Minifterial-Entfchließung v. 5. 1, M. den f. Studien-Rectoraten und Subrectoraten ber 
lateinifchen Schulen nachftehend im Abdrude zur Wiffenfchaft und genauen Bollziehung unter dem weis 
tern Auftrage mitgetheilt, die Art und Weife des Bollzugs bis zum 15. Mai Gerichtlich anzuzeigen. 
Ansbach, den 11. März 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
Eommenmayer, Selr. 


Aödönigreib Bapern. 
Stanatd:-Minifterium ded Innern 


Seiner Majeftät dem Könige find die Verhandlungen und Anträge der wegen Einführung 
gleihförmiger Lehrbücher in den Studien Anftalten des Königreichs niedergefegten Commiſſton alleruns 
thänigft vorgelegt worden, und Allerhöchfidiefelben haben hierauf diefe Anträge und Berhandlungen, 
infolange Allerhöchſt Sie nicht anders verfügen, zu genehmigen, und hiernach allergnädigft zu vers» 
orbnen geruht was folgt: 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


I. Sämmtliche unten näher angeführten Lehr-, Lejes und Uebungs-Bücher werden von num 
an als ylanmäßige Schulbücher in der Art bezeichnet, daß folche in allen lateinifchen Schulen und 
Gymmaſſen ded Reiche ausfchließend gebraucht, und fein anderes Schulbuch, bei perfönlicher Verant⸗ 
wortung der Stubien-Borflände, weder von Seite der Lehrer noch Schüler, zugelaſſen werben foll, 

1. Jedes diefer Lehrbücher ſoll nur finfenweife eingeführt, und fonady der Unterricht im erften 
Sahre nur den Schülern der unterften jener Klaſſen, für die es beftimmt if, nach demfelben er⸗ 
theilt, in allen höheren Klaffen aber daſſelbe Fach ſtets nad jenem Lehrbuche fortgeſetzt werben, 
nach welchem er mit benfelben Schülern in der unteriten Klaffe begonnen: hat. 

III. Ale fünf Jahre find die eingeführten Lehrbücher durch eine Commiſſion von Sachver⸗ 
ftändigen einer ‚Revifion zu unterftellen, und, nach deren Ergebniß, entweder für weitere fünf Sahre 
beizubehalten oder mit einem beffern zu vertaufcen. 

IV, Für Chreftomathie und Anthologien, fowie für die Ausgaben ganer Elaffifer ſoll nicht 
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eine neue NRecenfion bed Textes hergeftellt, fondern bie anerfannt befte zu Grunde gelegt, und in 
Alm genau, ins beſondere aber, was Interpunction und Orthographie betrifft, abgebrudt werben. 
V. Noten werben weder dem Texte der Yuthologien, noch ben Ausgaben volltändiger Klaiſl⸗ 
ter beigegeben werben. 
VI. GChreftomathien und Anthologien ſollen nur da eintreten, wo es fich 
1) um eine mit dem grammatiihen EiementarsUnterrichte ſtufenweiſe fortfchreitende Beifpiel 
fammlung hanbelt, i 

2) wo päbagogifche Rückſichten ‚verbieten, den Schülern den ganzen Author in bie Hände zu 

geben, und 

3) wo die vollftändigen Werke, ober Parthien derjelben theild zw theuer, theild ber Faſſungs⸗ 

traft der Schüler nicht angemeſſen ſind. 

VI. Den Druck und Verlag der Chreſtomathien und Anthologien, der Lehr» und Uebungss 
tüher, dann der noch neu abzufaffenden Lehrbücher, fo wie auch der volftändigen Schul Elaffifer 
wird, in Folge allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeftät ded Königs der GentraSchulbüchersBer, 
lag, theild auf eigene Rechnung übernehmen, theild aber, foferne einige dieſer Werfe Verlags⸗ Artikel 
antwärtiger Buchhandlungen find, mit dieſen zur Erzielung wohlfeilerer Preife wegen Erwerbung 
ded ganzen oder theilweiſen Verlags⸗Rechtes in Unterhandlungen treten, auch ift 

VI. der GentralBüchersBerlag angewiefen worben: 

a) umfangreichere Elaſſiler, wie z. B. Livius, Cicero ıc. in ber Art abdrucken zu laffen, daß 
aud einzelne Bücher und Abtheilungen käuflich abgegeben werben können, 

b) für den Drud ber Ehreftomathien, Anthologien und Sculs Glafflter fein anderes Papier 
oder andere Typen, ald bie, welche von der Commiſſion ausgewählt wurden, zu gebraus 
hen Beine Majeftät der König haben in biefer Beziehung insbeſondere noch ausdrück⸗ 
lich zu befehlen geruht, daß feine Bücher mit Meinem, oder fonft den Augen gefährlichen 

Drude für den Schulgebrauch beftimmt werden dürfen, nachdem es Pflicht fey, auch für 
die Erhaltung ber Augen bei der Jugend Sorge zu tragen, 
Ferner ift dem Central⸗Schulbücher⸗Verlage der Auftrag zugegangen 

ec) bei dem Drude der in feinem Verlage erfcheinenden Schulbücher, namentlich der Antholos 
gien und Chreftomathien, dann der Schul-⸗Elaſſiker die forgfältigite Correftur anzuwenden, 
und zur Erzielung moͤglichſt wohlfeiler Preife dahin zu wirken, daß der Preis für dem 
Drudbogen nicht höher als auf 1 fr. zu. ſtehen komme, 


B. Befondere Beftimmungen 
Bezeihnung ber Lehrbücher. 


I. Lehrbuch für den Religions - Unterricht. 
1) Ih den lateinifhen Schulen. 


Dem ReligiondUnterrichte in dem lateiniſchen Schulen Fatholifcher Eonfeffion haben, wie bie, 
ber, die einzelnen Diözeſan-⸗Katechismen nebſt der biblifchen Geſchichte zum Leitfaden zu dienen, 

Da Seine Mejeftät ber Känig lebhaft wünſchen, daß im Königreiche Bayern ein allgemeiner 
Katechismus eingeführt werben möge, fo ift die zur Realifirung dieſes allerhöchſten Wunfches erfors 
— Einleitunz durch geeignete Rückſprache mit dem bayeriſchen Episkopate bereits bewirkt 
wo 
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2) In ben Gymnaſien katholiſcher Confeſſion. 

Als NeligiondsFehrbuch für die Gymnaſien ift die Summa doctrinae christianae des Pe- 
trus Canisius in der zu Landshut bei Thoman 1827 erfchienenen neuen Ausgabe zur Einführung 
begutachtet worden. Auch haben Seine Majeftät der König Allerhöchſtdero Geneigtheit, diefen Ans 
trag zu genehmigen, bereitö allerhuldvolleit zu erfennen gegeben. 

Nachdem aber in Folge der Beftimmungen des $. 38. lit. a. und d. ber 11. Berfaffungs-Beilage 
und 5. 27, Abfchnitt 3. der Schulordnung bezüglich des Neligiond-Unterrichted nur jene Lehrbücher 
in den Studien-Anjtalten gebrandyt werben können, weldye fid der Approbation der kirchlichen Obers 
behörden erfreuen, fo find, in Gemäßheit allerhöchſten Befehles Seiner Majeftät des Könige, Aller 
höchftwelche die verfaffungsmäßige Zuftändigfeit des bayerifchen- Episcopats auch bezüglich des Schul 
weſens gewiffenhaft beachtet wiffen wollen, die hochwürdigſten Herrn Erzbiſchöfe, dann die hochwür⸗ 
digen Herrn Bifchöfe zur Aeußerung über den obenbezeicneten Vorſchlag aufgefordert worden, deren 
Erfolg der fol. Regierung, 8. d. I. feinerzeit näher befannt gegeben werden wird. 

Bis dahin ift der Religiond:Unterricht in den fatholifchen Gymnaſien nad) den bicher gebraudy- 
ten ehrbüchern, foferne fle mit der Approbation ber kirchlichen Oberbehörben verfehen ſird, auch 
ferner zu ertheilen. 


3) Für den ReligiondsUnterricht in den proteſtantiſchen lateinifchen Schulen und Gymnafien 
it von Seite bed proteftantifchen Dberconfiftoriums entſprechende Borforge bereit getroffen. worben. 


I. Lehrbuch für den Unterricht in der Geſchichte. 
a) Lehrbücher für Katholiken, 


1) In den Iateinifchen Schulen wird ald Lehrbuch beftimmt: 
a) für die Il. Klaffe der Iateinifchen Schulen 
Uſchold's Grundriß der allgemeinen Geſchichte für lateinische Schulen und Anfänger, 
b) für die IV. Klaffe zum Unterrichte im der teutfchen und bayerifchen Geſchichte: 
Milbiller's Lehrbuch der teutfchen und bayerifchen Gefchichte für lateinifche Schus 
len und höhere Lehranftalten, neubearbeitet von 3. N. Ufchold, Profeffor am 
Gymnaſium zu Straubing. Münden 1835. 
2) In den Gymnaſien: 
Mit Entfernung des biöher gebrauchten Breyer’ichen Lehrbuches der allgemeinen Geſchichte 
aus allen Gymnaſien ded Königreichs fol von nun an und bis zur Vollendung eines 
neuen Lehrbuches, deflen Bearbeitung bereitd angeordnet worden ift, fein anderes Lehr 
buch für den Unterricht in der allgemeinen Geſchichte benägt werben, ald entweder 
Uſchold ober 
Beitelrock's Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte: 

Den Borftänden der Studien» Anftalten wird in Benehmen mit den Lehrern zwifchen beiden 
Lehrbüchern die Wahl anheimgegeben, zugleich aber feitgefegt, daß von der einmal getroffenen Wahl 
bei einer und derſelben Lehranftalt ohme Anzeige und Genehmigung des Miniftertums des Innern 
nicht abgegangen werden bürfe. 

Auch findet der oben Lit. A. Ziffer 11. angeführte allgemeive Grundfap auf die Lehrbücher 
der Geſchichte in den Gymnaflen feine Anwendung, wornach die Einführung eined oder ded andern 
der obenbezeichneten Lehrbücher fogleich zu verfügen iſt. 
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b) 8ehrbücher für Proteftanten. 

Wenn gleidy die wegen Einführung gleichförmiger Lehrbücher niedergefegte Commiſſion fein Ber 
tenfen darin gefunden hat, daß die oben für bie lateinischen Schulen Fatholifcher Gonfefflon beftimms 
tm Lehrbücher der allgemeinen, dann der teutichen und bayerifchen Gefchichte auch in den proteftan: 
tihen lateiniichen Schulen benägt werben, jo if doch in Folge befonderen allerhöchſten Auftrages 
Seiner Majeftät des Königs vorerft mod bad gl. Dber » Eonfiftorium über die Zuläffigfeit des Ges 
krauched diefer Lehrbücher mit Gutachten vermommen worden, und ed wirb daher die Mittheilung 
des Erfolgs diefer Aeußerung noch vorbehalten, inzwiſchen aber der Gebrauch der bisherigen Lehr⸗ 
bücher bis zur endlichen Beſtimmung geſtattet. 

Was dagegen dem Unterricht in der allgemeinen Geſchichte an ben proteſtantiſchen Gymnaflen 
betrifft, fo fell das Breyer’iche Lehrbuch auch aus biefen Studien» Anftalten wegen ber darin ent, 
widelten rationaliftifchen Anflchten fofort entfernt werben. 

Zwar hat auch bier die wegen Einführung gleichförmiger Lehrbücher angeordnete Commiffion 
den Gebrauch des Ufchold’fchen oder Beitelrock' ſchen Lehrbuches in den proteftantifhen Gym⸗ 
naflen vor der Hand und bid zur Abfaflung eined eigenen befferen Lehrbuches für jede Gonfeffion 
unbedenklich erachtet. 

&s it indeffen nach allerhöchſtem Befehle das kgl. proteftantifche Dber-Eonfiftorium auch über 
diele Commiſſions⸗Anſicht vorerſt noch mit Gutachten vernommen worden, weshalb bezüglicd) der de; 
finitiven Erledigung dieſes Punktes weitere Entichliefung vorbehalten bleibt. 


c. Die übrigen Lehr», Leſe- und Uebungd- Bücher. 
Als Lehr,, Leſe⸗ und Uebungsbücher für die verfchiebenen Unterrichts, Begenftände follen in 
Zutanft dienen und zwar: 
l. Für den Unterridt in der lateinifhen Sprade. 
a) ald Lehrbuch: 
die SchulkGrammatik der lateinifhen Spradye von Dtto Schulz, 
b) ald Uebungsbücher zum Ueberſetzen in bad Lateinifche: 
1) für die zwei untern Klaffen ber lateiniſchen Schule: - 
Die Aufgaben zur Einübung der lateinifchen Grammatif von Otto Schulz, dann 
die lateinifchen Elementarbüder von Jacobs und Döring; 
2) für bie beiden oberen Klaſſen der lateinifchen Schule: 
Ernft Dronfe, Aufgaben zum Ueberfegen aus dem Teutfchen in das Lateinifche, 
3) Für die beiden üntern Gymnaſialklaſſen: 
Uebungsflüde zum Leberjegen aus dem Teutſchen in das Rateinifche für die mittles 
ren Klaſſen der gelehrten Schulen von Höchel, Holger und Walter; 
c) als Lefebücher für die höhern Gymnaflalfiafjen 
1) eine Anthologie aus Ovids Metamorphofen und Faften, dann aus Catullus, 
Tibullus und Propertius, 
2) Ciceronis orationes selectae, : 
3) Ciceronis epistolae selectae. 
U, Für den Unterricht in der griechiſchen Sprade. 
a) ald Lehrbuch: 
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Buttmann's griechifche Grammatif, und zwar die mittlere unter den drei vorhandenen, 

b) Halm's Uebungsbuch zum Ueberfeßen aus dem Deutfchen ia das Griechifche in drei Abs 

theilungen und 

c) deſſelben griechifches Leſebuch 1. und 11. Curſus. 

Für die Herftelang ber oben Lit. e. Nr. 1. 2, und 3, angeführten Anthologien und Chreftos 
mathien ift bereitd Einleitung getroffen worden. 

Die Lectüre der übrigen lateinischen und griechiſchen Schulflafjifer wird durch ben gleichfalls 
ſchon eingeleiteten Drud ganzer Werke und einzelner Parthien bderfelben bie erwünfchte Förderung 
erhalten. 

Nur in Anfehung bes für die IM. und IV. Gymnaflalflaffe beftimmten Horatius haben Seine 
Majeftät der König zu befchließen geruht, daß derfelbe nicht mehr ganz, fondern in einer Auswahl 
der mufterhafteften Stüce, ald Anthologie, unter dem Titel: Horatii carmina selecta den Schü: 
lern in die Hände gegeben werden foll. 

Für die Ausarbeitung einer folden ald bringend ſich barftellenden Horazifchen Anthologie ift 
bereitö das erforderliche angeorbnet worden. 


11. Für den Unterricht in der Mathematik 


wird beftlimmt: 
a) ald Lehrbuch der Arithmetif: 
1) für die lateinifchen Schulen bieffeite bed Rheins: 
Hofmann’sd (Rektors am Lyceum zu Aſchaffenburg) Lehrbuch der Arithmetif, 
2) für die lateiniſchen Schulen der Pfalz: 
Schmwerd’ 8 (Profefford in Speyer) Lehrbuch der Arithmetif; 
b) ald Lehrbücher der Algebra, dann ber Geometrie, die Lehrbücher bes Profeſſors ber Mu 
thematif an. bem alten Gymnaſium zu Münden Dr. Mayer, 
Was 


IV. die Lehr: und Leſebücher. 


a) für die teutſche Sprache, 
9) für Poetik und Rhetorik, 
y) für die Geographie, 
d) für den franzöflfchen SpradyUnterricht, und endlich 
V. die Lehrbücher für die Lyceen 
anbelangt, fo werden die besfallfigen allerhöchften Beftimmungen ber königlichen Regierung, Kammer 
bed Innern, nachträglich eröffnet werben. 

Die f. Regierung, Kammer ded Innern, hat bie Gtubien-Reftorate ihres Regierungs-Bezirkes 
von gegenwärtiger Beſtimmung unverzüglic in Kenntniß zu feben, zum genauen Bollzuge berjelben 
anzuweifen und biefen Vollzug mit pflichtmäßiger Aufmerffamkeit bei befonderer Verantwortung zu 
überwachen. 

Münden, den 5. Mär; 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
Staatsrath von Abel. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer ded Innern. m beffen —— ber geheime. Sefr. 
Go age. 
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Einl. Rr. 11291. Erp. Rr.17618, 


An ſämmtliche DiftriftösPolizeibehörden Yon Mittelfranfen. 
(Die Bewilligung einer Eollefte für den Bau einer Patholifhen Kirche zu Haibach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben dem Gefuche der Gemeinde Haibach, Landgerichts Afchaffens 
burg, um Bewilligung einer Sammlung iu den fatholichen Kirchen des Königreiches für den Bau 
einer neuen Kirche zu Haibach, mofelbft fich gegenwärtig nur eine Kapelle befindet, welche nicht für 
die Hälfte der auf diefelbe hingewiefenen Bewohner der Dörfer Haibadı und Grünmordbah Raum 
gewährt, allergnädigit ftatt zu geben geruht. 

Die gl. Diftrites-Polizeibehörden haben im Benehmen mit den betreffenden Pfarrämtern, die 
Gemeinden ihres Bezirks von ber allerhödften Bewilligung biefer Collekte in Kenntniß zu ſetzen, 
die eingehenden Beträge zu fammeln, und binnen fehd Wochen vom 25. d. Mts. anfangend at 
das Erpeditiondamt der fol. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg einzufenden, gleichzeitig 
aber dad Ergebuiß diefer Sammlung berichtlich anher anzuzeigen. 

Ansbah, den 10. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
von Stidyaner, Präfident, 
Seefried, Seh. 


Einl. Rr. 13704. Erp. Nr. 17674. 
(Die Schule zu Birnbaum betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
wird die proteftantifche Schulftelle zu Birnbaum im Pandgerichtöbezirfe Neuftadt a. d, A., mit dem 
faffiondmäßigen Einfonmen von Zweihundert Gulden zur Bewerbung unter der Beftimmung ausge 
fehrieben, baß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem kgl. Neuſtadt oder der kgl. Diftrifts » Schul» Infpeftion 
zu Uehlfeld bis zum 15. April einzureichen, und 
2) diefe Behörden die gefammelten Geſuche innerhalb der folgenden 10 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 9. März; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
Seefried, Sefr, 


Einl. Rr. 15352. Erp. Nr. 18068, 


An fümmtlihe DiftriftssPolizeisBehörben von Mittelfranfen. 


(Die Beiblagnabme der Drudihrift: „Le livre du peuple par F. Lammenais Bruxelles, Societe Belge de 
Librairie ıc. 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon dem im obenbezeichneten Betreffe an die fönigl. Regierung von Oberbayern unterm 5, 
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März 1338 ergangenen allerhöchſten Refcripte erhalten nachſtehend fämmtliche Diftrifts-Polizei-Ber 
hörden Abdrud zur Wiffenfchaft und geeigneten weitern Berfügung. 
Ansbach, am 16. März 18338. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
von Gtichaner, Präflbent. 
Sonnenmayer, Sefretär, 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 
Die auf den Grund bed $. 7. der Ill. Verfaſſungs⸗Beilage von ber Polizei» Direction Mün⸗ 
dien verfügte und von ber kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefeßte Bes 
ſchlagnahme der Drudicrift: „Le livre du peuple par F. Lamennais 1838.‘ wird hieburd, 
et, 
Es hat demmad die Gonfisfation nebit dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzurreten, 
und ift die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 
München, den 5. März 1838. 


Einl. Nr. 15353, Erp. Nr. 18069. 


Un fimmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranten, 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: ,, —— een und Norditalien von Dr. Johann Gift, 
. Theil‘ betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Sämmtlihen Diftriftd » Polizei» Behörden von Mittelfranken wird nachitehend Abdrud eines an 
‚bie fönigl, Regierung von Oberbayern in rubricirtem Betreff unterm 5. März 1838 ergangenen 
allerhöchften Reſcriptes zur Wiffenfchaft und geeigneten Verfügung mitgetheilt. 
Ansbach, den 16. Mär; 1838. 
Königliche "Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Secr. 


Abichrift. 
Staatd-Minifterium ded Jnnern. 


Die auf den Grund der $$. 6. 7. und 8. ber 11. Berfaffungs » Beilage von der Polizei» Dir 
reftion München verfügte und vor der fönigl. Regierung -von Dberbayern fortgefeßte Beſchlagnahme 
ber Drudicrift: „Reife nach Süddeutſchland und Norditalien, von Dr. Johann Giſth, I. Theil“ 
wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Eonfisfation nebſt dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, und 
ift die öffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen. 

Münden, ben 5. Mär; 1838. 
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Einl, Ar. 15625. Exp. Wr. 18175. 
An ſämmtliche Difkrifts,Polizeibehörden von Mittelfranken. 


Die religiöfe Erziehung des unebelihen Kindes der N. N,, refp. die Eompetenz der Adminiftrativbehörden des 
— Wobnorts der Eltern zur Entſcheidung ſolcher Fragen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die von dem f. Staatöminifterium des Innern in diefem Betreffe unterm 20. September 
1836 erlaffene und generalifirte Entfchließung wird den fämmtlichen Diftriftöpolizeibehörden in dem 
nachfolgenden Abdrufe zur Nachricht und Nahadıtung nachholend befannt gegeben. 

Ansbach, den 16. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
a. Pr. 
von kuz. ; 
Sonnenmayer, Gecretär. 


sonnig reidh Bayern 
Staats -Minifterium ded Innern. 


Auf den Bericht vom 23, April d. Is, umtenbemerften Betreffed wird unter Rückſendung ber 
vorgelegten Produfte erwiedert, daß bie Entfcheidbung der Frage über die religiöfe Erziehung der 
Kinder in den Fällen der $$. 12 — 22 der 2. Beilage zur Berfaffungsurfunde der Gefchäftszus 
Rändigfeit jener Behörden angehöre, in deren Amtsbezirke die betheiligten Aeltern mit dem gu er- 
jiebenden Kinde in dem Zeitpunfte wohnen, im welchem diefe Entfcheidung zw ertheilen ift, und 
yoar aus dem Grunde, weil die vorliegende Frage einen Gegenftand der öffentlichen Auffiht auf 
die Erziehung berührt, und injoferne zunächit in der Regel vor die Behörden des jeweiligen Wohn, 
orted ſich eignet und es feinem begründeten Zweifel unterliegt, daß die Wirkung der auf foldyem 
Wege erfolgten definitiven Entfheidung von nachgefolgten Wohnorts> oder Aufenthalte-Beränderuns 
gen unabhängig fey. 

Siernady wird die f, Regierung des N. Kreifed 8. d. 3. das weiter Geeignete verfügen, 
zu welchem Ende die betreffenden Berhandlungen berfelben zurüczuftellen find. 

Mündyen, den 20. September 1836. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen Wallerftein. 


An die f. Regierung ded N. N, Kreifes Durd; den Minifter der Generalfefretär 
Kammer des Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 15357. Exp. Nr. 18088. 
An ſämmtliche Conſcriptionsbehörden von Mittelfranken. 
(Die richtige Anfertigung der Militaͤr⸗Conſcriptionsliſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Hödcftem Wuftrag ergehet an fämmtliche Militär-Gonfcriptiond;Behörden bed Kreifed bie 


Beifung, auf die genaue Bergleichung der Spezialliften der Gemeindevorficher mit den pfarramtlichen 
20 ; 


‘ 
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Geburtöregiftern bei Anfertigung der Eonferiptionsliften die größte möglichfte Aufmerkfamkeit zu mens 
ben, damit bie conferiptionspflichtigen Jünglinge bei der Altersklaſſe, wozu fle gehören, angezogen 
und feiner bderfelben dabei übergangen, oder gar außer Anſpruch belaffen werde. 
Ansbach, den 15. März 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
von Stidyaner, Präfldent. 
Seefried, Sefretär, 


Einl. Nr. 2045. Erp. Nr. 3443, 
(Erledigung der Pfarrei Eibah im Defanate Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung ded Pfarrers Höchſtetter fam die Pfarrei Eibach in Erledigung, welche 
nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen auegefchrieben wird, Das Einfommen 
biefer Pfarrei beiteht in nachbemerfien Bezügen: 

l, An ftändigem Gehalte: 

Bon der Kirchenftiftung Eibach: 

a) in baarem Gelbe : s F . j 178 f. 45 Mr, 
b) in Raturalien: 
2 Sch. 5 Mı. 1'Brl. 3 Sechztl. Korn a 8 fl. 39 fr. 25 fl. 9% i 


Bon Privaten: 
Bon der von Tucherlfchen Renten» Verwaltung in Nürnberg 
für zu haltende Betſtunden in Maiach i 18 fl. — fr. 
221 fl. 54; fr 
11. Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - >. 0. ’ — il. & 
NM. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung ; i R 25 fl. — Hr 
Anſchlag der Gründe vom 
3 Tgw, Ader, 3 Tgw. Wiefe und Tgw. Garten 6 — Me \ 
| sh. — Mr 
IV, Ertrag aus Rechten . e R — fd — &. 
V. Eimahmen aus befonderd bezahlt werbenden Diefe-Berrichtungen . 237 |. 40 EM. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ; j . — fl. — M. 
Summa 510 fl. 344 fr. 
Hievon die Laften ab mit 10 . — Mr. 


Verbleiben 500 fl. 344 fi 
Ferner an freiwilligen Gefchenfen 20 fl, 
Ansbach, den 9. März 1838, 
Königl. — Eonflitorium. 
vs | 


v. Bibra, Sekretär. 
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Einf. Nr. 2093. Erp. Nr. 3448. 


(Die — 
amen Seiner. Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den Tob Rn Pin Räithel‘ Fan die forte Oberferrieden in 
mm zur vworichriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefcrieben wird. 
diefer Pfarrei find im der meueften Faſſion, mie folgt, angegeben: . 
l. Un ftändigem Gehalte: 
Aus den Kirchenwaldimgen zu Oberferrieden: ' 
15 SKlafter weiches; Scheitholz a A fl. und " 
a „  Stödkog a ıf. 12 ie . . : 
U. An Zinufen von zur Pfarrei geftifteten Gapitalien ; . 
WM. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung . 
Aufchlag ded Gras, und auchengartens zu 3 Tom. 
Auſchlag der Gemeindetheile zu 12 Tagwerk i 


W. Eıtrag aus Rechten: 
Zehenten: 

a) Getraid⸗Zehenten von Ober» und Unterferrieden : 
38 Shfl. 1 My. — Vrl. Korn a S fl. 27 fr, 
— 2 2 Waizen a 11 fl. 13 f, 
26 — — Gerſte a 6 fl. 40 fr. 
20 „ Dinfel a 3 fl. 58 fr. 7 
12 " 1 "„ nn Haber a3 fl. 58 fr, 4 

b) Scmaljaats Hopfen» und — — von Ober⸗ und 
Unterferrieden 

ec) HeusZebenten . 2 ’ — 

d) BSlut⸗Zehenten . 

e) Getraids und Shmalfat’Zchenten von Der? und Unter: 
lindelburg . . . 

f) dergleichen von Kemmath . . 

g) Geld-Zehenten von DOberhembad . . 

h) ſtändige Zehentgelder von verfohiebenen einzelnen Srundfüden 


32 


„ „ „ 


"„ „ „ 


[2 — — ” 


22 
4 
173 
9 

2 


ann mm Aarpan 


Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden ui 
An obiervanzmäßigen Sammlungen und Gaben . . . 


— 
Hievon die Laſten mit 


ab, verbleiben 


VI. 


Ausbach, den 9, Mär; 1838. 
Königlihes proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


20°” 


ber Pfarrei Obarferrieden im Dekanate Altdorf betr.) 


Erledigung, welche 
Die Erträgniffe 


73f.ı2 Me. 
— fil. — MM. 

fr, 

fr. 

fr. 
6 — fr. 

kr. 

fr, 

fr, 

k. 

kr. 

fr, 

fr. 

fr. 

fr. 

fr. 

fr, 

fr. 
981 fl. 445 Mr. 
136 f. 64 ir 

4 — Mr, 

1261 fl. 34 fr. 

146 fl. 9 Mr, 


1114 fl. 544 fr. 


v. Bibra, Secr. 
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- Einf, Nr, 2527. Erp. Nr. 3550. 
(Schenkungen für firdliche Zwecke ketr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät. ded Königs. 


Nach der Anzeige ded Defanatd Thalmeffingen wurden zur Berfchönerung ber Kirche von Als 
feröhaufen durch freiwillige Beiträge der Gemeinde 250 fl., darunter insbefondere von der ledigen 
Barbara Riefter 75 fl. verwendet, und außerdem von Georg Michael Fackelmeyer zu Nabenreuth 
und Johann Michael Fackelmeyer zu Alfershaufen der Altar und die Kanzel mit einem Koftenaufs 
wand von 75 fl. new bekleidet, und von der Wittwe Kunigunda Fackelmeyer von Rabenreuth 
dann den Tobiad Wechsleriſchen Eheleuten zu Alferdhaufen mehrere Kirchengeräthichaften gefchenft, 
ferner von der Kirchengemeinde St. Gottharbt in Thalmeffing zur Berfchönerung der Ortskirche 
236 fl., ebenjo von der Filialgemeinde Ruppmannsburg zu gleichem Zwei 61 fl. 40 fr. und von 
mehreren Mitgliedern der Filialfirche Reichersdorf zur Anfchaffung eined Kelchs und Patene 28 fl. 
durch freimillige Beiträge aufgebracht, endlich find auch noch den Kirchen zu Evfölden und Nennds 
lingen mehrere Kirchengeräthichaften geſchenkt worden. 

Diefe Beweife einer regen Theilnahme an den kirchlichen Anftalten im — Thal⸗ 
meſſingen werden hiermit in ehrender Anerkennung öffentlich belannt gemacht. 

Ansbach, den 12. März 1838. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von u. 
v. Dibra, Sehr. 


— 


Ueber die Cultur der Maulbeerbaͤume und die Seidenzucht in Mittel⸗ 
franken nad) dem Stande von 1837. 


In das Intelligenzblatt des vormaligen Nezatfreifed vom 17. Januar 1835 Nr, 5. iſt eine 
Darftellung aufgenommen worden, auf welchem Stande fid) die Pflanzung der Maulbeerbäume und 
die Seidenzucht im Kreife im Jahre 1834 befand. 

Am Schluſſe derfelben wurbe bemerft, daß diefe Leberficht auch noch bazu bienen werde, nad 
Berlaufe einiger Jahre den Zufand wieder bamit vergleichen zu können, und zu ermeffen, welche 
Fortfchritte oder Rückſchritte diefe Eultur im Kreife gemacht habe. 

Es dürfte daher nicht unangemeffen fenn, über diefen Gegenftand einige Blicke zurück, und 
einige Blicke vorwärts zu richten. 

Der Kreis hat durch die meue Landeseintheilung außer mehreren anderen Inbuftries Zweigen 
auch die fchon weit gediehenen Seidenzucht-Anftalten ded Herrn Heller und der Wittwe Conrad 
zu Nördlingen verloren. 

Die Stadt Nördlingen hat ihre Maulbeerbaumpflanzungen bis auf 4000, Herr Heller vie 
feinigen auf 20000 Stüde vermehrt. Ebenderfelbe gewann im legten Jahre von feiner Seiden- 
fultur 241 Pfd. und die Wittwe Conrad von der ihrigen 30 Pfd. Cocons. 

Auch in den übrigen abgetretenen Diftritten find fhon namhafte Fortfchritte gemacht worden, 
wie in dem Sandgerichtsbezirte Wempding, mo es bem Eifer des dortigen Landgerichtsvorſtandes 
gelungen ift, die Pflanzung der Maulbeerbäume in den meiften Gemeinden emporzubringen, oder 
wie zu Hilpoltſtein, wo mehrere Bürger, befonders Reifh, fih um die Eultur der Maul- 
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beerbiume annehmen, und leßtere feine Pflanzungen ſchon auf 6000 Stüd ausgedehnt hat, ober 
wie im Bezirfe Herzogenaurach, mo diefe Eultur in den Forfibehörden, und in dem Herrn Pfar- 
rer Brand zu Röttenbady befondere Beförderer fand. 

Was wir durd diefe Abtretungen für einen Erfag ſowohl zu Eichſtädt felbft, als in den drei 
an Mittelfranten übergegangenen Landgerichten finden werden, ift uns nod nicht bekannt, wird 
aber unferer Aufmerffamteit und Sorgfalt nicht entgehen. — 

Wir haben uns daher bier nur auf die übrigen Theile des Kreifes Mittelfranten zu befhrän, 
fen, und ſelbſt von diefer Fläche ift ungeachtet aller Ermunterungen ein großer Theil abzuziehen, 
wo der Maulbeerbaum nod feine Wurzeln gefaßt, oder die gehörige Pflege nicht gefunden hat. 

Diefes ift der Fall in den Gerichtsbezirten Altdorf, Bibart, Dintelsbühl, Gunzenhaufen, 
Heidenheim, Hersbruck, Leutershaufen, Nürnberg, Uffenheim, Waffertrüdingen, Weißenburg, 
Burghaslach, Einersheim, Schillingsfürft. 

Unter den Anlagen für Seidenzudt in Mittelfranten nimmt jene bei Ansbach, dem bürgerli- 
den Knopfmacher Neumayer gehörig, die erfie Stelle ein. 

Diefer fleißige Bürger hatte fhon bie zum Jahre 1833 auf einem erfauften Forfigrunde meh. 
rere taufend Maulbeerbäume gezogen und damals fhon 15000 Cocons gewonnen, 

Seit diefer Zeit hat Neumayer feine Anlagen ungemein vergrößert und fie durch weitern 
Antauf bis auf 65 Morgen ausgedehnt, den Boden zweckmäßig umarbeiten faffen, und nun mit 
20000 Bäumen und Bufchholz beſetzt. 

Er bat ferner eine mit feinem Unternehmen in Berhältniß fiehende Magnanerie für die Rau- 
penzudt und das Abhafpeln ver Seide, nad Art der Magnanerie zu Billemomble in Frankreich 
gebaut. 

In dieſer Anftalt erzog Neumayer im abgewichenen Jahre 200000 Seidenwürmer und gewann 
damıt 246 Pfd. Cecons, und von diefer 19 Pfb. Seide. — 

Der Fleiß des Unternehmers ift auch fhon zweimal mit der goldenen Preismebaille belohnt 
worden, auch denkt verfelbe bei dem gegenwärtigen Betriebe der Seidenzucht nicht fiehen zu blei— 
ben, fondern er beabfichtigt die immer weitere Ausdehnung und Vervollkommnung feines Unter. 
nehmens, beiondere wenn er hiezu der nachgefuchten fehr mäßigen Unterftügung gewiß feyn folte. 

In dem Jahre 1835 haben wir ung gefreut, die Bemühungen bes Seidenzudtvereing zu 
Nürnberg befondere erwähnen zu konnen, und zu bemerten, daß deſſen Unternehmung als die 
erſte Mufieranftalt im Reiche geehrt worten ift, ferner, daß aud andere Verſuche zu Nürnberg 
vieles Gedeihen verſprechen. — 

Diefes Verſprechen ift jedoch nit in Erfülung gegangen, vielmehr hat die Eultur der Maul. 
beerbäume und die Seidenzudt zu Nürnberg bedeutend abgenommen, wovon ald Urſache angege- 
ben wird, daß das vorige Frühjahr durd die lang anhaltende Kälte derfelben nicht günftig ger 
weſen fey. — 

Indeflen werden zu Nürnberg in dem Stabtgraben,, in einer Baumfchule und in den Anla— 
gen der Stadt nod immer 1500 Maulbeerbäume gepflegt, und es find im Jahre 1937 von den 
Seidenzudtern in und außer Nürnberg 76 Pfd. Cocons gewonnen und abgehafpelt worden. 

Man darf daher das Vertrauen nicht verlieren, daß der dortige Seidenzuchtverein feine An— 
fialt mit erneuerter Kraft wieder erheben, und das Verbienft fi zu erhalten traten werde, wel 
des er durch feine früheren Bemühungen ſich errungen hat. 

Auch zu Fürth konnte man feine Zunahme, fondern vielmehr eine Abnahme wahrnehmen, 
— Rod im Jahre 1534 betrug die Zahl der Maulbeerbäume 4700 Stück, jegt wird fie auf 1949 
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angegeben, ber Spitalverwalter Schnürlein gewann damals 10000 Cocons, jett fheint die ganze 
Seidengewinnung durch ven Tod bes fleißigen Schnürlein in Stilftand gerathen zu ſeyn, auch 
werden feine andere Individuen, welde fid) damit befhäftigen, namhaft gemacht. — 

Zu Dinkelsbühl haben ſich die Maulbeerbäume auf 317 und die gewonnenen Cocons auf 
3100 vermehrt, und der Schullehrer Burflein hat fortgefahren, -fih um biefe Eultur verdient zu 
maden, 

Weniger befriedigend find die Refultate zu Erlangen, wo nur no in dem Univerfit ts— 
garten 1000 Maulbeerbäume ftehben und ter Gartenbefiger Henne allein ſich mit Seitenzudt in 
dem Maße beichäftiget, daß er 13 Pfd. Cocons gewonnen hat. 

” Die Stadt Rothenburg hatte im Jahre 1830 1000 Sämlinge von Weihenftephan kommen 
laffen, vermal zählt fie nur nod 236 Stämme. — Das Rothenburger Klima und die hohen Berge 
waffen davon die Schuld tragen. 

Zu Shwabad beträgt die Zahl ber Maulbeerbäume 76 und 587 Stüd befinden ſich ale 
verferbare Stämme im Sculgarten. Zwei Seidenzüdter haben verfuhsweife 3 Pfd. Cocons ge- 
monnen, — 

Von den Bezirten der Landgerichte fünnen wir nur folgente Ergebniffe bezeichnen. 

Im Landgerichte Mit. Erlbach ift der Schullehrer Ströbel zu Dietenhofen noch immer mit 
ber Eeitenzudt befchäftigt. Er hat 3 Pfd. Cocons erzeugt-bei einer Zahl von 900Maulbeerbäumen, 

Außer 174 Stämmen wadfen im Landgerihte Heilebronn 760 Saatpflangen heran, und 
die fortgefegten Verſuche des Drechslermeiſters Wind, ver Schullehrer Löſch und Hauſert zu Heile- 
bronn, der Gattin des Gerichtsarztes Ebereberger, des Lehrers Beck und des Defonom Weißmann 
zu Petersaurach, dann der Gemeinde Barthimesaurad haben 50 Pfd. Cocons geliefert. 

Zu Lauf und Schnaitad werden 182 Maulbeerbäume gepflegt, und ber Ertrag war 
1500 Stud Cocons, meiftens von dem Hafnermeifter Kleinauf zu Lauf und zum Theil aud von 
dem Lehrer Schug zu Schnaitady und dem Lehrer Göswein in Lauf. 

' Tas Landgericht Pleinfeld zählt in den Orten Pleinfeld, Roth, Eckersmühlen und Stirn 
420 und bei Rothaurach 2000 Maulbeerbäume, deren Pflanzung dem Fabrifanten Seiß zu Roth 
allein zur Ehre und Verdienſt gereicht. — 

Wie in der früheren Periode beruht auch dermal noch im Landgerihte Schwabach alles 
auf den Bemühmgen des Mevierförfters Stramer zu Kammerflein, welder in feinem Garten 
1500 Pflanzungen gezogen und 19 Pfd. Cocons gewonnen bat. — 

Der Spitalfontroleur Speier zu Windsheim ift nod fortwährend thätig. In den Gär— 
ten des Spital und des Kaufmanns Leifter ftehen 3100 Stud Maulbeerbäume, und das Ergeb- 
niß der Seidenzudt war 60 Pd. Cocons. — Außerdem befhäftigen fih damit nod ber Rentamts— 
gehilfe Kopp zu Ipsheim und per Lehrer Rohe zu Lenkersheim. — An beiden Orten find 850 
Pflanzen gefent. 

In dem Landgerichte Cadolzburg, wo früher'nod feine Spur fidy zeigte, find von dem 
Maurermeifter Ebert 249 Maulbeerbäume gepflanzt, und 1300 Cocons gewonnen worden, wofür 
er aud; von dem Bezirkskomite mit einem Preife belohnt wurde. 

Zu Baiersdorf im Randgerihte Erlangen werden 325 Maulbeerbiume gepflegt und ber 
Gemeintevorfteher Fleifhmanu, fowie der Lehrer Reif, nehmen fid mit Eifer der Sadje an, ba. 
gegen von dem weiteren Verſuch des Munfert zu Debenberg feine Meldung mehr geſchieht. 

Bon dem Landgerihte Herrieden fann nur angeführt werden, daß die von dem vorigen 
Landgerichtsvorſtande gepflanzten Maulbeerbäume im beften Zuftande ſich erhalten haben: — 
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Biele Hoffnungen haben ſich an die im Jahre 1834 angezeigten Beftrebungen im Landgerichte 
Feuhtmwangen geknüpft, allein ber Lehrer Summa;, welder die Seidenwürmer mit Skorzo— 
neren erzog, ift gefiorben, und von den Landgemeinden, welche Maulbeerbäume pflanzten, und 
ten Schullehrern, welche die Seidenzudt pflegten, gefchieht feine Erwähnung mehr. 

Doch befinden fih zu Feuchtwangen noh 487 Maulbeerbäume und mehrere hundert junge 
Panzen im Sculgarten, und der Gemeindevorfiand Schäfer, im Befige von 50 Bäumen, hat 
feine Berfuche in der Seidenzudt auch in den Jahren 1836 und 37 fortgefegt. — 

Mit gutem Beifpiele ift in dem Landgerichte Greding die Gemeinde Au vorangegangen, 
welhe bereits 550 Maufbeerbäume unterhält, und 1600 Cocons gewonnen hat. — 

Im Landgeridte Neuſtadt fiehen 100 Maulbeerbäume zu Neuftadt und 43 zu Dachsbach 
und Dieeped. Die Berfuhe der Seidenzucht zu Raufhenberg fheinen aufgehört zu haben. — 

In fieben Gemeinden des Landgerihtse Rothenburg finden fih 34 Maulbeerbäume zer 
fireut und zu Reuftett und Ohrenbach hat man mit Saaten begonnen. — 

Bon den Herrihaftsgeridhten fuhren wir an: 

Pappenheim, wo ber Lehrer Roth zu Zimmern 127 Bäume und fhöne Saaten pflegt, 

340 Eocons erzielt bat, und dieſe Eulturen fehr zu verbreiten firebt, 

Ellingen, mo zu Et. Veit 20 Bäume ſtehen, und zu Ellingen felbft in dem Schulgarten 
Saaten mit Erfolg bemwirft worden find. 

Schwarzenberg und Hohenlandsberg, wo zu Sceinfeld der quieseirte Stadtſchrei— 
ber Gros 450 Stämme erzogen, und 6 Pfd. Cocons erzielte, zu Hernsheim der Pfarrer Anthor 
200 Stüd gepflanzt hat und zu Kraſſoldsheim mit einer Planzung von 37 Stämmen der Anfang 
gemacht worden if. — 

Sind auch munmehr diefe Ergebniffe von geringer Bedeutung, fo find fie und doch vom 
Werthe, denn ade Eultur» und Jubuftrieunternehmungen find aus geringen Anfängen entſtanden. 

Man erwartet aud) nod feiner ausgedehnten Leiftung in der Seidenzucht, fondern alled Be; 
fireben muß vor der Hand nur auf die Planzung der Maulbeerbäume und Gefträuhe, welden 
die Seidenzudt von felbft folgen wird, hingerichtet feyn. 

Diefer Zwet iſt aber bei einigem Eifer und dem Zufammenwirten der Nemter, der Geiftli- 
Gen, der Schulehrer,, der Gemeindevorflände, der Forfibehörden fiher leicht zu erreihen. — 

In dem SchullehrersSeminar zu Altdorf werben fortwährend Saaten und Pilanzungen von 
Mauibeerbaumen angelegt, und Berfuhe mit Seidenzudt gemacht, damit ale angehenden Schul: 
lehrer mit der Behandlung diefes Culturzweiges vollkommen unterrichtet find. 

Die Forderung ift nicht groß, daß in den Schulgärten nur feine Beete befümt, die daraus 
bervorgebenten Pilangen auf Gemeindeplägen, woran es nirgends gebricht, verfegt, und dort mit 
einiger Sorgfalt groß gezogen werben. — 

Auein nicht Zwang fann dazu führen, fondern der eigene Antrieb in den Gemeinden, wel- 
her um fo leichter zu erregen und rege zu erhalten ift, als bamit feine Koſten verbunten find, 
und der Gegenfiand ſelbſt durd feine fchönen und nützlichen Seiten fid überall leicht Freunde er; 
werben wird. — . 

Um Maulbeerfamen, Pflanzen, Bäume zu erhalten, maht man auf die Anzeige in der Bei— 
lage zum Intelligenzblatt vom 14, Februar Nr, 7. S. 206 aufmerffam, — ferner empfiehlt man 
den Zreunten diefer Eultur die Rebe des Herrn Lieutenant Ziegler bei ber Plenarverfammlung 
des Oftoberfeftes zu Münden unter den Beilagen zu dem Gentralblatte des landwirthſchaftlichen 
Bereind, und um aud die Anſichten in dem benachbarten Königreihe Würtemberg zu fennen und 
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zu vergleihen, wird man ben Auffag, welcher fid in dem Beiblatte zu dem fhwäbifhen Merkur 
vom 26. Februar d. 38. findet, in bem Kreisintelligenzblatte abbruden laffen. 


Ueber Seidenzucht ald Nebenbefchäftigung und Nebenverdienft für arme Leute. 


Einleitung. Seit etwa 12 Jahren iſt die Seidezucht in Deutſchland wieder vielfältig 
in Anregung gefommen, und ed fehlt jegt dem Gebildeten nicht mehr an hinreichender Gelegenheit, 
fih aus guten Schriften über biefen Induftriegweig gründlich zu belehren. Ein Anderes ift aber, 
wenn große Anftalten für Seidezucht gegründet werben follen, wozu allerdings forgfältige Studien 
erforderlich find, oder wenn es fich davon handelt, die Seidezucht in die Wohnungen armer Leute, 
denen nur eine höchit einfache Belehrung taugt, ald Nebenbeihäftigung einzuführen. In legterer 
Beziehung fehlt ed noch an einer paflenden Belehrung, und hierin ebenfowohl, ald an dem Mans 
gel an Maulbeerbäumen, deren Pflanzung für den einzelnen armen Mann unthunlich it, mag ber 
Grund liegen, warum diefer einträgliche Nebenerwerb bis heute noch im Deutſchland nicht einheimifch 
geworden if, Für arme Familien, denen ed (wie auch in Italien und Frankreich) genügt, wenn 
fie aus einem Loth (22,000) Eiern 10 bis 12000 Cocons (25 — 30 Pfd. im BVerfaufswerthe 
von 25 — 30 fl.) erhalten, iſt gewiß eine fehr kurze und einfache Belehrung nüglicher, ald jede 
ausführliche Abhandlung. ine folche, auf mehrjährige Erfahrung gegründete Belehrung fon in fol 
genden wenigen Süßen gegeben werden: | 

Borbedingung Um aus einem Loth Eiern 25 — 30 pfd. Eocons zu erzielen, wird 
. als Fütterungsmaterial bad Laub von 10 gefunden 40 jährigen Maulbeerbäumen (ungefähr 1000 
Pfund Blätter) erfordert. In einer Gemeinde aljo, in der fih 100 arme Familien ber Seidezucht 
im Kleinen widmen wollen, werden 1000 foldye Bäume nöthig ſeyn. Bor den Hochflämmen vers 
dienen aber Buſchwaldungen den Vorzug, neben andern fchon aus dem Grunde, weil fie ſchon nad) 
10 Jahren vollen Ertrag geben, während bei Hochſtämmen gegen 40 Jahre darauf zu warten if, 
Ein Morgen dicht bewachſener Buchwald wird ohngefähr den Ertrag von 100 Hochſtämmen ges 
währen, 100 Familien alfo, welche Seidezucht im Kleinen betreiben, werden zur Fütterung eines 
gut bewachſenen Buſchwaͤldchens von 10 Morgen bedürfen. Für ſolche Anlagen kann aber der Eins 
zelne, der fein ertragsfähiges Feldſtückchen entbehren kann, ſchon aus dem Grunde vernünftigermelfe 
aud) nicht im Kleinen forgen, weil er nicht voraudfehen kann, ob ihm nach 10 Sahren feine Bers 
hältniffe den Betrieb der Seidezucht geflatten werden. Go lange nicht der Staat, die Gemeinden, 
begüterte Stiftungen und große Gutöbefiger folhe Anlagen erfchaffen, ift gewiß an das Einheimifche 
werden der Seidezucht bei dem ärmeren Theile bed Volks nicht zu denken, thun fie ed aber, fo 
werben fie ſich im ber Folge bei dem Aufblühen ber Seidezucht eines reichlich Iohnenden Einfoms 
mens durch jährliche Verpachtung bed Blätterertrags an die Seidezüchter zu erfreuen haben Was 
die einzelne arme Familie, die in der Folge ſich aus der Seidezucht einen Erwerb verfchaffen will, 
Borbereitendes thun kann, iſt, daß fle einen oder ein paar Maulbeerftauden in ihrem Hofe oder 
Hausgärtchen an einem fonnigen, gegen rauhe Winde geſchützten Plätzchen pflanzt, wodurch fie den 
Bortheil erlangt, daß fie frühzeitiger, ald im Freien Fütterungsmaterial erhält und im den erften 
drei Wochen den zu biefer Zeit noch fehr geringen Fütterungsbedarf unmittelbar beim Haufe neh« 
men kann. 

Anfang, Brut. Die Raupeneier werben von ihrem fühleren Aufenthaltsorte in das wärs 
mere Zimmer (auf Papier, dad am Rande etwas aufgebogen wird) zur Brut gebracht, wann im 
Frübjahre die Blätter ded Maulbeerbaumesd die Größe eines 24 Kreuzerſtücks erreicht haben, Füt- 
terung. Sobald Räupchen ausgeſchlüpft find, die fo Hein, daß fie dem bloßen Auge kaum ſicht⸗ 
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dar find, zur Welt fommen, find ihnen Maulbeerblätter zur Fütterung vorzulegen, und iſt dieſes 
von früh Morgens bis fpät Abends fo oft. als die aufgelegten Blätter aufgezehrt oder well ges 
worben find, wenigitend aber den Tag über viermal zu wiederholen, Die Fütterung mit Blättern, 
die durch irgend etwas verunreinigt find, iſt forgfältig zu vermeiden. Sind die Blätter vom Than 
oder Regen maß, fo find fie, wenn ed wenige find, mit zarter Leinwand abzumwifchen, find ed aber 
viele, fo find fle durch lebhaftes Rütteln auf einem großen, an feinen vier Enden anjzufaffenden 
keintuche zu trodnen. Wärme. Bom Anfang der Brut bis zum Ende der Zucht ift den Beides 
raupen diejenige Wärme angemeffen, bei der ed einem leicht gefleideten Menfchen im Zuftande der 
Rube behaglich if. Iſt die Witterung fühl, fo iſt dur Heizung nachzuhelfen, ift ed im freien 
heiß, fo ift öftered Beneben bed Zimmerbodend mit frifchem Waſſer räthlih, Reinheit der 
Luft. Ungleich wichtiger ald die regelmäßige Wärme ift die Reinheit der Luft. Sobald ſich da— 
ber ein übler Geruch bemerken läßt, muß der frifchen Luft Zutritt verfchafft werben, felbit wenn 
ed auf Koften ber vorgefchriebenen Wärme gefchehen müßte. Nur hüte man fidy, daß nicht durch 
Zugiuft oder bei Annäherung eined Gemwitterd durdy einen Windftoß ein warmes Zimmer allzuplöß: 
lich abgekühlt wird. Reinlihkeit. Der Zimmerboden ift täglich mit Sorgfalt zu reinigen, bas 
mit fein Staub auffommt, und der anſteckende üble Geruch ber etwa zu Boden gefallenen franfen 
Raupen entfernt wird. Das Papier, auf denen bie Raupen gefüttert werben, ift in den erften 3 
— 4 Boden alle drei Tage von den alten Blättern und dem übrigen Unrath zu reinigen, Spä— 
ter ſoll es täglich oder doc, alle zwei Tage gefchehen. Häutung. Während jedoch die Raupen 
in ber Säntung begriffen find, muß ihnen Ruhe gelaffen werden. Diefer Zuftand iſt daran zu ers 
feunen, wenn fie ſich nicht bewegen, nicht freffen und den Kopf mit einem Drittheil des Körpers 
aufrecht fiellen. Bis diefer Zuftand bei ber großen Mehrzahl vorüber ift, muß das Reinigen ber 
Fütterungspläge im Anftand bleiben. Krankheiten. Wenn Raupen, che fle ausgewachſen umd 
fpinmreif ſind, ihren Fütterungsplatz verlaffen, wenn fie ſich ſchmutzig glänzend oder auffallend gelb 
zeigen, fo ſiad fie franf und müffen zu Vermeidung der Anſteckung, fo bald man fie bemerkt, ent 
feent und weggeworfen werden, Schädlihe Thiere. Biele Vögelgattungen, namentlih Spa, 
zen) Meifen, Rothleichen , befonderd aber Ratten und Mäuje ftellen den Seideraupen eifrig nad, 
um fie aufjufreffen, und find daher forgfältig entfernt zu halten. Einfpinnuen Haben bie 
Raupen nad etwa 6 Wochen die Größe eines Meinen Fingers erreicht, fo werben fie nach weni 
gen Zagen ſpinnreif. Der hintere Theil ihres Körpers wird etwas durchſichtig, fie freffen nicht 
mehr wand verlaffen ihren Wütterungsplag, um einen tauglihen Pla zum Einfpinnen zu fuchen. 
Daß fie einen ſolchen bald finden, dafür ift durch leichte Inftige Auffchichtung eines Gemenges von 
Seſenreiſach und Shobelfpänen oder eines ähnlichen Materiald zu forgen. Die Raupen fönnen, 
wenn fle anderdwohin friechen wollen, mit ber Hand bahin gebradyt werden. Tödten. In 4 
Zagen vollenden die Raupen ihr eiförmiges Gefpinnft, das aus roher Seide befieht. Um fie ver- 
lãuflich zu machen, müſſen die darinn enthaltenen Puppen getöbet, baher bie Gocond abgenommen 
und von ihrer flodigen Umgebung gereinigt werben. Ste werben bann in einen reinen Weiden⸗ 
forb gelegt, mit feuchten Tüchern bededft und auf einem zur Hälfte mit ſiedendem Waffer gefüllten 
Keſſel geitellt, wo ſie eine Biertelftunde lang dem heißen Dampfe audgefegt bleiben, Endlich wer 
den fie auf Tüchern ausgebreitet, bis fle wieder ganz troden find, und hiemit ift dann das ganze 
Beichäft der Seidezucht beendigt. 

Nahzuht Wil jedody der Meine Seidezüchter ſich bie Eier felbft nadyziehen (wozu übri: 
gend micht zu rathen iſt, da er feinen Cierbebarf beſſer erft im Frühiahre von einer größeren Ans 
Ralt kauft, Vie auf die Verwahrung über den Winter mehr Sorgfalt verwenden kann) fo muß er, 
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um ficher wieber ein volles Loth Eier zu erhalten, vor der Tödtung 160 ber beiten (feiteften) Co— 
cond audlefen und biefe auf Papier liegen Taffen. Etwa 14 Tage nad dem Einfpinnen werben 
dann die Schmetterlinge auskriechen, ſich begatten, ihre Eier legen und fterben. Die Schmetterlinge 
bedürfen feiner Fütterung. Das Papier, auf "dem die Eier feftfigen, ift in Stücke zu zerfchneiden, 
und in, ein hölgernes, mit Papier ausgelegtes Schächtelchen, in welches feine Luftlöcher geſtochen 
werden, zu verſchließen. Dieſes Schächtelchen iſt ſofort bis zum tommenden Frühjahre in einem 
trockenen Keller aufzuhängen. 

Raum. In den erſten 3 — 4 Wochen iſt der Raum, den die Räupchen fordern, ſehr ges 
ring. Auf einem Bogen Papier können zum Anfang viele Taufende, fpäter,„gegen die Mitte der 
Zucht, mehrere Hundert aufgezogen werden. In der 5. und 6, Woche aber, bis nahe vor dem 
Einſpinnen, wachſen bie Raupen fo ftarf, daß bald nicht mehr weiter ald 60, höchſtens 80 auf 
einem Bogen gehalten werden können, Wo num nicht überflüffiger Raum vorhanden ift, iſt durch 
irgend eine Vorrichtung dafür zu forgen, daß die Fächer, auf denen die Raupen gehalten werden, 
nicht nur nebeneinander, fondern aud einen Schuh weit über einander angebracht werben fönnen, 
Eine ſolche Vorrichtung vorausgefegt, wird das Heinfte (etwa 120 Quadratſchuh haltende) Wohns 
zimmer einer armen Familie, die ſich entfchließen fann, daffelbe in der beiten Tahreszeit, etwa vom 
10. bis 30. Juni, ganz an die Geidezudjt abzutreten, zur Erziehung von 25 — 30 Pfb. Eos 
cond hinreichen, 

Schluß. Aus diefer, nad; ben beilimmteften Erfahrungen dem Zwecke genügenden Belch- 
rung wird ed bem LUnbefangenen einleuchten, daß dem Einheimifchwerden der Seidezucht in der 
Hütte des bdeutfchen Landmanns und armen Bürgers Feine unüberwindlichen, ja daß ihm feine wirk- 
lichen Schwierigkeiten im Wege ftehen, daß vielmehr, ſobald nur die nöthigen Pflanzungen ‚anges 
legt und herangewachfen jeyn werben, die Sache fid; fa ganz von jelbit ergeben muß. Nicht die 
Abneigung unſeres Landmannes gegen Neuerungen wird zu befämpfen feyn. Er fcheut nur gemagte 
Aenderungen, ergreift aber gerne auch die neue Gelegenheit, die ihm fichern Erwerb gewährt. Cs 
ift bekannt, wie eifrig Sully Heinrich den IV. von feinen Bemühungen für Einführung der Seide 
zucht in Frankreich abrieth, Trotz der handgreiflidyen Lehre, die fid, aus dem groben Irrthume Lie 
jed berühmten Staatsmannes jeder Unbefangene entnehmen fönnte, find doch unbegreiflicdyer Weiſe 
fortwährend nur durch die Erfahrung längit wiberlegte Borurtheile der gebildeteren Stände (3. B. 
baß die Maulbeerbäume in unferem Klima nicht gedeihen), wie gemiffenlofer Spott und anmaffende 
abſprechende, nicht auf Sachkenntniß, fondern auf Hocmuth gegründete Urtheile zu bekämpfen. 
Man bedenke, daß wenn in 1000 Gemeinden je 100 Familien fich mit der Seidezucht beichäftis 
gen und je 25. Pfd. Cocons erzeugen, dem Wohlftande dadurd; eine Summe von jährlichen dritt 
halb Millionen : Gulden zuwächst. Dahin fünnte ed in Württemberg in einem Zeitraum von 15 
Sahren unwiderfpredjlic; gebracht werden, wenn in Gemäßheit eines befannten hohen Willens von 
alten Seiten redlich und pflichtgemäß” darauf hingewirkt und ein EEG höchft geringes Op⸗ 
fer für den großen Zweck nicht gefcheut würde, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben ſich unterm 17. Februar I. Is. allergnädigſt bewogen gefun⸗ 


den, dem proteftantiihen Pfarrer und Senior Konrad Drechsler an der St, Jakobskirche im 
Nürnberg in Anerkennung des unermüdeten Eifers und gefeaneten Erfolges, mit welchem derfelbe 
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feit einer Reihe von vierzig DienftedsJahren an einer und berfelben Kirche gewirkt hat, den Titel 


eined Prodekans tars und fiempelfrei zu verleihen. 
Unter dem 17. Februar d, Is. iſt der Schullehrer Sohann Baumgärtner in Oberweihersbuch 


als Scullchrer an der Mäpdchenfchule und Kirchendiener zu Roßſtall beftellt worden. 
Unter dem 17. Februar d. 38. ift der Schullehrer Johann Leonhard Fried zu Eltersdorf zum 


Elementarfchullehrer und Meßner in Zirndorf ernannt worden. 
Unter dem 17. Februar d. Is. ift der Schullehrer Georg Adam Meyer in Sulz zum Schuls 


lehrer und Kirchendiener in Frauenaurach beftellt worden. 
Unter dem 19. Februar d. 98, ift der Schulamtskandidat Georg Michael Stengel zu Steinad) 


zum Scullehrer und Kirchendiener dafelbft ernannt worden. 


Eourd Der bayerifchen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 15. März 1838. 


Staatd»-PBapiere [Brief | Gelb 

Obligationen a 48 ‚ait Coup. . 1023j102% 

detio a 355 prompt . 1003 
Promeflen auf Bank Kctien, per Stüd Agio . . . 

Bant: Aktien nach Erfcheinen R . “ : . 5 * Er 
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Ueberfidht 


des Getraids Verfaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
von Mittelfranfen, 


für den Monat Febtuar 1858. 
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Ertra-Deilage 
zu Nr. 12. des 
Königlih Bayerifhen 


Intelligenz-Blattes 
für Nittelfranken 


vom Sehr 1838 





BDBefanntmadhung. 

Die Ergebniffe der St. Johanniskirchen-Rechnung der Stadtgemeinde Ansbach für das leht« 
verfleffiene Verwaltungsjahr 183$ werden unter dem Bemerten befannt gemacht, daß jedes Gemein. 
bealied befuat ift, binnen der diefer Publikation folgenden 14 Tage feine Bemerkungen über bieje 
Rehnung zu dem dießfeitigen Einlaufe abzugeben und ſich darüber einen Empfangfchein zu er- 
bolen. 

Ansbad, am 15, März 1838, 

Kirchenverwaltung St. Johannis. 
Model, Berwefer, 


Ruppredt, Kirchenpfleger, 





Vortrag ber effektiven Einnahme. J Betrag. 


tr, 
Aus dem Beftand der Vorl 4 
jahre: 
Attiotäffebefiand, Aktiv » Außen: 
flänte, Rednungedefetten und Er- 
faßpofien. . » 1014 we 
ll, Einnahmen des (aufenden | 
Jahres: J 


— 
* 


ren 


Aus dem rentirenden Stiftungs— 
vermögen und zwar 
a) an Zinfen und MEN RAR) 
talien . 2372 23 
b) Ertrag ber Realitäten . 794 30 
ec) Ertrag aus Dominttal-Ren- 
ten und fonfiigen Rechten 602 5 
An Suftentationgbeiträgen . _. — 
An außerordentlicher oder zufaͤlli— 5 
Einnahme . . — | — 
An aufgenommenen vᷣaſfiv lapita⸗ 
lien und Vorſchüſſen .. — 
An heimbezahlten iotapüalien 
und Vorſchuͤſſen . « 18305 
An Erlös aus verkauften Stif. 
tungs,- Realitäten und Redıten 16.40 
An Legaten und —— — | 
flüſſen J . 23 — — 


Summa der — 24430 24130 39° 


— 


SI wu» 





Vortrag ber effeftiven Ausgabe, 


ee 


Auf ben Beftiand der Bor- 

jahre: 

Paſſivreſte, AZahlungsrüdftinde, 
re er und Erſatzpo⸗ 
in . 

‚Ilusgaben des laufenden 

Jahres« 

Auf die Verwaltung: 

a) Befoldungen und Remune— 
rationen des Verwaltungs— 
Perfonald . x 2.“ 

b) Regiebedürfniſſe 

c) Staate-und Sommunal-Auf- 
lagen * * » * [2 * 

Auf den Stiftungsgwed .. 

Auf Schyuldentilgung . » + + 

Auf Berzinfung . 

AufSuftentationd-Beiträge an an. 
dere Kaſſen » » 

An ausgeliehenen Aktiv, Rapita-f- 
lien und geleifteten Aktiv-Vor— 


fhüfen 20. 





————— — ——— ———— — — 


Betrag. 


zz ee fr. 


235| 5 


182) 18 
12136 


a 
1243'31 
300] — 
342 23 


641) 9 


20764] — 





Eumma der Ausgabe[23919 30 


Abfdlup 


Einnahme 24430 fl, 395 kr. 
Ausgabe 23919 „, 30X „, 


Beſtand 511 fl. 9 Er, 


Bermdgen:. Schulden: 
a) rentirendes 93354 fl, 473 tr. a) verzingliche 8559 fl, 25 fr. 
5) nicht rentirendes 43793 „, 353 fr. b) en verzinsliche 265 „568 „ 
a En — — — — — — — — 
Summa 137148 fl. 235 fr, “  &umma: 8825 fl, 21% fr, 


Hierunter befinden ſich an Attioausfländen 1672 fl, 0: tr, 
da 


Abagleihumg: 


Vermögen 137148 fl, 23% fr. | 
Schulden 8525 7) 21% 7) . A AG 


Attio-Stand 128323 fl, 2 ir. 
Aacbach, den 15, März 1838. 
Kirchenverwaltung St. Johannis. 
Model, Verweſer. 


Rupprecht, Kirchenpfleger. 


Bekanntmachung. 


Die Ergebniſſe ber gemeinſchaftlich proteſtantiſchen Pfarrfondsrechnung der Stadtgemeinde Ans, 
bad; für das legtverfloffene Berwaltungsjahr 1835 werben unter bem Bemerten befannt gemadıt, 
daß jedes Gemeindeglied befugt ift, binnen ber dieſer Publikation folgenden 14 Tage feine Bemer: 
tungen über diefe Rechnung zu dem diegfeitigen Einlaufe abzugeben und ſich darüber einen Em, 


pfangfchein zu erholen, 
Ansbach, am 15, März 1838, 
Verwaltung ber gemeinſchaftlich proteflantifhen Pfarrfonde, 
Goͤtz, Vorſtand. 
Rupprecht, Kirchenpfleger. 
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I. 






Rortrag ter effettiven Einnahme, 








5 


Gemeinſchaftlich proteſtantiſcher Pfarrfond. 





Vortrag der effektiven Ausgabe. ia Betrag, 





I. Aus dem Beftand der Bor. I, Jauf den Beſtand der Bor- 
j jahre: j jabre: 
Uttiotaflabeftand, Attivausftände, Paffivrefte, Zahlungerüdfiinde, 
Rechnungsdefekten und Erfaß- Rechnungsdefekten und Erfag- 
poften . . 22124 poften . . 
N. Einnahmen des laufenden Il, Ausgaben des (aufenden 
a rs: 
ı Aus dem genticenden Stiftungs- 11 4) B Be hie Remunera- 
vermögen und zw tionen dee ———“ 
) an Zinſen — Attiofapi- ſonals . . — J— 
talien . 130 491 b) Negiebedurfniffe . 
b) Ertrag aus Dominifalrenten | e) Staats» und Communatauf 
und fonftigen Rechten — 1133 lagen . : 
2 An Sufientationsbeiträgen . . 951) 334 2 JAuf den Stiftungszwed . 
3 |An außerordentlicher oder zufäli, 3 JAuf Schulventilgung . F 
| ger Einnahme . — 1 — Auf Verzinſung . —— 
4 An aufgenommenen Baffiofapita- 4 In auggeliehenen Attivfapitalien 
.\ lien un rg — — Koran und geleiſteten Aktivvorſchüſſen „1000 —_ — 
Un beimbezablten Altiv api alien : . Susaaben 
N und Borigäflen - 1000 — Summa der Ausgaben] 209411 
6 An Legaten und Suneirungeju | 
üffen . ——— 
Summa ber Tlonapmen 2105| 53 
£ Abſchluß. 
Einnahme 2105 fl. 0: tr, 
Ausgabe 2094 „ zZ 
Ueberſchuß 10 fl, mr tr, 
Vermögen: Schulden: 
a) rentirendes 3528 fl. 132 fr. Reine, 
b) nicht rentirendes —— — 
Summa 3528 fl, 132 fr. 
Abgleichung. 


—3— 3523 fl. 1 ” 
he 3 


” 


k "3528 fl, 133 — 
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U. Gemeinſchaftliche Sing - Kaffe. 


Vortrag ber effektiven Einnahme. | Betrag. | ‚Vortrag der effektiven Ausgabe, Betrag. 





Aus dem Beftand der Vor— 


Sahres: 


„ 


Sahres: 


fl, I fr. fi. I 
I, IMuf ven Beſtand = 





jahre: j jahre:. | 
Attiofaffabeftand , Aftivansftinde Pafiivrefte, Zahlungsruͤckſtaͤnde, | 

Rechnungsdefekte und Erfag- Rechnungsdefekte und Eriaß- 

TE a 49129} BRflens. "oo sen 0. ii 
Einnahmen des laufenden 1,]Uusgaben des laufenden 





J, 

u, 

1 Nus dem ‚rentirenden Gtiftungs: 1 IMHuf die Verwaltung : 
vermögen und zwar! 444 a) Befoldung und Remunera— 
an Zinfen von Attivkapitalien 49 50 tion des Verwaltungsper— 

2 Inn Suftentationsbeiträgen . . 424 22 ſonals. 14) 83 
3 An außerordentlidyer oder zufaͤlli⸗ b) Regiebebürfnife . 1| — 
ger Einnahme . .» - + > N a c) Staats; und Communalauf- | 
4 ln aufgenommenen Paſſivkapita— | — —— ———— hr 

lien und Vorſchüſſen —— — | —1 2 uuf den Stiftungszweck . . 332/24 
5 Fon heimbezahlten Attiofapitalten 3 Muf Schulventitgung .. — — 
und Borihüflen _- > + + —_— — Auf Verginfung 0... — — 
6 Un Legaten und Fundirungszu— 4 [Un ausgeliehenen Aftivfapitalien 
flüffen. . . ++ lan — — und geleiſteten Vorfhuffen . en 
Summa der Cinnabinel 523413 Summa der Ausgabel 357132, 
ü Abſchluß. 
Einnahme 523 fl. 413 fr; 7° 
Ausgabe 37. 32 m 
Ueberfhuß 166 fl, 9 fr. 


Vermögen: 
a) rentirenbes 1395 fl, — fr: 
B) nicht rentirendes 237 33 
Summa 1632 fl. 33 fr. 
Hierunter befinden. ih. an Attivausftänden 1 fl. 45 fr, 
er Abaleihdung _ 
Vermögen 1632 fl. 33 fr. 
Stuben — — 


1632 fl, 33 fr, 
Ansbach, am 15. März 1838. BR BEE, 
Verwaltung der gemeinfhaftlid proteſtantiſchen Pfarrfonds. 


Goetz, Vorſtaud. 
.* Rupprecht, Kirchenpfleger. 


Schulden; 
Keine, 


s 


Bekanntmachundg. 


Die Ergebniſſe der kathol. Kirchenrechnung der Stadtgemeinde Ansbach für das letztverfloſſene 
Verwaltungsjahr 183$ werden unter dem Bemerfen befannt gemacht, daß jedes Gemeindeglied be» 
fugt if, binnen ber biefer Publitation folgenden 14 Tage feine Bemerkungen über diefe Rechnung 
zu dem dieffeitigen Einlaufe abzugeben, und fid) darüber einen Empfangfhein zu erholen, 


Ansbach, am 15. März 1838, 
| Katholiſche Kirchen⸗Verwaltung. 


Dekan Hotzelt. 


Rupprecht, Kirchenpfleger. 
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Vortrag der effektiven Einnahme, | Betrag. Vortrag der effektiven Ausgabe, Beirag. 
‘ Er RETTEN 5 1 20 7 fr. 
L'Aus bem ee der Bor 1, Auf den Beftand der Bor. 
jahre. 
Aftiotaffa- En Aftio - Aug: Paſſivreſte, Zahlungsrüdftände, 
ftände, Rednungsdefetten und Rednungsdefetten und Erfaß- 
Erſatzpoſten. - poften 1 1293 
u, Einnahmen des laufenden 1. Ausgaben des’ taufend en 
) Sabre. Sabre. 
1 Aus dem rentirenden Stiftungs— 1/Auf die Verwaltung 
| vermögen und zwar? a) Beloldung und Remuneratio- 
an Zinfen aus Aftivfapitalien nen d. Berwaltungsperjonale 41:42 
9 An Suftentationsbeiträgen . . 205 Re b) Regiebedürfniſſe as 53 
3. An außerordentlicher oder zufaͤl— c) Staats⸗ und Gommunalauf. 
| Tiger Einnahme lagen 2/34 
4 An aufgenommenen Yafitofapitar 2 Aufden Stiftungszweck . » 1676| 2 
| fien und Vorſchüſſen . 3, Auf Scjuldentilgung .. — — 
5 An heimbezahlten Aftivfapitafien „, Verzinfung —— 
und Vorſchüſſen — 4 Xuf Sufientationgbeiträge an Als 
6 An Legaten und Suntirungeju, dere Kaſſen . 313| 20 
fluͤſſen 5An ausgeliehenen Attivfapitalien 
Summa der = Tinnapme126851533 und geleifieten Aktivvorſchüſſen 600| — 
Summa der Ausgabe] 2684| 15 
Ab 7 hluf. 
. u Einnahme 2685 fl. 53} fr. 
' Ausgabe 26934— 14— 
Ueberſchuß A1fl. 524Er. 
Bermögeng , Schulden: 
a) rentirendes: 800fl. — Keine, 
b) nidtrentir.: 10076 — 26fr. 


— — — — 
Summa 10876 fl.26 fr. 


ierunter befinden fih an Altiv— 
—— . ifl. 46 kr. 


Abgleichung. 


Vermögen 10876 fl. 26fr. 


Schulden 


Ansbach, am * März 1838. 


10876 fl, 26fr, 


suifelie 5 = — 


otzelt. 
Rupprecht, Kirchenpfleger. 


Separate Beilage 

| zu dem 

Königl, Bayer. Intelligenz Blatt für Mittelfranken 
Nummer 12 

som Fahr 1858 





Der 


Armenpflegſchaftsrath 


RKoͤniglich Bayeriſchen mittelfraͤnkiſchen Saupt / Stadt. 
Ansbach 


bringt hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
kungen ber Lokalarmenpflege, welche im Laufe 
ded Monats Februar 1838 flattfanden, jur 
Öffentlichen Kenntnig, 


J. Zahlungen von Wocjenalmofen. 
Folgende Summen wurben als fländiges ober 


Wochenalmoſen vertheilt: 
Freitags ben 2. Februar 177 fl 57 fr, 
P} . 9, ⸗ 177» 57» 
⸗ 216. ⸗ 177⸗ 36.» 
’ „23; „ A177» 36» 
Summa Til» 6» 


m. Zugänge an Wodjenalmofen - Em- 
pfängern: 
Es Famen in Zugang: der Maurergefelle Wink, 
ler mie 24 fr. Wochenalmofen; die Anna Bero: 
nila Zier mit 14 Er. ;. der Taglbhner Joh. Gg. Hecht 
mit 14 Pr. ; die Schneiderdtochter Johanne Sabine 
Hufner mit 148r.; das Kind der verftorbenen Waͤ⸗ 
ſcherin Reinhard mit 14 fr, Pfleggeld, 


I. Zulagen am Wochenalmofen: 
erhielten: 

Die led. Maria Kath. Loͤſchel 7 Er. zu 14 kr.; 
ber Tuchmacher Kour, Meier 7 kr. zu 14 kr.; die 
Schuhmaderswittwe Anna Marg. Bob 7 Er. zu 
14 fr. ; die Anna Maria Rotheneder 7 kr. zu 14 kr.ʒ 
die Anna Urſula Meier 7 kr, zu zıfr,. 


IV. Zahlungen an ftändigen Hauszinfen. 


Am. Ziel Lichtmeß wurden 116 fl.-an 47 Arme 
als ſtaͤndiger Hauszins ausbezaple. 


V. Borübergehende (momentane) Unter 
ftüßungen 
empfiengen : 
3. wegen Krankheit: 

Die Alına Hufnagel 24 Fr.;. die led. Magdal. 
Seidel 30 kr.; die Zolleinnehmerswittwe Winter 
zo kr.; der Schneidergef. Pflug 3ofr.; der Kutſcher 
Regelöberger 30 kr.; ber Stadtgerichtöbote Maus 
rer fl; die Wittwe Marx 24 kr.; die Nannette 
Breit sofr.; der Joh. Schlichting sofr.; der Joh. 
Feigelein do kr.; die Wb. Recheis sofr. ; die Kath. 
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Loichel solr.; die Marin Keller so kr. ; die Joh. 
Nafer 30 fr.; der Scribent Herbft 30 Pr.; der Tag— 
löhner Wehrer so fr. ; die Sibila Ruf 24 fr; die 
Barb. Wehrer 30 Er. ; der Taglbhner Korbacher 
sofr.; die Soldaten Wb. Müller 3ofr.; die Joh. 
Wisfemann 30 fr.; die Wb. Kunig. Meier 50 fr.; 
die Zieglersfrau Sörgel 30 fr.; die led. Eufanng 
Wild 30 kr.; die Friſeurs Wb. Schuͤbel sokr.; 
bie Zaglöhnersfrau Kraus 50 fr,; die Gärtners 
Wb. Eliſab. Herz so fr.; die Wb. Schwennold as fr. 
die Schneiderstochter Hufner 24kr.; die Marg- 
Keller soßr.; die Wb. Marr 24 fr.;5 der Etadt: 
gerichtsbote Maurer 1 fl. ; der Schneidergef. Mid). 
Pflug so fr. ; die Elifab. Ziegler 30 fr. ; der Konr. 
Sindel 24kr.; die Taglöhners Wo. Ricdel so kr.; 
die DorotheaSperber 24 Er, ; Die Wb. Hilpert sofr.; 
die Chriſtiua Wild 30 Er.; dieledige Bleffingsofr.; 
der Ehriftoph Steiner sofr.; die Nannetre Breit 
sofr.; die Elifab. Zoͤllner 50 fr.; die Anna Barb. 
Kern 50 fr.; die Wb. Sturm 36 fr.; die Barb. 
Schuͤbel so fr.; die Maria Urfula Fortmüller 30 fr; 
der Sebaftian Hufner 30 fr.; der Joh. Schlichting 
Sofr, ; der Maurergef. Zeierleinsofr. ; der Schneis 
dergef. Pflug do kr.; die Wb. Rogner sofr.; die 
Marg. Keller so Fr. ; die Wb. Mare 30 fr.; die 
led. Thereſe Baumgärtner sofr.; die led. Maris 
Foͤrſter sofr.; der Tagl, Dirr 30 fr,; die Barb. 
GSchübel sofr. ; die Joh. Wiskemann zo kr.; die 
Anna Hufnagel 24 Pr. ; die Joh. Feigelein zo fr.; 

die Sabina Hufner uu, die ledige Bleffingsolr; 
ber Scribent Herbit 30 —* die Taglöhmeräfrau 
Kraus sofr,; die Anna valb Würth sofr.; die 
Marg. Widder zofr, ; die Elifab. Pfaͤndtner sofr.; 
die Wb. Anna Miller 24 Fr. ; der Kourad Sindel 
24 8r.; der Schneibergef. Pflug so fr. ; vie Wob. 
Heindel 30 fr, ; die Anna Barb. Bauer 30 fr. ; 
die ledige, Maria Fortmuͤller 30 fr, ; die Maria 
Barb. Kern sofr,; die led. Joh. Keigelein 30kr.; 
die Kunig. Meier soßr.; die Tedige Sabina Huf: 
ner zo kr; die Margarerha Aſcheneller sofr.; der 


Wawrergefet Baͤr 5ofr.; die Tagl. Mb, Riedel 
sofr. 


Herner wurden folgende Kurs und Verpfle⸗ 
guugstoften gezahlt: 
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5 fl. 30 fr. an den Magiftrat der Stadt Strau⸗ 
bing für dem dortfelbft erkrankten Schneidergef. 
Balentin Boͤckler von bier; 4fl. 37 fr. anden Mas 
giftrat der Stade Fürth fiir den dafelbft erkrank⸗ 
ten Schuhrhachergef; Job, Leonh, Reinhard von 
bier; sfl. a5 fr. an das k. Landgericht Uffenheim 


für den Webergefellen Friedt. Windifch von hier; 


9fl, 6fr, on das k. Landgericht Pfarrkirchen und 


‘6 fl. 19Pr. an das k. Landgericht Rofenheim für 


den Schreinergef. Brand von hier; asfl, azfr. au 
ben Magiftrar zu Afchaffenburg fuͤr Johaun Mich. 
Schmidt von hier, 

2. zur Belleibung: 

Der Knabe der Elifab, Weber ıfl. 8 fr.; bie 
Barb. Sturm afl.; die Rofina Barb, Kern a fl.; 
die Dorothea Heindel ıfl,; die Arankenanftalt für 
die Kleider des Eteinberger, Grötfch, Zimmer 
mann und der Miller Afl. ı2 Er.; die Stroͤhlein⸗ 
ſchen Kinder ıfl.; die Weinhändlerin Beyer fuͤr 
den Joh. Troft 1fl.5 die led. Neudecker ı fl. 30fr.; 
der Tagl. Groͤtſch ı fl. sofr.; der Ted, Keller 1 fl, 


Hr; die Elifab, Sefferr für ihren Knaben 50 frz 


die Maria Keller für ihren Anaben 42 kr, 


3. wegen Bebürftigleit überhaupt: 

Der Schneidergef. Hausleiter 2fl.; der led. Zit⸗ 
ter ı fl. 40 fu; die Schuhmachers Wb. Engel 5fl.; 
die Auffeherin König für Verkoͤſtigung der Arbeis 
terin Hirſch fl, zfr,; die Wb, Forfimeier so fr. ; 
die Büttners Wb. Feierlein sofr.; die ledigeMar ia 


Fvoͤrſter do kr.; die Anna Silienthalsofr.; bie Tags 


löhners Wb, Krieg So fr,; die Erefeenzia Ziſchefs⸗ 
fy sofr.; die Soldaten Wb. Richter 30 kr.; Die 
Rofine Herz zo kr.; die Anna Sibilla Ldfcheh so fr.; 
der Johann Fruͤhwald se fr.; die Schmidt'ſchen 
Eheleute sofr.; die Taglbhners Wb. Storch 50 Er; 
die Anna Barb, Ehrift 30 fr; die Sandgräbers- 
Wb. Fintsofr. ; die Wilhelmine Hafeneft 30 Fr.; 
bie Taglöhnersfrau Siebert so fr.; die Apollonia 
Schwab sofr.; die Schneiderstochter Wetzel sofr.; 
der geweſene Tuchmacher Gg. Weigel 30 fr; vie 
Anna Marg- Meier sotr.; die Tagl. Wb. Winde 
heimer sol, ; die Melbers Wb. Sindel 50 Fr.z 
der Maurergef, Georg Winkler sof. ; die Marg. 


Burkhard 50 fr; die Anna Mary. Wagner Schr, 
die Tagl. Wb. Hertlein sofr, ;; die Marla Barb. 
Krebs 50 fr. ; die led. Marg. Minnemeier zofr.; 
die Auna Mar. Schuͤbel zokr.; der Seribent Heinr. 
Schmidt 45 kr.; der Schuhmachergeſ. Bald 30 fr.; 
der Saͤcklergeſ. Sticht sofr.; der Buchdrucker Bill 
30 fr. ; die Fabrikanten Wb.Walzsfl ; der Manı 
rers jung Eberleins5fli; der Schuhmachergeſ. Kraus 
sofr.; die Kinder der led. Kaiſer sofr.; der 
Badergeſ. Lbfchel 24 Pr.; der Webergef. Windifch 
0 fr.; die Maria Dorochea Herbſt 30 kr.; die 
Wb. Baifant 30 fr. ; der Schneidergef. Beuichel 
zofr. der Tagl. Grdsfh za fr.; die Maria Bab. 
Seffett 15 fr. der Job. Leouh. Baßler 15 kr.; der 
Stadtgerichtsbete Maurer a fl, ; der Tagl. Stroͤh⸗ 
lein sofr.; der Mebermeifter Hagen 30 fr.; ber 
Saͤclergei. Haag so fr; der Schuhmachergef. 
Zippeld sofr.; der Webergef. Windifch 30 kr.; 
der Stadtgerichrebote Maurer 1fl.; die Wb. Vin: 
cent ash; der Webergef. Windifh do dr; der 
Schuhma dergeſ. Meier 50 fr.; der Schneidergef, 
30 fr. 
4. Zum Unterricht armer Kinder: 
Bär Büher, welde an arme Kinder abgegeben 
wurden, find 2, 12 Fr, bezahle worden, 


VI. Holzvertheilung. 

Im Monat Februar wurden (fowie ſolches be: 
reits im Monat Januar gefchehen ift) wieder 53 
Rlafter Scheit: Holz durch Die Herren Dijtrikts: 
vorjicher umter die Armen vertheilt. Die Wirmes 
Kube unter dem Herriederthor blieb gebffuer. 


vn. Lehrgelderbeitraͤge 
wurden gezahlt: 
dem Schreinermeifter Fiſcher für feinen Lehrling 
Etieber das legte Drittel mit 6 fl. 40 kr. 
via. Zus und Abgänge im ftädtifchen 
Berforgungshanfe, 
Yufgenommen mwurben. 
s) der led, Markus Hufner; 
) der alte Tuchmacher Siebentritt, 
Geftorben «it: 
Ich. Andreas Nafer, 





IX. Zugänge an Armenkranken: 

Die Kinder des Schloſſers Baͤlz; die ledige 
Joh. Naſer; die Marg. Meyer; die Zuliane Kob— 
ler; die Liffette Loͤrrler; das Sdhnlein des Boten⸗ 
gehilfen Maurer ; der Maurergef. Hofingier; bie 
Taglöhnerefrau Hammeter; die led. Maria Hof; 
mann; der Paul Nafer; die Wb. Nanuette Breit; 
die Melbers Wb. Einfel; Die Wb. Herz; der 
Konrad Sinſel; die Wb. Marr; der Nelb im 
Verforgumgshaus; die led. Maria Meier; -die 
Wb. Hopfengärtner; der Paulus Wagner; der 
Kch im Verforgungshaus ; die Marg. Widver; 
die Wb. Vinceht; die Maria Weber; das Toͤch⸗ 
terlein der CHriftine Scherm;- die Wb. Heid; 
das Tchterlein der Mb, Rupp; die Babeıte 
Sailer; der Johann Scheuerpflug; die gewefene 
Wirthsftau Kdpplingerz die Marg. Schultheiß ; 
der Adam Scheuermannz die Marg. Baͤlz; die 
Babette Korbacher; die Barb. Schüb:l; der Lehre 
ling Joh. Vogelhuberz die Wb. Miller; der Chri⸗ 
ſtian Popp; die Therefe Baumgärtner; die Wb. 
Maurer; der Maurergef. Korbacher; die Maria 
„Hartmann; der Schuftergef. Kraus; das Toͤch⸗ 
terlein der Marg, Meter; die Sabine Hufner; 
die Zolleinnehmerstochter Chriflina Winter; der 
Stadrfoldatenfohn Joh. Georg Wutzer; die Kranz 
kenwaͤrters Wb. Dorothea Heindel; die Magdal. 
Heindel; die led. Anna Barb, Kern; der Ernft 
Zbllner ; der Jakob Breit; der Taglbhner Peter 
Hirſchz die ledige Ama Varb. Bauer; der’ 
Vorengebilfe Johann Martin Tratftiel; die Tag: 
löhnerd Wb. Maria Barb. Schegeuz der Tagl. 
Paul Wagner; die Waſcherin Maria Urſula Fort: 
milller ; der Zimmerlehrling Gg. Martin Riedel; 
die Zimmergef. Frau Maria Chriſtina Schulden: 
zuder ; der Schufterlehrlig Joh. Leonh. Springer ; 
der Joh, Lorenz Fortmüller; der Freifchneider 
Joh. Meißner; der Manrergef. Gg. Winkler; 
die Auslauferin Elifab, Arägler; die Nachtwaͤch⸗ 
tersfrau Urſula Baͤr; der Tagloͤhnersſohn Joh. 
Jak. Vogelhuber; die led, Julie Schäfer; die 
led. Dor. Fe; die Auslauferin Marg. Stemmer; 
die led. Kath. Herbſt; die led, Maria Pfändtner ; 
die Taglöhnersfrau Johanna Maria Bluͤmlein; 
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die led. Elifab, Beier z die Tagl. Frau Eva Marg. 
Krampert; die Tagl. Frau Maria Marg. Stahl; 
der Pflafterer Joh. Nik. Schuldenzucker; der Joh, 
Kafpar Schmelzer; die Dienftmagd Helena Daniel; 
die Tagl. Frau Anna Maria Röfchinger ; die led. 
Marg. Keller; die Soldaten Mb. Breit; der Joh, 
Knäulein; die Joh, Wiskemann; die Gärtnerds 
mb. Herz; die Tagl, Wb. Storch; die Elifab, 
Meber; die Maria Emmert; der Tagl. Joh. Hör: 
ner; die Magd. Bauer; die Anna Hufnagel; 
die Magd. Hofmann; der Schuſterlehrling Gg. 
Pfeifer; die Tagl. Tochter Marg. Schultheis; 
der Schneidergeſ. Mich. Pflug; der Tagl. Joh. 
Korbacher; der Tagl. Dörr; der Schneiderlehrl. 
Hufuer; das Kind der led. Rögner; das Kind 


Ansbach, ben 7, Mär 1838. 
Endres. 
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der Joh. Zeigelein; die Mb. Steinbauer; die 
Auslauferin Marg. Bälz; die Mb, Röanerz; die 
Sibilla Ruf; das Maͤdchen der led. Reitzenſtein z 
Marg. Bbrlein; das Mädchen der Barb, Fichtner, 


X. Abgänge au Wocenalmofenempfän- 
gern. 

Die Brauers Mb. Arnold mit a1 kr. ; die Wb. 

Marftein mit 35{Fr.; die Anna Marg. Sturm 


mir 21Pr ; die Maria Kath, Weber mit Wochene 
almofen; fämmtlich geftor ben, 


XI An Beerdigungskoften 


wurden 5 fl, 21F Er. und zwar für Beftattung des 
Tagl. Mic. Dogenddrfer verausgabt. 


Stirt, 





Nro. 13. 








Ansbach. Mittwoch, den 28. März 1838. 
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Bekanntmachungen der oberftien Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 15398. Erp. Nr. 18166. 
An die Difriftds-Schulbehörden 
(Den Abfag des Gentral-Schulbücher: Berlages betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Seine Majeftät der König haben nad) genommener Kenntniß von dem Zuflande des Gentrals 
Schulbücher, Berlaged allergnädigft zu beichließen geruht, daß "die Minifterials Referipte vom 4. Sep⸗ 
tember 1835 und 18. Jänner 1836, wodurd ber Abſatz ber Artikel bed bezeichneten Berlages 
ungebührlich beſchraͤnkt worben iſt, außer Wirkfamfeit geſetzt, fofort die dießfalls beftandenen frühes 
ren Einrichtungen mit einer der Zeit und den Umſtänden angemefenen Berbeflerung wieder herges 
ſtellt werben follen. 

In Gemäßheit: diefes allerhoͤchſten Beſchluſſes und nachdem bie mehrfeitigen Bortheile der früs 


x 
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heren gegen die zur Zeit beflehenden Einrichtungen von ber fgl. Adminiftration des Central» Schul; 

bücher, Berlaged unterm 11. vor. Mts. wiederholt nachgewieſen worden find, ift von dem k. Minis 

fterium des Innern mittelt höchſter Entichließung von 9. I. Mts. Nachftehendes verfügt worden: 
1, 

Die unmittelbare Beftellung und Abnahme von Artikeln aus dem Gentral-Sculbücer:Berlage 
iR Imländern und Ausländern ohne Unterfchled der Standes» und Confeſſions-Verhältniſſe geftattet, 
ber Werth der. Artifel- muß jedoch wenigftend 25 fl. betragen, unter diefem Werthe darf bei dem 
Gentral-SchulblichersBerlage weder eine Veftelung angenommen werben, mod) eine Abgabe ftattfinden, 


2. 
Bon dem Werthe ber ummittelbar beftellten oder abgenommenen Artifel wird ein Rabbat zu 
20 yEt. bewilliget, der Neft muß baar gefendet ober erlegt werben; bie Zurüdfendung der Artikel 
iſt unzuläßig. 
3; 
Für den mittelbaren Abfay der Artikel des EentratSchulbhdersBerlages unter dem; Werthe von 
25 fl. find Filial» Verlage, mit Aufhebung der nach dem 4, September 1835 und 13. Jänner 
1836 errichteten Hauptniederlagen, bis zum 4. Dftober 1833 in ben fieben Regierungss Bezirfen 
dieffeitd ded Rheins wieder herzuftellen. 
In dem Regierungd» Bezirke der Pfalz kann bie gegenwärtig beſtehende Hauptniederlage bis auf 
eine abaͤndernde Berfügung vworerft belaffen werben, 


4, 

Die Fllial-Berlage follen znnächft in größeren Gemeinden, ober für ganze Polizei» Diftrifte er; 
richtet, und in der Weiſe eingetheilt werden, daß bie Beftelung und Abnahme der Artikel von Seite 
bes Publikums, vorzüglich der Schuflehrer und Schul⸗Inſpeltoren, rückſichtlich des Aufwandes an 
Zeit und Trausportkoſten erleichtert, und dem Filial⸗Verleger ein vergiebiger, feine Bemühungen che 
nender Abſatz gefichert wird. 

Die nad) dem A, September 1835 in einzelnen größeren Stäbten errichteten Hauptuieberlagen 
fönnen als FitialBerlage beibehalten werden. 

5. 

An bie FilialVerleger werben die Artifel des Central, Schulbücher, Berlaged unter folgenden Be, 
dingungen abgegeben: 

a) Jeder Filials Verleger Teiftet enitweber eine vor dem ordentlichen Gerichte aufrecht zu ma⸗ 
ende Kaution, oder er fendet mit ber Beſtellung der Artifel zugleid; den Geldwerth an 
die kgl. Admtiniftration des Gentral-Schulbücher-Berlages, 

b) Eine Kaution über den Betrag von 300 Gulden darf nicht gefordert werden. 

©) Nach der Größe der Kaution’wird dem Fillal:Berleger ein Kredit auf drei Monate geger 
ben, am 15. Tage des vierten Monats muß die Abrechnung mit der Adminiftration: des 
föniglihen Central⸗Schulbücher⸗Verlages gepflogen, und die Baarzahlung für die abgeſetz⸗ 
ten ‘Artikel geleiftet werden; hiebei find die nicht abgeſetzten Artikel mit ihrem: Werthe zu 
verzeichnen. 

- d) Neue Beſtellungen nach der Abrechnung dürfen nur in dem Maaße berückſichtiget werben, 
in weldem der Werth der nicht abgefegten und ber nem beftellten Artikel durch die Kau⸗ 
ton gedeckt iſt. 

e) Die Filial⸗Verleger, welche Kaution geleiſtet haben, find befugt, die nicht verlauften, und 
‚diejenigen Artifek, wovon verunderte Auflagen gemacht, ohne daß fie hievon durch Die 
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f. Adwiniſtration bed Central⸗Schulbuͤcher⸗Verlags in Kenntniß gefegt worden. find, wies, 
der zurückzuſenden; dieſe Artikel dürfen aber nicht gebunden feyn, und bie ilial-Berleger 
haben die Koften ber Zurückſendung felbft zu tragen. 

f) Die FilialBerleger haben von dem Geldwerthe der bezogenen und abgeſetzten Artikel, wofür 
fie die baare Zahlung an die #, Adminiftration des Gentral-Schulbüder-Berlages leiften, 
20 pEt. Provifion zw beziehen, welche fle fich in der Abrechnung zu gut fchreiben. — 
Das Porto ihrer eingefendeten Briefe und Gelder wird aus der Kafle des Gentral-Berlas 
ges bezahle. | : ; 


Ale Berfäufer von Artikeln aus dem Central⸗Schulbücher⸗Verlage find verpflichtet, die auf den 
Titeln der Artikel vorgebrudten Preife umd Koften ded Einbandes genau einzuhalten. Wer diefer 
Verpflichtung erweislich entgegen gehandelt hat, wirb von der Abnahme und dem Verkaufe folder 
Artikel für immer ausgefchloffen und nach Umftänden polizeilic beftraft. 

Jadem diefe höchſte Verfügung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird im Boll 
zuge ber Beilimmungen Ziffer 3. und 4. 

1) vor Allem eröffnet, dag man jebenfalld bie Errichtung von Filials Niederlagen in ben 

Städten Ausbach, Gumzenhaufen, Weiffenburg, Eichſtädt, Beilngried, Schwabach, Lauf, 
Erlangen, Rürnberg, Neuſtadt, Scyeinfeld, Uffenheim, Rothenburg und Dinkelsbühl als 
norhwendig erachtet, babei aber auch aus andern Orten Gefuche berücfichtigen werde, wann 
bad Bebürfniß nachgewieſen werden kann. 

2) Ergeht an Diejenigen, welde die Erlaubniß zur Errichtung einer Filials Niederlage zu er⸗ 
halten wünfcen, die Wufforderung, ihre Gefuche bei der einfchlägigen Local» Schul: Som, 
wiſſion oder Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion bis zum 20. kommenden Monats April fchriftlich 
oder mündlich amzubringen und ſich babei zu erklären, ob fie eine Kaution unb für wels 
en Betrag aufrecht machen oder aber, jedesmal mit der Beſtellung fogleid den Geld» 
werth einfenden wollen, und 

3) werden bie Difteifts-Schulbehörben beauftragt, die eingelommenen Geſuche bis zum 1. Mai 
mit gutachtlichen Bericht zur Beicheidung vorzulegen. 

Ansbach, den 16. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mitselfranfen, Sammer bed Innern, 
a. Pr. 
von Luz. 
Gonnenmayer, Gerzetär. 


Einl. Rr. 13787. Exp. Nr, 18522. 
An ſämmtliche Diſt rikts Polizeibehörden von Mittelfranten. 
. 4 der Inſtruktion über dad Arme .d i i 
(Den Bollzug des $. — * nn mer Pi Byrne der einigen &emeinden 


Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 


olgenbem Abbruse wird den Diftriktäpolizeibehörben 
—— dem bejeichneten Betreffe an die k. Regierung ber Pfalz unterm 19. Februar 
J. 


Ja 
1) 96, ergangenen hoͤchſten Minifterialreferipte , au: 
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2) von ben burch die vormalig f. Regierung des Nheinfreifed unterm 17. Des. 1835 und 
12. Auguft 1836 erlaffenen, die Berpflegung mittellofer, außer ihrer Heimathögemeinde 
erfranfter Individuen und die dadurch erwachienen Koften betreffenden Anordnungen und 
Eröffnungen - 
jur Kenntniß und Nachachtung andurch Mittheilung gemacht. 
Ansbah, am 20 März 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Junern. 
von GStichaner, Präfldent. : 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Staatöminifterium des Innern. 


Der k Regierung der Pfalz Kammer des Innern wird in Erwiederung ber Berichte vom 1 
März und 10. Mai v. Js. durch die abfchriftliche Anlage von ber inftruftiven Entfchliefung Mit 
theilung gegeben, melde in Bezug auf den Anfpruch der einer Gemeinde nicht angehörigen Armen 
auf den Pflegegenuß in berfelben, von dem unterzeichneten Minifterium unter dem 6. Dezember 
v. 38. an die f. Regierungen bieffeitd des Rheins erlaffen worden if. 

Da der $. 23 Ziffer 4 der für die 7 älteren Kreife unter dem 24, Dezember 1833 ergans 
genen Inftruftion über die Behandlung bed Armenweſens, welcher ald Folgeſatz des Art. 8 des 
Armengefeßed vom 17. November 1816 in befagter Eurfchließung näher entwidelt und bezüglich 
des dabei zu beobachtenden inftantiellen Verfahrens näher beftimmt worden iſt, ganz wörtlich gleich— 
lautend auch in die, für die Pfalz unter dem 29. November 1834 erlaffene Inftruftion über den⸗ 
felben Gegenftand, ebenfalls unter $. 23 Ziff. 4 aufgenommen und fonady auch dort als geltend 
erflärt worden iſt, fo unterliegt es feinem Anſtande, auch im bortigen Kreife die mehrermwähnte 
Entſchließung vom 6. Dezember v. Is. im Allgemeinen und mit Vorbehalt der bei Nr. 4 und 5 
berfelben rückſichtlich der Mieth- und Inleute, Kann der Beftimmungen ded Heimathgeſetzes fich er» 
gebenden Mobififationen zur Anwendung zu bringen, 

Hierdurch ift den Diftriftspolizeibehörden und in Berufungöfällen, der f. Regierung der Pfalz 
K. d. 3. zugleih das Mittel gegeben, gemäß Abfag 1 der Entfchließung, ſowohl über die Statt: 
haftigkeit des Erfaganfpruches an fi, ald über den entweder nad) Zweck und Zeitdauer unnöthig 
veranlaßten oder aus fonftigen Urfachen überfegten Koftenbetrag, nad) pflichtmäßiger Prüfung zu 
entfcheiden, und beziehungsweife leßtere zu ermäßigen, wobei ed, im Hinblicke auf die vorbemerfte 
Uebereinftimmung der allgemeine Grundfäge und des Verfahrens, feinen Unterfdyied macht, ob die 
ber Entfcheidung zu unterftellenden Anfprüche einer Gemeinde des pfälziichen ‘oder einer der 7 biefr 
feitö rheinifchen Regierungsbezirke zuftehen. 

Was Übrigend bie, in dem Berichte vom 1. März v. 8. fpeziell bezeichneten Fäle jener 
Individuen aus der Pfalz betrifft, melche, mit Reifelegitimationen und Subfiftenzmittel nicht verſehen, 
fi) ohne beſtiumten Zweck oder Beſchäftigung, in einem Regierungsbezirfe diefleits des Rheins um. 
hertreiben oder‘ vorübergehend aufhalten, fo werben gleichzeitig die betreffenden Kreisregierungen 
angewiefen, im Ginne des Gefeged vom 24. vendem. J. Il, beftimmungslofe Leute (sansaveu) 
gemäß dem wohlbegründeten Antrage der k. Regierung ber Pfalz K. d, I. und in Uebereinftimmung 
mit dem $. 6 des bieffeitigen. Seimathsgefeged vom 11. September 1825 den Aufenthalt zu ver» 
fagen, felbe in ihre Heimath zu verweifen und nöthigenfalls auf den Schub dahin bringen zu laffen, 
in welchem Fall bei eintretender Erkrankung, denfelben, gleich andern Schüblingen und refp. Ges 
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fangenen, in den Berwahrungsanftalten ‚der betreffenden Stationsorte die erforderliche Verpflegung 
anf Koſten der einichlägigen Kaflen zuzuwenden ift. 
Münden, den 19, Februar 1838. 
An die F, Regierung ber Pfalz Kammer bed Innern alfo ergangen. 


Er tete rk 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


$.2 

In den 7 Älteren Kreifen des Königreiches haben die Gemeinden nad dem Schluß⸗Satze bes 
Art. 8. der Berorbnung über dad Armenwefen vom 17. Nov. 1816 die Berbindlichkeit, auch aus 
wärtigen d, h. ſolchen Perfonen, melde keine Heimaths⸗Rechte in denfelben haben, im Falle eines 
wahrbaften Bebürfniffes die augenbliclic; dringende Pflege und Unterftügung zu gewähren; — fie 
können daher feine Entfchädigung dafür von der Heimaths⸗Gemeinde des Verpflegten verlangen. 

Der Art. 4. des höchſten Minifteriatbeichluffeds vom 12. Febr. 1828, welcher fagt, „was hins 
ſichtlich der Kräge angeordnet if, findet auch in Beziehung auf andere Krankheiten analoge Anwens 
dung, könnte zur Mißdentung Anlaß geben, ald ob auch für Verpflegung in auderen Krankheiten 
Aniprühe an die Heimathds Gemeinden der Verpflegten zuläjfig feyen. 

Dieſe Stelle bezieht fich aber nur auf den unmittelbar vorgehenden Art. 3. des allegirten Bes 
fchluffes,, welcher jagt, daß Feine öffentliche Lokal⸗ oder allgemeine Kranken⸗Anſtalt den mit der Kräße 
befallenen Sandwerfögefellen die Aufnahme verfagen darf. Es können daher nach der, den königl. 
Landcommiffariaten unterm 6. Nov. 1828 zur Wiffenfchaft und Nachachtung mitgetheilten höchſten 
Minıfterial-Entfchließung vom 24. Dit. 1828' von den Gemeinden ber 7 Älteren Kreifen an die Ges 
meinden des Nheinfreifed nur Forderungen für Verpflegung der in Folge der höchſten Ausfchreibungen 
vom 17. und 20. März 1823 ihren Kranfen-Anfalten zugewiefenen, mit der Krätze befallenen dies, 
feitigen Gemeinden, angehörigen Handwerfögefellen geltend gemacht werben, und baffelbe gilt auch 
binfichtlich der Verpflegung, welche diesfeitige Gemeinden und Kranfen-Anftalten den mit der Kräße 
befallenen Augebörigen der 7 älteren Kreiſe angedeihen laſſen, und zwar alled dieſes in fofern nicht 
die Verpflegung nadı den befichenden Geſetzen, dem Staate, dem Regierungäbezirfe, der DENN 
Urmenpflege oder dritten Perfonen obliegt. — — 

$.3. 

Im Rheinkreiie ift es herkömmlich geworden, daß die — — für die Verpflegungs⸗ 
Koſten ihrer mittelloſen Gemeinde-Angehörigen, welche in einer anderen Gemeinde des Rheinkreiſes 
mir einer Krankheit befallen werben, zu haften haben ; wobei ed denn bis auf weiteres auch fortan 
fein Berbleiben hat. 

Um jedoch die Heimaths⸗Gemeinden gegen alle (nur zu oft) überfpannte Forderungen zu fichern, 
wand anderfeitd die dadurch veranlaßten vielen Schreibereien zu verhüten, wirb hiemit feitgefeßt ; 

1. für die Verpflegung eined unbemittelten Kranken (Koft, Rogie, Holz, Licht und Reinigung bed 

Leibweißzeuges mit einbegriffen) darf nicht mehr ald 24 Er, per Tag gerechnet werden, Die 

* Arzneien werden befonderd nach den hiefür beftehenden Vorſchriften, und auf die von den fgl. 

Rantonsärzjten revidirten Rechnungen bezahlt, 

2. Für Wein oder andere geiftige Getränke wird nur dann etwas palfirt, wenn der einfchlägige 
RantonssArzt dieſes fchriftlich angeordnet, und die Rechnung darüber für micht überfegt bes 


fdeiniget hat. 


158 


3: Für einen Wärter oder für eine Wärterin Tönen, ‚wenn bie Mothwendigfeit der Aufſtellung 
foldyer und bie Dauer ber Wartung durch ein jchriftliches Zeugniß des Kantons-Arztes conftas 
tier iſt, nicht mehr ald 30 fr. per Tag und Nacht in Anrechnung kommen. 

. Für die chirurgiſche Hulfe, welche dee KantondsArzt bei Behandlung bed Kranken nöthig haben 
könnte, find nur bie Hälfte derjenigen Gebühren zu pafliren, welde dad Regulativ in Bezug 
auf die ärztliche Behandlung eines Beſchädigten feſtſetzt. 

(Siche Amtsblatt von 1821, Nr. 2. Selte 21 und 22.) 

5, Wenn der, in folchen Fällen, fogleich ju berufende Kantons⸗Arzt erkennt, daß bie Krankheit 
läuger ald 8 Tage währen kann, jo hat ber Ortsvorſtand fogleich in den erften 3 Tagen ber 
Krankheit dem ihm vorgefeßten lönigl. Landfommiffariate die Anzeige von dem Borfalle zu 
machen, damit diefer mitteld bed Randlommiffariats die Heimathör Gemeinde davon im Keunte 
niß jegen und aufforderen laffe, das erkrankte Gemeinde⸗Glied, wenn es nach dem fchriftlich 
zu gebenden Gutachten bed Arztes ohne Nachtheil für feinen Zuftand trandportabel ift, au Ort 
und Stelle abholen zu laffen, und fich fo Die Koften der auswärtigen Berpflegung durch eigene 
Fürforge abzuwenden. 


Dez 


$. 4. 

Auch für Berpflegung von fremder ober überhaupt dem Mheinkreife nicht REN mittels 
Iofen Kranken, follen die Gemeinden des Rheinkreiſes in den Fällen, wo ein Erfag verlangt werden 
fann, die Berpflegungs-Köften nicht höher als nach der im vorhergehenden $. gegebenen Norm und 
nicht ohne die da vorgefehriebenen Belege machen wogegen man fie unter Beziehung auf gegenwär« 
tige Borfchrift und bad darauf gegründete biedfeitige Berfahren auf den Grund der Reziprozität 
jederzeit fowiel möglich gegem überfpannte Forderungen. fihern wird, welde von auswärtigen Ges 
meinden und Anftalten an diesſeitige a gemacht werden könnten — 


Die auſſerhalb ihrer Heimaths⸗Gemeinde — und ſubſidiariſch die zu ihrer Ernährung 
‚und Unterftügung verpflichteten Afcendenten, Defcendenten ober Ehegatten, wenn fie Bermögen dazu 
haben, find und bleiben in allen in den vorhergehenden $S. bezeichneten Fällen ben Gemeinden ober 
Wohithätigfeitö-Anftakten, foelche die Koften der Berpflegung beftritten haben, zum Erſatz berfelben 
verbunden. Die königl. Landfommiffariate und Lokal⸗Behörden haben daher den Gemeinden und 
öffentlichen Anftalten, welde einen Erfag von den Berpflegten felbft oder von den alimentationspflidy" 
tigen Verwandten derfelben zu reflamiren befugt find, allen Vorſchub zu leiſten, über die Vermoͤgens⸗ 
Berhältniffe der Erfaßpflichtigen die genaueſte Auskunft zu erheben, und im falle der Mittelloſigleit 
berfelben einen Armuths⸗Schein von dem Armenpflegichaftsrathe der Heimaths-Gemeinde zu erheben, 
und denfelben mit dem Bifa des königl. Kandkommiſſariats verfehen, der reflamirenden Gemeinde oder 
Anftalt zuzuftellen. Im Falle vermögende Erfagpflichtige die Zahlung verweigern follten, und ſonach 
gerichtliche Berfolgungen gegen dieſelben eingeleitet werben müflen, fo haben königl. Landkommiſſariate 
ben reflamirender auswärtigen Gemeinden und Anflalten einen Anwalt, ber in ihrem Namen bie 
Sache beireiben kann, und das Gericht, ar welchem die Klage angebracht werben muß, zu bezeichnen. 


Speyer, den 17. Dezeimber 1835. 


Königl. Bayerifche Regierung des Rheinkreifed Kammer des mern. 
Freihr. v Stengel, 
Luttringshauſen, coll, 
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(Brläuterung der Verfügung vom 17. mittell 
—ã und ‘4 badurd, erwa fenen — ihrer Heimath erkrankten 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zur Beſeitigung ber Anſtaͤnde, weldye ſich über den 5. 2. ber Regierungsentichließung vom 17. 
De v. 36. (Amtsblatt 1835 pag. 573), erhoben haben, wird hiermit verfügt, daß die Worte 
biefes $. „In ten 7 Älteren Kreiſen haben die Gemeinden, ıc., fm Fall eines wahrhaften Bedürfniffes 
„bie augenblidlicd, dringende Pflege und Unterftügung zu gewähren, fie fönnen daher feine 
„Entichädigung dafür von der Heimaths ⸗Gemeinde verlangen, in dem Sinne zu nehmen find, wie 
ſich der $. 23, Nr. 4 ber höchſten MinifterialInftruktion über die Behandlung des Armenmwefend im 
Rheinkreife, did. 20. Nov. 1834 (Amtsbl. von 1834, Nr, 4), darüber audfpricht. 

Speyer, den 12. Auguſt 1836. 

Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freihr, v Stengel. 
Schalt, coll. 


Einl. Rr. 15665. Erp. Nr. 18524. 
An dad königl. Dberaufihlagamt bahier, fo wie an fämmtlihe Diſtrikts-Poli— 
jeisBehörden von Mittelfranfen. 
(Die Rügvergütung des Lolal-Maljauffhlages vom weißen Gerftenbiere betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem die Polizeis-Behörden derjenigen Städte und Märkte, welchen die Erhebung bes Lulal- 
walzaufichlages bewilliger iſt, erflärt haben, daß eine polizeiliche Sapbeftimmung bezüglich des meißen 
Berftendiered nicht befiche, fo kommt hier die Beflimmung des Art. XMl, $. 35 der höchſten Minift. 
Entjchließung vom 31. Dftbr. vor. 38, den Vollzug ded Gemeinde-Edifis betreffend, zur Anwendung, 
wornad; eine Rüdvergütung des Lofalmalzauficlages von dem erportirten weißen Gerftenbiere nicht 
Po greifen fol, was fämmtlihen einfchlägigen Behörden zur genaueften Darnachachtung und Bes 
folgung hiermit noch befonders eröffnet wird. 

Ansbach, den 21, Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Iunern. 


von Stichaner, Präflpent. 
’ Sonnenmayer, Secr. 


Ei, Rr. 16060. Erp. Nr. 18583. 
Un die fämmelihen Lofalfhulfommiffionen und Diſtrikts— Shulinfpettionen 
im en Rezatkreiſe. 


(Die Prüfung der Rechnung der Privat ⸗ Unter It. für die Wittwen und ae der Squllehrer im 
vormaligen Rezat Mr ür 1836/37 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der vorgenommenen Prüfung der Rechnung der Privat⸗Unterſtützungsanſtalt für die Witt 
wen und Waifen der Schullehrer im Bezirke des vormaligen Rezatkreifes für 183% ift folgendes 
wegen Anfertigung der Lieferzettel zu bemerken für nöthig erachtet worden, und zwar: 
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$. 4. 1. Sind fünftig auf einer Seite nur 16, höchſtens 18 Schulen nach fortlaufenden 
.. Nummern in alphabetifcer Ordnung vorzutragen, 
1. die Schulen eined Orts nad; Abtheilungen in Knaben: und Mäbchenfchulen und nad 
Klaffen » Eintheilungen mit den hierbei angeftellten Lehrern aufzuführen, 
11, Bei jedem angeftellten Lehrer ift dad Datum feiner erften befinitiven Anſtellung, ſowie bei 
jedem Hilfslehrer, und bei leßteren noch befonderd anzugeben, ob folder beitragspflichtig 
fey oder nicht. 
IV, Die Audftände aud dem letzteren Lieferzettel find in der Eolonne 8 einzuftellen. 
V. in der Eolonne „ Erläuterungen ’' ift 
a) jede Perfonalveränderung bei Beförderungen oder Berfegungen mit den Namen ber 
Lehrer und ber Orte, woher und wohin foldye gefommen find, dann mit dem Beis 
fügen anzuzeigen, welche Lehrer bei Errichtung der Anftalt fchon das fünfzigfte 
Lebensjahr erreicht hatten, 

b) Bei jeder Gehilfenftelle, ob ſolche ftändig ober nur auf eine Zeit lang angeorbnet 
worden, beögleichen find 

c) bei den Gehilfenftellen auch bie eingetretenen Perfonalveränderungen, wie zu V. a. 
beftimmt wurde, 

genau und vollftändig anzugeben. 

Die fämmtlihen Lokal⸗Schul⸗Kommiſſſonen und Diftriftd-Schulinfpeftionen werden hiemit aufs 
gefordert, die von ben Bezirföfaffieren ihnen zur Kontrolirung und Kontrafignation vorzulegenden 
Pieferzettel genau zu prüfen, ob biefelben nad; den obigen Beltimmungen angefertigt find, wibris 
genfalld aber die Rectifizirung fofort anzuordnen, weil außerdem bie gedachten Kieferzettel zur Bers 
vollftändigung oder Umarbeitung auf Koften des fchuldig befundenen Theild zurückgeſendet werden 
müßten. 

Ansbach, den 21. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekt. 


Einl, Nr. 16113. Erp. Rr. 18767. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuerverfiherungsgefellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die Aufftelung ded Kaufmann Andreas Holz, genannt Beftner zu Altdorf, ald Agenten für 
die NürnbergersFeuerverfiherumgsgefelihaft für den Bezirk des k. Landgerichts Altdorf, ift von 
Seite des k. Staatsminifteriumsd genehmiget worden und wird hiemit veröffentlichet, 

Ansbach, den 23. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
von Gtichaner,, Präffdent. 
Sonnenmayer, Gecretär. 
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Eis, Rr. 16151. np. Nr, 18785. 
An fämmtlihe PotizeisBehörben von Mittelfranten. 
(Die Beihlagnahme der Drudihrift: „der Prozeß gegen sat Schüler von Biel. Bern bei Fifher und Comp. 
s 41837. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon ber unterm 17. I. Mts. in rubricirtem Betreffe an die fgl. Regierung von Unterfranfen 
und Alchaffenburg erlaffenen allerhöchften Entſchließung erhalten nachitehend ſämmtliche Polizeibehörbden 
Abdruck zur Wiſſenſchaft und firengften Bollzug. 

Ausbach, den 24. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern, 
v. Sticyaner, Präflvent, 
Sonnenmayer, Sektetär. 


Abſchriſt. 
Staats⸗Miniſterium des Imnern. 

Die auf den Grund des $. 6. und 7. der III. Verfaſſungs⸗Beilage von dem koͤnigl. Stadt⸗ 
Eommifjariate Würzburg verfügte und von der kgl. Regierung Unterfranken und Aſchaffenburg, K. 
d. Innern fortgefeßte Befchlagnahme der Drudichrift: „der Prozeß gegen Ernft Schüler von Biel. 
Bern bei Fiſcher und Comp. 1837.” wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Eonfisfation nebft dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, und 
iſt die Öffentliche Ausſchreibung ungefäunmt zu verfügen, 

Mündyen, den 17. März 1838, 


— — — — 


Einl. Rr. 2563. Exp. Nr. 3603. 
(Die Bildung der proteſtantiſchen Conſiſtorialbezirke dieſſeits des Rheins betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die über die Bildung ber proteftantifchen onfiftorialbezirfe dieffeits des Rheins unter dem 
6. d. Mis. ergangene allerhöchfte Berorbuung wird hierdurch im Bollzugswege den treffenden Des 
fanaten unb Pfarreien weiter bekannt gemacht: 

Wir haben im Berfolge LUnferer a. h. Entjchließung vom 29. Nov, v. Is., die Eins 

theitung bed Königreichs Bayern betreffend, bezüglich) der Bildung ber proteftantifchen 

Gonfiftorialbezirfe dieffeitd bes Rheins befchloffen, was folgt: 

1) der Bezirk des k. proteflantiichen Gonflftoriumd zu Ausbach umfaßt die Reglerungs⸗ 
bezirfe Mittelfranfen und Schwaben und Neuburg; 

2) der Bezirk des k. proteftantifchen Conſiſtorlums zu Bayrenth ‚begreift die Regierungs⸗ 
bezirfe Niederbayern, Oberpfalz und Regensburg, Oberfranken, Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 

3) zu dem Sprengel des dem k. proteſtantiſchen Oberkonſiſtorium unmittelbar unterge⸗ 
ordneten proteſtantiſchen Dekanats München gehören ſaͤmmtliche proteſtantiſchen 
Kirchengemeinden des Regierungsbezitkes Oberbayern. 

4) Dieſe Beſtimmungen treten mit dem 1. April d. Is. in Wirkſamleit. 

23 
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Unfer proteftantifches Oberkonſiſtorium hat zum Bollzuge gegemwärtiger Entfchließung, 
welche Wir durch das Regierungsblatt befannt machen laffen, fofort das Geeignete zu 
verfügen, 
Ansbach, den 16. März 1838. 
Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
. v. Bibra, Sekretär. 


Einl, Nr. 2403. Erp. Nr. 3580. 
(Die Erledigung der erften Pfarrftelle zu Heidenheim, Dekanats Dittenheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrerd Morus fam bie erite Pfarrftelle in Heidenheim in Erledigung, 
weßhalb diefelbe hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird, 
Das Einkommen biefer Pfarrei befteht im machbemerkten Bezügen: 


J. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen, und zwar vom f, Rentamte Heidenheim: 


a) in baarem Gelbe R r . : 1 RR tꝛ. 
b) in Naturalien: 

2 Schfl. 5 Mz. 3 Vrl. Bene 55 32 fl. 33 Me 

1.4 8 24 „» Korn a8fl.59. 107. 8 Mr 

—  ; 5 — 9 " Gerfte a6 fl. 10 kr. 5 fl. 18 k, 

7 » 3 „nn in 33 7 Haber a3 fl. 24 kr. 25 fl. 45 M, 

— 1 — , 2 Erbſen a9 fl. 14 kr. 1 fl. 43 fr, 

— [77 5  ı Ma. 5 22 177 Dinkel a 3 fl, 49 fr 3 fl, 17 fr. 

6 Schober langes Stroh a 5 fl, 33 Mr. 33 fl. 18 M 

6 vu ri u af 20 fl. 18 Mr. 

10 Klafter Buchenhol; a 6 fl. . 60 fl. Me 

10 gemengtes Holz aà 5 fl.. 50 fl. — kr. 

1000 Stück Wellen zu 2 " für — Stüd 20 fl. — MM 

2) aus anderen Kaſſen. . — fl. EM 

470 fl. 38 Fr. 
N. Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . : , A 2 — fd. — 
III. Ertrag aus Realitäten: 

Anſchlag der Wohnung . ; . 3 55h — M 
Anfchlag der Gründe und zwar: 

Ir Morgen Aeder 14 fl. — EM. 

3 Tagwerf Wiefen . ; 68 fl. 30 Mr, 

4 „u Garten A . : R 6bl— kr. 

5 Waldung 6 fl. — FM. 

— aus 60 fl, Entſchädigung für Gemeine 3. — M. 


132 fl. 30 Er, 


163 


IV. Ertrag aus Rechten: 
für 9 Stridy Aepfel von den Pächtern bes are 


Zehentens zu Heidenheim .. 6b — FM 
Anſchlag des Waidredhte . . ; . . 5 fl. — M 
F 1 — Mr. 
V. Einnahmen aus befonders bejahit werdenden “ fl. 474 kr 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . — il. — 
— 735 fl. 555 kr. 
e Hievon bie Laften ab mit 25 fl. 35 Mr 


Berbleiten 710 fl. 205 fr. 
Ferner an freiwilligen Gefchenfen 5 fl. in Naturalien. 
Ansbach, ben 15. Mär; 1838. 
- Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v, Bibra, Secr. 


— Bekanntmachung. 
(Die Eultur der Maulbeerbaͤume und die Seidenzucht betreffend.) 

Nachdem dad Generalcomite des Ianbwirthfchaftlichen Vereins durch die Mittheilung in ber 
Beilage zum Tmtelligenzblatte S. 205 bie Beftelungen für Maulbeerbäume und Seldenzuct der 
weiteren Sorge ber Bezirkscomite's überlaffen hat, fo werben alle diejenigen, welche fih Maulbeer⸗ 
famen, Sämlinge und Raupeneier nicht auf dem in obiger Mittheilung enthaltenen Wege anfchafs 
fen — eingeladen, ihren Bedarf bis zum 15. April bei dem unterzeichneten Bezirkscomite ans 
au; 

Später einlaufende Meldungen können für biefes Jahr nicht mehr di werden aber 
für dad folgende Jahr vorgemerkt werben. 

Ansbach, den 20. März; 1838. 

Bezirkscomite des Iandwirthichaftlichen Vereins für Mittelfranfen. 
von Stichaner. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. Durch allerhöchſtes Reſeript dd. München den 19. März 1838 haben Seine Königliche 
Majeſtät das Rentamt Weiſſenburg dem Rechnungskommiſſär bei der f. Regierung von Oberbayern 
. gi F. Wilhelm von Ejenwein allergnäbigft zu verleihen geruht. 

, Seine Majeftät der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, dem Defan und Stadt 
— "Georg Ehriftoph Friedrich Boeckh zu Schwabach in Anerkennung feines langjährigen uners 
mübder thätigen unb pflichtgetreuen Wirkens ald Seelforger, Defan unt Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpector den 
Titel und Rang eines proteflantifhen Kirchenraths tax» und ſtempelfrei zu verleihen, 
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Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere, 

Augsburg den 22. Mär; 1838. 
StaatsdssPayiere [Brief | Gel 
Obligationen a 48 ‚muit Coup. . . . . 1025 

detto a 355 prompt . . . 101 
Promeſſen auf Bant- Xctien, per Stur Agio N 16 
Bant Aktien nach Erfcheinen ; . . 519 617 
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Ansbach. Mittwoch, den 4. April 1838. 
nbalt. 

Das Entlaſſungs geſuch des Landwehr:Rreisinfpeftors und Interims Kreis: Commandanten der Landwehr von 
Mittelfranfen, Ebriftian von Beh. — Die Auswanderung des Anton Eiber, rejp. die Ausftellung von Auf: 
nabmszeugnifen durch die P. ungarifhen Unterbehörden. — Die Seminarbildung der katholiſchen Schulpräparan: 
den von Mıttelfranten. — Die Diftriftsarmenrehnung im Landgerichtöbezirfe Leutershauſen für 1836487. -- 
Die Berbältniffe derjenigen Perfonen, welche Mufit auf Erwerb treiben. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Die sömiibe Gurte ım Kampfe um ihren Einfluß in Deutſchland''. — Einrüdungsgebührenrüditände. — Die 
Sienbabn von Nürnderg nad der Nordärenze. — Die Dienftedjeihen der Gemeindediener und Flurwächter. — 
Die InduſtrieAusſtelung für 1838. -- Die Einführung einer verbeiferten Sonagogen Ordnung in Mittelfranfen. 
— Die Bıederbefegung der Schul: und Rirchendienerselle zu Kl. Sul. -- ıe Erledigung der Schulſtelle zu 
Zaubendorf. — Die Verjährung der Forderungen an das Staats.Nerar und der Gtaats-Gefälle. — Die pfarr: 
amtlidben Anzeıgen über Todesfälle. — Beiträge und Geſchenke zur Berfhönerung der Kirche in Roßſtall. — Die 
theoloaiſche Anftellungs- Prüfung im Jahr 1838. — Die Eultur der Maulbeerbäume und die Geidenzuht. — Die 
Erledigung einer Yottotollefte ın Furth. — Eours der bayeriihen Staatspapiere, 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 
Einl. Nr. 16700. Exp. Nr. 19594. 


(Das Entlafungsgeiuh des Landwehr⸗Kreis⸗ Inſpektors und Interims » Kreis: Commandanten der Landwehr von 
Mittelfranken, Ehriftian von Beckh betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Sämtliche k. Diftrifts-Poligei-Behörden von Mittelfranfen werden durch nachitehenden Abdruck 
von dem Inhalt der alerhöchften Entfchließfung vom 21, März 1838 Nr. 5061. die Führung des 
Kreisfommandos der Landwehr von Mittelfranken betreffend, zur Wiſſenſchaft und Nachachtung im 
Kenntniß gefeßt. 

Ansbah, am 30 März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 


Sonnenmayer, Sefretär. 
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von Gotted Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayeru, 
anfen ımd in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns allergnädigit bewogen, dem Kreid-Jufpeltor und Interims⸗Kreis Commandan⸗ 
ten von Mittelfränfen. Ehriftian von Beh, unter Bezeigung Unferer Merhöchften Zufriedenheit 
mit feinen mehrjähriger ansgezeichneten Dienflleiftungen, die erbetene Entlaſſung vom Landwehrdienſte 
zu ertheilen, und an deſſen Stelle den biöherigen zweiten Kreis: Infpeftor des fünften Landwehr 
Bezirke, Ludwig Marimilian Grafen von Püdler:Limpurg unter Enthebung von feiner Bezirks» Ins 
fpeftorsftelle zum erften KreissInfpektor zu ernennen, und bdemfelben zugleich das Interims-Kreis⸗ 
Commando ber Landwehr von Mittelfranken zu übertragen, 

Die hiedurch in Erledigung kommende Stelle eines- zweiten Kreid-Infpeftord mit dem Range und 
der Uniform eines Landwehr:Oberften verleihen Wir dem bisherigen Inſpektor des dritten Landwehr: 
Bezirkes von Mittelfranfen, Landwehr⸗Oberſtlieutenant, Friedrid Grafen von Pückler⸗-Limpurg unter 
Belaffung feiner Bezirks: Infpektoreftelle, und ernennen zum Inſpektor des fünften Landwehrbezirkes 
mit dem Range und der Uniform eines LandwehrsOÖberftlieutenants, den Major und Commandanten 
der Landwehr, Bataillone Ansbach und Altdorf, Friedrich Scherer, gleichfalls unter Belaffung des 
Commandos biefer Landwehr⸗Bataillone. 

Endlich ertheilen Wir dem mir dem interimiſtiſchen Kreis-Commando befleideten erſten Kreis⸗ 
Inſpektor, Ludwig Marimilian Grafen von Pückler Limpurg die allerhöchſte Ermächtigung, ſich wäh— 
rend ſeiner Abweſenhelt vom Sihe des Kreis-Commandos, in den minder wichtigen Bureaugeſchäften 
des Kreis⸗Commandos, durch den in Ansbach beſindlichen Landwehr⸗Oberſtlieutenant und Bezirks⸗ 
Inſpeklor Friedrich Scherer vertreten zu laſſen 

München, den 21. Mär, 1838. ® 

Ludwig. 
Staatsrath von Abel. 
Auf Kgl Allerhöchſten Befehl der GenerabSerretär 
Franz von Kobell. 


— 


Einl. Nr. 16830. Erp. Ar. 19616. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Auswanderung des Anton Eiber, reſp. die Ausſtellung vou Aufnahmszeugniſſen durch die k. ungariſchen 
Unterbebörden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Sämmtlichen Diftriftspotigeibehörden wird hiemit nachfichend ein Abdruck der im obenbemerk- 
ten Betreffe ergangenen höchſten Meinifterialentfchließung vom 24, I. Mes. zur Wiſſenſchaft und 
geeigneten Darnachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 30. März 1838. j 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präflvent, 
F v, Leonrod. 
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Ks nıgreidh Bayern 
‚Staats -Minifterinm des Innern. 

Zur näheren Grläuterumng ‚der Mimifterialentfchliefung vom 19. uni 1832 Nr. 11973, 
die Radyweifung über gegenfeitige Aufnahme in ben Unterthans-Verband, insbefondere bie hierauf 
begüglichen Aus fertigungen ber ‚ungarifchen Behörden betr., wird der k. Regierung Kammer bed 
Innern hiemit bemerkt, daß nah einer Erflärung der k. k. öfterreichifchen Geſandtſchaft vom 7. 
Jänner I. 36. den k. ungariſchen Gomitaten, Magiftraten und- privilegirten  Ditriften zwar aller 
dings das Recht zuſtehe, die Bewilligung zur Aufnahme in den ungarıfchen Unterthausverband rück⸗ 
fichtlich ihres Gremiums gegen Entlaffang aus der einheimifcdhen Zurisdiftion zu ertheilen, daß aber 
diefe Bewilligung ber Genehmigung von Seite der k. ungarifchen Statthalterei und Hoffanzlei bes 
dürfe, welch letztere übrigens ſowohl ausdrücklich, als ſtillſchweigend, erteilt werben Fönne, und 
namentlich im jenen Fällen ald gegeben zw erachten fey, wo bie betreffenden Bewiligungsurfunden 
durch das Drgan der k. k. öfterreichifchen Geſandtſchaft mitgetheilt werben. 

Münden, den 24, Mär; 1838. 

" Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. _ 
Staatsrath von Abel, 


Un die fgl. Regierung von Mittelfranten, ; Durdy den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Berhinderung ber geheime Sefr, 
Goſinger. 


Einl. Nr. 15619. Exp. Nr, 18220. 
(Die Seminarbildung der katholiſchen Schulpräparanden von Mittelfranfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Bermöge hoͤchſter Mmifterialentfchließung vom 13. de. haben Seine Königliche Majeftät auf 
fo lange, als Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, allerguädigit zu genehmigen geruht, daß 
1) dad Schullehrer⸗Seminar in Eichſtädt als die Bildungsanftalt für die katholiſchen Schul: 
lehrer von Mittelfranfen und für jene ber Oberpfalz; und Regensburg beftimmt, dabei 
aber i 


2) verordnet werde, daß diejenigen Zöglinge zu Bamberg, weldye nach der neuen @intheis 
lung des Königreichs ihrer Heimath gemäß nicht mehr denſelben angehören, ihre Bildung 
dafelbft noch zu vollenden haben, und erft nach abfolvirten Seminarkurfed der unterzeich- 
neten Kreisregierung zuzuweiſen jeyen. 

Indem dieſe allerhöchſte Berfügung biemit befannt gemacht wird, wird zugleich darauf aufs 
werfiam gemacht, daß diejenigen katholiſchen Schuldienfpräparanden, weldye im kommenden Jahre 
in das Seminar einzutreten wünſchen, ihre Bildung fogleich im Seminar zu Eichſtädt zu beginnen 
wab baber die Aufnahmsprüfung bei demfelben zu beftehen haben, deren Zeitpunkt fpäterhin beftimmt 


werben wird. 


Ansbach, den 23. Mär; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer bed nern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Sehr. 
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Einl. Nr. 11027. Erp, Nr. 19012. 
(Die Diftriftsarmenrehnung im Landgerihtöbezirfe Leutershaufen für 183637 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. . 


Der bezeichneten, von dem k. Landgerichte Leutershaufen einbeförberten Rechnung, ift hierorts 
nad; voransgegangener Superreviflon unter dem allgemeinen gefeglichen Borbehalte das Abſolutorium 
ertheilt worden, 

Diefelbe fchließt mit ’ 

713J. 54 fr. Einnahmen 
598 fl. z0 fr, Ausgaben, und 


114fl. 35 fr, Mehreinnahmen 
ab, was unter dem Bemerfen hiermit öffentlich befannt gemacht wird, daß zur Beftreitung der Nuss 
gaben die Diftriftögemeinde 600 fl. durch Umlagen beigetragen hat. 
Ansbach, den 26, März; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Seh. 


— — — 


Einl. Nr. 9286. Erp. Nr. 18966. 
(Die Berbältniffe derjenigen Perfonen, welche Mufit auf Erwerb treiben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mehrere Polizei Behörden den dieffeitigen im untenbemerften Betreff erhaltenen Auftrag vom 
9. Januar d, 8, (Intelligenzbl. Nr. 3.) bisher noch nicht erlediget haben, obgleich der hiegu er⸗ 
theilte Termin von 4 Wochen bereits verfloffen ift, fo werden biefelben mit einer anberweiten Ter⸗ 
minbeftimmung von 14 Tagen an Einbeförderung jened Rückſtandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 26. Mär; 1838. 
- Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
i Eonnenmayer, Ser. 


Ein, Nr. 16500, Erp. 19295. 
An fammtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beihlagnabme der Druckſchrift: „Die römifche Eurie im Rampfe um ihren Einfluß in Deutichland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend bie in rubrizirtem Betreffe 
von der Fönigl. Regierung von Oberbayern unterm 13. März 1838 erlaffene Enrichließung zur 
Wiſſenſchaft und zu fofortiger geeigneter Verfügung mitget heilt, 

Ansbach, den 27. März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Stidyaner, Präfldent, 
Sonneumayer, Secretär. 
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Nachſtehender Beſchluß wird anmit zur Nachricht und zum Vollzuge eröffnet: „Die könfgl, Re⸗ 
gierung von Dberbayern K. d. I. hat ſich über dem Inhalt der Schrift: 
„Die römiſche Curie im Kampf. um ihren Einfluß in Deutſchland, veranlaßt durch bie 
„Dppofltion bes Erjbiſchofs von Kölln gegen Preußen unter Mitwiſſenſchaft Rome, und das 
„Berdammungdbreve ded Hermes'ſchen Lehrſyſtems — 
Bortrag eritatten laffen, und bejchließt auf den Grund der $$. 6, 7 und 8 ber Beilage III. zur Ber 
faffunge-Urfunde nad) gerflogener coflegialer Berathung, daß der verfügte Beſchleg fortzufegen ſey, 
indem der Inhalt diefer Schrift gegen bie Fatholifche Kirche und ihre fihtbares Oberhaupt auf 
regende und beleibigende Ausfälle in ſich faßt. j 
Diefed wird der k. PolizeisDireftion Münden hiermit unter der Bemerkung eröffnet, daß ſänmt⸗ 
liche Diftrifts-Polizei-Behörden und Regierungen heute hievon in Kenntniß gefegt wurden, und daß 
an das f. Staatöminifterium bed Innern darüber Bericht erftattet worden ſey. — 
Münden, den 13. Mär; 1838. ; 
Königl. Regierung von Oberbayern. 
j Graf v. Seindheim, 
Richard, Eefr. 


Einl. Rr. 16170. Erp. Nr. 19127. 
An fämmtlihe Pf, Kreis, und Stadt, Land-Herrfhafts, und Patrimoniak 

gerihte von Mittelfranten. 

(Finrüdungsgebühren:Rüdftände betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
werden die vorbezeihmeten Behörden hierdurd; aufgefordert, bie rückſtändigen Einrücungsgebühren an 
Die Redaktion des Intelligenzblattes von Mittelfranken bis 15, fünftigen Monats um fo gewiffer zu 
berichtigen, ald nach Atlauf dieſes Termind auf deöfallfige Anzeige der gedachten Redaktion an bie 
fäumigen Behörben ein Wartbote abgefendet werden müßte, 
Ansbach, am 27. Mär; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


von Stichaner , Präfldent. 
’ Sonnenmayer, Sekretär. 


Ein. Ar. 16546. Exp. Rr. 19027. 
An den proviforiic dirigirenden Ausſchuß der Eifenbahn vonNürnberg nad 
der Nordgränge, 


(Die Eifenbabn von Nürnberg nach der Nordgrenge betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
Auf den Bericht vom 24. Mär, wird die Bildung des proviſoriſch dirigirenden Ausfchuffes 
für die Eifenbahn von Nürnberg nad; der Norbgrenze, beftehend aus nachfolgenden Mitglieder, 


genehmiget : 
A. Bon Nürnberg: 
») Binder, erſter DBürgermeifter, zugleich gewählter Vorſtand des Ausſchuſſes, 
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2) Scharrer, . Direltor ‚der techniſchen Lehranflalten , 
3) Mainberger, Buchhändler und. Kirchenpfleger , 
4) Platner, Kaufmann und Marftvorficher,, 
5) Schroll, Kaufmann und Magiftratörath , 
6) Merkel, Friedrich, Kaufmann, 
7) Meyer, Handelövorfteher in Fürth. 
B. Bon Bamberg. 
8) Dr. von Hornthal, Appellationsgerichts⸗ Advolat, 
9) Dr. Künell, Appellationsgerichtsabvofat, 
10) Panzer, k. Beirköingenisur. * 
Der proviſoriſch dirigirende Ausſchuß Hat nunmehr unverzüglich in Gemäsheit ber höchſten 
Entſchlieſßung vom 3. März Art, VIII. und Art, XIV. das Geeignete zu verfügen. 
Ansbach, den 28. Mär; 1838. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfibent, 
Seefried, Ser. 


Einl, Nr. 15622. Erp. Rr, 19543, 


An ſämmtliche DiftriftösPoligeisBehörden von Mittelfranfen, 
(Die Dienfteszeihen der Gemeindediener und Zlurwäcter betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät ded Könige. 

Bon der im außen bezeichneten Betreffe ergangenen höchſten Entfchließung des königlichen Mis 
nifteriums des Innern vom 13, biefed Monats wird unter Beziehung auf dad Ausfchreiben vom 
31. Dftober v. Is. den Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und durch diefe dem untergeorbneten unmittelbaren 
und wmittelbaren Local Poligei-Behörben, im nachfolgenden Abdrucke zur Kenntnid und Nachachtung 
Mittheilung gemacht. 

Ansbach, den 29. März 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär, 


StaatdMinifterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben zu Erleichterung der Gemeinden in Anſchaffung der den Ges 
meinbedienern und Flurwächtern allerhöchſt bemwilligten Dienftegzeihen alergnädigit zu genehmigen 
geruht, daß ed denjenigen Gemeinden, welche jene Dienited-Zeichen nicht bereits nadı Anweifung der 
Minifterial-Entfchließung vom 25. September 1837 haben anfertigen laffen, mit Rückſicht auf die 
etwaige Verſchiedenheit des Preiſes dürfe überlaffen werden, die Worte „Gemeinde⸗Dienſt“ auf den 
am rechten Arm zu tragenden weiß metallenen Scilden der Gemeindediener und Gnade ents 
weder in „durchbrochener“ ober in „erhabener“ Schrift anbringen zu laffen. 

ic. ꝛc. x“ 

München, den 13. März 1838. 


An die 8. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. I. alfo ergangen. 
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Einl, Nr. 14966. Exp. Nr, 19615. 
An fämmtelihe f, Diftriftspoltzeibehöfden von Mittelfranten. 
(Die Induftrieausftellung für 1938 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Majeftät der König haben allerhöchſt zu beftimmen geruht, daß die nächſte Inbuflries 
Ansftellung in der Haupt» und Refldenzftadt Münden erft im Fünftigen Jahre ftatıfinde und am 
1. Dftober 1839 keginne. Diefe allerhöchfte Beſtimmung wird im Vollzuge befonderen Auftrags 
des k. Minifteriumis des Innern vom 6. I. Mts. hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
zugleich den cbenbenannten Behörden die Weifung-"ertheilt, dafür zu forgen, daß diefe allerhöchfte 
Verfügung auch den Gemerbtreibenden in ben Meinern Drten befannt gemacht und dadurch in den 
Stand geiegt werden, ſchon gegenwärtig ihre Vorbereitungen zu treffen. Die näheren Beftimmuns 
gen über die Ausftellung felbft werden fpäter noch befouderd Fund gegeben; über den Bolljug gegen 
wartigen Auftrags wirb befonderem Nachweife binnen 4 Wochen entgegen gefehen. 

Die f. Regierung vertrauet zu den Gewerbtreibenden, ſowie zu ben Behörden, fle werben 
ed ſich zur befonderen Aufgabe machen, daß die fo umfaffende Induſtrie des Regierungsbezirts 
Mittelfranfen bei der Bentral-Induftrieausftelung des Jahres 1839, gleich den früheren Jahren 
volfändig und würdig vertreten werde. 

Ansbah, den 31. März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Secr. 


Eiml. RAr, 14573. Erp. Rr. 19404. 
r (Die Einführung einer verbefferten Synagogenordnung in Mittelfranken betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach. einer höchſten Minifteriatentichließung vom 21. Ianuar I. Is. haben Seine Majenät 
der König allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die an ber idraelitiichen Kreisverfammlung im 
vormaligen Rezatfreife angenommene verbeflerte Spnagogenordnung in den einzelnen zu Mittelfrans 
fen gehörigen tiraelitifchen Gemeinden, jedoch vorerft nur im proviforiicher Weife eingeführt, dabei 
aber das Gebet Kol nidre, für deſſen Abſchaffung die Gemeinde ſich eventuell erklärt hat, micht 
verboten werden, fondern beffen Beihaltung oder Unterlaffung ben Sfraeliten anheim gegeben werden 
ielL 

Zudem dieſe allerhöchſte Entichliefung den ifraelitiihen Eultuögemeinden von Mittelfranken hies 
mit befannt gemacht wird, wird zugleich eröffnet, daß man gejonnen fey, den Abbrud ber erfleren 
ja veranfialten, weshalb die Rabbiner die Zahl der nörhigen Eremplarien ihrer vorgefeßten Diftriftes 
Polyei Behörde innerhalb 4 Wochen anzuzeigen und die Polizeisehörden diefe Anzeigen hieher vor 
jalegen haben. 

Ansbach, den 29. Mär; 1838. 

Konigliche Regierung: von Mittelfranken Kammer des Innern. 
" v. Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretär, 


— — — 
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Einf, Nr. 15122. Erp. Nr. 19176. 
(Die Wiederbefegung der Schul: und Kirdendienersftelle zu Kl. Sul; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die proteftantifche Schul; und Kirchendienerftelle zu Klofter Sulz, im Landgericytöbezirte Feucht. 
wang if in Erledigung gefommen 

Diefelbe wird daher zur Bewerbung mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 

Dreihundert Sechzig neun Gulden 6 Kreuzern 
unter der Bemerkung audgefchrieben, daß im Falle ber Errichtung eines ſelbſtſtändigen Vikariats in 
der Filialkircheugemeinde Dombühl beiläufig 10,fl. jährlich an Accidentien ohne Entſchaͤdigung weg⸗ 
fallen würben, 

Die Bewerber haben ihre Gefuche bei dem fol. Landgerichte ober ber kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpeftion Feuchtwang bis Ende April in vorgefchriebener Weiſe einzureichen, und biefe beibe 
Diftriftöbehörden diefelben mit gemeinfamen Bericht innerhalb der folgenden S Tage dahier vorzulegen. 

Ansbach, den 26. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent, } 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr. 15003. Exp. Nr. 19180. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Laubendorf betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Die proteftantifche Schul und Kirchendieneräftele zu Laubendorf im Sandgerichtöbezirke Cadolz⸗ 
burg iſt in Erledigung gekommen. 
Diefelbe wird daher mit dem faſſionsmäßigen Einkommen von 
Zmeihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Beilimmung audgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem f. Landgericht Cadolzburg oder ber * Diſtrikts ſchulin⸗ 
ſpeltion zu Mft: Erlbach bis Ende April einzureichen und 
2) dieſe Behörden dieſelbe mit gemeinſamen Bericht innerhalb der folgenden 8 Tage bahier 
vorzulegen haben. 
Ansbach, den 28. März; 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Einl. Nr. 8341. Erp. Rr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Merar und der Staats : Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. J. 1832, ©. 146 
— 150) werben nachfolgende gejegliche Beltimmungen zur allgemeinen Renntniß gebracht: 
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» Unabbruchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, weiches‘ über bie Forderungen aus Titeln 
or dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöſchen Beitimmmmmg; getroffen hat, werben: nummehr auch 

alle Forberumgen am die Staats⸗ Finanz⸗ und Militär «Haffen aus der Zeit vom: 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Sttober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne fie‘ innerhalb! dieſes Zeitraums 
bereitd zur Zahlımg verfallen waren und jur Einflagung geeignet geweſen wären, fir erloſchen er 
Hirt, wenn biefelben mich bis zum 1. Dftober 1833 bei bem fünigl. Staats - Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausſchließend mır bei’ dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungem muß zwiſchen dem Tage’ bed 
gegenwärtigen Gejeged und bem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Gtants- Minifterum der Finanzen bireft angemeldet worden 
war, und ber Petent fie unten ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 

en Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmelbung bei anderen Adminiſtdativſtellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem Staats⸗Miniſterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüds 
weifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Prächufion Hagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz» Minifterium: vor dem 1. Oktober 1833 
allenfalls nidyt verbejchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe ber. Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad; biefem und ben nachfolgenden $$. innerhalb ber feſtge⸗ 
ſetten Zeit erlöichen, find micht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit ber 
Beſchrankung, daß die Nachholung rücftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf brei 
Sabre zurüd ausgedehnt werben foll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forberungen. 

2) Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen alle For⸗ 
derungen an die Staats» Finanz» und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brei 
Jahren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, ober nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene — zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werden kann. 

3) Rückſtaͤnde an Staatsgefällen und andere an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
weldye vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefees und bem 1. Dftober 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thekenbuche angemeldet worden ſiud. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Etaatögefälle und andere an die Staats-Kaſſen geichuldete Zahlungen, wenn ſolche während breier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Cintragen im — 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kaun der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
25 
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aus nicht mehr. verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert bießfalls jeden Regreß, nud haftet 
dem Gtaate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend Für rüdjtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem ficd das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich; der Beitimmungen des Hppothefengefeged und der Prioritäts⸗Ordnung. 

4) Gegen die nach den Beſtimmungen ber $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 2. April 1838. 

Königlicye Regierung von Ditelfranfen, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präflbent. 
EEE Direktor. 
Eifele, Secr. 


Ein. Nr. 2633. Exp. Nr. 3722. 


An fämmtlihe protefantifche Defanate und Pfarrämter von Mittelfranfen 
(Die pfarramtlihen Anzeigen über Todesfälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Auf geitellte Requifition bes fönigl. Appellationsgerichts von Mittelfranken werden bie fümmt: 
lichen proteftantifchen Defanate und Pfarrämter von Mittelfranken unter Bezugnahme auf die unterm 
8. September 1835 mitgetheilte Entichließung des föniglicdyen Staatsminifteriumd der Jufliz vom 
10. Auguft ejusdem hierdurch angemiefen, bei den nad den Beflimmungen bes allgem. preußiich. 
Landrechts vorgefchriebenen pfarramtlichen Anzeigen an die Gerichte über die Sterbfälle von Fami⸗ 
lienvätern ftetd die Bemerkung beizufügen, ob eine Wittwe aus erfter oder weiterer Ehe hinterlaſſen 
mworben ſey. 

den 23. Mär; 1838, 

Königl, proteftantiiches Conſiſtorium. J 
v. kuz. 
v. Bibra, Sekretäar. 


Einl. Nr. 2784. Exp. Nr. 3795. 
(Beiträge und Geſchenke zur Verſchonerung der Kirche in Roßſtall betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Zur Berfhönerung der Kirche in Roßſtall find durch freiwillige Beiträge der Gemeindeglieder 
dafelbft 261 fl. aufgebradht und außerdem mod; mehrere werthvolle Geräthfchaften der Kirche ges 
fchenft worden, was auf den Antrag ded Pfarramts in belobender Anerkennung hierdurch befannt 
gemacht wird. 

Ansbach, den 27, März 1838. 

Königliched proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Az. 
v, Bitra, Secr. 


175 


Einl. Rr. 2775. Exp. Nr, 3831. F 
(Die theologiſche Anftellungsprüfung im Jahr 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In Gemäshelt hoher Dber-EonflitorialsEntfchließung vom 21. db. Mts. wirb der Anfang ber 
Bießjährigen theologifchen Anftellungsprüfung für die proteftantifchen Prebigtamtd,Gandidaten auf den 
16. Zuli lanf. Jahres beftimmt, welche nach Maßgabe der anzuorbneten Termine in den barauf 
folgenden Wochen wird fortgefegt werben, Hiezu werben die Gandidaten aus der Konkursreihe vom 
Jahre 1833 und diejenigen, welche durch genügende Zeugniffe nachweifen fünnen, daß fie auf eine 
beitimmte Mebiatpfarrei von bem Patron präfentirt zu werben Hoffnung haben, mit Hinweiſung 
anf die Inftruftion vom 23. Jan. 1809, Abſchn. III. SS. L. IL. III. (Amtsh. ©. 96 u. flg.) eins 
berufen, zugleich aber auch diejenigen Ganbidaten, die von ben vorhergehenden Konkurdjahren rüd» 
Rändig find, ohne die Anftellungsprüfung beitanden zu haben, zur Anmeldung aufgefordert, mit bem 
Beifügen, daß im Fall ihres Nichterfcheinens und verfäumten Difpenfationdgefucyes die durch $. 7 
der Beförd. DOrbn. (Amtsh. S. 110) beflimmte Folge, wornad) fie das Recht verlieren, in Berech— 
nung ihrer Bart, und Dienstzeit mit ihrer Konkursreihe fortzurüden, auf fle werde angewendet 
werben. 

Sämmtliche Individuen haben ihre Meldung nebit bem Lebenslaufe, beide in duplo und 
anf 3 fr. Stempel, von heute binnen vier Wochen unfehlbar bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen, und denfelben die blos einfach und auf 15 fr. Stempel auszufertigenden Zeugs 
niffe über ihr Verhalten in. der Zmifchenzeit von den Reftoraten, unter deren Auffiht fle ald Stu, 
bienlebrer geilanden, oder von ben Defanen, in deren Diftrift fie ald Vikarien ſich aufgehalten, und 
von ben Familien, in welden fie etwan ald Hauslehrer angeftellt waren, beizulegen, Auf geichehene 
Anmeldung wird fomohl die Einberufung zu einem beftimmten Termin, ald aud; bie Mitteilung 
der Xerte für die vierzehn Tage vor ber Prüfung einzufendenden Probepredbigten erfolgen, 
und im dieſer doppelten Beziehung wird noch ausdrücklich bemerkt, daß 1) die nicht rechtzeitig erfolgte 
und biöher öfters über alle Gebühr verfpätete Einfendung ber Probeprebigt mit der Zurückweiſung 
der Eäumigen von der Prüfung, zu welcher fle fich gemeldet hatten, zu ahnden ift, und daß 
2) eben jo eine verfpätete und ungültig befundene Rechtfertigung wegen Wegbleibens von ber Prüs 
fung die in der Beförd. Orbn. $. 7 (Amtsh. Seite 110) audgefprochenen Nachtheile für die Säus 
wigen zur Folge hat, plötzlich eingetretenes Erkranken aber durch Zeugniffe vom Arzt und Dekanat 
nachgewiejen werden muß. 

Ansbah, ben 30. Mär; 1838. 
Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
- v. Bibra, Sehr. 


Befanntmadhung. 
(Die Cultur der Maulbeerbäume und die Seidenzucht betreffend.) 

Zu der in das Sutelligenzblatt Ar. 12. aufgenommenen Ueberſicht über die Gultur der Mauls 
beerbäume und die Seidenzucht wird nachträglich bemerkt, daß zu Dinkelsbühl Friedrich Krämer, 
Glaſermeiſter und Magiftratsrath, ſich damit befonderd verdient macht, und von den angezeigten 
Maulbeerbäumen 167 und von der Zahl der Cocons 2400 ihm zuzurechnen ſeyen. 
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Befanutmadhung. 
In Fürth ift die Lottokollelte Nr, 335: erlediget 
Bewerber um biefelbe fünnen nur aus bein. Stande der Givil- und MilitärsQuiescenten unb 
Penfloniften zugelaffen werden, und jeber Kompetent bat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob er des 
Geſchaͤfts kundig und die erforderliche baare Kaution zu leilten im Stande fey, wie viel er- ale 
Quiescenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon ſchon eis 
nem gerichtlichen Abzug unterliege? Die Gefuche mit den entiprechenden Offerten und Nachweilen 
find binnen 4 Wochen bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens ned; bemerkt 
wird, daß Militärindividuen fi mur in dem Fall mitbewerben fönnen, wenn ihnen eine lebenelaue⸗ 
liche Penſion bewilliget iſt. 
München, am 26. März 1838. 
Königliche General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner. 


Courd der bayerifchen Staate , Papiere, 
Augsburg den 29. Mär; 1838. 


Staatd»Papiere, [örief| Gen 
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Bekauntmachungen der oberſten Otantd- und Kreid-Behörden. .. 


(Die Präfidentenftelle bei der Regierung von Mittelfranten betr.) iA 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchften Reicriptd vom 31. März. 
d8. 38. allergnddigft geruht, den. biöherigen Präfidenten der Regierung von Mittel- 
franfen, von Stichaner, zum wirklichen Staatsrath im ordentlichen Dienfte zu 
ernennen. ” . 

Durch allerhöchfted Refeript vom 1. gegemmwärtigen Monats, haben Seine Koͤ—⸗ 
niglihe Majeftät den Director der Regierung von Unterfranken umd Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, Karl Grafen von Giech, zum Präfidenten der Regierung 


von Mittelfranken allergnädigft ernannt. | 
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Es wird diefes den fämmtlichen Unterbehörden der hiefigen Regierung zur Wif- 
fenfchaft andurch eröffnet. 
Ansbach, am 6. April 1858. 


Praͤſidium der Königlichen Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern und 
der Finanzen. 
von Bus. 
Hartmann. 


Hopp. 


— — — 


An fämmtliche E. Dekanate und Diſtrikts-Schul⸗JIuſpektionen bed Regierungss 
Bezirkes Mittelfranfen. 
(Die Anſchaffung von Schwarzdruckſtegeln für diefelben betr.) 
Das Praͤſidium der königlichen Regierung von Mittelfranfen 

theilt den obengenannten Behörden nachſtehend die im fraglichen Betreffe hieher ergangene allerhoöchſte 
Minifterial-Entfchließung vom 27. März Nr. 6522. zur Wiffenfhaft unter dem Anhange mit, daß 
die von einigen Dekanaten und Diftrifts « Schul» Infpetionen geſtellten Gefuche um Zufertigung eines 

Schiwarzörudflegeld hierin gleichzeitig ihre Erledigung finden. 
Ansbach, den 3. April 1838. Ä 
Königliches Neglerungs Präftbium. 

von Stichaner. 


König reid Bayern 
Staatö-Minifterium ded Innern. 


Auf die in der berichtlichen Anzeige vom 25. vor. pr. 18. d. Mts. die Borftellung bes 
Pfarramts Benebiftbeuern um Belafung feines Schwarzdrudfiegeld betreffend, gefielte Anfrage wegen 
Anfchaffung folder Siegel: 

a) für das mit einer Gapitelfaffe noch nicht verfehene katholiſche Defanat Ansbach, 

b) für die proteftantifchen Defanate und 

c) für die Fatholifchen und proteftantifchen Diftrikts,Echul-Infpeftionen, 
wird erwiebert, daß — nachdem. Schwarzbrud, Siegel neben dem Befige eines Amts» Siegeld zum 
Lack⸗ und Oblatendruck — nicht abfolnt nothwendig find, eine Auſchaffung derfelben auf Staatsko⸗ 
fen nicht Statt fiude. 

München, den 27. Mär; 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Staatsrath von Abel. 


An bie fyf. Regierung vom Mittetfeonten, Durch. den Minifter der Beneralfecretär. 
Aammer des Junern. In deſſen gran der geheime Sekr. 
Er Anger. 


— — — 
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Einf. Rr. 14466. Exp. Rr. 19979. 
An ſammtliche gl. Delanate und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektlonen. 


Die Bitte des bürgerlichen Graveurs Samſon Sturmband in Münden, um Ueberlafung der Anfertigung von 
‘ Schwarjdrud:Siegeln mit dem neuen Pal. Wappen für die Defanate und Pfa 2* betr.) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Rachtraͤglich zu dem Ausſchreiben des kgl. Negierungs-Präfidli vom 25. Februar ad Nr. 455. 
die Herftellang von Dienfted:Siegeln durch unbefugte Gravenre betr., in Nr, 11. des Kreis:Imtellis 
genzblatted, wirb den fgl. Defanaten und Diftrifts-SchulInfpeftionen, die an das Präfldium ber f, 
rn von Oberbayern erlaffene, and hieher in Abfchrift mitgetheilte allerhöchfte Entichließung v. 28. 
Behr. d. I. anftehend zur Kenntniß gebracht, und erhalten zugleid jene Behörden, weldye von dem 
genannten "Sravenr Eturmband Dienfted- Siegel mit bem neuen fol. Wappen bezogen haben, wie 
derholt die Weilung, ſolche alsbald hieher mit Berantwortungsbericht einzufenden, weil nur von 
wenigen Delanaten auf das obenbezeichnete Ausſchreiben bisher Anzeige erftattet wurde. 

Ansbach, am A. April 1838, 

— Regierung von Mittelfranken, Kammer des Ieru. 
von Stichaner, Praͤſſdent. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Staats⸗,Miniſterium des Innern. 


Das Praͤſſidium der f, Regierung wird auf feinen Bericht vom 20. Februar I. Is. im unten 
bemerften Betreffe unter Beziehung auf die unter dem 21. beffelben Monats an die kgl. Regierung 
von Dberbayern, Kammer ded Innern, in bemfelben Betreffe erlaffene Minifterial» Entfchließung ans 
gewieien, dem genannten Graveur die Ankündigung feines unbefugten Privatslinternehmend der Ans 

von Dienfifiegeln zum Schwarzdruck mit dem neuen fgl. Wappen für Defanate und Pfarr- 
ämter im VII. Stüde des Kreids Intelligenzblatted für Niederbayern durch die kgl. Polizeidirektion 
nachdrüdlichit verweiien, und ihm, unbefchadet jeder weitern Einfchreitung bed zuftändigen Staats⸗ 
minifteriumd der Finanzen wegen ber angemaßten Berfertigung und Ablieferung von circa 80 fols 
der Dienfflegel, bie fernere Verfertiguag für eigene Rechnung unter ausdrüdlicher Hinweiſung auf 
Art. 426. Th. 1. des Strafgeſetzbuches alles Ernſtes unterfagen zw laffen, ihm fofort dad Verjeich⸗ 
niß der bereits abgelieferten Dekanats⸗ und Pfarr⸗Siegel abzufordbern nnd die Einfendung derfelben 
an das f. unmittelbare Hauptmünzamt zur Approbirung oder Gaffirung, vorbehaltlich des Negrefles 
der Betheiligten für die denfelben daraus erwachſenden Koften an den unbefugten Giegel-Berfertiger 
ja verfügen. 
Mündyen, den 28. Februar 1838. 


Ein. Ar. 17265. Exp. Rr. 19820. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


Beihlagnahme der Drudiarift: „ Entweder — Oder“ — Wem ift zu trauen: „der Krone ober — Bi: 
m * er fhofsmüge. Stuttgart 1838. — betr. y’ 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bon dem im obenbezeichnetem Betreffe unterm 31. März 1838 an bie fgl. Regierung von 
26° 


180 


Dberbayern ergangenen allerhoͤchſten Entfchliefung erhalten nachflehend fämmtliche Polizeibehörben 
von Mittelfranfen Abdrud zur Wiſſenſchaſt und zu gleihmäßigem Bolzuge. 
Ansbach, ben 5. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Ser. 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Die auf den Grund der SS. 6. 7. und 8. ber III. Verfaſſungs-Beilage von der Polizei⸗Di⸗ 
reftion Münden verfügte und von der fgl, Regierung von Oberbayern, K. d. I, fortgefegte Be⸗ 
fchlagnahme der Drutfichrift: „Entweder — Oder:“ Wem ift zu trauen, der Krone oder der Bis 
fhhofsmüge? Stuttgart, Schweizerbart’fche Verlagshandlung 1838 wird hiedurch befätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation mebft dem Berbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Münden, den 31. Mär; 1838. 


Ein. Nr, 17264. Erp. Nr. 19821. 
An fämmtlihe PolizeisBehörden von Mittelfranten. 
(Die Beihlagnahme der a ae ——— Kurie im Kampfe um ihren Einfluß in Deutichland ıc. ıc. 
8. N. Brodhaus 1838.’ betr.) 
Im — Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Sämmtlidhe Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nmachftehend eine unterm 31. März 
1838 in obigem Betreffe an die fgl, Regierung von Oberbayern ergangene allerhöchſte Entichließung 
zur Kenntnißnahme und gleihmäßigem Bollzuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 5. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Junern. 
von Stichaner, Präfident. 
Eonnenmayer, Sekretär, 


Abſchrift. 
Staats⸗ en des Innern. 


Die auf ben Grund ber $$. 6. 7. 8. der III. Verfaſſungs-Beilage von der Polizeidirektion 
Münden verfügte und von der kgl. Sek von Oberbayern, K. d. I. fortgefegte Beichlagnahme 
der Drudicrift: „Die römifche Kurie im Kampf um ihren Einfluß in Deutfchland ꝛc. ic. Reipzig. 
5. 9. Brodhaus 1838 betreffend, wird hiedurch beftätige. — Es hat denmach die Gonfisfation 
nebft dem Berbote der erwähnten Drudicrift einzutreten, und iſt die öffentliche Ausfchreibuig un. 
gefäumt zu verfügen, 
Munchen, den 31. Mär; 1838. 
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Err. Nr. 16968. Einl, Ar, 19534, 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Mittelfranken, 
(Die Leinwandbefhau betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeflät der König haben durch allerhöchſte Verordnung vom 20. Juli 1836 (Rggsbl. 
som J. 1836 ©. 419.) bezüglich auf die eiawandbeſchau allergnaͤdigſt zu verfügen geruht, was 
felgt : 

. J. 


Jedem Leinwand-Fabrifanten und Leinwandhaändler fol die Gelegenheit dargeboten werden, 
feine in dem Inlande gewebte Leinwand in Abfiht auf Maaf und Befchaffenheit würdigen, und 
nah dem Ergebniffe der Würdigung unter öffentliher Autorität beglaubigen zu laffen. 

II, 

Diefe Leinwandbeſchau (Würdigung): wird eigenen Reinwand-BeihausAnftalten übertragen, 
deren Zahl und Bertheilung nad den diftriftiven Bedurfniffen mit bidiger Rüdfiht auf die nicht 
alzu weite Entfernung der Reinwanderzeuger von dem Beſchauorte feftgufegen ift, und deren jede 
zu befieben bat: 

a) aus dem Bürgermeifier, oder einem von der Kreisregierung, Kammer des Innern, 
committirten Magiftratsrathe als Vorftand, und 
b) aus vier, von der Diftrittepoligeihehörte ernannten Befchaumeiftern, deren zwei tem 
Gewerbe der Leinwandweber, und zwei dem Gewerbe der Leinwanthantel treibenden 
Handelsleute angehören müffen. 
In, 

Die Beihau darf fih nur auf im Inlande gewebte Leinwand ausdehnen; fie ift in den hiezu 
zu beſtimmenden Lokalitäten an den von der Diftriftspoligeibehörde zu beflimmenden und öffentlid) 
kundzugebenden Tagen, und zwar im Verhinderungsfalle des VBorftandes oder einzelner Mitglieder, 
unter Einberufung der Erſatzleute vorzunehmen, 

IV. 

Die Beſchlüſſe werden von ten Beſchaumeiſtern nad der Stimmenmehrheit gefaßt; dem Vor. 

fiante kömmt bei Stimmengleichheit eine entfheidende Stimme zu.‘ 
V. 
Jedes bei der Beſchau fehlerfrei und rein befundene Stück Leinwand iſt an beiden Enden mit 
einem Stempel von haltbarer Farbe zu verſehen, welcher ne der Güte 
a) ben Ortsnamen der Beihauanflalt, 
b) die Elenzabl, und 
e) die Breite 
genau und deutlich ausdrudt. Fehlerhafte und unreine Leinwand darf nicht geſtempelt werden. 
VI. 

Die Beſchaumeiſter erhalten eine Aangemeffene Entihädigung aus den Befhaugebühren, welche 
von jetem zur Schau gebrachten Stücke Leinwand, und zwar, wenn ſolches weniger als 2000 
Fiten auf die Ede bäft, mit 3 ir. und wenn daſſelbe 2000 Fäden und darüber zählt, mit 6 kr, 


zu entrichten ifl. - wi 


VII. 
Die von einer Beſchau⸗Anſtalt gut befundene und geſtempelte Leinwand iſt von jeder weitern 
Belhau frei. 
vun, 


Wurde die Leinwand von einer Beſchau-Anſtalt zur Stempelung nicht geeignet erflärt, fo 
bleibt dem Betheiligten unbenommen, ſich an eine andere Beihau-Anflalt zu wenden, 


X. 

Um Preife aus öffentlihen Fonden fann in Zufunft nur befhaute un) geftempelte Leinwand 
tonfurriren, auch follen die aus Kreisfonds für Weber beſtimmten Unterfiügunge-Summen nur 
jenen Webern zukommen, welde fi mit Zeugniffen einer Befhau-Unftalt über vorzügliche Fa- 
brifate ausweifen. 

N, 

Die bei den Beſchau-Anſtalten verwendeten Stempel find nad) gemachtem Gebraude von dem 
Bürgermeifter oder deffen Stellvertreter forgfältig zu verwahren. Jede vorgenemmene oder ver 
ſuchte Faͤlſchung, Nachahmung, oder unberechiiget vorgenommene Stempelung wird nad) den def- 
fans befiehenden Gefegen befiraft. 

Im Volzuge vorfiehender allerhöchſter Verordnung und vorliegender höchſter Minifterial-Ent- 
ſchließfungen vom 15. Sept. 1836 und 16. Mai 1837 find nunmehr im Regierungsbezirte von 
Mittelfranfen nad) Ermittlung der bdifiriftiven Bedürfniffe an nahbenannten Orten Leinwand» 
befhau,Anftalten auf den Grund der eingeholten Gutachten der einfhlägigen Poligeibehörden, und 
zwar in den Städten Ansbach, Erlangen, Fürth, Nürnberg, Dinkelsbühl, Rothenburg, Schwa— 
bach, Eichſtädt, Weiſſenburg, Hersbruck, Lauf, Altdorf, Neuftadt, Uffenheim, Waffertrüdingen, 
Windsbah, Eſchenbach, Gunzenhaufen, Roth, Spalt, Ellingen und Pappenheim errichtet worden, 
mas biemit zur adgemeinen Kenntniß, unter dem Auftrage an die obenbenannten Behörden, ge- 
bradt wird, fämmtlihen Gemeinden ihres Bezirtes hievon Kunde zu geben. Zugleich erhalten 
diejenigen Poligeibehörden, in deren Bezirk Leinwandbefhau-Anftalten beftehen, die Weifung, die 
Tage, an welchen jedesmal die Keinwandbeihau vorgenommen werden fann, öffentlid, befannt zu 
machen. 

Ansbach, den 29. März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


von Stichaner, Präfldent. 
Eonnenmayer, Gecretär. 


Einl. Nr. 14463. Erp. Nr. 20135. 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die von der großperzoglih heßiſchen Staatsregierung ausgefprodene Devalvation einiger Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Die von der großherzoglich heßiſchen Staatsregierung unter dem 16. Februar h. Js. erlaflene 
Verordnung, den Gours ter fremben Münzforten im Großherzogthume Heſſen betr., wird im Nach⸗ 
gange zur Kenntniß der Kreiöbewohner gebracht, und hiebei insbeſondere aufmerkjam gemacht, daß 


1) der Art, 2 der Verordnung bahin zu verfichen ift, daß alle preußifchen J und 4 Thaler 
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fowie bie furbefffchen Z und 5 Thaler, weldhe vom Jahre 1833 an ausgeprägt 
murben, nicht außer Cours gefegt wurden, und die Anorbuung ſich bemnadh nur auf 
jene furbeffifhe 5 und 5 Thaler befchränft, weldhe vor dem Jahre 1833 
geprägt worden find ; 

2) daß die Außer⸗Cours⸗Setzung der fremden Scheibemüngen (Urt. 3 Abſ. 2) fih nur auf 
die Scheibemünzen jener Staatenerfiredt, die ber Müng- Eonvention nicht 
beigetreten find, daß fonadı die bayerifchen, würtembergifchen, badifchen , naſſaul⸗ 
ſchen und franffurtifden Echeivemünzen in den großherzoglich heſſiſchen Grenzbezirken 
ihren vollen Cours haben. 

Die Diftrifröpolizeibehörden des Kreiſes haben fogleid, die Gemeinde Verwaltungen mittelft Runds 
fchreibens auf dieſe Bekanntmachung aufmerffam zu machen, und deren Berfündigung 
in deu Gemeinden anzuordnen, gleichzeitig aucd die Aufnahme derſelben fammt Beilage 
in bie je beflehenden Rofalblätier zu bemirfen. 

Ausbach, den 6. April 1838. 

— Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
v. Etichaner,  Präfident, 
Sonuenmayer, Sekretär. 


Berordnung, 
den Kurs ber fremden Münzforten im Großherzogthum betr 
@udbwig II, von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und bei Rhein ıc. ıc. 


Wir haben zu Unferm Bedauern wahrnehmen müffen, daß in einigen Theilen Unferer Pros 
win, Dverhefien, dem preußiſchen und kurheßiſchen Thaler und feinen Unterabiheilungen bis zur klein⸗ 
hen Thellmünze herab, ein höherer Kurdwerth beigelegt wirb, als fein innerer Werth zuläßt, und 
Unfere bdeßfallfigen Berorbnungen feſtſetzen, welches Beranlaflung gegeben hat, daß große Maffen 
foldyer geringhaltiger Theilmünzen in einem viel niedrigern Kurs eingewechfelt werden, um fie dann 
wieber in bem obenbemertten gefegwibrigen höhern Kurs mit unerlaubtem Gewinn, im Einzeln auds 
‚ mwoburd; befonders ber ärmere Theil Unferer Unterthanen in großen Nachtheil geräth, ins 

dadurch Geldiorten in die Hände befommen, melde weder zu Zahlungen öffentlicher Ab» 
ober Kapitalzinfen, noch im Berfehr mit andern Bezirken, wo jener gefegwibrige Kurs nicht 
in bemfelben Werthe gebraucht werben fönnen, worin fie diefelben empfangen haben, Um 
Uebel zu ſteuern, har zwar eine bedeutende Anzahl rechtlicher Gewerbsteute jener Gegen» 
bie einen folchen wucherhaften Gewinn verabfcheuen, den lobenöwerthen Entſchluß gefaßt, ſich 
9 au verbinden, feine der obenbezeichneten Münzforten höher, ald zu dem verordnungsmäs 
Werthe anzunehmen und amdjmgeben, und die nicht tursfähigen fremden Münzen ganz aus 
Seldverkehr im Inlande zu verbannen. Da aber biefelben unsausbleiblid das Opfer ihrer 
Rectlichleit werben müßten, wenn jene Maßregel nicht allgemein angenommen und befolgt werben 
follte, indem alsdaun Andere, welche ſſch davon ausfchließen, nur defto größern Gewinn aus ihr 
rem wucherhaften Berfahren, ziehen würden, umb überdied dieſes Lebel weiter vorgubringen, und 
Bd auch auf ambere Münzen auszudehnen droht; fo haben Wir, zur Verhütung der daraus ent, 
Nachtheile, und zum befondern Schutze des ärmern Theils Unſerer Unterrhanen verord⸗ 


met und verorbnen, wie folgt: 


InE 


Ei 


| 
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Art. 1. / 


Es ift verboten, ben preußifchen und Furheffifchen Thaler mit feinen Unterabtheilungen, fowie 
irgend eine andere kursfaͤhlge Münze, in einem höheren Werthe ald Zahlung anzubieten oder 
auszugeben, ald fie in der auf Unfern Befehl erlaffenen Bekanntmachung vom 31, Dezember 1837 
Regierungsblatt Nr, 2 von 1838) tarifirt worden ift*). Jede Zumwiderhandlung gegen diefes 
Verbot wird bei Zahlungen bis zu zwanzig Gulden mit. einer Polizeiltrafe von fünf Gulden für 
jeden einzelnen Fal belegt; bei Zahlungen über zwanzig Gulden beträgt die Etrafe jedesmal dem 
vierten Theil der Zahlung. Diefe Strafen find von demjenigen zu entrichten, ter die Zahlung 
anbietet oder Heiftet; die eine Hälfte derfelben erhält der Denunciant, die andere Hälfte fällt dem 
Armenfond desjenigen Orts anheim, wo bie Gontravention ſtattgefunden hat, 


Art. 2 * 


Ale Z und 2 Thaler, welche nicht vom preußifchen und furheffiichem Gepräge find, ſowie 
die kurheſſiſchen + nd 2 + Thaler, welche vor dem Jahre 1833 ausgeprägt worden find, bleiben 
im Großherzogthume außer Kurs geſetzt, unbefchadet der befonderen Verträge über deren Annahine 
bei den Zolltaffen; es follen jedoch die bier bezeichneten nicht furdfähigen "} Thaler zu drei und 
dreißig Kreuzer und bie 5 Thaler zu fechzehn Kreuzer von Unſern öffentlichen Kaflen bis zum 1. 
Mai diefes Jahres eingewechielt und an die Münzfätte in Darmftadt zum Einfchmelzen eingefandt 
werden. 

Art. 3. 

Rüdfichtlich der Meineren Theilmünzen, welche nicht fursfähig find, wird machträglich zum 
Art, 3 Unferer Verordnung vom 21. November 1837 (Regierungeblatt Nr, 45 von 1837) bes 
ſtimmt, daß auch die „'y Thaler zu acht Kreuzer, die „', Thaler zu fechd Kreuzer, die „',; Thas 
ler zu drei und einem halben Kreuzer und die „. Thaler zu drei Kreuzer bis zum 1. Mai d. J. 
von Unfern öffentlichen Kaffen angenommen und eingewechſelt, von legtern aber beisfchwerer Ahn⸗ 
dung nicht weiter ausgegeben, jondern an die Münzftätte nad, Darınflabt zum Einſchmelzen einges 
fandt werben follen. 

Nach diefem Termin find die hier bezeichneten Theilmünzen ebenjo, wie alle übrigen fremden 
Scheidemüngen auch in den Grenzbezirken des Großherzogthums ganz außer Kurs gefest. 


Art. 4, 


Sollte irgend Jemand außer Kurs geſetzte Münzen einwechfeln, und fie im. Großherzogthum 
wieder außgeben, oder auf andere Weile im Imlande. verbreiten, fo fol er mit. einer Polizeiftrafe 
von 8 Tagen bis zu drei Monaten Gefängniß beftraft werben. 


Art, 5. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Grfcheinen berfelben im Reglerungsblatt in Kraft, 





*) 4) der ganje ine et en 2 fl. —— — 6) ee preußifhe u. kurheſſiſche Thaler 
) der ganze Conventiondthaler zu 2 24 Ir. 
3) der —8 Conventionsthaler gr ı fl. 42 m . 7) der 13 —* und kurheſſiſche Thaler zu 


der Sechsbaͤtzner zu 24 fr, 
’ der Drisigeee wu 12 fr. 8) — und kurheſſiſche Thaler zu 
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and Unſer Miniſterium ‚des Iunern und Juſtiz, ſowie Unſer Miniſterium der. Finanzen, iſt jedes 
foweit biefe Verordnung feinen. Wirkungskreis ‚berührt, mit der Bollziehung berfelben beauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und: des beigebructen Staats-Siegels. 
Darmſtadt, den 16. Februar 1838. 
(L.8) Ludwig 





du Thil. v. Hofmann. 


Ein!. Ar. 16829, Erp. Ar, 19682. 
An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden, dann unmittelbare-Rirhen- und 
‚andere Stiftungs»Berwaltungen von Mittelfranfen, 


(Die Auszahlung der am ı. Mär; 1838 in der Serie En verfoosten 5progentigen Öfterreihifhen Banko⸗ Obligatio⸗ 
nen betr 


Im Ramen Seiner Majefidt des Königs. 

Das über die baare Auszahlung der am 1, März 1838. in der Serie 115 von Nr, 108447 
bis 109117 einſchlüſſig, jedoch mit Ausnahme einzelner dazwifchen liegender Nummern verloodten 
5progentigen Banfo-Dbligationen durch höchſtes Nefcript f, Staatd-Minifteriumd des Innern vom 
24. praes. 29. d. Monats eingelangte Eirculare der £, f, Landesregierung im Erzherzogthume Defters 
reich unter der Euns vom 2, curr, wird im nachftehenden Abdrude mit dem Auftrag zur Kenntniß 
gebracht, für den Fall, daß eine Betheiligung des Gemeindes oder Stiftungs-Vermögens hiebei 
Statt gefunden haben follte, die betreffenden Obligation-Nummern ungefäumt hieher anzuzeigen, 
um wegen Wahrung der deöfallfigen Intereffen das Weitere verfügen zu fönnen. 

Ansbach, den 31. März 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonienmayer , Sekr. 


Circulare der Ef. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich nuter der Enns. 
Ueber die baare Auszahlung der am 1. März 1838 in ber Serie 115 verloosten fünfperzentigen 
BantosObligationen. 


In Folge eines Dekretes der E. f, allgemeinen Hoſkammer vom 1. db. Mts. wird mit Bezies 
bung auf die Eircular «Verordnung vom 29, Oktober 1829, Nachftehendes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradht:: 

$.1. die am 1. März d. I. in der Serie 115 verloosten fünfperzentigen Banfo-Obligationen 

Nummer 108447 bis einfchliefig Nr. 109117, werden an die Gläubiger im Nennwerthe 
des Kapitals baar in Konventionsmünze zurüdbezahlt, 

$. 2. Die Auszahlung beginnt am 1. April 1838 und wird von ber k. k. Univerfal-Staats- 

und Banto-Schufdenfaffe geleiftet,, bei welcher die verloosten Obligationen einzureichen 
find. 

$. 3. Bei der Zurüdzahlung ded Kapitald werben zugleid die darauf haftenden Intereſſen, 

und zwar bis letzten Februar d. J. zu Zwei und Einhalb Perzent in Wiener Währung 
für den Monat März 1838 hingegen die urfprünglichen Zinfen zw fünf Perzent in Kon⸗ 
ventionsmünze berichtiget. ir 
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$. 4. Bei Obligationen auf welchen ein. Befchlag, win Verbot oder fonft eine Vormerkung 
haftet, ift vor der Kapitald-NAuszahlung von der Behörde, welche den Befchlag, den 
Verbot oder die Vormerkung verfügt hat, beren Aufhebung zu bewirken. 

$,5. Bei der Kapitald-Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen , öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Bors 
fchriften ihre Anwendung, welche bei der Umfchreibung von dergleichen Obligationen 
befolgt werden müffen. 

$. 6. Den Befigern von folhen Obligationen, deren Berzinfung auf eine FilialsKrebitö-Kaffe 
übertragen ift, fteht es frei, die Rapitald-Auszahlung bei der k. k. Univerfal-Staates 
und BanfosSchulden-Kaffe oder bei jener Credits⸗Kaſſe zu erhalten, bei welcher fie bis⸗ 
her die Zinfen bezogen haben. "Im legteren Falle haben fie die verloosten Obligationen 
bei der FilialsKreditd:Kaffe einzureichen. 

Wien, am 2. März 1838. 

Johann Talatzko Freiherr von Geflieticz, 
N, Deft. Regierungspräfident. 
Joſeph Fellner, 
N. Deſter. Regierungsrath. 


Einl, Nr. 16988. Exp. Nr. 19863. 
An füämmtlihe E, Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Hebammen:Lehrkurs betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. - 

Um bemeffen zu können, ob es nothwendig ſey, in dieſem Jahre einen HebammenLehrtut? ab⸗ 
zuhalten, werben fämmtliche Diftriftö-PolizeisBehörden beauftragt , im Benehmen mit den Phyſikaten 
innerhalb 3 Wochen anzuzeigen, ob und welche Hebammen;Diftrifte erlediget find, Dabei wird aus⸗ 
drüctich bemerkt, daß nur HebammensLehrtöchter, welche für einen erlebigten Difteift oder zur Un⸗ 
terftügung einer dienftbefchränften Hebamme beftimmt flud, zum Unterrichte zugelaffen werben. 


Ansbach, den 2. April 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Einf, Nr. 17278. Erp. Nr. 1969. 
(Die Eifenbahn von Nürnberg nach Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Der proviforifche Ausſchuß für die Eifenbahn von Nürnberg nad) Augsburg wird aus nachfol⸗ 


genden Mitgliedern beflätiget : 
Bon Nürnberg 


1) Binder, erfier Bürgermeifter, 
2) Scharrer, Director der techniſchen Lehranftalten, 
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3) Platner, Marktvorfieher und Handels-Appellationsgerichts-Affeffor , 
4) Mainberger, Buchhändler und Kirchenpfleger, 
5) Schrohll, Kaufmann und Magiftraterath. 
B. Bon Augsburg. 
6) Dr. Caron du Val, erſter Bürgermeifter, 
N Earl Forfter, Fabritbefiger. 
C. Con Münden, 
8) von Maffei, Banquier, 
9) von Maier, Banquier, 

Zu Nürnberg ift die Zahl von fieben Mitgliedern nod) durch 2 Individuen zu ergänzen. 

Der proviforifch dirigirende Ausfhuß hat nunmehr unverzüglid) in Gemäßheit der höchſten 
Entidließung vom 22. Febr. Nr. V., IX. u, X. das Geeignete zu verfügen, 

Durd bejondere Entfdliefung werden demfelben die auf das Unternehmen bezüglichen tech— 
niſchen Ermittelungen und Vorarbeiten nad) Nr, IX, des angeführten höchſten Reſcripts vorge 
legt werten, 

Ansbach, den A. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


von Stichaner, praſident. 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr. 17103, Exp. Nr. 19569. 
(Die Wahl eines zweiten Bürgermeifters in Nürnberg betr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeſtät ber König haben vermöge Allerhöchſt unmittelbar vollgogenen Referipts vom 
27. v. Mis. die auf ben Landtags, Abgeorbneten Ritter bed Verdienſtordens des heiligen Michael 
Kaufmann Georg Beſtelmeyer zu Nürnberg gefallene Wahl zur Stelle eines zweiten Bürgermeiſters 
dieſer Stadt allergnäbigft zu beſtätigen geruht. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 2. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Seefried, Sch 


Einl. Ar, 17108. Erp, Nr. 19864. 
(Die jährlichen Bifitationen der teutfchen Schulen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des. Königs 
wird den Diftrifte,Polizei und Schulbehörden die im rubricirten Betreff ergangene hödhfte Mini. 
fterial-Entfdjliefung vom 27. v. M, nachſtehend im Abbrude zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
mit getheilt. 
Ansbach, ben 4. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 


. 877 


— Secretaͤr. 
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Kb nigreid DBayerm 
Staats - Miniftertum des Innern. 

Der k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, wird auf ihren 
Bericht vom 14. d. M, im obenbezeichneten Petreffe erwiedert, daß im Hinblide auf Ziffer 2. der 
in Folge allerhöchſten Beſchluſſes erlaffenen Entfhliefung vom 26. Febr. I. J., die Werktags- und 
Feiertage-Schulpflidhtigkeit der Jugend betr., es feinem Anftande unterliege, in den katholiſchen 
Schulen der Städte die mit der Schlufprüfung verbundene Saupt-Bifitation derſelben am Ende 
des Schuljahres vorzunehmen. Gleiches kann aud in den proteftantifhen Stattfhulen da ge— 
fhehen, wo nicht bie Confirmation, an welche. die Entlaffung aus der Werktagsfhule geknüpft iſt, 
die Vornahme der Schlufprüfung am Ente tes Winter-Semeflers nothwendig macht. 

Münden den 27. März 1838. 


Programm zur Feyer des Landwirthfchaftöfeftes von Mittelfranken am 11. September 
1858. 

Nach Vorfchrift der revidirten Sabungen bes landwirthfchaftlichen. Vereins in Bayern vom 
1. Oktbr. 1835 wird das in jedem Kreife jährlich abzuhaltende landwirthſchaftliche Feſt im laufen— 
den Jahre 1838 für den Regierungsbezirt Mittelfranken in deffen Hauptitadt zu Ansbach 

Dienftag den 11. September 
abgehalten werben. 

Daffelbe hat wieder die Beflimmung, ben nicht zum Vereins-Comité gehörigen Vereinsmit— 
gliedern Anlaß und Gelegenheit zur Befpredung über Iandwirthfchaftlice Verbefferungen und ges 
machte Erfahrungen, fo wie überhaupt über das allgemeine Vereins» Intereffe betreffende Gegen- 
ftände zu geben , bie Landwirthe des Kreiſes mit neuen lanbwirthfchaftlichen Geräthen und Mo— 
beiten, fo wie mit nüglichen Sämereien befannt zu machen und: insbefondbere zur Belebung und 
möglichiten Eimporbriugung der Lanbwirthfchaft an Diejenigen Preiſe zu vertheilen, welche entweder 
in der Landwirthfchaft oder Viehzucht Vorzügliches gefeiften oder als landwirthichaftliche Dienit- 
boten ſich während einer Reihe von Jahren durch treue Dienfte verbunden mit gutem Verhalten 
ausgezeichnet haben. ; 

Am Felttage verfaminelt fidy das Kreis⸗Comitée Früh 8 Uhr im. königlichen Schloffe zur Bes 
fprechung mit den daſelbſt fich einfindenden auswärtigen Vereinsmitgliedern und veranftaltet bie 
Würdigung‘ der Preifebewerbungen und Zuerfennung der Preife durd eine aus unpartheiifchen 
Sadverftändigen niedergefegte befondere Kommiffion mit gleichzeitiger Befichtigung des preifewers 
benden Viehes. Am nämlichen Tage ift in hiefiger Stadt auch! Biehmarkt, und bietet zum Bers 
faufe des zur Preisbewerbungherbeigeführten Viehes eine ſchidiſche Gelegenheit dar. 

Im königl. Oraugeriegebaude werden zu detſelben Jeit verſchiedene neue landwirthſchaftliche 
Geräthe. und Modelle, dann einige nützliche Saͤmereien zur Auſchauung ausgeſtelit und zum Schluſſe 
findet daſelbſt die feierliche Vertheilung der Preiſe Statt, welche in folgenden beſtehen: 

1) Zwei Preife zu 15 und 10 bayer. Thalern für die fchönften vierjährigen Zudthengite. 

2) Zwei Preife zu 15 und 10 Thalern für die fchönften vierjährigen Zudtfiuten, 

3) Zwei Preife zu 10.und 6 Thafern für die. fchönften 14 bis zweijährigen Zudtiliere. 

4) Zwei Preije zu 10 und 6 Thafern für die jchönften Zuchtf aͤhe, welche nicht öfter als 
dreimal gelalbet haben. 
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‚ 5) Zwei Preiſe zu 10 und 8 Thaler für die e * 
BE Auer halern | A nr dehnteſte und gelungenfte Zucht fein 

6) Zwei Preife zu 10 uud 6 Thalern für dien shönften Sch weindmätter, welche inner, 
halb der fegten ‚beiden ‚Jahre die, meiften Jungen geworfen; haben , 

7) Zünfzehn Preife und zwar 8 zu 10 und 7 zu 8 Thalern für Landwirthe, welche fid auf 
irgend eine Weife im Betriebe der fandwirthfcaft ausgezeichnet haben, namentlich für aus: 
gezeichnete Leiftaugen im Anbaue vonKtlee, Nebs, Mohn, Flachs, Hanf, Runkelrüben 
und Maulbeerbäunne,für zmedmäßige Einrichtung der Dungfiüitfe mnad; richtigen Grund: 
fügen zur Düngerbereitung, für Anlegung von Gülles oder Jauches Gruben, für Anwendung bes 
fonderer Dungmittel, für VBerbefferung der Aecker mit paffenden andern Erdarten und 
der fauren Wiefen durch Entwurtzelung und dergleichen 

5) Zwei Preife von 10 und 5 Thalern für bedeutende Obftbaum: Anlagen durch Zucht 
and Kernen ober Veredlung an Wildiingen gegrümdet. 

9) Zwei Preife von 8 und 4 Thalern für ausgezeichnete Leiſtungen im der" Bienenzudt, 
und 
10) Zwolf · Vereinddenkmünzen in Silber für 12 Tandwirthſchaftliche Dienſtboten, 
welche wenigſtens 15 Jahre im Dienſte einer und derſelben Herrſchaft geftanden. und ſich dabei 
durchaus gut verhalten haben. 

Ein jeder eriter Preis iſt mit einer Fahne begleitet, und jeder Knecht und jede Magd, wel 
chen ein preistragended Vieh zur Aufficht übergeben iſt, erhalten zum Lohne ihres Fleißes eine 
filberne Denfmünze, 

Für vie Bewerbung-um-diefe Preife werben folgende Borfchriften.ertheilet; 

1) Nur Landwirthe des Bezirkes Mittelfranfem’ können um biefelben werben und jwar nur 
Priwatötsnemen mit Ausfhluß der Gemeinden und öffentlichen Landwirthſchafts⸗Inſtitute 

2) Nat ſolche Viehſtücke können zur Preisbewerbung coneurriren,; deren Befiger durch ein 
Zeugniß der Drtspolizeibehörde nachweifen, daß fie felbit ausübende: Landwirthe find, und das 
preidwerbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter der Preiswärbigkeit ſelbſt erzogen oder 
Die Erziehung wenigfiens feit der erſten Hälfte diefes Alters übernommen haben. 

3) Die preiswerbenden Hengite, Stuten, Stiere, Kühe, Schaafe und Schweine müffen am 
Feſttage Früh 7 Uhr auf dem großen Plage vor dem fönigl. Schloffe zur Befichtigung vorgeführt 
werden und iſt dabei das unter Ziff. 2 bezeichnete Zeugniß vorzulegen. Bei Schaafen genüget die 
Berfübrung von einigen Stüden mit gleichzeitiger Nachweiſung der Zahl der Schaafe diefer Gat— 
tung des Befigerd durch ein Zeugnig der Ortspolizeibehörde. 

4) Die Bewerbung um die Preife für die obenbezeichneten landwirthſchaftlichen Leiftungen 
geſchieht fchriftlich auf ungeftempeltem Papier und muß bei dem Bezirks-Comité fpäteftend bie zum 
15. Auguft übergeben werden. Hierbei fommen nur Leiftungen in ben Jahren 1837 und 1835 in 
Berüdfihtigung, dody können frühere in der Bewerbung erwähnt werden. Die zur Preisbewer- 
bung berechtigende landwirthſchaftliche Leiftung muß genau befchrieben, und durch ein Zeugniß der 
Drtspolizeibehörbe beitätiget werden. 

5) Die Bewerbung um die für fandwirthichaftlihe Dienſtboten ausgefegten Denfmünzen ges 
fchieht gleichfalls fhriftlich und in dem vorfteherd beftimmten Termine. Hiebei müffen bad Alter 
und die Dienftzeit des Bewerbers durch ein von dem Drtöpfarrer und Gemeindevorfteher ausge⸗ 
ftellted und von der einfchlägigen Diſtriktspolizeibehörde beglaubigted Zeugniß beftätiget werden. 

Indem fchließlich noch erinnert wird, daß jebes Zeugniß mit dem Siegel der treffenden Bis 


190. 


hörbe verfehen feyn müffe, vertraut man, daß ſich die Lanbwirthe nicht minder, ald insbeſonders 
die Bereinds Mitglieder bei diefem wichtigen Feſte wieder zahlreich einfinden, die f. Polizeibehörben: 
und Herren Geiftlihen aber auch dieſesmal beftrebt ſeyn werden, dem gegenwärtigen: Programm 
eine entfprechende Verbreitung zu fichern und — den Zweck des Feſtes nach se 
au fördern. 
Ansbach, den 31. Mär; 1838. 
Dad Kreid:Komite des —— Vereins für Mittelfranfen. 
v. Stichauer. v. Luz. Frhr, v. Graildheim. Endres. 


Dienfied-Nachricten. 


Unter dem 25. I. 3. ift der — Julius Lorbeer zum Stadtkommiſſariats⸗Of⸗ 
fieianten in Nürnberg ernannt worden. 

Unter dem 30. März I. 3. ift der bisherige funtt. Rechnungs⸗Reviſor Wilhelm Abel in Muͤn— 
den zum ftatusmäßigen Rechnungs-Commiſſaͤr bei der koͤnigl. Regierung von Mittelfranten, Ram; 
mer des Innern, ernannt worden, 


Cours der | bayerifchen Staats ‚ Papiere, 
Augsburg den 5. April 1838. 


Staatd»:Papiere, [Brief | Geld 

Obligationen a 48 wi Coup. . . . ; a . S 1027 
detto a 3: $ prompt . . . . . 101% 
Promeſſen auf Sant. Hetien, per Stüd Asio — 14 
Bank⸗Aktien nach Erſcheinen rw E 520 1518 
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.— zur Reier des Landwirtbidaftsfeftes von Mittelfranfen am 11. September 1838. — Dienſtesnachricht. 
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Bekanntmachungen der oberſten Stantd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 18924. Erp. Nr. 20918. 
An ſaämmtliche EonfcriptiondsBehörden des Kreiſes. 
(Die Ausbebung der Altersflaffe 1316, bier die Zutheilung der Abmwejenden zur Eavallerie und Artillerie betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die mit hödyftem Reſcript vom 7.und praes, 12. curr. über rubricirten Gegenftand in Abjchrift 
berausgeidyloffene Entſchließung an bie k. Regierung von Ober» Bayern folgt nachftehend zur Kenntniß mit dem 
Auftrag, ſogleich Anzeige ander zu erftatten, wenneiner der in Frage ftehenden Abmwefenden, der feinem 
Maos und fonftigen Eigenfchaften nad zum Dienft ber Eavallerie oder Artillerie geeignet befunden, 
und ſich freiwillig ſtellet oder ergriffen wirb, um hierauf die dieffeitige Beftimmung zu gewärtigen, . 
an welches Regiment bie Ablieferung bdeffeiben zu erfolgen habe. Hierbei verftchet ſich von ſelbſt, 
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daß bei jedem dergleichen Abweſenden in dem hier abgeforberten Bericht beifen Maaße, fonftige Kör- 
perbefchaffenheit, Gewerbe, Vermögen und Leumund genau bezeichnet feyn muß, 
Ansbach, den 12. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secr. 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Der kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., wird auf den Bericht vom 18, Februar I. 3. 
in dem bemerkten Betreffe nach worgängigem Benehmen mit bem k. Kriegeminifterium und unter Zus 
fimmung bdeffelben hiemit Nachſtehendes eröffnet: 

In Betracht der Gefährben, die von den mit den erforderlichen Eigenfchaften für die Cavalle⸗ 
rie und Artillerie verfehenen Eonfcribirten zur Erſchwerung der Ergänzung biefer beiden Waffen, 
gattungen burch Unterlafjung der Stellung vor dem oberften Refrutirungsrathe bei dem Bollzuge der 
Aushebung und Zutheilung beabfichtiget und vollbradyt werben, find folche Ungehorfame außer der 
Berurtheilung in die geſetzliche Geld» oder Freiheitöftrafe, bei ihrer nachfolgenden Stellung, wenn 
fie zum Gavalleries oder Artillerie-Dienfte tauglich befunden werden, und die übrigen vorfchrifts- 
mäßigen Eigenfchaften befigen, ber Artillerie oder Eawallerie, und zwar vorzugsweiſe zum effektiven 
Dienft- um fo mehr mod; zuzutheilen, als dieſe beiden Waffen immer. die größten 
in ber Ergänzung barbieten, und eine Ausgleihung der daraus etwa entftehenden Ueberzahl in bem 
ErgänzungsEontingenten für bie Gavallerie und Artillerie unter den Militärdienft-Behörden nach 
Erforderniß fiattfinden fann, 

Was aber bie Zutheilung abwefender Ungehorfamer ober als miderfpenflig verurtheilter Gons 
feribirter zur Cavallerie oder Artillerie vor ihrer Stellung betrifft, jo kann eine foldye nach deut⸗ 
licher Beſtimmung des $. 48. Abſ. A. der BolzugsBorfchriften zu dem Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetze 
nur nad; vorgängiger Gerrehmigung bes k. Kriegswiniſterlums Play greifen. 

Die E, Regierung. von Oberbayern, Kammer des Janern, hat ſich hlernach im allen vorfom- 
menden Fällen zu achten. 

München, den 7. April 1838. 


An 
die f, Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, ergangen, 
Mittheilung dem übrigen f. Regierungen, Kammern bed Innern. 


Erp. Rr. 20669. | 
(Teutfälands Mehlhandel nah Amerika betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter dem Titel: „der Mehlhandel Teutichlande nach Amerika. Hannover im Berlage der 


„Helmichen Buchhandlung 1838; 
ift von dem Doftor von Reben, Sekretär bes Gewerbs⸗Vereins für das Königreich Hannover, eine 


fehr intereffante Schrift erfchienen,. welche höchſt beachtenswerthe Notizen: enthält, 
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Da der Mehihanbel für Deutichland überhaupt, für Bayern aber bei jeinem- außerorbentlichen 
Getraide-Reichihum indbefondere immer größere Wichtigfeit gewinnt, fo wirb der Handelsſtand des 
Megierungsbezirles auf biefe wichtige Schrift aufmerkjam gemadjt, gleichzeitig aber ergeht am dies 
felben, io wie an die Kapitaliften und größeren Gewerböunternehmer dann ſämmtliche Mahlmühl⸗ 
befiger die wiederholte Aufforderung nicht aus dem Auge zw verlieren, wie nothwendig die Errich⸗ 
tung amerifanifcher oder doch wenigſtens die jchleunigfte Verbefferung der beftchenden Mahlmühlen 
nad Art der amerikanischen ſich herausſtelle, und wie die Nothwendigleit für Bayern immer noth 
wendiger herwortrete, ſich von dieſem wichtigen und fehr vortheilhaften Handel nicht ausfchließen 
zu laffen, viehmehr an demfelben jo fchleunig als möglich den thätigften Antheil zw nehmen, die 
Pelizeibehörden ſelbſt werben micht minder es ſich zur befondern Angelegenheit machen, fo viel als 
möglich, ermunternd einzuwirfen, und gegenwärtige Aufforderung in fämmtlichen Gemeinden ihres 
Bezirted beionderd befannt machen laflen, 

Ansbach, den 10. April 1838. 

Königliche Regierung von ——— Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſſdent. 
| Sonnenmayer, Secretär, 


Einl. Rr. 17696. Exp. Rr 20413. 
An ſaͤmmtliche DiftriftdsPolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Bewilligung einer Haus-Colleete für den Bau einer katholiſchen Kirde in Schönau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Seine Königliche Majefät haben —— su bewilligen geruht, daß zum Behnfe der Samm⸗ 
kung von Beiträgen für. bie Erweiterung der latholiſchen Kirche in Schönau, Land»Eommiffariars 
Pirmafenz, eine Haus⸗Eollelte bei den Katholiten im ganzen Königreiche veranftaltet werben bürfe. 

Die kgl. Diſtrikts⸗Polizei Sehörden von Mittelfranfen haben daher zum Vollzuge biefer Eollefte 
ſogleich das Weitere geeignet anzuorbaen, bie gefammelten Beiträge binnen ſechs Wochen an das 
erpebirende Sekretariat der kgl. Regierung ber Pfalz einzufenden, und binnen berfelben Friſt über 
den Vollzug dirſes Auftrages mit Angabe der eingegangenen Beiträge Anzeige-Bericht anher zu er» 


Ansbah, am 9. April 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
a. Pr. 


| j Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
Eint. Nr. 17266. Exp. Nr. 20374. 


(Die Verleihung es Titeld und Guam gan fü —— 258 in de den bißherigen Berrihaftsrichter Phi- 


J Im Namen Seiner Majefir ded Königs. 
Seine Majeflät der König haben vermöge allerhöchſter ar vom 31. v. Mis. aller 
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gnaãdigſt zu bemilligen geruht, daß der Durchlauchtig Hochgeborne Herr Fürft Franz von Hohenlohe 

Schillingsfürſt, feinem bisherigen Herrſchaftsrichter, Philipp Ernft Rummel zu Schillingsfürft, in 

Anerfennung der von ihm während eines‘ Zeitraumes von 24 Jahren geleifteten treuen und. er 

fprießlichen Dienfte, den Titel und Charakter eines fürftlihen Hofrathes — mas hierdurd 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 6. April 1838, Ne 
Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfldent, e 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Einl. Nr. 17297. Erp. Nr. 20327. 
An ſämmtliche kgl. Stadt-Eommiffariate und Diftriftö-Polizeibehörben von 
Mittelfranfen, 
(Die Verbreitung des Kräsübels durch wandernde Handwerksgeſellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus wiederholten befchwerenden Anzeigen der kgl. Regierungen angrenzender Kreife ergiebt es 
fih, daß von mehreren Diftriftö: Polizeibehörben die nöthigen Vorſichts -Maasregeln gegen die Vers 
breitung der Krätze durch wandernde Handwerksgeſellen außer Acht gelaffen werden, indem fie bie 
Wanderbücher ber reifenden Handwerksgeſellen vifiren, ohne den Gefundheitäzuftand durch Bifltation 
erforfchen zu laſſen. 

Die k. Stadt-Eommiffariate und die übrigen Diftriftd-Polizeibehörben des Kreiſes werben des⸗ 
‚halb wiederholt auf den pünktlichen Vollzug der Verorbnungen vom 16. Februar und 1. April 1828 
vom 9, April 1830 und 24. Juli 1831 hingemiefen und die am ber. Grenze befindlichen Polizei 
Behörden an die Beobachtung der Verordnung vom 27. Juli 1835 erinnert. 

Ansbach, den 7. April 1838. 

Königliche Regierung: von Mittelfranten Kammer bed Innern. 
. von GStichaner, Präfldent. — 77 
Säcefried, Sekr. 


Einl. Nr. 11786.. Erp. Rr. 13134. 
(Den Verkauf des Iljer-Trift:Holzes im Jahre 1837138 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Was von der fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, anher zur Kenntuiß 
gebracht wurde, wird im Nachitehenden öffentlich befannt gemacht. 
nn ben 7. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen. 
ı = von. Stichaner, Präfibent. 
Hartmann, Direltor, 
Eifele, Ser. 


197“ 


Befauutmadung. 


Ueber den Verkauf des Ilzer⸗Trift⸗ Holzes zu Palau, 


Wie in den Borjahren werben auch heuer wieder bebeutende Quantitäten harten und weichen 
Brennholged aus der Jljers Trift auf den Lagerplägen bei Paſſau in öfterreichifchem Maße zu 6 
Schuh hoch und weit, dann 3 und 25 fchuhiger Scheiterlänge aufgeftellt, und zum Berfaufe aus— 
zeſedt. 

Der Verkauf dieſes Triſtholzes iſt dem unterzeichneten Amte um beſtimmte Preiſe übertragen 
und dieſelben ſind für das laufende Jahr wie folgt feſtgeſetzt: 

Für eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge . 

Sieben Gulden. (7 Ä.) 
Für eine Klafter harten Holzes von 25 Schuh Scheiterlänge 
Sechs Sulden (6 fl.) 
Für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge 
Bier Gulden CA fl.) 
Für eine after weichen Holzes zu 25 Schuh Sceiterlänge 
Drei Gulden — Kreuzer (3 fl 20 fr.) 

Neben diejen Preifen haben die Käufer an den aufgeftellten Holzmeſſer einen Meſſerlohn von 
einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Auch heuer wird wieder bemerkt, daß unter dem Triftholze fic viel Buchenholz befindet, wel 
dies jedoch nicht abgefondert und für ſich allein abgegeben, fondern den Abnehmern ded weichen 
Holzes um den beftinmmten Preis in dem Maße zugetheilt wird, wie ſich der Borrath davon zu 
der ganzen Quantität des vorhandenen weichen Holzes verhält. 

werden eingeladen, ſich bei dem imterfertigten kgl. Rentamte zu melden, welches 
denjelben das benöthigte Holz im beliebig zu beflimmenden Parthieen gegen baare Zahlung, oder 
auch gegen zu leitende hinlängliche Sicherheit, auf Nachborge, die ſich jedoch nicht über den 30, 
September 1838 hinaus erftreden darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird ſchlüßlich noch bemerft, daß fle zwar ihr angelauftes Holz jederzeit von 
den Lagerplägen abführen können, die Räumung der Pläge aber unfehlbar vor dem Anfommen bes 
Triftholzes im darauffolgenden Jahre vollzogen ſeyn müſſe. 

Paſſau, den 30. März 1838. 

Königlicyeds Rentamt Paffau. 
von Geidier, Rentbeamter. 


Ein. Re 16536. Erv. Rr. 20652. | 
An fämmtlihe Schulbehärden von Mittelfranfen. 
(Borlagen für den Zeihnungsunterrict betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bon dem der f. Afademie der bildenden Künſte zur Ausarbeitung übertragenen Borlagewerte 


für den Zeichnungsunterricht iſt nad einer Anzeige des mit der Herausgabe biefed Wertes beauf- 
fragten Gentrals-Schulbücer-Berlages die erfte Abtheilung, welche den Borbereitungss oder Elemen ⸗ 
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tar⸗Zeichnungs⸗Unterricht umfaßt, und — als zweite Abtheilung der eigentliche oder angewanbte 
Zeichnungsunterricht entfpricht, nunmehr vollendet, 

Diefe erfte Abtheilung iſt zunächft auf die Ausbildung: 

‚a) der Hand — 

(Uebungen der Hanb und ber bloßen Handhabung bed Materiald, abgeichen von Grö⸗ 
enverhältniffen, von Maß und Form — ) und 

b) des Auges — 

(Uebungen des Auges und des Augenmaßes, gleichfalls abgeſehen von ber Form in An⸗ 

fehung ihrer künſtleriſchen Bebeutung) 
gerichtet. Sie wird am beften dadurch gewonnen, daß der Schüler gerade» und krummliniz : bes 
grenzte Figuren (Quadrate, Dreiede, Polygone ıc.) je nad; ben Begrenzungen biefer Figuren mit 
geraden oder gebogenen und gefchwungenen — immer in gleichen Abſtänden unter fich zu ziehenden 
Parallel,tinien — weiter oder enger, zarter oder kraͤftiger und nach dem verichiebenften Richtungen 
und Wendungen 'ausfült. Damit nun aber ber Lehrer nicht möthig habe, biefe Figuren, deren 
Aufzeichnung ſchon eine Bildung des Augenmaßes erfordert und deßhalb dem Schuler noch nicht auferlegt 
werden kann, jedem einzelnen Schüler beſonders vorzuzeichnen, ſo wurden dieſe Figuren nach dem 
Antrage der k. Akademie auf gewöhnliches Papier gedruckt, und können fo ohne Zeitverluſt dem 
Schüler zur Ausfüllung hingegeben werden. 

Der Central⸗Schulbücher⸗Verlag hat den Druck dieſer Blätter übernommen und den Preis m 
— in ber Art feſtgeſetzt, daß das ganze aus 9 (neun) Bogen beſtehende Vorlageheft auf 11 Fr, 

ber einzelne Bogen aber auf 14 Er, zu fichen kömmt. 

Die Schulbehörden erhalten daher den Auftrag, für die entſprechende Betanntgabe an die be⸗ 
ſtehenden Zeichnungsſchulen zu forgen und bie alsbaldige Anſchaffung der erwähnten Borlageblätter 
au bewirken, wobei bemerkt wirb, daß ein erlänternder Text für ben . Gebrauch diefer 
Vorlagen erfolgen werde. 

Ansbach, ben 10, April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Gelr; 


Einl, Nr. 17039. Erp. Nr. 20607, 
(Aufitelung eines Gemeinde » und Gtiftungs:-Anmaltes bei dem Herricaftsgerichte Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Rechtsanwaltſchaft für die Stiftungen und Gemeinden "im Bezirfe des fürftlich won Wrede’- 
ſchen Herrfchaftögerichts Ellingen ift dem f. Advokaten Erdt daſelbſt nach Maßgabe des Regulatias 
zur Gefchäftsführung ber Landgemeinde-Berwaltungen vom 24. September 1818 übertragen worben. 

Diefed wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 9. April 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed. Innern. 
von Stichaner, Präflbent. 
| Sonnenmayer, Gecretär, 
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Einl. Rr.9089. Exp. Nr. 20651, 
(Die Mehl⸗Ausfuhr nad Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Beziehüng auf die Belanntmachung vom 6 DM. v. I. die Wieberherftellang der Sees 
Säiffahrt von dem deutfchen Rheine aus betreffend (Rreisintelligenzblatt v. 3.1837 ©. 2381-2384) 
diemit Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Wie im Allgemeinen die direfte See⸗Schiffahrt von dem beutfchen Rheine aus auf den er 
Abſatz bayeriſcher Indupßrie, Erzeuguiffe mad; den überfeeifhen Ländern- in kurzer Zeit ben 
Einfluß äußern wird, fo ift ed insbeſondere das erfte umd wichtigſte Natur⸗Erzeugniß des 
das Getraide, dem in veränderter Geftalt ein höchlt ergiebiger Abſatz hier eröffnet werden 
‚ was fofort für die bayeriſche Landbwirthfchaft eine meue, und gewiß fegenswole Periode her 


würde. 
jegige Ausfuhr bed deutſchen Getraides nah Amerika if immerhin den Wechfelfällen 
verichiebenartiger Gonjuncturen unterworfen, wogegen die Mehl⸗Ausfuhr nach Dft» und Werft 
Indien und ſelbſt noch nah Nord⸗Amerika eim regelmäßiger und fehr Gewinn bringender 
Handel-Artifel werden fann. 

Dafür iprehen folgende Gründe: der 1Ojährige Durchfchnittöpreis des Waipens in New: Nortf 
it 37 a 46 Schillinge per Quarter, oder 21 fl. 12 fr. bis 24 fl. per 1 Schäffel, 24 Meben 
bayerijchen 


AMP 


Maaßes. 

Bei bi Preife, welcher nur felten, und dann nur um ein Unbedeutendes zurüdgeht, liegt 
es Mar am Tage, daß mit dem Waitzen-Mehl ein feht Gewinn dringender Handel nach den 
vorgenannten überfeeifhen Ländern unternommen werden fann, und bieß nody um fo mehr, als auch 
der Arbeits⸗Lohn und das Brenn: Material die Mehl-Fabrikation in New: orf außerorbentlid; vers 
theuren, und die deutfchen Staaten, fohin beſonders das Getraidereiche Bayern in den Stand 
fegen, bei der Mehl: Ausfuhr nach Euba und Jamaika immer noch eine höchſt vortheilhafte Eon 
currenz mit Baltimore und New:-Dork zur Zeit behaupten zu koͤnnen. 

Bezüglich der Conſtruirung der amerilanifchen Mahl Mühlen und der Fabrikation des ſogenann⸗ 
ten „Dauermehles’’ wird wiederholt auf die July» und Augufishefte v. 5. bed von dem polytech⸗ 
niſchen Bereine ‚herausgegebenen Kunft- und Gewerbs⸗Blattes, welche ſich ausfchließend mit Befchrei- 
bung der Kunſt ⸗ Mühlen unter Beigabe der nöthigen Zeichnungen befchäftigten, hingewieſen, und da⸗ 
bei moch Folgendes bemerft: 

bei Erzeugung dieſes „„Dauermehled‘ kommt es vor allem darauf an, mur ganz trodenen 
und reinen Waitzen ohne Erhigung zu mahlen, wobei in der Regel drei Sorten Mehl, 
nemlih: ordinäres, mittleres und ganz feines gewonnen werben können. Bey 
guter und fehr vorfichtiger Behandlung bei dem Mahlen übertrifft fchon die orbinäre Sorte 
bad durch die dermaligen Mühlen gewonnene fogenannte „„Mundmehl. 

Zur Berpadung und Berfendung beffelben werden Fäßchen aus Buchenholz von 154 Zoll 
rheinischen Maaßes im Durchmefler Breite, und 27 Zoll rheinifchen Maaßes Höhe bemügt, welche 
viermal mit drei hölzernen Reifen gebunden, und außerdem nach vollendeter Füllung unten und 
oben mit fogemannten „KRopfreifen‘/ verfehen werben. Das Buhenholz behanpter vor dem Eichen 
holz degwegen den Borjug, weil letzteres leichter Feuchtigkeit annimmt, und ſich das Mehl in dems 
felben nicht fo gut halt, wie in jenen aus Buchenholp 
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Nach gehöriger Abtühlung des Mehles muß daſſelbe mittelft einer Schraubenpreffe ſo feſt als 
moͤglich in das Fäßchen eingepreßt werben, bis daſſelbe bis an den Rand voll if. 

Der Pflanzer in Weftindien fucht durchaus nur die feinen, nicht fauern Qualitäten Mehl, 
d. h. nur Waitzen⸗ niht Roggenmehl. 

Aus Vorſtehendem ergiebt ſich die hohe Wichtigkeit dieſes neuen Ausfuhr⸗Artikels, welcher in 

kurzer Zeit, wenn er ind Reben. getreten iſt, den wohlthätigſten Einfluß auf die Produktion und den 
Handel des Getraides äußern, und demjelben einen bis dahin nie gefannten Limfchwung bereiten 
wird, Alle, weldye ſich mit dem Getraideshandel befchäftigen, werben daher auf diefen Abjag Weg 
aufmerkſam gemacht, zu welchem Behuf ein Fracdıt-Tarif für die direfte Fahrt von Köln nad 
London, und von da nad) Köln unten beigefügt wirb, 

Endlich wird hievon wiederholt Beranlaffung genommen, fämmtliche Mühlbefiger des Kreifes 
auf. den außerorbentlihen Werth der amerifanifchen Mahlmühlen aufmerffam zu machen, und fie zu 
beftimmen, ſolche Mühlen - entweder einzeln oder durch Bereinigung mehrerer in eine Geſellſchaft hers 
zuſtellen. 

Ansbach, den 10. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rome des. Innern. 


von Stichaner, Präflbent. 
Sonnenmayer, Sehretär, 


Tarif für die direkte Fahrt zwiſchen Köln und London, und vice versa. 


Auguft 1837. 
Bon Köln nad London per Tonne von 1000 Ril. Schill. 
Mühlfteine . . 18 
Kleefaamen 6 . . : . . r 19, 
Lithographieſteine 20 
Häute geſalzene, Hirſe, Mehl, Werthoij —* (gemahlen), 
Pottlot . . . 22 
? Kuchen, » Rüben-Feln-Hanf, Schmelztiegel i 25 
x Pläufel . . A . 26 
Sämereien, Wachholderbeeren 27 
- Branntwein in Fäffern, Flache ; . 28 
Del, Schweindborften ; j ; — 29 
Branntwein in Flaſchen 30 
Wein in Faͤſſern 31 
Schinken, Speck x, . ——— 32 
Butter, Waſſer, Wein im Ueberfaß 33 
Wein in Flaſchen 34 
Brauntwein in Krügen, Krapp are ; h 35 
Häute, (trodene), Leim .. . . 38 
Seide, rohe 5 : A . 58 
Eau de | und Porfünerie . . . 64 


Wolle 5 2 ’ ’ s 68 
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von Seide . 90 


Kramerei, leichte . 90 
fchwere . * . D . ” 64 R 

Seide (Abfall) . . . R . 92 

Manufakturen ; . 5 . ‘ r 80 


von Stroh . . 119 
Bon London nad Köln per Tonne von 1000 Kil. Schill. 


Bley, Eiſen * 25 
Farbholz Per + 26 
Zinn * * - * . * * * 27 
Kupfer r . . i . . . . 28 
Bled) . 29 
Reiß, Salpeter in Ballen, Rohjucker i in Ballen, Kurkuma, 
Werkholz 30 
Reif, Salpeter, roher Bude in gaſſern und ‚Site, Talg 32 
Taback 33 
Baumwolle (oſtinviſche) 34 
Kaffee in Ballen, Farbwaaren — 34 
Pfeffer in Ballen 35 
Kaffee in Fäffern, Piement in "Ballen . . . 36 
Baumwolle (ungeſchnürte) . . . 5 . 37 
Del, Thran, Cacao ; . — 38 
Felle, Leder, Juchten, Wein 39 
Rum F R . 41 
Fiſchbein . . . . . . . . 44 
Zuder raffinirt 45 
Droguerien  . . . . . . ’ 50 
Twiſte J J k 59 - 
Baumwolle in O Ballen . . . R ; 60 
Indigo in Seronen . . » i . 73 
Indigo in Kiften R : A P . 68 
Manufalturen . A : . . . . 80 
Ganeel f} * . . . * ’ ” 90 


(Bemerfungen.) 


Richt benannte Waaren tarifiren ſich nach folchen die ein analoges Gewicht haben. 

Bei bedeutenden Parthien fann wegen einer billigern Fracht mit dem Rheber, ober bem Schiffe, 
Rapitän unterhandelt werden, 

Die vorfichenden Fracdıtfäße verſtehen ſich inclus. der holländifhen Zölle und des droit fixe, 
iebod excl. von 10 pCt. Kapplafen und des gewöhnlidyen Schlepplohns. 

Einzelne Eoli unter einer viertel Tonne zahlen die Fracht von einer viertel Tonne ; 1 Schilling 
wird gleid; 10 Sgr. Pr, Ert. gerechnet, 

29 
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Kleinere Soli, über welche eine genauere il verlangt wird, werden in die Kajüte gebracht, 
und zahlen eine Erhöhung von 50 pCt. 


Einl, Nr. 2610. Erp. Wr, 4020, 
(Die Erledigung der 11. Pfarrſtelle Eadolzburg mit der Pfarrei Zautendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung bed Pfarrers Adler fam die zweite Pfarrftelle zu Gadolzburg im Defanate 
Zirndorf mit der damit verbundenen Pfarrei Zautendorf in Erledigung, deren Ausfchreibung zur 
vorfhriftämäßigen Bewerbung binnen 5 Wochen mın unter dem Bemerken erfolgt, daß die Einfünfte 
in nachfolgend bezeichneten Beziigen beſtehen: 

j A. Bon der ll. BIRERREINE in Gadetburg: 


I. An ſtändigem Gehalte: 
1) vom f, Rentamte — 





a) in Geld er - E R ss fl. 30 Mk. 
b) in Naturalien : 
Korn 7 Schfl. 2 3, 25 Scan. ash. 34m. 6054 kr. 
Holz 12 Kiftr. weiches: Scheitho a 5 Hl. 60 fl. — fr. 
60 Stück Wellen zu 2 fl. dad Hımdett . riK 12 m 
1 Schleißfohre ; Ba 2 om — 
2) aus der — in Eerdeliui. ⸗ 
in Geld 2 31 f.ı5 Mr. 
en I | 245 fl. 2ı fr. 
1. An Zinfen von geftifteten Kapitalien Er — ' ; * — ii. — te 
III. Ertrag aus Realitäten: — = 2 
Anfchlag der Wohnung : ne I 6 
Anſchlag des Aderd von J Mg. — -1 fl. 30 kr. 
Anfchlag des Gärtchens 2 . — ke. 
33 fl. 30 kr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Blutzehent . ; . j ö sk 5 m 
V. Aus beſonders bezahlt — "Dienfteöfunttionen” F . 1235 ffl. 51 ir 
VI. Aus obfervanzmäßigen — und Gaben — fd. — ktr. 


Summa v. A. 407 fl. 35 fr. 
Dann an freiwilligen Gefchenfen 10 fl. 21 m 
‚B, Bon der Pfarrei Zautendorf: 
I. An ftändigem Gehalte: * ein 
1) vom f. Rentamte Cadolzburg: Er — 

a) in Geld . . a a0 i. .k 


ib !’ u 9. 
* 


L 7 
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b) — gr 
5 Sail, 1 m. 282 Sehr. 
BEER s : 45 fl. ze 
Holz 3 Klftr. weiches Scheithoi; ad A. . BL — M& 
15 St. Wellen zu 2 fl. das Hundert A — fl. 18 fr. 
2) Bon der Pfarrgemeinde Zautenborf En:jdyibigung für 


fonft genoffene Mittagemahble . . 5 ä 10 fl. — . fr. 
Dergleichen. für — ha Deneh R 410 WE ns aitr. 
U. bie IV. Rihte. - Zu E En in 1: a 
V. Aus beſonders be zahlt widenden Dienſte sberrichtungen — De 112 fd. 49. in 
VI. Aus obfervanzmäßigen Sammlungen unb Gaben. u i A F 24.17 I 
. Summa vonBBe . 235 fl. 243 fr. 
Hievon aber für ein -Dienfipferd ab  . * . Zr 50 — Mr 
RR “ Virsleiben von B. . _ 185 fl. 243 I. 
Mithin von A:: und :B, — rd . x —— of m. 


Dann 10: 1.21 Fr, , 
Hiebei iR aber zw bemerken, daß zw Folge einer- Entichließung des k. Ober: Conſiſtoriums v. 
12. v. M. bie Ueberweiſung des fliftungsmäßigen Einkommens des Filias Roſſendorf, welches in 
den unter A. berechneten Bezügen mitbegriffen iſt und in 
a) 1 Schffl. 9 Mej. Korn a Bf, 34 kr. 7 94. 59% fr, 
b) 35, bee Ta: 85h 18 ſtr. 
c) Geldentichädigung für 2- Tgm. Wieſen wi Terre BE — tr. 
d) Padıtgeld für 4 Aw: Ver : an nn . co E30 tr. 
4 Summa 63 |. 4: Mm. 
beſteht, in Antrag gebracht — 5— — das unter A. und B. berechnete Geſammteinkom⸗ 
men biefer combinirten Stelle fich beilduſig bis auf 524 -fl. 15 fr, vermindern würbe, 


Ansbach, den 9, April 1838. 

Königs, proteſtantiſches Gonfftorium, 

‚it nah von Luj. A ; 
— * — v. Bibra, Sekr. 


Aëufe 


— zur Beyer dei — von Mittelfranken am 11. September 
en 1858: 


Nach Vorſchrift der redidirten Satzungen des ſandwirthſchaftlichen Vereins in Bayern vom 
28 * 
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1. Oktbr. 1835 wird das in jedem Kreife jährlich abzuhaltende Tanbwirthfchaftliche Feſt im laufen: 
den Jahre 1838 für den Negierungsbezirf Mittelfranken in deffen Hauptftadt zu Ansbach 
Dienftag den 11. September 

abgehalten werben. 

Daffelbe hat wieder die Beftimmung, ben nicht zum Vereins⸗Comité gehörigen Vereinsmit—⸗ 
gliedern Anlaß und Gelegenheit zur Befprechung über landwirthſchaftliche VBerbefferungen und ge- 
machte Erfahrungen, fo wie überhaupt über das allgemeine Vereins-Intereſſe betreffende Gegens 
ftände zu geben, die Landwirthe des Kreiſes mit neuen lanbwirthfchaftlichen Geräthen und Mo— 
bellen, fo wie mit nüglichen Sämereien befannt zu machen und indbefondere zur Belebung und 
möglichiten Emporbringung der Landwirthſchaft an Diejenigen Preife zu vertheilen, welche entweder 
in der Landwirthſchaft oder Viehzucht Vorzügliches geleifteet oder als Iandmwirthfchaftliche Dienft- 
boten ſich während einer Reihe von Jahren burch treue Dienfte verbunden mit gutem Verhalten 
ausgezeichnet haben, 

Am Feſttage verfammelt fid, das Kreid-Gomite Früh 8 Uhr im föniglichen Schloffe zur Ber 
ſprechung mit den bafelbit ſich einfindenden auswärtigen Vereinsmitgliedern und veranſtaltet die 
Würdigung der Preiſebewerbungen und Zuerkennung der Preiſe durch eine aus unpartheiiſchen 
Sachverſtändigen niedergeſetzte beſondere Kommiſſion mit gleichzeitiger Beſichtigung des preiſewer⸗ 
benden Viehes. Am nämlichen Tage ift in hiefiger Stabt auch Viehmarkt, und bietet zum Ber- 
faufe des zur Preisbewerbung herbeigeführten Viehes eine ſchickliche Gelegenheit dar. 

Im fönigl, Drangeriegebänbe werden zu derfelben Zeit verſchiedene neue landwirthſchaftliche 
Geräthe und Modelle, dann einige nützliche Saͤmereien zur Anſchauung ausgeſtellt und zum Schluſſe 
findet daſelbſt die feierliche Vertheilung der Preiſe Statt, welche in folgenden beſtehen: 

1) Zwei Preiſe zu 15 und 10 bayer. Thalern für die ſchönſten vierjährigen Zuchthengite. 

2) Zwei Preife zu 15 und 10 Thalern für die ſchönſten vierjährigen Zuchtfinten. 

3) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die fchönften 14 bis zweijährigen Zuchtitiere. 

i 4) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die fchönften Zuchtkühe, welche nicht öfter als 
dreimal gefalbet haben, 

5) Zwei Preife zu 10 und 8 Thaler für die ausgedehnteſte und gelungenſte Zucht feins 
wolliger Schaafe. 

6) Zwei Preife zu 10 und 6 Thafern für bie fhönften Schweinsmütter, welche inner⸗ 
halb der legten beiden Jahre die meiſten Jungen geworfen haben, 

7) Fünfzehn Preife und zwar 8 zu 10 und 7 zu 8 Thalern für Lanbwirthe, welche fih auf 
irgend eine Weife im Betriebe der Landwirthſchaft ausgezeichnet haben, namentlich für aus— 
gezeichnete Leiftungen im Anbane von Klee, Rebe, Mohn, Flache, Hanf, Runfelrüben 
und Maulbeerbäume, für zweckmäßige Einrichtung der Dungftätten nach richtigen Grund— 
fägen zur Düngerbereitung, für Anfegung von Gülle- oder Jauche» Gruben, für Anwendung be: 
fonderer Dungmittel, für Berbefferung der Aeder mit paffenden andern Erbarten und 
der fauren Wiefen burch Entwurgelung und dergleichen. 

8) Zwei Preife von 10 und 5 Thalern für bedeutende Obftbaum-Anlag en dur) Zucht 
aus Kernen oder Vereblung an Wildlingen gegründet. 

9) Zwei Preife von 8 und 4 Thalern für ausgezeichnete Leiftungen in ber Bienenzuch t, 
unb 

10) Zwölf Vereinsdentmünzen in Silber für 12 Tantwirthfhaftliche Dienftbotem, 


— 
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weiche wenigſtens 15 Jahre im Dienſte einer und derſelben Herrſchaft geftanden und ſich dabei 
durchaus gut verhalten haben. 

Ein jeder eriter Preis it mit einer Fahne begleitet, und jeder Knecht und jede Magd, wel- 
chen ein preistragended Vieh zur Auffüht übergeben ift, erhalten zum Lohne ihres Fleißes eine 
fülberne Denkmünze. 

Für die Bewerbung nm diefe Preife werben folgende Borfchriften ertheilet: 

1) Nur Landwirthe bed Bezirkes Mittelfranken können um diefelben werben und zwar nur 
Privatöfonomen mit Ausfhluß der Gemeinden und öffentlichen Lanbwirthfchafts-Inftitute, 

2) Nur foldye Vichftüde fönnen zur Preisbewerbung concurriren, deren Befiger durch ein 
Zeugniß der DOrtövolizeibehörde nachweifen, daß fie felbft ausübende Landwirthe find, und bas 
preiswerbende Vieh entweder bis zu bem bedingten Alter der Preiswürbigfeit felbft erzogen ober 

die Erziehung wenigſtens feit der erften Hälfte dieſes Alters übernommen haben. 

3) Die preiswerbenden Hengite, Stuten, Stiere, Kuͤhe, Schaafe und Schweine müffen am 
Keftage Früh 7 Uhr auf dem großen Plage vor dem fönigl. Schloſſe zur Befichtigung vorgeführt 
werden und iſt dabei das unter Ziff. 2 bezeichnete Zeugniß vorzulegen, Bei Schaafen genüget die 
Vorführung don einigen Stüden mit gleichzeitiger Nachweiſung der Zahl der Schanfe diefer Gat- 
tung des Befiserd durch ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde, 

4) Die Bewerbung um die Preife für die obenbezeichneten Sandwirthfchaftlichen Leiſtungen 
geſchieht riftlich auf ungeſtempeltem Papier und muß bei dem Bezirks⸗Comité ſpäteſtens bie zum 
15. Anguſt übergeben werden. Hierbei fommen nur Reiftungen in den Jahren 1837 und 1838 in 
Beruckſichtigung, doch können frühere in der Bewerbung erwähnt werben. Die zur Preiöbewer; 
bung berechtigende landwirthſchaftliche Leiftung muß genau befchrieben, und durch ein Zengniß ber 
Drtöpolizeibehörde beftätiget werden. 

5) Die Bewerbung um die für Iandwirthfchaftliche Dienftboten ausgefegten Denktmünzen ges 
ſchieht gleichfals ſriftlich und in dem vorſtehend beftimmten Termine. Hiebei müffen dad Alter 
und bie Dienftzeit des Bewerbers durch ein von dem Ortöpfarrer und Gemeindevorfteher ausge: 
ſtelltes und von ber einſchlägigen Diftriftspolizeibehörbe beglaubigtes Zeugniß beftätiget werben. 

Anden ſchließlich noch erinnert wird, daß jedes Zeugniß mit dem Siegel der treffenden Be— 
börde verfchen ſeyn müffe, vertraut man, daß ſich die Landwirthe nicht minder, ald insbefonders 
Die Dereind-Mitalieder bei diefem wichtigen Fefte wieder zahlreich einfinden, die k. Polizeibehörden 
und Herren Geiftlichen aber auch diefesmal beftrebt feyn werden, dem gegenwärtigen Programm 
eine entiprechende BVerbreitung zu fichern und überhaupt den Zwed des Feſtes nach Möglichkeit 
zu fördern. 

Ansbach, ben 31. März 1838. 

Das Kreis-⸗Komité des Iandbwirthichaftlichen Vereins für Mittelfranken. 
v. Stichaner. v. Luz. Frhr. v. Crailsheim. Endres. 
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Dienſtes-Nachricht. 
Unter dem 27. März d. Is. iſt der Schulamts-Eandidat Johann Baptiſt Rauſcher von 
Mörnsheim zum Schullehrer und Kirchendiener zu Pfraumfeld, im Landgerichte Greding, ernannt, 
worden, 
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Inhalt. 


Die Zufſtelung von Agenten für die Nürnberger Feuer-Verſicherungs ⸗Geſellſchaft. — Die neuen gl. baver. 


Buldentüde. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Heldmannsterg. — Scheerenſchleifer und andere berum- 
siebende Gemwerbtieute. — Die Approbation der Diſtrikts Umlagen-Rechnungen des Landgerichts Altdorf pro 18345. 


und 183516. — Den Bertauf des Jlzer-Triftholzes im Jahre 1837138 — Dienftesnahricten. 





Befanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einf. Ar. 18804. Exp. Nr. 21617. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer-Berfiherungs:Gejellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Der mit höchſtem Reſcript vom 13. curr. herausgeſchloſſene rubricirte Auszug aus dem Nadıs 
tragd-Berzeichniffe der Agenten und AgentursBezirfe der Nürnberger MobiliarsFeuer-Berficherungs- 
Geiellihaft vom 29. Dezember 1836 wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, ben 20. April 1838. 

K«önigliche Regierung von Mittelfranken Kammer bed Innern, 
imp. Pr. . 


von Luz. 
Sonnenmayer,, Sekretär. 
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Auszug aus dem Nachtragd-Berzeichniffe der Agenten und Agentur-Bezirfe 
der Nürnberger Mobiliar » Feuer » Verficherungs - Gefellichaft vom 29. De- 
zember 1836. 

Emmen nn an m 0 —— 


Name ded Agenten und ber Bezirk ber 
Agentur» Stadt. Agentur, Bemerkungen. 











I 
Agentur Dettingen. | | 
1. Georg Mathed, Kaufmann Landgericht Wafler- Gehörte früher zur Agentur Weiffenburg, 
| trüdingen befleidet von Johann Leonhard Staudinger. 
Ä Diefem Agentur⸗Bezirke wird auch Dettingen 
| und Möncheroth im Regierungsbezirte Schwa⸗ 
ben und Neuburg zugetheilt, welche früher der 
| 
| 
| 


Agentur Nürnberg einverleibt waren. 


Agentur Beilngries, 
2. Mar Mofer, Handelsmann und Landgericht Beilns War biöher- ber Agentur Regensburg eins 
Landgerichts· Oberſchreiber | gries verleibt, belleidet von Gg. Heintke. 
Agentur Greding. | 
3. 3. 8. Mann, Bürger und Apos Landgerichte Greding | Waren bisher der Agentur Weilfenburg 
theler und Kipfenberg zugetheilt, bekleidet von Johann Leonhard 
| | Staudinger. 


Agentur Gunzenhauſen. 
4, Ehriftoph Döderlein, Kaufmann Landgericht Gunzen⸗ Gehörte früher zur Agentur Weiffenburg, 
und Magiftratsrath. .., —— bekleidet von Johann kLeonhard Staudinger. 


München, den 13. April 1838. 


Einl. Nr. 18191. Erp. Nr. 21030. 
An fämmtlihe Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die neuen f. b. Guldenftüde betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es iſt zur Anzeige gekommen, "baß mehrere Sfraeliten nacheinander” bei einem f. Rentamte 
dad Verlangen geftellt haben, ihnen neue k. b. Guldenftüde gegen conventiondmäßige Scheidemünze 
umzuwechſeln. Nicht minder ift angezeigt worden, daß die mit den verfchiedenen Geldiorten wenig 
vertrauten leichtgläubigen Landleute dadurch gegen diefe neuen Guldenftüde mißtrauifch gemacht wers 
den, daß ihnen ſolche als zu geringhaltig bezeichnet werden, was offenbar nur durch wucheriſche 


211 


Spekulanten. in der ſtrafbaren Abſicht geſchleht, diefe neun Münzen mt Wortheif an fich zu brins 
gen und zu verihleppen. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich daher veranlaßt, Fämmiliche” Poltzeibehörden auffuforbern 
ein befonderes wachſames? Augenmerk auf die Sache zu Haben)’ und gegen “etwaige Umtriete der 
Art mit aller Strenge einzufchreiten, auch die färhmtlichen Amtsuntergebenen durch geeignete Bes 
lehrung gegen Schaden zu fihern und fie zur ungefäumten Anzeige anzuweiſen, wenn fie Kenntniß 
vom derlei unerlaubten Handlungen erlangen follten. 


Die hierüber gemachten Wahrnehmungen find von dem treffenden Behörden zur Anzeige zu 


Ansbach, am 15. April 1838, 
Königliche Regterung von Mittelfranken, Kammer 'bed"Inuern, 
imp. Pr. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Gelretär. 


Einl. Rr. 18398. Erp. Rr. 21417. 


(Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Heldntannsberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Verſetzung des biöherigen Pfarrerd in Erledigung gefommene katholiſche Pfarrei 
Heldmanndberg , Defanatsd Neumarkt, zur Diözefe Eichſtädt gehörig, liegt im Bezirke des F. Lands 
gerichted und Remtamtes Heröbrud. Diele Pfarrei zählt im Pfarrorte und 11 eingepfarrten Drt⸗ 
ſchaſften und Weilern 149 Seelen, bat nur eine Schule, nämlich im Pfarrorte und wird ohne _ 
Hüfspriefier paſtoritt. Die Einfünfte betragen aus fländigem Gehalte 446 fl. # fr., aus Realis 
säten 32 Hl. 36 fr., aus befonderd bezahlten Dienftverrichtungen 13 fl. 2 fr., in Summa 491 fl, 
385 fr. mit einer Belaſtung von 1 fl. j 

Das Patronatrecht fteht Seiner Mojeftät dem Könige zu. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit dem vorgefchriehenen Zengniffen zu belegenden Ges 
fuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten f. Regierung einzureichen, 

Ansbach, ben 17, April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
imp. Pr. 
von kuz. 
'"Sonnenmayer, Gefr. 


Ein. Rr. 11588. Erp. Rr. 21773. 
(Scerenfcleifer und andere berumziebende Gewerbsleute.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Polijeibehörben den bieffeitigen im obenbeimerften Betreff erhaltenen Auftrag vom 


1. Februar -v; 36. biöher noch nicht erlediget haben, obgleich — ertheilte Termin von 6 
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Wochen bereits verfloffen iſt, ſo werben bdiefelben mit einer’ anderweitigen Terminbeflimmung von 
3 Wochen an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurd erinnert. 
Ansbach, am 20, April 1838, 
* Königliche Regierung von Mittelfranten , Rommer bed Innirn. 
imp. Pr. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Ein. Nr. 16996. Erp. Rr. 20700. ' 
(Die Approbation der Diftrifts-Umlagen-Rehmungen des Landgerichts Altdorf pro 183415 und 1835j6 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftrittö-Umlagen-Rechnungen des Landgerichts Altdorf pro 183 und 1835, welde in 
folgender Art abſchließen: ü 


183%, 1833. 
Einnahme 334 fl, 224 fr. 307 f. 54 kr. 
Ausgabe 313 fl. 244 Mr. 275 fl. 42 ktr. 
Baarbeſtand 20 fl. 573 fr sı fl 234 fi. 


# 
wurden heute nach vorgängiger Superreviflon genehmigt, was in Folge der allerhöchſten Verordnung 
vom 8. April 1828 "unter dem Belfügen veröffentlihet wird, Ba fümmtliche SORTE durch 
direfte Umlagen gedeckt werben mußten. 
und, den 6. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern. 
imp. Pr. 
von Luz. 
Seefried, Befr. 


» Einl. Nr. 11786. .Erp. Ar 13134. 
(Den Verkauf des IhersTrift-Holjes im Jahre 1837138 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Was von ber tgl. Negierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, anher zur Kenntniß 
gebracht wurde, wird im Nachftehenden öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, den 7. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
von Stidyaner, Präfident. 
Hartmann, Direftor. 
Eiſele, Secr. 


—Bekauutmachunug 
Ueber den Verkauf des Ilzer⸗Trift⸗Holzes Paſſau. 


Wie in den Borjahren ‘werden auch heuer wieder bedeutende Quantitäten harten und weiche n 
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Brennholzed aus der Sljers Teift auf! den Lagerplägen bei Paffau in öſterreichiſchen Maße zu 6 
Schub hoch und weit, dann 3 und 2% ſchahiger Scyeiterlänge aufgeſtellt, und zum Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. 

Der Verkauf dieſes Triftholzes iſt dem unterzeichneten Amte um beſtimmte Preiſe übertragen 
und biefelben find- für das laufende Jahr wie folgt feſtgeſetzt: 

Für eine Klafter harten Holzes von-3 Schuh Scheiterlänge 

Sieben Gulden. (7 fl.) 
Für eine Klafter harten Holzes von 24 Schuh Scheiterlänge 
Sehe Gulden (6 fl.) . 
Für eine: Klafter weichen Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge : 
Bier Gulden CA -f,) 
Für eine Klafter weichen Holzes zu 25 Schuh Scheiterlänge 
Drei Gulden zwanzig Kreuger (3 fl. 20 ir.) 

Neben diefen Preifen haben die Käufer an den aufgeftellten Holzmeſſer einen Meſſerlohn von 
einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Auch heuer wird wieder bemerkt, daß unter dem Triftholze fich viel Buchenholz befindet, wels 
ches jedoch micht abgejondert und für fi allein abgegeben, fondern den Abnehmern des weichen 
Holzed um den beitlimmten Preis in dem Maße zugetheilt wird, wie fich der Vorrath davon zu 
ber ganzen Quantität ded vorhandenen weichen Holzes verhält. - 

Kaufsluſtige werben eingeladen, ſich bei dem unterfertigten fol. Rentamte zu melden, welches 
denſelben bas bemöthigte Holz im beliebig zu beflimmenden Parthieen gegen baare Zahlung, oder 
auch gegen zu leiitende hinlänglicye Sicyerheit, auf Nachborge, die ſich jedoch nicht über den 30, 
September 1838 hinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird ſchlüßlich noch bemerft, daß fle zwar ihr angefaufted Holz jederzeit von 
den Tagerplägen abführen können, die Räumung der Pläbe aber unfehlbar vor bem Anfommen des 
Triftholzes im darauffolgenden Jahre vollzogen ſeyn müſſe. 

Paſſau, den 30. Mär; 1838. 
+ Königliche Rentamt Paflau. 
von Geisler, Rentbeamter. 
% 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript vom 12. April 1838 iſt dem Präfidenten ber f. Re: 
sierung von Mittelfranfen Herrn Karl Grafen von Giech die Stelle eined außerordentlihen Minis 
ferialiommiffärd bei der Univerfität Erlangen ſtatt des zum wirklichen Staatsrath im ordentlichen 
Dienft ernannten Herrn Präfiventen von Stichaner übertragen worden. 

Durch allerhöchſtes Reicript dd. Münden den 6. April d. Is. haben Seine f. Majeftät auf 
das, durd; die Ruheftandverjegung ded Nevierförfierd Johann Friedrich Heim erledigte Foritrevier 
Absberg den Forſtamtsaltuar Auguft von Sprunner allergnädigit zu ernennen geruht. 

Unter dem 27. März d. Is. ift auf erfolgte Präfentation der Erlauchten Hochgebornen Herrn 
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Grafen. von und zu: Eaflel der Schuldienfterfpeftant: Johann Ronrab Grau aus Neuftabt als. Bad 
lehrer und Sirchendiener in Fütterſee  beftätiget worden. 

Bermög höchſter Entfchliefung des k. Minifteriums des Innern vom 6. I. Mte. ift * As 
‚Kent. Dr. Recknagel zu Mürnberg der ihm unterm 21. Februar I. Is. verlichenen Lehrfielle an der 
erften Klaſſe ber lateiniſchen Schule zu Erlangen feinem: Anfuchen gemäß. wieber enthoben und bie 
felbe dem geprüften Lehramtöfanbibaten Dr. Eron proviſoriſch übertragen worden. 

Durch allerhöchft unmittelbared Refceript vom 7. April d. Is. ift der kandgerichtsarzt Dr. Carl 
Canſtadt in Ansbach zum Mitglied: des Medizinalausſchuſſes daſelbſt ernannt worden. 

Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript vom 13. April d. 36. iſt der praktiſche Arzt Med. 
Dr. Johann Friedrich Zehler dahier zum Mitglied des Medicinalausſchuſſes ernannt worden, 

Seine k. Majeftät haben unter dem 9. d. Mts. die erledigte Pfarrei St. Jobſt im Dekanat 
Nürnberg, dem bisherigen Pfarrer Johann Andreas Carl Heffel zu: Herolböberg, Dekanats Erlan 
gen, allergnädigft zu verleihen. geruht. 
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Spalt. — Den jonntägigen Keligionsunterricht der feiertagsihulpflidtigen Jugend, — Den Erſatz des veritorbe: 
nen ®emeindeberolimantigten Aran; Weber von Berding betr. — Den Tod des Gemeindebevollmächtigten Leon: 
bar Marf ron Ufenbein und die Einberufung und Verpflihtung des Erſatzmannes Georg Friedrich Endres. — 
Die Poftrortoauslagen für Koften:Erfagleiftungen an das allgemeine Krantenbaus zu Münden. — Die Borlage 
aller Begenftande mit bejonderen Berichten. — Den Verkauf des Ihzer Triftholzes im Jahre 1837J38 -— Die Ber- 
fegung des Aprpellationsgeriht# von Mittelfranfen von Ansbach nah Eichſtaäͤdt. — Die Beichtverhältniſſe während 
der R von Pfarrſtellen. — Dienſtes-Nachricht. — Cours der baveriſchen Staats: Papiere. 








Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Konigliche allerhöchſte Verordnung. 
(Die Verleihung der mediziniſchen Reiſeſtipendien betr.) 
t:udbmwig, . 
von Gottes Guaden a 3 Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Banern, 
ae Dar anken und in Scmaben ıc. ıc. 


Wir gaben und veranlaßt gefunden, die Normen bezüglich ber Verleihung mebizinifcher Reife» 
flipendien einer Reviſion unterftellen zu laſſen, und verorbnen auf den Grund derfelben, unter Bor 
behalt anderweiter allerhoͤchſter Verfügung, nunmehr, was folgt: 

L 


Bon den Meifefipendien, welche aljährlich für die wifenfhaftliche und praftifche Ausbildung 
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ausgezeichneter Candidaten der Medizin und Chirurgie bewilliget werden, ſoll ftetd ber eine größere 
Theil vorzugsmeife zur Ausbildung in einzelnen Zweigen der mebizinifchen Wiffenfchaften, jedoch ims 
mer mit angemefjener Rüdfidytnahme auf die allgemeine Ausbildung beftimmt, der andere Fleinere 
Theil diefer Stipendien aber zu dem Zwede der allgemeinen medisfiifcheh Mrbllbung verwendet 
werben, 

Als folche befondere Zweige der medtzinischen Wiffenfcjaften, für welche zum Befuche der grö- 
Beren Heilanftalten ded Auslandes vorzugsweiſe Reifeftipendien bewilliget werben follen, werden nach 
dem Gutachten des Dbermedizinalausichuffes gegenwärtig bezeichnet : 

1) Anatomie, Zoologie und Zootomie in Verbindung mit Erperimental-Phyfiologie ; 

2) Rinder», Haut» und pfochifche Krankheiten ; 

3) Klinifche Medizin ; 

4) Operative Chirurgie in allen Zweigen bis zur großen Bereinzelung ; 

5) Geburtshilfe, dann Chemie, als fpezielle Fücher zu dem Zwede der Ausbildung für eine 

Profeflur, endlich 

6) Beterinärkunde, jedoch nur ausnahmsweiſe und für ganz fpezielle Zweige nach bem befon- 

deren Bebürfniffe der Zeit. 


Die Berleihung von mebizinifchen Reifeftipendien kann nur von ſolchen Imbividuen nachgefucht 
werden, welche bei tabellofer Aufführung and bei dem volllommenen Beſitze der etwa erforderlichen 
befonderen Sprachkenntniſſe durch Fleiß, Talente und Fortgang anf der Hochſchule fi beſonders 
ausgezeichnet und zugleidh dad biennium ‚practichm an einer inländifchen Heilanftalt ganz vollen- 
det haben, 


HE. 


Die hiernach mit dem erforderlichen Zeugniffen belegten Geſuche, welche genaue Augaben über 
perföntiche und Bermögensverhältniffe über Zweck und Ziel der beabfichtigten Reife enthalten müffen, 
find fängftens bis zu dem 15. September eines jeden Jahres ber betreffenden Regierung Kammer 
des Innern in Vorlage zu bringen, weldje ſodann bereh weitere Borlage an das Miniſterium des 
Innern unverzüglich zu bewirken hat. 

Fire das tanfende Jahr 1837 beftimmen Wir ausnahmsweife zur Zinreichung folcher Ge⸗ 
fuche auf dem fo eben bezeichneten Wege ober zur etwaigen Ergänzung der ſchon überreichten Ge— 
fuche einen Zermin von ſechs Wochen vom Tage der Belarntmachung gegenmwärtiger Verordnung 
an gerechnet. 

IV. 

Die Prüfung und erfle Begutachtung der einzelnen Gefuche hat Unſer Minifterium ded In— 
nern dem Obermedizinalausfchuffe zu überlrageh , vom welthem bei diefer Prüfung, neben den an- 
gegebenen allgemeinen Direffiven, insbeſondere nach Maaßgabe des geſtrillen Geſüches, auf die Zeug⸗ 
niffe über den ſpeziellen Gegenſtand der beabſichtigten Melle vorzügliche Rückſicht zu nehmen iſt. 

Eine beſondere Concuröpräfung, um bei mehreren Concurrenten in demſelben Fache den Vor⸗ 
zug des einen vor dem andern zu ermitteln, findet nicht flatt, 


Den mit einem Reiſeſtipendium begnadigten Individuen find unter. Beachtung ihrer ‚Gejuche 
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bie zu bereiienben Länder und. Städte mit Rüdficht auf bie befonderen Inſtitute und ausgezeichneten 
Lehrer an einzelnen Orten genau vorzuzeichnen, | 

Nach dem Zwede und ber. Wahl des Ortes wird in jedem einzelnen Yale auf dem Grunde . 
ber gutachtlichen, Aeußerung des Obermedizinalausſchuſſes auch die jedesmalige Zeit ded Aufenthaltes 
und ber Betrag des Stipendiumd beitimmt, 

Mit Nücdficht auf diefe Verhältniſſe it künftig. jeder Stipendiat durch den Obermedizinalauds 
ſchuß mit einer kurzen Inſtrültion zu verfehen, nach welcher derjelbe die Richtung jeiner Studien 
und Beobachtungen zu bemeffen hat. , 

. I. 

Die Verleihung der Reiſeſtipendien und die Feſtſetzung aller deßfallſigen Modalitäten bleibt in 
jedem einzelnen Falle Unferer beſonderen allerhöchſten Entſchließung vorbehalten, 

vu. 


Bezũglich der Ausftellung der erforberlicyen Reverſe und der vierteljährigen Einſendung der 
DriginalsZeugniffe über die gemachten Kurie und befuchten Anftaltem, dann bezüglich der Erflattung 
eines allgemeinen Reiſeherichtes mit Rüdficht auf ‚die ertheilte Iuftruftion hat ed bei dem biöherigen 
Berfahren ſeia Berbleiben. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem, Vollzuge der gegenwärtigen Berorbnung und mit 


deren Bekanntmachung beauftragt. _ 
Münden, den 7. April 1838, 
Ludwig 
von Abel. 
Auf Könſͤglich allerhöchſten Befehl der Generalſekretär 
— F. v. Robert. 


* 


Einf. Xr. 19201. Erp. Nr. 218775 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Vorlagt der Verzeichniſie über, die mit — — zu verſehenden Conſcribirten der Alteréklaſſe 
1816 betr, . 


.„ Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Nach bereits beemdigter Aushebung der Gonfcribirten aus der Altersklaſſe 1816 haben bie 
Mitirärdienfiuntauglichen derielben ihre Entlafungsicheine anzufprechen. Es find daher die Verzeid;: 
niffe hierüber anzufertigen und binnen ſpäteſtens 4 Wochen berichtlidy vorzulegen. 


Wegen grünblicher: Behandlung dieſes Gegenitandes wird dasjenige hier wiederholet, was in 
dieſer Beziehung bei der Alteratlaſſe 1815 unter dem, 3, Mai y. 38. unter Nr, 21263. verfüget 
murbde. , - 

In diefen Berzeichniffen darf fein dahin gehöriger Eonferibirter fehlen und müſſen jonad auch 

die Abweſenden ſolcher Kategorie darinn aufgenommen werden. Den Stempelformularien ſind die 

Ramen und Signalements der betreffenden Conſcribirten beizuſetzen und die von dem Armenpfleg- 

ſchaftsrath ausgejtellten Armuthszeugniſſe deren Richtigkeit genaueſt zu prüfen iſt, ſind amtlich zu 

legaliſtren Geeignete Rüdficht iſt auch hierauf zu nehmen, wenn Conſerlbirte wegen ber im 8. 90. 
| 31% 
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ber dort angezogenen Beilage zum Hrers@egänpahgbBefege bezeichneten Gebrechen bie unentgeldliche 
Ausfertigung der Entlaſſungsſcheine zu erwarten haben. 

Rüdfichtlich der Ertheilung der Eutlaffungdfcheine an diejenigen Conſcribirten der Alteröflaffe 
1815, welche gemäd der Beftimmung des $. 88, der Vollzugs⸗Vorſchriften zum Heer» Ergänzungss 
Geſetze ihrer Verpflichtung zum Militärdienft zu entbinden find, wird nach erfolgter Befegung der 
Abweſenden aus der Alteröllaffe 1816 befondere Entichließung ergehen. 

—  Umridhtige oder unvollitändige BVerzeichniffe werben zur vorfchriftsmäßigen Umänderung auf Kos 
ften der Amtsvorftände denfelben durch Erprefle remittiret werben. 

Ansbach, den 23. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern 
Graf Giech. 
Sonnenmaper, Sekr. 


Ein. Ar, —. Erp. Rr, 22090. 
Un fämmtlide Conſcriptions Behörden von Mittelfranken. 
(Die Vorlage über die militärdienftunwürdigen Eonfcribirten der Altersklaſſe 1816 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Saͤmmtliche Militär-Eonfcriptions- Behörden von Mittelfranken werden andurch beauftraget, die 
Berzeichniffe Über die dienftunmwürbigen Gonferibirten der Aitersftaffe 1816, nach dem hiefür vor 
geihriebenen Formular gründlich anzufertigen und binnen 14 Tagen unter Beifügung der Ab» 
fhriften von den desfalls ergangenen appellationdgerichtlichen Erfenntniffen berichtlich zur Vorlage 
zu bringen, ober Fehlanzeigen zu erflatten, wenn folche nicht vorhanden feyn follten. Hiezu wird 
nun noch bemerfet, daß im diefe Verzeichniffe nur diejenigen Dienflunwürdigen aufzunehmen find, 
die ihrer Loosnummer nach die Einreihung getroffen 'umd die daher der in dem $, 45. des Heer 
Ergänzungd-Gefeges enthaltenen Berpflichtung unterliegen, infoferne fie nicht das zur Stellung von 
Erfagmännern nöthige Vermögen befiten. 

Ansbach, am 24. April 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Iurırn. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Seftetär. 


Ein. Ar, 19417. Erp. Nr. 22255. 
An fämmtlihe Militärs@onfcriptiond-Behörden von Mittelfranfen. 
(Die Erfegung der abweſenden Eonfcribirten aus der Altersflafe 1816.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Beziehung auf die 88. 73. und 74. des Heer-Ergänzungd-Gefeged, dann $$. 104. und 
105. der Bolzugs-Borfchriften erhalten die Militär-Confcriptiond,Behörben den Auftrag, die Erfegung 
ber abweſenden Conferibirten aus der Altersklaſſe 1816 ſogleich nach Ablauf des. gefeglichen Ters 
mind zu vollziehen, und, wenn die vorhandene Mannfchaft hiezu nicht ausreichen follte, darüber for 
gleich die erforderliche Anzeige zu erftatten, damit diefleits das desfalls Nöthige aus andern Bezirs 
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fen nach Berhälenid der darin ihrer Zahl nadı disponiblen Eonferibirten fofort verfüget werden kann. 
Die pünktlichfte Befolgung diefed Auftrages erfcheint um fo dringender, ald dadurch weitere Ber 
fchwerben der fönigl. Negimentd-Eommandos über verfpätete Erfegung, mie folche fchon öfters ſich 
ergeben haben, gründlich bejeitiget werden fönnen und müſſen. Uebrigend will man auch die oben⸗ 
genannten Behörden auf die bereitd befiehende Beftimmung : 

daß keinem der in dem Jahren der Militärpflicht ſtehenden Individuen die Erlaubnis zum 

Aufenthalt im Ausland. ohne dieffeitige Erlaubniß ertheilt werde, 
wiederholt hinmweifen, indem auch bei der lebten Aushebung die Abwefenheit mehrerer Gonfcribirten 
die durchaus nicht ſtattfinden folte, fehr miesliebig wahrgenommen wurde. Wird diefem Uebelſtande 
nicht möglichit vorgebeugt, fo ergeben ſich dadurch die Nachteile, daß die Zahl der Unmontirten, 
die mach neuerlichen höchſten Weiſungen von der der Abweſenden abgezogen wird, ſich bedeutend 
verringert, und jo manches dem Wohl einer Familie zufagendes Gefuch um fländige Beurlaubung 
unberücfichtiget belaffen werben muß. 

Ansbach, den 26. April 1838, 
rien Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 


Graf Giedh. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Einl. Rr. 19235. Erp. Nr. 22502, 

An fämmtlihe MilitärsGonfcriptiondsBehörben von Mittelfranfen, 

(Die Abrehnung der freiwillig Zugegangenen am der Zahl der ftändig Beurlaubten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon der mit hͤchſtem Reſcript vom 50. curr. herausgeſchloſſenen Abfchrift einer in bezeichne- 
tem Betreff ergangenen Entfchließung an die gl. Regierung von Oberbayern erhalten die Militär, 
Eonferiptions-Behörden nachſtehend Kenntuiß. 

Ausbach, den 27. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


Graf Giech. 
Sonnenmayer, Secr. 


Der fol. Regierung von Dberbayern, Kanımer des Innern, wird auf den Bericht vom 27. 
März 1. 3. in dem bemerkten Betreff folgendes zur Entſchließung erwiedert: 

Bei der Angabe des zur Ergänzung des bienftbaren Standes der einzelnen Heered-Abtheilungen 
erferberlidyen Bedarfs, werden bie freimilig Zugegangenen in den effektiv dienfithuenden Stand ein. 
gezählt. — Werden nun die freiwillig Zugegangenen in dem Falle, mo fie durch das Loos zur 
Einreibung getroffen werden, an dem beftimmten Ergänzungs-Gontingent abgerechnet, fo iſt geichehen, 


was das Beleg fordert. 
Wohten dieſelben aber an der jur wirflihen Einreihung geforderten Zahl abgerechnet werden, 


fo würde dadurch der desfallſige Bedarf des Heeres um eben jo viel verkürzt werben, weil eine 
Doppelte Aufrechnung ftatt fände; ed müßte daher zur Ergänzung ber für den effeftio Dienft thuens 
Den Stand nöthigen Zahl der Abgang fofort durch Einberufung eben fo vieler Aflentirter, Nichts 


ssontirier erjeßt werden. 
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Eine Abrechnung derfelben an der Kopfzaht der ſtändig zu beurlaubenden, rein. der Aſſeutirten 
Nichtmontirten dagegen vermindert zwar ‚die Anzahl ber Lesteren, bewirkt. aber, nid eine ‚Leber 
ichreitung des Abſtellungs ⸗Contingent. 

Mas die Ueberzahl betrifft, die durd; dem freiwilligen Zugang ſich ergeben kann, jo darf micht 
verfannt werden, daß hierdurd den in der, Berorbuung vom 9, Juni 1827 für die ſtändige Ber 
urlaubung vorgefcjriebenen Rückſichtsnahmen leichter entfprodhen, und biefe in Gemäßheit der Ent 
ſchließung vom 20, Dftober 1834 an Soldaten die im altiven Dienfte chen, und des ſtändigen 
Urlaubs bedürfen, dann um fo eher entiprochen werben‘ fan, wenn. ber formationdmäßige Solltand 
durch färferen Zugang von Freiwilligen überfchritten wird. . 

Nach diefen durch die militäriſch-dienſtlichen Berhältniffe gebotenen, und den beftehenden geſetz· 
lichen Beitimmungen angemejjenen Rüdfiditen, wurden ſchon mehrfache Eutichließungen, insbefondere, 
jene vom 30. Mär; 1837 sub Nr. 7627, die Heeres⸗Ergänzung für das Jahr 1837 betreffend, 
erlaffen, die fgl, Regierung, Kammer des Innern, wird fid daher augelegen ſeyn laffen, die won 
den betreffenden MilitärsBehörden als zur Einreihung für den aktiven Dienft erforderlich bezeichnete 
Mannfcaftözahl, ohne Abrechnung der bereits freiwillig dienenden Gonfcribirten,  zuzutheilen, Wenn 
fih in Beziehung auf das Zahlen» Berhältniß zwifchen den beiden Klaffen der montirten, erercirten 
und nicht montirten, ſtändig beurlaubten Mannichaft Anftände ergeben follten, fo ift den Erinneruns 
gen jener Behörden die geeignete Rückſicht zuzuwenden. 

München, den %0. April 1838. 


Einl, Nr. 18213. Erp. Nr. 21866. 
(Die Erledigung der Pfarrei Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Spalt ift durch das Ableben des bieherigen Pfarrers in Erledigung gefommen. _ 
Diefelbe gehört in die Diözefe Eichflädt und in das Decanat Ornbau, und liegt im Bezirke 
des Landgerichts und Rentamts Pleinfeld, | 
Die Pfarrei Spalt zählt im Pfarrorte und 20 andern dazu gehörigen Ortſchaften, Weilern 
Einöden und Mühlen in einer Entfernung von 4 bis 1% Stunde vom Pfarr-Sitze 2021 Seelen, 
hat fünf Scuien, nämlich drei im Pfarrorte Spalt, eine im Filialorte Hagsbronn, und eine im 
Dberfteinbach, ferner drei Hülfspriefter, zwei für Spalt und einen für die Filiale Hagsbronn. 
Die Erträgniffe der Pfarrei berechnen ſich auf 1708 fl. 42 fr, aus ftändigem Gehalte, 79 fl. 
54 fr, aus Realitäten und 369 fl. 6% fr. aus befonderd bezahlten Dienfled:Berrichtungen, wogegen 
die Laſten 1289 fl. 477% fr. betragen. | 
Das Patronat-Recht ſteht Seiner Majeftät dem Könige zu, und Bewerber um biefe Pfarrei haben 
ihre mit den. vorgefchriebenen Zeugniffen zw belegende Gefuche binnen vier Wochen bei der unters 
fertigten fol. Regierung einzureichen. 
Ansbach, den 22. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
Graf Giech. R 
Sonnenmayer, Sekretär. 


223 


Einl. Rr. 18225. Erp. Nr. 21876. 
(Den ſonntaͤgigen Religlons Unterricht der feſertagsſchulpflichtigen Jugend betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb bie im rubrieirten Betreff ergangene hoͤchſte Minifterial  Entichliefüng vom 7. l. Mts. ben 


Diierifröpoligei, und Schulbehorden nachſtehend im Aboruce zur Wiſſenſchaft, Machachtung und ent- 


forechenden weiter Verfügung witgetheift. 


Ansbach, am 22. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


Graf Giech. 
" Sonnenmayer ,' Sefretär. 


sonnig rei Bayern 
Staatö-Minifterium ded Innern. 

Auf den Bericht vom 9. v. Mts. untenbezeichneten Betreffed wird erwiedert, baß, nachdem 
die nacmittägigen Chrifteniehren, welche mit Abänderung des $. V. der Verordnung vom 12. 
Gertember 1803 (Rggsbl. Jahrgg. 1803 St. XXXIX.) durch die am 26. Februar I. I. eröff- 
neten allerhödhiten Beichlüffe wieder allgemein eingeführt worden find, für die reifere Jugend, gemäß 
ihrer Beitimmung für den Religions Unterricht einen 'wefentlich ergänzenden Beftandtheil der Sonn, 
und Feiertagsſchule bilden, bei Verſaͤumniſſen im dem Beſuche derfelben allerdings die durch $. IV. 
der vorerwähnten Berordiläng vom 12. September 1803 bezüglich der Sonn, und Feiertageſchu⸗ 
len angtorbneten Mahnungen and Strafen, in gleicher Weiſe Anwendung finden, 


Manchen, den 7. April 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 


von Abel. 
Durch den Minifter der Generalfecretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Goflnger. 


An die fgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 


Eini, Ar. 18337. Erp. Nr, 22109. 
(Den Erſatz des verſtorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten Fran) Weber von Berding betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

a die durch das Hinfcheiden des Gemeindebevollmächtigten Franz Weber zu Berching, koöͤnigl. 
Landgerichtd Beilngries, in Erledigung gekommene Stelle ift der betreffende Erfagmann Rothgerber 
Jehann Epple eingerüdt, 

Diefes wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbah, am 23. April 1838. 

Königliche Regierung von. Mittelfranfen, Kammer bed Junern, 


Graf Giech. 
Seefried, Sehr. 
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Einl, Nr. 18586. Exp. Nr. 22120, 


(Den Tod des ei hligten Leonhard Mark von Uffenheim und die Einberufung und Verpflichtung 
rfagmannes Georg Friedrich Endres betr.) 


Im — Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemäßheit des Art. 63. der Gemeinde-Wahlordnung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in bie erledigte Stelle eines Gemeinde, Bevollmächtigten zu Uffenheim ber betreffende 
Erfagmann Georg Friedrich Endres, Stadtbauer, eingerücdt und verpflichtet worden jey. 

Ansbach, den 23. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern, 
a. Pr. 
von Luz. 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr. 18871. Exp. Nr. 22564. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei⸗-Behörden und Armenpflegſchaftsräthe von 
Mittelfranken. 
(Die Poſtporto-Auslagen für Koſten-Erſatzleiſtungen an das allgemeine Krankenhaus zu Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Aus VBeranlaffung einer Anzeige der Verwaltung des allgemeinen Krantenhaufes zu München, 
werben bie Diftriftd,PoligeisBehörden und Armenpflegicaftsräthe angewiefen, alle Geldfendungen für 
KrantenhaussVerpilegungstoften portofrei an die Inſpektion des genannten Krankenhaufes abgehen zu 
lafien, und demnach den Portobetrag von den Zahlungspflichtigen zu erheben. 

Ansbach, den 26. April 1838. 

— Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Ery. Nr. 22297. 
An ſämmtliche Difirifte-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Borlage aller Gegenftände mit befonderen Berichten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diftriftöpolizeibehördben werben andurd; angemwiefen, künftig Päffe, Liften, Berzeichniffe, 
Alten und überhaupt jeden Gegenftand, wie er auch heiße und ſich zur Borlage kei ber unterfer- 
tigten f. Stelle eignet, nicht mehr ohne Bericht, fondern mit demfelben anher zu überreichen. 

Ansbadı, den 27. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des mern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Secretär, 
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Einl. Nr. 11786. Exp. Nr. 13134. 
(Den Berkauf des Ihzer⸗Trift ⸗ Holzes im Jahre 183788 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Was von der fol. Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, anher zur Kenntniß 
gebracht wurde, wird im Nachſtehenden öffentlich bekannt gemacht. 


Ansbach, den 7. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen. 


von Stidyaner, Präflbent. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Secr. 


Befanntmadhung 

Ueber den Berkauf des Ilzer⸗Trift⸗Holzes — Paſſau. 
Wie in den Vorjahren werden auch heuer wieder bedeutende Quantitäten harten und weichen 
Btennholzes aus der Ilzer⸗Trift auf den Lagerplätzen bei Paſſau in öſterreichiſchen Maße zu 6 
Schuh hoch und weit, dann 3 und 25 jchuhiger Scheiterlänge aufgeftellt, und zum Verkaufe aud- 


Der Berfauf dieſes Triftholzes ift dem unterzeichneten Amte um beflimmte Preife übertragen 
und diefelben find für das laufende Jahr wie folgt feitgefegt : 

Für eine Klafter harten um von 3 Schuh Scheiterlänge 

Sieben Gulden. (7 fl.) 
Zür eine Mafter harten Holzes von 25 Schuh Scheiterlänge 
Sechs Gulden (6 fl.) 
Zür eime Mafter weichen Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge 
Bier Gulden (A fl.) 
Für eine Klafter weichen Holzes zu 25 Schuh Scheiterlänge 
Drei Gulden zwanzig Kreuger (3 fl. 20 fr.) 

Reben diefen Preifen haben die Käufer am den aufgeftellten Holzmeſſer einen Mefferlohn von 
einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Auch heuer wirb wieder bemerkt, daß unter dem Triftholze ſich viel Buchenholz befindet, wel 
ches jedoch nicht abgejondert und für ſich allein abgegeben, fondern den Abnehmern bed weichen 
Holjed um den beitimmten Preis in dem Maße zugetheilt wird, wie ſich der Borrath davon zu 
der ganzen Quantität ded vorhandenen weichen Holzes verhält. 

KRaufsluftige werden eingeladen, fich bei dem unterfertigten Fgl, Nentamte zu melden, welches 
denfelben das benöthigte Holz in beliebig zu beftimmenden Parthieen gegen baare Zahlung, oder 
auch gegen zu leiftende hinlänglice Sicherheit, auf Nachborge, die fich jedoch nicht über den 30, 
Errtember 1838 hinaus erfireden barf, zw jeder Zeit abgeben wird, 

Den Käufern wird fhlüßlich noch bemerkt, daß fle zwar ihr angekauftes Holz jederzeit von 
ben @agerplägen abführen fönnen, die Räumung ber Pläge aber unfehlbar vor dem Anfommen bes 
Zriftholzged im darauffolgenden Jahre vollzogen feyn müſſe. 


Paffau, den 30. März 1838. 
Königliches Nentamt Paffau. 


von Geisler, Rentbeamter, 
— — 32 
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Königliche allerhöchſte Entſchließung. 
(Die Verlegung des Appellationsgerichts von Mittelfranken von Ansbah nach Eichſtadt betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
anfen uud in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Auf den Bericht vom 23. vor. Mes. haben Wir befchloffen, was folgt: 

I. das von Ansbach nad) Eichſtädt verfegte Appellationdgericht von Mittelfranfen hat, vom 
1. Mai v. Is. an, ald Wechjelappellations,Gericht für Mittelfranten nach der am 15. 
De. v. Is. Über den Bollzug der allerhöchſten Verordnung vom 29. Nov. 1837, bie 
Eintheilung des Königreich Bayern betr., rückſichtlich der Wechfelgerichtöbarfeit erlajle: 
nen Entſchließung Ziffer IX. unter der Benennung ‚‚Wechfelappellationsgericht zu Eid) 
ſtädt“ zu beftehen. 

I. Die bisherigen Mitglieder des Wechjelappellationggerichts aus dem Handelsſtande ju Ans⸗ 
bad) entheben Wir aus Nückficht auf die Veränderung des Sitzes des MWedhfel-Appellas 
tiondgerichtes und die hierand entipringende Umvereinbarlic;feit ihrer Dienfleiftungen mit 
ihren häuslichen und Gewerbs-Berhältniffen, unter Belaffung des Titeld und Ranges 
ihrer Funftionen, und bezeigen bdenfelben zugleich Unſere allerhöchſte Zufriedenheit mit 
ihren feither geleifteten treuen und nüßlichen Dieniten. 

Münden, deu 22. April 1838, 

Ludwig 
Frhr. v. Schrent, 


Diefe vorftchende an das Wechfelappellationggericht von Mittelfranfen am 26, d. Mts. ge 
langte allerhöchfle Entſchließung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 27, April 1838. 
..+ «Königliches MWechjelappellationggericht für Mittelfranken, 
u“ Piebesfind, Direktor. 


t 
“ 
* 


— 


Einl. Nr. 3069. Erp, Jr, 4348. 
An fämmtlidhe Defanate des Gonfiftorialbezirts Ausbach. 
(Die Beichtverbältniffe während der Erledigung von Pfarritellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdr des Könige 


Es iſt mehrmals wahrgenommen worden, daß an dewjenigen Drten, an weldyen mehrere Pfar- 
rer angeftellt find, bei Erledigung von Pfarrftellen hinfichtlic; der während der gefeßlichen Jutercas 
larzeit anfallenden Einkünfte vom Beichtituhl nicht immer ein gleihmäßiges Verfahren in Berredhe 
nung diefer Einnahms-Pofition ftattfindet, woraus häufig fowehl den Relikten verftorbener Geiftlicher 
ald auch der allgemeinen Pfarrwittwens und Pfarr-Unterflügungsanftalt jein bedeutender Nachtheil 
entfpringt. Insbeſondere fcheint dem nachftehenden $. 5 der Verordnung vom 26, Februar 1830, 
das Beichtverhältniß betr, , (Amtshandbuch ıc, Seite 358.) 

„Bei Erledigung einer Pfarrftele fol in der Regel der aufgeftellte Berwefer aud die 
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Beforgung des Beichtſtuhls übernehmen, olme: daß es jebod; verwehrt wäre, bei einem 
der übrigen‘ Pfarrer zu beichten,, 'umd das Abendmahl zu empfangen. Die ſich zu ihm 
gewenderen Beichtkinder des vorigen Seelforgers find aber während ber Zeit der Erle- 
digung nur als Gäfte zu betrachten, und die Wahl ift erit dann gültig, wenn fie nad 
‚Wiederbefegung der’ Stelle nicht ſtillſchweigend wieder zurückgenommen, ſonbern vielmehr 
erneuert: wird, 
bie und da eine ganz frrige Deutung gegeben worden zu ſeyn, wodurch die unterzeichnete Stelle 
vderanlaßt worden it, höhern Orts auf eine nähere Erläuterung des angeführten $. 5 anzutragen, 
welche von dem f. Oberkonſiſtorium mittelft Entfchließung vom 6. d. Mes, in folgenden Punkten 
gegeben wurde. 

1) Als erfte Abſicht des erwähnten $S 5 geht deutlich hervor, daß die Erledigung einer Pfarr; 

ftelle an ſolchen Kirchen, die mehr ald einen Geiftlichen haben, keineswegs ald Auflölung - 
"Bed mit dem abgegangenen Geiftlichen beftandenen Beidhtverhältuiffes anzunehmen fey, 
daß vielmehr diefed Verhältniß als für die. ganze Erledigunggzeit bis zur MWiederbefegung 
der Stelle fortbeftehend gelte. Dieſe Abficht ift unverkennbar durch die Beftimmung auss 
gedrüdt, daß ber aufgeflellte Bermeier in der Regel aud die Beforgung des Beichtſtuhles 
zu übernehmen habe,“ Der Grund dieſer Borfchrift befteht zunächſt darin, daß das 
Einkommen der erlebigten Stelle für die ganze Imtercalarzeit eimedtheild für die berech— 
tigten Pfarr-Reliften, anderntheild für die betheiligten Kaflen der Pfarrwittwen» und 
Pfarr-Unterflügungsanftalt, ungejchmälert erhalten werden fol, weshalb auch die Einnah- 
men von dem Beichtfluhl nicht dem Verweſer zu gut fommen, fonbern den erwähnten 
Perfonen und Anſtalten zu verrechnen find, Außerdem aber liegt jener allgemeinen 
Vorichrift des $. 5 auch noch die weientliche Abficht zu Grund: a) dem willführlichen 
Auseinanderlaufen des Beichtftuhld, der ſich um den abgegangenen Pfarrer gebildet hatte, 
durch die Beftimmung zu begegnen, daß biefed Berhältmiß nicht eher, ald mit dem wir: 
lichen Amtsantritt des Nachfolgers für aufgelöst gelten ſolle; und b) damit zugleich den 
oft und mit Recht beklagten Uebeltand abzuwenden, daß der nun eintretende Geelforger 
nur wenige Beichtfinder findet, und ſich dadurd nicht nur an feinen Emfommen, fons 
bern auch an der Freudigfeit feines Wirkens benadhtheiligt fieht. * 

2) Als zweite Hauptabficht ded erwähnten $. 5 ift eben fo deutlich zu erfennen, durch das 
für die ganze Erledigungszeit ald Regel vorgefchriebene Fortbeitehen des Beichtverhältnif 
fed zu dem abgegangenen Pfarrer die Gemeindeglieder in der Freiheit, ſich einen andern 
Beichtvater zu wählen, nicht weiter, als nörhig iſt, zu befchränfen. Darum ift der als 
Regel vorgefchriebenen Beitimmung der befchränfende Zujag beigefügt: „ohne daß es je— 
Doc; verwehrt wäre, bei einem der übrigen Pfarrer zu beichten und dad Abendmahl zu 
empfangen.” Es ift bei diefem Zufag allerbings ald möglicher Fall angenommen, daß 
eines oder das andere der Beichtkinder Urfache hätte, den Verweſer nicht ald Beichtvater 
anzunehmen, und gleichwohl eined beichtoäterlihen Beiftanded fo dringend bebürfre, daß 
ed die Anftellung des neuen Pfarrerd nicht abwarten fönnte, Allein daß dieſe Beichräns 
fung nur Im aferengfien Sinn zu nehmen ſey, ift durch die ganze Faſſung des $. 5 
aufs Beltimmtefte ausgedrückt, indem a) fie durch den Gegenfag gegen die ald Regel 
ausgeſprochene allgemeine Borjchrift deutlich genug ald eine Ausnahme bezeichnet üft, 
die mus ald etwas außergemöhnliched betrachtet wird, b) fürs zweite derfelben die weis 
ter befcränfende vorforglice Bedingung beigefügt ift: „daß dergleichen Beichtende bei dem 
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Pfarrer, an den fie fich binnen ber Erledigungszeit wenden, nur als Gälte zu ber 
trachten feyen: „womit ganz unzweibeutig zu erkennen gegeben it, daß aus ber als 
moöglich zugeftandenen Ausnahme auf Feine Weile dem gewählten Juterimsbeichtvater ein 
Recht erwachlen folle. " 

Vorſtehende erläuternde Beftinemungen bed k. Oberkonfiftoriumd werden hiemit ber gefammten 
proteftantifchen Geiftlichfeit im bieffeitigen Eonflftorialbezirfe zur Kenntniß gebracht, um fich in vors 
fommenden Fällen darnach zu achten und die betheiligten Gemeinbeglieder hierüber zu verftändigen, 
ſodann aber auch bei Anfertigung der Imterkalarrechnungen über bie in Rede fichenden Pfarritellen 
genau nach diefen Beſtimmungen zu verfahren, 

Ansbach, den 23, April 1838, 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von kuz. 
v. Bibra, Secr. 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 13. April d. Is. iſt der Schulamts⸗Candidat Konrad Scheidler aus Ansbach 
zum Schullehrer in Großohrenbronn ernannt worden. 


Cours der bayeriſchen Staats/Papiere. 
Augsburg den 26. April 1838. 


Staats⸗Papiere. [Brief | Geld 


Obligationen a 43 ie Coup. . . . . . . . 1023 





detto A355 prompt . . . . . 1015 
Promeffen auf Bank Alien, per Stüd Agio — 18 
Bank⸗Altien nach Erſcheinen 529 


u 
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für Mittelfranten. — 











Nro. 10. 
Ansbach. — den 5. May 1838. 
Inhalt 


a 
— — zur Aufnahme * Eleven in die k. Eentral⸗Veterinaͤrſchule und den Unterricht für die 


ee — Dienftesnadridt 


Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreis-Behörden 


Einl. Rr. 19727. Erp. Rr. 22901. 
An fämmtlihe Diſtrikts— Polizeis Behörden von Mittelfranten. 


—— zur Aufnahme von Eleven in —— re u und den | werria für beh· ſhiss 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von der k. Central⸗Veterinaͤrſchule mit deren Schreiben vom 24. et 
anher mitge:heilten zwei Bekanntmachungen werden nachſtehend den — zu deren 
Veroͤffentlichung im Amtsbezirk zugeſchloſſen. 

Ansbach, den 30. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed mern, 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


praes. 29. curr. 
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Befanuntmadhung. 
Konkursprüfung zur Aufnahme von Eleven in die k. GentralBeterinärfchule. 


Die Eonfurdprüfung zur Aufnahme von Eleven in die unterfertigte Schule wird im gegen 


wärtigen Jahre am 26. Dftober ftatthaben, früh 8 hr anfangen, umb noch benfelben Tag ge» 
fchloffen werben. 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu umterjtellen gebenten, haben ſich nach $. 17 bes 
organifchen Edikts über das BVeterinärweien vom 1. Februar 1310 (Regierungsblatt 1810: Btes 
Stüd) vorerft bei dem reip. ‚Landgerichtäphpflkate zu melden und Sorge zu tragen, daß bie vorge 
ihriebenen und gehörig ausgefertigten Zeugniſſe, nämlich : 

1) der Taufichein, 

2) die Schulzeugniffe, 

3) das gerichtsärztliche Atteflat, 

4) das Sitten» und 

5) das Vermögend-Zeugniß 
noch vor der Mitte bed Septembers hicher eingefendet werben. Geſuche ohme dieje Belege, des— 
gleichen verfpätete nicht genügend motivirte Anmeldungen bleiben unberückſichtiget. 

Münden, den 24. April 1838, 

Königlich Bayerifche EentralBeterinärfchule, 
Frhr. 9. Kesling. 


|. —_ |... . . * .. - - ann m. 


Befanntmadhung. 
‚ Unterricht für bie Hufbeſchlagſchmiede. 
en a 


—— das Beterinärweien vom 1. Februar — ———— für Hufbefchlag⸗ 
am 2. Juli, 
am 2. November e gende Jahrs, ſodann 
am 2. Januar 
am 1, Merl 3. ’ 


bahier wieder eröffnet werben wirb. 

‚Diejenigen, welche der geieplich vorgeſchriebenen Prüfung und Approbation bebärfen, haben 
fih darnach zu richten, indem nach einmal eröffnetem Linterrichte feine Aufnahme mehr Rattfinden 
fann und die fpäter Antommenden auf dem mädhftfeigenden Lehrkurs verwieſen werben müflen. 

ine, den 24. April 1838. 

Königlich Bayerliche TentralBeterinär- Schule. 
Sehr. v. Kesling. 


— — 


— — —— — | 
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Dienſtes-Nachricht. 


Durch allerhoͤchſt unmittelbares Reſcript vom 26. April 1838 haben Seine Majeſtät der Kö— 
aig die erledigte Aftuarftelle des k. Landgerichts Mit. Erlbach dem Rathsacceſſiſten bei dem koͤnig⸗ 


lichen Appellationsgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg Karl Ludwig Schmidt allergnädigft 
zu übertragen geruht. 
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Ansbach... _ Mittwoch, den 9. May 1838. 





Die beanitandete Competenz der Patrimonialgerichte zur Austellung von Heimatbicheinen, ‚—- Baliche P. b. 
und ?. würtemt. remgertüde. — Die einjufhhrenden Vorlagen für den Zeihnungsunterrict. — Die Be: 
WBlagnanme der Drudihrift: „die rotbe Müpe und die Kaputze von Karl Gutzkow, Hamburg bei Hofmann und 
Campe. — Die Beidjlagnabme der Druckfchrift: Notices historigües sur instruction secondaire etc, Paris 1837. 
— Den Büterbandel der Juden, insbeiondere Die Butsjertrummerungen durch ſolche. — Kirchen :, Stiftungs 
und Semeindebauten. — Sammlung jur Wiederberftellung der Eultusgebäude der Pfarrgemeinde Pullenreutd. — 
Die Diiteiftsumlagenredhnung des Pf. Landgerichts Ansbach pro 1836/37. — Die Approbation der Diftriftsumlagen; 
rehnung des P. Yandgeri t6 Altdorf pro 4836137. — Die Aufftelung von Agenten für die Nürnberger: Feuer» Ber: 
ficherungsgeielfhaft. — Die Abhaltung einer Konkurdprüfung für Patbolifkhe Predigerftellen. -- Die unbrauchbar 
gewordenen geftempeiten Reiiepaßformwlarien, — Dienfiesnahrichten. — :Gours der bayerıfhen Staatsvapıere, 








— — 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Ar. 20101. Erp. Nr. 23357. | 


An fämmetliche Bolipeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die beanftandete Eompetenz der Patrimonialgerichte zur Ausftellung von Heimatſcheinen betr.) 
Im Namen Seiner Maäjeftät des Könige. 


Das im rubricirten Betreff ergangene höchſte MinifterialRefcript vom 28, April h. Js. wird 
durch madhftehenden Abdruck fämmtlichen Poligeibehörden von Mittelfranken zur Darnachachtung ber 
fannt gemacht. ee s 

Ausbach, am 4. May 1838, ge — 

Esnigliche Regierung von ‚Mitröffcanken,, Kammer des Innern, 
. Graf Giech. | 2, 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
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Asönigreib DBayern. 
Staatd:Minifterium des Innern. 


Die fönigl, Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, empfängt. ihre mit Bericht vom 
21. Februar d. 9 inr rubrieirten Betreffe vorgelegten Akten mit folgender Entſchließung zurüd: 

Die unter dem 29, Jänner 1837 zum Bollzuge des Heimatsgeſetzes vom 11. September 
1825 erlaffene Iuftruftion beftimmt sub VI. Nr. 23, daß bie Austellung von Heimatfcheinen 
der treffenden Polizeibehärde zuſtehe. Durch biefe Bezeichnung it offenbgr nur Yin in Heimatdia- 
hen competente. Poliges®chörde gemeint. A 33% 

Da nun aber, wie unter Nr. 15. ber obenerwähnten Vollzugs-Inſtruktion gleichfalls benterft 
it, nur die Diftriftss und nicht auch die Rofal-Potizeibehörden in Heimats-Angelegenheiten nach ben 
beftehenden Gefegen competent find, fo kann es feinem Zweifel unterliegen, daß die Rofal» Polizeibe 
hörden, refp. die Patrimonialgerichte zur Ausftelung von Heimatfcheinen nicht befugt feyen, mas 
überdieß noch durd) die Analogie ber PN 246 $. 9% At, b. u. d. der VI. Verfaſſangs 
Beilage eine weitere Beftätigung erhält, 7 ' 

München, den 28. April 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Vefehl. 


von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch ben Minifter ber Generalfecretär, 
Kammer ‚bed Innerm,. - — In deſſen Verhinderuug der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 20419. Exp. Nr. 23639. : | 
An fämmtlihe Polizei-Behörben von Mittelfranfen, 
(Falſche kgl. Baperiſche und tal. Würtembergiihe Gemäfreugerfüde betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Indem die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchfte Eutſchließung des königl. Miniſteriume bes 
Junern durch machitehenden Abdruck zur allgemeinen, Keuntuiß gebracht wird, erhalten bie obenbe⸗ 
nannten. Behörden: den Auftrag, folche in dem ihnen untergeorbneten Gemeinden aldbald durch beſou⸗ 
dere Erlaſſe jur möglichſten Publicität zu bringen, gegen die Annahme diefer falfchen Münzforten zw 
verwarnen, auf ‚etwaige Merbreiter derfelben ein ſtrenges Augenmerk zu halten und. geeignet gegen fle 
einzufchreiten, fofort wenn etwa derlei falfche Sechskreuzerſtücke in Umlauf fommen follten, für deren 
alsbaldigen Erlangung und Einfendung an die unterfertigte Stelle zu forgen, 

Ansbach, den 7. May 1838. 

Asnigliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des‘ Innen. 
Ä Graf Glech. 
Sonnehmayer, Ser. 


“ "Rönigreid Bayern. 
Staatd, Miniflkerium bed Innern 
Durch eine bei dem kgl. Kreiss und Gtabtgeriht Straubing wegen Münzfälſchung geführte 
GeneralsUinterfuchiiing ergab? Tich, -daß in bortiger Gegend Gechöfreuzeritücde im Umlaufe find, welche 
mittelit eined Stempeld geprägt, aber ganz falſch find, nämlich Sechskreuzerſtücke 
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1. wit der Iahtedgahlı 4835 auf ber Henptfeite mit dem Brufibilde anfers gegenwärtigen aller⸗ 

Monarchen und der Umfchrift: Ludwig I; König von Bayern, auf der Gegen 

feite mit der Umfcheife: Landmünz 6 K., amd mit dem bayeriichen Wappen verjehen, 

gleich unter dem Wappen befindet ſich die ———— Jahreszahl. — Der Rand diefer 
Sechſerſtücke iſt ganz glatt. 

Das Gepräge auf beiden Seiten it ſehr matt, wielnehr gar nicht fehr erhaben ausgeſtempelt. 

Dieſe Schhferfiüche ſud ganz von Meiflng und im Feuer verfilbert. 

Im Uebrigen fehen fle den ächten Sechſerſtücken vom bezeichneten Yahrgange wohl ähnlich ; 

H. mit der Jahreszahl 1813 auf der Hauptſelte und mit der Umſchrift: Mar Joferh König 
von Bayern, dann mit dem Bruſtbilde des 'genaunten alerhödyften Regenten, — auf ber 
Gegenfeite mit der Umfchrift Land- Münz 6 K., und mit dem bayerijchen Mappen ver 
feben ; gleich unter dem Wappen befindet ſſch die genannte Jahreszahl, 

Der Rand dieſer Sechſerſtücke if ganz glatt. — Das Gepräge auf beiden Seiten iſt fehr 
matt, und zum Theil uufenntlih — Diele Sechſerſtücke find ganz von Meffing und im 
Feuer verfllbert. — Im Uebrigen haben fle immerhin einige Aehnlichkeit mit den ächten 
Scehrierflüden von dem genannten Jahrgange. 

III. mit der Jahreszahl 1810 Cauf einem diefer Stüde iſt eine Jahreszahl gar nidyt audges 
drüft) verſehen, daun auf der einen Seite mit den verichlungenen Buchſtaben R. F. und 
der Umfchrift: königl. würtemb, Scheidemünz, unter den verfchlangenen Buchſtaben fleht 
VI. Kreuzer; die andere Seite ift mit dem fgl. würtembergiicden Wappen verfehen. 

Der Rand biefer Scchſerſtücke iſt ganz glatt. — Das Gepräge auf beiden Geiten 
äufferft matt und ſchwach und die Umſchrift nicht wohl leſerlich. — Auch diefe Sechſer— 
Rüde find ganz von Meifing und im Feuer verfilbert, 

Diefelben haben übrigens gleichfalls Aechtheit mit den furfirenden ächten Sechſerſtücken vom 
bezeichneten Jahrgauge. — 

Ale dieſe falihe Sechſerſtücke wie fie oben bejchrieben find, find der Peripherle nach etwas 

größer ald bie ädyten Stücke von ‚denjelben Jahrgängen, 

Münden, ben 2. May 1838. 

Auf Seiner Königlihben Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
Yu die f. Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Ent. Rr. 19898. er Re. 23356. 
Ar fümmtlide Säuibehörden von Mittelfranfen und ee Infpeftion bes 
Sſchullehrer⸗Seminaré zu Altdorf und Eichſtädt. 
. (Die einzuführenbden Vorlagen für den Zeichnungsunterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Unter Beziehung anf bie dieffeitige Belanntmadhung vom 10. v. M. Wr. 16. ©. 197, bie 
einzuführenden Borlagen für den Zeichnungsumterricht betr., wird den obenbenanuten Behörden bie 


im bejeichneten Betzeffe erfölgte Höchfte Entichließung des Minifteriums des Innern durch nachſtehen⸗ 
34° 
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ben Abdruck mit dem Auftrage zur Kenutniß gebracht, ſich auf das pünktlichſte hienach zu achten 
und daher für die baldigſte Anſchaffung der fraglichen Zeichnungsvorlagen Sorge zw fragen, ſofort 
das weiter Geeignete entweder felbit zu verfügen oder je hach Umfländen " — 
Ausbach, den 4. Mai 18838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen æammer bes Innern, 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


König reid Bayern 
Staats⸗Miniſterium ded Innern. 
Durch Entfchließung vom 22, März; find fämmtliche Regierungen beauftragt worden, aße Zeidjs 
nungsfchulen davon in Kenntniß zu fegen, dap bie für den Elementarunterricht erforderlichen Vorlag⸗ 
bögen die Preffe verlaffen haben. 

Damit aber vor allen anderg diejenigen mit bem meu einzuführenden Lehrgange befannt wer⸗ 
den‘, welche fünftig den Unterricht in demſelben leiten follen, fo find die Präparandeniebrer und 
Stulfeminar-Infpeftoren anzumeifen, von allen Präparanden und GSeminariften ohne Unterſchied 
diefe Borlagen nach Maßgabe ihrer bereird erworbenen Kenntniffe während bed Jaufenden Sommer; 
halbjahres auszeichnen zu laffen. Lehrer und Schüler werden dabei Gelegenheit finden , durch bie 
vielfeitige und „richtige Behandlungsweife ihr eigened Fehrialent an den Tag zu legen. Die Prüs 
fungsfommiffäre aber haben am Schluffe des Schuljahres diefe Zeichnungen ſich vorlegen zu laffen, 
ihr Urtheil über das Grgebniß im dem Sahreöberichte aufzunehmen und Proben der am meilten 
und am wenigften gelungenen Arbeiten mit ben übrigen Probearbeiten der Regierung und durch 
diefe dem Minifterinm des Innern einzufenden. 

Münden, den 25, April 1838. ' 

Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mitteljranfen Durch den Minifter der Beneralfefretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
J * Goſinger. 


| 


Einf, Nr. 20096. Erp. Nr. 23492. 
An fämmtlihe PolizeisBehörben von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnabme der Druckſchrift: „die rothe Müse und die Kapute“ von Karl SGutzkow, Hamburg bei er 
mann und Gampe betr.) N 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Bon der im obenbezeicneten Betreffe unterm 28, April 1838 an die f, Negierung von Ober, 
bayern ergangenen allerhöchſten Entfchließung erhalten nachftehend fämmtliche Polizeibehörden von 
Mittelfranfen einen Abdruck zur Miffenfhaft und zu ‚Rrenghem Vollzuge mitgetheilt, 

Ausbach, den 5. Map. 1838. 

Königliche Regierung von a Miteifrnten, Kammer des. Innern. 
Graf Giech. 
N ' Sonnenmayer, — 


- 
> 
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Staats: Minifterium ded Innern. 


Die auf den Grund des $. 6., 7. und 8 ber Ill. Berfaffungsbeilage von ber k. Polijeidiret⸗ 
tion München verfügte und von ber f, Regierung von Oberbayern K. d. J. fortgeſetzte Beſchlag— 
nahme der Druckſchriſt untenbemerften Betreffes wird hierdurch beſtätiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudidrift — 
und ift die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen. 


München, den %8.' April 1838. Er; 


Einf. Nr. 19901. Exp. Nr. 23250. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beihlagnahme der Drudihrift: Notices historiques sur linstruetion secondaire etc. Parid 1837 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund der $$. 6. 7. und 8, ber III, Berfaffungsbeilage von der k. Polizeidi— 
reltion München verfügte und von der f, Regierung von Oberbayern 8. d. J. fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift 

Notices historiques sur l’instruction secondaire etc. Paris 1837 
iſt durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staatöminifteriumd d, 9, vom 26. April h. Is. mit dem 
Beifape beftätiget worden, daß die Gonfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Drudicrift eins 
jutreten habe, | 

Hievon werden die obenbenannten Behörben behufs des geeigneten Vollzugs in an ges 


Ansbach, den 3. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Secr. 


Einl, Ar. 9382. Erp. Nr. 10180. 
an fümmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Den Güterhandel der Juden, insbefondere die Gutszertrümmerungen durch ſolche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Rachitehend wird ein unterm 18. November v. 6. im obenbemerften Betreffe erlaffened Re _ 
feript des f. Staatsminifteriumsd des Innern unter dem Auftrege zur Kenntniß der obengenannten 
Behörden gebracht, durch forgfältiged Ueberwachen nicht nur die Einmifhung der Juden bei Guts— 
jerträmmerungen, fonbern auch dad durchgängig verbotene Zertrümmern berfelben von eigenen Rea— 
fitäten zu verhindern, und wenn dennoch Llebertretungen des Berboted vorkommen wüne, mit allem 
Ernfte gegen folche einzuichreiten. 

Ausbach, den 5. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


Graf Giech. 
Serfried, Sehr. 
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sonnig reih Bayern 
Staats -Minifterium des Innern. 


Aus den mit Bericht vom 24, Juni d. Is. eingefendeten Akten im untenbemerften Betreffe 
ift zwar eine Zumwiderhandlung gegen die gefeglicen Beſtimmungen über ben jüdifchen Güterhandel' 
fpeziell nicht zu erfehen, dagegen läßt ber Bericht des k. Landgerichts N. N. vom 15. April d. 9. 
entnehmen, daß die Zertrümmerungen von Gutöcempleren durch bie Israeliten, welche diefe bei 
an ſich ftatthaften gerichtlichen Berfleigerungen aus Beranlaffung der Verlaſſenſchafts-Auseinanderſe⸗ 
tzungen Minderjähriger erworben haben, bidher unbedingt ald geſetzlich erlaubt erachtet und zuges 
laſſen worden feyen, während von dem Vorftande jened Amtes ‚zugleich ernftliche Beforgniffe über 
die nadıtheiligen Folgen des hierbei ſich zeigenden Wuchers ausgedrüdt werben. 

Diefe Anſicht von der Zuläffigkeit folher Gutsdismembration kann jedoch nad genauer Ber 
gleihung der hierüber beftehenden gefeglichen Beitimmungen nicht ald begründet erkannt werben. 

Die allerhöcfte Verordnung vom 30. Mai 1799, erneuert und auf alle übrigen Gebietstheile 
ded Königreichd ausgedehnt unter dem 4. Auguſt 1807 (Rggsbl. 1807 ©. 1329) hat die I 
raeliten zur künftigen Behebung ihres gemeinfchäbfichen Unmefens bei Gutszertrümmerungen, übers 
haupt bei Beräußerung liegender Gründe, von allen deffallfigen Kauf- und Tauſchkontrakten und 
Unterhandlungen bei Strafe ausgeſchloſſen. 

Das Edift vom 10. Juni 1813 hingegen ändert dieſe Beftimmungen im $. 16 Abf. 3 nur 
in fo weit ab, ald ed ben eraeliten den Anfauf von Häufern und liegenden Gütern zur eigenen 
Bewohnung und refp. Bebauung, deren Wiederverfauf aber nur unter ber Bedingung geſtattet, 
wenn fie ſolche bei öffentlichen Cd. h. gerichtlichen) Verſteigerungen oder in Conkursfallen jure de- 
lendi erworben haben. 

Unter dieſem Wiederverkauf iſt aber zunächſt blos die einfache Wiederveräußerung eines Gutes 
in feinem ganzen Complere zu verſtehen, da 

1) hierdurch nur eine vergünftigende Ausnahme von ber Befchränfung bewilligt werben wollte, 

- daß Ieraeliten Häufer und liegende Gründe lediglich zur eigenen Bewohnung und reip. 

Bebauung an fich bringen dürfen; 

2) jene Ältere Verordnung. neben dem Ebift vom 10. Juni 1813 noch fortbefteht, wie bas 
"in Folge einer Staatsraths⸗Entſchließung erlaffene Minifterial-Ausfchreiven vom 19, März 
1819 kundgibt, und 

3) nady dem Anerfenntniß einer weiteren, in einem äfnlichen ale ergangenen Staatsrathe- 
Entſchließung dd. 14, Januar v. Is. Zweck, Geift und Beſtimmung jener Verordnung 
und des erwähnten Edikts ben wucheriſchen Gutözertrümmerungen ber Israeliten ald ent 
gegenftehend zu erachten find, 

Das unterfertigte Staatöminifterium gibt fich hierbei dem Vertrauen hin, daß bie f. Kreid- 
Regierung K. d. I. diefen Gegenftand nach den amgebeuteten Direktiven ſtets mit berienigen. ms 
fiht und Aufmerkſamkeit behandeln werde, welche deſſen hohe Wichtigkeit in Anfpruch nimmt. 

München, den 18. November 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
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Ein. Rr. 19682. Erp. Rr, 234096. ' 


An die ſaämmtlichen Diftriftspolizeibehbörden, an bie Kirchenverwaltungen 
in den ber fgl, Regierung unmittelbar untergebenen Gtädten und an die 
f. Bezirfs-BausInfpeftionen von Mittelfraufen. 
(Rirden-Stiftungs » und Gemeindebauten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy die auch zur Kenntniß der Poligeibehörben gebrachten Minifterialausfchreibungen vom 
10. Iänner 1833, 1. Mai 1834 und 5. Juli 1837 wurde jede Abänderung ter Farbe und des 
Anmwurfs, ſowohl im, Innern, ald am Aeußern aller Kirchen», Stiftungss und Gemeinden «, danu 
feichen, Gebäuden, weldye in hiltorifcher oder artiſtiſcher Hinficht merkwürdig find, jowie der in dem, 
felben. aufgeſtellten Skulpturen und jonjtigen Kunfimerfe ohne allerhöchſte Genehmigung ſtrenge um 
terjagt. . — 
Gemäß höchſter Mittheilung des f. Miniſteriums des Innern vom 25. v. Mis. iſt indeſſen 
aber doch mwahrgenammen worden, daß dieſen mub andern in Cultusbauſachen geltenden Vorſchriften 
bie und da von Seite einzelner Geiſtlichen zwar in guter Abſicht, aber ohne die dabei erforderliche 
Sachtenntniß ‚enigegengehandelt werde. 

Seine f, Majeſtät wollen daher, daß der Geiftlichfeit jede MWilführ in Bauangelegenheiten 
ſtrengſtens unterfagt und diejelben in ihrer Eigenſchaft ald Borftände der Kirchenverwaltungen auf 
bie genaue Beachtung der für diefe deßhalb beftehenden Borfchriften hingemwiejen werden... Judem 
von dieſer allerhoͤchſten Willensmeinung audurd; Kenntniß gegeben wird, werden Die der unterer, 
tigten Regierung unmittelbar unsergebenen, ſowle die ber Guratel der Diftriftöpolizeibehörden unters 
geordneten Kirchenverwaltungen und insbefondere deren Borftände, micht weniger auch 
die Gemeindeverwaltungen zur genaueflen Beachtung der in den Eingangs genannten h. Minifterials 
Ausichreibungen und in den $$. 51 — 54 ber Haberflumpfifchen Anleitung enthaltenen Borjchrifs 
sen und Direftiven hiemit angewieſen, die Diftriftöbehörden und Bezirkd-Bau-Inipektionen aber haben 
den Bolljug gehörig zu überwachen. 

Ausbach, den 5. Mai. 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Junern,_ 
Graf Giech. 
Sonnenmaper, Sekretär. 


Einf. Ar. 16354. Exp. Rr. 23338, 
An fämmtlihe f, Diftriftöpolizeibehördben von Mittelfranfen, 
(Sammlung jur Wiederherſtellung der Eultuss@ebäude der Pfarrgemeinde Pullenreuth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Diftrifts-PolizeisBehörden, welche dem dieffeitigen Ausſchreiben vom 4, Dezember v. 
J. rubricirten Betreffs, noch nicht genügt und darüber Anzeigöbericht erftattet haben, wenn gleich 
der geſetzte ſechs woͤchentliche Termin langſt verfloſſen iſt, werden hieran unter dem Bemerken erin⸗ 
mert, daß dieſe Anseige nunmehr biunen 14 Zagen unfehlban gewärtiget wird. 
Ansbach, den 3. May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Graf Gicch. 
Sonnenmayer, Secretär, 
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Einl, Nr. 18729, Erp. Nr. 22736. 
(Die Diſtrikts-Umlagen ⸗Rechnung des Pol. Landgerichts Ansbad pro 1836]7 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung bes kgl. Landgerichts Ansbach 2. 183%, weldye nach erfolgs 
ter Superrevifion heute verbefchieden wurde, ſchließt mit 
i 3780 fl. 74 fr, Einnahme, 
2607 fl. 163 Fr. Ausgabe und 


1181 fl. 51 Mr. Aftiobeftand ab, 
was mach Vorfchrift des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819, und der allerhöchften Verordnung 
vom 8. April 1828 unter der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß zur Es 
füllung der nothmwendigen Zwecke 2164 fl. 424 fr. von fämmtlichen Gemeinden des Landgerichts 
durch Umlagen nad; dem Steuerfuß aufgebracht worden find. 
Ansbach, am 25. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 


Graf Giech. 
Seefried, Sefr. 


Einl. Nr. 19371. Exp. Nr. 23239, 
(Die Approbation der Diftriftd:Umlagen:Rehnung des P. Kandgerichts Altdorf pro 183617 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftit ded Könige. 


Nach vorangegangener Superrevifion wurde bie mit 
326 fe 17 Er. Einnahme, 
227 fl. 558 fr, Ausgabe und 


98 fl. 213 fr. Aftiobeftand 
abichließende, Diſtritts ⸗ Um agen · Rechnum des kgl. Landgerichts Altdorf. pro 1835 approbirt, was in 
Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 8. April 1828 mit dem Anhauge zur Sffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß jämmtliche Bedürfniſſe durch Umlage gedeckt worden find. 
Ansbach, den 30, April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Graf Giech. * 
Seefried, Sehr. 


Einl. Nr. 19526. Erp. Nr. 22831. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nuͤrnberger Feuer: Berfiherungs-Gefellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Für die Nürnberger Feuer» Berfiherungs » Gefellichaft find folgende Agenten beftellt, und von 
Seite des königlichen Staatsminifteriums beftätiget worden: 
a) Für den Stadt» und Landgerichtsbezirk Eichſtädt: 
der Bürger Georg Anton Reiche neder zu Eichſtädt, 
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b) für den Landgerichtöbezirt Eaboljburg: 
der Bürger Auguſt Neufhüß zu Eangenzenn, 
c) für den Landgerichtöbezirt Feuchtwang: 
der Bürger Ehriftian Schäfer zu Feuchtwang, 
d) für den Landgerichtsbezirk Neuſtadt: 
ber Bürger Nicolaus Andreas Hapler zu Neuftadt, 
e) für den Stadt» und Landgerichtöbezirt Windsheim : 
der Bürger Rudolph Baßler zu Windsheim, 
Dagegen erloͤſchen die Befugniffe der für diefe Bezirke früher ernannten Agenten. 
Die treffenden Polizeibehörden werben hievon geeignet Notiz nehmen. 


Ansbach, den 30, April 1838. | 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern. 


Graf Giech. 
Seefried, Sehr 


Befanntmadhung. 
(Die Abhaltung einer Contursprüfung für katholiſche Predigerftellen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge eines k. Minifterialreferipts vom 25. April fol nach dem darüber beftehenden Nor 
men auch in diefem Jahre wieder eine Prüfung für fatholifche Candidaten des Prebigtamted abge⸗ 
halten werben. 

Ein folder Prüfungstonturd wirb daher, und zwar für Gandibaten aus den u. Bam⸗ 
berg und Würzburg, am 18. Juni d. Is. zu Bamberg feinen Anfang nehmen. 

Diejenigen Geiftlihen, welche diefe Prüfung beftehen, und in die Reihe der Prebigtamtöfans 
bibaten aufgenommen werden wollen, haben ſich außer dem Indigenate über verorbnungsntäßige 
Bollendung ihrer Studien an einer inländifchen höhern Lehranftalt, über ihre Sittlichfeit, über ihre 
amtliche wenigſtens durch eim praßtifches Geelforgejahr bewährte Qualififation und über ihre körper 
liche Fähigkeit zur Ausdauer in den mit dem Prebigtamte verfnüpften Anftrengungen auszuweiſen. 
Zu diefem Behufe müſſen von ben Candidaten 

1) ihre Zauffcheine, oder wenn fie außerhalb Bayern geboren und naturalifirt worben find, 

ihre Indigenatsdekrete, 

2) ihre Univerfltätd- oder Pyceal+ Abfolutorien, 

3) verfchloffene Zeugniffe der DOrbinariate über ihre Seelforgerjahre und amtliche Qualififation, 

4) gleiche Zeugniffe von den Defanaten, in deren Bezirken fie die Seelſorge ausgeübt haben, 
5) gleichfalls verichloffene Zeugniffe der treffenden Difriktöpoligeibehörden, nämlich der Land», 
Herrfcaftögerichte ober der Magiftrate I Elafe, in deren Bezirken fie funftionirt haben, 
6) ärztlidye Zeuguifle, baß fie an feinen körperlichen Gebrechen leiden, welche fie zur Verſeh⸗ 
ung einer eigenen Predigerftelle bleibend untauglic machen können, 
an dem obenermähnten Tage bei der in Bamberg verfammelten Prüfungstommifflon übergeben wers 
den, weldye fodann über bie Zulaffung entſcheiden wird. 
Indem alle Eandidaren der Diözefen Bamberg und Würzburg, welche um fatholifche Prebigers 
fielen fidy bewerben wollen und obige Borbedingungen erfüllen können, zum Erfcheinen bei der Gon« 
35 
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furspräfung in Bamberg hiemit aufgefordert werden, werben gleich nachftehende Bemerkungen 
neuerlich in Erinnerung gebradıt: 
1) daß dergleichen felbfftändige Predigerftellen 12, und zwar 5 in Münden, 2 in Landshut 
2 in Regensburg, eine in Straubing und 2 in Ingolftabt beflehen, ſowie 
2) daß Belne f, Majeftät nad einer allerhöchſten Entſchließung vom 5. Mär; 1828 alle 
diejenigen, weldye in Folge bed befonderen Predigerfonkurfes eine Anftellung auf einer 
ſelbſtſtändigen Kirchenfanzel erhalten, und fi durd Erfüllung ihred Prebigerberufs for 
wohl, als durch einen mntadelhaften Wandel auszeichnen, mit Nachſicht einer weiteren 
eigenen Prüfung für das Pfarramt bei Befegung befierer Pfarreien, befonders in Städ» 
ten und Märften, vorzüglich berädfichtigen werden. 
Bayreuth, den 30. April 1838. 
Königliche Regisrung von Oberfranken, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Maik. 


Einl, Nr. 28254. Exp. Nr. 14913. 


An das Kreid-StempelsBerlagsamt und ſämmtliche Dikriftönsllgeibehärben 
von Mittelftanfen. 
(Die unbraudbar gewordenen geftempeltem Reifepaß: Zormularien betr ) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehend wird den obenbenannten Behörden die am 1. d. Mts. eingelaufene Finanz Minis 
fterial, Entfchließung rubrizirten Betreffs zur: — und Darnachachtung befannt gemacht. 
Ausbach, den 3. Mai 1888. 
— * Regierung von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen, 
Graf Giech. 
"Hartmann, Direltor, 
Eifele, Secr. 


Königreih Bayern 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Was heute an das k. Haupt⸗Stempel⸗Verwaltungs⸗ und Verlagsamt erlaffen wurbe, zeigt Fol⸗ 
gendes zur Keuntuißuahme und Daruachachtung. 

Auf den Bericht vom 31. Oltober u 38. wird —— daß es PER Anftande unterliege, 
die in Folge der allerhöchhen Berorbmang vom 11. Janner 1837 unbrauchbar gewörbenen 'gefleme 
pelten Reifepaß + Zormularien: zu kaſſiren und den treffenden Gtempelbetrag uuter geeigneten Bors 
trag..abzufihreiben , ſowie auch angemeflen befunden wird, daß zur Konftatirung der zu Fafflrenden 
Papiere nicht eigene Kommiffionen abgeordnet, fundern daß diefes Se ſchaft bei Sergei der per 
en — —* — werde. — 
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Die k. Regierunget K. d. F. dieſſeits des Rheins und die f, Rechnungskammer, fowie der 
f. Oberſt⸗Rechnungshof find von biefer Entfchließung in Kenntniß gefeßt worden. 
Münden, den 28. April 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Miniſter der Generaljefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 28. April 1838 iſt der königl. I. Landgerichts-Aſſeſſor Carl Wilhelm Rehm zu 
Pleinfeld zum königl. Civil⸗Adjunkten in Neuſtadt an der Aiſch ernannt worden, 

Seine Königliche Majeftät haben mitteld allerhöchſten Referiptes dd. Münden den 28. April 
1838 die Stelle eined RegierungsAffefford und Fiskaladjunkten der Regierung von Mittelfranten, 
K. d. F, mit der Bellimmung für die Fisfalatd,Erpofitur in Eichſtädt, dem bicherigen funftioniren» 
den Fista, Beamten, Dr. Chriftian Friedrich Nagler, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 3. May 1838. 


Staatd-Papiere [Brief | Gew 

Doligationen a 48 mit Coup. . . ’ . — 10251023 
detto ä 3, $ prompt . . . . . 1017101 
Promefien auf Bank» Kctien, per Stüd Agio . . ü : 18 | 16 
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Ansbach. 


Die Sinfübrung der breiten Radfelgen. — Geſuche um ſtaͤndige Beurlaubung. — Wohlthaͤtige Stiftungen. 
— Die Beihlagnahme der Drudihrift: Die Entfetzung des Erzbifchofs von Köln, Drofte von Viſchering durch 
die k. preuß. Kegierumg nach den Grundfägen einer aͤcht chriſtlichen Politif, gewürdiget von Wilhelm Schröter‘. 
Leipzig 1838 bei Arolph Wienbrad. — Vermaͤchtniſſe zu wohlthätigen Zweden. — Die Geſchaͤfte des Fisfalats von 
Wırtelfranten. — Steuererpebung — Erledigung einer Lottofollefte. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Königliche allerhöchſte Verordnung. “ 
(Die Einführung der breiten Radfelgen betr.) 


gt udmwig, 


vou Gorted Guaden König von Bayern, Vfalzgraf bei Rhein, Herzog won Bayern, 
anfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben auf dem Grunde ded LandtagsAbfchieded vom 17. November 1837 Abfchnitt I- 
Lit. L. III. 5. nad) Bernehmung Unferes Staatsrathes befchloffen und verordnen, was folgt: 


Art. 1 


Es iR auf allen Kanſt- (Staats⸗-, Kreis, und Bezirks) Straffen verboten, mit Radfelgen 
zu fahren, . 


En. 
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1) an welchen die Köpfe ber Radnägel oder Schrauben nicht eingelaffen find, ſondern vors 
PR ftehen, oder 
9) deren RabsBeichlag (Cd. h. der auf die Radfelge aufgelegte Metallreif) fo conſtruirt ift, 
baß er feine gerade wagrechte Oberfläche bildet. Nur bie durch Abnutzung bewirkte Abs 
rundung der Reifränder wird, ald diefer Beſtimmung nicht zuwiderlaufend betrachtet werben. 


Art. I. 


Frachtfuhrmwerf, welches gewerbömäßig betrieben wird, fol auf die obenerwähnten Straffen nur 
zugelaffen werben, wenn deſſen Radfelgen mindeftens nachfolgende Breite haben, ale: 
1) zweirädriges bei einer Beipannung von ein oder zwei Pferden vier Zoll rheinifch; bei einer 
Beſpannung von drei oder mehreren Pferden ſechs Zoll rheiniſch; 
2) vierräderiged bei einer Belpannung won drei oder vier Pferden vier Zoll N bei 
einer Beipannung von fünf oder mehr Pferden ſechs Zoll rheinifch. 


Urt. II, 


Die Breite der Radfelgen für alle Poſtwagen (zum Perionen: und Wagen» Traneport ) fol 
mindeftend zwei und einen halben Zoll rheinifch betragen. 


Art, IV. 


Wenn afı einem Fuhrwerfe Räder von verſchiedener Felgen-Breite angebradyt find, darf jebens 
falls die Felge feines Rades eine geringere ald die oben vorgefchriebene Breite haben. 


Art, V. 


Es ift verboten, zweiräberige Karren mit mehr als vier, und vierräderige Fuhrwerke mit mehr 
als acht Pferden zu befpaunen, außer wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, z. B. großen 
Baufteinen und dgl., welche eine zahlreiche Befpannung erfordern, beſteht. 

In obiger Zahl von Pferden find jedoch jene nicht —— welche in bergigen Gegenden nur 
ſtreckenweiſe als Vorſpann angewendet werden. 


Art. VI. 


Bei einſpännigen Fuhrwerken werden alle Arten von Zugthieren gleich, bei zwei und mehr⸗ 
ſpaͤnnigen aber werben zwei Ochſen, Stiere, Kühe oder Eſel einem Pferde gleich gerechnet. Maul⸗ 
thiere und Büffel zählen gleich Pferden, 


Art. VII. 


Zumwiderhandelnde unterliegen poligeilicher Beftrafung und werben überdieß bie zu hergeitellter 
Felgenbreite an dem Weiterfahren verhindert, bleiben aber befugt, auf dem nämlichen Wege, woher 
dad Fuhrwerk getommen it, wieder zurüdzufahren. 
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— Art.VIII. 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 1. April 1839 im Kraft. 
Münden, den 21. April 1838, 
Ludwig. - 
Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenf, v. Wirſchinger. Freiherrr v. Hertling. von Abel, 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige 
der Staatdrath Egid v. Kobell. 


Eint. Ar. 20189. Erp. Nr, 24083, 
An ſämmtliche MilitärsEonjcriptiond»- Behörden von Witteifranten, 
(Geſuche um ftändige Beurlaubung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Militär-Eonfcriptiond-Behörden werden andurch beauftragt, in ihren Bezirken gehörig bes 
fannt zu machen, daß Geſuche um jtändige Beurlaubung in feinem Falle bei ben königl. Divifione- 
Commandos , iondern lediglich bei den Gonfcriptiond +» Behörden, die ſolche zu inftruiren und dann 
gutachtacyrlic darüber anher zu berichten haben, anzuzeigen feyen. 

Ansbach, den 10. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
Graf von Gied. 
Sonnenmayer,, Sefretär. 


Ein. Rr. 17005. Erp. Rr. 234923. 
(Wohlthaͤtige Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Der verlebte Rothgerbermeiſter Jofepb Brehm von Iphoſen hat folgende fromme und wohlthäs 
tige Bermächtnifle audgefegt: 

500 fl. au die Armenfiftung von ‚Iphofen mit der Beftimmung, daß die Zinnfen hievon 
zu Pehrgeldern für arme Knaben, welche ein Handwerk erlernen, verwendet 
werden ſollen, 

300 fl. zur Abhaltung eines Seelenamtes und den Reſt des Capitals zum Schulfonds 
in Iphofen, um aus den Zinnfen Schulbücher für arme Kinder anzufaufen, 

36" 
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100 fl. baar, dann Brob aus 3 Scfl. Korn zur Bertheilung an bie Armen in Iphofen. 
Bon diefen Stiftungen wird mit beifälliger Anerkennung der in denfelben begründeten frommen 
und edlen Gefinnung andurch öffentliche Kenntniß gegeben. 
Ansbach, am 3. May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Seefried, Sekr. 


Einl. Ar. 20345. Erp. Nr. 23931. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten. 


(Di Beſchlagnahme der Drudigrift: „Die Entiegung des Erzbiihofs von Köln Drofte von Viſchering durch die 
gl. preußifhe Regierung nad den Grundfägen einer act chriſtlichen Politif gewürdiget von Wilhelm Schröter.’ 
Leipzig 1836 bei Ndolph Wienbrad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Sämmtliche Polizei» Behörden von Mittelfranfen erhalten nachitehend eine im obenbezeidneten 
Betreffe unterm 2. May 1838 an bie fgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, ers 
laſſene höchſte Entfchließung zur Wiffenfhaft und gleichmäßigen ſtrengſtem Bolljuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 9. May 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretür, 


Abſchrift. 
Staatd:Minifterium des Innern. 


Die auf den Grund des $. 6. 7. und 8. der III. Verfaſſungs-Beilage von dem fgl. Com⸗ 
miffär der Stadt Bayreuth verfügte und von der kgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
Die Amts-Entfegung ded Erzbifchofs von Göln, Drofte von Viſchering, durch bie königl. 
preußifche Regierung nach den Gruntjägen einer ädıt chriſtlichen Politif gewürdiget von 
Wilhelm Schröter. Leipzig 1838 bei Adolph Wienbrad 

wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonftsfation nebft dem Verbote der- erwähnten Drudichrift einzutreten und 
ift die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 2. May 1538. 
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Einl. Rr. 19590. Erp. Nr. 24084. 
(Vermaͤchtniſſe zu wohlthaͤtigen Zweden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftärt ded Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des kgl. Landgerichts Mit, Erlbach vom 21 v. Mes. hat der am 
6. März 1. 3. verlebte Großhändler Mayer Kohn zu Mit. Erlbach fraft teftamentariicher Difpofltiom 
100 fl. der Armenpflege zu Mit. Eribäch und 
2 100 fl. der Armenpflege zu Wilhermsdorf 
unter der Bedingung vermacht, daß beide Legate nuzbringend angelegt, und die Zinnien bieraus jährs 
lih an feinem Todestage unter die Ortdarmen ohne Unterſchied des Glaubens vertheilt werden jollen. 
Dieſe Difpofliion wird zur ehrenden Anerkennung der wohlthätigen Gefinnungen des Zeftatord 
biemit öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, den 10. May 1838, 
Königliche Negierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnennayer, Secretär, 


Einl. Rr, 13656. Erp. Nr. 15245. 
(Die Geihäfte des Fiskalats von Mittelfranken betr.) 
Im Namen Seiner’ Majeftit des Könige. 


Dem erpönirten Fisfalate in Eichſtädt find folgende Geſchäfte zugetheilt worden: 
A. die Fiöfalatögegenftände im den Bezirken ber machftehenden Land» und Herrſchaftsgerichte: 
1) Eichftäbt, 
2) Beilngries, 
3) Kipfenberg, 
4) Greding, 
5) Pappenheim, 
67 Weißenburg, 
7) Ellingen, 
8) Peinfeld 
9) Heidenheim, dann » 
B. die Ergreifung der Rechtsmittel in Strafiachen bed f. Appellationdgerichtd überhaupt aus allen 
Gerichtöbezirfen von Mittelfranten. 

Sammtliche äußere Gerichts» und die Diftriftepolizeibehörden werben davon zu dem Ende 
in Kenntniß geiegt, um ſich fünftig im dem obem nicht bezeichneten Gegenfländen noch fortwährend 
an das Kisfalar dahier, in denfelben aber an dad erponirte Fiskalat in Eichſtädt zu wenden. 

Ansbach, den 8. May 1837. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secretär, 
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Einl. Ar. 13594. Erp. Nr. 15313. 5 
(Steuer:Erbebung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von 1837 an 2, Simpla (zwei Ganze und 
vier Zehntel) der definitiven Ruſtikal⸗, Fiſchwaſſer⸗- und Zagdfteuter, Ser Simpla Dominifals, vier 
Simpla Groß», und KleinsZehentsStener, dann drei Simpla Haudfteuer, fowie die Gewerbe» und 
BamiliensSteuer nach tem feitherigen Maßftabe laut Finanz» Gefeg vom 17. November v. Is, im 
RegierungdsBezirf Mittelfranken zur Erhebung kommen. 
Ansbach, den 9, Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Secr. 


Einl. Nr, 20262. Erp, Nr. 3242, 


Befanntmadung. 
(Erledigung einer Lotto-Collecte betr.) 

In Nürnberg wird eine Lotto⸗Collekte erlediget. 

Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stande der Givil» und Militär - Quiescenten und 
Penſioniſten zugelaffen werben und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe nachzuweifen, ob er des 
Geſchäfts fundig und die erforderliche baare Kaution zu leiften im Stande fey, wie viel er als 
Quiescenzgebalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzug unterliege ? 

Die Geſuche mit den entiprechenden Offerten und Nachweifen find binnen 4 Wochen bei ber 
unterzeichneten Stelle einzureichen. Wobei übrigens noch bemerft wird, daß MilitärIndividuen ſich 
nur in dem Fall mitbewerben können, wenn ihnen eine lebendlängliche Penfion bewilligt ift. 

München, ben 2, Man 1838. 

Königliche General-Fotto-Adminiftration. 
Zrautner. 
Wühr. 
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Ansbach. Mittwoch, den 16. May 1838. 





Inhalt. 

Die Eröffnung der Reklamations-Termine gegen das definitive Grund» und Hausſteuer-Kataſter in dem Poli- 
zei Bezirke Yandgericht Kipfenberg. — Die Vorſtandſchaft bei den Armenpflegen in den Gemeinden mit magiftrati: 
ſSer Berfafung. — Die ärztlihe Unterfuhung der jum Kanalbau abgebenden Arbeiter. — Sammlung für das 


Eoneiftorium zu Erlangen. — Die Bewilligung einer Eollefte für den Bau einer katholiſchen Kirche zu Haiba 
— Eours der bayerifhen Staats⸗Papiere. — — N 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr: 12500. Erp. Nr, 15415. 
(Die Eröffnung der Reflamationd: Termine gegen das definitive Grund: und Hausfteuer-Ratafter in dem Polizei: 
Bezirke Landgericht Kipfenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die definitiven Steuer⸗Kataſter von dem Polizei-Bezirke Kipfenderg, an das kgl. Rentamt 
zu Kipfenberg vollitändig ertradirt, und die Katafter-Ertracte von bemfelben an die fämmtlichen 
Stewerpflichtigen theils ſchon amsgehändiget worden find, und die reftigen unverzüglich ausgehändiget 
werden, jo hat auf den Grund bes $. 6. bed Additional» Gejeged vom 1. Juli 1834 die obenges 
nannte Polizei» Behörde die Eröffnung ber feflgefegten präclufiven Termine zur Anbringung der 
Reflamarionen förmlich proflamirt, und ed hat ſonach die Reflamationgzeit begonnen: 

A. für die Beſchwerde gegen eine fehlerhafte Klaſſifilation der Grundſtücke: 
am 1. Mai d. 5. und dauert bis 30. Auguft 18939 
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B. für die Reklamationen gegen die Hausfteners@rößen : 
am 1 Mai und dauert bis 31. Dftober b. 9. 
€, für die Befchwerden gegen eine angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung der Dos 
uinicalien, Behehten und andern nußbaren Rechte, wofür die Friſt auf drei Jahre, 
beitimmt ift, von dem Tage an, da der Reklamations⸗Termin für die Klaſſiſikation 
ber Grundfäde abläuft: 
bis 30. Anguft 1842 

Die Rettäihältiäheh gegen fehlerhafte Klaffifitation der Grundftüde und gegen de Yanditeuer: 
Größen find bei der genannten Diſtrikts⸗Polizei-Behörde, dann die Beſchwerden "gegen irrige Migib 
dation und Kataftrirung aber bei dem fgl, Rentamte anzubringen. 

Nach Ablauf der gegebenen Friften werben bie für die Reflamationen und Beſchwerden nuns 
mehr eröffneten Protokolle gefchloffen, und weitere beöfallfige Anmeldungen nicht mehr angehört und 
zugelaffen, weil dad Gefeg nur ausnahmsweiſe ;geftattet, Daß nachher noch die Beſchwerden: 

a) gegen eine fehlerhafte BReifung und 
b) gegen eine unrichtige Berechnung der Kataſter⸗Satze, Berückſichtigung finden ſollen. 

Im Allgemeinen werben aber die Beitimmungen der $$, 108. und 111. ded Grundftener;Ges 
feed in Erinnerung gebracht, nach welchen bei üungegründeten Neflamationen die Koften der Unter⸗ 
fuchung dem Befchwerbeführer überbürbet und überdies allenfalls zu niedrig angefegte Steuer: Größen 
auf dem entiprechenderen höheren Betrag geftellt werben müſſen. 

Vorſtehendes wird zur Nachachtung durdy das Kreis, Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, » 

Ansbach, den 11. May: 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern und der Finanzen, 
a. Pr. 
von kLuz. 


J 


Hartmann, Director. 
Eifele, Seeretär. 
er 
Einl, Nr. 20510, Exp. Rr. 24471. Le 
An ſämmtliche DiftriktssPolizeibehörden und an die unmittelbar untergeber 
. nen Armenpflegfhaftsräthe von Mittelfranten. 
(Die Borftandihaft bei den Armenpflegen in den ‚Gemeinden mit magiftratifher Verfaſſung beir. y 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 
Den Diftriftös Polizei: Behörden und den Armenpflegfchäftsräthen in den unmittelbar untergebes 
nen Städten wird die von dem kgl. Minifterium des Immern in ‘dem ausgeſetzten Betreffe erlaſſe ne 
Entfchließung vom 29. April 1. 33. in dem nachfolgenden Abdrude zur Kenntnißnahme und Nachs 
achtung eröffnet, 
Ansbach, den 13. May 1888. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
a. Pr. 
von kuz. 
Sonnenmayer, Secretär, 
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Staatd-Minifterium ded Jumern. 

In Erwiederung auf bie Anfrage, welche bie kgl. Regierung des N. N. Kreifed aus Anlaß 
der in der Marktgemeinde N. N zwifchen dem. Bürgermeifter und dem Pfarrer dortſelbſt, wegen 
der Borftandfchaft bei der Armenpflege entftandenen Differengen mittelſt Bericht? vom 21, April 
1836 geftellt hat, wird der k. Regierung N. N., Kammer des Innern, zur richtigen Würdigung 
biefer Frage im Beziehung auf ſaämmtliche Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung überhaupt, bes 
merkt, daß dießfalls 

=) für die Haupt⸗ umb Nefidenzftabt München ber $. 25. der allerhödflen Berorbnung vom 
15. September 1818, dad Verhältniß zwiſchen der Poligei-Direktion und dem Magütrate 
ber Haupt» und Reſſdenzſtadt München betr, 

b) für alle übrigen Gemeinden mit magiftratiicher Berfaffung aber — fle — Städte I. II. 
oder III. Klaffe, oder auch Märkte feyn — ber $. 7. im beziehungsweiler Berbindung 
mit den Scehſußworten des $. 9., der allerhöchſt genehmigten Iufiruftion über die Ges 
(häftsführung der Magiftrate in ben Städten und Märften vom 21. September 1818, 

ald Norm umd Richtſchnur anzufehen fey, und baß demnach die Boritandfchaft bei den Armenpflegen 
in fämmtlichen Gemeinden mit magiftratifcer Berfaffung, ohne Ausnahme, weder ben einfchlägigen 
Bürgermeiftern, noch den Drispfarrern, als folhen, eo ipso zukomme, fondern vielmehr durd) 
dad Ergebniß der von den Mitgliedern bed betreffenden Armenpflegfchafteraihed vorzunehmenden 
Baht ſich beftimme. Hiernach hat bie kgl. — N. N., Kammer des Innern das Weitere 
zu verfügen, 

Münden, den 29. April 1838. 


Ein. Nr. 20316. Erp. Nr. 24216. 


An fimmtliche Diftriftö-Polizeibehörden und Gerihts-Phyfifate von Mittels 
franfen. 
(Die ärztliche Unterfuhung der zum Kanalbau abgebenden Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Es if zur Ungeige gelommen, daß Arbeitsleute aus manchen felbft ſehr entfernten Polizei. ‚Bes 
girfen zum Kanalbau kommen, welche, wenn auch micht mit anftedenden, doch mit edelhaften Auss 
fhlägen behaftet, oder welche wegen Siechheit und Kränflichfeit arbeitsunfähig find. Da dergleichen 
Perſonen weder an Ort und Stelle in Kranfen-Anftalten aufgenommen, noch ärztlid behandelt und 
verpflegt werben fünnen, fondern lediglic; zurückgewieſen werben müffen, dabei aber meiſt von allen 
Mitieln zur Rücreife entblöjt find; ſo werden fle dadurch in nicht geringe Berlegenheit und in üble 
kagen verfeßt. 

Um diefem Uebelftande zu begegnen, werden fämmtlicye Diftrikts , Polizei» Behörden angewieſen, 
alle Diejenigen, welche ſich ald Arbeiter zum Kanalbau begeben wollen, vor Ausfertigung ihres 
Vorweiſes ärztlih unterfuchen zu laffen und alle zurückzuweiſen, weldye entweder mit körperlichen 
Gebrechen oder mit Krankheiten, welche arbeitdunfähig machen und ärztlicher Behandlung bedürfen, 
behaftet find, die fattgefundene ärztliche Unterfuchung und ihr Nefultat aber auf dem Vorweiſe vors 
jumerfen, 


Ansbach, den 9. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Einl, Ar. 20099. Erp. Nr, 24215. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Ritteifianten. 
(Sammlung für das Conviktorium ju Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Mojeflät der König haben unter Aufhebung ber allerhöchften Entfchliefung vom 16. 
Februar 1823 alerhöchft zw genehmigen geruht, daß für dad Conviktorium zu Erlangen, von nun 
an in allen proteftantifchen Kirchen ber Regierungsbezirke, dieſſeits des Rheins, ohme Linterfchied, 
jährlih nur einmal eine Sammlung veranftaltet werbe, 

Wovon in Folge höchften Minifterial:Referipts vom 28. v. Mts. die Polizel-Behörbden hiemit 
in Kenntniß gefegt werben. 

Ansbach, am 10. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed ER 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gefretär. 


— — J 


Einl. Nr. 19698. Exp. Nr. 24284. 
An die Diſtrikts⸗öPolizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Bewilligung einer Collekte für den Bau einer Patholiihen Kirche zu Haibach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Diftrifts «Polizei» Behörden von Mittelfranfen, welche dem biefjeitigen Ausſchreiben 
rubricirten Betreffes vom 10. März curr. (Iutelligenzblatt pro 1838 pag. 139.) noch nicht ger 
nügt haben, wenn gleidy die bewilligte ſechswöchentliche Frift bereitd abgelaufen ift, werden an 
Erledigung jenes Rücftandes unter bem Bemerken biemit erinnert, daß bdiefelbe nunmehr binnen end; 
lichen 14 Tagen bei Bermeibung eines Wartboten unfehlbar gewärtiget wird. 

Ansbach, den 10. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Graf von Giech. ’ 
Sonnenmayer, Sefretär. 





Lourd der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 10. May 1838. 
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Staatss-Papiere [Brief | Gel 

Obligationen a 48 „mit Coup. . . . Va rn 1025 ı 1024 
detto a 34$ prompt . . . . . 11014 
Promeſſen auf Bank» Kctien, per Stüd Asio R . : i 18 | 16 


Bank Aftien nad) Erfcheinen ‚ . . . . } R 530 528 





Separate Beilage 
su dem 
Königl, Bayer. Intelligenz Blatt für Mittelfranken 
Nummer 22 
vom Jahr 1858 





Der 


Armenpflegfhaftsrarh 


Roͤniglich Bayeriſchen mittelfraͤnkiſchen Saupt»Scade 
Ansbach Da 


bringt hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
kungen der Lokalarmenpflege, welche im Laufe 
des Monats April 1838 ſtattfanden, zur 
Öffentlichen Kenntnig, 


1. Zahlungen von Wochenalmoſen. 
Folgende Summen wurben als ſtändiges oder 


Wochenalmoſen vertheilt : 
Breitag den 6. April 178 fl. 15 fr, 
Dounerflag » 12. ⸗ 177.47 + 
Breitag 20. » 177 # 47» 
⸗ ⸗ 27. ⸗ 177 ⸗ 47 ⸗ 


Summa 711 ⸗ 36 » 


U. Zugänge an Wochenalmofen - Em- 
pfängern: 

Es famen in Zugang: die Schuhmacher Witt: 
mänmifchen Eheleute mit 14 kr.j die led. Barb. 
Walchshoͤfet mit 14 Fr.; die Tagl. Kaiferifchen 
Eheleute mir 14 Er, Wochenalmofen; 


IL. Zulagen am Wochenalmoſen 
erhielten: 7 Tr. 3u:55 kr. der Schneibermeifter 


Dallyammerz; 7 fr. zu 14 Er. die led. Anna Mar 
ria Schäbel; 7 Pr. zu 21 fr. dieled. Anna Ma: 
ria Rothendder; 7 fr. zu 14 fr, ‚die Taglwb. 
Barb. Nehder. 


IV, Borübergehende (momeitane) Unter⸗ 
 füßungen ! 


enpfiengen: 
3. wegen Krankheit: 

Die led. Zul, Feigelein 30 fr.; die Barbara 
Schwab 30 kr.; die Marg. Hertlein 30 fr.; die 
Biegleröfr. Sörgel 30 Fr.; der Gg. Weber 50 
kr.; die Taglwb. Hilpert 30 fr.; die Zaglfrau 
Krauß 30 fr.; die Schlichting'ſchen Eheleute 30 
fr; der Maurergef. Feierlein 30 fr.; die Lohn» 
kutſcherswb. Barthel 30 kr.z ber Gerichtöbienerd: 
gehilfe Krdnauer 18 fr. ; die Urfula Marg. Schmel- 
zer 50 Pr.; der Melbersfohn Sindel so, fr.; die 
Anna Magdal, Afcheneller 30 Er. ; der Sadflider 
Heilmann 30 fr.; die Ehriftine Wild 50 kr.; die 
Krankenwaͤrterswb. Heindel so kr.; die Kath. 
Steinacker so kr; der Tagl. Gg. Weber 56 fr.; 


fi) 
.% er R.: 

horn’5o. fr, ; die Soldatenwbb. Schwennold 36 
fr, ; die Mb. Flelfhmann 30 Pr.; die Mb. Maus 
del 50 fr. ; die Anna Marg. Bauer so kr.; der 
Sadflider Heilmann 30 fr.; die Anna Maria 
Keller 50 kr.; die Schlichtingifihen Eheleute 30 
fr. ; die Elifab. Strauß 24 Pr.; der Schuhmas - 
her Witrmann 24 Pr.; der Gg. Weber 24 kr.; 
die Juliane Peigelein 24 fr.; die led, Marg. 
Mandel co kr.; die Karoline Seidel 30 Fr. ; die 
Soldatenwb. Schwennold 30 Fr.;.-der Maurers 
gef. Korbacher 30 Er. ; die Weberswb. Maus 30 
kr,z die led. Maria Pfändtner 50 fr.; die Ih, » 
Horn 50 Fr.; die Marg. Kammerer 30 Er.; die 
Maria Barb, Kern sg.tri; die Magdal. Seidel, 
50 fr.; der Tagl. Georg ‚Weber 30 kr.; die 
Marg. Barb. Stumm 30 Pr.; die Soldatenwb, 
Müller 30 kr.; die Wh. Menner 30 fr.; die 
Maurergefellenfrau Hofmeier 24 Er.; bie Karol, 
Nitter 50 fr, ;.die Chrift. Wild 30 ir. die Wh, 
Rogner 30 kr.; die Auslauferin Bälz 30 Fr.; der 
Seifenfieder Johann Kirchhof 50 Er. ; die Apol. 
Barth 50 kr.; der Maurergef. Joh. Korbacher 
50 fr. ; die Taglwb. Hilpert 30 Er. 5” die Stalls 
knechtswb. Horn 30 fr. ; die Soldatenwb. Schwe⸗ 
nold 30 kr.; der Tagl. Gg. Weber 24 kr.z die 
Taglwob. Hertlein 50 krez der Lohmkutfcher Mes 
gelöberger 50 fr, ; die Stabtfoldatenwb. Richter 
50 fr.; die Marg. Barb, Edart 30 fr. 

Ferner mußten an den Magiftrat der Stadt 
Nürnberg 52 fl. 505 Er. für Kur: und Verpfle⸗ 
gungs⸗ dann Beerdigungskoſten des Arbeters 
Zitter abgeſendet worden. 


2. zur Bekleidung: 

Der Ehriftian Weißkopf 1 fl. 30 fr.; der Lehr: 
ling König 1 fl.; der Schneidergefelle Strauß 1f.; 
12 kr.; der Schneidergef. Huffner 1 fl. 15 fr. ; 
der Schreinerlehrling Sommer 3 fl.; die Liffete 
Kdrler 1 fl. 50 fr. 

Ferner wurden an arme diesjährige Konfirmans 
den zur Anſchaffung von Kleidungsftäden 94 fl, 
30 Fr. vertheilt, 

‚5. wegen Bebürftigkeit überhaupt: 

Der Metger Simon 1 fl,; der Eberhard Std: 


ber ı fl.; bie Schubmacher Schmidtiſchen Ehe⸗ 
edente 50 kr.; die Taglwb. Bogenddrfer 30 kr.; 
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bie Taglwb. Knoͤrr 30 kr.z der Andreas Krauß 
50 fr.; die Taglbhuerin Siebert 50 kr.; bie 
Roſine Knecht 30 kr.; der Tagl. Johann Gops 
pelt 50 Pr. ; die Anna Martha Riffelmacher 30 
kr.; der Schuhmacher Wittmann 50 kr.; der led. 
Joh. Fruͤhwald so fr,; die Wirthstochter Sturm 
so fr.; der Georg Mich. Weigel 30 fr.; bie 
Wittwe Mecheis für den Karl Hill 30 kr.z der 
Schneider Heilmann 30 kr.; der Maurergefelle 
Hofmeier sen 30 fr. ; die Feinbaderin Neichelt 
50 fr. ; die Gaͤrtnerstochter Rofine Herz zo fr; 
bie Marg. Baͤlz 30 kr.; die Anna Eva Rofina 
MWindsheimer 30 Fr.; die Auffeherin Kbnig fir 
Verpflegung der ꝛc. Herſcher ı fl. 2 Er.; dem 
Friſeur Pucert in Gungenhaufen 5 fl.; der Prlas 
ferergef. Dürr 30 fr.; die Zaglfr. Kaifer fir 
die Kinder ihrer Tochter so kr.; der beabfdies 
dete Soldat Anton Kbpfert 20 kr.; der Tagl. 
Stamminger 30 fr.; der Schneidergefelle Strauß 
30 fr.; der Ziegler Wimmer 30 kr.; der gew, 
Kaufm. Vergrano 24 fr.; die Wäfcherin Anforg 
50 Pr.; der vorm. Wirth Roth 30 kr.; die Tags 
löhnerin Wagner 30 kr.; die Wb. Emmert 50 
fr. ; die Eva Barb. Fichtner so fr.; die Gärts 
nerswb. Maurer 30 kr.; der beabfchiedete griech. 


Soldat Muth 30 fr.; die Fabrikautenwb. Walz 


4 fl.; der Stadtgerichtöbote Maurer 1 fl.; der 
Dienſtknecht Bald 4 fl.; die Wilhelm. Viel so 
fr.; die led. Elif. Zöllner 15 fr. ; die Wb. Vai⸗ 
fant a5 fr. ; der beabfchievetegriech, Soldar Mam⸗ 
bot 34 fr. ; der beabfchiedete griech, Soldat Peter 
Fröhlich 24 Ür.; der vorm. Lohnbediener Peter 
Sommer 30 kr.; die Taglfr. Kaifer für die Kin: 
der ihrer Tochter 30 kr.; der Stadtgerichtöbote 
Maurer 1 fl.; die 6 Swangsarbeiterinen im Ber 
ſchaͤftigungshaus 56 kr.; die Maria Barbara 
Krauß 30 kr.; der Metzgergeſ. Flurer :o fr.; 


die Taglfr. Kaifer für die Kinder ihrer Tochter 


30 kr.; die Babette Seßler so kr.; der ehem. 
Stadtgerichtöbote Maurer 1 fl,; die Wb. Bais 
fant 45 kr.; der Tagl. Kammerer 30 kr.; ber 
Tagl. Wünf so kr.; die Taglfr, Kaifer für die 


5 


Kinder ihrer Tochter 5o kr.; der Stadtgerichte⸗ 
bote Maurer 1 fl.; der Gadflider Hellmann 
so fk,; die Maria Marg. Stahl 15 kr.; der 
Mesgergef. Matıh. Flurer 30 fr. 


V. Lehrgelderbeitraͤge 


wurden bezahlt: 

Dem Schneidermeiſter Schein fuͤr ſeinen Lehr⸗ 
ling Woͤrrlein die letzte Friſt 5 fl.; dem Schnei⸗ 
dermeifter Schleicher für feinen Lehrjungen Nies 
derreuter bie legte Friſt 5 fl.; 


VI Zu: und Abgänge im fädtifchen 
Berforgungshanfe. 


fanden nicht flat. 
vn Zugänge an Armenfranfen: 


Die led. Magd. Haspel; der Joh. Gg. Roth; 
die Maureröfr. Beuerlein; die led, Barb. Woͤh⸗ 
rer; der Porzellanarbeiter Silberhorn; die Mas 
ria Ritter; die Taglwb. König; die led. Barb. 
Schirmer; tie Wo. Marr; die Stadtfoldatenmwb. 
Richter; der Sceribent Herbit; die led. Barbara 
Schultheis; die Drudersfr. Hirl; der Hafnerds 
ſohn Heinr. Held; die led. Maria Schaͤf; bie 
Maria Groͤtſch; der Tagl. Gy. Weber; der Schuh: 
macherlehrl. Philipp ; die led. Anna Barb. Ebert; 
der Tagl. 3. Mich. Kaifer; die Stallknechtswb. 
Maria Horn; der Seifenfieder Kirchhof; die led. 
Magd. Nun; die led, Marg. Meier; die Aus: 
lauferin Marg. Baͤlz, die Yuslauferin Maria 
Keller; das Mädchen der Wb. Fichtner; die Wb. 
Rögner; der Tagl, Hecht; der Tagl. Schrottbers 
ger; die Schneiderstochter Anna Maria Geret; 
die Yuslauferin Gräbner ; die Auslauferin Keller ; 


Ansbach, den 5. Mai 1858, 


Enbres, 
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die Witthswb. Strebel; die Elif. Kdrner; die 
Taglft. Reif; die Wb. Herbſt; die Lumpenfamms 
lerin Schreiner; die Kutſcherswb. Barthel, die 
Drechslerstochter Soph. Fichtner; die Schneiders» 
wb. Miller; die Mb. Wägler; die Maria Mar: 
garetha Hofmann, die Metzgerewb. Meier; der 
Gerd. Leidig; die Wb. Wisfemann, die Johanne 
Miller; der Heinrich Anäulein; die Wb. Dachs⸗ 
badyer; die Wb. Burkhard; der Jakob Zimmers 
mann ; die Caroline Müller ; die Ehriftine Walchs⸗ 
böfer; das Kind des Schuhmachers Wenzel; die 
Eva Margar. Kiefer; die Kath. Groͤtſch; der Ga. 
Weber; der Schuhmadyer Wittmann; die Mb. 
Nelb; die Elif. Strauß; der Gärtner Keil; das 
Töchterlein der Henrike Meier; der Taglfohn 
Bel; die Lumpenfammlerstochter Müller; die 
Joh. Magd, Roͤgner; die Zullane Huber; die 
Barb. Hammerer ; dad Shhnlein ded Gartenars 
beiterö Gartenlehner; der Wendel Kammerer, 


vun. Abgänge an Wochenalmoſenempfaͤn⸗ 
gern. 


Zulius Saley; welcher 28 fr, Wochenalmoſen 
hatte, ift geftorben; das Worhenalmofen für Eli⸗ 
fab. Müller, welche in Dienfte getreten ift, wurde 
mit 28 kr. eingezogen. 


IX. An Beerdigungsfoften 
wurben bezahlt und zwar für Beftattung 


1) des Maurergefellen Bauer 5 fl. 215 fr. 
2) der Schuhmacherdtochter 
Neudeder 5 fl. 215 fr, 
5) des Zieglers Shroelifchen 
Kindes 2f: 35 kr. 
Summa az fl, 464 fr. 
Stirl, 
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Nro. 23. 


Ansbach, Samftag, den 19. May 1858. 








Inhalt. 

Die Reiſen der Studirenden waͤhrend der Dauer des Semeſters. — Die Beſeitigung der militaͤriſchen Abzeichen 
son den Monturen beabidiedeter Soldaten. — Die Anfertigung der balbjäbrigen Lieferzettel über die Beiträge der 
Shullebrer I". Untertügungs:Anftalt für deren Wittwen und Baifen. — Die ununterbrodene Fortfegung der 
Adeld:Matritel. — Berfendung der Zinnfen von den Stiftungs-Eapitalıen des Blinden-Erziehungs-Initituts in 
Münden -- Herausgabe einer Special-Rarte von Bayern und den angrenzenden Ländern dur den Pal. Hofrath 
und Aſſeſſor bei der Beneral:Poft:Atminiftration, Aranz Loͤble. — Das Geſuch einiger jüdiiher Religionslehrer 
um gleihe Behandlung mit den riftliben Schullebrern hinſichtlich der Anftellung. — Abgaben-Imlagen bei Gute: 
Zertrümmerungen. — Ueberficht der Getraid:Preije in den Schrannen von Mittelfranten. 








Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Erp. Rr, 714. 
An ſämmtliche Polizeibehdrden von Mittelfranten, 
(Die Reifen der Studirenden während der Dauer des Semeſters betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dir $. 79 der Borfchriften über Studien und Disciplin für die GStubirenden an den Hoch— 
fchulen jest Folgendes feit: 
„Rein Stubirender darf ohne Genehmigung ded Rectord zur Zeit der Vorlefungen länger 
„als eine Nacht, von dem Drte ber Univerſität fich entfernen, Die Rectoren werden biefe 
„Erlaubniß niemals ohne ftatthafte und gemwichtige Gründe, befonderd aber vielen Studirenden 
„nicht gleichzeitig, und nicht in Perioden. eriheilen, in welchen früher, num abgeichaffte, Ferien 
„ſtattfanden.“ 
„Ber die Grenze des ihm ertheilten Urlaubes überſchreitet, und fein laͤngeres Ausbleiben 
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„nicht durch hinreichende Gründe rechtfertigen kann, wird bei dem erfienmale mit Garcer, bei 
Wiederkehr des Falles mit Nichteinrehnung des Semeſters in feine Studienzeit, 'und beim 
„dritten Gontraventiondfalle mit Dimifflon beftraft, 

„Die Minifterial-Gommiffäre und Rectorate, dann dad Directorium der Univerfitätd s Pos 
„zei find zur größten Aufmerffamfeit auf diefe Straffälle verpflichtet.” 

„Auch merben jämmtliche Polizeis Behörden des Königreiches angewiefen, Studirende, 
„welche fich während der Zeit ber Borlefungen vom Univerfltätsorte in ihrem Amtöbezirfe aufs 
„halten, und die Erlaubniß des Rectors hiezu micht nachweifen können, dem Univerſitätsſenate 
„oder den Minifteria«Gommiffären unverzüglich anzuzeigen.’ 

Die $$. 31. und 32, der nämlichen Satzungen beftimmen : 
j $. 31. 

„Die Herbitferien dauern vom 1. September bid zum 18, Dftober, und die DOfterferien 
„vom Anfange der Charwoche bid zum Montag nad) der Oſterwoche“ 

„Während ded Scmefters findet außer den gebotenen Sonn» und Feiertagen feine Uns 
„terbrechung der Vorlefungen ftatt. 

$. 32, 
„Den Stubirenden wird zur Pflicht gemacht, fi) in ben obenbeflimmten Zeitpunften am 
- „Univerfitätdorte pünftlicht einzufinden, und dafelbft bis zum Schluffe der Gollegien zu behars 

„ren, Ueber die Folgen des nicht rechtzeitigen Eintreffens der Studirenden enthält bereitd ber 

„$. 3. nähere Beſtimmung.“ 

„Ein Inländer, welcher die Univerfltät ohne Erlaubniß des Rectors und des Minifterial, 
„Commiſſärs vor dem gefeglihen Schluffe der Borlefungen verläßt, wird mit Dieciplinarftrafe 
„beahndet, Ausländern wird der frühere Abgang in ihren Zeugniffen vorgemerkt. 

„Paͤſſe follen von der Polizeis Behörde nur mit Bewilligung der Univerfltätd » Behörde an 
„Stubdirende ertheilt werden. Im feinem Falle können Matrifel oder Legitimationsfarten bie 
„Stelle der Päffe vertreten.’ 

Die unterzeichnete Stelle findet fich in Folge gemachter Wahrnehmungen über dem nicht 
pünftlichen Vollzug diefer Beflimmungen, in fo weit derfelbe in die Hände der PolizeisBehörden ger 
legt if, veranlaßt, die Aufmerffamteit der Behörden auf diefe Normen von neuem hinzumeijen und 
hiemit die Aufforderung zu verbinden, die erwähnten Borjchriften mit allem Ernfte und mit allem 
Nahdrude handzuhaben, 

Ansbach, den 16. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretär, ' 


Einl. Ar. 20910. Erp. Nr. 24735. 
An die Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranfen. 
(Die Befeitigung der militärifhen Abzeihen von den Monturen beabſchiedeter Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Ungeachtet die militäriſch adminiftrative Borfchrift beftehet, daß die Monturftüde der audge 
bienten Soldaten gegen Bergütung bei den königl. Negimentern fo abgeändert werben follen, daß 
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Kragen und Aufſchläge wegfallen und mit ber Grundfarbe des Rocks ergänget werben follen, fo 
wird doch häufig wahrgenommen, daß folhe Monturſtücke ohne dieſer vorgefchriebenen Abänderung 
von ZTrödlern, oder auch fonft zum Berfauf ausgeboten und von Nichtberechtigten, vorzüglich von 
berumfchwärmenden Gefindel auf dem Lande ganz ungefcheut getragen werben. Auf desfalls einges 
langte Beichwerde des föniglichen III. Armee-DiviflonssCommandos, ſowie zu Beleitigung dieſes bie 
militärifche Kleidung herabwürdigenden und auch im pollzeilicher Beziehung nicht länger zu buldenben 
Mißſtandes ergehet am die Diftriftd-PolizeisBehörden die Weifung, mad) vorangegangener Belehrung 
im Amtäbezirfe hiegegen geeignet einzujchreiten und bie Zumiberhandelnden mit angemeffener Strafe 
ju belegen. 
Ansbach, den 16. Mai 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, ‚ Sefretär, 


Einf. Ar. 19290. Exp. Nr. 24514. 


An fämmtlihe Lofal-Shul-Eommiifionen und DiſtriktsSchul⸗Inſpektionen 
im vormaligen Umfange des Rezatfreifes, 


(Die Anfertigung der balbjährigen ——— über die Beiträge der Schullehrer jur Unterflügungs + Anftalt für 
teren Wittwen und Baifen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mehrere BezirkösKaffiere wegen Einftelung des. Datums der Anftelung der Schuliehrer in 
die Lieferzettel über die Beiträge zur Unterftügungsds Anftalt für die Wirtwen und Waiſen berfelben 
zweifelhaft find, jo wird noch nachträglich zu dem Ausjcyreiben vom 21. Mär; 1838 und zwar zu 

$. 4. IM. hiermit fetgeftellt, daß meben dem Datum der eriten definitiven Auftellung 
eined Lehrers in einer befondern Kolonne aucd dad Datum der Anftellung auf feiner 
gegenwärtigen. Stelle einzufeßen if. 

Andbah, am 12. May 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfcanten , Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr, 20350. Erp. Nr. 24596. 


An fämmtlihe Land; und Herrfhaftsgerichte von Mittelfranten, 
(Die ununterbrodhene Fortfeßung der Adeld:Matrifel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem fi in den tabellarifchen Ueberfichten, welche in Folge des allerhöchſten Refcripts 
vom 11. September 1829 über bie im Kreife begüterten Adeligen aller Klaffen zur. Borlage ges 
fommen find, inzwiſchen theild durch Sterbfälle und Beräußerungen, theild durch die neue Eintheis 
lung des Koͤnigreiches fehr viele Veränderungen ergeben haben, und die Adels-Matrikel ſtets in 
eotdentem Stande zu erhalten ift, fo werden die fämmtlichen Land» und Herrfchaftögerichte in Ges 
mäßheit höchſter Entichließung des kgl. Staatöminifteriums bes fol. Haufes und des Aeußern vom 
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2. 5, Mis. hiemit beauftragt, die desfallſigen, nach dem beigefügten Formular amngufertigenden Kon⸗ 
fpelte im vollflommen berichtigten Stande nach dem bermaligen Beſitzthum der Adeligen laͤngſtens bie 
zum 1. Juni d. Is. wieber anher einzufenben, 
Andbuch, am 14, May 1838, 
Königliche Regierumg von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 





Graf von Giech. 
Gennenmayer, Sekretaͤr. 

60) 
2: 
SZ E| Namen ber begüters IHauptbenennung ber betreffenden Herrihaft,] Rentämter benen bie 
=3 ten Adeligen. Hofmarf, der Güter ıc. ıc. Befisthümer inclavirt 
os 
2) * find. 

(2) 













Grund s und Dominical 
Steuer ded Beſitzthums : —* Veſib⸗ 
in simplo um orm ber Aus 
übung der 
| gutöherrlichen J Gerichtäflg. 
Gerichtsbarkeit 


Zu Bern 


Bemerkungen, 
Partial Total allod. fid. 


com. 


Iehenbar 


fl. Ei Fee DZ U Segen Se ge fr, fl. 





268 





Einl. Rr. 20543. Erp. Nr. 24634. 
An ſaämmtliche Diftrittö-PolizeisBehörden vom Mittelfranken. 
(Berfendung der Zinnfen von den Gtiftungs-Eapitalien des Blinden-Erziehungs:Inftituts in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Rach einer Mittheilung der königl. Regierung von Dberbayern, 8. d. J., hat ſich ſchon zu 
wiederholten Malen ereignet, daß die Fgl. Randgerichte die Zinnfen von den im ihren Bezirken auf- 
liegenden Blinden-Inftitute-Capitalien, ftatt an bie betreffenden Regierungen, Kammern ded Innern, 
einzufenden, unmittelbar an die Blinden » Inftituts » Infpektion übermachten, wodurch theild unnnütze 
Porto,Auslagen, theild überflüffige Gefchäftd:Bermehrungen veranlaßt wurden, 

Den Diftrifts-PoligeisBehörden des NRegierungd-Bezirfes Mittelfranfen wirb daher die Stiftung» 
Urkunde Sr, Majeltat des Königs für Freipläge in der Blinden » Erziehungs » Anftalt Ziffer II. 8. 
(Regge. Blatt von 1826 Seite 742.) biemit in Erinnerung gebracht, und bie genaue Beachtung 
der dort ausgefprochenen Beftimmung nachdrüdlichit anempfohlen. 

Ansbach, den 14. Mai 1838. 

Königliche Regierung vom Mittelfranfen Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl, Vr. 21166. Exp. Nr. 24734. 
An ſämmtliche der f Regierung von Mittelfranken untergeordnete Behörden. 


be ei * te von Bavern und den angrenzenden Laͤndern pe den Pol. rath und Aſſeſſo 
RI — — ver General — Franz Yöhle betr. — ir 


* Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bon dem kgl. Hofrathe und Affeffor bei der kgl. General Poft-Adminifiration, Franz Löhle zu 
Münden, wurde unter Leitung der föniglich bayerifchen und fürftfih Thurn und Tarifchen Gene 
ralPoftjlellen eine SpecialsKarte von Bayern, Würtemberg und Baden, nebft beträchtlichen Theilen 
der angrenzenden Staaten herausgegeben, welche für die kgl. Stellen und Behörden nach Erflärung 
des Deraudgeberd um den Subfcriptiondpreis von Eilf Gulden und unter Nachnahme des Betrags 
per Pol franco zu bezichen ift. 

Die fämmtlichen der unterfertigten Stelle untergeordneten Behörden werden in Folge höchfter 
MinifteriaEntfchließung vom 9, I. Mts. mit dem Beifügen hierauf aufmerkſam gemacht, daß ihnen 
geftattet ſey, bei vorliegendem dienſtlichen Bedürfniffe und foweit ed ohne Etatsüberjchreitung ges 
fchehen fann, dieſe Karte auf Regiefoften anzufchaffen. 

Ausbach, den 16. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär, 
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Einl. Nr. 17917. Exp. Nr. 24910. 


(Das Geſuch einiger jüdifher Religionsiehrer um gleihe Bebandlung mit den chriftlichen- — hinſichtlich 
der Anftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird unter Bezugnahme auf die im Intelligenzblatte Nr. 11. unterm 6. März I. 38, ausgefchries 
bene Minifterial » Entfchließung vom 29. Jänner I, Is. die hierüber weiter ergangene erläuternde 
Entſchließung des kgl. Minifteriums des Innern vom 3. vor. Mts. nachſtehend im Abdrude gleich 
mäßig zur Wilfenfchaft und Nachachtung befannt gemacht. 
- Ansbach, den 17. May 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 


Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Auf die berichtliche Anzeige der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., vom 
8. vor. Mts. 

In welchem Sinne die generalifirte Minifterial-Entfchliefung vom 29. Januar, das Ges 

ſuch einiger jüdifcher Neligiondiehrer um gleiche Behandlung mit den chriftlichen Schul 

Iehrern hinfichtlicd; der Anftellung betreffend, zu verſtehen, — namentlich in welchem Ums 

fange und in welcher Ausdehnung die darin ausgeſprochene Gleichſtellung ifraelitifcher 

Religiondlehrer mit den chrüftlichen Lehrern an teutihen Schulen aufjnfaflen jey? — 
wird erwiedert, daß die Beantwortung diefer Frage nach dem Wortlaute der angeführten Minis 
fterialsEntichließung nicht zweifelhaft ſeyn könne, indem darin. die fragliche Gleichſtellung ausdrücklich 
ur in Beziehung auf die Anſtellungs-Weiſe, wenn und in wiefern ilraelitifche Religionsleh— 
rer ald jolhe nur mit Regierungs:Genehmigung gültig aufgeitellt find, als nothwendige Folge ber 
durd; die Minilterial-Entichliefung vom 28. Januar 1828, den Religiond-Unterricht der jüdifchen 
Jugend betreffend, gegebenen, allgemeinen Borfchriften und fanftionirten Grundſätze, ausgeiprochen 
worden ift. 

Bon den PVerbedingungen und Titeln zur Anſäãſſi —— und Verehelichung aber iſt dabei 
überall nicht die Rede, und zwar um fo weniger, als ber $, ded revidirten Geſetzes über Ans 
fäffigmahung und Verehelihung, den die kgl. Regierung, K. * J., mit ihrer diesfallſigen Frage in 
Beziehung und Verbindung briagt, ausdrückllch nur von dem definitiven Eintritt in ein öffentli— 
ches Amt des Staated, ber Kirche oder ber Gemeinde, im Sinne des Edictd über die Verhält⸗ 
niffe der Staatsdiener ſpricht. | 

Jedoch verſteht ſich von felbit, daß, infofern die unter dergleichen ifraelitifchen Religiondlehrern 
ftehenden Scuien, zugleich Elementarfchulen für den fonftigen Unterricht der ifraelitifchen Kinder 
find, die Beitimmung am Ende der Minifterial-Entichließungen vom 2, September 1835, und bes 
ziehungsweife vom 9. April 1832 Pla greife. 

München, den 3. April 1838. 
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Ein!. Nr. 12622. Erp. Nr, 15493, 
An ſämmtliche fgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Abgaben⸗ Umlagen bei Guts:Zertrümmerungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Um bei den Umfcreibungen ein gleichheitliches Verfahren wie bei der Kataftrirung jelbft hers 
beiquführen, wird auf eine Mittheilung der fgl. SteuersGatafter-Gommiffton in Münden, vom 30. 
März d. Is. der $. 2. lit, c. der im rubricirten Betreff erlaffenen generellen Beftimmungen vom 
8. Februar d. Is. Nr. 8608. dahin abgeändert: 

„daß in Gutd-Didmembrationdfällen, bei vorausgegangener Handlohnd » Firirung für den 
nächlten Fall (nach $, 12. der Deflaration) mit Umgehung der Laudemialquote, das fire 
Handlohn fogleich in die Gefälls-Umlagen-Berechnung gezogen und repartirt wird.’ 

Bei der Umfcreibung (KRatafirirung) jelbft wird die Handlohnequote jummariich vom Gute» 
Gompler in Abgang gebracht, und wenn die gänzliche Ablöfung nicht erfolgt, fo kommt das treffen 
de Firum ald Bodenzins⸗Capital bei den einzelnen Avulſen, fomwie bei dem Reftcompler in Zugang 
und „',tel hievon (4 p6&t.) als jährlidyer Bodenzind wird zur Berechnung der Dominicals Steuern 
in Anſatz und bie hierand treffende Quote dem Gutäbefiger an den Ruftical» Steuern in Abzug ges 
bradıt. fi 

Ansbach, den” 12. Mai 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranten , Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Secr. 
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* Ueberſäicht 


des Getraid⸗-Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen 
von Mittelfranfen, 


fir den Monat April 1858. 
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Nro. 24. 
Ansbach. Mittwoch, den 23. May 1838. 
Anhalt. 
Die Behandlung der bei Pf. Regierung unmittelbar —— unfoͤrmlichen * aben. — Den überhand⸗ 
nebmenden Wilbviebftabl und Die dagegen zu ergreifenden Maßregeln. — Das po Handbuch des k. Hof: 
eimers Hinkert. — Den Bolljug der Feuerbeihau. — Die gelehrten Anzeigen. — J Auslegung einiger Vor⸗ 


hriften über Jagdpolijei. — Die Kollefte für den Papierfabrifanten Kutter von Motzach im Regierungsbezirk 
Schwaben. — Die Eintheilung der Meffungsbezirte zur Erbaltung der Steuer-Eatafter: Plane. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Erp. Rr. 25123. 
An ſaämmtliche Polizeibehörden und Rentämter von Mittelfranken. 
( Die Bebandlung der bei f. Regierung unmittelbar eingereichten unförmliden Eingaben betr, ) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Rachdem die Zahl derjenigen‘ Bittgeſuche und Beichwerbevorftelungen, welche bei der unters 
fertigten Stelle unmittelbar überreicht werden, und ber für folchen Fall vorgefchriebenen Förmlich⸗ 
feiten mehr oder weniger entbehren, im neuerer Zeit auf eine auffalende Weile überhand nimmt, 
ſolche Schriften aber einerjeits auf den Geihäftsgang ſtör end einwirken, andererfeitd den Betheis 
ligten die gewünſchte Abhilfe nicht gewähren können, fo wird hiemit das in fraglicem Betreff 
unter dem 27, Mär; 1827 erlaffene dieffeitige Ausſchreiben CInt. BI. für den Rezatlreis Ar. 14. 
pag. 1010) im nachfolgenden Abdrude wiederholt mit dem Bemerten befannt gemacht, daß mit 
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bem 1. künftigen Monats an hiernach verfahren werde, den obenbenannten Behörden aber unter firen- 
ger Hinweifung auf bie ihnen hiernach den Bewohnern des Negierungsbezirfd gegenüber zufommenden 
Obliegenheiten der Auftrag ertheilt, behufd der weitern Beröffentlihung nachftehender Beltimmung 
in ben einzelnen ihrem Bezirke untergebenen Gemeinden die geeigneten Welfungen au die — 
Gemeindevorſteher ergehen zu laſſen. 
Ansbach, den 19. Mai 1838. i 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Imern und der Finanzen. — 
Graf von Giech. 5 
Hartmann, Direkter. 
Bucher. 


Asfchrif. 


Die f, Regierung wird neuerdings mit einet großen Zahl von Eingaben behelligt, welche ents 
weber von ben Partheien felbft oder von unbefugten Schrifrfiellern verfaßt eben fo fehr von jeder 
vorgefchriebenen Form ald von jedem Belege der Mechtheit der darin vorgebrachten Thatumitände 
entblößt find. 

Da bie f. Regierung ans bem einen wie aus dem andern Grunde folden Eingaben feine 
Folge geben kann und die Betheiligten dadurch in zweckloſe Koften verſetzt, oder zu vergeblichen 
Erwartungen verleitet werben, jo will man hiemit die über die Korm aller an die k. Regierung 
einzureichenden Schriften fchon längft. beftehenden und wiederholt befannt gemachten Borfcriften 
abermald mit dem Beifage in Erinnerung bringen, daß Eingaben ber bezeichneten Art ohne Bers 
fügung werden belaffen werden. 

Die Unterthanen werben hiebei ermahnt, ſich in ihren Angelegenheiten an die ihnen unmits 
telbar vorgejegten Behörden zu wenden, welche verpflichtet find, ihnen Gehör zu verleihen und ihre 
Geſuche entweder felbft, und zwar auf Verlangen fhriftlich zu beſchelden, oder nach Umſtänden zu 
Protokoll zu nehmen und an die f. Regierung einzubefördern. 

Sind Befchwerden gegen dieje Behörden felbit vorzubringen, fo muß — wenn gänzlidhe Ars 
muth den Beiltand eines berechtigten Anwaltes unmöglich machen follte — diefe Armuth wenigſtens 
dur ein Zeugniß des Armenpflegrathed nachgewielen werden, damit die f, Regierung die geeignete 
Bernehmung folcher Partheien veranlaffe, 

Insbeſondere wird verordnet, daß die fo häufig vorfommenden Gefuhe um Abgabennachlaß 
oder um Neluition von Orundgiebigfeiten, fo wie um Gewährung von Zahlungsfriften jederzeit bei 
ben einfchlägigen Unterbehörven angebracht und von biefen mit den nöthigen Erläuterungen der k. 
Regierung vorgelegt werden ſollen, wozu die Aemter hiermit ausdrücklich angewieſen werden, 

Damit übrigens diejenigen, welche dieſer erueuerten Hinweiſung auf die beitehenden Borfcriften 
ungeachtet unförmliche Eingaben an die k. Regierung zu richten; fortfahren folten, von dem Ger 
fchicte diefer Eingaben Kunde erhalten, fo werden monatlid im Krels-Intelligenzblatte die Verzeich⸗ 
niffe folcher unberüdjichtigt gebliebenen Schriften befannt gemacht werben, 

Ansbach, den, 27. März 1827. 

Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, 
v. Mieg, 
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Einl. Rr. 20420. Erp. Wr. 26152, 
An die Diftrifts, nnd übrigen Polizei» Behörden von Mittelfranken, 
(Den überbandnebmenden Wilddiebftabl und die dagegen zu ergreifenden Maaßregeln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Das von dem kgl. Minifterium des Inmern unterm 4, db, Mes. erlaſſene höchite Reſcript: 
„den überhanbnehmenden Witddiebftahl und die dagegen zu ergreifenden Maaßregeln betreffend‘ wird 
in dem mntenftehenden Abdruf zur genaueſten Daruachachtung befannt gemacht und hiebei mit 
Ruckſicht auf die Verhaältniſſe bed Regierungsbezirfd noch bejonders verfügt: 


3u 1. 

Das fgl, Forſt- und Jagd Auffichtsperional iſt auffordern, die des Wilddiebſtahls beionders 
verdähtigen Individuen zu bezeichnen und es iſt die Aufgabe, der Polizeibehörden dad Treiben 
derſelben zu überwachen und forgfältig beaufiichtigen zu laffen. 

Das Augenmerk der k. Gendarmerie wird darauf gerichtet jeyn, ſolche Individuen genau zu bes 
obahten und das Forſtdienſtperſonale eintretenden Falles bei Entvedung und Habhaftwerdung von 
Wilddieben kräftig zu unterflügen, 

Die Gemeinden find jest fogleicd und dann jährlich im Monat May über den Inhalt 
der angezogenen Beſtimmungen ded Strafgefegbuched zu belehren, zu warnen und indbefondere 
mit der getroffenen Anordnung wegen Einlegung militärifher Exekution befannt zu machen, 

Daß dieſes auch wirklich geichehen, muß jedesmal zu den Acten conftatirt werben. Die 
fönigl. Regierung behält fih vor, fid dem Nachweiß darüber, daß dieſe Anordnung auch wirklich 
vollzogen wird, durch Abforderung der Aften und durch Einfihtönahme berfelben bei Bifltationen 
unt Infpeftionen zu verſchaffen. 

Zu U. 

Der Handel mir Wildpret, Wilddecken und Bälgen iſt in der Weile zu controliren, daß 
Jeder, welcher dergleichen Gegenſtände verkauft, fich wmittelft eines von dem Jagdinhaber auszuſtel⸗ 
lenden Scheines über den erlaubten Erwerb auszuweiſen verbunden if. Bermag er dieſes nicht, 
fo umterliegt er, fo wie mach Umftänden auch der Käufer, was vorzüglich bei Gaſt- und Speife- 
wirtben zu beachten ift, der polizeilichen Unterfuchung und deren Folgen. 

3u IM. " . 

Bei Jndividuen, melde wegen bed Verdachts des Wilddiebſtahls, polizeiliche infchreitung her 
vorgerufen, it unter Zuziehung ded Forſt⸗ und Jagdperſonals Haus ſuchung vorzunehmen und es 
find die ſich bei denfelben vorgefundenen Jagdgewehre, Wildfallen, Schlingen und andere Jagdrequi⸗ 
fiten in amtliche Verwahrung zu bringen, 

Ansbach, den 19. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 


König reih Bayern 
Staatd-Minifterium ded Jumern. | 
Seit geraumer Zeit macht. der Wilddiebſtahl immer bedenflichere Fortſchritte, und es geben bie 
30 ® 
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fortwährend. fi; mehrenden ZTödtungen und Berwundungen bie dringendfte Aufforderung, durch ern⸗ 
ſtes Einichreiten einen Zuſtand der Dinge zu beenden, bei welchem gefeglihe Ordnung und Rechtes 
ficherheit aufgehoben ericheinen, und der durd; bie damit untrennbar verbundene Berwilderung der 
Gemüther immer gefährlicher zu werben droht. 

Die Regierung hat, um dem immer mehr um fich greifenden Uebel Einhalt zu thun, bei dem 
jüngften Landtage einen Geſetzes-Entwurf über die Wildfrevel und den Wilddiebftahl an die Stände 
des Reiched bringen laffen. — Derfelbe it indeſſen nicht zur Berathung gelangt, und es haben die 
weiſen allerhöcyften Abfichten auf diefem Wege nicht zur Erfüllung gebracht werben können. 

Um fo mehr erfcheint es jetzt als eine unabweidliche Pflicht, dem beftiehenden vwerderblichen Uns 
weſen mit allen Mitteln, welche bie geltenden Gefege und Berorbnungen bdarbieten, auf das fraf- 
tigfte entgegen zu wirken, und bem überhandnehmenden Frevel dnrch die nachdrüdlichiten Einfchreis- 
tungen zu begegnen. 

Das unterfertigte Minifterium fieht ſich — veranlaßt, zu verfügen, was folgt: 


Das Strafgeſetzbuch Th. I, Art. 78. — jeden Unterthanen, Verbrechen oder Vergehen 
welche in ſeiner Gegenwart vorbereitet, oder angefangen werden, oder von welchen er ſonſt weiß, 
daß ſie geſchehen ſollen, entweder durch ſchleunige Anzeige bei der nächſten Obrigkeit, oder durch 
Warnung der gefährdeten Perſonen, oder im Falle der Unthunlichkeit des Vorigen, durch jedes ſon⸗ 
ſtige in ſeiner Macht habende Mittel, ſoweit es ohne Gefahr für ihm ſelbſt oder einen Drüten ge 
ſchehen kann, zu verhindern. 

Die Nichterfüllung diefer Bürgerpflicht ift mit Strafe bedroht. 

Eben fo ift nach Art. 88. Theil I. die unterlaffene Anzeige begangener Berbrechen, welche bie 
Todeds, Ketten» oder Zuchthaus Straſe mach ſich ziehen, mit Strafe bedroht, wenn die Unterfuchung 
und Beitrafung des Verbrechens durch die Verheimlichung erfchwert, oder vereitelt wird. 

Zu dieſen Verbrechen aber gehört jeder vollbrachte, gefährliche Wilddiebſtahl, da derſelbe nach 
der Berorbnung vom 9. Auguft 1806 unbedingt mit Zuchthaus⸗Strafe bedroht ift. 

Endlich ſteht überbieß auch noch diefen geſetzlich ausgefprochenen allgemeinen Bürgerpflichten der 
Einzelnen die durch dad Gemeinde-Edict in den $$. 107. u. fgl. vorgefchriebene befondere Berpflich- 
tung der Gemeinden zur DObforge für Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung in 
ber Gemeinde zur Beite, 

Den öffentlichen Behörden liegt ob, die Erfüllung ber eben erwähnten Bürgers und Gemeinde 
pflichten durch Zmwangsmaßregeln zu bewirken, wenn ſich einzelne Individuen oder ganze Gemeinden 
benfelben fortwährend entziehen. 

Es ftebet nun aber außer allem Zweifel, daß der MWilddiebftahl in jemer gefährlichen und bes 
denklichen Weife, weldye die Aufmerffamkeit der Polizeigewalt in der meneren Zeit fo fehr in Ans 
foruch nimmt, zumeift nur von Landbewohnern getrieben werde, und daß die Wildſchützen dies 
fer Klaſſe ‚ihrem verbrecherifchen Gewerbe unmöglich nachgehen fönnen, ohne daß nicht nur ihre 
Hausgenoffen, fondern auch die übrigen Bewohner ber Drtjchaft oder der Gemeinde genaue Kennt: 
niß davon erlangen, da die Bewohner einer und derfelben Ortſchaft auf dem Rande und die Mit 
glieder einer und derfelben Randgemeinde einander viel zu nahe gerüdt, und vermöge der Einfachheit 
und der eigenthümlichen Natur ihrer Verhältniſſe und Beichäftigungen gegenfeitig mit ihren Thun und 
Treiben viel zu genau befannt find, ald daß der Einzelne fein’ Beginnen und Treiben den Angen 
‘der Uebrigen auch nur kurze Zeit hindurch zu entziehen vermöchte. 

Wenn daher die Haudgenoffen, die Mitbewohner der Ortſchaft und die Mitglieder der Ge⸗ 
meinde ihrer geſetzlichen Pflicht der Verhinderung angefangener und ber Anzeige begangener Berbres 
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chen gewiffenhaft nachlommen, unb die Gemeindeverwaltungen ihre gefeßlichen Obliegenheiten bezüg- 
lich der Voligeiverwaltung- trenlich erfüllen, fo iſt bie Ueberhandnahme des Wilddiebſtahles fofort 
unmöglich gemacht. 

Zwar lehrt die Erfahrung, daß der Wildſchütze im Umbherftreifen fi nicht felten weit von 
feiner Heimath entfernt, und daß daher fein Betreten in irgend einer Gegend nicht fjofort zu dem 
Schluſſe berechtiget, es gehöre derfelbe der nächſten Gemeinde an. 

Dieſer Umſtand hebt indeſſen die Möglichkeit keineswegs auf, in ben meiſten Fällen diejenigen, 
melde die obenerwähnten Verpflichtungen umbeachtet laffen, mit zureichender Sicyerheit zu ermitteln. 

Die gewerbsmäßigen Wildihäten find überall dem Jagdperſonal und den thätigen und wach— 
famen Polizeibeamten genau befannt. 

Wenn daher die bei Amtöpflicht abgelegten Anzeigen des beeibigten Sagbperfonald und bie fon» 
higen polizeilichen Erfahrungen gehörig berücfichtiget werben, fo wird die Gefahr fofort verſchwin⸗ 
den, daß die Anwendung von Zmangsmaßregeln Unfchuldige anftatt der Schulbigen treffen könnte, 

Die k. Kreiöregierungen K. d, I. werden daher angewiefen , fämmtlichen in ihrem Bezirfe ber 
findlidhen Gemeinden auf geeiguete Weije durch die treffenden Behörden die Beitimmungen des Straf» 
geiegbuches Th. I. Urt. 78 und SS, ſowie bed Gemeindeediktes $$. 107 und fgl. in Bezug auf 
den Wilddiebſtahl in ernfle Erinnerung zu bringen, und benfelben zu bemerfen, daß überall, wo 
bem Wilddiebitable durch die gewöhnlichen polizeilichen : Präventivmittel nicht Einhalt gethan werben 
fann, jeme DOrtichaften und Gemeinden, welchen die Nichterfüllung der obliegenden gejeßlichen Ver⸗ 
bindlidyfeiten zur Laſt fällt, durch ſofortige Einlegung militärifcher Erekution auf ihre Koften zur 
Erfüllung berielben unnachfichtlicdy werden genöthiget werden. 

Diefer Androhung it bei glaubhaften Anzeigungen der Nichtbeachtung noch eine fpezielle War⸗ 
nung nachzufenden, ſodann aber nad gehöriger Eonftatirung des fortgefeßten Ungehorfames alsbald 
zum Bollwmge zu fchreiten. 

IH. 

Der Wildprethandel foll unter die befondere Aufficht ber Yoligeibehörden geftellt, zu dieſem 
Ende das Geeignete angeordnet, und wo immer Wildpret, Wilddecken, Välge u. ſ. w. durch Pers 
fonen, welche ſich über den rechtmäßigen Erwerb nicht auszuweiſen vermögen , zum Verkaufe ge 
bracht werden, ſowohl gegen den Berfäufer ald gegen den Käufer mit firenger polizeilicher Beſtra⸗ 
fung eingeſchritten werden. 

III. 

Sammtlichen Vorſtänden der Diftrifts, Polizeibehörben iſt wiederholt, unter Hinweiſung auf die 
durch die allerhöchſte Berorbnung vom 28. November 1816 über Zwangs-Arbeitshäuſer gegen ges 
fährlihe Wildfhügen denfelben an die Hand gegebenen Mittel, die gefchärftefte Aufmerffamfeit auf 
Wilderer und Wildfrevel im Allgemeinen — indbefondere aber die firengite und wachſamſte Hand⸗ 
habung vorſtehender Borjchriften mit dem Anhange zu empfehlen, daß Seine Königliche Majeität 
wit Bertranen erwarten, ed werden biefelben auch in biefer Beziehung ihren Obliegenheiten mit Ernft 
und thätigem Eiſer nachzufommen ſich beftreben, und zu ben Allerhöchſt befchloffenen nachſichtloſen 
Einſchreiturigen gegen alle in Erfüllang ihrer deffallfigen Pflichten nachläßige Beamten feine Beranz 
laffung geben. 

Münden, den 4 May 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät det Befehl. 
von Abel, 
Au die Pyl. Regierung von Mittelfranfen, Durd den Minifter der Generalfecretär, 
Kammer des Innern. In deffen — der geheime Sekr. 
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Ein!. Nr. 21321. Exp. Re, 25096, 
(Das pomofogifhe Handbuch des k. Hofgärtners Hinkert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird unter Bezugnahme auf das Negierungsausichreiber vom 9, Mär; 1836 6Ger. Int. Bl. von 
1836 Nr. 21) und vom 27, Dezember 1836 (Kr. Int. Bl. von 1837 Nr. 1) im Folge höch⸗ 
fer Entihhließung ded k. Minifteriumsd des Innern vom 10. I. Mts. hiemit befannt gegeben, daß 
der f. Hofbuchhändler Ph. Jakob Bayer zu München den Preis bes in 3 Theilen, je zu 2 fl. .30 
fr. erichienenen Hinkert'ſchen Handbuches der Pomologie für Schulen von 7 fl. 30 fr. auf 4 fl 
12 fr, herabgeiegt, und jomit deflen Anfchaffung weſentlich erleichtert hat. 
Ansbach, den 17. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mütelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Seftetär. 


—— nn 


Einl, Nr, 20182. Ep. Nr. 25095. ! 
An ſämmtliche Diſtrikts Poltizei⸗-Behörden von Mittelfranken. 
(Den Vollzug der Feuerbeſchau betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dad in bezeichnetem Betreff ergangene höchſte Reſtript wird beifolgend den Diftrikts » Pos 
lizeisBehörden mit nachſtehenden Bellimmungen zur genaueften Nachachtung befannt gemacht: Die 
Feuerbeſchau ift vorzunehmen im erften Monat des Frühjahrs und des Herbſtes und die Nachviſi— 
tation jeded Mal vier Wochen nachher, die Ergebniffe hievon find in einer Tabelle aufzunehmen, 
‚wozu dad Formular hier anlieget; für die gründliche Ausfülung der hierin vorgeicriebenen Rubri— 
fen haben die Difirifts,PolizeisBehörben Sorge zu tragen; die Gemeinde-Boritände find verantworts 
lich, daß die Baumängel volltändig bejeitiget, ober die Anſtände der vorgejegten Polizei» Behörde 
rechtzeitig zur Anzeige gebracht werden; die Diſtrikts⸗Polizei-Behörden haben ſich die bier vorge 
fchriebene Tabelle nach beendigten Bifitationen ſogleich vorlegen zu laffen, ſolche gehörig zu controlis 
ren und-nad; Umfländen darauf zu verfügen; übrigens auch genaueft darüber zu wachen, daß mill- 
fürliche Umlagen, wie ſolche hin umb wieder bei der Feuerbeichauung fattgefunden heben, künftig 
anterbleiben werben. 

Ansbach, am 18. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Jupern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Königreich Bayern 
Staatd - Minifterium des Innern. 


Die gemachten Wahrnehmungen über die Lingleichheit bed Verfahrens bei dem BVollzuge ber 
beitehenden Verordnungen über Vornahme der Feuerbeichau veranlaffen das unterzeichnete Minifte 
rium zu verfügen, was folgt: 
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1) Die Bornabmd der Feuerbeichau it eine Iofalpolizeiliche Maaßregel, und hat befhalb von jes 
nen Behörden zw geſchehen, welchen nach ben beftchenden Gefegen bie Handhabung der Los 
talpolſzey zufömmt, nämlich 

a) in den Städten, deren Magiftrate den k. Kreisregierungen, K. d. J, unmittelbar unterges 
ordnet find, nad $. 69. des renidirten Gemeinde-Ediktes von den Magiftraten; 

b) in jenen Stadt- und Markigemeinden, deren Magiftrate einem land» oder gutöherrlichen 
Gerichte untergeordnet And, nach 5. 68. bed revidirten Gemeinde-Edifted, und bezich. 
ungsweile,$. 108. der Beilage VI. zur Berfaffungs - Urkunde gleichfalls von den Magis 
firaten; 

e) in den Landgemeinden, weldye einer. Diitrifts-Polizey-Behörde unmittelbar untergeordnet find, 
nach $. 112. des revidirten Gemeinde-Edifted von den Gemeinde-Borftehern; endlich 

d) in Landgemeinden, deren Berwaltungen einem Patrimonialgerichte untergeordnet find, nach 
8. 106: Abſ. amd Ar der Bellage- Gh zur - Berfaffungsslirtunde von deu 
nialgerichten und beziehungsmweife den BEE u 

Die Art und Weife der Bornahme der Fenerbefhau richtet fih nach den hiefür in den befter 
tenden Feuer-Ordnüngen oder in andern Verordnungen eithaltenen Vorſchriften. 

Die biebei erwachfenden Koften fallen jenen Kaffen zur Laſt, aus denen die Koften ber Lokal⸗ 
PolizeirDerwaltung zu beftreiten find, und treffen demnach immerhin nur die Gemeinde » und gutes 
herrlichen Kaſſen. 

Nur dann, wenn ein Landgericht auf dem Grunde ver $$. 127. umd 134. des revidirten Ges 
meinde, Edifres ſſch zur Vornahme einer außerordentlihen Feuerbeſchau veranlaßt finden follte, find 
die Babel fh ergebenden und zur Aufredinung zuläffigen Kuflen als Koften. einer diſtriktspolizeilichen 
Maafregel aus AerialRaffen zu beftreiten, fo: ferm fle nicht durch Schuld einzelner Gemeinde » Bes 
amten herbeigeführt, und rechtlicher Weite diefen zu· überbürben find. 

2) Die Befttafung der bei Vornahme der Feuerbeſchau enidedten Uebertretungen feuerpolizeilicher 
Borſchriften eht jenen Behörden zu, welche mit der Straf-Gewalt bezüglich der Lebertretun« 
gen lofalpolizeilicher Worfchriften befleidet find, wobei, wie ſich von ſelbſt veriteht, ftetd jene 
Rüdficiten eintreten, durch welche nach ber Spezialität des Falles die Zuftändigfeit der einen 
oder anderen Behörde geſetzlich befchränft wird. 

3) Da bie Geldfirafen ald Früchte der Gerichtsbarkeit in der Regel in die Kaffen jener Behör⸗ 
den fließen, von denen die Gerichtäbarkeit ausgeübt wird, fo fallen die Geld⸗Strafen wegen 
der bei Bornahme der Feuerbeſchau entdeckten Lebertretungen der feuerpolizeilichen Borfchrifs 
ten den erarial» und gutäherrlihen Kaflen zu, je nachdem ber Straf» Beichluß von einer 
Königlichen», Gemeinde s oder gutäherrliden Behörde ausgegangen ift. 

Die k. Regierung, 8. d. J., wird biernad bad Geeignete weiter verfügen, Die mit dem 
Berſchte vom 9. Auguſt vor. Is. vorgelegten Aften folgen zurück, 


München; den. 26. April. 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Alerhöchften Befehl. 
von Abel, 


An die £. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Jünern, In deſſen Berhinderung der gebeime Ser, 
Goſinger. 


— 
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Feuerfhau- 








A. Bemerkungen der erften Schau. 


Datum Benennung Namen und Stand 5 Benennung 
—* der der * 
Feuer⸗ 3 mangelhaften oder baufälligen 
ſchau. Orte. Beſitzer. Gebäudes. 
— 
1838 | | I 
41. April. | Au — in biefem Drte hat fi ein Mangel nicht ergeben, aud) ‘fand fic ein befonderes 
Unterfchriftlich : 
N. DOrtövorfteher 
N. Maurermeifter 
N. Zimmermeilter 
1. April. | Wörnig Koh, Jakob . 2 | Wohnhaus, ſchadhafte Küchendede, ges 
Zaglöhner fährlidy und die Reparatur dringend 
Wild, Martin 10 | Wohnhaus, bad Gewölbe des Badofend 
Weber ſchadhaft, 
im zweiten Stock fehlt am Kamin ein 
Dfenthürlein, 
Buld, Michael 59 | Scheuer, baufällig 
Bauer 


Weitere Mängel haben ſich nicht ergeben. 


Unterſchriftlich: 
N. Mitglieder des Gemeinde-⸗Ausſchuſſes. 
> | Wertieu. 
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Tabelle. 
je: Bemerkungen der zweiten oder Rasa j 

& |e 

= nz 
gegebener J 
a: s.1. Befund, Polizeiliche Verfügungen. 
Herftelung. | E32 35 

28 |38 

& 2 

fl. 


baufaͤlliges Gebäude nicht vor. 


150 


15. |Die Reparatur wurbe nicht ent-|Straf-Berfügung unterm 20. April 


April, ſprechend vollzogen. erlaffen. 
15. Der Badofen iſt reparirt. 
April, 


dad Dfenthürlein angemacht, 


— — nach $. 27. der Inſtruktion zur 
8. V. O. verfahren, 
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Einl. Nr. 21438. Erp. Nr. 24943, 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden, Rektorate, und Subreltorate ber 
Studienanflalten, 
(Die gelehrten Anzeigen betr.). ‚ 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Akademie der Wiffenfchaften hat angezeigt, daß die Zahl der Abonnenten auf die ger 
Ichrten Anzeigen in einer, die Eriftenz dieſes Blattes gefährdenden Meife ſich vermindert habe, obs 
gleich der Preis deſſelben von 12 fl. auf 6 fl. herabgeiegt worben iſt. 

Da dieß eine Folge eigenmächtiger Auffündigung des Abonnements von Seite der, zur Ins 
nahme verpflichteten k. Behörden zu feyn fcheint, fo wird in Folge hödhiter Minifterialentichließung 
vom 13. d. Mis. dem obenbezeichneten Behörden der genaue Vollzug des durch Regierungsausichreis 
ben- vom- 1: September. 1835 misgerheilten- höchfien- Minifterialrefcriptd vom 21. Auguſt 1835, ſo⸗ 
wie des Regierungsausſchreibens vom 4. Jänner 1833 die bayeriſchen Annalen und die an ihre 
Stelle getretenen gelehrten Anzeigen betr., bezüglich der Abnahme ber fraglichen‘ Blätter nachdrücklichſt 
und mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß der k. Afademie ber Wiſſenſchaften ein vol: 
fländiges Berzeichniß der abonnementöpflichtigen k. Behörden bes Regierungsbegirkd behufs der anzus 
ftellenden Controle mitgetheilt wurde. 

Ansbach, den 18, May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secr. 


—- — 


Einl. Nr. 21441. Exp. Nr, 25158. 
An fämmtlihe Diftriftd-PolizelsBehörden von Mittelfecanfen. 
(Die Auslegung einiger Vorſchriften über Jagd: Polizei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Im nachſtehenden Abdtuck wird bad generalifirte Reſkript Bed k. Staate-Minifteriums des Ins 
nern vom 11. Mat d. Is. zur Darnachachtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 21. May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Abſchrift. 
Staats-Miniſterium des Innern. 

Die k. Regierung von Oberbayern, K. d. J., erhält in ben anliegenden Abſchriften zwei Vor⸗ 
ſtellungen des N. vom 29. März und 21. Aprit 1. Is. mit dem Anhange, dem Geſuchſteller im 
Hinblicke auf den von demfelben bezüglich jedes Wildſchaden-Erſatzes unbedingt’ audgefprochenen Ver⸗ 
zicht die allerhöchſt befchloffene, Abweifung eröffnen zu laffen. 
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Nachdem übrigens in dem gedachten Vorſtellungen für den Grumbbefiger bie förmliche geſetzliche 
Befugniß in Anfpruch genommen werden will, auf eigenem Grund und Boden das eingedrangene 
Wird mitteilt Schlingen oder fonfliger fünflicher Vorrichtungen einzufangen, und 
ba ähnliche Behauptungen auch fonft fchon hin und wieder laut geworden; fo erfcheint hier der 
Fall einer befonderen deßfallfigen Berichtigung gegeben. 

Im $. 2, bes allerhächſten Mandates vom 9. Auguft 1806, das Verbrechen des Wilddieb⸗ 
ſtahles betr., — ift einer Berechtigung von Seite des Grundbefigerd zur Anwendung fünftliher 
Vorrichtungen beim Einfangen ded Wildes mit feiner Silbe erwähnt, und da der gedachte $. 
in der angeregten Beziehung lediglich eine Ausnahme» Beftimmung gegenüber ber Gerechtiame bed 
Jagdeigenthümers enthält, fo if derſelbe aud mach befannten nterpretationdregeln der ſtrengſten 
Auslegung unterworfen. 

Ueberdieß würde aber auch eim Zugeſtändniß im entgegengefeßten Sinne das Geſetz mit ſich 
ſelbſt in Widerſpruch ftellen, da baffelbe das Jagdrecht gegen den Wildfrevel zu fchirmen beabfichtis 
get, mit der Einräumung der Befugniß an die Grundeigenthümer aber auf jedem Grundftüde und 
im jedem Hole ıc. mittelft Schlingen und anderer künſtlicher Vorrichtungen das Wild einzufangen, 
fofort die Möglichkeit des Beſtehens eines Jagdrechtes aufgehoben märe. 
re Hiernach wird die f, Regierung von Oberbayern, K. d. J., pflichtmäßig ſich angelegen ſeyn 
laffen, einer etwaigen Verwirklichuug der oben erwähnten, dem Buchflaben wie bem Geifte des Ges 
ſetzes zuwiderlaufenden Anſſchten, mit allen reffortmäßig verfügbaren Mitteln ermfttichft zu begegnen. 

Münden, den 11. May 1838, j 


Einl, Mr. 21730. Erp. Nr. 25157. 


An fümmtelihe f, Diftriftspoligeibehörden von Mittelfranken. 
(Rollette für den Papierfabritanten Kutter von Motzach im Negierungsbezirt Schwaben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diftriftöpolizeibehörden werden zum Bolljuge der in dem nachfolgenden h. Refcripte bes 
willigten Golleften hiemit veranlaßt. 

Die Erträge find 

binnen 4 Wodyen 
an das bieffeitige Taraturamt einzufenden, 
Ansbach, den 21. Mai 1838. 
Königliche Regierung vom Mittelfranken, 
Kammer bed mern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer,, Seftetär. 
RAöninreib Bayern 
Staats, Minitterium bes Tnnern. 

Seine Majeflät der König haben allergnäbigft geruht, dem Papierfabrifanten Kutter von 
Motzach, k. Landgerichts Lindau, in allerhuldvollſter Berückſichtigung feiner früheren Unglüdsfälle und 
des neueren, burdy den im Monate März erfolgten Einfturz der Hauptmauer feines Fabrifgeböudes 
erlittenen,, fchweren Unglücks, eine Goflefte bei feinen Gewerbögenoffen im Königreiche zu bemilligen. 

Ter f. Regierung K. d. J. wird diefed mit dem Auftrage eröffnet, diefe allerhöchſt bewilligte 
Gollefte bei den Gewerbögenoffen ded Regierungsbezirkes unverzüglich zu verfügen, und dad Geſammt⸗ 
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ergebniß berfelben nebft einem Berzeichnifie nach Polizeibiftriften an bie k. Regierung von Schwaben 
und Renburg KR. d. I. zu überfenden. 


Münden, den 15. Mai 1838. » 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
: von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken Durch den Minifter der Generalfekretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung ber geheime Sekretär, 
Gofinger. 


Einl, Nr. 14185. Erp. Nr. 15896. 
(Die Eintheilung der Mefungs:Bezirfe zur Erhaltung der Steuer-Eatafter: Plane betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. | 


Mit der Formation des mittelfräufifchen Kreiſes, wurde auch eine Aenderung in ber bleherigen 
Diſtrikts⸗Eintheilung für die Bezirks-⸗Geometer herbeigeführt, und hienach 
dem I. Diftrift Ansbach, Bezirfögeometer Lunz dafelbit: 
der Landgerichts⸗Bezirk Waffertrüdingen, 
dem II. Diſtrikt Rothenburg, Bezirfögeometer Wagner zu Schillingsfürſt: 
der Landgerichts⸗Bezirk Ufenheim 
zugetheilt. 
Der III. Diſtrikt, Neuſtadt a. d. A, wurde mit dem Sitze zu Neuſtadt, neu formirt, und dem 
bisherigen Bezirksgeometer Gärter in Weiſſenburg übertragen. Derſelbe enthält: 
die kgl. Rentaͤmter Neuſtadt, Ipsheim, Iphofen und Cadolzburg mit den PolizeisBezirken: 
Landgericht Neuſtadt, 
" Mit. Erlbach, 
a Dindeheim, 
r Mit. Bibart, 
r Cadolzburg, 
Herrfchaftsgeriht: Hohenlandsberg, 


Mit, Einersheim, 
r Rüdenhaufen, 

» Schwarzenberg und 
„ Burghasladı. 


Welches hiedurch mit. dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, daß wegen ber 
neuen Formation und Belegung des V. und VI. Meflungs » Diftrifts TEEN und Eichſtäͤdt 
nächftend die weitere Bekanntmachung folgen werbe. 

Ansbach, den 17, Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor.- 
Elfele, Secr. 





Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 


Nro. 25. 
— — 
Ansbach. Samſtag, den 26. May 1838. 








— — — 


Inhalt. 


Die Univerſitaͤts- Städien, und insbefondere das Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften. — Die katholiſche 
Schul: und Airdendieneröfielle zu Beitdaurad. — Bermädtniffe zu frommen und wohlthätigen Zwecken. — Die 
Protefolls:TZasen bei Handlopns-Regulirungen. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Eours der bayeriihen Gtaats-Papiere. 


Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Königlihe allerhöchſte Verordnung. 
(Die Univerſitaͤts- Studien, und indbefondere dad Studium der allgemeinen Biffenihaften ber.) 


ud wig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franten und in Schwaben ıc. ıc. | 
Bortgefegte Beobachtungen über den Erfolg der, bezüglid; der Univerſitätsſtudien beftchenden , 
Vorſchriften, insbefondere auch jener bezüglich des Studiums der allgemeinen Wiffenfchaften, haben 
Ums veranlaßt, die Beitimmungen Unferer Verordnungen vom 93. November 1832 und 18. Des 
zember 1833 die Prüfungen an den Univerfitäten, dann die Univerfitätsftudienzeit betr., ferner die 
hiemir in Berbindung ftehenden Beftimmungen der unterm 30. November 1833 über ben en 
fand ber Eyceen erlaffenen Berorbnung, einer Reviflon unterftellen zu. laffen. 
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Nachdem nun nach den Ergebniffen biefer Reviflon mehrere wefentliche Abänderungen ber er: 
mähnten Berorbnungen ſich ald nothwendig daritellen; fo befchliegen Wir in diefer Hinficht, auf 
fo lange Wir nicht anderd verfügen, was folgt: 

Art. I. 

. &s fol ſchon von der lateinischen Schule an auf Entfernung talentlofer, träger oder gar 
fittenfofer Schüler von den Studienanftalten mit Gtrenge gefehen, befonderd aber bei den Abfolus 
torialprüfungen on den Gymnaſien umbefähigten, unfleißigen, eder unſittlichen Schälern der lieber 
tritt an höhere Rehranftalten unbedingt verfagt werden. 

Art H. 


Die Abfolutorialprüfungen der von dem Gymmaſium abtretenden, aber zum Lyceal- und Unis 
verfitätd-Linterrichte nicht abfpirirenden Sünglinge, bleiben, wie bidher, unter bie Mitwirfung und 
Eontrole eines Kreisfcholardyen geſtellt. 


Art. IH. . 


Die Abfolutorial: Prüfung der von dem Gymnaſium an ein Lyceum, oder an eine Hochfchule 
übergehenden Schüler, ift in der durch den 8. 91 der Schulorbnung vorgefchriebenen Weife, je 
body in Gegenwart und unter ber Oberleitung eigener von Uns abgeorbneter Lniverfltätds oder 
Lpeealprofefforen, mit gewiffenhafter Strenge zu vollziehen. 

Diefe Profefforen leiten in der Eigenfhaft als k. Gommiffarien die Prüfung und beftimmen 
nice wur dad Thema der fcheiftlichen Prüfungdarbeiten, fondern auch für jedes einzelne Lehrfach 
bie in Frage zu ftellenden einzelnen Lehrftüde. 

Das Urtheil des Nektoratd und der Gpmmafialprofefforen erhält nur durch ihre Zuftimmung und 
Mitunterfchrift die Kraft eined zu dem Uebertritte ermächtigenden Abſolutoriums. — Im Nichtver⸗ 
einigungöfalle des Gommiflärd mit dem Gymmaflal»Lchrperfonale wird ber betreffende Schüler an 
bie von ihm gewählte Hochſchule oder am bas vom ihm gewählte Lyceum gewiefen, um bafelbit eine 
nochmälige firenge Prüfung vor einer ans Mitgliedern der philofophiichen Fakultät der Hochſchule 
oder der zhilofophifchen Sektion des Poyceumd, und aus Gomnaflalreftoren oder Profefforen zuſam⸗ 
mengefegten Commiſſion zw beftehen, und dort bie definitiven Beſchlüſſe hinfichtlic feines Abſoluto⸗ 
riumd zu vernehmen. 

Art. IV, 

Die gefammte Univerſitäts-Studienzeit wird ohne Unterſchied der Facultäten — fünf Jahre 
beſtimmt. 

Den von einem Lyceum an bie Univerfität übertretenden Studierenden, ſowie jenen Candida⸗ 
ten der katholiſchen Theologie, welche an der theologiſchen Sektion eines Lyceums einen Theil ihres 
Fachſtudiums vollendet haben, wird die an den Lyceen zugebrachte Zeit in die vorbemerkte fünf⸗ 
jährige Studienzeit eingerechnet. Gleiches gilt von jenen Candidaten der katholiſchen Theologie, 
welche in Folge beſonderer Diözeſan-Anordnung nach dem zweiten Jahre des theologiſchen Studiums 
die Univerfltät verlaffen und in ein bifchöftiches Seminar eintreten, rädfichtlic des in Letzterem zu⸗ 
rücgelegten Jahres ihrer praftifchen Bildung. 

Art. V. 


Die zwei erften Jahre der gefammten Univerſitäts-Studienzeit * ausſchließend dem Studium 
ber allgemeinen Wiſſenſchaften zu widmen, 
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&rt. VI. 


Univerfitäten unb Lyceen werben in Anfehung der zu dem eben bemerften Studium gehörigen 
Lehrgegenftänbe und der Prüfungen vollfommen gleichgeftellt. Es follen demzufolge: 

a) bie Borfchriften über die zu hörenden Lehrgegenftände und über die Bertheilung berfelben 
auf die zmei Jahres» Eurfe nach ihrer natürlichen Reihenfolge für beide Anftalten gemeins 
fam ſeyn, fodann aber auch 

b) an beiden Anftalten bei dem Schluffe ehurd jeden Semefterd öffentliche Prüfungen aus 
fänmtlichen Lehrgegenftänden deffelben und zwar an den Univerfitäten von einer Gommifs 
flon der philofophifhen Sektion unter dem Vorfige des Dekans der philofophifchen Facul⸗ 
tät — an dem Lyceen aber von ber gefammten philofophifchen Sektion unter dem Bors 
fige ded Rektors abgehalten werden, um den Fortgang der Studierenden ju ermitteln. 


Art. VII. 


Die Auszeichnung bei den eben erwähnten Semeftralprüfungen fol durch bie Ertheilung von 
Preistiplomen und durch befondere Berüdfichtigung bei der Verleihung vorhandener Stipendien arts 
erfannt, Unmwiffenheit aber ernftlich beahndet werden, Zweimaliges Nichtbeftehen in ber Prüfung 
sieht die Dimiffion nach ſich. 

Die Borftände und Mitglieder der Prüfungsbehörbe find für firenge und gemiffenhafte Behand 
fung der Prüfungsangelegenheiten verantwortlich. 

Art, VIII. 


Die am Schluffe des vierten Gemefterd flattfindende Prüfung behauptet die Eigenſchaft und 
Wirkungen der philofophifchen Abfolutorialprüfung. 

Die Abordnung von Univerfitäts,Profefforen zur Leitung dieſer Abfolnterlafpräfungen an den 
Lyceen fol künftighin unterbleiben. 


Art. IX. 


Ienen Gandidaten des philofophifchen Studiums, welche bei der Abfolutoriafprüfung nicht die 
erite Fleißes⸗ und wenigitend die zweite Fortgangsnote fich erwerben, ober welche eine fittenwidrige 
Auführuug gepflogen haben, ift der Uebertritt zu dem Fachſtudium unbedingt zu verweigern, und 
es find diefelben alsbald von der LUiniverfität ober dem Lyceum zu entfernen. 

Nur dann, wenn die Prüfung blos in einem oder dem andern minder wichtigern Lehrgegenſtande 
mißtungen it, darf die Wiederhotung des Curſes und die Zulaffung zu einer nochmaligen Prüfung 
bewilliget werden. 

Art, X. 

Auch der Uebergang an eine auswärtige Univerfität ift feinem Inländer geflattet, ehe er bie 
philofophiiche AbfolutorialsPrüfung mit Erfolg beftanden hat. 

Inländer, welche nach biefer Prüfung eine auswärtige Univerſität beiuchen, find überdieß ge 
balten, auch von der dem Fachſtudium beſtimmten Zeit ein Jahr an einer inlämdiichen Hochſchule 
zugubringen. 


Art, XI. 


Während der. fpäteren Studienjahre "finden zwar befondere Prüfungen in der Regel nur bei 
Stipendiaten und Theologen, nnd zwar in der biäher beobachteten Weiſe flatt; dagegen find bie 
41” 
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Rektoren gehalten, den Eltern und Bormündern, fowie den die Eiternftelle vertretenden Berwanbten 
fie mögen in dem Inlande oder Auslande wohnen, jederzeit auf Verlangen Aufihluß über Fleiß, 
Sittlichkeit und Betragen der ihnen angehörenden Studierenden zu geben. 

Entftehen von Selte diefer Eltern, Vormünder, oder Elternitelle vertretenden Verwandten in 
den bemerften Beziehungen hinfichtlidy der ihnen angehörenden Studierenden Zweifel, oder treten von 
Seite eined, durch Imfeription betheiligten Profeflord oder des Fakultäts-Decans, oder aber des 
Rektors oder Miniſterial-Commiſſärs hinfichtlich einzelner ſtudierenden Inländer ähnliche Zweifel ein, 
fo find biefelben befugt zu verlangen, daß die betreffenden Studierenden am Ende des Studienjes 
mefterd einer, vor fämmtlichen Mitgliedern und Profefloren ber einfchlägigen Fafultät unter dem 
Vorfige des Fakultäts-Dekans öffentlidy zu beitehenden mündlichen Prüfung unterworfen werben. 


Art. XI. 


Die Beſchlüſſe in Beziehung auf vorbemerfte Prüfung erfolgen durch Stimmenmehrheit; die 
audgefprochene Note: „nicht genügender Befähigung‘ zieht die Wiederholung der Prüfung am Schluffe 
des nädftfolgenden Semeſters, und das Nichtbeftehen auch in diefer zweiten Prüfung die Dimiffion 
von der Hochichule mit der Folge der Ausfchliefung von allen inländifchen Univerfitäten, fomit auch 
von ber theoretifchen Endprüfung nad) ſich. b 


Art. XII. 


Stubierende, welche bei einer ſolchen Aufnahmsprüfung nicht erfcheinen, und ihr Ausbleiben 
durch hinreichende Entfchuldigungsgründe nicht zu rechtfertigen vermögen, werden von allen inläns 
difchen Hochichulen in fo lange ausgeſchloſſen, bis fie ſich diefer Prüfung unterworfen haben ; er 
folgt in leßterem Falle die Note „nicht genügender Befähigung,” fo ift nach den bießfallfigen Bes 
fimmungen bed vorftehenden Art, XII. zu verfahren, 


Art. XIV, 


Das Ergebniß jeder, fomohl auf Berlangen der Angehörigen, ald im öffentlichen Intereffe mit 
Inländern vorgenommenen Prüfung der Art, wirb den Eltern und Bormündern und den Eltern 
ftelle vertretenden Verwandten, dann, was bie Gandidaten der Theologie betrifft, noch insbefondere 
den geifllichen Dberbehörden von Amtöwegen eröffnet. 


Art. XV. 


Da, wo mad ben vorftehenden Artifein XII. und XIII. wegen nicht genügender Befähigung 
die Strafe der Dimiffion,, oder wegen Ungehorfamsd die zeitliche Ausſchließung einzutreten hat, iſt 
von der betreffenden Facultät dem Senate motivirte Anzeige zu erftatten, damit von diefem fofort 
die Strafe in einem förmlichen Beichluffe ausgefprochen werde. 


Art. XVI. 


Es it Unfer beſtimmter Wille, daß die das Univerflräts-Abfolutorium bedingenden Prüfungen 
indgefammt mit der gewiflenhafteften Strenge und Genauigkeit behandelt, und daß felbe bei jedem 
einzelnen Studierenden auf alle bemfelben vorgefchriebenen, in ber Zwifchenpräfung nicht begriffenen 
Gegenftände erftredt werben, Insbeſondere wollen Wir in dem Face ber Arzneitunde das Era: 
men pro Gradu mit höchſtem Ernfte behandelt’ fehen. 

Mir erwarten mit Vertrauen von dem bewährten Pflichtgefühle ſämmtlicher Profefforen an 
Unferen Studienanftalten, daß fie Unjeren landesväterlicdyen Abfichten mit pflichtmäßigem Eifer 
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entgegenfommen, und zu beren Berwirflihung durch den genaueften Vollzug ber gegenwärtigen Ans 
orbuungen mitwirfen werben. 

Diefe Anordnungen haben, in jo weit foiche Unfere Hochſchulen betreffen, mit dem Anfange 
des Studienjahred 183%, in allen übrigen Punkten aber mit dem Tage der Bekanntmachung in 
Wirkſamkeit zu treten; dagegen jegen Wir für die Hochſchulen und die Lyceen von dem gleichen 
vorbemerften Zeitpunfte an, die Beflimmungen der im Eingange diefer Unferer Entſchließung ers 
wähnten Berorbnungen vom 23. November 1832 und 18, Dezember 1833, dann vom 30. Nos 
vember 1833, was jedoch die leßtere betrifft, nur bezüglich der hier einfclägigen Punkte der Zifs 
fer IX. und XIV. außer Anwendung. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit. dem Bollzuge und der Belanntmachung der gegens 
wärtigen Verordnung beauftragt, 

Alchaffendburg, den 10. Maı 1838. 

Ludwig. 
v. bel, 
Auf Föniglich allerhöchſten Befehl. 
der Generalfecretär. 
F. v. Kobell. 


Einl. Nr. 20926. Exp. Rr. 25199, 
(Die katholiſche Schul» und Kirchendienersſtelle zu Veitsaurach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird die erledigte Schullehrers- und Kirchendienersſtelle zu Veitsaurach, im Landgerichte Heilsbronu 
mit dem falfionsmäßigen Einkommen von 
Zwei Hundert Siebenzig Sechs Gulden 194 Krenzern 
zur Berwerbung unter der Beftimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche, vorichriftsmäßig belegt, bis Ende Juni entweder bei dem kgl. 
Landgerichte Heildbronn oder der k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Herrieden einzureichen und . 
2) dieſe Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb der folgenden 14 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben, 
Ansbach, den 17. Mai 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Gich. 
——— Bucher. 


Einl, Ar, 21149. Erp. Nr. 25319. 
(Bermäctnifle zu frommen und mohltpätigen Zweden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nach eingefommenen Anzeige- Bericht ded Magiftrats zu Dinkelsbühl vom 12. ds. find dort, 
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ſelbſt durch teſtamentariſche Dispofition folgende Bermächtaiffe zu frommen und wehlkghtigen Zwecken 
errichtet worden: 
1) Bon der jüngk verſtorbenen Bürgers- und Sattlermeiſters⸗-Ehefrau, Eleonora Drieslein 
zu Dinkelsbühl, proteflantifcher Confeſſion 
700 fl. zur fädtifchen Armenkaſſa unter der Diepofition, daß bie Zinnfen hieraus 
aljährlih an die Armen in Dinkelsbühl ohne Unterſchied der Religion vers. 
theilt werben follen, 
2) von dem kürzlich vwerlebten katholiſchen Deklan und Stabtpfarrer Fritz zu Dinkelsbühl : 
300 fl. zur Lefung heiliger Meffen, 
700 fl. mit der Beitimmung, daß bie hievon abfallenden Zinfen an Michaelis jeben 
Sahres an fatholifche Orts-Arme vertheilt werden. 
1200 fl. zu dem Zwecke, damit aus ben Zinfen armen tatholifchen Schulkin⸗ 
dern die zur Winterzeit benöthigten Schuhe, Behufs ungehinderten Beſuchs * 
Schule angeſchafft werden, und 
200 fl. zum Fond der paritätiſchen Waiſen-Anſtalt zu Dinkelsbühl. 
Diefe BVermächtniffe werben in beifällig ehrender Anerkennung des in denjelben befundeten 
frommen und mohlthätigen Sinned hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 18. May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Einl, Nr. 14194. Erp, Rr. 15941. 
An ſämmtliche kgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Protofols-Taren bei Handlohns:-Regulirungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Finanz s Minifterial» Refeript vom 13. di. Mts. Nr. 4816. wurde ausgeſprochen, daß 
nad Borfchrift des Reſeriptes der ehemaligen Steuer» und Domänen» Geftion vom 24. November 
1812 die Protofold-Tare mit 36 fr. bei jeder Handlohnd-Regulirung zu erheben fey. 

Die Verrechnung dieſer Zaren hat Cap. IV. $. 3. bei den unfländigen grund» gerichtös und 
zinsherrlichen Gefällen zu erfolgen, 

Ansbach, den 18. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Secr, 
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Dienfted3-Nahridten. 


Unter dem 14. Mai d, J. ift der Schulvermwefer Peter Sqerte zu Dettendorf zum Schul⸗ 
lehrer und Kirchendiener in Wachſtein ernannt worden. 

Unter dem 14. Mai I. Is. iſt der Schullehrer Weirelbaum zu Fürnheim vom Antritt der 
ihm verliehenen Schulſtelle zu Haundorf bifpenfirt und ſolche dagegen dem Schullehrer Johann Chri⸗ 
ſtian Braun in Pflaumfeld übertragen worden. 

Unter den 19. May 1838 iſt der bisherige Schullehrer Mathias Dierſchel zu Schönfeld zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Morsbach ernannt worden, 


Cours der bayerifchen Staats , Papiere, 
Augsburg den 17. May 1838. 
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Ansbach. Mittwoch, den 30. May 1838. 


Inhalt 


Den Bertauf von Gebeimmitteln. — Die Berbältnife der ausländiihen Muſikanten. — Die Aufftellung 
von Agenten für die erg Geuer:Veriherungsgeiellihaft, — Die Fe nahme der Drudihrift: „Aufleh⸗ 
nung und Umtriebe des Erzbiihofs von Köln Areiberrn von Droſte zu iehering gegen König und Staat. 
Quedlinburg und Leipzig 41838. — Die Beihlagnabme der Drudihrift: „Ueber den Kampf des Pabſtthums gegen 
die Staattgewalt und den wahrfeinlihen Ausgang derjelben. Halle bei C. A Schwetſchle und Sohn 1838. 
— Den Bedarf einer größeren Anzahl Handarbeiter, Steindbauer und Maurer zum Ludwigéekanalbau. — Dien: 
vr. für Die Nentamtsboten. — Die Erledigung der Pfarrei Sahien, im Defanate Windébach. — Dienftet: 
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Befanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Königlihe allerböhfte Verordnung. 
(Den Bertauf von Gebeimmitteln betr ) 


rt udwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Vfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Fronten und in Schwaben ꝛxc. ıc. 

Wir baben Uns im Nüdblide auf die Beſtimmungen des organifchen Edicts über dad Mes 
dizinalweſen im Königreidye Bayern vom 8, September 1808 $. 11. lit. m. veranlaßt gefunden, 
Die bieherigen Normen bezüglich des Verkaufes von Geheimmitteln einer Revifion unterftellen zu lafs 
fen, und verordnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, was folgt: 

I 


Der Verkauf aller cosmetiſchen Mittel cd. i. Zahn-⸗, Haut» und SHaarmittel) wirb unter 

ber Beichränfung freigegeben, daß 
1) ihre Miſchung und Bereitung, indbefondere die ber, Schminke, entweder dem Obermebicis 
nalAusichufle, oder dem MedicinabAusichuffe des betreffenden Regierungsbezirks angezeigt, 
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2) Verkauf und Preis von biefen begutachtet, fofort 
3) die Berfaufss Bewilligung von dem Miniftertum des Innern (für dad ganze Königreich) 
ober von der Kreid-Regierung, Kammer bed Innern (für den betreffenden Regierungs, 
bezirf) ertheilt, und 
4) der Berlag diefer Mittel von Zeit zu Zeit einer Bifltation durch die einfchlägige Polizei, 
behörde unterworfen werbe. 
II. 
Der Verkauf aller andern, zum innern oder äußern Gebrauche beſtimmten, bis jetzt in und 
außer den Apotheken verkauften Geheimmittel, namentlich: 
1) der Frankfurter Pillen, 
2) des Nettare di Napoli, 
3) der Redlinger Pillen, 
4) des Seewald'ſchen Gichtbalſames, 
5) des Hett' ſchen Augenbalſames, 
6) der Kleſow'ſchen Lebens-⸗Eſſenz, 
7) des Schauer’fchen Bruchbalſams, 
8) der Moriſom'ſchen Pilen, 
9) der Rang’fchen Pillen und 
10) des Grefingers Pflafters 
wird bei Strafe unterfagt, fo ferne ihre Befiger dafür Fein Privilegium erwerben. 
III 


Bezüglich der Uns vorbehaltenen Verleihung ſolcher Privilegien beftimmen Wir, was folgt: 
1) die heilfame Wirkung des Mittelö, für welches dad Privilegium nadgefucht wird, muß 

vorher von dem Dbermedicinal:Ausfchuffe anerkannt worden feyn, 
2) bie Dauer ſoll ſtets auf längftens 5 Jahre beſchränkt werden, 
3) und babei gleichzeitig mit ber Verleihung bie öffentliche Bekanntmachung der Miſchung und 

Bereitung erfolgen, fo wie aud) 
4) der Preis durch den Dbermebicinal-Ausichuß feitgefeßt werben. 
5) Die Bereitung der Mittel fommt zwar ausichließend den Privilegien-Befigern zw, ber Bers 

fauf aber fol nur in Apothefen und auf ärztliche Anordnung geftattet werden, 
6) Die Niederlagen foldyer Mittel in den Apotheken find der angeordneten jährlichen Bifltation 

au unterwerfen. 

IV. , 
Bezüglich der Anpreifung geheimer Arzneis Mittel durch öffentliche Blätter find die beflehenden 
Verordnungen zu hanbhahen, 
Unfer Minifterinm des Innern it mit der Befanntmachung und dem a der gegen, 
wärtigen Verordnung beauftragt, 
Alchaffenburg, den 13. Mai 1838. 
Ludwig. 
v. Nbel, 
Auf Föniglich allerhöchſten Befehl. 
der Generaljecretär 
5. v. Kobell, 
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Einl, Rr. 20084. Erp. Nr. 25252. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von 
(Die Berpältnige der auslaͤndiſchen Muſikanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Was unterm Heutigen rubrizirten Betreffs an den Stadtmagifirat Ansbach erlaſſen wurde, 
zeigt Nachſtehendes zur Nachricht. 

Nach höchſter Miniſterialentſchließung ddo. 29. Dezember 1837 $. IV. Ziff. 1, 2 und 3 
(Jut Bl. 1835 Nr. 3) iſt die Befugniß zum Erwerbe durch Mufitmachen in allen dort nicht ſpe—⸗ 
ciel bezeichneten Ausmahmdfällen durch die Erlangung eines Licenzſcheines; — die Ertheilung von 
Licenzſcheinen felbr aber für mehrere Polizeidegirfe oder für einen ganzen Regierungäbezirf oder 
endlich für mehrere Negierungsbezirfe, durch Zeugniffe der Borftände der SchullehrersSeminarien 
des betreffenden Regierungsbezirkes über verhältuigmäßige Befähigung zur Muſik bedingt, und muß 
in den beiden erjten Fällen von ber einichlägigen Regierung allein ausgehen, in dem dritten Falle 
aber die Bewilligung hiezu durch diefelbe erjt bei-dem f, Minifterium ded Innern erholt werben. 

Da nun gemäß weiterer, wortdeutlicher Beitimmung der erwähnten Normativentichließung Ziff, 
5 die ausländiichen, mit vollgiltigen Päffen verfehenen Landmufifanten bezüglich der Ausübung ihrer 
Kunit allen für die inländiichen Muflfanten gleicher Kategorie gegebenen Beſtimmungen unterworfen 
find, fo unterliegt e8 feinem gegründeten Zweifel, daß auch jene zur Löjung von Licenzicheinen und 
jur Erfüllung aller geſetzlichen Vorbedingungen hiezu durchaus verpflichtet erfcheinen. 

Dagegen iſt den ausländiichen Landmufifanten überlaffen, ihre Lizenzſcheingeſuche Behufs der Ins 
Rruftion nad; Analogie der sub Ziff. 9. J. c. gegebenen Beſtimmung bei einer von denjenigen Pos 
lizeibehörden anzubringen in deren Diftriften fie ihren Berdienft fuchen wollen, indem hier feine 
Heimath über Zuftändigfeit enticheiden ann. 

Died wird dem Magiftrate auf jeine berichtlide Anfrage vom 1, praes. 3. d. Mtö. rubris 
zirten Betreffs zur Fünftigen Nachachtung ermwiebert. 

Ansbach, den 18. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Gied. 
— Bucher. 





Einl. Ar. 20982. Erp. Ar. 25421. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer: Berfiberungsgeiellichaft. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
Die Nürnberger Feuer-Berficerungsgefelichaft hat den Bürger W. 5. Madeldey zu Ansbach 
zum Agenten für die Poligeibezirfe der Stadt und ber Randgerichte Ansbach, Herrieden und Leus 
terehaufen bejtellt. Dagegen treten, die früheren Agenten für diefe Bezirke außer Wirkjamfeit, 
Nachdem das k. Staatsminifterium dieje Veränderungen genchmiget hat, werden ſolche hiemit 
veröffentlichet. 
Die treffenden Polizeibehörden werden hievon geeignete Notiz nehmen, 
Ansbach, am 22. May 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sekr. 
42“ 
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Einl, Nr. 22255. Erp, Nr. 25768. 


An ſämmtliche Polizei:Behörden von Mittelfranken: 


(Die Befhlagnabme der Drudicrift: „Auflehnung und Umtriebe des Erzbiihofs von Köln, Freiberrn von Drofte 
zu Bifhering gegen König und Staat. — Quedlinburg und Leipzig 1838.” betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend eine unterm 21. May 1838 
an die f. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg K. d. I. erlaffene allerhöchſte Entfchließung 
obigen Betreffs zur Wiffenihaft und gleihmäßigem firengftem Bollzuge ‚mitgetheilt. 

Ansbah, am 25, May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Gierh. 
Bucher. 


Abichrift. 


Staatd-Minifterium des mern. 


Die auf den Grund bes $. 7. der 11. Berfaflungsbeilage von dem f, Stadtfommiffariate zu 
Würzburg verfügte, von ber k. Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg K. d, I. fortgefegte 
Beichlagnahme der Drudichrift: Auflehnung und Umtriebe ded Erzbiſchofs von Cöln Freiherrn von 
Drofte zu Vifchering gegen König und Staat, — Quedlinburg und Leipzig 1835. wird üierdurd 
beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation mebit dem Verbote der erwähnten Drudichrif: einzutreten, - 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

München , den 21. Mai 1838. 


Einl, Nr. 22858. Erp. Nr. 25767, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die Beihlagnabme der Drudjcrift: „Ueber den Kampf des Pabfttbums gegen die Staatsgewalt und den wahr: 
fcheinlihen Ausgang derfelben. — Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn 1838.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten erhalten von ber im obenangeführten Betreffe 
unterm 21. Mai 1838 an die K. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg K. d. J. erlaffenen 
allerhöchften Entſchließung nachftehend einen Abdruck zur Wiffenfchaft und pünftlihem gleichfallfigem 
Bollzuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 25. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär 
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Abſchriſt. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Die auf den Grund bed $. 7 der Hl. Verfaſſungsbeilage von dem f, — 
Würzburg verfügte, von ber f, Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg K. d. I, fortges 
fegte Beichlagnahme der Drudichrift: Ueber den Kampf des Pabilthums gegen die Staatsgewalt 
und den wahrfcheinlichen Ausgang deffelben. — Halle bei E. A, Schmwetichfe und Sohn 1838 wird 
hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, und 
it die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 21. Mai 1838. 


Einl. Ar, 22027. Erp. Nr. 25999. | 
(Den Bedarf einer größeren Anzabl Handarbeiter, Steinhauer und Maurer zum Ludwig-Canal:Bau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Rach einer Anzeige der königl. CanalbauInfpeftion fönnten zur Förderung des Ludwig-Canal⸗ 
Baues, beionderd in den Gegenden von Beilngries, Neumarkt, Erlangen und Forchheim noch immer 
eine größere Anzahl von Handarbeitern jowohl, ald auch Steinhauer und Maurer verwendet werben. 

Indem diefed Bedürfniß unter Beziehung auf die Bekanntmachungen vom 24. April 1837 
Inteligengblatt Nr, 34. und vom 26, Februar 1838 Intelligenzblatt Nr. 11. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, erhalten fämmtliche Poligeis-Behörden den Auftrag, daffelde den Gemeinden 
wegen Beichäftigung ihrer verdienfllofen Arbeiter befannt zu machen, 

Ansbach, den 27. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär. 


Einl, Ar. 14506. Exp Nr. 16155. 
(Dienftjeihen für die Rentamtsboten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das allerhöchſte Refcript oom 19. d, Mts. in rubricirtem Betreff wird zur Kenntniß und 
Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Ansbach, den 25. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ber Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Secr. 
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Köuigreih Bayern 
Staatsminiſterium der. Finanzen. 

Auf den Antrag der fgl, Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, vom 14. Mär; 
d. 58. haben Seine Königliche Majeſtät durd; allerhöchſte Entfchließung vom 12. d. Mts. auszu 
ſprechen geruht, daß den Rentamtsboten fünftig ein Dienftzeihen, beftehend in einem Schilde mit 
dem Königlichen Wappen und doppelter Kette von Gürtlers Arbeit, auf ihrem Civillleide zu tragen 
geftattet feyn — das Tragen des früher vorgejchriebenen Dienſtes-⸗Kleides aber unterbleiben foll. 

Die Anſchaffung des Schildes, welches den frühern Schilden der Gerichtsboten gleich ſeyn fol, 
hat aus der rentämtlichen Regie zu geſchehen. 

Münden, den 19. May 1838. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generaliefretär 
Kammer der Finanzen. — Gietl. 


Einl. Nr. 3742. Erp. Nr. 4960. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sahfen, im Defanate Windsbad betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Die Pfarrei Sachen, welche durch den Tod bed Pfarrerd Müller in Erledigung fam, wird 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung, binnen ſechs Wochen, hiemit ausgerhrieben. Das Einfommen 
derjelben befteht in folgenden Bezügen: 

I. An ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungsfaffen in Geld r . . ; 13 f. ı5 fr 
It. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien R . ; — A. — fr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Nuzungsanichlag der Gebäunde . . i . 50 fe —. Fe 


b) Erträgniffe von Gründen, und zwar: . 
1) von 372 Morgen Nedern . 3 . 289 fl. 345 kr. 
2) von 6 Tagwerk Wieien . R A ; 151 fl. 13 Mr. 
3) von 4 Morgen Garten . . . . 9 fl. 414 Pr. 
4) von 23 ‚r  Debungen j r - 24 fl. — kr. 
5) Entfcrädigung wegen eines durch den Vicinalwegbau 
gefchmälerten Aders . ; ; i — fd 37 tr. 


524 fl. 325 fr. 





IV, Ertrag aus Rechten: 
1) fländige grundherrliche Gefälle: 
a) in Geb . . ; . . . . 7 f 305 ie 
b) in Getraid: 
5 Schfl. 337 Korn a 8fl. 12 fr, j . 43 fl. 155 fr 
nad) Abzug von 3 fl, für Brod und Bier bei Ab» 
lieferung deſſelben. 
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5 Schfl. 2 Ms. Haber a 3 fl. 36 fr. M 10 7, 12 Mr. 
2) unftändige grundherrliche Gefälle, nämlich Handlöhne 19 fil. 20 M 
3) Zehnten: 
a) der große und kleine = zu Sadjen von 505 
Morgen Aedern . . 63 fl. 343 Mr. 


b) Sadzehenten von Bechhofen m 13 Schfl. 3; Me. 

Korn a 8 fl. 12 fr. nah Abzug von 4 fl für 

Bier und Brod bei der Ablieferung 5 . : 106 fl. 453 ir. 
c) Sadzehenten von einem Gut in Willmersborf zu 3 

Schfl. 3104 Mg. Korn a 8 fl 12 fr. nach Abzug 


32 
von 1 fl. 30 fr. ald Gegenreihniß . . 28. fl. 374 fr. 
_ 
2 Schfl. 35 Ms. Waizen a 10 f. 40. . 22 fl. 45 kr. 
d)- Getraid > "mb Scmalfaat s — von 9 Morgen 


Aeckern zu Külbing. 6 fl. 20 en 
317 fi. 271 fr. 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 200 fl. 18 Mr. 


VI. Aus obfervanzmäßigen Sammlungen und Gaben (für Flache) er . 10 fl. 30 Er. 
Summa 1066 fa 3 kr. 
Hievon bie Laften mit Ausnahme der Steuer, welche feither 

vom f. Aerar vorgefhoffen worden ift, ab mit 6. fl. 273 ik. 
Berbleiben 1059 fl. 35} fr, 

Ansbach, den 21. May 1838, 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 

In Abweſenheit des Vorſtandes. 

Roth. 
v. Bibra, Sefr. 





Dienſtes-Nachrichteu. 


Durch allerhöcftes Reſcript ddo. Aſchaffenburg den 16. Mai 1838 haben Seine Königliche 
Majeſtät auf das Rentamt Hersbruck den bisherigen Rentbeamten zu Colmberg Johann Andreas 
Schwarz allergnädigſt zu verſetzen, dann vermög allerhöchſtem Reſcripte ddo. Aſchaffenburg den 
15. Mai d. J. das Rentamt Spalt dem bisherigen geheimen Rechnungskommiſſär im Staateminis 
fterium des Innern, Heinrich Miller, allergnädigſt zu übertragen geruht. 

Unter dem 21. Mai 1838 ift der bisherige Schullehrer Gg. Mich. Huber zu Ermebhofen 
zum Schullehrer in Hennenbach ernannt worden, 
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für Mittelfraufen, 


Nro. 27. 








Ansbach, Samftag, den 2. Juny 1858. 


Inbale 


Den Bolljug der Berorbnung über Handelsreifende und den Haufirbandel. — Die Aufnabmsprüfung für 
1838/39 am ? Schullehrerſeminar zu Altdorf. — Den Bebarf einer größeren Anzahl Handarbeiter, Stein: 
bauer und Maurer jum Ludwigskanalbau. — Die Entlaffungsiheine der nicht zur Ginreibung gefommenen Eon- 
feribirten ans der Altersklaſſe 1815. — Den Öffentlihen Anſchlag ber Gejuhen um Lizenzicheine zum Betriebe freier 
Erwerbtarten. — Die rechtzeitige Vorlage der Geſuche der Gemeinden um die Bewilligung oder den Fortbezug 
det Totalmalzaufihlags. — Die Borlage der Entwürfe zu Gemeinde: und Stiftungsneubauten. — Die Auflöfung 

- des Strafarbeitsbauiet Schwabach. — Den überhandnebmenden Wilddiebſtahl und die dagegen zu ergreifenden 
Mapregein. — Die Fiskalats⸗Rathsaccefſiſten Luz und Ulmer. — Taren. — Dienftetnadrichten. 





— — — — 








Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Ar. 19899. Erp. Nr. 26150. 
(Den Bolljug der Verordnung über Handelsreifende und den Haufirbandel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem ſich aus mehreren zur Anzeige gefommenen einzelnen Fällen ergeben hat, baß bie im 
Regierungsblatte für dad Königreich Bayeın vom Jahre 1836 Nr. 29. S. 489—496 enthaltene 
Königliche allerhöchſte Verordnung über den Vollzug ded Artikel 18 der Zollvereinigungs s Verträge 
in Beziehung auf Handelsreiſende und auf den Befuch der Meſſen und Jahrmärkte, theild bem 
Handels: Publitum nicht zureichend befannt fey, theild- auch von Seite einzelner Polizeibehörden mit 
Rüdfiht auf die Verordnung vom 6. Juni 1300, bad Haufiren betr., (Regierungd + und Intelli⸗ 
genzblatt von 1800 Stüd XXV.) nicht gehörig ‚gehandhabt werde, fo fieht fich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, erſterwähnte Kgl. allerhöchſte Verordnung durch nmachftehenden Abdruck Ziffer I, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zw bringen, und gleichzeitig durch einen weitern Abdrud Ziffer 
II. das hiezu erfolgte hoͤchſte Minifteriah Refcript vom 28, April I. 3. befannt zu machen, fofort 
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fämmtliche Diftrifts, Polizei-Behörben von Mittelfranfen aufzufordern, in allen vorfommenden Fällen 
ſich genau darnach zu acten. 

Ansbach, den 28, Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sommenmayer, Sekretär. 


Königliche allerhöhfte Verordnung. 


(Den Bollzug des Art. 18. der Zollvereinigungs-Berträge in Beziebung auf Handlungs:Reifende und auf den Be: 
ſuch der Meilen und Jahrmärfte betr.) 


gt ud mwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, auf den Grund ded Art. 18. ded Zoflvereinigungs, 
Bertrages vom 22. März; 1833, und in Gemäsheit der in dem Jahre 1834 zu Münden gepflos 
genen Bollzugs »Berhandlungen bezüglich der Behandlung der ansfchließend nur Mufter. führenden, 
oder für inländifche Etabliffements Beftellungen fuchenden Handels-Reiſenden aus den zollverbündeten 
Staaten, in Erfegang der vorläufigen Anordnung vom 27, Dezember 1829 (Regierungeblatt 1829 
Geite 1057 bis 1062.), dann bezüglich des Meſſe- und Marktbeſuches von Seite der Unterthanen 
der bezeichneten Staaten, in Ergänzung Unferer Verordnung vom 8. May 1811 (Regierungsbl. 
1811 Seite 649— 654.) zu verordnen, wie folgt: 

$ 1. 

Fabrifanten und Händler, fo wie die Handlungs» Reifenden derfelben, welche auf Befreiung 
von Abgaben in den in dem Zoll-Vereine befindlichen Staaten Anfpruch machen, haben ſich 

a) mit einem Reife-Paffe und 

b) mit einem von ber Diftrifte-Polizei-Behörde ihres Wohnortes (in Bayern von den Land» 

oder Herrichaftsgerichten, von den herrichaftlihen Gommiffariaten, oder von ben ben 
Kreisregierungen unmittelbar untergeorbneten Magiftraten) auögeftellten Gewerbe: Zeugniffe 
zu legitimiren, 

$. 2. 

Die Form des Reifepaffes wird durch die im dem betreffenden Staate hierüber beftehenden 
Verordnungen beftimmt, es muß jedoch in demfelben auf das, zufolge des $. 1., überdieß erforder 
liche Gewerbszeugniß Bezug genommen werben. 

f 3 
- Die Ausftelumg der Gewerbözeugniffe erfolgt in fämmtlichen, bem Zollvereine beigetretenen Staaten 
gleichförmig nach dem, unter Berückſichtigung, ob der Gefuchfteller Vorſtand der Fabrife, oder des 
Handlangshaufes, oder ein Handlungsdiener ift, durch die Anlagen A. und B. vorgezeicmeten Fors 
mularien. 
$. 4 
Die in den SS. 1. und 2. erwähnten Legitimationd » Urkunden find von den Handelsreiſenden 
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der ihrem Eintritte in das Königreich zunöchſt gelegenen ‚Diftrifts»Polizeis Behörbe zu übergeben, 

Diefer Behörde ſteht hierauf, nach Prüfung. der Legitimation die Ertheilung der Ermächtigung zur 
abgabenfreien Ausübung der Geichälte auf die in beim Gewerbszeugniſſe bemerfe Dauer in ber 
durch die Anlage C. für alle dem Zollvereine beigetretenen Staaten gleichförmig beftimmten Weife zu. 

Die Diftrifts-PolizeisBehörben werden angewielen, biebei den Handlungs ⸗-Reiſenden jedesmal aus⸗ 
drücklich zu Protofol zu eröffnen, daß ihnen nur die Ermächtigung zu Annahme von Beitellungen 
auf die von ihnen mitgeführten Mufter und Proben gewährt, baß ihnen aber firenge, bei Bermeis 
dung ded Nachtheild der, vorfommenden Falled unnachſichtlich zu realifirenden Zurücdnahme der ers 
baltenen Bewilligung und unbejchadet der durch die bezüglich des Hauſirhandels beitehenden Verbote, 
verwirften Strafen unterfagt fey, Waaren bei ſich zu führen, und an irgend jemand im Königreiche 
u verfaufen. 

$. 5. 

Die fortwährend nach der Verordnung vom 8, May 1811 zu bemeffende Berechtigung zum 
Beſuche der öffentlichen Märkte ift fünftighin von Seite der Angehörigen im Zoll-Verbande befinds 
liher Staaten gleihmäßig in allen hierin begriffenen Ländern durch Zeugniffe der einfchlägigen 
Diſttitts⸗Polizei ⸗ Behörde (ober des unmittelbaren Magiftrates) in der ra Anlage D, gegebenen 
Ferm nachzuweiſen. 

Borfiehende Beſtimmungen haben von dem Tage der Bekanntmachung an, in dem Gefammt- 
Umfange des Königreiches in Anwendung zu treten. 

Bad Brüdenau, den 27. Juli 1836. 

Ludwig. | 
Freiherr von Gife. v. Wirſchinger. Graf von Seinsheim. 
Auf königlich allerhöchiten Befehl der Generaljecretär, 
An deffen Statt: 
der Minifterialrad Müllbaur. 


Beilagen zur allerhöchften Verordnung vom 27. Juli 
(Den Vollzug des Art. 18. der Zoll-BereinigungsBerträge in Beziehung auf Handeld-Reifende und 
auf den Beſuch der Meſſen und Jahrmärfte betreffend.) 
Formular A. 
Dem N., welcher als (MWollenfabritant) in N. wohnhaft Canfäffig) ift, wird hierdurch Behufs 


feiner Gewerbs-Regitimation bei den einjchlägigen Behörden des (Großherzogthums Heſſen, Königreich 


Preußen ıc.) beicheiniget, daß er für fein vorgedachtes Gewerbe im hiefigen Lande die geſetzlich bes 
chenden Steuern zu entrichten hat. 


Died Zeugniß ift gültig auf Monat 


Ort, Datum, Firma der Behörbe: 
Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
des Meifenden: 


Sormular B 
Dem N., welcher als Handlungs-Commis in Dienften bes zu N. etablirten Handlungshauſes 
A 43° 
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cober ber Fabrif) des Herrn N. ſtehet, wird hierdurch Behufs feiner Gewerbestegitimation bei den 
einfclägigen Behörden des (Großherzogthums Heilen, Königreichs Preußen zc.) beicheiniget, daß das 
ebengebachte Handlungshaus (die ebengedachte Fabrifanftalt) für feinen Cihren) Gewerbbetrieb im 
hiefigen Lande die geſetzlich beitehenden Steuern zu entrichten hat. 

Dieß Zeugniß ift gültig auf Monate, 

Ort, Datum, Firma der Behörbe: 
Perionalbefchreibung und Unterfchrift 
bed Reifenden : 


Formular C. 


Dem Herrn X., Fabrik-Inhaber zu N., (oder Handelöreifenden in Dienften bed N. zu N,), 
wirb hierdurd auf den Grund bed beigebradhten, von der (Königlich Bayerichen Regierung zu Ands 
bach ıc.) unterm ten andgefertigten Gewerbestegitimationd-Zeugnißes die Befugniß 
ertheilt, in den (Königlich preußifchen) Landen für dad von ihm (feinem obengebadhten Principal) bes 
triebene Geſchäft, Waaren-Beftellungen aufzufuchen und Waaren-Anfäufe zu machen. 

Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beitellung fuchen will, nur Proben, aufs 
gefaufte Waaren aber darf er gar nicht mit fich herumführen; letztere muß er vielmehr fradhtweife 
an ihren Beitimmungsort befördern laffen, 

Nicht minder ift ihm verboten, Commiſſionen für andere, als feine eigene (feines vorgedadhten 
Principald) Rechnung aufzufuchen. - 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer von Monaten, alfo bis zum 


Ort, Datum, Firma ber Behörde: 
Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
bed Reiſenden: 


Formular D. 


Dem N. N, welder mit feinen Fabrikaten (Probuften) die Meffen und Jahrmärfte im König» 
reiche (Großherzogthum ıc.) zu befuchen beachfichtiget, wirb Behufs feiner Fegitimation bei den zus 
Rändigen Behörden andurd; bezeugt, daß er zu N. wohnhaft fey, und bie feinem Gewerbe entipres 
chenden gefeßlichen Steuern und Abgaben zu entrichten habe. . 

Gegenwärtiged Zeugniß ift gültig für den Zeitraum von Monaten, 
N. ben 18 
Fertigung der ausftellenden Behörde: 
Folgt das Signalement: 


II. 
Königreich Bay ern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, wird auf ihre Berichte vom 14. 
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uni v.9, u. 9. d. M. unten benannten Betreffed zur Entfchließung ermwiebert, daß die Handelsreifen: 

den bezüglich der Beftellungs-Annahme auf Mufter und Proben auch bei Privaten auf den Grund 

der allerhöchften Verordnung vom 27, Juli 1836 $. 4. Abſ. 2. nicht gehindert werden dürfen, 
Diefelbe wird hienady die "vorliegenden und fünftig vorfommenden deßfallfigen Beſchwerden zu 


beſcheiden wiſſen. 
München, den 28. April 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


von Abel. 
An die f. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Ne. —. Exp. Nr. 26833. 
(Die Aufnahms⸗Prüfung für 1838J9 am königl. Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf betr.) 


Im Namen Seiner Maieftdt ded Königs 


wird hiemit befannt gemacht, daß zur Bornahme der Aufnahms- Prüfung am kgl. Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar zu Altdorf für das fommende Jahr 1838 für die Schuldienfi-Präparanden aus dem 
Regierungsbezirfe Mittelfranfen ber 19. 20. und 21. Juli beftimmt fey, und babei 
verordnet, daß fih die Eraminanden fchon am Tag zuvor, folglich 
am Mittwoch den 18, Juli Vormittags 
bei der dortigen igl. SeminarsInfpektion anzumelden und folgende Zeugniffe, als: 
1) den Tauf- und Schul Entlaffungs:Schein, 
2) eim gerichtsaͤrztliches Zeugniß über Körperbefchaffenheit und Gefundheitszuftand, 
3) einen Ausweis über nochmalige Impfung im Laufe der legten drei Jahre, 
4) ein von der Rocal-Polizei:-Behörde ausgefertigted und in Landgemeinden von ber einfchlägi- 
gen Diſtrikts, Polizei «Behörde beglaubigted Vermögens⸗Zeugniß, 
5) den Nachweis über die erfolgte Aufnahme unter die Schuldienftpräparanden und 
6) ein Zeugnis der Diftriftd.Schulbehörde über die Dauer des Vorbereitungsslinterrichts, ſowie 
über Fleiß, Fortgang und religiös ſittliches Betragen während der ganzen Borbereitungds 


jeit 
obnfehlbar mit zur Stelle zu bringen, außerdem aber ſich felbft zuzuſchreiben haben, wenn ihnen die 


Zulaffuny jur Prüfung verweigert werden müßte. 


Ansbach, den 26. Mai 1838. 
Königliche. Regierung von Mittelfranken 


Kammer ded Innern, 


Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secr. 
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Ein!. Nr, 22027. Erp. Nr. 25909. 
(Den Bedarf einer größeren Anzahl Handarbeiter, Steinhauer und Maurer zum Ludwig-Canal-Bau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach .einer Anzeige der königl. Canalbau-Infpektion fönnten zur Förderung des Ludwig-Ganals 
Baued, bejonderd in den Gegenden von Beilngries, Neumarft, Erlangen und Forchheim noch immer 
eine größere Anzahl von Handarbeitern ſowohl, ald auch Steinhauer und Maurer verwendet werden, 

Indem bdiefed Bebürfniß unter Beziehung auf die Belanntmachungen vom 24, April 1837 
Imtelligenzblatt Nr. 34. und vom 26. Februar 1838 Intelligenzblatt Nr. 11. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, erhalten fämmtliche PolizeisBehörden den Auftrag, daffelbe den Gemeinden 
wegen Befchäftigung ihrer verbienftlofen Arbeiter befannt zw machen, 

Ansbah, am 27. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. Nr. 22651. Erp. Nr. 26178. 
An ſämmtliche Militär-Conſcriptious-Behörden. 
(Die Entlaſſungs⸗Scheine der nicht zur Einreihung gekommenen Conſcribirten aus der Altersklaſſe 1815 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei nunmehr beendigter Erfeßung ber Gonfcribirten der Alteröflaffe 1816 haben nad) $. 88, 
der Bollzugsvorfchriften zum HeersErgänzungs:Befeß die ihren Loosnummern nad; nicht zur Einrei⸗ 
hung gekommenen Gonferibirten ber früheren Altersflaffe 1815 die Ertheilung ihrer Entlaſſungs⸗ 
Scheine anjufprechen. Die fämmtlihen Militär Eonfcriptiong » Behörden werden daher beauftragt, 
die hiezu nöthigen Berzeichniffe nach den desfalls beftehenden Normen fofort anzufertigen und binnen 
3 Wochen ſammt Beilagen vollſtändig und gründlich zur Vorlage zu bringen. Ganz vorzüglich 
ift dabei zu beobachten, daß Feiner ber betreffenden Gonferibirten in dieſen Berzeichniffen übergan: 
gen und jedes von dem Armenpflegichaftsrathe in beitimmter Weiſe auszufertigende Armuthszeugnis 
nad) vorangegangener genauer Prüfung gehörig von den Behörden beglaubiget werde, 

Ansbach, den 28. May 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Immern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Serr. 
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Einl. Rr. 22250. Exp. Rr. 26151. , 
An fämmtliche Polizei:Behörden von Mittelfranfen, 
(Den öffentlichen Anihlag bei Geſuchen um Licenzfcheine zum Betriebe freier Erwerbsarten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Als Erläuterung zu den höchſten Entſchließungen des kgl. Minifteriumd des Innern vom 19. 
May 1836 Nr, 24204. (Kr. Bl, S. 1159.) 22. Nov. 1836 Nr. 6246. (Fr. 3. &. 2915.) 
und 29, März 1837 Nr. 17925. (Fr. Bl. S. 891.) den Vollzug des Art. 10. Ziffer 1. der 
grundgefeglichen Belimmungen für dad Gewerbsweſen Nr. VIII. und refp. die öffentliche Bekannt⸗ 
machung der Gewerbs⸗Conceſſions⸗Geſuche betr., wird ſämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranken 
im Anlaffe eines weiter erfolgten Minifterial-Refcripts vom 19. I, Mts. hiemit zur Kenntniß ges 
bracht, daß der öffentliche Anfchlag der Geſuche um Erlaubniß zum Betriebe freier Erwerbsarten 
zu unterbleiben habe. 

Ansbach, den 28. Mai 1838, 

. Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, — 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretär 


Einl. Nr. 22861. Exp. Nr. 26518. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei⸗Behörden von Mittelfranken. 


(Die rechtzeitige Vorlage der Geſuche der age vr en aan oder den Fortbezug des Lokalmalzauf⸗ 
ıhlags betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das bieffeitige Ausfchreiben vom 27. De, 1836 (Reg. Kr. Intbl: von 1837 Seite 31.) 
fm obenangeführten Betreffe wird andurd; mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß biejenigen 
Geſuche um Einführung oder Fortfegung des Lokalmalzaufſchlags, welche nicht bis zum 12. Juni 
I. Js. verichriftgmäßig inftrwirt dahier zur Vorlage fommen, unberüdfichtiget und von der dieß- 
jährigen tolleftiven Begutachtung ausgefchloffen bleiben müßten, 

Die Erforderniffe der geeigneten Begründung dieſer Geſuche find in dem lithographirten Re 
gierumgsaudichreiben vom 2. Juni 1831 bezeichnet, wobei mur noch bemerkt wird, daß es der Au⸗ 
fertigung neuer Gommunal:&tat6 micht bedürfe, fondern der nach Maßgabe der höchiten Minifterials 
Eutſchließungen vom 6. April und 5. Mai 1835 hergeſtellte Wirthichaftspkan mit den etwa in 
ber Zwijchenzeit ſich ergebenen wefentlichen Etat% Varianten und dem angeordneten Schuldentilgungö⸗ 
Plane einzureichen, zugleich aber ein genauer rechnungsmäßiger und begianbigter Nachweis über die 
Berwendung des bisher bezogenen Lokalmalzaufſchlags zu dem in ber königlichen Bewilligung ausge⸗ 
forochenen Zwecke beizufügen ſey. 

Diefer Nachweis hat übrigens den Zeitraum feit der erften Einführung des gedachten Aufs 
ſchlags oder feit der jungſten allerhöchiten Bewilligung feines Fortbezugs zu umfaffen, und für jes 
des einzelne Jahr dem Vruttoertrag des pereipirten Auficylagsgefälls, ſowie die davon befrittenen 
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Ausgaben auf ben Zweck, auf Rüdvergütungen für erportirted Bier und auf Regie fummarifch, 
jedoch mac) den einzelnen Titeln audgefchieden barzuftellen. 
Ansbach, den 30, May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Nr, 22436. Erp. Nr. 26576. 

An fämmtlihe Polizeibehörden, Kirhenvermwaltungen und unmittelbar der 

Regierung untergeordnete Stiftungsadbminiftrationen von Mittelfranfen. 
(Die Vorlage der Entwürfe zu Gemeinde: und Stiftungs-Meubauten.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Mit Bezugnahme auf das Kreisausfchreiben vom 24. Dezember dv. 8. (Rreisintelligenz- 
Blatt v. 1837 S. 2964), dann auf das lithographirte Generale vom 1. Jaunar I. 38. wird die 
unterm 22. d. Mis. hieher ergangene höchſte Minijterialenrichliefung, die Vorlage der Entwürfe 
zu Gemeinde» und Stiftungs:Neubauten betr., ben einfchlägigen Behörden durch nachſtehenden Abs 
druck mit der Aufforderung befannt gemacht, in vorfommenden Fällen ſich genau hiernach zu achten. 

Ansbach, am 30, May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
. Sonnenmayer, Secretär, 


Is ni. rei Ba u iin 
Staatd-Minifterium ded Innern. 


Seine f. Majeftät haben allergnädigft zu befehlen geruht, daß bei allen Gemeinde- und Gtif- 
tungsneubauten, welche nach ber Berorbnung vom 6. Auguft 1829 nach vorgängiger Prüfung 
durch ben Baufunftausfchuß, der allerhöchiten Genehmigung unterftellt werben müffen, und zu deren - 
Ausführung entweder ein Beitrag aus dem Aftiv-Bermögen der Gemeinde oder Stiftung, oder eine 
Kapitald:Aufnahme in Anfpruch genommen wird, fletd die Größe biefes Beitrages oder dieſer Ca⸗ 
pitaldaufnahme angegeben werden foll. 

Die k. Regierung Kammer des Innern wird daher beauftragt, bei allen Vorlagen dieſer Art 
in dem begleitenden Berichte in Zukunft ftetd anzugeben 

1) den Betrag ber Baufoften nach dem begutadhteten Entwurfe uyter Anfügung bed Koften- 

anſchlages; 

2) Die Art und Weiſe, wie dieſe Koſten gedeckt werben follen, wobei beſonders zu erwähnen 

it, ob dieſe Deckung ohne Kapitalsaufnahme und ohne bes Lofalmalzauffchlages zu bes 
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bürfen, bewirkt werben fönne, wie in den Entfchließungen vom 4. Dezember v. 38. 
M. d. 3. Nr, 24728 und vom 2A, Dezember v. Is. Nr. 31107 bereits angeordnet 
- wurde ; 

3) iſt zu einem ſolchen Neubau ein Beitrag and dem Aftivgermögen ber Gemeinde oder 
Stiftung, oder eine Kapitalsaufnahme erforderlich, fo ift jederzeit "ber Betrag derſelbeu 
genau zu benennen, und zwar mit dem Beiſatze: 

a) ob derfelbe, ohne die Berwaltung des Gemeinde⸗ oder Stiftungshaushaltes zu ſtören, 
oder fie allzuſehr zu belaften, geleiftet werden koͤnne; 

b) daher it für dem Fall, wo eine Kapitald-Aufnahme beantragt wird, ſtets eine Leber 
fiht des Bermögensftandes der Gemeinde oder Stiftung und ein wohlbemeflener 
Scuidentilgungsplan beizufügen, und dabei ausdrücklich zu bemerken, ob bie Ku⸗ 
ratelbehörbe auf den Grund berfelben nichts dagegen zu erinnern finde; 

4) bei Schulhausbauten, zu denen eine Unterſtützung aus dem Kreisſchulfonde gegeben werben 
fon, ift jedesmal der Betrag derfelben beftimmt anzugeben, 

Die f. Regierung Kammer bed Innern hat bei Borlage von Gemeinde» und Stiftungsneubaus 

ten im Zufunft die vorftehenden Punkte genan zu beachten, und ohne die dringendften Gründe feis 
nen Neubau in Antrag zw. bringen, bei welchem bie Beantwortung derfelben nicht gleichzeitig auf 
eine genügende und erfchöpfende Weile gefchehen kann. 

München, den 22. Mai: 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranfen Durch den Minifter der Generaljefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
Gofinger, 





Einl, Nr. 22785. Erp. Nr. 26517, 
(Die Auflöfung des Strafarbeitspaufes Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König unterm 8. d. Mts. die Auflöfung bed Strafarbeitshaus, 
fed zu Schwabach allergnädigft zu beſchlie ßen, und die fofortige Ablieferung der Sträflinge nach Müns 
hen und Et. Georgen anzuordnen geruht haben, fo wird die fragliche Strafanftalt mit Ende bes 
Monats Juni gefchloffen werden, — was hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 30. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Einf, Nr. 14192. Erp. Nr. 26366, 2 
Un fämmtlihe f, Forftlämter und ER von Mittelfranfen. 
(Den überbandnebmenden Wilddiebftabl und Die Dagegen zu ergreifenden Mafregeln betr. —) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Nr, 24 Selte 267 des heurigen Kreisintelligenzblattes ift das Reſcript des F. Staats, 
miniſteriums des Innern vom 19. d. Mts. in rubr. Betreff durch die Kammer bed Innern bes 
fannt gemacht worden, Nachdem nun das f. Staatöminifteriam ber Finanzen durch Reſcript vom 
13. d. Mts. den Auftrag ertheilt har, das untergeordnete Forſt- und Jagd» Perjonale fpeziel zur 
fräftigften Mitwirkung in dem Bollzug der angeordneten Maßregeln anzuweilen, jo wird noch Fol 
gendes verfügt: 

1) Das k. Forfl und Jagdperſonale hat nicht allein den Requifitionen der k. Polizeibehörben 
zur Entdefung und Verhütung der Wilddiebftähle pünktlich und ungefäumt zu entfprechen, 
fondern -diefelben auch mit allem Nachdruck in der Erreichung diefer Zwede unaufgefor, 
dert zu unterflüßen , 

2) Es iſt nicht zu geftatten, daß Jagden durch Leute, welche nicht gelernte Jäger find, oder 
zur niedern und gewerbtreibenden Volksklaſſe gehören, verfehen oder begangen, und eben 
fo wenig zu Jagen ald Schützen beigegogen werden, da außerdem die Beranlaffung zur 
Heranbildung der Wildfhüsen won ſelbſt gegeben if; 

3) Es ift darauf zu beftehen, daß ein jeder Schüße, welcher ben freien Zutritt auf eine Jagd 
hat, von dem Jagdinhaber eine Karte empfängt, und diefe in vorfommenden Betretungs- 
fällen zu feiner Legitimation vorzeigt. 

4) SR ferenge darüber zu wachen, daß ſämmtliche Jagdeigenthümer und Jagdpächter in Bes 
handlung und Benützung ihrer Jagden genau nad waibmännifchen Grundfägen verfahs 
ren; endlich, 

5) find fämmtlichen Jagdpächtern vorſtehende Beftimmungen befannt zu geben, und hierüber 
Recepisse ad Acta zu verlangen. 

Ansbach, den 20. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, ö 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Gecretär, 


Ein. Nr, 14725. Exp. Nr. 16400, 
” (Die Fisfalats:Rathsaccefüften Luz und Ulmer betr.) , 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch die k. Fimanz-Minifteriolreferipte vom 2, April und 1, Mai I. Is. ift den Fiskalats— 
Raths⸗Acceſſiſten Heinrich Luz und Karl Wilhelm Friedrich Ulmer berathende Stimme in dem Col— 
legium der f, Regierung, Kammer der Finanzen, von Mittelfranken bewilliget worden, was hierdurch 
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mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, daß diefelben auch ermächtigt find, Pros 
zeßichriften zu unterzeichnen. 
Ansbach, den 28. Mai 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Sefr. 


Einl; Nr. 14728. Erp. Nr, 16531. 
(Taren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die von dem fgl. Staatöminifterium der Finanzen in Betreff der Taren unterm 21. d auds 
gefloffene höchſte Entfchließung wird in machflehendem Abdrude den Unterbehörden in Mittelfranten 
zur Wiffenichaft und Nachachtung andurch befannt gegeben, - 

Ansbach, ben 30, Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Secr. 


Königreihb Bayern 
Staatdminifterium der Finanzen. 


Bas heute an die gl. Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, erlaffen wurde, 
jeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigen Nachcchtung. 

In Folge einer — bei einem Rentamte des Regierungs-Bezirkes von Niederbayern — ſich 
ergebenen Frage, über die Anwendung des $. 100. der proviforiihen Tarordnung vom 8, Oftober 
1810, fieht ſich das unterfertigte Staatsminifterium veranlaßt, hiemit zur fünftigen Nachachtung zu 
bemerten, daß die im $. 100, der erwähnten Tarordnung ausgefprochene Tarfreiheit allerdings 
auch da ald vollfommen begründet anzunehmen fey, wo die Verhandlung eines Gefcäftes 
anf die Civilliſte Beziehung hat. 

Münden, den 21. May 1838. 

„ Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl, 
v, Wirfchinger, 
An die f, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 
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Dienfted-Rahridten. 


Unter dem 26, May d. 8. ift der Scullehrer Johann Friedrich Dantel Schuler zu Unter 
reichenbach ald Schullehrer und Kirchendiener- in Schweinsdorf beftellt worden. 

Unter dem 26. May db. Ts. iſt der Schullehrer Johann Heinrich Wanderer zu Banzenweiler 
zum Scullehrer und Kirchendiener in Kloſter Sulz beftellt worden. 

Unter dem 26. Mai L. 36. it der Schulgehilfe Johann Sebaftian Schneider zu Seubersborf 
zum Schullehrer und Kirdyendiener in Laubendorf ernannt worden. 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 


Jutelligenz 7 





für — 


Nro. 28. 





Ansbach. Mittwoch, den 6. Say 1858. 








In balt 
Die Remunerirung der Mitglieder der Gewerbs:Prüfungs-Eommifflonen. — Das Pafwefen, bier bie tar 
ie Ausftellung * —2* wegen Armuth des Paß-Empfängers. — Den Bolljug des $. 9. der Landwehr⸗ 
rdnung. — Die Schulſtelle zu Schönfeld. -- Die definitive Befegung der Schulſtelle zu Dettendorf. — Die ®r: 
kedigung einer ee 


Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 
Einf. Rr. 22901. Erp. Rr, 26993. 
(Die — der en der a betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird bie im bezeichneten Betreffe erfolgte hödyite Entfchließung des k. Minifteriumd des Innern vom 
24. I, Mıs. biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und zugleich am die fämmtlichen Gewerbes 
Prüfungstommifflonen reip. deren Borflände die Aufforderung erlaffen, auf ſtrenge Einhaltung ber 
gegebenen Borjchriften Bedacht zu nehmen. 
Ansbah, den 31. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Miütelfranten 
Kammer ded Innern. 
a. Pr. 
von Rz. 





* Sonnenmayer, Sekr. 
Köénigree Bayern. 
Staats⸗ — —* des Innern. 

Der f, Regieruag K. d. J. wird auf ihren Bericht vom 14. v. Mts. erwiedert, daß bie im 
$. 2 der allerhöchſten Entfchliefung vom 29. Dezember v. 38. für Mühewaltung und Zeitverſaͤum⸗ 
niß bei den Gewerböprüfungen innerhalb ber dort feftgefeßten Grenzen zugeftandenen Remunerationen 
ber Geſammtheit der Mitglieder der Gewerbsprüfungstommiffionen, nicht aber jedem einzelnen Mit, 
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gliede geftattet find, und. daß nad der ausdrüdlichen Beſtimmung im $. 3. ben Borftänden ber 
Prüfungsfommiffionen zu N. N, auch rüdfichtlih der zu prüfenden auswärtigen Gewerböcomper 
tenten ber Bezug einer Remuneration nicht bewilliget werden könne, die Erhebung einer befonderen 
Gebühr für den beigegogenen Actuar aber überhaupt nicht ftattfinde, 
München, den 24. Mai 1838, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
von Abel. 

An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durdy den Minifter der Generalfefretär 

Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 

Goſinger. 


Einl. Ar. 22906. Exp. Nr. 27080. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Das Paßweſen, bier bie tarfreie Ausſtellung eines Reiſepaſſes wegen Armuth des Paß-Empfaͤngers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Bon ber mit höchſtem Refcript vom 24. ei praes. 30. v. Mt. über rubricirten Gegenftand 
herausgeſchloſſenen lithographirten Entfchliefung am die königl. Regierung der Pfalz, erhalten die 
Diftrikts-Polizei-Behörden in Folgendem Kenntni zur Nachachtung in hierunter vorfommenden Fällen. 

Ansbach, den 2. Juny 1838, 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Staatd:-Minifterium ded Innern. 

Der fol. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, wird auf den Bericht vom 26. Juni 
v. 38. in dem bemerften Betreffe im Einverfländniffe mit dem k. Staatsminiſterium der Finanzen, 
hiemit eröffnet, daß, wenn auch im Art. XXXIII. der allerhöchften Berorbnung über das Paßwe⸗ 
fen von einer tarfreien Ausftellung eines Reifepaffed wegen Armuth des Paß-Empfängers keine Rede 
ift, dieſelbe doch offenbar bei dem Borhandenfeyn jener Borausjegungen eintreten muß, unter benen 
nad den allgemeinen gefeßlichen Beſtimmungen über das Paßwefen wegen Armuth eined Indivi—⸗ 
duums eine Tarerhebung überhaupt nicht Play greift, indem die erwähnte allerhöchfte Verordnung 
beftehende gefegliche Anordnungen weder abändern Tonnte noch wollte. 

Münden, den 24. May 1838. 





Einl, Nr. 21320. Erp. Nr. 27096. 
An die Diftriftspoligeibehörben von Mittelfranten. 
(Den Bollzug des $. 9 der Landwehr⸗Ordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Die von dem königl. Staatöminifteriom des Innern im Betreffe des Bollzuged des $. 9. ber 
Landwehr» Ordnung vom 7. März 1826 unter dem 11. v. Mts. erlafiene höchſte Entſchließung 
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wird im machflehendem Abdrucke den Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden in Mittelfranfen zur Wilfenfchaft und 
Nahadıtung bei dem Reluirungs-Gefchäfte andurch befannt gegeben. 
Ansbach, den 2. Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded mern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Eefretär 


Königreich Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 


Die aus Anlaß der Minifterial:Entichließung vom 3. April 1836, dem Bolljug der Beſtimmun⸗ 
gen über Landwehr⸗Reluitionspflichtigkeit betreffend, erfiatteten Berichte geben zu entnehmen, daß bie 
Beitimmungen des $. 9. der Landwehr, Orbnung vom 7. März 1826 feinem gleichmäßigen Bollzuge 
unterliegen, indem in einigen Bezirken blos foldhe Individuen zur Reluition angehalten werden, 
welche der zur Aktivität berufenen Landwehr angehören, in anderen Bezirken aber die keine perföns 
lichen Dienfte leiftenden Landwehrpflichtigen überhaupt, ohne Rückſſcht auf deren Berufung zur Aftis 
vität, mit der Relmition ded Dienfted in Anſpruch genommen werben. 

Zur Beieitigung dieſes ungleichen Berfahrensd fieht ſſch das unterzeichnete‘ Miniiterium veran- 
laßt, zu verfügen, was folgt: 

Nah $. 3. der Landwehr: DOrbnung vom 7. März 1826 iſt jeder Lanbwehrpflichtige verbun⸗ 
den, in der Landwehr perfönlicen Dienft zu leiften, oder in beffen Entitehung zur Aufrechthaltung der 
Landwehr durch Reluition beizutragen, Die Berpflihtung zu der hier ald Aequivalent der -perföns 
lichen Dienſtleiſtung bezeichneten Reluition iſt durch $. 9. näher dahin beftimmt, daß zur Reluition 
ded Dienfted bid zum Ablanfe der für die Landwehrpflichtigfeit feftgefegten Zeit alle Landwehrpflich⸗ 
tigen verbunden bleiben, welche in Folge der Diipenfation nah $. 4., — ber Gufpenfion nad 
$. 6.— ber Entlaffnng nad $. 7. Ziffer 2. 3. und 4. oder ber Ausſchließung nach $, 8. feine 
perfönlichen Dienfte leiften, und nicht ganz vermögendlos find. 

Uxjweifelhaft jet nach dieſen Beitimmungen die Berbindlicjkeit zur keiſtung von NReluitionds 
Beiträgen nicht blos die im $. 2. bezeichnete allgemeine Landwehrpflichtigkeit, fondern nebſtdem auch 
eine Berufung zur wirklichen perfönlichen Dienflleitung voraus, Da aber bie Berpflichtung zur 
letztern nothwendig durch die Berufung zur Aftivität bedingt ift, fo tritt hinwieder auch die im 8. 
9. bezeichnete Dienfted-Reluitionspflicht nur für jene Landwehrpflichtigen ein, welche der zur Altivi— 
tät berufenen Landwehr angehören, aber aus ben im $. 9. ch Gründen der perlönlidyen 
Dienſtleiſtung enthoben find. 

Die königl. Regierung von Mittelfranten, K. d. Sunern, hat hiernach gemeinfam mit dem 
unterm Heutigen entfprechend angewiejenen Königlichen Landwehr⸗Kreis-Eommando die Unterbehörden 
geeignet anzuweilen. . 

München, den 11. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl, 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranfen Durch ben Minifter der Generaljefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
Gofinger, 
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Einl, Nr. 22402. Exp. Nr. 27104, 
(Die Schulſtelle zu Schönfeld betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird bie in Erledigung gefommene katholiſche Schullehrers- und Kirchendieneräftelle zu Schönfeld 
im Landgerichtsbe zirke Eichſtadt mit dem faſſlonsmaͤßigen Einkommen von 
Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgeſchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig belegt, entweder bei dem kgl. Landgericht ober 
bei der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpection Eichftädt bis zum 11. Juli einzureichen und 
2) diefe Behörden innerhalb der folgenden 14 Tage bie gefammelten Geſuche mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, am 2. Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 
Einl, Nr. 22627. Erp. Rr. 27081. 
(Die definitive Befegung der Schulftelle zu Dettendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded König. 


Nachdem das im Baue begriffene Schulhaus zu Dettendorf im Landgerictöbezirfe Neuftadt im 
Laufe des Monats September vollendet werden wird, fo fol bie dortige Filial⸗Schulſtelle bis zum 
erſten Oktober mit einem befinitiven Lehrer beſetzt werben. 

Diefelde wirb daher mit dem fafflonsmäßigen Einfommen von 

Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung biemit ausgefchrieben und babei beſtimmt, daß die Bewerber ihre Gefuche bis Ende 
Juli bei dem k. Randgericht oder ber f, Diftriftsfhulinfpeftion zu Neuſtadt einzureichen, und diefe 
Behörden die gelammelten Geſuche bis zum 15. Auguft mit gemeinfamen Bericht dahier vorzulegen 
haben, 

Ansbach, den 2. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Befanntmadhung. 
In der Kanzlei kgl. Regierung ift bis zum 1. Juli eine Diurniftenftelle zu befegen. 
Individuen, welche ſich über eine ſchöͤne Handſchrift und über ein vollfommen fittliches 
Betragen aus zuweiſen vermögen, können ihre Bewerbungen. bei dem f. Regierungs-Präfloium einreichen. 
Andbadı, den 4. Juni 1838. - 
Hopp, kgl. Regierungs-Präflbial-Sefretär. 





Königlich Bayerifches 


Intelligenz⸗ Blatt 





Nro. 29. 


Ansbach. 











Samftag,, den 9. Juny 1838. 
00. Bunbalı N en ee 


Die Ausitelung der zur Entlafung vom Landwehrdienſte erforderlichen Geburts » Zeugniffe. — Die Geſuche 
von Landwehr: Offizieren um die Erlaubniß, nad ibrer Entlafung die für die entlafienen Landwehr-Offiziere vorge 
ſGriebene Uniform tragen zu dürfen. — Die rechtzeitige Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäuden. — 





en 
Säyulpräparanden-Unterriht. — Das Verfahren bei der Aufnahme unter die Schuldienft-Präparanden. — Die 
Theilnadme der iraelitiihen Schüler an den jhriftlihen Echularbeiten am Sabbath. 
Werktagsſchulpflichtigkeit. — Die Berbältniffe derjen 


— Die Berlängerung ber 

igen Perjonen, welche Mufif auf Erwerb treiben. — Die Ab— 
leitung der Heimatbsverbältniffe. — Die gandrath6- Berfammlung. — Die Wiederbefegung der Schulftelle, zu Die: 
tersbeim. 


* 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 
Einl. Ar. 22908. Erp. Nr. 27489. 


An ſaämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranken, | 

(Die Ausftellung der jur Entlafung vom Landwehrdienite erforderlihen Geburts: Zeugnife betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. RR 
Aus Beranlaffung eines höchiten Nefcripts des fgl. Staatsminiteriumd ded Innern vom 25. 
May d. 5. wird dem fgl. Polizeibehörden des Regierungs⸗-Bezirkes zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
eröffnet : " 


baß die non den kgl. Pfarrämtern auszuftellenden Geburtszeugniffe, weiche zum Beweiſe 
der zurüdgelegten Jahre der Landwehrpflichtigkeit dienen, im Hinblide auf $. 100. der 
proviforifchen Tarorbuung vom 8. Dftober 1810, und Abfchniet IV. des Stempel: Ge- 
feged vom 18. Dezember 1812,,foweit nicht der Fall der Armuth vorhanden ift, ber 
Tar » und Stempelpflicht unterliegen, nachdem die Entlaffung vom Landwehrbienfte 
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wegen vollendeten ſechzigſten Lebens: Jahres nicht aus dienſtlichen Rückſichten, ſondern nur 
auf Anfuchen, ſonach im Intereffe der betreffenden Landwehr,Individuen erfolgt. 
Ausbach, den 5. Juny 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer deö Innern. 
Graf von Giech. 
* Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 22435. Erp. Nr. 27491. 


(Die Geſuche von Landwehr-Offizieren um die Erlaubniß, nad ihrer Entlafung die für die entlafenen Landwehr: 
Dffiziere vorgeichriebene Uniform tragen ju dürfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die von dem kgl. Staatsminiſterium ded Innern im vorbemerften Betreffe unterm 22. May 
d. J. ausgefloffene höchte Entſchließung wird im nachftehendem Abdrude zur Wilfenfhaft und Nady 
achtung befannt gegeben, 

Ansbach, den 5. Juny 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 


Königr ch Bayern 
————— des mern. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſt zu beſtimmen geruijt, daß Geſuche von Lands 
wehr-Dffizieren um die Erlaubniß nach ihrer Entlaffung die ‘für die entlaſſenen Landwehr ⸗Offiziere 
vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen, entweder 

a) dardı den Nachweis einer mindeſtens dreißigjaͤhrigen, mit treuer Pflichter fülluug verbunde⸗ 

nen perſönlichen Dienſtleiſtung, in welche übrigens auch die im ſtehenden Heere zugebrach⸗ 
ten Dienſtjahre eingerechnet werden dürfen, oder 

b) durch den Nachweis ganz befonderd ausgezeichneter, nicht in dem gewöhnlichen Pflichtkreiſe 

begründeter Laudwehrdienſte belegt werben müſſen, und bei dem Mangel dieſer Vorbedin⸗ 
gungen gar nicht geftellt werben bürfen. 

Uebrigend begründet auch das Borhandenfeyn dieſer Borbedingungen für die Landwehr⸗Offiziere 
in feinem Falle ein Recht anf die ehrenvolle Auszeichnung, mad ihrer Entlaffung die in Frage 
ftehende Unlform tragen ‘zu dürfen, fondern es it die Bewilligung hiezu immerhin ein Audfluß aller 
hoöchſter Königlicher Gnade, weßhalb jedes” hierauf gerichtete Geſuch, ohme Rücfiht auf ben Grab 
‚des Birtftellers, unter der Borausfegung der erforderlichen Begründung zum Zwecke ber Borlage an 
‚Sehne Majeſtät den König an das unterzeidnete Minifterium einzufenden ift. 

Münden, den 22, Mai 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allethochſten Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranten Durch) den Minifter der Generalfekretär. 
Kammer des Immern, Sn- beffen Verhinderung der geheime Sekretaͤr. 
Goſinger. 
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Ein, Ar. 10363. Erp. Ar. 27490, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die rechtzeitige Wendung der Baufälle an ben Pfarrgebäuden betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Das höchſte Refcript des f. Staatöminifteriumd ded Innern von 10. Januar 1838, — bie 
Beihwerde des Pfarrerd N. N. wegen Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäuden zu N, N, 
betr. — melched an die fgl. Regierung N. N. erging und zur gleichmäßigen allgemeinen Nadadys 
tung ausgefchrieben wurde, wird im nachftehenden Abdruck zur Befolgung befannt gemacht und bas 
bei auf die f. Verordnung vom 8. Juli 1811 (Rggs. Bl. 1811 ©. 873.) Verorbn, vom 1, Aus 
guf 1812 (Rogge. Bl. S. 1434.) hingewiefen. 

Ansbach, den 5. Juny 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Stantd:Minifterium ded Innern. 


Der Pfarrer und Diftrifesfchulinfpeftor N. N. hat gegen die Entfchließung der f, Regierung 
in Betreff der Baufalmendung an den Pfarrgebäuden zu N.-N. vom 29. März v, 58. und bem 
Inhaͤſtvbeſcheid derfelben vom 7. Auguft vor. Is. Beſchwerde darüber erhoben, daß 

I. die Wendung einiger Baufäle im Betrage zu 343 fl. 33 fr. ad onus successorum 

überbürdet worden, uub 

U. audere in der Beſchwerdeſchrift vom 26. praes. 31. Auguft vor. Js. fpeziel aufgeführte 

. bauliche Gebrechen in dem Koftenüberfchlage unberüdfichtiget geblieben feyen. 

ad nun 


ad L. 


die Ueberweifung von Baufoften ad onus successorum anbelangt, fo hat bie f. Regierung 

„bie für größere Baufälle erforderlichen Koften 
namentlic jene für Umlegung des Daches und Herunterpugen des Gebäudes, für dad Umlegen bed 
Getraidſtadel⸗Daches und für das Umdecken der Heuremife ben Nachfolgern im Pfründebefige über 
bürbden zu follen geglaubt. 

Da jedoch bezüglich der Frage der Wendungeverbindlicfeit nicht die Größe bed Koftenbetras 
ges, fondern mur die Beichaffenheit des Baufalled das entſcheidende Merkmal bildet, ob nämlich 
defien Wendung zu den, dem Pfründenugnießer zur Laſt liegenden Uuterhaltungsbauten zu zählen 
ſey, oder aber den Charakter eined den Hanptbaupflichtigen treffenden Neubanes an fid trage, ba 
ferner die fämmtlidyen in der Negierungsentfcließung vom 29. März vor. 36. unter Ziffer 2 und 
3 amdgehobenen baulichen Gebrechen keineswegs einen Haupt» oder Neubau erforberlih machen, 
fondern der Gategorie ber Lnterhaltungsbauten unzweifelhaft angehören, fo fönnen die Erben des 
jüngſt verfiorbenen Pfarrers aus dem Grunde eines durch machläßige Erfüllung der Verbindlichkeit 
zur baulichen linterhaltung nunmehr ermachjenen höheren Koftendetrages auch bezüglid; jener aus⸗ 
geſchiedenen Gebrechen von der ihnen obliegenden baulichen Wiederherfteluug der Pfarrgebäube zu 
N. N. um fo weniger lodgezählt werden, als der Pfarrer felbft bei feinem Pfründe» Antritte im 

45 * 


* 
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Jahre 1822 die Wendung mehrerer der vorerwähnten Mängel mit der aus ber Verlaſſenſchaftsmaſſe 
feines Vorgängers gezahlten hohen Baufollfichägungsfumme von 2400 fl. übernahm. 

Die Entfchliefung der f. Regierung wird daher in den Ziffern 2 und 3 dahin abgeändert, 
daß fämmtliche, zufolge ded am 20. und 21. Juni 1836 aufgenommenen Protofoled ald vorhans 
den anerfannte Baufälle den Erben bed verlebten Pfarrers zur Laft fallen. 


ad II. 


Die in ber Beſchwerde weiter hervorgehobene Nichtaufnahme einzelner, in dem Protofolle vom 
20. und 21. Juni 1836 erwähnten Gebrechen, findet, mit Ausnahme der Baufälle an der Was 
genremife, und an dem barüber befindlichen Heuboden ihre Rechtfertigung in der Nichtanerfennung 
ded Borliegend dieſer Mängel durch die revidirende technifche Behörde und ed hat daher hiebei zu 
bewenden. 

Was dagegen bie an der Wagenremiſe und dem Heuboden vorgefundenen Gebrechen betrifft, 
fo hat die kgl. Bauinſpektion N. N. die für Reparatur angeſetzten Beträge aus dem Grunde gänz 
lich geftrichen,, 

„weil dieſes Gebäude in einem jo baufälligen Zuftande befindlich fey, daß nur durch 
einen Neubau, aber durch feine Reparatur bier geholfen werben könne. 

Dieſes durch die Regierungsdentichliefung vom 29. März v. Is. genehmigte Verfahren fann 
von Geite bed unterfertigten Staatsminifteriumsd in feiner Weiſe gebilliget werden. 

Die Nothwendigkeit eined Neubaued fann die vorausgegangene Bernachläffigung der baulichen 
Erhaltung nicht entichuldigen, Vielmehr liegt auch hier ben Erben des verlebten Pfarrers zwar 
nicht eine ald unwirthfchaftlich fich darftellende wirkliche Wieberherftelung, wohl aber die Entrichs 
tung bed Koftenbetraged des etwa verfäumten, dem Nußnießer zur Laſt gelegenen entfprechenden Uns 
terhaltes ob, und bie hiernach bemeffene Entfchädigungsfumme geht der, zufolge der Regierungsents 
fchließung vom 29. März; 1837 als hauptbaupflichrig erjcheinenden Pfarrftiftung bei der Ausfüh— 
rung bed unvermeidlich gewordenen Neubaues zu Gute. 

Die k. Regierung hat hiernach das Weitere zu verfügen und empfängt anruhend die mit Bes 
richt vom 28. November v. Is. vorgelegten Aften mit dem Auftrage zurüdf, für eine zweckmäßige 
und urnachfichtlicdye Uebung ber den Diftriftds Poligei: und Baubehörden übertragenen, in neuerer 
Zeit, wie es jcheint, vielfad; verabfäumten Aufficht auf den Unterhalt der Pfarrgebäude durch bie 
Pfründebefiger Fräftigit Sorge zu tragen, die Baufallmendung in Pfründeerledigungsfällen ſchleunigſt 
nad), den beſtehenden Normen der Bereinigung zuzuführen, und demgemäß durch ermeuerte Weiſun— 
gen an bie vorgezeichneten Behörden ebenfomobl die Pfründebefiger gegen eine fpätere übermäßige 
Snanfpruchnahme ihres Vermögens, ald die Pfründen gegen die Ueberlaftung theild mit manchen 
ihnen nicht obliegenden Baufalwendungen, theild mit Neubauten, die durch Unterhalte:Bernadyläfs 
figung zu früh erforderlich werden, möglichit zu fchügen, indbejondere aber den Bollzug ber in jedem 
Falle unerläßlichen technifchen Reviſion der gefchehenen Baufallwendung firenge zu überwachen, 

Münden, den 10. Sänner 1838. 
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Eint. 3. 23391. Er: Nun: 27498. ' ’ 
An die DiſtrikesSchut⸗Juſpektionen umd 'uhmtttelbaren kokal ⸗Schul⸗Gom—⸗ 
miſſionen. 
(Den Schulpraͤparanden-⸗Unterricht Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Da mehrere Diftriftd-Schulbehörden mit der durch das Negierungs » Ausfchreiben vom 2. Juli 
1836. in rubricirtem Betreff geforderten jährlichen Anzeige über die zum Präparandenslinterricht 
für das fommende Jahr 1835 zu autorifirenden Lehrer und Geiftliche noch im Rückſtande find, fo 
wird denfelben deren Erſtattung binnen 8 Tagen hiemit erinnert und zugleich für die neuzugegangenen 
Diftrift,Echulbehörden ein Abdruck des Ausichreibeus vom 2. Juli‘ 1836. beigefügt. 


Ansbach, den 5. Juni 1838, 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
j Kammer ded Innern. 
Graf von Girch. 


‚mr. 


Sonnenmayer, Ser. 


Abſchrift. J 
Einl. Nr. 22578 Exp. Nr, 32397. 
An die Diſtrikts⸗Schülbehörden. 
(Den Schulpräparanden » Unterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach $. 9, des allerhöchſten Regularivs über bie Bildung der Schullehrer vom 31, Januar 
l. I. darf der Borbereitungs » Unterricht an die Schuldienft» Präparanden nur von jenen Geiflichen 
umb Lehrern ertheilt werden, welche die betreffende SKreisregierung nach Bernehmung ihres Schuts 
rathed ald ſolche benennt hat und die ertheilte Autorifation erlifchr, wenn die autorifirten Geiftlichen 
und Lehrer in das alljährlich neu feſtzuſetzende Berzeichniß wicht ‘wieder aufgenommen werben. 

Das Berzeihnid der Präparandenlehrer. it daher alljährlich neu feltzuiegen und deßhalb im 
Regierung, Ausſchreiben vom. 19. März I. 3, die Bildung der Schullehrer betr., (Ertras Beilage 
zur Rummer 29 des Kr. Intel. BI.) beftimmt worden, daß die gutachtlichen Anträge der Dis 
ſtrilts/Schulbehörden über bie — neu zu beſtimmenden Präparandenlcehrer im Monate Mai 
erwartet werden, 

Indeſſen haben bis jeht * 7. Scqulbehoörden das Verzeichniß derjenigen Lehrer und Geiſt— 
lichen ihres Bezirkes, weiche die für. ‚einen Präparandenlebrer geforderten Eigenfchaften wirklich bes 
figen,, vorgelegt. 

Man findet ſich daher veranlaßt, die übrigen Diftrifts, Schulinfpeftionen und Lokal» Ecyulfoms 
mifflonen in den wumittelbaren Städten an die Borlage des Berzeichniffed der zur Ertheilung des 
Präparanden » Unterrichts qualificirten und zugleich bereiten Schullehrer ihred Bezirfed mit Angabe 
ihres Alters und ihrer Qualifitationdnote, dann der hiezu geneigten Geiſtlichen und Lehrer an 
höheren kehrerſtellen bis zum 20. 1. M, hiermit zu erinnern und dabei darauf aufmerfjam zu 
machen, daß ſich bie Anzeige auch auf jene Geiftlichen und Lehrer, welche zur Ertheilung des YPräs 
parandenslinterrichts, gegenmärtig. bereits autoriſirt find, zu eritreden habe. 
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Uebrigens hat ed für die Zufunft bei der durch dad Ausſchreiben vom 19, Dali 1. ” enger 
ordneten Vorlage dieſes Verzeichniſſes im Laufe ded Monats Mai fein Berbleiben, 
Ansbach, den 2, Juli 1836. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
2 Sonnenmayer, Sekr. 


J 


Einl. Nr. 23390. Exp. Nr. 27492. 


Un die k. unmittelbaren Lofal-Shul-Commiffionen umd Diftrifts, Sul, — 
ſpektionen. 


(Das Verfahren bei der Aufnahme unter bie Schuldienft: »Bräparanden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät. ded Königs 


wird das in rubricirtem Betreff ergangene Regierung Ausichreiben vom 1. Juli 1836. den neuzu⸗ 
gegangenen Behörden nachfichend im Abdrucke befannt gemacht, und zugleich fämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Schuibehörben bie Vorlage ber Prüfungs-VBerhandlungen bi Ende Auguft in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, den 5. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Abſchrift. 
Einl. Nr. 23344. Exp. Nr. 32392, 
An die Diſtrikts⸗Schulbehörden. 
(Das Verfahren bei der Aufnahme unter die Schuldienft-Präparanden betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Obſchon in den bei ber Bekanntmachung des allerhöchſten Regulativs über bie Bildung ber 
Scullchrer vom 31. Januar 1, F. ergangenen Regierungds Ausichreiben vom '19. März in ber 
Ertra-Beilage zur Num, 29 des Hr. Intel. Bl. in Betreff der Aufnahme unter die Schufdienit» 
Präparanden ausdrücklich beftimmt wurde, daß die Aufuahms: Prüfungen im Monate Juli ober ſpä— 
teitend Auguſt alljährlich abzuhalten und die Protokolle bei der Kreisregierung in ber erften Hälfte 
ded Monats September vorzulegen feyen, fo fahren doch mehrere Diſtritts ⸗Schulinſpettionen fort, 
die Aufnahms-Geſuche in der durch das allerhöchſte Reſtript vom A. Sept. 1828. vurgefchriebenen 
Meife zu behandeln, und die Geſuche einzeln, wie jie — und lediglich mit gätachtlichen 
Bericht vorzulegen. 

Man fleht ſich daher veranlaßt, zum gleichmäßigen Vonuuge Ye 88. 8-5 dee Eingangs‘ 
angeführten allerhöchſten Regulativd und unter Abänderung des früher beeiffneten Einſendungs⸗ 
Termins zu verordnen, was folgt: 

1) Jünglinge, welche ſich dem Berufe des Schullehrers widmen "worte, "habe ſich bei'der 

Diftrifts » Schulinfpeftion und in den 8 unmittelbaren Städten’ bei bet Lokal— Schultom⸗ 
miſſion ihres Wohn, Und temporären Aufenthaltsorts künftig ii Monate Mai oder Juni 
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und -km danfenden Jahre: innerhalb der mädfien 14 Lage ‚zu melden und ihre Gefuche 
nach Borichrift Des. S. A, des Regulativs abzufaſſen und zu belegen. 

2) Die Diftrilis - Schulinipeftoren ‚und bei den Lokal⸗Schulkommiſſtonen das hiezu beauftragte 
geiftlihe Mitglied haben hierauf zur Prüfung ber als zulaflungsfähig erfannten Indivis 
duen in ben ‚im $. 3. bejeichneten Lehrgegenfländen Termin im Monate Juli und fpär 
teftend Auguſt feſtzuſetzen, dad Ergebniß der Prüfung in ein Protofoll nad dem durch 
5 vorgeſchriebenen Formular einzuttagen und ſolches unter -Beifügung ſämmtlicher 
Attenſtücke bei der unterzeichneten Kreisregierung unfehlbar bis Ende Auguſt vorzulegen. 

3) Die k. Kreieregierung wird dann durch ihr Kreis-Scholarchat über die Aufnahme oder 
Zurüdweifung der Geprüften ohme Bergug enticheiben laffen und die Entſcheidung den 
Diſtrikts⸗Schulbehörden eröffnen, welche 

4) die Geprüften, hievon in Kenntniß ‚zu ſetzen und den Aufgenommenen bie Aufnahmsurkunde 
mit Bezugnahme auf die Regierungs-Entſchließung auszuſtellen und darinnen den oder die 
Präparandenlehrer, bei welchen fle den Präparanden-Unterricht zu nehmen, zu bezeichnen 
haben, 

Ausbach, den 1, Juli 1886. . 

Könfglice Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
BSonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 23383. Erp. Nr, 27578. 


An die Studienreftorate und Sübrektorate der lateinifhen Schulen. 
(Die Theilnahme der israelitifhen Schüler an den fchriftlihen Schularbeiten am Sabbath betr. — 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird die im rubrizirten Betreff ergangene höchſte Minifterialentfchließung vom 31. v. Mt. ben 


Etudienreftoraten und Subreftoraten der lateinifchen Schulen nachftehend im Abdrucke zur Willen, 


fhaft und genaueften Nachachtung bekannt gemacht, 


Ansbach, am 6. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär, 


Rösnigreib Bayern. 
Staatd- Miniherium des Gnmerm. 
Seine Majeflär der König haben unter Aufhebung ber generaliffrten Minifterialentfchließung 


vom 16, September 1835 Rr. 13177, den Bollzug bed $. 23 im Edikte Über die BDerhältniffe 
ber israckitifchen Glaubensgenoſſen ‘vom 16. Juni 1813, bezüglich der Theilnahme der israelitifchen 
Ecüler an den fchriftlihen Schwlarbeiten am Sabbath, betr., allerhöchſt zu befehlen geruht, daß die 
Lehrfiundenorbnung am den öffentlichen Schulen und Lehranftalten, welche von Schülern und Zöglins 
gen iöraelitifcyer Religion befucht werben, allenthalben in der Art geregelt werde, damit fein Zwang 
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gegen folche Schüler und Zöglinge zur Uebertretung bed Verbotes ihrer Ceremonialgeſetze, am Sab- 
bath zu ſchreiben, ftattfinde, und daß hierauf bezügliche Neffamationen befeitiget bleiben. 
Die k. Regierung Kammer‘ des Junern hat hiernach das Geeignete zu z 
München, den 31. May 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Alerhöcften Befehl. 


von Abel. u 
An die kgl. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generaliefretär, 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung ber geheime Ser. 
. — 


Einl. Nr. 23381. Erp. Nr. 27519. m 


An die Diſtrikts-, Schul- und Polizeibehörden. 
(Die Verlaͤngerung der Werktageſchulpflichtigkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird die im rubrizirten Betreff ergangene Minifterialenticyließung vom 31. v. Mes. den Diſtrikts— 

Polizeis und Schulbehörden nachſtehend im Abdrude zur geaſcen und Nachachtung bekannt ger 
macht. 

Ansbach, den 6. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Abſchriſt. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Der k. Regierung Kammer des Innern wird auf ihren Bericht vom 8. d. Mts. im untenbes 
zeichneten Betreffe, unter Rückſchluß der Beilage erwiedert, daß auch in Unterfranfen und Ajchaffen » 
burg dem durch Ziffer 3. des Refcripts vom 25. Februar I. 8. bezüglich der Werktags ſchulpflich⸗ 
tigkeit kund gegebenen allerhöchſten Beſchluſſe unbedingte Folge zu geben ſey. 

Es iſt der allerhöchſte Wille Seiner Königlichen Majeſtät, daß nach vollendetem 12. Lebens⸗ 
jahre die Leitungen der Schulkinder über ihre Eutlaffung aus der Werktagsſchule enticheiden follen. 

Es dürfen daher katholiſche Scyulfinder, wenn fie mit dem vollendeten 12. Lebensjahre in 
der Schlußprüfung als hinlänglicy unterrichtet fich bemielen, und fomit die Aufgabe der teutfchen 
Werktagéſchule gelöst haben, gegen den Willen ihrer Eitern durch Zwangsmaßregeln in der Werks 
tagsjchule nicht zurüdgehalten, aber auch aus biefer ohne dem ermähnten, durch die Shlußrrüfung zu 
liefernden Nachweis in feinem Falle entlaflen werben. 

Dabei it fein Schulinjpeftor gehindert, die Eltern auf die Bortheile aufmerfiam zu machen, 
welche ihren auch hinlänglich, uuterricyteten Rindern, befonderd wenn fle diefelben nadı dem 12, 
Lebensjahre noch nicht gehörig beſchäftigen können, aus einem längeren Scyulbefucye zugehen. 

Mündyen, den 31. Mai 1838. 


— 4 
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Einl. Ne. 23227. Erp Re. 27660. 
An fammtiiche PolizeisBehörden uud bie Vorſtände ber PEN OER NUR 
rien von Mittelfranfen. 
Die- Verhaͤltniſſe — rſonen, welche Muſik auf Erwerb treiben betr.) 
Namen Sewer Majeftät des Könige. 
Sämmtlidye Diftrilts , Polizei « Behörden, fowie die Borjtände der Schullehrer » Seminarien von 
Mittelfranken erbalten nachſtehend einen Abpruf ber von dem Minifterium des Innern im rubricir⸗ 

ten Betreffe unterm 16. May d. I. ergangenen Entfchließung zur Wiflenihaft und Nachachtung. 

Dabei wird zugleich. im Einverſtändniß mit der fol. Reglerungs - Finanzfammer ad 7. biefer 
hoͤchſten Entichließung bemerft, daß ſich fomit die Verrechnung und Erhebung der desfalls zu ent 
richtenden Stempels und Zargebühren nad den Beftimmungen der $$. 74. und 89. ber proviſori⸗ 
{hen Tarordnung vom 8. Dftober "1810 umd.$. 7. II. El. lit. b, des Stempel, Gefehed vom 
18, Dezember 1812 normire, in Folge deſſen insbefondere auch die Abhibirung von 15 fr. Gtems 
pel bei den Prüfungszeugniffen der Mufltanten unerläßlich erfcheint, und da mo folche bisher nicht 
wegen erwieſener Armuth außer Acht gelaffen worden ſeyn follte, —8 nachtraͤglich durch Beilaſſi⸗ 
rung des Stempels zu geſchehen hat. 

Ansbach, den 6. Juny 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Königr ch B yerm 
Sradıs "Miniferhin ded — 

Das unterzeichnete Miniſterium ſieht ſich durch verſchiedene Anfragen in rubricirtem Betreffe 

veranlaßt, der gl. Regierung, Kammer des Innern, Folgendes zur Nachachtung zu eröffnen: 

1) Die königliche Minifteriat» Entfchliefung vom 29. Dezember v. Is. über die Berhältniffe 
der Perfonen, welche Mufit auf Erwerb treiben, ſucht das Intereffe höherer kunſtmaͤßiger 
Ausbildung mit den fchonenden Rückſichten auf die Nahrungswege, fo wie mit den Ans 
forderungen der polizeilichen Ordnung zu verbinden, 

Indem fie daher völlig ungetrübten Leumund unbebingt fordert und unter biefer 
Vorausſetzung künſtleriſche Leiftungen vorzüglich begünftigt, verlangt fle dagegen von ben 
Bewerbern um Lizenzicheine den Nachweis einer nur verhältnigmäßigen Befähigung, während 
fie zugleih die möglichfte Beichränfung fomohl der Zahl, als ber Bezirke patentifirter 
Muflter untergeordneter Kategorien aus polizeilichen Gründen auorduet. 

Es ſteht daher mit dieſen Abfichten vollfommen im Einklang, daß in Fällen, wo 
Lizenzfcheine für mehrere Bezirfe begehrt werden, eben fo wie bei einem auf einen oder 
mehrere Kreife ſich erſtreckenden Bittgefuche das. Befähigungs-Zeuguiß von den Borfländen 
der Schullehrer ⸗ Seminarien ausgeftellt werben muß, und da hiebei fein Anſpruch auf kunſt⸗ 
lerifche Reiftungen gemacht wird, fo iſt bei einer nah Art. IV. Nr. 3. lit, c. geregel⸗ 
ten Behandlung dieſes Lizenzweiend Fein Grund zur Beforgniß gegeben, daß ber 
Nahrungserwerb derjenigen Perfonen Gefahr laufen werde, welche ohne andere Hüfe feit 
Jahren ihren Unterhalt auf diefem Wege finden, 

on den biesfälligen Bellimmungen der Minifterial:Entfchließung vom 29. Dezember 
v demnach nicht abgewichen werden. * 
. 46 
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2) Aus der Anordnung, daß Ligenzfcheine für mehrere Kreife von dem kgl. Minifterium des 
Innera zu bemwilligen find, ergibt fich ald Folge der GompetenyBerhältniffe der Regierums 
gen, daß biefer Beſtimmung auch diejenigen unterworfen find, welche wiewohl für einen 
ober mehrere oder für alle Polizeidiftrifte des Regierungs + Bezirks ihrer Heimath patentis 
firt, auch nur theilweife in einem anderen Kreife durch Muſik Erwerb fuchen, und es ift 
ohne die Ordnung ded Ganzen zu flören für die Anwohner ber Kreiögrenzen eine Aus- 
nahme nicht zuläffig. 

3) Die unter Ziffer IV. der angeführten Minifterial:Entfchließung für die Militär-Hautboiften 
fatuirte Befreiung von Löfung eines Lizenzſcheines finder auf die Hautboiften der Fand: 
wehr feine Anwendung, 

4) Es iſt geftattet, daß von den Vorftänden der Schulfehrer-Seminarien ald Honorar für bie 
zur Prüfung verwendeten Muftfiehrer eine Gebühr von einem bis zwei Gulden erhoben 
werde, wogegen bieje leßteren für die erforderlichen Muſikalien ſelbſt zu forgen haben, 

5) Es wird dem Regierungen überlaffen bei Beſtimmung und Veröffentlichung der Prüfungs» 
Termine auf die Ferienzeit an den Schullehrer-Seminarien Nücficht zu nehmen, fo ferne 
ſich während der Dauer derjelben, innerhalb welcher demnach, eine Prüfung daſelbſt nicht 
ftattzufinden hätte, eine, vollfommenen Erfag leiftende, interimiftiiche Verfügung für vors 
fommende, dringende Fälle nicht treffen läßt. 

6) Da im Regierungs-Bezirfe Oberpfalz und Regensburg ein Schullehrer » Seminar nicht ber 
ſteht, und das mit Mittelfranfen gemeinfchaftliche zu EichRädt für die meiften Polizeis 
Diftrifte weit entiegen ift, jo wirb die Seminar-Infpeftion zu Altdorf zu Vornahme die: 
jer Prüfungen ermächtiget, und der kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 
geitattet, nadı Maaßgabe der örtlichen Rage die betreffenden Bezirke diefer Infpeftion zus 
zuweiſen. 

75) Rückſichtlich der für die kLizenzſcheine zw entrichtenden Stempel» und Targebühren wird ſich 
auf Art. IV. Nr. 12. der Minifterial » Entfchließung vom 29. Dezember v. I. bezogen. 

Münden, den 16. Mai 1838. 

Anf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An bie k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generaliefretär 
Kammer des Junern. In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger. 


Einl, Nr. 23378. Exp. Nr. 27672. 
An ſämmtliche f, Diftriftspolizgeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Ableitung der Heimatpsverbältniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Dad generalifirte höchfte Minifterialrefeript vom 31. Mai h. Js., die Heimarh der Geſchwi⸗ 
fter N. N. betr., wird im nachftehenden Abdrud zur Kenntniß der obengenannten Behörden ges 
gebracht. 5 

Ansbach, den 7. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
“ Graf von Giech. 
' Sonnenmayer, Gelretär, 


cos 
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Der von bem Advolaten N. im Namen ber Gemeinde N., k, Landgerichts N,, erhobenen 

von der Regierung bed vormaligen Dberbonaufreifes KR. d. 3 mit Bericht vom 30. Dezember v. 
Is. vorgelegten Nichtigfeitd« und reip. Rekursbeſchwerde gegen die Negierungsentichließungen vom 
3. Juli und 11. September v. Is. untenbemerften Betreffes fann eine entfprechende Folge nicht 
gegeben werben, da eine Nichtigkeit im Sinne des Art. XII. der allerhöchften Verorduung vom 
29. Dezember 1836, die Gefchäftsvereinfachung bei der innern Verwaltung betr., aus ben Aften 
nicht zu erſehen war, und eine dritte Inſtanz für Heimathfachen nad) den hierüber geltenden ge 
ſetzlichen Beſtimmungen nicht beiteht 

Die vorgelsgten Akten werden in ber Anlage zurüdgefchloffen. 

Zugleidy aber ficht fich das unterfertigte f, Minifterium veranlaßt, die k. Regierung Kammer 
des Innern für die Zufunft zu richtiger Würdigung ähnlicher Fälle auf Folgendes aufmerkſam zu 
machen : 

In Folge der neueſten Berhandlungen üder bie oben erwähnte Heimathſache ift nunmehr jwar 
aftenmäßig hergeftellt, daß Mathbiad N. und Monika, geb. N., die eltern der ebengenannten brei 
Individuen, in priefterlich eingefegneter Che gelebt haben und bereits im Jahre 1794 ehelich ges 
traut worden find, wogegen die Geburt der Gredzentia N. in das Jahr 1802 und bie Geburt 
des Johann N, in das Jahr 1804 fällt, das Geburtsjahr der Elifabetha N. aber bis jetzt nicht 
audgemittelt erſcheint. 

Allein binfichtlich der Ehe des Mathias und der Mouika N. ift nirgendwo nachgemwiefen, baß 
biefelbe mit Bewilligung der zuftändigen Dbrigfeit gefchloffen worden ſey. Der bießfallfige Mangel 
wird durch bie in bem Zeugniffe bed Stabtpfarramted N. d. dio. 10, Februar 1837 enthaltene 

abe: 
* daß Mathias N. und Monifa N. auf erhaltene Erlaubniß des k. k. öſterreichiſchen Werb⸗ 
Kommandos getraut worden ſeyen, 
in keiner Weiſe erſetzt, da R 
1) ein pfarramtliches Zeugniß überhaupt und am fich nicht eine beweidträftige Urkunde über Bor» 
wiſſen und Genehmigung der ordentlichen Obrigkeit bildet, indbefondere aber 
2) aus dem im gegenwärtigen Falle vorliegenden Trauungszeugniffe nicht zu erfehen if, daß das 
+ darin erwähnte f, k. öjterreichifche Werbtommando zur Ertheilung der gedachten Heirathslizenz 
irgend jemald und namentlich in dem Zeitpunfte ber Gingehung der fraglichen Ehe fompetent 
gemwefen fey, wobei felbft der Mangel jeder Notiz über dad Datum der ertheilten Heirathsbe— 
wiligung in wefentlihen Betracht zu fommen hat, — überdieß auch 
3) die Gompetenz des genannten ausländiiden Werblommando zur Verleihung der Verehelichungs⸗ 

Lizenz an ben als bayerifchen Unterthan gebornen Mathiad N. unter allen Umſtänden wenig- 

ſtens nicht in ber Art und mit der Wirkung anzuerkennen ift, daß biefe Heirathe-Rizenz irgend 

eine Bafis für die Beflimmung von Heimathsrechten in Bayern bilden fönnte, zumal ba 
4) die im Frage ftehende eheliche Trauung in dem damals felbftftändigen Fürſtenthum Eich⸗ 
ſtadt, alſo im Auslande, vollzogen wurde. 

Indem ſonach in dem gegenwärtigen ſpeziellen Falle nichts, als bie prlieſterliche Trauung aus 
Ber Zweifel geſtellt iſt, die Verehelichungs⸗Bewilligung der zuſtändigen landesherrlichen Obrigkeit aber 
— eine Thatſache, die, wenn rechtliche Folgen daraus abgeleitet werden wollen, ſtets beſonders und 
im firengen Sinne des Worted bewiefen werden muß, — nicht nachgewiefen erfcheint; fo 
feblt es am einer wefentlihen Vorausſetzung für bie Begründung von Heimarhö-Rechten. Denn 
nad allen hierüber einfchlagenden Ölteren und- neueren gefeglichen Beitimmungen (Cod. Max. bav, 
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civ. Th. I. Cap. 6. $. 4. Ziffer 11 und ben Anmerkungen hiezu, dann nach den Berorbuungen 
vom 20, Februar 1728, 5ten Yuli 1756, Btem Juni 1762, 27ten Juli 1770, 8ten Märy 
1780, 21ten Juli 1806 und 17ten November 1816. — M.® Sammlung von 1784, Band IE. 
Seite 251 und 1061. — M.G, Sammlung von 1788. Banb IV, Seite 624 und 769. — 
G. Sammlung von 1771, Seite 424. — Reggs. Blatt von 1806, S. 275 und Reggs. Blatt 
von 1816, ©. 8092, endlich mach dem beſtehenden neueſten Gefegen über Heimath, Anuſäſſigmachung 
und Verehelichung) fteht unbeftreitbar feft, daß das Heimathrecht nicht durch bie Firchlicde Trauung 
allein, fondern nur durch diefe im Verein mit ber von der fompetenten lanbeöherrlichen- Behörde 
ertheilten obrigkeitlihen Heimaths⸗Bewilligung begründet werden fönne, daß daher die Auerkennung 
dieſes Rechtes nothwendig durch genügende Rechweilung beider faktifchen Borausfegungen. bedingt 
ſey, und daß mithin aus der priefterlihen Trauumg allein in Beziehung auf fireitige oder zweifel⸗ 
hafte Heimathsrechte überhaupt felbitftändige rechtliche Folgen überall nicht abzuleiten feyen, 

Nach vorftiehenden Grundfägen wird die fünigliche Regierung, Kammer ded Innern, in Zus 
funft ſich zu richten wiſſen. 

Münden, den 31. May 1838. 

Auf Seiner Königlichen —— Allerhöchſten Befehl, 
(Die Bandrth-Berammlung betr.) 
In. Namen Seiner Majeftär de. Königs, 

Seine Majeſtät der König haben vermöge allerhöchfter Entichliefung vom 29. Mai N J. den 

Landrath von Mittelfranken für 1835 und 1835 auf Montag ben 25. Juni curr. allergnäbig. 
einzuberufen geruht; was hierburd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, 
. Ansbach, den 8. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl, Nr, 22466. Erp. Nr. 27469. 
3 Wiederbeſe jegung der N Iftelle zu ———— betr.) 
Im Namen Seiner tajejtdt des Königs 

wird bie erledigte Filialfchulftele zu Dietersheim im Landgerichtsbezirfe Neuftabt a, d. A. mit 
dem faffiongmäßigen Einfommen von Zweihundert Gulden hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben und 
beſtimmt, baß 

1) die Bewerber ihre Geſuche bis Ende Juli entweder bei dem k. Randgericht Neuftadt oder 

der dortigen k. Diſtrikts-Schulinſpektion einzureichen und 

2) dieſe Behörden die gefammelten Gefuche mit gemeinfamen SIE bis zum 15. Auguft bas 
hier zur Borlage zu bringen haben. 

Ansbach, am 5. Juny 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sekr. 


Baperifches . 
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"Röniglich 
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für Mittelfrauken. 


Intelligenz⸗ 


Nro. 30, 












Ansbach. Muittwoch, den 13. Juny.1858. 


— — an nn 





Die Form der Cingaben und Berichte an die k. Regierung. — Die ununterbrodene Fortſetzung der Adeld: 
matritel. — Die inländiiden Mobiliars Feuer: Berfiherungsanftalten. — Den Stand der Detenten in den Zmangs- 
arbeitsbänfern KRaisbeim und Plaſſeuburg. — Fremde Zabmärjte, bier den Dentiften und Oculiſten Charles Louis 

giye. — Die ug Br Sambaber'ihen Schrift: „das P. 5. Prozeßgeieh vom 17. November 1637 für 
Nihtjuriften erläutert,’ die Gemeindebibfiorbefen. — Die Herausgabe von Jahrbüchern durd die Gemeinden. 
— Die Beiblagnabme der Drudihrift: „Die Unduldfamkeit der chritlihen Eonfeflionen vor dem Richterſtuhle 
des 19. Jabrhunderts, von einem proteftantiihen Bayern. Nürnberg bei Johann Leonhard Schrag 1838. — Die 
Erhebung der Taren von den Grunderwerbungen zum Ludwigskanalbau. e 





Bekanntmachungen der .oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Ar. 23915. Erp. Nr. 28081. 
An fämmtliche der fgl, Regierung unmittelbar untergeordneten Behörden und 
andie Rechtsanwälte. 
(Die Form der Eingaben und Berichte an die kgl. Regierung betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Ohngeachtet mehrfältiger Hinweiſung auf die unterm 10. Dezember 1817, 1. Februar 1825 
und 20. Juni 1833 (Intelligengblatt 1817 Seite 1811 ıc, Intelligenzblatt 1825 Seite 266 ıc. 
Intelligenzblatt 1833 Seite 1507.) ergangenen ausführlichen Borfchriften über die Form der 
Eingaben und Berichte an die unterfertigten Stellen werben biefelben neuerlich wieder ſehr häu— 
fig unberücfichtiget gelaffen, 

Die unterzeichnete Fol, Stelle macht biefelbe daher nachfichend mit der Beftimmung- von neuem 
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befannt, daß fünftig jede einzelne Uebertretung biefer Borfchriften unmacfichtlich mit einer 
Strafe von Einem Thaler belegt werden wirb, 


1) Alle einfommenden Berichte und Vorftellungen müffen auf einen ganzem Bogen und zwar 
zu halben Stand nad dem vworfchriftsmäßigen Papierformate gefchrieben werben, 

Diefe follen zur beffern Einreihung und Aufbewahrung ber Alten 17 Zoll Höhe und 14 Zoll 

Breite haben. { 
Regierungsblatt 1808 Nr, 39 Seite 1676. 
Es darf auch gemäs lithographirten Ansfchreibens vom 23. Juni 1832 nur ſolches 
Papier dazu verwendet werben, welches hinlängliche Feſtigkeit und Biegfamfeit 
befigt, um bei langem Gebrauche micht zw zerfplittern und die Eriftenz der Akten zu 
ſichern. 

2) Alle Vorſtellungen und Geſuche von Partheien ſind in gleicher Form, alſo namentlich auch 

auf halben Stand Doppelt und mit, Beobachtung des Stempelmandats einzureichen. 
Dieß gilt auch von Beilagen, welche zum Beweis dienen, 
confer. Ansbacher nt. Bl. 1807 Beilage zu Nr. 52, 
„ " „en 1808 Nr. 41, 
„ Pr „nn 1811 Nr. 2 Seite 60, 
„» Pr. 19 Seite 853. 

3) Nie dürfen inchrere Gegenflände in Einem Bericht, oder in Einer Borftellüng zufammen- 
gefaßt werden, außerdem ſolche unberücfichtiget liegen bleiben, oder nach Umftänden zur 
Umfertigung auf Koften ber Gontravenienten zurücdgegeben werden, Gin Gleiches muß 
bei Vorftelungen in Sachen, die ſich vorderfamft zur Gognition der Unterbehörben eignen, 
eintreten. 

Ansbacher Int. Bl. 1811 Seite 852. 

4) Die Berichte find oben am der linken Seite des Bogend zu rubriziren, wie folgt: 

„Köenigliches Landgericht N, oder 
„Königliches Rentamt N. oder 
„ Herrichaftögericdht N. ober 
„Der Magiflrat der Stadt N., 
„zum Regierungsrefcript d, d. N, ober 
„ex officio ’ 
1 Betreff. * 
(Intelligenzblatt 1833 Seite 1505.) 
Dben rechts ift das Datuin zu bemerken, 
den ten 1838 
(Regierungsblatt 1808 Seite 1674.) 

5) Bei den durch Aufträge und Refcripte der königl. Negierung veranlaßten Berichten ift bie 

Einlaufs: und Kanzlei-Nummer, fowie dad Datum bed veranlaffenden Reſcripts 


zu bemerken, 
E. 9220. 
.B ad RL, ——— 
s 5 K. 9380, 


6) Der Betreff der Berichte und Cingaben iſt zwar kurz, doch mit ausdrücklicher Benen⸗ 
nung des Gegenftanded anzumerken: 
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Es genügt daher mict, wenn z. B. geſagt wirb: 
„In Sachen bed Au gegen den B.“ Cehne allen: Beiſatz des —— 
oder: ‚Auf den höchſten Befehl vom ten 1338 (ohne 
Angabe, in welcher Sache der Befehl ergangen ift,) 

7) Am Schluffe des Rubrums iſt die Zahl und Befchaffeuheit der Beilagen und beige: 
fügten Alten anzuführen, wie felgt: 

‚mit Beilagen von Nr. 1. bis 4, dann mit 1 Bascifel N. N. (3. B. ma 
giſtratiſche, patrimonialgerichtliche Aften.‘”) 

8) Die Beilagen ſind ſtets zu adnummeriren, wie folgt: 

„Beilage Nr. zu Bericht Nr. 

9) Die Akten müſſen, wie es — durchgängige Vorſchrift iſl, nicht nur geheftet, 
fondern auch gehörig teftirt, rubricirt, nummerirt oder foliirt und mit einem 
Renner verfehen age 

ad 7. 8. und 9, fiehe SImtelligeng« Blatt vom 1826 Seite 220. und 273. 
dann von 1333 Seite 1506. 

10) Wirb in den Berichten und Eingaben Bezug auf feäbere Refcripte oder Verordnungen 
genommen, fo ift auffer dem Datum bderfelben, die Erpeditionsnummer ber erfieren, oder 
“ das Jahr, Stück und Pagina des die letzteren enthaltenden Regierungs- oder. Inteligenzs 
blatted genau anzugeben. 

11) Die Neffortverhäftnife find auf das gemauefte zu beobachten, und es if fowohl. der Auf 
fchrift ald der Anrede der Berichte und Eingaben, die competente Kammer — 
mal beizufügen. 

12) Bei folhen, deren Inhalt ſich nur zur Wiffenfhaft des Präfiviums eignet, ober geheim 
gehalten werden fol, ift auf der Addreffe beizufeßen: Zur Erbrehung dburd das 
Praäſidium.“ 

13) Die Unterbehörden dürfen in ihren Berichten ſich nicht des Ausdruckes „unterzeich— 
nete Stelle" bedienen, indem dieſe Benennung nur den. Landescollegien unfommt. 

- (Regierungsblatt 1806 Seite 154.) 

14) Alle Berichte müffen mit deutlicher Namend-Unterfchrift des Amts-Vorſtandes und — 
nach der Verordnung vom 18. November 1809 (Regierungsblatt 1809 Seite 1859. 
und 1860.) des Berichtsverfaſſers ausgefertigt ſeyn, ſowie alle Bittgeſuche, ſelbſt 
auch Protokolle mit dem Vor⸗ und Zunamen, dann mit ber Bezeichnung des Stans 
bed und bürgerlichen Charafterd des treffenden Individuums und mit der Unterfchrift 
des GSchriftenfertigerd verfehen ſeyn müffen. 

15) Bei Bezeichnung des Tages, Monats und Jahres einer fchriftlichen Verhandlung oder 
Ausfertigung find alle Abkürzungen zu vermeiden, und fowohl in Reinfchriften ald Gons 

cepten der Name bes Monats wörtlich, der Monatdtag und das Jahr aber mit dem 
recipirten, arabiſchen Ziffern zu fchreibeu und fhreiben zu laſſen. 
Ansbacher Intelligenzblatt 1813 Seite 44. 

16) Endlich iſt der Collationirung der Berichte ıc. ſtets eine forgfältige Aufmertſamteit zu 
widmen. 

Die hier erneuerten Vorſchriften ſind zur Erhaltung eines geor dneten und: gleichfö rmi⸗ 

gen Gefchäftsganges unerlaßlich. 
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Die unterzeichnete Stelle wird die Beachtung berfelben mit aller Aufmerkſamkeit übers 
wachen, und bie Nichtbeachtung PR. alle Rahficht mit ber obenbemerften Orbnungdftrafe 
beahnden, 

Ansbach, den 10, Juni 1838, . 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Sonnenmayer, Ser, 


Einf, Nr. 20350. Exp. Nr. 27828. | 
An mehrere Land, und Herrfhaftsgeridte, 
« (Die ununterbrodeng Fortfegung der Adeldmatrifel.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, | 
Diejenigen Land» und Herrfchaftögerichte, welche den bieffeitigen im obenbemerften Betreff er⸗ 
haltenen Auftrag vom 14. vor. Mt. Kr. Int. BI. Nr. 23 bisher noch nicht erlebiget haben, ob» 
gleich der hiezu ertheilte Termin bis 1. d. Mts. bereitö verfloffen ift, werben mit einer anderwei⸗ 
ten Terminbeflimmung von 8 Tagen an Cinbeförderung jened Rückſtandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 8. Junt 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Selr, 


Einl, Nr, 22902. Exp. Nr. 27935. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizei»Behörden von Mittelfranfen. 
(Die inländifhen Mobiliar » Feuer » Verfiherungsanftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Beziehung anf das lithographirte Generale vom 2. April I, I8. wird den Diſtriktspolizei⸗ 
behörden das inzwiſchen extrahirte höchſte Minifterialrefeript vom 25. vor. Mis. im Auszuge hiemit 
eröffnet. 

Ansbach, den 3. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selr, 
Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Um die Gontrole ber Verſicherungen der inländifhen Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungoͤgeſellſchaften 
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berjenigen Difteittöpolizeibehörben, welche ſich nicht am Sitze bes treffenden Agenten beſinden, einer 
feitö zu erleichtern, ambdererfeitd um Doppelverfiherungen bei -inländifchen und ausländifchen Mobis 
liarseuer-Berficherungsgefelichaften zu verhindern, wird nachträglich zw den Bellimmungen des Mis 
nifterialreferiptd vom 24, März I. 38, angeorbnet, daß die Agenten der inländifhen Mobiliarfeuers 
Berficherungsgefellichaften, welche für mehrere Poligeibezirte aufgefellt find, für jeden derſelben eis 
gene Vormerkungsbücher nach Borfchrift bes erwähnten Minifteriafreferiptes zu führen, und diefe - 
von Quartal zu Quartal entweder im Driginal gegen fchleunige Zurücgabe, oder aber in getreuer 
Abſchrift den Diftriktöpoligeibehörden zu übergeben haben, unter welcen fie nicht vermöge ihres 
Wohnorted unmittelbar ftehen. Die Diftriftspolizeibehörden des Wohnorted des Agenten haben üb; 
rigend, wie bisher, Einfiche von den Bormerkungsbücern felbft zu nehmen. 
“. ic. xc. 
München, den 25. May 1838. —J 
Auf Seiner Königlichen Mojeftät allerhöchſten Befehl. 





Einf. Nr, 23552. Exp. Nr. 27829, 
An fämmtlihe Diftrifes,.Polizei-Behörden von Mittelfranten. 
‚ (Den Stand der Detenten in den Zwangsarbeitshäufern Kaisheim und Plaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen hödıften Entichließung des k. Staatdminifteriums 
bed Innern vom 2. pr. 7 ds. wird hiemit fämmtlichen k. Diftriktspolizeibehörden von Mittelfranken 
nachſtehend Abichrift zur Kenntnißnahme und geeigneten Darnachachtung mitgerheilt. 
Unsbad, den 8. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 


Graf von Giech. 
— Sonnenmayer, Sekretär. 


Kénigreich Bayern 
Staatd»Minifterium bed Innern 


Mit Ruckſicht anf dem gegenwärtigen effeftiven Stand ber Detenten in ben Zmwangsarbeitdan- 
falten Raisheim und Plaffenburg, und auf die im Folge der neuen Eintheilung des Königreichs ein« 
getretenen Beränderungen wird hiemit feitgefeßt, daß von mun an und bis auf weitere Verfügung 

1) in dad Zwangdarbeitdhaus Plaffenburg alle aus den Diftriften der k. Landgerichte Erlangen 

(mit Stadt), Hersbrud, Lauf, Altdorf, Rürnberg, Stadt Fürth, Gabolzburg, Reuftadt 
a. d. A., Mit, Erlbach, Windsheim, Uffenheim, Mit. Bibart, dann der Herrichafte« 
gerichte Schwarzenberg, Hohenlandsberg, Burghaslady und Mt. Einersheim zur Eins 
fhafung in eine folche Detentiondanftalt beſtimmten, 

2) in das Zwangsarbeitshaus Raisheim aber alle betreffenden Individuen biefer Art aus den 

übrigen Polizeidiitrikten von Mittelfranfen- abgeliefert werden follen.. 


en 
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— — ———— u 
w 
München, den 2. Juni 1838. 
Auf Seiner Be — allerhochſten Befehl 





An die f. Regierung von Mitelfranten Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Immern. In deffen Verhinderung der geheime Gefretän, 





Einl. Nr. 23660. Erp. Mr. 28126. 
An fämmtlihe Diftrifröpolizeibehörden und Gerichtsphyſikate von Mittels 
franfen. 
¶ Fremde — ier den Denti und Oculiſten Charles Louis Laglye betr. 
m Na amen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch eine an * t. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg ergangene und hieher 
mitgetheilte höchſte Minifterialentfchließung vom 31. Mai im obigen Betreffe ift audgefprochen: daß 
der den fremden audländifhen Aerzten, Dperateurd u. d. gl. geflattete Eintritt in dad Königreich 
Baiern diejelbe nicht fofort zur Ausübung ihrer Kunft ermächtige; fondern dieſe iſt nach dem orgas 
nifchen Edifte über dad Medizinalwefen vom 8. September 1808 Tit. III. S. 18 lit. M. und 
beziehungsmweife nadı der Berorbnung vom 19. September 1805 durch ein nach vorgängiger Prüs 
fung des Mebdizinalrathd erhaltenes Approbationd-Zeugmiß bedingt, infoferne ein feldyer 
Ausländer nicht fchon als großer Operateur im allgemeinen Rufe fteht. 

Dieß wird obigen Behörden zue Darnahadıtung in vorkommenden Fällen hiemit befannt gu 
macht. 

Ansbach, den 11. Juny 1838. a 

Königliche Regierung von Mütelfranfen 
Kammer ded nnern, 
Graf von Giech. 
_ Sonnenmayer, Sefr, 





Einl. Nr, 23663. Exp. Nr, 28134. 
An fiämmtlihe Diftriftspolizeibehörben des Kreiſes. 


(Die Anihafung der Samhaber'ſchen Schrift; „das k. b. Prozeßgeſetz vom 17. November 1537 für Nihtjuriften 
erläutert‘, für die Gemeindebibliothefen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Dad unterm 2. I. Mis. erlaffene höchſte Minifterialrefcript im — Betreff wird 
nachſtehend ſämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden zur geeigneten Darnachachtung bekannt gemacht. 
Ansbach, den 11. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenniayer, Sekretaͤr. 
KRKécnigreich Bapern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Die unlängft im Verlage ber Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg erſchienene Schrift bes 
f, Appellationsgerichtd:Affeffors Samhaber zu Aſchaffenburg: v 
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„das 2. 6, Prozeßgefeh vom 17. November 1837 für Nichtjuriſten erläutert 1c.% 
erfcheint, wie -beffelben frühere Schrift: „der Rechtswrg in Bayern,‘ als eim fehr faßliches und 
brauchbares Wert und ift deßhalb gleich der letzteren den gemeindlichen Behörden zur Anfchaffung 
für die Gemeindebehörden zu empfehlen. 

Die f. Regierung Kammer des Innern wirb ermächtiget, beöhalb die geeignete Bekanntma⸗ 
dung durch das Kreis-Intelligenzblatt zu erlaffen. 

Münden, den 2. Juni 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An die f. Regierung von Mittelfranfen, Durdy den Minifter der Generalfetretär, 

Kammer des Junern. In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 

— Goſinger. 
Einl. Nr. 23793. Exp. Nr. 28133 
An ſämmtliche Diſtrikts— VoligeisBehörden von Mittelfranfen, 
(Die Herausgabe von Jahrbüchern durd die Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Bon der unterm 31. vor. Mts. hieher ergangenen höchſten Minifterial:Entfchließang rubricirten 
Betreff werben fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei · Behörden von Mittelfranfen, durch machitehenden Abdruck 
in Kenntniß gefegt, um fich gehörig hiernach zu achten, 

Ansbach, am 11. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär, 


Kb nigr id Bayern 
Stad’8-Minifterium bed Innern. | 
Seine Majeftät der König haben, auf fo fange Allerhöchtviejelben nicht anderd verfügen, den 
Magiftraten und. magiftratifchen Bedienfteten zur Herausgabe von Gemeinde-Jahrbüchern bezüglich aller 
darin enthaltenen polizeilichen Notizen die nah $. 3. der III. Berfaffungs+ Beilage im Gegenhalte 
zu $. 67. bes rewibirten Gemeinde» Edicted erforderliche allerhöchtte Genehmigung unter der Bedins 
gung im Allgemeinen allergnädigft zu ertheilen gerubt, daß diefe Jahrbücher vor der Herausgabe der 
Prüfung und Genehmigung der betreffenden Regierungen, Kammern des Innern, unterflellt werden. 
Münden, den 31. May 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl, 
von Abel, 
An die fgl. Regierung von Mittelfranfen, . Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Hammer des Innern. In deſſen Berhinderung der geheime Sefr. 
— Goſinger. 


* 


Einl. Nr. 23800. Exp. Mr. 28123. 
An ſämmtliche PolizeisBehörden von Mittelfranten,_ 


an Dipkmten der Drudihrift: „Die Unduldfamfeit der ariftfihen. ( Gonfeffionen vor dem Richterftuble des 
9. Jahrhunderts, von einem proteftantifhen Bayern. Nürnberg bei Job. Leonhard Schrag 1838 ” betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Koͤni 
Gämmtlidye GellgeiV Behärben von — * erhalten nadjfichend eine unterm 6. d, Mes. 
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an die unterfertigte königl. Regierung, Kammer ded Innern, erlaffene Entſchließung obigen Betreffs 
zur Wiffenfhaft und ſtrengſtem Bollzuge mitgetheilt. Ausbach, den 11. Juny 1838. 
Ä Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sıtr, 


K nigrei Bayern. 
Staatd-Minifterinm des Junern. 

Die auf den Grund ber $$. 6. 7. und 8. der III. Berfaffungd-Bellage von dem f. Eommifs 
für der Stadt Nürnberg verfügte, und von der k. Regierung von Mittelfranken, Kammer bed In⸗ 
nern, fortgefeßte Beſchlagnahme der Dradichrift: „Die Unduldfamfeit der chriftlichen Eonfefflonen vor 
dem NRichterftuhle des 19. Jahrhunderts, von einem proteſtantiſchen Bayern, Nürnberg bei Johann 
Leonhard Schrag 1838 wirb hiedurch beftätiget, \ 

Es Hat demnady die Gonfisfation mebft dem Verbote der erwähnten Drudicrift ‚ einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausſcheeibung ungefäumt zu verfügen, München, ben 6. Juni 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An die f Regierung von Mittelfranken, . Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Jnnern. In deſſen Berhinderung der geheime Sekr. 
— — Goſinger. 
Einl. Nr, 15253. Exp. Nr. 17189. 
(Die Erhebung der Taren von den Grund⸗Erwerbungen zum Ludwigs-Kanal ⸗Bau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, | 
Das Finanz» MinifterialsRefeript vom 31. vor. Mts. im rubricirtem Betreff wird im. nach⸗ 
fiehenden Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Ausbach, den 9. Juni 1838. - 
Königliche Regierung von Mütelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Selretär, 
Staatd:-Minifterium der Finanzen, 

Da die Erbauung des Ludwig⸗Kanals fomohl nach dem Gefege vom 1. Juli 1834, als nad) 
der in Gemäsheit deffelben befannt gegebenen Statuten vom 22. März 1836 und endlich nad 
einem-alerhöchften Nefeript vom 19. Dftober 1836 bie Zahlung bed Poſtportos in Sachen des 
Ludwig · Kanals betr. eine Privat-Unternehmung ift, deren Natar und Folgen durch bie- von der Res 
gierung übernommene Leitung und Ausführung des Baues in Feiner Weiſe verändert wurden, fo 
unterliegen die nach $. 17. der proviforifchen Taxordnung Statt findenden gerichtlichen. Verhandlun⸗ 
‚ gen über die Grunderwerbungen zu diefem Kanal allerdings der normalmäßigen Tare und folglid) 
aud) der Stempelpflicht und zwar um fo mehr, ald dieje Gebühren gefeglic; von dem Verkäufer gu 
entrichten find und felten der Fall zur Ausftelung von Kaufbriefs-Duplikaten gegeben feyn dürfte. 

Diefes wird im Einverſtändniß mit dem k. Staatsminifterium des Innern der kgl. Regierung 
von Mittelfranken, K. d. F, auf den Anfrage-Bericht vom 19, Dftober v. Is. unter Zurüdgabe 
ber Beilagen defjelben zur Darnachtung eröffnet, Münden, den 31. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchiten Befehl, 
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Ansbach. Samftag, den 16. Juny 1838. 








| Inhalt. 

Die Eifenbahn von Augsburg nah Nürnberg. — Die von dem Polizeiamte zu Frankfurt a. M. für tem: 
yorär ih daſelbſt aufbaltende Ausländer geforderte Borlage von Heimatbideinen. — Die Gefuhe von Gemein: 
den um Grribtung neuer Landgerichtsſitze. — Die am Ende des laufenden Schuljabres zur Erledigung fommen- 
den Freirläge in dem allgemeinen Erziebungsinftitute für Töchter aus den böheren Ständen. — Die Beſchlagnahme 
wer Drudiarift: „das vayſtthum im Widerfpruge mit Bernunft, Moral und Ebriftentbum von Antiromanus. 
mu. Band. Stuttgart J. Scheible's Buchhandlung 1338. — Die Wiederbefegung der Schulftelle zu Banenweiler. 
— Eours der baveriihen Staatöpapiere. — leberfiht der Getraidpreiie in den Schrannen von Mittelfranfen. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einf, Ar. 23721. Exp. Nr. 28401. 
- (Die Eiſenbahn von Augsburg nad Nürnberg betr.) 
. Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Nachſtehend wirb hiemit bad Refultat der am 31, Mai h. 5. über die Eonftituirung bes 
Yroviforifch dirigirenden Ausfchuffes der Geſellſchaft für Errichtung einer Eiſenbahn von Nürnberg 
mad Augsburg zu Nürnberg abgehaltenen und bdiesfeits genehmigten Wahlverhandlung zur öffentlis 
hen Renntniß gebracht. 

Für den verftorbenen Bürgermeiiter Merkel von Nürnberg und den audgetretenen Handelsvor⸗ 
ficher Meyer zu Fürth wurden ald Ausſchußmitglieder der Stadt Nürnberg gemählt 

1) Kreß, Freiherr von, K. Landrichter in Nürnberg, 

2) Erämer, Kaufmann bortfelbft, 
ferner als Bertreter der auswärtigen Mitglieder und zwar flatt ber von der Stadt München. ge, 
wählten von Maffei und von Meyer, Banquier bafelbft 
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—— — Kaufleute in Nürnberg, 
ftatt der von Augsburg gewählten Carron bu Val Bürgermeiſter und Forſter, Fabrikbeſitzer dort 
ſelbſt 
Cnopf G. Banquier und 
Blumröder, Kaufmann zu Nürnberg. 
Die Wahl eined Borftandes fiel auf den VBürgermeifler, Binder von Nürnberg, bie eines 
Stellvertreterd aber auf den Kirchempfleger und Buchhändler Mainberger dorrfelbft, 
Ansbach, den 12. Juni 1838. 
Königliche Neglerung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Selr, 


Einl. Nr. 23790. Exp. Nr. 28409, 


An ſämmtliche PolizgeisBehörden von Mittelfrantfen, 


(Die von dem Poligeiamte zu Frankfurt a. M. für temporär ſich daſelbſt aufhaltende Ausländer geforderte Vor: 
lage von Heimathfcheinen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem durch nachitehenden Abdruf das im rubricirten Betreffe. ergangene höchſte Minifterial: 
Referipe vom A. ds. Mid. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ergeht an ſämmtliche Polizeis 
Behörden der Auftrag, der darin enthaltenen Weifung genau nadyzufommen. 

Ansbach, den 12. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sebretaͤr. 


Rönigreih Bayern 
Staats» Minifterium des Innern. 


Nach einer berichtlicen Anzeige der kgl. Gefandtfchaft am Bundestage zu Frankfurt vom 22, 
Mai 1. 3. wird vermöge einer neuerlichen Verfügung von dem Polizeiamte bortjelbit fremden Pros 
fefftoniften, Handelstreibenden und Dienftboten der längere Aufenthalt in Franffert am Main nur 
gegen bie Borlage eines Heimathſcheines geftattet, und die ſchleunige VBeibringung eines folchen ſelbſt 
von jenen Perfonen gefordert, welche ſich fchon mehrere Zahre in einem ſolchen Berhältniffe dort bes 
finden. Um nun bayeriſche Unterthanen, melche ſſch nad, Frankfurt am Main begeben wollen, um 
dort Dienfte, Gonbition oder fonflige Beihäftigang zu ſuchen, oder welche ſſch in einem foldhen Ber- 
hältniffe fchon wirklich dort aufhalten, vor Unanmehmlichkeiten oder Hemmungen in ihrem Borhaben 
zu bewahren, erhält die kgl. Regierung, 8. d. 3. hiemit von biefer polizeilicdyen Berfügang Nachricht 
zur eigenen Kenntnißnahme, und mit der Weifung, ungefäumt ſämmtliche untergebene Polizeibehörden 
hiernach zu verftändigen und zu beauftragen, bei Anmeldungen um Ertheilung von Päſſen, Dienſt⸗ 
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büchern ıc, bie Bewerber auf biefe Berhältniffe aufmerkſam zu machen, und denfelben gleichzeitig mit 
ben Reifelegitimationen auch die vorfchriftsmäßig gefertigten, mit den erforderlichen Bijas ber. höher 
zen und höchſten Stellen verfchenen Heimathſcheine auszuhändigen, den Gefuchen derjenigen Judivi⸗ 
duen aber, welche ſich bereitd in Frankfurt befinden, um nachträgliche Ausfertigung der Heimaths 
ſcheine um fo ſchleuniger zu entfprechen , ald bei längerer Verzögerung die Hinwegweiſung berfelben 
von dort ohme weitere Rückſichtsnahme erfolgen würde. 
München, den 4. Juny 1838. Ä 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Einl, Ar. 21319. Erp, Nr. 28408. 
(Die Geſuche von Gemeinden um Errichtung neuer Landgerichtäfige betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehendes höchſtes Minifterialrefeript vom 12. pr. 15. v, Mts. wirt zur Nadjachtung - 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, den 12. Juni 1838. 
Königliche Regierung von en 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 


* 


Königreich Bayern 
Staats -Minifterinm des Innern. 

Es trat biöher häufig der Fall ein, daß an das allerhöchſte Hoflager Gemeindedeputationen 
abgeorbnet wurden, welche um Errichtung. neuer Landgerichtöfige in den diefe Deputationen abords 
nenden Gemeinden nachſuchten. 

Nachdem nunmehr Seine Majeftät der König die Errichtung von fünfzehn neuen Landgerichten 
allergnädigit zw befchließen und deren fünftige Site zu beftimmen geruht haben, wollen Allerhöchſt⸗ 
biefelben, daß von Seite der Gemeinden, welche nach diefen allerhöchſten Beſchlüſſen einen Lands 
gerichtsſitz micht erhalten, feine Deputationen mit Geſuchen um Errichtung eined Landgerichtsfiged 
im ihrer Mitte abgefendet werden, indem es fruchtlos feye und eine Abänderung der bezeichneten 
allerhöhften Befchläffe dadurch nicht erreicht werden würde. 

Die k. Regierung Kammer ded Innern hat hiernach das Geeignete ‚weiter zu ran 

Münden, den 12. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die f. Regierung von Mittelfeanfen, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Junern. In deffen Verhinderung der geheime Gefr, 
Gofinger, 


Sonmenmayer, Sekretär, 


47* 


————— nn. 
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Einl. Nr. 24050, Exp. Nr. 28507. | 


Die am Ende des faufenden Schuljahres ur Erledigung” kommenden Brei dem allgemeinen Erziehun | 
- Inftitute für Wönter aus den höheren Star nden en | . nn | 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In dem allgemeinen Erziehungsinftitute für Töchter aus den höheren Ständen zu München 
find am Ende des laufenden Schuljahres zwei halbe Freipläge für ben Regierungsbezirf von Mit 
telfranfen zu vergeben. 

Dieß wird in Folge hohen Auftrages des k. Minifteriumd des Innern v. 9. 1. Mis. bekannt 
gemacht und dabei bemerkt, 

1) daß diejenigen, welche um dieſe halben Freiplätze ſich zu bewerben gedenten und zur Auf⸗ 
nahme befähiget find, ihre deßfallſigen Geſuche mit ber erforderlichen Nachweiſung fpäs 
teftend bis zum 15. des f. Mts. Juli bei der unterzeichneten k. Regiprung ein⸗ 
zureichen ‚haben; 

2) daß die zur Aufnahme — verpflichtet ſeyen, beim Eintritte für ben Trouſſeau 

eine Averſalſumme von 100 fl, an das Jnſtitut zu erlegen und die Hälfte ber jährlis 
chen Penfion zu 200 fl. von 6 zu 6 Monaten iu zwei gleichen Raten pränumerande 
zu bezahlen, dann daß 

3) aus den im Intelligenzblatte vom Jahre 1813 Stück XXIV. abgedrudten Statuten zw 
erfehen fey, welche Perfonen zur Aufnahme befähiget find. 

Ansbach, den 13, Iuni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, , 
Kammer ded Innern. 
"Graf von Giech. ‚ 
: Eonnenmayer, Sefr, 


Einl, Nr. 24051. Erp. Rr, 28761. » 
An fämmtlihe Diftrifts-PolizeisBehörden von Mittelfranken. 


Die Befkhlagnabme der Drudfhrift: „das Papfttbum im Widerfpruche mit Vernunft, Moral und Ehrifen- 
; * m von Habe m, 'gr. test J. Scheible's Buchhandlung 1838“ betr.) , 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bon der unterm 6. d. Mts. an die k. Negierung von Schwaben und Neuburg erlaflene Ent- 
fehließung des k. Minifteriums ded Innern folgt hierunten Abdrud zur Wiffenihaft und Vollziehung 
der getroffenen Anordnung. 
Ansbach, den 14. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, * 
Kammer des Innern. — 
Graf von Giech. . 
Sonnenmayer, Selr. 
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Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Die auf den Grund der 85. 6. 7. und 8 der HI. Verfaſſungsbeilage von demek. Commiſſär 
der Stadt Lindau verfügte, von ber f. Regierung von Echwaben und Neuburg K. d. I. fortges 
ſetzte Befchlagnahme der im untenbemerkten Betreffe bezeichneten Drudichrift wird hierdurch beftätiget. 
Es hat demmad bie Confiskation nebſt dem Berbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten und iſt 
die Öffentliche Ausſchreibung ungeläumt zu verfügen. 

Münden, den 6. Juni 1838, 

An die F. Regierung von Schwaben und Neuburg K. d. I. aljo ergangen. 


Ein, Nr. 33298. Exp. Nr. 28503. r 
(Die BWiederbefegung der Schulftelle zu Banzenweiler betr.) 
m. Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die proteſtantiſche Nebenfchulftele zu Banzenmweiler, k. Landgerichts Feuchtwang iſt im 
digung gefommen und wird baher mit dem falfiondmäßigen Einkommen von Zweihundert Zehen 
Drei Gulden 17 Kreuzer zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bis Ende Juli entweder bei dem f. Randgericht Feuchtwang 
oder der dortigen k. Diftriftsfchulinfpeftion einzureichen haben und 
2) von diejen Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemelus 
famen Bericht dahier zur Borlage zu bringen feyen. 
Ansbach, am 13. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, . 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär, . 


Cours der bayerifchen —— Papiere. 
Augsburg den 7. Juny 1838. 


Staatd»-PBPapiere |Brief | Gelb 
Obligationen ä 48 it Coup. . . . . . . . 1025 1023 
detto a 3585 prompt . . . . . 1013/1015 
Promeflen auf Bank, Ketien, per Stüd Agio i . . . 17 


Bank⸗Altien nad Erfcheinen R R s R A 528 


Mes. abgedructen Regierungsausſchreiben — die Form der Eingaben und 
Berichte an die k. Re egierung betr., foll es 84 1 flatt: 
„17 Zoll Höhe und 14 Zoll Breite“ 


„14 Zoll Höhe und 17 Zoll Breite. * 


Berihtigumg. Ju dem in Mr. 30 des Intelli — vom 13. dB. 


heißen: 
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Ueberfidt 
des Ge Re und der Getratd= Preife in den Schrannen 
von Mittelfranken, 


für den Monat May 1838. 
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Separate Beilage 
su dem 
Königl, Bayer, Intelligenz— Blatt für Mittelfranten 
Nummer 31 
vom Jahr 1838. 





Der 


Armenpflesfbhbaftsratp 


Zöniglich Bayerifchen mittelfränkifchen Saupt» Stadt 
Ansbach 


bringt hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
lungen der Lokalarmenpflege, welche im Laufe 
des Monats Mai 1838 ſtattfanden, zur 
öffentlichen Kenntniß. 


I. Zahlungen von Wochenalmoſen. 
Folgende Summen wurden als ſtändiges oder 


Wochenalmoſen vertheilt: 
Freitag den 4. Mai 178 fl, 43 fr, 
Freitag » 11. ⸗ 178» 43». 
Freitag 18. + 178» 43» 
Freitag 25. » 178» 43» 
Summa 714» 52+ 
U. Zugänge , an Wodyenalmofen - Ent: 
pfängern: 


Auf Abfterben der Wb. Bodinus wurde deren 
MWochenalmofen mit 25 fr, der era Toch⸗ 
ter derſelben belaſſen. 


IH. Zulagen am Wochenalmoſen 


Die Wb. Schenk erhielt 14 Fr. Zulage zu: 


28 fr, 


IV, Zahlungen von ftändigen Haus⸗ 
zindbeiträgen. 


Am Ziel Walburgis wurden 120 fl. für 49 


Arme als fändige Hauszindbeiträge bezahlt, 


V. Borübergehende momentane) Unter 
ftüßungen 


wurden gereicht : 
1. wegen Kranfpeit: 

Der Schneideröwb, Hille 30 Fr.; dem Wen: 
bel Kammerer 30 fr, ; dem Maurer Jakob Kors 
bacher 30 kr.; ; ber led, Catol. Seidel 30 kr.; 
der Taglfr. Kraus 30 kr.; der Sabine Hufner 
24 fr.; dem Johann Kirchhof 50 Er.; dem 
Schneider Johaun. Leonh. Heilmann 30 .; 
der led. Marg. Mandel so Fr. ; der led. Marg- 
Schwennold 30. fr.; der Auslauferin Margarer 
tha Baͤlz 30 Ir,; dem Schuhmachermftr, Witt 
mann 50 fr.; der Maria Barb. Rögner. 24 Ir.; 
der Wb. Müller so kr.; der Barb. Beſtelmeier 
30 fr.; der led. Marg. Schwennold 50 Er, ;. dem. 
Gg. Weber 24 kr.; der Marg. Baͤlz 24 Ir.; 
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ber Kar. Seidel 24 !r.; der Mb, Roͤguer 24 
kr.; dem Schuhmacher Wittmann 30 kr.; der 
led. Marg. Geier 50 kr.; der led. Marg. Schwen⸗ 
nold 30 Er.; der Barb. Schübel so fr.; ber 
Maria Magd, Seidel 30 fr.; der Wb. Horn 
50 fr.; dem Tagl. Schuh, 18 fr.; der Maria 
Marg. Hofınann 24 Er; der Urfula Körner 30 
fr.; der Marg. Richter 24 fr.; dem Schuh. 
Wittmann 30 kr.; der Wb. Siudel 30 Fr.; dem 
Joh. Leonh. Heilmann 36 Er. ; dem Matth. Res 
gelöberger 30 fr.; der Maria Barb, Beitelmeier 
50 fr.; der Maria Keller 24 kr.; der Katharina 
Loͤſchel 24 Fr.; der Marg. Schwennold 30 fr.; 
der Taglfr. Winfh für ihren krauken Sohn 
50 fr, ; der led. Marg. Geyer 50 fr.; der Eva 
Marg. Bogelhuber so fr. 

Serner mußten 13 fl. 4 fr. ald Koften fiir 
Verpflegung und Heilung des erfranften Met: 
gergefellen Hirfch von hier an dad k. Landgericht 
Pfaffenhofen und 10 fl. 55 fr. Koften für Heiz 
Jung des erkrankten ©lafergefellen Wiefer von 
bier an den Magiftrat der Stadt Hemau gefens 
det werben, 

2) zur Belleidung. 

Dem Schuhmacherlehrling Vogel ı fl. 50 kr.; 
dem Schuhmacher Speitel für feinen Sohn 1 fl.; 
dem Tagl. Winfc für feinen Sohn «1 fl; der 
Johanne Car. Seidel für ihren Sohn 1fl.; dem 
Schneiderlehrling Hufner 1 fl. 15 fr. 

s. zum Hauszins, 

Der Wittwe Lieberich für den Georg Hauds 
leiter 4 fl. 

4) wegen Bedürftigleit überhaupt: 

Dem Ulbreht Schmidt ı fl. 30 Fr.; dem 
Schneidergefellen Joh. Werthmuͤller 3o fr.; dem 
Schneidergef. Joh. Beufchel 50 Fr. ; dem Schuh: 
machermftr. Joh. Gg. Schmidt 30 fr.; der Tags 
ldhnersfr. Kaifer für die Kinder ihrer Tochter 
30 ®r,; ber Friſeurswb. Schuͤbel 50 fr.; dem 
Schuhmacherlehrling Hertlein 3 fl.; dem Tuch⸗ 
macher Gg. Mich. Weigel ı fl.5 dem Johann 
Stih 1 fl.; der Anna Barb, Ehrift zo kre; ber 
Melberswb. Sindel 30 fr,; der Anna Margar, 
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Bierlein 30 kr.; der Lohnbedienerswb. Schwab 
50 fr, ; der Knopfmacheroͤtochter Strauß 30 kr, ; 
dem Zagl. Schmidt 30 fr.; dem Tagl. Weber 
50 fr.; der Krämerswb. Recheis so kr.; den 
Neupert’fchen Eheleuten 30 fr.; der Schuhma: 
cherswb. Engel 1 fl; dem Schuhmadhergefellen 
Sreiberger 30 Fr, ; dem Tagl. Kammeret 50 kr.; 
dem ehem. Stadtgerichtöboten Maurer ı fl.; 
ber Wb. Vaifant 45 kr.j dem Andr. Kraus 30 


Pr; dem Matth. Regelöberger 3 fl.; der Auna 


Maria Blank 30 fr.; dem Invaliden Pflug 50 
Ir; dem Joh. Peter Hirfh 30 Er.; der Marg. 
Magd. Hofmann 50 fr,; der Eva Marg. Dachs- 
bacher 30 fr.; der Kath. Barb. Hertlein 30 kr.; 
ber Buͤttnerswb. Seierlein 30 Er, ; dem Schnei⸗ 


derlehrling Hufner 30 fr.; der Wäfcherin Pfaͤnd⸗ 


ner für dad Vfeiferifche Kind 2 fl.; dem Peter 
Sommer 50 fr. ; der Fabrifantenwb. Walz 4 fl.; 
ber Marg, Geier zo !r.; dem Maurer Mich, 
Hofmeier 30 kr.; der Taglfr. Kaifer filr die Kinder 
ihrer Tochter 30 Fr.; dem Wirth Buͤrkſtaͤmmer 
fir Verpflegung des Glafergefellen Wiefner 54 
fr,; der Juliane Huber 30 kr. j dem Schuhma⸗ 
erlehrling Johann Simon Heinrich Korbacher 
3 fl.; der Mb. Boͤrlein für ihren Sohn do fr.;- 
dem Wilh. Seierlein 30 kr.; dem Seribenten 
Herbft 30 kr.; dem Stadtgerichtöboten Maurer 


‚fl; der Eva Maria Winkler 15 fr. ; der Mars 


garetha Barb. Geret 30 kr.; der Taglfr. Kaifer 
für die Kinder ihrer Tochter zo kr.; dem Sad: 
flider Heilmann 30 fr.; dem beabſchiedeten 
Soldaten Gronum 30 kr.; dem Stadtgericht&bo: 
ten-Maurer ı fl.,5 der Soph. Barb. Praeg 15 
fr.; der Taglfr, Kaifer für die Kinder ihrer 
Tochter 30 Er.; dem Tagl. Gg. Weber 24 kr.; 
dem Johaun Georg Stamminger 15 Fr.; dem 
Stadtgerichtöboten Maurer 1 fl.; der Taglmb, 
Hilpert für die Verpflegung des MWehrerifcyen * 
Kindes 20 kr.; der Elif. Blümlein 15 kr.; der 
Taglfr. Kaifer für die Verpflegung der Kinder 
ihrer Tochter 30 Er. : 


VI. Zehrgelderbeiträg 
wurden gezahlt: 


Dem Schuhmachermeifter Neber für feinen 
Rebrling Müller 10 fl.; dem Schuhmachermeifter 
Thick für feinen Lehrl. Adnig das 2. Drittel 
6 fl. 40 fr.; dem Sädlermftr. Ort fir feinen 
Lehrling Kurz das legte Drittel 5 fl.; dem Schreis 
nermftr. Popp für feinen Lehrl. Grinbaum das 
legte Drittel 6 fl. 40 fr.; dem Schuhmacherm. 
Anmersddrfer für feinen Lehrl, Forfimeier ‚das 
t. Drittel 6 fl. 40 fr, 


VL Zus und Abgänge im fädtifchen 
Berforgungshaufe. 


Zugänge fanden nicht ftatt. 
Am 15. Mai 1038 ftarb der Pfründner Zims 
mergefelle Albrecht Halbmeier. 


vm. Zugänge an Armenkranken: 


Der Joh. Kirchhof; die Karol. Seidel; bie 
Beronifa Nafer; der Halbmeier im Verſorgungs⸗ 
baus; der Gchreinerl. Troft; die Marg. Wild; 
die Magd. Seidel; das Kind der Maria Beſtel⸗ 
meier; die Eva Walchöhdfer; die Wb. Auna 
Barb. Pfeifer; der Kurfcher Regeläberger; die 
Ecyuftertfr. Wirth; die Wb, Recheis ; die Anna 
Magd. Aſcheueller; die Anna Barb. MWöhrer; 
die Rammermufituswb. Lehnert; die led, Rofina 
Lautenbach; die Zagl. Tochter Hilpert; der Paus 
Ius Wagner; die Bedienreufr. Franz; die Icd, 
Kath. Steinader ; die led. Marg. Bierlein; die 
Anna Eva Keller; das Mädchen der Anna Mas 
ria Meier; die Maria Apol. Barth; die ledige 
Maria Barb. Beftelmeier; die Mb. Schlund ; 
bie Wb. Eder; die Maria Magd. Sturm; die 
led, Marg. Richter ; bie led. Maria Marg. Hass 
pel; der Markus Hufner; die Wb. Horn; der 
Tagl, Gerer; die Zaglfr. Kraus; die led. Mars 


garetha Mandel; die led. Mar, Emmert; die - 


led. Marg. Schwennold ; der gew. Soldat Eei- 
ba; der Zagl. Stahl ; der Simon Wuͤnſch; die 
Zaglfr, Reiß; die Sibilla Maurer; die Zimmers 
manndwb, Fe; der Schneidermſtr. Meidner ; 
dad Mädchen ver Maria Barb. Wagner; bie 
Taglfr, Anna Elif. Geret; die led. Chriſt. Wild; 


bie led. Marg, Geier; die Marg. Kiefer; der’ 
Seribent Ferd. Herbft; die Ted. Chrift. Vogel; 
der Knabe der Marg. Seiler ;-der Joh. Leonh. 
Hellmann; die Tagltocht. Eva Wuͤnſch; der 
Zagl. Schnh; die Anna Barb. Goth; die led. 
Mar. Barb. Dehler; der Joh. Gg. Philipp ; die 
led, Berthold; die Pflaftereräfr, Philipp; der 
Zimmerlehrling Johann Krieg; die Taglfr. Ge: 
vet; die Zimmergef. Wb. Feb; die Anna Marg. 
Shrgel; der Knabe des Alerander Berthold; 
die led. Anna Marg, Ebner; die Wb. Mögner; 
die led, MWiesmeier; der led, Lehnert; die Aus: 
lauferin Bälz; die Tagl. Vogelhuber; der Job. 
rauf; die Wb. Vincent; der Joh. Andr. Sper— 
ber; die Archivdienerswb. Biol; die Wb, Sin: 
del und deren Sohn; die Wb. Kern; die Wb. 
Stiegler; die Wb. Breit; die Wb. Barthel; die 
led, Kdrner; die Wb. Roͤgner; der Maurergef. 
Hofmeier und Frau; die led, Keller und "deren 
Cohn; die led. Hofmann; die led. Holzheimer ; 
bie led. Zippold; die led, Baumgärtuer; der. 
Maurergef. Korbacher ; die Wb. Miller; der 
Zimmergef. Roth; der Taglſohn Gartenlehner; 
ber Laternanzuͤndersſohn Weickhardt; die ledige 
Foͤrſter; die led, Seigelein; die Mb. Kränzlein; 
Taglfr, Reif; die Taglfr, Dehm; die led. Schults 
heiß; die Zaglfr. Plug; die led. Nunn; die 
led. Biol; der Johann Martin Drabtftiel; die 
Wb. Wuger; der Wegarbeiter Schlichting und 
deſſeu Franz; die led, Miller; die Mb, Nehder; 
die Weber und deren Sohn; die Maria Barbara 
Krebs; die Wb. Herz; die Wb. Fruͤhwald; die 
led. Burkhard; die led. Loͤſchel; die Wb. Pfeis 
fer und teren Sohn; die Anna Schreiner; die 
Anna Barb. Braun; die Wb, Schlund; die led, 
Schuͤbel; die Wb. Langenwalter; das Dienfts 
mädchen Meyer; die ledige Krieg; die Wittwe 
Hausleiter ; die led. Gräfner; die Wb. Hofmann, 


IX. Abgänge an Wocenalmofenempfäns 
geri. 


Die Friſeurswb. Bodinus, melde 28 fr. Mos 
chenalmofen hatte, ift gefiorben. Won folgenden 


I 


Pflegkindern, welche nun fähig geworden find, 
fich felbft zu ernähren, wurde dad MWochenalmos 
fen eingezogen: 15 fr. Wochenalmofen der Auna 
Marg. Biginger ; 20 Er, der Marg. Minnemeier 
44 kr. der Henriette Dorothea Schenk ; 21 fr. der 
Maria Kath, Störzenbad), 


Ansbach, den 7. Juni 1838. 


Endres. 


X. An Beerdigungsfoften 
wurden bezahlt und zwar für Beftattung 


1) ded Zimmergef. Halbmeier 5 fl, 21% fr, 
2) der Kath. Vincent 5 fl. 214 fr. 
5) des Maurergef. Korbacher 5 fl. 21% Fr, _ 


4) des Kindes der Barb. Hertlein 1 fl. 7E Er, 
Summa azfl, ıa Mr 


Etirl, 


Bayeriſches 


Blatt 





Ye — 
für Mittelfranken. 


Nro. 32. 








Ansbach. Mittwoch, den 20. Juny 1838. 
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VBermaͤchtniſſe des Dom ⸗Vikars Priefter Johann Georg Hubmer von Eichſtaͤdt. — Todtenſchein des in Frant⸗ 
verſterbenen Georg Pygert. — Die Porzellainmalerei. — Das Biennium practicum der Aerzte. — Die 
Schul: und Mefnersitele zu Mitteleſchenbach. — Die Schul: und Kirdendienersftelle zu Unterreichenbach. — Das 
Berfahren der Beiftlihen in Bezug auf auswärtige Taufpathen. — Die erledigte proteftantifhe Pfarrei zu Ober: 
lauringen im Detanate Rügbeim. — Die Erledigung der vierten Pfarrftelle in Bayreuth. — Dienſtesnachrichten. 
— Cours der bayerischen Gtaatspapiere. 





Bekanntmachungen der oberften Staats⸗ und Kreid-Behörden. 


Ein, Nr, 23820. Erp. Nr. 28660. 
(Bermäctnife des Dom⸗ Vikars Priefter Johann Georg Hubmer von Eihfäht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Der verfiorbene Domvifar Priefter Johann Georg Hubmer in Eichflädt hat neben einem Les 
gate von 150 fl, für drei. Jahresmeſſen, eine gleihe Summe dem dortigen Waifenhaufe, dann weis 
tere 150 fl, den fläbtifchen Armens und 75 fl, bem Schulfonde vermadt. 

Diefe von frommen und wohlthätigen Gefinnungen zeugenden Bermächtniffe werden hiemit in 
bankbarer Anerfennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 14. Juni 1838. - 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr, 


.— — — 
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Einl. Nr. 24047. Erp. Nr. 29054, 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranfen. 
(Todtenfhein des in Frankreich verftorbenen Georg Pugert betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Inhaltlich eines unter bem 7. de. ergangenen höchſten Reſcripts des k. Staatem iums bes 
Innern in obenbezefchnerer Angelegenheit wurde von der Fb. Gejandfchaft zu Pari Toben, 
fein eined gemiffen Georg Pygert zur Aushändigung an deffen nächſten Berwandten vorgelegt. 
Derfelbe enthält, daß biefer ıc. Pygert, 46 Jahre alt, ein Schneider, Wittwer, zu Neuchatel in 
Bayern geboren fey, und zuleßt in Paris gewohnt habe, dann zu Gentilly im Spitale am 21, 

Juli 1836 geflorben fey. 

Da nun die franzöfifhe Benennung feines. Grburtdorted Neuchatel in teuticher Sprache New 
burg, Neuftadt oder auch Neuhaus bedeuten kann, fo erhalten die obengenannten Behörden hiemit 
die Weifung, in den im ihrem Amtöbezirte gelegenen und einen biefer Namen führenden oder den 
felben ähnlichen Ortſchaften bie erforderlichen Nacforfchungen nach diefem Ppgert und feinen Ber: 
warsdten zu veranlaffen, und das Ergebuiß der deßfallſigen Recherchen ber unterfertigten Stelle binnen 
4 Wochen zur Anzeige zu bringen, 

Ansbach, den 15. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Ünnern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 24267. Erp, Nr. 29080, 


An fämmtlide Diftriftspolizeibehörden des Negierungsbezirfd von Mittels 
franfen. 
(Die Porzellainmalerei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die benannten Behörden erhalten hiemit den Auftrag, binnen 8 Tagen zur Anzeige zu brins 
gen, welches Verfahren bieher in ihren Polizeibezirken bezüglic; der Ausübung der Porzellainmaleret 
und dießfalifigen Privat⸗Etabliſſements beohachtet worden. fey, nämlich ob biefes als eine freie Er» 
werbsart nach Art. 8. Ziff. 1. des Gemwerbögefeßed vom 11. September 1825 behandelt, oder an 
die Erlangung einer befonderen Couzeſſſon geknüpft wurbe. 

- Ansbach, am 15. Juny 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
E onnenmayer, Sehr. 
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Einl, Ar. 24627. Erp. Nr. 29169. 
An fämmtlihe Gerichtsphyſttate von Mittelfranken. 
(Das Biennium praeticum der Aerzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 


Es find mehrere Fälle vorgefommen, daß junge Aerzte bad biennium practicum in einem 
von dem. Wohnfige des anleitenden Gerichts» oder praftifchen Arztes entfernten Orie beftanden has 
ben. Da nad $. 2 bed organischen Edikts über das Medizinalwefen vom 8. September 1808 
das biennium practicum dazu beftimmt ift, unter Anleitung eined Ältern ald vorzüglich fähig 
onerfannten Arzted im die ärztliche Prarid eingeführt zw werden, dieſe Anleitung aber, entfernt 
von dem Wohnorte bed ältern Arztes, nicht dem Sinne und Zwecke diefer Anorbmung entipres 
chend, ſtattfinden fann, indem hicbei die erforderliche Aufſicht fehlt, der junge Arze fich ſelbſt 
übertaffen ift, mithin felbittändig_die Prarid ausüben wird, und bamit feine Befugniß überfchrei- 
tet, und die Rechte bes ſchon aufgeltellten ärztlichen Perfonals beeinträchtiget; fo fann dieſem Miß— 
Rande in der Folge nicht mehr Statt gegeben werden. 

Sämmtlicdhe Gerichtsphyſikate werden befhalb angemiefen , die praftifchen Aerite ihres Bezirkes 
hievon mit dem Auftrage in Kenntniß zu ſetzen, die Aerzte, welche unter ihrer Leitung bad bien- 
nium practicum erftehen wollen, dem Phyſikate jedesmal anzuzeigen; logtered aber hat hierüber 
Auzeigeberiht an die unterfertigte Regierung zu erftatten, 

Ansbach, den 17, Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
- Kammer ded Innern. 
Graf von Gied. 
Sonnenmayer, Sefretär, 


Einl. Nr. 21243, Erp. Nr. 28906, 
(Die Schul» und Meßnersitelle zu Mitteleſchenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die in Erledigung gefommene katholiſche Schuls und Meßnersſtelle zu Mittelefchenbad im 
Landgerichtsbe zirle Ki. Hellsbronn mit einem Einfommen von 
Zweihundert meunzig acht Gulden 25 Kreuzer 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, und dabei beflimmt, daß die Bewerber ihre Gefuche bis 
Ende Yuli entweder bei dem fol. Landgericht Heilsbronn oder der kgl. Diftrifis, Schul Infpeftion 
Herrieden zu übergeben und dieſe Big die gefammelten Geſuche mit gemeinfamen Bericht dahier 
zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 14, Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
s Sonnenmayer, Sefr. 
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Einl. Nr. 24014, Erp. Nr. 28915. 
(Die Schul» und Kirhendiesersftelle zu Unterreihenbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
wird bie erledige Schul» und Kirchendieneröftelle zu Unterreihenbach im Landgerichtöbezirke Schwa⸗ 
bach mit dem faſſtonsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert flebenzig vier Gulden 26 Kreuzer . \ 
zur Bewerbung ausgeſchrieben und dabei beftimmt, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche vorſchriftsmäßig belegt bis Ende Juli entweder bei dem fgl, 
Landgerichte Schwabach oder der f, Diftriktöfchulinfpeftion dortſelbſt einzureichen und 
2) dieſe Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Vorlage zu bringen haben. 
Ansbach, am 14. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selretär, 


Einl. Nr. 4055. Exp. Ar. 5344. 
An fämmtlihe Dekanate des Conſiſtorialbezirks Ansbach. 
(Das Verfahren der Geiftliben in Bezug auf auswärtige Taufpatben betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät ded Könige. 


Aus Beranlaffung eined kürzlich vorgefommenen Falles hat das f, Oberkonſiſtorlum bezüglich 
ber Wahl und Stellvertretung aurwärtiger Taufpathen unterm 28, v. Mts. nachftehende Vorfchrift 
für die proteftantifchen Geijtlihen im Königreich Bayern ertheilt : 

1) das Recht der Ueltern, bei der Taufe ihrer Kinder abweſende Verfonen ald Pathen zu 
erwählen, darf weder beicränft, noch durch den treffenden Pfarrer in der Ausübung 
erfchwert werben. 

2) Derfelbe hat ſich durch mündliche Erflärungen oder durch ſchriftliche Nachweiſe davon zu 
verfihern, daß ber gewählte auswärtige Taufzeuge nicht allein rechtzeitig in Kenntniß 
gefegt werde, fondern daß auch der Uebernahme der Pathenpflicht von diefer Seite ein 
Hinderniß nicht im Wege jteht. 

3) Sind noch andere Zeugen bei der Taufe eined Kinded anmefend, jo bedarf es für die 
auswärtigen Pathen einer bejondern Stellvertretung nicht, obwohl diefelbe zu wünfchen 
it. Sie muß aber eintreten, fo bald es an perfönlich anmefenden Taufzeugen fehlt, 
und es dürfen babei nur ſolche Perfonen zugelaffen werben, welche felbit ald Pathen 
hätten ermwählt werden fönnen. Mithin bleiben der Bater des Täuflings, Kinder, 
welche noch nicht confirmirt find, die dienflleiftende Hebamme und U. ausgeſchloſſen. 

4) der Nqme bed Stellvertreterd iſt meben dem des eigentlichen Pathen in das Kicchenbuch 
einzutragen, und die Berpflichtung des letztern geht auf ihn über, wenn biefer durch 
irgend einen Umftand gehindert wäre, ſich derfelber zu unterziehen, weßhalb er ſich auch 
dazu bei der Uebernahme feiner Vertretung ausdrücklich bereit zu erflären hat, 
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- 5) Benn wegen weiter Entfernung, oder. wegen irgenb einer andern Urfache, der Pathe 
feine Erklaärung nicht ſchon vor der Taufe des Kindes abgeben konnte, ſo hat der Pfar⸗ 
rer den Namen deſſelben zwar auch in das Kirchenbnch einzutragen, dabei aber zu be⸗ 
merken, daß die erforderliche Zuſage noch erwartet wird, und ſobald fie erfolge if, 
auch geeignete Erwähnung zu thun. 

Vorſtehende Anordnung wird hiedurch zur Kenntniß der geſammten Geiſtlichkeit dieſſeitigen Be- 
zirls mit der Weiſung gebracht, derſelben in vorkommenden Fällen pünktlich nachzulommen. 
Ansbach, den 12. Juny 1838. 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Börner, v: m, 


Einl. Rr, 372. Erp. Nr. 4328, 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei zu Oberlauringen im Dekanate Rügbeim betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


- Die durch Beförberung des Pfarrerd Dr. Schent auf die Pfarrei Herbolzheim in Erledigung 

gekommene proteftantifche Pfarrei in Oberlauringen wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 
ausgeſchrieben. Der fonft zu 405 fl. 54 fr. angefepte Ertrag berechnet fich nad) dem neueflen 
Baffions-Abfchluß auf 377 fl. 43} fr., wie folgt: 
1. Un Rändigem Gehalte: 
N) Aus Staatstaſſen: 
an baarem Gelde , . s . . 5 45 fl. 45 Me. 





2) aus Stiftungätaffen baar . . . . . 1 fl. 20 A. 
3) Bon Privaten : . . 3 . . 31 fl. — kr. 
u 78 fl. 5 Mr 
II. An Zinnſen von Activ-Gapitalien — . in 30 & 
II, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Deco, 
nomie-@ebäubde ‘ e s A 20 fl. — kr. 
120 Ruthen Aecker 
1 Tagwerk Wieſen 26 fl. — Me 
20 Ruthen Garten 
46 fl. — tr. 


IV. Ertrag an Rechten: 
1) am grundherrlichen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben — ee — — — fl. 375 fr. 


2) vom großen Fruchtzehenten ; F ; 139 fl. 46} fr. 
„» Schmolfaatzehnten . . e 8 21. fl. 30 Er. 
„» - Wein, und Hopfeujehnten . — — fd. 30 kr. 
3) an Gemeinderechten Rp Re . . ä 22 fl. 30 Mr. 


4) an Forfirechten: 
3 Klafter gemifchtes * — 9 fl. 15 Mk. 


500 Wellen . J . A ‘ P 8 fll. 46 Mr. 

202 fl. 54 Mr. 

V. Einnahmen an Dieuftfunftionen . . u . . i . 47 fl. 445 tr. 

VI. Dpfervanzmäßige Gaben ’ . . . i . . . ı fl. 30 Mr. 
VU. Frewillige Gefchenfe: Nichte, 

N Summa 377 1.43} fr. 

. Laften —— fl. — fr, 

x Reiner Ertrag 377 fl. 43, Er. 


Bayreuth, den 11. Juni 1838, 
Königliched proteftantifches Konſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 


Einl. Nr. 3408. Erp. Nr. 4375. 
(Die Erledigung der vierten Pfarrſtelle in Bayreuth betr.) 


- Zın Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durdy Vorrückung des Pfarrers Wirth in Bayreuth in bie dafige dritte Pfarritelle ift die 
vierte Pfarrftelle dafeibit in Erledigung gefommen. Zur Gewerbung u um biefeibe wird ein Termin von 
ſechs Boden 
hiemit ausgeſchrieben, wobei bemerft wird, daß auf ſpäter einfommende Geſuche Feine Rückſicht ger 
nommen werden wird. Die erft kürzlich abgefchloffene Faſſion der Stelle berechnet fidy in folgender 

Meife: 
I, An. Rändigem Gehalte: 
1) aus den Staatskaſſen: 2 
an baarem Gele . . . . . . 178.4 kr. 
1 Schfl. 34 Mb. Walzen . R A : 13 f.51 kr. 
13 „u 533 „m Rom . . ; .» 130 fl. 14 Mr. 
Bo „Me en 
2 7 15? „ Haber . + + . 8 fl. 12; fr, 
13% Klafter weiches Scheitholz 3 f 5 42 fl. 40 Mr. 
2) Aus Stiftungsfaffen baar . ji . R z 152 fl. 30 Er 
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wieder 
IN — — —— 


586 fl. 437 fr. 
MH. An Zinnfen von Activ.-Gapitalien . — 2 fl. 30 fr. 
IH, Ertrag aus Neafitäten: 
freie Wohnung . . — — 50 fe. 
IV. Ertrag aus Rechten . ö . FE i . et — MM: 
V. Einnahmen an Dienft-Zunftionen . : . . “188 fl. 50% fr. 


VL. Obfermangmäßige Gaben. 611. — xr. 
VII. Freiwillige Geſchente  . — A — Mi 
Summa 834 fl. 41 fr. 
Laſten 3 fi. — EM. 


Verbleibt reines Einfommen 831 fl. 44 fr. 
Bayreuth, den 14. Juni 1838 
Königlihhed proteitantifches Conſiſtorium. 
BIMNE 
Hagen. 


Dienfted-nadridsem 


Seine Königliche Majeftät. haben unter dem 1. I. Med. die erledigte proteftantifche erfte Pfarr 
ſtelle zu Set. Johannis dahier dem zweiten Pfarrer an ber hiefigen Sct. Gambertndficiie Jacob 
Friedrich Schnizlein allergnädigft zu verleihen geruht. 

Unter dem 16. Juni I, 36, iſt der Schuidienfts Erfpectant Johann Michael Schleufinger von 
Weiſſenburg zum Schullehrer und Kirchendiener zu Wengen im Landgerichte Greding ernannt worden, 


Cours der bayerifchen Staats . Papiere, 
Augsburg ben 16. Juny 1838. 


Staatd-Papiere, [Brief | Gel® 

Obligationen a 42 „mit Boa —— 1102311024 

detto a 34 5 prompt . . “ . . ‚1013 
Promeſſen auf Banf, Actien, per Stüd Agio . . . 16 
Bank Altien nach Erfcheinen 5 . . . . . . 625 


* 


* 
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für Mittelfranfen. 
Nro. 33. 
Ansbach. Samftag, den 23. Juny 1838: 
ee — Saba Yu EEE 


Die Beihlagnabme der Drudicrift: „Die Narrenglode erfter Theil, oder Umtriebe der Geiftlihen in Be: 
treff der gemiſchten Eben ıc. Hanau in der E. 3. Edleriſchen Buchhandlung 1838.‘ — Die Sammlung von 
Beiträgen jur Erweiterung der katholiſchen Kirche zu Schönau. — Die Ausgaben für den Landmwehrdienft. — 
Wanderungen nad den k. P. oͤſterreichiſchen Staaten. — Die Iuftruftion für die new errichteten Baderihulen. — 
Die Quittungen über Ehäsungsgebübren in —— — Die Ernennung des Liquidationsgeometers Kögel 

um Zandgeometer in Ausbach. — Dienſtesnachrichten. — Programm zu dem Central-Landwirthſchaftsfeſte zu 
ünden am fiebenten Oktober 1838. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und. Kreid-Behörden. 


Einl, Ar. 23385. Erp. Nr, 29276. 


An ſämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranfen, 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: ‚, Die Narrenglode erfter Theil, oder Umtriebe der Geiftlihen in Betreff 
der gemiichten Eben ıc. Hanan in der €, 3. Edlerifhen Buchbandlung 1838‘ betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


Eämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachitehend Abdruck von einer im rub- 
rigirten Betreffe unterm 31. May 1838 am die f, Regierung von Unterfranfen und Afchaffen 
burg erlaffenen höchften Entfchließung zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 18. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher, 


nn. 
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Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Die auf den Grund des 8. 7. ber IH. Verfaſſungsbeilage von dem k. Stadtkommiſſariate 
Würzburg verfügte, von der k. Regieruug von Unterfranken und Aſchaffenburg K. d. I. fortge⸗ 
ſetzte Beſchlagnahme der im untenbemerkten Betreffe bezeichneten Druckſchrift wird hierdurch bes 
ftätiget. 

Es hat dewuach die Gonftsfation nebſt dem Berbote der erwähnten Drudichrift — 
und iſt die öffentliche Ausſchreibung ungefänmt zu verfügen. 

Münden, den 31. Mai 1838, 


" Einl Nr. 23696. Erp. Nr. 29567. 


An fämmtlihe DiftriftdsPolizeisBehörden von Mittelfranken. 
(Die Sammlung von Beiträgen zur Erweiterung ber Patholiihen Kirche zu Schönau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

A Diejenigen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Mittelfranken, welche über den Bollzug des bieffeitis 
gen. Ausfcreibend vom 9. April curr. (Kreisblatt pag. 195.) bie Sammlung der Beiträge zur 
Erweiterung der fatholifdyen Kirche zu Schönau betr, noch feine Anzeige erftattet haben, wenn gleich 
der gegebene ſechswöchentliche Termin bereitd verfloffen ift, werben mit einer andermeiten Termins 
beftimmung von 8 Tagen an Einbeförberung jened Rückſtandes hierdurch erinnert, 

Ansbach, den 19. Juni 1838. 
Königliche Reglerung von Mittelfranken, R 
Kammer des Innern. 
‚Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gefr. 


Einf, Nr. 23788. Erp. Nr. 29566. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei— Behörden von Mittelfranfen, 
(Die. Ausgaben für den Landwehrdienft betr.) 
Im, Namen Seiner Majeftät dei Königs 
wird den kgl. Diſtrilts-Polizei-Behörden von Mittelfranken nachftehend das im. vorbemerkten Betreffe 
von dem fol. Minifterimm. des Innern unter dem 4. biefes Monats anher erlaffene Reſcript zur 
Wiſſenſchaft und gennueften Nachachtung befannt gemacht. 
Ansbach, am 19. Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed unerm. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Rönigreihb Bayern. 
Staatd,» Mintfterium ded Innern - 


Nach $. 44, der kandwehrordnung vom 7. März 1826 bürfen aus den den Landwehrkaſſen 
zugewiefenen Einnahmen feine andern Ausgaben beftritten werben, als foldhe, welche für die Regie 
oder fonft für das Bebürfniß ded Landwehrdienſtes norhwendig find. 

Es iſt der ernſteſte Wille Seiner Majeftät des Königs, daß biefe Beſtimmung anf das ges 
nauefte beachtet und hiernad; durchaus Feine ungeeigneten und überflüßigen Ausgaben für den Land; 
wehrdienft gemacht werben. 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, erhält baher den Auftrag gemeinfam mit dem uns 
term Heutigen entipredhend angewieſenen fol. Landwehr⸗Kreis-Kommando den Vollzug obiger Beftims 
mung bei jeder Gelegenheit, namentlich durch periodiſche Einfichtnahme der Landwehr » Rechnungen, 
auf das forgfältigfte zu überwachen, und gegen die Uebertreter ‚die Im $. 44. der Landwehr, Orb: 
mung angebrohte Gtrafe des doppelten Erfages unnachfichtlic eintreten zu laſſen. 

München, den 4. Juni 28338. 

Anf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
von Abel, 
An die tgl. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Gofinger. 


- 


Einl, Nr. 24723, Exp. Nr. 29669, 


An fämmtlihe kgl. Stadt-Eommiffariate und Diftriftö-Polijeibehörden von 
a Mittelfranken: l 


(Banderungen nad den k. k. öfterreihifhen Staaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Inhaltlich eines höchſten Nefcriptd des kgl Staatdminifteriumd des Innern vom 13.1. Mts. 
in rubricirtem Betreff it ed zur Anzeige gefommen, daß befonbers in Wanderbüchern zum Behufe 
der Wanderungen in die f, #. öfterreichifchen Staaten öfters nur noch die kollektive Benennung: 
„Teutſche Bundesſtaaten“ gefegt wird, ohne ber k. k. öfterreichiichen Monarchie zu erwäh— 
nen, wodurch für die Neifenden die Unannehmlichkeit entfteht, daß fie von ben £, f, öſterreichiſchen 
Grenzbehörden zurückgewieſen werben. 

Zufolge hödhften Befehles werden demnach bie obenbenannten Behörden auf bie genaue Beob⸗ 
achtung der. Beſtimmungen der Ziffer V. Nr. 2. der Inſtruktion vom 20. Januar vor. Is. das 
Paßweſen betr. wiederholt hiemit angewieſen. 


Ansbach, den 20. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 


Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl. Nr. 24734. Erp, Nr. 29608. 
(Die Inſtruktion für die neu errichteten Baderichulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

In Semäßkeit höchſter Minifterial-Entfcliefung vom 14. Juni d, 3. im obigen Betreffe wird 
nachträglich zu den durch Minifterial-Entfchließung vom 25. Oftbr. 1836 erlaffenen und in Nr. 94, 
des Intelligenzblattes für den Rezatkreis vom Jahr 1836 bekannt gemachten Inſtruktionen; 

a) die Befugniffe ber Bader und 
b) ber Magifter der Chirurgie betreffend 
folgended verfügt: 
1) Bezüglich der Inftruftion über die Befugniffe der Bader, Abfchnitt VII. $. 11. und der 


Magifter der Chirurgie Abfchnitt VII. S. 7. wird conform mit ber pothefer » Ordnung - 


Abtheilung IV. Abſchnitt 1. 8. 15. beitimmt, daß die Bader und chirurgifchen Magifter 
ben Brechweinftein, die Brechwurzel, dad Laudanum und außerdem noch den Aebftein, 
Höllenftein, den rothen Quedfliber  Präcipitat und die Schwefelfäure, gleich den Giften, 
von dem übrigen Arzneis-Borrathe gefondert und unter, forgfäktigen Verfchluffe aufbewahren 
follen, 

2) In ber Inſtruktion über die Befugniſſe der Bader Abſch. U. $. 2. Ne, 4. (Ar. Intell. 
Blatt pag. 2619.) iſt ſtatt „chirurgiſcher Sachbefund“ zu — Sachbefunb· 

3) In derſelben Inſtruktion iſt Abſchnitt IV. $. 6. ſtatt des Ausdrucks: „die Eröffnung der 
Waſſergeſchwülſte“ zu ſetzen: „der Bauchſtich bei der Bauchwaſſerſucht, die Palliativ⸗Opera⸗ 
tion des Waſſerbruchs und die Scarification des Oedems gemäß ärztlicher Anordnung.” 

4) Bon den in der Inſtruktion für die Magiſter der Chirurgie, Abſchnitt VI. $. 6. angeord⸗ 
neten wiederholten Prüfungen und Beaufſichtigungen der chirurgifchen Magifter fol Um: 
gang genommen werden, 

Ansbach, am 20, Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
‚Sonnenmayer, Selretär, 


Einl, Nr. 15849. Erp. Nr. 17719. 
(Die Quittungen über Schäsungs-&ebühren in Partheiſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem fgl. Staatöminifterium der Finanzen im Betreff der Stempel-Abhibirung m ben 
Quittungen über Schäßungs, Gebühren in Partheifachen unterm 12. ds, anher erlaffene Weifung 
wird in nachfiehendem Abdrucd- veröffentlichet. 

Ansbach, den 19. Juny 1838. 

Königliche Regierung. von Mittelfranfen, 
Kammer ber Be: : 
Graf von Giech. . 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Sekretär, 
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Staatdminifterium der Finanzen. 
J Auf den Bericht vom 2. d. Mts. wird ber F, Regierung, K. d. F., erwiedert, daß bie Ent⸗ 
fchliefung vom 8, November 1836, Nr. 14557., wegen Nichtanwendung ded Stempeld zu den 
Quittungen ded Landgerichts, Perfonald über Diäten-Empfange in Partheifachen, auch auf die Quite 
tungen der Tarateren über Gebühren für Güter» Abfchägungen, welde die Partheien zu tragen has 
ben, analoge Anwendung finde, da auch hier die Bezahlung nicht aus einer Staates oder anderen 
öffentlichen Kaſſe erfolgt, und nur zur Beobachtung der erforderlichen Ordnung die amtlidye Ber: 
mittlung eintritt, 
„  Mündjen, den 12. Juni .1838.' 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl. 

v. Wirſchinger. 

An die f, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifier ber Generaliefretär 
Kammer der Finanzen. Gietl. 


Einl. Nr. 15726. Exp. Nr. 17740. 
(Die Ernennung des Piquidarions:Geometers Kögel zum Landgeometer in Ansbad betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät ded Könige. 

Der burdy Ableben ded Geometers, Simon Lunz zu Ansbach, erledigte Landgeometerspoften, 
Diftrift I. Ansbach, welcher nach dermaliger Eintheilung aus den Polizeibezirfen der Stadt Ansbach, 
dann der kgl. Randgerichte Ansbach, Heilsbronn, Gunzenhaufen, Herrieden und Waſſertrüdingen bes 
ſtehtt, wurde am SHeutigen dem bisherigen Liquidationsgeometer Kögel zu Bea übertragen, 
wad hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 19, Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. i 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Ser. 


Dienfted-Nahrichten. 


Seine königliche. Dajeftät haben unterm 30. Mai d. 38. die erledigte Pfarrei Oberferrieden 
dem hisherigen Pfarrer zu Weiſſenbronn, Dekanats Windsbah, Aug, Friedrich Heinrich Brügel 
allergnädigt zu verleihen geruht. 

Seine f. Majeftät haben unterm 1. d. Mis. die erledigte Pfarrei Steindfeld, Dekanats Ro— 
thenburg ob d. T., dem biöherigen Pfarrer Heinrich Wilhelm Ehriftian Spintler zu Sommerhaufen, 
Dekanats Würzburg, allergrädigft zu verleihen geruht. 

Unter dem 16. Juni 1. 38, ift der bisherige Schullehrer Ludwig Grodt zu Schilingsfürft jum 
Lehrer an der @lementarfchule zu Eſchenbach ernannt worden, 
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Programm 


zu dem 


Central-Landwirthſchaftsfeſte 
zu Münden, 
am fiebenten Dftober 1838. 


Das Gentral-Lanbwirthichaftsfer wird am 7. one d. J. in München gefeiert, Der Zwed 
dieſes Feſtes it, die Landwirthſchaft unſeres Baterlandes dadurch zu fördern, daß alle Bewohner 
Bayernd für ihre Reillungen in irgend einem Zweige der Landwirthichaft unter den Augen bes ers 
habenen Monarchen die gebührende öffentliche Auszeichnung und Anerkennung finden, damit durch 
Beifpiele überall der Sinn für das Beffere gewedt, und Eifer zur Nachahmung deſſelben hervorge⸗ 
rufen werde. Es liegt nicht in dem Zwecke, auch nicht in der Macht bed Vereins, alle ausgezeich- 
nete Reiftungen der Landwirthe und Freunde ber Landwirthfchaft, welche mittelbar oder durch Beis 
fpiele oder Dpfer zur Emporhebung der Landwirthfchaft beitragen, durd) große Geldfummen zu ber 
Iohnen, weil dieſe Leiftungen in ihrem glücklichen Erfolge und in dem Bewußtſeyn, zum Nuten feiner 
Mitbürger gewirkt zu haben, felbft die Belohnung in ſich tragen, fondern die vertheilten Ehrenpreife 
haben bei allen Nationen der ältern und neueren Zeit immer einen welt höhern Werth, als alle 
Geldprämien genoffen, weil Ehre und Auszeichnung dauernder und ber menfchlicen Würde entipres 
chender ald Belohnungen in Geld find. Es werden baher nachſtehende Beftimmungen über bie Ers 
theilung der — zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


1. 
Andgezeichnete Leitungen, weldye durch Medaillen die verdiente Anerkennung erhalten. 
u 1 

Fünf große goldene und zehn große fülberne Medaillen find für bie verfchiedenen ausgezeichne⸗ 

ten allgemeinen Leiſtungen derjenigen Landwirthe beſtimmt, welche 

1) ſich durch eine vorzügliche und zweckmäßige Bearbeitung ihrer Felder, durch Einführung 
neuer brauchbarer Ackergeräthe, z. B. des Schaufel- und Häufelpfluges ıc. durch Anwen⸗ 
dung neuer Düngermaterialien, zweckmäßige Bereitung des Stallmiſtes und Benützung 
der Gülle, durch Anbau der Brache, durch Kultur von ſolchen Pflanzen, welche in ihren 
Gegenden noch nicht gewöhnlich ſind, und den Verhältniſſen des Clima's, Bodens und 
Handels entſprechen, wobei beſonders auf die Verbreitung des Runkelrüben- und Delja« 
menbaues aufmerkſam gemacht wird, ausgezeichnet, 

2) welche wenig produktive Grundſtücke verbeffert, 5. B. Moore und Sümpfe entwäſſert, Au—⸗ 
lagen zu Bewäfferungen gemacht, neue Pflanzungen, z. B. Hopfen», Obſt⸗, Wein:Gärten 
ıc. angelegt, 

3) welche ‚durdy zwedmäßige Anlagen neuer Gebäude, durch Erfindung oder Verbeſſerung ber 
Geräthe, durch beffere Verwerthung der Probufte, durdy Herftellung guter Wege, Anlage 
von Alleen und Verfchönerung überhaupt ein belehrendes Beifpiel gegeben haben, 
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8. 2% 

Da die Viehzucht der wichtigfte Zweig der Landwirthſchaft iſt, deren Förderung ‚ald das drin⸗ 
gendſie Bebürfniß betrachtet werden muß, fo werden für diefen Gegenfland nicht nur Geldpreife, 
fondern aud; Medaillen für die ausgezeichnetften- Leiflungen ausgeſetzt, und zwar: J 

Zwei große goldene und fünf große Mberne Medaillen werden denjenigen ertheilt, welche 
die größte Fläche mit fünftlichen Futterfräutern, als Klee, Esparfette, Ruzerne, Rüben, 
Mais und Grünfutter überhaupt gebaut, das meiſte Zuchtvieh zur Nachzucht aufgeftellt, 
und die beiten: Zuchtthiere eingeführt haben, i 
§. 9 
Außerdem werben noch: 

a) zwei große füberne und vier Feine filberne Medaillen für den Flache» und Hanfbau, 

b) dergleidyen für- die Maulbeerpflanzungen und Seidenraupenzucht, und 

c) für die DBienenzucht ertheilt. 

$. 4 

Zwei eine goldene und acht Feine filberne Medaillen find für ale kgl. Staatsbeamten und 
- Gemeindevorfteher audgefegt, welche zur Einführung einer anerfannt müßlichen- Berbefferung in Dörfern 
ober Gemeinden im Allgemeinen beigetragen, und insbefondere zur Aufrechthaltung der Feldpolizei 
und Kulturverordnungen, zu ollgemeinen Arrondirungen, zur Ausführung müßlicher, gemeinfamer Unter 
nehmungen, z. B. Herftellung guter Wege, Bepflanzung derfelden mit Bäumen, zur Schlichtung von 
Rultur; Streitigkeiten gewirft haben, | 

8. 5. 

An diejenigen zum Betriebe des Landbaues verwendeten Dienſtbothen, die ſich durch vieljährige 
treue Dienfte und gute Aufführung ausgezeichnet haben, werden zwölf filberne Bereind; Medaillen an 
“ die männlichen und eben fo viele an-die weiblichen Individuen vertheilt, 

$. 6. 

Auffer den Medaillen werden nad; dem Beifpiele der Induftrie-Ausftellung noch Auszeichnungen 
durch ehrenvolle Erwähnung mittelft Diplomen ertbeilt werden, deren Zahl mit ber Zahl der Konkurs 
renten und der Wichtigkeit ded Gegenſtandes im Berhältniffe fiehen wird. Bon der Konkurrenz find 
fönigliche und Privat-Deconomie-Beamte nicht ausgeſchloſſen. $ 

%: 3 

Ale Bewerber für die biöher audgefegten Medaillen und ‚Ehren, Diplome müffen bie betreffen- 
ben Zeugniſſe bis zum 15. Auguft an dad Gomite ihres Kreifes, die von Oberbayern an. das 
General: Comite des landwirthſchaftlichen Vereins einfenden, Die Einfendungen vom den Kreis⸗Comi⸗ 
tes find längftend bid zum 15 September zum GeneralsGomite einzubefördern, Die Zeugniffe find 
in der Weife nadı dem Formular I. $. 12. zu verfaffen, wobei nur noch bemerkt wird, daß für 
biefelbe Leitung nur einmal vom General:Gomite eine Auszeichnung durd die Medaille ertheilt mers 
ben fünne, daß ſolche, welche bereits Medaillen an den Kreiefeiten erlangt haben, von der Konkurs 
renz beim Gentralfefte in München zwar nicht ausgefchloffen feyen, flatt der fie treffenden Medaille 
mir die Öffentliche Anerkennung durch das ‚Diplom mit Aufführung ihres Namens im Dftoberfefl- 
Derichte erhalten, Alle Bewerber, deren Zengniffe nicht in der vorgefchriebenen Form, oder nach 
dem fetgefegten Termine eingefendet werden, haben fid von der Konkurrenz; ausgeſchloſſen. 


* 





352 


Ausgezeichnete Leiſtungen in der Candwirtfhat, weldye durch Geldpreiſe belohnt 
werden 


8. 8. 


Da alle direkten ine zur Förderung ber Landwirthſchaft mit Auslagen verbunden find, 
welche nicht jelten durch ungünftige Ereigniffe einen guten Erfolg nicht haben, jo werben wie bis— 
her auch Geldpreife ertheilt, und zwar 

A. Für die beften Ajährigen Zuchthengſte. 

a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 

1. Preid 50 bayerifche Thaler. 


2. — 0 — — 
3. — 24 — — 
4. — 16 — — 
5. — 12 — — 
6. — 10 


» 12 NRachpreife, Jeder befteht ( in der Vereinsdenkmünze ſammt Fahne und einem Buche. 

Diefe Nachpreife werden ohne Entgang an der für die Hauptpreife bisher beftimmten Summe 
ertheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, die jonft für ihre preiswürdigen Viehſtücke Feine Preife 
erhalten würden, die man alfo nicht unbelohnt davon ziehen laſſen will. Auch erfleht das Gene 
ralfomite dabei die günftige Gelegenheit, nützliche landwirthſchaftliche Schriften unter die Landleute 
zu bringen. Solche Bücher werden fich mit der Jahresreihe in den Dörfern häufen, und einen 
Samen ausftreuen, ber die fchönfte Aernte erwarten läßt. 


j B. Für die beften djährigen Zudtfiuten. 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 50 bayer Thaler. 


2. — 30 — — 
3. — 24 — — 
4. — 16 — — 
. —- 11 — — 
6. — 11 — — 


b) 12 Nadıpreife. Jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche beftehend, 
C. Für die beften 15 und zweijährigen, zur Zucht tauglihen Stiere, bei wel— 
hen die 4 Schanfelzgähne noch nicht —— gebildet ſind. 
a) 4 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
1. Preis 20 bayer. Thaler. 


2. — 12 — — 
3. — 10 — — 
4. — 8 — 


b) 6 Nachpreiſe auf obige Art, 
D. Für die beſten Zuchtkühe mit dem erſten Kalbe, welches zugleich dabei 


ſtehen muß, 
a) 4 Hauptpreije mit Fahnen: 


b) 6 Nachpreife auf obige Kt, 
E. Für die Zucht der veredelten Schafe im Alter von 2 — 4 Jahren. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 

1. Preis: 25 bayer. Thaler. 


2. — 20 N ir 
3. et 15 un — 
4. — 10 — — 


b) 4 Nacpreife, Jeder in der Bereinddenfmünge, einer Fahne, einem Buche und einer 
Scaficheere beſtehend. 
F, Für bie Schweinszucht. 


a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 

1. Preis: 10 bayer. Thaler, 
2. — — — 
I. — 4 — — 

b) 1 Nachpreis. Im der Vereinsdenkmünze, einer. Fahne und einem Buche beſlehend. 

Die Schweine fammt den Jungen müßen auf den Plag geführt werden, und es reichen nicht 
die nur vorgezeigten obrigfeitlichen Zeugniffe zu. Es gelten daher die Haupt» und Nachpreife auch 
nur für die Schweinsmütter. 

G. Um aud bie für die Landbwirthfhaft fo wichtige Maftuug iu ermuntern, 

werben aud heuer folgende, jedoc lediglih für fandwirthe und Deconomies- 

gutsbefiger, welhe allein zurGonfurrenz gugelaffen werben, betimmte Preife 
dafür angeordnet. 

a) Maftodhfen, \ 
die nämlich in fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Art am fchmwerften gemacht find. Den Thats 
beftand hierüber muß auf die richtigen Angaben bed Gemeindevorftcherd und Eigenthümerd des Maſt⸗ 
viehes ein obrigkeitliches Zeugniß nachweifen, welches auch bei der Preiswerbung für Schweinemas 
fung zu beobachten iſt; dieſes obrigfeitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Etüde genau — 
Farbe des Thieres, 

. Höhe und Fänge, 

. Alter, 

. Gewicht vor der Malt, 
. gegenwärtiged Gewicht, " 
. Dauer der Maft, 

. Art ber Fütterung, 

. Koften der Maftung, 

. Entfernung von Münden. 

Auch wird in Anfehung des Maſtviehes noch weiter verordnet, daß ein Stüd Maftvich, das 
ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer feinen weitern, empfangen kann. Um andern 
Klagen abzuhelfen, und damit entferntere Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern ber Mas 
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ung Fonfurriren fönnen, werben nach ben verfchiedenen Entfernungen bed hergebrachten Maftviches 
noch Benefizien von Gewichtsnachlaß für den durch das Hertreiben verurfachten Gewichtöverluft bei 
ben Maſtochſen 12 Pfd. ver Tagreife iugeftanden, welcher Gewichtsnachlaß unter gleichen Dergä 
niffen in Rechnung kümmt. 
Preife fürbie Maftodifen. 
1. Preis 18 bayer. Thaler. 


2, Zu — 
3. — 8 = N 
ee 


fammt Fahnen, 
Vier Nachpreife, ein * aus der Vereinsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
Bei dieſen Preiſen können nur ausübende Landwirthe, keineswegs aber Metzger überhaupt, 
inoͤbeſondere nicht die von München und daſigen Vorſtädten konkurriren. 


b) Maſtſchweine. 
1. Preis 6 bayer. Thaler. 


2. — ni — 
3, — 1 — — 
ſammt Fahnen. 
2 Nachpreiſe wie oben. 
5. 9. 
Jedem Knechte oder Dirne, welche ein preistragendes Viehſtück begleiten, wird eine beſon⸗ 
dere Denkmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 
$. 10. 


Das Generalkomité wünſcht die Veranlaſſung treffen zu können, daß bie Viehſtücke, welche bei 
den Bezirks-Landwirthſchaftsfeſten die erſten Preiſe erhielten, wenigſtens größtentheils bei dem Gen- 
tralfeite erſchienen, wodurch dad letzte feinem Zwecke ald Gentral-Fandwirtbichaftsfeft erft ganz ent» 
fprechen würde. Nachdem es aber an Mitteln , um die hiezu nöthigen Entichädigungen beflreiten 
zu Können, zur Zeit noch fehlt, fo werden, wie biöher, die Befiker von preiswerbenden Pferden, 
welche mwenigftens 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die wenigſtens 15 Stun⸗ 
den weit herbeigeführt werden, infoferne die DViehftüce zur Preisbewerbung geeignet find, fogenannte 
Weitpreiſe erhalten, und zwar felbit dann, wenn ihnen einer der voraudgefegten Preiſe zu Theil 
geworden it. Bielleicht möchte diejed noch den Ehrgeiz fo manchen entfernten Landwirthes anregein. 
Die größeren Entfernungen, welche nach den an den Landſtraſſen befindlichen Stundenfäulen auf 
dem fürzeften Wege nach München beredynet werden, und welche in den beizubringenden Zeugniffen 
genau bemerft feyn müffen, beitimmen den Vorzug, fowie unter einer andern Entfernung für die 
Biehgattungen fein Anſpruch auf einen ſolchen Preis Statt finden kann. 


a) Weitpreife für Hengſte und SERIEN 
. Preis: 10 bayer, Thaler. 


— 6" = 


1 
2. 
3. — 6 — — 
4 


— 4 — —S 
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b) Für bie Stiere, Kühe und Schafe, 
bayer. Thaler. 


Preis: 6 
— —* 
2 
1 


— 
— — — 


— 


— — — 


c) Für Schweine 


6 bayer, Thaler, 
4 — — 


d) Weitpreiſe für MARUMICK 
Preis: 6 baver. Thaler. 
— 4 


Preis 


ww 


Pppr 
| 
» 
| 


— 1 — — 


e) Für die Maftfhweine. 
. — 3 bayer. — 


2 
Zu — folgen reife eine F Fahne mit der Iufchrift „„ Weitfahne des — 1838.“ 
8. 11. 


Für die Vertheilung der Preiſe werden folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 
1) Um alle Preiſe können nur inländiſche Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden bed König» 
reiches, und zwar vorzüglich felbft jene werben, welche bej irgend einem. Kreiöfefte 
ſchon Preife erhalten haben. 
2) Zur Auswahl und Prüfung ber Viehſtücke und Zuerfennung der’ Preife wird. ein Schieds⸗ 
gericht von Sadjverfländigen und unpartheyifchen Männern beitellt. 
Das Generaltomite, um den entfernteften Anſchein einer Partheilichkeit und dießfallſige Klagen 
zu befeitigen, wil, daß hierüber eine förmliche Juri beſtehe, und daß feiner davon ein Mitglied 
ſeyn könne, welcher felbit ein Preiswerber if. Zur fchnelleren und Beurtheilung der Vieh⸗ 
ſtücke wird eine ſolche Juri oder Preisgericht: 
1) für Hengſte und Stuten, 
2) für Stiere, Kühe und Schweine, 
3) für die feinwolligen Schafe, und endlich Re 
4) für das Maftvich 

aufgeſtellt. 

Erſteres beſteht aus 8 Preisrichtern, von den übrigen dreien —— aus 6 Preisrichtern, von 
denen überall dad Generalkomité die Hälfte, die andere Hälfte der hiefige Magiſtrat wählt, Jedes 
foldye Preisgericht erhält zugleich ein leitended Mitglied des Generalkomiteé, welches auch das Pros 
tofoll zu führen, und von den Preisrichtern die Erklärung abzunehmen hat, daß fie nach ihrer ber 
ſten Ueberzeugung ganz unpartheyiich ihr Urtheil ausfprechen. 

3) zur Preisbewerbung können nur foldye Viehſtücke konfurriren, deren Befiger durch — 

liche Zeugniſſe nachweiſen: 
a) daß ſie ſelbſt ausübende Landwirthe ſind, daß ſie 
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b) das preiöwerbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter ber Preiswürbigfeit 
felbft erzogen, ober die Erziehung wenigftend feit der exften Hälfte dieſes Alters 
übernommen haben, und daß die nämlichen Viehſtücke beim Gentralfefte noch nicht 
Preiſe erhielten, | 

c) daß die Deconomieen ber Eigenthümer überhaupt gut beftellt, und das preiswerbende 
Viehſtück nicht mit Bernachläffigung der übrigen beſonders gepflegt worben fey, 

d) Auch bei dem Maftvieh oder Maftgeichäfte iſt die Eigenſchaft eines wirklichen Land» 
wirthes erforderlich, 

Diefe Zeugniffe find bis zum 15. September zum Generalfemitd des landwirthſchaftlichen Ber, 

eind einzufenden; fpäter einlaufende werben nicht mehr beachtet. 

4) Randwirthichaftsanftalten des Staates begeben fi der Bewerbung um die Preife in bem 
Maße, daß fle zwar an ihrem Drte genannt werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, 
der Preis felbft aber dem nächftfolgenden Privatöfonomen zu Theil wird, 

5) Keiner fann mehr ald einen Preis für diejelbe Biehgattung erhalten; wenn daher Jemand 
mehrere ber audgefegten Preife würdige Stüde zur Austellung gebracht haben follte, 
fo wird die Preiswürbigfeit der übrigen Stücke und ber ihnen gebührende Play ausge, 
ſprochen, auch dem Eigenthümer die treffende Dentmünze zugeſtellt, ber Geldpreid aber 
und die Fahne dem nächftfolgenden ſchönſten Stüde eined andern Landwirthes zuerkannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 
Thiere, geſchieht am Tage vor der Preilevertheilung auf dem Zeughandplage vor der 
neuen Reitfchule; fie fängt früh 7 Uhr an, und biejenigen Stüde, welche um 10 Uhr 
Morgend noch micht eingetroffen ſeyn follen, können nicht mehr zur Konkurrenz gelaffen 
werden. Weil aber die vielen Pferde die meiften Geſchäfte veranlaffen, und daher bie 
jeßt oft Verzögerung und Derwirrung entſtanden, jo ift zugleich feftgeiegt worden, daß 
fih das Preisgericht für die Pferde ſchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 
damit bie fchon vorhandenen Pferde um diefe Stunde fogleich auf den neuen Schauplatz 
geführt und befichtigt werden können, um fo eine Borarbeit für den Samſtag Morgens 
zu bezwecken. 

7) Am Feltage ſelbſt, Bormittage gegen 9 Uhr, werben die Freitags und Samſtagsés zuvor 
auf dem befagten Zeughaudplage zur beftimmten Zeit erſchienenen und von den Richtern 
befchriebenen Stüfe auf die Thereſenswieſe gebracht, und in die für die verfchiedenen 
Biehgattungen beftimmten Abtbeilungen geführt, worein mur diejenigen Helaffen werden, 
deren Beſitzer ſich Durch die auf dem Zeughansplage erhaltenen Zeichen legitimiren fönnen. 


$. 12. 


Wie die Zeugniffe für dad Zucht, und Maſtvieh befchaffen ſeyn müflen, barüber geben nadı- 
folgende Borfhriften und Formularien gemügende Auskunft, und ed muß fich von ben Preisbewer- 
bern: ebenfo, wie von dem Stellen pünktlich hienach gerichtet werben, Es muß aljo für jedes Stüd 
Vieh ein eigemed folches Atteſtat eingefchict: werden. Die von der E 5, Landgeſtüts-Commiſſion 
ausgeſtellten Zengniffe find micht zureichend, fondern nur die, nach unten bemerkten Formularien 
andgefertigten als giltig angufehen. Den Mteftaten für die Schafe find noch. beſonders Wollenmu⸗ 
fter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle den Hauptausfchlag gibt, = 


nz 
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Formularien fir Feugnifie. - 


1. Zengniffe für Bewerber von Medaillen und Ehrendiplomen. 
Borzeiger dieſes, Namens i 
Eigenfchaft, Landwirt, Ortsvorſtand, rt Beamter 
Wohnort: 
bewirbt fih um die nach $. . . des Programms ausgefegten Ehrempreife für nachfichende 
Leiſtungen: 
(nun werben die Leiſtungen einzeln und genau aufgezählt, wie fle in $. 1, 2, 4, 5 im Allgemei⸗ 
nen erwähnt find, wobei auch die Zeit angegeben werben muß, in Bu dad Geleiftete begonnen 
und vollführt worden iſt) 
Daß dad in dieſem Zeugniſſe Aufgeführte der Wahrheit gemäß durch * Unterzeichnete befunden 
worden iſt, bezeugen 
Unterſchriften des Drtövorflanded . ,„ und zweier zu Zeugen qualifizirter Gemeindemitglieder. 


I. Zeugniß für einen Zuchthengſten, (Zuchtfiute, Stier und Ruh.) 
Borzeiger dieſes, Namens: j 

Eigenihaft, ald ausübender Landwirth: 

Wohnort: 

Führer zum diepjährigen Gentral-Landwirthfchaftsfefte ein 
. weich \ 

an Farbe: 

Abzeichen :- 

Alter: 

Höhe: 

Abſtammung: Bater: . „ Mutter 

Hat daffelbe ſelbſt erzogen: 

” a) von Geburt her: 

b) oder erfauft, und wie fange jelbft gepflegt: 

Des Eigenthümerd Deconomie befindet fidy gegenwärtig im . . . Zuftande, 
Deflelden Wohnort it von München enıferm . . geometerifche Stunden. 


Ul. Zeugniß für die veredelte Schafzucht. 


BVorzeiger diefed, Namens 
Eigenichaft, ald amsübender Landwirth: 


Wohnort: 
Führer zum diefjährigen Gentralfandwirthfchaftdfefte : 
Zahl Widder, 


Zahl . . Mutterichafe, 
Zahl . . Lömmer. 
a) deſſelben Heerde von gleicher Veredlung if ftark:, 
b) hat feit dem 1. Dtober 1836 . . . Lämmer erhalten, 
c) der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerde ift zu Beige thierärgtlicher Unterſu⸗ 
dung 


d) von Diefer Unterfuchung werden Wollproben verflegelt beigefeloffen . . Pädchen, 
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e) der Eigenthümer iſt in dem Befige diefer verebelten Heerbe ſeit 
Deffelben Detonomie befindet ſich gegenwärtig im . » . BZuflande 
Iſt von München entfernt . . geometrifche Stunden, 
IV, Zeugniß für Schweinszucht. 
Borzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Führet zum diesjährigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte: 
Zahl „ „ Schweindbär, 
Zahl . .„ Scmweindmütter, 
Zahl . .  Ferkeln. ’ 
Des Eigenthümerd Schweinszucht beftand übrigens Diele Jahr bindurh in. .„. .„ Scweind 
bär . » . GScmeindsmütter. 
Davon feit 1. Dftober 1837 erhalten . . .  ferkeln. 
Deſſelben Dekonomie befindet ſich gegenwärtig im . . . Zuflande. 
IR von München entfernt .„ . . geometrifche Stunden, 


V. Zeugniß für das Maſtvieh. 


Borzeiger dieſes, Namens: 

Seines Geſchäftes: 

Wohnort: 

Welcher die Maſtung vorſtehender Thiere ſelbſt vorgenommen 3; führer zum — 

Central⸗·Landwirthſchaftsfeſte noanfetgende Stücke: 

(Benennung derſelben) welche 

a) an Farbe: 

b) Höhe und Länge, 

ce) Alter: 

d) Haben vor der Maſt gewogen: 

e) Und wiegen gegenwärtig: 

f) Die Maftung hat gedauert feit: 

g) Die Fütterung während der Maftung bejtand in: 
h) Die Koften der Maftung betrugen per Tag: 

Dres Eigenthümerd Wohnort ift von München entfernt . .- . geometrifhe Stunden, 

Die Zeugniffe müßen alle von dem Ortsvorſteher gewillenhaft ausgeſtellt und von ber eins 
ſchlägigen Obrigkeit über den ganzen Thatbeitand legalifirt jeyn. Mebenbei werden aber ſämmtliche 
Stellen eriucht, über die Thatfachen genaue Einfiht zu nehmen, weil nad) vorgefommenen Anzeis 
gen bereits mehrere Unterſchleife eingetreten find. Zugieid, werden aber auch diejenigen Titl. Hrn. 
Preisbewerber, die mit Patrimonialgerichten verſehen find, erfucht, die Zeugniffe von den benady. 
barten Gerichtöftellen ausfertigen zu laffen, welches auch auf Gütgrabminiftrationen ic. Bezug hat. 
Bezüglid; diefer Atteſtate wird nochmal die gefegliche Verfügung wiederholt, wie ſchon im vorigen 
Jahren vorfam: „Sehr unangenehm drang fid im vorigen Jahre wieder die Bemerkung auf, daß 
mit Ausftellung der Zeugniffe, ſowohl in Anfehung ber Viehzucht und Maflung, ald der Kultur 
Leiſtuugen und Beförderungen, die Sache noch micht in gehöriger Ordnung ift, und dadurch bie 
Preisgerichte in große Verlegenheit gerathen, auch aus Mangel vollftändiger Zeugniffe mandıe 
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Preisbewerber unfchuldig zu leiden haben. Es find doc; durd die Intelligenzblätter der k. Kreis— 
regierungen . die . Formulare für die Zeugniffe genau vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder 
Gerichtöftelle die Formularbücher, wie es die Orbnung mit ſich bringt, vorhanden fint, fo können 
für diefe Zeugniffe alle Jahre die Rubrifen genau ausgefüllt, und fo alles berichtiget werden. Die 
Vorſteher der Gemeinden mögen auf dieje Art nicht fehlen bei dieſen Augfertigungen, und fo auch 
die Gerichteftellen nicht, welche nicht blos dis Unterſchrift des Vorſtehers, fondern ſtets den Inhalt 
bed Zeugniffes zu beftätigen, und dadurd den Alt zu legalifiren haben, weil außerdem jede Preis— 
werbung zurückgewieſen wird. Es in auch fchen wiederholt bemerkt worden, daß in Anjehung der 
Pferde die Zeugniſſe der k. Landgeſtütskommiſſion nicht zureichen, jondern auch noch die ordentlich " 
vorgefchriebenen Zeugniffe mit übergeben werden müſſen, auch für jedes Viehſtück nad) den Gats 
tungen abgejonderte Zeugniffe erforderlich find. Einzelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten 
ſich, bei diejen Zeugniſſen auch Zaren zu nehmen, und Etempelbögen zu fordern, Es kann dieſes 
nur einem Irrthume zugeichrieben werden, indem aus der Natur der Sache für joldye Fälle feine 
Zaren, wie feine Stempelbögen zuläffig find, vielmehr Alles zujammenmirfen muß, um eine fo 
wichtige Angelegenheit, wie bie. Ermunterung der Landwirthſchaft des Reiches vorftellt, möglichſt 
zu erleichtern und zu fördern, wie auch nur jo der allerhöchiten Regierungsabficht bei dieſem Feſte 
entiprodyen werben fann, 


$. 13. 

Nachdem Seine Majeflät der König das Felt durch ihre Gegenwart beglüden, fo werben 
Alerböchitdiefelben bei Ihrer Ankunft ven einer befondern Abordnung, ven von den gewöhlten 
Schiedsrichtern ehrerbietigit empfangen. 

$. 14. 

Nach der von Seiner Majeſtät dem Könige gepflogenen Befichtigung der durch gedachtes Schieds- 
gericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muflfcyären begleitete Preifevertheilung aus der 
Hand Seiner Erzellen; des Hrn. Minifterd des Innern, 

$. 15. 

Sowohl für die Befegung bed Plages durch Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheite- 
maßregein, ald für den Frohfinn und die Bequemlichkeit der Zufeher, wird von, den einicdlägigen 
Behörden alle nöthige Furforge getroffen werden. 

$. 16. 

Am andern Tage Montag den 8. beginnt ded Morgens der Biehmarft. Diefer Marfttag 
dient mebenbei zur Einſicht aller Sämereien, Pflanzen, landwirthſchaftlicher Bücher, Geräthe und 
Mafhinen, wofür auch die nöthigen Boutiquen aufgejdjlagen werden, 

| $. 17. 

Die durch $. 21 der Satzungen angeordnete öffentliche Sigung, weldyer alle zur Zeit des 
Feſtes anweſende Mitglieder beizumohnen berechtigt find, wird am andern Tage, Montag den 8, 
zur Beiptediung allgemeiner Bereindintereflen in einer noch zu beflimmenden Stunde aehalten wer: 


“ 


Diejenigen Mitglieder, welche öffentliche Vorträge zu halten wünfchen, werden eingeladen, die 
Anjeige bievon bei dem Generalkomité einige Tage vor der ‚öffentlihen Verfammlung za machen. 
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$. 18. 


Die ganze Woche hindurch bleibt aud das Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins in ber 
Turkenſtraſſe Nr. 2 Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen, landwirthſchaftliche Mafchinen und 
Gerächfchaften, die Modelle, Bücher, Sämereien ıc. einzufehen, und man wird fih Mühe geben, 
über Alles beiondere Auskunft zu ertheilen. 


$. 19. 


Die übrigen Feitlichleiten, ald das Pferderennen, Vogel⸗, Hirſch⸗, Piſtolen⸗ und Scheiben. 
Schießen werden wie alle Jahre Statt finden, und ed wird von dem Magiftrate der k. Haupt » 
und Reſidenzſtadt München mod) bad Geeignete hierüber bekannt gemacht werben. 


$. 20. 


Dieſes Programm wird in den Kreifen durch die Imtelligenzblätter und andere öffentliche Blät⸗ 
ter fobald ald möglicdy genaueſt befannt gemacht werden. Ebenſo werben alle Ortsvorftände er, 
fucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, befonderd auch in den Dörfern beftend zu forgen. 


Münden, den 10. Mai 1838. 


Das . 
General-Komité 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern 


1 
— 


— — — 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 


| Nro. 34. 








—— Mittwoch, den 27. Juny 1838. 
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Die nähere Feſtſtellung der Normen für die Erhebung und Verwendung der Conkurrenz⸗Beitraͤge aus Ren: 
tenüberfhüfe ber Kirhenfiftungen. — Das Schickſal mehrerer Auswanderer nad Nordamerifa. — Die Schulleh⸗ 
verfeminarien, in specie näbere Erläuterungen ein —* 85. des Regulativs vom 31. Jänner 1836. — Taxr⸗ 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 23986. Erp. Nr. 29670. 
An fämmtlihe Polizeibehörden und unmittelbare Kirhenverwaltungen in 
Mittelfranten, 


a 1} der Normen für die Erhebung und Verwendung der Eonfurrenz » Beiträge aus Renten» 
re ie berſchüſſe = irhenftiftungen betr.) = s 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Aus ben berichtlichen Vorlagen ſaͤmmtlicher Kreisregierungen bieffeits bes Rheins haben Seine 
Majelät der König entnommen, daß bezüglic; der Erhebung und Verwendung ber nach Berorbnung 
ber $. AS und 49 ber Il. Berfaffungsbeilage aus den Rentenüberfchäffen ber Kirchenſtiftun⸗ 
gen zur Unterflägung unvermöglicier Kirchengemeinden und beziehungsweiſe zur Ergänzung von 
Sculanftalten und Armenftiftungen zu leiftenden Eoncurrengbeiträge ein fehr verfchiebenes 
rn Platz greife, und daß indbefondere bie Ermittelung des Eonkurrenzverhältniffes auf ſchwan⸗ 


kende zum Theil unverläffige Orandlagen gebaut ſey. 
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Die wohlmollende Abficht, den hilfsbebürftigen Kirchenftiftungen und Anftalten die verfaffungs, 
mäßigen Anfprüce auf Unterflügung aus den Rentenüberfchüffen verwandter Stiftungen zu fichern, 
ohne die Verwaltung ber Legtern in fliftungs »« und zwedentfprechenden Verfügung über deren Ber 
mögendrenten allzufehr zu befchränfen, dabei aber zugleich dem mur zu häufig wahrnehmbaren Bes 
mühen, durch Berbergung oder Bergeubung ber Rentenüberſchüſſe ſich den conftitutionellen Verpflich⸗ 
tungen zw entziehen, wirkſame Schranken zu feßen, hat Seine Majeftät den König bewogen, hiers 
über auf fo Lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, bie treffenden Beltimmungen zu er, 
theilen, welche hiermit den ſaͤmmtlichen Polizeibehörben und unmittelbaren Kichenverwaltungen von 
Mittelfranken nach Anleitung der höchften a vom 6. Juni praes. 10. Juni 
d. 38. nachftehend mitgetheilt werben: 


I. 


Nach $. 48 ber 11. Berfaffungsbeilage jollen die Nentenüberfchüffe vermöglicher Stiftungen 
nad hinlänglicher Dedung der Lokalbedürfniſſe zu dem dort angegebenen Zweden innerhalb des bes 
fiehenden und nad; firenger Prüfung anerkannten Bedürfniſſes verwendet werben. 

Es follen daher alle Beiträge aud Rentenüberfhüffen aud forthin genau 
nad dem jährlihen, burd fie zu befireitenden und nad firenger und forgfäls 
tiger Prüfung fetzzuſetzenden Bedarfebemeffen, und unter feiner Bedingung 
andern alddenin den $$. 48 und 49 der zweiten Berfaffungsbeilage beſtimm⸗ 
ten Zweden zugewendet werben. 


I. 


Um aber diefen Bebarf gehörig zu ermitteln, und bie biäherigen zeitraubenden Einzelnerhes, 
bungen eben fo, wie die hie und da üblich geweſenen zweckwidrigen Diftriftdconcurrengen zu bes 
feitigen, follen fortan 

1) Alle Geſuche um Unterflügungen aus ben Rentenüberſchüſſen vermöglicher Stiftungen für 
dad fommende Vermwaltungsjahr noch vor dem 1. Dftober ald dem Anfange deffelben 
von den Kreidregierungen eingefammelt werden, um felbe wie bisher zu prüs 
fen und bei Erfülung der geſetzlichen Borbedingungen zu genehmigen, 

2) Im Falle der Genehmigung ift der zw gewährende Unterflügungsbeitrag nad) dem genau zu 
ermittelnden unabweislichen Bebürfniffe zu bemeifen, und es foll hiebei auf die Vermö— 
gensverhältniffe der zu unterflügenden Stiftungen, Gemeindeanftalten oder Privaten und 
auf die beftehenden primairen gefeßlichen Berbindlichfeiten derfelben zur Beftreitung der 
in Frage ftebenden Ausgaben oder zur Beitragsleiftung für diefelben die forgfältigfte Rück⸗ 
fit genommen und auf die Rentenüberfchüffe anderer Stiftungen nur jener Bedarf hins 
gewiefen werben, deſſen Deckung durch die Geltendmachung der oben erwähnten vorans 
gehenden Verbindlichkeiten nicht zu bemerfitelligen ift, andererſeits aber auch auf den 
fireng nothwendigen Betrag bed aus dem Unterftüßungsbeitrage zu beflreitenden Aufwands 

zu beichränfen, 

3) De hiernach fich ergebenden Gefammtbedbarfsfumme des bevorftehenden Verwaltungs» 
jahres ift, mit Hinzurechnung eined angemeffenen Nefervefonds für unvorhergefehene und 
zugleich umauffchiebbare Fälle, fo wie für den Ausfall, welcher an ben Beiträgen ber 
concurrirenden Gtiftungen durch eigene unvermuthete und außerordentliche Ausgaben ber: 
felben entſtehen fann, fpäteftend bis zum 1, November eined jeden Jahre auf die bes 
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4 . 
treffenden Stiftungen des Regierungsbezirks verhälmigmäßig zu repartiren, jeber 
Unterluratel refp. Diftriftöpolizeibehörde das von ihr einzufendenbe Eontingent hiernach 
sugutheilen, und längitens bis zu Ende des Monatd Dezember vollſtändig zu erher 
ben, um an bie Kreisregierung ald die Berwaltungsftelle des für jeden Religionds 
theil gefondert gu behandelnden Eoncurrengverbandes eingefenbet zu werben, 


ul, 


Was den Maasftab biefer Repartition anlangt, fo erfcheint ed als ein wefentliches 
Erforderniß, daß derſelbe auf möglichft richtige und verläßige Grundlagen geftügt und im einer ans 
gemeffenen,, jeder willführlichen und unlauteren Störung entrüdten Stetigfeit erhalten werde. 

Das zufällige Ergebniß der jährlichen Rechnungsabſchlüſſe ift hiezu mad; den gemachten 
Erfahrungen um fo minder geeignet, ba auch abgefehen von dem Umſtande, daß die Rechnungen 
erft nach verausgegangener Reviſion der Untercuratelbehörden, fohin erſt nach mehreren Monaten 
eingefendet werden, — bie Anwendung biejed Bertheilungsmaapfinbed zu ben größten Lnterfchleifen 
und Ungehörigfeiten Beranlaffung gibt, indem manche Verwaltungen barin eine Aufforderung finden, 
durch ganz unnöthige mit einem georbueten Haushalte umnvereinbare Ausgaben zur Bermeibung ber 
Gonfurrenzbeiträge jährlich alle Ueberſchüſſe aufzuzehren, oder ben in Anfpruch zu nehmenden Ueber⸗ 
ſchuß im einen nicht realifirbaren Rechnungsziffer umzuwandeln. 

Dagegen bieten gerade hier die Wäirthſchaftsplane bie ficherfie Baſis ber Repartition und 
eine ber wichtigſten Seiten ihrer Zweckbeſtimmung dar, da biefelben auf den Grund beigebradhter 
genauer Rachweile und Durchfchnittöberedinungen ber Einnahmen und Ausgaben nach kontradictoriſcher 
Berathung aller betheiligten Behörden hergeſtellt, bereits forgfältig geprüft, ſupperreviſoriſch feſtgeſetzt 
und im Allgemeinen beftimmt find, zur fländigen Richtſchuur der Bermögensverwaltung zu bienen, 
und da benfelben mithin auch alle erforderlichen Eigenfchaften zukommen, um infoweit fie nachhaltige 
Ueberihüfle ausweiſen, auc für dad Maas ber Goncurrenz den Anhalt zu geben, zumal bei Her, 
flellung der. Wirthſchaftsplane, unter Annahme der niedrigiten Einnahmögrößen, alle möglichen durch 
ben GStiftungsjwed geforderten Ausgaben, ohne ängftliche Beſchränkung bereitö vorgefehen worden 
find, woburd; den Kirchenverwaltungen in Benutzung bed Stiftungsvermögend die zugeficherte freie 
Bewegung auf das Genauefte bewahrt, und zugleich die Möglichkeit gegeben ift, mit der zur eigenen 
Berfügung verbleibenden Rente aud; für würdige Ausftattung ded Cultus, für die Beforgung ber 
hertömmlichen Feierlichkeiten ꝛc. Erkleckliches zu leiften. 

Diefe Wirthſchaftsplane haben daher fortan die allgemeine Repartitiondsgrundlage und 
den Eonlurrenzmaasftab unter folgenden näheren Beftimmungen zu bilden. 

1) Für jeden Lands und SHerrfchaftögerichtäbezirf, fowie für die unmittelbaren Magiftrate 
ift eine Zufammenftellung der Ergebniffe der Wirthfchaftsplane der Kirchenftiftungen zu 
fertigen, und im eine Hauptüberficht für den ganzen Negierungsbezirf zu vereinigen, um 
den Geſammtſtand der bispomibeln Rentenüberſchüſſe des Eultwöftiftungen, wenn auch 
nicht mathematifc genau, doch mit hinreichender Annäherung barzuftelen, um fo einen 
nachhaltigen Matriculartatafter für die Repartition ber mothwendigen Beiträge 


m gewähren ; 
2) Diefer Matrifulartatafler iR von 10 zu 10 Jahren einmal einer burchgreifenden Revi⸗ 
fion zu umnterfiellen, foferne nicht mittlerweile. eintretende befondere Imfänbe eine frühere 


Revifion nothwendig machen, 
3) Im dem Falle, da einzelne Stiftungen ihre Rentenüberſchüſſe zur Beſtreitung unvorherges 
51* 
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ſehener außerordentlicher Ausgaben als: zu bedentenden Neubauten ober Hauptreparaturen 
’c. ſelbſt bedürfen, iſt für die hiezu entweder ſchon beftimmte oder erſt genauer zu ers 
mittelnde Zeit. die Erhebung eined Conkurrenzbeitrages zu fuspendiren, dagegen \ 
4) auf bie, blos in dem einen oder dem andern Sahre vorkommende Ausgabsmehrung, für 
welche bei den Durchicnittöberechnungen der Wirthfchaftsplane ſchon Borforge getroffen 
wurde, fowie auf die dur Aktivausſtände etwa vorübergehend geminderte geringere 
Einnahmen feine Rüdficht zu nehmen. 
Um hiebei die Sorge für das Intereffe der Goncurrenzfaffe mit den Obliegenheiten 
der Guratelpflege für die einzelnen Stiftungen in Einflang zu jegen, find 
5) dergleichen Ausnahmsfälle (temporaire Befreiungen von den Goncurrenzen) durch bie ohne» 
hin bereitd angeordneten Jahrsetatsvarianten mad) gehöriger Prüfung zu begrüns 
den und bis zum erften Dftober eines jeden Jahres für den Dienft bed nächſtkom⸗ 
menden Jahrs bei der Kreiöregierung nachzumeifen, meld; Letztere von Obercuratel 
wegen bad Weitere zu verfügen, und hienach die Erhebungslite ſämmtlicher Rentenübers 
ſchüſſe zu berichtigen hat. 
6) Eine Befreiung von diefen Beiträgen tritt bei Filial-Kirchenftiftungen nur in bem Falle 
ein, wenn diefelben ihren Ueberſchuß zur Unterhaltung der Mutterkirche fiftungsgemäß 
abzugeben haben. 


IV. 


Bei der nah $. 49 der II, Berfaflungsbeilage zur Ergänzung yon Sculanitalten, dann ber 
Armen- und Krankenpflege anzuordnende Verwendung von Kirchenvermögensüberfchäffen Sat der ans 
geführten Borfchrift gemäß jederzeit das geeignete Benehmen und Einverftändniß mit ber betreffenden 
geiftlichen Oberbehörbe voranszugehen, ed mag nun eine folche Verwendung aus verfügbaren Ber 
ftänden ber für umbemittelte Gultusanftalten bereitd bewirkten Goncurrenzgen oder mittelft ausnahms⸗ 
weifer Snanfpruchnahme der Weberfchüffe einzelner Kirchenftiftingen für ben Unterrichts, und Wohl 
thaͤtigkeits zweck ſtattfinden. 

Daß eine derartige Verwendung der bemerkten Ueberſchüſſe zu den Bedürfniſſen der Schulen 
und Armen von den Kirchenverwaltungen und niedern Curatelbehörden nicht ohne höhere Genehmigung 
bewilliget werden dürfe, verſteht ſich übrigens von ſelbſt. 

Indem nun die obengenanhten Behörben hiemit aufgefordert werben, vorſtehende Beſtimmun⸗ 
gen unter gleichzeitiger Bekanntgabe derſelben an die einſchlägigen Verwaltungen genaueſt zu beady 
ten und in Vollzug zu ſetzen, wird denſelben noch Folgendes zur pumktlichen Berückſichtigung bes 
merklich gemacht: 

Die vorliegende höchſte Beſtimmung hat ſich ausdrücklich dahin ausgeſprochen, daß Unterſtützun⸗ 
gen aus Rentenüberſchüſſen immer nur nach dem durch die ſorgfältigſte Prüfung feſtzuſetzenden jähr- 
lichen Bedarf zu normiren feyen, und geht hieraus von felbft bie Aufforderung ervor, jedes Un— 
terftügungsgefuch vollftändig mit jenen Nachweifen zu belegen, aus welchen das die Gewäh— 
rung deſſelben bedingende unabweisliche Bedürfniß genau entnommen werden fanıt, 

Hiernach wird ed feinem Zweifel unterliegen, daß ber Bermögends und Schuldenftanb 
der um Unterftüßung Nachfuchenden, die jährlihe Einnahme und Ausgabe derfelben nnd ben 
Zwei, wofür die Unterflügung gereicht werden foll, gehörig nachzuweiſen, und im Hinblick auf 
$. 34. des revidirten Gemeindeedikts die Frage zu erörtern fen: ob nicht der Gemeinde oder einem 
Privaten aus irgend einem Titel bie Verpflichtung obliege, Lie Tilgung des. vorhandenen Defizite 
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der Stiftung zu übernehmen. ‘Die hiernach ergänzten Unterftägungsgefuche find zuverläßig bis zum 
15. September jeden Jahrs anher vorzulegen, 
Der durch Ziffer IL. lit. 2. verorbnete Matrikularkatafter ift für jeden Religionstheil 
genau nad; dem anliegenden Formulare anzufertigen, und eim Dupfifat hievon 


binnen ſechs Wochen j 
zuverläßig anher einzufenden. ' 

Mar vertraut nun zu den einfchlägigen Behörden, daß fle bie gegebenen Beflimmungen in ges 
nauer Auffaffung pünftlichft zum Bollzuge bringen und zur Erreichung der allerhöchſten Abficht, durch 
forgfältige dem Zwecke möglichft entiprechende Behandlung diefes wichtigen Ruratel-Gegenftandes Fräfe 
tigft mitwirten werben, E 

Ansbach, den 20. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
‚ Kammer. ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl. Mr, 24119. Exp, Nr. 30219. 
(Das Schidfal mehrerer Auswanderer nah Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Das bedauernswerthe Schickſal, welches nach der Ausfage eines Fürzlih von Amerika zurück⸗ 
gelehrten Auswanderers, ihn ſelbſt und viele mitauswandernde Familien in Amerika betroffen hat, 
veranlaßt bie umterfertigte Regierung, die ‚hierüber bei Amt gemachte Ausſage befielden mit Weg 
loffung ber Namen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, damit fid alle diejenigen, welche zu fols 
der Auswanderung Luft haben, vor unbedachten Schritten und nachtheiligen Folgen hüten mögen. 
Der Name bed qurüdgelehrten Auswandererd fol übrigend denen, welche nähere Erfundigung bei 
bemfelben einziehen. wollen, auf ihr Anfuchen eröffnet werden. 

Ansbach, am 22, Juni 1838. 

Königlicye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed upern, 
Graf von Gich. 
Bucher. 


Der kürzlich mit dem hier angebogenen Reifepaß aus Norbamerifa wieder hieher zurückgekom⸗ 
mene N, N, gibt, zur Angabe reiner Wahrheit ermahnt, über feine Reife und Aufenthalt in Rorb» 
amerifa Folgenbed an. - 

Am 16. Juni v. 58. bin ich mit der von ber f, Kreisregierung dahier auf Anfuchen erhal- 
tenen Auswonderungserlaubniß mit Frau und Kind in Geſellſchaft des N. N, und feiner Familie - 
vom hier abgezogen. 

Wir kamen am 1. Juli zu Bremen an und id; erhielt. durch Vermittlung bed Schiffsmäcklers 
Ludering dortſelbſt, der fich der teutichen Auswanderer fehr menfchenfreundlich annimmt, fogleich 
eine Schiffsgelegenheit nach Philadelphia. 

Schon nad; 14 Tagen konnte ic; mit dem Schiffe „‚Alwina”, Kapitän Gurland, von Bres 
men abfegeln. 

Mein Reifegefährte N, wollte von Bremen aus die Reiſeroute nad) New York einfhlagen und 
blieb daher in Bremen zurüd; was inzwiſchen ans ihm und den Geinigen geworben ift, ift mir 
unbefannt; es ift jehr möglich, daß. er in einem verunglädten. Schiffe, welches mehrere Hunderte 
‚seuticher Auswanderer am Bord hatte, untergegangen ift. : 

Nach einer hochſt ftürmifchen Fahrt über Helgoland, den englifchen Kanal und das atlandifche 
Meer kamen wir erft am 59. Tag nad, ber Abreife von Bremen in Philadelphia an, 

Hier hoffte ih nun mit den Meinigen im ben Hafen des Glückes eingelaufen zu ſeyn, aber 
fehr bitter fand ich meine Erwartung getäuſcht! wie fchmerzlich mußte ich mich fogleich bei der 
Ankunft in dem gepriejenen Eldorabo überzeugen, baß ich mid; und die Meinigen höchſt unglücklich 
gemacht hatte. 

Ih fand Philadelphia mit Auswandrern aller Nationen, befonderd aber von Srländern, wahrs 
—— überfüllt, und den größten Theil ohne allen Verdienſt ohne Obdach und Nahrung im höͤchſten 

Am unglüdlichften hieranter find bie teutichen Auswanderer, bie num der Amerifauer durchaus 
sicht leiden fan. Fe | 

Täglich firömen Maſſen von Auswandrern aud aus andern amerifanifchen Staaten wieber 
hinzu, weldye fie aus Mangel an Unterkunft und Nahrung verlaffen haben, 
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Den Anblick dieſer halb madten und abgemagerten Jammergeftalten vermag ich. nicht zu bes 
ſchreiben. 

Meine urſprüngliche Abfiht, mir. von meinem noch übrigen Vermögen, was "bei meiner An⸗ 
Kunft im Philadelphia noch beiläufig 900 fl. betrug, irgend einen Grundbefig anzufaufen, mißglüdte 
ganz, da das Areale nicht, wie man glaubt, in ben Händen ber Staatöregierung oder Korporas 
tionen, fondern in jenen von Wucherern ſich befindet, welche für eine Fläche von beiläufig 1 Tags 
wert bayer. Maas fumpfigen, der Kultur beinahe unfähigen Landes 10 — 12 Dollars verlangen, 

Um gehörig fultivirte oder der. Kultur fähige Ländereien anfaufen und ein förmliches Etablifs 
fement begründen zu fönnen, muß man ein Bermögen von wenigftend 4000—5000 fl. mitbringen, 

Nachdem ed mir, wie gejagt, in Philadelphia und ber dortigen Gegend nicht gelang, einen 
Anfig zu begründen, wendete ich mic nach dem Staate Dhio. Hier fand id; es jedoch noch weit 
fchledyter, als in ber verlaffenen Gegend. 

Ich fand die Auswanderer aus Mangel an Obdach und Lnterfunft in Höhlen unter der Erbe, 
die ihnen zur Wohnung dienen müffen, fämpfenb mit dem bitterften Mangel an den unentbehrlich. 
ſten Lebensmitteln , im unbefchreiblichyiten Send, 

Ich verfuchte nun ald Arbeiter auf meiner Profeiflon unterzulommen, aber auch biefes gelang 
mir nicht, weil die ingebornen felbft ſich mit allen Gewerben befchäftigen, umb der Teutſche bei 
der unverfennbaren Abneigung der Amerikaner felten in ein Haus aufgenommen wird, 

Ich würde mich feloft den härteften und niebrigften Taglohnd» Arbeiten unterzogen haben, nur 

-um meine Familie ernähren zu fönnen und nicht wieder zurüdfehren zu müſſen; allein es ift mir 
auch dieſes nicht gelungen, 

Ich machte noch einen dritten Berfuch, in dem Staate New⸗York, der aber aus benfelben Urs, 
ſachen eben fo. ungünftig audftel, wie bie beiden anderen und faßte hier endlich in ber größten Ber 
‘zweiflung den Entfchluß zur Zurückkehr in's verlaßene Baterland, 

Nach manchfaltigen Schwierigkeiten — denn bie Zurüdfehr wird jedem Auswanderer fehr er⸗ 
ſchwert — gelang ed mir, auf bem Schiffe „Johann Friedrich”, Kapitain von Herterich, aufgenoms 
men zu werden, mit welchem ich auch madı 3Otägiger Fahrt am 8. Dftober zu Bremen glücklich 
anfam und von da meine Reife hieher fortſetzte. 

Ic, preiße den Himmel, daß ich noch fo viele Mittel hatte, um eine Rückreiſe bewirken zu 
Finnen; Taufende von teutfchen Auswanderern, die jegt im Elende ſchmachten, würden troß bed 
Schamgefühls die Rückreiſe ins Vaterland antreten, wenn fie Geld zur Beftreitung der Ueberfahrt 
hätten. 

Nicht genug vermag id; das Elend zu fchildern, — die durch trügeriſche Vorſpiegelungen 
verlockten teutſchen Auswanderer entgegengehen, denn wenn es auch irgend Einem gelingt, eine Uns 

terfunft in Nordamerifa zu bewirken, fo wird er doch im Stillen ſeine Auswanderung ſtets beflas 

gen und die georbneten Berhältniffe bed Baterlandes hart vermiffen. 

Die Theuerung ift in ganz Amerika wahrhaft enorm; die gewöhnlichften Lebensbedürfniſſe ftehen 
im Preife A und 5 fach höher, wie im Baterlande, 

An eine Sicherheit des Eigenthums iſt nicht zu denken, bie Leute werben oft am hellen Tage 
auf den Straſſen audgeplündert, und Schu bei ben Gerichten fucht man vergebens. Alle Briefe, 
welche aus Amerifa zu und kommen, find ein Gewebe von Lügen und enthalten geradezu das 
Gegentheil von bem, was man an Ort und Gtelle findet. 

Auf bie Frage: ob er feine Bekannte aus Bayern in Amerika getroffen, und wie es biefen 
bort gehe, äußert N. N,: * 
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In Philadelphia habe ich dem Schloffergefehlen N, N, von N. getroffen, der dortſelbſt in Ars 
beit ſteht. . 

Er fagte mir, daß er In einer Verſchwoͤrung, welche ſich während feines Aufenthaltes in ber 
Schweiz angezettelt habe, verwidelt geweien, und um fich ber Berhaftung zu entziehen, nach Ame⸗ 
rifa geflüchtet fey. 

Sonft fand ich weiter feinen Belannten ober kandämann außer einen Büchſenmacher Namens 
N. N., der zu Philadelphia anfäffig und verheirathet it. Zu Philadelphia fand ich auch einen 
aud Würtemberg verwiefenen N. N,, ber dort eine Bierfneipe unterhält und den teutfchen Auswans 
berern verfpricht, für ihr Unterkommen zu forgen. Er fcheint es aber blod darauf angelegt zu ha; 
ben, daß die Auswanderer ihr Bischen Gelb bei ihm verzehren, denn er hat mic, fowie alle Ans 
dern blod mit feeren Verſprechungen hinzuhalten gefucht. 


Ein, Nr. 23854, Exp. Nr. 30727. * 


An die & Local-Schul⸗Commiſſionen und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen in 
Mittelfranten. 


(Die Schulehrer:Seminarien in specie nähere Erläuterung einiger 99. des Regulativs vom 31. Jan. 1836 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fol. Minifterium des Innern bat aus ben über den Stand der Schullehrer» Seminarien 
eritatteten Jahresberichten erfehen, baß bei Ertheilung ber Jahres» und Austritts-Zeugniſſe der 
Schul ⸗Seminariſten nicht in allen Regierungsbezirken nach gleicyen Grundfägen verfahren werde und 
daher für nothwendig erachtet, mittelt höchfter Entfchließung vom 3. vor. Mid. zu eröffnen, was 


1) Im dem Regulative für die Bildung ber Schullehrer vom 31. Jänner 1836 ift $. 51 
auddrüdlic vorgefchrieben, worauf die Beurtheilung der Seminariften gegründet werben 
fol. Die $. 46. bezeichnete und in der 6. Beilage weiter ausgeführte, das Ergebniß 
der Prüfung enthaltende Tabelle hat daher allerdings zu einem ber wichtigern Anhaltspunkte 
keineswegs aber zum alleinigen Maaßſtabe beim Ausftellen der Zeugniffe zu dienen. 

2) Die im 52. $, aufgeführte Stufenreihe der Noten ift in ihrem ganzen Umfange anwend⸗ 
bar. Denn, wenn auch enticieden mangelhafte Befähigung ober unfittlicher Wandel 
ald Hauptnpte die gänzliche Entfernung des Sculfeminariften zur Folge haben würbe; 
fo fann die 3te Notenflaffe doch bei einzelnen Fächern z. B. beim Zeichnen oder im 
Biolinfpiele, unbedenklich ohne diefe fchwere Folge ausgeſprochen werden, 

3) Wo es fi darum handelt, einzelne Noten in eine Gejammtnote zufammenzufaffen, darf 
nicht blos numerifch verfahren, und dem Ergebniß bes einen Faches bie gleiche Geltung 
wie bem bes anderen, beigelegt werben. Nur was der fünftige Scullehrer, als fol 
cher, weder ald Kenntniß, noch als Leiſtung entbehren kann, entſcheidet über die Ge⸗ 
fammtnote, fey es in den eimgelnen Fächern, ober im Ganzen. Was ihn für feinen 
Beruf nur mehr oder minder brauchbar macht, darf zwar nicht unberüdfichtiget bleiben, 
dient aber vorzugsweiſe nur zur genaueren Abwägung ber Würdigkeitsgrade, und if, 
jofern das Ergebniß von dem in den Hauptpunkten zu fehr abweichen würde, in befons 
beren Zuſätzen anzumerken. 

4) Daß die nähere Beflimmung ber Notenklaſſen im $. 52 fich jederzeit anf zwei Notenflufen 

52 : 


 _ 


— 
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zugleich bezieht, ſcheint hie und da unbeachtet geblieben zw ſeyn, und es erklärt ſich das 

raus, warum in denſelben theils Schwierigkeit, bezüglich der Anwendung, theils Wider⸗ 

ſpruch gefunden werden will, Dieſer loößt ſich aber durch gehörige Scheidung der Sap- 

häfften fogleih, und es ergibt ſich daraus folgende Stufenreihe. 

a) Vorzüglich für diejenigen, welche fih in allen Hauptfächern als vorzüglich oder fehr gut 

b) Sehr gut für diejenigen, welche fich zwar in einem oder dem andern geringer, in 
feinem ald Mangelhaft, in der Hauptſache aber als fehr gut 

| c) But. für diejenigen, welche zwar in einem oder dem andern ald vorzüglich oder fehr 

| gut, in der Hauptfache aber nur ald gut oder hinreichend, und in feinem Stücke 
ald gering oder ſchlecht 

| d) Hinreicyend für die diejenigen, welche in gleicher Art, doch in minder entfchiebenem 

| 

| 





Grade ald gut, nirgends aber ald mangelhaft ſich erweifen, 
5) Der erhobene Einwand, daß bei biefer Behandlungsmweife zu viele Seminariften die Note 
mangelhafter, Mıd zu wenige die der vorzüglichen Befähigung erhalten würden, ift nicht ges 
eignet, "eine Abänderung zu begründen. Der vorzüglichen Lehrer können nicht zu viele feyn, 
und wer auch nur in einer einzigen, wefentlich nothwendigen Kenntniß oder Leiftung nicht 
befriedigt, wird mit vollem Rechte ald mangelhaft und unfähig, dem Gefammts Uns 
| terrichte in einer Schule vorzuftehen, bezeicynet. Ein folcher darf daher nach feinem Aus- 
| tritte alıd dem Seminar in fo lange nicht unbedingt ald Echulgehilfe verwendet werben, 
| bis er durch eine, ihm entweder mit ben Seminariften des folgenden Curſes, ober von 

j der Regierung befonderd verwilligte Prüfung barthut, daß er dad Fehlende nachgeholt, 

— und dadurch ſich als vollſtändig befähiget ausgewieſen hat. 

6) Bezüglich der Kunſtfertigkeiten gelten zwar im Allgemeinen dieſelben Grundſätze, welche auch 
für die übrigen Leiſtungen in Anwendung fommen, und es dürfen bie Zöglinge durchaus 
nicht in dem Wahne gelaffen werden, ald wolle denfelben nur ein untergeorbneter Werth 
beigelegt werden. Da aber bei unläugbar trefflicher Lehrfähigfeit dody Mandyem die Ans 
lage zur Muſik, zum Zeichnen ıc. nur in fehr geringem Grade verliehen jeyn fann, ba 
es Rehritellen gibt, für welche dieſe Kunftfertigfeiten nicht erforberlidy find, und dba es 
einzelgen Individuen felbft an der Gelegenheit fehlt, fich vorbereitend dieſelben anzueignen, 
fo iſt abfichtlich vorgefchrieben worden, bie beiden Nubrifen: Kenntniffe und Kunftfertig= 
feiten ( Siehe Beil. 9. und 10.) getrennt von einander aufzuführen. Auf die Geſammt⸗ 
Note haben die Letztern nur in fo weit einen entfcheidenden Einfluß, als ein Seminarift 
welcher -in einer derſelben ald mangelhaft befunden würde, niemald die Note „Vorzüglich“ 

erhalten kann, und der geringeren Befähigung im Austrittszengniffe jederzeit bejonderer 
| Erwähnung gefchehen muß, | 

Ferner hat das gedachte fol, Minifterium mittelft Entfchließung vom 15. Mai eröffnet, daß 

die vorftehenden Beftimmungen aud) bei Feſtſetzung der Noten aus der Anftellungsprüfung gleihmäfs 
fige Anwendung zu finden haben. . 

Man fieht fih daher veranlaßt, vörftehende erläuternde Beſtimmungen ben SchulAuffichtd-Bes 
| hörben und Schullehrer:P.rfonal hiemit zur Wiffenfchaft und geeigneten Darnachachtung befannt zu 
2 machen, Ansbach, ben 25, uni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär, 
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Einl, Nr. 16032. Exp. Nr. 17879. 


(Zar: und Stempel-Adbibirung ‚bei Hypotheken⸗Ceſſionen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die von dem fol. Staatsminifterium ber Finanzen unterm 13. de, an bie fol. Regierung von 
Dberfranfen, K. d. F., in obigem Betreffe erlaffene und anher zur Wiſſenſchaft mitgetheilte Ent; 
fhließung wird den fämmtlichen Hyporhefenämtern in nachſtehendem Abdruck befannt gemacht, 

Ansbach, den 22. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 


le 


Eifele, Eefr; 


sd n ig reidh Bayern. 
Staatdminifterium der Finanzen. 
Was unterm Heutigen im bezeichneten Betreffe an bie fgl. Regierung von Oberfranfen, K. d. 
5, erlaffen wurde, zeigt Nachitehendes zur Wiffenfchaft: 

„Auf die Anfrage in dem Berichte vom 19. v. Mts, defien Beilagen zurüdfolgen, wird ber 
fgl. Regierung von Oberfranken, 8. d. F., im Einverftändniffe mit dem fgl.,Staatd;Mis 
nifterium der Juſtiz eröffuer, daß aus den in obigem Berichte erörterten Gründen und 
im Hinblicke auf die Beitimmungen der 88. 1., 10. und 13.b. ded Zar» und Stempel: 
Regulativs in Hypothefenjachen vom 26. April 1824 die Tare zu ein Achtel Kreuzer ° 
von jedem Gulden überall zu erheben it, wo bie Geifion einer Hypothek vollfommen 
vollzogen und die Bormerfung im Hpypothefenbuche vorgenommen wurde, und zwar ohne 
Rüdficht, ob über die Geifion in gewöhnlicher Art ein Protofoll aufgenommen, ober nas 
mentlid von auswärtigen Gontrahenten eine fürmliche, außergerichtlic, ausgeſtellte Geffion» 
Urkunde, welche biefe protofollarifche Erklärung vertritt, zw dieſem Zwede vorgelegt wird, 

Ebenfo it in letzterem Falle nicht der Gradations⸗Stempel, fondern wie bei ben 
protofolarifchen Erklärungen, nur der für Vormerkung der Hypothek.Ceſſionen allgemein 
vorgefchriebene Klaffenftempel von 15 fr. in Anwendung zu bringen. 

Münden, den 13. Juni 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
v. Wirfchinger, 
An die f, Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen. Gietl. 


Einl. Nr. 15609. Exp. Nr. 17934. 


An ſämmtliche Untergerichte des mittelfränkiſchen Kreiſes. 
(Tarerbebung in Malzaufſchlags ⸗Contraventionen beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Aus dem, bei der unterfertigten Stelle zur Vorlage kommenden Unterfuchungs Akten in Mal; 
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aufichlags-Eontraventiondfachen wurbe entnommen, daß mehrere kgl. Gerichte bie deßhalb gepflogenen 
Berhandlungen ungeachtet der hierüber in dem RreißsIntelligenzblatt für 1837 Nr. 32. pag. 1017. 
und Nr. 59. pag. 1795. bekannt gemachten, auf das höchſte Finanz-Minifterial-Refeript vom 31. 
Mai 1832 im bezeichneten DBetreffe, fi gründenden Verfügungen, nicht nad) den vorgefcriebenen 
Rormen tariren. Um der, durch die mehrmalige Zurückgabe der Aften zur Berichtigung veranlaßs 
ten Gefchäftämehrung zu begegnen, werden Hiermit ſämmtliche Lntergerichte wiederholt zur genauen 
Darnachtung der eben bemerkten Ausfchreiben um fo mehr angewiefen, ald bei fernerer Nichtbefols 
gung mit Strenge eingefchritten werden müßte, 
Andbady am 23. Juni 1838. 
Königlicdje Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Sekretär, 


Dienfted-Nahridten. 


Seine Königliche Majetät haben unterm 1. I. Mts. das erledigte Dekanat Ansbach dem erften 
Pfarrer an der St, Gumbertuskirche bahier, Chriſtoph Wilhelm Götz, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 

Seine Königliche Majeftät haben unterm 10. d, Mtö. die erledigte Pfarrei zu Windefeld, im 
Delanate Dittenheim, dem bisherigen III. Pfarrer zu Weiffendurg und Wülzburg, Dekanats Weiffen- 
burg, Johann Wilhelm Auguft- Eberhard Donner allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſt unmittelbare Entſchließung dd. Aſchaffen⸗ 
burg, den 16. Juni 1838 bie katholiſche Pfarrei Heldmanndberg, Landgerichts Hersbruck, dem 
Pfarramts⸗Candidaten Priefter Johann Baptift Eichenthaler, zur Zeit Eooperator in Ornbau, Land» 
gerichtd Herrieden, allergnädigft zu übertragen geruht. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittel 











franfen, 
Nro. 35. 
Ansbach. Samftag, deu 30. Juny 1838. 
TI 
Unvor ſichtigkeit zweier Agenten bei Mobiliarverfiherungen gegen Feuersgefabr. — Die Stiftungen des 


Kaufmann Johann Michael Sichlinger zu Paris. — Die Herausgabe einer Darftellung der bayeriſchen Provinzial: 
und Gtatutarrehte durch den k. Appellationsgerichtspräfidenten von Weber zu Neuburg. — Die Erledigung der 
Säyuiftelle zu Altdorf. — Die inländiihen Mobiliar: Feuerverfiherungs:Gefellibaften. — Die Berehnung ber 
Nachlaßquoten in Folge von Elementarbefhärigungen,. — Cintbeilung der Meflungsbezirfe und Ernennung der 
Liguidationsgeemeter Hepner und Düll zu Landgeometern. — Die Korm der Berichte. — Die erledigte proteftan: 
tifhe Pfarrei zu Schernau im k. Dekanate Kleimlangbeim. — Dienſtesnachricht. — Eours der bayeriſchen Staate: 
papıere. 





— —— — — — — — — — — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 20941. Exp. Nr. 30265. 
(Unvorfihtigfeit zweier Agenten bei Mobiliarverfiherungen gegen Feuersgefahr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Es ift unlängft der Fall vorgefommen, daß ein Kleingütler auf dem platten Laude ſein⸗Mobi—⸗ 
liar, von ohngefähr 600 fl. Werth, bei der München Achener Feuerverfiherungsankalf und. bei 
ber Anflalt der Nationalbanf gleichzeitig für 1950 fl. und 1800 fl, mithin für 3750 fl im 
Ganzen verfichern ließ. 

Died konnte nur gefchehen, weil die Agenten verfäumten, fih an Ort und Stelle nad 
gg der zu verfihernden Gegenftände und nad) dem Leumunde des Affefuraten ꝛc. zu ers 
kundigen. 

Im Intereſſe der oöffentlichen Sicherheit hat das k. Staatsminiſterium verfügt, baß ben vor 


* 


en —— 
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würfigen beiden Agenten bie Befugniß zur ferneren Ausübung der Agentie entzogen werde; was uns 
ter dem Heutigen vollzogen worden ift, und zut Warnung hiemit veröffentlichet wird, 
Ansbach, den 23. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern 


Graf von Gieh, — | 
Sonnenmayer, Sefretär. | 


Einl. Nr, 24985. Erp. Nr. 30672, 
(Die Stiftungen des Kaufmanns Johann Michael Sichlinger zu Paris betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Kaufmann Johann Michael Sichlinger zu Paris, gebürtig von Mooskorb, hat ber Ges 
meinde Wald, f, Landgerichts Gunzenhaufen | 
100 R. — mit ber Beflimmung, von den jährlichen Renten Brod anzufaufen, und 
ſolches am Erndtefefte unter die Ortsarmen, dann 
125 fl. — von deren jährlichen Zinfen Bibeln anzufchaffen und an arme fleißige Schul 
Kinder zu vertheilen find, 
— überlaſſen, welche edle, die religiöſen und wohlthätigen Geſinnungen des Gebers be—⸗ 
zeugende Handlung, in dankbarer Anerkennung hiermit veröffentlichet wird. 
wc, am 24. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
. Sonnenmayer, Sekr. 


Ein. Nr. 25202. Exp. Rr. 30841. 
An ſämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranken. 


(Die Herausgabe einer Darſtellung = baperiihen Provinzial: und Statutarrehte durd den k. Appellationdgerichte: 
räffdenten von Weber zu Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
.. .Sämmstiche, Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend eine Abſchrift der im rub⸗ 
tizirten DBetreffe unterm 18. Juni I. J. erlaffenen höchſten Entfchließung zur Wiffenfchaft und Nadıs 
adıtung mitgerhrilt. - 
Ansbach, den 26. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 





Bucher. 


| 
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Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Junern. 


Nachdem der k. Appellationsgerichtspräſident v. Weber zu Neuburg eine Darſtellung ber baye⸗ 
rifchen Provinzial» und Statutarrechte, einfchlüffig des bayer, Rechtes, mit Ausſchluß des gemeinen 
und preußifhen Rechtes bei Kollmann in Augsburg auf dem Wege ber Subfcription in monatli 
chen Heften herauszugeben beabfichtiget, und dieſe Schrift nur von entſchiedenem Nugen in Bezug 
auf Verbreitung gründlicher Kenntniffe des vaterländifchen Rechtszuſtaudes feyn wird, fo werben 
hiemit fämmtliche Behörden der innern Verwaltung ermädhtiget, auf das angefündigte Werk zu fubs 
feribiren, und die Koften der Anfchaffung befielben auf Rechnung ihrer Regie, jedoch ohne Leber, 
fchreitung des bewilligten Marimalbetrages beftreiten zu dürfen. 

München, den 18. Juni 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär, 
Kammer bed Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Ar. 25336. Exp. Nr. 31004. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die katholiſche Schul» und Kirchendienersſtelle zu Altdorf im Landgerichtsbezirle Greding iſt 
in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe erträgt nach der Faſſion vom Jahre 1833 
Zweihundert Gulden 
und wirb mit diefem Einfommen unter der Bellimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche bis Ende Juli entweder bei dem kgl. Landgerichte Grebing oder 
bei der fol, Diftrifts,Schul-Infpeftion zu Morsbach einzureichen, und 
2) biefe Behörden mit gemeinfamen Bericht bie geſammelten Gefuche innerhalb der folgenden 
14 Tage dahier zur Borlage zu bringen haben, 
Ansbach, den 28. Suni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl. Nr. 16827. Exp. Nr. 19733. 
(Die inlaͤndiſchen Mobiliarfeuerverſicherungsgeſellſchaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs 
Da mehrere. Behörden dem bieffeitigen im untenbemerkten Betreffe erhaltenen Auftrag vom 2, 

April d. Js. bisher noch nicht erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte Termin 

von’ 8 Wochen 
bereits verfloffen üft, fo werben dieſelben mit einer anderweiten Terminbeftimmung von 8 Tagen bei 
Vermeidung eines Wartbotens an Einbeförderung jenes Nüdftandes hierdurd erinnert. 

Ansbach, den 28. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 16146. Exp. Wr. 18019, 


An die f, Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Berechnung der Nachlaßquoten in Felge von Elementarbefbäadigungen betr.) 
Im Namen Seuer Majeſtaͤt des Königs. 

Die von dem k. Staatsminiterium der Finanzen unterm 20, 1. Mes, in Betreff der Bes 
rechnung der Nachlaßquoten im Folge von Elementarbeſchädigungen audgegangene Entſchließung wirb 
durch nachitehenden Abdruck zur Wiffenichaft und Nachachtung fund gegeben. 

Ansbach, den 25. Juni 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Haͤrtmann, Direktor, 
Eifele, Sefr, 


Königreihb Bayern 
Staatsminiſterium der Finanzen. » 

Auf den Bericht vom 31. v. Mis. wird erwiedert, daß wenn Weder, wegen gänzlicher Zer⸗ 
ftörung der auf denfelben geftandenen Früchte. durch Raturereigniffe, umgepflügt und abermals beftellt 
werden, nadı dem $. 2. Buchllabe a des Gefetes vom 1. Juli 1834 die hierdurch erzielte Erndte 
an ber urfprünglichen Schadendquote nicht in Abzug gebracht, dagegen aber auch, wenn dieſe Früchte 

. abermald zerftört werden follten, diefe zweite Beihädigung zu der erſten Schabendquote nicht bins 
zugerechnet werden dürfe, weil eine foldhe Erndte und Beſchädigung eine außergewöhnliche if. 
- München, am 20, Juni 1838. 
Auf Seiner Majeität des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die f, Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der finanzen, Gietl. 
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Einf, Nr. 16110. Ep. Nr. 18081. 
(Eintbeilung der Meflungsbezirfe und Ernennung N u Hetzner und Düll zu Landgeometerm 
etr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


In Berbindung mit ben öffentlichen Bekanntmachungen vom 17. Mai 1838 und 19. b. 
Mts. Kreidintelligenzblatt pag. 276 und 349 wird wegen Eintheilung der Meflungsbezirte zur 
Erhaltung der Gteuerkatajterpläne und bezüglich der Bejegung der erledigten Landgeometerspoften V. 
und VI, Meffungsbiftrifts Weißenburg und Eichfädt Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
a) der IV. Diftrift Nürnberg, Bezirks- oder Landgeometer Denf, enthält die Polizeibezirke 
Stadt Nürnberg, Fürth, Erlangen, die Landgerichte Nürnberg, Erlangen, Schwabadh, 
Altdorf, Lauf und Herdbrud. 

b) Der V. Diftrift Weißenburg enthält die Poligeibezirfe Lanbgerichte Weißenburg, Pleite 
feld und Heidenheim, dann der Herricaftsgerichte Ellingen und Pappenneim. 
Diefer erledigte Landgeometerspoften wurde am heutigen dem bieherigen Liquidationds 
geometer Hetzner zu München übertragen. 

c) Zum Landgeometer des neugebildeten VI. Diſtrikts Eichſtädt, beftehend aus den Polizeibe- 

jirfen 

Stadt Eichſtädt, den Landgerichten Eichſtädt, Kipfenberg, Beilngried und Greding 

iſt unterm Heutigen der bisherige Riquidationdgeometer Düll zu München berufen worden: 
Ausbach am 26. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
> Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Sekretär. 


Einl. Ar. — Exp. Nr. 31094, 
An fämmtliche der fgl. Regierung unmittelbar untergeordneten Behörden. 
(Die Form der Berichte betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Zu dem Zweck, um den Bolljug der im rubricirten Betreff unterm 10. dieſes Monate er- 
neuerten Vorſchriften (Intelligenzblatt Nr. 30.) zu erleichtern, wird nachſtehend ein exemplificir⸗ 
ed Berichtsformular befannt gemacht. 

Ansbach, den 28. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Bucher, 


378 





Formular. 
E. N. Ansbach, den 30. Juni 1838. 
Kgöniglide Regierung 
von 
Mittelfranfen 


Kammer ded Innern! 
(Kammer der Finanzen!) 


Landgericht Andbadı). 
Ex officio. 
ober 


Zum Regierungd-Refeript von 25, präfentirt 
27. Juni 1838. 


E. 920. 
dN — — 
ad Numerum —7 
Betreff: 


Die Heimath des Martin Müller zu Dee 
mannsborf. 
(NB, betreffend bleibt hinweg.) 


D. S. 
(P. 8.) 
Mit einem Band Landgerichts,Aften, 
ober 
Mit Beilagen von Nr. 1, bis 4. 
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Einl, Nr. * Exp. Nr. — ER z a 
ie erledigte proteftantifhe Pfarrei zu rnau im fol. anate Kleinlangheim betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die durch die Beförderung des Pfarrers Volkhardt auf die combinirte Pfarrei Buchbrunn und 
Nepperndorf in Erledigung gefommene proteftantifche Pfarrei Schernau im Defanate Kleinlangheim, 
wird hierdurch öffentlid; zur Bewerbung binnen ſechs Wochen mit dem Bemerfen ausgefchrieben, daß 
drei von ben Bewerbern fobann der Kirchengemeinde zu Schernau werben in Vorſchlag gebracht wer» 
ben, Der Ertrag biefer Pfarrftelle berechnet ſich nach dem neueften Faſſions⸗Abſchluß folgendermaßen 
1. An fländigem Gehalte: 

1) aus Stiftungs⸗Caſſen: 

an baarem Gelde . Ä i . R . 11 f.49 M. 

2) von andern Pfarreien: 

8 Schfl. 3 Ms. 3, 52 Maas Korn . 5 76 fl. 22% fr. 


HM. An Zinnfen von Aftiv»Gapitalien A : r k . a R 35 fl. 45 A. 
Il. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß ber Deconomies 

Gebäude . . . A . . . 25 fl. — Mr. 

9,5; Tagw. Artfeld 

= Tagw. Krautland und Wieſenfleck . 116il. Zn 

15 Tagm. Garten . . » . . . 1 fl. 30 Mr. 

J Morgen Weinberg . . . i ; ; 16 fl. 503 fr. 


159 d. 272 I. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) von grumbherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben: 


an baarem Gelde " a ; ı fl. 53 M, 
3 Schfl. 11, 64 Maas Korn , ; r 27 f. 8 Mn 
4 Mg. 10, 83 Maas Kon . . 2 6l.— M 
1 Eimer 39 Maas Moft . . . 5 fl. 444 ie. 
b) unftändige Abgaben: * 
SHandlöhne R . s A s 31.55 M. 
fämmtliche Zehnten . rr x R R 107 fl. 231 fr. 
152 fl. 4 Me 
V. Einnahmen an Dienft-Kunftionen ; . i a ; . ; 26 fl. 523 fr. 


VI. Freiwillige Geſchenke: 30 fl, 
Summa 512 fl, 21 Er 
Laſten 4 fil. 20 PM. 
Verbleibt reines Einkommen 508 fl. 1 tr. 
Bayreuth, den 21. Juni 1838. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 
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Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 26. Juni d. Js. iſt der bisherige Schulgehilfe Johann Andreas Friedrich Hinkeldey 
von Neuſtadt zum Schallehrer und Cantor in Pappenheim ernannt worden. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 21. Juny 1838. 


Staatö-Papiere [Brief | Geld 

j Obligationen a 48 „ait Coup, . 3 . s ; . ; 1025]1024 

detto a 3, $ prompt . . . . . . 101% 
Promeſſen auf Sant» Xetien ‚ per Stüd Agio . & ; R 16- 


Bank⸗Aktien nach Erfcheinen 526 
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Ansbach. Mittwoch, den 4. July 1838. 
Inhbale wett och 
Die Auführung von Nuftvroduftionen in, den Kirchen. — Die Erledigung der Schul: und ircendieners- 
ftelle zu Grmeghofen. — Die Berjäbrung der Forderungen an das Staats Hetar und der Staats : Gefälle. — 
Die Br: der zweiten Pfarritelle an der Stifts: oder St. Gumpertuskirche in Ausbach. — Die Erledigung 
er 


der Pfarrei Aörrenbach, im Bekanate Heröbrud. — Die Erledigung der Marrei DOREEN: im Debanate-Erlan: 
ven. — —— der — — Dienſtes Machrichten. I er ah 
3 - }; bla st ro; g A nn . ’ j 


— — — — — — on — 
7 77 FT 7 ’ ..® * . * * — J 
J a i ⸗ J * * ‚ “ u 


Einf. Rr. 25493, Ei Ar: ʒziren za a 
An. fämmtlide PolizeisBehörben von Misssifränten 
(Die Aufführung von Mufifgroduftionen in den, Kirchen betr.) | 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Aus Beranlaffung eines Geſuches des’ rheinbayeriſchen Muſikvereins im worbemerften Betreff 
gerubten Seine f. Majeftät in Beziehung auf das ganze Königreich ällerhöchſt zu verfügen, daß in 
allen katholiſchen und proteftantifchen Kirchen, weldye noch als ſolche gebraucht werden, bie Aufs 
führung von dergleichen Mufifproduftionen, fobald biefelben nicht mit einer Firchlich religiöfen Hand⸗ 
Iung verbunden find, fünftighin nicht mehr flatt finden dürfe, welche allerhöcdte Anordnung den f. 
Polizeibehörden des EN Muteifranten zur — — —* berwit belannt 
gemacht wird. 

Aunsbach, dem 29. Juni 1888. 
Koͤnigliche Siegierung. von Mitelfranfen 

Kammer des Innern, 

Graf von Giech. DL Be 12 BE 
Sonnenmaper, Sehr. ' 
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Ein. Nr. 22981. Erp. Nr. 31293, 
(Die Erledigung der Schul ⸗ und Kirdendienersftelle zu Ermepbefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb die erledigte proteftantifche Schul und Kirchenbienieräftelle zu —— im Ai 
bezirke Uffenhein mis dem failionsmäßigen Einfommen von N 
-  Bweihundert Neunzig Einen Gulden 49 er, — 
zur Bewerbung hiemit ausgeſchrieben und babei beffimmt, daß — 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. Dip. gu foto 
zu Uffenheim bis Ende Juli einzureichen und 
2) biefe Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb der — 8 Tage mit grmeinfomen 
Bericht dahier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 27. Juni 1838. 
Kömgliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes) JInnern. 
Graf von Gich, 
Sounenmayer, Sehr, 


. .. 


Einl. Nr. 8341. Erp. Rr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Nerar und der Staats » Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dem Finanzgefeße vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Geſetzblatt v. J. 1832, ©. 146 
— 150) werben nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntuiß gebracht: - 

1) Unabbrühig dem Gejege vom 1. Juni 1822, welches. über bie Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Befsimmung getroffen hat, werten nunmehr aud 
alle Fordkeungen an die Staats» Finanzs und Militär» Kaffen aus der. Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Oftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Cinflagung geeignet geweſen wären, für erlofchen ers 
klärt, wenn bdiefelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem — Staats-Miniſterium der 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werden 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Verfall, wenn fle 

a) entweder bereits früher bei dem Staats-Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet worden 
war, und der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung. auf die frühere Anmeldung, in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei dem Staats-Miniſterium 

E der Finanzen erneuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht ars 
erfannte und befhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber Zurüds 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion Magbar angebradyt werben. 
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Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz» Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls sticht verbeſchiedene Forderung muß längftens in Dem Zeitranme  vom,.i,. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Stwafe der-Präclufion klagbar vor die Gerichte ‚gebracht werben. 

Unter. den Forderungen, welche nad) diefem und dem nachfolgenden SS. innerhalb der feſtge⸗ 
feßten Zeit erföfchen, find nicht begriffen : 

a) Alle Reallaſten, melde anf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit ‘der 
ac Sefciräitung,, daß die Nachholung rücktändiger jahrlicher Gefälle nicht weiter, ale auf drei 

Jahre zurück ausgedehut werden ſoll; 
b) alle in den Hypothelenbüchern eingetragenen Forberu em f 

2) Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weile für die ER, er die Kor; 
derungen an die Staatds Finanz und Militär: Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fle binnen drei 
Jahren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen maren, nicht erhobeh worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an did Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werben Kann. 

3) NRücftände an- Staatsgefällen und andere an die Staats⸗-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, eriöfchen zum BVortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchern dem Tage bed gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hypothetariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen ihr Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöjchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats» Kaffen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreiet 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit ba, mb 
die Schuloner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Einträgen im Spvotheenbuch 
angemeldet worden find. 

Rad) dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Ruckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet 
dem Staate für alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

pPflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, 
welche das DObjeft, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beitimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritäts Ordnung. 

4) Gegen die nad) den Beltimmungen ber $$. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in — nicht Statt, ausgenommen ſind jedoch 
minderjährige phyſiſche Perſonen. a 

Ansbach, den 2. July 1838. 

Königliche Regierung von "Mittelfeanten, 
Kammer der Finanzen. 
. Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor. 
Eiſele, Secr 


54* 
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Einl. Rri:4302) Ery. Nr, 5624, ANnuro gun 13 
(Die Eiedigung! ber zweiten Pfarrſtelle an der Stifts wer St Biete So 


Namen Seiner Majeftät des Könige.‘ 


Durdı Beförderung des Pfarrers Schniglein Fam die zweite Pfartitelle an ber Siifie, ober 

St., Gumpertustirche in Ansbach in Erledigung, weshalb diefelbe zur. vorichriftsmäßigen. Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen ausgejchrieben ‚wird, Das Einkommen dieſer Pfarritelle DAR —* Mae: 
ten Bezügen: ' 2 a 
1. An fländigem Gehalt: | aa 
„2 4), aus Skaatöfaffen und Kata vom “ Rentamte — iin 

a) bar . r ‘ ? .. 10A. — fr. 

b) an Naturalien; 

A Mi, Vri. Sdl. 


323 Korn a sſil. 42 3 x > 1275: 8 5 
s 44 — — Dinkel a 3 fl. 55, . 10.6 29 Ip... m 
dt — 1 Haber a If, 50 fr od 6 
> En Eimer Wein a 12 fl. } 1321, — FM. 


2, aus Range: 
baar 5 i i i . ' 2001. —. fr. —* 
592 Aunn6z fr, 
— — Richie, : 
V. Aus ‚Sumnber bezahlt werbenden..Dienjtedfunftionen inch; des Beichtgeldes 289 f, 584 fr. 
Summa 832 54 Mr. 
Du an freimiligen Geſchenken 54 fl. 565 fr. 
ige den 22, Juni 1839. 
Königliches proteftantifches, Conſiſtorlum. 
von Buz. 
Börner, v. n. 


Einl. Nr. 4804, Exp. Nr. 5529, : J 
(Die Erledigung der Pfarrei Förrenbdach, im Dekanate Hersbruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Pfarrei Förrenbad; fam durch den Tod ded Pfarrerd Schmidt in Erledigung und wird 
nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben. Das Einfommen der 
felben befteht in nachbemerkten Bezügen: 

1. An fändigem Gehalte: R 

1) aus Staatd-Gaflen: £ - 

a) Geidbefoldung ; ; . ; . 13. — ftxr. 
b) Geldvergütung für 


3 Schi. 1 My. 1 V. 3 Sedy. Korn 
a 10 fl. ; ⸗ — 32 fl. 233 fr. 


ni ri iii 
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2) Aug Su ſtngelaſſen⸗hnn we re ef rd e 
a) aus dem Gotteshaufe Foͤrrenbach sd Mm 
in Gb . . 9.— ki: 
b) aus dem Gotteshaufe Keinsadh Deigticen. 18 fi. 345 fr. 
3) aus Gemeindefaffm:0 No Dex er —B 


von der Gemeinde Foͤrrenhach in — ed 7 
18 Müruberger Mäß oder 144, 64æ4 al? u 
bayeriſche Klafter halb hartes und halb id, sw: 


mar 
rd 


. 
‚2:3 
Y 


4 33. 
weiches Scheitholz, zu A fl. y, ..58f, 56 fr, 
75 Stück Wellen zu ı fl. 30 fr. für 100 er ‚ıfl.. 743 
1 Schleißbaum ; . 2 — ftr. 
1. An Zinſen ans den zur aa geflifteten Rapitalien we l.32:: 8: ° 
> ’ > SERIE FITR-T 324 fl. 345 fr. 
I, Ertrag aus Realitäten i — 
Anſchlag der Wohnung TIEREN EDER urn ir 
Anſchlag der zwei Gärten zu 4 Morgen er ——— fl. Mr 
: a mr ws m 3 — r. 
IV. Ertrag aus Rediten: I. 
1) Srundherrliche Gefälle 
a) fländige Gefälle in Gelb . . . . 25 er 
b) fändige Gefälle in Getraid und zwar —— a 
ı Sch. 4 My. 2 Sechz. Kon a dh. Ar 15 Me 
I Schil. 4 My. 2 Sedy. Haber a 3 fl, 33 kr. 5 Mi. 50 kr. 
€) unftändige Gefälle een) a Er 7.20 Mm 
2) Weidreht , Me —— — fl 15 fr. 
3) Forſtrecht refr, Streꝛrecht oe, rg 15 Me 
N — 511. 225 i. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfeöfunftionen 115 fe. 34 fi. 
v1 Aus —— Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde | 11a fl. 7, r. 
en . Summa 618 fd. 8 Mr. 
Hievon die Cnflen. _ BE ia ; . \ ; 5 fl. 2 Mr 
" ab, verbleißer . . 0.602 f.47 ktr. 
mit Ausnahme von 30 fl, an freimifigen "efihenten, j 
Ansbach, den 16, Juni 1838, 2 * 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
— ỹ e — V Goͤrner y. m... 
Einl. Nr. 4393. Erp. Nr. 5629. En 
(Die Erledigung, der ‚Pfarrei Heroldsberg. im "Detausie Gefangen betr.) 
— Imn Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Pfarrers Heſſel fam die Piarrei Heryldshberg in Celbigung, welche 


nun jur vorichrifsmäßigen Wewerbuug Innerhatb ſechs Wochen -ausgeicheieben wird. 


386 





1. An fländigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: | 
ar Naturalien : 
5 Nürnberger Mäß weiches Scheitholj a a. 30 fr. 
5 Nürnberger Mäß Stödhol a 1 FE. vr 
500 Stüd weiche Wellen a 1 fl. 18 —* 0 
2) aus Stiftungslaffen, und zwar: 3 
aus der. Stiftungs Verwaltung erodeberg. ET 
a) n Ob . ., . . . ‚Pi 
b) in Naturalien : 
Schfl. Mb. Brl,; Sl, 


2 5 1 3 Komapfl.ık. . 
‚ ferner 
— 4 — — Komadfl 1 fe der Schfl. 
— 4 — — Dinflaäfl2 fr PR 
— 4 — — Gerfiea 7.23 „ 
4 Bund Stroh, den Schober zu 3 fl. 50 fr. 


1. Nice. ar FT 
11. Ertrag aus Realitäten: Yan op 

Anfchlag der Wohnung Tanne Gatichen a | 
IV. Ertrag aus Rechten: ö —— 

das Forſtrecht zu 
5 Nürnberger mäg weiches Scheitholz a 3 fl. 30 fe. 
5 dergleichen Stödhol; a 50 fr. » . .y 
125 Stüch Wellen a 56 fr. j / ? 


V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . . 


Das mit diefer Pfarrei verbundene Einfommen .. in — m 


J au. 


er 


4 


de rẽ nꝛ 


Br er 
134. 30; 


26 fl. 2 fr. 


sh +i 


2a". 


af. 55 Mr. 
1 f. 33 fr. 





17 A. 30 Mr, 
‚a 10, fi 
I fl. 10° fr, 


209 fl.38 


BR TT ; 
+ 168 fl. 


Summa 


Hievon bie Laften abgezogen mit 


Dann 58 fl. an freimilligen Gefchenten. . 
Ansbach, den 22. Juny 1838. 


Berbleiben _ 


Königl.. proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 

Einl. Nr. 3505. Erp. Nr. 4535. 
Erledigung der Pfarrei Neunkirchen betr.) 
m Namen 


Görner, v. n. 


Seiner Majeftät de Königs. 
Nachdem durch bie Beförderung des Pfarrers ‚Falco. auf die Pfarrei Lichtenberg die mit dem 


420 fl. 
15. fl. 
405 fl. 14 


Bamdu. 2 


50 


314 
594 
454 


fr 
fr. 
fr. 
fr 
fr 


Filial zu Stodau verbundene- Pfarrei ’Meunkirchen, im Dekanate Bayreuth erledigt worden ift, fo 
wird zur Bewerbung um dieſelbe ein Termin won ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben, 
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Die Einkünfte iefer Stelle ſiad * 
u > wäh — deaſſſen folgende: 
aus — * 
am baasem Gelde RER ’ % . 


52 k 30 M. 
2) and: Gtiftungälaffen- baat: . . R —— sh, 60 MR. 
32- aus Gemeinbelaffen si... 1 et . 1x. 
4) von andern Pfarreie 6 15 M 
5) von Privaten » . J + — fl. — kr. 


64 fl. 35 Me. 
A. An Zunſen won AtelorEapitalen . m c. 
IE Ertrag aus Reafitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe wen bem Geuuß ber Deconomie⸗ 


Gebäude S . . J 35 fl. — kr. 
108 Jaucheri aeder u —3 
Dee ee Wieſen 7; ; RE u ' . 
Ri » Garten ne EL 
7) Bald ' * de . 
—J ie? 7 ne Better . —* Es 
a.Ynm — er er Nr 269 fl. 21 &, 


IV. Eli aus Rechten: 


1) an grundherrlichen Rechten . er +* r — fl. — kr. 
9) an Zehenten: nr j 
Bom großen Fruchtzehenten es ‘ " 140 fl. 205 fr. 
Vom Schmalfaat-Zehenten ; 2 ra — 42 fl, 30 Mr. 
Bom Blutzehenten . ee A — 
3) Gemeiunderecht . a a U 
DS. ee. 
5) Forſtrecht: =, .» 
85 Klafter weiches Brennhol, a? E 31 fl. 29 Me. 
4 Schod Bülhel . & ; R ‚ . 46— kx. 
228 fl, 31% 


V. Einnohmen au Dienfolimatiomen:) 0 ie” Su te tar 98 fe 288 
Vi. Obfervanzmäßige Gaben u’ :lıe sie = s ; ; 18 fl. — 
VIE. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 


FAR 


Summa 678 fl. 56 Mr. 

F kaſten 5 il. 40 Mr. 
einer. Eriri — 

Bayreuth, den 21. Jun 1838, =. Reimer. Erireg 673 fl. 16 Mr. 

Königlices proteftantifched Konſiſtorium. 

‚. . Sreubel, m? 

Hagen, 
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m: Die n ſt esſl·Ria tin Si 

Seine Maijeſtät der König haben unter dem 9. Februar d. Is, Bien niet Ir MPfartiſtelle 
zu Windsbach, mit welcher zugleich das Gubreftorat an der bortigen lateinifchen! Schule verbunden 
ift, dem Pfarramtöfandidaten ‘Georg Friedrich Dürring allergnädigſt zu verleihen⸗geruht, 

Seine Majeftät der König haben die katholiſche Pfarrei Spatt,:tandgetiches'Pfeinfeld, mittelſt 
allerhoͤchſt unmittelbarer Entſchließung dd. Aſchaffenburg den 21. Juni 1838: denris6läherigen Vice⸗ 
Regens bed Klerikal⸗ Scrirare an — — ae ea er —— 
— geruht. «7 — 

Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der.f. Regierung Kammer des Innern 
und der Finanzen eingefommenen Vorſtellungen fönnen wegen Mangei, der vorgeſchriebeuen Gr« 
- forderniffe zum — * genommen, und daher eine Entſchließung auf, Diefelben, wicht exlaſſen 
werden: — 7 n — D 

a) Kammer des Innern, ud 
Vorſtellung des Wagnermeijterd und — Friedrich Amine "and Fingen vom 
14, Mai 1838., 
„des Anton Beifchl and Dormitz vom 4.) Juni 1838... 
‚ der Gemeindeglieber Ebert, Nößler u. Eonſ. aus Geilnau vom 9, Yuni 1838. 
— des Taglöhners Georg Leonhard Albrecht aus Seilersdorf vom 9. Juni .1838. 
der Mühlbefiger Iofeph Häusler und Dominifus — aus He vom 14. 


Re ni 1838. ner 
" paul Berfäheni aus Fürth vom 15. Juni 1838 55 Kunze 
7 * Friedrich Wildner und Georg Friedrich ‚Wiedemann aus inten “yo 15. 
Juni 1838. 


» bed penflonirten Gendarmerie-Brigadierd, 'nunmehrigen Auffchtagsumtereingehmer Lud⸗ 
wig Wenz aus‘ Wallerſtein vom 19. Juni 1838. 

„des Müllermeiſters Strauß und ber Wittwe des Schreinermelſterg doſan Schna⸗ 
bel aus Großlellenfeld vom 20. Juni 1838. 

„des beabſchiedeten Soldaten Büchler aus Ansbach vom 25. Juni 1838. 

„des Maurer» und Pflafterermeiters Johann Michael Reingruber aus Roth vom 

“25. Juni 1838, 
„— Albrecht Rüger aus Waffertrübingen vom 27. Juni 1838, 
„des Mpothefers Johann ‚Hilfreich Wilder aus Cteußen vom 28- Juni 1838, 
: ’ b) Kammer ber Finanzen. i 

„des Schmiedmeiſters Johann Conrad Pöhl von Uffenheim vom 30. Mai —* 

„des Michael Wiedemann, Nachtwächter zu Waſſertrüdingen vom 6. Juni d. JIs.; 

„ des Chriſtian Pelloth, Kupferſchmied zu Finſtermühl vom 4. Juni a, c. 

„der Urſula Richter, von Eichfädt vom 3. Juni d. J. 

„der Marla” Roſina Wünſchenmair, Kronenwirthin zu Feuchtwang vom 11. Juni 
l. Js. 

„ des Johann Georg Aritold don Schornweiſach vom 16. Juni a. c. 

vr des Gottfried Wafferfteiner von Oberfemathen vom 1. Juni db, 9. 
des Sebaftian Klöpfer, Unteraufichläger in Nordheim, vom 25. Juni I, 38.; 

Ansbach; ben 1. Juli 1838, 


— — — — — — 


Königlich 


Intelligenz 





für Mittelfeanten. 











® . Nro. 37. 
ö— — — — 
Ansbach. Samſtag, den 7. July 1858. 
Suhbalt. 
Die Beſchlaguahme der Drudihrift : „„ Die Geſchichte unſerer Tage alt Aortfegung der Geſchichte unferer 
Zeit. a 1837 außerordentlidhes Heft 1. Stuttgart, Schweizerbartbs Berlagsbandiung. — Die Befcdlag- 
nabme der Fichrift: Romiſche Zufande und katboliſche Kirdenfragen der neueſten Zeit, beleuchtet von Dr. 
Ernſt Münd. Stuttgart 1838. — Die Beidhlagnahme ter Drudiarift: „„ Gregor VIL und Gregor XVI. oder 
altes und neues Papiitbum. Eine fritiiche Parallele mit Hinfiht anf Görres Ntbanafius von Profeffor Krug, 
Leipzig 1838”, -- Die Beichlagnabme ver Drudihrift: „Berlin und Nom, unpartbeiifhe Betradhtungen über 


den Konflitt der preußiihen Staatsregierung mit Dem römifcen Stuble, angeftellt von Kabldorff. Leipzig bei 
Ariedrid; Boltmar 1838.” — Das leberbandnebhmen des Branntweintrintens. — Außerordentlihe Unterftügungen 
aus dem Ansbaher Wailenfond für das Jabr 1836137 — Die Erledigung der Schuljtelle zu Prlaumfeld. — Die 
Erledigung der israelitifchen Religionsiebrersftelle ju Beifelwind. Cours der baver, Staatspapiere. 


· — — ——— ——— —— — — Eee 


Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 26155. Exp. Nr. 32047. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die er unferer Tage ale age me der Seſchichte unſerer Zeit. 
Jahrgang 1837 außerordentliches Heft I. Stuttgart, Schweizerbarth's Berlagshandlung‘‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Was durch ein in obigem Betreffe unterm 28. Juni 1838 an die kgl. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer ded Innern, erlaffenes höchſtes Refcript angeordnet wurde, zeigt Nachfichendes zur 
Notiz und rn pünftlichftem Vollzuge von Seite ſaͤmmtlicher Polizeibehörden von Mittelfranken. 

Ansbach, am 4, Yuli 1838. 

‚Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Invern, 
Graf von Bed, u 





—ñ—N 7 2 


iii... 


33 0, 


€ 
A 


Abſchrift, — 

eine ium bed Innern. 

Die auf den Grund der SS. 6. 7. 8. ber IN. Verfaſſungs⸗Bellage von ber fgl. Polizei Direl» 
tion Münden verfügte, und von ber fol. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Sunern, fortges 
feste Beſchlagnahme der Deuckſchrift: „Die Geſchichte unferer Tage, als Hortfegung ber Geſchichte 
unſerer Zeit. Jahrgang 1837 außerordentliches Heft J. Stuttgart, Schweitzerbarth's Verlagshand⸗ 
fung 1838 betr, wird hledurch beftätiget. = 

Es hat demnad; die Confisfation nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausicreibung ungeſaͤumt zu verfügen. 
München, den 28. Juni 1838. 


.» 
u“ 
— —— 


Einl. Nr. 26156. Exp. Nr. 32194. 
An fämmtlide PolizeliBehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beichlagnahme der Drudihrift: „Roͤmiſche Zuftände und Patbolifhe Kirchenfragen der neuejten Zeit, beleuch⸗ 
tet von.Dr,. Ernſt Münd. Stuttgart 1838‘ beir.) x 
IIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤuigs. 
Sammtliche Polizeibehoͤrden von Mittelfranken werden durch Nachſtehendes von einer in ru— 
bricirtem Betreffe an bie fgl. Regierung von Dberbayern, Kammer des Innern, erlaffenen allerhöch⸗ 
ften Entſchließung mit ber Anweifung zu gleihmäßigem Bollzuge in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach, denn 4. Juli 1838. 
Koͤnigliche Regierung von Mittelſranken, 
Kammer des Junern. 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Abſchrift. 
Miniſterium des Innern. 
Die auf · den Grund. det 86. 7. Bu der Ul. Verfaſſungsbeilage von der fi Polgeidireftion 


München verfügte und von ber fgl. Regierung, Kammer ded Innern, fortgefeßte Beichlagnahme der 
Druckſchrift: „Römiſche Zuſtände und tatholiſche Kirchenfragen ber- neueſten Zeit, beleuchtet von Dr. 
Ernft Münd. Stuttgart 1838." wird hierdurd) beflätiget. z 

Es hat demnach die Sonfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchriſt einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 25. Juni 1838. 





Einl. Nr. 26157. Er. Ar, 32096. . 
An fämmtlidye Polizei»Behörben von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Gregor vn. und Gregor XVI. oder altes und neues Yapftibunt. Eine 
kritiihe Parallele mit Hinfät Auf Görres Athangſius von Profeſſor Krug, Leipzig 1838” beir-) 


Im Namen Seiner Majeftät‘ des Könige: 


— 


Bon der in obenſtehendem Betreffe unterm 28. Juni 1838 an bie fgl. Regierung von Ober 
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bayern, Kammer des Innern, ergangenen höchiten Entſchließung erhalten ſämmtliche ‚Polizeibehörden 
von Mittelfranten durch nachftchenden Abdrud enneui⸗ zu gleichmäßigen ——— Belnge. 
Ansbach den A; Juli 7838. BZ 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech.« 
Eure z Bucher. 
— 
re Miniſterilim des mern. ee Ir 
Die anf den Grund der $$. 6. 7.8. ver M. haha \ von der Tat. —* 
tion München verfügte und von der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fortges 
fette Beſchlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezeichneten Drucichrift wird hledurch beftätiger. 
Es hat demnach die Confiskation der erwähnten Drudfehrift einzutreten, und iſt die öffentliche 
Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen, 
München, den 28. Juni 1838. 


“ 


I. 


Einl. Nr. 26158. Exrp. Nr. 32145. — 
An ſämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Berlin und Romy, unpartheüſche Betrachtungen über den Konfſlikt der 
preußiichen Srnatiresierum mit dem römischen Stuble, angefte t von Kabldorff. Leipzig bei Friedrich olfmar 
16368 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Bon der in rubricirtem Betreffe unterm 28, Juni I. 38. an die fgl: Regierung von Ober: 
bayern, Kammer des Innern, erlaffenen höchſten Eutſchließung folge nachſtehend Abdruck. für, ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden von Diyelfranfen ‚zur Wiſſenſchaft und ag Raben. 

Ansbach, den 4. Juli 1838, ar 

Königliche Regierung von Mittelfranken, ,, u Pe 
Kammer des Innern. ur + 
Graf von Giech. 2 
Bucher. 
Abichrift. — Dr 
Minifterinm des Inuern. 

Die auf den Grund der $$. 6. 7. 8. der Il, Berfaffungsbeilage von ‚der fgl, Golijebiceftion 
Mündyen verfügte und von der fol. Regierung von Oberbayern, Kammer des nern, fortgefette 
Beſchlagnahme der Drudicrift: 

Berlin und Rom. Unyarthetifche Betrachtungen über den Gonflift der me⸗ßiſchen Staats ⸗Re⸗ 

gierung mit dem — er angeſtellt von — Leipzig bei Friedrich Volk⸗ 
mar. 1838. 1 
wird hiedurch beſtaͤtiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 

und iſt die. Öffentliche Ausſchreibung ungeſäumt zu verfügen. 

München, den 28. Juni 1838. 

55* 
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Ent. Nr. 23799, Erp. Ne. 32258,- 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden und Gerihts-Phyfitate von 
. Mittelfranken. 


(Das Ueberhandnehmen des Branntweintrinkens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Wird das im obenbemerften, Betreffe von dem kgl. Minifterium des Junern unter dem 4. 
Juni dieſes Jahres anher erlaffene höchfte Refcript den k. Diftrikts + Polizei» Behörden "und Gerichts, 
Phyſikaten von Mittelfranken zur Wiffenfhaft, mit dem Auftrage mitgetheilt, die hier gegebenen 
Borfchriften in Beziehung auf die Beſchränkung des Minuto-Verfaufes bed Branntweins ſowohl 
ald auch auf die Bereitungs-Art, und bie daven abhängige Güte, und mindere Schädlidkeit 
beffelben pünktlich zu vollziehen, jo wie der guten Beichaffenheit des Biers durch ſtrengen Bollzug 
ber deshalb beftichenden Verordnungen die größte Aufmerffamkeit zu widmen, dabei aber auch nicht 
weniger für eine gute Bereitung des wohlfeilern weißen Biered Sorge zw tragen, und durch bie 
in nachftehendem höchſten Nefcripte angeordneten Belehrungen, Vifitationen und Prüfungen über zweck⸗ 
mäßige Bereitung, und bie Beichaffenheit des Branntweins felbft dahin zu wirken, baß fowohl dem 
Ueberhandnehmen ald den nachtHeiligen Folgen des Branutwein-Genuſſes wirffan begeg- 
net werbe. 

- Zu diefem Ende werden bie fol. Diftriftö, Polizei » Behörden und Gerichts⸗Aerzte ded Regler 
rungs⸗Bezirkes unter Hinweilung auf das lithographirte Negierungs-Ausfchreiben vom 4. Juni 1826 
sub Nro. 45545., dann auf das weitere Ausfchreiben vom 3. Jänner 1829 (Intelligenzblatt ©, 
33. und 34.) den fufeligen und fupferhaltigen Branntwein betreffend, neuerdings angewieſen, dafür 
zu forgen, daß fein Verkauf fufeliger oder fupferhaltiger Branntweine zur Gonfumtion für Men; 
fchen als Getränf, fo wie zur direkten Anwendung in Arznelen ftatt finde, und baher bei den 
biesfallfigen polizeilichen Bifltationen, forie bei der Unterſuchung der Apotheken hierauf gehörige 
Rückſicht zu nehmen und überhaupt gegen den Gebrauch von’ fufeligen und Fupferhaltigen Brannt: 
wein forgfältigfi zu wachen. 

Deshalb haben die PolizeisBehörden von Zeit zu Zeit in ben BranntweinSchenfen unvermuthet 
Bifitationen vorzunehmen, die zum Verkaufe beitimmten Branntweine genam unterſuchen, und 
nach Befund fowohl gegen diejenigen, welche fufelartigen und fupferhaltigen Branutwein ausſchen⸗ 
fen, ald gegen die Erzeuger eines folhen ſchädlichen Getränkes jelbit polizeilihe Strafe 
eintreten zu laffen, oder nach Umftänden trafrechtliche Behandlung zu veraniaffen. 

Ueber den Vollzug dieſes Auftrages haben die kgl. Diftrifis-PoligeisBehörden in fo. lange nicht 
anders verfügt wird, von Sechs zu ſechs Moraten unter Borlage ihrer Viſita— 
tiond- und Straf: Berhandlungen zw berichten, zugleich ihre Wahrnehmungen über - 
allenfalljige Ab» oder Zunahme des Branntweintrinfens zur Anzeige zu bringen, 

Ansbach, den A. Tuli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 
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Ksönigreih Bayerı 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Nach dem Gefammtergebuiffe der aus Anlaß der Minifterial s Entfchliefungen vom 8. April 
1835 und 22. Januar 1836 obenangeführten Betreffs erflatteten Berichte, ift der Genuß des 
Branntweind zur Zeit nicht in dem Maße andgebreitet, daß auch die polizeiliche Fürforge für Gefund«- 
beit und Sittlichkeit dad Ergreifen allgemeiner repreiflver Maßregel geboten wäre, vielmehr muß es 
zur Zeit den nn Kammern ded Innern, überlaffen werden, in einzelnen Bezirfen, im 
denen das Branntweintrinten in einer beforglicden Ausdehnung überhand genommen bat, oder fid 

zu verbreiten droht, zur moͤglichſten Befeitigung dieſes Uebel die geeigneten, in der Regel durch die 
—* Uebel zu Grunde liegenden Urſachen ſich bedingenden Maßregeln hervorzurufen. 

Dagegen ift allerdings Anlaß gegeben, einer allgemeinen Ausbreitung des BranntweinsGenuffes 
zeitig entgegen zu treten, und zwar mad) dem wohlbemeſſenen Gutachten mehrerer kgl. Kreisregies 
rungen, vor allen durch die Sorge für Bereitung und Berleitgebung gelunden, tarifmäßigen Bieres, 
fo wie micht minder in der Art, daß die Eonceffionen zum Minuto-Berfaufe ded Branntweind möge 
lichſt befchränft, und Fünftighin, wo es mur immer thunlich ift, niemals ausfchließend zu diefem Zwecke, 
fondern immer nur am beredjtigte Bier⸗ oder Weinwirthe, verliehen werden. 

Außerdem ift aber auch dafür zu forgen, daß Fein der Gejundheit fchädlicher Branntwein zum 
Minuto-Berfchleiße komme, weshalb auch die Bereitungsart des Branutweins die beiondere polizels 
liche Fürforge in Anfprudy nimmt, Die Erfahrung lehrt nämlich, daß der Brauntwein nicht feltem 
Kupfer enthält, was von den kupſernen Rühlapparaten, aus welden der Branntwein tropfbar in die 
Vorlage abfließt, herrührt. Wird ein folder Apparat nicht nach jeder Deflilation gut gereiniget, 
fo bilder fi aus dem zurückgebliebenen Branntweine unter dem Cinfluffe der Luft in kurzer Zeit 
Eifig, welcher das Kupfer angreiit, uud eifigiaures Kupferoryd ( Grünfvan) erzeugt, was bei ber 
nachfolgenden Deflillation aufgelöst und in die Vorlage geführt wird; eben fo wird bei vernachläſ⸗ 
figter Reinigung bed tupfernen Kühlapparates, auch durch das Fuſelöl, welches befonderd gegen das 
Ende der Deitillation übergeht, und zum Theil in dem Kühlapparate zurücbleibt, die Oxydation 
und Auflöfung des Kupferd befördert. Die mir dem Branntweinbrennen ſich beichäftigenden Indivi⸗ 
duen find hierüber geeignet zw belehren, und es ift ihnen dabei die fortwährende Reinlihhaltung der 
kupfernen Küblapparate zur Pflicht zu machen, die Erfüllung diejer Verbindlichkeit aber, durch öftere 
Nachſicht in den Branntweindrennereien zu überwachen, und gegen die Zuwiderbandelnden mit ernft- 
licher Beſtrafung einzufchreiten. 

Da bei der Erzeugung des Branntweined in zwedmäßig eingerichteten Dampfapparaten, die 
Beimifhung von Kupfer vermieden wird, fo iſt die Einführung diefer Apparate um fo mehr allent« 
halben zu empfehlen, als diefe Bereitungsart von ber gegenwärtig noch häufig üblichen Keffelbrenner 
rei, auch im anderer Beziehung, mamentlid wegen Erzeugung einer geringern Quantität Fufelöle, 
den Borzug verdient. 

Münden, den 4. Juni 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
‚von Abel. 
An die f. Regierung von Mittelfranfen-, Durd; den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Jnnern. In deffen Berhinderung der geheime Selr. 
Gofinger, 
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Einl. Nr. 21580. Exp. Rr. 31902, : 
(Außerordentlihe Unterftügungen aus dem Ausbader Waiſenfond für das Jahr 183617 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Aus den Fonds ber neuen Waifenpflege dahier find nach Beſchluß vom Heutigen für das 
—— 183% folgende außerordentliche Unterſtützungen bewilliget worden, 


‘ Fünfjehn Gulden dem Doppelwaifen Wilhelm Eul zu Langfurth, k. Landgerichts Waſſertrüdingen. 
. Zehn Gulden der Doppelmaife Wilhelmine Zach zu Hüffingen, k. Landgerichtd- Heidenheim. 
Zehn Gulden der Witwe Eliſabetha Rupp dahier für ihren unmändigen Ktnaben Peter Rupp. 
Zehn Gulden der Witwe Margaretha Schönberger dahier für ihren unmündigen Sohn Heine 
rich Schönberger. 
Zehn Gulden der Doppelmaife Anna Maria Brunnenmaier, Hammerſchmiedgeſellenlind von 
Roth. 
Zehn Gulden dem Doppelwaifen Johann Georg Mayer, Fabrikarbeitersjohn von Roth, 
Acht Gulden der Wundarzts⸗Wittwe Katharina Burkyard zu Feuchtwang für ihre unmündige 
Tochter Marie Mathilde, 
zehn Gulden der Taglöhnersfrau Hufnagel von Oberſulzbach für ihren unmündigen Sohn J Jo⸗ 
hann Chriſtian. 
Fünf Gulden der Zeuchmacherswittwe Margaretha Scharſching von Gunzenhauſen für ihre ums 
mündige Tochter Eva Friederifa. 
Fünf Gulden der Wittwe Schneller von Großlellenfeld, k. Landgerichts Waffertrübingen für 
ihren unmündigen Sohn Johann Georg. 
Fünf Gulden der Wirthswittwe Kilian für ihren unmündigen Sohn, 
Zehn Gulden der Tuchmachergefellenwittwe Utting für ihre unmündige Tochter Elifab. Helene, 
Zehn Gulden der Taglöhnerswittwe Magdalena Brandner ven Jochsberg, kgl. Landgerichts 
Leutershauſen, für ihren unmündigen Knaben Johann Adam, 
Zehn Gulden der Maureröwittwe Margaretha Weber von Leuterdhaufen, für ihr jüngſtes uns 
mündiges Kiud, 
Fünfzehn. Gulden der Gantorewittwe Schleg zu Lauf für ihre unmündigen Kinber, 
Fünfzehn Gulden der Taglöhnerdwittwe Eliſabetha Schuh zu Leonrod, kgle Landgerichts Mit. 
Erlbach für ihre unmündıgen Kinder. 
Zehn Gulden der Maurergefellenwittwe Pfund zu Keidenzell, fgl, Landgerichts Cadolzburg für 
ihre unmündigen Kinder, 
Fünfzehn Gulden den Schumacher Wolfsmeier'ſchen Doppelmwaifen von Frommetsfelten, Fönigl, 
Landgerichtd Leutershauſen. 
Adıt Gulden der Maurergefellenwittwe Döller von Birnsberg, kgl. Landgerichts Ansbach, für 
ihre unmündigen Kinder. 
Fünfzehn Gulden den 4 minderjährigen Doppelwaiſen des Maurergeſellen Kraus zu Ammel⸗ 
bruch, kgl. Landgerichts Waſſertrüdingen. 
Zehn Gulden den 3 Doppelwaiſen des Taglöhner Adam Prühl von Langfurth, Landgerichts 
Waſſertrüdingen. 
Zehn Gulden dem Schloſſermeiſter Johann Friedrich Otto dahier für die Waiſe Sabine Cath. 
Dtto. 
Zehn Gulden der Wittwe Nanette Philer bohier für ihre unmündigen Kinder. 
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Hievom werben bie Betheiligten Behufs der Erhebung der bewilligten Unterflügungen bei ber 
fönigl. Stiftungs-Adminifration dahier in Kenntniß gefegt — zugleich werden aber auch die Bitt- 
fleller und die Diftrifts s Polizei» Behörden hinfichtlich der formellen und materiellen Einrichtung der 
Geſuche auf dad Audfchreiben vom 13. November 1837 wiederholt aufmerffam gemacht und zu deffen 
genauer Beachtung angewiefen. 

Ansbach, am 3. July 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Ser. 


Ein. Nr. 26097. Erp, Nr. 32003. 
(Die Erledigung der Schuijtelle zu Pflaumfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs 
wird die erledigte proteftantifche Schullehrerd» und Kirchendienersſtelle zu Pflaumfeld im Landges 
richtöbezirfe Gunzenhaufen mit dem fafflonsmäßigen Einfommen von 
Zmweihundert Gulden 
zur Bewerbung hiemit auggeichrieben und dabei beſtimmt, daß bie Bewerber ihre Geſuche bei dem 
igl. Candgerichte oder der kgl. Diftrifts-Scyul-Infpeftion bid zum 15. Auguft einzureichen und diefe 
Behörden diefelben mit gemeinfamen Bericht bis Ende Auguft dabier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 3. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. . 


Graf-von Giech. 
Sounenmayer, Ger, 


Einl. Ar. 20339. Erp. Nr. 32281. 
(Die Erledigung der israelitifhen Neligionsiehrersitelle zu Geiſelwind betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu Geifelwind im Bezirke des fürftlih Schwarzenbergiſchen Herrſchaftsgerichts Schwarzens 
berg iſt die Lehrfielle an der israelitiſchen Religionsichule erlediget, mit welcher die Funftion als 
Borfänger und zwar zwei Sabbathe zu Geifelwind und am jedem dritten zu Rehweiler verbunden iſt. 

Da die Gemeinde die Beſetzung diefer Stelle für den gegemwärtigen Erledigungsfall der unters 
zeichweten Regierung überlaffen hat, fo wird diefelbe mit einem baaren Einfommen von 

Einhundert fünfzig Gulden 
eben freier Wohnung und freien Beheizung des vereinigten Lehr⸗- und Wohnzimmerd unter ber 
Beſtimmung auegefchrieben, daß die Bewerber ihre Gefuche bis zum 15. Auguft entweder bei 
dem fürftlichen Herrſchaftsgericht Schwarzenberg oder ber fönglichen Diltrifts; Schul; Infpeftion zu 
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Saheinfeld einzureichen und dieſe Behörden diefelben innerhalb der folgenden 8 Tage gemeinſchaftlich 
dahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 5. July 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 





GSonnenmayer, Sekretär. 


— —— 


Cours der bayerifehen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 28. Juny 1838. 


een 
Btaatd-Papiere [Brief | Gelb 


Obligationen a 43 mit Coyp. . ll 
detto a 343 prompt . . F 

Promeflen auf Bant Actien, per Städ Agio . . 16 

Bant-Aftien nach Erfcheinen x . ‘ 526 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 
Nro. 38. 





Ansbach. Mittwoch, den 11. * 1838. 





EUREN 


Die Berrehnung der Taren für Reifepäffe. — Anſaͤfſigmachung auf fireng leibfällige Güter. — Die ge- 
lehrten Anzeigen — Dienſtes nachrichten. — Cours der bayeriſchen Gtaatspapiere. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einf, Nr. 26837. Erp. Rr. 32592, 
An fämmelihe DiſtriktsPolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Berrehnung der Taren für Reifepäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das im bezeichneten Betreffe ergangene hoͤchſte Nefeript vom 3. curr. wird nachſtehend den 
Diftriftspoligeibehörben jur genaueften Beobachtung der darinn enthaltenen Beſtimmung zur Kenntniß 


gebracht. 
‚ ben 9. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer bes Innern, 


Graf von Gicch. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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sönigreid Bayern 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Zur Controle der nach dem Artikel XXXIII. der allerhöchſten Verordnung vom 17. Jänner 
1837, dad Paßweſen betr., zu erhebenden Taxen iſt in dem durch die Vollzugsinſtruktion vom 20. 
nämlichen Monats und Jahres Art. XIV. Beil. Lit. F. vorgezeichneten, über die ertheilten Reife 
päffe zu führenden Regifter Nr. I, unter der Rubrik: „Bemerkungen“, die Reifeart des Paß— 
empfängerd genau vorzutragen. Dieß wird ber f. Regierung K. d. 3. zur Kenntnißriahme und 
mit dem Auftrage eröffuet,' die untergeorbneten Paßbehörden hiernach ungefäumt anzuweifen, und 
die Befolgung biefer Verfügung genau zu überwachen, 

Münden, den 3. Juli 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, * 


An bie Fol. Negierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfetretär. 
Kammer des Junern, In deffen Verhinderung der gehrime Sekr. 
Gofinger. 
Eiul. Nr. 26570. Erp. Nr. 32508. . 


- An fämmtlidhe Polizeibehörden von Mittelfranfen. R 
(Anfäfigmahung auf fireng leibfällige Güter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Unter Beziehung auf bie höchften Minifterialausfchreibungen vom 11. Auguft 1834 und 11. 
März 1837 über die Anwendung und den Bollzug des revibirten Geſetzes über Adfäffigmahung 
und Berehelihung Kr. Int. BL vom Jahre 1834 ©. 1555 und Ertrabeilage zu dem nt. BI. 
vom Jahre 1837 Nr. 39 wird die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Minifterinlentfchließung 
vom 30. v. praes. 4. I. M. den obenbenannten Behörden durd) nachflehenden Abdruck zur Kennt⸗ 
niß gebradt. 

Ansbach, den 7. Zuli_ 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken , 
* Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Eefr. _ 


Königreih Bayern. 
Staats, Miniterium bes Innern. 

Nachdem der $. 2 Ziff, I. des revibirten Anfälfigmachungsgefeged vom 1, Juli 1834 neben 
dem freieigenen Grundvermögen auch den im Kolonarverbande befaugenen Grundbefig unter ben ge: 
eigneten Vorausſetzungen ald Zitel der Anſäſſigmachung erflärt, ohne in Bezug auf die einzelnen 
Arten von Kolonargütern einen Unterfcied zu flatwiren, fo müſſen auc die ftreng leibfälligen Güter 
in Schwaben ald unter biefer gefeglichen Beſtimmung mitbegriffen erachtet werden, 

Hienach Äft unter geeigneter. Anmweifung der Diftriftöpolizeibehörden die Anwendung der über 


« 
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den Bollzug bed revidirten Anfällgmachungsgeleged unterm 11. Auguft 1834 und 11. März; 1837 
ergangenen Minifterialausfchreibungen fünftighin zu bemeffen. 
Münden, den. 30. Juni 1838. 
Auf Seiner Königlichen Mojeſtãt allerhochſten Befehl. 


von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter ber Geueralfefretär: 
Kammer bed Innern. In beifen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr, 16960. Exp. Nr. 18646, 

An fämmtlihe f. Rentämter von Mittelfranken. 

- (Die gelehrten Anzeigen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werben fänrmtliche k. Nentämter unter Hinweiſung auf bad Generale vom 12. September 1835 
ermädhtiget, die von Mitgliedern der f, Akademie ber Wilfenfchaften in München herausgegebenen 
gelehrten Anzeigen für den neuerlich herabgeſetzten Preis von -6-fl, jährlih auf Regie anfchaffen 
zu dürfen, wenn hbierburd das etatsmäßige Marimum derfelben nicht übers 
fhritten wird. 
Ansbadı am 7. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Sefretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 28. Juni I. Is. if der bisherige Nechtepraftifant Johann Heinrich Dertel vom 
Bayreuth zum 11. Affeffor des k. Landgerichts Hersbruck ernannt worden, 

Unter dem 28. v. Mts. it der biöherige erite Landgerichtsafjeffor in Nürnberg Ernft Wilhelm 
Fürſt zum Landrichter in Naila, Regierungsbezirfd Oberfranfen ernannt und an deſſen Stelle der 
bermalige 11. Randgerichtsaflefior Tobias Haas zu Herdbrnd befördert worden. 

Durch allerhöchſt unmittelbares efcerigt vom 28. Juni d, 9. haben Seine f. Majeflät auf die 
bei dem Landgerichte Herrieden erledigte zweite Affefforsftelle den geprüften Nechtspraftifanten und 
Landgerichtsfunftionär Joſeph Demharter zu Neuftadt a. d. A. allergnädigft zu ernennen geruht. 

Durch allerhöhft unmittelbared Relcript vom 29. Jumi I. 36, haben Seine f. Majeflät auf 
Die erledigte Randrichteräftelle in Altdorf den bisherigen k. 1. Landgerichtöaffeffer Georg Schuhmacher 
zu Feuchtwangen allergnäbigft zu befördern geruht. 


— ———* 
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Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 5. July 1836. 
—Staats⸗Papiere. 





[Brief | Gelb 
Obligationen a 48 mit Coup. . . . Ä ö . 1023 1023 
detio a 319 prompt . . . . . 1012 
Promeffen auf Bank/⸗Actien, per Stüd Age . . . . 16 
Banf-Aftien nach Erfcheinen R ö . . — 528 526 


Königlich 


Intelligenz: 





für Mittelfranken. 


Nro. 39. 
TE 


Ansbach. Samftag, — 14. July 1838. 











nhbalt 

Die neueften — in Rußland. — Die Ausſtellung und Beglaubigung von Armuthszeugniſſen. 

— Die Beſchlagnahme der Druckſchrift; die römiſch hierarchiſche Propoganda, ibre Parthei, Umtriebe und Fort⸗ 
ſchritte in Deutſchland.“ Leipzig bei F. U. Brockhaus 1838. — Die Beſchlagnahme der Deudicrift;., ‚&lemens 
Auguft, der große Befenner und Märtgrer unferer Zeit * Augsburg 1638. Kollmannide Bucbandlun 


Die diesjährige Prämien: Bertbeilund. — Die Saplung | der Zinnien von mobilifirten neuen Staats⸗ Obligatio⸗ 
nen. — Die Tarerbebung bei GSutszertrümmerungen. — —A—— 
_ .———— ——— — — 





— — — —— 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis⸗ Behörden, 


Einl, Nr. 26296. Erp. Nr. 32563. 
An ſämmtliche DiftriftösPoligeibehörden von Mittelfranken. 
(Die neueften Zollveränderungen in Rußland Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. - —— 
Nachſtehend erhalten die! obenbenannten Behörden einen Abdrudf des von. dem gt: Konſul zu 
Petersburg eingeſendeten Verjeichniſſes derjenigen ausländiſchen Waaren, deren Einfuhr in die kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Staaten neuerlich erlaubt, oder von welchen der Zollſatz für die Einfuhr ‚verändert 
worten iſt, mit dem Auftrage, daffelbe zur Kenntniß des Handelsitandes und der ‚Fabrikbefiger des 
Regierungsbezirfed durch die Lofalblätter zu bringen, -befonders aber hiebei auf jene Waaren aufs 
merffam zu machen, deren Einfuhr nach Rußland, nach der in der letzten Rubrik, des Berzeichnifles 
enthaltenen Bemerkung: früher verboten war und num aber erlaubt if. Die k. Regierung bes 
hält ſich vor, Bollzugerlachweife einzäfordern, ' et og 
Ansbach, den 7. Juli 1838. ; — 


Koͤnigliche Ba von Mittelfranfen —— 
Kammer” des Innern, ya 
Graf von Giech. . Yısmuß 


f i ' ) Seunenmhyer,. Sekr. 


| 
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Berzeichniß der anslaͤndiſchen Waaren, deren Einfuhr erlaubt, uud folder, von 
welchen der Zolliag vermindert oder verändert wird. 













Gewicht, Einfuhrzoll 
Maß und | in Silber Früher. 


Benennung der Waaren. 
j Zahl. Frub | Eor. 


Alva oder Aiva (eingemachte Quitten) . vom Pub — | 50 | 25 Eop. 

Baumwollene Waaren: 

Alle baummollene und halbbaummollene, mit 
Hanf oder Flachs melir e, undurdfidhtige, 
gepreßte (tisnionnia), weıße und einfarbi— 
ge Zeuge und andere Waaren . . . . 

— Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, von Baums 
wolle oder mıt Wolle gemifchte, weiße, einfär⸗ 
bige und bunte . . . . . 

— Allerlei weiße undurdfichtige baummollene 
Maaren die durdy die Häfen des fihwarzen 
Meeres eingeführt werden und nicht zum 
türfifchen Fabrifat „Borla“ genannt, gezählt 
werben, fondern unter dem Namen „Ameri— 
kaniſcher Bias“ (bäs’) befannt find : 

— Allerlei Waaren von Baumwolle oder Halb: 
baummolle, mit Hanf oder Flache melirt, 
einfarbig, durchſichtige und halb- 
durchſichtige, mi Ausnahmen der beſon— 
ders benannıen . — ; N ; 
Anmerkung. Ale bedruckte ( nabionie i 

petschatoie) baummolene Waaren, mit 

Ausnahme des beſonders begannten, blei 

In Ben verboten. 

Bornfbein (gelber) in Faſſung, fo wie aud 
bernfleinene Pfrifenirigen wit metallener Da» 
madcirang (s’nasseischkeju) und anderen 
ähnlichen Bersterungen % . } 

Berren und Kiffen, mır Flaumiedern, Federn, 

3. „Haar und. Wolle ausgeitorft ‚und mir Zmil: 
lig oder fonft irgend einem gemeinen Zeuge 
überzogen, die von Palfagıeren, außer ber zur 
Einfuhr erlaubten Duanrttär, gu deren eigenen 
Gebraudhe eingebrart werten R : 
Anmerk. Im Uebrigen bier die Einfuhr 

sr > oonuWerteniand Kıflen verdoten. 


eom Pfundf 1 | 50 Gepreßte waren nicht 
benannt, 


m 2 | — Nicht benannt. 


* 3 | 20 Verboten. 


n 8 I — I Verboten. 


om Pud 3 — 
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Einfuhr in 
Silber 






Gewicht 
Maß und 





Früher. 


Benennung der Waaren. 






Bentel (Geld⸗ und Arbeits») für- Damen, aller 
Art, mit Ausnahme der befonders benannten [vom Pfund 
Carcaffendrath ed. h. Draht mit Baumwolle, 


Berboten. 


Seide oder Zwirn ummwidelt . . „ F 
Email, verarbeiteter, mit Ausnahme des befon. 
ders benanutenn.. — 
— gefaßter . . ” nid 
Fißelband, (tesmi): baummollenet, ywirnenes, 
wollened und gemifchtes: 
sm kande , oo 0 0 00 u. " u 
u Se .. . . " e 
Gagat, oder ſchwarzer Viubra, gefaßt ; „ r 


Gemälde, auf einem Geflechte von Kupferbraht [vom Pub 
Glasflüffe, Glasſchmelz, (stekliarus) Glasrohr 


and Raſſade (bisser) in Einfaffung vom Pfund] 3 | — 
Granaten, ächte und unächte, gefchliffene und fas ” 
cettirte, nicht auf ———— Berne Pr 1 | 50 
— gefaßte . . ” 31 — " 
SHandfchube : . 

Wollene, weiße, farbige und bunte J 1 | 25 | Nicht benannt, im vori⸗ 
gen Jahre aber ſchon 
zu dieſem Zollſatze zu⸗ 

— Lederne (alanzlederne, laykovia), glaſirte gelaſſen. 

Manns/- und Frauenhandſchuhe, weiße und 

farbige . R „ 6 I — 14 Rubel. 
— geſtickte, genreßte (isnionnia) oder bedructe, 

mit Knöpfen oder ſonſtigen Verzierungen 811—16 Rubel. 
Korallen, ächte und unächte, geſchliffene und fas ’ 

cetirte, niht auf Schnüre arraN Pr 4 | — 12 Rubel 10 Gop. 
— gefaßte . . " 8 | — 1 Verboten, 
Körbe von Rohr, Stroh und ale . . u. 
Kryſtall CBerg>) gefaßter . . A ”„ 4| 20 | 
Lapis-lazuli, gefaßt . . . ‘ 4 — | 50 " 
Leder, Sa, weinsleder, gegerbtes . ; r — | 4 
Leinwaaren: Battiftene Tücher mit gebructen 

Eden, oder mit gebrucdten Kanten von mehr 

als einem Zoll Breite, fo wie auch mit Blu⸗ 

men in ber Mitte s R . ” | — " 


57° 


——,—iue. 


404 


u — — —— —— — — 
Gewicht, Einfuhrzoll 
Benennung der Waaren. Maaß undf in Siber. Früher, 
Zahl. Rubel| Cop 





— Tiſchtücher, Servietten und Handtücher, leinene 
mit Wolle vermifchte, weiße, FEN und 
bunte » . lvom Pfund] 2 | — I Nidht benannt, 
— Knoͤpfe, gwirnene, ‚ für Wäfce s * 4 | — JBäatoten. 
Anmerfung Alle bedruckten —— 
nie i nabivnie) Leſnwaaren mit Ausnahme 
der beionders benannten, bleiben verboten. 
Metalle, eiferne Zähne zu Pohe — und Flache» \ 
hecheln fell . vom Pud 1 | — I Verboten, 
Natrum, Phohorſanres, —566 wie jedes foffite, 
natürliche und gereinigte Raugenfalz (Calcali 
minerale) 5 ä . " 2 | 50 
Papier, mit Schufergel beſtreutes vom Pfund] — 5 | Richt benannt, 
Perlen, fünftlihe, von Glas, Metall u. F w, 
in Faffung, mit Ausnahme der befondere 


benannten „ 31 — I Berboten, 
Merlmutter, verarbeitete, mit Ausnahme der ber 
fonders benannten . . . r 2 4| — 
— gefaßte . j ; ' — — 8 | — vVerboten. 
Puppen aller Art . * 2 | — 14 Rubel. 
Scyildpat, gefaßt, mit Ausnahme von Tabats⸗ 
doſen die im Allgemeinen verboten bleiben Br 8 | — 1 Verboten. 
Schnüre, baummollene, zwirnene, wollene unb 
vermifchte: 
zu Lande . . . u . " 1 | 50 
jur See . j j j , * = pi Verboten, 
Seidemwaaren: 
Allerlei feidene, halbfeidene, mit 
Wollen,, Baummollen,, Blade» 
oder Hanfgefpinnfi, Floret, ober 
flodfeidene, fowie mit Flodjeide 
vermifdte: 
— Zeuge, undurchſichtige, fchillernde, mit Mur 
fern gewebte . . " 6 | — [4 Rubel. 


Anmerk. Schilernde glatte Zeuge verbleis 
ben bei dem früheren Zollfage von 4 Rus 
bei Silber fürd Pfund 

— Halbdurchfihtige und durchſichtige Zeuge und 

Babrifate, weiße glatte und mit weißen Mus 
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; Gewicht, Einfuhrzoll 
‚ Benennung der Waaren. “+ Mana und in Silber. Früher. 
= Zahl. — 





fiern, gewebte und durchwirkte, mit Ausnahme 
der befonterd benannten EN. . 

Sridenwaarcı: : 

— Zeuge, gerrefte (tisnionnia) undurdhfichtige 

— Zeuge, gepreßte (tisnionnia) halbdurchſich⸗ 
tige und dDurdhfichtige . . 

— Tacher, Tücdyeldyen und Schärpen, halbdurdy 
fihtige, weiße und mit weißen Muſtern, 
farbige und bunte gemwebte und durchwirkte 
fowie mit aufgedrudten und aufgeleimten 
Muſtern (s’nakleikami i nakladkami ) 


vom Pfund] 12 | — 18 Rubel. 

Nicht benannt, 
Nicht benannt. 
Meiße 8 Rubel. 


Farbige 12 Rubel. 
Mit Gold und Silber 


mit ächtem an, unächtem Golde und Silber, verboten. 
mit Stroh u. f, w. auegenommen die befons . 
dere benannten . . . s „ 8| — 

— dergleichen auggenähte v 20: | — IF 14 Rubel, 


Anmerf. Tücher, Schärpen, und = 
von Blonden und Seidenrül, ſowie aud) 
Zeuge von Ecidentüll, tragen gleiche Z00s 
abgaben mit feidenen halbdurchfichtigen und 
durchfichtigen Tüchern und Schärpen, 

— Bänder, undurchfidtige, von Atlas, 
Gros de Naples, Sammet und andere ver- 
fchiedene, wie auch gemifchte, mit und ohne 
Rölldyen (katotschki), bedrufte und bes 
flebte (petschatnia i nakleikami) 
Anmerkungen : 

1) Die unbedrudten und unbellebten Bän- 
der, verbleiben beim Zolfage von A Rubel 
Silber fürd Pfund . 

2) Bänder, Schaͤrpen und Tücher — die an 
und für ſich undurchſichtig, jedoch mit 
durchſichtigen Kanten verſehen find, wer— 
den — falls dieſe Kanten bei den Tüchern 
und Schaärpen nicht breiter als 3 Mer 
fhod find, bei den Bändern aber nicht 
mehr ald den dritten Theil der Breite en, 
nehmen, — in ihrem Zolfage den uns, 
durchſichtigen gleichgeſtellt. 

— Länder, halbdurchſichtige und durchſichtige jeder 


Berboten, 
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Gewicht 
Benennung der Waaren. Maaß und 
Zahl, 
nn, 








Art, mie ouch mit aufgedrucdten und aufge, 
geleimt en Muitern (s’nakleikami i naklad- 
kami), mit achtem und unächtem Golde und 
Silber, temalte (pissannia) und bedrudte 
(petschatnia i nabivnia) . . 
Anmerkung, Alle fonftigen bedructen Geiden. 
mwaaren (petschatnie i nabivnie) bie 
nicht bejonders benannt find, bleiben vers 
boten, 
Soda, foblenfaure, natürliche, gereinigte ' 
Thermometer, in bronzenem Geſtell eingefaßt 
Zöpferwaerin, ats: Radeln, Töpfe und alers 
lei irdene glaſitte und nicht glafirte Fabrıfate 
mit Ausnahme der beionderd benannten 
Tücher aller Art, deren Einfuhr erlaubt ift, die 
aber angenätte Franzen haben, werden mıt 
Erbebung derjenigen Zollabgabe zugelaffen, 
bie für ſolche Tucher, zu denen fie ihrer 
Dualırät nach gehören, feſtgeſtellt it Tücher 
aber mit angenähten ächten oder unächten 
goldenen und fübernen Franzen bleiben verboten 
Anmerkungen: 

1) Senähte Sachen aller Art, ald: gemachte 
Kieider und Wäfche, fo wie alle ausgenäh: 
ten Gegenflände, deren Einfuhr nicht befon; 
ders erlaubt if, bleiben verboten; dieſem 
Verbote jollen jedoch erlaubte Begenftände 
nicht deshalb zugezählt werden, „weil fie nur 
irgend etwas Angenähtes oder einen Saum 
haben. 

2) Zeuge bie vermittelt Maichinen andges 
näht worden, find ald burchmirfte Ka; 
brifate anzufehen, im Hal des Zweifeld aber, 
ob dergleichen Waaren mit der Hand ober 
mit Mafchinen ausgenäht werden, find fie 
als mit Mafchinen verfertigte zu betrachten 

Uhren, CTafchen:) füberne, mit goldenen und vergol: 
beten Rändern, mit auszunehmenden und nicht 
auszunehmenden Böden . . s 


L. Pfand 


vom Pud 
vom Pfand 


vom Pub 


vom Gtüd 


Einfuhr zol 
in — Früher, 


Ir 
| 
s 


8 Rubel, 


25 | Nicht benahnt, 


Berboten, 


| 
i 
| 


— 











Benennung der Paaren. ., — Moap une in Eıtber 
Tran Bar ne. Sa euren" a, Zahi 


Früher, 





Paehidı ee Ein fubr zoll 





Bitriol; (Kuporon) muß, sprich ‚ gereis | * 
nigter yom pud 2 | — | Berboten. 
Waagen, zum Abwägen * Epelfeine. und Mer | a I 
tale; mit dem erforderlichen Gewichten vom Pfundl — | 25 * 
Wolle, geſtampfte Schaafswolle, ingleichen Die, ; 
beim Scheeren bed Zuched abfallende fogenannte | 
.Scheermwolte (sukonnia strischki), weiße ' weiße 7 Rub. 20 Cop. 


und gefärbte, ..- . . bvom Pub 50 

— geiponnene Wolle, Kammerigarn und jede Art 
weißer und gefärbter geiponnener Mole . 

Anmerkung. Gelponnene Merinodwolle, weiße 

und gefärbte, die zu verfhiedenen Zeugen ale 

„Merinos, Schali“ und anderen Diefer Art 

gebraucht wird, fell, auf befonderes. desfall⸗ 

figed Anfuchen der Fobrifanten, mit Erbe: 


bung der früberen Zolljäge von 7 Rubel | 


gefärbte 7 R. 70 Gop. 


15 — 


20 Cop. und von 7 Rubel 70 Cop, Silber 
das Pub zugelaffen werden, für geſponnene 
longhaarige Kammmolle iſt, auf gleiche 
Were, bis zum 26. Mär: 1840, die er; 
mößigte Zolabgabe von 3 Rubel 60 Gor. 
und 3 Rubel 55. Cop. — 2 Du zu 
erbeben, 

Wollenwaaren: 

— Merinos jeder Art, einfarbiger . 

— Deögleihen einfarbiger, mit Figuren von derfels 
ben Farbe gepreft  . 

— Desgleichen bunter, mit Muftern gemebter und 
burchwirftier . . 

— Kord, Koilinette, Patenford, weiße — 
Roliſſe für die Juden, und verſchiedene woilene, 
mit Flachs, Hanf oder Baummwole vermute, 
einfarbige und bunte, bedruckte Zeuge, außer 
den befonders benannten , » i « . 


vom Pfund 


». 
» 
> 


2 Rpbei 75 Eor. 


3 Rubel 50 Eop. 


2 Rubel 50 Cop. 





Außerdem wird vem Sahre 1839 an, für allerlei 
ordinäre Kuochen, in Süden, ein Ausfuhr, 
zoll von 15 Gopefen Silber fürd Pud erhoben 
zwerden, N 


21 — L Rubel 50 Cop. 


—— 


Zollfrei. 


|. 


[2 
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Borfdhriften 


1) Die Sätze ded vorftehenden Berzeichnifed treten mit dem 1. Mai 1838 im Kraft, und 
- Falls daffelbe in entfernten Zollämtern nicht zur befagten Zeit eintreffen ſollte, von der Zeit beffen 
Tinpfanges an, für die Ausfuhrwaaren jedoch beginnt dieſer Termin erft mit dem 1830ften Iahre. 

2) Alle in diefem Berzeichniffe benannten Einfuhrwaaren, die bis zum 1. Mal d. ., oder, 
bei Berfpätung deffelben, bi zum Tage des Empfanges — in den Zollämtern unverzoflt bleiben, 
follen des BVortheiled des herabgefegten Zolled genießen, fobald nämlich die in diefem- Verzeichmiffe 
aufgeführten Zolfäge geringer find, ald die früher für dieſelben Gegenftände erhobene Zollabgabe; 
im entgegengeſetzten Falle aber, wenn fie nämlich höher ſind, ſoll der Zoll für ſolche Waaren nad 
den früheren Feltftelungen erhoben werden. Für diejenigen Waaren jedoeh, die vom 1. Maiyan 
erit eingeführt werden, find die Abgaben nad) den Zollfügen ded gegenwärtigen Verzeichniſſes zu ent» 
richten. Indeſſen bleibt es dem Finanzminifter freigeftellt, die Berzolung auch diefer letzten Waaren, 
nad) den früheren Beitimmungen, mit herabgefegtem Zole, zu geftatten, ſobald es bewieſen wird, 
daß diefelben vor dem 1. Mai abgejendet ‘worden, oder daf, wenn deren Abfertigung fpäter ger 
ſchehen, die Abfender, der Umftände halber, noch nichts von den Beränderungen im Tarife wiſſen 
fonnten, 

3) Der Supplementarzofl von zwölf und einem halben Prozente muß für die in dieſem Bers 
zeichniffe aufgeführten Waaren, bis zu fernerweitigem Ermeſſen, nach den allgemeinen Feſtſtellungen 
entrichtet werden, und nur für diejenigen Orte gilt eine Ausnahme davon/ wo tiefer Supplemen⸗ 
tarzoll überhaupt nicht erhoben wird. 

4) Die von nun an zur Einfuhr zugelaffenen Waaren, werden zur Berjoflang bei allen Zoll: 
flätten angenommen, wo biöher Waaren derfelben Art eingeführt werden fonnten, die übrigen mans 
mehr zur Einfuhr erlaubten Waaren, fönnen bei allen Zolftätten erfter Claſſe eingeführt werben. 

5) Die Gültigkeit gegenwärtigen Verzeichniſſes erſtreckt Ad biee auf bie, —* dem ——— 
Tarif, zu verzollenden Waaren. 

6) Von den Waaren, welche vom ſchwarzem Meere, in Traustuutaſſen jur einem geringern Zoll, 
als der in gegenwärtigem Verzeichniſſe angeſetzte, zugelaſſen werden, iſt daſelbſt der ſtühere Zoll zu 
beziehen. 

7), Der fünfte Teil ded Zolled, der in Odeſſa zum Bortheile * Stadt erhoben wird, fol 
ferner nad) deu frühern Bellimmungen bezogen werden, von allen Waaren aber, die ins Innere 
des Reiches eingeführt werden, iſt der weitere Zoll, vom 1, Ren. d, * en * —— — 
Verzeichniſſe zu erheben. 

8) Mit den früher en und nunmehr zur Einfuhr — Boom), weiche nach 
Herausgabe dieſes Verzeichniſſes ale Eontrebaude | ‚entdeckt werden, ft wie mit einge/chtärgteit etlaub⸗ 
ten Waaren zu verfahren. 

9) Nücfichtlicy des Abzuges aiıf die Zara, für die fortan zur Einfuhr zugelaffenen Waarerz, 
wird dem ——— anheim geflelt, den Zollämtern nach Maßgabe der, dem Tarif sub Lie. 
A. und PB. beigefügten Tabellen über bie Berkihnung der Zara, bie gehörige Inſtruktion zu er⸗ 
theilen. 
= 10) Der Finangminifter wirb ermächtiget, im Einzelnen über die Zweifeläfragen zu entichei- 
den, welche, der Neuheit der Sache wegen — bei Zulafjung bisher verbotener Waaren — erhoben 
werden dürften. 

11) Wenn ed hinſichtlich ver im Tarif befindtichen Belzählungen verfchiedener Artikel zu anderen 
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gleichattigen, ſich etwa ergeben: follte, daß Waaren folchen Gegenfländen afftmitirt worden, die eineit, 
‘für die denſelben ıgugezählten Artikel zu hohem Zollfage unterliegen, fo bleibt ed im ſolchem alle 
dem Finanzminifter freigeftellt, dergleichen Gegenſtände anderen Artifeln zu affimiliren; — wovon 
alsdann die Karifmannfchaft vermittelt: der Zolämter und durch die Handeldzeitung in Kenntniß zu 
ſetzen if, PU uf Ua it ee Kies 


eb „i-' i ’ 


Einl, Nr. 27007. Erp. Nr. 32675. — ne 


An ſämmtliche Diftriftö-PolizeisBehördem von Mittelfranfen, 
‚ (Die Austellung und Beglaubigung von Armuths⸗ Zeugniſſen betr.) 
‚sm Namen Seiner Maieftit des Könige. 

Es iſt zur Kenntniß der witerfertigten Regieraug gefommen, daß nicht felten don Gemeinde, 
Berwaltungen einzelnen Individuen, Zeugniffe über Lebens- und Verufsyerhältniffe, und Dürftigfeit 
— ohne beflimmten, gefeglich” gerechtfertigten Zweck — ausgeftellt, und daß dieſe Zeugniffe nicht 
‚mug pfarsamtlich, fondern auch diſtriktspolizeilich beglaubiget, won den Inhabern aber lediglich dazu 
benützt und reſp. ; mißbraucht, werben, um Bettel und Müſſiggang zu treiben, . e 

Die Behörden baden bei eigner Berantwogtlichfeit darüber zu wachen, daß diefer Mißſtand 
aller Drten adgeftellt werde, und nicht weiter mehr ftatt finde. 

Ansbach, am 9, July 1838. — ee 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Eounenmayer, Sekr. 


— — — 


Einl. Nr. 26829. Erp. Nr. 32670. oc 


An ſämmtliche PolizeisBehörden von Mittelfranfen, 
(Die Beihlagnabme der Drudihrift: „Die römifch » bierarchiiche Propaganda , ihre Partei, Umtriebe und Fort: 
ſchritte im Deutſchland.“ Leipzig bei F. A. Brodhaus. 1828. betr.) 
‚Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Saämmtliche Polizeidehörden von Mittelfranken erhalten nachitehend Abdruck von einer in rus 
bricirtem Betreffe unterm 2. Juli 1838 an die fönigl. Regierung. von Echwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, erlaffenen hödhften Entichließung zu gleidhmäßigem pünktlichſten Bollzuge mitges 
theilt. 


9 
Ansbach, den 10. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Abihrift. 
Miniſterium des mern: 
Die auf den Grund ber 88. 6. 7. 8, der Il Berfaffungsbeitage von dem f, Commiſſär der 
58 
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‚Stadt Nörblingen verfügte, und won "der ikgl. Regierung von Schwaben und Neuburg ,. 1 Raımer 
des Innern, fortgefepte Befchlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezrichneten :Deuchfchrift; wird 
hiedurch beſtaͤtiget. 1 
Es hat demnach die Gonfisfation nebſt dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und if die öffentliche Ausfchreibung ungefänmt ju verfügen, si — 


Mündyen, den 2. Juli 1838. 


Einf, Nr. 27140, Exp. Nr 32823. 
An fämmtlihe Polizeis»Behörden von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudicrift: ‚, Clemens Auguft der große Bekenner und Martyrer unſerer Zeit, Augs: 
burg 1838. Kollmann ſche Buchhandlung / Betr.) - te t Ber 


Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤuigs. u 


Sämmtlihe Poltzeibehörben von Mittelfranken erhalten nachftehend Abdruck ber in ruhricirtem 
Betreffe unterm 6. pr. 10. Juli 1, 3. hieher ergangenen höchſten Entſchließung ur“ Wiffenfchaft und 
pünftlichftem Vollzuge mitgetheilt. en ur 

Ansbach, den 11. Juli 1838, 9 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 


Ww_ 


Bucher. 
Abſchrift. J 
Staatsminiſterium des Innern. 
Die auf den Grund bes $. 7. ber II. Verfaſſungs⸗Beilage von dem kgl. Commiſſär der Stadt 
Ansbach verfügte, und von der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer des Inunern, fortgefeßte 


Beichlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezeichneten Dradichrift wird hierdurch beflätiget. 
Es hat demnach die Gonfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudjcrift einzutreten, 


und ift die öffentliche Ansfchreibung ungefäumt zu verfügen, 
München, den 6. Juli 1838. 
” 
Einl, Num. 26723. Erp. Num. 32673, 
Un ſämmtliche DiftriftesPolizeibehörden von Mittelfranfen. 
( Die dießjährige Prämien: Bertheilung betreff. ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Bon dem in bezeichneten Betreff eingelangten Schreiben des königl. Dberfiitallmeilter- Stabes 
als Direktion des ollgemeinen Landgeftäted nebſt Beilage erhalten die ſämmtlichen Diftriksöpolizeibes 


u 


hösden nachſtehend Keuntnißß mit dem Auftrag ſich hiernach in allen hierin angeregten Punkten ges 
naueſt zu achten and das hiezu Erforderliche fofort anzuordnen und zu verfügen. 
Ansbach, dem, 10. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Gicech. 
Sonnenmayer, Ser, 


Abſchrift. 
Der k. b. Oberſtſtallmeiſterſtab als Direktion des allgemeinen — 
an 
die koͤniglich bayeriſche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Die diefjährige Praͤmien⸗Vertheilung betr. 5 
Nach Vorfchrift der allerböchften Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. April 1831 
fiellt man an eine Fönigliche Regierung das ergebenite Anfuchen, die anliegende Bekanntmachung 
demnaͤchſt in das jenfeitige Intelligenzblatt einrüden, und außerbem noch die treffenden Rocalbehörden 
dahiu geneigteft anweiſen lafjen zu wollen, daß biefelben nicht allein die fonkurrirenden Stationen 
bievon verftäudigen und für weitere zwedmäßige Ankündigungen zum Bortheile entlegener Ortfdyaften 
und Höfe, um eine möglich/t zahlreiche Konkurrenz zu erzielen, die gehörige Sorge tragen, fondern 
auch, daß diefeiben die Stuten der Unterthanen, welche bei Gelegenheit der Prämien-Bertheilung 
nicht vorgeführt und für die Beichälung approbirt: werben können, foldye zu einer ſchicklichen Zeit 
und mit Beiziehung von Sacverfländigen muftern und approbiren, 
Unter Erbittung eines Eremplard von dem Sutelligenzblatte, in welchem diefe Bekanntmachung 
eathalten iſt, befteht mit ausgezeichneter Hocachtung 
Mündyen, den 3. Juli 1838. 
Freiherr von Keßling. 
Mayr. 


Bektanntmadung. 


Die Praͤmien⸗Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen bie Mufterung, ber Zuchtſtuten 
und die Gaureiterhengfte betreffend, 

In Gemößheit der königlichen allerhöcdten Berorbnungen vom 27. —— 1829 uabıl, 
April 1831 wird aber die diedjährigen PreiferBertheilungen bei dem — — Nach⸗ 
ſtehendes zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

I. 
Die Beſchaͤlſtationen im Regierungsbezirke Mittelfranfen bilden für, bad gegenwärtige Jahr 5 
Bezirfe, 
Zum Item Bezirke gehören: 1 Waffertrübingen und 2 Feuchtwangen, 
„ va „ » 1 Heivenheim. und 2 Gunzenbaufen, 
m Zen 7) ” 1 Uffenberm , ‚2 NReutadt a. Aiſch und 3 Hẽchſtadt. 
* reſp. Wachentoth Im Key.esungetejute Oberſtanlen, 
68* 
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Zum Aten: Bejirfe gehören: 1 Grebing, reſp. Thalmefingen, 2 Eichſtädt und 3 Neuburg, * 
Rohrenfeld im Regierungsdezirfe Schwaben und Neuburg. 


„ dien u " 1 Neumarkt im Regierungsbezirfe Oberpfal und Regensburg und 
Nürnberg. ” 
Die Prämien-Bertheilung und Stutenbefchreibung findet ſtatt: 
a) die Prämien-Bertheilung? b).die Stutenbefhreibung: 
Im Iten Bezirfe am Iten September 1838 in Waffertrüdingen, — ben Zten September 1838, 
„ Men m „Sten „„Heidenheim, „Sten „ pP 
„ SH u „ Tten Pr „  n Mffenheim, „ Tten * * 
„Aten, „I13ten „„Greding, „» 13ten " PP 
„ di „täten n pr — „IAten * 


Die aus ber Anzahl der beſchälten Stuten ſich ergebenden und ber Bewerbung auszufes 
Genden Prämien werben folgende feyn: 
1) zu Waffertrüdingen 9 für Stuten und 2 für Hengſte, 


2) zu Heidenheim I u vn Lu m 
3) zu Uffenheim Is» nn nun 
4) zu Greding 10 vn u 39 m 
5) zu Neumarkt 8 u a. lu 


Der Eigenthümer eines ald preiswürdig anerkannten Pferdes empfängt mit ber Fahne aud 
ein Drittbeil der treffenden Prämie, die zwei übrigen Drittheile werden aber erft nad Erfüllung 
der hierüber aufgeflellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für bad erfte und zweite 
Fohlen und. bei den Hengften für den fogenannten Gaurittinnerkalb der dafür angewiefenen Bes 
zirke. 


Ms 1 
Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher noch 
Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiermit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien + Vers 
theilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich gewefene Art geltend zu machen, und ben treffenden 
Betrag von der f, gandgeftärd- Commiſſion in u. zu nehmen, 


Mer im fünftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchaͤler belegen laſ⸗ 
ſen will, hat dieſelben der fol. Commiſſion aur Mufterung und vorfchriftsmäßigen Approbation vor⸗ 
— 

VII. 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, deßgleichen — weiche zum er⸗ 
ſtenmal hieſür gebraucht werden ſollen, müſſen, wie es bisher geſchehen iſt, der Commiſſion zur Mu— 
ſterung und Adprobation vorgeführt werden. 

Munchen, den 3. July 1838. 
Der Königlich Bayeriiche Oberfiftallmeifter , Stab 
als 


Direction bed allgemeinen Randgeftüted. > 
Frhr. von Kesling. 
Mayr, 


18 


Ent, Nr, 171600. Erp- Mr, 18705, reden a en 9 
An fämmtlihe k. a Nentämter von Mittelfranfen, 
(Die 3ayfung ber Zinnfeg von mobilifirten neuen Staat: Dsfigationen i betr.) ' NEMEDRN 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Beranlaffung einiger Beſchwerden über die von mehreren Aemterm beanſtandete Cinlöfung 
ber Zins⸗Coupons von mobilifirten Staats, Dbligationen der Stiftungen: und Gemeinden, vor ven 
fänmtliche Fol, Renrämter auf das deffallfige Generale vom 29, Februar 1836 unter de co 
merfen aufmerkffam gemacht, daß nad einer Mittheilung der f, Staats Echuldentilgungs-Con m ni u 
vom 3. I. Mis. nicht dad Mindeſte entgegenfirhef, wenn fragliche Zins zablung durch die fyl N 
ämter ferner vollzogen wird, welcher ſich aber — das fol, —— jur Berfall,eit der 
treffenden Coupons nicht entziehen darf, 

Ansbach am 10. Jali 1838. w! 

Königliche —— von Wintefranten, vu 
neh. Hammer der Finanzen, 
Graf von Gich. . © i 
Herten, Direktor. 
Eiſele, Sekretär, 


Einl. Nr, 17342, Exp. Nr. 18835. 
(Die Taxerhebung bei Gutezertrümmerungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät dee Könige. 


Die von dem königl. Staatsminifterium der Finanzen unterm 5. d. ausgegangene Entfchliefung 
in Betreff der Tarerhebung bei Gutözertrümmerungen wird in — Abdruck zur allgemei⸗ 
nen Kennmiß gebracht. 

Ansbach, den 11. Juli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
* Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Eiſele, Sekr. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 


Da bezüglich der Taxirung bei Gutszertrümmerungen von einigen Behörden irrige Anſichten 
verfolgt wurden, fo erhält die kgl. Regierung, Kammer der Finanzen, den Auftrag die ſämmtlichen 
betreffenden untergeordneten Aemter auf die Erläuterungsrefcripte dd, 29. Rovbr, 1814 und 26. 
Februar 1816 (Geret Band IV. Seite 158. und Band VI Seite 296.) hinzuweiſen, wornach 
Bei Outözertrümmerungen die Tarirung fich auf die Anmeldungsgefuche, auf die Genchmigungs» Res 


— — —— 
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feripte und bie — * Grundherren — alle ui En. "aber " tarfreh 
ſind — — — 
München, am 2% ul 1838. ® > 
uf Seiner Majeilät des Könige allerhöchften Befehl. 
v. Wuſchinger. 
Ya die f, Regierung von Mittelfranken, Durch den: Minifter ber '@eneralfefretär 
Kammer der Finanzen, Seth, RE 


nn ne 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben die AMedigte Pfarrei Willburgſtetten, Landgeridite Dinkels⸗ 
bühl, unter dem 28. Juni d, Is. dem Pfarramtskandidaten iR Johanu Schlichting allergnäs 
— digſt zu übertragen geruht. re 
Unter dem 3. Juli I, Is. ift der bicherige erſte Aſſeſſor Friedrich Wirhelm Rehm bei dem 
kgl. Landgerichte Pleinfeld in gleicher Eigeuſchaft am. one Pyl. Landgericht Neuſtodt a, d, A. verſetzt, 
und an deſſen Stelle der bisherige zweite Aſſeſſor bei dem kgl. Landgerich e Rothenburg Dr. Heins 
rich Guſſav Hark befördert worden, 
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für Mittelfranken, 











Nro. 40. 
— — ñ — — 
Ansbach. Mittwoch, den 18. an 1838. 
HL n b a l ru 
MWiderfeküng von Lant wehrmannern gegen die ihnen vorgeſetzten Offiziere dder die von denſelben beorterte 
Mannidaft. — Die Aufnabmepräfung am ?. Schullebrerfeniinar zu Eidyftädt für das Jahr 1838139. — Den 
Stand der Brandverſicherunaskaſſen für 1837138. — Cours der bayerifhen Staatspapiere. — Ueberſicht des Ger 


teaikpertanie und ber Betraitpreife in den Schrannen von Wittelfranfen. 





Fit 


Belänätäinchtiägen der oberften Staatds und Kreiß-Behörden. 


Einl. Nr. 27470. Exp. Nr. 33125. 
An ſämmtliche Difiriftö-Polizeibehörbden von Mittelfranken, 


LER von Landwehrmännern gegen bie: ihnen vorgeſetzten Dfigiere oder bie von denſelben beorderte 
Mannjgaft betreffend. 


Im Namen Seiuer Majeftät des Königs, 

Es ift wahrgenommen worden, daß öfterd Landwehrinbividuen über die Begriffe der Dienits 
verfehen und Uebertretungen der Dienftorbnung, deren Unterfuchung und Beitrafung nach $. 35.—40 
ber Landwehrordnung vom 7. März 1826 Rggsbl. S. 297- zu beurtheilen if, und iene eigentlidyer 
Dienftvergehen, welche von ben ordentlichen Strafgerichten nach $. 41 zu behandeln find, im {rrs 
thum find, und auch die letzten Dienitvergehen, blos für Disziplinar-Berfehen halten, 

Das kgl. Ober »Appellationdgericht hat aber im einem vorgefommenen Hal, in welchem zwei 
Wehrmanner im Dienft ſich der zu ihrer Arretirung beorderten Mannfchaft thätlih und mitteljt ger 
fährlicer Drohungen widerjegt haben, ausgeſprochen, daß hier bad Verbrechen und Vergehen der 


Widerſetzung gegen die Obrigkeit vorliege, 
Bel den verfchiedenen Wechielfälen des bürgerlichen Lebens, in welchen oft Landwehroffiziere 


zu Wehrmännern und diefe unter ſich ftehen, und in Erwägung, wie leicht hier ein Benehmen hers 


. 
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beigeführt werben kann, welches jo ſchwere und traurige Folgen nach ſich zieht, fieht fich bie unters 
fertigte k. Regierung, veranlaßt, dieſen Ausſpruch des oberſten Gerichtöhofes hiermit zu veröffentlichen 
und zur Warnung der Betheiligten auf bie Beltimmungen des Strafgeſetzbuches Th, I. Art, 315, 
317—411 und der Anmerkungen hiezu Band II. Seite 52 — 57 aufmerkſam zu wachen, nadı 
welchen eine Widerfeßung gegen obrigfeitlidhe Diener oder. beorberte Militärperionen der Wider 
feßung gegen die obrigfeitlichen Perfonen gleich zu adıten iſt. Die‘ woltzeihehörben. werden für u 
lichfte Verbreitung dieſer Warnung durch die Lofalblätter Sorge tragen. 
Ansbach, den 13. Juli 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
“. Graf von Giech. 
— ı »  Gonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 26212. Exp. Nr, 33166. * 
(Die Aufnahmsprufung am. koͤnigl. Schullehrerſeminar zu Eichſtaͤdt für das Jahr 1838139 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät-ded König. 

Nachdem auf den Grund eined allerhöchiten Beſchluſſes Seiner Königlichen Majeflät bad ka— 
tholifche Schullehrerfeminar zu Eichſtädt ald die Bildungsanftalt für die katholiſchen Schullehrer von 
Mittelfranken, dann für jene ber Oberpfalz und von Regendburg erfläret ift, fo wird ben Fathos 
liſchen Schuldienftpräparanden von Mittelfranken, welche im fommenden Jahre 1833 in das Se 
minar aufgenommen werben wollen, eröffnet, daß an dem gedachten Schullehrerfeminar zu Eiche 
Kädt Die Aufnahmsprüfung für 1835 auf den Iten, Aten und ten September feſtgeſetzet fey, daß 
fie ſich aber ſchon am Rachmittag des vorhergehenden Tages, folglich am Lten September bei ber 
koͤnigl. Seminar-Infpeftion daſelbſt anzumelden und 

1) den Tauf- und Schulentlaſſungsſchein, 
2) ein gerichtsärztliched Zeugniß über Körperbefchaffenheit und Gefundheitözuftand, — 
3) einen Ausweis über wiederholte Impfung tm Laufe der lebten * Jahre, 
4) ein polizeiliches Zeugniß über Vermögensumſtände, 
5) den Nachweis über die Zeit der Aufnahme unter die ———— und 
6) ein Zeugniß der Diſtriktsſchulbehörde über Fleiß, Fortgang und religiös⸗ſittliches Be⸗ 
tragen während der. Vorbereitungszeit 
vorzulegen haben. 
Ansbach, den 14, Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, er 
Graf von Giech. * 
W Sonnenmayer, Selt. 
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Ein. rat a me 33307. 7 0 . 0.0 0 nom N 
An fämmtlide Diftrifitsboligel« Behörden von Mittelfranken. 
(Den Stand der Brandverſicherungskaſſen für 183738 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden bie Diftriftspoligeibehörden angewiefen, fatt ber SS. 81’ u. 91 ber Inftruftion vom 20, 
September 1335 angeordneten Anzeigen; Ertraft and dem vorgefchriebenen Manuale vorzulegen, 
woraus das Soll und Iſt und der Reſt ‘für jeden Titel, in Einnahme und Ausgabe entnommen 


werben fann. 
Der Einſendung wird binnen laãngſtens 
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u. 


ih ' Beberfiht 5* 


des Getraid» Vertaufe und der Getraid⸗Pteiſe in * n Sören 
von Mittelfranfen, ; 
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Separate Beilage 


au dem 
Königl Bayer. Intelligenz-Blatt für Mittelfranken 
Nummer 40 | Bra 


vom Jahr 





’ 
J 


1838. 


Der 


Armenpflegfhaftsrarh 


Aöniglich —— mittelfraͤnkiſchen — 
Ansbach 


bringt hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
lungen der Lokalarmenpflege, welche im Laufe 
des Monats Juni 1838 ſtattfanden, zur 
Öffentlichen Kenntniß. 


1. Zahlungen von Wocyenalmofen. 
Folgende Summen wurden als fländiged oder 


Wochenalmoſen vertheilt: 
Freitag ben 1. Juni 177 fl. 47 kr. 
Freitag.⸗ B.⸗ 1770 AT» 
Freitag ⸗16. ⸗ 177» 19» 
Freitag: m. ⸗ 1770.19 % 
Sreitag ‚29 » 177». 19% 


Summa 887 5 3 ⸗ 
"u. — an Wochenalmoſeu⸗ Ein 
Pfängern; a 
Es kommen in Zugang: die Schumacher 
Schmidts Eheleute mit 14 Pr. ; die Rentamts⸗ 
botenwb. Schmidt mir 1% kr.z die led. Maria 
Apoll. Behringer mil 35 fr. 


empfi engen 


III. Zulagen am Wochenalmoſen 


Der Helena Seidel wurden zu ihrem Wochen⸗ 


almoſen von 28. fr, noch 7 fr. zugelegt. 


W. Voruͤbergehende (momentane) Unter: 
ſtuͤtzungen 


1. wegen Krankheit: 
Die Soldatenwb. Fleiſchmann 30 kr.; die 
Maria Hill 50 fr.; die Maria Barb. wi 


24 Er.; der Mäurergefelle Frauk 56 kr.; 
Schuͤhm. Wittmann 50: kr.; die Maria 4* 
‚so Pr); die Marg. Schwennold 30 fr.; die led. 


Elifad. Strauß 24 fr.; die Wb. Horn 30 fr.; 


die Marg: Mandel 24 Pr.;: die Mb, Eindel 


50 kr.; die Dor. Sperber 24 Erl; die Magdal. 


‚Seidel 30 Ar; die Marg. Geier: ‚24 kr. 5' die 


Marg. Schwennold 50 fr.; die Marg. Batb. 


‚Eder 30 Er} die Wb. Miller. 50 fr.; die Ro: 
ſina Breit 30 kr.; die Marla Keller 24 kr. j bie 
Urf. Marg. Körner 24 fr; die Dor, Gperber 


24 Er; der Matthi  Regelsbergerr 30: Bri; der 
Lohnkutſcher Fried Pfeifer 30 kr.; Roſina Breit 


2 
1 


—A * J* 

J 4 
50 fr.; die Chtiſtina Wild⸗ 24 Fri; die Wb. 
Barthel 24 fr.; der Gg. Weber 24 fr.; die 
Maria Barb, DOchler 30 kr.; die Veronika 


Nafer 50, Erz die Wbe Eichmann 30 Pr; die, 


die Mira: Beier $0 fr; die Barb, Keidel istr, 
Palau 7 fl. 3 Er, als Koften des kranken 
dergejellen Maurer abaefendet. 


2) zur Befleidung. 


Die Schuhm, Mb. Mandel für ihren Enkel 
45 kr.; die Friederifa Winter fir ihre Tochter 
1 fl.; der Säelerleprling Meg 1 fl; der Zoh: 


Adam Hertlein’a fü; ber Echlofferlehr.. RAhen! 
fein 58 Er, 


s. zum Haudzind, 
Die Zieglerefrau Sörgel 30 Ir, 


4) wegen Bedärftigfeit überhaupt: 

Die, Auna Veronika Zier so fr, die Marg- 
Barb, Sturm 30 fr,; die Eva Marg, Korbacher 
s ir; die Soldatenwb. Müller 30 kr.; bie 
Barb. Keitel 30 Fr.; die Zinngießeröwb- vbefd 
30 krzz die Soldatenwbe Richter 30; Er; die 
Wirthswb. Strebel 30 ke.; die Wirthswb. Binz 
der 50 kre; die Marg. Mehrſtett so kr.; die 
Elifaberha Dierle 30 Pr.; die Maria Katharina 
Deunhdfer 30.Pr.; die Marg. Sib. Beierlein 
‚39 Er.; die Reutamtsbotenwb. Schmidt so Fr. 
‚ber. Ho. Fruͤhwald 30 ‚Er.; der Maurergefell 
Hofmeier sen.tao fr. ;..der Seribent Herbſt 30 Er.; 
‚sie, Buͤttnerswh. Seierlein 30 fr; die Kath. 
Siebert 30 fr; der Johann Leonh. Heilmann 
‚so kr.; der Joh. Adam Scheuermann 30 fr; 
‚die Elifab, Weber 50 kr.; die Teuferl. Eheleute 
59 Ir; die ‚Kalferifchen Kinder. so kr.; die 
Mb. „Lilienthal so kr.z die Kirchnerdtochter 
Meif 50 Ür.; der Lohnbediener Franz so. Er.; 
die Lohnbedienerswb · Schwab 50 kr.; dem Bes 
ſchaͤftigungshaus aufſeher König für Verpflegung 
der Barb. Bruder 4 fl. 48. fr,5 derſelbe für 


Verpflegung des ꝛc. Hirſch 2 flı.2 fr; die 


WE; Engel: 1 fl.5 die. Hutmacherswb. Lober 


4 


a fl.; der Beſchaͤft'guugshausaufſeher König für 
Verpflegung der 9 weiblichen Imwangsarbeiter 
54 fr.; der beurl. Soldat Gehring 24 kr.; die 
Babrifantenwb. Wal; 4 fl.; der beabſchiedete 


Soldat Brave 4 Fi.5 die DE, Sophie Vinzer 


Ferner wurden an den Magiftrat der Stapt ,.. 30 ‚Erz. die Wb. Fieiſchmann für Verpflegung 


der Stroͤhleinſchen Kinder ı fl. 30 kr.; der 
Tagtöhn, ‚Kaifer, für die Kinder feiner Tochter 
50 fi.; der Era tgerichtöbotengeh. Maurer 1fl.; 
bie Web. Recheis für den Sohn ihrer Tochter 
24 fr.; der Scribent Herbit 30 fr.; der Schuhs 


‚ „mader Hebling 24 fr.; der Stadtgerichtöbotens 


gehilfe Maurer 1 fl.; die Marg. Herrſcher 24 


f fr); ber bear driech; Korporal Joh. Ludwig 


24 fr.; die Kutfcherwb, Herbſt 50 fr.; der bes 


abſch. griech. Unteroffizier Heinemann 24 fr.; 


der Kaminfegergefelle ‚Schwinmmer 30 kr.; der 
Oekonom Häslein für die Wagnerſchen Kinder 
45; der Scribent Herbſt 50 fr,; die Tag⸗ 
löhnerin Kaifer für die Kinder ihrer Tochter 
50 fr. ; der ‚peabich, griech, Soldat Veit 18 fr.; 
bie Walburga Geiger 18 fr.; der Stadtgerichts— 
botengehilfe Maurer 1 fl.; die Gaͤrtnerswb. 

Herrmann fir die Korbacherfihen Kinder, 2 fl, 
40 fr,; der Dienſtknecht Bald 24 fr.; die Dienjts 
magd Seßler 15 kr.; der beabſch. griech, Eol: 
dat Sleihaus 18 fr.; der beabſch. griech. Ser⸗ 
geant Grimm 24 kr.; der led. Friedr, Keitel 
24 Br; der Scribent Herbit 50 Ir.; die Tag⸗ 
löhnerin Kaifer für. die Kinder ihrer Todter 
50 kr.; der Schneidergef. Beufihel 2b-.fr5 der 
Dienftfnecht Bald 20° fr.; die led. Eba Hof⸗ 
mann 15 kr.; der Botengehilfe Maurer 3 fl.; 
die Gaͤrtnerswb. Herrmanu- für bie ‚Korbars 
cherſchen Kinder 2 fl. 40 fe.; die Ted. Julie 
Breit 15 kr.; die Zaglötnerfrau Kaifer für die 
Kinder ihrer Tochter 30 kr.; der Schneidergef. 
MWörrlein 30 fr.; der Scribent Herbſt 30 E.; 
der Joh. Paul Rupprecht aus Nürnberg 15 fr.; 
die Marg. Wagner 50 Pr. 5 der Befchäftigungss 
baudauffeher König für die ıc. Herrfiher 18 kr.; 
berfelbe für die ıc. Bruder 3 fl.; der Stadtge⸗ 
richtebotengehilfe Maurer ı fl. ; die Gärtnerswb. 

Herrmann afl, 40 Er, 


V. 2ehrgelderbeiträge 
wurben gezablt: . 

Dem Schuhmacher Werbach fir feinen Lehrs 
ling Ziſchefsky das 2. Drittel 6 fl. so fr.; dem 
Kuopfmacherlehrling Held 6 fl. 40 fr; dem 
Eicklermeifter Vogel fir feinen Lehrling Som⸗ 
mer das legte Drittel 6 fl. so fr. ; dem Schnei— 
dermeilter Ihomas fir feinen Lehrling Fifcher 
das erfte Drittel 6 fl. 40 Pr.; dem Schubmachers 


meifter Pfeifer für feinen Lehrling Krompert” 


das zweite Drittel 6 fl. 40 fr.; dem Echubs 
machermſtr. Schwendner für feinen Lehrling 
Epringer das erfte Drittel 6 fl. 40 fr. 


VI. Zus und Abgänge im ſtaͤdtiſchen 
Verſorgungshauſe. 

Aufgenommen wurde die Anna Marg. Scha⸗ 
besberger, abgeſchiedene Meyer. Geſtorben ſind; 
der Schneidergeſelle Markus Hufner und der 
Scribent Nelb. 

vn. Zugänge an Armenkranfen: 

Die Kath. Schlund; die Anna Barb. Hufnas 
gel; die Bab. Keidel; der Schneider Hofmann; 
das Kind der Maria Keller; die Maria Winter; 
die Bab. Körner; die Anna Kath. Kilian; die 
Barb. Eicher; der Tagl Gartenlehner; die 
Anna Bogenddrfer; die Maria Barb. Vogelhus 
ber; die Wb. Eichmann; die Elif. Nelb; ber 
Knabe der led. Eicher; der Anabe ber led. Hof⸗ 
mann; der Anabe des Schuſters Roderus; die 
Magd. Marg. Hofmann; die Agua Hofreiter; 
die Wb. Barthel; der Joh. Mich. Drabtitiel; 
die Maria Barbara Kern; die Sabina Ziegler; 
die Eva Michael; die Anna Kath. Bauer; der 
Tagl. Kronberger; der Anabe der led. Förfter; 


Ansbach, dem 1. Juli 1538. 


Endres, 
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bie Magd. Nunn; bie Anna Elifab. Klein; Mb. 
Miller; die Dienftmagd Blank; die led. Suſ. 
Ammerbacher; die Wb. Uſchal; bie led. Maria 
Körber; der Maurergefelle Winkler; die led. 
Anna Beufchel; der Keidel im Verſorgungshaus; 
der Ehrift. Fifcher; der Sinabe der Maria Kör— 
ber; der Sriedr. Pfeifer; die Maria, Herbit; 
die Maurersfrau Stuͤtzer; der Frig Spikofeky; 
der Adam Hertlein; die Wb. Mandel; die Anna 
Fuͤrſt; der J. Michael Schwegler; die Barb. 
Pfaͤndtner; die Wb. Zier; die Wb. Steinert; 
die Wb. Engel; die Wb. Seitz; die Auna Marg. 
Meler; der Tagl. Bbbel; der Maurersſohn 
Winkler; die Eliſab. Strauß; das Kind des 
Zaglöhner Reis; die Pflafterergefellenfr. Dürr; 
ber Handlanger Neupert; die Wb. Heilmann; 
ber Taglöhnerfohn Wuͤnſch; die Botenfrau Hems 
merich; der Johann Goppelt; dad Kind des 
Pflaſterers Keimann; der Friedr, Hofmann; die 
Mb. Miller, das Mädchen Karolina Müller; 
die Maria |Fifcher; die Emma Berthold; bie 
Wb. Schbnecker; der Hugo Herbit; der Schneis 
dermftr. Kranz; der Joh. Burger; die Ana 
Barb. Wirth.; die ledige Dorothea Sperber; 
ber Zaglöhner Franf; der Maurer Weickhard; 
ber Zagldhner Wuͤnſch. 


VII. Abgänge an Wochenalmofenempfins 
gern. 


Die Schneiderewb,. Anna Maria Hülle, welche 
28 Mochenalinofen hatte, ift geitorben. 


IX. An Beerdigungsfoften 


wurden 5 fl. 21 fr. und zwar für die Beſtat— 
tung des Ecribenten Nelb bezahlt, 
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Ansbach. 


Sartftag ‚den 91. July 1858; 
— 


Die Reinigung der mit Ungesiefer behafteten Schüblinge. — Die Bitte der beiden Perſer Lazarus Kaplan 
und Jakobus Molfo um Bewilligung einer Eollefte. — Die Reſultate der Communal» und Stiftungsrechnungen 
der mit magiſtratiſcher Verfaſſung verſehenen Städte und Maͤrkte zweiter und dritter Mlaffe im Regierungs bezirke 
Mittelfranten für das Jahr 1836137. — Die inlandiſchen Mobiliar⸗Feuer Verſicherungsan ſtalten. — Das Gefuch 
zmeier Nonnen aus dem Kloſter de Notre Dame in Straßburg um Bewilligung einer Collefte. — Die theologiſche 
Aufnahmsprufung im Jahre 1528. 











Bekanntmachungen der oberften Staats⸗ und Kreis-Behörden. 


Ein, Nr. 26335. Erp. Nr. 33425. Ä 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Mittelfranten, 
(Die Reinigung der mit Ungeziefer behafteten Schüblinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. ET 
Nach einer Mittheilung der f, Regierung von DOberfranfen foll ſich häufig der Fall ergeben, 
daß Schüblinge auf einigen Nouten des dieffeitigen Regierungsbezirks mit Ungeziefern aller* Art über, 
häuft, weiter geliefert werden, Um dieſem Uebelftande gründlich, zu begegnen, wird Nachftehendes 
. —— 

1) Kein Individuum darf von einer Diſtriktspolizeibehörde oder denen untergeordneten Magifiras. 
ten und inclavirten Pateimonialgerichten auf den Transport gegeben oder weiter edcors 
tirt werben, ohne daß baffelbe ſammt feiner Kleidung von dem Gerichtödiener oder deſ⸗ 
fen Gehilfen gehörig unterfuchet und erforderlichen Falles gänzlich gereiniget 
worden iſt. Unachtſames oder nachläffiges Venehmen, welches ſich dieſelben hiebei zu 

Schulden bringen, iſt ernftlichft zu ahnden. 

2) Die Koſten, die durch die Reinigung und bie damit herbeigeführte längere Detention eines 
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folchen in unreinlichem Zuſtand auf der Station angelangten Schüblings erwachſen, find 
> analoger: Anwendung der Bergütungsanfäte bed Aerars zu liquidireun, und ber Bes 
hörde, woher zunähft ber Schub fam, zur Vergütung fpecifizirt befaunt zu machen, 

3) In dem Gchubzettel muß auf jeder Station ausdrücklich bemerkt — daß der Zrans⸗ 
portat micht mit Ungeziefer behaftet weiter geliefert worden im. r in 

Ansbach, den 17. Juli 1838. I i 

Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Kammer ded Innern. 

Graf von Giech. 

Bucher, 
. De Wer s 
Einl, Nr, 27458, Exp. Nr. ‘33687. 5 
An fämmtlidhe DiftriftdsPoligeibehörben von Mittelfranfen. 
(Die Bitte der beiden Perfer Lazarus Kaplan: und Jakobus Molko um Bewilligung einer Collekte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Auf die allerunterthänigfte Vorſtellung der in der Haupt» und Nefidenzitadt München fich aufs _ 
baltenden ‚beiden Perier, Lazarus Kaplan und Jakobus Molfo vom 20. May I, Is., mie fie in bem 
jüngften Kriege der Rufen gegen die Perfer, durch letztere ihr ſaͤmmtliches Vermögen verloren häts 
ten, und wie die Frau und fleben Kinder des Lazarus Kaplan aus Baskia in die perſiſche Gefans 
genfchaft abgeführt worden feyen, wo fle folange in der Sflaverei zurücgehalten würden, bis bag 
nicht geringe Löſegeld erlegt feyn werde, — haben Seine Majeſtät der König bei der Authentizıät 
der von ben Bitiftellern vorgelegten Zeugniffe und Urkunden deren Bitte um Geflattung einer Gol 
lekte im Königreicye zu willfahren und zu genehmigen geruhet, daß die beiden Bittſteller ſammeln 
dürfen. Wovon die Pollzeibehörden des Regierungsbezirkes“? zur gehörigen Ueberwachung andurd) 
in Kenntniß gejegt werben. 

Ansbach, am 19, July 1838, 

Königliche Regierung von Weitelfranten ‚ 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 27465. Exp. Nr. 33031. 


(Die Refultate der Communals und Gtiftungs » Rechnungen der mit magiſtratiſcher Verfaſſung verſehenen Stadte 
und Märkte zweiter und dritter Klaſſe im Regierungébezirke Mittelfranken für das Jabr 163617 betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs 

werben die Nefultate der Kommunal» und Stiftungs-Rechnungen der mit magiftratiicher Derfaflung 
verfehenen Städte und Märfte zweiter und dritter Klaffe im Negierungsbezirfe Mittelfranfen für das 

Jahr 1835 in dem beifolgenden Ueberſichten vorſchriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 13. Juli 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 

Sonnenmayer, Ser, 
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Einl. Nr. 27547, En. * —— ——— =. ae 
ie infändiichen iliar- Feuer: Berfiherungs-Anftalten R 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs, 

Nach vorliegenden Anzeigen find mehrere Agenten der inländifchen Feuer Berficherungs,Anftalten 
mit der vorgeſchriebenen Borlage'der Vormerfungsbücher im Rückſtande. 

In ſo ferne nun diefe Vorlage oder int Falle eine Berficherung im abgelaufenen Omartale nicht 
vorgefommen, bie Fehlanzeigen, von Seite der Agenten, nicht föfort uiid fortan pünktlich zur vorge 
fehriebenen Zeit ‚bewirkt werde, "werden ‘die Polizeibehörden, Etatt aller Mahnung, nur bieher die 
Anzeige erflatten, worauf dann Iediglid der Antrag auf‘ Befeitigung der reniticenden Agenten geftellt 
werden wird, 

-Andbad) , am 17. Juli 1838. m. " 3 — 

Königliche Regierung won Mittelfranken, 
"Kammer ded Innern; '’ 
ner Graf von Geh, 
ö 2 Bucher, 


Einl, Nr. 27603. Erp. Nr, 33525, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei⸗-Behörden von Mittelfranfen. 
(Das Geſuch zweier Nonnen aus, deu Kleſter de Notre Dame in. Straßburg um Bewilligung einer Collekte betr.) 
Im Namen Seiner Majeitdt des König 

Den obenbezeichneten . Behörden wird. im Nachgange das im rubricietem Betreff unterm 9, d. 
Mis. bieber erlaffene höchſte Miniiterial-Refcript de eod. dat, mit dem Auftrage zur Kenntniß ges 
bracht, dafür zu forgen, daß bie allerhöchſt bemilligten Sammlungen -der fraglichen beiden Individuen 
in feiner Weiſe geftört und beanſtandet werdee. > 

Ausbach, deu 18, Juli: 1838, ‚ 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
: Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 

Sonnenmayer, Sekr. 


Minifterium des Innern. 


Seine Königliche Majeftät haben Sic nunmehr bewogen gefunden, den beiden Nonnen aus dem 
Kloſter de Notre Dame in Straßburg, Marie Auguftine Kung und Maria Alir Streibich, bie 
Sammlung milder Beiträge in Bayern für ihr dem Unterrichte und der Erziehung der weiblichen 
Jugend, indbefondere verlaffener Walſen gewidmetes, in mißlichen Vermögens » Berhältniffen befindli; 
ches Klofter allergnädigft zu geftatten. 

Allerhoͤchſtdieſelben wollen von dem Ergebniffe diefer Sammlung in Keuntniß gefegt ſeyn. 

Die fol. Regierung don Dbernbayern Kammer ded Innern, hat daher das Geeignete zu ver: 
fügen, damit den erwähnten Nonnen die Bornahme ber allerhuldreichft geftatteten Sammlung allent« 
halben unbebindert geflattet werde, denſelben ift zugleich der allerhöchfte, Befchluß mit dem Auftrage 
eröffnen zu laffen, von dem Ertrage der Gollefte nach deren Beendigung derfelben der fol, Regie 
rung von Oberbayern, Kammer ded Innern, Anzeige zu erftatten, 

Ueber das Gefammt-Refultat der Sammlung wird jedenfalls aber nad) bem Ablaufe von brei 
Monaten Bericht gemärtiget. . \ 

Münden, den 9. Juli 1838, 

60 * 
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Einl, Nr, 4646. Erp. Nr. 6061. | a Be 
(Die theologifche Aufnahmsprũfung im J 1838 betr.) 
Im Name Seiner Majeftät, des Königs. 


Die diesjährige theologiſche Aufnahmeprüfung ber ꝓroteſtantiſchen Orebigtamtölenbibatet ſoll 
nach Anorduung des kgl. Oberkonſiſtorims mirteift Entſchließgung vom 4. de. mit dem 24. Sep⸗ 
tember db. Is, ihren. Anfang nehmen und in: wöchentlichen Terminen fortgeſetzt werden. 

- Diejenigen Eandidaten „ welche ihre Studienzeit vollendet BUN: werben en aufgefordert, 
ihre Meldungen in duplo; und auf 3 fr. Stempel einzugeben, 

Folgende Gegenitände müffen der Meldung beigelegt ſeyn: 

1) das Taufzeugniß in Original und in beglanbter Aichrift, biefe ebenfalls auf einem Stem 

pelbogen geſchrieben, wie,bad Drigimal; 

2) ein felbft entworfener Lebenslauf in uplo auf Etempelpapier zu 3 ki; 

3) bad verfiegelte Univerſitätszeugniß nach den Sapungen für die Studirende $. 18 wie fie 
von ber f, Regierung am 28. Januar 1828 Nr. 15 des Kreisintelligenzblattes für 
den Rezatfreis befannt gemadıt worden find; 

4) das Atteft über Legalität der Aufführung "auf der Unfverfttät, wie ſolches ©, 82 8. 1, 
Ziff. 3 des Amtshandbuches vorgeichrieben iſt; 

5) dem Uuilverſitätszeugniß iſt ein Verzeichniß aller Borlefungen beiptegen, die der. Eraminand 
gehört hat, — 

Mer dieſe Belege nicht vollſtãndig vorlegt, kann bie Tinberufung zur Prüfung nicht erhalten, 

Diejenigen Candidaten, die zur-nocdmaligen Prüfung ſich fielen müffen, haben fich auf ihre 

früheren Eingaben zu beziehen, zugleich aber die Zeugniffe über ihr Verhalten von denjenigen geift- 
lichen Behörden beizubringen, in deren Bezirk fie die Zwiſchenzeit zugebracht haben. 

Ausdrücklich wird noch bemerkt, daß nad $. 8 des Edifts über die innern Kirchen-Angelegen- 
heiten, rücfichtlich der Genfur und Claſſifikation ein analoges Verfahren, wie ed für die Prüfung 
der Candidaten für den Staatsdienft durch die Verordnung vom 9. Dez. 1817 (Reggsbl. 1817 
S. 10. 11. u. ſ. w.) fellgefegt wurde, beobachtet werde. 

’ ‚Diejenigen. Candidaten, weldye fi zur Aufnahmsprüfung zu ftellen haben, und fich nicht 
melden, oder die gehörig motivirte Bitte um Diöpenfarion unterlaffen, werden ans dem Berzeichniffe 
der Eraminanden audgeftrichen, 

Berfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht ausreichend entſchuldigt ſind, würden die Nichtzulaſſung 
zur Prüfung und eine ſpätere Einreihung zur Folge haben. 

Solche Candidaten endlich, die um die Vorladung nachſuchen und ſie erhalten, dann aber nicht 
erſcheinen, haben ſich die hieraus entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben und können nach der 
vom kgl. Ober⸗Conſiſtorium am 4, März 1833 verfügten und am 9. März an alle Dekanate auds 
gefchriebenen Bekanntmachung, nicht in den gegenwärtigen Jahrgang eingereiht werben. 

Ansbach, den 12. July 1838. 

Königl, proteftantifches Coyfiftorium. 
v. Luz. 
v. Bibra, Selr. 


Königlich 


Intelligenz 





für wirt elfranten. 


Nro. 42. X 








Ansbach. Mittwoch, den 25. July 1838. 





Inhalt. 4 


Die Ha uptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungsanftalt für das Aſſekuranzjahr 1836137, insbeſondere 
die für diefes Jahr zu erbebenden Brantbeiträge. — Die erneuerte Wahl eines Bürgermeifter6 ter Stadt Din: 
kelsbuͤhl. — Das Einfteben der Gendarmen. — Korrefpondenzform der Kirhenverwaltungen in Städten und Mär: 
ten mit ®. Behörden. — Die Wopitvätigfeitsitiftung der Wagmeifters:Ehefrau Anna Barbara Derbſt von Schmwa- 
ah. — Kirchen · Regie⸗ Ausgaben. — Die Erledigung der Pfarrei Weiſſenbrunn, Dekanats Windsbach. — Dienfted: 
Nachrichten. — Cours der baveriſchen ——— 
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Befanntmachungen der oberiten Staats; und Kreid-Behörden. " 


Einl, Nr. 27997. Erp. Rr. 33577. — | 


(Die Hauptrehnung der allgemeinen Brandverfiherungsanftalt für das Affefuranzjahr 1836137 , insbefondere bie 
für dieſes Jahr zu erbebenden Brandbeiträge betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . FF 


Nach dem höchften Minifterialausfchreiben vom 9, vor. Mis. Regierungsblatt Nr. — und 
29 find die Brandbeiträge für das Affefuranzjahr 193% auf 
11 fr. 1 pf. in der 1. Klaſſe, s 
12 fr 2 pf. in der 11. Kaffe, Pa a 
13 fr. 3 pf. in der II, Kaffe, a re 
15 fr. — pf. in der IV, Kaffe A 
beftimmt worben. 

Da erſt die Erhebung der Beiträge für das Affefuranzjahr 1833 fm laufenden Hrechiuriäejahr 
1837 eintrat, und die noch vorbandenen Kaffenbeftäude das mäßıge Bedürfniß des Regierungsbers 
zirkes deden werden, fo erfcheint es im Hinblick auf $. 73 der Initruftion zur revidirten Brands 

— 1 
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—— Pen ı 
— ul — * * üge vorerſt bis zum Eintritt des Rechnungs, 
jahres 184% —X ß dieſe * indeß wenigſtens dem A bes Monats 
Oktober fogleich begonnen, und bie te vollzegen werden könne, haben die Diftrifte, 


polizeibehorden fofort —* Anſicht dieſes ‚die pen 1%, denfeiben obliegende Herſtellung der 

Bequgeregüter Kirk Fond zu. Din de Orts Einnehmer zu —70— Dasye 

nad) den im er Rieeſtgeſetzten tüberficht: n-gu berchneng j Bar + Ber 
Die Anordnungen in Abſicht auf nid —— Münzen, | * in he gebracht. Gm 
Die in größeren Sorten eingehenden Beträge fund; immer fogleich bei der mädhlten f. Bank 

zu Ansbach rückſichtlich Nürnberg verzinslich anzultgen and-hierüber ohnfehlbar von 3 zu 3 Wodhen 

Anzeigen zu erllatten. - 


Die Verrechnung biejer er pr —S—— bewirken die Behörden zwar in 
dem Rechnungsjahr 1835, fie N en Inde die‘ jeiträge ausorillih für das Afeluranzjahr 185% 





auszuquittiren, 
. Ansbach, den 18. Juli 1838. Rt... of 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer des” Innern, 
‚BER: Graf von Giech. ht . 
— — — — an ne nn = ORARMABEE. BEÄE . 


x 


Eint, Nr. 27414. Erp. Ar 33865. 9 — 
(Die erneuerte Wahl eines ———— sr Stapt, Dintelsbüpt betr.) - 
, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 
Der umterin 9. d. Mis. mwiederheit und mit Einſtimmigkeit zum Burgermeiſter der Stadt Din 
felsbühl erwählte bisherige Bürgermetiter Daniel Aigut Raab iſt, nad dorgängiger Befeitigung der 
feiner paifiven Wahlfahigkeit entgegengeftandenen Hinderniffe, beute in iener Eigenſchaft auf die Dauer 
von Jadren beitätiger worden, — was hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 20, Juli 1838, 
e "Königliche Regierng von Mittelſtanken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. — ZEN 
ns wie leden on en —— * ur re dach ’ 


J 





Einl. Nr. 28111. Erp. tr. 34002. 
* An faͤmmtliche Militär-Conſcriptione—Behörden von Mittelfranken. 
(Das Einiteben der Gentarinen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die mit höchſtem Refcripr vom 12. curr. über außenbezeichneten Gegenttand abſchriftlich her⸗ 
ausgeſchloſſene Entſchließung an die Diviſions- und Corps. Commandos wird nãchſtehend den Mili— 
tär»Gonfcriptiongs Behörden zur Kenntniß mitgetheilet. 5 

Ansdach, den 20. Juli 1838. ; 
eng onigliche vetoleruug von Mutelſranten, 
re ei gap main ern, ya Fammer bed Inuern. — 

Graf von Giech. 


a > } 
uf, 


Sonnenmayer, Sefr. 
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„RriegtrMinifkerium 

ge dem — für das verwichene Etatajahr iſt — daß viele 

Gendarmen für abmeirnde, Deſerteuts ꝛxc um ſolche geringe — eingeftanten vn, wofür in 
der Rinie feine Individuen ermittelt werden fonnten,“ 

Vorausſetzend, Daß. vielleicht noch manche jolche Gavitslien ; wofär feine Ginfteher zu finden 
find, deronirt liegen mögen, wird dabei von der genansten Commandoſtelle bemerkt, daß diefelben 
ihrer beſtimmten Verwendung ſicherlich zugeführt werden fönnen, wenn. — wie von bem 4. Armee 
Diviflond » Commando mit entiprechentem Erfolge geichteht, ‘die ‚Größe der Einſtandsſumme und die 
Dauer der dafür zu ————— Einſtande⸗ a hi dem OGendarmerie / Corpo Commando "befannt 
gegeben würden. 

Dieſes wird den Diviſſons- und Corrs-Commando's zur einfchlägigen Wiſſenſchaft und Beach— 
tung, immerbin jedoch wit. gehöriger Berückſichtigung der über Die — berlehenden geſetzlichen 
und ſonſt vorſchriftlichen Beſſtimmungen, anmıt eröffnet, 

München, den 4. Muni 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl, 


Einl. Nr. 27894. Er. Kr. 34014, 
An: bie ſammtbhichen Diftriftspoh —— umd‘ die ber-E, Regierung unmit. 
teibar,.untergeerdbneten Sirchenverwaltungen von Mittelfranfen. 
—— — der Kirchenverwaltungen in Städten und Märkten mis:f. Behörden betr.) - 
Ze Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Bon der in dem rubrizirten Betreffe ergangenen geueralifirten höchſten Entfchliefung dee f;l 
Minifteriumd ded Innern vom 12. d. Mıd, wırd den Dulriftspoligeibehörden und durch Diefeihen 
‚ ben ihnen untergeordneten Kırdıenverwaltungen, "dann den der untgrfertigten Regierung unmittelbar 

untergebenen Kirchenverwaltungen Im — Abdrude jur Kenntniß und Nachachtung Mit, 
theilung gemacht. eh . 
Ansbach, den 21. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer ded Innern. 


a. Pr. I 31.0 % et 2. 
a ar 0 von.ea 5 iM it 
* Sonnenmayer, Ger. 
.Königreihb Basen... > n LI 


Staatö», Miniferiwdes' 8 Iunern nur et 


Das unterfertigte Minifterium. findet ‚ih ptxanlaßt, bezüglich "ser in Anregung gefommenen 
Frage über die Gorreipondenziorm der Kiraeperpaltingen mis f, Behörden, Nachſtehendes zu vers 
fügen: 

1). Mir Rückſicht auf die allerhöcite Verordnung vom 17. Juni 1809 — bie Correſpondenz⸗ 

form zwiſchen den Adminiſtratw und Gerichtebehörden betr — haben die Kirchenvers 
waltungen in — ‚ deren Magiſtrate der f, Regierung unmittelbar untergeordnet 
61* 
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find, bei ihrem ſchriftlichen Verkeht mit Bew ®. Kinds und Herrſchaftsgerichten, fowie 
mit den benfelben coordinirten königlichen und ambern Behörden inſoſerne die Gorreſpon⸗ 
denzform zu wählen, als fie nicht den bezeichneten Gerichten gegenüder als rechts ſuchende 
oder rechtsnehmende Partheien erſcheinen. 

2) Die Kirchenverwaltungen in allen übrigen Gemeinden haben in jenen Fällen, wo "bei ihrem 
Unterorbnungsverhältniffe unter bie. ‚betreffenden rand- oder Herrſchaftsgerichte eine Com⸗ 
miünifation mit anderen, dem vorgeſetzten Amte coordinitten Behörden autäffig feyn rolle, 
ſich der Berichteform zu bedienen, 

Mündyen, den 12. Juli 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. . 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, _ Durch ben Minifer ber Generatiekeeär, } 
Kammer des Innern, In deffen Bertinderung der geheime Ser. 
: — 


Einl. Nr. 27063. Erp. Nr. 33908. 
(Die Bohitpätigfeits-Stiftung der Wagmeifters Ehefrau Anna Barbara Derbft von Schwabad betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär ded Königs. 

Die zu Schwabach verftorbene Wagmeilterd-Ehefrau Anna Barbara Derbft hat in ihrem Ze 
ftamente vom 28, Februar Hi 3. dem Lofal-Urmenfonde dajelbit die Summe "von 200 fl mit ber 
Beſtimmung vermacht, daß ſolche auf ihrem Wohnhauſe Nr. 274 zu Schwabach einzutragen, und 
bie von dem jedesmaligen Eigenthümer diefes Haufes, alljährlich mit vier nom Hundert aus obigem 
Rapital zu entrichtenden Zinfe durd; den Armenpflegichaftsrach an die dortigen Armen. zur Berthew 
lung zu bringen ſeyen. 

Diefe, den edlen Wohlthätigkeitsfinn der Stifterin beurfundende Handlung wird in ehrender 
Anerkennung hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Ansbach, am 20. Juli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Inpern. 
a. Pr. 
. von Luz. 
Bucher. 
Einl. Rr. 18127. Erp. Rr. 19526. 
Au fämmtliche königl. Kentämter von Mittelfranten, 
(Kirigen-Regie:Ausgaben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs 
wird den königl. Rentämtern eine Abfchrift der, im. rubrizirten Betreſſe ergangenen k. Minifterials 
Entfchließung vom 12. d, M. zur Wiffenfhaft und Nachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 22. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, ® 
Kammer der Finanzen, 
‚ | a. Pr, 
F von Luz. 
Hartmann, Direftor, 
2 Elſele, Sekr. 


—R 





Abſchrift. 
Miniſterium des Innern. 


Das königliche Staatsminiſterium der Finanzen hat unter Bezug. auf bie bieffeitigen Berfäs 
gungen vom 2, Dftober und 19. Dezember. 1835 Nr. 29255 und 36874 durch die in Abfchrift 
angeführte Entichließaug vom. 24. Jänner I, I. die königl. Regierungs Kammern der Finanıen er 
mächtiget , auch in den Kırchen-Regierechnungen jener ehemaligen Kloiterfirchen, deren Regie ex 
aerario beftritten wird, Die Ausgabe auf Anfchaffung der Münchner politiihen Zeitung bie auf 
weitere Anordnung in Aufrechnung pafflren zu laffen, 

Das königl. Regierungs-Präfidium wird hievon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß 
diefe Ermächtigung zunächſt nur die Fortdauer der beilehenden Abonnements auf die Mündıner per 
litiſche Zeitung betreffe, daß aber neue Abnahmen dieſer Zeitung auf Koften folder Kirchenregien 
nur dann als ftatthaft ſich darſtellen, wenn bdiejelben hiezu in den angewiejenen Etats nah Des 
dung aller primären, aus dem Hauptzwecke entipringenden Bedürfniſſe hinreichende Mittel befigem. 

Hiernach iſt ſich zu achten, und gegebenen Falled das Geeignete zu verfügen, 

Munchen ‚ ben 12. Juli 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Beſehl. 


Einl. Nr. 4562. Exp. Nr. 6151. | 
(Die Erledigung der Pfarrei Weiſſenbrunn, Defanats Windsbach beir.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Könige. 


Durd die Beförderung ded Pfarrerd Brügel Fam bie Pfarrei Weiſſenbrunn in Erledigung, 
weshalb diefelbe zur vorjchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen, audgefchrieben wird, Tas 
Einkommen derfelben beſteht in machbemerften Bezligen: 

L An ftöndigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: 
a) in Geld vom kgl. Rentamte Windsbach..2806fl. BE 
b) in Raturalien von demfeiben: — 
11 Schfl. 1 Vrl. 23 KRomasfl.ıy kr. . : 90 f.46 Fr 
‘154 after weiches Scheitholz, Ansbacher Maß oder 
13,64% bayerifhe Normal-Rlaftr a d4f. . 54 fl. 335 ir. 
45 bergleichen — oder 4,8 bayeriſche Klafter a 
1. 73 : i . : . , a fl. 355 fr. 
2) aus — 
von der Kirchenftiftung zu Beiffenbrunn in Geid Me? fl. som fr. 
’ F 177 4. 333 fr. 
U. An Zinnfen aus den zur, Pfarrei geftifteten Gapitalien 2. — il. M 
II. Aus Realitäten: 
Anıchlag der Wohnung . : r . A 3». — MM. 
Auſchlag des Gartens von J Morgen R fl fr. 
40 . Mr 
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IV, Ertrag aus Rechten: , Fr 
1) an grandherrlichen Rechten:; —“ 
a) ſtandige in Geld ee An nd 8 fl. 52: fr. 
in Gettaid: . 
Sch. 2 ME. 2B. 15. Komasfl 1? Fr, 36 fl 18 fr. 
5 Schiff. 2Mtz. 1! ©. Haber a 3 — 36 fr. ” fl. 14) Mr. 


b) unſtändige Handlöhne . A R . 5A. 10 M. 
2) Zehenten: * Jen 
a) großer Zehenten von Beifensrani „1 IT 
Wallersdorf .  . . 1104. 335 fr. 
Sudersdorf . 228 fl. — fr. 
b) Meine Zehnten von Weiſſenbrunn ; i a8 fl. 59 kr. 
von Wallerdvorf i R a5 fl. 457 - 
von Euderdorf : "TE 
Ach und Triebendorf A 6 574 Me" 
c) Heuzehnten oder für, dieſen ı1 Heuhühner = 
a 10 fr. A * ıf.50 kr. 
d) Blutzehenten von Weiffenbrunn ‚ Wallers. 
dorf und Triebendorf za 38: kr. 
3) an Waidrechten . 5 a y . A 1 fl. 30 - fr, 
401 fl. 63 kr. 
V. Bon befonderd bezahlt werdenten Dienketfuntrionen e ; 117 fl. 10 fr. 
VI. Aus der obferoanzmäßigen — bei den Geineinden } . TR — Mr. 
1 { { &umma 742 fl. 504 fr. 
BE wie 8 Hievon die Laften ab mit IE 17% fr. 


. Berbleiben, 735: fl. 324 fr 
Dann an freiwilligen Gefchenten 10 fl. ee 
Ansbach, den 13. July 1838. 
Königl. proteſtantiſches Sonf iſtorium. 
EIER ie RE 
\ — EL — u... % Bibra, Selr. 


—— Nachr ichten 


Seine —* Majeſtät haben Sich alergnäpigft bewogen gefunden, durch allerhöchſt unmit⸗ 
teſbares Refcript dd. Alhaffenurg den 4. Jule d. $. den Rechnungs-Commiſſär bei der kgl. Res 
Hierung von Mittelfranken, K.d. J., Friedridy Rößling, zum Nentbeamten in Golmberg zu befördern, 

Ferner haben Allerhöchitviefeiben die bei! den! Oberäafſchlagamte zu Ansbad) erledigte Diener 
flelle dem quiescirten Zolleinnehmer, SER EUREN — zu verleihen geruht. 


ger 
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Cours der bayerifcben Sraars ‚ Papiere, . 
Augsburg den 19. July 1838. 
StaatdsPapiere, Brief Geld 
Obligationen d 48 „it 2 u FE 1023/1024 
detto a 34 3 prompt . . . . 1013/1014 
Promeſſen — Vent A: tien, per Stud Agio W 18 ı 17 
Bank⸗Aktien nach Ericheinen . j . : . . 544 540 


— ⸗ 


m 


- Digitized by Coogle 


Königlich . Bayerifches 


| Intelligenz Blatt 





Nro. 43. — 
— — — — 
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Inhalt. 
Die Einfendung des Schugpoden-Impfberichts pro 1837)8. — Die Einquartierung und Vorſpannleiſtung bei März 
fen vaterlaͤndiſcher Truppen, — Die Borlage der Etats-Barianten der Gemeinden und Stiftungen. |, © 
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Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden: i 


Einl, Nr, 28632. Erp. Nr. 34630. i 


An füämmtliche Diftrifts» Poltgeibehörden und Gerihts-Phyfifate von * 
Mittelfranken. en 
(Die Einfendung des Schutzpocken ⸗Impfberichts pro 1837J8 betr.) — 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Polizeibehörden und Gerichts⸗Phyſikate, welche den diesjährigen Impfbericht noch nicht 
erftattet haben, obgleich der geſetzliche Termin ſchon verftrichen iſt, werden hiemit angeroiefen, viefen 
Bericht nebft dem vorgefchriebenen Beilagen nunmehr unfehlbar innerhalb 8 Tagen einzufenden. 

Ansbach, am 24, Juli 1838, ". 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded mpern, 
a. Pr. 


von Luz. 
Sonnenmayer, Ser. 
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Ein, Nr. 28793, Erp. Nr. 34719. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizgeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die — 3 Borfpannleiftung bei Maͤrſchen vaterländifher Truppen betr.) 
Namen Seiner Majeftir des Könige. 

Sämmtliche Difrile)» Pollgeibehörben erhalten nachſtehend einen Abdrucd der im rubr, Betreffe 
unterm 21. d. Mis. von dem kgl. Miniſterium des Innern ergangenen Entſchließung zur Wilfens 
ſchaft umd gleichmäßigen Nachachtung in vorfommenden Fällen, 

Ansbach, am 26. July 1838. * 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Di. 
Kammer ded Innern, f 
a. Pr, 
von Luz. 
Sonnenmayer, Gefr. 


sb nig rei Bayeru. 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt zu beſchließen geruht, daß anſtatt der in $. 2. 
der allerhöchſten Verordnung vom 12. Auguſt 1808 (Regierungsblatt S. 1766.) beſtimmten Ber, 
gütung für ein angeſchirrtes Pferd und für einen Knecht, ſo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders 
verfügen werden, 

a) für ein angeſchirrtes Pferd ; r . . . 1 fl. — fr, 

b) für einen Wagen . . ——— .— fl. 30 kr. 

c) für einen Knecht . Ri .— fl. 30 kr. 

d) für einen einipännigen Karren oder Sälitten B .— ft. ı fr. 
per Marſch· Station aus der Militärfaffe vergütet. werden. 

Bezügtich‘ der "Bergätung fiir einen Wagen, einfpännigen Karren oder Schlitten, dann für ein 
Tags vorher geftelltes Pferd hat es bid auf weiterd bei den in der angeführten Verordnung ber 
ſtimmten Bergütungsfägen zu verbleiben. 

Uebrigens wird die fgl, Regierung, Kammer des Innern, bei gegenwärtigem Anlaffe auf bie 
Minifterial:Entfchließung vom 19. Juni 1836 den Bollzug der $$. 29, 30, und 33, des repibir- 
ten Gemeinde⸗Edikts bezüglich der Leitung der Borfpannfuhren für Miljtär⸗Transporte in Friedens» 
zeiten ‚und für Transporte von Bettlern, Baganten und Arreftansen betreffend, mit dem Auftrage 
hingemiejen, die hierin erwähnten Einrichtungen und Gewohnheiten auch fortan möglichtt aufrecht zu 
erhalten, 

Nicht minder hat es fich die kgl. Kreidregierung angelegen feyn zu faffen, die hie und da bes 
ſtehende Gewohnheit, nach welcher den Quartierträgern der über die Ararialifchen Bergütungsbeträge 
erwachfende Mehraufwand für Berpflegung vaterländifcher Truppen und Fourage-Abgabe im Ueber 
einföommen ber Betheiligten and Gemeinde» oder Diftriftdmitteln vergütet wird, gleichfalls nicht, nur 
aufrecht zu, erhalten, ſondern auch das Entfichen folcher, den Intereſſen der Quartierträger zufagens 
den Uebereinkünfte in gefeglich zuläffiger Weife Fräftigft zu fördern, ı 

Münden, den 21. Juli 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalſekretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger, 
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Einl, Nr, 28851. ı.Cıp.: Nr. 34746... 1 
An fämmilidhre Lands und Herrfchaftsgerichte, unmittelbare Magiftrate und 
Kirhenverwaltungen, bann an bie befondernm fgi. PIftHESSCHEMInFReRntin: 
nen von Mittelfranfen. 
(Die Vorlage der Etatd:Varianten der Gemeinden und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nadı dem generalifirten höchſten Mintjteriatrefeript vom 6, April 1835 (Int. Bl. für den 
vormaligen Rezatkreis vom Jahr 1835 pag. 1071) follen bie Eratsvarianten bis zum %1. Juli 
eines jeden Jahres in Borlage fommen, und es merben daher die unmittelbaren Magiftrate und 
Kirchenverwaltungen, dann die bejondern Stiftungsadminiftrationen an deren Einbeförderung oder im 
Ermangelung derjelben an Erftattung der erforderlichen Fehlanzeigen " 

bis fpäteftene 15. nähften Monats 
erinnert, die k. Lands und Herrichaftsgerichte ald Kuratelbehörden aber auf das Audfchreiben vom 
11. Januar 1837 (Ertrabeilage Nr. 2. zu dem Intelligenzblatte für das Jahr 1837) mit dem Bes 
merfen vermwiefen,, daß die hiernach etwa nothwendig werdenden Borlagen unfehlbar bi zum 31. 
Auguſt curr. zum Ginlaufe zu bringen ſeien. 

Das durch höchſtes Miniferial:Refeript vom 31. Dftober 1837, den Bolljug des revidirten 
Gemeindeediftd betreffend mitgetheilte, demfelben unter pag. 8 und 9 beigedrudte Formular ift durch— 
gängig in Anwendung zu bringen und wird hiebei zur genaueften Nachachtung Folgendes in Erins 
nerung gebradht : 

Die Einfendung der JahredsBoranichläge oder Etats-Varianten durch die Magiſtrate und Kirchen« 
verwaltungen in den mit Magiftraten verfehenen Gemeinden, it Behufs der Prüfung nur dann 
nothwendig, wenn bie beabfichtigten oder zu ermarteuden Beränderungen einen Mehraufwand vers 
anlaffen würden, welcher mit der in dem Grund⸗Etat vorgetragenen Einnahme und dem feitgeftelten 
Nefervefond nicht gedecft werben fönnte, oder wenn Ddiejelben von der Art wären, daße vor dem 
Bolzuge De zufimmende Erklärung der Gemeindebevollmächtigten, deren Wirkſamkeit bei Feitftellung 
des jährlichen Kommunal Budgets im Sinne ded Geſetzes aid vorzüglich geltend zu betrachten iſt, 
oder nadı $ 83. und 123. dann $, 128. bed revidirten Gemeinde, Foifts vom 1. Juli 1834 die 
Genehmigung der einfchlägigen Kuratelbehörde erholt werden müßte. 

Andere Barianten find zwar ebenfalls zu verzeichnen, ihre Borlage iit aber nur zur Kenntniße 
nahme und zum Behuf einer etwa geeigneten offiziellen Einſchreitung erforderlich. 

Diefe Beitimmung findet aud auf die Landgemeinden analoge Anwendung und den königlichen 
Landgerichten wird hiebei unter Hinmeifung auf das Augfchreiben vom 11. Januar 1837 wieder 
berholt eröffnet, daß die Eratd-Barianten nur danı der unterfertigten Stelle vorzulegen feyen, wenn 
fie ſolche Maasregeln bedingen, denen nach $. 128. des revidirten Gemeinde: Ediftd vom 1. Juli 
1834 die Oberfuratel»Genehmigung vorausgehen muß. 

Man verfieher fich übrigens zu den betreffenten Vermaltungsbehörden und Stiftungs » Adminis 
frationen, daß fie alle Verhältniſſe forgfältig in Erwägung ziehen und hiebei vorzüglich berüdfichtigen 
werden, wie durd; die angeordneten Etats cin geregelter einfacher Geſchäftsgang erzweckt, die ben 
Gemeinden geſetzlich zuftehende freie Bewegung geſichert und die Kuratel-Genehmigung für die im 
Laufe des Bermaltungsjahres voraugfichtlich fi ergebenden Einnahmen und Ausgaben in einen Aft 
fonzentrirt werden foll, jo daß hiernady nicht etwa deshalb Fehlauzeigen zur Vorlage fommen bürs 
fon, um im gegenwärtigen Augenblicte einer Arbeit überhoben zu feyn, welche im Interefle der Ges 
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meinden und Stiftungen gefeßlich vorgefchrieben und bei richtiger : Auffaffung ber ertheilten Inſtruk 
tion mit feiner befondern Schwierigkeit verbunden iſt, deren Nichtvorlage. aber im Laufe bed Jahres 


viele Schreibereien veranlaffen und für die Berwaltungsbeaniten mißliebige Einſchreitung nach ſich 
ziehen müßte, 


Ansbach, ben 26. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
von Br. 
Somienmayer, Sefr. 


Bayerifches 


Blatt 





für Mittelfranten, 


Nro. 44. 
— — 
Ansbach. Mittwoch, den 1. Auguft 1838. 
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der Brandbeiträge pro 183617. — Cours der bayerifhen Staatspapiere. 

















Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Ein. Rr. 27756. Erp. Nr. 34661. 
An ſaämmtliche Diſtritts Polizeibehörden von Mittelfranken. 
C(dDas Wandern der Handwerksgeſellen in Preußen bee.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das in bezeichnetem Betreff ergangene höchſte Reſcript vom 11. et praes. 15. curr. wird 
nachſteheud zu dem Zweck zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die bayeriichen Handwerfögefellen 
weldye von Bayern nach Preußen zu wandern beabfichten, von den Beflimmungen unterrichtet wers 
ben, unter deren genauen Beobadjtung dad Wandern dahin allein geftattet if. 

Ausbach, den 25. Juli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von kuj. 
Nuͤßler. 


% 
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Königreih Bayern. 
Staatd, Miniftterium bed Innern 


Rach einer kgl. preußifchen Verordnung vom 24. April 1833 wird ausfändifchen Handwerks; 
gefellen der Eintritt in die preußiichen Staaten und die Fortfegung ihrer Wanderfchaft innerhalb 
derjelben nur dann geftattet, wenn fie mit einem von einer competenten Behörde ihrer Heimath 
ausgeftellten Wanderbuche oder Wanderpaffe verfehen find und nad) Ausweis defielben in den leßten 
adıt Wochen wenigſtens vier Wochen gearbeitet haben, ferner . 

a) eine Kunft oder ein Handwerk betreiben, bei welchem das Wandern allgemein üblich, und 
zum Behufe der Bervollfommnung darin angemeffen ift, 

b) völlig unbefcholten und Förperlich gejund find, welches Ichtere, fo fern ed irgend zweifels 
haft ift, durch ein ärztliches Atteſt dargethan werden muß, 

c) das 30fte Lebensjahr noch nicht überfchritten, auch nicht. ſchon vorher fünf Jahre mit oder 
ohne Unterbrechung auf der Wanderſchaft zugebradht haben, 

d) außer deu erforberiichen Kleidungsſtücken nebit Wäſche ein baares Reifegeld von mindeſtens 
fünf Thalern beim Antritte der Wanderſchaft befisen, und fich über den Befig dieſer Ers 
forderniffe gegen die erfte zur Ertheilung von Päſſen befugte preußiiche Behörde an der 
Grenze, welche das Erforderlihe in dem Wanderbuche oder Paffe vorzumerten habe, voll 
ſtaͤndig ausweiſen. 

Die königl. Regierung, K. d. J., erhält den Auftrag, voranſtehende Beſtimmungen durch das 
Kreis⸗Intelligenzblatt bekannt zu machen, damit bayeriſche Handwerlsgeſellen, welche nach Preußen 
zu wandern beabſichten, hiernach ihre Wanderſchaft zu bemeſſen im Stande ſeyen. 

Münden, den 11. July 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Einf, Nr. 28804, Exp. Nr. 35069. 
An ſämmtliche Polizeibehörden und Bau:Infpeftionen, dann Landwirth» 
fhafts» und Gewerbefhulen von Mittelfranken. 


(Die Schrift des k. Kreisbau:Ingenieurd Rattinger in Würzburg über den Dammbau und deſſen wefentlihen 
Einflug auf die Landwirthſchaft betr.) = 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


werben fämmtliche: Polizeibehörden, BausInfpeftionen, dann Vorftände der Landwirthſchafts- und 
Gewerböfchulen auf die Anſchaffung des im nachitehenden königl. Minifterial-Refcripte dd. 19. b8. 
empfohlenen gemeimützigen Werkes aufınerffam gemacht und aufgetragen, die Landwirthe ihres Bes 
zirfes hiezu zu ermuntern. 
Ansbach, den 27. July 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded nnern, 
J. A. d. P. 
von kLuz. 
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Sonnenmayer, Sekr. 
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- BREI De 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Mit dem 1. Auguft I. 38. erfcheint in dem Gelbflverlage des kgl. Kreishaus Ingenieurd Rats 

tinger in Würzburg deſſen Schrift über 
„Den Dammban ald wefentliches Förberungsmittel der Landwirthſchaft.“ 

Diefes Werk wird den fgl. Landgerichten, Bau + Infpeftionen, dann den Landwirtbfchaftd- und 
Gewerbsichulen zugleich mit der Ermächtigung anempfohlen, daß daſſelbe vor den benannten Behör— 
den und Anſtalten, fofern es ohme Ueberfchreitung der verfügbaren Negiefonde und ohne Vernach— 
läßigung ber Zwecke, für welche dieſe Fonds zunächſt beftimme find, gefchehen kann, angefchafft wer 
den dürfe, und der Preis für die öffentlichen Schulen auf 2 fl. 30 fr. von dem Verfaſſer feſtge— 
fiellt fey. Die fgl. Megierung, 8. d. J., hat dad weiter Geeignete zu verfügen. 

München, den 19. Juli 18538. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, . i 
. An die fgl. Regierung von Mittelfranfen, Durd) den Minifter ber Generalſekretär. 
Kammer bed Innern, In deffen Berhinderung der m Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr, 27987. Erp. Nr. 35066, 


(Die- Diftrifts » Umlagen » Rechnungen des rk Helge — Herrſchaftsgerichts Pappenheim für 133516 
und 483617 


Im Namen Seiner Wajeftät ded Königs. 
Die Diftrifid s Umlagen » Redinungen des Gräflidyen Herrfchaftsgerichtd Papvenheim für 183 
und 183%, wovon erftere mit 


275 fl. — Fr Einnahme, 
282 fl. 545 fr. Ausgabe 
7 fl. 54% fr. Defizit und 
letztere mit 226 fl. 27 Mr. Einnahme 


180 fl. 575 fr. Ausgabe, ſohin mit 


45 fl. 294 Er. Kaſſabeſtand 
abſchließt, wurden heute nad) vorhergegangener Superrevifion genehmiget. 
Zur pweckmäßigen Unterhaltung der Diftriftöftraffen wurden nach Maasgabe bed bdireften Steuer» 
Kontingents ad 12992 fl. 49 fr. 
a) im Jahre 1835 . . . 175 fl. und 
b) im Jahre 1835 gleichfalte ; i 175 fl. 
durch die Diſtrikts-Umlagen erhoben, was hiemit gemäß Art. XII. des Geſetzes vom 22. Juli 1819 
und der Berordnung vom 8. April 1828 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 27. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen,, 
_ Kammer bed Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sehr. 
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Einl, Nr. 18316. Erp. Nr. 19852, 


An die allgemeinen & Rentämter von Mittelfranfen. 


(Die Erbebung der Brandbeiträge pro 183617 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge geftellten Anfinnens ber fol, Regierung, Kammer des Innern, werben bie — 
nen fol. Rentämter bis zur definitiven Anweiſung zur vorſchußweiſen Berichtigung der für die im 
Affekuranzjahre 1838 beftandenen Verſſcherungs-Anſchlöge zu leiltenden Braudbeiträge authorifirt. 


Ansbach, den 27. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann, Direktor. 


Cours der bayeriſchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 26. July 1838. 


Staatd-Papiere, 
Obligationen a 48 * Coup.. 


deltto a 348 prompt . . . . 
Promeffen auf Bank Actien, per Stüt Aue s y 
Bank⸗Aktien nach Erfcheinen 


- 


Eifele, Ser, 


[Brief | Geld 
1024 
1013 

17 
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für Mittelfeanten. 














Nro. 45. 
Ansbach. Samftag, den 4. Auguſt 1838. 
Inhalt. 


Die Zurückſtellung von Civil⸗Verdienſt⸗ Medaillen. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „‚Rapfodifhe Be: 
merkun * über die Begebenheiten mit dem Erzbiſchofe v. Köln, Frr. v. Droſte-Viſchering.“ Altona bei 3 ann 
Friedrich jammerich 1838. — Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer: Berfiherungs:Befelfhaft. 
— Die Biederbefegung der Lehrftelle an der obern Mäddenihule zu Gunzenhauſen. — Dienſtes Nachrichten 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 29279. Erp. Ar. 36231. 
Un ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten, 
(Die Zurüͤckſtellung von Civil⸗Verdienſt⸗Medaillen betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. 
Indem durch nachitehenden Abbrucd eine: durch höchſtes Refeript ded Staatöminifteriumd bes f, 
Haufed und bed Aeußern vom 26. praes, 30. Juli 1. 38. hieher mitgetheilte allerhoͤchſte Ent⸗ 
fchließung rubricirten Betreff vom 4. defielben, Monats zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ers 
halten jämmtliche Polizeibehörden. vom Miütelfranten den Auftrag, den Bollzug dieſer —— 
Anordnung gehörig zu überwachen. . 
Ansbach, den 2. Auguft 1838. | 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
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Könireich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Koͤniglichen Hauſes und des Aeußern. 


Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, mittelſt allerhöchſter Ents 
ſchllehung vom 4. diefed Monats zu verfügen, daß für alle fünftigen Berleihungen von 
Medaillen bed Givils Berbienft» Drbend der bayerifchen Krone ber Art, XII. der Statuten dieſes 
Drdend vom 19. May 1808 in Anwendung kommen, und demnach alle ſolche Medaillen nach bem 
Tode ber damit Begnadigten an das unterfertigte Staatöminifterium einbefördert werden follen, 
Die königliche Negierung von Mittelfranken wird hievon zur geeigneten Darnachachtung bei vorkom⸗ 
menden Fällen in Kenntniß geſetzt. 

München, den 26, Juli 1838. 

Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
Freiherr, von Gieſe. 
An bie k. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der geheime Sekretär 
F Geſſele. 


Einl. Nr. 29280, Erp. Nr. 36231. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Rapſodiſche Bemerkungen über die Begebenheiten mit dem Erzbifhofe von 
Rein, Schr. v. Droſte⸗Viſchering.“ Altona bei Johann Zriedrih Hammerich 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachftehend einen Abdruck von ber in 
rubricirtem Betreffe unterm 27. praes. 30. Juli 1. 38, erlaffenenen höchſten Entſchließung zur 
Wiſſenſchaft und zum Bollzuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 2. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Königreid BEE 
Staatd-Minifterinm ded Innern. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von bem kgl. Stadt-Commiſſariate 
Ansbach verfügte, von der gl. Regierung, K. d. J., fortgefegte Beſchlagnahme ber im obenbemerf: 
ten Betreffe bezeichneten Drudichrift wird hiedurch beflätiget. 

Es hat. demmad; die Gonfisfation mebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 27. Juli 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranfen, Dur; den Minifter der Generalſekretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Ser. 
Gofinger. 
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Ein, Nr, —— is Nr, a — ———— 
(Die Aufſtellung von Agenten für die Nürnberger Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft Betr. 
Im 9 Namen Seiner Majeftär des Könige. hy 
Folgende von ber Nürnberger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufgeftellte Agenten haben bie 
Genehmigung des Föniglichen Staateminifterinmd erhalten: 
1) Georg Hader, Bürger zu Dinkelsbühl 
für den Stadt» und Landgerichtsbezirk Dinfelsbühl, 
2) Johann: Grorg Haas, Bürger zu Uffenheim 
für den Landgerichtöbezirk Uffenheim, 
3) der Apotheker Panzenbieter zu Rüdenhaufen 
für den Herrfchaftsgerichtsbezirf Rüdenhauſen, 
Die für diefe Bezirke früher aufgeftellten Agenten treten dagegen außer Wirkſamkeit. 
Die Diftrifts-Polizeis-Behörden werden hievon geeignete Notiz nehmen. 
Ansbach, den 30. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. — 
Schegn. 


Einl. Nr. 22315. Exp. Nr. 35833. 
(Die Wiederbeſ hung der Lebrfielle an der oberen Mädchenichule zu —— betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät ded Königs 
wird bie erledigte Lehrſtelle an der oberen Mädchenfchule zu Gungenhaufen mit einem Einfommen vor 
Vierhundert Gulden 

mit Einrehnung ber zu 25 fl. veranfchlagten Wohnung zur Bewerbung unter bem Bemerfen hie 
mit audgefchrieben, daß mit derfelben im Einverfländniffe mit dem #, proteftantifchen Conſiſtorium 
dahier die Drganiftenfunction in der dortigen Stadtpfarrfirche verbunden worden und der fünftige 
Lehrer am ber oberen Mädchenſchule in feiner Eigenfchaft ald Drganift zugleic; verpflichtet fei, dies 
jenigen Reichen, bei welchen die Begleitung durch zwei Lehrer herfömmlich ift, zw begleiten und am 
Geſang Antheil zu nehmen, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche bis Ende Auguft entweder bei dem k. Landgericht Gunzen« 
haufen oder der f. Diftriftsfchulinfpection dafelbft einzureichen und diefe Behörden diejelben inner 
halb ber folgenden 8 Tage mit gemeinfamen Bericht dahier vorzulegen. 

Ansbach, den 30. July 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Glech. 
Schegn. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Dem auf die katholiſche Stadtpfarrei und das damit vereinigte — St. Veit in Dinkels⸗ 
bühl von der dortigen Kirchenverwaltung in Gemeinſchaft mit den Gemeindebevollmächtigten katholi⸗ 
fcher Eonfeifion präfentirten Priefter und bisherigen Eurat-Beneficiaten Ulrich Fuchs ift unterm 31. 
Juli d, I. die Iandesfürftliche Befätigung ertheilt worden. 
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Die Präfentation Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin von Leuchtenberg und Fürſtin von 
Eichitädt, ald Bormünderin Ihres minderjährigen Herm Sohnes bed Herzogs Marimsitian für den 
Priefter Michael Puftett, bisherigen Guratie-Berwefer in Sondersfeld auf die Pfarrei Heimbach, k. 
Landgerichts Kipfenberg erhielt: unterm 1. Auguft I. 38, die landesfürſtliche Beftätigung. 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats, bei ber f. Regierung, Kammer des Innern 
und der Finanzen eingefommenen Borftelungen fönnen wegen Mangel der vorgeſchriebenen Erforders 
niffe zum Einlauf nicht genommen und daher eine Entfchliefung auf diefelben nicht erlaffen werden. 

a) Kammer bed Innern: 
Vorftellung ded SHafnermeifterd Johann Wilhelm Bayer aus Ellingen, vom 30. May 1838. 

Pr des Säcklermeiſters Johann Auguſt Sieber aus Dinkelsbühl, vom 26. Juni 1838, 

* bed Stadtmuſikus Friedrich Möbius aus Gunzenhauſen, vom 29, Juni 2838. 
des Drechdlermeifterd Theodor Ruckſer und ded Bauern Michael Stahl and Uffenheim, 

vom 2. Juli 1838. 
4 bed Mechanikus Johann Jakob Heller aus Nürnberg, vom 3. Juli 1838. 
der JournaliſtenWittwe Margaretha Knoblauch aus Nürnberg, vom 4, Juli 1838. 
der Wittwe Margaretha Kolb aus Brodswinden? vom 7. Juli 1838; 
ded Albrecht Rüger aus Waffertrüdingen, vom 9. Juli 1838. 
des Mufltanten Michael Adelhard aus Virnsberg, vom 12. Juli 1838; 
des vormaligen Cantors Mulzer aus Büchenbach, dermalen in Roth, vom 6, Juli 1838, 
bed vormaligen Cantors Mulzer aus Büchenbach, dermalen in Roth, vom 9. Juli 1838, 
des Juweliers Johann Martin Häberlein aus Nürnberg, vom 15. Juli 1838. 
bed Rabbinats⸗Subſtituten Abrahm Löw Stein aus Adelsdorf, vom 23. Juli 1838, 

" des vormaligen Cantors Mulzer von Büchenbach, bermalen in Roth, vom 25. Juli 1838. 

pP des Mititär:Penfionärs Martin Weder aus Dürrwang, vom 28, Juli 1838. 

” des Mechanifus Römer aus Gunzgenhaufen, vom 29. Juli 1838. 

b) Kammer ber Finanzen. 
Borftelung ded Maurer und Krämer Joh. Friedrich Paul von Kloſter Sul, dd. 3. Juli a. c. 
der Anna Maria Habermeier von Burf, dd. 3. Juli d. 9. 
ber Friederife Spisl, Kammeramtmannd,Wittwe bahier, dd. 12. Suli Ü 9. 
des Heinrich Bukel und des Handlungshaufes Meyer Kohn zu Mt. Erlbach, dd: 15, 
Zuli d. J. 
bed Johann Peter Huß und 14 Cons. von Langenzenn, dd. 17. Juli d, J. 
des Daniel Wolf und 5 Cons. von Langenzenn, dd. 22. Juli a. c, 
der Anna Maria Grünmedel zu Kleintellenfeld, dd. 14. Juli l. 3. 
des Iohann Leonhard Schuh zu Windsheim, dd. 25. Juli d. J. 
ded Anton Schneider, Büttnermeifter zu Abenberg, dd, 16, Juli a, c. 
Ansbach, den 1. Auguft 1838, 
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Ei Mittelfeanten. 
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Inhalt. 


Die Ankelungsprüfung der Sculdienft-Exipeftanten im Tahre 16358. — Die MWiederbefegung der Knaben 
fehrftele zur MER Burgbernheimm. — Einfendung der Militär:Eonierlstione: und Mshebungetoſten Rechnungen. — 


Eours der bantriihen Staats-Papiere. 


Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗— und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Ar, 29736. Erp. Nr. 36662. 
(Die Anftelungsprüfung der Schuldienft:Eriveftanten im Jahre 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Bolzuge des $. 56. ded Regulativs über die Bildung der Schullehrer ‘vom 31. Januar 
1836 wird für Die am, Echluffe ‚des Jahres 1833 aus dem Seminar ‚getretenen Schuldienſt⸗Erſpel⸗ 
tanten aller Gonfejfionen im Regierungsbezirke Mittelfranken in der zweiten Hälfte des kommenden 
Monats September die Anſtellungsprüfung abgehalten werden. 

Hievon werden diefelben, ſowie diejenigen älteren: Schufbienft-Erfpelsanten, weldye am Erfcheis 
men bei der vorfährigen Prüfung gehindert geweien find, munter der Aufforderung im’ Kenntniß gefebt, 

ihre Bereitwilligkeit zum Erſcheinen bei der biedjährigen Prüfung umter Vorlegung bed Seminat 
Austritts⸗Zeugniſſes und eined weitern Zeugniffes der einfchlägigen Diftrifts+ Schulbehörde über ihre 
biöherige Berwenbung im Schulfache und über ihr fittliches Verhalten ſpäteſtens bis zum. 24, 1l. M. 
dahier fchriftlic anzuzeigen und dabei über Name, Zeit und Ort der Geburt, Heimath, Borbereis 
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tungsjahre und gegenwärtige Verwendung das Grforberliche kurz anzugeben, worauf Jedem bie Zus 
laffung und bie Zeit feines @intreffend beſonders eröffnet werben wird. 

Dabei wird für bie fgl. Diftrifts,Schulbehörben noch bemerkt, daß bie von ihnen auszuſtellen⸗ 
ben Berwendungs-Zeugniffe die Noten über Anlage, Kenntniß, Fleiß und Betragen, ſowie bie hier, 
aus refultirende Geſammt ⸗Note zu —* haben und daß dieſe Zeugniſſe den Meldungen ad mar- 
ginem ſogleich betgefchrieben werden tännen. 

Ansbach, den 4. Auguſt 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten‘, 
Kammer des Innern. — 
Graf von Giech. 
Sonnenmaper, Seke. 


Einl. Nr. 24070. Erp. Nr. 36190. 
(Die Wiederbefegung der Knabenlehrſtelle zu Mkt. Burgbernheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Im Markte Burgbernheim, kgl. Landgerichts Windsheim iſt die Lehrſtelle an ber Knabenſchule 
erlediget, mit welcher im @inverfländniffe mit dem kgl. proteſtantiſchen Conſiſtorlum dahier für die 
Zufunft die Cantorsfunktion ausſchließend verbunden worden iſt. Diefelbe wird daher mit dem auf 

j Bierhundert Gulden 
feitgefegten Einfommen zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgeichrieben, daß die Bewerber, 
welche im Lehrs und Muflffache die erfte-oder zweite Note befigen müflen, ihre Geſuche bei dem k. 
Landgerichte Wintsheim oder der dortigen k. Diftritt.SchulInfpektion bis Ende Auguft einzureichen 
und dann biefe Behörden die gejammelten Gefuche innerhalb ber igeaben 8 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier vorzulegen haben. 

Ansbach, den 1. Yuguf 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
‚Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 


E chegn. 


| Einl. Nr. 18884. Erp. Nr. 20363. 
An die ſämmtlichen Conſcriptions-Behörden von Mittelfranfen. 

| (Einjendung der Militär-Epnferiptions » und Authebungs koſten-⸗Rechnungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

| Nachdem im vorigen Jahre ſich mehrere Gonferiptiond-Behörden mit der Nichtfenntnig des 
durch Ausfchreiben vom 16. April 1837 Num. +35%$. befannt gemachten Termine zur Einfendung 
ber Militär-Eonfcriptiong » umd Aushebungsfoften-Rechnungen entfchuldigt haben, fo wird unter Hin 
weifung auf die Entſchließung vom 9, Auguft vor. 3. Num, 20144. (Kreis-Intelligenzblatt pag. 
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1945.) hiemit eröffnet, daß fragliche Rechnungen längftend bis zum Gchluffe dieſes Monate ber 
unterzeichneten Kammer in duplo zur Borlage zw bringen find, 
Ansbach, den 4, Auguſt 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 


Bever. 
Cours der bayeriſchen Staates, Papiere, 
Augsburg ben 2. Auguft 1838. 

Staatd-Papieren - [Brief | Geb 

Obligationen & 43 ui Coup. . . . . . . . . 102} 
detto a 34$ prompt . ’ . . . 1014 

Promeſſen auf Bank» Xctien, per Stäe Agio . . ; . 165 
Bank⸗Altien Div, II. Sem. . . . wo % 535 








Königlich 


Antelligen;z - 





für Mittelfranken, 
Nro. 47. 


[||— ⸗ 


Ansbach. Samſtag, den 11. Auguſt 1838. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Ar. 20735. Erp. Nr. 36608. 


An füämmtlihe Land» und Herrfhaftsgerihte und unmittelbare Kirchenver— 
waltungen von Mittelfranfen, dann an bie befondern Stiftungsabminiftras 
tionen Andbah und Eichſtädt. 


(Die näbere Aeftitellung der Normen für die Erbebung und Verwendung ter Ronkurrengbeiträge aus Rentenüber- 
ſchüſſen der Kirchenftiftungen betr.) de 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Bei Feititellung der Frage: 
weiche Eultusftiftungen mit ihren etatdmäßigen Rentenüberfchüffen zur Unterlüpung anderer 
. Stiftungen temporär außer Conkurrenz zu laffen feyen ? 
snüffen alle obwaltenden Berhältniffe forgfältig in Erwägung gezogen, die Grund, und Jahresetate 
zur Borlage gebracht, dann wo diefe feinen genügenden Nachweis Hefern, andere Behelfe, als: bie 


U U. — 
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legten Sahredrechnungen, bei Bauten und bedeutenden Reparaturen bie treffenden Furatelamtlichen 
Entfchließungen, und im Falle die Befreiung durch die angeordnete Schulbentilgung begründet wer 
den will, die Tilgungspläne mit allen dazu gehörigen Beilagen einbefördert werben. 

Wie fih von ſelbſt verftchet, fo hat fich bie eingeforderte Ueberfiht mur auf das Jahr 1833 
zu erfiredfen und da durch das Original berfelben das Kataſter der unterfertigten. Stelle belegt, auf 
den Grund bed den Verwaltungen und Kuratelbehörden zurüczugebenden amd mit der Fetſetuuge⸗ 
defretur zu verfehenden Duplifats aber die Repartition und Perception dur die Polijeibehörden 
und refp, unmittelbaren Kirchenverwaltungen erfolgen muß, fo wird die doppelte Einſendung ber 
erwähnten Ueberfichten hiermit verfügt und ber nachträglichen Ueberreihung des Duplifats mit ben 
etwa erforderlichen obenbemerften Nachweiſen 

binnen 14 Tagen 
von jenen Behörben entgegen gefehen, von welchen brreitö die einfache Vorlage bewirkt worden if, 
Ansbach, den A. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr, 29210. Erp. Nr. 36719, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden von Mittelfranken, 
(Die Erforderniffe der Attefte der zum Ranalbau ſich begebenden Individuen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zur möglichten Begegnung der hänfigen Beichwerben über Ereeffe der Kanalbau-Arbeiter 
werden die Diftriftö,Polizeibehörden beauftraget, in die bemfelben zu ihrer Legitimation zu ertheilenden 
Attefte genaneft ihres moraliichen Betragens zu erwähnen und Behufs ihrer Beanffichtigung und ats 
gemeffenen Behandlung ganz befonders darinnen zu bemerken, wenn fchon ihre Detention in Straf 
oder Zwangs,Anftalten flattgefunden hat; ganz verworfenen, unverbefferlidien und dadurch der öffent» 
lichen Sicherheit gefährlichen Subjchten aber die Ertheilung dergleichen Atteſte gänzlich zu verwei⸗ 
gern. Was übrigens die ärztliche Unterfuchung folder Individuen vor ihrem Ubgehen zum Kanals 
bau anlanget, fo wird zur Beobachtung ber darinn enthaltenen Beſtimmungen wiederholt auf die 
desfalls erlaffene General-Berfügung vom 9. Mai d. 38. hingewiefen, 

Ansbach, den 6. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekt. 


Eint, Ar, 28571. Erp. Nr. 36733. 
An ſämmtliche Diftriftd-PolizeisBehörden von Mittelfranfen, 
(Strenge Auffiht auf Bettler und Landſtreicher betr.) 
| Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die — fgl. Stelle ficht ſich durch eine Mittheiluung der kgl. Regierung von Unter⸗ 
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feanfen, nach welcher eine bebeutende Amzahl der in jenem. Megierungöbezitfe anfgegriffenen Bettler 
und Lanbflreicher der Provinz Mittelfranken angehören, veranlaßt, bie ſämmtlichen Diftrikts »Poligeh 
Behörden wiederholt anzumweifen, zur Begegnung der Sicherheitsſtörungen, die häufig durch Bettler 
und Landftreicher herbeigeführt werten, diefelben der ſtreugſten Aufſicht zu unterfielen, und bei 
deren Ergreifung, ba wo ed nur immer angeineflen — die Zurückſchiebung an die Behörde 
ihrer Heimat auf den Schub zu verfügen, 
Ausbach, den 6. Auguſt 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
KRainmer ded Junern. 
Graf von Giech. 





Sopunenmayer, Sek. 


Einl. Nr. 29549. Exp. Nr. 36870. 
An ſämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfraufen. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: ‚Stimme der Zeit über das römifhe Papſtihum von H. A. Bergmann.’ 
Weimar 1838 bei 2. Fr. Voigt. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bon der in obigem Betreffe unterm 28. Juli 1838 an bie fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg erlaffenen höchſten Entſchließung erhalten nachſtehend fämmtliche Polizeibehörben von 
Mittelfranfen einen Abdruck zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgerheilt, 

Ansbach, dem 6. Auguft 1838. 

Königlicye Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 


Graf von Glech. 
Bucher, 


Miuiſterium ded Innern. 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von dem königl. Stadtkommiſſariate 
Lindau verfügte, von der fönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., fortgefeßte Be: 
fhlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezeichneten Drudfchrift wird hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebit dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 


und iſt die oͤffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen. 
Mündyen, den 28. Juli 1838. 


Einl. Nr. 29550. Erp. Ne. 38871. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnabme der - hrift: ,, die new Patbolifche Kirche im Ei oder die — der Tr 
Hauptparteien x. M. Imanuel Hd. Stuttgart. Drud und Verlag von G. 2. Fritz 1838’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend einen Abdruck von ber in 
66 * 
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obigem Betreffe an: die. f. Negierung von Unterfranten und Afchaffenburg :R: d. 9; erlaffenen höch— 
fen: Entfchließung d. d. 28. Juli 1838 zur. Wiffenfchaft und gleichmäßigen Nachachtung — 
Ansbach, den 6. Auguſt 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, nn die 
Kammer ded Imern. “ 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Minifterium des Imern. 


Die auf den Grund bed $. 6 und 7 ber 111. Berfaffungsbeilage von dem f. Stadifommiffas 
riate Würzburg verfügte von der k. Regierung von Lnterfranfen und Aſchaffenburg 8. d. 5. fort« 
gefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 

„Die neu Fatholifhe Kirche im Ei ober die Bereinigung der chriſtlichen Hauptpartheien ꝛc. 
„M. Imanuel Hoch. — Druck und Verlag von ©. L. Fritz 1838 * 
wird hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Sonfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchriſt einzutreten 
und iſt die öffentliche Ausſchreibung ungeſäumt zu — 

München, den 28. Juli 1838. 


Ein. Nr. 29801. Exp. Rr, 36872. 


An fämmtlide Holtzeibehörben s von Mittelfranten. 


(Beihlagnahme der Drudihrift: ‚, Der Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Gneſen, geſchichtlich, ſtaats- und kirchen— 
rechtlich und weltbürgerlich chriftfich jergliedert nom. Berfaiier Deutſchland und Kom. — R utlingen bei Öräzinger 
und Schauwecker 1838. * betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. N 


Sämmtliche Polizeibchörden von Mittelfranfen erhalten nachſtehend Abdruck von einer im rubs 
rizirten Betreffe unterm 31. Juli 1838 an bie. f, Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg 
erlaffenen höchſten Entſchließung zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen pünftlichem RR — 

Ausbach, den 7. Auguſt 1838. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des mern. 
Graf von Gicd. 
Bucher, 


Staat3-Minifterium des Innern. 


Die auf den Grund des $. 6. und 7 der II. Verfaſſungsbeilage von dem. Stadtkommiſſariate 
Echweinfurth verfügte, von ber k. Regierung von Unterfranfen: und Aſchaffenburg Kammer dee 
Innern fortgejegte Beichlagnahme der im obenbemerkten Betreffe bezeichneten Drudicrift wird hies 
durch beflätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebft dem Berbote der erwähnten Drugſchrift einzutreten, 
und ift bie öffentliche Ausichreibung ungefäumt au verfügen, 

München, den 31. Juli 1838, 
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Einl. Nr. 29929, Erp Rr 86986. ar an andann. u nn ie hu Id 2% 
j "An fämimerihe Dinsitterhotfetßehäten von Mirtetfranten. ud 2 
, (Die Handeföverbällniffe mit Korfu betr.) —— 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


1, Nach einem neueren Berichte des k. Generalkonſuls in Korfu, vom 7. ver. Mid, werden — 
Kalbfäle in großen Quantitaäten aus Tyrol nach jengr Inſel gehracht, daher derſelbe bedauert, baß 
ihm. von dieſem Axiitel, welcher einen » guten” Abſatz auf Korfu. finden würde, von bayeriſchenLe⸗ 
berfabrifen und Gerbereien noch nicht eine einzige Probe zugefendet worden ik Dm Bollzuge eines 
hochiten Minifterialreferiptd vom 2,1. M. werden daher fänmtliche k. Diftriftöpoligeibehörden von Mittels 
franfen unter Hinweilung auf ‚das dieſſeitige Ausſchreiben wom »5.1 Februar 1. Js. über die Handels; 
verhältniffe mit Korfu (Kr. Int. Bl, S. 73). beauftragt, die Federfabrifanten in ihren Bezirken hies 
von zu werfländigen amd geeiguer zu :ermuntern, dem Wuuſche des ermähnten · Generallonfulsnin 
ihrem eigenen Iutereßa zu entipxeihen. Die f, a en behält ſich vor, Vollzugsanzeigen hierüber 
einzufordern. 
Ansbach, den 8. "Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfeanten, 
Kammer ded Innern. — — 
tun 3Sraf, von Gigch, 


ment mE ' 
e Sonnenmayer, Sekr. 





Eint, Nr, 29900, : Erp. Ar, 36986, 0 t na BETZ 
An ſämmtliche Diſtrikts- Poltzetbehörden und unmittelbar —ã Ar⸗ 
menpflegfhaftsräthe von Mittetfranken. 
(Eine don dem Funktionär Alois Bauer ‚werfaßte Schrift, über die Armenpilege Biyeınd bei R 
Im Namen Seiner Majeftdt des RIM gs. ann 
Durch Mittheilung der höchften ‚Entfthließung, des kgl. Miniſteriums des Sunern vom 2, dies, 
welche abgebruct beifolgte — werden die Jämmtlichen Lokal⸗ und Diſtrikts-Armenpflegen von Mittels 
fraufen äuf die in rubro bezeichnere Schrift aufmerkſam gemacht und zu teffen Anfchafung ans 
durch veranlaßt. 
Ansbach, den 8. Auguft 1838. j 
Königliche Megierung von Mittelfranken 
u Kammer ded Innern, erlebe De 
Graf yon, Gicch. a Tr Pre ER 
as - Sonnenmaper, Sekr. 
B L > er ! ' . 1 J ä 2* I 
K dm si grechdihıBay oh I Ei BE 
Staats-Miniſterium des Junern — 
Der bei der unterfertigten Regierung als Funktionär verwendete Albis Bauer hat eine Schrift 
unter dem Titel: „Höchſtgemeinnütziges Hilfsbuch für die Armenpflegen im Königreiche Bayern’ vers 
faßt und mit alerhöchfter Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs dem Drude übergeben, 


- 
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Da diefed Werk auf die allerhöchſte Verordnung vom 170 November 1816, anf die Vollzugs⸗ 
Infiruftion. vom 24: Dezember , 1833, und auf. ‚Die „übrigen ‚über das Armenweſen im, Königreiche 
Bayern beftchenden Borfehriften baſiet und in klarer und faßlicher Darftelung geſchrieben iſt, hie⸗ 
durch ſonach die Kenntniß der ſo — Verordnungen über dad Armenweſen bei den Diſtrikts— 
und Lofal-Armenpflegen des Reſches nur gefördert und hieimit der Geſchäftsgang in formeller, wie 
in ‚materieller "Beziehung gehoben werden dürfte, jo wird die Fol. Negierung, '®, dd. beauftragt, 
ſaͤmmtliche Armenpflegen' "des Regierungs» Bezirfes auf dieſes Werk aufmerlſam machen zu laffen, 
zumal der zwiſchen 45 und 54 fr, ſich feſtſtellende Preis — feiner fühlbaren Belaſtigung der Armen⸗ 
Kaſſen gereichen fan. 1°) 

Münden, den 2. Auguft 1838, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von ——* Durch den Miniſter der Generalfefretär, 
Kammer bed Innern, + In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl, Ar. 29552. Exp. Nr, 37067. 
„am ſaͤmmtliche Bolisktinchirden von Mittelfranfen, 
* ( Taxerhebung bei Guts-Zertrümmerungen betr.) 
Im Namen Seiner Wrajeftät ded Königs. 
Sämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranten erhalten nachſtehend einen Abbruck derjenigen 
hoöchſten Entfchliefung ‚bezeichneten Betreffs,, melde von ‚Seite des. königl. Staatsminiſteriums ber 
Finanzen {m Einverfländuife mit ‚dem, des Innern an (Ammtlide Regierungs- Finanjfammern dieſſeits 
des Rheins mit Ausnahme jener von Unterfranken mb Aſchaffenburg unterm 5. ‚vor, Mts. erlaſſen 
worben iſt, jur Wiſſen fchaft und —— mitgetheut. 
eg —* AL Auguſt 1338 
re Königlich Reglerung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Glied, 


4 


Bucher. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 

Da bezüglich der —— bei Guts zertrümmerungen von einigen Behörden irrige Anſichten 
verfolgt wurden, ſo erhält die kgl. Regierung Kammer der Finanzen den Auftrag, die ſämmtlichen 
betreffenden untergeordneten Aemter auf die Erläuterungsreferipte dd. 29. November 1814 und 26. 
Februar 1816 (Geret Band IV. ©. 158, und Band VI. S. 296) hinzumweifen, wornad bei 
Butözertrümmerungen die Taxirung ſich Auf bie Anmeſdungsgeſuche, auf Die Genehmigungsrefcripte 
und die Konfenfe der Grundheren beſchräukt, alle übrigen Berhandiungen aber tarfrei find. 

Münden, den 5. Juli 1838. 
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Progemmm zir Beyer ded Landwirthfchaftöfeftes von Mittelfranken am 11. September 
1858. 


za Borfchrift ber revibirten Satzungen bed landwirthſchaftlichen Bereind in Bayern vom 
1. Dftbr. 1835 wird das in jedem Kreife jährlich abzuhaltende landwirthfchaftliche Feit im laufen⸗ 
dan Jahre 1838 für ben —— — Mittelfrauken in deſſen Hauptſtadt zu —— 

Dienſtag den 11. September 
abgehalten werden. 

Daſſelbe hat wieder die Beſtimmung, den nicht zum Vereins⸗Comité gehörigen Bereinsmits 
gliedern Anlaß und Gelegenheit zur Beſprechung über landbwirthfchaftliche Verbeſſernngen und ges 
machte Erfahrungen, fo wie überhaupt über dad allgemeine Vereins-Intereſſe betreffende Gegen⸗ 
flände zu geben, die Landwirthe des Kreifes mit neuen landwirthichaftlichen Geräthen und Mo- 
beilen, jo wie mit nützlichen Sämereien befannt zu machen und insbeſondere zur Belebung und 
möglichiten Emporbriugung der Landwirthfchaft an Diejenigen Preife zu vertheilen, welche entweder 
in der Landbwirthichaft oder Viehzucht Borzügliches geleitet oder ald landwirthſchaftliche Dienſt⸗ 
boten fich während eier Reihe von Jahren durch_treue Dienfte verbunden mit gutem Berhalten 
ausgezeichnet haben. 

Am Feſttage verfammelt fid; dad Kreis⸗-Comité Früh 8 Uhr im königlichen Schloffe zur Bor 
forehung mit dem bafelbit fich einfindenden auswärtigen Bereinsmitgliedern und veranſtaltet die 
Würdigung der Preijebewerbungen und Zuerfennung der Preife durch eine aus umpartheiifchen 
Sachverftändigen wiedergefegte befondere Kommijfion mit gleichzeitiger Befichtigung des preifewers 
benden Viehes. Am nämlidyen Tage ift in biefiger Stadt auch Viehmarkt, und bietet zum Bers 
kaufe des zur Vreisbewerbung herbeigeführten Viehes eine ſchickliche Gelegenheit bar- 

Im königl. Drvangeriegebäubde werben zu berfelben Zeit verſchiedene neue landwirthſchaſtliche 
Geräthe und Modelle, dann einige nützliche Saͤmereien zur Anſchauuug ausgeſtellt und zum Schluſſe 
findet daſelbſt die feierliche Vertheilung der Preiſe Statt, welche in folgenden beſtehen: 

1) Zwei Preife zu 15 und 10 bayer. Thalern für die fchönften vierjährigen Zuchtheng ſte. 

2) Zwei Preife zu 15 und 10 Thafern für die jchönften wierjährigen Zuchtſtuten. 

3) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die ſchönſten 1% bis zweijährigen Zuctitiere. 

4) Zwei Preiſe zu 10 und 6 Thalern für die ſchöuſten Zuchtfühe, welche nicht öfter als 
dreimal gefalbet haben. 

5) Zwei Preife zu 10 und 8 Thalern für bie auögrbehutrde und gehungenfte Zucht feine 
wolliger Scaafe. 

6) Zwei Preife zu 10 und 6 Thatern für bie fchöniten Shweimdmätter, weiche inner» 
halb der legten beiden Jahre die meiſten Jungen ‚geworfen haben, 

7) Fünfzehn Preife und zwar 8 zu 10 und 7 zu 8 Thalern für Landwirthe, welche ſich auf 
irgend eine Weife im Betriebe der Landwirthſchaft ausgezeichnet haben, namentlich für aus 
gezeichnete Leitungen im Anbaue von Klee, Mebd, Mohn, Flachs, Hamf, Runfelrüben 
und Maulbeerbäume, für zweckmäßige Einrichtung der Dungftärtten.nadı richtigen Grunds 
fügen zur Düngerbereitung, für Anlegung von Gülles oder Jauche- Gruben, für Anwendung bes 
fonderer Dungmittel, für Verbeſſerung ber Aecker mit paffenden andern Erbarten und 
der fauren Wiefen buch Entwurkelung und dergleichen, 

8) Zwei Preife von 10 und 5 Thalern für bedeutende Dbftbaums Anlagen durch Zucht 
aus Kernen oder Beredlung an Wildlingen gegründet, 
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409) Zwei Preiſe von 8 und A Thalern für ausgezeichnete Leiſtungen in ber Bi ememgucht, 
und 

10) Zwölf Vereinsdenkmünzen im Silber für 12 landwirthſchaftliche Dienſtboten, 
welche wenigſtens 15 Jahre im Dienfte einer und derſelben Herrſchaft .geftanden ‚und fich dabei 


durchaus gut verhalten haben, 


Ein jeder erjter Preis iſt mit einer . Fahne begleitet, und jeder Knecht und jede Magd, mwel«. 
chen ein preistragendes Vieh zur Aufficht übergeben iſt, erhalten zum Lohne ihres Fleißes eine 
fllberne Denfmünze. 

u Für die Bewerbung um dieſe Preiſe werden folgende Borfchriften ertheilet: 

1) Nur Landwirthe des Bezirkes Mittelfranken :tönnen um diefelben werben und zwar. nur 
Privatöfonomen mit Ausſchluß der Gemeinden und öffentlichen YandwirthichaftssInititute, 

2) Kur folche Viehſtücke können zur Preisbewerbung concurriren, deren Beſitzer durch ein 
Zeugniß der Ortspolizeibehörde nachweiſen, daß fie felbit ausübende Landwirthe find, und bas 
preiswerbende Vieh eutweder bis zu dem bedingten Alter der Preiswürdigkeir felbjt erzogen ‚oder 
die Erziehung wenigitens. feit der-erfien Halſte dieſes Alters übernommen haben. 

3) Die preiswerbenden Hengſte, Stuten, Stiere, Küͤhe, Schaafe und Schweine müffen am 
Fefttage Früh 7 Uhr auf dem großen Plage vor dem königl. Schloſſe zur Befihtigung vorgeführt 
werben und it dabei das unter Ziff. 2 bezeichnete Zeugniß vorzulegen. Bei Schaafen genüger die 
Vorführung von einigen Stüden mit gleichzeitiger Nachweiſung der Zahl der Schaafe diefer Cats 
fung des Beſitzers durch ein Zeugniß der. Ortöpolizeibehörde,. . 

4) Die Bewerbung um die Preife für bie obenbezeichneten landwirthſchaftlichen Leiſtungen 
geſchieht ſchriftlich auf ungeſtempeltem Papier und muß bei dem Bezirks⸗Comité fpäteftiend bie zum 
15. Auguit übergeben werden. Hierbei fommen nur Leitungen in den Jahren 1837 und 1838 in 
Berüͤckſichtigung, doch Fönnen frühere in der Bewerbung erwähnt werden. Die zur Preisbewers 
bung berechtigende landwirthſchaftliche Leitung muß genau. befcrieben, und durch ein Zeugniß der 
Ortspolizeibehörde beſtätiget werden. 

5) Die Bewerbung um'die für landwirthſchaftliche Dienſtboten ausgefenten Dentmängen ge: 
ſchieht gleichfalls fhriftiich und in dem vorftcherd beftimmten Termine. Hiebei müſſen das Alter 
und die Dienftzeit des Bewerbers durch ein von dem DOrtöpfarrer und Gemeindevorficher audges 
ftelltes und von der einjdjlägigen Dijiriftöwolizeibehörde beglaubigted Zeugniß bejtätiget werben. 

Zudem fchließlich noch erinnert wird, daß jedes Zeugniß mit dem Siegel der treffenden Bes 
hoͤrde verſehen jeyn müffe, vertraut man, daß fich die Landwirthe nicht minder, als insbeſonders 
Die Vereind-Mirglieder bei dieſem wichtigen Feſte wieder zahlreich einfinden,. die k. Polizeibehörben. 
und Herren. Geiftlidien aber auch dieſesmal beſtrebt ſeyn werben, dem gegenwärtigen Programm 
eine entiprechende Verbreitung zu ſichetn und überhanpt den Zweck des Feited nad Möoͤglichkeit 
zu fördern. 

Ansbach, den 31. März 1838. . 
Das — — des landwirthſchaftlichen Vereins für Mittelfranken. 
"9, Stichaner. v. Laz. Frhr. v. Crailöheim. Endres. 
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Nro. 48. 
|— — — 
Ansbach, Mittwoch, den 15. Auguft 1838. 
J nhalt. 
Die Collekte für die Patres ordinis S Franeisei im heiligen Lande. — Die Eröffnung der Beichlüfe in be: 
fonders geführten forftpolizeilihen Unteriuhungen an die Pol. Forſtämter. — Die für den Jahrgang 102 „gegen 


ne | abyunehmenden Regierungsblätter: — Die Karte über die Cholera; Epidemie in der Stadt Münden 
und der Borftadt Au. — Die Erledigung der Lehrftelle für Naturgeihichte, dann Fandwirtbihafts « und Gewerbe: 
Encpflopädie an der Landwirtbihafts» und Gemwerbsidhule zu nee Rod Die —— ng der Pfarrei Offenhauſen 
im Defanate Altdorf. — Erledigung der Pfarrei Alfeld. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayerifden Staats: 
Papiere. — leberficht des Getraid: Berfaufs und der Getraid:Preife in den Schrannen von Mittelfranken. 


Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl. Rr. 29286. Em. Nr. 37068, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehör den von Mit telfranten. 
(Die Collekte für die Patres ordinis S. Franeisci im heiligen Lande betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Bäter vom Drden bed heiligen Franziskus, melchen die Bewahrung bed heiligen Grabes 
und der übrigen ber ‚fatholifchen Chriftenheit noch angehörigen, durch die Erlöfung des menſchlichen 
Geſchlechts geheiligten Stätten des gelobten Landes. anvertraut ift, befinden ſich in Folge des Aus⸗ 
bleibend der gewöhnlichen Unterftügungen aus Spanien, Portugall und Amerifa wegen bes dermalen 
inneren Zuſtandes der erwähnten Länder in einer höchit mißlichen Rage. 

Seine königl. Majeftät haben fid nun in Gemäßheit höchſter Minifterialentfchließung vom 27. 
praes 31, vor. Mts. auf die Allerhöcft Ihnen durch die Borftände des Ordens allerunterthänigft 
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überreichte Darftellung ihrer Bedraͤngniß allerhuldreichſt bewogen gefunden, zu ihrer Unterflägung 
eine Sammlung im ganzen Königreiche zu bewilligen. 
Aun bie in rubro benannten Behörden ergeht demnach ber Auftrag, im geeignetem Benehmen 
mit den katheliſchen Pfarrämtern die Sammlung von Beiträgen zu obigem Zwecke in ihren Bezirken 
au veranflalten, und den eingegangenen Betrag berfelben binmen ſechs Wochen an die untcrfertigte 
Stelle mit der deßfalls herzuſtellenden Ueberficht einzuſenden. 
Ansbach, ben 9, Yuguft 1838. ‘ 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Inpern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gelretär. 


Einl, Nr. 26226, Erp. Nr. 37372. 

An fämmtlihe Polizeibehörden und f. Forftämter von Mittelfranfen. 

(Die Eröffnung der Beihlüfe in befonders geführten forftpolizeilihen Unterfuhungen an die k. Forftämter betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden hierdurch angewieſen, in allen zur befondern Unterſuchuug 
audgefegten Forftfrevelfachen die f, Forflämter von den erlaffenen unb den Angezeigten zc, publizirs 
ten Refoluten durch fofortige Hinaudgabe einer Abfchrift oder Mittheilung der Alten in Kenntniß zw 
fegen, damit diefelben im Gtande find, rechtzeitig den Rekurs dagegen an die unterfertigte Stelle 
zu ergreifen, wenn fie folches im Intereſſe des Forftichuges für nothwendig erachten. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1838. j 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luj. 
Schegn. 


Einf, Nr, 30269. Exp. Nr. 37154, j 
An fämmtlihe Land» und Herrfhaftögerihte dann unmittelbare Magiftrate 
von Mittelfranfen. 
(Die für den Jahrgang 1839 gegen Bezahlung abzunebmenden Regierungsblätter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das bieffeitige Ausſchreiben vom 19. Auguft 1833 (Kr. Int. Bl. S. 
1469) werben diejenigen Polizeibehörden , weldye über den Bedarf der pro 1839 gegen Bezahlung 
abzunehmenden Regierungsblätter die vorgefchriebenen Berzeichniffe noch nicht eingefendet haben, hie» 
mit angewiefen, diefelben nach den Rentamtöbezirfen ausgeſchieden, bis ſpäteſtens 6. Dftober d. Je, 
in triplo dahler zu überreichen, ald außerdem ein Wartbote abgeiendet werden müßte. 

Ansbach, den 9. Auguft 1838. 

“Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 
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Elnl. Nr. 30163. Erp, Nr. 37207. f 
An ſämmtliche Gerichtöphyſikate von Mittelfranfem, . 
(Die Karte über die m in der Stadt Münden und der Vorſtadt Au betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. . 
Die obenbenannten Behörden werben hiemit in Kenntniß gefegt, daß fle bie zu dem ſchon er, 
haltenen amtlichen Berichte über die Choleraepidemie in der Stadt München und der Borftadt Au 
gehörige Karte unter Convert zugefertiget echalten werden, um fie zum eigenen Gebrauche im der Phys 
fifassregiftratur aufzubewahren und an die praftifchen Aerzte ihres Bezirkes förderlich ju vertheilen. 

Ansbach, den 10, Auguft 1838. 2 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
239% p. 
von Luj. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Die Eehrftelle für Naturgefhichte, dann Landwirthichafts» und Gewerbes » Encyflopäbie an 
ber Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu Umberg it durch Beförderung des biöherigen Lehrers 
erlediget worden, 

Mit diefer Stelle iſt zur Zeit eim jährlicher Funktionsgehalt von 500 fl. verbunden. Bewerber 
um diejelbe haben bis zum 15. September I. 3. unter Borlegung der vorgeſchriebenen Befählgunge« 
Nachweiſe bei der unterfertigten k. Regierung ſchriftlich einzufommen, 

Regensburg, den 2. Auguft 1838, 

Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
‚ Kammer des Innern, 
von Geutter, 
— — Degen, Sekr. 
Einf. Nr, 4899. Erp. Nr. 6593. 
(Die Erledigung der Pfarrei Offenbaufen im Defanate Altdorf betr,) 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) den Tod bed Pfarrers und Gamerard Hebart kam bie Dfarrei Offenhanfen in Erle 
bigung, welche num zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb. ſechs - Wochen ausgeschrieben wirb, 
Das Einfommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezünen: 

I. An Rändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen . ‘ a . B a 

2) aus Gtiftungsfaffen und zwar durch die KirchensBermwals 

tung Dffenhaufen: 
a) in Geld mit Einfluß der Geldvergütung für 
6 Schfl. 2 My. 3 V. Korn, dann 
8 Klftr. weiches und 
3 Kıfır. hartes Scheithol; . A .- 225 fl. 10 fr. 
b) in Naturalien: 


— fl. — kr. 


74 Rlafter weiches Scheithol a Af. 30. — Mr. 
. 255 fl, 10- fr. 
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II Zinnſe won ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien R i i : — fl. — tr. 


III. Aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung . . . P » 50 fi. Mr 


Anſchlag des Gartens zu J Morgen af, — fr. 

Anſchlag der Aecker zu J Morgen . 11 fl. — kr. 
5 — M 

IV. Aus Rechten: R 

bag Gemeinderecht : . R A 9 — 
V, Aus befonderd bezahlt werbenben Dienfled,Berrichtungen — . 434 fl. 39 kr. 
VI Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde : ak — fr. 
Summa 1003 fl. 49 kr. 
Hievon bie Laften ab mit 35 fl. 44 Me. 


Verbleiben NM 5 kr. 
mit Ausnahme von 205 fl. an freiwilligen Geſchenken. 
Ansbach, den 3, Auguft 1838. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. R 
v. Bibra, Ser. 


Einl, Ar, 4030, ne Nr. 5240. 
(Erledigung der Pfarrei Alfeld betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung ded Pfarrerd Dillinger auf bie Pfarrei Eibach ift die Pfarrei Alfeld im 
Dekanate Sulzbach in Erledigung gefommen. Bewerber um diefe Pfarrftelle haben ſich 
binnen ſechs Moden 
bei unterfertigter Stelle zu melden. 
Der Ertrag der Pfarrei Alfeld iſt Bad ber neueſten Faſſion ſolgender: 
I, An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staatdfaffen: 


in Ol . R ö 5 n ‘ 1371. — fr. 
6 Kıfer, weiches Holz j A 16 fl. 30 Er. 
2 Schfl. 3 Me, 1 Bl. 2 ecd. Korn 20 fl. 597 Fr. 
3 Schi. 1 Me. 1 Vrl. 2 Sedy). Haber 11 3% 23: 8. 
2) Aus Stiftungsfoffen: 
an baarem Gelde N h ; ; A i3:% 30 1: 
3 Schfl. 2 Ms, 1 Brl. Korn ) 2 1 
2 Schfl. 2 Me. 1 Bl. 2 nr a ä MR 
3) Aus Gemeindefaffen ; A — fl. — fr. 
4) Bon andern Pfarreien . } ä — — — ft. — fr 
5) Bon Privaten — — fd. ı2 ®& 


233 fl. 365 kr. 
H. An; Zinfen von Aftivfapitalien — 160 fi. — Mr. 
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II. Ertrag an Realitäten: " — 
freie Wohnung im Pfarrhauſe * dem Genuſſe 


der Qekonomiegebaͤude 30 A. — & 
4 Mg. Acker. a ä PN War a . 4 fl. — MM 
4 Morgen Acker Be 2 — Mr 
Fi Mo. Garten . * i “ i ’. * 4 fl — fr. h 


nf 1 RM 
IV, Ertrag aus Rechten: ' ) 


Waidrecht Lo . | F . f — 1 fl. — fe. 
V. Einnahmen an Dienftfunfiionen . F 291 fl. 305 Mr. 
VI. Obfervangmäßige Gaben . . . . r . I 6) 0 — fl. 50 Mm 


VII. Freiwillige Gefchente . P - —4 30 fl. — 
El ‚Summa : 624 fl. 56} * 
Laſten 10, — ffr. 
Reiner Ertrag 614 fl. 563 fr. 
Bayreuth, den 6. Auguft 1838, 
ee proteftantifches Konſiſtorlum. 
Freudel. 
Hagen. 
Dienſtes-Nachrichten. zu 

Seine Königliche Majeftät haben unter dem 25. Juli d. 38, die erledigte Pfarrey Eibach, im Der: 
fanate Schwabach, dem bieherigen Pfarrer zu Alfeld, im Defanate Sulzbach, 3, Gg. Karl Dillinger, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Königliche Majeftät haben unterm 25.9, Mts., die von den Sreiherren Schenk von Geyern,. 
als Patronatsherren auggeftellte Präfentarion für den Pfarramte-Ganditaten Michael Chriſtian Karl Krauß, 
aus Meinheim auf die erledigte Pfarrei Thalmanngfeld, Dekanats Thalmeflingen, allergnäbigft zu beftätis, 
gen geruht. 

Seine Majeftät der König haben vermög allerhöchfter Entſchließung vom 27, Juli a. c. den quies⸗ 
zirten Zolleinnehmer Schuſter, ſeiner Bitte entſprechend, von dem Antritt des ihm verliehenen Oberauf⸗ 
ſchlagamts⸗Dienerspoſten zu Ansbach zu entbinden, und dieſen Poſten dem auierigen Zolleinnehmer 
Hofielen allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Cours der bayeriſchen Staats, Papiere, 
Augsburg ben 9. Auguſt 1838. 


Staatd»-Papyiere 11 Brief Geid 
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Ansbach. Samftag, den 18. Auguft 1838. 
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Inhalte. 


Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Geuer-Berfiherungs-Befelliaft. — Die Prüfung der Riffe 
von Gebäuden, welche an Hauptftraßen errichtet werden. — Die Reparatur baufälliger. Gebäude. — Wie Auf: 
nahmeprüfung am Gchulfehrer:Seminar zu Altdorf für das Fahr 183819. — Zufaffung — Armenrechte für die 


—* bayeriſchen und churfürſtlich heſſiſchen Unterthaänen. — Die ehtsanwaltihaft für die Gemeinden und 
iftu 


ngen des Fol. Landgerichts Bibart ıc. ıc. — Die erausgabe einer geograpbifhen Karte vom Königreiche 
Bayern, nad Regierungsbezirßen, durch den fol. Reviſor Baron von Khiftler. — Dienſtes⸗Nachrichten. 


—— — —ñ —ñ — — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis-Behoͤrden. 
Einl. Rr. 30489 Exp. Nr. 37653. 
(Die Aufſtellung von Agenten für die Nürnberger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft betr ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Auſſtellung des Bürgers Friedrich Wilhelm Kreyßig zu Heidenheim als Agenten für die 
Nürnberger Feuer⸗Verſicherungs · Geſeuſchaft in dem Bezirke des kgl. Landgerichts Heidenheim, wird 
nach erfolgter hoöchſter Beſtätigung deſſelben, hiemit bekannt gemacht. 

Die Berechtigung des bisherigen Agenten erliſcht dagegen. 

Ansbach, den 14. Auguſt 1836. 
Koͤnigliche Regierung von Deittelfranken 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sch, 
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Einl. Nr, 24505. Exp. Rr. 37651. 
An die Diftrifts:Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Pruüfung der Riſſe von Gebäuden, welche an Hauptftraßen errichtet werden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Regierungs » Ausfchreiben vom 8. Dezember 1826 (Kr. Int. Bl. S. 3124.), welches 
fämmtliche Poltgeibehörben anweiſt, von allen neu projectirten Gebäuden, weiche nahe am den Haupt⸗ 
fraßen errichtet werden follen, die Riſſe nebſt Sitnations-Planen hievon dem Krelöbau, Darems 
zur Neviflon vorzulegen, reip. an bie unterfertigte Stelle einzufenden, wird hiemit unter dem Bes 
merken in Erinnerung gebracht, daß die Vorſtaͤnde für jeden, durch Außerachtlaffung diefer Anorbs 
nung entftehenden Schaden verantwortlid, find. 

Ansbach, den 14. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. : 
J. A. d. p. 
von Lujz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Ent, Nr. 29980. Erp. Nr. 37652. 
An ſämmtliche Polizei:Behörden von Mittelfranfen. 
(Die Reparatur banfälliger Gebände betr.) 
e Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Dad unterm 2. d. Mts. erlaffene höchſte Miniſterial-Reſcript wird nachſtehend zur genauen 
Darnachachtung unter dem Auftrage eröffnet, von beffem Inhalte die Feuerbeſchau⸗Commiſſlonen für 
fort befonders in Kenntniß zu fegen und fie anzumweilen, bei Bornahme der Feuerbeſchau aud bie 
übrigen baulichen Gebredyen forgfältig zu beachten, und die wahrgenommenen fogleich zur Anzeige zu 
bringen. 

Ansbach, den 14. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekreltaͤr. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Köuuigreich Bayern. 


Es hat ſich zu Nürnberg unlängft ‘der Fall ergeben, daß bie fortgefeßte Bernadhläffigung von 
Baureparaturen den endlichen Cinfturz der Gebäude herbeigeführt und mehreren Menfchen das Leben 
gefoftet hat. Damit nun die Wiederkehr ähnlicher Vorfälle für die Zufunft möglichft verhütet werde, 
ergeht in Gemäsheit allerhöchten Befehles Seiner Majeftät ded Königs nachfichende Entfchhließung : 

1) Es iſt unzweifelhaft Pflicht der Polizeibehörden dafür zu forgen, daß banlihe Gebrechen 
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aus deren Bernacjläffigung der öffentlichen Sicherheit Gefahr droht, befeitigt werben.. Diefe 
Gefahr iſt Sowohl in den allgemeinen polizeilichen Attributionen bezüglich der Fürſorge 
für die öffentliche Sicherheit, als auch in den beftehenden Verordnungen begründet, indem 
nad) $. 69. des revibirten Gemeinde-Edikts und beziehungsmweife $. 70 der Jnuſtruktion 
für die Polizeidirefrionen vom 24. September 1808 in der den k. Regierungen unmit⸗ 
telbar untergeorbneten Städten den Magiftraten ausdrücklich die Obſorge für die Repa⸗ 
ratur der fchadhaften Gebäude zugemwiefen, und eben fo durch $. 67. der aflerhöcften 
Berorbnung vom 15. September 1818 dad Berhältmiß zwifchen der Polizeidirektion und 
dem Magiftrate der Haupt» und Reſidenzſtadt München betreffend, der kokalbau⸗Commiſ⸗ 
fion die Aufficht auf öffentliche Baugebrechen und die Befeitigung der beöfallfigen Gefahr 
ren übertragen ift. 

Kraft diefer Obliegenheit find die Polijeibehörben nicht allein befugt, fontern auch 
verpflichtet, die Gebäudes Eigenthümer auf dem gefeglich vorgezeichneten Wege zur Ent 
fernung ber die öffentliche Sicyerheit bedrohenden Baugebrechen anzuhalten, 

Die Polizeis-Behörden find auf dieſe Obliegenheit und auf die an ihre Bernachläffis 
gung ſich knüpfende Haftung und Berantwortlichkeit aufmerffam zu machen. 

2) Was andere Baugebrechen betrifft, welche zwar die öffentliche Sicherheit nicht unmittelbar 
bedrohen, aber bei fortgefeßter Bernachläffigung zur Gefährbung berfelben führen können, 
fo haben die Behörden die Gebäudes-Eigenthümer darauf aufmerffam zu machen, wie bad 
Unterlafien einer rechtzeitigen Reparatur nothwendig den Schaden und mit biefem auch 
die Reparaturfoften vergröffern müffe, und es follen diefelben hiernady auf gütlichem Wege 
und ohne Zwang bie rechtzeitige Entfernung der in Frage ftehenden Gebrechen zu bewirs 
fen fuchen, dabei aud den minder bemittelten Gebäude » Eigenthümern in Erlangung von 
Darlehen gegen billige Berzinnfung und friftenmweife Zurüczahlung, oder bes fonfligen bes 
nöthigten Kredits hılfreic; an die Hand gehen. 

3) Damit aber nicht blos die an der Außenfeite der Gebäude fihtbaren Gebrechen entfernt 
werben, fondern was eben fo nothwendig ift, auch auf die Befeitigung der Mängel im 
Innern der Gebäude gewirkt werden könne, fo find die Feuerbefhau-Gommiffionen aufzu⸗ 
fordern, die bei Gelegenheit ber Feuerbefchau wahrgenommenen baulichen Gebrechen zur Ans 
zeige zu bringen, wenn auch deren Entfernung nicht durch fewerpolizeiliche Rücfichten ges 
boten feyn follte, wonach fofort von Seite der Behörden das unter Ziffer 2, vorgezeich⸗ 
nete Berfahren einzuhalten ift. 

Die kgl. Regierung, K. d. J., hat hiernad) die weitere geeignete Verfügung zu treffen, und 
dafür zu forgen, daß den väterlichen und wohlmwollenden Abfichten Seiner Majeftät des Königs auf 
dad Vollſtändigſte entfprochen werde. 

Münden, den 2. Auguft 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
von Abel," 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Gofinger. 
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Einl, Nr. 29762. Erp. Nr. 37617. 
B (Die Aufnahmsprüfung am ulleprer-Seminar „su Altdorf für das Jahr 1838/9 betr.) 
m Namen Seiner Majeftär ded Königd 
Bei der vom 19.. bis zum 26. vor. Mid, am Scullehrer. Seminar zu Altdorf: für das lom⸗ 
mende Jahr 1833 abgehaltenen Aufnahmsprüſunz find von ben geprüften 74 Schuidienfl-Präparans 
den and Mittelfranfen 46 aufnabmöfähig befunden worden, von welchen dem nachſtehend benannten 
33 Individuen, ald 
1) Iohann Peter Eichhorn von Wöhrd, 
2) Heinrich Friedrich Leopold Lang von Uttenhofen, 
3) Georg Nikolaus Löffler von Erlangen, 
4) Heinrich Feift von Nürnberg, 
5) Johann Michael Knörr von Schwabach, 
6) Friedrich Auguſt Korhammer von Weiffenburg, 
7) Chriſtoph Preis von Baiersdorf, 
8) Johann Paul Bogel von Steinhart, 
9) Johann Georg Ganze von Berolzheim, 
10) Johann Georg Gottlieb Kelermann von Neuhof, ' 
11) Iohann Martin Carl Wilhelm Wörrlein von Ansbach, 
12) Gonrad Eitel von Neuſtadt, 
13) Urban Griflenberger von Grodreuth, 
14) Garl Heinrich; Schwarz von Ehingen, 
15) Johann Georg Bauer von Abelöhofen, 
1666) Paul Baumgart von Oberleuringen, 
' 47) Iohann Georg Hartmann von Neuftadt, 
18) Georg Michael Berger von Haundorf, 
19) Johann Michael Edart von Emskirchen, 
20) Johann Georg Friedrid) Maier von Zirndorf, 
21) Johann Ehriftian Baumgärtner vom Lehrberg, 
22) Andreas Lettenmeier von Neufladt, 
23) Andreas Chriftian Ehrlein von Herdbrud, 
24) Chriftian Ernſt Brechtel von Dürrwang, 
25) Thomas Scillfarth von Bertholddorf, 
26) Johann Adam Ferdinand Weber von Mertendorf, 
27) Johann Philipp Auguft Hölzel von Henfenfeld, 
28) Earl Theodor Knoblauch von MWöhrb, 
29) Iohann Melchior Schäglein von Gunzenhaufen, 
30) Johann Paul Neumeifter von Trautöfirchen, 
31) Johann Andreas Thoma von Henfenfeld, 
32) Iohann Michael Beyerlein von Gunzenhaufen, 
33) Johann Michael Kiftner von Albertöhofen, 
die Aufnahme in das Seminar wirklich geftattet worden ift. 
Die übrigen aufnahmefähigen 13 Präparanden, als: 
4) Georg Chriftian Wilhelm Hölzel von Henfenfeld, 
2) Johann Friedrich Maifon von Münchſteinach, 
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3) Georg Leonhard Meier von Klofterfulz, 

4) Johann Paul Deininger von Dachsbach, 

5) Johann Georg DOppelt von Hohlach, 

6) Johann David Dertel von Reuftadt, 

7) Johann Friedrih Düring von Eib, 

8) Johann Leonhard Leyh von Windsheim, 

9) Johann Matthias Gathmann von Nürnberg, 

10) Abraham Weiß von Roth, 

11) Ehriftian Wilhelm Wolf von Dinkelsbühl, - 

12) Iohann Andreas Carl Schüßler von Hersbrud, 

13) Johann Paul Lorenz Lauter von dort 
werben mit dem Borzuge zurücgeftellt, im Jahre 1833 bei entfprechenter Fortbildung jedenfalls bie 
Aufnahme zu erlangen und, wenn fle ed wünfchen, in ber Zwifchenzeit ald Gchulgehilfen verwendet 
werben zu koͤnnen. 

- Was bie zu ſchwach befundenen übrigen 28 Präparanden betrifft, fo werben. biefelben an ihre 
Präparandenlehrer zurücdverwiefen, melde bafür Sorge zu. tragen haben, daß fle die Aufnahmds 
prüfung für das Jahr 1835 mit befriegendem Erfolge beftchen können, 

Ansbach, den 14, Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Einl, Nr, 30661. Erp. Nr, 37822, 
An fümmtlihe Land» und Herrfhaftsgerihte, dann unmittelbar unterges 
bene Magiftrate von Mittelfranten. 

(3ulafung zum Armenrechte für die Pönigl. bayerifhen und churfürſtlich heſſiſchen Unterthanen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus Beranlaffung einer höchſten Entfchliefung bed kgl. Minifteriumd des Innern vom 8. be, 
Mts, werden die ſaͤmmtlichen Difriftö, Polizeibehörden unter Beziehung auf die allgemeine Belannts 
madhung vom 16. Mär; 1827 (Reggsbl. 1827 ©. 177.) angewiefen, bie betreffenden Ars 
muthözeugniffe vor deren Aushändigung jederzeit vorfchriftsmäßig am die unterfertigte Regierung ges 
langen zu laffen. 

Ansbach, den 16. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einf. Rr. 29498. Erp. Nr. 37471. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die durch das Ableben des kgl. Advolaten Schneider zu Mit. Bibart in Erledigung gelom⸗ 
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mene Rechtsanwaltſchaft für die Stiftungen und Gemeinden bes Fol. Landgerichts Mkt. Bibart, bann 
ber Kerrfchaftsgerichte Schwarzenberg, Hohrnlanböberg, Burghaslah und Mit, Einerdheim ift dem 
zu Bibart angeftellten kgl. Advofaten Wunder unter-dbem im $. 25, bed Regulativs zur. Gefchäftd- 
führung der Berwaltungen in den Rurals Gemeinden vom 24. September 1818 ausgeſprochenen 
Borbehalte Übertragen worden. 
Ansbach, den 13. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
3.9.59. 
von Luz. 
Bucher, 


Einl. Pr, 1 8500, Erp. Ar. 2 l 0 1 2. e 
An ſämmtliche k.kandgerichte, Rentämter und Forſtämter, Stadtmagiſtrate 
und Schulbehörden. 


(Die Herausgabe einer geographiſchen Karte vom Koͤnigreiche Bayern, nach Regierungsbezirken, durch den kgl. 
Kevifor Baron von Khifller betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dbengenannte Behörden werben ermäcdhtiget, bie in nachflehender Ankündigung angezeigte Karte 
aus ihren Regiefonds, infoferne badurd; die Etatd nicht überfchritten werden, und biefelben nicht 
ſchon durch unvermeidliche Ausgaben in Anſpruch genommen find, anzufchaffen, 

Ansbach, den 13. Auguſt 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, 
2? A. db, P. 
von Luz. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Sekretär. 


Von den mit höchſter Bewilligung des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 13. Juli 1837 
(Nr. 9388) und mit beſonderer Unterſtützung der k. Steuerkataſter⸗Commiſſion nach den neueſten Res 
ſultaten ber allgemeinen Landesvermeſſung bearbeiteten geographiſchen Karten des Königreiches Bayern 


ift fo eben die Karte von 
- Schwaben und Neuburg, 
angefertiget und herausgegeben von Peter Freiheren von Khiftler, Revifor bei der f. Steuerfatafters 
Gommifflon , erſchienen. 
Diefe Karte, im Maaßſtabe von zaz's55 bearbeitet, enthält: 

die Landes-, Kreis» und Gerichtögrenzen mit allen bemerfdaren Krümmungen, den Zug ber 
Binnen-ZollKinie, ale in gefcichtlicher und geographifcher Hinficht bemerfenswerthe 
Drte in genauer Lage mit befonderer charafteriftiiher Bezeichnung der Städte, Märkte, Pfarr, 
Kirch- und anderer Dörfer, Schloͤſſer, Weiler, Eindden, Mühlen, Sclofruinen, 
mit eigener Bezeichnung aller Sitze, der Stadt», Land» und SHerrfchaftögerichte, Rent -, 
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Forft-, Zoll, -Hauptjalz« and Bergämter, der Boten, Heilquellen und Badanftalten, 
fänmtliche, fowohl größere als feinere Fluͤſſe und Seen, mit dem im felben ſich ergießenden Bä- 
hen, nach genauer Einzeichnung des Laufes und der Form derfelben; ein genaues Neb der Staats⸗ 
ud Kreiöftvaffen mit den am benfelben ſtehenden Stundenfäulen, der Diſtrikts⸗ and Be⸗ 
zirksſtraſſen und fahrbaren ——— die Steige in Gebirge, die noch ſichtbaren Roͤmer⸗ 
ſtraſſen, die Alpengebirge, das hmerwald⸗, Fichtel⸗, Roͤhn⸗ ꝛc. Gebirg, einzeime 

und Ufereinſchnitie, ſoweit fie im Verhältniß zu dem Maaßſtabe der Karte als bemert⸗ 
bar erſcheinen; die f, Staatswaldungen, welche eigene Bezirke bilden, Rieder, Mooſe ꝛc.; bie 
in der Älteren und meueren Kriegsgeſchichte befonderd merkfwirdig gewordenen Gegenden; 
den im einer Gegend befonderd vorherrſchenden Anbau von Wein oder Hopfen; das Gefäll 
ber größeren Fluͤſſe und die Hoͤhen einiger Orte, Berge ꝛc. über die Meereöfliche; eime 
ftatiftifche Tabelle, die Zahl der Gemeinden, die Fläche nad Quadratmeilen, bie Anzahl ber 
Städte, Märkte, Dörfer, Weiler und Eindden, Wohnhäufer und Seelen jedes Gerichtsbezirtkes 
umfafend; den Magßſtab nach geographifchen und reſp. bayerifchen Meiten und Stunden; 
die geographifche Projektion, mit den Fforrefpondirenden Längen und Breiten von 5 zu 5 
Minuten, erſtere von Ferro ausgehend; dann die Eintheilung und Bezeichnung der Landed« 
Bermeflungd-Detailblätter für das Königreih Bayern, nad Schichten und Nummern, um 
hiernach diefelben für jedes Ort oder jeden Gegenſtand auffinden zu können, womit fogar eine Prüs 
fung der Nichtigkeit der Karte verbunden ift; endlich die zunaͤchſt anliegenden Theile der ans 
grenzenden Staaten. 

Bei diefem hier angezeigten Inhalte, And bei den mit aller Schärfe benügten, obenbenannten, 
ganz zuverläßigen Materialien, wonach die Drte und übrigen Gegenftlände ganz genau, und bei 
dem Maafftabe der Karte bis auf eine bemerfbare Richtigkeit von 80 Fuß ihrer wirflichen Lage, 
angegeben find, wird biefe Karte jedem Beamten des Militärs, Civil» und gelfilihen Standes, 
befonders für ale Gefchäftäftelen und Aemter, jedem Gutöbefiger, dem Handelsſtande, jedem Reis 
fenden und Privaten willfommen, ja unentbehrlich ſeyn. 

Der Stich der Karte läßt in Bezug auf bie Deutlichkeit der Echrift und Reinheit der Zeich⸗ 
nung nichts zu wünfchen übrig, und fie ift auf fchönen, weißen, fuperfein groß Carre Belin Rus 
pferbrudpapier abgedrudt. 

Da hauptſächlich die Abſicht zu Grunde liegt, bie, vielen ganz unrichtigen Karten bed Königs 
reichs durch dieſe vorzüglich vollſtändigen und richtigen Karten zu erfegen, und ihnen bießfalls bie 
größtmöglichite Verbreitung zu verfchaffen, fe hat der Fertiger und Herausgeber hiefür einen jehr 
biligen, nur die Koſten deckenden Preis beftimmt, und ed wirb während der nody bis Anfangs 
Auguft verlängerten Subfcriptiongzeit der Subſcriptionspreis: 

für ein unaufgezogened ſchwarzes Eremplar zu . 5 if. — ff 
für ein unaufgezogened Eremplar mit folorirten Landes» 


Kreis» und Gerichtögrengen . . . . . ı fl. 24. 
für ein ſchwarzes aufgezogenes Eremplar fammt Schuber zu 1 fl. 24 ii. 
für ein folorirted aufgezogened Exemplar mit Schuber zu 1 f. 48 fr, 
rheiniſch 
fixirt. 
Sodann tritt ein vorlänfiger Verlagspreis: 
für ein unanfgezogenes ſchwarzes Eremplar zu . 1 fl. 30 fr, 
für ein unaufgezogened koloriries Exemplar zu 2 fl. — tr. 
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für ein aufgezogened ſchwarzes Eremplar zu , r n 2 fl. — kr. 
für ein aufgezogenes kolorirtes Exemplar zu 2 fl. 24 tr. 


ein. 

Nach Ermächtigung, reſp. Auftrag der kgl. Steuerkataſter⸗Commiſſion vom 19. Juni b. Js. 
bringt das unterzeichnete Conſervatorium dieß zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem ausdrüdlicyen Bel⸗ 
fügen, daß nur dieſe geographifchen Karten mit höchſter Bewilligung des f. Finanzminifteriums und 
unter befonderer Unterkügung der k. Steuerlataſter: Commiſſlon, nad) den Refultaten der allgemeinen 
Landesvermeflung bearbeitet, und nad) den Yortgang der Reſſung nach Regierungsbezirken erſchei⸗ 
nen werden. 

Noch in dieſem Jahre werden bis Ende Auguſt die Karte von Oberbayern, und bis Ende 
November die von Mittelfranken vollendet ſeyn, ſodann jene von Niederbayern, Oberpfalz und 
Regensburg ꝛc. ohne Unterbrechung nachfolgen. Subſcriptionen und Beſtellungen auf bie Karten, 
ſowohl einzelner als ſaͤmmtlicher Regierungsbezirke, können bei dem Herausgeber ſelbſt, bei jeder 
ſoliden Kunſt⸗ und Buchhandlung, und insbeſondere im den Regierungsbezirken bei den k. Regie 
rungs:Erpeditionsämtern oder fgl, Poftämtern und Verwaltungen gemacht werden. Die beſtelllen 
Eremplare werden gegen franfe Einfendung oder Nachnahme des Betrages fogleich an die Titl. 
Subfcribenten portofrei übermadht. 

München, den 20. Juni 1838, 


Dienfted-Nadhricten. 

Vermoͤge allerhöchſten Referipts vom 31. Zuli I. 36. haben Seine Majeftät der König aller 
gnäbigft zu genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Rauhenzell, Landgerichts SHerrieden, von 
dem Herrn Bifchofe von Eichfläbt, dem biäherigen Pfarrer in ERINIR befielben Landgerichts, 
Driefter Johann Baptift Winfler verlichen werde, 

Bermöge allerhöchften Relcripts vom 2. Auguft 1838 haben Eine f. Majeftät alergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die durch bad Ableben der beiden Domvikare, Priefter Franz Zaver Hell 
und Priefter Georg Steger und durch das fofort flattfindende Vorrücken der übrigen Vikare erledigs 
ten zwei Bifaröftellen an dem bijchöflichen Kapitel zu Eichſtädt in der Art bejegt werden, daß von 
dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Eichſtädt die fünfte Bifarsftelle dem bisherigen Pfarrer zu 
Unterftall, Landgerichts Neuburg, Priefter Franz Seraph Beringer und bie fechite dem bisherigen 
Stadt-Eooperator zu Dettingen, Herrichaftugerichtd gleichen Namens, Priefter Michael Huber vers 
lichen werde. 

Durch allerhöchftee Refeript vom 4. Auguft h. Is. haben Seine Majeftät der König allergnä⸗ 
digſt zu genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Mitteleſchenbach, Landgerichts Heildbronn, 
von dem Herrn Bifchofe von Eichflädt dem Pfarramtskandidaten Prieiter Johann von Gott Hams 
merle zur Zeit Cooperator in Eichftäbt verliehen worden, 

Seine f. Majeftät haben unterm 4. Auguft d. Is. der von dem Magiftrat ber Stadt Nürn⸗ 
berg auf die erledigte proteftantifhe 1. Pfarrftelle bei St. Aegidien dafelbft für den bisherigen zweis 
ten Pfarrer bei St. Jakob in Nürnberg, Dr. Ernft Loch, ausgeſtellten Präfentation bie landes⸗ 
fürftliche Betätigung zu ertheilen geruht, 

Unter dem 13. Auguft d. 96. ift dem Dr. med. Friedrich Wilhelm Hagen die Erlaubnig 
zur Ausübeng der ärztliden Praxis in Velden, Landgerichts Herdbrud, ertheilt worden, 
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Separate Beilage 
su dem 
Königl, Bayer. Intelligenz Blatt für Mittelfranken 
Nummer 49 
vom Jahr 18358 





Des 


Armenpflesfhaftsratp 


Koͤniglich Bayeriſchen mittelfraͤnkiſchen Saupt» Stadt 
Ansbacch 


bringt hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
lungen der Lokalarmenpflege, welche im Laufe 
des verfloſſenen Monats Juli 1838 ſtattfanden, 
zur öffentlichen Kenntniß. 


1. Zahlungen yon Wochenalmoſen. 


Folgende Summen wurden als ftändiged oder 
Wochenalmoſen vertheilt: 


Freitag den 6. Juli 177 fl, 26 fr, 
Freitag » 13.» 174» 46% 
Freitag :20. » 173 s 35» 
Greg »27 » 1730 35% 


Summa 699» 22% 


U. Zugänge an Wodenalmofen - Ems 
pfängern: 


Es kommen in Zugang: die Mittwe Marg. 
Hertlein 14 Pr. ; die Soldatentochter Marg. Geyer 
2akr.; die Zaglöhnerstochter Urfula Matg. Sidrner 
aut, ; die Soldatenwb. Anna Barb. Müller s4Fr.; 
der Georg Briedr Plug 14 Fr. ; der Schneiders: 


ſohn Joh. Peter Hufner Cin Verpflegung beim Wirth 
Ehrift. Krauß.) gu fr. 


III. Zulagen am Wocenalmofen 
die Wirthöwittwe Ströbel 14 fr. zu 28 Pr.; der 
Schuhmacher Gg. Joh. Wittmann 7 Er. zu ale. ; 
die Eliſab. Louife Recheis 7 kr. zu 21 fr,; die 
Maria Apollonia Barth 7 fr. zu 35 Fr.; die Mar. 
Marg. Engel 14 fr, zu zıfr.; die Anna Lilienthal 
zir. zu 35 kr.; der Maurergefelle Stuͤzer 7 fr, zu 
26 8r.; die Anna Marg. Hornberger 7 Er. zu zufr. 


IV. Borübergehende (momentane) Unter: 
ftüßungen 


empfiengen: 
1, wegen Krankheit: 

ber Joh. Friedr. Neupert 50 fr. ; die Maria Barb. 
Roͤgner 24 fr.; die Magdal. Seidel 30 Pr; die 
Rofina Breit sofr.; die Elifab, Strauß 24 fr.; 
die Maria Barb. Beſtelmeler 30 kr.; die Dororh. 
Sperber 24 fr.;; die Maria Dehler so kr.; die 
Baberta Keidel 24 Pr.; die Maria Pfändner so Fr, 
bie Maria Bard, Vogelhuber so Er.; die Yuna 
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Miller Wb. 3ofr.; die Wittwe Eichmann 30 fr, 
die Chriftina Wild Sofr.; die Marg. Geier zokr; 
die Maria Marg Haspel sokr.; die Wirtwe Ne: 
der 5ofr.; die Marıa Barb. Vogelbuber sofr,; 
tie Wittwe Eichmann sofr.; die Maria Elifab. 
Etrauß Jo fr.; die Anna Hufnagel 24 kr.; die 
Maria Barb Vogelhuber so Er.; der Taglöhner 
Strdhlein 30 fr; die Marg. Geier 50 fr.; der 
Zagl. Neupert 50fr.; der Chr. Wıld co fr ; dfe 
Mb. Eichmann 30 fr.; die Wo. Pfeiffer do kr.; 
die Marg, Geier 50 kr, 


2) zur Bekleidung: 


der Schuhmacherlehrling Schwägler ufl. z ber 
Franz Gg. Schmidt zo fr,; der Karl Hill 30 fr, ; 
ber Saͤcklerlehrling Sommer a fl.; der Saͤckler⸗ 
gefelle Ehr. Kurz ı fl.; der Schuhmacherlehrling 
Seßner ifl.; der Martın Däubler Hfl.; der Glas: 
ſchleifaufſeher Keim 4fl. 42.fr.; der Taglöhner 
Georg Bitter 2fl, str. 


5. zum Hauszins: 


— — — — — 


4. wegen Duͤrftigkeit überhaupt: 


der Joh. Kirchhof sofr.; die Unna Maria Rofhe 
sieder 30 fr.; die Unna Marg. Kornberger 50 kr.; 
die Nagelichmidsrochter Reichelt 30 fr. ; der Schuh⸗ 
macher Joh. Gg. Wiedmann a5Fr.; die Wilhel⸗ 
mine Hafeneft sofr.; ‚die Eva Barb. Vogelhuber 
sofr,; die Karharina Eicbert zokr.; der Matth. 
Regelöberger afl.; das Pfeifferl, Kind, Eliſab. 
Pfändner Sofr.; die Marg. Wehrftett 30 fr. ; der 
Sohann Adam Scheuermann 30 fr,; die Chrift, 
Kunigunda ‚Holzheimer 30 fr.; die Maria Lug 
50 In; der Schuhmachergefelle Däubler 3 fl.; der 
Srifeur Buckert 5 fl.; der Andreas Krauß sofr,; 
der Scribent Schmidt 50 fr.; die Eva Marg. 
Kiefer ısfr.; der Tagl. Gg. Leonh. Stamminger 
sofr.; die Tagldhnersfrau Kaifer für :die Kinder 
ihrer Tochter so kr. 3 die Bürtnerdtochter Seiers 
lein 45 fr.; ber Lubwig Heinr. Bald 5 fl.; die 
Schneiderstochter Eva Hofmann So fr, ; die Yuna 
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Regina Hochreiter 30 fr. 5 die Baderswb. Stem⸗ 
mer so fr. ; die Ana Kath. Groͤtſch 30 Er. ; die 
Kirchnerstochter Weiß 3ofr.; die Juliana Huber 
50 Pr.; die Melberewb. Eindel Sofr.; die Eliſab. 
Herz 30 Er.; der Verwalter Lieberich für die an 
den Echuhmacherlehtling Korbacher abgegebene 
Bettdeke ıc. Sl; der Schuhmacherlehrling Kor⸗ 
bacher 1. 12 Er.; die Fabrikantenwb. Walz afl.; 
‚die Rofina Marg. Meier 15 Er. ; der Stadtgerichts⸗ 
bote Maurer 1 fl.; die Marg, Meier 30 fr. ; der 
Kunſtmaler v. Schiig 30 Pr.; der Eeribent Ferd. 
Herbſt 50 fr; der led, Henſche 24 Pr.; der Zim⸗ 
mergefelle Babel 24 fr.; «der Stadt zjerichtöbote 
Maurer ıfl.; der Joh Andr. Hofmann, Schneis 
der 30 fr.; die Aufſeherswb. Schulz 30 fr,; ber 
Schneidergefelle Niederreurher 30 fr.; der Tags 
ldhner Wendelin Ramerer söfr.; die Rof. Pfeifs 
fer 9 fr.; die Marg. Meier 50 fr.; der Schneis 
dergeſelle Meierböfer 15 Er. ; der Scribent Herbft 
Sofr,; der Georg Meber 24 fr.; der Scribent 
Schmidt zokr.; der Stadtgerichrebotengeh. Maus 
rer 1fl ; der Zagldhner Gg. Bitter 553 fr.; der 
Tagl. Zitter zu einem Dienftbud 15 fr.; der 
BierbrauerMeierso fr.; der Seribent Ferd. Herbft 
‚sofr.; die Marg. Meier sofr. ; der Stadrgerichts, 
‚botengeh. Maurer 1 fl.; ber Karl Hill do fr.; der 
Mezger Balthafar Himmler 20kr. 


V. Lehrgelderbeiträge 

wurden gezahlt: 

dem Schneidermeifter Leiſt für feinen Lehtling 
Bauerlil, Drittth. v. 20 fl. 6 fl. aokr.; dem Schuh⸗ 
-machermft. Petermann für feinen Lehrling ‚Seidel 
1. Drittth. v. 20 fl, 6 fl.40 &r.; dem Schreinerm, 
Förfter für ‚feinen :2ehrling ‚Sommer il, Drittth. 
von 20fl..6fl. so fr.; dem Schneiderm. Wagner 
für feinen »Lehrling Eckert II. Drittth.v. 20 fl. 
6fl. 40 fr.; dem Schneiderm. Mögen -für feinen 
Lehrjungen Friedrich Hecht U. Drirreh, v. 20 fl. 
6 fl. a0 fr.; dem Schuhmacherm. "Meerwig für 
feinen Lehrling Derher letzies Drittth. von 20 fl. 
‚6 fl. 40 fr.; dem Armenpflegſchaftsrath Ruͤffere⸗ 
hdfer filr den Baderlehrl. Langkammerer 11, Drittth- 
v. 20fl. 6fl.aofe.; dem Schneiderm, Ochs für. 
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feinen Lehrling Joh. Caspar Näpr I. Drittth. v. 
20 fl. 6fl-aofr. ; dem Schneiderm. Zanzinger fir 
feinen Lehrl. Zippolell, Drittth. v. 20 fl. 6 fl, 40 fr.; 
dem Schneiderm, Zanker für feinen Lehrling bs 
ſchel 1, Drittth. v. 20fl.6fl.ao fr. 


VI. Zus und Abgänge im ftädtifchen 
Berforgungshaufe. 

Aufgenommen wurden? 
der Ferd, Leidig ; der Gg. Ströhlein. 

Abgegangen find: 
der Martin Däubler durch freiwilligen Austritt; 
der Joh. Mich. Keitel vormaliger Bedienter durch 
den Tod. 

vn. Zugänge an Armenkranken: 

"die Marg. Barb, Sturm; der Maurergefell Feler⸗ 
lein; der Schuhmacherlehrling Beutelmeier z die 
Strumpfſtrikersfrau Nafer ; die Tagloͤhnersfrau 
Hammerer ; die Frifeurswb. Müller ; der Brunnens 
Inecht Stoͤr; die Anna Eva Kellerin; die Magd, 
MWiefmeier; die Johanna Veronika Naſer; die 
Gärtnerswirtwe Henſche; der Ferdinand Leidig; 
die Elifaberha Pfaͤndtner; die Taglöhnerdwb. Anna 
Marg. Bauer; der Johann Albert Hiesleiter; die 
Joh. Rof. Barb. Kern; die Unna Marg. Berthols 
din; die Karol. Ritter; die Wb. Marg. Schwens 
nold; die Karolina Rupp; der Tagldhner Stam—⸗ 
minger; die Liſetta Wi; die Helena Dirr; der 
Chriſt. Ferd. Fiſcher; die Eva Marg. Wagner; 
der Pflafterergefele Schöncder; die Anna Barb. 


Ansbach, dene, Auguſt 1858. 


Endres 
abwefend. 


ting; die Wittib Storch; 
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Wirth; die Sibilla Barb, Krebs; der Schuhma⸗ 


cherlehrling Philipp; die Taglͤhnerswb. Winds⸗ 
heimer; der Joh. Fruͤhwald; der Karl Heumann, 


unehel.; die Schneidermeiſtersfrau Meißner; die 


Marg. Barb. Zimmer; die Wittwe Hausleiter; 
ber Taglöhner ZTeufer; der Tagldhner Schlichs 
ber Zimmerlehrling 
Seffert; das Wöhrl. Kind; die led. Blank; das 
Weickardtſche Kind; die led, Spiegelberger; die 
Wb. Lochmuͤller; die Taglöhnersfrau Bed; die 
Mb, Dennbdfer; die led. Doroth. Sperber; ber 


Friedr. Pfeiffer; die led. Barb. Scheuermann; 
- ‘die Barb, Sturm; der Zimmergefell Babel; die 


Friſeurswb. Heinlein; -die led, Marg. Reichert; 


‚die led. Magd. Wild, 
"VIE. Abgänge an Wochenalmoſenempfaͤn⸗ 


‚geri. 


die Schuhmacherswb. Engel 49 Fri: die Zucht 


bieneröwb, Marg. Barb. Ever 14 fr.; die Rofette 


‚Steiner söfr.; die Maria Magd, Seidel a5 tr.; 
der Melbersfehn Sindel 14 Fr. 


IX. An Beerdigungökoften 


wurden bezahlt: Für die Beerdigung 


der Schubmacherdwittib Engel s fl. 214 fr.; der 
Maria Magd. Seidel 5fl, 214 fr.; des Schneis 
dergefellen Hufner 5 fl. 215 Pr. ; des Melbersfohn 


Sindel Sfl. 214 fr.; der Zuchtdienerswb, Eder 
:5 fl. a5EFr.5 der Barb. Ehler 5 fl, zıE fr, 


St irl. 
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Ketten Bundesftaatn. — Die Approbation der Diftrifts » Armenrednungen des Pal. Landgerichts Dinkelsbühl 

“pro 4835)6 und 183657. — Die für das Jahr ‚u ſtattſindende ärztliche Eoncursprüfung. — Die Erledigung der 
Pfarrei tenbeim ım Detanate Meuftadt a. d. U. — Tours der bayeriihen Staatspapiere. 








Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Rr. 30857. Erp. Nr. 37798, 
(Bildung eines neuen Difrifts für die jährlihen Prüfungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge der neuen Cintheilung bed Kreifed ift bie Bildung eines neuen Diſtrikts für bie 
jährlichen Prüfungen der Schuldienft = Präparanden in den füdlichen fatholifchen Schuldiſtrikten des 
Regierungsbezirkes nothwendig geworden. 

Derſelbe umfaßt den Stadtbezirk Eichſtädt und die Bezirke ber Diſtrikts⸗-Schulinſpektionen Eich» 
ſtädt, Beilngried I. und IE, Kipfenberg, Greding, Ellingen und Spalt und führt den Namen Prüs 
fungs · Diſtrikt Eicyftädt. 

As Prüfungs:Commiffär in demſelben iſt der kgl. Diſtrikts⸗Schul-Inſpektor Zörle von Eichſtädt 
zu OSchſenfeld ernannt und dabei beſtimmt MEHR daß die Prüfungen, wenn — in der Stadt 
Eichſtädt abgehalten werden ſollen. 


en. 
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Bon demfelben wirb der Prüfungstag beftimmt und bem treffenden Diſtrikts⸗Schulbehoͤrden zur 
Befanntmachung an bie darinn befindlihen Präparanden und deren Lehrer eröffnet werben, an wel⸗ 
em die Präparanden ſich zur beftimmten Zeit einzufinden und im Falle einer Verhinderung, ſolche 
rechtzeitig anzuzeigen und zw befcheinigen haben. 

Daß die Präparandeniehrer den Prüfungen beimohnen, ift hoͤchſt wünjchenswerth, weshalb auch 
benfelben der Zutritt geflattet werben wird, 

Dieß wird für die betheiligten Behörden, Lehrer und Schulpräparanden hiemit öffentlich befannt 
gemacht und fehläßtich noch bemerkt, daß Diejenigen Präparanden, ‚welche ſich der in ben erſten Tas 
gen ded Monats September abgehalten werdenden Aufnahms⸗Prüfung am Schullehrer Seminar zu 
Eichftädt unterziehen, vom Erfcheinen bei der Präparandenprüfung entbunden fInd. 

Ansbach, den 16, Auguſt 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Rüßler. 


Einl, Nr, 30947. Erp. Nr. 37884, 
An fämmtlihe königl. Stadt-Eommiffäre und DiſtriktsPolizei⸗Behörden. 
(Das Volks feſt in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Hinweifung auf dad unter Nr. 28523. erlaffene Generale vom 17. Auguſt 1834 er⸗ 
gehet an ſaͤmmtliche kgl. "Stadt-Eommiffäre und Diftriftd-Polizei-Behörken der Auftrag, während ber 
Dauer ded bemmächft beginnenden Volksfeſtes zu Nürnberg allen beihäftigungsfofen und der öffent 
lichen Sicherheit gefährlich fcheinenden Individuen feine Reifevorweife bahin zu eFtheilen und fo auch 
bei Viſirung der Wanderbücher möglichſt in der Art darauf Bebacht zu nehmen, Daß darinn für 
diefe Zeit Seiten,Routen vorgezeichnet werden. 

Ansbach, den 17. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Irmern, 
Graf von Giech. 
Nüßler. 


Einl. Nr. 31036. Exp. Nr, 37963. 
(Die Benennung der teutihen Schufen und des dabei angeftellten Lebrer-Perfonals betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Seine Mojeftät der König haben wiederholt wahrgenommen, daß ben teutichen Schulen und 
dem dabei angeftellten Tehrer-Perfonal häufig ungeeignete Benennungen gegeben werden, Allerhöchfts 
diefelben haben daher zu verfügen geruht, was folgt: 

1) Die teutfchen Schulen jollen (mie dieß bereits in ber Minifterial-Entichliefung vom 25. 

Dftober 1835 auf das beftimmtefte bemerkt it) anschließend mar diefe Benennung führen, 
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und es foll fich des hiefür öfter gebrauchten Ausdruckes, Vollsſchulen“ nicht mehr ber 
dient werden, 

2) Die bei den deutfhen Schulen angeftellten Lehrer haben anftatt ber hie und da vorkom⸗ 
menden Benennungen: „Elementarlehrer, Volksſchullehrer,“ künftighin nie den 
Namen „Schullehrer“ zu führen. 

3) Die für den Unterricht im den weiblichen Handarbeiten aufgeftellten Lehrerinnen find durch⸗ 
gaͤngig mit der Benennung „Arbeitslchrerinnen” zu beſeichnen. Der Benennung 
„Induſtrielehrerinnen“ fol fich micht bedient werben. 

Indem diefe allerhöchſte Verfügung in Folge höchſter Minifterial,-Entfchliefung vom 11. I. Mis. 
hiemit zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht wird, erhalten zugleich die Diftrikts » Polizei» 
und Scuibehörden ben Auftrag, ſich in allen Berhandlungen hiernad auf dad Genauefte zu achten, 
und zugleih aud dahin zu wirken, baß weder von dem Lehrer,Perfonal noch von den Unterthanen 
überhaupt die erwähnten ungeeigneten Ausbräde fernerhin gebraucht werden, 

Anebach, den 17. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 





Einl. Nr. 39853. Erp. Nr. 37913. 
An die Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Mittelfranten, 
(Die Borlefungen an den Hochſchulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb die im rubricirtem Betreff ergangene hödyite Entjchließung des königl. Minifteriumsd bes Innern 
vom 11. I, Mes. den Diſtrikts⸗Polizei-Behörden nachſtehend im Abdrucke zur Wiffenfhaft und ges 
naueſten Nachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 17. Auguſt 1838. j 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ger, 


son ig reidh Bayern 
Staatd-Minifterium de3 Imnern. 


Nachdem das zu jpäte Eintreffen der Stubirenden am Anfange der Semeſter an ben Hech⸗ 
ſchulen die jedesmalige Immatrikulation und Infeription derſelben nothwendig verzögert, und als ein 
Hauptgrund bes fpäteren Beginnens einzelner Borlefungen erkannt worden it, fo erhält die kgl. Res 
gierung, 8. d. J., hiedurd; den Auftrag, die Diftrikiss Polizeibehörben anzuweiſen, die Gtubirenden 
ihres Amtsbezirks zum rechtzeitigen Eintreffen an ber Hochſchule anzuhalten, und diefelben aufmerfjam 
zu maden, daß fie nach $. 3, ber Univerſitäͤts-Satzungen, deſſen genaue Einhaltung den Unlverſi⸗ 


69* 


476 


tätd» Behörden aufgegeben worden iſt, durch Verfäummiß der im $, *. feßgefepten 14 tägigen Frift 
das Recht zum Befuche der Hochfchule für das betreffende Semefter verlieren.  . 
München, den 11. Auguft 1838. 
Auf Seiner Königlicyen Majetät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfekretär. 
Kammer bed Innein, In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 30126. Exp. Nr. 38025, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden und unmittelbar untergebenen Ars 
menpflegfhaftsräthe von Mittelfranfen. 
(Eine von dem Funktionär Alois Bauer verfaßte Schrift über die Armenpflege in Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung in Nr. 47, des bießjährigen Intelligenzblattes wers 
ben bie Diftrifts, PolizeisBehörben und Armenpflegen angemwiefen, die erforderliche Anzahl der Exem⸗ 
plarien biefer Schrift dem Herausgeber, Funktionär Alois Bauer im fgl. Minifterium bed Innern, 
unmittelbar anzuzeigen und die Anfchaffung diefer Schrift nicht blos für die Lofal» Armenpflegen, 
fondern auch zum Gebrauch für bie Diftriftd Armenpflegen und für die das Armenweſen leitenden 
Diftriftd-Polizeibehörden, foweit in legterer Beziehung der Negiefond zureicht, zu bewirken, 

Ansbach, den 18. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl, Ar, 31146. Erp. Rr. 38091. 


An die fämmtlihen DiftriftösPolizeibehörden, Magiftrate und Armenpfleg» 
fhaftsräthe der unmittelbar untergebenen Städte von Mittelfranken. 
(Abgabe von Brennholz an arme und unbemittelte Ginwohner aus Staatswaldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Es beftehet die allerhöchite Anordnung, daß zur. Erleichterung der vorzugsweiſe bie bürftige und 
minder bemittelte Einwohnerklaffe drüdenden Holznoth, aus den Staatsforften an dieſe Einwohner, 
Haffen eine verhältnißmäßige Abgabe von Brennholz unter gewiſſen Beſtimmungen und Mobdiftfatios 
nen erfolgen könne und folle. Unter diefen Modifikationen und Beltimmungen iſt zu verſtehen: 

1) daß diefe Holzabgabe nicht blos auf Armen»-Anflalten und auf wirklich conferibirte Ars 
me im Sinne des Art, 15—20. der allerhöchiten Berorbnung vom 17, November 1816 — 
fondern auch auf diejenige minder bemittelte Einwohnerktaffe aller Erwerbs : und Ge: 
werbsweiſen fich erftredte, welche fih als folche, ohne gerade der Armenkaſſe zugewiefen zu 
feyn, nach lokal⸗ und difrifispolizeilichen Atteftationen fonftatirt und legitimirt. 

2) daß die Holzabgabe mit firenger Ermäßigung auf den dringenden Hausbedarf in Beziehung 
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auf die minder bemittelten Einwohner, um die Forſt und Waldtare, an die Armen im 
engeren Sinne aber, um einen, biefe Tore, nach einigermaffen mindernden Preis gefchehen 
dürfe, jedoh nur da erfolgen fünne, wo der Stand ber Staatsforſten ſolche Abgaben zus 
lafje, worüber die Diftriftsbehörden vor Mittheilung der inftruirten Geſuche von der betrefs 
fenden Forftbehörde ſich offiziellen Aufſchluß zu verichaffen haben, um den Umfang jener Ge: 
fuche bemeffen und bei — hinſichtlich der letztgedachten Aufichlüffe und Mittheilungen ſich 
allenfalls ergebenden begründenden Anfichten und Anftänden anher berichten zu fönnen und zu 
ſollen — dann daß aber aud zu einiger Sicherung ber Nerariallajien, der betreffende 
Armenpflegihaftsrath oder die gemeindiiche Behörde für den Werth der Holzabgaben kavirend 
einzutreten habe, alſo eine auch für Kaſſen- und Rechnungsordnung nothwendige Gewährſchaft 
beftellt werbe. Dieje Gemährichaft wird fidy erreichen laffen, wenn: 

a) das ſich ergebende Holzbebürfniß von den DiftriftdsPolizeibehbörden, welde in 
den ‘beiden Fällen erwähnter Holzabgaben die Materialien zu den dießfalfigen Anträgen 
zu fammeln, jirenge zu prüfen und zu begutachten haben, ben königl. Forſtämtern 
durch unmittelbare Mittheilung rechtzeitig angezeigt wird, wobei jedoch zu beachten ift, 
daß da, wo eine Gemeinde im ihren: eigenen Waldungen die Mittel befigt, um ben 
Brennholjzbedarf ihrer ärmern Einwohner gan; oder theilweile zu befriedigen und ba, 
wo privativer Waldbefig des Supplifanten vorliege, von einer Holjabgabe aus ben 
Staatdforften zu dieſem Behufe feine Rede fein könne; wenn ferner 

b) die betreffende Gemeindeverwaltung refp der Armenpflegichaftsrach entweder jelbit als 
Käufer auftritt, dadurch daß berfelbe das Holzquantum auf feine Rechnung übernimmt- 
und beziehet — und bdaffelbe an diejenigen Bedürftigen unentgeldlich abgiebt, welche 
hierauf nad) den Beflimmungen über die Armenpflege einen Anipruc haben, oder das 
durch, daß die Lofalbehörbe refp. Gemeindekaſſe und eventuel die Armenpflege — einfk 
weilen die Koften ded Ankaufes bes Holjed für diejenigen Drtöbewohner vors 
ſchußweiſe beftreitet, weldye zwar wohl überhaupt ihr Holzbedürfniß and eigenen Mitteln 
anzufchaffen vermögen, aber auch nicht in dem Momente, in weldhem die Zahlung zw 
geſchehen hat und nicht mit größern Beträgen hierzu befähiget find; von welchen dann 
der Erſatz des Borfchuffes in Anwendung des Art. 43, und 56. der allegirten Berorbs 
nung vom 17. Rovbr. 1816 fuccefive und in Friſten zu leiften, der betreffende Holzes 
bedarf von denfelben aber felbft zu beziehen wäre. 

Indem die Diſtrikts-Polizeibehörden, Magiftrate und unmittelbar untergebene Armenpflege 


fchaftsräthe von biefen Allerhöchſten Anordnungen in Kenntniß gejegt werden, vertrauet die unter 
fertigte Regierung zu denfelben und zu den ihnen untergeorbneten Lofalbehörden und Armenpflegen, 
baß fie nach den vorftehenden Direftiven jetzt fogleich und forthin mit warmen Eifer verfahren und 
freudig bemüht feyn werden, dieſen gewiß fehr wohlthätigen Allerhöchſten Beftimmungen einen ent» 
fprechenden Bollzug und gedeihlichen Erfolg zu fichern. 


Ansbach, den 18. Auguf 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen,, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
E onnenmayer, Schr, 
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Ent, Nr. 31283. Erp, Nr, 38248. 
An fümmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden und fgl. Stadt-Commiſſäre. 
(Die Billrung der Päfle zum Reifen in den deutfchen Bundesftaaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach Nr. 3. im zweiten Abſatz des Art. 17, der allgemeinen Berorbnung über das Paßweſen 
vom 17, Janner 1837 erfordern die Päſſe der Diſtrikts-Polizeibehörden die beftätigende Gegenzeich⸗ 
nang ber vorgeſetzten Rreiöregierung zu Reifen in ben beutichen Bunbesftaaten und dem deutſchen 
Zollvereine nicht. Die obenbenannten Behörden werben baher augewieſen, dergleichen Päffe künftig 
der bieffeitigen Bifa nicht mehr zu unteritellen, ed müßte benn ſeyn, daß ſolches von ben Paßbes 
werbern aus bejondern relevanten Gründen audbrüdlich nachgejuchet würde, worüber bann ein Pros 
tokoll aufzunehmen it und dies mit dem betreffenden Paß jedes Mal vorzulegen wäre. Hiernady 
iſt ſich alfo für die Zukunft genaueft zu achten, 

Auusbach, den 18. Auguſt 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded JInnern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


Einl. Nr. 28532. Exp. Nr. 37989. 
¶ Die rreba⸗⸗ der Diſtrikte⸗Armenrechnungen des Pal. Landgerichts Dinkelsbühl pro 103646 und 183617 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Diſtrikts⸗Armenrechnungen des kgl. Landgerichts Dinkelsbühl pro 1835 und 183$, melde 
in folgender Art abſchließen: 
pro 1835 
6 6 kr. Einnahme 
af. 45 Fr. Ausgabe 


61 fl. 21 kr. Altivkaſſebeſtand, 
pro 1835 . 
1242 fl. 364 &. Einnahme 
1066 fl. 35 Mr. Ausgabe 


176 fl. 14 Fr. Aktiobefland 
wurben heute nach vorgängiger Superreviflon approbirt, was in Gemäßhelt der allerhöchſten Ber 
ordnung vom 8, April 1828 unter dem Bemerken veröffentlichet wird, daß zur Beflreitung ber 
sinabweisbaren Bebürfniffe 1055 fl. durd; Umlage aufgebradt werben mußten, 

Ansbach, den 18. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Nüßler, 
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Einl, Ar. 31074. Erp. Nr. 31074. 
(Die für das Jahr 1838 ſtatt findende Ärztliche Eoncursprüfung. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Am 16. Oktober I. Is. wird die ärztliche Concuröprüfung bei den königl. Mebizinal-Eomitden 
zu Münden und Bamberg beginnen. Dieß wird in Folge höchſter Minifterial» Entichliefung vom 
14. ds. Mts. mis dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zulaffung zu biefer 
Prüfung durch rechtzeitige, bei einem der genannten Gomiteen eingereichte Meldung und gleichzeitigen 
Ausweis über die genaue Erfüllung fänmtlicher Borfchriften der allerhöchten Berorbnung vom 8, 
Dezember 1808 (Reggs. Blatt 1808 Stück 72. $. 2. lit. a. 1. m, und n.) bedingt iſt. 

Ansbach, den 19, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von 2uj. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 4920. Exp. Rr. 6658. 
(Die Erledigung der Pfarrei Dottenheim im Dekanate Neuſtadt a. d. A. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den Tod des Pfarrerd Hertlein fam bie Pfarrei Dottenheim in Erledigung, welche nun 
zur vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen, unter dem Bemerken ausgefchrieben wird, 
daß eine für die Parochialerte nothwendige und won dem ernannt werdenden Pfarrer ohne befondere 
Entſchaͤdigung zu übernegmende Bermehrung ber gotteödienftlichen Gefchäfte, vorbehalten werben müſſe. 
Dad Einkommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerlten Bezügen: 

I. An Rändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: 
vom fgl. Rentamte Neuftadt: 
in Gelb . . ; . : = 48 fl. 45 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen in Geld F 5 R j 18 fl. 55 ir. 


66 fl. 501 im. 


II Zinnſe von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien R A 5 . — ſAl. — & 
MI. Aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung . r H s 30 fi. — M.- 


Anſchlag der Grundſtücke und zwar: 


13 Morgen Adr . . ee" i 20 fl. — Mr 
34 Tagwerk Wieie . s ä a F 3. — k. 
13 Morgen Gemeindetheil . . . 12 fl. — Mr 


af. — M 
IV. Aus Rechten: 
1) grundherrliche: 
a) fländige Geldgefäle . 6 . s . ı fl. 364 fr. 
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b) ftändige Getraidgefaͤlle: j 
. 12713 


14 Of. 25 Mb. Korn d 8A. bi 3} 

1! „ 14 „ Dintel à 4 4 fr. 49 fl. 383 Mr. 

c) unſtaͤudige Handlöhne ıc. . . s 23f 17 kr. 

2) an Zebenten . . . . R — fi. — ſr. 
3) an Gemeinde» und Waiderechten Ir i 1 f.30 Mi. 


4) an Forftrechten aus ber Gemeindeverwaltung . R . 59 |, 66 kr. 
nämlih 8 Kiftr. Eihenhog ädfl. - 32 fl. — kr. 
4 ,, weiches Sceithols asıf. 14 1. — * 

15 ,„ Eichenabholz a 35 fl. 5 fl. 1 


— 


2 Eichenſtöcke al a. 10 fr. 2 fl. 2 rn 
2 weide Stöde a L fl. 2 — fr. 
14 Schock Eichenwellen a 14 fl. 2.fl. 30 fr. und 

15, weiche Wellen a 1fl. 24. 2 fl. 6 fr 

wie oben 59 fl, 56 fr 
263 fl. 18 Mi, 
V, Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen i R . 158 fl. 193 fr. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen y s . . 6 fl. 36 Mr, 
Summa 636 fl. 41 kr. 
Hievon die Laſten ab mit 11 fl. 1321 kr. 


Verbleiben 624 fl. 113 kr. 
Dann an freiwilligen, Gefchenfen 10 fl 
Ansbach, den 8, Autguſt 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sehr. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 16. Auguft 1838. 





Staatd-Papiere [Brief | Geld 
Obligationen a 42 mie BE ODeD.. u ee 1023 
detto a 348 prompt . s . : E 8 
Promeſſen auf Bank, Yetien, per Exit Agio — 117 | 16 
530 


Bank⸗Aktien Div. II. Sem. r A . ar . . 533 





für Mittelfranken. 


Nro. 51. 


Ansbach. Samftag, den 25. Anguft 1838. 
Inhalt. 
Den Abſchlus der Brand Berfiherungs:Ratafter und der Kaſſen⸗-Bücher bei der Landed:Anftalt für 1837J8. — 


Die Quatifitations-Tabellen der Gerichts: und praftiihen Aerzte. — Die Familienfteuer der aktiven Dffiziere aus 
DOrdensbezügen. — Die Erledigung der Pfarrei Werniz im Dekanate Infingen. — Dienftes:Nadrıdt. 














Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreis-Behörden. 


Einl. Rr. 31351. Erp. Nr. 38470, 
(Den Abſchluß der Brand» Beriherungs:Katafter und der Kaſſen Bücher bei der Landes: Anftalt für 1837J8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Diftriftd.Polizeibehörden werben hiemit veranlaßt: 
1) die Schluß-Anzeigen über Veränderungen bei den Brand. Kataftern 
binnen 8 Tagen 
2) die Jahres⸗Ueberſicht nach dem, durch Umfchlag, mitgetheilt werbenden Formulare 
bis 15. DOftober und 
3) die Rechnung nad; dem vorgefchriebenen bisherigen Formulare 
- bi 15. November I. 98, 
ad 2 und 3 wweifach 
an bie unterzeichnete kgl. Stelle pünftlidyft einzufenden, : 
Es wird hiebei auf die Generalien vom 20. Dftober 1836 und 1. September 1837 zurück⸗ 
gewiefen und bemerkt, daß zu Gonftatirung der zur Anzeige kommenden Umänderungen der Gtroh+ 
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„ in Stein⸗Dachungen, Behufs Einſchränkung der Koften, künftig Befchriebe ber treffenden Gemeinbes 
Behörden genügen. 
Ansbach, den 21. Auguſt 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. p. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 31430. Erp, Nr. 38490. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von EN 
(Die Qualififations-Tabellen der Gerichts» und praftifhen Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Diejenigen Diftrifts » Polizeibehörden, welche dem Auftrage vom 29. April I, 38. im obigen 
Betreffe in dem nunmehr abgelaufenen Termin nicht 'entiprochen haben, werden hiemit angewiefen, 
unfehlbar innerhalb 8 Tagen die vorfchriftsmäßig gefertigten Tabellen mit Bericht vorzulegen, 

Ansbach, den 22. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekt. 


Einl. ar. 19751. Exp. Nr. 21781. 


An ſämmtliche F. allgemeine Kentämter von Mittelfranfen, 
(Die Familienfteuer der aftiven Offiziere aus Ordensbezügen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 
wird fämmtlichen kgl. Rentämtern nachftehend eine Abfchrift des im rubricirten Betreffe erganzenen 
höchſten ErläuterungssReferipts zur Wiſſenſchaft mitgetheilt, 
Ansbach, den 22. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Luz 
Hartmann, Direftor. 

Eifele, Sefretär, 


Königreid Bapvern 
Staatd:-Minifterium der Finanzen. 


Auf den Bericht im Betreff der Familienftener der aftiven Offiziere aus Ordensbezügen, deſſen 
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Beilage zurüdfolgt, wirb unter Hinblik auf die allerhöchſte Verordnung vom 1. März 1806 (Re 
gierungsblatt vom Jahre 1807 Seite 241, :c.) hiemit erwiedert, daß zwifchen ben Ordensbezügen, 
welche aus dem aftiven Dienfiverhältniffe der Offiziere ihren Urfprung herleiten, und zwifchen 
denjenigen, welche aus andern Berhältniffen hervorgiengen zu unterfcheiden fey, weil zwar bie 
erften, nicht aber die lebten, ald Gehaltszulagen zu betrachten find. 

Hieraus ergiebt fich von jelbft, daß der Königliche Oberſt N. N. zwar von feiner Johanniter 
Drdends» Penfion, nidıt aber von dem a die Familienfteuer zu bezahlen geſetzlich 
verpflichtet fey. 

München, am 16, Auguft 1838. 

Auf Seiner Majeität des Königs allerhöchſten Befehl, 
v, Wirfchinger, 
An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ber Finanzen, Gietl. 


Einl. Ar, 4744, Exp. Nr. 6800. 
(Die Erledigung der Pfarrei Werniz im Dekanate Inſingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch den Tod ded Pfarrerd Rivius kam die Pfarrei Werniz in Erledigung, welche nun zur 
vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird, Das Einfommen diefer Pfarrek 
befteht in nachbemerkten Bezügen: 

I. An fländigem Gehalt: 
aus Stiftungsfaffen und zwar: 
aus der Kirchenftiftung zu Werniz in Geld . r 8 fl. 45 A 
and der Hospitalſtiftung in — 
- in Geld b . . 12 fl. 30 
6 Klafter ——— "Brennholz a Th N ar fl — 


Tr 


63 fl. 15 m 


II. Zinnfe von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . . r . fe. — iM 
111. Aus Realitäten: 


Anſchlag der Wohnung . ; . 40 fl. — Mr 
„für 64 Morgen Acker altes Mans A . 15. — Mr 
» für 6 Tagwerk Wiefen A . 35. — ke. 
„ für 30 Morgen Waldungen . . } af — kr. 
naͤmlich: 6 Klftr. gemiſchtes Holz ä 4 fl. 24 fl. 
200 Wellen a 2 fl. a fl. 
2 Spaneichen a 1 fl. 30 fr. 3 fl. 
1 Fuhr Streu . 1 fl. 
wie oben 34 fl. 
284 fl. — Mr 


IV. Aus Rechten: 
an Zehenten :: 
x 
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Getraid:Zchenten . Euer 3 N : 267.4 EM. 
Heiner Zehenten . ‘ a3 fl. 18 Mr. 


* 
* 


firirter Heu⸗Zehenten . . . J — fl, 56 Er. 
firirter GeldsZchenten . . i j ; 2 fl. 454 ie. 
BlutsZehenten R R . R . 7f.19 fi. 
für das Waidrecht » . . . 3. — kr. 
3235 fl. 7I M. 
V, Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted, Funktionen . . . . 80 fl. 392 ir, 
VI. Aus der hergebrachten Fladhisfammlungg . . . . r . — fl. 30 &, 
. "Summa 753 fl. 324 kr. 
Hievon die Laften ab mit 4 fl. 10 r. 
Verbleiben 749 fl. 224 fr. 


Dann an freiwilligen Geſchenken 10 fl. \ 
Ansbach, den 14, Auguft 1838. _ 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sch. 


Dienſtes-Nachricht. 


Vermoͤge allerhöcft unmittelbaren Reſcripts vom 14. curr. wurde der Aſſeſſor Apotheker Heyde 
senior in Ansbach von ber Funktion eines Mitgliedes des en enthoben, und fein 
Sohn, der nunmehrige Apothefer Heyde, an bdeffen Stelle berufen, 


Königlich 


Intelligenz - 





für Mittelfranken. 


Nro. 52. 
— — — 


Ansbach. Mittwoch, den 29. Auguſt 1858. 















Sn halt. 


Das Vermähtmiß des Joſerh Veinbammer, Etiftd:Amtmanns:Sohr von Eichſtaͤdt. ‚—_ Die engliſch⸗ameri⸗ 
faniiden Müblen. — Die Wiederbefegung der Echullehrersftelle zu Willburgftetten. — Die Erledigung der fatbo: 
liſchen Schulſtelle ge Emfing. — Die jäbrlihe Vertheilung des Staatsbeitrags von 30000 fl. an Pfarrers: Witt, 
wen. — Dienfiet-Naduichten. — Eours der bayeriihen Gtaats- Papiere, 


Bekanntmachungen der oberften Staats⸗ und Kreid-Behörden, 


Eid. Nr. 30840, Exp. Nr 38515, 
(Das Vermaͤchtniß des Joſeph Weinbammer, Stifts⸗Amtmanns · Sohn von Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der ledige Joſeph Weinbammer zu Eichſtädt hat in feinem Teſtamente vom 15. März l. Js. 
dem Armenfonde ber Stadt Eichſtaͤdt 200 fl. mit der Beſtimmung vermacht, daß bie jährlich davon 
abfallenden Zinnfen unter bie dortigen Armen vertheilt werden follen, 

Diefe milde Gabe wird im ehrender Anerkennung des dadurch befundeten wohlthätigen Sinnes 
Hiemit öffentlich bekannt gemgcht. — 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Bucher. 
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Einl. Nr. 31894. Exp. Nr. 39095. 


An fämmeliche Diftriftspolizeibehörben von Mittelfranten 
(Die engliih amerifanijhen Mühlen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 

Seine Majeftät der König haben bezüglich auf die Errichtung englifch amerlkaniſcher Mühlen 

in Bayern Nachftehendes allerhöchft zu verfügen gernht: 

1) Die eugliſch amerikaniſchen Mühlen, fowie pie auf ähnliche Weiſe konſiruirten Kunftmühlen 
find wie Fabrilen zu behandeln; 

2) Die Eonzeffliondertheilung für Errichtung ſolcher Mühlen, oder für Umwandlung gewöhnlis 
her Mühlen in Kunftmühlen, wird ohne Rüdfiht, ob der Fluß, an dem fle errichtet 
werben follen, ſchiffbar iſt oder nicht, den k. Regierungen K. d, J. in erfler Inftanz 
übertragen, 

3) Den conceffionirten Kunftmühlen tft der Mehlhandel im Großen bis zu einem Zentner freis 
gegeben. Diefe Beſchraͤnkung fol fünftighin in den Conceffionsurktunden jederzeit ausge⸗ 
drückt werben. j 

4) Den Diftriftspolizeibehörden iſt jedoch geflattet, den Beflgern von Kunftmühlen an Orten 
‚wo feine zum Detailverfauf bed Mehles berechtigten Melber ober andere denfelben gleiche 
geachtete Gewerboleute vorhanden find, oder wo für dem Einkauf ded häuslichen Bedar⸗ 
fes eime zureichende Gelegenheit nicht gegeben iſt, den unbefchränften Detailverfauf auf 
Anfuchen zu geflatten. j 

5) Im ſolchen Fällen bleibt die Entfcheibung bei Berufungen den f. Regierungen in zweiter 
und legter Inſtanz vorbehalten. 

Dieieſe f. allerhöchſte Entfchliefung wird den obenbenannten Behörben mit ber Welfung zur 

Kenntniß gebracht, ſich in vorkommenden Fällen auf das genauefte darnach zu achte, 
Ansbach), den 26. Yuguf 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern, 
3.90%. . 
Hartmann. 

Sonnenmayer, Sehr. 





Ein, Nr, 239065. Erp, Nr, 39094, 
(Die Wiederbefegung der Schullebrerbitelle zu Willburgſtetten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königd 
wird bie. erledigte Fatholifche Schullchrerds und Kirchendienersftelle in Willburgſtetten im Landge⸗ 
richtsbezirke Dinkelsbühl mit dem faffionsmäßigen Einkommen von 

Dreihundert neunzig drei Gulden 28 Kreuzer 

zur Bewerbung unter bein Bemerken ausgeſchrieben, daß ber fünftige Lehrer verpflichtet fey, mit 
einem Beitrage von 75 fl. aus Kreisfonds einen Gehilfen zu unterhalten, und dabei beflimmt, daß 
die Bewerber ihre Gefuche bis zum 24. September entweder bei dem kgl. Landgerichte Dinkelsbühl 
ober bei der kgl. Diftrifts-SchulInfpektion Dinkelsbühl zu Halsbach einzureichen und biefe Behörden 
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bie gefammelten Gefuche innerhalb ber folgenden 8 Tage mit gemeinfamen Bericht dahler vorzulegen 


Ansbach, den 26. Auguſt 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
Hartmann. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr, 28318. Exp. Nr. 39049, . 
(Die Erledigung der Fatbolifhen Schulſtelle zu Emſing Eetr.) 
Im Namen Seiner Majeftäit ded Könige. 
Die katholiſche Schullehrers- und Meßnersſtelle zu Emfing im Landgerichtöbezirfe Grebing iſt 
erfediget und wird daher mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
* Zweihundert Fünf Gulden 24 Kreuzer 
zur Bewerbung unter ber Beftimmung ausgefchrieben, 
1) daß die Bewerber ihre Gefuche bis zum 24. September emtweber bei bem kgl. Landge⸗ 
richte oder der fol. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion zu Greding einzureichen und 
2) dieſe Behörden die geſammelten Geſuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinſamen 
Bericht dahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 26. Auguſt 1838, 
Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
Hartmann, 
Sonnenmayer, Sekretär, 


Einl. Rr, 5541. Erp. Nr. 6031. 


An die füämmtlihen Defanate des EonfiftorialsBezirfs Ansbach. 
(Die jährlige Vertheilung ded Staatöbeitrags von 30000- fl. an Pfarrers: Wittwen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Die fämmtlichen Dekanate des Conſiſtorial⸗Bezirls Ansbach werden an bie genaue Beobachtung 
des lithographirten Ausfchreibendg vom 18. Januar 4835 über bie jährliche Verheilung des Staats⸗ 
beitragd von 30000 fl. an die Pfarrerd,Wittwen ꝛc., wornac die vorgefchriebenen Verzeichniffe in 
der erften Hälfte des Monats Eeptember an das kgl. Eonfitorium bei Vermeidung von Strafein⸗ 
fehreitung eingefendet werden müffen, hierdurch erinnert, 

Ansbach, den 23, Auguſt 1838. E 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
In Abwefenheit des Borftandes, 
Roth. 
v. Bibra, Sefr, 
71* 
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Dienſtes⸗Rachrichten. 


Unter dem 24. d. Mid, wurde dem Dr. medicinae Joſeph Loſch zu Grebing die Erlaubniß 


ertheilt, die ärztliche Praxis in Bechhofen und der Umgegend auszuüben. 
Unter dem 14, Auguſt d. Js. iſt ber II. Aſſeſſor bed Landgerichts Noͤrdlingen Friedrich Frei⸗ 


here von Holfhuher zum 1. Aſſeſſor des Landgerichts Feuchtwang ernannt worden, 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 23. Auguſt 1838. 


Staatö-Baptene, [Brief | Geld 
Obligationen ä 45 | mit Coup, * ’ *. 0} “- . + 1023 
detto à 348 prompt . . } —8E 1014 
Promeſſen auf Bank »Aetien, per Stüd Agio . . » . 16-| 15 
531 |529 


. Bant-Aftien Div, IL Sem. + ’ ». * * . 


Bayerifches 


Blatt 





Nro. 53. 


— |—n— 
Ansbach. Samftag, den ı. September 1838. 








Inhalt. 
Die Aufſiht auf die Gewerbs-Vereine. —*Die Beſchlagnabhme der Drudichrift: „Der heilige Stuhl, aus dem 


Branzöfiihen des Abbe Lacordaire mit einem Borworte von Dr. Guido Gerres. Regensturg 1838.” — Die 118. 
‘Berloofung der älteren öfterreihiihen Staatsihuld. — Sicherheitsmaßregeln während der Hopfenlefe in Spalt. — 


Dienftet:Nadrict. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behörden. 


Einl. Nr. 29283. Exp. Nr. 39134. 


An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Auffiht auf die Gewerbs-Vereine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Indem die im bezeichneten Berreffe erfolgte höchſte Verfügung des k. Minifteriums des Innern 
vom 27. v. Mts. zur Keuntniß der ſämmtlichen Diftrifts » Polizeibehörden gebracht wird, erhalten 
diejenigen Behörden un deren Bezirk fic außerhalb des Amtsſitzes beftehende, in — mit magiftratis 
ſcher Berfaflung verjehenen Städten oder Märkten conftitwirte GewerböBereine befinden, den Aufs 
trag, die nach Vorichrift des Art. III. der machftehenden höchſten Entfchließung veranlaßten Berichte 
refp, Vorſchläge binnen 4 Wochen in den Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen. 

Bei diefen Borfchlägen haben fich die betreffenden Diftriftd-Polizeibehörden über die Befähigung 
bed vorgefchlagenen Magiſtrats⸗Gliedes bezüglic; auf Berordnungs » Kenntnif, Bollzugs » Pünktlichkeit, 
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dann Gefchäftd-Gewandtheit, neben ber befondern Qualififation des $. 26. Abf. 2, der Älteren Ges 
werbögefeg-Inftruftion pflichtmäßig zu äußern. 
Ansbach, den 28. Auguft 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 

J. A. d. P. 

Harimann. 
. Sonnenmayer, Sekr. 


Königreich Bayern 
Miniſterium des Junern. 


Seine Majeſtät der König haben, auf fo lange Allerhöchſt-Dieſelben nicht Anders verfügen 
— bezüglich der Aufſlcht auf die. Gewerbsvereine Nachſtehendes allerhöchſt zu verfügen ges 


Gemäß der Beſtimmung des durch — Verordnung vom 15. Auguſt 1834, den Bolls 
zug des Art, 7 der gefeglichen Grundbeflimmungen für das Gewerböweien beir,, wieder in Kraft 
getretenen 8. 26. ber. früheren Vollzugsinſtruktion vom 28. Dezember 1825, zu dem Gewerbsge⸗ 
feße vom 11. September 1825 hat der hiernach jedem Gewerbövereine vorgejeßte obrigfeitliche Ber: 
einsfommiffär feine Funktionen, fo fern die Bereine am Site der Aufſichtsbehörde fich befinden, wie 
bisher unentgeldlich zu verfehen. 

So weit aber frühere, außer dem Site der Auffichtsbehörde beitandene Innungen in Gemäß: 
beit der erwähnten allerhöchſten Verordnung vom 15. Auguſt 1834 ald Gewerbsvereine in biefem 
ihren Site belaffen worden find, und noch ferwer belaffen zu werden wünſchen, ift den obrigfeitlis 
hen Eommiffären der Diftriftspolizeibehörden geftattet, die regulatiomäßigen Diäten in Aufrechnung 
zu bringen, welche nach gefchehener Reviſion und Feitiegung durch die vorgefegte — ‚ von ben 
betreffenden - Gewerbsvereinskaſſen zu bezahlen find, 

Den Gewerbövereinen legterer Art fleht es immer frei, durch Verlegung ihres Innungeẽ ſitzes 
an den Sitz der Auſſichtsbehörde, ſich von allen Koſten zu befreien. 


II. 
Die Aufſtellung ber obrigfeitlicyen Auſſichts-Commiſſäre aus der Mitte der Diftriftd-Polizeibes 
hörbe bedarf .der Beſtätigung der vorgefeßten Regierung nicht, 


III. 

Die Auſſicht auf die Gewerbs⸗Vereine kommt nur allein den Diſtrikts⸗Polizeibehörden zu. 

Die kgl. Land; dann die Herrfcaftsgerichte und Herrſchafts-Commiſſariate werden jedoch ers 
mächtiget, für Die außer dem Amtsfige befichenden, in den untergeordneten Städten und Märkten 
mit magiftratifcher Berfafjung befindlichen Gewerbes Vereine einen Gommiflär aus den Magiftratds 
Mitgliedern, infoferne ſich unter denfelben ein hicfür qualificirtes Individuum befinden follte, mit 
Genehmigung der Regierung, unter Beobachtang der Beſtimmung des Abſatzes 2. in exwähntem $. 
26, der Inſtruktion, wenad der Commiffär nicht felbft Mitglied des Vereins ſeyn darf, aufzuftellen. 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, hat hiernach die vorfichenden allerhöchſten Anords 
nungen durch das KreisIntelligenzblatt gehörig zu veröffentlichen, und die zum Vollzuge beffelben 
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erforderlichen weitern Verfügungen : zu sreffen, wobei. berfelben bemerft- wird, daß die dieſen ‚aller 

höchſten Auordnungen -entgegenftehend:n  Berfügungen: hiedurch. als aufgehoben zu betrachten find, 

München, den 27. Yuli 1838, 
Auf Seiner Majejtät des Könige allerhoͤchſten ‚Befehl, 
von : Abel. 

‚An. bie f. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Seneralfefretär, 

Kammer. des Innern. In deffen Berhinderung der. geheime Schr. 
Gofinger, 


Einl, Nr. 31739. Erp. Nr. 39135. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten. 


(Die Beſchlaznahme der Drudicrift: „„Der heilige Stuhl, aus dem Aranzöfihen des Abbe Lacordaire mit einem 
Borworte von Dr, Guido Goͤrres. Regensburg 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend eine unterm 11. vorigen 
Monats an die königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, erlaſſene 
höchfte Entſchließung bezeichneten. Betreffs zur Wiſſenſchaft und pünftlichitem Bollzuge im Abdrude 
mitgetheilt, 

Ansbach, den 28, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen ' 
* Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
Hartmann, 
Bucher. 


Miniſterium des Innern. 

Die von ber fol, Regierung, K. d. J., mit Bericht von 13. Juni d. J. angezeigte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift: „Der heilige Stuhl, aus dem Franzöflichen des Abbe Lacorbaire, mit einem 
Borworte von Dr. Guido Görred. Regensburg bei Manz 1838. iſt von dem unterzeichneten Mis 
nifterium ald nicht begründet erfannt worden, und wird ſonach hiedurch aufgehoben, 

Die k. Regierung, 8. d. J. bat hiernad) das Weitere zu verfügen, 

München, den 11, Guli 1838. 


Einf, Ar. 26574. Erp, Nr. 39136. . 
An ſämmtliche DiftriftesPolizei:Behörden, dann unmittelbare Kirden- unb 
andere Stiftungd-Bermwaltungen von Mittelfranfen. 

(Die 118. Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 

Am Namen Seiner Majefiit des Königs. 

In Gemäsheit des durch alerhöchfted Nefcript des königl. Minifteriums des Innern, vom 30. 
Juni praes. 7. Juli I, I. abſchriſtlich eingelangten Berzeichniffes find bei der am 1, Juni 1838 
72* 
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vorgenommenen Berloofung der k. k. öfterreichifchen älteren Staatsſchuld die fünfprocentigen Banco⸗ 
Dbligationen der 19. Setie von Nr. 14872. bid 15400. einſchlüßig, jedoch mit Ausnahme ein, 
einer dazwilchen liegender Nummern gezogen worden. 
Diefe Berloofung wird hierdurch mit dem Auftrage befannt gemacht: 
Für den Fall, daß eine Betheiligung ded Gemeinde» oder Stiftungd-Bermögens hiebei ftatt 
gefunden haben follte, die betreffenden Obligationd-Nummern ungefäumt hieher anzuzeigen, 
um wegen Wahrung ber desfallfigen Intereffen das Weitere verfügen zu können. 
Ansbach, den 28. Auguft 1838. 
Königlicdye Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
Hartmann, 
Eonnenmayer, Ser. 


Einl. Nr, 32093. Erp. Nr. 39487. 
An fämmtlidhe Diftriftspoligeibehördben von Mittelfraufen. 
(Sicherheitsmaßregeln während der Hopfenleje in Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Anfang ded nächſtkommenden Monats September wird nach berichtlicder Anzeige bed kgl. 
Landgerichts Pleinfeld Die Hopfenlefe zu Spalt beginnen und etwa 4 Wochen dauern. Als noths 
wendige Mafregel zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung und Sidyerheit daſelbſt wird Fols 
gendes verfüget: 

1) Denjenigen Individuen, welche hiebei Befchäftigung zu erhalten beabfichten, find, wenn bei 
der Prüfung ihres Gefundheits» Zuftandes Fein fanitätd »polizeiliched Hindernig im Wege 
ſtehet und fle nicht der öffentlichen Sicherheit gefährlich erjcheinen, Vorweiſe auf 4 os 
den nach Spalt und bie Umgegend mit genauefter Bezeichnung ihres Signalementd und 
Leumunds zu ertbeilen, dann 

9) für diefen Zeitraum darf feinem Handwerksburſchen deffen Wanderbuch weder nad) ‚ nod 
über Spalt vifiret werben, 

Ansbach, den 30. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sefretär, 


Dienfted-Nahridt. 
Unter dem 5. Auguft a. c. wurde der Appellationdgerichts-Diurnift Joſeph März zu Landshut 


zum Schreiber des fol. Kreis» und Stadtgeriditd Ansbach, an die Stelle ded temporär quiedcirten 
Schreiberd Johann Martin dafeldft ernannt, 





Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 
Nro. 54. 





Ansbach. Mittwoch, den 5. September 1838. 








Inhalt. 
Den nad) jeinem Anjuchen in Rubeftand verjegten bisherigen * — Garrett Wilhelm Hopp. — Die 
Entdeckungen des Dr. Marochetti in St. Petersburg über die Waſſerſ — Beſchlagnahme *8 Druckſchrift: 


„Der große Streit über arten Eben” von Johann Baptift Kaftner, Kegeniturg bei Gg. 2 Manz. — Die 
tehnifhe Aufnabme von Diftriftsftrafen — Die pfarramtlihen Anzeigen der Geburts» und terbfälle. — Die 
Erledigung der Pfarrei Lentersbeim im Defanate Waflertrüdingen. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayeri- 
ſchen Staats: Papiere, 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid:-Behörden. 


(Den nad) feinem Anfuchen in Rubeftand verjegten bieberigen Regierungs:Sefretär Wilhelm Hopp betr.) 

Das an die königl. Regierung, Kammer der Finanzen, ergangene Allerhöchſt unmittelbare Res 
feriet vom 17. Auguft wird, naddem Rath Hopp zwei und vierzig Jahre feiner ſechzig— 
jährigen Dienftzeit in dem bdermaligen Regierungsbezirf Mittelfranken zugebradht hat, zur Begrüns 
dung einer bleibenden Erinnerung an diefen würdigen Staatsdiener durch nachfichenden Abbrud in 
das Ipntelligenzblatt aufgenommen. 

Ansbach, den 2. September 1838. 

Der Königliche Regierungs-Präfident von Mittelfranken, 
« Graf von Giech. 


gt udwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Bir haben Uns allergnäbigft bewogen gefunden, dem Gefretär der Regierung von Mittel» 
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franten, Wilhelm Hopp, nachdem er bereits acht und fiebenzig Lebens» und fechzig Dienftjahre 
zurücgelegt hat, die nachgeſuchte Verfegung in den Ruheftand — auf den Grund der Beflimmuns 
gen des $. 22. lit. D. der IX. Beilage zur Berfafjungs,Urkunde mit Belafung des Gefammt.Geld- 
gehaltes zu bewilligen, und demſelben zugleid; als ein Zeichen Unferer Anerkennung feiner viels 
jährigen, mit Eifer geleifteten nützlichen Dienfte den Nathetitel tar» und fiegelfrei zu verleihen, 

Hiernad habt ihr das Weitere zu verfügen, und dad beifolgende von Uns Allerhöchſteigenhän⸗ 
dig unterzeichnete Dekret geeignet zuzuſtellen. 

München, den 17. Auguft 1838. 

Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl 
der General, Sefretär 
Gietl. 


Ein!, Nr. 32150. Exp. Nr. 40040, 


An fämmtlihe Gerichtsphyſikate von Mittelfranten. 
(Die Entdedungen des Dr, Marocetti in St. Petersburg über die Waſſetſcheu betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehend erhalten ſämmtliche Gerichtöphpfifate Abfchrift der —5. Miniſterialentſchließung 
vom 27. d. M. im bezeichneten Betreffe mit dem Auftrage mitgetheilt, fämmtliche Aerzte ihres Bes 
zirks hievon in Kenntniß zu fegen, fie zur Mittheilung ihrer etwaigen Beobachtungen und Erfah— 
rungen aufzufordern und bad Ergebniß berfelben nebft den eigenen Beobachtungen bis zum 1, Nor 
vember biefed Jahres vorzulegen. 

Ansbach, den 1. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Königreich Bayern 
Minifterinm des Junern. 

Der Arzt an der kaiſerlichen Theaterſchule zu St. Petersburg, Hofrath Dr. Marochetti iſt 
gegenwärtig mit der Herausgabe eines Werkes beſchäftiget, enthaltend die Ergebniſſe feiner Praris 
in Behandlung der Hundswuth oder Waffericheue, nad Entdeckung der Eiterblattern unter ber Zuns 
ge, welche Entdeckung ſchon im Jahre 1820 dem ärztlichen Publifum befannt gemacht worden iſt. 

Derſelbe hat die Bitte geftellt, ed möchten jene Aerzte in Bayern, welche mit vorbauender 
Behandlung der Hundewurh nad) feiner Methode etwa Berfuche gemacht hätten, aufgefordert wers 
den, ihre Beobachtungen und die nad feiner Methode gelungenen RENTEN anzugeben, 
damit er folche in feinem Werke aufzählen könne. 

München, den 27. Auguft 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl, 
von Abel. 
An die f, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter ber Generalfefretär. 
Kammer ded Innern, In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Dahl. 
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Eini, Nr. 32335. Erp. Rr, 40080. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Beihlagnabme der Drudihrift: „der große Streit über ‚gemischte Eben’ von Johann Baptift Kaſtner, Regent: 
burg bei &g. Jof Manz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Sämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken erhalten nachitehend Abdruf einer im rubrizirten 
Betreffe unterm 28. Auguft 1838 an die f, Regierung von Schwaben und Neuburg ergangenen 
höchſten Entſchließung des F, Minifteriums ded Innern zur Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt, 

Ansbach, den 2. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Minifterium ded Innern. 

Die von ber f, Regierung von Schwaben und Neuburg 8. d. I. mit Bericht vom 25. Juli 
1. 58. angezeigte Beſchlagnahme der Drudichrift: „der große Streit über gemifchte Ehen von Jos 
hann Baptift Kaflner, Regensburg bei G. Joſ. Manz 1838, ift von dem unterzeichneten Miniftes 
rium als nicht begründet erfannt worden, und wirb ſonach hiedurch aufgehoben, 

Die f, Regierung 8. d. I, hat das Weitere zu verfügen, Die Beilagen bed Berichts fols 
gen zurück. 

Münden, den 28. Auguft 1838, 


Befanutmadung. 
(Die technifche Aufnahme von Diftriktsftraffen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Behufs der normalmäßigen Herftellung einer großen Anzahl von Diftriftöftraffen in DOberframs 
en if die Anfertigung der technifchen Elaborate, nämlih der Pläne und KoftensBoranfchläge, noths 
wendig. 

Da dieſe Aufertigung ſchleunigſt geſchehen ſoll, ſo werden hiemit diejenigen ſachverſtändigen 
Individuen, als Ingenieur» und Baupraftifanten, ferner Wegmeiſter und Wegmeiſter⸗Adſpiranten 
u. f. w., welche fich diefem Gefchäfte unterziehen fönnen und wollen, aufgefordert, fih ungeſäumt 
bei der unterfertigten Stelle mit den nöthigen Zeugniffen fchriftlich zu melden. 

Dabei wird benfelben eröffnet, daß ihnen biejelben Diäten bezahlt werben follen, welche bie 
bei den Bezirfsbauinfpeftionen verwendeten Praftifanten für derlei Arbeiten zu beziehen haben. 

Bayreuth, den 29. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des k. NRegierungspräfidenten 
Freudel, Direftor. 
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Einl, Nr, 5586. Erp. Nr. 6998. 


An ſämmtliche Defanate und Pfarrämter bed Conſiſtorialbezirks Ansbach. 
(Die pfarramtlichen Anzeigen der Geburts» und Sterbfaͤlle betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die über die pfarramtlichen Anzeigen der Geburts, und Sterbfälle an das k. Appellationdge- 
richt von Schwaben und Neuburg ergangene Entfchliefung des f. Minifteriums der Juſtiz vom 
14. Mai I. 38. wird den fämmtlihen Dekanaten in Folge eines f. Oberfonflftorialreferipts vom 
21. d, Mts. zur Kenntniß und Nachachtung hierdurch eröffnet. 

Ansbach, den 26. Auguft 1838, 

Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
In Abweſenheit des Borftandes 
Roth. 
v. Bibra, Ser. 


Dem k. Appellationdgerichte wird auf die mit Bericht vom 3. v. Mits. im rubricirten Betreffe 
geftellten Anfragen Nachfichendes zur Entſchließung erwiedert: 

Die allgemeine Anwendbarkeit der im Benehmen mit dem f, Staatsminifterium ded Innern an 
bas k. Appellationsgericht des vormaligen Rezatkreiſes erlaffenen Yuftizminifterialentfchließung vom 
10, Auguſt 1835 auch in den andern 7 älteren Kreifen und in Gebietstheilen, wo das preußifche 
Landrecht nicht gilt, kann mit Rüdfiht auf die hierin enthaltenen Motive um fo weniger einem 
Zweifel unterliegen, ald die befonderen Gründe, welche für eine Verpflichtung der Pfarrämter zu 
betailirten .Offizialangeigen bei Geburts und Tobesfällen zum Gebrauche der Bormundfchaftsbehörs, 
ben aus den Beflimmungen des preußiſchen Landrechtes abgeleitet werden wollten, in den Gebietd- 
theilen, wo bad erwähnte Landredyt nicht Geſetzeskraft befigt, micht eintreten, und es ſich baher 
dort um fo mehr rechtfertigen laͤßt, die Pfarrämter zur Erftattung betaillirter Anzeigen nicht zw 
verpflichten, fondern fich vielmehr mit ber bloſen Anzeige des eingetretenen Falles zu begnügen und 
bie Ausftellung förmlicher Auszüge aus den Pfarrbücern dem Anfuchen der Pariheten oder der Res 
quifition der Gerichte genen Entrichtung der Tars und Stempelgebühren, Armenſachen ausgenom⸗ 
men, vorzubehalten. 

Da in diefer Beziehung auch zwifchen fatholifchen und proteftantifchen Pfarrämtern fein Unter 
fchieb befleht, und diefelben Nückfichten, bei dem einen, wie bei ben andern, eintreten, fo findet 
die dieffeitige Entfchliefung auch bei den Latholifchen Pfarrämtern um fo unbezweifelter gleichmäßige 
Anwendung, ald vor Erlaffung derjelben auch das erzbifchöfliche Orbinariat zu Bamberg hierüber 
mit feiner Erinnerung vernommen wurde, 

Hienady hat das königl. Apvellationsgericht nicht nur das kgl. Landgericht Neuburg auf feinen 
Anfragebericht vom 21, Febr, d. Is. unter Mittheilung der vorfichenden Entfchließung zu beſchei⸗ 
den, fondern dieſe letztere, fowie die abfchriftlich beifolgende Juftiz, MinifterialsEntfdyließung vom 10. 
Auguft 1835, auch an alle übrigen Untergerichte zur Darnachachtung in vorkommenden Fällen auss 
aufchreiben. 

Mündıen, den 14. Mai 1838. 
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Einl. Nr. 5333. Erp. Nr. 6946, 
(Die Erledigung der Pfarrei Lentersheim im Defanate Waffertrüdingen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durd; ben Tob bed Pfarrers und Seniors Schniglein kam die Pfarrei Lenteröheim in Erle 


bigung, welche nun zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das 
Einkommen biefer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezügen: 


I, An fländigem Gehalte: 
Bom k. Rentamie — 
a) in Geld . : , 
b) in Naturalien: 


. * 15 fl. — fr. 


9 Schil, 5 My. 2 Vrtl. Korn ASf. dä . 86 fl. 364 fr, 
3) Schfl. 4 Mg. 1 Vrtl. Dinfel a 3 fl. 48 117 fl. 24 Mr. 
28 Schfl. 2 Ms. 2 Vrtl. Haber a 3 fl. 24 fr, 96 fl. 37 ke. 
5 Schober langes Sch ä5 fl, if. . R 25 fl. 5 Mr 
4 Schober kurzes Stroh a 2 fl. 59 fe, . . 11.56 Mi, 


1 Scleißbaum . ; — A 2. — kr. 
® 354. fl. 38] kr. 


II. An Zinnfen von geftifteten Eapitalien A J — fi. — tr. 


III. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung . n ; ; R A fl. — kr. 
Anſchlag der Gründe von: 

71 Morgen Acker 
13 Tagwerk Wieſen 
JTagwerk Garten 


3 Morgen Waldungen 85 fe — Mr 
und 
3 Morgen Gemeindetheile 
136 fl. Mm 
IV. Aus Rechten: 
1) grundherrliche Rechte: 
a) fländige: 
in Geld s . ; . 8 fl, 495 Mr. 
in Raturalien an Hühnern . . . 3f. 55 fi. 
b) unfländige Handlöhne . 2 fl. 30 Mr 
2) Zehnten nach der Taration vom Jahr 1810 und zwar 
a) ein Drittel des fogenannten Freitagszehntend 150 fl. — kr. 


b) Heuzehenten . * * — 165 fl. — kr. 


—— 
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c) Klein oder Brachzehnten . A ® . 155 — kr. 
3) Vom Gemeinde» und Weiderecht . A R st— M& 


507 fl. 25 Mr. 


V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen ; ‚ . 39 fl, 153 fr, 





Summa 1036 fl. 19 fr. 
Hievon die Laften ab mit 62 fl. 534 fr, 


Berbleiben 973 fl. 253 fr, 


Ansbach, den 23. Yuguft 1838. 


Königl, proteftantifches Conſſſtorlum. 
Wegen Abmefenheit des Borftandes 

Roth. i 
v. Bibra, Ser. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine k. Majeſtät haben durch allerhöchſtes Reſcript dd. München den 29. Auguſt a. c. an 
bie Stelle bed in den Ruheſtand getretenen Regierungsfekretärd Hopp, zum Sekretär ber k. Regie: 
zung von Mittelfranfen den Rathsacceffiften der f. Regierung von Unterfranken und Afcaffenburg 
K. d. F., Georg Trott, allerguädigft zu ernennen geruht. 

Ferner haben Seine f, Majeftät durch allerhöchſtes Nefceript dd. Tegernfee den 24. Auguſt 
1. 38. die Forftei Buttendorf im Forflamte Schwabach, dem Forftgehilfen Wilhelm Freiheren von 
Egloffitein allergnädigft zu verleihen geruht. 


Nachſtehende im Laufe bed vergangenen Monats bei ber f, Negierung, Kammer bed Innern 
und der Finanzen eingefommenen Borftellungen können wegen Mangel der vorgeichriebenen Erforders 
niſſe zum Einlauf nicht genommen, und daher eine Entſchließung auf diefelben nicht erlaffen werden; 


a) Kammer des Innern. 


Borftellung ded Joſeph Weigel aus Absberg vom 19. Juli 1838. 


„ 
n 


des Fabrifanten Leopold Salmftein aud Ansbach vom 26. Juli 1838. 

des Heinrich Müller aus Zweibrüdfen vom 29. Juli 1838. 

der Unterauffchlägerdwittwe Wilhelmine Draufd aus Nürnberg vom 2. Auguft 
1838. 

des Joſeph Hammerſchmidt aus Ellingen vom 3. Auguft 1838. 

ded Mentamtsdienersjohn Paul Fayerlein aus Spalt vom 6. Auguft 1838. 

des vormaligen Cantors Mulzer aus Roth vom 9. Auguft 1838. 

ded Thierarzts Klein aus Neuftadt vom 13. Auguft 1838. 

des Stadtmuſikus Marimiltan Joſeph Seybold aus Altdorf vom 19, Auguft 1838. 
der Tuchmachermeifterdwittwe Barbara Gehrinz aus Dinkelsbühl vom 20, Auguft 
1838. 

bed Jumelierd Johann Martin Häberlein aus Nürnberg vom 23. Auguft 1838, 
bed vormaligen Bürgermeifterd Haßler aus Neuftadt vom 22. Auguſt 1838. 

bed Leonhard Brunner aus Langenzenn vom 24. Auguft 1838. 
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b) Kammer der Finanzen, 
Vorſtellung bed Adam Holzmann von Oberkemmathen vom 1. Auguſt db. Js. 
„ bed Michael Rober von Dürwang vom 16, Auguft I. 98. 
„ des Johann Michael Dobel von DObermögerdheim vom 16. Augufl a, c 
Ansbach, am 1. September 1838, 


Courd der bayerifchen Staats , Papiere. 


Augsburg den 30. Auguft 1838. 
— — — — — ——— — — — — — — 
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Nro. 55. 


Ansbach Samſtag, den 8. September 1838. 














Inhalt. 

Die Duplikate der Kirchenbücher. — Die Reinigung der Schüblinge von Ungeziefer. — Die Beihlagnabme 
ber Drudirift: „‚Ecce homo für Kölner und Nidtediner‘’ von FÜ 3. Berner, in Kommiffion bei &. Höhr 
1838. — Die Beihlagnahme der Drudicrift: Das Privat: und öfentlidhe Leben des ug von Köln, Frei⸗ 
berrn Klemens Auguft von Drofte Viſchering, mad den beiten Quellen geſchildert von Dr. 


Hindi - alter. . Hanau bei 
Friedrich König 1838. — Die Ergänzung des Magiftrats Weiſſenburg. 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 30534. Exp. Nr, 48286. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden und königl. Pfarrämter von Mittel— 
franfen. 
(Die Duplifate der Kircdyenbücher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Da ſich über den Vollzug der unterm 29. Sept. 1836 (Intel, Bl. ©. 2284) getroffenen 
Anordnungen bezüglid; der Führung und Beauffichtigung der Kirchenbücher, dann der Fertigung 
und Aufbewahrung ihrer Duplifate von verfchiedenen Seiten Anftände erhoben haben, fo fieht ſich 
bie unterfertigte Stelle in Gemäßheit $. 61. lit. h. der IL. Berfafiengsbeilage und $. 34. ber 
allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 zu nachſtehenden Berfügungen veranlaßt: 

1) Die nad $. 1. der Verordnung vom 29. September 1836 von den E. Pfarrämtern, 

und in jenen Gebietötheilen, wo das allgemeine preußifche Landrecht zur Anwendung 
fommt, von den Küfern (Kirchner, Meßner) zu führenden Duplifate der, Kirchenmatrifeln 


2) 


3) 
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find bis zum Schluſſe des Kalenderjahrs 1838 noch in der biöher üblichen Art fortzufegen, 
und nad; Borfchrift Ziff. 3 ber befagten Berorbnung der einschlägigen — 
behörbe zu übergeben, 
Dagegen follen 

Die Kirchenbuchs⸗Duplilate nad; fortlaufenden Yahrgängen, und fo viel. hievon bereits 
angelegt und den Diftriftö.Polizeibehörben übergeben find, mit dem Schlufie des 
Jahres 1838 in ein, nad Art bed Driginal-Matrifel-Buches und nach Maßgabe 
Ziff. 2. der Verordnung vom 29. Geptbr. 1836 angelegtes dauerhaft gebundenes 
Bud; vereinigt, und bdaffelbe zu weiteren Einträgen mit fo viel unbefchriebenen Blättern 
verfehen werden, ald dieſes nach dem, den Diftrifts-Polizeibehörben im Einverfländniffe 
mit den k. Pfarrämtern überlaffenen Gutachten mit Rüdfiht auf das numeräre Ber 


haltniß der Parochianen und der unter denfelben vorfommenden, nach einem beftimmten 


Durdyfchnitte zu berechnenden Gafualien zweckmüßig erfcheint, wobei jedoch auf eine nicht 

allzu voluminöfe und die Aufbewahrung erſchwerende Anlage des fraglichen Doppelbuches 

ebenfowohl ald auf Bermeidung häufig wiederfehrender Koften des Einbandes befonders 

Rüdfiht zu nehmen ift, 

Diefed, auf die vorbezeichnete Art angelegte und gebundene Buch führt en der 

Auffenfeite die Aufichrift 
„Duplikat der Kirchenmatrifel des Pfarrbezirfd N. N. 

und fol mit einem Schilde derfelben Weberfchrift auf dem Nüden bes Einbandes ver 

fehen feyn. 

Die Führung dieſes Duplifats, insbeſondere vom Kalenderjahre 1839 anfangend, bes 

treffend, fo ift hiebei zw unterſcheiden: 

a) in denjenigen Gebierötheilen, wo bad allgem, preuß. Landrecht 
nicht zur Anwendung fommt, haben am Schluffe eines jeben Kalenderjahrs 
die ?, Pfarrämter das bei den Diftriftö- Polizeibehörden nah Ziff, 3 u. 4. ber 
Berorbn. v. 29. Sept. 1836 affervirte Duplifatenbuch zurücdzuempfangen, in dem⸗ 
felben die Einträge aller im Laufe des abgefloffenen Kalenderjahres vorgefallenen 
Geburts, Trauungs⸗- und Sterbfälle genau nach der Originalmatrifel und ohne 
Berzug zu bewerffielligen, den Gefammteintrag gehörig abzufchließen, und mit 
pfarramtlichen Siegel und Unterfchrift zu beglaubigen, nach Bornahme biefed Ges 
fchäfts aber das Duplifatenbuch ungefäumt wieder an bie treffende Diſtrikts/-Polizei⸗ 
behörde auszuhändigen, 

b) in denjenigen Gebietötheilen, in weldhen bie Beftimmungen bes 
preuß. Landrechts zur Anwendung fommen, hat der Küfter ein genau 
nach den Rubrifen der Original Matrifel eingerichtete Manual zu führen, in dem 
felben unmittelbar nach jedem Geburts», Trauungss oder Sterbfalle diefen in das 
fraglicye Manual mit den vorgefchriebenen Notizen einzutragen, und ſodann am 
Ende jeden Kalenderjahres den Eintrag aller im Laufe bed nächſt verfloffenen Jahres 
vorgefallenen Fälle der bezeichneten Art in das, von der Diſtrikts⸗Polizeibehörde 
abzuverlangende Duplifatenbuh nad; dem Inhalte feines Manuals zu beforgen. 
— Die Ridytigfeit der Einträge wird von dem k. Pfarramte durch Vergleichung 
derfelben mit der Original» Matrifel geprüft, und ſodann mitteld pfarramtlichen 
Siegeld und Unterfchrift in beglaubigender Art beftätigt, 


503 





Die oben sub Hit. a. hat auch hier die Rückgabe des Duplikatenbuches nach 
gefhehenem und beglaubigtem Cintrage an die Diftriftöpoligeibehörde uugeſaͤumt 
wieder zu gefchehen. 

4) Die auf Herfiellung und Forterhaltung der Duplifate erlaufenden Koften find aus den 
felben Mitteln a aus welchen nach biöheriger Obfervanz jene far die Origl⸗ 
nalien ſelbſt genommen wurden. 

Die Diſtrikspolizeibehoörden haben ihrer Seits für den pünftlichen Vollzug vorfichender Anorb» 

nungen zu wacen, und alenfalfige Zumwiderhandlungen der Pfarrämter zur ungefäumten Anzeige zu 
bringen, 
Ansbach, den 3. September 1838. . 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 32461. Erp. Nr. 40154, | 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Reinigung der Schüblinge von Ungeziefer betr.) 
i Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Ungeachtet die im bezeichneten Betreffe erlaffene Generalverfügung vom 17. Juli d. Js. bie 
ausdrückliche Beftimmung enthält, daß fein weiter zu bringendes Individuum ungereinigt auf ben 
Schub gebracht werden foll, fo hat fid doch eine Anzeige über Unbeachtung berfelben ergeben. Die 
fönigl. Regierung fieht ſich daher veranlaßt, die Diftriftspoligeibehörden wiederholt auf die genauefte 
Befolgung dieſer Beflimmung mit dem Beijage hinzumweifen, daß fünftige weitere Anzeigen und Bes 
fchmwerben der Art ohne Weiteres an den Diftriftöpolizeibehörden geeignet werden geahndet werben.: 

Andbah, den 3. September 1838. 
Königliche Regierung von Mütelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Eint, Nr. 32629. Erp. Nr, 40493. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beihlagnahme der Drudicrift: „, Ecce homo für Kölner und Nichtkölner“ von 5. B. Werner , in Roms 
million bei ©. Höbr 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Bon ber in obigem Betreffe unter dem 30. Auguft 1.38. am die f. Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, erlaffenen höchſten Entſchliehung folgt nachſtehend für 
fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken Abdruck zur Wiffenfchaft und pünktüchſtem Vollzuge. 

Ansbach, den 5. September 1838. 
Königliche Neglerung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher, 
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Minifterium des nern. 

Die auf den Grund des $, 7. der II. Berfaflungs-Beilage von bem kgl. Stabt-Commiffarjate 
Würzburg verfügte, von ber k. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 8. d. J., fortgefeßte 
Belhlagnahme der Drudichrift: Ecce home für Kölner und Nichtkölner von J. B. Werner, Züri 
in Kommifflon bei S. Höhr 1838 wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach, die Eonfisfation nebit dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
und ift bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

Münden, den 30. Auguft 1838. 


Einl, Nr. 32630, Erp. Nr. 40494. 


An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Das Privat» und Öffentlihe Leben des_Erjbiihofs von Köln Freiherrn 
Klemens Auguft von Drofte-Bifhering nad a‘ um. er a von Dr. Walter. Hanau bei Friedrich 
nig 1 etr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend einen Abdruck von ber in 
obigem Betreffe an bie f, Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg K. d. J. erlaſſenen hödy 
ſten Entfchliefung vom 30. Auguft 1838 zur "Wiffenfhaft und gleichmäßig pünktlichſtem Vollzuge 
mitgetheilt. 

Ansbach, ben 5. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen ‚ 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 
Miniſterium des Junern. 

Die auf den Grund des $. 7. der Ill. Verfaſſungsbeilage von dem Stadtkommiſſariate Binz 
burg verfügte, von ber f, Regierung von Unterfranfen und Afchaffendburg Kammer des Innern 
fortgefete Beichlagnahme der Drudichrift: das Privats und öffentliche Reben des Erzbiſchofs von 
Köin, Freiheren Klemend Auguſt von Drofte-Bifchering, nad den beiten Quellen geſchildert von 
Dr. Walter, Hanau bei Friedrich König 1833 betr., wird hierdurch beſtätiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und ift bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

Münden, den 30, Auguft 1938. 


Einl, Nr. 32577. Exp. Nr. 40558. 
(Die Ergänzung des Magiftrats Weiſſenburg betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

. Für den mit Tob abgegangenen bürgerlichen Magiftratsrath Heinrich Engelhardt zu Weiffens 
burg iſt der Tuchmachermeifter Ehriftian Mack ald der betreffende Erfagmann in die erledigte Stelle 
eingetreten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 6. September 1838. 
, Königliche Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer bed Innern. 

Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Selr, 





Königlich 





Intelligenz - 


für Mittelfranken. 


Nro. 56. 
— — —ñ— — 


Ansbach. Mittwoch, den 12. September 1838. 








$nhalt . 

Die Pfandgelder von Forft- und Hutfreveln. — Die Schluß-Anzeigen über Beränderungen bei dem Brand: 
Eatafter. — Die nähere Feftftellung der Normen für die Erhebung und Berwendung der Eoncurremjbeiträge aus 
Rentenüberihüffen der Kirhenftiftungen. — Berleibung des Titeld und Rangs eines proteftantifhen Kirchenraths. 
— Die ng der Inſertionsgebühren. — Die Zeugniffe und Quittungen de Erhebung der Advokaten⸗ 
Bittwen» und Bailenpenfionen und Alimentationsgelder. — Die zeugfhaftlihe Bernehmung von Gendarmen 
durch linterfuhungsgerichte. — Eours der bayeriihen Staatspapiere, " 


Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden. 


Einf. Nr. 31662. Erp. Nr. 40793. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Pandgelder von Forſt⸗ und Hutfreveln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge mehrfacher Anftände über. die Berechnung ber Pfandgelder bei Hut» ober Weide⸗ 
freveln in Waldungen, fo wie bei andern Forftfreveln, für welche bie Forſtordnungen eine nad ber 
Zahl der einzelnen Stüde berechnete Strafe feſtſetzen — ſieht ſich die kgl. Regierung veranlaßt, 
— Normen bekannt zu machen, nach welchen ſolche Pfandgelder zu berechnen und zu ent⸗ 
richten ſind: 

A. Im vormals Nuͤrnbergiſchen Gebiete: Im allen jenen Fällen, in welchen bie Straf⸗ 
tabelle der Nürnberger Waldordnung vom 13. November 1805 für jedes einzelne bei einem Frevel 
vorfommende Stüd Vieh, Stüd Holz u. dgl., die Straffumme mit Beifegung des Pfandgeldes fell 
fegt, if letzteres gleichfans nach der Zahl der eingelmen Stücke zu entrichten, 
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Wo dagegen bie Straftabelle nach bem mehrfachen Coierfachen, ſechsfachen ꝛc.) Werth des Ent 
wenbeten oder des Schadens die Strafe beftimmt, mit einfacher Beifügung des Pfandgeld-Betrages, 
da kann dieſes nur einfach vom Frevler (Freveh) erhoben werben, 

Dieß gilt auch in den Fällen, wenn ber angeſetzte Betrag mit dem übrigen Beträgen ber 
Pfandgelder nicht im Verhaͤltniß zu ftehen ſcheint, 5. B. nach Nr. IT. Ziff. 5. Cder Straftabelle ) 
find bei Entwendung von Hopfenftangen, Landern ꝛc., ohne Rückſicht auf die Zahl derfelben nur 
3 fr. ald Pfandgeld zu begahlen. 

B. Bm vornials Eichftädtifchen Gebiete: Nach Anſicht der Cichnadter Watdorduung 
von 1666, Art. VL, und der erläuternden Eichſtädtiſchen Verordn. vom 21. April 1768 ifk Sei 
MWeidefreveln in Waldungen nicht blos bie Strafe, fondern aud bad Pfandgeld nad ber Zahl 
des geweideten Viehes zu bemeſſen. 

c. Im vormals Ansbachiſchen und Bayreuthiſchen, beziehungsweiſe im vormals 
kgl. preußifchen Gebiete dagegen it in Gemäßheit des 

f. preuß. Patente vom 16. Mai 1797 über Berhütung der Forſt⸗ und Hutfrevel, 
nur die Strafe nad) Anzahl des eingehäteten Viehes zu berechnen, nämlich 1 fl. 15 fr. für jebes 
Stüd, — dad Pfandgeld aber ift für ſolchen Frevel nur einfach, wie bei andern Horfifreveln, 
zu erheben, 

D. Auch im den Bezirken, welche früher zu einem andern Xerritorium gehörten iſt in der 
Regel bei Weidefreveln dad Pfandgeld mur einfach zu erheben, und mar alsdann nad) der Zahl bes 
eingehüteten Viehes zu berechnen, wenn bie treffenden Waldorbnungen eine ausdrüdliche Beſtimmung 
darüber enthalten. 

Ansbach, den 5. September 1838. 

Königliche Reglerung von Mittelfranfen,, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Belt. 


Ein. Nr, 31351. Erp. Nr. 38470, 
An mehrere Diftriftöpoligeibehörben von Mittelfranken. 
(Die Schluß-Anzeigen über Veränderungen bei dem Brand⸗Cataſter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Diſtrikts⸗Polizelbehörden dem bieffeitigen im oben bemerften Betreff erhaltenen 
Auftrag vom 21. v. Mtis. Kreis⸗IntellBlatt Nr, 51. bisher noch nicht erledigt haben, obgleich der 
hiezu erteilte Termin 
a von 8 Tagen 
bereits verfloffen if, fo werben dieſelben mit einer anderweiten Terminbefiimmung von 6 Tagen an 
Einbeförderung jened Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, am 7. September 1838, 
Königliche Regierung von Mütelfranfen 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmaper, Sek, 
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Ent, Mr. 32948. Exp. M. 40787. 
an die kgl. Land» und Herrfhaftsgerihte, dann unmittelbaren Kirchenver⸗ 
waltungen. 


der Normen für die Erbebung und Berwendung der beiträ [ tenüber« 
Be en RP te * —— ir * ) — ——— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Jene Behörden, welche die nach dem Ausſchreiben vom 20. Juni h. (Intelligenzblatt Nr. 34) 
angeordneten MatrifularKatafter mit den In der generalifirten Entfchließung vom 4. Auguft 1838. 
(Int. Blatt Nr, 47) bemerften Nachweiſen noch micht zur Vorlage gebracht haben, werden hieran 
mit dem Bemerken erinnert, daß am 18. biefed Monats die Abholung der bid dahin nicht einfoms 
menden Elaborate durch befondere Boten, auf Koften der E, Land» und SHerrfchaftögerichte resp, 
Kirchenverwaltungen, verfügt werden müßte. 

Andbah, den 8, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
— Sonnenmayer, Sekr. 
Einl. Nr. 32794. Exp. Nr. 40699. 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeflät ber Ring haben Sich allergnädigft beivogen gefunden, dem proteftantifchen 
Dekan und Hauptprediger Friedrich Johann Albreht Mud zu Rothenburg a.d. T, in Anerkennung 
feines funfzigjährigen amögezeichneten Wirkens im geiftfichen Amte, feiner mm das teutfche Schul⸗ 
weſen erworbenen Berbienfte, ſowie der ftetd erprobten treuen Geſinnungen, ben Titel und Rang 
eined protefiantifchen Kirchenraths tar» und flempelfrei zu verleihen. 

Ansbach, den 8, September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
——— Sonnenmayer, Sekr. 
Einl. Rr. 20790. Erp. Nr. 22770. , 
An ſämmtliche Unterbehördben bed Regierungs-Bezirks von Mittelfranten, 

(Die Berichtigung der Infertions-Bebühren betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Sämmtliche Unterbehörden des Negierungsbezirked von Mittelfranken, welche zur Redaktion bed 
biefigen Intelligenzblattes Infertionsgebühren reftiren, werben aufgefordert, auf die ihnen von ber 
Redaktion zugeftellten Berzeichniffe, die Nücftände wegen des jet zu Ende gehenden Rechnungsjahres 
für 1857 unverweilt zu berichtigen, oder bei Hindernißen die Urfachen derfelben in den Berzeichnifs 
fen anzugeben und leßtere an die Redaktion zurüdzugeben, außerdem am 25. d, Mts. auf Koften 
der Säumigen, die Abfendung eined Wartboten erfolgen würde, 

Ansbach, am 6. September 1538. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Sekretär. 
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(Die Zeugnife und Quittungen zu Erhebung ber nen und Baifen: Penfionen und Alimentations- 
eider betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Ans allerhöchſtem Auftrage des k. Staatsminiſteriums ber Juftig wird zur Befeitigung ber über 
Berrechnung bezahlter Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waifens Penfionen und Alimentationsgelder erhobe⸗ 
nen Reviſſons⸗Bedenken anmit befannt gemacht, daß 

1) die auszuftehienden Zeugniffe den Nachweis über dem unveränderten Stand der Wittwe und 
der unverforgten, namentlich aufzuführenden Kinder, nebſt dem Tage der Ausfertigung, 
welche bei Erhebung einer ganzjährigen Gebührniß nicht vor dem Monate September ers 
folgen darf, enthalten müffen, und daß j 

2) in den Empfangsbefcheinigungen der Betrag mit Worten zw fchreiben, dann bie Advokaten⸗ 
Wittwen⸗ und Waifenkaffe, aus welcher — und die Zeit, für weldye bie Zahlung ges 
eiftet foird, mebft dem Datum und den Namen der Waiſen beftimmt und deutlich anzus ” 
führen feyen. ; 

Eichftädt, den 1. September 1838. 
Königlich Bayeriſches Appellations⸗Gericht von Mittelfranfen. 
Freiherr von Leonrod. 


Bolgt. 


(Die zeugfhaftlihe Vernehmung von Gendarmen durch Unterjuhungsgerichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den Unterfuchungsgerichten in dem Kreife Mittelfranfen wird anmit bie genauere Befolgung 
des höchſten MinifterialReferiptd vom 5. Mär; 1836, bie zeugfchaftliche VBernehmung von Gew 
darmen durch Unterfuchungsgerichte betr. — in Erinnerung gebracht. 

Eichftädt, den 1. September 1838. 
Koͤnigliches Appellationsgericht von Mittelfranken. 
Freiherr von Leonrod. 
. Voigt. 


Cours der bayeriſchen Staats. Papiere, 
Augsburg ben 6. September 1838. 


— een — — — — 77 
Staats⸗papiere. [Brief | Geld 


Dbligationen a ag mit Cup >» nn 102 11013 
detto a 358 prompt . . . . . 1014 

Promeflen auf Banf»Actien, per Stüd Agio . Ri R . 17 | 154 

Bank⸗Aktien Div. II Sem. . . . i . . 530 


— — — — 





R B ay eriſches 


für Mittelfrauken. 


Nro. 57. 





Ansbach. 


Samſtag, den 15. September 1838. 














Inhalte. 
Die Koften der Schugpoden: Impfung pro 1837186. — Abgabe von Brennbol; an arnıe und minder bemit- 
tete Einwohner aus Staatdwaldungen, — Die Pfandgelder bei Hut» und Weidefreveln. — Die Dupfifate der 


Kirdendüher. — Dienftes:Nachrichten. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 33397. Erp. Nr, 41096. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Koften der Schuppoden- Impfung pro 183718 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät"des Königs. 

” Diejenigen Diftriftd;Polizeibehörden, welche wegen ber Koften ber Scuepoden » Impfung pro 
1837 feine befondere Entſchließung erhalten haben, werben angewiefen, diefe nach den vorgelegten 
Ueberſichten richtig berechneten Koften vorfchriftsmäßig zu erheben und auszubezahlen. 5 

Ansbach, den 12. Septimber 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 


Hartmann. 
Sonnenmayer, Sebr. 
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Einl. Nr. 19819. Exp. Nr. 21913. 
An bie k. Forſtämter von Mittelfranken, incl Forſtverwaltung Dinfelsbüpt, 
(Abgabe von Brennholz an arme und minder bemittelte Einwohner aus Staatswaldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die f. Kreiöregierung von Mittelfranten Kammer ded Innern hat fich aufgefordert gefunden, 
im Kreisintelligenzblast vom laufenden Jahr Nr. 50 bad Seite 476 befindliche Ausfchreiben an 
ſaͤmmtliche Diſtriktspolitelbehoͤrden, Magiftrate und Armenpflegichaftsräthe der unminelbar unterge: 
benen Städte sub dato 18. d. Mis. im rubrizirten Betreffe ergehen zu Taffen, 
Hierauf und auf die den gl. Forftämtern mittelſt Regierungsausſchreibens vom 7. November 
1830 und vom 18, Dezember 1831, ſowie auf eine vorliegende allerhöchſte Satſchließung vom 
23. Dezember 1835 Bezug nehmend, werden ben k. Forflämtern im Nachftehenden die erforderli- 
hen Direftiven zur genauen Nachachtung hiemit bezeichnet, 

4 


Es iſt ber wohlmollenden allerhöcften Abſicht Sr. Majeflät des Königs entſprechend, daß 
zur Befriedigung der dringendften Brennholzbedürfniffe der ärmeren Volksklaſſe umd der aus folcher 
von den Rofalpolizeibehörden Fonfignirten Individuen, aus den hiezuw geeigneten Staatewaldungen, 
infoweit es forftorbnungemäßig zulälfig it, geringe Brennholzfortimente um die beftehende 
Forſttaxe außer dem Wege der BVerfteigerung abgegeben werben dürfen; es ift 

$. I, 
and, geftattet worden: 

a) daß an diefem Brennholzgenuffe auch die mittlere, minder bemittelte Einwohnerklaſſe ohne 
Berfteigerung gegen Bezahlung ber vollen Forfttare refp. um ben vollen Geldwerth, der 
dem Durdyicnittöverfleigerungspreiß gleich ſteht, Autheil nehme, 

b) und daß für die erweidlih ganz arme Kaffe der Eimwohner dieſe Forfttare um einige 
Prozente unter vordringlichen Berhältniffen in ſolchen Gegenden und Lofalitäten gemindert 

"werden darf, woſelbſt bie Preife für dergleichen geringe Brennholjfortimente eine bedenk⸗ 
liche Höhe erreicht haben, Es entfpricht aber auch 
$. IH 
jenen allerhöchften Beftimmungen, daß zur Verhütung eined Ausfalls in den dem Staatsbudget ange: 
hörigen Renten aus Staatswaldungen und zur Befeitigung der von Eingeforfteten :c. gegen allzugroße 
Bewilligungen diefer Art zu erhebenden Reklamationen und Befchwerden - 

a) die BVerfleigerung ded dem f, Aerar zur freien Berfügung geftellten Materiald ſtets bie 
Hanptregel bleiben müfle, daß daher obige Bewilligungen nur ald befondere ſtreng auds 
zulegende Ausnahmen zu betrachten find. 

b) daß bei den Brennholzverfteigerungen, um an folchen, die nicht in 8. II. bezeichneten das 
gegen bebürftigen Einzelnen Theil nehmen zu laffen, die Brennholzortimente in möglichft 
fleine Looſe refp, Portionen z. B. in einzelne Klafter, in Viertel und halb Hundert ges 
bracht und der Berfteigerung mit. dem zuläſſig mindern Aufwurfspreife andgefeßt werben 
wobei inzwijchen der dabei erzielt werdende höhere, felbft die Forittare überfchreitende 
wirffiche Verkaufspreis refp. der höhere wirkliche Gelderlös nicht ausgejchlofen if; 

c) daß das Brennholz, welches nah $. II. außer dem Weg der Berfteigerung um die bes 
fiehende Tare und vorzugsweife dasjenige Holz, welches um einige Prozente unter dies 
jer Taxe an die ärmere Einmwohnerllaffe aus Staatewaldungen abzugeben ift, fih nur 
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anf geringe Holzfortimente zu beichränfen hat und daß biefe namrentlich zunächſt nur 
abflänbiged Stamm, und Gtangenholz, Stodhol und Reiſig, wie ſolches aus Reini 
guagshieben, zufälligen Ergebniſſen, Durchforſtungen zc. zu gewinnen ift, — in fich 
faflen ; 

d) daß an biefem sub. hit. c. bezeichneten Genuſſe um die volle ober geminderte Forfitare 
nur diejenigen armen Individuen der DOrtfchaften Antheil nehmen fönmen und dürfen, 
deren Brennholzbedarf für häusliche Zwecke nicht aus eigenen Privatwaldungen, ober 
aus vertheilten und umnvertheilten Gemeindewaldungen oder vermöge einer Forftberechtis 
gung befriedigt werden kann, oder die micht vermögen, benfelben ſich durch das im ad» 
miniftrativen Wege forftpolizeilich bemilligte Lefe» und Dürrholzgfammeln zu verfchaffen. 

IV 


Nach vorbemerften Nücfichten find daher die von den k. Polizeibehörden den k. Forlämtern 
nad) jenem Ausſchreiben der k. Regierung Kammer ded Innern bezüglich auf die fonfignirte des 
Brennholzed bedürftige ärmere Bolföflaffe, gemachten Mittheilungen 

a) überhaupt zu beurtheilen und angemeffen zu behandeln, wobei den k. Forftämtern bei ge⸗ 
gründeten Zweifeln die Erinnerung gegen deren Zuläffigfeit ſtets vorbehalten bleibt und 
obliegt, das für ſolche requirirt gewordene Brennholzquantum auf diejenigen Materialbes 
träge und diejenigen Sortimente zu ermüßigen, welche zur Abgabe bieponibel erfcheinen. 

b) &8 ift ferner, bevor die Rückerwiederung an die F. Polizeibehörden ıc, gefchieht, genau 
ju ermägen, ob, wann und weldied Quantum an jenem im $. 111. lit. c. ermähnten 
Bremnholzmaterial aus den Staatdwaldungen und deren Diftriften unter den gegebenen 
Reftriftionen und Bedingungen zum fraglichen Verkaufe, und dieß um melden Ferftpreis 
dargeboten werden fann und darf, 4 

Mit der Rüdantwort find den Polizeibehörden, Armenpflegichaftsrächen ꝛc. zugleich bie Zah» 
lungstermine zu bezeichnen and ift nicht mur ſich deren Haftung für die prompte Zahlungsleiftung 
ſtets vorzubehalten, fondern es ſind auch diefelben zur Bewachung für die dem Zwecke der aller 
hoͤchſten Bewilligung entfprechende häusliche Verwendung ded aus Staatswaldungen verabreichten 
Brennholzed zu requiriren, ſowie das f. Forfidienftperfonale ebenfalld die Verpflichtung hat, hierauf 
fein Augenmerk zu richten, und Erzeffe und zweckwidrige Verwendungen ded Holzmateriald zur Bes 
firafung des Ercedenten anzuzeigen. 

c) Bei ſich ergebenden Zweifeln und Anftänden über den Vollzug bed BVorftehenden find bie 
erforderlichen Erläuterungen, namentlih aber ift von der unterfertigten f. Regierung die 
Genehmigung der Holzabgaben um moderirte Holzpreife jederzeit einzuholen. 

Ausbach, den 24. Auguſt 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hurtmann, Direktor, 
Eifele, Secretär, 


Ein, Nr. 21117. Erp. Nr. 28055. 
An die fämmtlihen Forſt- und Rentämter von Mittelfranfen, 
’ (Die Pfandgelder bei Hut» und Weidefreveln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Unter Bezugnahme auf das von der fgl, Regierung, Kammer des Innern, im mittelfränfifchen 
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mtelligenzblatt Nr. 56. Geite 504. de dato 5. curr. generalifirte Ausſchreiben Nr. 31662, 
rubr. Betreff werden obenbezeicnete Aemter angemwiefen, bei in Zufunft vorfommenden und zur Ans 
zeige gebrachten Hut« und Weidefreveln bezüglicd; der Anfäge der treffenden Pfandgelder die in dem 
oben allegirten Ausfchreiben, vom 5. bied gegebenen Beitimmungen ſtets zu beobachten, fos 
wie auch von Seite der kgl. Forftämter forthin Obforge zu treffen iſt, daß jene Beitimmungen von 
dem kgl. Revier» und überhaupt denunzirenden Perfonale vorfchriftögemäß. eingehalten und baffelbe 
auch geeignet inftruirt werbe. 
Ansbach, am 13. September 1838. 
Königliche Regierung von Miüttelfranten, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor. 
Eifele, Sekretaͤr. 


Einl. Nr. 5188. Exp. Nr. 7231. 
An die proteftantiihen Defanate bed Regierungss Bezirks Mittelfranfen. 
(Die Duplitate der Kirhenbüder betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Delanate werden auf dad im heutigen Inteligenzblatt für Mittelfranfen ent 
haltene mit dieſſeitiger Zuftimmung erlaffene Ausichreiben der königl. Regierung dahier vom 
3. d Mt3. über die Duplifate der Kirchenbücher zur Nachachtung uud mit der Anordnung hinges 
wiefen, Behufs der den Defanaten nad) der Conflftorialorbnung vom 8. September 1809 Abſchn. 
1. $. 72, und Abſchn. III. $. 12. obliegenden Beauffichtigung über die richtige Führung ber Kir 
chenbücher und Prüfung der Duplifate bei den Kirchenvifitationen ſich vor einer jeden abzuhaltenden 
Kirchen-Bifitation das Duplifat des Kirchenbuchs ber treffenden Pfarrei von der einfchlägigen Diftriftes 
Polizeibehörde aushändigen zu laffen, und nach beendigter Unterſuchung fofort wieder zurückzugeben, 

Andbach, den. 8. September 1838, 

Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


— 


v. Bibra, Sekr. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Vermoͤge allerhöchſter Entſchließung d. d. Bad Brückenau den 14, Yuguft I. 36. wurde die 
erſte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Heidenheim, Dekanats Dittenheim, dem bisherigen Pfarrer zu 
Steinhard, Dekanats Dettingen, Philipp Julius Carl Wucherer allergnädigſt verliehen. 

Seine Königliche Majeſtät haben unter dem 26. Auguſt für die erledigte erſte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Dinkelsbühl den von dem daſigen Stadtmagiſtrat praͤſentirten bisherigen Pfarrer zu 
Illenſchwang, Daniel Philipp Pürkhauer, allergnädigſt zu beſtättigen, und demſelben zugleich das mit 
dieſer Stelle bisher verbundene Dekanat zu übertragen geruht. 

Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript d. d. München den 3, September d. Is. haben Seine 
Majeſtät der König allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Mörſach, Land— 
gerichts Herrieden, von dem Herrn Biſchofe von Eidyftädt dem Pfarramts-Candidaten Priefter Cäſar 
Malthierer, zur Zeit Eooperator an der obern Stabdtpfarrei in Ingolftadt, verlichen werbe. 





für Mittelfrauken. 


Nro. 58. 








Ansbach. Mittwoch, den 19. September 1838. 








. Inhalt. 


Den Bolljug der Inſtruktion über das Armenweſen. — Beihlagnabme der Nr. 126. der Zeitihrift: Der 
Telegraph für Deutſchland.“ — Die Ermerbung der freiberrlih von Sedendorf'ihen Patrimonialgerichtsbarfeit 
erfter Klaſſe Mt. Sugenbeim. — Die Lofalverwaltungsbeamten des erblichen Reichsrathes Hrrrn Grafen von Giech, 
Erlaucht. — Die Regietoftenbeiträge zur z— in Schwabach. — Die Einiendung der Regierungs», Paß:, 
dann Ercitationstaren, und DOrdnungsftrafen. — Dienftesnachrichten. — Cours der bayeriihen Staatspapiere, 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Rr. 32446. Erp. Nr, 41051. 
An die ſämmtlichen Lands und Herrihaftsgerichte und an die Armenpfleg» 
fhaftsräthe in den der fgl Regierung untergebenen Stäbte, 
(Den Bollzug der Inftruftion über dad Armenweien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch höchſte Entſchließung des k. Minifteriums ded Innern vom 28. v. Mts. pracs. 2. dö. 
ift auf den einftimmigen Antrage fämmtlicyer k. Regierungen Kammern des Innern bieffeitd des Rheins 
zur Erleihhterung und Bereinfahung bes äußern Dienfted genehmiget worden, daß fünf- 
tig im Bollzuge ded $. 80 ber Inſtruktion über dad Armenwejen vom 24, Dej. 1833 bie boys 
gelte Anfertigung der nach Formular lit. a und b. der Minifterialentichließung vom 24, Sept. 
1835 zu verfaffenden Protofolle der Diftriftö,Armenpflegichaftsräche, mämlich des Ausfchuffes und der 
Plenarverfammlung erlaffen werde, und fi daher auf Einfendung der Original»Protofolle an 
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bie k. Regierungen befchränft werden bürfen und follen. Damit aber bie Diſtriktsbe hörden nicht 

hierdurch in dem furatelamtlichen Bollzuge der Beſchlüſſe bdiefer Derhandlungen geftört werden, ift 
verfügt worden, was folgt: 

| 1) Bon denjenigen Beichläffen, welche eined fchnellen Bolzugs und Feiner vorausgehenden 

| Genehmigung der vorgeſetzten Fgl. Regierung bedürfen, haben die äußern Behörden bei 

| Einfendung der Verhandlungen nöthigenfalls Auszüge anzufertigen und zurüdzubehalten. 

2) bie Vorlage der Originalprotofofe hat alljährlich in dem biemit auf den. Schluß des Mos 
natd Dezember unerſtreckbar feitgefegten Termine Statt zu finden, wobei ver Päniglichen 
Regierung Kammer ded Junern zur Pflicht gemacht wird, die Reviſſon der einfünnem 
ben Verhandlungen in der Art zu befclennigen, daß die äußeren Behörden noch vor 
Ende ded Monats Januar jeden Jahres wieder in den Befig der Driginal-Protofole ges 
langen. 

3) Damit die f, Regierungen im möglichffer Weife gegen eine öftere Wiederabforderung biefer 
Protofole gefichert find, fellen die nach Beilage Ziffer 3. der Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 18. Mär; 1836 angeordneten Leberfichten der Berwaltungsrefultate der Lokalar⸗ 

‚ menpflegen, welche ohnedies das Wefentlichfte der Protofole im Materiellen und im 
Ziffer darzuftellen haben, auch kuͤnftig noch in duplo angefertigt werden, damit die f, 
= Regierung dad Duplifat zu ihrem eigenen Gejchäftsgebrauche zurücdbehalten könne. 

Indem die ſämmtlichen Diftriftöbehörden und Armenpflegihaftsräthe von dieſer höchſten Ents 

ſchließung andurch in Kenntniß geſetzt werden, vertraut man zu benfelben, daß fie ſich den genaues 
ſten Vollzug derſelben, insbefondere rückſichtlich: 

a) der richtigen und vollſtändigen Anfertigung der Ueberſichtstabelle Ziff. 3 der Bei— 
lagen der h. Minifterialentfchließung vom 18. März 1836 nad Formular in Nr. 28 
des Kr. Int. Bl. von 1836, in deren letzten Rubrik die Refultate der Verhandlungen 
ber Plenarverfammlung des Diftrittsarmenpflegihaftsrathed nach deren inftruftionsmäßi- 
ger Reihenfolge kurz und bündig, jedoch bad Weſentlichſte enthaltend, einzutragen find, 

b) ber unfehlbaren pünktlichſten Cinhaltung ded nun auf bad Ende bed Monats Dezember 
unerſtreckbar feftgefegten Termind der Einfendbung der Verhandlungen an die unterfertigte 
Regierung bei Vermeidung ded außerdem fofort abzufendenden Wartbotens ebenjo pflicht— 

mäßig angelegen feyn laſſen werben, ald die‘ pünftliche und fortwährend eifrige Erfüllung 

der in dem Ausichreiben der_unterfertigten Negiernng vom 20. Juli 1837 und der in 

der unterm 5. Febr. I. 38. zur öffentlichen Kenntniß gebrachten generalifirten Minifterial 

entfchließung vom 24, Dez. 1837 ertheilten formellen und materiellen Vorſchriften, inds 

beſondere begüglid; einer ſtrengen Prüfung ber lofalarmenpflegichaftlichen Bermaltungs- 

Ueberfichten und der Etatsvoranſchläge und Borlage der dießfallfigen Driginal:Revifionds 
Protofole. 

Den fämmtlichen Diftriftssehörden und Armenpflegicaftsräthen wird daher der Inhalt der ge: 
nannten beiden Audfchreiben wiederholt und dringend in’d Gedächtniß ‚gerufen, mobei es ſich von 
ſelbſt verſteht, daß bie vorfichend eröffnete höchfte Minifteriatentfchließung vom 28. v Mis. fofort 
für die Armenpflegfchaftsverhandlungen ded Jahres 1838 in volle Wirkſamkeit trete, 

Da übrigens auch die Frage angeregt worden ift, ob und wie weit ohne Benachtheili— 
gung der Sache felbft, bezüglich der Behandlung ded Armenwefend auf dem flachen Lande 
noch eine weitere und größere Vereinfachung gegenüber ben inftruftionellen Beitimmungen der 
Verordnung vom 24, Dez. 1833 ſich durchführen laſſe, fo werden” die fimmtlidyen Diſtriktspolizei⸗— 
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behörben andurd; aufgefordert, ſich mac Benehmen mit ben Diftriftö , Armenpflegichaftsräthen über 
dieſe Frage nach ber Gefchäftsreihenfolge der Jnſtruktion vom 24. Dezember 1833 mit ihrem gründ» 
lid) aber bunbig zu motivirenden Gutachten binnen 
ſechs Boden 
vernehmen umd ſolches inner biefer Frift mit den hiebei in Sprache fommenden angemeffenen Wüns 
fchen am die unterfertigte Regierung gelangen zu laſſen. 
Ansbach, den 11. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer bed Junern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehkr. 


Ein!, Nr. 33132. Erp. Rr. 41360. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Beſchlagnahme der Nr. 126. der Zeitichrift: „Der Telegraph für Teutihland“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken erhalten nachfiehend Abdruck von einer unterm 
6. September 1838 in rubricirtem Betreffe an die kgl. Regierung von DOberfranfen, 8, d. J. er 
laſſenen höchſten Entichließung zur Wiffenfchaft und gleihmäßigem pünktlichem Bolljuge mitgetheilt. 
— den 14. September 1838. 
Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Lujz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Miniſterium des Inneru. 

Die auf den Grund des $. 6. 7. und 8. der III. Verfaſſuagsbeilage von dem königl. Stadt 
Commiffariate zu Bamberg verfügte, von der fof. Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern, 
fortgejeßte Beſchlagnahme der Nr, 126, der Zeitfchrift: „Der Telegraph für Teutſchland“ wird 
hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebft dem Berbote der erwähnten Nummer einzutreten, und 
ift die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

Münden, den 6. September 1838. 


Eint. Nr, 33273. Exp. Wr, 41196. * 
(Die Erwerbung der freibrl. von Seckendorff'ſchen Vatrimonialgerichtebarkeit erfter Klaffe Mt. Sugenbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßhelt höchſter Minifteria»Entfcließung vom 3. praes. 7. Juli d, 38. haben Seine 
Mojeſtãt * König die, von dem kgl. würtembergiſchen Oberhofmeiſter Freiherrn von Seckendorff, 
76* 
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- angebotene Abtretung ber auf dem Gute Mit. Sugenheim, koͤnigl. Landgerichts Windsheim, haftens 
den Patrimonialgerichtsbarkeit erfter Klaffe mit dem Anhange allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß der Bezirk des bisherigen Patrimonialgerihts Mit. Sugenheim vom F, Landgericht Windsheim 
abgetrennt, und dem kgl. Lanbgerichte Mt. Bibart übermwiefen werben fol. 

Nachdem nun dieſer allerhöchften Entfchliefung zu Folge am 4. dd. Mts, die Auflöfung des 
fraglichen Patrimonialgerichtd und die Einverleibung deffelben in den Bezirk des fönigl. Landgerichts 
Met, Bibart ſtatt gefunden hat, fo wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 14, September 1838, . 
" Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 32147, Erp. Nr. 41373. 
(Die Lofal-Berwaltungs: Beamten des erblihen Reichsrathes Herrn Grafen von Giech, Erlaudt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die, in bezeichnetem Betreffe ergangene höchſte Minifterial-Entfdliefung vom 24. praes, 29. 

v. Mts. wird nachſtehend fämmtlichen Unterbehörden des Negierungsbezirfed von Mittelfranken zur 
Miffenfhaft und Nachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, ben 15. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sefr. 


Minifterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigft anzuordnen geruht, daß dem Gräflich Giech'ſchen 
Domänen: Rent: und Forftamte zu Thurnau, fowie der Gräflich Giech'ſchen Domänen-Rendatur zu 
Wieſentfels — ohne alle Eonfequenz rüdfichtlich der verfaffungsmäßig oder ſonſt geſetzlich beftimmten 
Nechtöverhältniffe ſolcher Mediat-Aemter und ihres Dienitperfonald — der Gebrauch der. vorgenanns 
ten Prädifate unverwehrt feyn folle, auch ihnen die Beilegung der nämliden Prädifate von Seite 
der unmittelbaren fgi, Stellen und Behörden nicht zu verfagen jey. 

“Die fgl. Regierung, K. d. J., wird ſich hienach zu achten, und durch ungefäumte Beranlaflung 
der geeigneten Ausfchreibung im Kreid-Intelligenzblatte auch die Unterbehörden entſprechend anzumeis 
fen wiffen. ; » 

München, den 24. Auguft 1838. 
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Erp. Ar. 31802. Einf, Nr. 41427. — * 
An die ſaämmtlichen Diſtrikts-Polizel-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Regiekoſten-Beitraͤge zur Irren-Anſtalt in Schwabach betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


- Der Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 29. Nov, 1837 die neue Eintheilung des Kö— 
nigreich® betreffend, in Verbindung mit dem Umftand, daß dem Regierungdbezirfe von Mittelfranten 
4 Polizeibezirfe neu eimverleibt worden find, und daß von den hinweg gefommenen Polizeidiftriften, 
der größere Theil ſich für eine, zur Zeit noch fortdauernde Verabreichung der bisherigen Beis 
träge zur Irrem-Anftalt in Schwabady unter den damit verbundenen Anſprüchen erflärt hat — hat 
eine neue Repartition der jährlihen Regiefoften,Beiträge zw biefer Anftalt von 2000 fl. noth« 
wendig gemacht, 

Dieje Repartition ift in der Beilage enthalten, wornad; nun bie Polizeibehörben die treffenden 
Regiekoſten Raten vom 1. Dftober 1838 anfangend, -nebft den befondern aus dem Berhältniffe der 
vormaligen Erziehungs-Anftalt für arme Kinder herrührenden fländigen Beiträge, wo foldhe bisher 
geleitet worden find, an die Irrenhaus-Verwaltung zu Schwabach abzuführen haben. 

Ansbach, den 15. Sept. 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Glech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Repartition 
des 2000 fl. betragenden jährlichen Regie⸗Koſten-Beitrags zur Irrenanſtalt in Schwabach. 








* Regie⸗Ko⸗J Regie⸗Ko⸗ 
Polijei⸗Behoͤrden. Fami— epolttelVehörden. | Bamb |nenBei 

* trag. E lienzahl. trag. 
1. Im R fl. kr. fl. kr. 

. Im Regierungd- 

BesitteMinelfranten. 10\Beuchtwang A107 | RBIRS 
11 Greding 29731 45/45 
A. Landgerichte. 12 Gunzenhauſen 3086| 47/29 
1| Altdorf 3276) 50/24] 13 | Heidenheim 3633 55153 
2Ans bach 3107 47148] 14 Heilsbronn 3419 52145 
3| Beilngried 3283| 50301185 Hersbruck 29301 45| 4 
4 Bibart 1917 29/30] 16 | Herrieden 2880 44118 
5 Gabdolzburg 2946| 4520117 Kipfenberg 1916| 29129 
6, Dinfelsbühl 2369| 36 27118 kauf 3033| 46138 
7 Eichſtädt 2725| 4155119 Leutershauſen 2447 38| 6 
8] Erlangen 3494| 53|36f20/Neuftadt 3948| 60,42 
seen 2869| 44] 9421| Nürnberg 3336| 51/19 
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Einl, Nr, 33848. Erp, Rr. 41787. 


An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Paßviſirungen und Legalifirungen betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon bem im bezeichneten Betreff ergangenen höchſten Reſcript erhalten die Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
hoͤrden nachftehend Kenntniß zur genaueften Nachachtung. 
Ansbach, den 20, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, ..n 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. p. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Königreich Bayern 
Miniſterium des Innern. 


Nach einer von der kgl. Geſandtſchaft in Karlsruhe wiederholt erſtatteten Auzeige werden bei 
berfelben aus mehreren Regierungss» Bezirken Biflrungen der Päffe für Reifen in die Schweiz und 
nady Franfreih, dann Regalifationen verfchiedener für das Ausland beftimmter Dofumiente nachge⸗ 
ſucht, ohne daß vorher das Viſa derfelben bei dem Staatöminifterium des königl. Hauſes und bed 
Aeußern und ber treffenden auswärtigen Gefandtihaft in München erholt: worden if. Dieſes Berfahs 
ren wiberftreitet aber nicht nur der ausdrüdlichen Beſtimmung ded Art, VII, der allerhöchſten Paß- 
Berorduung vom 17, Jänner 1837, fondern fann auch für die Reifenden felbft große Unannehm: 
lichkeiten und nachtheilige Folgen herbeiführen. 

Die fgl. Regierung, Kammer des Innern, wird auf dieſen Mißftand aufmerffam gemacht, und 
anburd; angewiefen, die in diefer Beziehung beftehenden allerhöchften Anordnungen genau zu befolgen, 
und von ben untergebenen Behörden pünktlichft befolgen zu laflen. 

München, den 14. September 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
von Abel, s 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sek. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 21278. Exp. Nr. 23145. 
Anſämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, Stadtkommiſſariate, unmittels 
bare Magiſtrate, allgemeine und beſondere Rent» dann Forſtämter. 
(Die Einfendung der Regierungs :, Paß +, dann Ercitationstaren und Ordnungeſtrafen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
Die obenbezeichneten Behörden werben hiemit angewiefen, 
alle vom Taramte der unterfertigten Stelle bereits requirirten Tar- und Straf» 
Rückſtaͤnde 
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durch Baarlieferung oder bei abfolut uneinbringlichen Beträgen durch Mittheilung der legalen Nach⸗ 
weiſe und refp. Genußicheine 
bis 30. September 
bie weiter ergehenden Requifitionen dieſes Amtes im gleicher Art 
bid 8. Dftober 
vollftändig zu erledigen ; 
2) die dafelbft- zu verrechnenden Taren für ertheilte Auslandepäffe pro 1837 unter Anfl⸗ 
gung der quartaliter abgefchloffenen Defignationen oder refp. die Fehlanzeigen hierüber 
. bie zum 4. Dftober 
dahin einzufenden. 

Jede Ueberfchreitung dieſes unerſtrecklichen Termins hat unmittelbar nad; Umfluß eines 
folhen die Abfendung des Wartbotens auf Koften ded Amtsvorftandes zur Folge. 

Hiebei werden übrigens die im NRegierungdausfchreiben vom 14. September 1837 ad Wr. 
22534 Kr. Int. BI, v. 1837 S. 2213 — 2215 ertheilten, aber häufig unbefolgt gebliebenen 
Weiſungen 

a) wegen Einſendung der Paßtaxen binnen 8 Tagen nach Umfluß des Quartals 

b) wegen vollftändiger Erledigung ber taxamtlichen Reſteverzeichniſſe innerhalb 3. Wochen 

nad) deren Empfang in einer Sendung und mit Umgehung aller — bie Geſchäfte uns 
nöthig vermehrenden Abichlagszahlungen , . 
c) wegen Einfendung blos faflenmäßiger Münzen 
wiederholt und mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht: 
daß von 1835 an die für den Unterlaffungsfald ad a, und b. angebrohte Strafe von 
1 fl. 30 Pr. mit Ablauf der gegebenen Friſt verwirft ſey, für nicht faffemäßige Müns 
zen aber dem Beamten das Porto heimgewieſen werde, \ 
Andbah, am 14. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
z Eifele, Sekretär, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeitit der König haben Sich vermoͤge allerhöchſter Entſchließung vom 4. September 
1. 36. allergnädigft bewogen gefunden, dem proteftantifhen Kirchenrathe, Dekan und Hauptprebiger 
Friedrich Johann Albreht Muck zu Rothenburg a, d. T. das Ehrenkreuz ded Königlich Bayeriſchen 
kudwig · Ordens zu verleihen, 

Unter dem 7, d. Mts. iſt der Rechtöpraftifant und ehevorige Landgerichts: Funktionär in Naila 
Karl von Ammon zum zweiten Aſſeſſor bei dem kgl. Landgericht Rothenburg ernannt worden. 
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Mebertidt 


des Getraid-Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
von Mittelfranfen, 


für den Monat Auguft 1858. 














RAM. ° Waizen. Korn. 
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Separate Beilage 
j y au dem 
Koͤnigl. Bayer Intelligenz Blatt für Mittelfranken 
Nummer 59 
vom Jahr 1838. 





Der 


Armenpflegſchaftsrath 
son Ansbach 


Koͤniglich Bayeriſchen Hauptſtadt von Mittelfranken 


beingt hiemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
lungen ber Lolalarmenpflege, welche im Laufe 
des verfloffenen Monats Auguſt 1838 flattfanden, 
zur Öffentlichen Kenntniß, 


1. Zahlungen von Wochenalmofen 
Folgende Summen wurben als ftändiged ober 


Wochenalmoſen vertheilt: 
Freitag den 3. Auguſt 176 fl 42 fr. 
Freitag +10. » 176» 20 » 
Freitag 17. ⸗ 176: DM» 
Freitag „24 ⸗ 176, — ⸗ 
Freitag » 31. 7 174, 220 


Summa 879 + 44» 
I. Zugänge au Wocheualmofen - Ein- 
pfängern: 
der ehemalige Wirth Roth 14 fr.; der vormalige 
Seifenfieder Kirchhof 14 fr.; der led, Joh. Adam 
Scheuermann 14 fr.; die Taglbhnerswtw. Anm 

Maria Manrer 14 Pr. 


I. Zulagen am Wochenalmofen' 


erhielten: 

der vormal, Muſikaut Paul Wagner 7 fr. zu 14 
fr.; die Taglohnerswtb. Unna Eva Hilpert 7 fr. 
zu 21 fr.; die. Baͤckerknechtswtb. Auna Sophia 
Ganfer z. fr. zu 21 kr.z die Tagldhnerswtb. Mar, 
Amalia Baumeifter 7 Er, zu 14 kr.z die led. Sa— 
bina Barbara Meier ⁊ Er. zu a1 kr.; die Invali⸗ 
denwtb. Margarerha Wehrſtett 7 Er. zu 14 fr.; 
ber. Tagl. Johann Georg Stamminger 7 fr. zu 
35 fr.; ber Schneidergefelle Joh. Martin Heiur. 
Biſchoff 7 Er. zu 2ukr.; die Inftrumentenmachers- 
web, Hofmann 7 Er, zu 14 Er.; bie Fuhrmaunds 
web. Anna Berger 7 Er. zu 14 Er.; die Xagldhs 
neröweb, Margaretha Storg 7 Er. zu z1fr.; die 
Taglohhnerswtw. Anna Maria Pfeiffer 7 Fr. zu 14 
fr. und der Maurergefelle Johann Michael Hof: 
meier 7.Er. zu 55 fr. " 


IV, Zahlungen von ftändigen Hans: 
ind» Beiträgen: 


Am Ziele Laurenzi wurden 115 fl. 50 fr. für 48 
Arme als fiindige Hauszinds Beiträge bezahlt. 
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IV. Borübergehende (momentane) Unter⸗ 


ſtuͤtungen empfiengen 

1. wegen Krankheit: 
die Ehriftine Wild 50 Er.; die led, Mar. Pfaͤnd⸗ 
ner 50 kr.; der Maurergefelle Georg Winkler so 
fr. , die Glifaberha Wagentnecht so kr.; die Wrb. 
Eihmann 30 kr.; 
Biſchoff 30 Er. ; der Schneider Joh. March. Meis: 
ner 45 fr.; der Matth. Megelöberger 30 fr.; der 
Georg Weber 30 fr.; die Magdalena Afcheneller 
so fr.; die Marg. Mandel 5o fr. ;, die Sufanna 
MWild 24 fr.; die Margar. Wagner 50 kr.; bie 
Mb. Nehder so fr.; die Ehriftina Wild 30 Er.; 
der Schneider Meisner 45 ir. ; die Marg. Schwe⸗ 
nold so fr.; die Wittwe Langenwalter so fr.; 
‚die Baberta Kbrner 24 kr.z bie Maria Pfänduer 
42 Er.; der Matthias Megelöberger so kr.; die 
Maria Foͤrſter so Fr. 

Ferner mußten 4 fl. 58 fr. Koften für die Kur 
und Verpflegung des erkrankten Zeuchmacherge⸗ 
fellen Baleutin von hier an ben Magiftrar zu u 
fingen überfender werden. 

2) zur Bekleidung: 

Der Sattlergef. Zimmermann 1 fl. 6fr.; ber 
Schuhwacherlehrl. Speirel ı fl.; die Margaretha 
Barb. Sturm 45 dr. ; die Eva Marg. Meier 
1 fl.; die Marg. Barb, Meier 2 fl.; der Schneis 
derlehrliug Hufner 4 fl.; bie led. Heindel ı fl. 
24 fr. 

s. zum Hauszins: 

Die Wb. Rofina Fleifhmann 2 fl. z die Schuhe 
macher Echmidrifchen Eheleute ı fl. 

a. wegen Beduͤrftigkeit überhaupt: 

Die Margar. Meier Jofr.; der Seribent Herbft 
50 fr. ; die Wäfcherin Maria Anforg 50 fr.; ber 
Echubmaderlehrling Johann Martin Hofmann 
3 fl. 50 Er, (zum Handwerközeug); die Barbara 
Keitel 30 fr.; der Taglöhner Michael Täufer 50 
kr.; die Lohndienerswtb. Schwab 50 fr.; die 
Soldatenwtb. Marg. Barbara Weber 30 fr. ; die 
Zimmergefellentochter Beuſchel 30 Pr. ; der Tags 
löhner Schlund so fr,; die Katharina Siebert 


ber Schneidergefelle Heinrich 


— 


50 fr. ; die Anna Margaretha Meier 50 Er.; die 
Kutſcherswtb. Herbft 30 kr; der Tuchmacher 
Meigel 50 fr.; die Maurersweb. Feitrlein dokr; 
bie Buͤttnerswib. Geierlein 50 Er.; der Lohndie: 
ner Franz 1 fl.; der Maurer Hofmeier sen. 30 fr. 
die Rofina Fleiſchmann ı fl 30 fr.; die Schuh: 
macherswib. Waͤgler 30 fr. 5 der Tagldhner Gar⸗ 
tenlehner so fr.; der Sebaftian Bühler 50 fr.; 
der Schuhmacherlehrling Joh. Mich. Storzenbach 


(zum Handwerkszeug) 5 fl.; die Elifab. Stam: 


minger 50 fr., die Web. Liebrich fr den Schnei⸗ 
bergefellen Hauöleiter 2 8.5. der Schuhmacherges 
felle Joh. Andreas Krauß 45 frs5 der Schneider: 


lehrling Hufner 50 Er. ; der Borengehilfe Maurer 


1 fl.; die led. Bruder 18 fr, ; der Gcorg Andreas 
Kilian 15 fr.; der Baͤckergeſelle Eftlinger 30 fr; 


die Helena Schmidt 30 fr.; die Taglöhnersweb. 


Wiesmeier 3o-fr, ; die Katharina Barbara Hert: 
lein 30 Pr, ; die Drechölertfrau Eva Barb, Ficht: 
ner 50 fr.; die Philippina Spriegel 30 krz; die 
Soldatemstb. Deftoi so fr. ; die Schneiderstoch— 
ter Hofmann 30 kr.z der Georg Philipp Vogel 
50 fr.; der Scribent Nepomuk Schmidt 45 Er.; 
bie Margaretha Meier zo fr.; die Sfribentenfr. 
Herbſt 30 fr.; der TaglbfwerGg. Zitter 22 fr.; 
der Schweinunterhändler Stöber 2 fl 30 fr.; die 
Eva Elf. Wagner 15kr. z die Mar. Fifher 15 kr. 
der Stadtgerichröbotengehilfe Maurer 2 fl.; die 
Tabakfabrikantenwtb. Walz 4 fl.; die Chriſtiaua 
Richter 15 fr.; die Margaretha Meier 30 fr.; 
der beabfchiedere griechifche Soldat Lipmann 30 
fr. ; der Mebgergefelle Joh. Gg. Einfalt 30 fr.; 
der Schuhmachergefelle Joh. Konr. Reinhard 30 
fr.; die Scribent Herbft'ihe Familie 30 fr.; 
der Stadtgerichtöboten gehilfe Maurer 1 fl.; der 
Schuhmadyergefelle Reinhard 15 fr.; die Marg. 
Miller 14 dr. ; die Jakobine Seifi für die Breitis 
fchen Kinder 24 fr.; der Stadtgerichtsbotengeh. 
Maurer 1 fl.; der Schmied Peter Meier 93 fr.; 
der Hausknecht Friedr. Bald 50 fr. ; der Schnei: 
dergef. Joh. Mich. Echneider 30 Er. ; der Schuh: 
machergef. Eberlein 50 fr. ; die Dienfimagd Marg- 
Herrſcher 30 fr.; die Marg. Meier 14 fr, 


V. Lehrgelderbeitraͤge 


wurden bezahle dem Schuhmachermeiſter Haͤnlein 


für feinen Lehrling Speitel zweites Viertheil 5 fl. 
dem Schreinermeifter Kraus für feinen Lehrling 
Eidig drittes Drittel 6 fl. 40 fr.; dem Schneis 
dermeifter Schreiner für feinen Lehrling Kolb erftes 
Drittheil 6 fl. 40 Pr.;. dem Schubmachermeifter 
Daubler fir feinen Lehrling Hofmann zweites 
Drittel 6 fl. 40 fr. 


VI. Zu: und Abgänge im ftädtifchen . 
Berforgungshanfe. 
Aufgenommen wurden: 
Georg Zitrer. 
Abgegangen find: 
die Friſeurswtb. Barbara Klein durch den Tod; 
Ferdinand Leidig durch Verzichtleiftung auf die 
ganze Koft gegen Wiederbewilligung feines voris 
gen wöchentlichen Almofens von 42 fr. 


vin. Zugänge an Armenkranken: 

Die Taglöhnerin Afcheneller; die led. Maria 
Pfändtner ; die Anna Dor. Sperber; bie Kuts 
ſcherswb. Herbit; dee Schmeidergefelle Bifchoff; 
der Zaglöhnersmb. Reingruberifche Sohn; die 
Tagloͤhnerswb. Hertlein; der Zollneriſche unehe⸗ 
liche Knabe; die Karolina Wilhelm. Muͤller; 
die Katharina Walchshoͤfer; die Urfula Marg. 
Wagner, die Hirtenwb. Reißin ; die led. Tag: 
löhnerin "Magler; der Taglöbner Stahl; der 
Schuhmacherlehrling Zifhefeto; die Chriftina 
Barb. Seitz; die Maurergeſellenwb. Feuerlein; 
die Magd. Wild; die Zimmergeſ. Wb. Fortmuͤl⸗ 
ler; die Schuhmacherswb. Waͤgler; der Schuh⸗ 
macherlehrl. Körner; die Lackiererswb. Meier; 
die Anna Barb. Scheuerer; die Katharina Nag⸗ 
ler; die Chriſtina Wild; die Margaretha Kam: 


Ansbach, den6. September 1538. 


Endres 


, 6 
‚merer; die Marg. Mandel; der Johann Lhfchel; 
die Barb. Kreis; die Marg. Schwennold; die 
‚Eva Barb. Ufcheneller; der Taglöhner Gerer; 
die Helena Dürr; die Wittwe Viel; die Kilian; 
die led. Keller; die led. Gräfner, die Wittwe 


-Hochreiter; die Joh. Wiskemann;' die Iedige 


Pfeiffer, der Johann Michael Drahtitiel; die 
Maria Margar. Hofmann, die ledige Kdrner; 


Die Wb. Berger, der ledigen Körner Kind; der 


led. Feigelein Kind, die, led. Fiol; der Jakob 
Seffert; die ledige Schultheis, die Wb. Schiie _ 
bei; die led. Schäbel; die Maria Barb. Dürr ; 
die led. Gotz; die led. Schmid; der Johann 
Melch. Weiß ; die Wb. Langenwalter ; der Schub: 
macher Schweinzer; die Wb. Kränzlein; der les 


digen Felgelein Kind; die Anna Marg. Geyerin; 


der Schlofferlehrling Karl Reizenftein; die Schrei» 
beröwb. A. Mg. Braunin; der Metzger Friedr. 


Engerer; deffen Ehefrau; die Eergeantenwitrwe 


Nauette Breit und die Auslauferin Maria Elif. 

Beyer. . 

IX. Abgänge an Wochenalmofenempfän- 
gern. 

Die Wittwe Lochmuͤller mit 22 fr. ; das Mi» 


'nameierifche Pfleg:Kind mit 20 fr.; der Leonh. 


Barthel, Schneidermeifter, mit 42 kr.; die Sols 
datentochter YAuna Barb. Milller mit 14 kr.; 
die Metzgerswb. Anna Barb. Meier mit 42 kr.; 
der Maurergefelle Johann Georg Zeuerlein mit 
7 kr. 

X. An Beerdigungskoften 
wurden bezahlt: Fürdie Beerdigung 
der Friſeurswb. Klein 5 fl. 213 kr.; ber Anopf- 
macherötochter Strauß 5 fl. aı$ fr.; des vor: 
maligen Bedienten Keitel 5 fl. 21% fr. 


Etirl, 
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Nro. 60. 
—— — — — © - — 
Ansbach. Mittwoch, den 26. September 1838. 
Inhalt. 
Die für Lehrer am unteren und oberen Curſe der lateiniihen Schule angeordniete Prüfung. — Die Aurfi« 


rung falſcher oͤſterreichiſcher 20 fr. Stüde. — Die Vorlagen für den Zeichnungs-Unterricht. — Den Aortgang der 

Zebentfirirung. — Den allgemeinen Anzeiger. — Die jährlihe Sammlung für das Eoneictorium in Erlangen. — 

Die Erledigung der Pfarrei Engeltbal im Defanate Altdorf. — Die Erledigung der Spitalpfarrei in Uffenheim, 

Detanats Uffenheim. — Die erledigte proteftantiihe- Pfarrei Unfinden im Defanate Ritgbeim in linterfranfen. — 

erg proteftantifhe Defanats: und erite Pfarrjtelle an der obern Prarrfirche in Negensburg. -- Dienftes= 
adyrichten. 





Bekanntmachungen der oberftien Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Rr. 18280. Erp. Rr, 41727. 
(Die für Lehrer am unteren und oberen Curſe der lateiniſchen Schule angeordnete Prüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem man beichloffen hat, zur Prüfung der Candidaten der Philologie für Lehrfiehlen an 
den beiden untern Klaffen der lateinischen Echule ſowohl, ald auch für jene an den beiden obern 
Klaffen durch den Rektor und die Profefforen des hieſigen Gymnaſiums am 11. 12. und 13, des 
f, Ws. Dftober cine Prüfung anzuordnen, jo wird dieß unter dem Anhange zur allgemeinen Kennts 
niß gebraht, daß die Gefuche um Zulaffung bis zum 3. Dftober unter Beilegung dee 
Schluß⸗ und Sitten-Zeugniffe der Univerſitäts- reip. Studien; Neftorate bei der unterzeichneten Res 
gierung einzureichen und darin anzugeben fey, ob die Prüfung für Lehriteflen am obern oder untern 
Curſe beftanden werden wolle. 

Anebah, den 20, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Nuͤßler. 


nn. 
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(Die Kurſtrung falſcher oͤſterreichiſcher 20 Pr. Stüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Hoͤchſten Orts gemachter Anzeige zufolge wurden ſchon wiederholt falfche öſtetreichiſche Zmwanzis 
ger mit ber Jahreszahl 1831 im Kurfe entdeckt. Diefe ſind nicht geprägt, fondern nad einem 
ädhten Stüce geformt, und aus einer Mifchung von Zinn und Blei fehr rein gegoffen. Diefelben 
find, fo wie alle dergleichen nicht felten vorfommenden Nachgüſſe verfchiedener, indbefondere ſtark 
Iegirter Münzgattungen durch ihre Farbe, Klang und Gewicht beim erften Anblid zu erfennen, und 
es iſt daher micht ſchwer, ſich bei einiger Aufmerkſamkeit gegen bie Annahme derlei Münzen und ben 
dadurch zu erleidenden Nachtheil zu fichern. 

Indem das Publikum zur Warnung hievon in Kenntniß gefegt wird, merden jugleich ſämmt⸗ 


liche Poltzeibehörben von Mittelfranten aufgefordert, gegen Verbreitung dieſer falfchen Münzen forgs 
fältig zu machen. : 


Ansbach, den 21. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. p. 
von Luzj. 
Bucher. 


Einl. Nr, 32962. Exp. Nr. 41862. 
(Die Vorlagen für den Zeichnungs-Unterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rad; einer höchſten Minifterial- Eröffnung vom 4. I. Mts. iſt die vorläufige Initruftion über 
den Zwed und Gebraud; der zum Behufe des Zeichnungs⸗Unterrichts herausgegebenen Zeichnungs⸗Bogens, 
deren bereitd am Schluße des Regierungs-Ausfchreibens vom 10. April l. Js. (Kr. Int. BL. Nr. 20.) 
gedacht wird, im fol. Gentral» Schulbücher »Berlage erfchienen und der Preis auf 3 Kreuzer feſtge⸗ 
fegt worben. 

Die Sculbehörden werben hievon unter dem Yuftrage in Kemntniß gefeht, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Zeichnungslehrer mit berfelben auf Koften der einfchlägigen Schulkaffen verfehen 
werben. 

Ansbach, den 21. September 1838. | 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 33793. Eırp. Nr. 41972. 
An die ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden, daan unmittelbare Kirchen—⸗ 
und StiftungsVerwaltungen von Mittelfranten, 
(Den Fortgang der Zebentfirirung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Obgleich der im dem lithographirten Regierungs-Ausſchreiben vom 27, April 1832 beflimmte 
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Termin zur Erflattung der vorgeſchriebenen jährlichen Anzeigen über ben Fortgang ber Zehentfirirung 
bei den Stiftungen und geiftlihen Pfründen bereitd abgelaufen ift, fo befinden ſich doch mehrere 
der betheiligten Behörden mit biefen Anzeigen noch im Rückſtande 

Diefelben werden daher am die ſchleunige Erledigung bes fraglichen Verwaltungs ⸗Gegenſtandes 
mit dem Bemerfen erinnert, daß mach fruchtlofem Lmfluffe eines weitern Termind von 14 Tagen 
die wiederholte Mahnung durch Wartboten erfolgen werbe. 


Ansbach, den 22. September 1838. 
Königlidye Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Rus. 


Eonnenmayer,, Sekr. 


Einl. Nr. 33858. Erp. Nr. 42015. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(en allgemeinen Anzeiger betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sämmtliche Polizeibehörden erhalten nachflehend einen Abdrud der in rubrizirtem Betreffe ums 
term 15. praes. 18. September I. 38. erlaffenen höchſten Entichließung zur Wiffenfchaft und 
pünftlihften Nachachtung bei Vermeidung der am Schluffe derfelben angedrohten Einfchreitungen mit» 

heilt, 
Ansbach, den 24, Eeptember 1838. tt 
> Königliche Regierung von Mittelfranfen { 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 


von Lujz. 
Bucher, 


sonnig reihBayern 
Minifterium des Innern. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Majeftät des Königs iſt durch ein MinifterialsRefcript 
vom 24. Dejember 1832 verfügt worden, baß die zur öffentlichen Bekanntmachung geeigneten 
amtlichen Audfertigungen der Stellen und Behörden aller Dieniteözweige mindeſtens einmal in den 
allgemeinen Anzeiger gegen Bezahlung von drei Kreugern für bie Zeile eingerüdt werben follen. 

Mehrere öffentliche Behörden haben, wie aus einem Berichte der Redaktion des allgemeinen 
Anzeiger vom 3. September lauf. 36. hervorgeht, biefem allerhöchften Befehle die gebührenbe 
Folge nicht geleiftet, fondern ihre zur öffentlichen Bekanntmachung geeigueten Ausfertigungen bloß 
foichen Blättern einverleiben laflen, die nicht einmal den Gemeinde⸗Bezirk überfchreiten, in welchem 
fie herausgegeben werben, 

Durch diefe pflihtwidrige Unterlaſſung wirb ber Zweck vereitelt, welcher durch die Einführung 
ded allgemeinen Anzeigers erreicht werden fol, die bei den amtlichen Bekanntmachungen Betheiligten 
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werben in Nachtheil und Schaden verjegt, und bad Blatt felbit verliert an Jutereſſe für bad Pub, 
likum; die Abnahme deffelben vermindert fih, und die Megiefoften der Redaktion werben auf eine, 
dad Gleichgewicht zwiſchen Renten und Lajten ftörende Höhe geiteigert. 

Ueberbieß bleiben viele Lardgerichte mit der Einzahlung der InferationdsGebühren im Rückſtande, 
ungeachtet ſie zur zeitigen Erlage derſelben durch die Redaktion des allgemeinen Anzeigers öfters 
erinnert werden. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, erhält demnach die Meiſung, den ihr untergeordnes 
ten Behörden die genauefte Befolgung der angeführten Minifterial»Entfcliefung vom 24. Dezember 
1832 und bie pünftlihe Ginfendung der Infertions Gebühren neuerlich unter dem Beiſatze einzus 
fhärfen, daß fernere Unterlaffungen des Vollzuges allerhöchſter Anordnungen die ernftlichften Einfchreis 
tungen nad, fich ziehen würden, 

Münden den 15. September 1858. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
von Abel. 
An die f, Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generaliefretär. 
Kammer ded Innern. In deflen Verhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger. 


Einl. Nr. 6082. Exp. Ar. 7443. 


An ſämmtliche Defanate und Pfarrämter des Conſiſtorial-Bezirks Ansbach. 
(Die jäbrlihe Sammlung für das Convictorium in Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die über die jährliche Sammlung für das Gonvictorium in Erlangen erfolgte f. Oberconfifto- 
rial-Befimmung vom 14. d. Mts. wird den fämmtlichen Defanaten und Pfarrämtern im Nachgange 
zur Kenntniß und Nachachtung hierdurch eröffnet, 

Ansbach, den 20. September 1838. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sefr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem durch die Berichte der beiden Gonflitorien zu Ansbach und Bayreuth, die jährliche 
Sammlung für das Gonviftorium in Erlangen betreffend, die von fämmtlichen Defanaten ihrer Bes 
zirke eingeholten Vorfchläge mit Begutachtung zur. Vorlage gekommen find, und daraus zu erjehen 
war, daß in dem Gonfiftorialbezirf Ansbach diefe Sammlung biöher fhen faft ohne Ausnahme in 
allen Kirchen am DOfterfefte gehalten wurde, und befhalb die Stimmen ſich für Beibehaltung diefes 
Sammlungstaged vereinigt haben, dagegen in dem Sonfiftorialbezirt Bayreuth die Defanate doch 
nur etwa zur Hälfte für das Neformationsfeft, die andern aber in geringer Zahl fehr von einan: 
der abweichend für Oſtern, Pfingftien, Weihnachten, Jahresſchluß oder Bußtag — wird 
hierdurch angeordnet: 

1) daß dieſe alljährliche Sammlung künftig gleichmäßig in allen proteſtantiſchen Kirchen dieſſeits 

des Rheins am Oſterfeſt gehalten; 


529 


2) im Fall fie in einer ober der andern Kirche mit einer andern bisher an bemfelben Tage 
veranftciteten Collekte zufammenträfe, dieſe leßtere auf einen andern Sonn» ober Fefltag 
verlegt werden folle, 

München, den 14. September 1538, 

Königliched proteſtantiſches Ober⸗Conſiſtorium 
v. Roth. 
Friedrich. 


Einl. Nr. 5879. Exp. Nr, 7396. | 
(Die Erledigung der Pfarrei Engelthal im Defanate Altdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd; den Tod: des Pfarrerd Schmälzlein Fam die Pfarrei Engelthal in Erledigung, welche 
nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird, Das Einkommen 
dieſer Pfarrei befteht in nachbemerkten Bezügen: 

I, An fändigem Gehalte: 
1) And dem Staatöbeitrag durch die Kirchenverwaltung in 
Engelthal, in Geld ; : j . SHE 5 © 

2) Aus Stiftungsfaffen: 

Aus der Kirchenftiftung Engelthal in Geld . R 16 fl, 30 fr, 


"nm 4 Keilberg ebenfalls in Geld 3*1. — fr. 

409 fl. 55 Er 

IE, An Zinnſen von den zur Pfarrei geſtifteten Gapitalien . . r — fd. — MM. 

III. Aus Realitäten: 

Anfhlag der Wohnung . r R ; ; 30 fl. — fr, 
Anſchlag der 2 Gärten jeder zu J Morgen , ; 10 fl. — kr. 

uf — FM 

IV. Aus Rechten . ; ; . — fil. — MM 


V. Aus beſonders bezahlt werdenden DienftedBerrichtungen . . . 131. fl. 533 fr. 
VI, Aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen . . ; . a9 f, 34 Fr. 


Summa 631 fl. 23 Mr. 
Hievon die Audgaben ab mit af, 48 Mr, 


Verbleiben 620 fl. 143 fr. 
Dann an freiwilligen Gefchenfen 48 fl. 55 fr, 
Ansbach, den 15, September 1838, 
König, proteftantifches Eonflftorium, 
von. us. 
v. Bibra, Ser. 


ME ____ __ | 
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Einl, Ar. 5777, Erp. Rr. 7391. 
(Die Erledigung der Gpitalpfarrei in Uffenbeim, Dekanats Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch Ableben des Pfarrers Supf fam die Spitalpfarrei Uffenheim in Erledigung, welche 
num zur vorjchriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das Einfommen 
dieſer Pfarrei befteht: — 

J. An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: 


Vom kgl. Rentamte Uffenheim in Gelb 191% 3 kr. 
13 Schfl. 1 My. 31 ©. Komaäsfl. 14 fr. ... 108 fl, 30% fr, 
2) aus Stiftungsfaffen: A 
aus ber Hofpitalftiftung in Uffenheim in eb . ı3 fl. 374 fr. 
1 Sch. 3 Me. 3 Vrtl. 2 ©. Koma dfl. 14 fr, 13 fl. 334 Mr. 
20 Klafter Sceithol a 7 fl. . i . 1100. — kr. 
800 „ Rinäbfl . f R R 40 — k. 
334 fl, 44 tr. 
II. An Zinnfen von zur Pfarrei geſtifteten Capitalien ; i . i — fii. — K 
III. Aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung . ‚ ; i i m — FM, 
Anſchlag für J Morgen Ader ’ : ; 10 fl. 24 kr. 
Anfchlag für i17 Tagwerf Wieen . f R 48 fl. Mr 
Auſchlag für 3 Tagwerk Garten 6. — FM. 
11a fl, 24 M, 
IV, Ertrag aud Rechten: 
1) Grundherrliche Rechte: 
a) fländige in Geb . : r 6 74 Mr. 
18 Schfl, 3 Me, 3, ©. Korn ä 8 ñ. 14 kr. : EMI 5 
18 Schfl, 5 Me. 3 V. 13 ©, Haber a 3 fl. 24 kr. 64 fl. 505 Fr. 
1 Me. 37 ©. Erbien a 7 fl. 39 fr, ö 1 fl. 354 kr. 
b) unfländige Handlöhne . ; . — 26 fl 15 kr. 
2) für das Waldredt . 4 M ; R . ıid.— M 


252 fl. 233 fr. 
V. Aus befonders bezahle werdenden DienftedsBerrichtungen i } ., 185 fl. 45 M. 


Summa 887 fl. 183 &. 
Hievon bie Raften excl, der Steuern ab mit 15.48 FM. 


Berbleiben 871 fl. 305 ir. 
Dann an freiwilligen Gefchenfen 15 fl. 
Ansbach, den 15, September 1838. 
Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sekretaͤr. 
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Einf, Ar. 491. Exp. Ne, 5741. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Unfinden im Defanate Rügbeim in Unterfraufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch die Beförderung des Pfarrerd Gran auf die Pfarrei Velden in Erledigung gefoms 
mene Pfarrer Unfinden im Defanate Rügheim wird andurch zur Bewerbung innerhalb 
e ſechs Wochen 
ausgeſchrieben. Der Ertrag iſt nach dem neueſten Faſſionsabſchluß folgender: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


ch. Be | 32.7} 0 
1 Sch. 1 My. 35 Me. Korn . . . 10 fl. 174 fr. 
4 Sch, 1 Mg. 13 Me. Haber i FREE? 1a 45 Me. 
5 Kiftr. Scheithol; a i er 7 . 20f — Mr. 
75 Wellen . r R . . . . 1 fl. 30 Mr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde Per A TUR. 318 Me. 
3) aus Gemeindekaſſen baar , z = i A 66 fl. 12 kr. 
199 fl. 55y fr. 
II. An Zinfen von Aftivfapitalien . P } ; ; : i 2f,58 M. 


IM. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuſſe der 
Delonomiegebäude . : , : i 35 fl. — FM 


15 Tagw. 180 Ruthen Aecker 
4 Tagw. 180 Ruthen Wieſen 325 fl. 54 fr. 
— Tagw. 230 Ruthen Weinberge 
360 il. 54 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten . i j : : ö j r 9 f. 333 fr. 


V. Einnahmen an Dienfteöfunftionen - A A Ri R . ; : md 9 m 
Summa 663 fl. 304 fr. 
Raften 6f 12 Mr 


2 Reiner Ertrag 657 fl. 15, fr. 
Bayreuth, den 14. Geptember 1838, 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Gabler v. n. 


Hagen. 


Einf. Nr, 509. Exp. Nr. 5869, 
(Die erledigte proteftantifhe Defanats: und erſte Pfarrftelle an der obern Parrfirhe in Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Kirchenraths und Dekans Dr. Gampert zu Regensburg iſt bie dortige 
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erfte proteftantifche Pfarrftelle an der obern Pfarrkirche mit dem damit verbundenen Defanate in 
Erledigung gefommen, welche beide Stellen hiemiit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Woden 
nad) dem neueften Faffionsabfchluffe ausgeſchrieben werden, 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus der Staatskaſſe: 


an baarem Gelde . . ; j 566 fl. — Mr. 

13 Shit 3 My. — Scchz. Rorn . F 112 fl. 19% fr. 

2 Schi. 4 Mtz. 2 Schr. — 29 fl. 57 Mm 

2) aus Stiftungskaſſen 19. — kr. 
857 fl. 163 fr, 
11. an Zinfen von Aftiofapitalien . . : . — — fl. — ftr. 
1. Ertrag aus Realitäten ; ; : i i ne . — fil. — M 
IV, Ertrag aus Rechten . . . i . — — — il. — tr. 
V. Einnahmen an Dienſtes· Funktionen 463 fl. Ah tr. 

wobei 229 fl, für Beichten und Gommmmicnen angeet find, 

VI: Obfervanzmäßige Gaben . . — — fl. — fr. 


VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 
Summa . 1320 fl, 214 kr. 
Hiezu nody für Die Defanatsführung und Vornahme der Kirchen- 
sifitationen in Ortenburg und Ben j . . j Sf — Mr. 
fodann für Schreibmaterialien Ä P ; 6f. -- A 


ergiebt fich für beide Stellen ein jahrucher — von 1401 fl. 214 fr, 
Bayreuth den 15. September 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Gabler v. n. 
Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Mittelſt allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts vom 7. dieſes Monats. haben Seine Majeftät der 
König allergnädigit zu genehmigen geruht, daß von dem Herrn Biſchofe von Eichſtädt die Stelle 
eined Regens im Glerical» Seminar daſelbſt dem Priefter Dr. Joſeph Ernft in Eicytädt proviſoriſch, 
und die Stelle eined Subregend dem bisherigen Beneficiaten zu Heydeck Landgerichts Hilpolftein 
Priefter Georg Bernhard verliehen, und daß Dielen beiden Vorftänden auf jo lange Seine Königliche 
Majeftät nicht anders zu verfügen geruben, auch die Leitung und die Aufficht des im Eichſtädt zu 
begründenden Knabenſeminars übertragen werde. 






Bayeriſches 


Blatt 


Nro. 61. 


Ansbach. Samftag, den 29. September 1838. 
Inhalt. 
Diie angeordnete Prüfung für Lehrer an der lateiniihen Schule. — Den Umftur; der Lottopapier:Borräthe 

bei den Lottokollekten Ende 1837)8. — Dienſtes-Nachricht. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 








Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden. 


Eint. Nr. 34273. Erp. Nr, 42251. 
. (Die angeordnete Prüfung für Lehrer an der lateinifhen Schule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch dad Anefchreiben vom 20. I. Mts. für die Studienlehramtscandidaten ausgefchries 
bene und auf den 11. 12. und 13, Dftober feſtgeſetzte Prüfung kann eingetretener SHinderniffe 
wegen erſt am erflen, zweiten und britten November abgehalten werben. 

Dieß wird unter dem Anhange befannt gemacht, daß in deffen Folge ber Meldungstermin bie 
zum 15. Dftober verlängert fei, 

Ansbach, den 25. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Schegn. 
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Einl, Nr. 1098. 
(Den Umſturz der Lottopapier-Vorräthe bei den Lottofolleften Ende 1837]8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


In Cemäßheit höchften Neferipts des k. Staatöminifteriums ber Finanzen vom 19. September 
I. 38. werben fämmtliche f. Landgerichte, Nentämter, Herrfchaftägerichte und Magiftrate unter Hin⸗ 
weiſung auf das, im Kreisintelligenzblatte vom Jahre 1826 (St. 36 S. 2329) abgedruckte Re⸗ 
gierungsausſchreiben vom 28. Auguſt 1826 
„Modiftication in der Form und Behandlung der Lottopapiere betr.‘ 
beauftragt, die in dem befagten Ausſchreiben enthaltenen Borfchriften auch für das Etatsjahr 1837 
auf das genauefte zu beobachten, und auf die anbefohlene Weife die Stempelpapiervorräthe nad) 
Maasgabe des Ausfchreibend vom 24. Auguft 1830 zw fonftatiren, 
Ansbach, den 26. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Nüpfer, 


Dienſtes-Nachricht. 


Durch allerhoöͤchſtes Reſcript d. d. München den 20. September 1838 haben Seine König 
liche Majeftät die bei der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, erledigte Rech— 
nungs⸗Commiſſãrs⸗Stelle dem funftionirenden Rechnungs »Revifor, Georg Graf dafelbft, allergnäbigit 
zu verleihen geruht. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 20. September 1838. 
. —r — — — — — — — 
Staatd-Papiere [Brief | Geld 
Obligationen a AS mit: Cup» rn 102 se 








detto a 353$ prompt . . . ’ . . 101 
Promeffen auf Banf-Actien, per Stüf Agio . . : : 18 , 17 


BantAftien Div. II. Sem. . . . . . . 532 
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Nro. 62. | 
Ansbach. 





Mittwoch, den 3. Oktober 1838. 
Inhalt. Bere 


Die Einfühgung der breiten Radfelgen. — Die Herausgabe eines allgemeinen Geichäftstalenders durch das 
liter ariſch eis Inftitut in Bamberg. — Die 119. Berlofung der älteren öfterreidifchen Staatsihuld. — Die 
Kreis:imlage vom Ludwigs Kanale. — Die im Negierungsbeziche Mittelfranken ertbeilten Bewilligungen zu Schul: 
bücher: Filial-Berlagen. — Jabresberiht über den Zuftand der öffentlihen Sicherheit für 1837J8.— Die Einführung 
feihförmiger Lehrbücher in den Studienanftalten. — Den Verkauf von Gebeimmitteln, modo den Verkauf der 
Kiefom'fhen Lebens⸗Eſſenzʒ. — Die er der Staatsausgaben für 183819. — Den allgemeinen Anzeiger. — 
Die Kurfirung falſcher oͤſterreichiſcher 20 Pr. "Stüde. — Die für den Bau des Ludwig-Ranales erforderlihen Ar: 
deiter. — Die Verjährung der Forderungen an das Staatd-Aerar und der Staats-Gefaͤlle. — Die Erledigung 
der Pfarrei Lauenftein. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayerifhen Staattpapiere. 








Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Erp. Nr. 1114. 
IR Einführung der breiten Radfelgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bei dem Näherrüden des Zeitpunfts, erften April 1839, von welchem an die Beftimmuns- 
gen ber allerhöcten Verordnung vom 21. April b. Se. " 

„die Einführung der breiten Rabdfelgen betr,” (Int. Bl. v. J. 1838, Nr. 21. 8.245) 
in Kraft zu treten haben, fieht ſich Die unterfertigte Stelle veranlaßt , diefelbe nachſtehend wiederholt 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Zugleich werden die ſämmtlichen DiftriftepolizeisBehörben angewiefen, dafür zu forgen,; daß 
dieſe wiederholte Bekanntmachung auch in den beftehenden Rofalblättern zur Kenntniß des Publikums 
gebracht werde. | 

Andbady, den 27. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Schegn. 
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var (Die Einführung der breiten Radfelgen betr.) 
| 9 ud wig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwabeun ꝛc. ꝛc. 
Wir haben auf dem Grunde bed Landtags» Abfchieded vom 17. Nov, 1837 Abſchnitt J. 
Lit. L. III. 5. nach Bernehmung Unferes Staatsrathes befchloffen und verordnen, was folgt: 
Art. l. 
Es ift auf allen Kunft» (Staatd-, Kreis, und Bezirks⸗) Strafen verboten, mit Radfelgen zu fahren 
1) an weldyen die Köpfe der Rabnägel oder Schrauben nicht eingelaffen find, fondern vorftchen, 


ee ee ana 2 


ober 
a: 2) deren Rab»Beichlag (d. h. der auf die Radfelge aufgelegte Metallreif) fo conjtruirt ift, 
| 4 daß er feine gerade wagrechte Oberfläche bildet. Nur die durd; Abnugung bewirkte Abs 
4 rundung der Reifränder wird als biefer Beftimmung nicht zuwiberlaufend betrachtet werben. 
N Art. II 

] Frachtfuhrwerk, welches gewerbsmäßig betrieben wird, foll auf bie obenerwähnten Straffen nur 


zugelaffen werden, wenn deffen Radfelgen mindeftens nachfolgende Breite haben, ale: 

1) zweirädriged bei einer Beipannung von ein oder zwei Pferden vier Zoll rheiniſch; bei einer 
4 Befpannung von drei oder mehreren Pferden ſechs Zoll rheiniſch; 
| 2) vierräderiged bei einer Befpannung von drei oder vier Pferden vier Zoll rheinifch, bei 
j einer Beipannung von fünf oder mehr Pferden ſechs Zoll rheiniſch. 

Art, II. 
Die Breite ber Rabfelgen für alle Poftwagen (zum Perfonens und Wagen Transport) fol 
J mindeſtens zwei und einen halben Zoll rheiniſch betragen. 

| Art, IV. 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verfchledener FelgemBreite angebracht find, darf jeden 
falls die Felge feines Rades eine geringere ald bie oben vworgejchriebene Breite haben. 

.. Art. V. 

Es iR verboten, zweirädrige Karren mit mehr ald vier, und vierräderige Fuhrwerle mit mehr 
ald acht Pferden zu befpannen, außer wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, z. 9. großen 
Baufteinen u. dgl., welche eine zahlreiche Befpannung erfordern, befteht, " 

In obiger Zahl von Pferden find jedoch jene nicht begriffen, weldye in bergigen Gegenden nur 
ſtreckenweiſe ald Borfpann angewendet werben, 

Art. VI 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle Arten von Zugthieren gleich, bei zwei und mehrs 
fpännigen aber werben zwei Ochſen, Stiere, Kühe oder Efel einem Pferde gleid) gerechnet. Mauls 
thiere und Büffel zählen gleich Pferden. 

Art. VII ; 

Zuwiderhandelnde unterliegen polizeilicher Beftrafung und werden überbieß bis zu hergeftellter 
Felgenbreite an dem Weiterfahren verhindert, bleiben aber befugt, auf dem nämlichen Wege, woher 
das Fuhrwerf gefommen ift, wieder zurüdzufahren, j 

Art. VI. 
Gegenwärtige Verordn. tritt mit dem 1. April 1839 in Kraft. 
München, den 21. April 1838. 
Ludwig. 
Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk. v. Wirfhinger. Freiherr v. Hertling. von Abel. 
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Einl. Nr. 34532, Exp. Rr. 42030. 
An fämmtlide Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Herausgabe eines all inen Geſchaͤftskalenders durch das literariſch artiſtiſche Inſtitut in Bamberg.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sämmtliche Beliieiichöreen von Mittelfranfen erhalten nachftehend einen Abdrud ber im ru⸗ 
bricirtem Betreffe unterm 23. praes. 26. September 1. 38. hieher ergangenen hoͤchſten Entfhliefs 
fung zur Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 28. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher. 


ni a i Bayern 
— — Innern. 

Das literariſch⸗artiſtiſche Inſtitut zu Bamberg hat auch für das Jahr 1839 die Herausgabe 
eined allgemeinen Gefchäftsfalenders unternommen, auf deffen Erfcheinen die k. Regierung, Kammer 
des Innern, die Behörden mit dem Auhange aufmerkſam zu machen hat, daß ihnen bie Beilhaffung 
deſſelben aus verfügbaren Mitteln freiftche, 

München den 23, September 1838. 
Auf Seiner Königlicdyen Majeität allerhoͤchſten Befehl. 
von Abel. 
An die f, Regierung von Mittelfranken, Durdy den Minifter der Generaljefretär, 
Kammer ded Innern. In deffen Berijinderung der geheime Sekr. 
. Goſinger. 


Einl. Nr. 32817. Exp. Nr 42136. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden, dann unmittelbare Kirchen- und 
andere StiftungsVerwaltungen von Mittelfranken. 
(Die 119. Verloſung der aͤltern oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Bei der am 1. Auguſt 1838 vorgenommenen 119. Verloſung ber kaiſerlich öſterreichiſchen äls 
teren Staatöfchuld find die fünfprocentigen Banco-Obligationen der 59. Serie von Nr. 50091. big 
51257. einfchtüßig, jedoch mit Ausnahme einzelner dazwifchen liegender Nummern gezogen worden, 

Diefe Berlofung wird in Gemäsheit höchſten Auftrags kgl. Minifteriums ded Innern vom 30. 
v. praes, 6. d. Mts. mit dem, Auftrage befannt gemacht: 

für den Fall, daß eine Berheiligung des Gemeinde» oder Stiftungs⸗-Vermögens hiebei 
ſtatt gefunden haben follte, die betreffenden DObligationd-Nummern ungefäumt hieher anzus 
zeigen, um wegen Wahrung der desfallſigen Intereffen das Weitere verfügen zu fönnen. 

Ansbach; den 28. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, ° 
Graf von Giech. 
— Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
79* 
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Einf, Nr, 22109. Erp, Nr. 24114. 
(Die Kreis⸗Umlage vom Ludwigs⸗Kanale betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die kgl. Rentämter, durdy welche der Lubwigs-Kanal zieht, werben durch nachſtehenden Abdruck 
zur genaueften Nachachtung von dem Finanz Minifterial» Refeript vom 24, d. Mts. im rubricirtem 
Betreff in Kenntniß gelegt, 

Ansbach, den 28. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Ser. 


Königreih Bayern 
Staatd:-Minifterium der Finanzen. 


Nach einer vorliegenden Anzeige der fgl. Ranalban:Infpeftion Nürnberg fordern bie kgl. Rent⸗ 
ämter außer der Grundſteuer von dem Kanal⸗Eigenthum auch die Kreisumlage. \ 
Da aber dad Kanalbau-Geſetz vom 1. Juli 1834 Abſatz 5. die Zufage ertheilt: 

„daß der Kanal zu Feiner Zeit mit einer andern Auflage unter irgend eier 

Benennung, ald mit der auf das Areale deffelben nach dem Verhältniſſe ber Bonis 

tätöflaffe der daranftoßenden Grundftüce anrepartirten Grundſteuer beläftet werden ſolle.“ 
fo ſtellt fich die erwähnte Anforderung der f, Nentämter ald nicht gegründet bar, wornach diefelben, 
ſogleich anzuweiſen find, | 

Münden, am 24, September 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
v. Wirſchinger. 

An bie f, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generaljefretär 

Kammer der Finanzen, Gietl. 


Einl. Nr. 33238. Exp. Nr. 42460. 
(Die im Regierungsbezirke Mittelfranken ertheilten Bewilligungen zu Schulbücher⸗Filial⸗Verlagen. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Im Vollzuge der im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 13. ausgeſchriebenen Minifterial- Entichließung 
vom 11. März 1. 38. haben vom fommenden erften Dftober anfangend die nachgefuchte Bewillis 
gung zu Filial Schulbücher-Verlagen die nachſtehend bemerkten Individuen und Buchhandlungen erz 
halten: 

1) in Ansbach: die Buchhändler Dollfuß und Gaflert. 

2) in Dinkelsbühl: der Buchbinder Georg Konrad Hader, 

3) in Eichſtädt: der Buchbinder Anton Amberger. 

4) in Ellingen: der Buchbinder Foren; Ditmann. 

5) in Erlangen: die Schulkaſſaverwaltung. 
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6) in Erlbady: der Buchbinder Iſaac Koppel, 
7) in Fürth: die Korniſche Buchhandlung. 
8) in Gunzenhaufen: der Buchbinder Georg, Schuler. 
9) im Landgerichtöbezirke Lauf: die Buchbinder Earl Roßner zu Hüttendah und Jakob Guts 
tag zu Schnaittadh. 
10) in Nürnberg: die Buchhandlung Riegel und Wiehner. 
11) in Rothenburg: der Buchbinder Paul Beck. 
12) in Scheinfeld: der Buchbinder Kaſpar Huppmann. 
13) in Schwabach: der Schullehrer Emanuel Endres und 
14) in Weißenburg: der Buchbinder Johann Georg ‚Steger. 
Dieß wird nad) Borfchrift des angeführten höchften Minifterialausfchreibens zus allgemeinen 
Kenntniß gebradıt, 
Ansbach, ben 28, Grptember“ 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Sieh. 
Sonnenmayer , Selretär, 


Einl. Nr. 34572, Erp. Mr. 42635. . 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Jahresbericht über den Zuftand der öffentlihen Sicherheit für 1837J38. 

Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Mit Beziehung auf die autographirte Generalverfügung vom 29. Auguft 1838 Nr. 34572 
erhalten die fämmtlicyen Dißriftöpoligeibehörben den Auftrag, den Jahresbericht über die öffentliche 
Sicherheit für das Jahr 1835 gründlich anzufertigen, und bis zw dem 1. November a. c.. unfehls 
bar berichtlich zur Borlage 3 bringen. Hiebei iſt das Augenmerk vorzüglich dahin zu richten, 
daß bie Rubriken des Formulare zu den Tabellen 

1. Thathandlungen gegen die öffentliche Sicherheit Nr. 37—42, 

IL Leiſtungen der f. Gendarmerie ıc. Nr. 38-—43. 

11. Aufgegriffene und eingefchobene Bettler und Landſtreicher Nr. 3, und 4, 
genaueft miteinander übereinftiimmen und auf folhe Werfe feine Differenzen ſich hiebei ergeben 
werben, bei deren Wahrnehmung die unterfertigte f. Regierung fich in die Nothwendigkeit gefegt 
fehen müßte, die nicht zufammenfimmenden Tabellen zur geeigneten Umänderung den Amtsvorfläns 
den durch Erpreffe auf deren Koften zurüdzufenden. 

Ansbach, den 28, September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Seft. 
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einl, Ar, 34534. Erp, Rr. 42637, 
An die Studienrefterate und Subreftorate ber lateinifhen Schulen, 
(Die Einführung gleihidemiger Lehrbücher in den Gtubienanftalten.) - 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zur gleicyförmigen Ordnung des hiftorifchen Unterrichts an den proteſtantiſchen Studienauſtal⸗ 
ten haben Seine Majeftät der König nad vorgängiger Bernehmung des k. proteftantifchen Ober⸗ 
konſiſtoriums allergnädigit befchloffen, was folgt: 

1) dem Geſchichts⸗Unterrichte in den dritten Klaſſen lateiniſcher Schulen proteftantifcher Confeſ⸗ 

flon ſoll Bes Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte, 1. Eurfus, Hannover 1835, 
2) demmGeichichtöslinterrichte in den vierten Klaſſen derſelben Schulen die deutſche Geſchichte 
* von Kohlrauſch in zwei Abtheilungen, Leipzig 1838 zu Grunde gelegt werden. 

3) In den proteſtantiſchen Gymnaflen ſoll der Leitfaden für den Unterricht in der Univerſalge⸗ 
fdichte von Dr. Heinrich Leo, 1. und IL. Theil, Halle 1838, als augfchließendes Lehr⸗ 
buch für den hilterifchen Unterricht bemügt werden. 

Seine Majeſtät der König haben jedoch hlebei ausdrücklich zu beitimmen geruht, daß die Ein- 

— des vorſtehenden Geſchichtswerkes als Lehrbuch, nur auf die bereits erſchienenen beiden ers 

ſten Bände ſich vorläufig beſchraͤnke, der noch nicht erſchienene dritte Theil aber nach feinem Erſchei⸗ 

nen, vor der Zulaffung zum Gebrauche in den Schulen, erft noch einer genaueren Durdhficht unter 
worfen, und die Einführung deifelben von dem Ergebnifle diefer Durchſicht abhängig gemacht werden 
folle. 

4) Da feines der obenbezeichneten Lehrbücher ‚dem Unterridyts:Bebärfniffe volfommen entfpridt, 
fo it die Abfaßung eines neuen Befchichte-Fehrbuches für lateinifche Schulen und Gym, 
nafien proteftantifcher Gonfeffion bereitö eingeleitet worden, 

5) Bis zum Erfcheinen diefes neuen Lehrbuches haben die Studienlehrer und Profefforen fid) 
an bie vorgefchriebenen Lehrbücher genau zu halten, und fi bed Gebrandyes anderer 
Lehrbücher, indbefonbere aber des Diftirend hiſtoriſcher Hauptfäge aus eigenen Heften, zu 
enthalten. 

Hievon werden die Vorſtände der proteſtantiſchen Studienanftalten und lateinischen Schulen 
auf den Grund höchſter Minifterialentichließung vom 22, I. Mis, unter dem Auftrage in Kennt: 
niß geſetzt, alsbald dafür Sorge au tragen, daß bie vorfiehenden alierhoͤchſten Vorſchriften ſogleich 
mit Anfang des Schuljahres 1835 genau in Vollzug gebracht werden, 

Ansbach, am 28. September 1838. 
Königliche Regierung von Miüttelfranfen 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Selt, 


Einl. Ar. 34487. Exp. Ar. 3, 


An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehbörden von Mittelfranken. 
(Den Berfauf von —— modo den Verkauf der Kieſow'ſchen Lebens-Eſſenz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Obgleich die Verordnung vom 13, Mai d, Is. den Verkauf von Geheimmitteln betr. (Intel. 
Blatt Nr. 26 p. 285) namentlich auch auf die Kieſowſchen Lebenseſſenz Anwendung findet, mithin 


643 
deren Berfauf fo lange bei Strafe unterfagt ift, als ihr Befiger Fein Privilegium dafür erworben 
hat, fo fährt doch der DVerfertiger berfelben noch fort, deren Berfauf wie früher und ohne Beachs 
ung, der obigen Berordbnung zu betreiben. 

Da jedody derfelbe zur Zeit noch fein Privilegium erlangt hat, mithin auf feine Weiſe zu 
dem Verkaufe diefer Effenz befugt ift, fo wird hiemit Jedermann unter Strafandrohung gewarnt, 
fih dem commiffionellen oder Detail:Berfaufe diefer Effenz zu unterziehen, und werben die obenge- 
nannten Behörden beauftragt, gegen bie Alebertreter dieſes Verbotes mit aller Strenge einzuſchreiten. 

Ansbach, den 30. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
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Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Ar, 22185. Exp. Ar, 24153, 
(Die Bezahlung der Staatsausgaben für 183839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werden ſaͤmmtliche Finanzlaffen und Rentämter von Mittelfranfen unter Beziehung auf das Re= 
feript bes Staatsminiſteriums der Finanzen vom 15. September v. Is. ausgeſchrieben am 19. 
deffelben Monats zu Folge Finanzminifterialreferipts vom 22. diefes Monats ermächtiget, im 
Monat Oktober 1833 alle füligen Gtaatsaufwandsausgaben vorläufig zu beflreiten, bis ber erfors 
derliche Kredit nad; dem allerhöchft genehmigten Generaletat eröffnet werden könne, 
Ansbach, den 29. September 1838. - 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Setkretär. 


— — — — 


Einl. Nr. 22183. Exp. Nr. 1. 


An ſämmtliche f. allgemeine und beſondere Rent-, dann Forſtämter von Mit— 
telfranten. 
(Den allgemeinen Anzeiger betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie hier genannten kgl. Aemter, zu Folge königl. Finanz: Minifterial-Refcripts vom 22. d. 
Mis. angewiefen, wegen Einrüdung ihrer öffentlichen Bekanntmachungen in ben allgemeinen Anzeis 
ger, diejenige höchfte Vorſchrift zu beachten, welche in Nr. 60, des Kr. Intel, BI. pag. 527. I. 
3. publicirt worden ift, 
Ansbach, den 30. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmanu, Direktor. 
Eiſele, Sehr. 
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Ein. Nr. 22184. Erp. Ar 2. 


An fünmtlide k. allgemeine und befondere Rentämter, dann Übrige Ballen 
in Mittelfranfen. 


(Die Kurfirung faliher öfterreihifiher 20 fr. Stüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs 


werden jämmtlide vorgenannte kgl. Behörden, auf die in Nr. 60. des diesjährigen Kreis,Intelligenz 

blattes mthaltene Bekanntmachung wegen Beobachtung ‚der erforderlichen Aufinerkfamfeit bei Annahme 

diefer zwanzig Kreuzerſtücke hingewiefen, und denfelben die größte Wachſamkeit zur Entdeckung diefer 
Fäãlſchung empfohlen. 

Ansbach, den 30, September 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Finanzen. 
Graf von Giech. 
j Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Sekr. 


Einl. Nr. 34508. Exp. Nr. 4. 
(Die für den Bau des Ludwig⸗Canales erforderlichen Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Anzeige der k. Canal-Bau⸗Inſpektion Nürnberg vom 20. September fehlt ed noch 
immer an einer hinreichenden Zahl brauchbarer GanalbausArbeiter und werben befonderd Maurer, 
Steinhauer und Steinbredher gefucht, welche eine fehr gute Bezahlung zu erwarten haben, 

Indem dieß unter Bezugnahme auf bie Augfchreibung im heurigen Intel, BL. Stüf Nr, 10 
Seite 114. zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wird., erhalten fämmtlidye Polizeibehörden den Auf: 
trag, diefer Belanntmachung die möglichite Verbreitung zu verfchaffen. 

Ansbach, den 30. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selr. 
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Ein. Ar. 8341. Erp Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Aerar und der Staats » Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem Finanzgefege vom 23. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Geſetzblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende geſetzliche Beltimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Oktober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd- Finanz- und Militär Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterjchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefed Zeitraums 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erloſchen ers 
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Härt, wenn bdiefelben micht bie zum 1. Dftöober 1833 bei dem fönigl. Staats» Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausſchließend mur bei diejem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle . unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Oftober 1853 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geichügt gegen den Verfall, wenn fle 

a) entweder bereits früher bei dem Staats-Minilterium der Finanzen direft angemeldet worben 
war, und der Petent fie unter ausdrüclicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebene Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminütrativitellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen Friit im Duplikate bei dem Staats - Minifterium 
der Finanzen erneuett. 

Eine zwar angemeldete, von dem fünigl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb zurücgewieiene Forderung muß innerhalb "eines Jahres, vom Tage ber Zurüd- 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Miniterium vor dem 1. Oktober 1833 
allenfalls nicht vwerbeicyiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bi Strafe der Präcluſion klagbar vor die Gerichte gebradyt werden. 

Unter den Forderungen, welche vach diejem und den nachfolgenden $$. innerhalb der fetges 
fegten Zeit erlöichen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 

Beſchränkung, daß die "Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 

Jahre zurück ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hyvothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Bom 1. Dftober 1530 an, und in gfeicher Weiſe für die Zukunft, erlöichen alle Fors 
derungen an die Staats» Finanz- und Militärs Kaffe aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an geredjnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 

- find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume au die Kafle geichehene Anmeldung zur Erhebung nad 
gewieſen werben kann. 

3) Rückſtande an Staatögefällen und andere an die Staats-Kaſſen geichuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwiichen dem Tage des gegenwärtigen Gejeted und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hupothefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypos 
thefenbuche augemeldet worden jind. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weile für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats Kaffen geichuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit da, wo 
die Schulditer hypothekariſche Sicherheit zu geben” vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfdyung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch— 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber perciwirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet 
dein Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perjonen oder ihre Erben, 
welche das DObjeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlidy ber Beitimmungen bes Hypothekengeſetzes und der Priorität» Ordnung. 

9 


546 


4) Gegen die nach ben Bejtimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
winderjährige phyſiſche Perſonen. 

Ansbach, den 1. Oktober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 





Eifele, Secr. 
Einl, Nr. 4693. Exp. Nr. 6038. 
Rs Erledigung der Pfarrei Yauenjtein betr.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 

Die im Dekanate Ludwigſtadt gelegene Pfarrei Lauenitein it durch Befdrderung des Pfarrers 
Kalb erledigt worden. Bewerber um biefelbe haben fich bei unterfertigter Stele binnen ſechs Wo 
hen zu melden. Die Erträgniffe bejtehen in Folgenden: 

1, An ftändigent Gehalte: 
I) aus Staatöfaffen: = 
an baarem Geb . : i : 20 fi. 1 kr. 


185 Kiftr. weiches Scheitel . ; Ä j . 43 fl 39 Mr. 
2) aus Stiftungefaffen baar . . R ; i 18: 8 
37) Bon Privaten baar : . ‘ 21 fl. 483 fr, 
13 Sch. 1 Mg. 21 Me, Korn . j . 117. 56% kr. 
9 Sch. 3 Me. 24 Me, Haber F j i 290 . I r. 
233 fl. 40; fr. 
11. An Zinfen von Aftivfapitalien f ; : . Wi ; — — fi. — x. 


I. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem en der 


Delonomiegebäude 5 i ; 2. — kr 

42 Tagwerf Acder . i } i } i 10 fl, 38 kr 

51 „  Wicen . j ; ; ; af 2 kr 
. 721.40 kr 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrliden Rechten: 


färdige Abgaben an Geb , ; $ i j b i TA 521 fr. 

V. Einnahmen an Dienftesfunftionen : A ; ; . $ 96 fl. 57; kr. 

VI. SOhfervanzmäßige Gaben . . — — fl — MM 
VI. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 

Summa 411 fl 101 Er 

Laſten — fl. — kr. 





Verbleibt reines Einkemmen Ali fl. 10: fr, 
Bayreuth, den 26, September 1835. 
Königlicyes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gabler v. n. 
Hagen. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche, Majeſtät haben dem Pfarrer Chriſtian Theodor Dertel zu Diespeck, Delanats 
Neuſtadt ajA., die Ehrenmünge des Ludwigsordens allergnädigft zu verleihen geruht, 

Unterm 28. d6. Mts. iſt dem beiden Schullehrern Johann Martin Dollinger zu Geslau und 
Johann Georg DOftertag zu Herbolzheim geflattet worden, ihre Schul» und Kirchendieneräftellen zu 
Geslau und Herbolzheim gegenfeitig zu taufchen, 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg ben 27. September 1838. 








Staatd-PBPapiere, [Brief | Geld 
Obligationen a 48 ir Coup. . . . . . . * 1017 
detto a 358 prompt . . . . 1005 
Promeſſen — Bank» Kctien, per Stüd Agio . . . . 18 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem. . . . ne 531 


Nachftehende im Laufe ded vergangenen Monats dei der k. Regierung Kammer bed Innern 
und der Finanzen eingefommenen Vorſtellungen fünnen wegen Mangel der vorgefchriebenen Erfor- 
srniffe zum Einlauf nicht genommen, und baher eine atfchließung auf biefelben nicht erlaffen 
werben: 

a) Kammer ded Innern, 

Borftellung des Landarzts Georg Michael Kapfer aus Rothenburg- vom 6. September 1838. 

pr des Löw Engel aus Berolzheim vom 5. September 1838. 

„ des vormaligen Cantors Mulzer aus Roth vom 10. September 1838. 
y des vormaligen Gantord Mulzer aus Roth vom 10. September 1838. 
bes Webergefellen Georg Thieranf aus Schwabach vom 16. September 1838, 
des Hirfch Gunzenhäuſer aus Steinhard vom 9, September 1838. 
bed Nagelichmiedögefellen Georg Paul Beller aus Neuftadt vom 17. September 1838. 
bed vormaligen Kantord Mulzer aus Roth vom 17. September 1838, 
bed Apotheferd M. Engerer aus Kadolzburg vom 24. September 1838. 
des vormaligen Kantord Mulzer aus Roth vom 25. September 1838, 

b) Kammer der Finanzen. 
Bitte ded Paulus Roth, Maurermeifler zu Winddbad, vom 14. September a. c. um Gewerb⸗ 
fleuerminderung. 

Borfielung ded Wilhelm Seidelmann, Spezereihändler zu Dinfelöbühl, vom 21. September d. I. 
gleichen Betreffs. 
ded Johann Dürr, Wirth zu Mildah vom 20. September I. 3. deflelben Betr, 
ded Georg Michael Küffner, Söldner zu Weiltingen vom 26. September d. J8., 
Zahlungsnachſicht betr. 
Ansbach, am 1. Dftober 1838. 


”„ 
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Die für den Bau des Ludwigskanales erforderlichen Arbeiter. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Polemiſche Blätter, herausgegeben von dem Verfaſſer der Schrift: Der Erzbiſchoff von Cöln, feine Prinzipien 
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Beihlagnahme der Drudihrift: „eine Stimme aus Belgien über den päpftlihen Stuhl und feine Diener binfchte 
lid der bermefianiihen Lehre, der Koͤlner Angelegenbeit und der Kreimaurer. Aus dem Rranzdfiihen. Leipzig 
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Pileg: und Erziehungsinftitut der Söhne proteftantifcher Geiftliher. — Dienſtesnachrichten. 





Befanntmachungen der oberftien Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr, 34508, Erp, Nr. 4. . 
(Die für den Bau des Ludwig-Canales erforderlihen Arbeiter betr.) 
Im Namen Selner Majeftit des Königs. 

Nah einer Anzeige der f, Ganal:BausInfeeftion Nürnberg vom 20. September fehlt ed noch 
immer an einer hinreichenden Zahl brauchbarer Ganalbau»Arbeiter und werben befonderd Maurer, 
Steinhauer und Steinbrecher gefucht, melde eine fehr gute Bezahlung zu erwarten haben, 

Indem dieß unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung fr: heurigen Intel, Bl. Stück Nr, 10 
Seite 114. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , erhalten ſämmtliche Polizeibehörden den Auf: 
trag, dieſer Befanntmachung die möglichſte Verbreitung zu verfchaffen. 

Ansbach, den 30. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
" Sonnenmayer, Sehr. 





550 
Einf, Nr. 34682. Erp. Nr. 218. | 


An fämmtlidhe Polizeibehörben von Mittelfranfen 


(Die Beihlagnahme der Drudihrift: „Polemiſche Blätter, herausgegeben von dem Berfaffer der Schrift: Der 
Erzbifhof von Köln, feine Prinzipien und Oppofition, erfte — Leipzig in Commiſſion bei W. Engel: 
mann 1838 ’’ betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sämmtliche PolizeisBehörden erhalten nachftehend Abdruck einer in rubricirtem Betreffe unterm 
25. September 1838 an die fol. Regierung von Schwaben und Neuburg ergangenen höchſten Ents 
ſchließung zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 2, Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelftanfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. p. 
Hartmann. 
Bucher. 


Miniſterium des Innern. 

Die auf den Grund des $, 7. der III. Verfaſſungs-Beilage von bem kgl. Stadt⸗Commiſſariate 
Lindau verfügte, und von Der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 8. d. J., fortgefeßte 
Beichlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezeichneten Drudjchrift wird hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
und ift die Öffentliche Ansfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 25. Scptember 1838. 


Einl. Nr. 34348, Exp. Nr. 220. 
(Die Aufnahmeprüfung für 1837138 am Schullefrerfeminar zu Eichſtaͤdt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
‚ Bei der am 2, — 5, v. Mts. am Schullehrerferhinar zu Eichſtaͤdt abgehaltenen Aufnahınds 
prüfung find von ben erfchienenen 20 Präparanden aus Mittelfranken 15 aufnahmsfähig befunden 
worden, von denen folgende 10 ald: 
1) Johann Pemfel von Hüttenbach, 
2) Joſeph Buchner von Pollenfeld, 
3) Johaun Veit von Großenrieb, 
4) Franz Fürft von Dinfelsbühl, 
5) Franz Gerfiner von Großweingarten, 
6) Thomas Klöpfer von Oberfcheinfeld, 
7) Reonhard Schäfer von Nürnberg, 
8) Johann Nepomuk Hübner vom Emfing, 
9) Joſeph Beckenbauer von Eronheim und 
10) Conrad Klein von KHüttenbad) 
im laufenden Jahre wirklich aufgenommen, bie übrigen fünf aber als 
1) Sofeph Kriegelmeier von Landerhofen, 
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2) Georg Schnugg von Ellingen, 
3) Nepomut Fausner von Veitsaurach, 
4) Georg Gabel von Oberfceinfeld, 
5) Alois Kafper von Erlangen 
mit dem Vorzug zurücgeftellt worden, bei entſprechender Fortbildung — Anſpruch auf 
Aufnahme im kommenden Jahre zu haben. 
Dieß wird hiemit den katholiſchen ——— zur weiteren Prüfung bekannt gemacht. 
Ansbach, ben 2, Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed ‚Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Selr, 


Einl, Nr, 135, Erp, Rr, 179. 
An fämmtliche f, Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Kreisumlage für fakultative Zwede für 1837138. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Refcriptes des k. Gtaatöminifteriums ber Finanzen vom 27. vor, praes. am 1. 
de, Mts. ad Num. 13938 ergeht an bie LK Rentämter ‚folgendes zur genauen Darnachachtung: 

Nachdem die Landrathsabſchiede für 1837 zur Zeit noch nicht erfolgt ſud, folglich weder die 
Ermächtigung zur Erhebung der Kreisumlage fir fakultative Zwede für 1837 gegeben, noch das 
dießfallfige Procenten Maas befannt ift; fo werden die f, Nentämter dahin —— daß das 
ganze Soll der erwähnten Umlage gemäß dem geſetzlich beftimmten Marimum in den Ned» 
nungen für 1837 als Rüdftand vorzutragen, und feiner Zeit gleichzeitig mit der Schuldigkeit 
für 1833 zu percipiren fey. 

Die Kreidumlage für 1837 hat demnach als wirkliche Einnahme an Ausſtänden in ben 
Rechnungen für 183% zu erfhernen, und was hieran allenfalls bisher ſchon erhoben wor, 
den ſeyn follte, ift hiernach zu verbuchen. 

Ansbach, den 3, Dftober 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann. 
⸗ — ç⸗ Eiſele, Sefr. 
Einl. Nr. 130. Exp. Nr. 370. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beihlagnabme der Druckſchrift: „eine Stimme aus Belgien über den päpftlihen Stuhl und feine Diener 
binfihtlih der hermefianifchen gehre, der Kölner Mm elegenbeit und der Freimaurer. Aus dem Franzöſiſchen. 
Leipzig 1838. Rein'ſche Buchhandlung ‘- betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Sämmtliche Volizeibehörden von Mittelfranfen erhalten nachitehend born von ber in rubri— 
sr 
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zirtem Betreffe unterm 27. September 1838 an bie k. Regierung von Oberbayern 8. d. G. er: 
laffenen höchſten Entſchließung des kgl. Minifteriumd des Innern zur Wiffenfchaft und — 
pünktlichſtem Vollzuge. 
Ansbach, am 4. Dftoker 1838. 
Königliche Regierung von Miütelfranfen 
Kammer bed Innern, 
3.95%, 
von Luz. 
Bucher. 
Minifterinm des Innern. 
Die auf den Grund des $. 7 und 8. der Ill. Berfafjungsbellage von ber f, Polizeidirektion 
München verfügte von der f. Regierung von Oberbayern, K. d. J. fortgefeßte Beſchlagnahme der 
Drudichrift: 
„Eine Stimme aud Belgien über den päpfllihen Stuhl und feine Diener hinſichtlich 
der Hermefianifchen Lehre, der Kölner Angelegenheit und der Freimaurer, Aus dem 
Franzöflihen. Leipzig 1838 Reinifche Buchhandlung’ 
wirb hierdurch beftätiget. 
Es hat demnach bie Confiöfation nebft dem B.rbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, und 
ift bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 
Münden den 27. September 1838, 


Einf, Nr. 136, Einf, Nr. 259. 
An ſämmtliche Militär:Confcriptiong, Behörden, 
(Die Militär: 1 Eonfcription der er irg 1817 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Eämmtliche Militär »Eonferiptiond s Behörden werben andurch beauftragt, bie Gonfcription ber 
Alterdflaffe 1817 genaneft nad) den Beltimmungen ded HeersErgänzungssGefeged vorzunehmen und 
burchzuführen und die dadurch erwachfenen Berhandlungen fammt dazu gehörigen Liften rein geichries 
ben und geordnet bid zu dem legten Dezember I, Is. berichtlich zur Vorlage zu bringen. Hiernächſt 
ift auch Alles dasjenige hiebei mit größtmöglichiter Umſicht und Aufmerkfamfeit noc gehörig zu beob⸗ 
achten, was bei der Eonfeription früherer Alteröflaffen in den hiezu ergangenen GeneralBerfügungen 
zur zweckmäßigen gründlichen Behandlung diefed fo wichtigen Gegenftandes vorgefchrieben ſich befinz 
det. Diefe Verfügungen find im nachftehend bezeichneten Kreis-Intelligenzblättern enthalten, als in 
Nummer 89. Seite 1678, von 1830. Nummer 82. Seite 1522. von 1831. Nummer 97, 
&, 1990. von 1833. Nummer 89, ©, 2370. von 1835, Nummer 90. S. 2570. von 1837. 

Zur gleichförmigen Anfertigung der Eremtiond» Tabelle wird übrigens noch ein Schema mit 
ber Weifung bier angefügt, daß auf feiner Seite derfelben mehr als drei Grfuche vorgetragen wers 
den dürfen. Für bie pünftlichfte Befolgung diefer Beltimmungen werden bie Amtövorflände perföns 
lich verantwortlich gemacht. 

Anebach, den 2. Oktober 1838. 
Königliche Reglerung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luj. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Eremtions- Lifte 


des 


Stadtmagiſtrats N. N.) 
(Koͤnigl. Landgerichts N. N.) 
cHerrichaftögerichts N. N.) 


über bie 


Militärpflichtigen der Altersklafe N. N. 
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Einl. Nr. 6250. Exp. Nr, 7568. 
An fimmtlihe Defanate des Conſiſtorial-Bezirks Ansbach. 
(Kirchenkollekte für das Pfleg: und Erziehungsinftitut der Söhne proteftantifcher Geiftlicher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeflät der König haben die von bem Dekan Brandt und den übrigen Geiftlichen ber 
Diöcefe Windsbach beabſichtigte Errichtung einer Pfleg- und Erziehungs-Anftalt für Söhne proteflans 
tifcher Geiftlicher in Bayern zu Windsbach durch allerhöchfte Entfchliefung vom 19, April 1836 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Diefe Anſtalt ift noch in demfelben Jahre in das Leben getreten, und erfreut ſich bed gedeih— 
lichen und fegendreichen Fortfchreitend wiewohl fle blos aus dem jährlichen Beiträgen der Geiftlichen 
und den feirher reichlich fließenden Gefchenfen und Unterflügungen chriftlicher Menfchenfreunde bes 
gründet und erhalten wird, und feinen Zufchuß aus Staats- und andern öffentlichen Kaſſen genießt. 

Zur befonderen Förderung und Unterſtützung haben Seine Majeftät der König in landesväter—⸗ 
licher Huld und Fürforge mittelft allerhöchſten Reſeripts vom 4. d. Mid. allerguädigit beftimmt, daß 
die in der Stadt Windsbach beftehende lateiniſche Schule mit jener der Pfleg» und Erziehungs:Ans 
ftalt in eine einzige vollftändige aus zwei Kurfen beitehende vereinigt werde, und zugleich in Folge 
bieffeitigen Antrags Sich allerguädigit bewogen gefunden, zur Dedung bed Baufoftenreites für das 
proteſtantiſche Pfarrwaifenhaus dafelbit eine einmalige Collefte in allen proteftantifchen Kirchen bed 
Königreiches dieffeitd ded Rheins zu bewilligen. 

Die Koſten diefed Baues haben nehmlih 10442 fl. betragen, wovon 7 180 fl. durch freiwils 
lige Beiträge der Geiftlichen und durch fonflige milde Gaben, Schenkungen und Bermädtniffe bereits 
beftritten, und noch 3262 fl. zu decken find, welche auf dem Haus als eine verzinſliche Schuld zur 
Zeit haften. Wenn nun auch der von dem Landrach von Mittelfranfen mit wohlwollender Geflnnung 
nach bem Protofoll vom 2. Juli I. 38. beantragte Zuſchuß von 1000 fl. aus den Kreisfonde;Ers 
fparniffen, wie nicht zu zweifeln, die allerhöchfte Genehmigung erhält, fo verbleibt doch immer noch 
der bedeutende Reſt von 2262 fl., weldyer num durd; eine Kirchencollefie womöglich aufgebracht 
werden foll, Nachdem indeß die evangelifchen Gemeinden des Gonfiftorialbezirtd Ansbach ſowohl bei 
allgemeinen Golleften für Hilfsbedürftige und Nothleidende ald auch beionders bei Sammlungen für 
kirchliche Zwede ihren Wohrjätigkeitäfiun, ihre chriſtliche Nächften-Liebe und ihr lebendiges Intereſſe 
an Firhliche Anftalten fchon vielfach auf eine höchſt erfreuliche und lobenewürdige Weife an den 
Tag gelegt, und eingebenf der Lehre Chriſti, Matthäi 5, B. 42.: 

„Bieb dem der dich bittet und wende dich nicht von dem, ber bir abborgen will‘ 
gehandelt und gegeben haben, nachdem es hier der Unterftügung der Angehörigen eines fo 
hochwichtigen und ehrwürdigen Standes gilt, dem in der Regel fo wenige zeitliche Mittel zur „Jin, 
terhaltung und Verwendung für die Seinigen zu Gebote fliehen, und nachdem fich endlich den 
Gemeinden hierin eine Gelegenheit darbietet, für die von ihren Seelforgern empfangenen geiftlichen 
MWohlthaten eine geringe zeitiiche Vergeltung zu. üben, fo hegt die unterzeichnete firchliche Oberbehörde 
zu den evangelifcyen Gemeinden ihres Bezirks dad Vertrauen, daß die allergnädigit bewilligte Samm⸗ 
fung reichlich ausfallen werde. 

Die K. Dekanate erhalten daher den Auftrag, biefe Gollefte in ben Kirchen ihres Difrifts an 
einen paflenden Sonns und Feiertag anzuorbnen, bie untergebenen Pfarrämter anzumeifen, dieſt 
Entſchließung fowohl am Sonntag zuvor ald auch am Tage der Sammlung von der Kanzel der Ges 
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meinde zu eröffnen, das eingegangene Geld an das Direktorium der Pferrwaifen-Anftält zu Windes 
bach zu fenden und binnen 3 Monaten dad Ergebniß durch Borlage bed — an⸗ 
her anzuzeigen. 
Ansbach, den 29. September 1838. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Gonflftorium. 
"von Luz. 
v. Bibra, Sehr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine k. Majeſtät haben vermöge Entſchließung vom 19. v. Mts. bie erledigte 2. proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrſtelle an der St. Gumbertuskirche in Ansbach, dem bisherigen 3. Pfarrer an beſagter 
Kirche Simon Heinrich Fuhrmann zu verleihen geruht. 

Unter dem 2. Oktober d. Is. iſt der bisherige Schulamtskandidat Joſeph Heumann zu Orn⸗ 
bau zum Schullehrer und Kirchendiener in Schönfeld ernannt worden, 

Unter dem 2. Dftober d. 38, ift der bisherige Schullehrer Georg Harth zu Ochfenfelb zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Veitsaurach ernannt worden, 

Unter dem 2. Dftober 1838 iſt der bisherige Schullehrer Andreas Hollwe zu Pfahldorf zum 
Scyullehrer und Kirchendiener zu Altdorf ernannt worden, 


Beridhtigung, In dem vorigen SKreisintelligenzblatt fol ed Seite 541 Zeile 16 von unten 
„Geueralverfügung vom 29. Auguft 1836 : 
ftatt 1838 heißen, 


Königlich 


Intelligenz - 





für Mittelfranken. 


Nro. 64. 





e —ñ 


Ansbach. Mittwoch, den 10. Dftober 1838. 
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Die Bezahlung der Brandaſſekuranzbeitraͤge. — Die Behandlung der Güter im Freihafen zu Köln. — Die 
Erhebung der bei der £, k. öfterreihifhen Staatsihulten-Tilgungstaffa in Wien anliegenden und verloosten Kapi- 
talien. — Die Erledigung der Pfarrei Illenfhwang im Defanate Dinkelsbühl. — Dienftes » Nachrichten. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behörden. 


Einl, Nr, 138. Exp. Nr. 278. 
An ſämmtliche f, Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Bezahlung der Brandafefuranzbeiträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß hoͤchſten, in vorftehendem Betreffe, unterm 27. v. Mts. ausgefloffenen Finanz Minifterial: 
Refcripts wird dem fgl. Rentämtern Folgendes zur genaueften Darnachtung eröffnet: 

1) alle jene Brandaffefurangbeiträge, weldhe a Eonto des allgemeinen Finanz Ber, 
waltungs- Etats zur Verrechnung gelangen, dürfen ohne Rückſicht auf die hiefür ges 
gebene Etatöpofition zur Berfallgeit und nach dem amdgefchriebenen jährlichen Maßſtabe 
bezahlt werben, wogegen 

2) diejenigen Brandaffelurangbeiträge, welche für Rehnung ber Staatdaufwands 
Etats des Gentralfonde zu befireiten find nur in fo weit bezahlt 
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werben bürfen, ald es ohne Weberfhreitung bes hiefür gegebenen 
Kredite gefchehen Fann, 
RE ben 4, Ditober 1838. 
Königliche Regierung von Miitelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann. 
Eiſele, Sekr. 


Einl. Nr. 34314. Exp. Nr. 663. 
(Die Behandlung der Güter im Freihafen zu Köln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Das im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Nefeript des königl. Minifteriumd des Innern vom 
21. vor, Med, wird dem Gefammt,sHandelöftande des Negierungsbezirtd von Mittelfranken durd) 
nachftehenden Abtrud hiemit zur Kenntniß gebracht und den fämmtlihen Diftrifts » Polizeis Behörden 
zugleich ber Auftrag ertheilt, den Handelsftand in ihren Bezirken befonders hierauf aufmerffam zu 
machen, und an jenen Orten, an welchen LocalWochenblätter beitehen, das erwähnte höchſte Mini: 
fterial-Rereript feinem ganzen Inhalte nach darin abdruden zu laffen. 
Ansbach, den 5, Öftober 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Königreich Bay ern. 
Miniſterinm des Innern. 


Nach einer Mittheilung des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 17. I. Mits. im unten⸗ 
bemerkten Betreffe wird die f. Regierung, K. d. J., in Kenntniß geſetzt, daß zur Beſeitigung der 
Reklamationen gegen die Behandlung der Tranfitgüter im Freihafen zu Köln, wodurch der bayeriſche 
Handel und die Schifffahrt fehr verlegt wurden, von der ProvinziaßSteuer Direktion dafelbft, und 
jwar, nachdem die Stadt einen eigenen Schuppen im Freihafen zur Abfertigung der Tranfitgüter 
erbaut hat, folgendes nadıgegeben, womit fic) die eben am Platze anmefenden Mainfchiffer einver: 
ftanden erklärten. 

Um bie bedeutenden Roflen, ben Aufenthalt und bie fonfligen Berlufte, welche burch die mehr: 
fache Aufladung und Transportirung der im Freihafen zu Köln zolamtlid behandelten Güter bisher 
veranlaßt wurden, zu erfparen, wurde die Einrichtung getroffen, daß jene Güter fünftig im reis 
hafen von den Schiffern übernommen werben fönnen, und zwar entweder burd Einladung in. offne, 
unbedeckte Nachen oder dadurch, daß die Güter zu dem bintern, nach dem neuen Hafen ausgehen⸗ 
den Thore hinaus, gleich an den Ladeplag der Mainfchiffe hingelegt würden, 


- 
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. Smöbefonbere wurde hiebei zugeſtauden: 

1) daß bie zum Transport der Güter von ber Abfertigungd-Stelle erforderlichen Schublarren 
den Sciffern von Seiten ded Handelsſtandes geliefert werben, 

2) daß bie Maaßregel der Abholung der Waaren im Freihafen nur auf bie unter Begleit- 
fcheinGontrolle weiter gehenden Tranfitogüter befchränft bleibe, keineswegs aber auf ans 
dere Gattungen von Gütern ausgedehnt werde, und zwar in ber Art, daß bie genann⸗ 
ten Güter den Schiffern erft nad; angelegter Berbleiung und vollenbeter zollamtlicher 
Abfertigung in dem Nevifionsfchuppen zur Uebernahme, nicht aber auch zur Abholung 
auf ben einzelnen Werfttheilen und zum Xransport nach jenen - Schuppen überwiefen 
werben fönnen, 

Die k. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Iunern, hat den Handelsſtand von biefer 
für denfelben, wie für die Rangfahrt jo unverkennbar vortheilhaften Einrichtung unverzüglich zu bes 
nachrichtigen. 

Münden, den 21. September 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchften Befehl. 


. von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durdy den Minifter ber Generalfefretär, 
Kammer des Innern. In defien Berhinderung der geheime Sefr. 
A Goſinger. 


Einl. Nr. 131. Exp. Nr. 664. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, dann unmittelbare Kirhen- und 
andere Stiftungsverwaltungen von Mittelfranfen, 


(Die Erhebung der kei der k. k. öfterreihiihen Staatsihulden-Tilgungsfafla in Wien anliegenden und verloosten 
Kapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäsheit höchſten Reſcripts königlichen Minifteriumd des Innern vom 24, praes. 30. 
v. Mts. wird das Girkulare der k. k. Landesregierung im Erzherzogthum Deiterreich unter der Ens 
vom 10. April 1830 zur Wiffenihaft und Darnadyadhtung für diejenigen Gemeinde » und Stifs 
tungd s Berwaltungen, welche verloosbare, bei der k. k. Stantöfchuldentilgungsfaffe in Wien anlie- 
gende Kapitalien befigen, befannt gemacht, damit bei Erhebung ber verloosten Kapitalien bie ers 
forderlicyen Förmlicyleiten wegen der $. 6 vorgefchriebenen Anlage ber noch nicht verfallenen Zinds 
Coupons oder ded ben Obligationen beiliegenden Talond beobachtet werden, 

Ansbach, den 5, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Cirkulare der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich unter der End. 


Mit Bezichung auf die Eirkular,Berordnung vom 31. März d. 58, über die theilmeife Auf 
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fünbigung ber Staatöfchuld, werben nun in Folge HoflammersBerorbnung vom 7. db. Mits, bie 
näheren Beftimmungen in Hinſicht auf das Verfahren bei der Zurückzahlung der aufgefündigten Ka, 
pitale und ber freiwilligen Umftaltung berfelben in vierpercentige Staatsjchuldverfchreibungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Verfahren bei ber Kapitalszurückzahlung. 


$. 1. Die in ber erften Serie aufgefündigten Kapitale werden, wenn nicht in der vorge, 
fchriebenen Frift deren Umftaltung in vierpercentige Schulöbriefe erfolgt it, am 1. November bs, 
38. im Nennwerthe des Capitald und in Gonventiondmünze zurücdbezahlt, an welchem Tage audı 
ihre Berzinfung erliſcht. 

$. 2. Die Auszahlung der aufgefündigten Capitale erfolgt in der Negel von jener Credits⸗ 
Eaffe, bei welcher bisher die Zinfen erhoben worden find, 

$. 3. Wünfchen die Befiger folcher Gapitale deren Auszahlung bei einer anderen Credits⸗ 
Kaffe zu erhalten, fo haben fie fih unter Beibringung der Driginal-Schulbverfchreibung an bie 
Kaffe, welche bisher mit der Zahlung der Zinfen beauftragt war, längftend bis 1. September d. 
Is. zu wenden, und ihr die Grebitöfaffe zu bezeichnen, bei welcher die Zurückzahlung ded Kapitals 
erfolgen fol, wornac bie entfprechende Anmerkung auf der Rückſeite der Obligation beigefügt 
werben wirb. 

$, 4. Nebſt der Univerfal-Staats-Schuldenfaffa in Wien beflehen noch Grebitsfaffen zu Linz, 
Grätz, Prag, Brünn, Lemberg, Ofen, Herrmannftadt, Laibach, Klagenfurt, Görz, Salzburg, 
Innsbruck, Mailand, Venedig und Zara, bei welchen Capitald-Auszahlungen Statt finden werden. 
Die Kaffa ded Monte zu Mailand ift mit der Zurüdzahlung der aufgefündigten Rentenſchuld bed 
Lombardiſch Benetianifchen Monte beauftragt, 

$, 5. Zur Kapitald-Auszahlung find die Driginals Schuldverfchreibungen, und nad) ben bes 
fonderen Berhältniffen der Gläubiger, auch die allenfalld noch dazu erforderlichen Dokumente bei 
der Grebitöfaffe gegen Empfangsſchein zu überreichen, 
$. 6. Bon allen auf Ueberbringer lautenden, mit Coupons verfehenen Schuldverfchreibungen 
müffen fämmtliche dazu gehörigen, noch nidyt verfallenen Zinfencoupond, und bei jenen Obligationen, 
welchen ein Talon beiliegt, auch diefer der Creditskaſſe übergeben werden. 

Tritt der Fall ein, daß bie zu einer foldhen Obligation gehörigen Zinfen-Gonpond gar nicht 
oder nur zum Theil beigebradyt werden können, fo ift der Betrag der abgängigen Coupons baar 
in Gonventiondmünze zu erfeßen. 

Mangelt die Anweiſung auf fernere Zinfen-Conpons, fo ift die Amortifirung berfelben zu ers 
wirfen. 

$. 7. Kann eine aufgefünbigte Obligation nicht beigebracht werden, fo findet die Zurüd- 
zahlung des Kapitald erft nach erfolgter Amortiffrung ded abgängigen Schuldbriefes Statt. 

$, 8. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot oder fonft eine Vormerfung 
haftet, ift vor ber Capitals⸗Auszahlung von der Behörde, melde den Beſchlag, den Berbot oder 
die Bormerkung verfügt hat, beren Aufhebung zu bewirken. 

$. 9. Bei der Auszahlung aufgefündigter Staats-Schuld,Berfchreibungen, melde auf Kirs 
hen, Klöfter, Stiftungen, öffentliche Inftitute, Gemeinden und andere Körperfchaften lauten, fins 
den bie Borfchriften, welche bei der Umfchreibung folder Obligationen befolgt werden müffen, ihre 
Anwendung, 

$. 10. Die Zurücd;ahlung des Eapitald wird nad) erfolgter Liquidirung der Schuldverfchreis 
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bung von berjenigen Erebitöfaffe, bei welcher biefelbe eingereicht worben ift, vor fh gehen, wobei 
zugleich die bis 1. November 1830 haftenden Zinfen. berichtiget werben. 

$. 11. Im den Fällen, wo nad $. 6. und 7. die Amortifation eintritt, wirb die Capitals⸗ 
Zahlung geleiftet, wenn dad Amortifationserfenntniß erfolgt ift, und dabei die Berichtigung ber 
Zinfen bi 1. November 1830 vorgenommen, wenn nicht vor Ausgang der Amortifationdfrift die 


Scyuldverfchreibung beigebradyt worden if. 
Berfahren bei der Eapitald-Umftaltung in vierpercentige Schuldbriefe. 


$. 12. Den Beflgern der in ber erfien Serie aufgefünbigten Gapitale ift die Umftaltung berfelben 
in vierpercentige Obligationen In der "Art geflattet, daß fie für Hundert Gulden im aufgefündigten 
Staatsfchulbverichreibungen fofort Einhundert und Bier Gulden in vierpercentigen Schuldbriefen ers 
halten können, wenn fle vom 1. Mai bid 1. Julius d, Is. ihre Schuldverfchreibungen zum Bes 
bufe der Verwechslung bei den nachbenannten Kaſſen Aberreichen. 
$. 13 die aufgefündigten Obligationen find in ber Regel bei jener Credits-Caſſe zur Verwechs⸗ 
lung einzureichen, wo fie bisher verzinfet worden find, doc; bleibt ed der Wahl der Beſitzer ſolcher 
Schuldverſchreibungen freigeflellt, dieſelben auch bei einer der $. 4 bezeichneten Creditskaſſen abzuges 
ben. Die aufgefündigten Renturkunden des LombarbifcyBenetianifhen Monte find bei der Kaffe des 
Monte zu Mailand einzureichen, j | 
$. 14 Für die zur Umwechslung eingereichten Schuldbriefe wirb von der Grebitd-Kaffe ein 
Empfangsichein ausgefolgt, worinn die übergebenen- Schuldverfchreibungen mit ıhren Merkmalen 
verzeichnet find, und die Zeit angegeben ift, wann bie vierprocentigen Staatsfchuldverfchreibungen 
erhoben werden fönnen, 
$. 15 Die auf Ueberbringer Tautenden mit Zinſen-Coupons verfehenen Schuldverfchreibungen 
müſſen mit allen noch nicht fälligen Coupons belegt fein. _ In Ermanglung derfelben treten bie Bes 
flimmungen des $, 6 in Wirkjamfeit, 
Kann der Talon nicht beigebracht werben, fo ift die Amortifirung deffelben nothwendig. 
$. 16. Wenn über eine aufgetündigte Staatefchuldverfchreibung die Amortifationd-Berhandlung 
im Zuge if, und der Amortifationswerber die in Berluft gerathene Schuldurfunde in der Periode 
vom 1. Mai bis 1. Juli d. 38. bei einer Kredits-Kaſſe zur Umfegung in eine 4 percentige Staatd- 
fchuldverihreibung anmeldet; fo hat diefed die Folge, daß er nach beigebrachtem Amortifationderfennts 
niß die vierpercentige Obligation nach den Beftimmungen des $, 12 erhält, und die Zinfen  Audgleis 
dung nach $.25 erfolgt, wenn nicht vor Ausgang der Amortifationgfrift die Schulbverfchreibung 
beigebradyt worden ift. 
$. 17. Obligationen, weldye mit Befchlag belegt find, worauf ein Berbot haftet, ober bei 
welchem was immer für eine Vormerkung befteht, werben zwar in ber Art in vierpercentige Staatd» 
fchuldverfchreibungen umgeftaltet, daß der Beſchlag, ber Berbot oder bie Bormerfung auf die neuen 
Dbligationen übergeht, jedoch ift auch dazu bie Zuſtimmung ber Behörde erforberlih, welche ben 
Beichlag, den Verbot oder die Vormerkung erwirft hat. 
$. 18. Die vierpercentigen Staatsfchuldverfchreibungen, welche für die aufgefündigten Schuld» 
briefe ausgegeben werden, lauten anf Ueberbringer, find über Gapitald-Beträge von 1000 fl. 500 fl. 
und 100 fl. ausgeſtellt, mit den Zinfenanweifungen (Coupons) für ſechzehn Jahre, und mit ber 
BVBerficherung auf weitere Zinfenanweifung CTalon) verſehen. 
Die Form dieſer Schuldverſchreibungen iſt aus der Beilage A zu entnehmen. 
5. 19. Die Zinſen davon werden von der Univerſal⸗Staats⸗Schulden⸗Kaſſe in halbjährigen 
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Terminen an ben Leberbringer ber fälligen Zinfen Anweifungen bezahlt. Auf Verlangen der Yläus 
biger werben jedoch die Zinfen auch bei- einer anderen im $. 4 benannten Kreditskaſſe flüffig ger 
macht, wobei ſich nad; der Circular⸗Verordnung vom 11. Mai 1824 zu benehmen ift, 

$. 20. Ueber Kapitalöbeträge unter Hundert Gulden werben feine Schuldverfchreibungen 
ausgeftellt, fondern einftweilen Anmweifungen nad) dem Formular B ausgegeben , wofür, wenn mehs 
rere den Betrag von Hundert, Fünfhundert oder Eintaufend Gulden erreichen, die Ausfertigung einer 
Obligation erfolgt. 

$. 21. Die vierpercentigen Zinfen von dieſen Anweiſungen werben erft bei deren Umfegung 
in vierpercentige Staatsfchuldverfchreibungen berichtiget, 

$. 22. Für bie aufgefündigten zur Umftaltung in vierpercentige Sculdbriefe dargebradhten 
Rent⸗Urkunden des Lombarbijdy-Benetianifchen Monte werden vierpercentige auf Ueberbringer Tautende 
Staats: Schuldverfchreibungen in italienischer Sprache ausgefertigt. Auch die Anweifungen über Kas 
pitalöbeträge unter Hundert Gulden werben in italieniicher Sprache ausgeftelt. Die Formularien 
darüber werden von dem Gubernium zu Mailand befannt gemad;t werben. 

$. 23. Diejenige Krebitötaffe, bei weldyer die zur Umwechslung beftimmten Schuldverfchreis 
bungen eingereicht worden find, verabfolgt and) gegen Uebernahme der ausgefertigten Empfangfcheine 
die neuen vwierpercentigen Staatefchuldverichreibungen, und die Anmeifungen auf folche Schuldbriefe, 

$. 24. Für eine aufgefündigte Schuldverfchreibung von Hundert Gulden Kapital, und für 
eine Rent-Urkunde von fünf Gulden wird eine Schulbverfchreibung über Hundert Gulden zu 4 Perc. 
und eine Anmweifung über ein Kapital von vier Gulden den Gläubigern ausgefolgt, Nach biefem 
Berhältniffe wird bei der Umftaltung höherer Kapitald-Beträge vorgegangen, und babei immer über 
jenen Betrag, welcher micht Hundert Gulden erreicht, eine Anweifung zur Erlangung einer vierper, 
centigen Staatsfchuldverfchreibung ausgegeben. 

$, 25. Bel der Ausfolgung det neuen Schulbbriefe werden bie Zinfen ber zur Umwechslung 
gelangten fünfpercentigen Obligationen bis zum 1, Nov. 1830 berichtiget, und die Zinfen der viers 
percentigen Staatsichuldverfchreibungen, fo wie der Anweifungen laufen vom 1. November 1830 

$. 26. Der allgemeine Staatsfchuldentilgungsfend und die Amortifations,Kaffe zu Mailand 
werden bie Anweifungen auf vierpercentigen Staatd-Scyuldverfchreibungen, ſowie dieſe Schuldvers 
fchreibungen felbft nach dem Börſe⸗Courſe einlöjen. 

Wien, den 10. April 1830. 

Franz Graf von Klebelöberg, N. Def. Regierungspräffdent. 
Erneit Graf von Hoyos, 
Nieder, Defterr. Regierungsrath. 


Sormular A. 
1000 fl. 
zu vier vom Hundert. (R KR. Adler.) Nro. 
Staatsſchuld-Verſchreibung 
Ueber Eintauſend Gulden in Conventionsmünze, welche die kaiſerliche königl. Univerfal-Staatss 
SchuldensKaffe mit Bier vom Hundert in Genventionsmünze an den Ueberbringer der zu diefer 
Staatsjchuldverfchreibung gehörigen Zinſen⸗Anweiſungen halbjährig verzinſen wird, 
Wien, am 1. April 183%. 
(Unterfchrift.) 


— — 





(Unterfchrift.) 
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Borftehende Staatsſchuldverſchreibung iſt in dem Credits und Liquidationsbuche der kaiſerl. 
f, Unlverſal⸗Staatsſchuldenkaſſe gehörig. eingetzagen, 
Wien, am 1. April 1830, 
(Wit, Stegel.) Für die kaiſerl. königl. Univerſal⸗Staatsſchulden⸗Kaſſe. 
Unterſchrift. 


Formular B. 
(R. K. Adler) 





Anweiſung. 
Ueber ein Capital von erg m * C. M., welches in Folge ber Umftaltung ber auf 
gekünbigten Staatöfchulbverfchreibungen in vierpercentige Schuldbriefe entftanden ift. 

Hierüber wird eine förmliche Schuldverſchreibung erft dann ausgefertiget, und bie Entrichtun 
der vom laufenden vierperzentigen Zinfen geleiftet werben, wenn mehrere folche Anweis 
fangen zur f. k. Univerfals Staatsfchuldenfaffe gebracht werden, welche zufammen den Betrag von 
100, 500 oder 1000 fl. erreichen. 


Amts⸗Siegel. Für die k. k. Univerfal-Staatsfchuldenfaffe 
Wien, den » 





Einl. Nr. 6007. Erp. Nr, 7544. 
(Die Erledigung der Pfarrei Illenſchwang im Defanate Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd; Beförderung des Pfarrers Pürfhauer fam die Pfarrei Illenſchwang in Erledigung, wel; 
che fofort zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das Einfoms 
men dieſer Pfarrei beſteht in nachbemerften Bezügen: 

1, An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatdfaffen, vom Rentamte Dinfelsbühl: 
a) an baarem Gelde — 98 fll 45 kr. 
b) Naturalien 3 Schfl. Kom 48 fl. 49 fr. Ri 26 fl. 27 kr. 
4 Schober Korn» und Dinfelftroh & 3f. 37 fr. 14 fl. 28 Mr. 
2 Schober Haberfirch à 2 fl, 45 fr. . 5f. 30 Mr. 
2) aus Stiftungsfaffen: 
Von der Kirchenftifuung Illenſchwang an baarem Gelde 52 fl, 40 Mr. 


197 fl. 50 kr. 
II. An Zinnfen von zur Pfarrei geſtifteten Capitalien — fll. — f. 
III. Aus Realitäten: 
a) Anſchlag der Wohnung 2 5 R R 30 fi. — fr. 
b) Pachtgelder für 73 Mg. Acker und 4 Tg. Wiefen 127 fl, 10 fr. 
c) Anſchlag für die in eigener Regie benüsten Gründe 
und zwar: 


IV, 
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4 Morgen Ader und 1 Tgw. Wieſe 1 


s fl. 45 kr. 
Tagwerk Garten . 5 st — ftr. 
6 Tagwerk 19 Dez. Waldungen r x 7 il. 48 &, 


188 fl. 43 Fr, 

Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrlihe Rechte: 
- a) ftändige Geldgefälle . . . . . 3 81 kr. 

b) an Naturalien, ein ſ. g. Ladſchober Heu bisher verpachtet 

für 2 fl. 42 tr. 

c) unftändige Handlöhne . . . . . — fl 4 fr. 
9) an Zehnten: 

a) Scmaljaats und Heuzehnten zu Illenſchwang und Wels 


chenholz J . 146 fl. 30 kr. 
b) Blutzehenten . . = . . . 1 f. 30 kr. 
3) an Wald, und Pferchrehten .. i r s 12. — Me. 


| 165 fl, 543 fi 
Aus befonderd bezahlt werdenden DienftedBerrichtungen . . . 45 fl. 27 ir. 


Summa 597 fl, 543 fr. 
. Hievon bie Laften ab 101 3; kr 


Berbleiben 587 fl. 51 ir 








Ansbach, den 27. September 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sefretär, 


—E 
Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 2. Oktober d. Is. iſt der bisherige Schullehrer Franz Anton Heß zu Schernfeld 
Schullehrer und Kirchendiener In Mitteleſchenbach ernannt worden, . 
Die Präfentation Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Herzogin von Leuchrenberg und Fürſtin 


von Eichſtädt ald Vormünderin Ihres minderjährigen Herrn Sohnes, ded Herzogs Marimilian, für 


den 


Priefter Klemend Heilmann, bieherigen I. Kooperatord an der Pfarrei zu Greding auf bie 


Pfarrei Heimbach, k. Landgerichts Kipfenberg erhielt unterm 5. Dftober die Iandesfürftliche Beſtaͤti⸗ 
gung. 


Königlich VBayerifches 








Intelligenz - N, Blatt 
- für elfraufen, 
Mo. 65. 
— — — — — 
Ansbach. Samſtag, den 13. Oktober 1838. 
. nn & nhba Lt. | Eu . Zope: 


Den Eintritt des Jobann Kachler aus Biſſenten in fremde Kriegsdienſte. — Die Kollefte für die Patres 
Ordinis St. Francisci im beiligen Lande. — Die Wiederbeiegung der Schulftelle zu Wahenzel. — Die Erledigung 
der Schulftelle zu Edertsmüblen. — Die Erledigung der Pfarrei Schönberg, Defanats Hersbrud. — Die Erle: 
digung der 3. Pfarrftelle an der St. Gumbertuskirche zu Ansbach. — Die Erledigung der 2, Pfarritelle in Kir: 
henlamig. — Die Herabfegung des Zinsfußes bei der P, Bank in Nürnderg für Pupillen- und Stiftungsgelder, 
dann Zudizial-Depofiten. — Dienftednachribten. — Cours der baver. Staatspapiere. — Ueberſicht des Getraids 
Verkaufs und der Getraidpreife in den Schrannen von Mittelfranken. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Rr, 751. Erp. Nr. 1008. 
An fämmtliche DiftriftösPolizeibehörden von Mittelfranken, 
(Den Eintritt des Johann Kachler aus Bilfenten in fremde Kriegsdienfte betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


Veranlaßt durch nachitehendes höchſtes Reſcript vom 3. et praes. 7. curr. iſt von jeber 
Diftritts-Polizeibehörde binnen 8 Tagen berichtlich anzuzeigen, ob der in Frage ſtehende ıc. Kadıs 
Ier zu ihrem Bezirk gehöre oder nicht und im bejahenden Falle auch zugleich, feiner MilitärsEonfcrips 
tiond,Berhältniffe gehörig zu erwähnen. 

Ansbach, den 9, Okteber 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
von Luj. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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König reih Bayern. 
Minifterinm ded Innern. 


Nach einer Mittheilung der k. franzöfiihen Regierung ift ein gewiffer Johann Kachler, gebos 
ren im Jahre 1813 zu Biffenten (Cangeblidy in Bayern) Sohn bed Benedift Kadıler und der Thes 
refe Koopen am 28. Januar 1832 in bie franzöflfche Fremdenlegion eingetreten, und am 16. 
März deffelben Jahres wieder aus derſelben entwichen. 

Die k. Regierung 8. d. I. wird hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, vor allem zu 
ermitteln ob dieſer Johann Kachler nicht dem Negierungsbezirfe angehöre, und fodann im Bejahungss 
falle wegen deffen, wie es fcheint unerlaubten Eintrittes in fremde Kriegsdienfte und gegebenen Fals 
led wegen Nichterfülung der vaterländifchen Militärpflichtigfeit die geeignete Einfchreitung nach Mans 
gabe der beftehenden Geſetze hervorzurufen. 

München, ben 3, Dftober 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl, 
: von Abel, 
An die f. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter.der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sefr, 


Goſinger. 


Einl. Nr, 699. Exp. Nr. 1321. 


An die Diftriftd,Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Kollefte für die Patres ordinis St. Francisei im heiligen Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 
Diejenigen Diftriftspntizeibehörden, weldye dem dieffeitigen Ausfchreiben vom 9. Auguft curr, 
rubrizirten Betreffö, noch nicht genügt haben, wenn gleich der gefeßte 6 wöchentliche Termin längft 


abgelaufen ift, werden an Einbeförberung jened Rücitandes binnen 8 Tagen bei Bermeibung eines 
Wartboten hiemit erinnert. 


Ansbach, den 11. Oktober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Ar. 29118. Erp, Nr. 1087. 
(Die BWiederbefegung der Schulftelle zu Wachenzell betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiſche Schul» und ‚Meßneröftelle zu Wachenzell im — Eihftädt 
ift erlediget. 


Diefelde wird daher mit bem fajflonsmäßigen Einfommen von 
J Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgeſchrieben, daß 
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1) die Bewerber ihre Geſuche bid zum. 15. November entweber bei dem f. Landgericht Eich» 
ſtaͤdt ober ber k. Diftwifts-Infpeftion Eichſtädt zu Ochſenfeld vorfchwiftemäßig belegt eins, 





zureichen unb 
2) diefe Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb ber folgenden 14 Tage mit gemeinfa- 


men Bericht dahier vorzulegen haben, 


Andbah, am 11. Öftofer 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 


Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 


von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 1028. Exp. Nr. 1395. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Edertömüblen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird bie erledigte proteflantifce Schul- und Meßneräftelle zu Edertömühlen im Landgerichts: 


bezirfe Pleinfeld mit dem fafjionsmäßigen Einkommen von 
Zweihundert Gulden 


zur Bewerbung hiemit ausgefchrieben und beflimmt , daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bis zum 15. November entweder bei dem F, Landgericht Plein, 

feld oder bei der k. Diftrifesfchul-Infpeftion Roth zu Gemünd einzureichen und 
2) diefe Behörden die gefanmelten Gefuche innerhalb der folgenden 14 Tage mit gemeinfas 


men Bericht dahier zur Vorlage zu bringen haben. 


Ansbach, ben 11, Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


Kammer bed Innern, 
J. A. d. p. 


von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 5531. Exp. Nr. 17. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schönberg, Dekanats Hersbruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Durch den Tod ded Pfarrers Nopitfch Fam die Pfarrei Schönberg in Erledigung, welche nun 
zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit der Bemerfung ausgeichrieben wird, daß 
in Folge allerhöchſter Entfchliefung vom 1. April 1836 die bisherige Berbindlichfelt des Pfarrers 
zu Dttenfoos, je am dritten Sonntag in der Kirche Predigt zu halten, nunmehr aufhöre, und auf ben 
Pfarrer in Schönberg übergehe. Das Einkommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerkten Bezügen: 
1. An fländigem Gehalt . ; s ; s : . — fl. — M 
II. An Zinnfen aus geſtifteten Capitalien . F & . R . — fd — M. 
II Aus Realitäten: 
83? 
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Anfchlag a) der Wohnung . } j ; 40 fl. — Mr, 
b) 7% Tagwerk Aecker .1230 fl. 30 kr. 
HH Wieſen. 88 il. 281 kr. 
d) 5 „» Garen , . . 6f. 40 Mr, 
265 fl. 335 Mr, 
IV. Aus Rechten: 
1) Grundherrlihe Rechte: 
a) fländige Geldgefälle 4 . ; . . 3f. 29 Mr 
b) Geldvergütung für 10 Schfl. 2V. 2 Sedyjtl. oder 7 
Nürnberger Simra Korn A 3 fl. 30 fr. A 24 fl. 30 Mr. 
c) unftändige Handlöhne . er . . 19 fl. 45 kr. 
9) an Zehnten: 
a) Getraidzehenten: 


a 11 Schfl. Z My Dinkel aà 4fl. 32 . 50 fl. 20% fr. 
8 m 338 Me. Kom a 9f,A Mr. ei B 78.29 Mi, 
13 „ 4473 Mb. Gerſte a 6 fl. 57 kr. . 95J 42 kr. 
5 „338* Mez. Haber a 3 fl. 33 kr.. 19 fl. 424 fr. 
b) Schmaalfaatzehnten . A s P 3 45 fl. MM, 
c) Henzehenten . R . . ; R . se — FM. 
d) Hopfenzehenten . ir . . . . 00. — ka. 
e) Blutzehenten A r ß A £ s 15 fl. 424 Mr. 
3) An Gemeinderedhten . A A r . st. — MM. 
4) an Waiderechten i : s . ä r hl — kr. 
5) an Forftrechten 5 = ; TE U 
2 499 fl. 414 fr. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden DienftedVerrichtungen A a pl 91 fl. 45 M 
Summa 806 fl. 59% kr. 
Hievon die Ausgaben ab mit 18 f. 34 fr 


Berbleiben 788 fl. 56 fr, 
Dann an freiwilligen Gefchenten 62 fl, 
Ansbach, den 28, September 1838. 
Köntgliches proteſtantiſches Conſiſtorinm. 
von Luz. 
von Bibra, Sefretär, 


Einl. Nr. 6316. Erp. Nr. 131. 
(Die Erledigung der 3. Pfarrftelle an der Gt. Gumbertuskirche zu Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Durch Beförderung ded Pfarrerd Fuhrmann Fam die dritte Pfarrftelle an der St. Gumbertus⸗ 
Kirche zu Ansbach in Erledigung, welche daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
ausgefchrieben wird, Das Einfommen diefer Pfarrftelle befteht in nachbenannten Bezügen : 
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1. An fländigem Gehalte : 
Aus Stiftungskaſſen: 
Bon der Berwaltung der gemeinfchaftlichen 
Pfarrfonds zu Ansbach: 
a) in Geld } R . . . 357 fl. 34 Mr. 
b) an Naturalien: 
2 a — * excl. Hauerlohn 
5 fl. 33 kr 11 fl. 6 M. 
.3 Sal. 1 — — 2. Koma 8 fl. 42 Mr. 28 fl. 164 kr. 
2 Schfl. 4 Me, 35 Sechz. Haber 
as fl 50 * 10 fl. 21 Me. 
407 fl. 174 fr. 
Aus den Titeln II, — IV. Nichte. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfledverrichtungen e ; . 193 fL. 20 M. 
Summa 600 fl. 374 ir. 
Dann an freiwilligen Gefchenten 70 fl. 55 fr. 


Ansbach, den 4. Oktober 1838, 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. 
v. Bibra, Sefr. 


Ein. Nr. 151. Erp. Nr. 126. 
(Die Erledigung der 2. Pfarrftelle in Kirchenlamig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 

Die bieher erledigt gewefene 2. Pfarrftele in Kirchenlamitz, vom welcher bad mit berfel- 
ben bisher verbunden geweſene Orbinariat in Spielberg nunmehr getrennt wird, wird zur Bewer 
bung innerhalb ſechs Wochen hiemit audgefchrieben. 

Die reinen Erträgniffe diefer Stelle, wie fie nach ber neneften Faſſion berechnet find, belaus 
fen ſich auf 527 fl. 51 fr. in folgender Weife: 
1. An fändigem Gehalte: 

1) aus Staatsfaffen: 


an baarem Gelbe R u ö 18 fl. 45 Mr. 

6 Schfl. 53 Me. Korn 60 fl. 23% Mr, 

5 Shfl. 4 Mi. Gerfte 34 fl. 6 Mi 

3 Schfl, 38 Mb. Haber 10f. 41 M 

12 Rıifer. weiches Brennholz 53 fl. 36. Mr. 

2) Aus Stiftungstaffen in Geld — fd. 33 f. 
3) Aus Gemeindefaffen: 

an baarem Gelde , R . R . 5 fl. Mi 

— * 7 fl. 17 fr, 


weiches Brennholz 
4) Bon andern Pfarreien: 
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an baarem Gelbe . ‘ 5 s p 131.45 M. 
3 Schfl, 275 Mb. Korn . . . 29 fl. 145 ir, 
5) Bon Privaten . R . . R — fl. — xr. 
232 fl. 513 fr, 
1. An Zinfen von Aftivfapitalien } i A ß . E R 19. 5. kr. 
11. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe dem Genuffe 
ber Defonomiegebände ; . . . 35 fl — kr. 
3 Tagw. Aecker 
23 Tagw. Wieſen 





3 Tagw. Grasgarten mit 18 Quadratruthen af 8 r. 
Gemüfegarten 
; 76 fl. 8 Mr, 
IV, Ertrag aus Rechten , ’ R . r i A ... — ff. A 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen . j R ü : . 27.197.401 ©. 
VI. Obfervangmäßige Gaben ü R u : i A ; 22 fl. 30 Mr. 


VII, Freiwillige Gefchenfe A fl. 45 
Summa 548 fl. 25 Mr. 
Laſten 20 fl. 34 Fr 


Berbleibt reined Einfommen 527 fl. 51 Mr, 
Bayreuth den 5. Dftober 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freubel, 
Hagen. 


 Befaunntmadung. 
(Die Herabjegung des Zinnsfußes bei der kgl. Bank in Nürnberg für Durilen und Stiftungs: Gelder, dann 
Zudizial:Depofiten betr,) 

Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſten Befchluß vom 27, v. Mts, die Herab— 
fegung des Zinsfußes bei der königlichen Bank in Nürnberg für Pupillenz und Stiftungs-Gelder von 
drei auf zwei und ein halb, dann für Zubizial Depofiten von zwei und ein halb auf 
wei Prozente, vom erfien d. Mts. anfangend und auf fo lange als Allerhöchftdiefeiben nicht 
anders verfügen werden, genehmiget. . 

Died wird hiermit für alle Betheiligre zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, den 5. Dftober 1338. 


8. BankSommiffariat, K. BankDireftion. 
Frhr, v. Leonrod, Faber. 
Dienfted-Nahridten. 


Unter dem 2. Oktober db, Js. ift der bisherige Schuflehrer Georg Konrad Kiſtner in Brunnen; 
reuth zum Schullehrer und Kirdyendiener in Plaumfeld ernannt worden, 
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Unter dem 8. Dftober d. Is. iſt der Schulverwefer Ernft Wilhelm Kammermeyer zum Schul 
lehrer in Dieterdheim ernannt worden. 

Unter dem 8. Dftober d. 58. ift der bisherige Schullehrer Joſeph Fürfich zu Preith ald Schul 
Ichrer und Kirchendiener in Emfing beftellt worden, 

Unter dem 8. Dftober d. Is. ift der Schulachilfe Andreas Bock zu Tafchendorf zum Schul: 
lehrer in Dettendorf ernannt worden, 

Unter dem 9. Dftober 1838 iſt der Schullehrer Georg Adam Zimmermann zu Ziegelftein zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Untereichenbach ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staats ‚ Papiere, 
Augsburg den 4. Oktober 1838. 














Staatd»-Papiere [Brief | Geld 
Obligationen a 45 mit Coup. 0. —— 101& 
detto a 348 prompt . ’ . . . 100% 
Promeffen auf Bank, Actien, per Stüd Agio . . : ; 17 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem. - . . 528 
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—— AUeberſicht 
des Getraid-Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schraunen 
von Mittelfranken, 


für den Monat September 1858. 
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Separate Beilage 
su bem 
Königk Bayer, Intelligenz-Blatt für Mittelfranken 
Nummer 65 
vom Jahr 1838 





Der 


Armenpflesfhaftsrath 


Koͤniglich Bayerifchen Hanptftadt von Mittelfranken: 


bringt hiemit folgende Leiflungen und Verhand⸗ 


langen ber Rofalarmenpflege,. welche im Laufe‘ 


des verfloffenen Monats September 1838 ſtattfan⸗ 
den, zur öffentlichen Kenntniß, | 


1. Zahlungen von Worhenalmofen. 


Folgende Summen. wurben ald ſtändiges ober | 


Mochenalmofen vertheilt: 


Freitag den 7. September 176 fl. 42 fr. 
Freitag ‚ 14. ⸗ 176 > 2⸗ 
Freitag⸗·21.⸗ 176» 2⸗ 
Freitag ⸗28.⸗ 176», Is 

Summa 704, 48» 


1. Zugänge an Wochenalmofen » Em- 
pfaͤngern: 


Es kamen in Zugang: die Anna Barbara El⸗ 
dig mit 28 Pr. Wochenalmoſen; das Kind ber 
abwefenden Margaretha Barbara Horn mit 40 
Br, Pfleggeld. 


I. Zulagen am Wochenalmofen 
erhielten: 


7 fr, zu 14 WM, Der Fryjeur Udam Budert; 14 
Tr. zu 21 kt. die. Fuhrmanuswb. Werger;-z Br, 
zu 14 Tr. der alte Taglohner Johann Michael 
Teufer und 7 Er, zu 21-Er, die blinde Masgar, 
Täufer, 


IV, Borübergehende (momentane) Unter- 
ſtuͤtzungen empfiengen 
1. wegen Krankheit: 


50 Fr. die Feigeleiniſchen Schweſtern: 30 Er. 
der Taglöhner- Kaifer; .45 Er. die Schneider 
Meiönerifchen Eheleute, 24 Er, bie Johanna 
Wild; .50 fr. die Wittwe Nehder, zo Er. die 
Chriſtina Wild; 24 Er, die Ied. Hufnagel; 30 
Ir. der Georg Weber; 24 Er. die Mb. Hochreis 
ter; 45 Er. der Matthias. Regelöberger; 30 Er. 
die Maria Elifab, Beyer, 50 Er. des Tagldhner 
Kaifer, 50 fr. die led. Diürnböfer, 30 Pr. der 
Johann Fruͤhwald; 30 Fr. die Anna Magdalena 
Aſcheneller; 24 Pr, die Barbara Schübel; 45 


u 
’ 


fr, der Schneider Meisner, 30 Er. die Ehriftina 
Wild; 30 fr. die Magd. Echreiner; 36 fr. die 
Maria Pfändner; 30 Fr. die Liſette Wick ; do 
fr. die Mb. Nehder; 30 Er. die Wb. Sailbaum. 

Ferner werden 11 fl. 32 Ir. Koſten der Hei⸗ 
lung ver Spenglerstechter Friederich an die Kran: 
kenhausinſpektion in München, 7 fl. 48 fr, Kos 
ften der Heilung des Schuhmachergefellen Käufer 
an den Magiftrat der Stadt Afchaffenburg, a5 fl, 
553 Er, Koften der Verpflegung der Margaretha 
Städler an den Magiftrar der Stadt Nürnberg 
gefendet. 

2) zur Befleidung: 

45 fr. der Wilpelm Hill; 2 fl. der Mebger 
Matthias Johann Flurer; 36 fr. der Tagldhner 
Steinberger ; so fr. der Schreiner Bälz; ı fl. 
15 fr. der Georg Zitter, 2 fl. der Schneiderges 
felle Hausleiter. 

Ferner wurben 7 fl. 30 fr. zur Bekleidung 
des Scribenten Echmidr in Plaffenburg an das 
dortige Polizeitommiffariat gefendet, 
2. zum Hausdzins: 

2, Nichts. 

4. wegen Beduͤrftigkeit üͤber haupt: 
so fr. die Margaretha Dachsbacher; 50 fr. 
die Elifaberha Barb. Schorr; 30 fr, die Chris 
ftiana Winter; do fr, ter vormalige Bote He⸗ 
merich; 30 Er. die Schuhmacherewb, Bubmann; 
- 50 kr. die Zimmergefellentochter Baͤlz; so fr, 
die Wirthörochter Beyer; 5 fl. der Schuhmas 
cherlehrling Johann Georg Kraus (zum Hands 
werközeug); 30 fr. der Andread Kraus, 30 Fr. 
die Anna Ruß; so fr, die Soldatenwb. Richter; 
30 kr. die Hofkutſcherstochter Anna Apollonia 
Meyer; 30 Fr. die Margar. Marx, oo fr. die 
Maria Barbara Bauer; 3o fr. die Maria Bars 
bara Beſtelmey er ‘so fr. die Kraͤmerswb. Res 
eis; 30 fr, die Gaͤrtnerswb. Herz; 45 fr. 
die Anna Barbara Wirth; 50 Fr. die Anna 
Magdalena Afcheneller; 1 fl. der vorm. Stadt» 
gerichtöbotengeh. Maurer; 5 fl. der Schuhma: 

cherlehrling Wiefinger zum Handwerkszeug; 50 

Ir, die Feinbäderin Huber; do Fr, die Anna 
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Margarsıha Wagner; 24 Er. die Roſina Breit 


Für Ihre Kinder; 24 Mr. die Eliſabetha Bluͤm⸗ 
lein; 24 fr. die Barbara Strdhlein, 4 fl. die 
Fabrikantenwb. Walz pro Auguft, 14 Fr. die 
Marg. Meier; 45 kr. die Dienfimagd Maria 
Dil; 50 kr. der Scribent Herbſt; 4 fl. der 
Stadtgerichtebotengeh. Maurer; 14 Er. die Mars: 
garetha Meyer; 15 Fr. der Kellner Kraushaar ; 
1 fl, der Stadtgerichtöbotengehilfe Maurer ; 30 
fr. der Tagldhner Georg Weber; 30 Pr. die 
Wittwe Bürger; 15 fr. der beuslaubte Soldar 
Gehring; 15 Fr. der beurlaubte Soldat Voll: 
meier, 14 Er. die Marg, Meier; 1. fl. der Stadt: 
gerichrebotengeh. Maurer; 15 fi. die Babetta 
Hecht; 14 Fr. die Margar, Meier; 30 Er, der 
Skribent Ferdinand Herbft, 15 Fr. die Maria 
Schbnamsgruber; 39 Fr, der Joh. Leonh. Ott; 
1. fl. der ehemalige Stadtgerichtöbotengeh. Mans 
ver; 24 kr. der Georg Bitter; 15 fr. der Go: 
hann Leonhard Loͤſchel. 


V. Lehrgelderbeitraͤge 


wurden bezahlt: 
6 fl. 40 kr. dem Schneidermelſter Scheib für 


feinen Lehrling Johann Wiesmeier 2. Drittel; 


6 fl. 40 fr. dem Schuhmachermftr. Zjelfleifch für 
feinen Lehrling Summa 1, Drittheil von 20 fl, 


VL Zus und Abgänge im ftädtifchen. 
Verforgungshaufe. 


Ausgetreten find: Schreiner Baͤlz; Bauern⸗ 
fnecht Keller; Zimmermann Koch; Hutmacher 
Leidig; der led, Ott jun., Schneidergefelle Schneis 
der. Tagldhner Wehrer; Sattler Zimmermann, 
Hafenbinder Zippold; der Iedige Zitler; fämmts 
lich in Folge Befchluffes des Armenpflegichaftes 
rathes vom, 24. v. Mts. 


vu. Zugänge an Armenkranken. 


Die Eliſab. Ziegler; die Soldatenwb, Stürs 
mer; bie led, Elif, Korber; die Kath, Wagner; 
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die Chriſtine Fiſcher; die Taglwb. Seitz; die 
Chriſtiaue Holzheimer; die Maria Katharina 
Wild; die Anna Maria Fuͤrſt; die Soldatenwb. 
Vogtmann; die Mar. Kath. Wezel; der Georg 
Leonh. Roth, der Anton Fifcher; die Wirthswb. 
Aumannz die Eva Marg. Wagner ; die Webers⸗ 
frau Zoller; die Therefe Baumgärtner; die Urs 
iıla Herzig; der Maurergef. Dürr; die Anna 
Maria Dietrih; die Maris Apolonia Schwab ; 
die Magd. Schreiner; die Sibilla Maria Roth; 
die Unna Maria Soden; die Anna Ehriftina 
Loſcher; die Kath, Bauer; die led. NHufnagel; 
die Wb. Fruͤhwald; die led. Duͤrnhoͤfer; bie 
led. Loſchel; der Karl Weber ; die Wb. Heinlein; 
die Wb. Schmidt; die Mb. Miller, die Wittwe 
Saalbaum, die Frau des Hofmeler; die ledige 
Bauer; der Tagl. Hecht; der led. Klee; das 
Kallerifche Kind; das Beigeleinifhe Kind; das 
Schreinerifche Kind; die Weickardtiſche Frau; 
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die Magd Gretſch; das Wohreriſche Kind ; das 
Huberifhe Kind; der Maurergef. Huber; vie 
led. Run, die led. Bald; der Lehrling Roderus; 
bie led. Vogelhuber; das Fuchsiſche Kind; die 
Wittwe Kränzlein; die Wittwe Viol, die ledige 
Keller, 


vn. Abgänge an Wochenalmofenenpfän- 
gern. 


Dad Kind der Maria Apol. Behringer in Feucht: 


wangen, welches 55 Er. Pfleggeld bezog, ift ge- 
ftorben, 


IX. An Beerdigungskoften 
wurden bezahlt: 


5fl. 213 fr, filr Beerdigung der Barbara Langen: 
walter, 


Stirl, 
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Nro. 66. 
© 
Ansbach. . Mittwoch, den 17. Dftober 1838. 
“ Inhalt. 
Die diesjährige Concureprüfung der Rechtspraktikanten. — Die Preiſevertheilung bei dem Kreis+ Landwirth: 


ſchafts feſte zu Ansbach. 


Bekanntmachungen der oberſten Staatd- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr, 1432. Exp. Nr. 1699, 
(Die diesjährige Concursprüfung der Rechtspraktikanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach vorliegender höchiter Entfchließung vom 7. April 1833 (Reggs. Blatt St. 15 S.305). 
Beht der Anfang der diesjährigen: Gonkurd-Prüfung der Rechts-Candidaten auf den 1. Dezember I. 
38. feſt. 

Diejenigen Rechtscandidaten weldye fidy diefer Prüfung unterwerfen wollen, werben baher hier 
durch aufgefordert, ihre bießfallfigen Gefucye bie zum 8. November d. Is. auf Stempelpapier aus⸗ 
gefertigt ohnfehlbar bei unterzeichneter Stelle einzureichen, außerbem fie bei fpäterer Meldung hie 
zu nicht mehr zugelaffen werben könnten. 

Dem Geſuche find nachſtehend aufgeführte Zeugniffe im Original ober in beglaubigter Abfchrift 
fügen ; 

1) Das Univerfltätd» Abfolutorium über die zurüdgelegten Rechtsſtudien; 

2) das bamit verbundene Sittenzeugniß; 

3) das Atteft über die erflandene theoretiſche Prüfung, desgleichen 
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4) über bie abfoloirte zweijährige Gerichtd,Praris, und 

5) das Zeugniß über moralifches Wohlverhalten während bed Bienniums. 

Wer an der vollfändigen Erftehung der zweijährigen gerichtlichen Praris ohne fein B erfchulden 
gehindert wurde, und deshalb um Difpenfation einfommen will, muß die Bitte hierum mit dem 
erforderlichen Nachweis der ohnverſchuldeten Verhinderung laͤngſtens bis 30. d. Mis, bei unterzeichnes 
ter Stelle in duplo einreichen, damit fie noch rechtzeitig der allerh. Stelle zur Genehmigung vor: 
gelegt werben kann, - 

Ansbach, ben 15, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kanmmer des Innern, 
3.4.29. 
von Em. 
Sonnenmaper, Selr, 





Befanntmadhung. 

(Die bei dem diesjährigen Kreis.Landwirthfchaftsfefte in Ansbach ftattgefundene Preisvertheilung betr.) 

Der landwirthichaftliche Verein von Mittelfranten veranlaßte am 11. diefed Mts. das britte 
Kreislandwirthſchafts⸗Feſt, wozu durch das voramdgegangene Programm ſowohl das Publifum, als 
beſonders die Vereins · Mitglieder eingeladen wurden, 

Das Feſt ſelbſt fand in der bisherigen Weiſe unter den üblichen Feierlichkeiten ſtatt, und es 
werben nunmehr die bei demſelben für beſondere landwirthſchaftliche Leiſtungen in dem k. Drangerie⸗ 
Haufe, an Landwirthe, Oekonomiebeſltzer, dann an rein landwirthſchaftliche Dienſtboten vertheilten 
Preiſe, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es wird voraus bemerkt, daß die Würdigung der bei dem Comitée des Vereins eingekommenen 
Bewerbungen um Preiſe für nachgewieſene keiſtungen im landwirthſchaftlichen Fache mit ber moͤg⸗ 
lichſten Aufmerkſamkeit behandelt wurde, und daß die Preisbeſtimmungen nach dem Gutachten eines 
beſondern PrüfungsAusfchuffes, unſer Zuziehung beſonders erbetener Preisrichter, durch dad ge⸗ 
ſammte Vereins · Comite erfolgte. 

Zur Aufmunterung in der Viehzucht wurden an nachbenannte Perſonen die bezeichneten Preiſe 
vertheilt: 

Y für Zuchthengfte erhielten: dem erften Preis mit 15 baieriſchen Thalern Papierfabrifant 

Philipp Friedrich Stieber, von Friedrichs- Gmünd, k. Laudg. Pleinfeld, Den zweiten 
Preis mit 10 baier. Thalern Gaftwirth Johann Mich, Staubiger aus Müncherlbach, Edg. 
Heilobronn. 

2) Fir Zuchtſtuten erhielten: den erſten Preis mit 15 baier. Thlru. der Oekonom und Müh—⸗ 
lenbeſitzer Mich. Föttinger von der Klarmühle, Landg. Waſſertrüdingen. Den zweiten 
Preis mit 10 baier. Thirn. der Landwirth und Hofbeſitzer Johann Leonh. Herboldsheimer 
von Abdeldborf Pdg. Mit, Erlbach. 

3) Für Zuchtſtiere erhielten: den erflen Preis mit 10 baier. Thlr. die Stadthirtenwittwe Arold 
zu Ansbach. Den zweiten Preis mit 6 Baler. Ihirn, der Dekonom Martin Fidel von 
Weidenbach, Ldg. Dem 

Belobend wurden erwähnt: 
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Der Gemeinde⸗Schaͤfer ol Jegher von Elpersroth Rdg. Feuchtwaug. Der Gemeinde- 
hiet Friedrich Muſchler von Erlbach, Ldg. Leutershauſen 

4) Für Zuchtkühe erhielten: den erſten Preis mit 10 baier Thle. der Bäckermeiſter und Deko⸗ 
nom Ehrift. Sammeth von Meidenbach Lg, Herrieden. Den zweiten Preis mit 6 baier. 

Thlrn, der Gutsbeflger Friedr. Göllner von Gräfenbuch, Log. Ansbach, 

5) Für Schaafvieh erhielten: den erften Preid mit 10 baier, Thlen. der Gemeinde⸗Schaäfer 
Paulus Wagner von Dberaltenbernheim, Log. Windsheim. Den zweiten Preis wit 8 
bater, Thlen. der Gemeinde-Schäfer Leonhard mer von Linden, Log. Mitt, Erlbach. 

6) Für Schweindmätter erhielten: den erftien Preis mit 40 baier. Thlru. ber Chirurg und Oeko⸗ 
nomiesBefiger Balentin Chrift, Scylichting vom Lichtenaw, Log. Heilsbronn. Den zweiten 
Preis mit 6 baier, Thlrn. der Bäder Schenk von Andbadı. 

Die Preisempfänger befamen außerdem noch jeder eine Fahne und eime Denkmünze für ben 

Führer. Wegen befonderer Leiftungen in ber Landwirthſchaft wurden Preife abgereicht, und zwar 

1) Für befondbere Eultur»sUnternehmmugen: 

Ein Preis von acht Thalern baier, mebit Fahne an den Defonomen und Mühlgutöbefiger 
Joh. Mic, Käfer, auf der Erlamühle, Log. Heilsbronn. 

9) Für ausgezeichnete Leitungen im Anbau von Klee: 

Ein Preis von 10 baier. Thalern nebſt Fahne an den Gaflwirth Karl Schägler zu Winde, 
heim, Ein Preis von 8 baier. Thlrm. nebſt Fahne an Georg Hönica von Nenfelingd- 
bach, Fbg. Mkt. Erlbach. Ein Preis von 8 baier. Thlrn, nebft Fahne an k. Pfarrer 
Friebe, Eckart zu Sondernohe, Log. Ansbach, 

3) Die Leitungen im Repsbau waren micht fo erheblich, daß bafür Preife hätten ab» 
gereicht werben fönnen. 

4) Kür befondere Leiſtung im Mohnban: 

Ein Preis von 10 Thalern nebft Fahre an Johann Mid. Doppelhammer von Nieder, 
oberbach, Edg. Herrieden. 

Lanbwirth, Weißgerber und GemeindesBorficher Andreas Gebaftian Nidel zu Neuhof wurde 

wegen Fortfegung des Mohnbaues, wofür er früher fchon einen Preis erhielt, belobt. 

57 Für befondere keiſtungen im Flachöbau: 

Einen Preis von 10 baier. Thalern nebft Fahne der Defonomicbefiger und Gemeinde, 
Borfteher Leonhard Klein zw Gräfenbuch, Log. Ansbach. Einen Preis von 8 baier, Thlrn. 
mit Fahne Eva Rofina Hilbner, Landwirthin zu Bodenroth, Log. Mt. Erlbach. Dann 
wurde des Bauern Michael Bühler von Limbach, Log. Windsheim, wegen feines Eifers, wo⸗ 
mit er den Flachsbau betreibt, belobend erwähnt, 

6) Für befondere Leitungen im Hanfban: 

Ein Preis von 8 bayeriſchen Thalern mit Fahne, an den Müllermeifter und Landwirt 
Kaspar Kircyberger zu Buch, Landgerichts Windshelm. 

7) Für befondere Leiſtungen in der Bienenzudt: 

Ein Preid von 8 bayer. Thalern nebft Fahne, am den Bauernhofbefiger Mathiad Heu⸗ 
mann zu Bammersdorf und Großbreitenbronn, Landgerichts Herrieden. Ein Preid von 
vier Thalern an ben Landwirth Andreas Meyer zu Buchenhil, Landgerichts Eichſtädt. 

Dabei wurde noch des Eifer beiobend erwähnt, womit der Bürger und Gailermeifter Gott 

lieb Eyermann zu Waffertrüdingen, fi) der Bienenzucht widmet, 
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8) Für befondere Leitungen in ber Obfibaumzudt: 

Ein Preis von 10 bayer. Thalern nebft Fahne an den Schullehrer Berger von Unter⸗ 
laimbach, Herrſchaftsgerichts Scheinfeld. 

Ein Preis von 5 bayer. Thalern nebſt Fahne, an ben Gemeindevorſteher Körber zu Mö- 
fenau, Randgerichtd Leutershaufen. 

Einer öffentlichen Anerfeunung und Belobung wegen befonbern Eifers in der Obſtbaumzucht 
wurben würdig gehalten: 

Der. Bauernhofbefiger Heumann zu Bammerdorf und Großbreitenbronn, der Amtsbote Lo- 
ven; Edart zu Rügland, dann der Bürgermeifter Johann Steingruber zu Waffertrüdingen. 

Endlih wurden nahbenannte Dienftboten, weldye über 15 Jahre in dconomifchen Dienften 
ein und bderfelben Herrſchaft geftanden und ſſch durch Treue, Fleiß und Wohlverhalten ausgezeichnet 
haben, Vereins⸗Denkmünzen nebfl Diplome, zur Anerkennung ihrer braven Zeiftungen, 
zugetheilt, und zwar: 

männliche Dienfiboten: 

1) Georg Meyer, Dienſtknecht jeit 22 Jahren bei dem Gutöbefiger und Wirth Weglehner 

zu Dornhaufen. 

2) Joſeph Alberter, Dienftfnecht feit 21 Jahren bei dem Bauern Joſeph Schmidt zu Stadels 

hofen, Landgerichts Greding. 
Weitere Meldungen kamen von männlichen Dienſtboten nicht ein. 
Weiblihe Dienfiboten: 
3) Maria Barbara Korremann, Dienftmagd, feit 29 Jahren bei dem Defonomen und Wirth 
Marſchall zu Wäflerndorf, Herrfchaftsger. Hohenlandeberg. 
4) Elifabethe Heinlein, Dienftmagd, feit 29 Jahren in der Familie des Forfteifärfters Bol; zu 
Neufes, Log. Schwabadı. 
5) Eva Marg. Ehrift, Dienfimagd, feit 224 Jahren bei dem Bauern Haſſold auf dem Kohlhof 
Log. Dinkelsbühl, 
6) Maria Uebelhör, Dienftmagd, feit 19 Jahren bei bem Bauern Wellhöfer, dann weitere 16 
Jahre bei dem Defonom Meyer zu Leutershaufen. 
7) Gertraut Geitz, Dienftmagd, feit 18 Jahren bei dem Bauern Gebhard zu Gnobtftabt, Lg. 
Uffenheim. 
8) Anna Barbara Rühlein, Dienftmagd, feit 16 Jahren bei dem Köbler und MWebermeifter 
Endred zu Gerolfingen, Landgerichts Waffertrübingen, 

9) Maria Anna Göpplin, Dienftmagd, feit vollen 15 Sahren bei dem Bauern Lechner zu Nie: 

derdombach, Landgerichts Herrieden. 

Nach vollzogener Preisvertheilung wurden die aus Vereinsmitteln angeſchafften landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthe und Modelle, welche in dem kgl. Drangerie-Gebäude aufgeſtellt waren, ſowohl von 
den anweſenden Vereinsmitgliedern als dem Publikum in en genommen, 

Ansbach, den 30. September 1838, 

Dad Eomited des landwirthſchaftlichen Vereins Yon Mittelfranfen. 
von Luz. Donner. Endres, 
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Ansbach. Samftag, den 20. Dftober 1838. 


Inhalt. 


Die Erledigung der Schulſtelle zu Rodheim. — Die Kultur der Eiche. — Die für das Jahr 1838)9 jur Ertheis 
fung des Schuldienft-Präparanden: Unterrichts autorifirten Geiftlihen und Lehrer. — Dienftes-Radriht. — Cours 
der bayerifhen Staatd-Papiere. 











Bekanntmachungen der oberftien Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr, 28431. Erp. Nr. 1137. 
(Die Erledigung der Schulftelle zu Robheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs 
wirb die erledigte katholiſche Schul» und Kircyendienersftele zu Rodheim im Landgerichtöbezirfe Uf⸗ 
fenheim, mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert dreißig vier Gulden 36 fr. 
zur Bewerbung unter der Beilimmung ausgefchrieben, daß bie Bewerber ihre Gefuche bis zum 15. 
November entweder bei dem kgl. Landgerichte Uffenheim ober bei der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion 
Sphofen einzureichen und bdiefe Behörden biefelben innerhalb der folgenden 14 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 11. Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. p. 
von Luz. 
Bucher. 
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Einl. Nr, 34410, Erp. Nr. 1778. 
An fämmtlihe Königliche Polizei» und Fnrftbehörben, fo wie das Kommando 
ber Königlihen Gendarmerie von Mittelfranfen, 
(Die Kultur der Eiche betr ) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs, 


Sämmtliche obengenannte Behörden erhalten nachfichend Abdruck eined Betreffs der Eichen 
kultur unterm 7. pr. 13. September I. I. ergangenen hödhften Nefcriptes des k. Minlſteriums des 
Innern und zu Folge Finanz-MinifteriaRefcripts vom 18. v. M. zur Kenntnißnahme und punktlichſtem 
Bollzuge mitgetheilt, wobei an diefelben unter Hinweiſung auf die dieffeitigen Ausfchreiben vom 28. 
Mai 1828, CKreis-Intelligenzbl. S. 688) 31. Juli 1832 (Kreis-Intelligenzbl, S. 1177) und 
vom 1. Juni 1833 (KreisIntelligenzbl, S. 277) fo wie indbefondere auf die bereits unterm 28. 
Mai 1821 CKreidsInteligenzbl, S. 688) von der K. ‚Regierung des damaligen Rezatkreiſes, K. 
d. J., auf den Grund einer allerhöcften Berorbnung vom 30. Dezember 1301 (Rggsbl. von 1802 
S. 25) getroffenen Anordnungen der wieberholte Auftrag ergeht: dem fo wichtigen Zwecke ber juns 
gen Eichenpflanzungen und ihrer möglichiten Beförderung allenthalben die geeignete Sorgfalt zuzuwen⸗ 
den, und im Bollzuge ber deshalb bereits beflehenden Anordungen dem überhandnehmenden Frevel 
an jungen Eichen nad; gegenfeitigem Benehmen kräftigft zu begegnen, gegen die entdeckten Zuwider⸗ 
handlungen und Bernachläfffigungen uunachfichtlich einzufchreiten, und überhaupt der Kultur der Eiche 
auf jebe mögliche Weife Vorſchub zu leiften, 

Sollten dem pünftlichften Bollzuge dieſer Anordnungen irgend wo Hinberniffe in den Weg treten, 
fo ift hierüber ungefäumt Bericht zu erftatten, 
Ansbach, am 13. Oktober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Bucher. 


EB Er EDEN 
Minifterinm ded Innern. 

Die jungen Eichenpflanzungen, welche bezüglich der Gewinnung bed fo fehr nothwendigen 
Gerbeftoffed, und wegen der fich hieran fnüpfenden Intereffen der Induſtrie und Laudwirthſchaft bie 
ganz befondere Aufmerkſamkeit der Verwaltungsbehörben in Anfpruc nehmen, deren Beförderung das 
her auch den legtern durch Ausichreiben vom 7. Juli 1832 angelegentlichit empfohlen wurde, vers 
fprechen nicht alenthalben das gewünfchte Gedeihen, und zwar in einigen Gegenden bejonderd bed, 
- halb, weil fie häufig aus böfer Abficht und aus Muthwillen, vorzüglich aber and; wegen des Mi: 
brauches zum Korbflechten, fehr vielen Befchädigungen und Entwendungen audgejegt find, 

Die eifrigften Bemühungen um die Eichenzucht werden hiedurch vielfältig erfchwert und theil- 
weiſe wieder vernichtet, 

Um daher diefen Freveln, welche geräufchlo® und meiſtens in den jungen Didungen begangen 
werden, und fchmer zu entdeden find, möglichit entgegen zu wirken, hat die f, Regierung, Kam— 
mer bed Innern, die k. Gendarmerie, fo wie das gefammte, für die Stiftungds und Gemeindewal⸗ 
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dungen aufgeftellte Schupperfonal geeignet zu beauftragen, bie bezüglich der SHolzfrevel zu führende 
Aufficht befonderd auc auf diefe Pflanzungen auszubehnen. Insbeſondere aber find die Diſtrilts⸗ 
Polizei Behörden anzuweiſen, die zur Anzeige fommenden derartigen Frevel umter Anwendung ber 
beftehenden Verordnungen mit aller Strenge unnadyfichtlich zu beftrafen, und ben Berfauf von Korb: 
geflechten aus Eichenholz, wozu nur junge Stämmchen verwendet werben können, als mißbräuchlic, 
um fo mehr zu verbieten, als dieſes koſtbare Material für den bezeichneten Zweck gleichwohl nicht 
nothwendig ift, vielmehr nur zum Lurxus verbraucht wird, und von biefem Verbote nur dann eine 
Ausnahme zu geftatten, wenn ſich der Berfertiger oder Berfäufer über den rechtlichen Erwerb des 
dazu benöthigten Eichenholzes durch das Zeichen des Waldeiſens, ben Abfuhrſchein oder andere Zeng« 
niffe ausweifen kann. 
Mündyen, ven 7. September 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
von Abel. 

An die f. Regierung von Mittelfranfen, Durd; den Minifter der Generalfefretär, 

Kammer bed Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 

Gofinger. 


Einl. Nr. 32918. Erp. Nr. 1848. 


(Die für das Jahr 18389 zur Ertbeilung des N autoriſirten Geiſtlichen und 
ehrer betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach Vorſchrift des $. 9. des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Jan. 
1836 wird dad Verzeichniß der für das begonnene Jahr 1835 zur Bildung der Schuldienft-Präs 
paranden wieder ober neu autorifirten Geiftlichen und Lehrer nachſtehend befannt gemacht, 

Ansbach, den 16, Dftober 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Verzeichniß der zur Ertheilung des Unterrichts an die Schuldienſt-Praͤparanden im 
Fahre 1855 autoriſirten Geiſtlichen und Lehrer. 


Lauf. | — 
— Namen. | Stand. Wohnort. Bemerkungen. 


I. Proteſtantiſche. 














1 |Dr. Hoffmann Studienlehrer Ansbach 

2 |Strebel Borftand der Lanbw,s| „, 
und Gewerböfchule, 

3 Enderlein Schullehrer “ 

4 EScheuerlein „ n 
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En Namen, Stand. | Wohnort. Bemerkungen, 
sh 

5 Haußer Stubienlehrer Ansbach 

6 Geißler Schullehrer ' Erlangen 

7 Wenig Z n 

8 Seifert fol, Pfarrer Fürth 

9 Kraußolb „ „ 
10 Burger " " 
11 Lehmus r „ ⸗ 
12 Hotzner Schullehrer Pr 
13 Meyer " „ 
14 Weber = * 
15 Remshardt Nürnberg 
16 Köder „ n 
17 Büchner n 4 
18 Leidner * 
19 Roder 
20 Maier 
21 Gackſtetter Rothenburg 
22 Wich [2 " 
23 Dürr " Schwabach 
24 Tröger " " 
95 Schick fol. Pfarrer Altdorf 
26 Wagner 7 „ 
27 Eberöberger Seminarlehrer n 
28 Herrling “ 2 
29 Hobmann Schullehrer " 
30 Hübicher " 7 
31 Meflerer r Sommersborf 
32 Dr. Porſch fol. Pfarrer Tafchendorf 
33 Göbel Schullehrer Burghaslach 
34 Löbel Oberſteinbach 
35 Bernreuther Waſſerberndorf 
36 Preiß Baiersdorf 
37 Barfuß Gruͤndlach 
38 Gebhardt Kalchreuth 
39 Albrecht Erlbach 
40 Matthäus n Emskirchen 
41 Weichlein Pr Neuhof 
42 Weiß " Wilhermsdorf 
43 Köppel „ Feuchtwang 
44 Weichel " rr 





45 Beyerlein 
46 Krauß 
47 Filenſcher 
48 Schnizlein 
49 Woͤlfel 

50 Bauereiß 
51 Schmibt 
52 Barthel 
53 Maifon 
54 Winkler 
55 Andreae 
56 Schüßler 
67 MWörlein 
58 Rohn 

69 Schneider 
60 Weigel 
61 Keeß 

62 Koch 

63 Pfänder 
64 Lu 

65 Kießling 
66 Ludwig 
67 Vogel 
68 Aecker 
69 Schmidt 
70 Federlein 
71 Schramm 
72 Saueracker 
73 Bachmann 
74 Maurer 
75 Blum 

76 Braun 
77 Kuhn 

78 Frieß 
79 Gottſchall 
80 Berger 
81 Enopf 

82 Bomharb 
83 Leyritz 

84 Löbe 


kgl. Harrer 
” 
Scyullehrer 


” 


igl. Pfarrer 
Schullehrer 


” 
” 


„ 
fol, Pfarrer 
Schullehrer 

„ 

” 

” 

" 

„ 


„ 
fol. Pfarrer 
Scullehrer 
‚„ 
” 
„ 
„ 


„ 

fol. Pfarrer 
I. „ 

| I. „ 
fgl. " 


Haundorf 

Bunzenhaufen 

Altenmuhr 

Unterasbach 
Theilenhofen 

Auernhe im 

Hüſſingen 

Wettelsheim 
Dittenheim 

Heidenheim 


Heröbrud 
Happurg 
Hellmigheim 
Eggenhaufen 
Reutershaufen 
Eggenhaufen 
Leutershauſen 


" 
Golmberg 
Neuftadt 


„ 
Behringersdorf 
Diethfurth 
Ober hoͤchſtadt 
Kornburg 
Wendelſtein 
Buͤchenbach 
Waſſertrüdingen 
Dennenlohe 
Weiſſenburg 
Barthelmesaurach 
Merkendorf 


„ 
Neubetteldau 
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SONST PO PR» 


Haußer 
Winter 
Heller 
Hirſch 
Kunſt 
Mümpfer 
Loſchge 
Keinath 
Dietrich 
Schmidt 
Dewald 


Januel 
Keller 
Poppl 
Fehr 
Linhardt 
Egberger 
Beck 
Eichhorn 
Gordt 
Ritz 
Lindinger 
Spieß 
Denck 
Pfahler 
Blümle 
Müller 
Beith 
Schwarz 
Eppenauer 
Lang 
Müller 
Molitor 
Böckler 
Meier 
Rappolt 
Haußer 
Müller 
Reeg 


Schullehrer 


” 
„ 


" 
fol. Pfarrer 


Schullcheer 


tgl. Pfarrer 
Schullchrer 


Heildbronn 
Windsbach 
Windsheim 


" 
Ruͤdisbronn 
Ditenhofen 
Langenzenn 
Gadolzburg 
Langenzenn 
Zirndorf 
Poppenreuth 


II. Katholifche. 


Scullehrer 


"„ 
Pfarr⸗Curat 


fol. Pfarrer 
Schullehrer 


fol. Pfarrer 


Schullehrer 


* 
fol, Pfarrer 


Cooperator 
Schullehrer 


Ansbach 

” 
Enning. 
Pollanden 
Denning 
Töging 
Dinkels bũhl 


„ 
Eſchenbach 
Virnsberg 
Dürrwang 
Halsbach 
Ellingen 
Rückenfeld 
Dollenſtein 
Titting 
Greding 
Erkartshofen 
Arberg 
Herrieden 
Neunſtetten 
Iphofen 
Oberſcheinfeld 
Scheinfeld 
Bühl 
Stirn 
Abenberg 
Pleinfeld 


583 


Lauf. 
* Namen Stand Wohnort Bemerkungen. 


III Iſraelitiſche. 


1 Roſenthaler Schullehrer Ansbach 

2 Deſſauer Baiersdorf 

3 Heiligenbrunner * Wilhermsdorf 
4 Schweitzer Pahres 


Ansbach, den 16. Oktober 1838. 


Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 15. d. Mts. iſt der bisherige Schullehrer Paul Dietrich in Waſſertrüdingen zum 
Kuabenlehrer und Cautor in Burgbernheim ernannt worden. 





— 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg dem 11. Dftober 1838. 


Staats⸗Papiere. 








Brief | Geld 
Obligationen a 49 wit Coup. . . . . . . . 101%] 
detto a 3; $ prompt . . . . 1008 
Promeſſen auf Banks Xetien, per Stüd Agio . — 18 | 16 
Bank⸗Aktien Div. IL Sem. . . . . 529 |527 
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für Mittelfranten. 


Nro. 68. 


Ausbach. Mittwoch, den 24. Oktober 1838. 
Inha .. — 


Die Cultur der Eiche. -- Die jaͤhrlichen Anzeigen der abgegebenen und viſirten in: und auslaͤndiſchen Wan⸗ 
derbüdyer, — Die Bamilienfteuer der Rechtspraktikanten, Acceſſiſten ıc. — Die — einer Collekte zur 
Erbauung einer katholiſchen Kirche im Unterleinleiter, Landgerichts Ebermannſtadt. — Lollekte für die beiden 
Müller Augene und Chriftmann zu Hirfhberg in der Pfalz. — Die Aufftellung,eined Agenten für die Mobiliar: 
Feuer-Berfiherungsanftalt der bayer. Hppotbefen + und Wechſelbank. 




















Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 34410, Erp. Nr. 1778. 


An fämmtlide Königliche Polizeis und Forſtbehörden, fo wie bag Kommando 
der Königlichen Gendarmerie von Mittelfranfen, 


(Die Kultur der Eiche betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche obengenannte Behörden erhalten nachflehend Abdrug eines Betreffs ber Eichen, 
fultur unterm 7. pr. 13. September I. 9. ergangenen höchſten Nefcriptes des k. Miniſteriums des 
Innern und zu Folge Finanz Minifteria’Refcripts vom 18. v. SM, zur Kenntnißnahme und pünktlichſtem 
Vollzuge mitgetheilt, wobei an diefelben unter Hinweifung auf die bieffeitigen Ausſchreiben vom 28. 
Mai 1828, (Kreis,Intelligenzbl. S. 688) 31. Iuli 1832 (Kreis-Intelligenzbl. S. 1177) und 
vom 1. Juni 1833 (Kreid-Inteligenzbl, S. 277) fo wie indbefondere auf die bereits unterm 28. 
Mai 1821 (Kreis-Inteligenzbl, S. 688) von ber KR. Regierung bed damaligen Rezatkreifed, K. 
” I., auf den Grund einer allerhöchiten Verordnung vom 30, Dezember 1801 (Rggébl. von 1802 
S. 25) getroffenen Anordnungen der wiederholte Auftrag ergeht: dem fo wichtigen Zwede ber juns 
gen Eichenpflanzungen und ihrer möglichiten Beförderung allenthalben die geeignete Sorgfalt zuzuwen⸗ 
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ben, und im Bollzuge ber deshalb bereits beſtehenden Anorbungen dem überhandnehmenden Frevel 
an jungen Eichen nach gegenffitigem Benehmen kräftigſt zu begegnen, gegen bie entdeckten Zuwider⸗ 
handlungen und Vernadyläffigungen unnachſichtüich einzufchreiten, uad überhaupt der Kultur der Eiche 
auf jede mögliche Weife Vorſchub zu leiſten. 
Sollten dem pünktlichſten Vollzuge ditſer Anordnungen irgend wo Hinderniſſe in den Weg treten, 
fo iſt hierüber ungeſäumt Bericht zu erſtatten. 
Ansbach, am 137 Dftoker 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Ru. — 
re . 00, Hartmanı, Direktor. 
- Bucher, 


sonnig reihBayern 
Minifterinm des Innern. 


Die jungen Cidenpflanzungen, „welche bezüglich ber Gewinnung bes fo fehr nothwendigen 
Gerbeftoffed, und wegen der ſich hieran fhlipfenden Intereſſen der Induſtrie und Landwirthſchaft die 
ganz beſondere Aufmerffamfeit der Verwaltungsbehörden in Anſpruch nehmen, deren Beförderung dar 
her auch dem lettern durch Ausichreiben vom 7. Juli 1832 amgelegentlichit empfohlen wurde, vers 
fprechen. nicht ollenthalben das gewünfchte Gedeihen, und zwar im einigen Gegenden befonderd des⸗ 
halb, weit fle_ häufig aus böfer Abficht und aus Muthmillen, vorzüglich aber auch wegen des Mißr 
branches zum Korbflechten, fehr vielen Befchädigungen und Entwendungen ausgeſetzt find, 

Die eifrigken Bemühungen um die Eicyenzucht ‚werben hiedurch vielfältig erſchwert und theil 
weiſe mieder vernichtet, 

Um daher diefen Freveln, welche geräufchlos und meiftend in den jungen Didungen begangen 
werben, und ſchwer zu entdecken find, möglichſt entgegen zu wirfen, hat die f. Regierung, Kam— 
mer des Innern, die f, Gendarmerie, fo wie das gefammte, für die Stiftungds und Gemeindewals 
dungen aufgeftellte Schugperfonal geeignet zu beauftragen, die bezüglich der Holzfrevel zu führende 
Aufſicht beſonders auch auf. diefe Pflanzungen auszudehnen. Insbeſondere aber find die Diftriftes 
Polizeis-Behörden anzuweiſen, die zur Anzeige fommenden berartigen Frevel unter Anwendung ber 
beftehenden Verordnungen mit aller Etrenge unnachſichtlich zu beftrafen, und den Verfauf von Korb: 
gefledhten aus ichenholz, wozu nur ‘junge Stämmdyen verwendet werden können, ald mißbräuchlic) 
um fo mehr zu verbieten, als dieſes Fofibare Material für den bezeichneten Zweck gleichwohl nicht 
nothwendig if, vielmehr nur zum Qurus verbraucht wird, und von biefem Verbote nur dann eine 
Ausnahme zu geftatten, wenn fich der Berfertiger oder Verkäufer über den rechtlichen Erwerb bed 
dazu bendtkigten ‚Eichenholzes vun das — des —— den Abfuhrſchein oder andere Zeug⸗ 
niſſe ausweiſen kann. 

— — 7 September 1538. | 

Auf Seiner Königlichen Majertät allerhöchften Befehl, 
von Abel. 
An die k. — von Mittelfcanfen „i. Durch den Minifter der Generalfefretär. 
‚Kammer des Initern. en In deſſen Verhinderung der geheime Schr. 
F KR Goſinger. 


587 





Einl. Nr. 1826, Exp. Nr, 2195. 
an fammtlihe Difrifts,Polizeibehörben von Mittelfranfen, 
(Die jährfihen Anzeigen der abgegebenen und vifirten in» und ausländiihen Wanderbücer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem mittelft Entfchließfung des k. Minifteriums des Innern dd. 24. März db. 38. auds 
geiprochen wurde, daß das unterm 19. November v. Is. bezüglich der Einfendung der jährlichen 
Ueberſichten der ausgeſtellten und vifirten Reifepäffe erlaffene Reſcript auch auf die Vorlage folder 
Verzeichniffe über abgegebene und vifirte Wanderbücher ihre volle Anwendung finde, baffelbe aber 
nad) dem lithographirten Negierungsausfchreiben dd. 25. November v. 58. das Paßwefen, insbes 
yondere die Einfendung des Jahres-Conſpekts über audgeftellte und vifirte Päffe betr., die Fünftige 
Unterlaffung diefer Ueberficht angeordnet hat; fo haben and) die biäherigen, gleichmäßigen Vorlagen 
bezüglich der Wanderb.icher von nun an zu unterbleiben, 

Ansbach, den 19. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer , Sefretär, 


Einl, Nr, 846, Exp. Nr. 1800. 
An ſämmtliche f, Rentämter von Mittelfranfen, 
(Die Familienfteuer der Nechtspraftifanten, Acceſſiſten ıc. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Nach einer MinifterialEntfchließung vom 11. November 1835 find alle Rechtspraktikanten 
ohne Unterſchled, mithın auch jene nicht Familienfteuerpflichtig, welche nach erflandener praftifcher 
Prüfung berufen werden, die Stelle von Landgerichts;Aftuarien und Affefforen gegen Taggelder zu 
verjehen, ober bei Gerichten, Advofaten, gegen Bezahlung arbeiten, oder bei Kreis:Regierungen 
gegen Zaggelder funftioniren. 

Die fänmtlichen f, Rentämter von Mittelfranfen haben ſich hiernad; genau zu achten, und jene 
Rechtöpraftifanten, welche biöher zur Familienſteuer beigezogen wurden, bavon frei zu laſſen. 

Ansbach, den 19. Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Sefr, 


Einl, Ar. 1336. Erp. Nr. 1993, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Bewilligung einer Collefte zur Erbauung einer Patholifhen Kirche in Unterleinfeiter, Landgerichts Ebers 
mannftadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Seine k. Majeſtät haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß zur Erbauung einer neuen 
Kirche für die Katholiten in Unterleinleiter, Landgerichts Ebermannftadt in den Fatholifchen 
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Kirchen, und für die Reparatur ber Simultanfirche bafelbft, in den proteftantifchen Kirchen bes 
Königreiches eine Sammlung von Beiträgen durch die kirchlichen Dberbehörden veranflaltet werde, 
welches den Diftriftöpolizeibehörben des Regierungsbezirks zur Wiſſenſchaft andurch eröffnet. wird, 
Ansbach, den 19." Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 1710. Erp, Nr. 2205. 
(Sollefte für die beiden Müller Augene und Chriſtmann zu Hirfhberg in der Pfalz betr.) 
Im Namen Semer Majeftät ded Königs. 


Seine Majeftät der König haben in Berüffichtigung der ſchweren Beſchädigung, welche bie 
beiden Müher Adam Angene und Philipp Ehriftmann zu Hirſchberg, im RegierungdsBezirf der Pfalz, 
durch einen Gewitterlurm am 29. Juni I. I: erlitten haben, denſelben eine Kollelte bei ihren Ges 
werb3-Genoffen im Königreiche zu bemilligen geruht, 

Die PoligeBehörden werden dieſe Kollefte fofort anordnen und bie Erträge an bad Taraturs 
Amt der unterzeichneten f. Stelle binnen 6 Wochen abliefern. 

Ansbach, den 20. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sek, 


Einl, Nr. 1909. Erp. Nr. 2353. 
(Die Aufftellung eines Agenten für die a — der Bayer. Hypothefen» und Wechſel⸗ 
anf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Das königliche Staats» Minifterium des Innern hat durch Refeript vom 8, dieſes genehmiget, 
daß ber hiefige Privatier I. M. S. Spönnemann am die Stelle des Affiftenten Bartl als Agent in 
den Diftriften der Stadt und des Landgerichts Ansbach und der Landgerichte Heilsbronn, Herrieden 
und Leuteröhaufen von Seite der MobiliarsGeuer-BerficherungssAnftalt der bayer, Hypothefen » und 
Wechſelbauk aufgeftellt werde. 

Hievon werden bie treffenden Polizeibehörden geeignete Notiz nehmen, 

Ansbach, den 22. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von- Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Gich. 
Sonnenmayer, Selr. 














für Mittelfranten. 
Nro. 69. 
Ansbach, Samftag, den 27. Oftober 1838. 








Inhalt. 


Die Bildung eines. Patrimonialamtes für den Bezirk des vormaligen Patrimonialgerichts T. Klaſſe zu Gugen- 
beim, f. Landgerihts Mt. Bibart, — Die Bezablung ber Staatd-Ausgaben für 183819. — Dus Kaffaweien der 
Magiftrate. — Die Erledigung der Pfarrei Oberröslau. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreis-Behörden. 


Einl. Nr. 33516. Exp. Nr, 2452. 


(Die Bildung eines Patrimonialamtes für den Bezirk des vormaligen Patrimonialgerichts I. Klaſſe zu Sugenheim 
Pal. Landgerichts Met. Bibart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nahdem Seine Majeftät der König die von der freiherrlid von Seckendorff'ſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft bei Gelegenheit der Abtretung der Patriimonialgerichtsbarfeit I, Klaſſe ſich vorbehaltene Bildung 
eined Patrimonialamtes für den Bezirk ded befagten vormaligen Patrimonialgerichtd zu genehmigen 
geruht, und in deſſen Folge der, als Patrimonialbeamter in Vorſchlag gebrachte biöherige Patrimo— 
nialgericyts-Aftnar Heinrich Mayer die disffeitige Beftätigung erhalten, — fo ift derfelbe unterm 
10. September d. 3. von dem königl. Randgerichte Mt. Bibart in jener Eigenfchaft förmlich vers, 
pflichtet und in fein Amt eingewiefen worden, — was hierdurd) öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 23, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Glech. 
Sonnenmayer, Ger. 
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Einf. Ar. 1819. Erp. Nr, 2242. 
(Die Bezahlung der Stantd-Ausgaben für 1838)9 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 29, v. M. (Kr. Int. BI. St. 62.) unb 
in Gemäßheit des Finanz Minifterial:Referiptd vom 18. d. Mis. wird die Ermächtigung zur Bes 
aahlung der Staatdausgaben hiemit auch auf den Monat November I. 38. ausgedehnt. 

Ansbach, den 23. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Trott, Sefr. 


Erp, Rr, 2498. 


An ſämmtliche Diftrifts,Polizeibehörben und unmittelbare Magiftrate von 
Mittelfranken, 
(Das Kaſſaweſen der Magiftrate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Begründung einer feften Ordnung in dem Haushalte der Gemeinden und Stiftungen ift 
unverkennbar die pünftliche Belorgung ihres Kaſſeweſens als eines der wefentlidften 
Erforderniffe zu betrachten, und diefelbe it aud den Magiftraten als gefeglich aufgeftellten Berwals 
tern ſowohl durch die algemeinen Borfchriften über ihre Gefchäftsführung vom 21. Septbr. 1818 
als durch bie allerhoͤchſte Berorduung vom 13. Jänner 1825, die Sicherſtellung des Stiftung» 
und Gemeinde-Bermögens betreffend, (Intellig. Blatt des vormal, Rezatkreiſes von 1825 ©. 202.) 
zur befondern Pflicht gemadıt. 

Das zuerſt erwähnte Normativ vom 21. September 1818 enthält nämlich in ben SS, 34, 
und 35. folgende Beftimmungen : 

„bie Kurrentfaffen, welde die Renten des Bermögend, die Suftentationsbeiträge und bie 

übrigen Mittel zur Decung der Erigenz aufnehmen, und woraus die Gefammt-Ausgaben auf 

Perfonals und Real-Erigenz zu beftreiten find, werben den zur Führung der Gommunalfaffen 

beftellten Magiftratögliedern, den befondern Stadtkämmerern oder Kaffleren, und: den bürger- 

lichen Magiftratsräthen als Stiftungspflegern anvertraut.” 

Die Refervefaffen hingegen, in welchen bedeutende Rechnungs: Aftivrefte, zurücdbes 
zahlte Eapitalien, Erlöfe für veräußerte Vermögendtheile, die zur Erweiterung des Fundirungs- 
Bermögend beftimmten Legate, Schenfungen und Erbtheile u. dgl. bis zu ihrer fructiftcirlichen 
Anlage aufbewahrt, und worin die Obligationen reponirt werben müffen, follen in bem Ges 
ſchäfts Lokal des Magiftrats unter einem feuerfeſten Gewölbe aufgeftellt und zwiſchen 
zwei Magiftrategliedern unter cummlative Sperre gefeßt werben,’ 

Obgleich nun diefe Vorfchriften von ber unterzeichneten Kreiöftelle bei verfchiedenen Beranlaffuns 
gen fchon oft und dringend in Erinnerung gebracht worden find, fo mußte doch der unterzeichnete 
RegierungssPräfident bei feiner Infpeftionsreife die Wahrnehmung machen, daß bei mehreren Magiflraten 
die Kaffe» und Buchführung der beftehenden Inftruftion feineswegs entfpricht, fondern die — ben 
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einzelnen Magiftratögliedern anvertrauten Baarfchaften, anflatt foldhe in ben angeordneten befondern 
Kurrentlaffen unter den geeigneten Verfchluß zu bringen, öfterd mur in Säden oder Schränfen, und 
fogar unausgefchieden von Privatgeldern ded Nentanten, auf eine ebenfo ungeeignete ald unfichere 
Weiſe aufbewahrt werben, 

Nicht minder fehlt ed auch noch zum Theile an dem vorgefchriebenen Refervelaffen, fo daß 
bebeutende Baarſchafts⸗Beſtaͤnde unter der privativen Sperre bed Kafflerd oder Etiftungspflegerd den 
erforderlichen Schub gegen Mißbrauch und Berluftögefahr entbehren. 

Zum Theil aber wird bei dem wirklichen Borhandenfeyn einer magiftratifchen Reſervekaſſe der Zweck 
derfelben micht gehörig erfüllt und entweder die rechtzeitige Hinterlegung ber dahin geeigueten 
Gelder verfäumt, oder die im $. 36 des Gelchäftsregulativs vom Di. September 1818 angeords 
nete Führung befonderer Tagbücher unterlaffen, aus welchen fidy nicht allein ber effektive 
Befland jeden Augenblick erfehen, fondern auch der Antheil der einzelnen Kurrentfaffen und gemeind⸗ 
lichen Infitute an den affervirten Baarfchaften im Einflange mit den betreffenden fpeziellen Kaſſa— 
bühern, Manualien und Necdnungen ohne Schwierigfeit ermitteln laffen muß. 

Ferner werden auch, wie fih aus den Neviflonsverhandlungen über dad magiftratifche Ned» 
nungsweſen ergiebt, die in den $$. 1. und 2, ber oben angezogenen f. Verordnung vom 13. Ja— 
nuar 1825 ertheilten Borfchriften in Beziehung auf die monatlihen oder quartalweiſen Abrech⸗ 
nungen, fowie auf ben regelmäßigen Sturz ber Rurzent: und Refervefarfen, dann 
der beftchenden Materials Borräthe und die Aufnahme befondberer Protofolle hierüber 
nicht allerwärtd gehörig befolgt, welche Unterlaffung fidy um fo weniger rechtfertigen läßt, ald ges 
rade durch bie frenge Anwendung diefer Vorfchriften den Megskraten das wirkſamſte Mittel gege—⸗ 
ben ift, fich gegen die unangenehmen Folgen der gefeglich ausgefprochenen Verantwortlichkelt 
und ber Haftung für die Stadbtfämmerer oder Stiftungspfleger zu verwahren und im Falle einer 
etwa entdeckten Srregularität durch rechtzeitiged infchreiten Gefahr und Nachtheil von den bethcis 
ligten Kaſſen abzuwenden. 

Die f. Kreiöregierung vertraut daher zu der DOrbnungsliebe und dem Pflichtgefühl der betref— 
fenden Magiftrate, daß dieſe erneuerte Erinnerung an Normalbeftimmungen, welche lediglich das 
Wohl der Gemeinden und Stiftungen in der Sicherftellung ihres Eigenthums bezweden, und durch 
deren genaue Einhaltung die der verfaffungsmäßigen Selbftftändigfeit der Gemeindelörper zum Grund 
liegende allerhöchſte Abficht in einem der wichtigften Zweige der magiftratifchen Verwaltung erreicht 
werben foll, nicht ferner unberüdfichtiget bleiben werbe, 

Deögleichen erwartet man von dem Dienfteifer derjenigen Land» und Herrfchaftsgerichte, deren 
Auffiht und Leitung ein Magiftrat zunächit untergeordnet if, die geeignete forgfältige Ueberwachung 
des Vollzugs, welcher von fänmtlihen Magiftraten mit der nächſten Rechnungsablage für 185% 
durch zuverläffige Anzeige der wirflicd, vorhandenen Kurrent» und Reſervekaſſen und durch Einbeförs 
derung der vorfchriftsmäßig aufgenommenen Sturzprotofolle ohnfehlbar nachgewiefen werden muß. 

Ansbach, den 24. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär, 
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Einl, Nr. 281 Erp. Nr. 222. 


(Die Erledigung der Pfarrei Oberröslau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die durch den Tod des Pfarrers Wirth in Erledigung gefommene Pfarrei Oberroͤslau, Deka⸗ 


nats Wunſiedel, wird zur Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben. 


niſſe find nach der neueſten Fafflon folgende: 
I. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


88 Klftr. weiches Brennholz, bayer. 


9) aus Stiftungsfaflen . ‘ . 
3) aus Gemeindekaffen . . . 
4) Bon andern Pfarreien . 
5) Bon Privaten . 


IM. An Zinnfen von Aftiv:Capitalien . 
III. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung im Pfarrhauſe — dem Genuſſe der 


Oeconomie ⸗Gebãude 
21 Tagwerk Aecker 
18 „Wieſen 
- HE GBarten ä u 


IV, Ertrag aus Rechten: 
Ständige Geldgefälle . . 
Bom großen Fruchtzehnten 
Dom Schmalfaatzehnten A 
Vom Blutzehnten . . 
Bon Waidrechten . i 


V. Einnahmen an Dienfteefunftionen . 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben 
VII. . Freiwillige Gefchenfe: Nichte. 


Die reinen Einfünfte beftehen demnach noch in 1159 fl, 56 


Bayreuth den 15. Dftober 1838. 
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.® 


mAaman 


Iıı 118 


no . 


arme 


5 
9 
13 


Oꝛ | 


110 fl, 
492 fl. 
77 fl. 
af. 
1 fl. 


Summa 
Laſten 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Freudel. 


Hagen. 


Die Erträg- 
6I ir. 
— fr. 
— kr. 
— EM. 
—— fr. 

sıf. 6, 

ne 1 fl. 52} 
— I. 
2 fr, 
6; 
— EM 

285 fl. 315 fr, 

20 Fr. | 

39 kr. 
144 fr, 
103 fr. 
— fr. 

690 fl, 245 fr, 

210 fl. 54 Mr. 

— ft. — kr. 

1219 fl. 484 fr. 

59 fl. 525 fr. 

fr, 
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Nro. 70. 
© 
Ansbach. Mittwoch, den 31. Oftober 1838. 
Zu 3u hau t. Dee 


Das ausländifhe Poftporto in Kriminalfahen. — Die Aufftellung eines 
Berfiherungs:Anftalt der bayerifhen Hypothefen » und Wechſelbank. — Die Aufftellung von Agenten für die NRürn- 
berger Feuer⸗ Verſicherungs ⸗· Geſellſchaft. — Päffe zu Reifen nah Frankreich, mweden und Mormwegen. — Die 
jährlihe Prüfung der Maurer» und Zimmergefellen, welche Meifter werben wollen. — Die Bewilligung einer 
Eollefte zur Reparatur der Simultankirche in Unterleinfeiter. — Die Pfarrei Igensdorf. — Dienſtes⸗Nachrichten. 


— Eours der bayeriihen Staats:Papiere. 


eg für die Mobiliar Feuer: 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Krei-Behörden. 


Einl, Ar. 1820. Erp. Nr, 2338. 
An die f. Kreis: Stadt und Landgerichte, bann Rentämter in Mittelfranfen. 
(Das ausländifche Poftporto in Kriminalſachen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachſtehende MinifterialEntfchliefung wird den kgl. Kreis», Stadt» und Landgerichten, dann 
Rentämtern zur Wiffenfchaft und Darnahadıtung in vorkommenden Fällen befannt gemacht, 


Ausbach, den 24. Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer der Finanzen. 


Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor, 
Trott, Sehkr. 
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Königreich Bayern. 
Stantd:Minifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen am die f. Regierung won Unterfranken und Aſchaffenburg, K. d. F. im 
obenbezeichneten Betreff ergangen ift, zeigt Nachfichenbes zum Wiffenichaft. 

Unter Rückſchluß der Beilage bed Berichts vom 26. wor. Mts. wird erwiebert, daß das in 
Kriminalslinterfuchungen zu entrichtendbe aus ländiſche Poſtporto folder Staaten, mit welchen in 
biefer Beziehung Seine beſondere Lebereinkunft beſteht, von Ben fgl. Rentaͤmtern gleich deu Werpfle⸗ 
gungäfoften der Verhafteten, vorgefchoffen werden dürfe. 

München, am 18. Dftober 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v, Wirſchinger. 
An die 8, Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ber Finanzen, Gietl. 


Einl, Nr. 2180, Erp. Nr. 2601. 
(Die Aufftellung eines Inſpektors für die Dobiltarsfemer-Verfiherungs-Anftalt der bayeriihen Hypothefen» und 
Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Carl Unger aus Wärgburg wurde von Seite der MoiliarsFeuersBerficherungs-Anftalt ber baye⸗ 
‚ rifchen Hypotheken- und Wechſelbank als Inſpektor dieſer Anftalt aufgeftelt und in dieſer Eigen, 
fchaft hoͤchſten Orts beftätiget. 

Died wird hiemit veröffenfichet. 

Ansbach, den 25. Ditober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. P. 
von Luj. 


— Sonneumayer, Sefr. 


Einl. Nr. 2224, Exp. Nr. 2600. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft ‚betr 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Nürnberger Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat dem Bürger Ulrich Wagner zu Mt, 
Erlbach, die Agentur für ben Landgerichtäbezirt Mft. Erlbach flatt des biöher wirffam gemwefenen 
Handlungshauſes Födel und Merkel in Nürnberg übertragen; was von Beite bed königl. Staats: 
Minifteriums genehmiget worden ift und hiemit veröffentlicyet wird, 

Ansbach, ben 25. Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


Einl. Mr, 2675. Erp. Re, 2985. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden von Mittelfranten. 
(Paͤſſe zu Reifen nah Frankreich, Schweden und Norwegen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die in bezeichnetem Betreff ergangenen beiden höchften Neferipte vom 24, lauf. Mts. werben 
ben fämmtlichen Diftriftö, Pollzeibehörden nachſtehend mit dem Auftrag zur Kenutniß gebracht, 
diejenigen Individuen, welche Päffe in die Staaten nad; Frankreich, Schweden und Norwegen aus 
gefertigt erhalten, hierüber gehörig zu belehren. 

Ausbach, den 29. Oktober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
a J. A. d. P. 
von kujz. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


In Frankreich beſteht rückſichtlich des Paßweſens die Anordnung, daß von den Gränzbehörden 
ben dorthin Reiſenden die Original⸗Päſſe gewöhnlich abgenommen, und hiefür franzöſiſche proviſoriſche 
Paͤſſe ertheilt werben; erftere gehen bann über Paris, und ſodann erſt an den von ben Reiſenden 
gewählten und in dem Pafle angegebenen Enbbeitimmungsort. Hiedurch gefcyieht ed num, baß ber 
Driginal-Paß nicht immer zeitig genug eintrifft, ober daß, befonders bei deutfchen Paͤßen, oberflädy. 
liche und irrthümliche Angaben in die proviforiichen Päffe eingetragen werden. 

Um nun die Reilenden der hiemit verbundenen Unannehmlichfeiten und Verlenenheiten zu entziehen, 
find diejenigen, weldye Frankreich ſchnell, und ohne fih an einem Orte fo lange zu verweilen, als 
ed die Nachfendung des Driginal-Paffes über Paris erforder, darauf aufmerffam zu machen, daß 
bie franzöfiidhen Grängbehörben ſich im folchen Fällen auf vorgängigen Antrag herbeilaffen, dea Or 
ginialpaß felbft zur ſchnellen Durchreife nad) den angegebenen Grängbeflimmungs,Ort zu viflren, — 
Die k. Regierung K. d. I, hat hiernach die untergeordneten Paßbehörden zu verftändigen, 

München, den 24, Dftober 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
u von Abel, 
An die f. Regierung von Mittelfranken, Dur den Minifter der Generalfefretär, 
Kammer bes Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 

Nach amtlicher Mittheilung der k. ſchwediſchen Geſandtſchaft zu Wien beſteht eine Verordnung 
ber k. ſchwediſchen Regierung, nach welcher feinem Avsländer der Eintritt nach Schweden und 
Norwegen, oder der Aufenthalt dortſelbſt geſtattet wird, wenn derſelbe nicht mit einem bei den an 
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der Grenze befindlichen Militärs oder PolizelBehörben vorzuzeigenden Paß verfehen if, welcher ent 
weber von einer k. ſchwediſchen Gefandtfchaft ſelbſt ausgeſtellt iſt, oder doc; wenigſtens das Bifa 
einer folhen erhalten hat. — 

Dieß wird dem F, Negierungs-Präfldium zur Kenntnißnahme und mit dem Auftrage eröffnet, 
ſaͤmmtliche Paß-Behörben hierauf aufmerkfam zu machen, und bie deffaffige Befanntmahung in dem 
Kreid-Intelligenz-Blatte zur Darnachachtung ungefäumt zu verfügen. 

Münden, den 24. Dftober 1838. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An bie fol. Regierung von Mittelfranfen, Durd; den Minifter der Generalfekretär. 
Kammer bed Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger. 


Einl. Nr. 2698. Erp. Nr. 3097. 
An fämmtlihe Polizei»Behörden von Mittelfranken. 
(Die jährlihe Prüfung der Maurer» und Zimmergefellen, welche Meifter werten wollen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die verordnungsmäßige Prüfung derjenigen Gefellen, welche Baumerfmeifter werben wollen, 

wird für das Etatsjahr 1835 

am 17. Dezember 
für Mittelfranken beginnen, welches mit dem Beifügen eröffnet wird, daß ſich die Theilnehmer Tags 
zuvor im königl. Kreisbau-Bureau dahier, mit dem von der fönigl. Regierungs,Kammer des Innern 
erlangten Admiſſions⸗Dekrete verfehen, anzumelden haben. 

Um diefe Admilflen zu erlangen, follen fich die Ganbidaten durch die einfchlägige Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe bis längſtens Ießten November dahier bewerben und dem deshalb einzureichenden Ger 
ſuche beilegen: 

1) das Zeugniß über flattgefundene fürmliche Erlernung des Bauhandwerfes ; 

2) den Rachweis über vollzogene dreijährige Wanderſchaft oder eine von ber k. Regierung 

beshalb erlangte Difpenfation ; 

2) eim mach Borfchrift des S, 113 bes revibirten GemeindesEdiftd ausgefertigted Sittenzeug- 

niß und 

3) einige Proben von ber erlangten Fertigkeit im Zeichnen. — 

Dabei wird zur Vermeidung vergeblicher Neifefoften eröffnet, daß aud) diejenigen Gejellen, 
welche nicht in Städten, fondern nur auf dem platten Rande dad Meifterrecht erlangen wollen, 
außer ben nöthigen Kenntniffen der Baumaterialien und ihrer zweckmäßigſten Verwendung die ers 
forberiichen Borkenntniffe von der BausGonftruftiond, und Berbindungslehre inne haben, und im 
Stande feyn follen, Riffe von Wohn, und Dekonomiegebäuden zu entwerfen und angemeffene Koſten⸗ 
Anfchläge zu verfaflen. 

Ansbach, den 29. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 


— — 


Sonnenmaver, Sekr. 
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Einl. Nr. 451. Erp, Nr. 566. 
An fämmtlihe Defanate be Gonfiferiatseiiete Ansbach. 
(Die Bewilligung einer Collekte zur Reparatur der Simultankirche in Unterleinleiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Kirchengemeinde von Unterleinleiter betraf Ende bes 17. Jahrhunderts das 
Mißgeſchick, daß ihr von der fürftbifchöflichen Regierung zu Bamberg der hergebracdhte Alleinbefig 
ihrer Kirche genommen und ihr ein Simultaneum gemwaltfam aufgedrungen wurde, welches Simultas 
neum bdermalen noch befteht. Diefe Kirche ift nun jo baufällig geworben, daß eine Hanptreparatur 
derfelben vorgenommen werden muß, wozu aber biefer armen Gemeinde, welche fein Lokal⸗Kirchen⸗ 
Bermögen beflgt, und welche an Zahl zu gering ift, um die erforberlihe Summe im Wege von 
Umlagen aufbringen zu können, alle Mittel fehlen, 

Seine Majeftät der König haben ſich daher unterm 8. d. Mts. bewogen gefunden, erftlic, 
für die Katholifen behufs der Erbauung einer neuen Fatholifchen Kirche im Unterleinleiter eine Kol⸗ 
lefte in den fatholifchen Kirchen, dann aber für bie Reparatur der bisherigen Simultankirche, welche 
den Proteftanten verbleiben fol, eine Koflefte in allen proteftantifchen Kirchen des Königreich zu 
bewiligen,, und folche zur Erzielung eines größeren Ertrages durch die kirchlichen Oberbehörben vers, 
anftalten zu laſſen. 

Die f. Defanate haben daher dieſe Kirchenfollefte unter geeigneter Schilberung der bebauerns- 
werthen Berhältniffe der Kirchengemeinde Unterleinleiter an fämmtliche Pfarreien ihres Bezirks zur 
Beranftaltung auszufchreiben, und zur chriftlichen Mildthätigkeit die Gemeinden befonderd aufforoern 
zu laffen, 

Die eingehenden Beträge fi find von ben Defanaten an bad Eonfiftorial-Sefretariat in Bayreuth 
zur Uebergabe an die f, Regierung von Oberfranken einzufenden, und über den Ertrag iſt binnen 
6 Wochen Anzeige hieher zu erflatten, 

Ansbach, den 28, Dftober 1838, 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sefretär, 


Einl, Rr. 373. Exp. Nr. 378. 
(Die Pfarrei Igensdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrerd Seufferheld auf die Pfarrei Weiſſenbronn in Erledigung 
gelommene Pfarrei Igensdorf im Defanate Gräfenberg wird zur Bewerbung innerhalb ſechs Wos 
den hiemit andgefchrieben. Die Erträgniffe find nad) ber neueften Faſſion folgende: 

I. An fändigem Gehalte: 


1) aus Staatöfafen . k R ö . . — ft — kr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde . 130 — MM 


2 Schfl. 5 Me. 1 V. 30 ‚Sat. Korn : 24 fl. 56} Mr. 
154 fl. 565 fr. 
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TI. An Zinnfen von Aftiv:Gapitalien . z . | s £ = 


[ — fl. — k, 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhanfe m dem Genuffe ber 
Deconomie-Bebäude A . ; 25 J. — FM 
24 Tagwerk Wiefen . R i ä : sb — ftr. 
ein Meines Hausgaͤrtchen . . . A ı fl. 30 kr. 
81 fl. 30 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Bom großen Fruchtzehnten . R . 25 fl. 34 kr. 
Vom Schmalfaatzehnten . x P . 16 fl. 74 &, 
2 Klafter hartes Hy .. . . : st — Mr. 
Alle zwei Jahre einen Schielßbaum 2 fl. — M 
51 fl. ii Mr 
V. Einnahmen an Dienftesfunktionen . . . a — . 143 fl. 10 ktr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . A . A ° ; 5 R vd — ktr. 
VI. Freiwillige Geſchenke: 132 fl. 37 kr. 
Summa 480 fl. 474 fr 
Laſten 11 fl. 30 Mr, 


Reiner Ertrag 469 fl, 175 ir. 
Bayeentf den 23. Dftober 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majekät der König haben Sid; vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 30. September 
1, 38. bewogen gefunden, dem 1. Pfarrer zu Schwabach, Kircchenrath und Dekan, Friedrich Böckh, 
das Ehrenkreuz des Königlich Bayeriſchen LudwigsOrdens gu verleihen, ferner haben Seine Majer 
ftät der König, unterm 1. DOftober I. Is. die mit der Pfarrei Zautendorf vereinigte zweite protes 
ftantifche Pfarrfielle zu Kabolzburg, Delanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer zu Kirchrüſſelbach, 
Dekanats Gräfenberg, Johann Konrad Keller, unterm 5. Dftober I, 58. die proteſtantiſche Pfarrei 
Meiffendronn, Dekanats Windsbach, dem biäherigen Pfarrer zu Igensdorf, Dekanats Gräfenberg, 
Ehriftoph Heinrich Friedrich Seufferheld zu verleihen geruht, und unterm 10. Dftober I. 38. haben 
Seine Majeftät der König nachbenannte- proteftantifche Anfangs; Pfarreien zu verleihen geruht: die 
Pfarrei Röthenbach, Defanats Schwabach, dem Pfarramtd-Gandidaten und dermaligen Parrvermeier 
zu Unteraltenbernheim, Johann Erdmann Chriftian Dolmezel, die Pfarrei Unterickelsheim, Defanats 
Uffenheim, dem Gandidaten Georg Wilhelm Wirth aus Ansbach, die Pfarrei Heroldöberg, Dekanats 
Erlangen, dem Gandidaten Friedrich Kafpar Heinric Ludwig Wilhelm Keerl aus Ansbach. 

Seine Königliche Majeftät haben unterm 14, Dftober d, Is. die erledigte Pfarrei Sachſen, 
im Delanate Windsbach, dem biöherigen Pfarrer zu Petersaurach, Chriftian Simon Andreas Käppel, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Unter dem 16. Oktober d. Is, iſt der bisherige Schullehrer Weichlein zu Neuhof, zum Schul 
Ichrer und Drganiften in Gunzenhaufen ernannt worden. 


Courd der bayerifchen Staats. Papiere, 
Augsburg ben 25. Ditober 1838. 


Staatd»Papiere [Brief | Geb 


Obligationen a AS mit Cup >» oo. 2 102 J101$ 
100% 1008 


detto a 373$ prompt . . 
Promeſſen auf Bank» Actien ‚ per Stüd Agio 2 ‘ ; . 184 17 
BantAltien Div. II. Sem. “ [ ” * . ” z 533 53 1 


7 
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für Mittelfranken. 


Nro. 71. 





Ansbach. Samfiag den 3. November 1838. 








Inhalt. 


Das Diſtrikts⸗· Umlagen⸗Rechnungsweſen des kgl. Landgerichts Mkt. Erlbach pro 183415, 182516 und 183617. 
— Die Beftellung eines GStiftungs » und Gemeinde-Anmwaltes für den Bezirk des Landgerichts Erlangen. — Das 
Berbältnig der Local» und Bezirks-Schul⸗ — zu den Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren und unmittelbaren Lo: 
cal · Schul Commiſſionen. 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 32677. Exp. Nr. 2819. 
(Das Diſtrikts/Umlagen-Rechnungsweſen des kgl. Landgerichts Mit Erlbach pro 1824145, 183516 und 1836)? — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die aus den geprüften Rechnungen über bie Diſtrikts⸗Exigenz des fol. Landgerichts Mit, Erl⸗ 
bach pro 1834, 1835 und 183% hervorgehenden Rejultate, nämlich: 
a) pro 1834: 
2239 fl, 435 Fr, Einnahme 
1816 fl. 14 fr. Ausgabe 
423 fl. 394 fr. Beſtand. 
b) pro 1835: ; 
2484 fl. 74 fr. Einnahme 
2202 fl. 444 fr. Ausgabe. 


282 fl. 225 fr. Beſtand. 
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c) pro 183$: 
2789 fl. 195 fr. Einnahme, 
2385 fl. 163 fr. Ausgabe, 


404 fl. 23 fr. Befland. 
werben in Gemäßheit allerhöchfter Vorfchrift mit dem Bemerken befannt gemacht, daß zur Beſtrei⸗ 
tung ber gemeindlichen Bedürfniffe 1843 fl. 143 fr. pro 183%, 1562 fl. 563 fr. pro 1838 
und 2051 fl. 257 fr. pro 183% durch Umlagen aufgebradjt worden find, FJ 
Ansbach, den 27. Dftober 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von u. 
Eifele, Sefr. 


Einl, Nr, 1802, Erp. Nr. 3056. 
(Die Beftellung eines Stiftungs » und Gemeinde-Anwaltes für den Bezirk des Landgerichts Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Die durch DVerfegung des königl. Advokaten von Leiftner erledigte Rechtsanwaltſchaft für bie 
Stiftungen und Gemeinden im Bezirke bes kgl. Landgerichts Erlangen ift dem fgl. Advokaten Kraft 
zu Erlangen unter dem im $. 25. bed Gefchäftd-Regulativs für die LandgemeindesBermwaltungen vom 
24, September 1818 audgefprochenen Vorbehalte übertragen worden, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb, 

Aunsbach, den 29, Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Eifele, Sehr. 


Einl, Nr. 30843. Erm Nr. 3198, 
An ſämmtliche Diftrifts-Schulbehörden in Mittelfranfen. 


(Das Verhältniß der Local: und Bezirfe:Schul:Inipeftoren zu den Diftriftd:Schul:Inipeftoren und unmittelbaren 
Local⸗Schuſ⸗Commiſſionen betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, daß Local-Schul-Infpektoren ſich mit Urlaub ihrer vorgelegten 
firchlichen Behörde von ihrem Amte entfernten, ohne ihrer zumächft vorgejegten Schulauffichtöbehörde 
hievon Anzeige gemacht zu haben. 

Man- fieht ſich daher veranlaßt, den Local» und Bezirks» Schul Infpektoren unter Hinweilung 
auf $. 14, lit. b. der allerhöchten Verordnung vom 15. September 1805, bie Amts-Inftruftion 
für die Loca-Schul-Injpeftoren betr. und auf $, 84. Abſ. 3. der allerhöchſten Verordnung über bie 


Formation , 
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den Wirkungskreis und den Gefchäftsgang ber oberfien Bermwaltungäftellen in bem 


Kreifen vom 17. Dezember 1825 zur genauen Nachadhtung in Erinnerung zu bringen, daß fie zu 
temporärer Entfernung von ihrem Amte auch die Genehmigung ihrer vorgefeßten Schuls Auffichtes 
Behörde nachzufuchen haben. 

Ansbach, den 30. Dftober 1838. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der kgl. Regierung, Kammer des Innern 
und der Finanzen eingekommenen Vorſtellungen können wegen Mangel der vorgeſchriebenen Erfor⸗ 
— zum Einlauf nicht une, und daher eine Entſchließung auf diefelben nicht erlaffen 


a) Sauna des Innern: 


Borftellung des Pharmaceuten Jakob Mufer aus Abbach, vom 20. September 1838, 


[2 
[LG 
" 


" 


” 


[24 
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der Liſette Köppel aus Peterdaurach, vom 4. DOftober 1838. 

des Zuchtdienerd Jobſt Glanz von Lichtenau, vom 5, DOftober 1838. 

der Mitglieder der Kirchenverwaltung Weth, Wolff und Heller aus Rothenburg, 
vom 5, DOftober 1838, 

der Hebamme Helena Ziegler aus Scheinfelb, vom 7. Oftober 1835, 

des Georg Dafchner aus Aha, vom 9. Dftober 1838, 

bed Beflgerd des Guts Burgftall von Kegeth und Conſ. aus Rothenburg, vom 8. 
Oftober 1838. 

des Handſchuhmachers Johann Georg Enderlein aus Erlangen, vom 14, Oftober 
1838. 

des vormaligen Cantord Johanna Michael Mulzer aus Roth, vom 17, Oftober 
1838, 

des Muflfichrerd Johann Georg Fößeneder aus Nürnberg, v. 5, Oftober 1838. 

der Wittwe Greul aus Nürnberg, vom 26, Dftober 1838. 

des penfionirten Sergeanten Johann Reiff ans — vom 25. Oktober 
1838. 

b) Kammer der Finanzen: 

bed Stephan Zapf, Wirthd von Heildbronn vom 10. Dftober 1838. 

des Milhelm Meyer, Conditorgehülfen von Rothenburg, vom 6. Dftober I. 38. 

der Gemeinde Waffermungenau, vom 13. September 1838. 

des Johann Peonharb Haas von Klösbach, vom 25, Dftober 1838. 

der Erben des Zimmermeifterd Meth von Schwabach, vom 22, Ditober 1838. 


Ansbach, am 1, Novemb.r 1838, 
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Ansbach. Mittwoch, - den 7. November 1838. 











Inhalt. 
—— —— der Kraͤmerswittwe Anna Dies zu Lauf zur Gründung einer Kleinkinderſchule. — Dienfted- 
richt. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 33929. Exp. Nr. 3722. 
(Die Schenkutjg der Krämerswittwe Anna Dietz zu Lauf zur Gründung einer Kleinkinderſchule betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Krämerswittwe Anna Diez zu Lauf hat unterm 29, Juni I. 38. ein Kapital von 800 fl. 
Behufs der Gründung einer Kleinfinderfchule in der Stadt Lauf fchenfungsweife überlaffen, 

Diefe wohlwollende Handlung gereicht derjelben um fo mehr zum Verdienſt, je dringender bas 
felbft das Bedürfniß einer Kleinkinderfchule gefühlt wird, weshalb ihr die Anerkennung ber unters 
zeichneten Stelle hiemit öffentlich audgebrüct wird. 

Ansbach, den 3, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Eiſele, Sekr. 


Dienſtes-Nachricht. 
Seine Königliche Majeſtät haben unterm 22. Oktober d. Ts. die erledigte Pfarrei Foörrenbach, 
im Defanat Herdbrud, dem bisherigen Pfarrer zu Hemhofen, Dekanats Erlangen, Joh. Georg Ehris 
ſtian Scneider allergnädigft zu verleihen geruht, 
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Ansbach. Samftag, den 10. November 1838. 
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Inhalt. 


Die Anſchaffung von Kleidern und Fournituren für die Frohnveſten. — Die Bierbüchlein der Bierwirthe in 
Mittelfranten. — Die 120. Berloofung der älteren k. £, oͤſterreichiſchen Staatsihuld. — Die jährlihe Erneuerung 
der Muſik⸗Lizenzſcheine. — Die_Berrehnung der dem Aerar als herrnlos angefallenen Güter: — Die Rob: 
Prankheit unter den Pferden. — Dienſtesnachrichten. 








Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behörden. 


Einl, Nr, 1439. Erp, Nr. 4014. 
An die Diftriftöpoligeibehördben von Mittelfranfen, 
(Die Anfhaffung von Kleidern und Fournituren für die Frohnveſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Diejenigen Diftriftöpolizeibehörden von Mittelfranfen, welche nady der unterm 8, Juni d, 98. 
ausgefchriebenen hoben Minifterialentfchliefung vom 2, ejusdem bie zum Zmwangsarbeitöhaufe vers 
urtheilten Judividuen in die Anftalt Kaishelm aözuliefern haben, werben angemwiefen, ihren Bes 
darf an Kleidungsflücden für Verhaftete und an Frohnveftefournituren künftig aus dieſer Anftalt zu 
beziehen, und ihren jährlichen Bedarf der befagten Anftalt jedesmal am Beginne des Etatsjahres 
anzuzeigen, 

Ansbach, den 5, November 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Glech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Einf, Nr, 2661. Erp. Nr. 4128. 
An fämmtlihe PolizeirBehörden von Mittelfranken, 


(Die Bierbüdhlein der Bierwirthe in Mittelfranfen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
‚Das fgl. Landgericht Herrieden hat in feinem Bezirke Bierbüchlein im nachftehender Art einge, 


Auffhrift. 


Bier » Abgabe » Büchlein 

bed Bräuerd A . A . 

an ben Bierwirth, N . i ; 

zu r i : ’ 

Inhalt. 

& [5 [JE [Owantität Tag der Abgabe 

Zu des IGanterpreis JAbgabspreis an Zahlung. 

8 
* Ele] Biere. den Wirth. Bemerkung, 
8 1 1& leime ml 1 tr. I A. 1 fr. IMon. | Tag | Sabr Ion. | Tag 1 Sahr 


Da biefelben von mehreren hierüber gutachtlic vernommenen “Behörden als fehr zweckmäßig, 
Irrungen und Streitigkeiten vorbeugend erflärt worden find, fo werben die obengenannten Behörben 
angemiefen, die in ihren Bezirken befindlichen Bräuer und Bierwirthe zu deren Cinführung aufzu⸗ 


muntern. 
Ansbach, den 5. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bed Innern, 


Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl. Nr. 2984. Erp. Nr, 4170. 
An die fämmtlihen Diftriftspoligeibehörbden, unmittelbaren Magiftrate und 
Kirhenverwaltungen. 
(Die 120. Berloofung der älteren k. k. öfterreihifchen Staatsichuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das von ber k. f, Landesregierung im Erzherzögthume Defterreich unter ber Enns am 3 
Dftober curr. erlaffene Cirkular im rubrizirten Betreffe wird den bezeichneten Behörden im Abdrucke 
mitgetheilt, um bei etwaiger Betheiligung ded Stiftungsvermögend ungefäumt Anzeige zu erftatten. 

Ansbach, den 6. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 


Graf von Giech. 
Sonnennmyer,, Selr. 
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Cirkular der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich unter der Enns. 


Ueber bie Behandlung der am 1. Oktober 1838 in ber Serie 318 verlooſten 5 u. 4 Prozen⸗ 
tigen Obligationen von dem durch Vermittlung des Hauſes Goll aufgenommenen Anlchen, 

In Folge eined Dekretes ber k. k. allgemeinen Hoffammer vom 2, diefed Monate wird, mit’ 
Beziehung auf bie Eirculars-Berorbnuung vom 29. Dftober 1529, Nachftehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

$. 1. Die fünfpercentigen Obligationen lit. A. A. von dem unter Vermittlung des Hauſes 
Goll aufgenommenen Anlehen, welche in die am 1. Dftober 1838 verlofte Serie 318. von Nums 
mer 4534. bis einfchlüßig Nummer 5899 eingetheilt find, werden an die Gläubiger im Nennwerthe 
des Gapitald baar in Eonventiondmünze zurücbezahlt, dagegen werben bie in biefer Serie begriffenen 
und von demfelben Anlehen herrührenden vierprocentigen Obligationen lit, G von Nummer 4351 
bis einfchläßig Nummer 4384 nach den Beltimmungen des allerhöchſten Patentes vom 21. März 
1818 gegen neue, mit vier Perzent in Gonventiond- Münzen verzindliche, Staatsfchuldverfchreibuns 
gen umgewechielt. 

$. 2. Die Auszahlung der verloften fünfpercentigen Obligationen beginnt am 1. Februar 
1839, und wird von der k. f, Univerfals Staats: und BancoSchuldensKafe in Wien, oder von 
dem Wechſelhauſe Hope und Compagnie in Amſterdam, geleiftet. 

$. 3. Bei der Auszahlung ded Capitals werden zugleich die bis Ende Januar 1839 darauf 
haftenden fünfpercentigen Zinfen in Eonventionsmünze berichtiget. 

$, 4. Bei Obligationen, auf melden ein Beſchlag, ein Berbot oder fonft eine Bormerkung 
haftet, ift vor der GapitaldAuszahlung von der Behörde, welche ben Beſchlag, den Verbot ober 
die Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. 

$. 5. Die Umwechslung der in die Berloofung gefallenen vierpercentigen Obligationen gegen 
neue Staats-Schuldverfchreibungen, geſchieht gleichfalls bei der k. Univerjals» Staats» und Bancos 
Schulden⸗Kaſſe in Wien, ober bei dem Wechſelhauſe Hope und Compagnie in Amfterbam, 

$. 6. Die Zinfen der neuen Schulbverfchreibungen laufen vom 1. Dftober 1838, und bie 
bis zu dieſem Zeitpunfte auf den verloodten Schulöbriefen haftenden vierpercentigen Intereſſen, 
werben bei der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 

Wien, am 3, Dftober 1838. 

Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, Nied, Defterr, Negierungspräffdent, 
Joſeph Felner, Nied. Defterr. Negierungsrath. 


Einl. Nr. 3439, Erp. Nr. 4175, 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden, 

(Die jährlihe Erneuerung der Muſiklicenzſcheine betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In Gemäßheit der unter Ar. IV. Ziff. 9. des höchſten ——— d. d. 29. De. 
v. 3. Int. Bl. 1838, St. 3.) enthaltenen Beftimmung ergeht an ſämmtl. Diftriftspoligeibehörben 
die Weifung, alle bisher von der kgl. Regierung ausgeftellte, nur für die Dauer dieſes Calen⸗ 
derjahres Gültigkeit behauntende Mufiklicenzfcheine von deren Inhabern abzufordern, und mit bem 
1. nächſten Monatd zur Erneuerung pro 1839. in der vorgezeichneten tabelarifchen Form gut» 

achtlich vorzulegen. 
Bey Begutachtung zu neuen Ricenzen für ganze Regierungsbezirke ober für das ganze König 
89 * 
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reich find auch die Beweiſe der beſondern Faͤhigkeit und Würdigkeit des Bewerberd und des Bes 
ſitzes des benoͤthigten Reiſegeldes zu liefern. 

Zugleich wird noch nach der oben allegirten Beſtimmung darauf aufmerkſam gemacht, daß ges 
fonderte Berichtöerflattungert außer der vorgefchriebenen Zeit unterm Jahre nur durch eigenthümliche 
Verhältniffe bei einzelnen Bewerbungen begründet werben koͤnnen. 

Ansbach, den 6. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
v. Sonnenmayer, Ser. 


Einl, Nr. 2818. Erp. Ar. 3352, 
An ſämmtl. fgl. allgemeine Rentämter von Mittelfranfen, 
(Die Berrehnung der dem Aerar als herrnlos angefallenen Güter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wirb ben vorgenannten Behörden die nachftehende Entfchließung im rubrizieten Betreff zur ges 
nauen Befolgung eröffnet. 
Ansbach, den 8, November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor. 
Trott, Sefr, 


Eutjhließung. 

In Berrehnung ber dem Staateärar ald herrnlos angefallenen Güter wirb noch immer 
nad; verfchiedenen Anfichten verfahren, Um hierin Gteichförmigfeit herbeizuführen, wird nad) vors 
gängiger Berichts-Erftattung an das fol. Staatsminiſterium der Finanzen und darauf erfolgeer Ents 
fchließung vom 25. v, Monats von 1337 an, Folgendes verfügt: 

1) Sind unter den, dem Aerar als herrnlos angefallenen Gütern, Realitäten, nußbare 
Rechte oder Aktiv-Kapitalien begriffen, fo 'find folche durch ben Aft der Adjudifation von 
ſelbſt Staats⸗Realitäten, Staate-Domänen und Staats-Aktiv⸗Kapitalien geworben; ed ift bas 
her nur der barand fließende Ertrag in der Finanz Adminiftrationd.Redynung am 
einfchlägigen Orte, der Erlös für die Subftanz felbft aber im. Falle des Verkaufs 
ober ber Heimzahlung in der Kaufſchillings- und refp. Staats⸗Aktiv-Kapi— 
talien-⸗Rechnung zu vereinnahmen. 

2) Beſteht das angefallene herrnloſe Gut aus Mobilien, baarem Gelb oder Depoſiten, 
fo find ſolche in der Finanz-Adminiſtrations-Rechnung in Einnahme zu verrechs 
nen, und zwar bei den übrigen Einnahmen aus Staatsregalien. 

Münden den 2. November 1838. 
Königlich DOberfter Rechnungs » Hof. 
von Schilder. 
v. Bäumen, Sefr. 
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Einl. Nr. 3609. Exp. Rr. 4272. 
(Die Rotzkrankheit unter den Pferden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da In ber legtern Zeit mehrere aus Norbbeutfchland, namentlich aud Hannover unb Sachſen 
kommende Fuhrleute auf verſchiedenen Straſſen mit Pferden nach Nürnberg kamen, welche mit ber 
andgebildeten Rotzkranlheit behaftet waren, da nun auch in dem Bezirke ded Landgerichts Gunzens 
haufen dergleichen Pferde vorgefommen find, und es fehr mwahrfcheinlich it, daß dieſe anſteckende 
und tödtliche Krankheit fchon an mehrere Drte verfchleppt und auf andere Pferde übertragen wor» 
den fey, fo werben fämmtliche Pferbebefiger hievon in Kenntniß gefegt und aufmerffam gemacht, 
den Gefundheitszuftand ihrer Pferde forgfältig zu überwachen, bei vorkommenden Spuren jener 
Krankheit an denfelben ſogleich thierärztliche Unterfuchung zu veranlaffen und Anzeigen an bie Polls 
zeibehörben zu machen, damit die erforderlichen Maasregeln gegen die Ausbreitung dieſer Krankheit 
fofort angeorbnet werben können, 

Die Difteiftspoligeibehörben, Gerichtöphuflfate und Thierärzte aber erhalten ben Auftrag, 
diefer wichtigen Angelegenheit alle erforderliche Aufmerffamkeit zu widmen, und vorfommende Fälle 
diefer Krankheit fogleich zur Anzeige der unterzeichneten Stelle zu bringen, 

Ansbach, den 8, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Der von den Mitgliedern der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Dinlelsbũhl und den Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten katholiſcher Confeſſſon anf das dortige Beneficium curatum ad sanctum Jos 
annem evangelistam unter dem 28. September de. Is. für dem bisherigen erften Stabtfaplan 
und geprüften Pfarramts-Candidaten Priefter Konrad Sinner zu Dinkelsbühl ausgeftellten Präfentas 
tion ift die landesfürſtliche Beſtätigung ertheilt worben. 

Seine Majeftät der König haben ſich vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 22, v. Mts. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem biöherigen Defan und Pfarrer Georg Konrad Dorſch zu Mt, 
Einersheim die erbetene Enthebung von dem feit zwanzig Jahren mit Eifer und Treue geführten 

„Delanatamte zu bemilligen, und bemfelben in Anerkennung feiner Dienftleiftungen ben Titel eines 
Prodekans tar» und ftempelfrei zu verleihen. 

Unter dem 25. Dftober 1838 ift der Prieſter Vitus Schauer durch Minifterial-Refeript zum 
Stubienlehrer an der untern Klaffe der lateinifhen Schule zu Eichſtädt ernannt worden. 
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Ansbach. Mittwoch, den 14. November 1838. 


Inhalt. 


Vaßvorſchriften für Studierende in Preußen. — Paͤſſe der ſaͤchſiſchen Aemter Lengsfeld und Volkertshauſen. 
— Die Publikation der Erkenntniſſe in Malz⸗Aufſchlags- Defraudations ⸗-Sachen. — Die Pflaſterzölle der Gemein⸗ 
den. — Das Regulativ über die Bildung der Schullehrer. — Die Univerfitäts:Studien und insbeſondere das 
Studium der allgemeinen Wiffenihaften. — Die Fortſetzung des Amtshandbuchs. — Dienſtes-Nachrichten. — 
Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 











Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 101. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Papvorfhriften für Studierende in Preußen betr.) 


Den fümmtlichen Diftrifts,Polizeibehörden wird unter Beziehung auf bad Präſſdial⸗Ausſchreiben 
vom 6, April 1834 Nr. 934, die Paßvorfchriften für Studierende in Preußen betr., nachſtehend 
Abdrud einer von ber F, preuß. Regierung unterm 28, September I. Js. erlaffenen, die früheren 
Beftimmungen abändernden Berfügung zur Kenntnißnahme und geeignetem Bollzuge mitgethellt. 

Ansbach, den 9, November 1838. 

Der königliche Regierungs,Präfident von Mittelfranfen. 
Graf von Giech. 
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Durch bie unterm 3. Januar 1834 in Betreff der Reifen der Stubirenden von-meinem Herrn 
Amtsvorgänger erlaffene Eirkular-Berfügung ift feltgefegt worden: 
daß Ausländern, welde auf auswärtigen Univerfitäten ftubirt haben, der Eintritt in bie 
t, Staaten nur dann geftattet werden fol, wenn fle mit bieffeitigen Diinifterial:Päffen 
verfehen find, ober ihre auswärtigen Päffe bad visa ber betreffenden Preußiſchen Geſandt⸗ 
i fchaft im Auslande erhalten haben, 

In Betracht der ſeitdem veränderten Berhältnige und ber von ber beutichen Bundes-Verſamm⸗ 
lang zum Zwecke ber Feftftellung und Aufrechthaltung gemelnfchaftlicher Mandregein im Betreff ber 
Univerfitäten gefaßten Beichlüße, fehe ich mich veranlaßt, diefe Beſtimmung hiedurch zurückzunehmen, 
und erſuche das k. Oberpraͤſſdium, darnach das Weitere gefaͤlligſt zu veranlaſſen. 

Berlin, den 28. September 1838. 

Der Miniſter des Innern und der Polizei 
Rochow. 


Exp. Nr. 104. 
Aun fammtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Paͤſſe der ſaͤchſiſchen Aemter Lengsfeld und Volkertéhauſen betr.) 


Den fämmtlicen Diſtrikts-Polizeibehörden wird unter Bezugnahme auf die lithographirten Präs 
fldiaAusfchreiben vom 3. April und 27. Mai 1835 Nr. 792. und 1046,, die Päffe der fächll- 
fhen Aemter Lengsfeld, und Volfertöhaufen betr,, hiemit eröffnet, daß nad eingelangten officiellen 
Nachrichten den Patrimonialämtern Lengsfeld und Volkertshauſen die früher entzogene Befugniß zur 
Austellung von Reifelegitimationen von der großherzoglic; ſächſiſchen LandessDiteltion zu Weimar 
wieder zurücgegeben worben fey, wornach ſſch in vorkommenden Fällen zu achten iſt. 

Ansbach, den 10, November 1838. 

Der Regierungs-Präfident von Mittelfranfen, 
Graf von Giech. 


Ein, Nr. 1524. Erp. Nr. 4255. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von Mittelfranfen, 
(Die Publifation der Erfenntniffe in Malz: Aufihlags:Defraudationd:Saden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem das königl. Oberauffchlagamt von Mittelfranken befchwerend angezeigt hat, baß bie 
Berfündung der in Mal;⸗Aufſchlags-Defraudations-Sachen ergangenen oberauffchlagamtlichen Erfennts 
niſſe von den Diftriftd-Polizeis-Behörden häufig fehr verzögert werde, fo werben leßtere anges 
wiefen, die Publifatton jener Erkenntniſſe und refp, die Hinausgabe ber ihmen zufommenden Origis 
nalAusfertigungen an die treffende Partei, bei Vermeidung angemeffener Einfchreftung, laͤngſtens 
binnen 8 Tagen, vom Tage des Empfangs am gerechnet, zu bewerfftelligen. 

Ansbach, den 8, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Gich. 
Sonnenmayer, Selretär, 
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Exp. Nr. 4356. 


An ſämmtliche Difrittspoligeibehörben und unmittelbare Magiftrate von 
Mittelfranfen. 


(Die Pflafterzölle der Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Bon mehreren Gemeinden, welden die Erhebung eines Pflafterzofles geftattet ift, wird nach 
den von dem unterzeichneten Regierungd-Präfidenten bei feiner Infpeftions-Reife gemachten Wahrnehmuns 
gen die Unterhaltung des Drtöpflafterd und ber Wege zur gerechten Befchwerde der eigenen Einwohner 
fowohl ald ber fremden, welche zur Leiftung diefer Abgabe verpflichtet find, entweder auf hoöchſt aufs 
fallende Weife, gänzlich vernadhläffiget, ober es erfcheint doch wenigſtens der Zuftand des 
Straßenpflafterde nicht fo befriedigend, wie ed ber betheiligten Commune obliegt und 
durch die Ueberlaffung des fraglichen Gefälls zur Bedingung gemacht if. 

Nicht minder wurde wahrgenommen, daß einige Gemeinden den erhobenen Pflaſterzoll, ſtatt 
ſolchen volftändig feiner eigentlihen Bellimmung zu widmen, zu Beflreitung anderer fremd» 
artiger Ausgaben verwenden, 

Wenn auch ber Ertrag dieſes Gefäles zur volftänbigen Dedung ded Aufwandes, welchen die entfpres 
chende Herftelung bes Straßenpflafterd erfordert nicht immer hinreicht, fo kann dieß feinen Grund bilden, 
einem fo wefentlichen Bebdürfniffe der Ortspolizei die Abhülfe zu verfagen, da der Pflafter 
zoll zwar ausfchließlih zu dem Zwede ber Pflafter-Unterhaltung beftimmt, jebocd immer nur als 
eine Beihilfe zu betrachten iſt, wodurch der betreffenden Gemeinde die Erfüllung einer aus dem 
Gemeinde»Berband entipringenden allgemeinen Berbinblichfeit erleichtert werden fol, fo 
daß die Mittel hiezu, inſoweit fie aus ben Erträgniffen der bemerken indireften Auflage oder 
aus ben übrigen etatsmäßigen Einkünften der Communalfaffe nicht zu fchöpfen find, in gleicher 
Art berbeigefhafft werden müffen, wie es bezüglih anderer gemeindlicher Bedürfniffe Cap. 3, 
und 4. des repidirten Gemeinde,Edifted geſetzlich vorgeichrieben if. 

Die einfchlägigen Polizei-Behörben und Magiftrate werden daher ernſtlichſt aufgefordert, dem 
in Frage ftehenden Gegenftande, welcher unverkennbar zur Kategorie der wichtigern Erforberniffe 
eines geordneten Gemeinwefend gehört, im Intereſſe des öffentlichen Berkehrs die dringend 
angefprochene Aufmerkfamfeit zuzumenden, und auf bie Berbefferung der mangelhaft befundenen 
Straßenpflafter und Ortswege firgngen Bedacht zu nehmen, damit die unterzeichnete Stelle nicht 
veranlaßt werde, jene Gemeinden, welche ohngeadhtet wiederholter Aufforderung Pflafter und Wege 
nicht im vorfchriftsmäßigen Stand verfegen und darin unterhalten, mit Siftirung des Pflafter- 
j0lles zu beahnden. 

Ansbach , den 9. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl, Nr. 3682. Erp. Nr. 4416. 


(Das Regulativ über die Bildung der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wirb die in Betreff des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Jänner 1836 er 
gangene hoͤchſte Entichließung des kgl. Minifteriums des Innern vom 2. I. Mes. nachitehend im 
Abdrude zur Nachachtung unter ber Beftimmung befannt gemacht, daß die darin Ziffer 3. und 4. 
angeorbneten Anzeigen ber Diftrifts-Schul-Infpeftionen aljährlih im Laufe des Monats September 
zu erflatten feyen. 

Zugleich wirb bemerft, daß es ſich von felbft verftehe, daß bie nach der abgeänberten Faſſung 
bes $. 5. des Regulativs den Diftrifts-Schul.Infpeftionen eingeräumte Entfheidung in den unmittels 
baren Städten ben beftehenden Lokal⸗Schul-Commiſſtionen zukomme. 

Ansbach, den 10, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sekr. 


König reih Bayern E 
Minifterium ded Innern. 


Seine Königliche Majeftät haben auf erftatteren Vortrag dem Regulativ über bie Bildung ber 
Schullehrer vom 31. Januar 1836 nachträglich die allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen, dabei 
jedoch nachflehende Abänderungen deffelben allergnädigft anzuordnen geruht: 

1) Der $. 2 bed Negulativs hat zu lauten wie folgt: 

‚r Die Borbildung für das Scullehrer-Seminar hat bei jenen Jünglingen, welche bie 
deutfchen Schulen befucht haben, einen Zeitraum von mindeftens 3 Jahren zu umfaffen.‘‘ 
» Bei den aus höhern Fehr,Anftalten, aus der lateinischen Schule, aus einer Lands 
wirthsfchafts» und Gewerbsſchule und dgl. übertretenden Zünglingen richtet fi die Vor⸗ 
bereitungszeit nad) dem Maaße der Kenntniße, welche fie bei der Aufnahmsprüfung nad 
weiſen.“ 
„Die in dieſer Vorbereitungszeit begriffenen Jünglinge heißen: „Schullehrlinge.“ 
2) Die Ausdrücke Schuldienſtpräparand, Präparandenlehrer, Präparanden⸗Unterricht find in als 


len folgenden SS. in „Schullehrling“ |Borbereitungss Unterricht» und „Borbereitungss 
Lehrer“ umzuändern. 


3) Der $. 5 erhält folgende Faffung : 
„Die Diſtrikts⸗Schul Infpektion entfcheidet nad) dem Ergebniffe der Prüfung über die 
Aufnahme und Zuräcdweifung des Gepräften, vorbehaltlicd; des Rekurſes an die Regierung, 


Kammer des Innern. — Diefer find fogleich die aufgenommenen Schullehrlinge unter 
Beifügung einer kurzen Cenſur in der Form ber Anlage I anzuzeigen‘ 
4) Der 3, Abfa des $. 12 wird abgeändert, wie folgt: 


„Der Diſtrikts Schul-Infpeftor hat nach den Prüfungs,Ergebniffen vorbehaltlich ded Rekur⸗ 


fes an bie k. Regierung über das Vorrücken oder bie Abweifung der Schullehrlinge zu 
entfcheiden und hierüber furze Anzeige an die F, Regierung zu AURMIEN.. 
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5) Der $. 14 erhält nachſtehende Faffung: 
„Die Schullehrlinge haben nad) gehöriger Vorbereitung ben weitern Unterricht und die 
Ausbildung für das Schulamt in den Scullehrer-Seminarien zu empfangen.‘ 

„Bon dem Beſuche diefer Anftalten find die Geifllihen und die Ganbidaten bes 
höhern Lehramts befreit, bei denen sheild die beftandene höhere Prüfung, theild ein aus 
Auftrag der Kreid-Regierung vor einem KreidsScholarcden oder ausgezeichneten Diftrifte, 
Scyulinfpeftor mit vollem Erfolge abgehaltened Golloquium ald genügender Nachweis ber 
Befähigung zur Uebernahme einer Lehrſtelle aus einer deutfchen Schule und resp, eines 
Schul⸗Benefiziums gibt.” 

„Seiner Königlichen Majeftät bleibt jedoch vorbehalten, auch andere Individuen als 
Schullehrer anzuftellen, welche das Schullebrer:Seminar nicht befucht haben.“ 

6) In den $$. 26. und 27, find die Beftimmungen über die Gehaltöbezüge ıc. des Inſpek⸗ 
tord und der Lehrer der Scullchrer-Geminarien ald nicht gegeben zu betrachten. 

Die Ernennung refp. die Genehmigung der aufzuftelenden Lehrer bleibt Seiner 
Majeſtät dem Könige vorbehalten. 

7) 3u Ziffer V. des 8. 37. it die Mobififation beizufügen: 
„Ein Zwang zur Theilnahme an dem Unterricht im Zeichnen foll jedoch nicht flatt finden.” 

Die fgl. Regierung, Kammer des Innern, hat hiernady das Weitere zu verfügen, 

München, den 2. November 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An die f. Regierung von Mittelfranken, Durdy den Minifter der Generalfefretär, 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Sofinger. 


Einl. Nr. 3449. Erp. Nr. 4501. 
(Die Univerfitäts-Studien und insbefondere das Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb auf den Grund einer hödften Entfchließung des f. Minifteriumsd ded Innern vom 7. I. M. 
die in rubrizirtem Betreffe am die Senate der k. Univerfitäten München, Würzburg und Erlangen 
ergangene allerhöchſte Entfchließung vom 2. ejusdem nachſtehend in Abdruck zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Ansbach, den 12. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded npern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr, 
8. K. 

Wir haben in dem Art. VI. Unſerer allerhöchſten Verordnung vom 10. Mai I. J., die Unis 
verfitärsftudien, und insbefondere dad Studium der allgemeinen Wiffenfchaften betreffend, die voll- 
fommene Gleichſtellung der Univerfltäten und Lyzeen in Anfehung der zu ben allgemeinen Studien 
gehörigen Lchrgegenftände und der Prüfungen zu verfügen, zugleich; aber zu beſtimmen Und bewogen 
gefunden, daß dem zufolge 
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a) bie Vorfchriften über bie zu hörenden Segenftände unb über die Vertheilung berfelben 
zwei Jahres⸗Kurſe nach ihrer natürlichen Neihefolge gemeinfam Ba 8 ir = 
b) cn den beiden Anftalten bei dem Schluffe eines jeden Semeiterd öffentliche Prüfungen 
aus ſaͤmmtlichen Lehrgegenſtänden befjelben und zwar an ben Lniverfitäten vor einer 
Commiſſion der philofophifchen Sektion unter dem Borfige des Dekan der philoſophiſchen 
Fakultät — an den Lyzeen aber vor ber geſammten philofophiichen Sektion unter dem 
zum des Rektors abgehalten werden follen, um bem Fortgang der Studierenden zu 
ermitteln. 
Nachdem zum Bollzuge diefer legteren Beitimmung die erforderlichen Einleitungen bereits ges 
troffen worden find, fo verordnen Wir nunmehr in Anfehung des erflen Punktes, in fo Inge Mir 
nicht anders verfügen, allergnädigft, was folgt: 


A. 
Die Beſtimmung der Lehrfächer der allgemeinen Wiſſenſchaften und Bertheis 
lung derfelben auf die beiden Jahres»>Eurfe. 

Art, I. Als diejenigen Lchrgegenflände und Vorträge, über deren regelmäßigen Beſuch und 
gebeihliched Studium die Kandidaten der Philofophie an den Hochſchulen und Lyzeen durch Zeugniffe 
und durch bie angeordneten Semeftral Prüfungen ſich auszuweiſen verpflichtet find, erklären Wir 

1) die theoretifche und praftifche Philofophie, 

2) die Mathematik, 

3) bie Philologie, 

4) die Gefchichte, und 

5) die allgemeine Naturgefchichte 
unter nachftehenden näheren Beflimmungen : 

a) der Vortrag über Philologie fol mit dem zweiten Semefter des erſten philoſophiſchen 

Jahres⸗Kurſes enden und 

b) von ber Verpflichtung zur Anhörung ſelbſtſtändiger Vorträge über allgemeine Chemie, an⸗ 
gewandte Mathematit und allgemeine Erperimental-Phyfif, dann über Geſchichte der Phis 
Iofophie, ferner über Meteorologie und Aftronomie Umgang genommen, 

c) der Vortrag über die reine Mathematif aber auf Wiederholung der Elementar» Mathes 
matik beichränft werden; 

A) Hinfichtlich des Vortrages über Nechts-Philofophie beftimmen Wir, daß foldyer mit bem 
Vortrage der MoralPhilofophie in unmittelbare Verbindung gefegt, und auf eine kurze 
aber gründliche Erpofition des Rechtsbegriffes befchränft, die ausführlicere Behandlung 
diefed Lehrgegenftandes aber der juridifchen Fafultät zugewiefen werden folle, 

©) Die Aefiherit in Berbindung mit Kunftgefchichte haben Wir ald ergänzende Disciplin ber 
theoretifchen Philofophie in die Reihe der vorgefchriebenen Lehrgegenftände aufnehmen 
laffen und wollen, daß 

£)' auch die Religionsphilofophle unter den Lehrgegenfländen ber praftifchen Philoſophie bie 
ihr gebührende Stelle erhalte, aber an Unfern Hochſchulen jederzeit von einem Profeffor 
der theologischen Fakultät vorgetragen werde, 

Art, IE. Säumtlihe im Art. I. aufgezählte Lehrgegenftände follen auf bie beiden philofes 

phifchen Jahres⸗Curſe in nachſtehender Art vertheilt werben: 
1. Jahres⸗,Curs. I Semefter. 

1. Eneyclopäbie bed afademifchen Studiums, 

2. Anthropologie und Pfychologie, 
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3. Phllöfogle, 
4. Wiederholung der Elementar-Mathematit (Algebra und Geometrie), 
5. Länder» und Bölferfunde mit Statiftif an den Hochſchulen (dafür allgemeine Geſchichte an 

ben Lyzeen). j 
II. Semeſter. 

1. Theoretiſche Philoſophie CLogik und Metaphyſik), 

2. Philologie, 

3. Allgemeine Geſchichte Cältere) an den Lyzeen Fortſetzung und Beſchluß der ältern. 

4. Archäologie (griechiſche und römiſche Alterthümer.) 

II. Jahres Curs. I. Semeſter. 
1. Praktiſche Philoſophie (Moral-Philoſophie in Verbindung mit einer kurzen aber genauen 
Erpofition des Rechtöbegriffes). 

2. Allgemeine Geſchichte Cneuere.) 

3. Allgemeine Natürgeſchichte, 

4. Aeſthetik mit Kunſtgeſchichte. 

II, Semefter. 

1. Religions Philofophie, 

2. Baterländifche Geſchichte, 

3, Archäologie, 

4. Phyſilaliſch⸗mathematiſche Geographie. 

Art, IH. ie vorftehenden Beftimmungen find an Unfern Hocdfchulen zu Münden und 
Dürzburg fogleich und unbedingt in Vollzug zu fegen, 

In Anfehung der proteftantifhen Univerfität Erlangen wollen Wir jedoch geftatten, daß fo 
lange bis die mit Unferer allerhöchften Genehmigung bereits eingeleitete Errichtung proteftantifcher 
Lpceen wirklich flatt gefunden hat, in Anfehung aller Studierenden proteftantifcher Gonfeiflon bie 
bisherige Einrichtung des philofophifchen Studiums vor der Hand noch beibehalten werde. 

ꝛc. ꝛc. ic. 
München, am 2. Noveniber 1838. 
An bie Senate der brei Landes⸗Univerſitäten ergangen, 





Einl. Nr. 595. Erp, Rr. 760, 
An fämmtliche Defanate des ConfiforialsBezirfs Ansbach. 
(Die Fortfesung des Amtsbandbuchs betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die erſte Abtheilung bed 2. Bandes des Amtshandbuchs für die proteſtantiſchen Geiſtlichen 
des Königreichs Bayern hat nach einer Anzeige der von Seidel'ſchen Buchhandlung zu Sulzbach 
Die Preſſe verlaffen, und es iſt nach .einem k. Oberconfiftorial-Refeript vom 26. v. Mts. ber Preis 
auf 30 fr. feflgefegt worden, Da nad) der allerhöchſten Verordnung vom 18. Mär; 1812 alle 
proteftantifche Geiftlidye, fo wie alle zur Aufnahme geprüfte Gandidaten zur Abnahme eined Eremp- 
lars verpflichtet find, und da durch ein höchſtes Miniſterial-Reſcript vom 3. Februar 1820 aber 
Der Anfauf für die Pfarrämter aus den Mitteln der Kirchenärarien bewilligt worden ift; fo wers 
den die Defanate hievon mit der Weifung in Kenntniß gefegt, den Bedarf in ihren Bezirken hier 


620 


nach ju ermitteln, und längftend binnen 4 Wochen anher anzuzeigen, um bie Ablieferung, Ber« 
theilung und Verrechnung durch das Sefretariat ber me Stelle, welches hiezu beauftragt 
ift, anordnen lafien zu fönnen, 
Ansbach, den 2, November 1838. 
Köntgliches proteftantifches Eonflftorium, 
von Luz. 
von Bibra, Sekretaͤr. 


Dienfte3-Nadhridten. 


Unter dem 5, November ds. 38. iſt auf Präfentation des Durchlauchtig Hocgebornen Herrn 
Fürften Franz von Hohenlohe Schillingsfürft der Schuldienft , Erfpeftant Joſeph Anton Mad von 
Dinkelsbühl ald Schullehrer und Kirchendiener zu Scillingsfürft beftätiget worden, 

Durch allerhöchſt unmittelbares Nefcript vom 6, d. Mts. wurde der geprüfte Rechtspraktikaut 
beim koͤnigl. Landgericht Greding, Sebaftian Aufleger, zum zweiten Affeffor bes Föuigl. Landgerichts 
Bellngried ernannt, 


Cours der bayerifchen Staats . Papiere, 
Augsburg ben 8. November 1838. 








Staatd-Papiere, [Brief] Ge 
Obligationen a 45 mit Coup. . . . . . . . 1013 
detto a3 % prompt . . . . . 100% 
Promeſſen — Bank » Hctien, per Städ Agio . . . . 18 
Bank-Altien Div. IL Sem. . . . . . 530 


Separate 


Beilage 


| su dem 
Königl Bayer. Intelligenz Blatt für Mittelfranken 
| Nummer 74 
vom Jahr 1858. 





Der 


Armenpflegfhaftsrath 


Königlich Bayerifchen Hauptftadt von Mittelfranken 


bringt hiemit folgende Leitungen und Verhand⸗ 
lungen der Lofalarmenpflege, welche im Laufe 
bes verfloffenen Monats Dftober 1838 fattfans 
den, zur öffentlichen Kenntniß, 


1. Zahlungen von Wocyenalmofen. 
Folgende Summen wurben ald ftänbiged ober 


Wochenalmoſen verteilt: 
Freitag ben 5. Dftober 175 fl. — fr. 
Freitag ⸗12. » 176» — ⸗ 
Freitag 519. ⸗ 176, —⸗ 
Freitag ⸗26.⸗ 176, —⸗ 
Summa 704» —⸗ 


I. Zugänge an Wochenalmoſen-Em— 
pfängern: 


Es kamen in Zugang: die led. Johanna Fruͤh⸗ 
wald mit 14 kr.; die Tagldhnersfr. Siebert mit 
14 kr.; der vorm. Stabtgerichtsbotengeh. Maus 
rer mit 1 fl; dad Verwalter Schnürleinifche 
Kind Joh. Marg. Klara Schnuͤrlein mic 4o fr, 


IH. Zulagen am Wodyenalmofen 
erhielten: 


7 Er. zu 14 Fr. der Maurergef. Winkler; 7 Fr. 
zu 55 fr. Matthias Regelöberger. 


IV, Borübergehende (momentane) Uuter- 
ſtuͤtungen empfiengen 
1, wegen Krankheit: 


Der Matthiad Regelöberger so Fr.; die Mag⸗ 
dalena Wild 30 kr.; bie led. Liſette Wick 30— 
kr.z die led. Maria Foͤrſter 30 kr.; die Mag: 
dalena Schreiner 30 kr.; die Maria Elif. Bayer 
50 fr.; bie Veronika Nafer so fr.; der Adam 
Scheuermann 24 kr.; bie Wb. Nehder so fr.; 
ber vorm. Melber Dietericy 30 Fr.; die Chrift, 
Wild 50 fr.; die led, Keller do kr.; der Schneis 
der Meisner 45 kr.; die Liſ. Wil 30 Br.;: die 
Deronifa Nafer 21 fr.; die Magdalena Schreis 
ner 50 kr.; die Mittwe Saalbaum so kr.; die 
led. Keidel 24 Ir.; die led. Krebs 24 fr.; die 
led, Loſchel 24 r.; die Marg. Gever 30 kr.; 
bie Mb. Nehder 45 kr.; die Magdal. Schreiner 
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50 fr; bie led.. Hufnagel 24 Er. ; die Apolonia 
Schwab 50 Fr.;-die Snfanna Wild 24 kr.; die 
Wb. Miller 24 fr. ; die Sab. Meyer so kr.; 
die Schlichting 36 fr., die Maria Meyer 50 
fr.; der Schneider Meisner 45 fr; der Johann 
Fruͤhwald so kr.; die Magdal. Schreiner 30 
kr.; der Georg Paul Nafer 36 fr.; die Pflas 
ftereröfrau Dirr 50 fr. 

Ferner mußten folgende Kurs und Heilungds 
Koften abgefendet werden : 

a) 6 fl. 34 Fr. an den Magiftrat zu Regens⸗ 
burg für den dafelbft erkrankten Drechsler 
Fichtner von hier; 

b) 8 fl. 27 fr. an den Magiftrat der Stadt 
MWilrzburg für den daſelbſt erkrankten Schreis 
nergefellen Kurz von hier; 

c) 2 fl. 58 fr. an den Magiftrat zu Lands⸗ 
berg fir den dafelbft erkrankten Schuh⸗ 
machergefellen Baufer von hier, 

2) zur Befleidung: 

Der Eva Maria Krieg für ihre Kinder 1 fl.; 
die Anna Margar. Negelöberger 1 fl.; die bibds 
finnige Engel 2 fl.; das SKernifche Kind. für 
ı Paar Schuh 1 fl.; die Gärtneröwb. Mahrer 
für ihren Sohn 45 fr.; der Schuhm. Schwends 
ner für die Schnhe des Wickiſchen Kindes 40 
kr.; die Taglwb. Mare für ı Paar Schuhe 
1 fl. 21 Er, 

5. zum Hauszins: 
Nichts. 
4) wegen Beduͤrftigkeit Überhaupt: 


Der Joh. Fruͤhwald 45 kr.; ber Schuhflidter 
U. Kraus 45 fr.; die Carol, Rupp 30 kr.; die 
Marg. Barb. Sturm 50 fr,; der Beſchaͤftigungs⸗ 
auffeher Kbnig fir Verköftigung der ıc, Bruder 
von bier 4 fl. 36 fr.; der Srifeur Buckert pro 
IV, Quartal 1837 3 fl.; die Ted, Anna Maria 
Vogel 50 fr.; die Marg. Marr 30 k.; die Mel: 
beröfrau Anna Maria Dieterih 30 kr.; der 
Wilhelm Hill 30 Fr; die Anna Barb, Ehrift 
50 fr.; die Marg. Burkhard 45 kr.; ber Maus 
rergef. Winkler 50 fr. ; der Schreinermfir. Krauß 
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für das Hormifche Kind s fl. 20 Fr.; die Joh. 
Sul- Feigelein 80 Er.; die Trompeterstochter 
Ruff 30 kr.; die Reutamtsbotenwb. Schmidt 
50 Pr.; die Wittwe Unna Marg. Neupert 30 
fr.; die Jakobina Krauß 30 kr.; der Schuhm. 
Ziſcheffsky 45 Ir.; die Anna Marg. Barb. Ratıs 
bolph 30 fr.; der Strumpfitrider Najer 30 kr. ; 
die Mb, Marg. Saft 30 fr.; die Magdalena 
Wambach 30 kr.; die Ziegleräfr. Soͤrgel so kr. 
der Ehriftian Fifcher So kr.z die Marg. Elifab, 
Roth 15 Fr.; die Fabrikantenwb. Walz pro Sep⸗ 
tember 4 fl.; die Marg. Meier 14 kr.; die Anna 
Regina Hochreiter 3o kr.; die Sabina Doroth. 
Ziegler 30 fr. 5 der Wirthsſohn Gg. Pfeifer so 
br, ; der Tagl. Gg. Weber so fr.; die Anna Mars 
gar. Meier 30 kr.; der Brauergef. Leonh. Mever 
42 kr.; der Stadtger. Botengeb. Maurer ı fl. der 
Maurer Hofmeier sen, 30 fr. ; die Wirthsw. App 
so fr.; die Marg. Meyer 14 fr. ; die Lohndies 
neröfr. Fürfartel für Verpflegung der Bälzifchen 
Kinder 30 Pr.; der Gg. Zitter 1 fl. 54 kr.; ber 
Stadtgerichröbotengeh. Maurer 1 fl.; der Eeris 
bent Ferd. Herbft 30 r.; der Georg Weber 24 
fr. ; der Scribent Strauch 30 fı.; die Margar. 
Meyer 14 kr.; der ehem. Stadtger.-Botengehilfe 
Maurer ı fl.; das Kind der Zul, Feigelein 50 
fr. ; die Wirchöw. Rupp 30 fr. 5 der Jäger D'Es⸗ 
Ion 30 kr.; derfelbe zu einem Dienftbud 15 fr. ; 
bie Anna Barb. Sander 15 kr.; der Stadtge⸗ 
richtöbotengeh, Maurer 1 fl.; die Marg. Meier 
14 kr. z der Auffeher im Beſchaͤftigungshaus 
König für die Johanna Troft 5 fl, 6 kr.; diefer 
für »die Margaretha Barbara Bruder 5 fl. 
12 fr. 


V. £ebrgelderbeiträge 


wurben bezahlt: dem Schneidermftr. Sefiner für 
feinen Lehrling Rogner 5 fl.; dem Schneidernftr. 
Scyleiher für feinen Lehrjungen Heinrich 
Martin 6 fl. 40 #r.; dem Johann Georg 
Leonh. Sprügel 6 fl. 40 Er; dem Chirurgen 
Zoller für feinen Lehrl. Franz Gobert.6 fl. 40 fr- 
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VI. Zu: und Abgänge im ftädtifchen 
Verforgungshanfe. 


Aufgenommen wurden: die Mb. Mar. Kath. 
Blank. 

Ausgetreten ſind in Folge Beſchluſſes des Ar⸗ 
menpflegſchaftsrathes v. zo. v. Mts. der Sol: 
dat Zimmermann, Schueider Schneider. 


VII. Zugänge an Armenkranken. 


Der Matthias Regelsberger; die Magdalena 
Wild; die Veronika Nafer; die Maria Franz; 
die Lif. Lörler; die Marg. Veftelmeier; die Wb. 
Kilienthal; der Maurergef, Winkler; die Anna 
Mar. Furt; die Sufanna Ammerbacher; die 
Wittwe Fortmäller; die Auna Eva Keller; die 
Anna Karh. Hilpert; die Mar. Meier; die 
Ehrift. Seig ; die Anna Marg. Afcheneller; die 
Wb. Recheis; die Mb. Pfeifer; der Tagl, Hams 
meter; die Strumpfſtrickersfr. Naſer; die Mags 
dal. Schreiner; der Zagl. Gehret ; die Anna 
Barb. Wirth; die Pflajtereröfr. Dürr; der Tag⸗ 
löhner Stahl; die Anna Marg. Görgel; die 
Marg. Kammerer; die Marg. Schweuneld ; der 
Tagl. Pöbel; die Heleua Dürr; die Mar. Ap⸗ 
pol. Schwab; die Anna Maria Schwennold; 
die Taglfr. Schmidt; die Wb. Geret; der Schneis 
bermftr. Meisner; die Mb. Schindelbaner; der 
Joh. Scheuerpflug; die Maurergefellenfr. Wags 
ner; der Job, Frübwald; die Chrift, Wild; 
die Mar. Fiicher ; die Taglft. Stahl; die led, 
Lbichel; die Wb. Bubmann, das Maurergefels 
len Fuchdiſche Kind; der Zagl. Gartenlöhnerifche 


Ansbach, am 5. November 1838. 


Endres, 


Sohn; die led. Arold; bie Maurergefellenfrau 
Hofmeyer; der Lehrling Pfeifer; der MWegarbeis 
ter Schlichting; die led. Bauer; die Keidelifche 
Tochter; die Mb. Bauer; der Tagl. Hecht; 
bie led. Breit; die Wb. Muͤller; die Frau Schlich⸗ 
ting; die led. Gb; die Zielersfr. Schneider; 
ber led. Nehder Kind; das Metzger Meyerifche 
Töchterlein; die led. Weber; die led, Mehder s 
die Wb. NHertlein, [ie Taglfr. Bed; die Tags 
löhneröfr, Seffert; der Maurergef. Kolb; der 
Lehrl, Roderus; die Wb. Regelsberger; die Mb. 
Link; die led. Meyer; die Wo. Dachöbacher; 
die Taglft. Pflug, die led, Drahrftiel; die Wb. 
Herz; die Wb. Viol; die led. Schmidt; die Ied, 
Viol; der Tagl. Ittneriſche Sohn; der Gärtner 
Kellifcye Ehemann; die Mezgeröfr. Dreyer; die 
led. Korbacher. 


vn. Abgänge an Wochenalmofenempfäns 
Ä gern. 


Die Schneidersmwb. Vogtmann mit 42 fr. Wos 
chenalmoſeu ift geftorben. 


IX. Beerdigungsfoften 


Es wurden bezahlt für Beerdigung 


1) der Zaglfr. Kraus . ..5 fl, 215 Fr. 
2) der Web, Vogtmann . . 5 fl, 21$ Er, 
3) des Frifeurs J. G. Buckert a fl. 8 & 





Summa 14 fl. 51 kr 
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Nro. 75. 
. Ansbach. Samftag, den 17. November 1838. 
J uh alt. | | 
Die Anfertigung und Einhaltung der Koftenvoranfhläge bei öffentlihen Bauten. — Die Ausiheidung des 


Standesgehaltes bei den Revierförftern. — Die Staats-Altiv-Kapitalien. — Die Fortfegung des Amtéhandbuches 
für die proteftantiihen Geiftliben. — Die Erledigung der katholiſchen Schulftelle zu Schernfeld. -- Die Geſuche 
um Heirath8-Bewilligung für Geiſtliche. — Die gelebrten Anzeigen. — Die fehlte Berloofung der vierprocentigen 
— ——— — Ueberſicht des Getraid-Verkaufs und der Getraidpreife in den Scran« 
nen von Mittelfranten. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Königliche allerhöhfte Verordnung. 
(Die Anfertigung und Einhaltung der Koftenvoranicläge bei Öffentlihen Bauten betr.) 


gt udmwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern 
Franken uud in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Nachdem eine geordnete Verwaltung des Staatsbauweſens in allen feinen einzelnen Theilen 
durch umfichtige Anfertigung der Koftenvoranichläge und durch gewiffenhafte Einhaltung bderfelben 
weſentlich bebingt iſt, die deßfalls beftchenden Anordnungen aber in ber Erfahrung ald ungulänglidy 
ſich bemährt haben, fo finden Wir Uns bewogen, beffalld zu verorbnen, was folgt: Ä 

Art. 1. 
Jeder für einen öffentlichen Bau anzufertigende Koilenvoranfchlag muß alle einzelnen Theile bes 
Baues und alle Objekte der Bauführung genau und volltändig umfaffen und behandeln, nöthigen 
Falles mit einem Banplane belegt werden, und unter allen Borandfegungen und Beziehungen 


nachhaltig feyn. 
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Koftenvoranfchläge, welche dieſe Eigenfchaften nicht an ſich tragen, follen von ber mit ber 
Prüfung beauftragten Behörde unbedingt zurüdgewiefen, und zur Umarbeitung zurüdgegeben werben. 
Art. 2. 

Jeder Baubeamte ift bei ben Bauten, deren Ausführung bemfelben innerhalb feines orbentlichen - 
Wirkungskreiſes, oder aus befonderm Vertrauen übertragen wird, für die Einhaltung , fowohl des 
genehmigten Bauplanes in allen feinen Theilen, als auch des Koſtenvoranſchlages verantwortlich, 
fofern nicht einer ber im Art 6. bemerften Entfchuldigungsgründe erweidlid ihm zur Seite ſſeht 

Art. 3. 


Wird einem Beamten die Ausführung eined Baues übertragen, zu welchem er den Koſtenvor⸗ 

anfchlag nicht felbft verfaßt hat, oder bei welchem der von ihm verfaßte Koftenvoranfchlag ohne 
feine Zuftimmung von einer andern Behörde ermäßigt worden ift, fo hat berfelbe den Koftenvorans 
flag vor dem Beginne ded Baued genau zu prüfen, und, wenn er benfelben nicht vollftändig oder 
nachhaltig findet, oder denfelben mit der durch bie eingetretene Ermäßigung feilgefeßten Summe 
nicht ausführen zu können glaubt, vor der Einleitung bed Baues feiner vorgefegten Behörde bie 
Anzeige unter genauer Angabe der Gründe feiner Anficht zu machen, 

Wird die Gegenvorftelung zurückgewieſen, fo geht die Haftung auf die vorgefeßte Behörde 
über, fofern nicht der ausführende Beamte ſich pflichtwidrige Handlungen bei der Ausführung zur 
Schuld fommen Jäft. , 

Uebernimmt aber der Baubeamte die Bauführung ohne gegen den Boranfchlag Erinnerung zu 
machen, oder wirb ber Boranfchlag mit Berücfichtigung der von ihm vorgebrachten Erinnerungen 
berichtigt,, fo ift derfelbe für die Einhaltung deffelben gerade fo verantwortlich, ald wenn er felbft 
ber Verfaſſer wäre. 

Art. 4. 

Nachdem der Banbeamte für die genaue und gewiffenhafte Ausführung des Baues nad dem 
genehmigten Plane und Koftenvoranfchlage in allen feinen Theilen verantwortlich iſt, fo darf dems 
ſelben auch die Herſtellung anderer Gegenflände, ald der in dem Koftenvoranfchlage ausdrücklich ent» 
haltenen, oder ‚die Anwendung anderer Materialien, ald ber in dem Koſtenanſchlage bezeichneten, 
nicht angeſonnen werben, und es iſt derfelbe nicht nur befugt, fondern auch verpflichtet, jedes fol 
he Anfinnen unbedingt zurückzuweiſen. 

Wird demfelben in diefer Beziehung ein Auftrag von der ‚vorgefeßten Behörde ertheilt, jo hat 
er benfelben zu vollziehen. 

Es wird aber jodann die anoxbnende Stelle für die Koftenmehrung verantwortlid. 

Art, 5. 

Wenn durd; umvorhergefehene, während der Banführung eingetretene Berhältniffe, oder im 
Folge veränderter Bellimmung bed Bauobjektes Abänderungen ‚bed Bauplaned, Abweichungen von 
den Pofitionen des Koftenanfchiages, mdbitienelle Bauführungen oder die Anwendung anderer, als 
der veranfchlagten Materialien unvermeidlich merden, fo it vor beren Ausführung oder Anwendung 
von dem bauführenden Beamten die Anzeige an bie ihm vorgefeßte Behörbe zu erflatten, und zus 
gleich ein Ueberfchlag des dadurch weranlaßten Mehraufwandes vorzulegen, Wird dieſes unterlaffen, 
fo bleibt der banführende Beamte für jede fo veranlaßte Leberfchreitung des urfprünglichen Koſten⸗ 
anſchlages verantwortlid). 

Art. 6. 

‚Für Ueberfchreitungen des urſprünglichen Koftenvoranfchlages, welche durch Elementarereignife, 

ober andere nicht vorherzufehende und ohne Berfchulden bed ausführenden Baubeamten eingetretene 
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re Umſtaͤnde mit unausweichticher Nothwendigkeit herbeigeführt werben, hat: derſelbe 
nicht zu haften, 

Er if jedoch verpflichtet, dieſe entſchuldigenden Erelgniſſe und Berhättuifle fogleich: ber vorges 
febten Behörde anzuzeigen und nachſuweiſen, und derfelben den Boranfchlag der unvermeidlichen Mo; 
ſtenmehrung vorzulegen Du: 

Art, 7. 


Bei jeder Ueberfchreitung bes feftgeftellten Koftenvoranfchlage® und bei jeber Abweichung von 
dem genehmigten Bauplane, die nicht durch einen ber vorbemerften Entfchuldigungsgründe gerecht- 
fertigt erfheinen, fol die Verantwortlichkeit ohne Auffchub durch Erholung des Erſatzes aus dem 
Bermögen bed ausführenden Baubeamten, oder — wenn bie Berantwortlichteit auf bie borgefefte 
Behörde übergeht, aus dem Bermögen des Borftandes, welcher die vermlaffende Weiſung unterzeich 
net hat, geltend gemacht werben. 

Daneben bleiben die fonft etwa verwirkten bisciplinären ober ftrafgerichtlichen Einfchreitungen 
vorbehalten. 





Art. 8. 
Unfer Minifterium des Innern iſt mit dem Bolljuge Unferer gegenwärtigen, durch das Regler 
sungsblatt befannt zu machenden Berorbuung beauftragt, 
Münden, den 27. Dftober 1838. 
Ludwig. 
von Abel. 
Auf Königl. allerhöchſten Befehl der General⸗Sekr. 
F. v. Kobell. 


Einl. Nr. 3150. Erp. Nr, 3899. 
(Die Ausfheidung des Standesgehaltes bei den Revierförftern betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


In dem nachfolgenden Abbrud wird den betheiligten Revierfoͤrſtern bie allerhoͤchſte Beftimmung 
vom 8. d, Mts, im rubricirten Betreff befannt gemacht, 
Ansbach, den 13. November 1838. 
Königliche Reglerung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Trott, Sehr, 


Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen im untenbezeichneten Betreffe an bie F, Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen erlaffen wurbe, zeigt Nachftehendes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung: 
Seine Majeftät der König haben auf dem Bericht der f, Regierung von Oberbayern 8. d. 
Finanzen vom 11, September d, Is. die Ausſcheidung des Standes» und Dienftesgehalted ber Res 
91* 
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wierförfter betreffend, allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß den vom 31. Dezember 1829. an 
bis zum 3. Mär; 1832 ernannten Revierförftern, bei welchen ber Stanbeögehalt, ohne eine fer; 
nere Steigerung nah dem Alter, auf dreihundert fünfzig Gulden feflgefegt wurbe, bie 
Berficherung gegeben werde, baß fle gleich den fpäter ernannten Nevierförftern nad) vollendeten 15 
Dienftjahren und für bie ganze folgende Dienftzeit auch vierhundert Gulden ald Standesge⸗ 
halt ſollen erworben haben. 
Münden, den 8. November 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Dur; den Minifter der Generalfekretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Einl. Ar. 2817. Erp. Nr. 3900. 
(Die Staatd:Aftiv-Rapitalien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sämmtlichen koͤnigl. allgemeinen Rentämtern und Landgerichten von Mittelfranten wirb bie fm 
rubricirten Betreff erlaffene Entfchließung des königl. oberſten Rechnungshofes d.d. 2. d. Mts. zur 
geeigneten Rachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 13, November 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Sekr. 


Entſchließung. 


Bei Gelegenheit der Rechnungs⸗Aufnahme im vormaligen Oberdonaukreiſe pro 183$ iſt von 
dem Fönigl. Staatsminifterium der Finanzen am 15. Dezember 1836 Rr. 16726. verfügt worden, 
daß bie im Abfchnitt IX, der rentämtlichen Rechnungs» Inftruftion vom Sahre 1826 für bie Ger 
faͤlls⸗Ausſtaͤnde angeordnete Beftätigung der Hypothefenämter in Zukunft auch hinfichtlid; der Staates 
Altio-Rapitalien beobachtet werben fol, 

Man findet ſich veranlaßt, foches auch den übrigen Kreidregierungen, Rammern der Finanzen, 
zur Wiffenfhaft und Nachachtung mitzutheilen. 

i München den 2. November 1838. 
Königlich Oberſter Rechnungs » Hof. 
von Schilcher. 
v. Bäumen, Sekr. 
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Ein. Nr. 3696. Erp. Nr. 4706. 


An fämmtlihe Diſtrikts⸗⸗Polizeibehörden und unmittelbare proteftantifche 
Kirhenverwaltungen von Mittelfranfen. 
(Die Fortfegung des Amtshandbuches für die proteftantifhen Geiſtlichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erſte Abtheilung bed zweiten Bandes bed Amtshandbuchs für die proteflantifchen Geiſtll⸗ 
hen des Königreichd Bayern hat nad) einer Anzeige der von Seidelſchen Buchhandlung bie Preffe 
verlaffen, und es iſt mach einem fgl, DOberconfiftorials Refcripte vom 26. vor. Mts. der Preis auf 
30 fr. feſtgeſetzt worden. 

Unter Hinweifung auf dad Regierungd,Audfchreiben vom 16. Jänner 1822 (Intel. BI. des 
vormaligen Rezatfreifed von 1822 Seite 153.) und auf das in bemfelben angezogene allerhöchſte 
Refeript vom 3. Februar 1820 werden die betreffenden Berwaltungss Behörden des Kreifes 
bierburch ermächtiget, den Koftenbetrag für das einer jeden Pfarrei zu ihrer Amts-⸗Regiſtratur ans 
zuſchaffende Eremplar ber obenbemerften Abtheilung bes bezeichneten Amtshandbuches aus bem 
Mitteln des Kirchenärard zu bezahlen und gehörig in Nechnung zu bringen. 

Ansbach, den 15. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Eint, Nr. 2477, Erp. Rr, 4707. 
(Die Erledigung der katholiſchen Schulſtelle zu Schernfeld Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die erledigte katholiſche Schul» und Meßneröftelle zu Schernfeld, fönigl. Landgerichts ——— 
mit dem faſſſonsmaͤßigen Einkommen von 
Zweihundert zehn acht Gulden 
zur Bewerbung mit der Beflimmung ausgefchrieben, daß 
1) bie Bewerber ihre Geſuche vorfchriftsmäßig belegt bid Ende Dezember bei dem f, Landge⸗ 
richt oder der k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion zu Eichftädt einzureichen und 
2) biefe beiden Behörben die gefammelten Gefuche innerhalb der folgenden 10 Tage mit ges 
meinfamen Bericht dahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 15, November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelftanfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Glech. 
Sonnenmayer, Sch, 


626 


Einl. Nr, 543, Erp Nr. 867. 
An fämmtliche Dekauate des Confiſtörial⸗Bezirts Ausbach. 
(Die Gefuche um eiratbd- Bewilligung für Geiſtliche betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 

Es ift Schon mehrmals; vorgekommen, daß Geſuche um, Heirathsbewilligung für proteftantifche 
Geiftliche, anftatt durch die Defanate, unmittelbar an die unterzeichnete Stelle eingereicht wurden, 
und daß die erforberlihen Zeugniſſe der betreffenden Polizeibehörden über das Nichtvorhandenſein 
rechtlicher oder poligeilicher Hinderniffe entweder dergleichen Gefuchen nicht beigelegt, oder in ber 
Form von Bewilligungen abgefaßt waren, ungeachtet die Ertheilung derſelben an ſtablle Geiſtliche 
den Gonflitorien übertragen it, Man flieht fid) baher veranlaßt, die darauf Bezug habende aller 
höchſte Entichließung vom. 20. März 1831 (Amtshandbuch für Yroteftantifche Geifttiche Seite 379) 
untenfchend mit der Weiſung in Erinnerung zu bringen, daß die Geiftlichen Ihre deßfallſigen Geſuche 
jeder Zeit durch das Dekanat, von welchem fle zu begutachten find, einjureichen , die Defanate 
aber Geſuche und Zeugniffe mit dem obenbezeichneten Mängeln fogleich zur, Ergänzung ober Berich⸗ 
tigung zurück zu geben haben, m 

Ansbach, den 8, November 1838, 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sekretaͤr. 


Auf Befehl ıc. 

Yuf die Berichte vom 15. Mai und 24. Auguft v. 38. dann 9, Febr. d. Is. wirb erwies 
dert, daß es hinfichtlich der Verehelichungs⸗-Erlaubniß für die proteftantifchen Geiftlichen bei der bar 
über beftehenden befonderen Borfchrift, nach welcher in den Kreifen dieffeit® des Rheins die Ertheis 
Iung ber Heirathsbewilligung an bereits ſtabile Geiftlihe den proteftantifchen Firchlichen Mittelftellen 
nun ben Eonflitorien übertragen ift, fein Berbleiben habe, 

Den Bewerbern um die Verehelichungs-Erlaubniß liegt aber ob, durch ein Zeugniß ber ber 
treffenden Polizeibehörde nachzumelfen, daß ihrer Verehelichung mit der benannten Perfon ein bekann⸗ 
tes rechtliches ober polizeiliched Hinderniß nicht entgegen ftehe. 

Die Kreisregieruugen find angewiefen hiernach das Geeignete zu verfügen u. f. w. 

Münden, am 20. März; 1831. 

An das kgl. proteftantifche Oberconfiftorium ergangen. 


Einf. Ar. 633. Erp. Nr. 903, 
An fämmtlihe Defanate und Pfarrämter des Gonfiftorial»Bezirfd Ansbach. 
(Die gelehrten Anzeigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät de Könige. 

Auf Anfuchen der F, Regierung von Mittelfranken, Kammer bes Innern, wirb ben Defanaten 
und Pfarrämtern die möglichfte Abnahme ber gelehrten Anzeigen dringend empfohlen. 

Ansbach, den 9, November 1838. 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. ' 
v. Bibra, Sekr. 
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Bekaununtmachung. 
(Die ſechſte Verlooſung der vieryrocentigen Staatsfhuld betr) 
Nachſtehendes Verzeichniß enthält das Ergebniß der heute vorgenommenen ſechſten Verlooſung 
der zu vier vom Hundert verzinslichen Staatsſchuld. J 
Die Einlöfung der gezogenen Obligationen bei den einfchlägigen Schuldentilgungskaſſen beginnt 
a) im Wege der Umwandlung in neue zu Drei ein halb vom Hundert verzinsliche, verioos⸗ 
baare Obligationen fogleich, 
b) im Wege der Baarzahlung mit dem 1, Januar 1839, 
Die Zinfen werben in beiden Faͤllen bis zum 1. Februar 1839 vergütet; von dba an aber 
Hört die Verzinfung der gegogenen Obligationen auf. - 
Münden, den 7. November 1838, 
Königlihe Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
Buchner. = 
v. Appell, Sekretär. 


Verzeichniß der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen 
und Nummern, 


Bezeichnung 









— 





— — 








Bezeichnung rg | 
&n 2 | der hierin enthaltenen | | .. der ‚hierin enthaltenen 
= Serien. — en Serien N —— — —— 
N Obligationen Nınumern, Obligationen Nummern, 
3 5 


REG ç — s Et SEES 


1 x au porteur 1801 bis 20001 11 CLX au porteur|31801— 32000 
2 XI au porteur, Z001— 2200] 12! CLXXH au porteur)34201—34400 
3 XV au porteur, 2801 - 3000] 13 CXC au porteur|37801— 33000 
4 XVI. au porteur 3201— 3400] 14} CCXIX |aufNamen! 43601 —43800 
> XXX, au porteur) 5801— 5823] 15] CCXXVII JaufNamen!45401— 45600 
aufNamen) 5824— 6000] 16| CCXXX |aufNamen!45801—-46000 
6 LX au porteur 11801—12000] 17) CCLVI au porteur/51001—51200 
7 
8 
9 
10 


LXXXVVII [aufNamen 17401 —17600] 18| CCLXIII \aufNamen 5240152600 
CVIT au porteur|21201—21400| 19| CCLXV |aufNamen 5280153000 
CXU aufNamen' 22201 — 22400] 20 CCLXVI |aufNamen!|53201—53260 

CXXVIH |au porteur|25401— 25600 au porteur|53261— 53400 








Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 27 Oktober 
L. 38. den k. Oberpoſtrath und Oberpsftmeifter Guftaph Friedrih von Sundahl von Würzburg 


zum DOberpoftamte Nürnberg zu verfegen, 
Unter dem 8. November I, 38. ift ber biöherige Rechtöpraftifant und Landgerichtsfunftionär 


Heinrich Fleßa von Cabolzburg zum Aftuar bed k. Landgerichts Erlangen ernannt worden, 
— ee ——— 


— — — un 
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Uceberfidt 
des Gerraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
von Mittelfranken, 


für den Monat Dftober 1858. 


— — — — — — D— ——— nen 
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— — — — — — —7 — 
Schrannen⸗ʒ BWer Preis p. Shäfel. ; Preis p. Schäffel. Preis p. Schäffel. 
erechtigte Orte] S | Per: | nbche I mitte | mies [een | Höchz | mirtz] miez [5° | Hd 
Fau ⸗ tz| nie: hoͤch⸗ | mitt: fe | nies 
Stfauft| fer — beige fauft| er Fi u kauft] fer — Bi 
e ſter 
Schfſfi. fr.| A. |Er.| Al. kr. Schif. kr.Ifi.ſtr. fl. kr. Shrjfl. kr. fi. kr.fl. er 
Ansbach . » 402|15 10|14|12]12|45| 250,14]20|15|59 12,17] 458/12 6,1144 11 16 
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= 
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Ser nr Herr re Der: SET ee Pe 
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DE Tem 
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Ansbach. Mittwoch, den 21. November 18538. 





Inhalt. 


Die Wendung der Meinen Baufälle in Amtswohnungen. — Die Kollekte zur Herſtellung und innern Eins 
rihtung der Synagoge zu Aſcha neu. — Die Entdefungen des Dr. Marodetti in St. Peteröburg über bie 
Baferfheu. — Erledigung der Pfarrei Kirhrüffelbah. — Dienfted:Rahrict. 





Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden. 


Eint. Nr, 4025. Erp, Nr. 4777. 


An ſämmtliche Bau⸗Inſpektionen und Diſtrikts Polizeibehörden von 
Mittelfranken. 


(Die Wendung der Heinen Baufaͤlle in Amtswohnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Wiffenfhaft und alffeltigen genauen Nachachtung von Seite der betheiligten Behörden und 
Bewohner von Staatsgebäuden wird nachfolgend die wegen Wendung der Meinen Baufälle 
in Amtswohnungen, der jährlichen Befldhtigung des baulichen Zuftandes ber Gebäude und des Ber 
fahrens bei Veränderung in der Perfon der Nutznießer und Inwohner öffentlicher Gebäude am 5, 
November erlaffene hoͤchſte Verfügung befannt gemacht. 

Die Diftrikts » Polizeibehörben werden hiebei befonders angewiefen, den treffenden Ban + Infpel 
tionen jedesmal fogleich Nachricht zu ertheilen, wenn Amtöwohnungen durch Todfall oder andere 
nicht immer gleich zur Öffentlichen Kenntniß kommende Beranlaffungen leer werden, bamit 
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bie im Abtheilung IE. ber hödhften Verordnung vorgefchriebene Bifitatlon und Baufallichägung nicht 
auf eine machtheilige Weiſe verzögert werben. 
Ansbach, den 16. November 1838. 
Möniglihe Regierung von Mittelfranfen, 
Ranimer des Innern, 
Graf. von Glech. 
v. Sonnenmayer, Sefr. 


Königreich Bayern 
Miniſterium des Innern. 

In dem zweiten Titel der erſten Beilage zur Bau⸗Inſtruktion vom 13. Auguſt 1819 (Reggs. 
Blatt v. I. 1820 S. 328—330.) find die Verpflichtungen genau bezeichnet, welche den Bewohs 
nern Ärarlalifcher Gebäude wegen Wendung der Heinen: Baufälle obliegen. — Der vierte Titel dies 
fer erſten Beilage zu jener Inftruftion hat, namentlich in den 88. 2. 3. und 8, die Beauffichtigung 
biefer Verpflichtungen angeordnet, und in den 85. 16, und folgende für die Fälle aufhörender Bes 
nügung einer Amtswohnung ebenfalls wegen; der. bem. biöherigen Nutznießer obliegenden Baupflicht 
Borforge getroffen. 

Deffen ungeachtet find öfter ſchon Fälle vorgefommen, daß bei Verfegungen, Reflgnationen, 
Todes faͤllen ıc. von Beamten, Pfarrerm 2. wegen unterlaffener Wendung der Meinen Baufälle in 
Dienftwohnungen, Pfarrgebänden ıc. Rektamationen fidy ergeben haben, welche in Ermangelung nach—⸗ 
haltiger Beweiſe gegen den fäumigen Theil ver Aug zum Nachtheile des Fol, Nerare befeitiget 
werden mußten. 

Die, hierin ſich Außernde Außerachtlaſſung ber Eingangs erwähnten Anordnungen giebt dem uns 
terfertigten Miniſterium ben Anlaß; dieſelben hiemit in Erinnerung zu bringen md. zu. derem genauen 


Bollzuge im vorausgegangenen Benehmen mit dem fol. Minifterium der Finanzen anzuordnen, 
was folgt: 


Aufficht auf deu baulichen Zuftand bewohnter ärarialifcher Gebäude. 


1) Der jedem Nutznießer eined ärarialiichen Gebäudes, ed mag ihm baffelbe in Folge bed 
Dienfte oder aus befonderer allerhöchfter Gnade Seiner, Majefkät ded Könige, oder gegen Mieth— 
zahlung überlaſſen feyn, nad Tit. II. der Beilage I. der Baus» Tnftruftion vom 13. Auguft 1819 
obliegenden Pflicht in guter baulicher Unterhaltung des benüßten Gebäudes kann $. 2. Tit. IV, 
derfelben Beilage zu jener Inftruftion nur durch fchnelle, von Jahr zu Jahr zu bewirfende Wendung 
der Meinen Baufülle genügt. werben. 

And diefem. Grunde hat die gl. Regierung, 8. d. J., firenge Sorge zu tragen, daß bie bes 
mohnten ohnehin in den Baukataſtern verzeichneten Staatögebäube regelmäßig in einer von ber 
fol. Regierung, Kammer bed Innern, näher zu beſtimmenden Ordnung, und zwar. menigfiens- alle 
zwei Jahre durch bie betreffenden fol. Baubeamten vifltirt werben, welche. hiebei verpflichtet find, 
entweder bie Nugnießer auf jedes wahrgenommene Baugebrechen aufmerkſam zu machen und zw. beflen 
Wendung. in einem genam zu beftimmenden Termine aufjufordern oder nöthigenfalls: ſogleich an bie 
vorgefeßte. Stelle zur, weiteren. Verfügung Bericht zu erflatten. 

2) Findet. ſich in dem erflern Falle, bei der, nach Ablauf des fefigefeßten Termines zu wie 
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berholenden Möfitation, dad Baugebrechen nicht befeitiget, fo Hat ber Pal. Baube amte die Wendung 
auf der Stelle felbft zu verfügen, und umverzügliche Anzeige an bie vorgeſetzte Stelle zu erfiatten, 
welde mah $. 3. Tit. IV. ber mehrehrwähnten Beil, I. zur Baws Inftruftion wom 13. Auguft 
1819 ermächtiget iſt, die erforderlichen Borfchäffe bei dem bauredmmngsführenden Anste anzuweiſen 
und ohme weiters den Betrag mittelft Abzug an dem Gehalte des Nutnießers zu erholen, oder bei - 
Individuen, welche Feine Bezüge aus Staatskaſſen ‚genießen, aut geelgnetem Wege die gerichtlichen 
Zwangs · Maßregeln eintreten zu laflen. 

3) Ueber den Vollzug dieſer Viſitationen haben bie infpleirenden f. Baubeamten genaue, Fort 
laufende, nach Beil. A. eingerichtete Journale, und zwar für jedes Gebäude gefondert, zu führen, 
in welchen bie jedesmal wahrgenommenen Gebrechen und die vollgogene Wendung genau zu bes 
zeichnen find. 

4) Die Igl, Regierungsd- Präfidenten fowohl, ald alle zu Bifitationen abgeorbnete Negierungs» 
Gommiffäre, namentlich jene der oberfien Baubehörbe und ber Regierungs⸗Baubureaus, find gehal 
ten, auf ihren Bifltationd» Reifen den Vollzug dieſer Anordnung auf geeignete Weife, namentlich, 
durch Einfichtuahme der Viſitations⸗Journale (Ziffer 3. vorne) ſtrengſtens zu überwachen. 

($$ 2. 3. 8. it. IV, d. Beil. I. zur BawInftruftion vom 13. Auguft 1819. — $. Öl. 
d, allerh, Verordnung vom 17. Dezember 1825. — Rogebl. &. 1089. und 1090, — 565. 56. 
57. u. 58. d. allerh. Berordnung v. 26. Dezember 1825.— Rggsbl. v. J. 1826. ©. 46—48.) 


u. 


Vornahme von Baufall⸗Schaͤtzun en uud Baufall⸗Wendungen bei Veraͤnderungen in 
der Perfon der —— und Inwohner von Staats-Gebaͤuden. 


1) Wird in Folge einer Verſetzung, Quiescirung, Reſignation, eines Todesfalls ober einer 
andern Urſache ein ärarialiſches Gebäude von dem bisherigen Nutznießer oder Inwohner verlaſſen, 
fo hat der betreffende kgl. Baubeamte ſogleich ſelbſt, ober nöthigenfalls unter Mitwirkung ber 
hiezu einzulabenden, einfchlägigen Polizeibehörbe eine Siftasten und Baufallſchaͤtzung in bem zu ver- 
laſſenden Gebäude vorzunehmen. 

2) Zu biefer Verhandlung find beizuziehen: 

a) in widhtigeren, nach der Gerichts ⸗Ordnung mehrere Sachverſtaͤndige erfordernden Fällen, 
ein Maurermeifter und ein Zimmermeifter ald verpflichtete Schäßlente ; 

b) ber abgehende Nutznießer oder ein Bevollmächtigter beffelben, bei Todesfällen bie Erben 
bed Nubnießerd oder deren im gefeglicher Form zu beftimmenbe Bertreter; 

c) im Falle bereits erfolgter Ernennung, den etwa am Drte bereits anweſenden Nachfolger 
bed biäherigen Nutznießers. 

3) Diefe Einfhägung hat ſich hauptfächlich zu erſtrecken auf die Conftatirung : 

a) des Zuftandes, im welchem ber Abtretende bad Gebäude getroffen hat, und zwar biefes 
unter Zugrundlegung bed nach 8. 23. Tit. IV, der Beilage I. zur BawInftruftion vom 
13. Auguft 1819 angelegten Inventars; 

b) des Zuftandes in welchem berfelbe das Gebäude übergiebt ; 

c) ber hiernach zu ermittelnden Größe feiner. Haftung in quanto et quali. 

4) Ueber bie ganze Berhandlang ift ein genaues Protokoll aufzunehmen, das Verfahren hiebei 
iſt adminiſtrativ⸗ſummariſch. Bei wichtigen Fällen ift fowohl wegen ber nach Ziffer 2, lit. a. beis 
augiehenden Perfonen als bei der Verhandlung jelbft, bad im $. 12. Eap. 3. d. G. D, über Au⸗ 
genfcheine vorgefchriebene Verfahren analog zu beobachten. ee 
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5) Iſt auf biefe Art bie Bauverbindlichteit des biöherigen Nutnießerd genau feſtgeſtellt, ſo 
hat der fgl. Baubeamte fogleich entweder einen ganz genauen -Koftenvoranfchlag ber hiernach zu ber 
feitigenden Baufälle anzufertigen, oder in Fällen, mo es thunlich, diefe an bie treffenden Werkleute 
zu verafforbiren. Der Boranfchlag oder dad Afforbprotofoll ift ohme Verzug ber königl. Regierung 
Kammer bed Innern, zum Behufe der Reviflon und Genehmigung vorzulegen. Nach erfolgter Ges 
nehmigung hat fogleic die Wendung der, Baufälle einzutreten, j 

6) Da in Zufunft nicht mehr geftattet werden kann, daß die zur Zeit des Abzuges eines 
Nutznießers äArarialifcher Gebäude erhobenen Baufälle, ihm jelbft, feinen Erben oder feinem Nachfol⸗ 
ger überlaffen werben, fo if die von ber vorgefegten Bauftelle feſtgeſetzte Summe der Baufchuld, 
unter Mitzeichnung ded kgl. Finanzkammer⸗Direktors dem einfchlägigen Nentamte zur Erhebung von 
dem fchuldigen Theile einzumeifen, meldyes auch zur vorfchußmweifen Zahlung zu ermächtigen ift, wenn 
der Baufchilling von dem bisherigen Nugnießer ober deſſen Erben nicht fogleich erhoben werben kann; 
fondern erft durch Abzüge am Gehalte oder auf andere Art bei der Gerichts- oder Berlaffenfchafts, 
behörbe eingedungen werben muß. F 

Durch dieſe Verfügung und auf den Grund der hierauf von dem kgl. Baubeamten zu kon⸗ 
trafignirenden Handwerkd,Gonten, iſt in ber rentamtlichen Baurechnung bei dem betreffenden Baus 
objefte die Einnahme der Baufallſchuld und deren Berwendung fpeciell, jedoch intra latus nadhzus 
weifen. SHinfichtlich der, die k. Gentralftellen berührenden Gebäude ift diefen zum Zwecke ähnlicher 
Verfügung, die feftgeitelte Bauſchuld befannt zu geben, 

7) Nach erfolgter Feititellung der Baufchuld findet ein machträglicher Anfpruc an die Betheis 

ligten nicht mehr fatt, Zufällige Erübrigungen hieran — welche forgfältig zu vermeiden find, fo 
wie allenfallfige Mehransgaben hierauf fallen der. treffenden Baurechnung allein zu. 
’ 8) Vergleihe oder Abfindungen über Entridtung und Beftreitung der Baufälle zwifchen dem 
biöherigen Nutsnießer und deſſen Nachfolger dürfen nur unter der Beſtimmung geflattet werben, daß 
der Nachfolger fich unbedingt zur vollftändigen Zahlung der nad Ziffer 5. und 6. feflgeftellten Baus 
Schuld des abtretenden Nutznießers verbindlich erklärt. 

9) Die Amtsertraditiond, Commiffäre haben auf die Erfüllung vorftehender Beſtimmungen ein 
vorzügliches Augenmerk zu richten, und in ben AmtsertraditiondsBerhandlungen nieberzulegen, was 
von dem einfchlägigen Fol, Baubeamten - hinfichtlich der Baufhuld»Schägung gegen den abtretenden 
Beamten gefchehen, wie und wofür dieſe ermäßiget, oder was von dem anftehenden Beamten in 
diefer Beziehung angeregt und vorbehalten worben if. 

Firiden Amtsvifltationg » Gommtffäre im Allgemeinen eine Bernachläffigung der Meinen Baufälle 
fo haben fle hierüber Anzeige zw eritatten, welche der föniglichen Regierung, Kammer des Innern, 
zur weitern Verfügung mitzutheilen if. ($$. 16. 89. Tit. IV. d. Beilage I. zur Bau⸗Inſtruktion 
vom 13. Auguft 1819, Ziff. 4 d. allerh. Verordnung vom 8, Juli 1811.) 


III. 


Anwendung dieſer Beſtimmungen auf die von den Mitgliedern der Geiſtlichkeit 
benuͤtzten oͤffentlichen Gebäude. 
1) Alle diefe Beſtimmungen über die Aufſicht, Baufall-Schätzung und Baufall.Wendung, finden 
im Bollzuge der allerhöchften Verordnung vom 8, Juli 1811 (Rggsbl. S. 875—877.) dann des 
$. 19. Titel IV. der Beil. I. zur BawInfteuftion vom 13. Auguft 1819 umbebingte Anwendung 
anf alle von den Mitgliedern der Geiflichfeit bemügten Stantds oder andere öffentliche Gebäude bei 
welchen dem Staate die Bauverbindlichfeit obliegt alfo namentlich bei ben von Mitgliedern ber, 
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Domtapitel bewohnten Staatögebänden, dann ben Gebäuden organifirter Pfarreien und Benefizien, 
mit der geeigneten Einfchräntung bei denjenigen, wo eine firiete Berbindlichfeit der Nutznießer zu 
MWendung der Baufälle befteht. 

2) Bei allen übrigen von den Mitgliedern der Geiflichfeit bemohnten oder benügten oͤffentli⸗ 
hen Gebäuden, namentlich bei jenen, wo den Stiftungen oder Gemeinden eine Baupflicht obliegt, 
haben die vorftehenden Anorbnungen, neben jenen der angeführten allerhöcdften Verordnung vom 8. 
ul 1811, in geeignete analoge Anwendung zu treten. 

3) Es verfteht ſich von ſelbſt, daß hierdurch überhaupt den Beftimmungen ber mehwerwähnten 
allerhöchften Verordnung vom 8. Juli 1811 noch der Berorbnung vom 9. Dezember 1811 
( Rggsbl. S. 873—877. 1818— 1820.) in Feiner Beziehung derogirt werde, 


Schlußbeſtimmung. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß in allem Uebrigen, namentlich, was die weiteren Haftungen 
und Pflichten der Nutznießer ärariatifcher Gebäude betrifft, die desfallſigen Beftimmungen der Baus 
Suftruftion vom 13. Yuguft 1819 in allen Punkten. fortan aufredjt erhalten bleiben. Auch wird 
der fol. Regierung, Kammer des Innern, nicht entgehen, daß bie vorftchenden Beltimmungen über 
Beaufſichtigung, Baufall⸗Schaͤtzung und Baufall-Wendung in Ararlalifchen Gebäuden nicht bei allen _ 
Mietwohnungen nad ganz gleihem Maafftabe Anwendung erhalten können und daß hiebei bie 
etwa vorliegenden Beflimmungen früherer Miethverträge ftetd die geeignete Berüdfichtigung zu finden 


Die fönigl. Regierung, Kammer ded Innern, hat hiernach das Weitere fchleunigft anzuorbnen 
und für die geeignete Bekanntmachung bed Verfügten zu gehöriger Belehrung der betheiligten Ins 
wohner ärarialifcher Gebäude ebenfalls Sorge zu tragen. 

Das unterfertigte Minifterium fett übrigens in bie königl. Negierang, Kammer bed Innern, 
das wohlbegründete Vertrauen, fle werde fich den genaueften Vollzug biefer durch das Intereffe bed 
fol, Aerard fo unbedingt als dringend gebotenen Maßregeln nicht nur felbft zur beſonderen Pflicht 
rechnen, fondern auch mit gewohntem Eifer die Thätigfeit der äußeren Behörden in diefer Beziehung 
geeignet überwachen, 

München, den 5. November 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die fol. Regierung von Mittelfranten, Durch den Mintfter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger. 
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Journal 


über die 
regelmäßige alljährige Beſichtigung des baulichen Zuſtandes 
des 
in dem Baukataſter sub Nr. eingetragenen Staatsgebaͤudes 
in Poligeidiftritts 
(Seite 1.) 


Bezeichnung des | Bezeichnung des 
Behäubes, __Seräubes. | Nusniters. | _ ———— der Beſichtigung 


ber wahrgenommenen Baugebrechen. 





Tag der 
Ort * Name | Stand | Vornahme Bezeihnung 


Jahr —AL Ta 


(Seite 2.) 


Ergebniß der zweiten Befichtigung, 





ichnung Ko 
des lee Weitz Tag ber | —— 


dung beftimm- | Vornahme. Bezeichnung der gar nicht oder prau⸗ Bemerkungen. 
ten Termined. | ___ __ fnicht gehörig gewendeten Baufälle, 


Monat | Tag | Monat | Tag fl. 
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Eh, Rr, 4287, Exp. Ne. 5010. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in Mittelfranfen. 
(Die Kollekte zur Herftellung und innern Einrichtung der Synagoge zu Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einer höchſten Miniſterial-Eutſchließung vom 13. November I; Is. haben Seine Majer 
Kät der König auf bie allerunterthaͤnigſte Bitte der iſraelitiſchen Eultusgemeinde zu Aſchaffenburg 
vom 28. Juni curr, eine Gollefte bei ſämmtlichen Iſraeliten des Königreichs zur baulichen Her⸗ 
Belung und innern Einrichtung der Synagoge in Aſchaffenburg allergnädigſt zu bewilligen geruht, 

Die DiftriftsPolkeibehörben erhalten demnach den Auftrag, den Vollzug biefer Collekte fofort 
anzuordnen, und die eingehenden Gelder binnen 4 Wochen ander einzufenden, 

Ansbach, den 17. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sebretär. 





Einl, Nr, 4373, Exp. Nr, 5042. 
An ſämmtliche Gerichts⸗öPhoſikate von Mittelfranken. 
(Die Entdefungen des Dr. Marodetti in St. Petersburg über die Waſſerſcheu betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Gerichtd s Phyfifate, melde dem Auftrage vom 1. September I. 38. in obigem 
Betreſſe (Int, Blatt Nr. 54. pag. 494.) noch nicht entſprochen haben, obgleich der Termin fchon 
am 1. db, Mid. abgefloffen: war, werden angewielen, unfehlbar innerhalb A Tagen bei Bermeis 
dung einer Orbuungsficafe von 1 Reichsthaler Bericht oder Fehlanzeige zu erflatten. 

Ansbach, den 18. November 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranten;, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Nüfker, 


Einl, Nr. 578. Erp. Nr, 637. 
(Erledigung der Pfarrei Kirhrüffelbah betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die durch Beförderung des Pfarrerd Keller in Erledigung gefommene Pfarrei in Kirchrüffels 
bach, Defanats Gräfenberg, wird zur Bewerbung binen ſechs Wochen hiemit audgefchrieben. Die 
Einfünfte diefer Stelle betrgen nach der neueflen Fafflon : 

I. An fländigem Gehalte: 
1) aus GStaatöfafen , r R . : i — fd — kr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde . . . . . 190]. 30 Me. 
2 Schfl. 57, My. Korn . R . . 24 fl, 215 ir. 
214 fl. 515 io 





I. An Zinſen von Aftiofapitalien . . . . i . 1. ijl. — & 
IT, Crtrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im —— wu bem Genuffe der Defonomies 


Gebäude } . . . gi f. FM. 
3 Tagwerf Aeder ; j u , . st.— Mr 
Fi * Miefen  . R R i f a of. 38 kr. 
3 „u Gärten . "s fl. — MM 
4 u Waldung, aus welcher der Pfarrer 2 Klafter 
weiches Sceitholj, 12 ehe aaa und 1 Schleiß⸗ 
baum bezieht . R . 32 fl. 24 Mr 
87f. 2 M 


IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grunbherrlicen Rechten: 
fländige Abgaben: 
1 Meten Dinkel . — — fl. 44 ftr. 
2) An Zehnten: 
Heuzehnt . . R . i . ı fl. 24 Mr. 
Unftändige an Gelb r . a . ; 4 fl. 123 fr, 
6 fl. 208 fr. 
V. Einnahmen an Dienft:Funftionen . A ; s A R : 99 ff. 10 kx. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben . . . . . . . . 22 — tr. 
VII Freiwillige Gefchenfe 23 fl. 32 fr, 
Summa 419 fl. 233 fr. 
Laften 14 fl. 30 ®. 
Berbleiben reine Einkünfte 404 fl. 533 f. 
Ansbach, den 6. November 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Srenbel, 
Hagen. 


Dienftes-Nahridt. 
Unter dem 16. November h. 36, iſt ber auf den ordentlichen Profeffor der Theologie und 


Kirchenrath Dr. Joh. Georg Beit Engelhardt gefallenen Wahl zum Proreftor an der k. Friedrichs 
Blerander-Univerfität Erlangen die kgl. allerhoͤchſte Befättigung ertheilt worden, 


Königlich 





Intelligenz: WA, 
für Mittelfranken, 


Nro. 77. 















Ansbach. Samftag, den 24. November 1838. 
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Die Koften für Heimatblofe. — Die Befchlagnahme der Drudihrift: „Geſammelte hiſtoriſche riften von 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl Nr. 2750, Exp. Nr. 4171. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden und Rentämter in Mittelfranken. 
6 (Die Koften für Heimathlofe betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehende Finanz Minifterial-Entfhließung vom 31. v. M. in rubricirtem Betreff wirb ber 
fämmtlihen Difrifts, Polizeibehörden und fönigl. Nentämtern in Mittelfranken zur Wiffenfhaft und 
Darnahadtung befannt gemacht 

Ansbach, den 15. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor, 
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Königreih Bayern. 
Staats: Minifterium der Finanzen, 


Mas unterm Heutigen im untenbezeichneten Betreffe an die fol. Regierung won Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, K. d. F., erlaffen wurde, zeigt Nachftehendes zur Wiſſenſchaft: 

„Unter Rüdgabe der Beilagen ded Berichts vom 5. v. M. wird zur Entichliefung er 
wiebert, daß die Beſtimmung 8. 5. der Ausfchreibung- vom 18. Juli 1832. Nr. 9389. 
nad) ihrem klaren Inhalte nicht auf ſolche Defreturen und» Verrechnungs⸗Einweiſungen 
Anwendung finden koönne, wodurch auf den Grund eimer ſtatt gehabten revis 
ſoriſchen Rechnungs-Feſtſtellung, Ausgaben in die Kreisfonds-Rechnungen 
eingewieſen werben, dba bie Revtſion und die darauf zu gründende Ver— 
rechnungs⸗Dekretur nad der allgemeinen Gompetenz der fünigl, Regierungs-Finanz- 
fammern biefen allein zufteht, und hieran nach $. 8. der citirten Entſchließung in Folge 
der Ausfcheidung der Kreids und Gentrallaften nichts geändert worden ifl. 

„Hiernach unterliegt es feinem Zweifel, daß bezüglich der Heimathloien die Verpfles 
gungsart, die Ausgabsfäge hiefür, die Anſchaffung von Kleidungsſtücken u. dgl. von der 
Genehmigung der kgl. Regierungs-Kammern des Innern abhänge, dagegen aber die über 
diefe Koften zu ftellenden Rechnungen an die fol, Negierungs » Finanzfammern nebft den 
Begründungd,Belegen einzufenden, von diefen reviforifch feitzuftellen, und hiernach zur Vers 
rechnung einzuweifen feyen.’’ 

Münden, den 31. Oftober 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
v. Wirfchinger, 
An die F, Regierung von Mittelfranken, Durdy den Minifter ber Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Einl. Nr, 4486. Exp. Nr. 5199. 


An fämmtliche Poligeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Geſammelte hiſtoriſche Schriften von ©. ©. Gervinus rter Band. Karls: 
rube 1838 bei Hasper“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Simmtliche Polizeibehörden erhalten nachſtehend Abdruck von einer in rubricirtem Betreffe uns 
term 14. November d. 33. am die fgl, Regierung von Oberbayern ergangenen höchſten Entſchließung 
zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt, 

Ansbach, den 20, November 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Minifterium des Junern. 
Die auf den Grund des $. 7 ber 111, Berfaflungäbeilage von ber k. PollzeiDireltion Müns 


639 
hen verfügte und von ber f. Regierung von Dberbayern K. d. I. fortgefehte Beſchlagnahme ber 
Drudfchrift „Geſammelte hiftorifche Schriften von Gervinus 7 Band Carlsruhe 1838 bei Hasper“ 
wird hiedurch beſtaͤtiget. 
Es hat demnach die Confislation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
und iſt die öffentliche Ausſchreibung ungeſäumt zu verfügen. 
Münden, den 14. November 1838, 





Einl. Ar, 4485. Erp. Nr. 5200, 


An fümmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranten. 


(Die — der Druckſchrift: „Moriſoniana oder allgemeiner Rathgeber des brittifhen Geſundheits -Colle⸗ 

giums in fat allen Krankheiten nebſt Anleitung um Gebrauche Hochdefien Wunder wirkenden ug befonders 

in der wubjebeung, ber Cholera morbus ı. von Profeſſor Kaifer. München und Regensburg bei 3. M. Daifen- 
fenberger in Commiſſion“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Sämmtlicye Polizeibehörben erhalten nachſtehend Abdruck vom der in rubricirtem Betreffe unterm 
14. November d, I. an bie fol, Regierung von Oberbayern ergangenen höchften Entfchliefung zur 
Wiffenihaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt, 
Ausbach, den 20. November 1838. 
Königlicye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
a Sonnenmayer, Sekr. 


Minifteriunm des Innern. 

Die auf ben Grund des $. 7 ber Il. Berfaffungs-Beilage von der k. Polizei Direktion Müns 
chen verfügte und vom der F, Regierung von Oberbayern 8. d, J. fortgefeßte Beſchlagnahme der 
Drudidrift: 

„Morifoniana oder allgemeiner Rathgeber des brittifchen Gefunbheitd-Gollegiumsd in faft 
allen Krankheiten nebſt Anleitung zum Gebrauche hochdeffen Wunder wirkenden Arzneien 
befondersd in der Augzehrung, der Cholera morbus ıc. von Profeffor Kaifer, Müns 
hen und Regensburg bei 3. M. Daifenberger in Commiſſion““ — 
wirb hierburd; beſtätigt. Es hat demnach bie Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Druck⸗ 
fchrift einzutreten und it die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 
Münden, den 14. November 1838. 


Einf. Nr. 3904. Erp. Nr. 5222. 
An fämmtlidhe Diftriftd-Polizeibehörben und Gerihts-Phyfifate von Mittel 
franfen. 
(Schafraͤude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Aus einer Mittheilung der kgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg ergiebt es fich, 
93 * 
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daß in dem Landgerichtsbezirle Haßfurt bie trodene und naffe Räude unter den Schafen ausge⸗ 
brochen und daß diefelbe wahrfcheinlid aus den benachbarten Amtöbezirten Königshofen, Hofheim, 
Geroldshofen und ans der Stadt Bamberg eingebracht worden fey. Da ſich nun auch im Laufe 
biefed Jahres in mehreren bieffeitigen Polizeibezirken, namentlicd in Neuftabt, Cadolzburg, Mit. Erl⸗ 
bady und Heröbrud bie trodene Scafräude gezeigt hat, fo wird es fehr mahrfcheiniich, daß über 
haupt die Befchaffenheit bed Jahre, der Witterung und fonftiger allgemeiner Einflüſſe die Entftehung 
und Berbreitung dieſer Krankheit begünftigt, und daß micht überall die bezüglich der Standheerden 
und der Wanderfchafe vorliegenden höchſten Anordnungen vollzogen werden. Die obengenannten 
Behörden werben deshalb hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die Beſtimmungen der Bers 
ordnung vom 27. April 1835 (Ertrabeilage zum Intelligenzblatte vom Jahre 1835 Nr. 37.) 
pünktlich zu vollziehen, bamit die Krankheit, wo fle fich zeigen follte, fogleih unterdbrüdt, 
ihre Verbreitung verhindert und der Berfchleppung berfelben nachdrücklich begegnet werbe, 
Sollte die Krankheit irgendwo zum Ausbruche kommen, fo ift hievon fofort Anzeigebericht an bie 
unterfertigte Regierung zu erflatten. 
Ansbach, den 21. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 





Einl. Nr. 4669. Erp. Nr. 5230. 
(Die Univerfitäts-Studien, indbefondere das Stubium der allgemeinen Wiſſenſchaften betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Nachträglich zw der unterm 12, I, M. im Sntelligenzblatte Nr. 74 ausgefchriebenen allerhoöchſten 
Verfügung vom 2. ejusdem wird bie im obenbemerkten Betreffe an die Senate ber fol. Univers 
fitäten zu Münden und Würzburg unterm 15. I. Mts. weiter ergangene höchſte Entichliefung bes 
Fönigl, Miniſteriums des Innern nachfichend im Abdrucke zur MWiffenfchaft der Berheiligten befannt 
gemacht, 

Ansbach, am 21, November 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Minifterium des Innern. 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnäbigft zw befchließen geruht haben, daß bas Lehr, 
fach der allgemeinen Phyſik mit Chemie, fowohl an den Hochſchulen, ald an ben Lyceen unter die 
Lehrgegenftände aufgenommen werden joll, welche zu hören jeder Studirende verpflichtet if, 10 wird 
dieß dem Fol. Univerfitätd-Senate mit dem Anhange eröffnet, daß hienach die Bertheilung des Lehr, 
ftoffed auf die beiden philofophifchen Jahreskurſe in nachftehender Weiſe feftgefegt werde: 

1. Jahres-Curſus. 
1. Semefer, 
1) Encyclopädie ded akademiſchen Studiums; 
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2) Anthropologie und Piychologie ; 
3) Philologie ; 
4) Wiederholung der Elementar, Mathematit (Algebra und Geometrie) ; 
5) Länder» und Bölferkunde mit Statiſtik an den Hochſchulen (dafür allgemeine Ges 
ſchichte an den Lyceen). 
II. Semefter, 
1) Theoretifche Phiofophie CRogit und Metaphuflt) ; 
2) Philologie ; 
3) Algemeine Geſchichte — Ältere — Can den Lyceen Fortfeßung und Befchluß der 
älteren); 
4) Archäologie (Griechiſche und römifche Alterthümer ); 
5) Aeſthetik mit Kunftgefchichte, 
U, Jahres-Curſus. 
Il. Semefer. 
1) Prabtiſche Philofophie Moralphiloſophie in lege mit einer kurzen aber genamen 
: Erpofition des Rechtsbegriffs. 
2) Allgemeine Geſchichte (neuere); 
3) Allgemeine Phyfit mit Chemie; 
4) Allgemeine Naturgefchichte ; 
5) Ardyäologie, 
IL Semeiter. 
1) Religionsphilofophie ; 
2) Baterländifche Geſchichte; 
3) Allgemeine Phyfit mit Chemie, 
4) Phyſtkaliſch⸗ mathematifche Geographie. 
Der k. Univerfität-Senat wird dafür forgen, daß dieſe Beſtimmungen unverweilt zur Kenntuif 
der philofophifchen Fakultät und der Studirenden gelangen. 
München, den 15. November 1838. 
An die Senate der Univerfitäten zu München und Würzburg ergangen. 


Einl. Nr. 60. Exp. Nr. 736. 
j Erledigung der zweiten Pfarrftelle in es betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch den Tod bed Pfarrerd und Seniors Bumann in Erledigung gefommene zweite Pfarr» 
Kelle in Bayreuth wird zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben, mit ber Bes 
merkung, daß auf fpäter einfommende Meldungen feine Rücficht genommen werben wird, Die Ers 
trägniffe find in neuefter Faſſion in folgender Weife berechnet: 

I, An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: 


an baarem Gelde . . . .- 100 fl. 374 ir, 
133 Klafter weiches Holz baver. Maas r . 42 fl, 40 tr. 
2) aus Stiftungstaffen baar . . . s 40 fi. — tr. 
3) aus Gemeindelaffen . R . . . n 6 — MA. 


189 fl. 175 . 
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IH. An Zinjen von Aftivfapitalien . R . . . . . 1 — r. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnuag im Archidiafonate nebſt dem Genuß eines 
dabei befindlichen 3 Tagw. Garten . 60 fl. Mr 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtändige Abgaben in Geb . . R . — fl, 6; &. 
b) unftändige Abgaben: 
2) An Zehnten: 


vom großen Zehenten f R ; r . ATI f. 24 kr. 

vom Scmaalfaat-Zchenten . . P . 57 fl. 334 &r, 

vom Blut ⸗Zehenten 13 fl. 134 fr. 
549 fl. 55L, kr, 
V. Einnahmen an Dienft: Funktionen , R R r . A . 331 fl. 504 kr. 
VI Obſervanzmaͤßige Gaben R : R . . . s r — fil. — r. 


VII. Freiwillige Geſchenke Nichts. 
Summa 1121 fl. 3 kr. 
Laſten 107 fl. 214 fr. 


Die reinen Einkünfte beftchen demnach noch in 1013 fl. 414 fr. 
Bayreuth, den 15. November 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freubel, 


Hagen, 


Dienſtes-Nachricht. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchſt unmittelbar volljogenen Reſcripts vom 
13. November c, Sid) bewogen gefunden, die in Erledigung gefommene Infpeftorsftelle am Schul 
lehrer / Seminar zu Eichtädt dem bisherigen erften Lehrer und Präfelten, Priefter Raymund Schledyt 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg ben 15. November 1838. 








— — — — 
Staatd»Papiere, [Brief] Geb 
Obligationen a Ag mit Cup. . . — 1014, 101% 
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Nro. 78. 
ö— — —r —— — —— 
Ansbach. Mittwoch, den 28. November 1838. 
Inhalt. 
Die Einführung von Sparoͤfen für Landleute und deren Beſchreibung. — Die Correſpondenzform zwiſchen den 
Volizeibebörden und der Gendarmerie. — Den taubftummen Jobann Gruber. — Die —— der Polizeige⸗ 
walt gegen beurlaubte Soldaten. — Die Wiederbeſetzung der Schul» und Kirchendienersftelle zu Mit. Neuhof. — 


Die vom gebeimen Hausarhivar Dillinger angefündigte Ueberſicht der Geſetzgebung des Königreihd Bayern. — Die 
Wiederbefesung der Stelle eines eriten Lehrers an der Pal. Therefien-Anftalt. — Die Vertheilung des Etaatitei: 
trage pro 183718. — Dienfted: Nachrichten. — Cours ber baperifhen GStaatspapiere. 





Bekanntmachungen der oberften. Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl Nr. 4683, Erp, Nr, 5209. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben und kgl. Bau-Inſpektionen. 
(Die Einführung von Spardfen für Landleute und deren Beſchreibung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die fgl, Regierung von Oberfranken hat in Nr. 135. des Intelligenzblattes für Oberfranten 
Folgendes befannt gemacht: 

„Nach den von der fgl. Kreidregierung von Oberfranken den 23. Mai 1837 und ben 23, 
April 1833 in dem Intelligengblatte (Mr. 63 — 67 — 70 — Nr. 50 u. 58.) erlaffenen Bes 
fanntmadungen find unter den um die audgefeßte Prämie von 20 Dufaten ſich gemeldeten 27 Bes 
werbern, bie von dem Dfenfabrifanten Dirr zu Bamberg und dem Dfenfeger Puruder zu Schöm 
brunn, kgl. Landgerichts Wunſiedel, gelieferten Modelle am preißwürdigfien erfannt, hiernach in der 
Gemeinde Euben, kgl. Landgerichts. Bayreuth, die Sparöfen felbft erbaut und ihre Leiftungsfähigkeit 
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von einer eigends bazu ernannten Fol. Kommiſſion an Drt und Stelle genau geprüft worden, Das 
Refultat lieferte im Gegenhalte zu dem bei den Landleuten üblichen Kachelöfen, bie erwieſenen we⸗ 
fentlichen Bortheile: — ber Erfparung von einem ganzen Dritttheile an Brennmateriale — ber 
. möglicyen Feuerung mit Torf — ber Berfegung und gleichzeitigen Feuerung ber befonders zur Stall: 
Fütterung nöthigen 2 bis 3 Wafferkeffel oder fogenannten Höllhäfen, aus der Wohnftube in die ans 
ftoßende Küche oder einen fonftigen Raum und ber durch die Entfernung der Waſſerdämpfe herbeis 
geführten Berbefferung der Stubenluft — des fchnellern Siedens des Wafferd und ber Bereitung 
der Speifen auf den Eifenplatten und in den befondern Braträöhren und — endlich bet leichten 
Yenderung ber bisherigen Kachelöfen in diefe Sparöfen mit geringen Koften. 

Nachdem ber bisherige tägliche Gebrauch der zwei ald preiswürbig erfannten und ers 
richteten Sparöfen bdiefed bei der Prüfung gewonnene günſtige Nefultat fortwährend volfommen 
bewährt hat, und fomit die vorliegenden Erfahrungen in jeder Beziehung den Bortheil fichern, 
fo wird die genaue Beſchreibung und Zeichnung bed Baues dieſer Sparöfen hiemit in der Extra; 
beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht.‘ 

Da in Mittelfranken die Defen der Landleute noch keineswegs einer entfprechenden Konſtruk⸗ 
tion ſich erfreuen, die Rüdficht auf die von Jahr zu Jahr fleigenden Holzpreife aber nun Erfpas 
rung im Brenn» Materiale und die Möglichkeit der Verwendung von Torf immer wünfdendwerther 
macht, fo hat die unterfertigte Stelle befchloffen, die in einem andern Regierungsbezirt gemachten _ 
wohlthätigen- Erfahrungen zur Kenntniß ber Bewohner von Mittelfranken zu bringen und fle auf 
diefe Weife auch für legtere nugbar zu machen. 

Es werden daher die Befchreibungen und Zeichnungen ber beiden oben erwähnten Sparöfen, 
die nicht nur den Randleuten, fondern aud) in vielen andern Wirthichaften von großem Nugen feyn 
können, nachſtehend veröffentlichet, und den Diftriftd-Polizeibehörden unter Mittheilung einer entfpres 
chenden Anzahl von Eremplaren biefer Nummer folgende Weifungen ertheilt: 

1) Den größern Guts » nnd Fabrikbeilgern, den Delonomie-Berwaltern und fonftigen Individuen 
von denen fich ein thätiges Imtereffe an der Sache und bie Errichtung diefer Späröfen 
erwarten läßt, ben Gemwerbövereinen ber Häfner und jedem Meifter der fih aud mit 
Dfenfegen befchäftigt, ift ein Eremplar unentgeldlich zuzufiellen, 

2) In den größeren Städten ift dieſes Ausfchreiben durch die Lofalblätter, in ben übrigen 
Gemeinden durch die Bürgermeifter und Gemeindevorfteher in ber nächſten Gemeirbe-Bers 
fammlung zu veröffentlichen und zur Errichtung biefer bewährten Sparöfen aufzumuntern. 

3) Die Diftriftspolizeibehörden haben die nöthige Sorge zu tragen, daß in den Städten und 
Märkten mehrere, in den wohlhabenden Landgemeinden aber wenigfiend ein folder 
Sparofen entweder freiwillig durch einen Privaten oder in einem Stiftungd Schul-Armens 
oder Gemeindehaus durch bie disponiblen Mittel ſobald ald thunlich errichtet werde, 
um dem übrigen Bewohnern den hieraus hervorgehenden Vortheil anſchaulich zu machen, 
Vertrauen zu erweden und zur Nachahmung anzueifern, 

4) Die inteligenteren und gewerböthätigeren Hafnermeifter im Bezirke find zur Erflärung auf 
zufordern, ob fie beide Sparöfen nad) Maßgabe der Befchreibungen mud Zeichnungen 
2 Fehler zu fetsen fi getranen, wovon fobann dem Publifum Kenntniß zu geben 


5) ed in dem einen ober anderem Pollzeibezirfe an fähigen Häfnermeiftern und Ofen: 
fegern mangeln , oder diefelben fich nicht angelegen ſeyn Iaffen, den an fle geftellten Ans 
forderungen zu entforechen,, fo ift unter Beachtung der Lokalv erhältniſſe mit ber Ertheis 
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lung neuer Meifterrechte fo lange nachzuhelfen, bis dem Bebürfniffe des Publikums ent 
ſprochen ift. i 

6) Die Prüfungstommiffiogen des Häfnergewerbed haben bei Vornahme der Prüfungen vor⸗ 
zugsweiſe die Errichtung folder Sparöfen als Probeſtück anzuordnen, und die Prüfungs 
Kommiffäre über den Vollzug befonderd zu wachen. 

8) Bei der Erbauung neuer Defonomiegebäude fowohl auf dem Rande, als in ben Städten 
it den Bauherrn die Errichtung diefer Sparöfen beftend zu empfehlen. 

7) Die unterfertigte Stele wird Gorge tragen, daß Modelle diefer Defen angefertigt und 
im Lofale des k. Kreis-Bau⸗Bureaus zur Cinfiht und Nachahmung aufgeftellt und wo 
möglid; auch in der Kreishauptitabt, um ald Mufter zu dienen, aufgeführt werben. 

9) ad 3 u. 4, if binnen 14 Tagen anzuzeigen, welche Privaten oder Kommunen unb 
Stiftungdverwaltungen ſich bereit erklären, dergleichen Defen fegen zu laffen, und welche 
Meiſter dieß übernehmen wollen, 

Die unterfertigte Stelle vertraut dem Eifer ber Behörden und der k. Bauinfpeftionen, daß 

fie diefer wichtigen Angelegenheit befondere Aufmerkſamkeit und Unterflügung wibmen werben, 

Ansbach, am 21, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Beidhreibung 
zweier Defonomie-Sparöfen, durch die gemachte Erfahrung. bereits als vortheilhaft bewährt, vorzugs⸗ 
weiſe für die Landleute und die Gewerbe treibende Klaſſe, und ausgeführt in der Landgemeinde 
Euben, kandgerichts Bayreuth, durch den Ofenfabrikanten Dirr in Bamberg und Ofenſeher Pus 
rucker von Schönbrunn, Landgerichts Wunſiedel, welchen beiden für die Lieferung des beſten Spar⸗ 
ofend die ausgeſetzte Prämie zuerfannt worden ift, 


Nr. I, j 
Sparofen des Häfnermeifters und Dfenfabrifanten Dirr in Bamberg. 


Diefer Dfen, theild aus Kacheln, Dachziegeln und einigem Eiſenwerk conftruirt, ſteht mit eis 
ner feiner ſchmalen Seiten an der Feuermauer der Küche oder einem Borfamin, in welcher fi - 
die Mündung des Aſcheufalls, die Heizthüre und die Deffnungen zur Reinigung der Kanäle und 
zum Abzug ded Rauchs befinden, und tritt mit feinem ganzen Körper in das Zimmer, um die in 
ihm entwidelte Hige frei in baffelbe abjegen zu können. Ju ihm find nad) Bedarf eingefeht und 
vom Zimmer aus zu benüßen: zwei größere oder brei Heinere eiferne Höls oder Dfenhäfen, 
ein Kochrohr, ein Brat» oder Badrohr und ein Wärmeeinfag. Da biefe Theile an den beiden 
langen Seiten des Ofens angebracht find, fo muß derfelbe von der nächſten Nebenwand des Zims 
merd 3 bid 4 Fuß entfernt geftellt werben. 

Die Anordnung der einzelnen Theile dieſes Dfend iſt folgende und mit den hier angeführten 
Buchflaben in der Zeichnung näher angegeben : 

In der Feuermauer, zunähft am Fußboden, it a die Mündung zum Eintritt ber Luft und 
zugleich zur Reinigung des Aſchenfalls, b deſſen Sohle und Umfaffung, fo wie die übrige Boden⸗ 
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fläche unter dem Ofen, und c find bie Pfeiler zur Tragung beffelben, hergeftellt von gelegten und 
aufgeftellten Backſteinen. | 

Auf der Umfaffung des Afchenfals und den Pfeilern ruht der Feuerheerd d, e, f, mit fels 
nen aus gefpaltenen Backſteinen gefertigten Roftftangen e, hinter welchen der Heerd fich bogenför« 
mig bei f in die Höhe baut, um den Feuerfaften bei h zu verengen, und den Zug der Flamme 
mehr an das Bratrohr i zu leiten. Der zwiſchen f ber bogenförmigen und g der ebenen Fortfes 
gung des Fenerheerbed verbleibende Raum k ift zum Wärmen und Trocdnen zu benüßen, 

Neben den Roftftangen wird der Feuerheerd chief anlaufend etwas erhöht, und auf demfelben 
werben auf ber einen Seite die eifernen Dfentöpfe I, I, 1, auf der andern Seite aber bie erfte 
Kachelreihe aufgefegt. Die in der Feuermauer angebrachte Heizöffnung m wird, gleich der Mün— 
dung a bed Afchenfalld, mit einem eifernen Thürchen oder mit einem fteinernen Schieber gefchloffen 
und Erftered nur beim Einfenern und Nachlegen geöffnet. 

Der durch den Heerd, die Dfentöpfe und eine Kachelreihe gebildete Feuerfaften wird nun von 
der Feuermauer an, zum Theil durch das Kochrohr nm und zum Theil durch das Bratrohr i, welche 
beide mit Thürchen verſchließbar find, gedeckt. Bon erfteren befteht der Boden aus einer gußeijers 
nen Platte, die Seitenwände und die Dede aber fünnen entweder aus Eiſenblech, oder nur von 
Kadyeln und Dadyplatten zufammengefegt werden; das Bratrohr i aber wird am zwedmäßigften 
ganz aus ijenblech hergeſtellt, doch kann ed and) von gebranntem Thone gefertigt werben, 

Die Dfentöpfe 1 erhalten halbe Kuppeln oder Stürzen 0, o, o, von Blech, welche ganz 
oben mit Röhren p, p, verbunden werben, um die Wafferdämpfe durch die Keuermauer abzuleiten, 
gegen bad Zimmer aber erhalten fie Dedel mit Handgriffen zum guten Verſchluß. Das Kochrohr 
n, weldyes bei q ebenfalls ein Nohr zur Abführung der Dämpfe erhält, fo wie das Bratrohr i, 
find in der Art anzuordnen, daß ſowohl zwiſchen beiden unter fi, wie aud) gegen die Vordern = 
und Nebenkacheln der in der Zeichnung angegebene Abſtand bleibt, damit diefelben auch an den 
Seiten von der Flamme befpielt werden fönnen. Auf der Dede beider Röhren werden dieſe Zwis 
fhenräume, bis auf jenen r zwifchen dem Bratrohr und der fchmalen Kachelwand des Dfend, ges 
deckt, welch Ießterer zum weitern Abzuge der Hibe und des Rauchs offen bleiben muß, 

In einer Höhe von 4 Zoll oberhalb der vorbemerften Röhren i und n und ber Berbedfung 
fommt der Boden des Wärmeeinſatzes 5. Er fann wie die Dede ded Einfaged aus Dadıplatten 
gebildet werden, ſowie auch die Seitenwände deffelben aus Kacheln beftehen, wenn nicht der ganze 
Einfag aus Eifenbledy gefertiget werden fol. Der Boden fowohl wie die Dee müffen fi aber 
auf 3 Seiten mit den Wänden ded Dfend dicht verbinden und nur auf ber hintern Seite bes 
Dfend bei t am Boden, und auf der vordern Seite bei u an der Dede des Einſatzes, bleiben bie 
Deffnungen für den Durchzug ded Rauchs, welcher, nadıdem er bei t auffteigt, fi um die Rück— 
wand v des Einſatzes herumzieht, erft bei u ober der Dede beffelben und unter der Dede bed gans 
zen Ofens noch hinftreicht, und endlich bei w in den Rauchfang feinen Abzug nimmt. 

Zur Reinigung der liegenden Kanäle ober den Mauchdurchgänger r und u dienen die mit 
Baditeinftücen verfazließbaren Deffnungen x und y, fowie zur Abführung der unreinen Luft aus 
dem. Zimmer die von demfelben in die Seitenwand des Afchenfalld angebrachte Deffnung z. 

Nr. IE, 
Spar-Dfen des Dfeufekerd Purucker in Schönbrunn, K. Landgerichts Wunſiedel. 

Obwohl aus gleichem Material wie der Ofen Nr. 1. ausgeführt und zu gleichem Zweck erbaut, 
unterfcheidet fich diefer Dfen von dem vorhergehenden befonderd dadurch, daß die eine Wand 
deffelben zur Beheizung eined Nebenzimmers benügt werden fann, und bie 
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Höls oder Dfentöpfe außerhalb des Wohnzimmers gegen die Küche ober ben Haus» 
plag angebradt find, und von dort aus gefüllt und benüßt werben fönnen, wodurd das 
Zimmer von ben läftigen Wafferbämpfen frei gehalten wird. 

Die Anordnung feiner einzelnen Theile ift folgende: 

Zunähft am Fußboden ded Zimmers befindet ſich der Ajchenfall a, mit feiner Deffnung b, 
zur Reinigung befielben und zum Einftrömen der Lufı für das Feuer; doch ift diefe Deffnung fite 
den letztern Zwed bier nicht abfolut nothmwendig, fondern könnte auch feitwärts gegen die Küche 
oder den Hausplat angebracht werden, wodurd dem Zimmer auch weniger Wärme entzogen würde. 
Der Afchenfall a, der für Holz beilimmte Nebenraum c, der Feuerheerd d, der Roft e und bie 
Stirnmauern f, find von Badteinen, jener Theil g des Heerdes aber, welcher den Holzraum deckt, 
von doppelt übereinander gelegten Dadhplatten angefertigt. Die Heiz ffnung h, über welche der 
zweite Heerd g, wenigftens 3 Zoll höher liegen muß, wird mit einem eifernen, in einem Rahmen 
befindlichen Thürchen gefchloffen, wogegen zum Verſchluß der Mündung b des Alchenfalld ein Stück 
Backſtein genügt. 

Oberhalb des Roſtes, 3 bis 5 Zoll entfernt von demſelben, find im die Feuermauer 2 große 
eiferne Dfentöpfe k eingefeßt, deren innere gegen den Dfen gefehrte Hälfte, fo wie der Heerd d 
in I mit Dachplatten gebedt, die äußere Hälfte diefer Töpfe aber vberhalb eine Niſche in ber 
Mauer erhalten und mit Dedeln verfehen werden. 

Nun folgt über dem zweiten Heerd g der Kachelaufiat des Ofens, in welchem ſich feitwärtg 
der Heizthür und 4 Zoll über bem 2ten Heerd, dad Kochrohr m befindet, Daffelbe beiteht aus 
einer eifernen Bodenplatte, die Seitenwände und die Dede können aus Kacheln und Dachvlatten, 
oder ganz von Eifenblech fein; die Schließung deſſelben gejchieht mit Thürchen von demfelben Mas 
teriale; von der Dede beffelben geht durch den Dfen und die Feuermauer ein Dampfabzugsrohr. 
Mit der Dede diefes Rohrs in gleicher Höhe werben bie baffelbe umgebenden Feuerfanäle bis auf 
den Theil bei m, welder dem fFeuerheerd gegenüber liegt, werdet und 4 Zol über dem Kochrohr 
m, 2 Bratröhren o und p gegen einander eingefegt, Anſtatt der Aten Röhre p fann auch nur 
ein offener Wärmeeinfag gegen das Nebenzimmer angebracht fein. Werden nun mit der Dede der 
Röhren o und q in gleicher Höhe au die fle umfpielenden Feuer Kanäle qqq verdedt und bei 
rr offen gelaffen, dann oberhalb denfelben noch ein 2tier Verdeck s mit ber Deffuung t angelegt 
und ber Ofen mit der Hauptdecke gefchloffen, fo kann die erzeugte Hitze alle Theile gleichförmig 
erwärmen, indem fie von dem Feuerheerd durch g und n auffleigt, zwiſchen dem Kocrohr und 
Bratröhren in u durchzieht, bei r wieder auffleigt und durch die Kanäle v und w endlich ihren 
Abzug durd x in den Nauchfang nimmt. 

Die Reinigung der liegenden Kanäle, welche von Zeit zu Zeit nothwendig ift, erfolgt durch die 
mit Blechdeckel oder Kachelſtücken verfcließbaren Deffnungen Yyr 2: 
Allgemeine Bemerkungen zu beiden Defen. 

Das zur Befeuerung diefer SparDefen zu verwendende Holz erhält nur die halbe Scheit— 
länge und wird auf etwa 2 Zoll ſtarke Stüce Fein gefpalten. Der Bedarf an Brennmaterial- ift 
bei gleicher Feiftung um ein Dritttheil geringer als bei einem andern Dfen, 

Je trodner das Holz if, defto weniger wird zur Feuerung gebraucht, weil bie Hitze ſich 
ſchneller entwidelt. 

Die Deffnungen zwifchen den Noftftücen find zwiſchen $ und 3 Zoll weit anzulegen, damit 
bei der Befenerung mit Torf, wozu diefe Defen gleichfalld geeignet find, derſelbe micht zu leicht 
burchfällt, 
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Ale Wärme s und Rauch-Leitungskanäle find durch) den ganzen Dfen möglichft gleich weit 
zu halten, 

Zur Beförderung bed nöthigen Luftzugs und zur Vermeidung bed Rauchs ift ed dienlich, von 
der Rauchöffnung in der Feuermauer noch ein Blechrohr bis in dem engen a bed Schlothes 
aufſteigen zu laſſen. 

Die Schürthüren dürfen nur beim Anfeuern und Nachlegen geöffnet werben, außerdem find 
fie immer verfchloffen zu halten. 

Wenn in den eingefegten Koch- und Bratröhren nicht gefocht wird, fo bleiben oder werben 
ihre Thürchen geöffnet, um das Zimmer beſſer zu erwärmen. Sit abgelocht und das feuer nieder 
gebrannt, fo wird die Mündung des Afchenfalls gefchloffen und mad einiger Zeit auch. bie bes 
Rauchabzugs, um die in den Kacheln und Kanälen gefammelte Wärme zum Nachhalten ber Zims 
mersTemperatur zu bewahren. 

Zu dem Baue ber beiden beicriebenen Spar⸗Oefen ift das Material der fchon beſtehenden 
alten Deten beinahe durchaus wieder zu benügen und beide bieten noch die Bortheile dar: 

baß fie weniger Raum einnehmen, — 

nicht fo viel oder gar feinen Dampf im Zimmer erzeugen, — 

das Waffer und die Speifen fchneler zum Sieden und Kocden bringen, — 

feloft das geringfte Breunmaterial zu ihrer Befeuerung benügt werden kann und 

daß fie endlidy weit weniger Brennmaterial ald bie biöherigen Defen bedürfen. 

Bayreuth, den 28. Dftober 1838. 

Weiß, 8. Civilbau⸗Inſpektor. 


* 


Einf, Nr. 3723. Exp. Nr, 5358. 
An die ſämmtlichen Polizeibehörden bed Regierungsbezirks Mittelfranten, 
(Die Eorrefpondenzform zwiſchen den Polizeibehörden und der Gendarmerie betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die fämmtlichen Polizeibehörben bed Negierungsbezirfed Mittelfranken werden an bie genaue 
Befolgung der, wie ed nach einer vorliegenden Anzeige des k. Gendarmerie-Compagnie-Commandos 
dahier fcheint, in Vergeſſenhelt gefommenen allerhöchſten Verordnung vom 25. Januar 1821 $. 4. 
(Kreis-Intelligengblatt vom Jahre 1821 Seite 305) erinnert, wornach die Stationd;Commandans 
ten und Gendarmen ihre dienftlichen Anzeigen an die Polizeibehörden, zur Vermeidung der Schreis 
bereien, in der Regel mündlich zu machen haben, ſchriftliche Napporte aber nur in ganz 
außerordentlichen Fällen auf befonderes Verlangen der fraglichen Behörden zu erflatten haben. 

Ansbach, den 23. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. - 
Nüßler. 
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Einl. Nr, 4063. Exp. Nr. 5371. 
An ſämmtliche Polizeibehörden in Mittelfranten. 
(Den taubftummen Jobann Gruber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Markte Geifelhöring, k. Landgerichts Pfaffenberg ift im Monate Oftober v. Is, bie hier 
unten näher bejchriebene taubfiumme Mannsperfon ohne ale Legitimation aufgegriffen worden, 
ohne daß deren Heimath bisher hätte ermittelt werden fünnen, 

Die fümmtlichen Polizeibehörden des Regierungsbezirks Mittelfranken werden daher angewielen, 
der Helmath dieſes Menfchen forgfältig nachzuforſchen und foferne fie diefelbe ermitteln follten, hier 
über bid zum 15 Dezember d. Is. unfehlbar Anzeige zu erftatten. 

Ansbach, den 23. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer des Sunern, 


Graf von Giech. 
Sonnenmayer,, Selretär. 


mare en! 

Diefelbe ift beiläufig 15 Jahre alt, 5 Schuh 3 Zoll groß, fchlanfer Statur, hat blonde 
Haare, breite Stirme, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, ſtark aufgeworfene Lips 
pen, ſpitziges Kinn, ovaled Geſicht, blaffe Gefichtäfarbe, und auf der rechten Vorderfeite bed Kos 
pfes eine kleine Narbe von einer Stichwunde. Am Leibe trägt fie eine dunfelblaue tuchene Kappe 
mit großem ledernen Schild, einen fchon fehr abgetragenen dunfelgrauen Leberrod mit einer Reihe 
Knöpfe, ein blau und gelbfeidenes Halstuch, eine roth- und violetgeftreifte Weite von fogenanntem 
hausgemachten Zeuge, <heilblaue lange Beinkleider und Halbftiefel von röthlichem Juchtenleder. Bes 
merft wird, daß diejelbe des Leſens und Schreibens ziemlich kundig ift, und Johann Gruber heißen 
will. 


Ein. Nr. 4741. Erp. Nr. 5477, 
= An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Ausübung der Polizeigewalt gegen beurlaubte Soldaten betr.) 


Im Namen Seiner . Majeftät ded Könige. 


Die nachfiehende höchſte Minifterial,Entichliefung vom 17. praes. 20. d. Mté. die Ausubung 
der Polizeigewalt gegen beurlaubte Soldaten betreffend, wird den fämmtlichen Poligeibehörben des 
Regierungsbezirks Mittelfranfen mit Bezugnahme auf dat, wegen Ueberhandnahme der Schlägereien 
and förperlichen Mißhandlungen auf dem Lande erlaffene dieffeitige Ausfchreiben vom 12. Februar 
1. 38. CIntelligenzblatt für Mittelfranken Seite 87.) zur Wiffenfchaft und genauefien Nachachtung 
befannt gemadıt. 

Ansbach, den 24. November 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Imrern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 
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Minifterium ded Innern. | 

Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Allerhöchſt-⸗Dieſelben nicht anders verfügen, 
zu beſchließen gerubt, es folle die Ausübung der PolizeisGewalt über beurlaubte Soldaten den k. 
Landgerichten und refp. Poltzeibehörden in der Art zuftehen, daß von diefen Behörden gegen bies 
ſelben die polizeilichen Unterſuchungen geführt, und bie geſetz- und verorbuungsmäßigen Strafen 
erfannt werden — daß diefe Strafen, auch werm fie in körperlicher Züchtigung beftehen, gegen 
ſtändig beurlaubte Caffentirte, nicht montirte) von ihnen vollzogen, die nicht ftändig, 
fondern nur temporär Beurlaubten aber in einem foldhen Fall an das betreffende Regis 
ment, Bataillon oder Corps zum Bollzuge der rechtöfräftig erkannten Beſtrafung geſchikt werden 
follen, ohne daß jedoch bei der Militärbehörde eine neue Unterjuchung flattfinden darf — und 
endlich daß foldyen zu ihren Negimentern, Bataillond ober Corps zur förperlicdyen Beftrafung geſchick⸗ 
ten Beurlaubten während ihrer Dienftzeit fein Urlaub mehr zw ertheilen jet. 

Mas die Einfhafung in das Zwangsarbeitshaus anbelangt, fo kann biefelbe bezüglich ber 
ftändig Beurlaubten von dem zuftändigen Givilbehörden bei Erfüllung der vorgefchriebenen Borauds 
fegungen verfügt werben. — Bei unfländig Beurlaubten aber findet diefe Einfchaffung nicht ftatt. — 
Dieß wird der f. Regierung, K. d.” J., unter Beziehung auf die von Seiner Königlichen Majeftät 
allerhöchft genehmigte Minifterial-Entfchließfung vom 19. Januar I. Is., die Ueberhandnahme der 
Scylägereien und förperlichen Mißhandlungen auf dem Lande betr, zur Kenntnißnahme mit dem 
Auftrage eröffnet, fammtliche Polizeibehörden hiernad; ungefäumt anzumeijen, und den Bolljug bier 
fer allerhöchften Beftimmung genau zu überwachen, 

Mündyen, den 17. November 18938. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhöchften Befehl. 
von Abel, - 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durd) den Minifter der Generaliefretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung ber geheime Sefr, 
Gofinger. 





Einl, Nr. 4039. Erp. Nr. 5432. 
(Die Wiederbefegung der Schul» und Kirchendienersftelle zu Mt. Neuhof betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Marfte Neuhof, k. Landgerichts Mit, Erlbach, ift die Schul» und Kirchendienergftelle ers 
ledigt, mit welcher nad Abzug des für den Schulgehilfen ansgeſchledenen Gehalt noch ein reines 
faifionsmäßiges Einfommen von 

Dreihundert Vierzig Einen Gulden 18 Kreuzern 
verbunden ift. Diefelbe wirt daher zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgefchrieben, daß 

1) die Bewerber ihre Gefuche bis Ende Dezember bei dem f. Landgericht Mit, Erlbach oder 

der f, Diftrifts-Schulinfpeftion dafelbft einzureichen, und 

2) diefe Behörden innerhalb der folgenden 8 Tage die gefammelten Gefuche mit gemeinfamen 

Bericht dahier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 24. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed nnern, 
Graf von Giech. 
— Sonnenmayer, Gelr, 
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Einl. Nr. 3817. Erp, Nr, 4740. 


An ſämmtliche allgemeine und befondere Rent» dann Forſtämter von Mittels 
franfen, 


(Die vom geheimen Hausardivar Döllinger angekündigte Ueberfiht der Gefeggebung des Königreichs Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 


wird fämmtlichen vorgenannten Behörden eine Abſchrift des Im rubr. Betreff ergangenen hödhften 
MinifteriaRefcripts zur Wiffenfhaft und Nahadıtung eröffnet. 
Ansbach, den 25. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Trost, Ser, 


Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Der Königliche geheime Hausarchivar Döllinger hat die Herausgabe einer Ueberſicht der Ges 
feßgebung des Königreichs Bayern mit Hinweglaffung derjenigen Gefege und Berordnungen, melde 
feine Gültigkeit mehr haben, angekündigt, und fich dazu verftanden, das angefündigte Werk ben 
Königlichen Stellen und Behörden um einen Averfalbetrag von zwanzig Gulden für ein volls 
ftändigesd Eremplar zu überlaffen, und diefen Betrag in drei aufeinander folgenden Finanzjahren 
in Empfang zu nehmen. 

Die 8. Regierung von Mittelfranfen K. d. F. wirb ermächtigt, das erwähnte Werk unter 
jenen Bedingungen aus den Negies Summen, in fo weites ohne leberfhreitunggefhehen 
kann, anzgufhaffen, auch den untergeordneten Behörden gleihe Ermädtigung 
ju ertheilen. 

Münden, ben 17. Rovember 1838, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Wirfchinger, 
An die F, Regierung von Mittelfranfen, Durd den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Einl. Nr. 4897. Exp. Nr. 5551. 
(Die Wiederbeſetzung der Stelle eines erſten Lehrers an ber k. Thereſlenanſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Die Stelle eines erften Lehrers am hiefigen Thereſieninſtitut kommt durch Beförderung 
des biöherigen Lehrers demnächſt in Erledigung, 

Diefer erfte Lehrer hat die Obliegenheit, den Unterricht in der deutſchen Sprache und Welts 
kunde in wöchentlih 20 bis 24 Stunden zu ertheilen und bezieht dafür auf die Dauer der Funk⸗ 
tion eine Remuneration von jährlich fünſhundert Gulden ohne Penſionsanſprüche. 

95 


654 


Derfelbe muß wenigftend bie philofophifhen Studien auf eimer Lniverfität ober auf einem Ly- 
ceum abfolvirt und feine Befähigung zu einem folchen Lehramte entweder bereitd erprobt haben oder 
in einem mit ihm abzuhaltenden Golloguium alsbald zu erproben im Stande feyn. 

Hiemit wird biefe Lehrftelle zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben und dabei beflimmt, 

1) daß bie Bewerber ihre mit dem Befählgungs » und Gittenzeugniffe zu belegenden Gefuche 

a dato binnen 4 Wochen einfach bei dem Borftande der Anftalt, dem k. Studienlehrer 
Dr. Hoffmann einzureichen und daß 

2) dieſer die fämmtlichen Geſuche innerhalb ber folgenden 8 Tage mit gutachtlichem Bericht 

ber unterzeichneten Stelle vorzulegen habe. 

Dabei wird noch bemerft, daß in ber allerhöchſten Normativentfcliefung vom 28. November 
1826 bie Zuficherung enthalten ift, daß wenn ber erite Lehrer proteftantifcher Pfarramts⸗Candidat 
it, Seine k. Majeftät auf Anzeige den Bedacht dahin nehmen werben, daß ihm biefelben NRückfidy, 
ten zu Theil werben, welche ber $. 24, der Beförderungsorbnung den im Studienstehramte ans 
geftellten geiftlichen Candidaten zufpricht. ; 

Ansbach, den 26, November 1838. 

Königliche Neglerung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


An ſämmtliche Defanate des Eonfiftorial:Bezirfs Ansbach. 
(Die Bertheilung des Staatsbeitrags pro 1837j8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded König. 


Bei Bertheilung bed Staatsbeitrags pro 1837 am bie fämmtlich hinterlaffenen Wittwen und 
minorennen Doppelwaifen der verftorbenen proteftantifchen Pfarrer im ganzen Königreich zu 30000 fl., 
ift nach einem k. DOberfonflftorial Refeript vom 12, d, Mts. die volle Rate wieder auf fiebenzig 
und fieben Gulden berechnet und feftgefegt und unterm heutigen die k. Abminiftration der allgemeinen 
Pfarr Wittwen-Kaffa in Nürnberg zur Auszahlung angemwiefen worden. 

Diefed wirb ben Defanaten zur Benachrichtigung der im Dekanatsbezirk wohnenden Bezugs be⸗ 
rechtigten hiedurch eröffnet. 

Ansbach, den 20. November 1838. 

Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sekretaͤr. 


Dienftes-Nahridten. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöcfter Entfchließung vom 10. dée. Mts, aus 
den, von den BVertretern der proteftantifchen Kirchengemeinde zu Dinkelsbühl, für bie ‚dortige britte 
proteftantifche Pfarrftelle in Präfentation gebrachten Gandidaten, dem bisherigen ‘Lehrer an ber Fol, 
Therefienfchnle zu Ansbach, Pfarramts-Gandidaten Dr. Earl Theodor Guſtav Julius Krafft, die lan⸗ 
desfürſtliche Beſtätigung allergnädigſt ertheilt. 
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Bermöge allerhöchft unmittelbar vollzogenen Reſcripts vom 21. 1. M. haben Seine Königliche 
Majeftät den Studienrector und Profeffor Roth zu Nürnberg der ihm bisher übertragenen Lehr 
Rlele an der vierten Klaffe des dortigen Gymnaflums in Rückſicht auf fein anhaltendes Augenleiden 
und um bemfelben durch dieſe Erleichterung im Lehramte der zur vollfommenen Zufriedenheit bie 
jet geführten Aufficht und Leitung der Gefammt-Anftalt noch länger zu erhalten, enthoben und 
Dagegen die Vorrückung des Profeflord Dr, Fabri in die Lehrftelle an der vierten und des Profefs 
ford Dr. Negelsbach in die Lehrftelle an ber dritten Klaſſe genehmigt, hiernädft aber dem bisher» 
gen Studienlehrer und Subrecter Lochner bafelbft die erledigte Profeffur an ber dortigen zweiten 
Gymnaſialklaſſe in proviforifcher Eigenfchaft verlichen. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 22. November 1838. 
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Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Ein, Nr. 5366, Erp. Nr, 5800. 

An die fämmtlihen Polizeibehördben ded Regierungsbezirk Mittelfranfen, 
(Das Berbot ded Tragend zugefpigter Taſchenmeſſer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Ed kommen auch im Regierungsbezirfe Mittelfranken einzelne Tödtungen und fchwere Körpers 
verlegungen vor, welche in dem, in einigen Gegenden üblich gewordenen Tragen von zugefpißten, 
gewöhnlich in einer Seitentafdye der Beinkleider befindlichen und daher jeden Augenblik ald Waffe 
anwendbaren Tafchenmeffern ihren Grund haben. 

Um nun für die Zukunft Unglücsfällen ähnlicher Art möglihlt vorzubeugen, findet ſich 
bie unterzeichnete Fönigliche Regierung , ermächtiget durch die höchſte Minifterial» Entjchließung vom 
27. Januar 1836, veranlaßt, nach dem Beifpiele. mehrerer anderer königl. Regierungen und nadh 
Bernehmung fämmtlicher Diſtrikts-Polizeibehörden desfalls auch für den Regierungsbezirt von Mittels 
franfen folgende allgemeine Borfchriften zu erlaffen: . 

1) Das Tragen von feftftehenden zugefpigten Meffern, melde gewöhnlich ald Beſteckmeſſer 
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in einer Seitentafche ber Beinkleider geführt werben, wird bei dem Befuche von Wirthe, 
hänfern, Tanzmufiten und andern öffentlichen Zufammenfünften hiemit allgemein verboten. 

2) Perfonen, welche folche Meffer nicht zu ihrem Erwerb nöthig häben, wie z. B. Dienft- 
fnechte u. f. mw. ift das Tragen berfelben auch außer den Wirthshäuſern und andern 
öffentlichen Gelegenheiten verboten. 

3) Bei Perfonen, welche dergleichen Meffer zur Ausübung ihrer Gewerbe ober in Folge ihres 
Standes bedürfen, wie 5. B. Jäger, Metzger, Gerber, Fuhrleute, Reifende u. ſ. w., 
findet zwar fo lange fie ihrem Gewerbe nachgehen, oder fle fid auf Reifen befinden, 
eine ſolche Beichränfung nicht ſtatt; in Wirthshäufern, bei Tanzmufifen und allen Bers 
anlafungen ähnlicher Art ift jedoch and) biefen Perfonen dad Tragen von Taſchenmeſſern 
ber befagten Art unterfagt. X 

4) Diejenigen, welche dieſem Berbote zuwiderhandeln, verfallen, neben der Konfiskation bes 
Meffers, in eine Geldftrafe von 1 bis 10 fl. oder in eine dieſer entfprechende Ars 
reftftrafe. 

5) Gleiche Geld» ober Arreftftrafe trifft auch die Wirthe, wenn fie bie Uebertreter biefes 
Verbotes bei der vorgefegten Polizeibehörde anzuzeigen unterlaffen. 

6) Gegenwärtige Anordnung tritt mit dem 1. Jannar 1839 in dem ganzen Umfange bed 
Regierungsbezirks Mittelfranken in Wirkfamfeit, und ift biefelbe ingwifchen durch bie 
LocalIntelligengblätter, wo foldje beftehen, dur Berfünbung in ben Berfammlungen ber 
Landgemeinden, burch Affigirung in allen Wirchehäufern auf dem Lande, in den Märkten 
und fleineren Städten und in denjenigen Wirthshäuſern der größern Städte, wo ſolches 
nach Lage der Umftände nothwendig erfcheint, — zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Die Polizeibehörden aber werden für den gemaneften Vollzug biefer Beſtimmungen verant- 

wortlich gemacht, und haben hiernad; andy die ihnen untergeorbneten Polizei: Drgane geeignet anzus 
weilen, fo wie auch die königl. Gendarmerie zur gleichmäßigen Mitwirkung durch forgfältige Bigilis 
ganz auf die Lebertreter aufgefordert worben iſt. 

Ansbach, ben 27, November 1838. - 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Einf, Nr. 5166. Eırp. Nr, 5669. 
An ſämmtliche Poltzeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Berordnungenfammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das in rubricirtem Betreffe unterm 22. praes. 25. November I. 38, hieher ergangene höch⸗ 
fle Reſcript des fol. Minifteriumd des Innern wird in nachſteheudem Abdruck befannt gemadıt, 
Ansbach, den 27, November 1838. j 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded nern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 
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Könireich Bayern 
Minifterium ded Innern. 


Aus Anlaß vorliegender Anfragen wirb ber k. Regierung, 8. d. G., hiermit bemerkt, daß 
die Döllinger'ihe Sammlung der im Gebiete ber innern Berwaltung beitehenden Berorbnungen uns 
abänderlidy mit dem zwanzigften Bande gefchloffen fein wird, und daß der Drud aller zu Zeit 
noch nicht abgelieferten Bände, einjchließlid des zwanzigiten, in der Art vorangefchritten ift, daß 
die Berfendung dieſes legten Bandes bid Mitte Februar 1839 beftimmt wird erfolgen können, 

Die k. Regierung, K. db. Innern, erhält zugleich den Auftrag, ſämmtliche ihr untergebene 
Diftriftspoltzei-Behörben über den bemerften Umfang des Werkes und die demnächft zu erwartende 
Berfendung deffelben zur eigenen Kenntnifnahme und zur geeigneten Berfländigung ber Lofalgolizeis 
Behörden aufzuklären. 

 Mündyer, den 22. November 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An die k. Regierung von Mittelfranken Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern. | In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
Bofinger. 


Einf, Nr. 5154. Erp, Nr. 5668. 
An ſämmtliche unmittelbare Behörden ber innern Berwaltung, 
(Joſeph von Stürzers theoretifh praftiihe Bemerkungen zum dermaligen bayer'ſchen Cibilgerichtsverfahren betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Sämmtliche obengenannte Behörden erhalten nachitehend einen Abdruck des in rubricirtem Bes 
treffe unterm 20. praes, 24, November I. Is. ergangenen höchſten Refcriptes des kgl. Miniftes 
riums bed Innern zur Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt, 

Ansbach, den 27. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Imern, 
Graf von Giech. 
. Bucher. 


Königreich Bayern 
Mintfterium des Innern. 


Der Kreids und Stadtgerichtd.Protokolift Karl Gutfchneider zu München hat bie Herausgabe 
bed obenbezeichneten Werkes unternommen, deſſen Manuſcript fih unter dem literarifchen Nachlaffe 
des verftorbenen fol, Miniſterialraths Ritters Jofeph von Stürzer vorgefunden, und die bevorwors 
tende Empfehlung bed Großherzoglich Baden’ichen Geheimenrathed und Profefford von Mittermaier 
erhalten hat. 

e Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, wirb hievon mit dem Anhange in Kenntniß gefebt, 
daß die Belfchaffung dieſes Werkes, weldyes durch den Herausgeber fowohl, als durch bie k. Poſt—⸗ 
Behörden um den Subferiptionspreis von 4 fl. 30 Fr. zu beziehen if, den unmittelbaren Stellen 
96* 
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und Behörden der Innern Verwaltung aus Regies Mitteln foweit unbenommen fey, ald hiedurch eine 
Etatöslleberfchreitung nicht herbeigeführt wird. 
München, den 20. November 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöcften Befehl. 
von Abel, 

An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch ben Minifter der Generalfefretär. 

Kammer des Innern. In deffen Verhinderung ber geheime Sefr, 

Goſinger. 


Einl. Nr. 4056, Erp, Nr. 4962. 
(Die Bezahlung der Staatd-Ausgaben für 183819 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unterm 29, September und 23. Oktober I, 38. (Kr. Int. Bl. St, 62. und 69.) für 
die Monate Dftober und November eröffnete Kredit zur Bezahlung der Staatdausgaben wird hins 
fidhtlich der Kreisfonds-Ausgaben für nothwendige Zwede in Folge Finanz Minis 
fteria, Entfchließung vom 24, d. Mts. aud; auf den Monat Dezember I, J. erſtreckt. 

Ansbach, den 28, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Gicd. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Sekt, 


Einl. Nr. 694. Exp. Rr. 5781. 
(Die milde Stiftung des Domvikar und Chordirektor Kaſtner zu Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der verftorbene Domvifar und GChorbireftor Binzenz Kaftner zu Eichſtädt bat in feinem Te 
fiamente vom 18. Juli 1835 neben anderen wohlthätigen Beftimmungen dem dortigen Beneftzium 
zu St. Walburg und den armen Schulfindern zu gleichen Theilen ein Kapital von 2206 fl. 24 fr, 
vermacht; mas zur ehrenden Anerkennung des edeln Stifterd hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht wird, 

Ausbach, den 28, November 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Gich. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Einl. Nr. 4943. Exp. Nr. 5957. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Beſtellung des Kreis-Intelligenzblattes pro 1539 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Aus Beranlaffung einer Anzeige der königl. Redaktion des Kreis-Intelligenzblatted bahier, wor- 
nach die Beftellung der. Kreis» Intelligenzblätter von mehreren Behörden biöher jehr verzögerlich er. 
folgt ift und wodurch bie Redaktion in rechtzeitiger Feſtſtellung des wirklichen Bedarfs in Verlegen, 
heit gefeßt wurde, werben fänmtliche Polizeibehörden von Mitrelfranfen andurch aufgefordert, bie 
erforderliche Anzahl von Eremplarien bed gedachten Blatted pro 1839 für ihren Bezirf mit Beis 
fügung der Berzgeichniffe und des BVerlagspreifes ohnfehlbar bis zum 20, fünftigen Monatd Dezems 
ber bei ber Redaktion zu beftellen, oder im Falle die Blätter durch die Poſt bezogen werden, die— 
ſerhalb durch die einſchlägige Poftbehörde das Erforderliche fofort in Vollzug fegen zu laffen. 

Bei der allgemein anerfannten Gemeinnügigfeit des Kreis,Intelligenzblatted erwartet man von 
dem Dienfteifer der betreffenden Behörden, daß fie diefem Gegenftande die erforderliche Aufmerffams 
keit zuwenden und im Intereſſe deſſelben wirken werden, 

a ben 29. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 
Einl, Nr. 5151. Erp, Nr, 5956. 
(Die Benennung ‚Land: und Stabdtgerihtsärzte‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeflät der König haben allergnädigft zu befehlen geruht, daß bie Benennung „Phys 
ſilus“ fünftig nicht mehr und nur die teutfche Benennung „Stadt: oder Landgerichtsarzt gebraucht 
werben folle. 

Dieß wird in Gemäsheit höchſter Minifterialentfchliefung vom 20. November d. 36, biemit 
zur geeigneten Nachachtung bekannt gemacht. 

Ansbach, den 29, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einf, Nr, 5362. Erp. Nr. 5955. 


An fämmtlide Gerichtsphyfitate von Mittelfranken. 
(Die Frage über die Erzeugung des Milibrandes durd Fütterung mit der Milh von Maul» und Klauenſeuche 
kranker Kühen betr.) 
.. gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachſtehend erhalten die Phyſikate das von ber k. GentraßBeterinärfchule zu München über 
die Frage: 
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ob die von einem k. Landgerichtsphyſikat aufgefteßte Anficht ald begründet anzunehmen 
jey, wornach die Fütterung mit. der Milch folcher Kühe, welche mit der Mauls und 
Klauenfeuche behaftet find, den Milzbrand erzeugen fönne, 
erhobene Gutachten von 22. Dftober I. I. in Gemädheit höchſter Minifterial-Verfügung vom 20. 
November zur Kenntnißnahme und mit dem Auftrage mitgetheift, daffelbe dem ärztlichen und thiers 
ärztlichen Perfonale ihres Bezirks zur Kenntniß zu bringen, und etwaige Beobachtungen und Ers 
fahrungen , welche ſich im Berlaufe der im den legten Monaten herrfchend geweienen Maul» und 
Klauenfeuche in Bezug Auf obige Frage ergeben haben folten, berichtlich vorzulegen. 
Ansbach, den 29. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfeanfen , 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Gutachten der k. Central-Veterinaͤr⸗Schule. 


Obgleich es ſich nicht allein in ber Theorie, jondern auch durch wiederholte Erfahrung erweis 
fen läßt, daß alle Produfte von franken Thieren, namentlich aber die Milch, das Fleiſch, und bas 
Fett durdy den Genuß, fowohl für den Menfchen, ald auch für die Thiere, höchſt ſchädlich und 
krank machend feyen, und befondersd auch, vorzüglich; aber die Milch, die Grundftoffe der anſtecken⸗ 
den Krankheiten oder die Kontagien den hiefür bieponirten Organismen leicht mittheilen fönnen ; 
fo ift doch mit feinem Grunde anzunehmen, daß die Fütterung mit der Milch ſolcher Kühe, welche 
blos an der Maul» und Klauenfeuche leiden, kei andern Thieren, z. B. Schweinen, den Milzbrand 
erzeugen könne, ba die Krankheitäftoffe beider Senchen, nämlich der fogenannten Milzbrands ober 
"Karbunfels Ceigentlihen Peſt-) Seuche, und der Maul» und Klauen⸗Seuche ganz verfchieden, fo 
wie eben daher auch die charafteriichseigenthümlichen Erfcheinungen beider Krankheiten nicht biefelben 
find, fo daß nur für dem Nichtfenner eine Täufchung möglidy wäre, 

Sollte daher ein folder Fall vom wirklicher Anſteckung eines Thiered mit dem Milzbrand, 
durch die Milch von Maul» und Klauen⸗Seuche franfer Kühen vorfommen, jo fann ber Grund 
bievon, nach der Theorie und Erfahrung, und hiemit auch nach bem Gutachten der f, Central⸗Ve⸗ 
terinär»- Schule nur in dem — übrigens leicht möglichen und wohl fchon öfters vorgefommenen Um⸗ 
ftande liegen, daß eine Komplifation des Milzbrandes mit der Maul» und Slauenfendye in bem 
Organismus der Kuh, wovon die Mitch herkam, ftattgefunden habe, und die Einwirkung bed durch 
legtern mitgetheilten, aber ungleich fchärfern, nämlich alle organijchen Säfte inftzirenden, Milzbrand 
oder Peſt⸗Stoffes entweder allein oder doch vorwaltend über den andern Seucyenftoff erfolgt und fo 
die Milzbrand⸗Krankheit in dem angeſteckten Thiere hervorgetreten ſey. 

Münden, den 22. DOftober 1838, 


— 


Befanutmadung. 
(Die Erfedigung des Emeritenbeneficiums in Starnberg betr.) 
In Starnberg, fol. Landgerichts gleichen Namens am Würmſee, befteht für einen penflonirten 
oder emeritirten Priefter ein dermal zu befegended Benefizium, welches bemfelben zu feiner fonftigen 
Penfion eine jährliche baare Zulage von 200 fl, in ber Art bietet, daß nach vorliegender allerhöch⸗ 
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fier Beflimmung dem Befiger von dieſer Zulage nie etwas an feiner Emeriten-Penfion in Abzug 
gebracht werben darf, Dafür hat der Benefiziat täglidy in Starnberg eine heilige Meſſe mit Ap⸗ 
plifation nad) der Meinung bed Stifterd gu leſen und jährlich ein Requiem zu halten, dann für 
feine Wohnung, Holz, Licht und Verpflegung felbft zu forgen. meritirte oder andere mit einer 
Penſion verjehene Priefter aus was immer für einer Diözefe Bayerns, melde zur Uebernahme dies 
ſes Benefiziumd Luft tragen, haben ihre Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen binnen 4 Wochen ans 
ber vorzulegen. 
Augsburg, den 26. November 1838, 
Ordinariat des Bisthums Augsburg. 
C. Kiechle, Domdefan und General⸗Vikar. 
Boos, Ser, 


Dienſtes-Nachricht. 

Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript vom 22. November 1838 haben Seine Majeſtät ber 
König auf die erledigte J. Aſſeſſorſtelle bei dem kgl. Landgerichte Herrieden den wegen Kränklichkeit 
zeitlich quiescirten Landgerichts⸗Aktuar Dr. Ulrich Baumann von Wemding, allergnädigſt gu reaftivis 
zen geruht. 
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Ansbach, Mittwoch, den 5. Dezember 18538. 
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Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


rt udwig, 


von Gottes Gnaden — von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern 
ranken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir haben Und über die von dem Landrathe von Mittelfranken in den Sitzungen von 25. 
uni bis 7. Juli d. I, gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laffen, und ertheilen hiernady 
nad) Bernehmung Unferes Staatsraths folgende Entſchließungen: 

I 


Abrechnung über die Kreisfonde für 18355 und 185%. 
A. Kreishilfskaſſe-Rechnungen für 183% und 1834. 
Die Rechnung über die Kreishilfskaſſe für das Jahr 1833 hat der Landrath 


mit einer Einnahme von . . J 5812 fl, 534 ir, 
mit einer Ausgabe von . s . . . . . 1650 fl. — Mi 
mit einem Altivrefte von . . R . . R . 4162 fl. 534 kr. 


dann mit einem Bermögendftande von . ? . i 15960 fl, 454 Fr, 


hiernächft jene für das Jahr 183$ 


mit einer Einnahme von . ; i r } } ; 6785 fl. 334 fr, 
mit einer Ausgabe von . ° . . . . . . 3072 fl. 2 Mm 
mit einem Aftivrefte von . } — 3713 fl. 314 fr, 
und mit einem Bermögendftande von . r . 16839 fl, 364 Er, 


unter wieberholter Anertennung der Uneigennüßigfeit bes Rechnungdführers richtig befunden. 

Nach der Anzeige Unferer Regierung von Mittelfranken ift der verfügbare Stand ber Kreid- 
hilfskaſſe zur fliftungsmäßigen Verwendung gelangt, fohin dem bdiesfälligen Wunſche des Landrathes 
bereitd entfprochen. Die früher flattgehabte Anlegung ber Kreishilfskaſſe-Gelder auf Staats-Obligas 
tionen widerſtreitet der Abficht der Stiftung, es follen daher fünftighin, fo oft ſich ausleihbare Kaffes 
beftände ergeben, in Ermanglung ftiftungsmäßiger Anmeldungen angemeffene Belehrungen und Bes 
fanntmachungen durch das SKrei-Intelligenzblatt erlaffen werben. 


Eben fo wurben 
B. Die Rechnungen über die BEER —— und zwar für 1833 


mit einer Einnahme von . : 7031. 53 I 
mit einer Ausgabe von r . . — . 665 fl. 24 Mr, 
und mit einem Aftivrefle von . . . . . ’ 37 fl. 414 ir, 


dann mit einem Bermögengftande von . . . . . 4837 fl. 414 in 
jene für 1834 

mit einer Einnahme von . . A . ü i & 405 fl. 323 fr, 

mit einer Ausgabe von ; . . . . . . 366 fl. 32 


fr 
und mit einem Aftivrefte von A . . . . ; sn 4 
dann einem Vermögensſtande von . : ‘ . . . 48391. J kr 

fo wie 


C. Die Rechnungen über die Frren-Anftalt zu Schwabad und zwar für 1833 
mit einer Einnahme von . . . . R : . 20528 fl. 113 kr. 


mit einer Ausgabe von . . . . . . . 17019 f. 24 kr. 
mit einem Aftivrefte von , ; : * 35094. 9 Mr, 
und einem Bermögendftande von . . . . . 25781 f. 9 Fr 
jene für 1838 
mit einer Einnahme von ö . . . . ö 14069 fl. 204 fr. 
mit einer Ausgabe von . n . . ; . : 11122 fl. 38 Mr, 
mit einem Aftiorefte von . j j . . : 2946 fl. 425 fr, 
und mit einem BVermögengitande von , a 22296 fl. 424 fr, 


als richtig anerfannt. Diefe Refultate find daher ebenfans in bie nächften Rechnungen überzutragen, 
D. Redynungen über die Kreiöfonde pro 1835 und 183$. 
Deögleihen wurden die Rechnungen über die Kreisfonde mit folgenden Ergebniffen als richtig 
anerfannt, 
A, Rechnung für 1835 und zwar 
1) jene über die Fonds für nothwenbig gefeglic gebotene Zwede 
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mit einer Einnahme von ö . . R . 745882 fl. 233 fr. 


mit einer Ausgabe von . . . . . . 700668 fl. 5 fr. 

mit einem Aftivrefte von ‘ . r 45214 fl. 183 fr. 
9) jene über die Fonde für fafultative —* 

mit einer Einnahme von 24652 fl. 53$ fr, 

mit einer Ausgabe von . . . . . . 20539 fl. 571 iu 

mit einem Aktivreſte von : A P N 4112 fl. 554 fr. 


B. Rechnung für 183$ 
1) jene über bie Fonde für gefettich gebotene Zwecke 
mit einer Einnahme von . . . R . 760401 fl. 6 Er, 
mit einer Ausgabe von . . . . . . 688186 fl, 31 Mr, 


und mit einem Altiurelle von. 2 2. 72214 fl. 35 ir. 
2) jene über die Fonde für fakultative Zwecke 
mit einer Einnahme von n ; a e 5 224178 fl. 94 kr. 
mit einer Ausgabe von . . ö . . 22178 fl. 534 fr, 
und mit einem Akftiorefle von . 299 fl. 16 kr. 


Auch dieſe Ergebniſſe ſind in die Rechnungen für 1832 übergutragen. 
Auf bie bei der Prüfung diefer Rechnungen gemachten Bemerkungen eröffnen Wir: 
1) Bezüglicd ded aus Kreisfonds für mothwendige Zwede pro 183% verausgabten, dem Ger 
nerals Somite des landwirthfchaftlichen Vereins als Seitenbaus» Deputation zugefommenen 
ä Betrags von 198 fl. 243 fr. wird auf bie von Unſerer Regierung von Mittelfranken, 
8..d, J., vorgulegende Erläuterung dad Geeignete verfügt werden, 
2) Dem Antrage auf Bewilligung weiterer Zufchäffe aus den Staatsfonden zur Beftreitung 
der fteigenden Kreisbebürfniffe flehen die Etatsbeftimmungen des Finanzgefeßed und des 
Geſetzes über die Ausfcheibung ber Kreislaften von den Staatslaften entgegen, 
Indeſſen wird aud; ohne ſolche ZufchußMehrang bei weifer Sparfamteit, naments 


lich in Verwendung ber audgemittelten Reſerven, ben a genügt werben 
fönnen. 


II. 


Steuerpriuzipale fir die Jahre 1833 und reſp. 1833. 
Das Prinzipale der ſämmtlichen bireften Steuern für Mittelfranken berechnet ſich für 1837 
und reip, 1835 vorbehaltlid der aus den Finanzrechnungen von 183$ und beziehungsweile 1833 
etwa hervorgehenden Ab» und Zugänge uf . . . . . 928233 fl. 40 Mr, 
fohin ein Steuerprocent auf .. . . ‘ ; . 9282 fl. — Mr 


IL 
Beftimmung der Kreid-Ausgaben für 1854 und. refp. 1835. 


Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage ber im Jahre 1832 und refp. 183$ aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs⸗Ausgaben, ertheilen Wir Unfere Genehmigung nach folgens 
den Anfägen: — 
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A. 


Ausgaben für nothwendige gefeglih auf die Kreiöfonde hingewiefene Zwede und zwar 


$. 1. — — dann Handeld» und Wechſelgericht IL. 


$. 2. 
$. 3. 


Cap. 1. 
Etat des Minifteriumd der Juſtiz. 


Snftanz . . A 
Kreids Stadt» und Wechfelgericht E Snap 
Ständige Bauausgaben . . . . 

— bed Gap. I, 
Cap. II. 


54186 fl, — Mr, 
69141 fl. Mr 
135 fl. — kr. 
123462 fl. — Mr. 


Gemeinſchaftlicher Etat der Miniſterien der Juſtiz und bed Innern. 


$. 1. 
I. 


vorbehaltlich; der Erhöhung für die durch Unfere Verordnung 
vom 25 Auguft d. 38. (Rggsbl. S. 541.) neu bewilligten 


IL. 
II. 
$. 2. 
$. 3. 


1. 
2. 
. 3 


an 
” 


Gehalte und ————— 
der Landrichter 


Familiengelder und unftändigen Funktions⸗Remunerationen. 
der Aſſeſſoren, Adjunkte und Aktuare 

der Gerichtsdiener Fe 
Allgemeine Regies-Auszaben . R . . . 
Ständige Bauausgaben . . . . a 


Summa bed Gap. II, 


Gap. II. 
Etat ber Staatd-Anflalten. 
A. TURN und — 


Studien⸗Anſtalten. 
Scyullehrer-Seminarien . . . . . . 
Teutſche Schulen . . . . . . 
Ständige Bauandgaben . P . . . . 
Refervefond r 5 . 


Summa ad A. 
B. Geſundheit. 


Stadtgerichts⸗Phyſikate 

Landgerichts, Phyflfate . . . i . 

Hebammen . Be 9 . . . . 
Summa ad B. 


C. Induſtrie und Kultur. 
Polgtechnifche Schule in Nürnberg . 
Kreis» Landwirthfchafts» und Gewerböfchule daſeibſt 
Landwirthſchafts und Gewerbsſchule in Ansbach 


92682 fl. — kr. 


33008 fl. — fr 
21706 fl. — Fr 
8817 fl. — fr. 
610 fl. — kr. 
156823 fl. — tr. 


43810 fl. 45 Mr. 
13492 fl. 8 Mr. 
66899 fl. 584 kr. 
95 fil. Mn 
586 fl. 514 fr. 


124884 fl. 438 fr. 


2200 fl. m fr. 
16496 fl, — Mr 
147 fl. — Mr 


18843 fl — Mr. 


8500 fl. — kr. 
3725 fl. — kr. 
300 fl. — kr. 
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$. 4. Für Viehzucht 
$..5. Für Bauınzucht, als Zuſchuß für bie Plantage in Trirsdorf 
Summa ad C. 
D. Straßen; nnd Brüdenbau. 
$. 1. Adminiftration . . R r r j R ° 
$. 2. Unterhaltungs Etat 
I. der Straßen einfchließlich der Erhöhung für den Unterhalt ber 


in ber III, En nen zugegangenen Straßen 
II, der Brüden . . . . R R . 


Summa ad D. 
Hiegu die Summa ad C. 


» [3 # ” B. 
[3 . [3 ⸗ A. 
Summa des Cap. III. 
Cap. IV. 
Land⸗Bauten. 
$. 1. Unterhaltung mit Bezug auf * V. des gegenwärtigen Abſchiedes 
$. 2. Reſervefond 
Summa des Cap. IV. 
Cap. V. 
Koſten des Landrathes. 
$. 1. Regie des Landrathes . R . . ; 
$. 2. Diäten und Reifekoften R . f a R . 
Summa bed Gap, 
Cap. VI. 
Berpflegung der SHelmathlofen . . A . 
Cap. VII. 


Algemeiner Nefervefond für Ausgaben auf nothwendige Zwecke, indbefondere 
für den Mehrbetrag der Schulauffichte-Roften zu 229 fl. 33 fr, und für die 


Koften der Erweiterung des Schullehrer- Seminars in Eichſtädt zu 2908 fl. 16 fr, 


Hiezu die Summa Gap. VI. 


—W ⸗ ⸗ V. 
⸗ ⸗ ⸗ IV. 
⸗ ⸗ ⸗ .:« II 
⸗ ⸗ s 3 1 J 
⸗ ⸗ I. 


Gefammt-Summe der Ausgaben für nothwendige Zwecke 


800 fl. — Mr. 
15 fl. — Mn 
13500 fl. — Mr. 
15102 fl, un fr. 


167443 fl. — FA 


® 


372 fl. — M 
182917 fl. — Mr. 
13500 fl — Mr. 


18843 fl. fr 
124884 fl. 43 fr, 
fr 


” 


340144 fl. 43 fr, 


49057 fl. — fr. 


52006 fe. — Mr 


500 fl. — Mr, 
1392 fl. — fe, 


V. 1892 fl. a fr. 


2110 fl. — Mr 


5466 fl. 41 Mr, 
mh — m 
1892 fl. — Mr. 
52006 fl. — Mr. 
340144 fl. 432 fr, 
1568233 fl. — Mr. 
123462 fl. — fr. 


681904 fl. 245 fr. 


670 


m 


B. 
Ausgaben für fafultative Zwecke. 
Gay, I 
Auf laufende Einnahmen. 
$, 1. Weiterer Beitrag zur Erigenz der Landwirthichaftss und Gewerbsſchule 


a) zu Andbadı 1589 fl. 27 I, 
b) zu Erlangen 1340 fl. — fr. 
c) zu Fürth 890 fl. 15 fr, 


d) zu Shwabah 1468 fl. — fr. 
e) zu Rothenburg 566 A. — ftr. 


5853 fl. 42 
$. 2. Diäten ber Prüfungs:Commiffäre . , . : . 400 fl. — 
$. 3. Unterhaltung ber Bezirkswege R . . hi . 4000 fl — 
$. 4. IrremAnfalt . . R . A R ; R 4266 fl, 18 
$. 5. TaubftummenUnterricht P — 250 fl. — 
$. 6. Beitrag für das chirurgiſche Klinikum in "Erlangen . i 300 fl. — 


Summa bed Cap. I. 15070 fl, — 


" Gay. II. 


IAA 


Auf Erübrigungen, beziehungsweiſe auf eingehende Aktiv-Ausſtände und 


nchträglihe Einnahmen aus der IL und III. Finanz-Periode. 
1) Verwendung für 1832: 
$, 1. Erhöhung der Remuneration für den Unterricht 


ber Schullehrlinge zu 990 fl. . 300 fl. — fi. 
$. 2. desgleichen der Unterftügßung ber Schullehrlinge 
zu 700 fl, um . 1200 fl. — fi. 


$. 3. begleichen der außerorbentlichen Unterftägungen 
ber Schullehrer von 1500 fl. um . . 1000 fl. — fr. 
$. 4. desgl. der Schulgehilfenbeiträge zu 5200 fl. um 1000 fl. — fr. 


3500 fl. — 
$. 5. für die Schullehrer-Witiwen-Unterftügungsfaffe ‘ = 7000 fl. — 
$, 6. für Schulhausbauten . P A r ; 6000 fl. — 
$, 7. für den Bau bed Irrenhauſes in Erlangen R 10733 fl. 42 
$. 8. für einen Stipendienfond des Tandwirthfchaftlichen Erziehungs⸗ 

Inſtitutes in Nürnberg . 1000 fl. — 


$. 9. zu ben Bau bed landwirthfchaftlichen Erzichungshauſes in Nürnberg 1000 fl. 
$.. 10, zu den Bau eines Erziehungshaufes für Söhne proteſtantiſcher 


Geiftlichen in Windsbach » 500 fl. — 
$, 11. für die von Liederskron'ſche Erziehungs Anftalt in Erlangen 500 fl, — 
$. 12. für Auffindung von Steinfohlen und Torflagern . . 400 fl. — 
$. 13. für den Bau ber polgtechnifchen Schule in Nürnberg s 2351 fl. — 


$, 14. für die Maximilians⸗Blinden-Anſtalt iu Nürnberg , ; 100.f. — 


33084 fl, 42 


AFRR 


FR 


AIFRFRHRFRF 
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2) Berwenbung für 1835: 


Gleiche Summe in bdenfelben Beträgen . e £ ; 33084 fl. 42 Er 


66169 fl. 24 Mr. 


3) Gemeinfchaftlicer Nefervefond für 1837 und 18533 


indbefondere für Bezirkswege und die Srrenanftalt zu Erlangen . 13200 fl, — fr. 
Summa ded Gap. Il, 79369 fl. 24 Mr, 
Hiezu die Summa bed Gap. 1, 15070 fl. — fr 
Summa der Ausgaben für fafultative Zwede 94439 fl, 24 fr. 
IV. 


Beftimmung der Deckungsmittel. 
Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden Bedarfes find folgende Mittel gegeben und war: 
A. bei den Ausgaben für nothwendige Zwecke 
1) die durchlaufende Einnahme für Dienſtwohnungen und Dienſtgründe 


Anfhläge . 3300 fl. — Mr, 
2) der Zufhuß ber Gentralfonde an bie Kreisfonde” jur ẽrigen der 
polytechniſchen Schule . 8500 fl. — Mr 


3) der Netto⸗Averſal⸗Zuſchuß eiufchließtich der fundationds und dotationd: 

mäßigen Beiträge und anderen Reichniſſe des Staats in Folge ſpe— 

zieller Rechsſtitel, jedoch mit Vorbehalt ber Erhöhung diefed Zus 

fhuffes in Folge Unferer Verordnung vom 25. Anguft d, Is. für 

die nen bewilligten Familiengelder und unftändige Funktions-Remu—⸗ 

nerationen ber Landrichter . 621913 fl. 314 fr. 
4) der bejondere Netto +» Averfal» Zufchuß der Staatötaffe für bie unter 

Cap. V. $. 2. u. Gap. VI. oben bezeichneten nothwendigen Zwecke 3502 fl, — fr. 
5) der befondere Netto-AverfalsZufchuß der Staatsfaffe in Folge des Gap. 

III. D. 8. 2. Nr. 1. erwähnten Zugangs an Straßen: — 

Koſten. 6786 fl. — Mr 
6) die Kreis⸗Umlage mit 4 Procent im Neito-Betrage u. i 37902 fl. 523 fr, 

deren Erhebung Wir hiermit anordnen. 


Eumma ad A. 681904 fl, 244 fr. 
B. Bei den Ausgaben für fafultative Zwecke 


1) der Rednungs-Aftivreft von 183$ mit i 79369 fl. 24 kr. 
2) zur Dedung bed Reſtes bewilligen Wir eine Kreis Umlage von 13 
Procent ded Steuer-Prinzipale im NettosErtrag von . . 15070 fi. — Mr 


Summa ad B. 94439 fl. 24 ir 


V. 


Außer den hier aufgeführten Kreis, Ausgaben und Deckungsmitteln kommen auf Kreisfonds 
a0 24100 fl. für Unterhaltung der Landbauten zur Verwendung und Verrechnung, welde bem 
Regierungsbezirfe Mittelfranken au der durch das FinanzGefeg vom 17. November 1837 $, 6. 
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lit. 1. aus den Erübrigungen ber III. Finanzperiode beflimmten Averfalfumme von 250000 fl. zur 
Ausbeſſerung bed baulichen Zuftandes von Staatögebäuden zugetheilt worden find. 

Auf die bei Prüfung ded Voranſchlages der Kreid-Ausgaben erfolgten Aeußerungen und Au—⸗ 
träge des Landrathes ertheilen Wir nachftehende Entfchließungen: 

1) Wenn der Landrath ſich mit einer nähern Erörterung über die Funftionsbezüge ber Land⸗ 
richter beichäftigen zu dürfen glaubte, fo können Wir nicht umhin denfelben auf die — feinem Wir 
Fungöfreife fremde Natur diefed, nunmehr durch Unfere Verordnung vom 25. Auguft I. J. geregel 
ten Gegenſtandes aufmerffam zu machen. 

2) Gleiche Bemerkung finden Wir Uns bezüglich des Antrages, den Stubienlehrern und Pros 
fefforen auch künftig von 6 zu 6 Jahren Befoldungs-Erhöhungen zuzuwenden, zu machen veranlaßt. 

3) Die Betrelbung bed bei den Gerichten anhängigen Streited wegen Herftelung bed Schuls 
hanfes zu Sondernohe und die Beranlaffung eined Proviſoriums ift zunächft Sache der betheiligten 
Gemeinde. Unſere Regierung von Mittelfranken hat indeß fchon Anlaß genommen, von Oberkaratel 
wegen fürforgliche Einleitung zu treffen. 

4) Unfere Regierung von Mittelfranken wird fi zur befonderen Obforge machen, die man- 
gelhaft unterhaltenen Straßen ihred Bezirkes mit Zurathhaltung der hiefür finanzgeſetzlich gegebenen 
Etats» Summe des Kreisfonds, dann ded dem Negierungsbezirfe zugefciebenen Antheild an dem, 
durch das» Finanzgefeg vom 17. November 1837 $. 6. lit. p. beflimmten außerordentlichen Zus 
fchuffe von 500000 fl. fchleunigft zu verbeffern. 

5) Nah Art. VII. des Ausfcheidungss Gefeged vom 17. November 1837 ift der Gefammts 
betrag der nothwendigen Kreid-Ausgaben durch das Budget für jebe Finanz Periode feftzuftellen, und 
hiernach auch für 1843 beftimmt worden. Nach diefer Feititelung iſt der Netto, Averfals» Zufchuß 
berechnet, fohin dem Kreisfonde von Mittelfranken zugewieſen, was demſelben gejeglich gebührt. Ein 
weitered Zugeftändniß durch Uebernahme verſchiedener Ausgaben für Erziehung und Bildung 3. B. 
an Diäten und Reifefoften der Prüfungs-Commiffionen, fo wie durch den Beitrag an das Riederds 
kron'ſche Inftitut auf dem Gentralfond findet demnach nicht Statt. 

* 6) Wir haben in Folge des Iandräthlichen Antrages über den Zufland der Armenpflege zu 
Schillingsfürſt und über die Mittel ihrer Berbefferung genaue Erhebungen vornehmen laffen, und 
bereitd auf den Grund der Uns vorgelegten Ergebniffe ſolche Maßregeln getroffen, wodurd nicht 
allein dem dortigen Nothitande augenblidliche Abhilfe gewährt, fondern aud) auf Beförderung des 
materiellen und fittlichen Wohles, mamentlic; durch Begründung einer Beihäftigungs » Anftalt gleich 
jener in Orb, In bleibender Weife gewirkt werben fol. 

Wir haben vor, dem Nothftande der befagten Gemeinde weitere Fürforge zuzuwenden. 

7) Da das für die Iandwirthfchaftliche Erziehungs⸗Anſtalt in Nürnberg new errichtete Gebäude 
gemäß feiner Beltimmung und ber zu deffen Herftellung zu verwendenden Mittel die bleibende Ratur 
eines Staats- beziehungsweile Kreisgutes annimmt, jo erfcheint hiemit die dem Beitrage aus Kreis⸗ 
fonds unterſtellte Eigenſchaft eines hypothekariſchen Darlehens um ſo minder vereinbar, als auch der 
von Uns aus Centralfonds für den Fan eines gleichen Beitrages bewilligte Zuſchuß von 6000 fl. 
dieſem Vorbehalt nicht unterworfen wurde, und ber Landrath felbit den Beitrag als unverzinnslich 
und für die Dauer der Anſtalt unauffündbar behandelt willen will. 

Uebrigend unterliegt bie verginnsliche Anlegung der fonftigen für biefe Anftalt fo wie überhaupt 
der für beftimmte Zwecke ausgefegten, nicht fofort verwendeten Kreisfondsbeftände, bei der Staatös 
Schuldentilgungd-Kaffe feinem Anftande. 

8) Für Unterflügung der Bäder in Mittelfranken, namentlich jener zu Rothenburg und 


673 


Burgbernheim bieten die Fonde des Regierungsbezirkes, ‚wie der Landrath ſelbſt ſich überzeugt hat; 
feine Mittel dar. Die im Finanz ⸗Geſetze vom 17. Now, 1837 8. 6. Hit. iö gegebenen 72000 fi 
aber müffen der Emporbringung der bebeutenderen Heilbäder des Inlanded nothwendig vorbehalten 
bleiben, u) Ee 

9) Die von dem Lanbrathe bezeichneten Bezirkäftragen ſollen bei Verwendung det für Bezirke, 
Wegbauten verfügbar geftelten Summe, die geeignete Berüdfichtigung finden, und eben fo die Ans 
zeige über Vernachlaͤſſigung oder unzwedmäßige Ausführung ſolcher Sträßen. von Seite einzelner nams 
haft gemachter Landgerichte gewürbiget werden. 1 ® 

10) Die Erlaffung beflimmter Vorſchriften über die Schwere "der Labungen des Straßenfuhr⸗ 
werls, wobei nicht bie Beſpannung wie bisher zum Maßſtab zw dienen hätte, ſetzt Einrichtungen 
(Brückenwagen) voraus, mit deren Koſtenbetrag der Nuten nicht im Verhältniſſe ftehen würbe. 

11) Dem Wunfche, daß die Schulhausbaus@ntwürfe, welde zur Prüfung an den Baufunft, 
Ausihuß gelangen, dort die ſchleunigſte Erledigung finden möchten, wird ſchon dermal nad) Mög 
lichkeit entiprochen. 


VI. 
Voranſchlaͤge der Straßen-Neubauten. 


Die vom Landrathe geprüften und ohne Erinnerung gebliebenen Voranſchlaͤge über die Straßen 
Neubauten für 1837 und 1835 find, nach dem beftehenden Etats und Competenz Beftimmungen 
zu vollziehen. 


vn. 

Wuͤnſche und Anträge. 
Auf die in dem befonderen Protokolle vorgebrachten Wünfche und Anträge eröffnen Wir, mas 
folgt: 
1) Die Beförderung der Kleinkinder: BewahrAnftalten ift ein Gegenſtand Unferer befonderen 
Fürforge. 
Für Unterftügung derſelben aus Kreismitteln find indeffen bei ben vorwiegenden Anſprüchen der 
deutſchen Schulen verwendbare Fonds zur Zeit nicht gegeben. 

2) Unfere Regierung von Mittelfranfen wird bezüglich des Einzelnhütens mach den dermal bes 
ſtehenden oder etwa fünftig von Uns zu erlaffenden Verordnungen, in den vorkommenden Fällen 
verfahren, und für Aufftelung der Flurwächter gemäß 68. 108. und 115. des revidirten Gemein— 
de⸗Edikts in den — folder ermangelnden Gemeinden, Sorge tragen. 

3) Die auf das Diſtrikts⸗Umlagen-Geſetz vom 11. September 1825 bezüglichen Bemerkungen 
werden Wir in mähere Erwägung ziehen. 

Bis dahin verweifen Wir auf $. 8. Nr. 1. 2. 3. dann $. 10. dieſes Geſetzes, deren ſorg⸗ 
fältige Beachtung den bejeichnelen Uebelſtänden vorzubeugen ſeyn wird, 

4) Unfere fämmtlichen Forſtbehörden find bereits angewielen, bei ber Berwerthung bed Brenn; 
holjes, fo weit es die örtlichen Abfag-Berhältniffe, befonders Vorrath und Nachfrage geftatten, den 
Haus⸗, ölkonomiſchen und kleinen Gewerbs-Bedarf Unſerer Unterthanen, ſo wie das Bedürfniß 
ber Staats⸗Anſtalten vor dem Holzhandel zu berücfichtigen. Hierdurch fft dem Wunſche des Land» 
raths im Allgemeinen bereits entfprochen, 

Bei Bertheilang ber — im Finanz⸗Geſetze vom 17, Novbr. 1837 $. 6, lit. m. für außen 
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orbentliche Gefängnißbauten ausgeſetzten 150000: fl. ſind die Bedürfniſſe des mittelfränkifchen Regie 
rungsbezirkes mach; dem Maße der gegebenen Mittel berlckfichtiget ‚worden, s 

6) Die Meinung des Landrathes, daß immer nach drei Jahren eine Reviſlion ber Ge 
werböftener einzutreten habe, ift unrichtig, weil der $. 11. des Gewerbſteuer⸗Geſetzes vom 15. April 
1814 —— andipricht,. daß von Zeit zu Zeit bie Reviſſon ber Gewerbſteuer vorgenommen 
werben . ö ; ’ 

Sobald, die Nothwendigleit einer ‚allgemeinen Gewerbftener-Revifion eintritt, ‘werben Wir bas 
Geeignete verfügen laffen. 

7) Für die Herſtellung einer täglichen Eilmagen-Berbinbung zwiſchen ben Städten Andbadı 
und. Nürnberg find bereits Ginleitungen. getroffen worden und ed wird bie Ausführung dieſes Zweckes 
auch feruer nach Thunlichfeit berückfichtiget werben. 

87 Auf den Antrag: eine Poftverbindung von Ansbach nach Augsburg über Waſſertrüdingen 
berzuftellen, vermögen Wir nicht ‚einzugehen, da ‚zwifchen Ansbach und Augsburg eine direkte Pofl- 
verbindung über Gunzenhaufen und Weiffenburg mit geringer Entfernungds Differeny bereits befteht, 
durch welche zugleich die Verbindung mit Eichſtädt, dem Site des Appellationsgerichted von Mittels 
franfen, dann mit München erhalten wird, und welcher Verbindung vor jener über Waſſertrüdingen 
der Borzug gegeben werden muß. 

9) Da für dem erneuerten Antrag auf Heritellung einer Poftverbindung zwiſchen Rothenburg 
über Windsheim und Neuftadt an der Aiſch nach Bamberg Feine neuen Gründe beigebracht wurden, 
fo müffen Wir denfelben unter Bezugnahme auf die, dießfalls von Unferem Minifterium des Innern, 
benehmlich mit Unſerem Minifterium des Föniglichen Haufe und des Aeußern am 18. September 
1837 ergangene motivirte Entfchließung unberücfichtiget laffen. 

10) Da bei der Uebertragung der. Gefchäfte des Hanbeldgerihts an Näthe des Kreid- und 
Stadtgerichts zu Nürnberg der Geſchäftsgang nicht leidet, bei dem Handelsgerichte feine Rückſtände 
beftchen, wegen Juſtiz⸗Verzögerung bisher gegen dieſes Gericht weder bei Unſerem Miniterium der 
Juſtiz noch bei dem Handeld»Appelationdgerichte auch nur eine Befchwerde vorgefommen ift, und 
die vom Landrathe gewünfchte Abänderung des bföherigen Zuftandes einen befondern Ruben 
nicht, wohl aber eine dem Kreisfond zur Laſt fallende Ausgaben Mehrung in Ausficht ſtellen würbe, 
fo vermögen Wir auf den erwähnten. Antrag nicht einzugehen. 

11) Die Brüde bei Gundelshehn Über die Altmühl bildet einen Beftandtheil ber von Ounbeld, 
beim nach Gnotheim anzulegenden Diftriktöftraße und iſt ſonach aus den Mitteln des Diſtrikts-Ver⸗ 
bandes vorbehaltlich eines allenfallfigen Zufchuffes aus dem Kreiöfonde für Bezirk Wegbanten her 
zuſtellen. 

12) Bezuͤglich der Einrichtung und Beheizung der Wartſtuben bei ben Landgerichten erneuern 
Wir Unfere in dem Landrathd-Abfchiede vom 4, Juni 1833 Ziff. VI. Nr, 4. gegebene Weiſung, 
für deren Vollzug Unfere Regierung von Mittelfranken allenthalben Sorge tragen wird. 

Was das Landgericht Herrieden betrifft, fo iſt zu folchem Zwecke unter firenger Ermittelung 
des Wohnunge-Bedarfes ded Amtsvorſtandes ungefäumt Einleitung zu treffen, 

Unfere Regierung wird die hier amgereihte Beſchwerde über inhumaned Benehmen des Landge⸗ 
richts⸗Vorſtandes zu Herrieden insbefondere gegen die Geiftlichen beider Gonfeffionen im Disziplinars 
wege näher unterfuchen, und über das Ergebniß binnen ſechs Wochen Und Anzeige erfatten. 

Indem Wir übrigens dem Landrathe von Mittelfranken über den Eifer und die Umficht, mit 
welchen derſelbe feine Berufs-Aufgaben erfüllt hat, Unfere Zufriedenheit zu erfennen geben, erwiebern 
Wir den von demfelben Und dargebrachten Ausdruck des Dankes und der Anerkennung bed wohl 
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georbneten Haushaltes bed NegierungdBezirkes mit ber — Unſerer beſonderen Koͤniglichen 
Guade. 
Münden, am 26. November 1838, 


Ludwig. wi 
Frhr. v. Gieſe. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. v. Abel. 
Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs 
defien Verhandlungen in ben Sigungen vom 25. der 
Juni bis 7. Juli 1838 | erpebirende geheime Sefretär 


P. Heramer, 


Einl, Rr. 170. 
An fämmtlihe Diſteikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die geographifhen - Karten ded Steuer⸗Kataſter⸗-Reviſors Freiherrn von Khiſtler betr.) 

Der Steuer-Katafter-Revifor Freiherr von Khiftler hat eine geographiſche Karte des Koͤnigreichs 
Bayern angefertiget, dad Eremplar koftet „ſchwarz“ ı fl. und mit illuminirten Landes⸗Regierungs⸗ 
Bezirks- und Gerichts⸗Grenzen 1 fl, 24 ir, 

Die obengenannten Behörden werden in Folge höchſter Eutfchließung des k. Minifteriumd des 
Innern vom 26. 9, Mts. ermächtiger,; diefe Karten aus dem Regiefonde, foweit folder zus 
reicht, anzufchaffen, 

Ansbach, den 1. Dezember 1838. 

Der königliche Regierungs-Präfdent von Mittelfranken. 
Graf von Gliech. 


Einf. Nr, 5364. Exp. Nr. 6055. 
(Die Aufftellung von Agenten für die imländifche Münchner: Achener Mobiliarskeuer Berfiherungsanftalt in dem 
Bezirken der Landgerite Dinkelsbühl und Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


In Folge höchſten Nefcriptes vom 23. curr, wird andurch befannt gemacht, baß für ben 
Landgerichtsbezirt Dinkelsbühl der Bürger und Landarzt Joſeph Reinhard dafelbft ald Agent ber im 
ländifhen Münchener Achener Mobiliar⸗Feuer⸗Verſſcherungs Geſellſchaft aufgeftellet worden ſey, wo⸗ 
gegen ſich nunmehr der bisherige Agent für dieſen Bezirk der Großhändler J. S. Leypold zu Ro⸗ 
thenburg auf den des daſigen Landgerichts zu beſchränken habe. 

Ansbach, ben 29. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 
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Einl. Rr. 4943. Exp. Nr. 5957. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beftellung des KRreid:Intelligenzblatted pro 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Aus Beranlaffung einer Anzeige der königl. Redaktion des Kreis-Intelligenzblatted bahier, wor- 
nach die Beftelung der Kreis Intelligenzblätter von mehreren Behörden bisher fehr verzögerlich ers» 
folgt ift und woburd; bie Redaktion in rechtzeitiger Feſtſtellung ded wirklichen Bedarfs in Verlegen, 
heit gefeßt wurde, ‚werden fämmtliche Polizeibehörden von Mitrelfranfen andurch aufgefordert, bie 
erforberliche Anzahl von Eremplarien des gedachten Blatted pro 1839 für ihren Bezirk mit Beis 
fügung der Berzeichniffe und bed Berlagspreifes ohnfehlbar bis zum 20, fünftigen Monats Dezems 
ber bei ber Redaktion zu beitellen, oder im Falle die Blätter durch bie Poſt bezogen werben, bie 
ferhalb durch die einjchlägige Poſtbehörde dad Erforderliche fofort in Vollzug feßen zw laſſen. 

Bei ber allgemein anerkannten Gemeinnügigfeit des Kreis-Intelligenzblatted erwartet man von 
dem Dienfteifer der betreffenden Behörden, daß fie diefem Gegenftande die erforberliche Aufmerkfams 
feit zuwenben und im Intereſſe defjelben wirken werben, 

Ansbach, den 249, November 1838. 

Königliche ‚Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
-Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl, Nr, 4175. Erp. Nr, 5015. 


(Die Steuerverhältniffe der Gemeinden Schönbrunn und Zant, refp. deren Uebermeifung vom P. Rentamte In: 
golftadt an das k. Kentamt Kipfenberg betr.) 


Im Namen »Seiner Majeftät des Königs. 


Die beiden Gemeinden Schönbrunn und Zant, k. Landgerichts Kipfenberg, welche bieher hinficht- 
lich ihrer Steuerverhältniffe, dem k. Rentamte Ingolftadt, Negierungsbezirfd Oberbayern, zugetheilt 
waren, find nach einem allerhöchſten Neferipte vom 11. September d, Is. Nr. 12696 vom Etatd« 
jahr 1835 an von jenem Amte getrennt und dem f, Rentamte BARS bereitd einverleibt wors 
den, mweldyes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 30. November 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfcanten, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
* Hartmann, Direktor. 
Trott, Sekt, 


Einl. Nr, 3656, Erp. Ir. 6101. 
(Die Wahl eines Bürgermeifters zu Berching betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird andurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem Magiftrate ded Marktes 
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Berching ber biäherige Bürgermeifter Anton Pitt bie nachgeſuchte Entlafjung erhalten hat, und am 
deſſen Stelle ber biöherige Magiſtratsrath Handelsmann Ludwig Plazotta ald Bürgermeifter gewählt 
und in diefer Eigenfchaft unterm heutigen beflätiget, an feine Stelle aber der Erfagmann Güberar- 
beiter Franz Heineder ald Magiftratsrath in Funktion berufen worden iſt. 
Ansbach, den 30, November 1838 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 3733. Erp. Nr, 6309, 


An ſämmtliche Land» und Herrfhaftsgeridte, 
(Den Beitritt der Gemeinden zu dem landwirthichaftlichen Vereine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einer Mittheilung bed Comité des landwirthfchaftlichen Vereines für Mittelfranfen finden 
ſich in deffem Berzeichniffe der Mitglieder des landwirthicaftlichen Vereines nur einige Gemeinden 
eingetragen, während in andern Regierungs-Bezirken fat ſämmtl iche Gemeinden als Mitglieder 
dem Verein ſich angeſchloſſen haben. 

Da der Betrieb der Landwirthſchaft in Mittelfranken im Allgemeinen, mit wenigen Ausnahmen, 
noch Vieles zu wünſchen übrig läßt, und zu feiner zeitgemäßen Hebung eines thätigen Zuſammen-— 
wirfend ber Comites, Behörden, Gemeinden und einzelnen Grundbeflger bedarf, vor Allen aber 
dad Mitwirfen und ber Beitritt der Gemeinden zu dem landwirthichaftlichen Berein von den 
erfprießlihften Folgen fein muß, weil dadurch die gemeinnügigen Müttheilungen und Aufs 
füge in den Blättern des Bereined zur Einfiht und Kenntniß aller Gemeindeglieder fommen und 
deren Auffaffen und zweckgemaͤße Anwendung gleicfam ſelbſt Gemeindefacdye wird, fo fieht fich die 
unterfertigte Stelle veranlaßt, nicht nur die Gemeinden zu dem gedachten mit dem Außerft geringen 
Seldaufwande von 2 fl. 42 fr. verbundenen Beitritte zu ermuntern, fondern auch fämmtliche 
obengenannte Behörden zu beauftragen, hiezu die Gemeinde,Berwaltungen ihrer Bezirfe befonders 
mit eindringlichem Bortrage aufzuforbdern. 

Binnen 6 Woden ift der Bollzug und dad Mefultat diefer Anordnung anzuzeigen. 

Man vertraut übrigens dem Eifer der Behörden, daß fie aud in Beziehung auf die Privaten 
nicht verfäumen werben, ein immer vegered Intereffe für bie Landwirthichaft und eine erhöhte Theils 
nahme an dem Berein hiefür zu erweden, und insbefondere durch eigened Beifpiel aufjzumuntern. 

Ansbach, den 1. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 
Dienftes-Nahricdten. 

Bermöge allerhöchften Reſcripts dd. 15. November d. Is. haben Seine Königliche Maojeftät 
alfergnädigft geruht, der von dem Magiftrate der Stadt Nürnberg für dem bieherigen 3. Pfarrer 
an der St. Jakobskirche dafelbft, Johann Ehriftian Michael Borbrugg, ansgeflellten Präfentation anf 


678 


Die erfte yroteftantifche Pfarrftelle zum heiligen Geifte in Nürnberg bie landesfürſtliche 

Betätigung zu ertheilen. 

Seine Königliche Majeftär haben vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 17. November d. 6, 
der von dem Magiftrat im Einverftändniffe mit den Gemeinde-Bevollmächtigten der Stade Windsheim 
für den Pfarramts⸗Candidaten und bisherigen Studienlehrer Ehriftian Wilhelm Schirmer ausgeſtellten 
Präfentation auf die mit der proteftantifchen Pfarrei Külsheim verbundene 3. Pfarrftelle in Winde, 
heim die landesfürftliche Beflätigung zu ertheilen allergnädigft geruht. 

Seine Königlihe Majekät haben mitteld allerhöchſten Refcripte vom 26, November d. Js. 
allergnädigft geruht, dem Landrichter Joſeph Engerer in Windsheim feiner allerunterthänigften Bitte 
entiprechend, den Zurüctritt in den Ruheſtand — unter dem Ausdrucke allerhöchſt Dero befondern 
Zufriedenheit mit feinen treuen und nüglichen Dienften — für immer allergnädigft zu bewilligen, 
auf feine Stelle aber den dermaligen Randrichter zu Selb, Johann Baptift Donle zu verfeßen, 


Nachftehende im Laufe bed vergangenen Monats bei der f, Regierung Kammer bed Innern 
und der Finanzen eingefommene BVorftellungen fünnen wegen Mangel der vorgefchriebenen Erforder, 
niſſe zum Eulauf nicht genommen, und baher eine Entſchließung auf dieſelben nicht erlaſſen werben: 

a) Kammer bes Innern, 
Borkelung des Maurergefellen Zaver Wichmeier aus Burgau vom 1. November 1838, 
” des Stadtmuſikus Leonhard Zanzinger aus Weiffenburg vom 1. November 1838. 
m des Jakob Mändle aus Nürnberg vom 2. November 1838. 
4 bed Pharmaceuten Chriſtian Friedrich Wilhelm Solbrich aus Neuſtadt vom 2, Novem⸗ 
ber 1838. 
Pr bed Bandfabrifanten Friedrich Gottlied Willer aus Langenzenn vom 7. November 1838. 
Fr ber Mariane Rümmelein aus Erlangen s. d. 1838. 
4 bed Tuchmachermeiſters Conſtantin Staudinger aus Weiſſenburg vom 15. November 1838, 
* bed Zuchtdieners Jobſt Glanz aus Lichtenau vom 16. November 1838. 
ea bed vormaligen Cantord Mälzer aus Roth vom 20. November 1838. 
pr des Randgerichtsdienerd Joſeph Schöpf aus Weiffendurg vom 20. November 1838. 
Pr des Unterauffchlägers Oftermann aus Schnaittady vom 21. November 1838. 
b) Kammer der Finanzen. 
Borftelung des Matthias Pfaller, Schuhmacher von Dollnftein, vom 12, November 1838, 
* des Friedrich Floth in Dambach vom 19. November 1838. 
des Johann Georg Meier und Johann Michael Beierlein von Betmanndborf vom 16. 
November 1838, 
Ansbach, am 1. Dezember 1838. 
Berihtigung Gm der in Nr. 78. des heurigen Kreid-Inteligenzblattes enthaltenen Bes 
fchreibung zweier Defonomie-Sparöfen iſt Folgendes zu berichtigen: 
1) Seite 648. Zeile 9. von oben follen ftatt I, I, I, die Buchſtaben „l, 1, 1,” ftehen. 
2) Seite 649. Zeile 13. von oben, ift nady dem „Wort Thürchen“ der Buchflabe i 
einzufchalten, 
3) Seite 649, Zeile 25. von oben, fol es ftatt „ben Theil bei m“ heißen „den Theil 
bei n,” 
4) —— Zeile 28, von oben, ſteht „Röhren o und q“ ſoll aber „Röhren o und 
pP ißen, 
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Ansbach. Samſtag, den 8. 8. Degember 1 1838. 
— Inhalt. Bu 


Schärfung der Polizeiftrafen in zweiter Inftanz. — Das Negulativ über die Bildung der Schullehrer, reip. 
bie Aufſtellung der Prüfungs:Commifläre für die Schullebrlinge. — Die Wendung der Meinen Baufälle in Amts- 
wohnungen. — Die Kautiondleiftung behufs der Stellung von Erfagmännern. — Die Verbreitung des Krätzübels 
dur wandernde Handwerksgeſellen. — Die Koncursprüfung der Adſpiranten zu herrſchaftlichen Commiſſariaten 
und Patrimonialämtern für das Jahr 183819. 








Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden, 


Einl. Nr. 549%, Em. Nr. 6054. 
An ſämmtliche Polizeibehördben von Mittelfranfen., 
(Schaͤrfung der Polizeiftrafen in zweiter Inftanz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Schon vielfad, wurde wahrgenommen, daß Untergerichte bei Abwandlung von polizeilichen 
KRontraventionen entweder unter dem bereitö durch fpezielle Gefege und Berordnungen normirten 
Strafmaaße erkennen, — oder in Ermanglung folder Beſtimmungen bei arbiträren Strafen nicht 
die dem Reate angemeffene Strenge eintreten laſſen. 

Zur wirffameren und richtigeren Handhabung der fo wichtigen polizeilichen Strafgewalt 
hat daher die unterfertigte Stelle im allgemeinen Intereſſe den Beichluß gefaßt, Fünftig bei zweitin— 
ftanzlicher Aburtheilung von Volizeis Üeberbertretungen nad) Analogie ded Art, 375. Thl. 11. bes 
St. G.B. die von dem Unterrichter ausgeſprochene Strafe je nad Umſtänden nicht mur zu beftätis 
gen oder zu mildern, fondern geeigneten Falls auch zu ſchärfen. 

Inden dieß hiedurch zur: öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten ſäämmtliche Polizeibehörben 
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zugleich die Welfung, bei der Publikation ihrer Straferfenntniffe mit ber Bezeichnung der Rekursfriſt 
auch die ausdrückliche Bibi] über dad Schärfungsredt der höhern Inſtanz zu vers 
binden, 
Ansbach, den 29, November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Rr. 5781. Ery. Nr. 6465. 


An fämmtlihe Difteift8-Schulbehörben von Mittelfranfen, 


(Das Regulativ über u Bildung der Schullehrer, refp- die Aufftellung der Prüfungs:Commifläre für Schul: 
lebrlinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs 


wird unten ein Abdruck von ber unterm 26. v. Mts. in rubricirtem Betreff an die Fol. Regierung 
von Oberfranken, Sammer ded Innern, ergangenen Entfchliefung des kgl. Minifteriumsd ded Innern 
ben Difirift-Schulbehörden von Mittelfranken zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 4. Dezember 1838. 
j Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
. Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Minifterium des Innern. 


Der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, wird auf ihren Anfrage» Bericht 
vom 12. d. Mts. bezeichneten Betreffes erwiedert, daß durch die in Gemäßheit allerhöchſten Befeh⸗ 
led unterm 2. de. Mts. verfügte Abänderung des 3, Abſatzes des $. 12. des rubrichrten Regulas 
tived bie vorhergehenden Beftimmungen diefed Paragraphes eine Mobififation nicht erleiden, daß fos 
hin die Anordnung bezüglich der Eintheilung des Kreifes in Prüfungs-Diftrifte und der Aufitellung 
ausgezeichneter Diftriftd-Schul-Infpeftoren als Prüfungs⸗-Commiſſäre fortbeftehe, und daß daher unter 
ben Diftrifts » Infpeftoren, welche nach der erwähnten Mobdiftfation des 3, Abſatzes des fraglichen 
$. 12. über die Jahres; Präfung der Schullehrlinge bezüglich ihres Borrüdend in die höheren Curfe 
competenzmäßig zu enticheiden haben, mur die als Prüfungs» Commiffäre aufgeftellten Inſpektoren 
verftanden werben fünnen. 

München, den 26. November 1838, 


Einl, Nr, 3933. Exp. Nr. 5225. 
An die fgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Wendung der Meinen Baufälle in Amtswohnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die von der fgl. Regierung, Kammer des Innern, in Nr, 76. des Intelligenzblattes für Mit 
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telfranfen an ſaͤmmtliche Bau-Infpeftionen und Diftrifts-Polizeibehörben ausgefchriebene höchſte Ver⸗ 
erbnung vom 5. vor, Mt. die Wendung der Meinen Baufäle in Amtswohnungen betr., wird in 
Zolge Finanz Minifterial-Referiptes vom 17. November I. Is. als auch für die königl. Rentämter 
Mittelfrantend verbindlich erflärt und biefe zur genauen Einhaltung der darin enthaltenen Borfchrifs 
ten angewiefen. Ansbach, den 4, Dezember 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Trott, Sefr, 

Einl. Nr. 5989. Erp. Nr. 6657, 

‚ An fämmtlihe Militär-Gonfcriptiond-Behörden. 

(Die Rautionsleiftungen bebufs der Stellung von Erfagmännern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Das in bezeicdhnetem Betreff eingelangte höchſte Reſcript vom 2. curr. wird nachſtehend ben 
obengenannten Behörden mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, dergleichen Cautions-Geſuche von 
Eonfcribirten aus der aufgerufenen Altersflaffe während der Dauer der Gonfcribirung und Audhe- 
bung bis zu beendigter Nachſtellung der zur volltändigen Armee Ergänzung nöthigen Mannfchaft 
wicht aufzunehmen, fondern fogleich unter gehöriger Belehrung abzuweiſen. 

Ansbach, den 6. Dezember 1838, ö 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Junern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. . 


sd nireid Bayern. 
Miniſterium des Innern. 

Es iſt bereits untern 7. November 1830 am einige Regierungen auf bie von denſelben ers, 
ſtalteten Berichte in dem bezeichneten Betreffe die Entichließung erlaffen worden, daß nadı bem 
Eintritt in das Konferiptiondalter während der Dauer der Konfcribirung und Aushebung zur Aufs 
zechthaltung der nöthigen Ordnung und zur Befeitigung jeder der rechtzeitigen Armee-Ergänzung hins 
derlichen Verzögerungen die Entlaffung gegen Stellung einer Kaution nicht ftatt finde, daß jedoch 
mac; ber Aushebung, und zwar fobald die zur vollländigen ArmessErgänzung erforderliche Nachſtel⸗ 
Jung beenbigt, refp. der dafür in $. 74, des HeerergänzungssGefeges vorgefchriebene Termin vorüber 
if, die Anſäſſigmachung und Berehelichung der durch das Loos nicht zum Eintritt in das Heer bes 
sufenen Militärpflichtigen gegen Kautiondleiftung, fo fern fonft feine gefeglichen Hinderniffe entgegen» 
fiehen, ober nicht etwa befondere BVerhältniffe die nachträgliche Einreihung wahrfcheinlich machen, 
nicht gehindert werben fol. 

Da biefe Belimmungen nicht allgemein zur Anwendung gefommen zu fein fcheinen, fo werben 
fammtliche F, Regierungen hierauf mit dem Auftrage aufmerffam gemacht, ſich darnadı genau zw 
achten und bad Geeignete zu verfügen. Münden, den 2. Dezember 1838. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von bel, 
An die fol. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfetretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 
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Einl, Nr, 4137. Erp. Nr. 6421. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben und Gerichts-Phyſikate von Mittel 
franten. 


(Die Verbreitung des Kragübels Durch wandernde Handwerfägejellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Neuerliche Wahrnehmungen und erhobene Bejchwerden haben gezeigt, daß die beftchenden Ber, 
orbnungen gegen die Verbreitung des Krägübeld durch wandernde Handmwerkögefellen nicht gehörig 
vollzogen werden, daß fowohl die förperliche Unterfuchung berfelben vernadläffiget, ald auch fogar 
den Kräßfranfen der Antritt und die Fortfegung der Wanberichaft geitattet wird. Hiedurch wird 
die Verbreitung der Kräße nicht nur unter den Handwerksgeſellen, sondern felbft in die Familien 
der Bürger begünftiger, fo wie auch damit die Fonds der öffentlichen Sanitätss Anftalten und bie 
Gefundheit und die Kaffe des Einzelnen höchſt nachtheilig beläftiger werden, Es ift deshalb ein 
pünftlicher Vollzug der beftehenden Berorbnungen im obigen Betreffe, auf welche erſt durch Aus» 
fhreiben vom 7. April d. J. (Int. Blatt Ar. 16. p. 196.) hingeriefen wurde, ernfte Aufgabe 
der Sanitäts⸗Polizei und die obengenannten Behörden werben hiezu mit dem Bedeuten angewiefen, 
daß jede zur Anzeige gefommene Bernachläfffgung von Seite derfelben unnahfichtlich ange 
meſſene Drdnungsftrafen zur Folge haben werden, in welcher Beziehung zunächſt die Amtsvor⸗ 
fände verantwortlich bleiben. 

Sämmtlihen Diftrifts Polizeibehörden wird es deshalb auch zur Pflicht gemacht, über jebe 
Wahrnehmung des Nichtvollzugs der gegebenen Vorſchriften von Behörden des bieffeitigen oder eines 
angrängenden Regierungsbezirfes, unter Vorlage eines beglaubigten Auszuges aus dem Wanderbuche 
Anzeige hieher zu erftatten, damit die erforderlichen Einfchreitungen ftatt finden können. 

Ansbach, den 4. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr. 


en 


Einl. Nr. 6140. Exp. Rr, 6680. 


(Die Konfurspräfung der Adfpiranten zu herrſchaftlichen Commifariaten und Patrimonialämtern für das Jabr 
16389 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Da gefeslicher Beſtimmung gemäß am 1. Februar I. Is. eine allgemeine Konfurd Prüfung 
der Adfpiranten zu herricaftlichen Kommiffariaten und Patrimonial-Aemtern abgehalten wird, fo 
werden alle biejenigen, welche fich dieſer Prüfung unterwerfen wollen, hiedurch beauftragt, ihre 
deßfallfigen Gefuche mit den in der höchſten Minifterial-Entfchließung vom 30. Auguft 1835 (Kreide 
Intel. v. I. 1835 pag. 2190.) borgefchriebenen Belegen verfehen, bis zum 6. Januar k. Se. 
um fo gewiffer dahier einzureichen, als fpätere Meldungen nicht mehr berücfichtiget werden Fünnem, 

Ansbach, den 6. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 


Königlich 


Intelligenz: 





für Mittelfranken. 


Nro. 82. 
I} 


Ansbach. Mittwoch, den 12. Dezember 18538. 
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bayer. Staatöpapiere, 














Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr, 5564, Exp. Nr. 6085. 
An die Diftrifts, und Lokalpolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Handhabung der Polizeiftunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Der k. Negierungspräfident hat bei feiner Imfpeftiondreife mehrfach die Erfahrung machen 
müffen, daß die Polizeiftunde nicht überall, befonderd in Städten und Märkten, von ben Be: 
wohuern und Wirthen eingehalten, und von den Behörden diefe Einhaltung nicht gehörig über; 
wacht werbe, : 

Jemehr ſich in vielen Gemeinden, befonderd des platten Landes, nach den gleichfalls gemach⸗ 
ten Wahrnehmungen ein fehr mäßiger Wirtbshausbefuch, ein vorherrfchender Sinn für Sparfamfeit, 
Fleiß und Ordnung zeigt, ber denfelben zur Ehre, und der umterzeichneten Stelle zur wahren 
Freude gereicht, deſto mehr muß es der k. Regierung am Herzen liegen, daß biefe Zuflände er: 
halten, und in diejenigen Gemeinden möglihft zurüdgeführt werben, aus benen biefelben 
verſchwunden find, 
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Es kann der Aufmerfiamfeit der Behörden nicht entgehen, baß bie genaue Einhaltung ber 
Polizeiftunde eine wefentlihe Grundlage aller polizeilichen Ordnung bildet, daß daher ohne 
diefelbe die Handhabung guter Polizei nicht wohl denkbar iſt; daß Nichteinhaltung der Polizeiftunde 
auf das Famklienleben ſtörend einwirkt, Luft und Tüchtigkeit zur Arbeit raubt, hierdurd dem 
Wohlſtand untergräbt, die Bergnügungss und Genußſucht fördert, und als die wahre Quelle vieler 
Poligeislebertretungen, Vergehen und Verbrechen betrachtet werben muß, 

Die Polizeibehörden müffen ed daher eben jo ſehr ald ihre Pflicht erfeumen, für genaue 
Einhaltung der Polizeiſtunde zu forgen, als es im ihrem eigenen Intereſſe liegt, durch dieſen firen, 
gen Vollzug die vielfachen Geſchäfte abzuichneiden, bie eine vernachläſſigte Polizeiaufficht auf dem 
Gebiete der Strafpoligei und der Strafrechtöpflege nothwendig zur Folge hat. 

Die unterzeichnete k. Stelle vertramt, daß bdiefe Andeutung hinreichet, um alle Behörden zu 
der unbedingteften und nachdrücklichſten Handhabung der Polizeiftunde zu veranlajjen, 
fie wird aber auch die Thätigfeit derfelben genau zu controlliren und gegen bie fäumigen Bes 
hörden mit der Strenge zu verfügen willen, weldye bie hohe Wichtigkeit des Gegenftandes eben 
fo jehr fordert ald rechtfertiget. 

Ansbach, den 29. November 1838. 

Königliche Negterung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 





Sonnenmayer, Sefretär. 
Einl, Nr. 4620, Exp. Nr. 5367. 
An die fgl Rentämter von Mittelfranken. 
(Den Fortgang über Firirung und Ablöjung der Handlöhne bis 1837j8 incl. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der augefügten Ueberficht wird der Fortgang der Firirungen und Ablöfungen der Hands ' 
löhne bis zum Schluße des Etatsjahrs 1833 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Es iſt mit allem 
Grunde anzunehmen, daß in Anbetracht der feit dem Erlaſſe der generellen Anordnung vom 15. 
Juni verfl, 36 Nr, 14958. erzielten in der Anlage enthaltenen Rejultate die bis num noch hie 
und da gegen die Firirung und Ablöfung beftehenden Borurtheile ſchwinden werben, daher die kgl. 
Kentbeamten die Grundholden auf jene Nefultate hinzumeifen haben, 

Die kgl. Rentbeamten werben in jenem durch ihren unermüdeten Eifer bewirften erfreufichen 
Fortgange eines für das allgemeine Wohl nicht weniger als für das der Grundholden jo erfprieslis 
chen Operats fchon immer die ehrenvolle Beruhigung ber volliten pflichterfülung und die Aufmuns 
terung finden, mit gleichem unverbroffenem Eifer das Dperat im Kreife Mittelfranken möglichſt bald 
zu vollenden. 

Man erwartet zugleich, daß den Grunbholden die vorgeichriebenen Atefte über die eingegangenen 
Firirungen, dann die Urkunden über die Ablöfungen immer ausgehändigt wurden, und wo ed noch 
nicht gefchehen ſeyn follte, ift zur eigenen Sicherheit Sorge zu tragen, daß die Aushändigung un⸗ 
vergüglich. bewirkt; werbe. 

Ansbach, den 6. Dezember 18393. 

Königlicdye Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Troit, Sekt, 
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Ueberfiht über den Fortgang der Handlohnd-Firirungen und Ablöfungen bie zum Stlaffe 
des Etats⸗Jahrs 1837. 








Hieran wurden 





Stand ber — Summa | Btsisen 

handlohn⸗ I fire auf abgelößt, * — unſtaͤndig 

Rentaͤmter. baren Obhn ädhfte handlohn⸗ 

uf Boden⸗ lößten. 

iecte 1834| gan Sin | San; 8* bar 

1 | Altdorf . A 3148 270 34 157 461 2687 
2 Ansbach . . 7274 952 170 347 1469 5805 
3 | Bellngried . . 5231 1335 791 943 3069 2162 
A | Eadolgburg . . 3769 60 297 153 500 3269 
5 | Ecuberg . . 5012 580 69 333 982 4030 
6 | Dinfelsbühl . . 3877 130 104 199 433 3444 
7 | Eichftäbt . . 6801 519 432 1225 2176 4625 
8 | Erlangen . : 3481 139 204 87 430 3051 
9 | Feucditwangen » 6582 104 132 625 861 5721 
10 | Fürth . . . 2237 112 78 169 359 1878 
11 | Örebing . 5809 1706 368 114 2188 3621 
12 | Gungehanfen . 5259 #1 94 176 347 4912 
13 | Heivenheim . . 10546 486 392 627 1505 9040 
14 | Herrieben , 6649 306 222 444 972 5677 
15 | Heröbnnd , . 5127 226 59 826 1111 4016 
16 | Sphofen . . 4301 166 315 211 392 3909 
17 | Inöhelm . . 11261 148 302 214 664 10597 
18 | Kipfenberg . 3859 2720 361 778 3859 — 
19 | Nenftadt al. . 14967 529 586 320 1435 13332 
20 | Nürberg . . 355 34 6 54 9 261 
21 | Rochenburg . . 1678 776 20 188 984 694 
22 | Schwabad, . . 3113 1276 120 219 1615 1498 
23 | Spalt . j 3930 16 182 176 374 3556 
24 | Ufenheim .  . 4994 | 1103 99 258 1460 3535 
25 | Waflertrübingen , 4885 38 93 465 596 4289 
26 | Weiffendturg. 902 325 10 160 495 407 
27 | Windsbadh . 6607 95 128 303 526 6881 


— — —ñ ———— a — 
Summa | 141653 | 14218 | 5368 | 9771 | 29357 1112296 
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Erp, Nr. 6725. 
An fämmtlihe Difteift8-Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Störung der Sonntagsfeier durch Treibjagen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Da bem fihern Vernehmen nach in neuerer Zeit wieder häufigere Störungen ber Sonntags- 
feier durch Veranftaltung förmliher Treibjagden vorgefommen find, fo fleht fich die unters 
fertigte Kgl. Regierung veranlaßt, das von dem vormaligen Kgl. General-Eommiffariat ded Rezats 
Kreifes unterm 9, Dezember 1811 erlaffene hierunten wörtlic; abgebrudte deßfallſige Berbot (Kreids 
Intel, BI. v. I. 1811 ©. 2302) zu erneuern, und in beffen Folge die ſämmtlichen PolizeisBes 
hörden zur rückſſchtslo ſen infchreitung gegen bie Lebertreter hiemit wiederholt anzuweiſen. 

Ansbach, den 7. Dezember. 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Da bie Anzeige gemacht worden if, daß am mehrern Drten der fonntägige Gotteöbienft durch 
das Handeln der Juden mit den GChriften in den Wirthöhäufern und fogar vor ben Kirchthüren 
durch Schreien und Lärmen der Biehhändler und durch das an den Sonntagen angeftelte 
ZTreibjagen geftört und nicht nur die flille Feier bed Sonntags entweiht, fondern auch die männs 
liche Jugend von Befuchung des Gottesdienfted und der Sonntagsſchule durch das Treibjagen 
abgehalten werden, und es von hoher Wichtigkeit ift, die zur Ruhe, zum Gotteödienite 
und zu religisfen Betrachtungen beftimmten Tage auf eine wuͤrdige Art zu _feiern , 
und alle Störungen der innern und aͤußern Andacht an ſolchen Tagen zu befeitigen, 
fo werden die Polizeibehörden des Rezatkreiſes hiemit angewiefen, jene Störungen des Gottesdienftes 
und Entweihungen ber Feyer ded Sonntags nicht länger zu dulden, und 1) allen chriftlichen und 
jübifchen Handeisleuten an den Sonn» und Feiertagen alled Handeln vor Endigung des Gottes⸗ 
bienftes zu unterfagen, 2) allen Wirthen und Brantweindbrennern zu verbieten, vor und während bes 
Gottesdienſtes das Zehen und Rärmen in ihren 'Häufern zu dulden, und 3) ſich mit dem Forft- 
behörden darüber zu benehmen, daß die allgemeines Aergerniß erweckenden und für 
die Unterrichtöpflichtige Jugend fo nachtheiligen öffentlichen Sonntagsjagden unterbleiben. 

- Ansbach, den 9, Dezember 1811. 
Königliches General:Commiffariat ded Rezatkreifes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Ein, Nr. 6100. Exp. Ne. 6967. 
(Die Wiederbefegung des freiherrl. von Pflumern'ſchen Patrimonialgerihts zweiter Klaſſe zu Bubenreuth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


An die Stelle des verftorbenen Patrimonialrichterd Blaß hat die Guts- und Gerichtsherrſchaft 
zu Bubenreuth dem biöherigen Sportelrentanten beim ek. Landgerichte Erlangen Johann Chriſtiau 
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Braun bie Verwaltung bed Patrimonialgerichts IL. Klaſſe zu Bubenrenth übertragen, welcher. durch 
Entfchließung vom 2. v. Mts. von dem beiden Kreisſtellen beftätigt und am 15. deflelben Monats 
in fein neues Amt eingewiefen worden iſt. 
Ansbach, den 8. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 


Graf von Glech. os 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 4685. Erp, Nr. 5437. 
An fämmtliche allgemeine fgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Das Kreisfonds-Rechnungswefen pro 183718 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
wird ben vorgenannten fönigl. Behörden zur Erledigung einiger Anfragen im rubrizirten Betreff for 
wohl, als zur möglichften Bereinigung der Kreiötonds pro 1837 folgendes ermwiebert : 
1) Nachdem durch den im Kreisblatt Nr. 80. I. Is. publizierten Landraths⸗Abſchied vom 26. 
November h. 36, jene Anftände befeitiget find, welche wegen Berrechnung der Kreis» 
Umlage für falultative Zmwede, das Ausicreiben vom 3. Dftober I. Is. (Kreisbl. 
Nr. 63.) veranlaßt wurden, fo wird hiemit geitattet, daß auch die bereits erhobenen 
Kreisumlagen für fakultative Zwede.pro 1535 im der Kreisfondd-Rechnung beffelben 
Jahrs nachträglich vereinnahmt und die treffenden Umlagen bed Aerars in der Staatd- 
fonde-Rechnung pro 1837 verandgabt werden, um deßfalls in der Wirklichkeit nicht 
mehr beftehende Rückſtände zu vermeiden. 
2) Im gleicher Erwägung werben mehrere pro 1837 genehmigte, aber bis jegt noch unbes 
richtigte Kreisfonds. Ausgaben, beſonders für Schulzwede noch nadhträglid für voriges 
Jahr eingewiefen werden, daher die treffenden Aemter bie ihnen zugehenden dergleichen 
Affignationen fogleich zu vollziehen und die erforderlichen Belege hierüber alsbald 
bieher einzufenden haben, um deren Beträge dieſſeits noch von Reviſſouswegen in bie 
bereitd vorliegenden Kreisfonds⸗Rechnungen einftelen laſſen und ſolche möglichft von Res 
tardaten ganz freilaffen zu können, 
Ansbach, den 8. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf von Giech. 
Geret, v. n. 
Trott, Sekr. 
Einl. Nr. 4386. Exp. Nr. 5508. 
An füämmtlihe f. Rentämter und Landgerichte von Mittelfranten, 
(Die Anſchaffung öffentliher Blätter und Schriften aus dem Negiefonde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Zur Erledigung einiger Anfragen im rubrizirten Betreffe wird den vorgenannten Behörden er 
öffnet, daß folgende Amtsgefchäftsbehelfe vor zugsweiſe a Eonto der Regie anzufchaffen find, 
nämlich: 
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1) Außer dem unentgeldlichen Regierumgäblatt, 
2) das Kreisinselligenzblatt fin Mittelfeanten , 
3) bie gelehrten und allgemeinen Anzeigen, 
4) die Geretifchen und 

5) bie Döflingerifchen Verordnungsſammlungen, 

wogegen andere dergl. Gefchäftsbücher nur im Fall der Zulänglichkeit des Regiefondes paſſirlich find. 
Ansbach, den 8 Dezember 1838. a 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direlter, 
Trott, Sekr. 


Einl. Nr. 4672. Exp. Nr. 7181. 
(Die Auswanderung nad Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterzeichnete k. Regierung fieht ſich in Folge amtlich erhaltener Mittheilungen aus den 
Berichten der k. Conſule zu Bremen und Philadelphia bezüglich auf Auswanderungen nad Nordames 
rifa veranlaßt, auf den Betrug aufmerffam zu machen, welden austwandernde 8. Unterthanen durch 
die Werbungen eines gewiſſen jüdifchen Unterhändlers I. I. Mannsfeld in Hamburg ausgeſetzt find, 
Diefer Mannsfeld und feine geheimen Agenten verführen die Auswanderer, ſelbſt manche mit Hin, 
terlaffung ihres bereits zu Bremen bezahlten Handgelded, zu ihm nach Hamburg fih zu begeben, 
wo er fie per Dampfſchiff nach Hull fit, von da aus fie über Liverpool oder einen fonftigen 
Hafen der Weſtküſte Englands einfchifft, und er zwar die Paffage billiger als in Bremen flelt, 
allein ohne Koft auf dem Schiffe, für welche die Leute ihren Proviant in England ſelbſt einfaufen 
müffen, wo fle ihn dort fehr theuer bezahlen, ober darin betrogen werben, daß fle verborbene 
Waare erhalten. Unbekannt mit bem Quantum, was fle während ber Dauer einer Geereife ges 
brauchen, verforgen fie ſich nicht einmal hinreichend, und riöfiren während derfelben Hungerd zu 
fterben, da fein englifcher Kapitän ihnen etwas zutheilt. 

Auf von Bremen ausgehenden Schiffen muß für 90 Tage mindeftend mit Proviant geforgt 
werben und die Paflagiere werben auf dieſe Meife nie Martgel leiden. 

Uebrigend finden nach wiederholten beftimmten Anzeigen von den vielen in Amerifa anfoms 
menden Einwanderern im Allgemeinen nur die gefunden, jungen arbeitöluftigen und mit einigen 
Mitteln verfehenen Handwerker und Landleute ihr Unterfommen, wo hingegen alle andere ein ſiche⸗ 
red Elend trifft, und Taufende im fhredlihften Mangel und Elende umkommen oder ihr er 
ben nur kummervoll friften, Dieſes wird in Gemäßheit höchfter Anordnung zur wohlmeinenden 
Warnung der Auswanderungsiuftigen hiemit befannt gemacht. i 

Ansbach, den 10. Dezember 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sek. 
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Einl. Nr. 87. Erp. Nr. 1029. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Lendershaufen im k. Dekanate Rügbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantiihe Pfarrftelle zu Lendershauſen, welche durch die Beförderung des Pfarrers 
Schueider anf die Pfarrei Dottenheim in Erledigung gefommen ift, wird zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 
mit dem nach bem neueſten Faſſſonsabſchluſſe auf folgende Weife ſich beredinenden Ertrage hierdurch 
öffentlich ausgefchrieben : 

1. An ſtändigem Gehalte; 


1) aus Staatäfaffen 2 . R . P , — fl. — kr. 
2) aus Stiftungskaſſen, baar 6 fl. 22 Mr. 
3) aus Gemeindefaffen: 
an baarem Gelde . a . ; . 241 f.-35 Mr. 
2 Schfl. 1 Me. Gerfte ; A . R 13 fl. 344 fr, 
261 fl. 314 Mr, 
U. An Zinfen von Aftivfapitalien R A j i — fil. — & 
IE. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt dem Genuſſe der 
Oeconomie Gebäude . . 5 s 20 fl. — Mr 
8 Tgw. 88 Rth. 5 Schuh 38 Zoll Aecker — 93 fl. 30 Mr. 
1 181 4 838 ,„ Wieſen 22 fl. 60 Mr 
— 4 31 „19 u 377 ‚, Gärten ; . sb — ftr. 
7 Klafter gemiſchtes Holz S Ri . \ e sı — & 
400 Wellen A . i r N : R sd.— tr. 


170 fl. 20 kr. 
IV. Ertrag aud Rechten . , R . . ; ; . . 14 fl. 15 kr. 
V. Einnahmen an Dienft-Funftionen . “ A e A n R 16 fl. 234 Er. 
VI. DObfervanzmäßige Gaben . 2 . — — fi. — f 
VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 


Summa 462 fl. 293 fr. 
Laſten 73 fl. 34 kr. 
Verbleibt reiner Ertrag 388 fl, 554 fr, 
"Bayreuth, den 3. Dezember 1838. . 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Freubel, 


Hagen. 
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Dienfted-Nadhridten. 


Unter dem 29. November d. Is. ift der biäherige Landgerichtsarzt Dr. Nüttel zu Monheim 
zum Landgerichtsargte zu Weißenburg ernannt worden, 

Seine Majeftät der König haben Sid; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 23. November 
1. 36. die bei dem|Appellationsgerichte von Mittelfranken erledigte Affefforftelle dem Rathe des Kreis» 
und Stadtgerichts Fürth, Sebaftian Joſehh Müller, wilfahrend feiner dießfalls geftellten Bitte zu 
verleihen und ald Rath ded Kreids und Stadtgerichts Fürth dem ehemaligen Civiladjunften bei dem 
Landgerichte Mit. Erlbach, Friebrih Wilhelm Knab zu reaftiviren. 

Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 22, November d. 
38. die erledigte Pfarrftelle zu Dottenheim, Dekanais Neuftabt a. d, A., dem biöherigen Pfarrer 
zu Rendershanfen, Defanats NRügheim, Johann Friedrich Schneider, zu verleihen geruht. 


Cours der bayerifchen Staats . Papiere, 
Augsburg ben 6. Dezember 1838. 


Staatd»PBapiere [Brief | Gelb 
Obligationen i 48 BO oe —— 1013/101# 
detto 318 prompt . . . . . 1003/1005 
Promeſſen — Banks Ketien, per Stüd Agio s r s s 18 
BantAktien Div. II. Sem. . . r : —W 529 |597 


"Königlich 


Intelligenz⸗ 





Nro. 83. 





Samftag, den 15. Dezember 1838. 
Ian hal eo 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Waldkirchen. — Die Vorbereitungen jur definitiven Regulirung des 
MWinterbierfages pro 18389. — Die Heilung des Sforbuts durd innerlihe und Außerliche —— der Bier⸗ 
befe. — Die Schrift des Prof. M. Permaneder über die kirchliche Baulaſt. — Die Namensverwechtlungen zwi— 

ſchen den Landgerichten Rothenbuch, Rottenburg und Rothenburg. — Dienſtes-Nachrichten. 











Ansbach. 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 6477. Exp. Nr, 7164. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Waldkirchen betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Fatholifche Pfarrei Waldkirchen, k. Landgerichts Beilngries, ift durch Verſetzung bes bidhe- 
rigen Pfarrers in Erledigung gefommen. Diefelbe gehört zur Diözefe Eichſtädt und zum Landtapis 
tel Berching, zählt 849 Parochianen, dann 3 Filiale, und wird von dem Pfarrer, nebft einem 
Hilfsprieſter paftorirt, 

Die Renten der Pfarrei berechnen fih aus fändigem Gehalte auf 50 fl. 32 fr, aus Realis 
täten auf 118 fl. 264 fr., aus Rechten auf 1140 fl. 584 fr., aus beſonders bezahlten Dienfts 
Berrihtungen auf 160 fl. 26 fr, in Summa auf 1470 fl, 23 fr., wogegen die Laſten 413 fl, 
44% fr. betragen, mithin ein Reinertrag von 1056 fl. 584 fr. ſich herausitellt, 

Das Patronatrecht fleht Seiner Majeftät dem Könige zu, und haben die Bewerber um bie 
Pfarrei Watdfirchen ihre mit dem vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden Geſuche biunen 4 Wo— 
hen bei der unterfertigten kgl. Regierung einzureichen. 

Ansbach, den 10, Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sefretär. 
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Einl, Nr, 6369, Erp, Nr, 7286. 
An die Biertar:-Diftriftöbehörden von Mittelfranken. 
(Die Vorbereitungen zur definitiven Regulirung des Winterbierfages pro 183819 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Bezugnahme auf das bieffeitige KreitsAusfchreiben vom 11. November 1820 (Intel, 
Bl. S. 2027) werden die Bier-TarDiftrifte-Behörden beauftragt, die Vorarbeiten zur befiniriven 
Regulirung der Winterbier-Tare bid zum 24. d. Mts. um fo gewiffer anher einzubefördern, als 
außerdem ein Wartbote zu deren Abholung abgefendet werben müßte, 

Ansbach, den 11. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einl. Nr, 6659. Erp. Ar, 7351. 
An ſämmtliche Gerihtd-Phyfifate von Mittelfranken. 
(Die Heilung des Skorbuts durch innerliche und Außerlihe Anwendung der Bierbefe betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Gerichtsphyſikate, welche dem Auftrage vom 30. uni db. 38, im obigen Betreffe 
noch nicht entjprochen haben, obgleich der Termin mit dem letzten vorigen Monats abgelaufen ift, 
werben angewiefen, den fchuldigen Bericht nunmehr unfehlbar innerhalb 4 Tagen zur Borlage 
zu bringen, 

Ansbach, ben 12. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl. Nr, 6327. Erp, Nr. 7352. 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Schrift des Prof. M. Permaneder über die kirchliche Baulaft betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Sämmtliche Diftrifte-Polizeibehörden erhalten nachflehend Abdrud von einer in rubrizirtem Bes 
treffe unterm 3, praes. 7. Dezember I. Is. ergangenen höchſten Entſchließung bes K. Minifteriums 
des Innern zur Kenntniß mitgetheilt, 

Ansbach, den 12. Dezember 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Könireich Bayern 

Minifterium des Innern. 

Auf das von dem Buchhändler Joſeph Ign. Rentner geftellte Anfuchen wirb allen Diftrifte- 
Poligeibehörben geftattet, die Schrift untenbezeichneten Betreffes aus dem Regiefond, foweit es ohne 
deffen Ueberſchreitung geſchehen fann, anzufchaffen. 

München, den 3. Dezember 1838. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


von Abel. 
An die fol. Regierung von Mittelfranken, Durch ben Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger. 


Einl. Nr. 6216. Exp. Nr. 7495. 


An fämmtlihe Polizeibehörden, fo wie an die f, Rechtsanwälte in Mittels» 
franfen, 


(Die Namensverwechslungen zwiſchen den Landgerichten Rothenbuch, Rottenburg und Rotbenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge eined in obigem Betreffe unterm 3. praes. 6. Dezember I. 38, ergangenen höch⸗ 
ſten Referipted des K. Minifteriumsd des Innern werben fämmtliche Poltzeibehörden, desgleichen bie 
Rechtsanwälte von Mittelfranken hiemit angewiefen: zu Befeitigung der häufigen Namensverweches 
lungen zwiſchen den k. Landgerichten Rothenburg im Mittelfranfen, Rothenbuch in Unter 
franfen und Alchaffenburg und Rottenburg in Niederbayern, fo wie der damit nothwendig 


verbundenen Geſchaͤftsſtörungen, künftig zu der Benennung biefer kandgerichte auch jedesmal den 
betreffenden Regierungsbezirf beizufeßen, 


Ansbach, den 13, Dezember 1838. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sefretär. 


Dienfted-Nahridten. 


Der Defan Bucher zu Thalmeffing ift durch allerhöchſte Entfchließung vom 24. November d. 


38, der Führung des Defanats enthoben und bie Berwefung dem Pfarrer Bauer dafelbft übertras 
gen worden, 


Unter dem 12, Dezember d. 38. ift dem praftifhen Arzte Dr. Med. Luz in Feudytwangen 
die Erlaubniß zur Ausübung der ärztlichen Praris in Weißenburg und der Umgegend ertheilt worden. 


—— — — — 
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Die Einführung der breiten Radfelgen. — Die 121. Verlooſung der ältern öſterreichiſchen Staatsſchuld. — 
Die Diftriftd-UmlagenRehnung des kgl. Landgerichts Dinkelsbühl für die Jahre 183415 und 183516. — Den Boll 
zug der Inſtruktion über das Armenmwefen. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours der bayerifhen Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behörden. 


Einl. Nr. 5859. Exp. Nr. 7750. 
(Die Einführung der breiten Radfelgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
Nachträglich zur dieffeitigen Bekanntmachung vom 27. September I. 38. (Intel. Bl. 1838 
Nr. 62, pag. 537.) wird hiemit eim im bezeichnetem Betreffe unter dem 28. v. Mid. ergangenes 
höchſtes Miniſterial⸗Reſtript im nachitehenden Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebracht, fämmtlis 
hen DifriftssPoligeibehörden aber die Weiſung ertheilt, zum zwedmäßigen Vollzuge der denfelben 
hiernach obliegenden Kontrolle rechtzeitig die geeigneten Vorkehrungen zu treffen. 
Ansbach, den 14. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Graf von Blech. 
von Leonrod. 
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— 


sonnig reid Bayern 
Minifterium des Inuert, 


Um , Mißverhäubniffe zu vermeiden, wird der k. Megierung K. d. 9. hiermit eröffnet: daß 
unter dem in der Allerhöcften Verordnung vom 21. April I. Is., die Einführung der breiten Rad⸗ 
felgen betr. in Art IL und III vorfommenden Ausdrucke ‚‚rheinifch‘ das rheinifche Duodezimal- Maas 
zu verftehen fei, nach welchem die feitgefeßten Felgenbreiten im föniglich bayerifchen Duodezimals 
Normal⸗Maaße mit Hinweglaffung der Meinen Bruchtheile ſich folgendermaffen herausftellen : 

25 Zoll rheiniſch — 2 Zoll 84 Linien bayerlfch 
A» ⸗ — 4 ⸗34 
6 ⸗ ⸗ — 6— 5} ⸗ 
oder in dem in dem Regierungsbezirt⸗ der Pfalz geltenden metriſchen Maaße 
. 300 rheiniih — 0,065 Metres 
P) ’ — 0,105 ⸗ 
— 0,157 + 

Die f, Regierung, K. d. J., hat dafür Sorge zu tragen, daß nach Eintritt bes feflgefegten 
Termines bie Breite der Nadfelgen nach diefen Dimenfionen, welde am füglichften durch verifizirte 
Lehren gemeffen werben fünnen, gehörig fontroflirt merde, 

Dabei wird bemerft, daß die Felgenbreite in der erwähnten Verordnung aus dem Grunde 
im rheinifchen Maaße ausgedrückt worden fei, weil dabei ein mit anderen dem Zollvereine angehö— 
rigen teutfchen Regierungen eingegangenes Uebereinfommen zu Grunde liegt, 

Münden, den 28. November 1838. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durdy den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 





Einl. Nr. 6438. Erp. Nr. 7749, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, unmittelbare Magiſtrate und 
Kirchenverwaltungen. 
(Die 121. Verlooſung der Altern öfterreihiihen Stantsihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Das im rubrizirter Sache von der k. f, Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter 
der Enns am 3. v. Mts. erlaffene Girkulare, wird hiermit zu dem Behufe veröffentlichet, damit 
die Rechte ber etwa betheiligten Stiftungen gewahrt und nöthigenfalls dahier weiterer Antrag ges 
ftellt werben könne. 

Ansbach, den 14. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Circulare der k. k. Landedregierung im Erzberzogthum Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung ber am 2, November 1838 in ber Serie 164 verlooften vier» und breis 
und einhalbpercentigen Hoflammer-Obligationen. 


In Folge eined Defretes der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 2. d. Mts. wird, mit Bes 
ziehbung auf die Cirfular-Berordnung vom 29. Oftober 1829, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die am 2. November 1838. in der Serie 164 verloften vier: und drei und einhalb prozenti- 
gen HoflammersObligationen, nämlih Nummer 5837 mit einem Fünftel der Gapital-Summe, und 
Nummer 6891 bis einjchließig Nummer 8333 mit den vollen Gapitaldbeträgen, nach den Beltims 
mungen ded allerhöchften Patentes vom 21. März 1818, gegen neue mit Vier- und Drei und 
Einhalb Perzent in Conventionsmünze verzindliche Staatsfchuldverfchreibungen umgewechfelt werden. 

Wien, am 3, November 1838. 

Sohann Talagfo, Freiherr von Geftieticz, Niederöfterreichiicher NegierungePräflvent, 
Joſeph Felner, Niederöſterreichiſcher Negierungsrath. 


Einl. Nr. 3689, Erp. Nr. 7583. 
(Die Diftrifts-Umlagen-Rehnung des kgl. Landgerichts Dinkelsbühl für die Jahre 183415 und 183516 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vorheriger Superreviflon wurde die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des königl. Landgerichts 
Dinkelsbühl für die Jahre 183$ und 1835 mit 
2701 fl. 114 Fr. Einnahme 
2701 fl. 29 Fr, Ausgabe und 


— fl. 174 fr. Mehraudgabe, 
abfchließend, genehmiget, was hiermit in Gemäßheit der höditen Berordnung vom 8. April 1828 
unter dem Bemerfen veröffentlichet wird, daß zur Beilreitung der nothwendigften Bebürfniffe 2682 fl. 
49 fr, durch Umlage aufgebracht werden mußten. 
Ansbach, den 14, Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl, Nr. 7034. Erp. Nr, 8016. 
(Den Bolljug der Inftruftion über das Armenweſen betr.) 
- m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Diejenigen Land» und Herrichaftögerichte von Mittelfranken, welde den in dem Audfchreiben 
vom 11, September I. Is., in Beziehung auf die weiters mögliche Vereinfachung der Behandlung 
ded Armenweſens auf dem flachen Lande, geforderten gutachtlichen Bericht noch nicht erftattet has 
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ben, werden aufgeforbert, dieſen Gegenſtand nunmehr — bio zum Schluße des laufenden 
Monats in Erledigung und. Vorlage zu bringen. u 
Ansbach, den 17. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfcanten, 
Kamnter ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. — 
Budher.. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben unterm 9. d. M. das durch Ernennung des Rentbeamten Mül— 
fer zum Controleur der Staats⸗Schulden-Tilgungs-Spezial-Kaſſa Augsburg erledigte Rentamt Spalt 
dem bisherigen Rechnungskommiſſär der f. Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg, Kammer 
der Finanzen, Michael Sutor allergnädigft zu übertragen geruht. 

Unter dem 14, Dezember 1858 ift der Dr. Med, Heinric Ludwig Bode aus Mt, Erlbach 
zum praftiichen Arzte in Feuchtwang ernannt worden. 


\ —— 


Cours der bayeriſchen Stasre ‚Papiere, 
Augsburg den 13. Dezember 1838. 


— — — —— — — — —— — — 
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Der .* a 


wimenpfiestattsreri 


— Bayeriſchen mittelfraͤnkiſchen — 
| Ansbach 


bringt hlemit folgende Leiſtungen und Verhand⸗ 
lungen ber Lotkalarmenpflege, welche im Laufe 
des verfloffenen Monats November 1838 flattfans 
den, zur öffentlichen Kenntniß. 


1. Zahlungen von Wochenalmofen. - 
Folgende Summen wurden als ſtändiges oder 
Mocenalmofen vertheilt: 


Freitag den 2. November 178. fl. 1 fr, 
Freitag +» 9. ⸗ 177» 40 = 
Freitag + 16. >» 177 ».40 » 
Breitag - » 23. ⸗ 177 = '40 » 
Freitag ‚30 ⸗ ‚177. 40». 

Cumma 888 » 4A,» 


u. — an Wochenalmoſen⸗ Em⸗ 
pfängern: 

Es kamen in Zugang: die Anna Sybila Bur⸗ 
ger mit 14 fr, Wochenalmoſen; die Büttnerswt. 
Seyerlein mit 14 fr.; der Goldarbeiter Martin 
Türk mit 14 fr.; die Taglöhnerswtw. Eva Bars 
bara Bogelhuber mit 14 fr,; bad Mädchen Mars 

garetha Spikowsky mit 40 fr, Pfleggelb; die Ade⸗ 


line Schreiner mit 12 Pr,; Peter Schreiner mit 
21 fr, Pfleggeld; bad Kind der Steingutshänds 
kerötochter Wagner mit 40 fr. Pfleggeld, fo lange 
fid) die Mutter im Gefängniß befindet, 


IH. Zulagen am Wochenalmofen 
erhielten: 7. Er. zu 14 fr, der Taglöhner Johann 
Georg Hecht; 5 fr. zu 35 fr. das Pflegfind Gg. 
Konrad Schlund; 26 fr. zu 14 fr. das Pflegfind 
Marie Winter, 

Dem Lohnbedienten Franz wurden nad) Abſter⸗ 
ben feiner Ehefrau von dem für beide gezahlten 
Wochenalmoſen 28 fr. belaffen. 

Auch fol die Elifaberha örler, welche bisher 
40 Er, Pfleggeld bezogen hat, obwohl fie num in 
die Jahre der Mündigfeit getreten ift, dennoch 
wegen Gebrechlichfeit und Arbeitsunfähtgfeit obige 
40 fr. fortbeziehen. 


IV. Zahlungen an ſtaͤndigen Sausztänfen. 


An fländigen Hauszinnfen wurden am Ziel 
Martini 125 fl, 58 fr. an 59 Arme bezahlt. 


3 
IV, Boribergehende (momentane) ‚Unter: 
ftüßnugen anpfiengem . — 
1) wegen Krankheit. 
Die Margaretha Geyer 30. fr,; ber Gärtner. 


Keil 45 Mr. ; der lebige Wiskemann 24 kr. ;: die: 


Iedige Keller 24 fr.; die Maria Apollonia Meyer 


30 fr.; der Matthias Regelsberger 30 kre; Nie ;;; Weider 3 fl.; 


Wim, Saalbaum 30 fr.; die Pflaftereröfrau Dürr 
30 fr.; die Wittwe Müler 30 fr. 5. der Schneis 
der Meisner 45 fr.; die Wittwe Kern 24 fr,; 
die Wem, Nehder 48 fr.; die Maria Elifaberha 
Bayer 30 fr,; ber Sohn bed Sfribenten Herbit 
30 fr.; die Margaretha Körner 24 fr, ; die Wt. 
Maria Schmidt 30 fr.; 


die Maurerswtw. Reinert 30 fr.; bie Ehriftina 
‚Wild 30 fr.; die Eva Barbara Krampert 30 fr. ; 
die Maria Förfter 24 fr.; die Maria Apollonia 

Mandel 30 fr.; ber Jakob Schmidt 48 kr.; ber 

Johann Martin Bogenmeier 15 fr.; bie ledige 

Wiskemann 24 fr.; der ehemalige Gärtner Keil 

40 fr.; bie Juliana Feigelein 24 kr.; die Wtw. 

Bogelhuber 30 kr.; die Maurerswiw. Reinert 

30 fr.; die Wtw. Maria Schmidt 30 kr.; bie 

Wittwe Schmidt 24 fr.; der Johann Krampert 

30 fr.; der Büttnermeifter Bed 30 fr.; die eb, 

Löſchel 30 fr.; die Sufanna Margaretha Wild 

30 kr.; bie Barbara Schübel 30 kr.; die Schuh⸗ 

machersfrau Roderus 24 kr.; der Jakob Schmidt 

24 fr.; bie Chriſtina Wild 30 kr.; die Anna 

Maria Meyer 30 Er. ; die Wem. Nehder 45 kr.; 

ber ehemalige Gärtner Keil 30 kr.; der Taglöhner 

Daniel 30 kr.; bie kiſette Wid 30 fr.; der Mis 

chael Rrampert 30 Er. ; bie Wtw. Recheis 30 fr.; 
Ferner mußten für Heilung : 

1) des erkrankten Schuhmachergefellen Körber 6 fl. 
36 fr. an den Magiftrat der Stadt Schweinfurt 
dann 

2) bes erkrankten Schneibergefellen Meyerhöfer 
2 fl. 434 Fr. an den Magiſtrat der Gtabt 

Landshut gefendet werben. 

2) zur Befleibung, 
Der Johann Matthias Schwägler 1 fl,; dem 


;. ızuden für den Martin Schneider 1 fl. j 


der Gärttier Keil 36 kr.z 
Schlichting 30 fr.; die Margar. Geyer 30 Mr. H 
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‚Georg Eberhard Meper 1 fl.; der Eliſabetha Ka⸗ 
sharing Müßer 1 fLı12 frz * Wilhelm Hill 1 fl.; 


der Johann Adam Hertlein 30 fr.; der Johann 
. Martin Meg 1 fl.; der Schneider Georg Adam 
Hausleiter 2 fl. 15 fr. ; die Vorlegerin Schulden, 
dieſe ‚für, 
an den Friedrich Wenz aus Franfenthalabgegebene 
k ber Mathiad Regelöbergerifche 
Knabe 1 fl. 18 kr.; der Knabe der ledigen Keller 
1 fl. 18 fr. ; der ledige Hill 40 fr. 

3) wegen Bedbürftigfeit überhaupt 

‚ Die Anna Margaretha Albreht 30 kr.; bie 
Maria Ehriftiana Wild 30 kr.; die Tabakfabri⸗ 
kantenwb. Wal; 4 fl.; der Skribent Herbft 1 fl; 
der ehemalige Melber Dietrich 1fl°; die Elifabetha 
Louiſe Rechels 30 kr.; die Juliana Haber 30 fr; 
ber Heinrich Henſold 30 kr.; bie Büttnerdwb, 
Geierlein 30 fr. ; die Maurerswb. Reingruber 30 
fr.; bie Schneiderdtochter Schmidt 30 Mr. 3 der 
Ehriftian Gottlob Schneider aus Hartmannögrün 
15 kr.; der Schneider Spambalg für die Berpfle 


. gung ber beiden Schnürleiniſchen Kinder 9 fl. 


20 kr.; die Schuhmacher Schmidtischen Eheleute 
30 fr. bie Sufanna Weiß für die Verpflegung 
der ıc, Vogtmann 30 kr.; der Anbread Krauß 
30 fr.; die Baderswb. Stemmer 45 fr.; bie 
Ehriftiana Holzheimer 30 fr.; der Schweinunters 
händler Stöber 1 fl.: die Margaretha Meyer 14 
fr.; der Scribent Heinrih Schmidt 45 fr.;. der 
Beichyäftigungsauffeher König, Erfah der Ausla⸗ 
gen für Gefchirrbedarf des hiefigen Beſchäftigungs⸗ 
haufes pro 1838 2 l.54 kr.; die Wb. Schwemm⸗ 
bauer 1 fl.; die Helena Schmidt 30 kr.; ber 
Sohann Georg Hecht A5 fr; die Wirthswb. 
Ströbel 30 fr.; bie Margaretha Lörler 30 fr.; 
die Wäfcherin Anforg 30 fi, ; der Taglöhner Ges 
org Weber 30 Er, ; bie Gärtnersiob. Her; 30 fr. 
die Soldatenwb. Deftoi 30 kr.; die Soldatenwb. 
Holzknecht 30 kr.; bie Elifaberha Zöllner 30 fr. ; 
bie Liebrichin für Verpflegung bed Schneibergefels 
fen Hausleiter 2 fl.; der Schuhmacher Speibel 
für Verpflegung der Wagnerifhen Kinder 1 fl, 
30 Pr; der Mesger Einfalt 15 kr.; bie Wo. 
Wittmann 30 fr.; der Wollenarbeiter Schmidt 
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30 fr; die Margaretha Meyer 14 fr.; bie Wb. 
Herbſt 30 fr.; ter Brauergejelle Leonhard Meyer 
15 kr.; die Rutfcherstochter Meyer 30 kr.; der 
Schneidergefelle Horntaſch 24 kr.; der Schnei⸗ 
dergeſelle Wörrlein 24 fr.; ber beurl. Soldat 
Leonhard Groß 18 fr.; die Margaretha Meyer 
14 kr.; der Sattlermeifter Hollenbad für das eis 
ner armen Perfon gemachte Bruchband 1 fl. 24 fr.; 
ber Taglöhner Leonhard Dit 30 fr.; der Schneis 
dergefelle Beuſchel 30 fr.; der Pflafterer Johann 
Michael Dürr 30 fr.; die Margaretha Meyer 
14 kr.; die Melber Dietrichiſche Ehefrau 45 fr.; 
der Georg Philipp Bogel 30 Fr.; der Scribent 
Herbft 30 fr.; der Schneidergefelle Heidter 24 fr. ; 
v1. Lehrgelderbeitraͤge 

wurben bezahlt; dem Screinermeifter Koderer für 
feinen Lehrling Johann Peter 6 fl. 40 fr, I. 
Drittheil; dem Schuhmacher Huber für feinen 
Lehrling Mathias Schwägler 6 fl, 40 Er. 


vu Zu: und Abgänge im ſtaͤdtiſchen 
Verſorgungshauſe. 

Aufgenommen wurde: die Eliſabetha Frühwald. 
Auch fol’der-Soldat Zimmermann noch ferner 
darin verbleiben dürfen, Dagegen wurben ent 
laffen: die biöherigen Pfründner Ströhlein und 
Keller, der Pfründner Wißmeyer wurde in bie 
Srrenanftalt zu Schwabach abgeliefert. 

v1. Zugänge an Armenfranfen. 

Die Wib. Mandel; der Friedrich Fifcher im 
Verſorgungshaus; der Lehrling Krampert; die 
Maurergeſellenwtw. Reinert; ber Kuabe Frig 
Herbit; die Wem. König; die Wim. Schmidt; 
die Wtw. Nagler; die Wtw. Marr; Johann und 
Klara Ziegler; die Elifabetha Ziegler ; der Ferbis 
nand Leidig; die Wb. Reis; die Wb. Reingrus 
ber; die Maria Herbſt; die Wb. Fruerlein; die 
Mb. Winter; die Chriftina Holzheimer; die Auna 
Barbara Winter; die Margaretha Sufanna Wild; 
ber Knabe Ernft Zöllner ; ber Taglöhner Daniel; 
bie Wb. Wismeier ; der Taglöhnersfohn Wünſch; 
‚die ledige Maria König; der Taglöhner Fiſcher; 
die ledige Anna Maria Schuh ; die Wb. Neupert ; 


Ansbach, am 3. Dezember 1858. 
Endres, 


-4) der Pfründnerin Seitz . 
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bie ledige Barbara Kalfer; die Magbalenn Schreis 
ner; die Taglöhnersfran Luz; bie ledige Margas 
retha Mandel; ber Zimmergefel Schufter; bie 
Wh. Fichtner,; bie Iedige Barbara Schübel; bas 
Nehderifche Kind; bie Wb. Kern; die Barbara 
Keidel; die Wb, Hocreiter; der Johann Michael 
Drahtſtiel; die Maria Margaretha Hofmann; der 
Heinrich Knäulein; die Wb. Hendfhe; die Wb. 
Weifard; der Büttner Bed; bie Wb. Hertlein ; 
ber Johann Georg Biegler ; das Taglöhner Deh⸗ 
miſche Kind; die Iedige Bogelhuber; die Iebige 
Rögner; der Jakob Schwidt; die Tagtöhnersfrau 
Bitzinger; die ledige Elifabetha Schübel ; die Wb. 
Saft; die Wb. Kränzlein; die lebige Emert; der - 
Leidig, die Joſepha Näher; die ledige Bauer; 
ber Lehrling Pfeifer; das Johann Feigeleinifche 
Kind; das Schmidtiſche Kind; die Wb. Herz; 
die abgeſchiedene Stettner; der Taglöhner Wur⸗ 
zinger; das Laternanzünder Weifardifche Kind; 
die Wb. Wisfemann ; die ledige Babetta Schübel ; 
bie Iedige Fichtner; die ledige Babetta Keibel; 
die ledige Katharina Schindler; die lebige Apollo» 
nia Held; die ledige Margaretha Schmagel; bas 
Feigeleinifche Mädchen; die Iedige Sufanna Wild ; 
der ledige Scheuermann; bie ledige Maria Fors 
fer; die Iedige Lifette Wi; der Iedige Karl 


Häfner 
IX. Abgänge an Wodjenalmofenempfän- 
ern. 

Die Katharina PIC Pfändnerin mit 21 fr,; 
bie Anna Barbara Hufnagel mit 21 fr.; bie Fran 
des Lohnbedienten Franz mit 21 fr.; Wochenals 
mofen, ſämmtlich geftorben 

x. Beerdigungsfoften 
° An folchen wurden bezalt, für die Beerdigung 
1) des Kindes der Krughänblerstochter 
Wagner . . . 1f. 7, 
2) des Nachtwaͤchters Philipp af. 3; fr. 
3) d. Tochter d. Mezgers PeterMeier 5 fl. 135 fr. 
5.214: kr. 
5) des Taglöhnerd Hammeter 5 fl. 214 fe. 


Summa 2ıfl 74. 
Etirl. 
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© 
Ansbach. Samftag, den 22. Dezember 1838. 


Inhalt. 


Einführung der Sparöfen für Landleute und deren Beſchreibung. 


— die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Guſtav oder ter Bruder Liederlich von Paul de Koch — teutſch bearbeitet von Dr. Heinrich Elsner. 3 Theile. 
Stuttgart und Leipzia, Verlag ven L. S. Nieger et Comp. 1837. — Die Ernennung des k. Regierungsratbes 
%. ©, Karl von Harsdorf zum Landrathsmitgliede von Mittelfranten. — Das Geſuch der Gemeinde Rieſchweiler 
um allerböchfte Bewilligung einer Eollefte zur Beitreitung der Koften der Erweiterung der dortigen Kirche ıc. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 
Einl. Nr. 4683. Exp. Ar. 5209. 


An bie fämmtlihen Polizeibehörden und Bau-Inſpektionen von Mittelfranfen. 
(Einführung von Spardfen für Landleute und deren Beſchreibung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die obenbenannten Behörden dem diejfeitigen im obenbemerften Betreff erhaltenen Auftrag vom 


21. vor. Mts. Kreisblatt Nr. 78. bisher noch micht ‚erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte 
Termin von 14 Tagen. bereitd verfloffen it, fo werden biejelben mit einer anderweiten Terminbes 
fimmung von 14 Tagen an Einbeförderung jened Rückſtandes hierdurch erinnert. 


Ansbach, den 19. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
e J. A. d. P. 
von Luz. 


Sonnenmayer, Sefr, 
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Einl, Ar, 7115. Erp. Nr, 8159. 


An fämmitliche Polizeibehörden von Mittelfranfen 


(Die Beichlagnahme der Drudicrift: Guſtav oder der Bruder Liederlih von Paul de Koh — teutſch Bearbeiter 
von Dr. Heinrich Elsner. 3 Theile. Stuttgart und Leipzig, Verlag von L. S. Rieger et Comp. 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


wird fämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranfen nmachftehend eine unter dem 12. ds. Mts. an 
die fünigl. Regierung von Schwaben und Neuburg im obigen Betreffe erlaffene höchſte Ertfchließung 
des königl. Minifteriums des Innern zur Wiffenfchaft und ungefiumten Nachachtung mitgerheilt, 
Ansbach, den 19, Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Selr. 


Miniſterium des Junern 


Die auf den Grund bed 8. 7. ber III. Verfaſſungsbeilage von dem fgl. Stadt⸗Commiſſariate 
Lindau verfügte, von ber fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, fort: 
gefeste Beichlagnahme der Drudichrift: Guftav oder der Bruder Liederlih von Paul de Koh — 
teutſch bearbeitet von Dr. Heinrich Elsner, 3 Theile, Stuttgart und keipzig, Verlag von Lt, ©. 
Rieger et Comp. 1837 wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausjchreibung ungeläumt zu. verfügen, 

München, den 12, Dezember 1838, 


Einf. Ar, 7070, Erp. Wr. 8135. 


(Die Ernennung des fol, NRegierungsratbes J. ©. Karl Pr — zum Landrathsmitgliede von Mittelfranken 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchft unmittelbarer Entſchließung vom 11, 
Dezember curr. beſchloſſen, zur Beſetzung der durd den Tod bed Gutsbeſitzers mit Gerichtsbarkeit, 
Franz Freiheren von Crailsheim in Erledigung gefommenen Stelle eines Mitgliedes des Landrathes 
von Mittelfranken, den als Fandrathöfandidaten gewählten Gutsbeſitzer, kgl. Negierungsrath 3. Ch. 
Karl von Harsdorf, zum Mitgliede des Landrathes dieſes Negierungsbezirfes Allerhöhft zu ernennen, 

Dieß wird geſetzlicher Vorſchrift gemäß hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, 

Ansbach, den 19, Dezember 1838. 

Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer de3 Innern. 
Graf von Giech. 
Schegn. 


— — — 
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Einl, Nr. 1365. Erp. Nr. 1616. 


An ſämmtliche Defanate des Conſiſtorial-Bezirks Ansbach. 
(Das Geſuch der Gemeinde Rieſchweiler um allerhöchſte Bewilligung einer Collekte zur Beſtreitung der Koſten der 
Erweiterung der dortigen Kirche ıc. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach dem abjchriftlic; folgenden an- fammtliche Regierungen, Kammern des Innern, dieffeits 
ded Rheins ergangenen f. Minifterial-Reffript haben Seine Majeſtät der König, um die proteftans 
tifche Gemeinde RNiefchweiler in der Pfalz in den Stand zu feßen, die Koften der erforderlichen 
Erweiterung ihrer Kirche, und der Erbauung eined Pfarr» und Schulhauſes zu beftreiten, die Vers 
anftaltung einer Hauskollette bei fämmtlichen proteftantifchen Einwohnern des Konigreichs allergnädigft 
zu bewilligen geruht. | 

Die ſämmtlichen Dekanate des Gonflitorial-Bezirfd Ansbach haben hiernah die Pfarrämter 
ihres Bezirks mit der Aufforderung in Kenntniß zu fegen, bei biefer Kollefte, jo viel von ihnen 
etwa abhängt, zur Beförderung derjelben und zur Anregung des Wohlthätigkeits-Sinnes beizutragen. 

Ansbach, den 15. Dezember 1838. 

. Kinigliched proteftantiiches Eonflftorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sekr. 


Miniſterium des Innern. 


Um die yroteftantifche Gemeinde Rieſchweiler, Landkommiſſariats Zmeibrüden, in den Stand 
zu feßen, die Koften der erforderlichen Ermeiterung der dortigen Kirche und der Erbauung eines 
Pfarr» und Sculhaufes zu beftreiten, haben Seine Majeftät der König die BVeranftaltung einer 
Gollefte bei fämmtlichen proteitantifchen Einwohnern des Königreichd in der Art zu bewilligen ger 
ruht, daß diefe Gollefte in jeder Gemeinde, in der fich Protefianten befinden, durch zwei Mitglie— 
der der einichlägigen Gemeinde-Berwaltung verfönlid, und von Haus zu Haus Jorgenommen, und 
der Ertrag durch die vorgefegte Diftrifis,Polizeibehörbe an die betreffende Fönigl. Kreisregierung und 
von dieſer an die fol, Negierung der Pfalz, 8. d. J., eingejendet werde. Die königl. Regierung, 
K. d. J. hat hiernach ungefäumt das Geeignete weiter zu verfügen. 

Münden, am 3, Dezember 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
An fänmtliche f. Regierungen, Kammern ded Innern, dieſſeits des Rheins, alfo ergangen. 


— 
— —— 
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.Nro. 86. 
Ansbach. Samftag, den 29. Dezember 1838. 
Inhalt. 
Die Vertheilung der zu Remunerationen für den Unterricht der —— im Jahre 18378 —— 
Kreisfonds. — Die — der Forſt⸗ und Hutfrevel. — Die Verwechtlung der Landgerichte Höchſtaͤdt und 


Fe ges — Beihlagnabme der Drudigrift: „Die richtigſte Auffaſſung des jüngiten Ereigniſſes mit dem Erzbi- 
ofe von Köln, vom firhenbiftoriihen Standpunkte zur verföhnenden Beberzigung für alle teutichen Patrioten 
beider Eonfeflionen. Hildburgbaufen und Meiningen. Keflelring’ihe Buchbandlung 1838. — Beſchlagnahme der 
Drudihrift: „Das teutihe Wort für Freunde und Berftändige von H. Ewald. Bafel in der Schweighaufer'fhen 
Buchbandlung” 1838. — Dienftes:Radrichten. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 7391. Erp. Rr. 8442. 


(Die Bertheilung der zu Remunerationen für den Unterridt der Gchullehrlinge im Jahre 183718 bemilligten 
Kreidfonds betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Landraths ⸗Abſchied vom 26. vor. Mid. zur Verfügung geftellten 1200 fl, zu 
Remunerationen für den Unterricht der Schullehrlinge im verwichenen Jahre 1837 find auf dem 
Grund der eingeholten Berichte der Diſtrikts-Schulbehörden unter die zur Ertheilung diefes Unter, 
richte autorifirten Lehrer und Geiftliche im machftehender Welfe verrheilet worden: 

100 fl. an den Studienlehrer Dr. Hofmann, den Subreftor Strebel und die beiden Schullehrer 
Enderlein und Scheuerlin in Ansbach, 

20 fl. an die beiden Schullehrer Januel und Keller allda, 

20 fl. +» dem f. Pfarrer Bogner in Altdorf, 

20 fl » + Seminarlehrer Eberöberger, 


20 fl, 
15 fl. 
10 fl. 
15 fl. 
10 fl. 
20 fl. 
15 fl. 
130 fl. 


1230 fl. 


15 fl. 
235 A. 
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an ben Seminarlehrer Herrling unt 
» » GScullehrer Wich dafelbit, 

⸗ Keinath in Cadolzburg, 
Dietrich in Langenzenn, 
Stubienlehrer Haufer im Dinkelsbühl, 

fgl. Pfarrer Pfahler: in Birkenfeld, 
Caplan Blümle ın Doßkenflein, 
Schullehrer Fries im Eltersdorf, 
Deffauer im Baiersdorf, 
Weichel in Feuchtwangen, 
Käppel dafelbft, 
Beyerlein in Haundorf, 
Meyer in Fürth, 
Weber vafelbit, 
Dewald in Zirndorf, 
Krauß in Gungenhaufen, 
Scniglein in Theilenhofen, 
Wölfel- in Unterasbach, 

s Schwarz in Edertöhofen, 
fol. Pfarrer Schmidt in Hüffingen, 
Scyullehrer Barthel in Wettelöheim, 


De 
» weg 00 


nu vw ehrt FT ara a ar ara en 


[4 

[3 

s 

‘ 

’ 

a 

⸗ ⸗ Andreae in Heidenheim, 
. Eppenaner in Arberg, 

⸗ Lang im Herrieden, 

, s Mefferer in Sommersborf, 
⸗ ⸗ Rappolt in Bühl, 

‚ ⸗ Saueracker in Behringersdorf, 
⸗ ⸗ Schüßler in Hersbruck, 
5 ’ Göbel in Burghasladı, 

, ⸗ Heuner in Poſſenheim, 
Molitor in Iphofen, 

⸗ Bödler in Oberſcheinfeld, 
s f. Pfarrer Perermeier in Enfering, 
s Schullehrer Heller in Windsheim, 

⸗ Hirſch daſelbſt, 

⸗ Krunſt in Rüdisbronn, 

⸗ Kees in Eggenhauſen, 
J— Lutz in Colmberg, 

— 


fgl. Pfarrer Kirdling in Neuſtadt, und die 6 Schullehrer Ludwig, Vogel, Aecker, 
Schmidt, Federlein und Schramm dafelbft, 
s * Sol. Pfarrer Pürfhauer zu Mürnberg und bie 6 Lehrer Remshardt, Röder, Büch⸗ 
ner, Leidner, Noden und Meier daſelbſt, 
s s Gichullehrer Frey in Gebfattel, 
.. ⸗ Gackſtetter in Rothenburg, 


* 
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15 fl. an * Schullehrer Hauſer in Stirn, 

30 fl. ⸗ . Frieß in Waffertrübingen, 

155 ⸗⸗ ’ Gottſchalk in Dennentohe, 

15 fl. + » Mgl. Studieniehrer Hirſchmann in ‚Nörblingen, nachträglich für feine Leiftungen im 
Jahre 183$, 

20 fl » » Gchullehrer Berger in Weiffenburg, 


16 +. . Bachmann in Diethfurth und 
16 +» » E Winter in Windsbach. 


1155 fl. im Ganzen. 

Indem die Betheiligten hievon unter dem Beifage in Kenntniß gefegt — daß die bewilligten 
Remunerationen bei den einfchlägigen kgl. Rentämtern heute zur Zahlung angewieſen worden find, 
wird zugleich bemerkt, daß wegen bed Reſtes von 45 fl, weitere Verfügung hat vorbehalten bleiben 
müffen. 

Ansbach, den 22. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
| Kammer ded Innern, 
Graf von Bich. 
Bucher. 





Einf. Nr, 7237. Exp. Rr. 8644, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beftrafung der Forft- und Hutfrevel betr.) 
Im Namen Sewer Majeftät des Könige. 


And Beranlaffung eined höchſten Minifterial-Refcripts vom 13. d. M. wird bie, im Andbacher 
Intelligenzblatte vom Jahre 1797 abgebrudte fgl. preuß. Verordnung vom 16. Mai 1797 wegen 
Berhütung der Forſt- und Hutfrevel in den herrfchaftlichen und Privatwaldungen im nachftehenden 
Abdrude wiederholt mit dem Auftrage befannt gemacht, daß. die Poligeibehörden für die am Schluße 
diefed Patents befohlene jährliche Berkündung beffelden in den Gemeinden, in welchen bie Ans— 
bachiſchen und Bayreuthifchen Statutarverorbnungen, dann das Preufiiche Landrecht gelten — zu 
forgen haben. 

Ansbach, den 23. Dezember 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. ° 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sekr. 


Bon Gotted Gnaden Friedrich Wilhelm, König von Prengen. 


Es ift ſchon im Altern für beide fränfiiche Fürftenthümer gegebenen Berorbnungen geſetzlich ber 
ſtimmt, daß nicht nur überhaupt Forftfrevel, welche in Unſern und Unſerer Unterthanen Waldungen 
durch HolpEntwendung, Hüthen und Grafen verübt werden, ohme Unterſchied mit den darinn veft- 
gefeßten Geldftrafen belegt. werben follen, jondern daß auch insbefondere bei Huthfreveln, welche 
nicht von den Eigenthümern des Biches felbft, fondern durch die Kinder und Dienflboten derſelben 

100* 
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begangen werben, bie Eltern für bie Kinder und die Dienftherricaften für ihre Geſinde in Rüchkſicht 
der Strafe und des Scaden-Erfages verantwortlich find, und daß dem Vieh⸗Eigenthümer nur der 
Regreß gegen denjenigen, welcher fein Vieh wider fein Geheid verbotswidrig gehütet hat, vorbehal« 
ten bleiben folle. Diefe gefegliche Beftimmungen, weldye die Erhaltung der Waldungen und eine 
größere Borficht bei den Huten zur Abfidyt haben, find aber nad und nad) in Bergeflenheit ges 
rathen, und Wir haben wahrgenommen, baß die Hutfrevel jet mehr als jemals überhand nehmen, 
auch daß bie über dem verbotenen Hüten betroffenen Kinder und Dienftboten ſich mit der Unwiſſen⸗ 
heit ber Verordnungen und der Unfunde des Hutbezirks entichuldigen, die Dienftherrfcyaften aber 
vorgeben, daß bie Frevel ohne ihr Vorwiſſen und Genehmigung gejchehen feyen, und ſich fo ber 
Strafe zu entziehen fuchen. Da es aber die Pflicht eines jeden Laterthanen, weldyer Vieh beſitzt, 
ift, ſich zuverläßige Dienftboten anzufchaffen, feinen unerwachſenen und blöpfinnigen Kindern das 
Bieh anzuvertrauen, ihnen die Berorduungen befannt zu machen, und fie vor Lebertretungen zu 
warnen; widrigenfals fie es fich felbit beizumeffen haben, wenn fie wegen der von folchen unzu— 
verläßigen — und der Waldordnung, fo wie der Gegend und des Hurbezirfs unkundigen Dienft: 
boten begangenen Frevel zur Strafe gezogen werben; fo wollen Wir hiedurch im Geſetzes Kraft 
allgemein verordnen: daß nicht mur die in den Gefegen beitimmte Strafen der Holzentwendung und 
des verbotenen Hütens und Grafend nad) ihrem vollen Say gegen die Frevler jederzeit erfannt und 
vollzogen werben follen, ed mögen die Waldungen Uns oder Unſern Unterthanen, Gemeinden, Pfles 
gen, ober Privat-Perfonen angehören, fondern auch, daß die Eitern und Dienftherren für die von 
ihren Kindern und Dienflboten begangenen Hutfrevel, und die darauf geleßte Strafe von ı fl. 
Fell, oder 1 fl. 15 fr. Rhul. für jedes Stück Vieh, jo wie für den Erfaß des Schadens in allen 
Fällen verantwortlicd, fein follen, wenn fie nicht nachweiſen fünnen, ihren Hirten die ergangenen 
Verordnungen, fo wie die heegbare Schläge und überhaupt die Gränzen des Hutbezirks befannt ges 
macht, und fle vor Schaden gewarnt zu haben, Es liegt alfo in jedem Kalle den Eltern und 
Dienfiherren, wenn fie fi) von der Strafe frei machen wollen, ob, zu beweifen, daß ihre Hirten 
gegen ihre ausdrüdliche Anweifung und Befehl gehandelt haben. Auffer dieſen — die Herrſchaft 
und die Eltern treffenden Geldfirafen follen in Fällen, wo feine weitere Theilnehmung an dem 
Bergehen ihrer Dienftboten und Kinder ausdgemittelt werben kann, diefe, als die eigentliche Frevler 
noch mit einer verhältnißmäßigen Leibes- und nad; Befinden Zuchthausftrafe angeiehen werden 
Wo aber Eltern und Dienftherrfchaften dadurch, daß fie unerwachlene Kinder oder gebrechliche Leute, 
die das Vieh nicht regieren können, und. bei denen nadı den Geſetzen feine vollfommene Zurechnung 
ftatt findet, zu Hirten aufitellen, fich einer groben Nachläßigfeit ſchuldig machen, fell die verordnete 
Leibesftrafe in den dazu geeigneten Fällen auch gegen fie verfügt werden, Die Dorfgemeinden find 
fchuldig, ihren beftellten Gemeindhirten dem treffenden Forſtbedienten nahmhaft zu machen, und pers 
fönlich vorzuftelen. Diefer hat alddann die Obliegenheit bei der Einweiſung ded Hirten, welche 
von Gemeindewegen geichehen muß, gegenwärtig zu fein, und demjelben die Waldgeſetze befannt 
zu machen, Für einen folcen eingewiefenen Hirten find alsdann die Dorfsgemeinden in der oben» 
beftimmten Art, gleidy den Dienftherren zu haften verbunden. Nach diefer Unferer Willensmeinung 
it künftig allgemein zu verfahren, und bie Publifation derielben am erjten Mai jeden Jahrs auf 
die gewöhnliche Art vorzunehmen, damit ein jeder ſich darnach achten und vor Schaden hüten — 
Niemand fidy aber mit der Unwiſſenheit entſchuldigen könne. 
Gegeben Berlin, den 16. May 1797. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerguäbigften Special Befebl. 
Hardenberg. 
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Einl, Rr. 7537. Erp. Nr. 8739. 
An die ſämmtlichen Polizeibehörden und Rehtsanmwalte von Mittelfranfen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem Schreiben der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg vom 18. praes, 21. 
Dezember I, 38. werben durch Verwechslung der kgl. Landgerichte zu Höchſtädt am der Donau, im 
Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg, und Höchſtadt an der Aiſch, im Regierungsbezirke 
Dberfranten nicht felten Gefchäftäverzögerungen und Zeitverfäummniffe verurfacht, zu deren Befeitigung 
fämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken, fo wie aucd die Rechtdanmalte des Regierungsbezirkes 
hiemit angewiejen werden: den Namen gedachter Randgerichte auf Adpreffen immer die Bezeichnung 
des betreffenden Regierungsbezirfes beizufügen. 

Ansbach, den 24. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Inpern, 
Graf von Giech. 
F Bucher. 


Einl. Nr. 7730. Exp. Nr. 8811. 
An ſämmtliche Polizeibehörden don Mittelfranken. 


(Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die richti —8 Auffaſſung des jüngſten Ereigniſſes mit dem Erzbiſchofe von’ Köln; 
vom Firhendiforifgen Standpunfte zur verföbnenden Beberzigung für alle teutſchen Patrioten beider Eonfelfionen. 
Hildburghaufen und Meiningen. Keffelring’ihe Buchhandlung 1638’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs’ 


wird fämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranten nachftehend eine unter dem 20. de. Mts. an 

die fönigl, Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, im obigen Betreffe ergangene höchite 

Entfchliefung des königl. Minifteriums des Innern zur Wiffenfhaft und ungefäumten Nachachtung 
mitgetheilt. 

Ansbach, den 27. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. - 
Sonnenmayer, Sekr. 


Minifterium des Innern. 


Die auf den Grund des $. 7. ber III. Verfaſſungsbeilage von der kgl. Polizeidirektion Müns 
chen verfügte, von der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefegte Beichlag- 
nahme der Drudichrift untenangeführten Betreffs, wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebſt dem Berbote der erwähnten Drucichrift einzutreten, 
und iſt die öffentliche Ausjchreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 20. Dezember 1838, 
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Einl. Nr. 7732. Erp. Nr, 8810. 
An ſaͤmmtliche Polizgeibehärden von Mittelfranfen. 


(Beihlagnahme der ————— „Das teutſche Wort für Freunde und Verſtaͤndige von H. Ewald. Baſel in 
der Schweighauſer'ſchen Buchhandlung 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird fänmtlichen Polizeibehörben von Mittelfranfen eine unter bem 20. ds. Mis. im vorbemerften 
Betreffe an die f. Regierung von Oberbayern, Kammer bed.Innern, ergangene höchſte Entſchließung 
des gl. Minifteriums des Innern zur Wiffenfhaft und ungefäumten —— —— 
Ansbach, den 27. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Junern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Minifterium des Zunern. 


Die auf ben Grund bes $. 7. der III. Berfaflungs-Beilage von ber k. Polizei-Direftion 
Mündyen verfügte von der f. Regierung K. d. J. fortgefeßte Beſchlagnahme der Drudicrift: Das 
teutfche Wort für Freunde und Verftändige von H. Ehwald Bafel in der Schmweighauferifchen Buch 
handlung 1838 wirb hiedurch beflätiget. 

Es hat demnach die Eonfidfation nebſt dem Berbote der erwähnten Drusfchrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausichreibung ungeläumt zu verfügen, 

Münden, den 20. Dezember 1838, 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 14. Dezember 
1. 38. zu der bei dem Appellationsgerichte von Mittelfranten erledigen Rathſtelle den Rath bes 
Kreis» und Stabtgerichts zu München, Kajetan Andreas Stechſer zu befördern, 

Unter dem 19. Dezbr. 1838 iſt der biöherige Lehrer an ber lateinifchen Schule zu Nürnberg 
Joachim Georg Meyer zum Profeffor an der unterften Klaffe des dortigen Gymnaſiums in provis 
forifcher Eigenfchaft ernannt worden. 

Unter dem 22. Dezember 1838 ift auf Präfentation ded erblichen Herrn Reichsraths Fürften 
Earl von Wrede zu Ellingen dem bisherigen praftiichen Arzte Dr. Kreitner von Dettingen die 
Stelle ald Herrfchaftögerichtdargt in Ellingen ertheilt worden, 
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Ertra- Beilage 
zu Nr. 86. 
des Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz Blatteß 


für Mittelfranfen 


vom Bahr 1838 





Einl, Nr. 7404, Exp. Nr. 8231. 


(Die Rechnung für die allgemeine Brandverfiherungs-Anftalt im Regierungs:Bezirte von Mittelfranken für 
das Affefuranzjahr 183617 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dpenbezeichnete Rechnung wirb in dem nachfolgenden Abbrude hiermit veröffentlichet. 
Ansbach, den 20, Dezember 1838. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen — 
Kammer des Innern. 


J. A. d. P. 


von Luz. 


Sonnenmayer, Sekretär. 


\ 
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Rechnung über ſaͤmmtliche Einnahmen und Ausgaben bei den Brand-Verſicherungs— 

Kaſſen in dem Regierungsbezirfe von Mittelfranken im Aſſekuranz-Jahre 1838. 








Betrag bed V 

rg eorevvag Bemerkungen. 
j A. Einnahme, 

fl. Itr. pf. 


I. Kaſſenbeſtand vom vorigen Jahre: 
56118] A134] nad der — im Intelligenzgblatte vom Jahre 1838 Ar. 11 
veröffentlichen Kreis⸗Rechnung. 
II, Rednungs-Bergütungen und Einnahms-Nachholungen : 
63125/—f zum Reft an dem Kaffenbeftande bed Landgerichts Forchheim 
and den Jahren 1812 an 747 fl. 5234 fr, erhoben 183%, 
5121 —] Nacıholung bei dem Landgerichte Waffertrüdingen aus 1834 
angefallen 1835. 
III. Reſte: 
Diefe find unter dem Bortrage 1. begriffen. 
IV. Hauptbeiträge: 
Hier werden — um bie Kreisrechnung mit den Rechnun— 
gen bed Reiches für 1835 und 1835 in Uebereinſtimmung zw] 
„bringen, vorgetragen | 
a)) die Beiträge aus dem Affeturanz-Jahre 1835, welche 
im Rechnungs⸗Jahre 1837 erhoben und verrechnet wor ' 
ben find, unb zwar: 
51561|52/25] aus 19,642,620 fl. Verſicherungen in der J. Claſſe zu 153 fr. | Man vergleiche bie 


vom: Hundert derjelben. Hauptrehnung für 
174598/22/2 | aus 59,862 ‚300f. Berficherimgen in der I. Claſſe zu 174 fr.| 18335 im Regie 
1883/17/2 | aus 587,000 fl, dergleichen in der III. Claſſe zu 194 fr. rungsbl. v. J. 1837 


23108|26| 1 aus 6, 602, 410 fl dergleichen in der IV. Claſſe zu 21 fr. Nr, 60. und 63. 
b) die Beiträge aus dem Dpeturangeiaee 1835, welde 
im Rechnungs⸗Jahre 1335 erhoben und verrechnet wer, 
den, und zwar: 
33156| 63 | aus 17,683,260 fl. Berfiherungen Glafel, zwı1% fr, vom Hier fehe man die 


: Hundert. Hauptrehnung für 

118081)51|1 | aus 56,670,290 fl. dergleichen Glaffe II. zu 124 fr, 1835 Regierungs⸗ 

470)31|2 | aus 205,320 fl. dergleichen Glaffe III. zu 133 fr. blatt 1838 Nr. 25. 
12413] 9 —Jaus 4,965,250 fl. dergleichen Glaffe IV, zu 15 fr, und 29, 


V. Beiträge zum Vorſchußfond: 
1394/46 2 | von Zugängen und Erhöhungen in demAffefurang-Jahre 153%, 
1835 und 183%, welche in den Rechnungs-Jahren 1837 
zur Erhebung und Verrechnung fommen. 


472855l14' 231 Eeite 









Betrag bed 
Rechnungs » 
Sof. 





Bortr.a.g 







A. Einnahme, 





Uebertrag, 
VI. Sonftige Einnahme: 





















1942531 —] Zinfe aus angelegten Kaffebeftänden und 
240|—|—I Strafen wegen Uebertretung . der Brandverficherungs « Orb» 
nung, angefallen 183$. 
VII Zuſchüſſe aus andern RegierungdBezirfen : 
Durch die Kaffebeftände der — in Folge der neuen Reiche» 
Eintheilung vom ehemaligen Regenfreije hieher übergeganges 
nen Yemter-Difirifte, und zwar: 
378] 82 vom Landgerichte Beilngries 
189133] — vom Landgerichte Eichftädt ! am Scyluffe ded Rech⸗ 
142]35/—] vom Magiftrate Eichftädt nungsJahres 183$ 
185/34|2 vom Randgerichte Kipfenberg 
475933)58)253| Summa der Einnahme. 
B. Ausgabe. 





I. Mehrausgabe nad) der vorigen Rechnung. 
II. Rehmungs-Bergütungen und Zahlungs-Nachholungen, 
verrechnet 1835 





—  153|/—J bei dem Magifrate Ansbach, 

— 38 — » » ⸗ Nürnberg, 

— 132 — : + ⸗ Schwabach, 

— [29] Landgerichte Ansbach, 

— 15i—I » +» ⸗ Hilpoltſtein, 

— 8— » : * Monheim, 

2l54i—] +» + ‚ Uffenheim, 

11141 DEREN Hohenlandöberg, 
— 112] » + . Pappenheim, 


III. Reite find bei, dem Kaſſenbeſtande bereitd in Abzug. 
IV. Brand»Entfchädigungen : 
71369] 7 — find im Aflefuranz» und Rechnungsjahre 1835 angewieſen 
worden, wie bie folgende Nachweifung im Einzelnen enthält 
137110/—] V. Koften für Schätzung ber Brandfchäden im demfelben Jahre. 
VI. Einhebgebühren den Einnehmern: 
20921561 —] aus 251,151 fl. 582 fr. Hauptbeiträge für das Affefuranz« 
jahr 183$, verrechnet 1837. 
1367/41) —] aus 164,121 fl. 385% fr. dergleichen für 1837 und 
11/37|2 | aus 1394 fl. Aözfr. Borfhnsfons für 1833, verrechnet 1835 


74985/4313 | Seite. 
1° 
















Betrag bed 
Rechnungs⸗ 
Soll. 


136|2512 
164128] — 


Ir. Pf 
Hbb 4313 
is 2 
546] 12] — 


6448|58|3 
5129150|1 
31676] 911 


1600001 — 7 


ae 
en a13053 solo] eu 0: 


195484]54]13] Ben | 


475038] 7'2; 

895 51 — 

77194| 6 — 
203254|58.1 


Bor: r.ang 
B. Ausgabe. 


Uebertrag. 
aus 1942 fl. 53 fr, Zinnfen, verrechnet 183%. 
VIEL Verwaltungskoſten: 
a) bei der Kreisregierung. 
b) bei ben ‘äußern Behörden, 
Poftporto. 
für Papiere zur Buchführung 
für Inventarienftäde verrechnet 183$ 
für offtziofe Schägungen 
VIII. Sonftige Ausgaben für das Affefuranz» und Rech— 
nungsjahr 1834: 
Ausfall an Vorſchußfonds⸗Beiträgen v. 1835 I. Frift. 
Uneinbringlicher Brand » Entfchädigungd » Erfat beim Landge⸗ 
richte Hilpoltftein. 
Berlaft durch Herabfegung ber 4 und J Kronenthalerftüce. 
IX. Zufhäffe an andere Hegierungd-Bezirfe: 


a) durch die Kaffenbeftände ber — in Folge der neuen 
Reichdeintheilung mit 1835 übergegangenen Aemter⸗ 
Bezirke, und zwar: 

an Oberfranken mit dem Landgerichte Hergogenaurad) 
an Oberpfalz mit dem Randgerichte Hilpoltftein, 
an Schwaben mit den Landgerichten Monheim, Nördlingen, 

MWemding, den Herrfchaftsgerichten Biffingen, Harburg, 

Möndyeroth, Dettingen, Wallerftein und dem Siadewa 

giſtrate Nördlingen. 

b) durch Supplementar » Beiträge: 

an den Regierungsbezirf von Dberfranten nad den Haupt 
rechnungen 1835 und 183%, von welcher Sunme 
140000 fl. im Rechnungsjahre 1837 und 
20000 „_20000 fl. P » 1838 berichtiget worden find. 


Summa ber uma der Ausgaben, dagegen bie 
Summa ber nma ber Einnahmen gehalten, ergiebt ſich 


Beſtand, and, welcher mit dem Abichluße der oben angeführten Haupt» Rechnung für 


das Königreich für 183$ übereinftimmt, 
Ausſcheidung: 


der Einnahme floßen aus dem Regierungsbezirke von Mittelfranken. 


» andern Negierungsbezirken. 


* Ausgabe waren für dem bieffeitigen Reglerungsbezirk nöthig. 
» s find an andere Negierungsbezirfe zugefchoflen worden. 











Bezeihnang R u; Brandfhäden 
— 5 amen gr a a a re Tr 
ri | un 3 Fien Partial» | Totals 
Polizei» und Gerichts» Drtichaften, refp. 5 betheiligten Individuen. Betrag 
— Gemeinden ſtr gl. Ei Banker — LLLLELEEECAIT 
A. Stand der Vorjahre. 
gangerich Altdorf |Peunting 1/Leonhard Schrödel 8001 — r 
" 72 n 2| Derfelbe 1501 — | 
7 7 r 3 Konrad Schroͤdel 900 — | 
7 7 7 4| Derfelbe 100) — 1950. —_ 
Landgericht Feuchtwang| Schweighanfen 5/ Gemeinde Schweighaufen 45142 ale 
Landger. Gunzenhauſen Büchelberg 6Heinrich Laur 57 50 N 
Landgericht Heidenheim! Wertheim 7 Kaspar Ziegler 7501 
Zi „ „ 8 Johann Gg. Müller 40 — 7901 — 
Landgericht Herrieden |Gottendorf 9|Yafob Stahl rer ae isol_ 
Landgericht Monheim [Rehau 1:0 |Ehriftian Dollinger » 13120 13lao 
Landgericht Nürnberg |Poppenreuth 11Georg Fuchs 0 
„ „ „ 12|Konrad Kundinger 9001 — 
7 7 „ 13 Derjelbe 900 — 
„ 7) 7 14 Georg Willmann 1500| — 
7) 7) n 15! Derfelbe 300'— 
„ 7 7 16) Johann Pfann 2500| — 
„ 7 " 17] Marg. Bauer 2000. — 
„ „ 7) 18 Diejelbe 800 — 
„ „ " 19] Diefelbe 100 — 
„ „ „ 20| Peter Pfann 800' 
„ " 7 21| Derjelbe 501 
7; ” 7 22] Andrä Haydt 2000 — 127501 
Landgericht Pleinfeld |Dbermauf 23 Gemeinde Obermauf — ʒ57— * 
Landgericht Rothenburg | Harters hofen 24 Joh. David Henſold —757 
25Joh. Michael Schmidt 15820 201111 
Landg. Waffertrüdingen Burck 25 Leonhard Killing 300 — 
" „ „ 27 Margaretha Lang 3001— 600 — 





Summa des Standes der Vorijahre | 17150|13 
B. Stand des laufenden Jahrs. 





Magiftrat Ansbach Ansbach 28 Konrad Steißlinger 2640 25/40 
Magiftrat Nürnberg Nürnberg 29 Ferdin, Meifter 752| 8 
" " " 30 Claudius Braun 6|- 
7 „ „ 31lMarg. Kath. Schmidt 8142 764!50 
) 
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Brandſchaͤden 























Bezeichnung 17 Zi un ui 
= zum 161 er a ED — 
Polizei» und Gerichts: |Ortichaften, refp.) „= betheiligten Individuen, 
Bezirke. Gemeinden. * I 
ur - Uebertrag 
Landgericht Ansbach [Neunfirchen 32 Joh. Griesmeyer 
Landgericht Cadolzburg| Keidenzell 33] Georg Sieghördner 
Landgericht Erlangen Baiersdorf 34| Gemeinde Baiersdorf 
„ „ Großgründlad) 35Joh. Schorr 
„ „ Brud 4 36/Georg Frey 
7 7 7 37 Gg. Gebert u, Gg. Mem— 
mert 160 — 
Eſchenau 38 Leonhard Windiſch 280 — 
2 „ „ 39 Leonhard Städler 417 — 
— Pr Egenhof 40 Georg Singer 11 — 9747| 
Landgericht Feuchtwang Feuchtwang 41 Georg Uebel a Teer 
7 7 2 42 | Derfelbe 26 40 
" 7 " 43] Orzielde 100 — 
7 7 „ 44 Gabr. Holyinger 0. 
7 7 [7 45 Chriſtoph Schäfer 800 — | 
„ 7 7 46 Derfelbe 4000, — 
” 7, 7 47 | Derjelbe 500 — 
Z „ „ 48 Derfelbe ı 5001 — 
2 „ | " 49 Ferd. MWünfchenmeier 5000 — 
2 7 7 50 Derfelbe 450 — 
7 7 | „ 51 Derjelbe 300 — 
„ 7 | 7 52 Derſelbe 750 — 
„ m „ 53|Friedr. Wild, Haupelt 3000| — 
M „ " 54| Derjelbe 00 — 
„ „ 7 55] Derfelbe 700 — 
" 7 7 56 | Friedr. Städler 700,— 
„ r „ 57 Philipp Tetfchler 900 — 
7 7 " 58 Anna Maria Werner 312 | 
7 7 „ 59 Joh. Gg. Huppmann 18 — 
J Z „ 69 Conrad Schwarzländer 466,40 
„ „ | „ 61 ‚Derjelbe 1800 | ER 
" „ 62 Derfelbe 1200 — 
„ „ " 63Joh. Math. Neuberger 1350 — 
„ „ „ 64 Joh. Adam Rühl 111| 7 
m " | „ 65 Karl Defter le 
„ 7 | 2 66, Jonas Eifan Adler 83120 


Seite | 23604]19] 4488|30 











Polizei» und -Gerichtds| Ortichaften, refp. 


Landgericht Feuchtwang 


Landger 


„ 


Bezeihnung 


der 


Berirfe. 


— — — — — — 


— — — ————— 


der 


Gemeinden. 


Feuchtwang 


Kaitberg 
Dorfgüting 


Gunzenhauſen | Absberg 


„ 


”„ 


Landgericht Heidenheim | Degersheim 


”„ 


„ 


Windiſchhauſen 


ua 5 
| 


Namen 
der 
betheiligten Individuen. 


| curr. 


Uebertrag 


67 Leonh. Wih. Wünfchenmayer 


68 Joh. Gg. Wenhöfer 

69| Derfelbe 

70] Derjelbe 

71 Hirſch Gabr. Stern 
2Ludw. Friedr. Mezger 

73 Mr Nathan Uhlmann 
4 Joh. Georg Belzuer 

75| Wilh. Ludw. Supf 

7619 Joh. Georg Abelein 

77 Georg Sanı, Brunner 

78. Georg Engelhard 

79 Ich. Chrifian Kreuz 

80 Meier Nath Uhlmann 

81 Nath, Gabr. Guthmann 

82 Derjelbe 

33 Gg. Mart. Grönner 

34 Hirſch Ahr, Meibermann 

85 Egid Greifenflein 

86 Friedr. Haußelt 

87, Derjelbe 

88, Karl Schröppel 

89 Chriftorh Schäfer 

90 Paul Meyer 

9 | Jaf, Bernhold 

92 Ion, Phil. Meyer 

93 Konrad Geerqu 

94 Commune 

95 Sigm. Friedr. Meyer 

96 Michael Uebel 

97 Gabr. Holzinger 

98 Friedr. Yang u. Conſ. 

—8 Belſtner 


100 Felir Forſtner 
101 Franz Hamberg 


102/ Mich. Linſenmeyer 
1031 Chriftian Held 


| 
4 


Brandfchäden 


Partials 


| Total Er 


Betrag. 


fr. 


— 19 


84124 
2400 — 
800 — 
800. — 
140 — 
3120 
3:20 
72 — 
650 — 
1000 — 
130 
3 — 
16/20 
18/40 
161'40 





45 — 


3000. — 
1806 40 
31:15 
50 — 
2000 — 
33 20 
80 — 
80 — 
48 — 
400 — 
16 48 


403.56 
500. — 


26.40 
500 — 


II I stiast ul II I IT SsSss I sı |. 


__Beefe. | Gemeinden. | | Dre m 
44858130 


38234 43 


903'50 





52640 
| 44153]43 


nn ER 


Bezeichnung 


der 
Ortichaften, refp. 
Gemeinden. 


der 
Polizeis und Gerichts + 
Bezirke, 





Landgericht Herrieden |Nähedorf 
Landgericht Hilpoltſtein Allerdberg 


[24 ” [73 

„ „ [2 

„ „ ” 

[4 „ ” 
Landgericht Lauf Schönberg 

„ [23 

„ n Oſter nohe 

" Schnaittach 


Landger. Leutershauſen Oberdachſtetten 
Landgericht Monheim Möhren 


Landgericht Pleinfeld Eckersmühlen 
Landg. Waſſertrüdingen Oberkemmathen 
„ „ „ 
[2 „ 
„ 7 — 


„ " [24 





Landgericht Windsheim Ipsheim 
Landgericht Wemding | Huisheim 
Herrfchitg. Harburg |Wörnigoftheim 
Hg, Hohenlandeberg Nordheim 
Herrfchfts. Dettingen Dettingen 

[23 [23 „ 

„# „ „ 


\ 
[24 ” 


Hg. — Rohrruſee 


— —— — —— — — — — — — — —— 
Summa der Entſchadigungen für den vormal, Nezatfreis | 71369] 7 


— 





8 
— — — — — —— — — — — — — — — — — — 
—— er 
= a ag | Partiat- | Torats Total» 
5 | Setheiligten ——— — 
| te. | Gemeinden. | A, 0 OR ELR TR 
Uebertrag 44153) 43 
104 Joh. Ad. Schönamsgruber __300 — 300— 
108 Sebaſt. Gerngroß 0 r 
106. Derfelbe 4001— 
107 ‚Michael Eruſt 28 34 
108 |Micyael Grimm “ 17 | 
109 Rorenz Ziegler — 692 5 f 


110 Gg. Leonh. Lehr 
111 Derfelbe 

112! Johann Bed 
113\Job. Aimold 

114 Leonhard Kraminer 


115 Math. Meichelfelder 
Sebaft Burger 

— Mich. Schäf 
117 Martin Schäf 
118) Derfelbe 
119 Derſelbe 

120 Georg Gebert 
— 


122 Joh. Adam Boos 
123 Kaſpar Schröth 


124 Michael Geiger 
125 Johann Hauſer 


126Faver Linſenmayer 
127 Derſelbe 

125]: Zaver Fifcher und 
129, ‚Georg Benzenbauer 
130) ıJoferh Nöttinger 
131 | Heinr. Wilhelm 
132 |Sottfrieb Herrmann 


133! Stephan Run 








„ „ [24 
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1000 


17 18 
2 —_ 


Summa des Standes des laufenden Jahres 
der Borjehre . 


zi 1000|— 
3000| — 
200 — 


—_] 1000: — 
Bay | 

— 240 — 

116 

847114 


12701 
300— 


300 — 


zus 


10)— 


17150115 


| 8 


10 








— mn * 1. 1m ı mim 1m 
m Mel 30 SEHR [or net mem re 


— 


EN a — — 
* 


—⸗ 





‚ und war: 





fügen. 

cc. v. Gesfdd.fonftige 
traid oderf indirekte 
Mehl. JAuflagen. 
fl. Im. f. | fr. 
942| 301 — | — 

u I | _ 
7901 —I 2] 19 
ssz| al — | — 
300° I! _ 
1731 69 51| 2 
— | —| 590| 483 
31 51 — | — 
70 — — | — 
— — 14] 31 

4 552! —I — | — 
1357} 29 — | — 
5306| 3] 659 









— — —— — — — — 
Erlös kei b L: 
an Erlös fan beimbe- > | 
4 —— aahlien ‚u —— ar 
an birefien] Bermög.- ftiv-Rapital. "Tan zufällis } «; 
Gemeinde; |theile Ba und zurüd-]>ttiv-Rapi- ken Ein, | Einnahme. 
Umlagen. |Obereigen] bezantten Falten und | nahmen. 
thumeab. | Aktiv» Vor⸗ Paſſtv⸗Vor⸗ 
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Nro. 1. Ansbach, Mittwoch, den 3. Januar 1838. 





1. Polizeiliche Bekanntmachung. 


(Die Holzmarkts⸗Ordnung der Stadt Ausbach 
betreffend.) 


Es ift Beranlaffung gegeben, folgende Beſtim⸗ 
mungen der Holzmarkts⸗-⸗Ordnung der Stadt Ands 
badı in Erinnerung zu bringen: 

1) Nachbenannte Pläge der Stadt Ansbach. find 
zum Holjmarfte beſtiunn. 

a) der Ludwigsplatz, 

x b) die Straffe vom Schiefhaufe bis zum Lud—⸗ 
wigsplaß ; 

c) die Straffe von der Schwanenbrüde bis 

zum SHerriederthor ; 

d) die Straffe vom oberen Thor bis zum Hafer» 

nendamm. 
2) Die Holzmarktszeit ift an allen Werktagen vom 

Beginn ded Tages an bie Mittag zwölf Uhr. 
3) Alles Holz, welches zur Holzmarktsjeit ber 

Stadt zum Verkaufe zugeführt wird, fol auch 

auf reinen der obenbenannten Holzmarktsplätze 

gebradyt und hier zum Verkaufe audgeftellt 
werben. 

4) Demnad) darf während der Dauer bed Holz. 
marfted an feinen andern Plägen der Stadt 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


ald auf dem obenbezeichneten, Holz, von ben 
zur Stadt kommenden Holzverfäufern gefauft 
oder von ſolchen verfauft werben, insbefondere 
aber ift es verboten, ben Holzverkäufern ent» 
gegen zu gehen und unterwegs um Holz zu 
handeln und Berträge zu fchließen. 

5) Alles Holz, welches zum Berfaufe hieher ge: 
bracht wird, muß die verordbnungsmäßige Länge 
von drei und einen halben bayerifchen Fuß 
haben. 

6) Da der Holzmarft zunächit nur zur Befriedi⸗ 
gung der Bedürfniffe der Einwohner beftimmt 
it, fo darf vor Ablauf der Marktszeit zum 
Miederverfaufe oder zum Handel, Holz nic 
gekauft werben. 

7) Wenn eine Perfon bereits mit einem Holzver- 
fäufer im Handel begriffen ift, fo darf ſich 
fein Dritter in den Handel, ſey ed nun burch 
Ueberbieten, Zeichengeben oder Zuminfen, 
Anpreißen oder Herabjegen des Holzes u. d. g. 
einmifchen. 

8) Sind bei einem Holzverfaufe über dad Meffen 
bes Holjed vertragsmäßige Beflimmungen vers 
abredet worden, fo verbleibt ed bei folchen, 
außerdem aber, unb wenn bierüber bei bem 
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Vertrage nichts feſtgeſetzt worden iſt, ſteht es 
in der Wahl des Käufers, ob er das erfaufte 
Holz meſſen laffen wolle oder nicht, und der 
Berfäufer darf ſich, im Falle der Käufer das 
Meffen verlangt, nicht widerfegen, 

9) Das Meffen des Holzes findet nach dem baye- 


rifchen Klaftermaaße zu 6 Fuß Höbe und 6 
Fuß Breite, dann 34 Fuß Tiefe Ratt und darf nur 


dur; die verpflichteten Holzmeſſer gefchehen, 
weldye für die Klafter vier Kreuzer Meßgepühr 
halb vom Berfäufer und halb vom Käufer zahls 
bar fordern fünnen. Das Fehlende am Maas 
wird. vom Betrage bed Kaufquantums in Abs 
zug gebracht, fo wie dad Uebermaas dem Bers 
fäufer verbleibt, 

10) Diefes Uebermaas darf jedoch nicht an den 
Holzmeffer verkauft werden, ſowie auch fein 
Holzmeffer von Holz , das nicht gemeffen wird, 
eine Mefgebühr verlangen kann. Much darf 
fein Holzmeffer Aufträge von Andern zum Eins 
fauf von Holz übernehmen. 

11) Diejenigen, weldye vorftehenden Anorbnuns 
gen eutgegenhandeln, haben polizeiliche Strafe 
zu gewärtigen. 

Ansbach, am 26. Dezember 1837. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bon dem königl. bayer. Kreis⸗- und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird das in der Unterſuchungsſache 
gegen den abweſenden Bernhard Bott von Hars 
burg, dann David Meyer und Helena Fuchs von 
Dettingen erlaffene Erkenntniß vom 24. Novbr. 
1837 an Berfündigungsitatt öffentlidy befannt ges 
macht, wie folgt: 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs 

von Bayern 

erfennt das fgl. Appellationdgericht für den Rezats 

freid in der Unterſuchungs⸗-Sache gegen den abs 

wefenden Bernhard Bott von Harburg und David 

Meyer und Helene Fuchs von Dettingen wegen 

Diebftahls zu Recht: 

A. Als Criminalgericht 


daß hinſichtlich des an dem Gabriel ne db 


bier verübten Diebſtahls 


a) die gegen Bernard Bott geführte Unterſu— 
dung mangelnden Beweiſes halber einzuftels 
len und 

b) David Meyer nicht für jchuldig zu halten, 
und daher von der Strafe freizufprechen fey. 

B. als Eivilftrafgeriht L Jaſtanz 

daß 

a) hinfichtlic ded an dem Kaufmann Anton 
Mamolo zu Nürnberg verübten Diebftahls 
im Vergehensgrade die geführte Unterfuchung 
in der Richtung gegen David Meyer, Helene 
Fuchs und Bernard Br mangelnden Bes 
weiſes halber einzuftellen und 

b) der an dem Dredhslermeifter Fichtner dahier 
verübter Diebftahl Fein Vergehen, Bernard 
Bott daher hierortd von der Strafe freizus 
fprechen, und die Sache hinfichtlich dieſes 
Diebftahld ſowohl, als der übrigen zur Anz 
zeige gefommenen flrafbaren Reate an die 
PolizeisBehörde zu verweiſen ſey. 

C 


Die Unterfucungsfoften find wegen der Vermö— 
genslofigfeit der ſämmtlichen Angeichuldigten von 
bem fgl. Aerar zu ‚tragen. 

Ansbach, den 24, November 1837. 

Kol. AppellationdsGericht für den Rezatkreis, als 
Criminal⸗ und Swiülftrafgeridyt I. Inſtanz. 
(L. S.) Fehr. v. Leonrod. 

v. Schelhaß, Secr. 
Zur Beglaubigung 
Ansbach, am 6. Dezember 1837. 
Kgl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

3. Bom tgl. bayeriſchen Kreis: und Stadt— 
gericht Ansbach. In dem Concurſe über den Nach— 
laß ded dahier verftorbenen Nittmeifters im Che⸗ 
vaurlegerd-Regiment Tarid, Mathias Grafen von 
Sonner wird befannt gemacht, daß das unterm 20. 
Dezember 1837 erlaſſene Ganturtheil heute flatt 
der Berfündung an das Gerichtsbrett geheftet wor⸗ 
ben iſt. 

Ansbach, am 30. Dezember 1837. 

Königl. Kreis, und Stadtgerict, 
v, Kohlhagen, Director, 
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4. Die neue Diſtriftsſtraſſe von Budenhof, 
bis gegen Dormig, foweit fie dermal zur Erhe⸗ 
bung fommt, ‚fol auf Antrag der concurrenzpflich⸗ 
tigen Gemeinden, ſowohl was die Erb» als bie 
Kunftarbeiten betrifft ,: im Wege der Admodiation 
an den Mindeſtnehmenden verlaffen werden, und 
ift Strichtermin hiezu im Landgerichtslofale auf 

Mittwoch, den 17. Januar 1838 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt werden Gtrichluftige haben ſich in 
diefem Termin einzufinden umd bie Befanntmachung 
der Bedingungen zu gewärtigen. Borläufig kann 
bei dem fgl. Landgericyte das Nähere vernommen 
werben. 

Erlangen, den 19. Dezeniber 1837. 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

5. Bon dem Königlich Baieriſchen Landge⸗ 
richt Erlangen wird hiermit befannt gemacht, 
dad Konrad. Pförtner zw Kleinſeebach, und 
deſſen Ehefrau Elifabetha geb. Müller von 
Desdorf, in bem am 10. Dftober d. Is. errichtes 
ten Ehevertrag die ftatutarmäßige Gütergemein- 
Schaft ausgefchloffen haben. 

Erlangen, den 3. November 1837. 
Königlicyed Baierifches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Inder Coucursſache über das Vermögen 
bed Gerbermeifters Friedrich Beuſchel dahier, ift 
zum Berfauf des zur Maffe gehörigen Mobiliars, 
Termin auf 

Mittwody den 10. Januar 1838 
Bormittagde 9 Uhr 
in dem Gerber Beuſchel'ſchen Haufe dahier begielt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 

Windsheim, am 21. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Auf Requifition des kgl. Landgerichts Met, 
Bibart in Sachen Jakob Bürlein Stein von Raus 
benheim gegen Jacob Billmann zu Hellmigheim, 
Scuidforderung betr,, werben nachfolgende dem 
legtern gehörigen Movenzen und Mobilien, ale: 

3 Pferde mit Geichirr, 
1 Kuh, 


1 Schwein, 

1 Schlitten, 

1 Wagen, 
und mehrere andere Hausgeräthichaften 

am Dienftag den 16. Januar 1838 

Bormittage 10 Uhr 

in dem Haufe Nr, 12. zu Hellmigheim öffentlic, 
gegen gleich banre Bezahlung an die Meiftbietens 
den verftrichen, wozuman Strichliebhaber einladet. 

ME. Einerdheim, am 15. Dezember 1837, 

Gräflich Rechtern'ſches Herrihaftögericht. 
Fritiher, Herrichaftsrichter. 

8. Behufs der Hilfsvollſtreckung werben am 
Donnerftag den 11. Januar 1338 Borm. 10 Uhr 
in der Behaufung des Johann Georg Wirſching 
zu Gollhofen, 

2 Pferde, und 

1 Stier, 
öffentlich an die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſtrichen, wozu man Strichliebhaber 
einladet. 

Mkt. Einersheim, ben 21. Dezember 1837. 
Graͤflich Rechterenſches Herrſchafts⸗Gericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

9. Bei der königl. Zucht» und Straf⸗Anſtalt 
hat fich im abgelaufenen 1. Quartal 183% ein 
Borrath von 

88 Metzen Kornkleye 
ergeben, welcher Freitags den 12, Januar 1838 
Vorm. 10 Uhr an den Meiftbietenden veräußert 
werden wird. 

Lichterrau, den 27. Dezemb 1838, 

Königliches Polizey ⸗· Commiſſariat 
der 


Zucht » und Straf⸗Auſtalt. 
Jägerhuber, 
10. Gerften-Berfauf. In der königlichen 
Deconomie zu Trieddorf wird Vormittags den 12. 


Januar 1838 
72 Schaf Gerfie 
an den Meiftbietenden, vorbehaltlich hoher Kepler 
rungs⸗Genehmigung, verfanft. 
Triesdorf, den 29, Dezember 1837. 
Königl. DecenomieBerwaltung. 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. » Jan Sachen der. ledigen Urſula Margas 
retha Zöllner und deren Kindeskuratel von Wils 
hermsdorf gegen den IWebergefellen Johann Phis 
lipp Zelihöfer von hier Alimentenforderung nc.Subs 
haftation betr., üft in dem am 13. d. Mts. anges 
ftandenen Berfaufdtermine Niemand erſchienen, 
der auf das Wohnhaus Nr, 74a dahier nebit 
Gärtlein, oder auf den 1 Morgen Ader in Gons 
neröborfer Flur, ein Angebot gelegt hätte. Es 
werden daher die Immobilien des Berflagten hiers 
mit zum zweiten Male zum Berfauf ausgeboten, 
und Berfteigerungstermin auf 

den 18, Januar 1838 Vorm. 9 bie 12 Uhr 
angefegt. Hiezu werden Raufdliebhaber mit dem 
Bemerken geladen, daß der Zuſchlag nach $. 64 
des Hypothefengefeged erfolgen wird, fobald die 
Angebote die Tare erreidyt haben werden, 
Gabolzburg, den 18. Dezember 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter, 

2. Zur zweitmaligen Feilbietung bed Wohns 
haufes Nr. 319 dahier, am Gegringer Thors 
thurm gelegen, und bem Gcuhmachermeifter 
Georg Ehriftian Rothmund gehörig, fteht Termin 

am 23. Januar 1838 Borm. 9 — 12 Uhr 
an. SKaufsliebhaber haben ſich im Geichäftszims 
mer Nr. 7 des hiefigen Landgerichts einzufinden. 
Der Zuſchlag erfolgt nach Maßgabe des 8. 64 
bed Hypothelengeſetzes. 

Dinkelsbühl, den 19, Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

3. Zum Verkaufe der, zur Schneidermeiſter 
Joſeph Baderiſchen, Schuldenmaſſe dahier gehöris 
gen oberen Hälfte des Hauſes Nr. 337 dahier, 
welche auf 325 fl. geſchätzt worden iſt, wird, 
da an dem, auf den 25. Oktbr. d. 3: anberaum⸗ 
ten Berfaufs s Termin fein annehmbared Gebot 
gelegt wurde, anderweiter Termin auf 

Mittwoch den 10. Januar 1838, 
Vormittag 8 Uhr 
im Gerichtstofale anberaumt, „wozu beſitz⸗ und 


sahlungefähige Kaufeliebhaber andurch eingeladen 

werden. 

Feuchtwang, den 16. Nov. 1837. 

Königl. Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

4. Vom k. Landgerichte Greding werden auf 
Antrag der Erbsmtereſſenten die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Sternwirths Leonhardt Lederer zu Thal⸗ 
meſſing gehörigen Mo, und Immobilien, und 
jwar 

1. Immobilien, nämlich: 

1) dad am Marftplage und in ter Nähe ber 
Schranne gelegene Anweſen, H8. Wr. 97, bes 
ftehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Stadel, 
Stallungen, bededter Kegelbahn, einer Wafs 
ferleitung, zwei Sommerfellern auf bem Landeck 
und in des Leithen, einem geräumigen Hofe 
‚und dem Gemeinderecht, auf weichem Beſitzthume 
die Bierbrauereis, Brandweinbrennereis und 
Zafernwirthfchaftsgerechtfame In realer Eigen» 
fhaft ruhen, und bisher mit Erfolg betrieben 
worden ; 

2) folgende zu dieſem Anweſen gehörigen Grund» 
befigungen, als: 

a) im Steuerdiftrifte Thalmeffing: 

5 Dez. Garten am Haus, Pl. Ar. 132a, 

‚65 Dez. Hopfengarten, Pl. Nr. 13225 

45 Des. Aderfeld, Pi. Nr. 132a, 

1 Tagw. 62 Dez. Schmiedader, PI. Nr. 4368; 

2 Tagmw. 5 Dez. Schmiedader, Pl. Nr. 436b 

99 Dez In der Nack, Pl. Nr. 592; 

43 Dez. Ader im Thallah, PM. Nr: 1245; 

52 Dez. Gemeindetheil , PL. Nr. 649; 

94 Dez. Wieſe im Thalachgrund, Pl. Nr. 

9565 
b) im Steuerbdiftrifte Shwimbad: 
2 Tagw. 2 Dez. die Schletwieſe, Pl. Nr. 
9421; 

. 59 Dez. die hintere Schletwiefe, PI. Nr. 348; 

49 Des. die vordere Schletwiefe, Pl. Wr. 342. 
I. Mobilien, beſtehend 

in Hausgeräthſchaften, Kleidungsſtücken, weis 

fen Zeug, Betten, Bettfedern, Flachs, Zinn, 

Kupfer, Eifen m. dgl,, dann Bich, Frucht; 

vorräthen und Holz 


am Donnerftag den 18, Januar 1838 
und den darauf folgenden Tag im Haufe ded Er: 
blafferd zu Thalmeffing dem öffentlichen Berfaufe 


unterfiellt, wozu Kaufdliebhaber, die fich über: 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß am 
erſten Tage die Immobilien aufgeboten, und von 
Bormittag 9 — 12 Uhr Angebote darauf ange— 
nommen, fodann Nachmittags von 2? — 5 Uhr 
und am folgenden Tage die Verfteigerung der Mos 
bilien vorgenommen werden 'jolle. Zum Anwe⸗ 
fen Tann auch eine namhafte Dareingabe von 
Bräus und Wirthichaftegeräthen und Einrichtuns 
gen gewärtigt werden, worüber das Verzeichniß 
bei Gericht oder bei den Bormündern der Erbös 
intereffenten eingefehen werden fann, und welche 
audy die Berfaufsobjefte auf Berlangen vorzuzeigen 
beauftragt find. Die anf den Immobilien ruhens 
den Raften und Abgaben, jowie die Kauföbedins 
gungen werden im Xermine befannt gemacht, 
und der Zufchlag erfolgt nady eingeholter Geneh— 
migung der Erbeintereffenten. 

Greding, den 18, Dezember 1837. 

Königliche Landgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

5. Vom königl, Landgericht Nördlingen wird 

hiemit befannt gemacht, daß nacdhitehende Rea— 


Iitäten bes Söldnerd Meldyior Eiberger zu Hol 


heim 
1) ein Gnadenhaus Wr. 11, 


2) 1 Mirg. Ader am Ederheimer Weg, ber 
Riesbuſch, 
2) 4 rn „, zu Herlanden, 
4) 4 „ „» aufn Werle, 
En zu Herlanden, 
6) 1anm Holweg, brach liegend, 
7) Am m am Dietweg 
83) 4 vn am untern Gangiteig, 
09).4 „ „ ‚im Todland, 
10) 4 „ „in der Hörnis, 
11) 1 " „ in dem Neuten, mit Dinfel 
befaamt, ‚ 
12) 4 „ aufm Kcmpf, mit Roggen 


bebaut, 


13) 4 u m am Bügele, brach, 

14) ı Mg. 9, im Himmelreich, 

15) i M. U. der Anwander, bradh; 

16) 3 M. 9. in der Weinhecke mit Roggen 

bebaut, 

17) 4 Tgw. Wiefen in der Hörnis, 

19) 1 Tgw. die Brandwiefe, 
19) 1 M. A. in dem obern Brandader, 
20) 4 M. A. dafelbit, 

21) 1 Mg. Ader bei der Kühtränfen 
Mittwocd, den 10. Ianuar Borm, f, Je. 

am Site des Gerichts öffentlich verfauft werben 


- follen, wozu fich Kaufsliebhaber einzufinden haben, 


Nördlingen, den 24. November 1837. 
Königliches Landgericht. 
Böll, Landrichter, 

6. Im Wege der Hilfsvollitredung wird am! 
Donnerftag den 1. Februar 1838 Borm. 9. big 
12 Uhr dad dem Johann Paul Gierer von Dürr: 
mungenau gehörige Gütlein, dad Geiger» oder 
Reftragerdgütlein genannt, wozu gehören: 

1) ein Wohnhaus Wr, 33 am Hofraith, 
2) eine Scjeune, 

3) ein gemeinfchaftlicher Pompbronnen, 

4) 7 Tagw. 49 Dez. Ueder, 

5) 98 Dez. Wiefen, 

6) dad Gemeinderecht, A 

geihägt auf 1095 fl., 

meiftbietend von dem Kommiffair Affeffor Häußler 
am Gerichtsfige verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden mit dem Bemerken, daß der 
Zufchlag nach $. 64 des Hppothefengefeßes ge— 
fchieht, und bie fonftigen Bedingurgen, fowie 
Laften und Abgaben im Termine befannt gemacht 
werden. 

Heildbronn, am 13. Dejember 1837. 

Königlichesd Randgericht. 
Häckl, Landrichter. 

7. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
werden bie der Wittwe Eva Barbara Rohm zu 
Gailrorh zugehörigen Realitäten, beitehend in , 
1) einem halben Hofgut mit Stalung, Scheune, 

Hofraith, 1 Tgw. 205 Dez. Gärten, 17 Tg. 

74 De;. Feld, 10 Tgw. 35 Dez. Wieſen, 
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dann dem halben Gemeinderecht, jedoch ohne 

Moknung, tarirt auf 2600 fl. 

2) 1 Tagw. 45} De. an walzenden Grund» 
ſtücken, tarirt auf 2655 fl., und 
2) 2 Tgw. 86 Dez. vom Hartholz, tarirt um 

100 fl. 
am 
Montag den 8. Januar f, 38. von 12 bis 2 Uhr 
im Weller'ſchen Wirthehaufe zu Gallroth öffent: 
lich meiftbietend verkauft, und erfolgt bei erreich⸗ 
ter Tare ber Zufchlag. 

Rothenburg, am 4. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

8. Im Wege der Hifsvollftredung fol das — 
dem Wagner Michael Kaufmann zu Berolz 
heim gehörige Gut mit dem Haus Nr. 14 Scheune, 
Hofraith, Brunnen, Schorr- und Gradgarten, 
99 Des, Ader, 10 Dez. Wieſen, 1 Tagwerf 
9. Dezimalen vertheilten Gemeindeland und bem 
Gemeinderecht,, belaftet mit 182 fr. Erbzinns, 
18% Mr. für 1 Faftnachtshuhn, dem 15 fl. Hand: 
Iohn und der Steuer, gefhägt auf 671 fl. 
meiftbietend: verkauft werden und es iſt hiezu Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 24. Januar 1838 Vorm. 10 Uhr 
anberaumt worben, in weldyem fich beflg» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 
Geſchaͤftslokale elzufinden haben. 

Windsheim, am 14. Dezember 1837. 

L Königlicyed Landgericht, 
Engerer, Landrichter 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Köobler Johann Georg Eſter von Seu⸗ 
kendorf hat freiwillig ſein Vermögen dem Con—⸗ 
kursverfahren unterworfen, es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 29. Jannar 1838 Vorm. 9 Uhr 

2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf 
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den 26. Februar 1838 Vorm. 9 Ube 
3) zur Schlußverhanblung auf 

ben 26. März 1838 Borm. 8 Uhr: 
feftgefegt, und die fünmtlichen unbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldnerd hiemit umter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Ausſchließuug der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe 
bat Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folgehat. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 


- Bermögen bed Gemeinfchuldners in Handen has 


ben, bei Bermeidung des nocmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hie, 
bei bemerft, daß die Aktivmoſſe 1115 fl 42 fr. 
beträgt, bie bereitö befannten Schulden aber 
ſchon die Summe von 1755 fl. 30 Er. erreichen. 

Eaboljburg, den 19. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

2. In Sachen der Eva Maria Kalteiß 
und deren Kindedvormund Georg Andreas Schmidt 
zu Ehingen gegen den Dienfilnecht Georg Hauß- 
leiter von Burk, wegen Baterfchaft, Kinbeds 
alimentation, Entfchädigung, foandern, werden 
beide Theile zur. Publikation des landgerichtlichen 
Erfenntniffes auf 
Freirag den 12. nächſten Monats Januar Mors 

gend 9 Uhr 
mit dem Bebdeuten hieher vorgelaben, daß für ben 
ausbleibenden Theil ein Offizialmandatar aufge 
ftellt werden wird. 

MWaffertrüdingen, den 16. Dezember 1837, 

Königliched Landgericht. 
Seggel , Randrichter. 

3. Vom unterzeichneten Gerichte wird ber 
feit 1813 verfchollene hiefige Waafenmeifter Ans 
ton Pickel hierdurd aufgefordert, binnen 9 
Monaten und längftens am 16. Mai 1838 das 
hier zu erfcheinen, um weitere Anmweifung zu 
vernehmen. Im Ausbleibungsfalle hat gedadjter 


. zu gewärtigen, daß er für tob erflärt und 
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diP von feiner Ehefrau noch vor ihrem Ableben 
über . gemeinſchaftliche Vermögen getroffene 
Verfügung refp. der mit dem Sohn Martin Pickel 
errichtete Güterũ bergabsvertrag für zu Recht 
beſtehend erkannt werden wird, 
Oberſteinbach, den 15. Auguſt 1837. 
Freiherrlich von Künßberg'ſches Patrimonial- 
Gericht 1. Klaſſe. 
. Schmidt, Patrimonialrichter. 
Privatbekanntmachungen 
1. Bei der am Schluß dieſes Jahrs vorge— 
nommenen zweiundvierzigſten Ziehung der Frei— 
herrlich v. Benkendorf'ſchen Armenſtiftungs⸗ 
Lotterie, find in Gegenwart der dermaligen Ad⸗ 
miniftratoren und zweier Abgeordneten von hies 
figem Magiftrat durch zwei Waifenfnaben nach— 


fiehende Gewinnfte an nachbenannte Perfonen ges 


fonmen : 
A. Gemwinnfte zu 100 fl. 
Sohann Friedric; Griesmeier zu Windelsbach. 
Sufanna Barbara Bed Hutmacherdmwittwe zu 
Schwabach. 
Johann Georg Frank Taglöhner zu Ansbach. 
Roſina Hochreuter Weberswittwe zu Schwabach. 
Carolina Müller Friſeursfrau zu Ansbach. 
Johann Adam Fortwüller Taglöhner zu Ansbach. 
Maria Barbara König Weberswittwe zu Koͤnigs⸗ 
hofen. 
Herrmann Braunwald Schneiderm. zu Ansbach. 
Johann Roland Oberhäuſer Weber zu Waſſer⸗ 
trüdingen. 
Sophia Margaretha und Joſepha Carolina Lederer 
Pfarrerstöchter zu Ansbach. 
Wilhelmina Scholler Pfarrerswittwe zu Roßſtall. 
Johann kuz Zeugmacher zu Ansbach. 
Martin Wagner zu Bolfersdorf 
Friederifa Hopfengärtuer Schneiderdmittwe zu 
Andbadı. 
Gewinnſte zu 50 fl, 
Maria Zehder Feldzimmermanus⸗Wib. zu Ansbach. 
Johann David Springer Tuchmachergefell zu Waſ⸗ 
ſertrüdingen. 
Anna Sibilla Bächler Soldaten Wib. zu Ansbach, 
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Johann Martin Kamm zu Waffertrübingeır. 

Matthias Lädtein- Wagner zu Bub am Wald. 

Johann Michael Frank Büttner zu Jocheberg. 

Zulianna Funk Forftwartswittwe zu Burf, 

Anna Barbara Meier Mepgerd:Wbr. zu Ausbadı. 

Stephan Fiicher Taglähner zu Leutershauſen. 

Ehriftiana Margaretha Kündinger Echullehrerds 
Wittwe zu Ansbach, 

Maria Regina Eharlotta Funk Wildmeiſterstochter 

zu Waffertrübingen,, Johann Friedrich Grünbaum 
und Joſerh Eydig Fehrlinge zu Ansbach. 

Johann Michael Balnberger Sandgraber zu Ansb. 

Iohaun Leonhard Weidmann Strumpfwirker zu 
Schwabach. 

Johann Michael Langkammerer Taglöhner zu 
Ansbach. 

Georg Schweinzer Schuhmacher zu Andbad). 

Georg. Adam Kern und feine Frau Maria Bars 
bara zu Ansbach. 

Eva Deargareıha Neinert Maurergefellenwittwe 
zu Ansbach. 

Katharina Gürrat zu Ansbach. 

Peter Funderbek Schloffer au Feuchtwang. 

Theodor Wilhelm. Eberlein zu Ansbadı. 

Maria Urſula Schwemmbauer Wirthewittwe zu 
Ansbach. 

Georg Leonhard Kunzmann Schneider zu Binz 
wang. 

Anna Margaretha Weinkard Brauknechtswittwe 
zu Ansbach. 

Suſanna Ammerbacher zu Ansbach. 

Johannes Rührſchnek Schneider zu Auhauſen. 

Maria Schmelzer zu Larrieden. 

Anna Margaretha Wagenländer kLeichenbitterswtb. 
zu Feuchtwang. 

Katharina Maria: Seiz Brauknechtswittwe zu 
Andbad), 

Georg Lang Zimmergefell; zu Uffenheim. 

Anna Babetta Hofmann Sdjullehrerstochten zu 
Ansbach. 

Martin Stumpner Bortenmacher zu Roth. 

Stephan Hartnagel Wagner zu Dentlein, 
Diefed wird demnad den ſämmtlichen Gewins 

nern mit dem Beifügen: bekannt gemacht, daß 
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fie ihre Gewinnfte bei dem Negierungsregiftrator 
Dtt, ald Stiftungskaffter, wohnhaft in ber Maris 
miliansftraffe Nr. 262, gegen Borzeigung obrig- 
feitlicher Attefte, daß: fie die befugten Empfänger 
feyen, und gegen Quittung täglich in ber Woche 
und zwar von 1 bis 3 Uhr in Empfang nehmen 
fönnen, wobei bemerft wird, baß derjenige Ems 
pfänger, welcher des Schreibene 'unfundig iſt, 
einen des Schreibens fundigen Beiftand mitzubringen 
habe, und berjenige auswärtige Gewinner, wel—⸗ 
cher feinen Gewinnft durd; eine andere Perfon in 
Einpfang nehmen zu laffen Willens ift, folches durch 
eine eigenhändig auszuftellende genügende unb 
gerichtlich beglaubigte Vollmacht bemerfitelligen 
laffen muß. 

Ansbach, ben 30. Dezember 1837. 

Die Ereeutoren des Freiherrlid; von Benkendorf'⸗ 
fen Teſtaments als Apminiftratoren der Frei: 
herrlich von Benfendorf’ihen Stiftung. 

v. Nagler, v. Luz. Forfter, 

2. (Neujahrwunſch.) Bei dem eingetretenen 
Jahreswechſel empfiehlt der: Unterzeichnere fich 
und feine Familie glen feinen Gönnern, Freun⸗ 
den und Berwandbten, unter bem aufrichtigiten 
Wunfce, daß es Ihnen ſtets wohl ergehen möge, 
zur ferneren Gewogenheit und Freundſchaft hiemit 
gehorfamft, 

Ausbach, am 1. Januar 1838, 

Faſching, fgl. Advofat. 

3. (Nachruf) Scmerzlid, beflagen wir 
den Abzug unferd ehrwürdigen und treuen Sech 
forgerd Herrn Johann Wilhelm Ferdinand Bauer: 
reiß nach feinen neuen Beftimmungsorte Auernheim. 
73 Jahre lang verfündigte er un in geift= und 
kraftvollen Vorträgen mit treuem Eifer das reine 
Evangelium. - Dabei war er ſtets auch eine Stüße 
der Armen, ein unermüdeter Tröjter der Kranken 
und Sterbenden, Mit raftlofem Fleiße und väter 
lichem Ernfte unterrichtete er unfere Kinder in den 
befeligenden Wahrheiten des Chriſtenthums. Sein 
in jeder Beziehung fehr verdienftliches, Fräftiges, 
feine Aufopferung ſcheuendes Wirken, verdient 
unfern ungeheuchelten öffentlichen Danf. Unfere 
Liebe zu ihm wird nicht erfalten. Möge ein gleich 





16 
freudiges und fegensreiches Wirken ihm aydı"an 
feinem: neuen Beflimmungsorte zu Theil werden. 


Degersheim und Rohrach, am 1. Januar 1838, 

Die unterzeichneten Mitglieder der Kirchengemeinde. 
Nüdinger, Schullehrer, 2 
Reutner, Gemeindevorftcher, 
Bauer , Etiftungspfleger. 
Mack, Bevollmädhtigter. 
Bergthold, Bevollmächtigter. 
Reißlein, Filialpfleger. 
Sauer, Bevollmächtigter, 

4. Kommenden Montag findet dad Ste 

abonnirte Konzert im f, DOrangeriefaale ftatt, 

5. : Gegen Sicherheit find 490 Gulden Cu— 
ratel-Gelder im Haufe A. Nr. 189 zu verleihen, 

6. Im Haufe A. 320 in der Schwanengaffe 
ift ein fehr guter Hund zu allem Gebrauch für einen 
Mesger oder an eine Kette zu verfaufen. 

7. Feinfte Kopal-Politur für Schreiner, und 
Macaroni-Nudeln find zu haben bei 

M. Höger Web, 

8. Am 31. Dezember wurde über die Pros 
menade durch die Stadt ein Lorgnette verloren. 
Der rebliche Finder wird erfucht, fle gegen ein 
Trinfgeld bei der Redaktion abzugeben. 

9, Eine Tafche mit einigen Goncertbillets 
wurde gefunden und kann gegen Vergütung der 
Einrückungsgebühren von dem Eigenthümer in 
Empfang genommen werden im Haufe kit. D. Nr. 
490 auf der Promena ine Stiege hoch. 

10. ( Drudfehler richtigung.) In dem 
vorigen Intelligenzblatt Nr, 104 Seite 2951, 
Zeile 27 v. 0. fol es „Memminger’ flat 
Memmert heiſen. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 5 ift die möblirte Manfarde und im Flügel 
bau efn Quartier zu vermiethen, 

C. Nr. 27 ift ein vollftändig möblirtes ſchönes 
Quartier täglidy zu vermierhen, 

C. 30 im Deuringer'ſchen Brauhanfe iſt täg- 
lich eine fehr bequeme Wohnung, beftehend in 
3 heizbaren und 2 unbheijbaren Zimmern, 3 
Kammern, 1 Speifefammer, Küche, Keller, 


— 
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Boden nebft andern Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. Auch kann auf Berlangen ein Theil bes 
Gartens und Stallung dazu gegeben werben, 

Zu der Mariniliansfwafle D. Nr. 376 ift 
eine Wohnung für eine Mile Familie zu vermiethen, 
bie fogleich. oder. bis Walburgi bezogen werben 
fan, 


— — — —— — — — — 
— — 


Hfarramtliche Anzeigen. 
Vom 25. bis 31. Dezember 1837.. 


St. Johannis: Kirche. 
1. Begrabene. 

1. Johann Georg Albrecht, Gemeindehirt in 
Pfaffenkreuth, ſt. 76 J.2 M. 11 T. altan Alters⸗ 
ſchwäche; 2. Georg Matthias Kronberger, Gut» 
befiger in Deßmannsdorf, fl. 603 10 M. 21 
T. alt an Entkräftung; 3. Katharina , Tochter 
des weil. B. u. QTuchicheerermeifterd Geifelbrecht, 
ft. 67 4 X. alt an Entfräftung; 4. Maria Bas 
betta, Tochter ded B. u. Wirths Hrn. Eißner, 
fl. 6 M. 23. X. alt am Gefraifh; 5. Anna 
Margaretha, Ehefrau des Tagl. Arld in Eglofs⸗ 
winden, ft. 59 3 10 M. 24 T. alt an der 
MWafferfuht; 6. Eliſabetha Her, ft 193.2 M. 
26 X, alt an Krämpfen ; 7. Friedrich Stephan, 
Sohn des B. u. Kattundruders Herrn Samham: 
mer, f. 5 M. 9 Tag alt am Stedfluß, 8 
Margaretha Ehriftiana, Wittwe des weil. Fabri?⸗ 
arbeiterd Fleifhmann, ft. 78 3. 11 T. altan 
Altersſchwäche. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1.- Ehriftine Sophie Friedrike, Tochter des 
B. und Gaffeehausbefigerd Herrn Krebs; 2. Li⸗— 
fetta Augufta, Tochter des B., Bildhauers und 
Vergolders Herrn Herterich. 

2, Getraut. 

Herr Johann Thomas Blanf, Partifulier mit 

Jungfrau Anna Barkara Hofmann. 
3. Begraben. 

1. Johann Andreas Herrmann Wilhelm, 

Eohn ded B. u, vorm, Gaftwirths Herrn Belzs 
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ner, 8.4935 T. alt a. d. Brußmaflerfucht, 
2. Johann Andreas Schuſter, Inwohner und 
Güurtner, ft. 52 J. 11 M. alt a, d. Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht; 3. Johanna Barbara, Tochter des ver- 
ſtorbenen markgr. Gardiſten Scherm, ſt. 60 J. 
3 Monat alt am Steckfluß; 4. Herr Johann 
Georg Leonhard Hahn, k. Regierungsregiftcator, 
ſt. 40 J. 26 T. alt an der Abzehrung, ° 
Katholiſche Stadtpfarrei. 

Getauft. 
Karl Willibald. Wilhelm, Sohn des königl. bayer. 
Kreis » und Stadtgerichts »Protokolliften Herr 
Mayr. 

Getraut. 

Hr. Dyonis Carl Ludwig Binzer, Haarfünftler, 

mit Salome Margaretha Seifert, Quartiermeis 
fter&tochter. 





— — — — — 


Fremdenanzeige. 
Vom 24. bis 30. Dezember 1837. 


Krone. Hrn. Kfl. Wertheimer von Frank 
furt, Strehlin von Mit, Breit, Löbenftein von 
Frankfurt, Hr, Graf’v. Eaftell f. f. Hauptmann 
mit Gem. von Wien,. Hr. Advofat Killinger von 
Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Kohnſtamm v. Schwein: 
furt, Hr. Kfm. Ehrlen von Morey. 

Stern. Hr Km. Dannemann von Bremen 
und Fügner von Magdeburg, Hr. Fabrifant 
Kaifer von Nürnberg, Hr. Notarius Zeller von 
Ludwigsburg, Madame Bühler mit Familie von 
Hal, Hr. Kfm. Bartheld von Potsdam, Hr. 
Dptifer Strauß v. St. Petersburg, Hrn. Gafts 
wirthe Klein und Neidthardt von Nürnberg, 
Hrn. Kl. Baßler und Hochſtetter von Reutlingen, 
Hr. Maler Böhm von Etuttgart, Hr. Optiker 
Heydt mit Gattin von Göppingen, Hr. Pfarrer 
Seiler von Gnadenthal, Hr, Kim. Schneider von 
Franffurt, 

Löwe. Hr. Aftwar Vies von Nürnberg), 
Hr. Hofmeifter Trient von Würzburg, Hr. Stud. 
Roth von Erlangen, Hrn. Kfl. Knoch v. Frank 
furt, Fifcher von Mit, Breit, Hohl von Mainz, 
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- Hr. Kriegs⸗Commiſſär Wiegand von Nürnberg, 
Hr. Kl. Buſch von Segnig, Kolb von Nürnberg, 
Hodeniod von Nendyen, Hr. Privatm. Schmitt 
von Eöln, Hrn, Kl. Mannheimer von Fürth, 
Herrmann v, Nürnberg, Berolzheimer v. Gunzen⸗ 
haufen, Frau Pfarrerin Bofh von Kirdiberg, 
Hr. Kfm. Mannheimer mit Gattin-von Fürth, 
Zirkel, Hr. Fabrifant Gereth von Würz 
burg, Hr. Rithograph Pünner von Stuttgart, 
Kfm. Fiicher v. Neuftadt a. d. Aiſch, Hr. Fabrik, 
Peifer von Linz. Hr. Lieutenant v. Sartof von 
Nürnberg, Hr. Forftgehilfe Weiß von Heildbronu, 
Hr. Kfm. Rädler v. Lindenberg, Frau Pfarrerin 
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Mat von Binzwang, Hr. Kfm. Gebhardr‘ von 
Nürnberg, Hr. Schulamtscandidat Conradus 
von Mörlah, Hr. Kfm. Meufchel von Buch— 
brunn, Hr. Privatın. Röder won Rkruberg und 
Hr. Fabrifant Schippert von Auerbach. - un 

Roß. Hr. Profeſſioniſt Gaßner von Bil. 
hermedorf, Hr. Kfm. Bofenheim von Würzburg, ° 
Hr. Brauereibefiger Roth und Hr. Profeffionift 
Hahn von Windsheim, 

Wilder Mann. : Hrn. Hopfenh. Hofmann 
von Altdorf, Ulherr von Altenflttenbach, Ge: 
brüder Thomas von Holzhaufen , Hofmann und 
Bichele vou Abenwerg. 
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Beilage 


zum 


Intelligenz 


Blatt 


für den 
Koͤniglich Bayeriſchen 
Kreis Mittelfranken. 





Nro. 2. 


1. Polizeiliche Bekanutmachung. 


(Die Holzmarfts » Ordnung der Stadt Ansbach 
betreffend.) 


Es ift Veranlaffung gegeben, folgende Beſtim⸗ 
mungen ber Holzmarkts⸗Ordnung der Stabt Ands 
bad) in Erinnerung zu bringen: 

1) Nachbenannte Pläge der Stadt Ansbach find 
zum Holzmarfte beftimmt, 

a) der Ludwigsplatz, 

b) die Straffe vom Schießhaufe bid zum Lud⸗ 

wigeplag ; 

c) bie Sıraffe von der Schwanenbrüde bie 

jum Serriederthor ; 


d) die Straffe vom oberen Thor bis zum Kaſer⸗ 


nentamm. 

2) Die Holzmarktszeit ijt an allen Werktagen vom 
Beginn ded Tages an bie Mittag zwölf Uhr. 

3) Alles Holz, weldes zur SHolzmarftäzeit der 
Stadt zum Berfaufe zugeführt wird, ſoll audy 
auf einen der obenbenannten Holzmarktsplätze 
gebracht und hier zum „Verkaufe ausgeſtellt 
werden. 

4) Demmach darf während der Dauer des Holz⸗ 
marfted an feinen andern Pläßen ber Stadt 


Andbad, Mittwoch, den 10. Januar 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfdriedenen Juhalts. 


ald auf den obenbezeichneten, Holz. von den 
zur Stadt kommenden Holzverläufern gefanft 
oder von folchen verkauft werben, -inöbefonbere 

. aber ifl ed verboten, den Holzverläufern ent 
gegen zu gehen und unterwegs um, Holz zu 
handeln und Verträge zu fchließen.. 

5) Alles Holz, welches zum Berfaufe hieher ge: 
bracht wirb, muß die verorbnuungsmäßige Ränge 
von drei und einen halben bayerifchen Fuß 
haben. 

6) Da der Holzmarft zunäͤchſt nur zur Befriedis 
gung der Bedürfniffe der Einwohner beftimmt 
it, fo darf vor Ablauf der Marktözeit zum 
Wiederverfaufe oder zum Handel, Holz; nid: 
gekauft werden. 

’) Wenn eine Perfon bereits mit einem Holyver- 
fäufer im Handel begriffen ift, jo darf ſich 
fein Dritter in den Handel, fey ed nun durch 
Ueberbieten, Zeichengeben oder Zuminten, 
UAnpreißen oder Herabiegen des Holzes u. d. g. 
einmijchen. z 

8) Sind bei einem Holzverkaufe über das Meſſen 
des Holzes vertragsmäßige Beſtimmungen ver⸗ 
abredet worden, ſo verbleibt es bei ſolchen, 
außerdem aber, uno wenn hierüber bei dem 


Bertrage nichts feitgefeßt worden iſt, ſteht ed 


in der Wahl ded Käufers, ob er Bas erfaufte ' 


Holz meflen laffen wolle oder nicht, und der 
"Verkäufer darf ſich, im Falle der Käufer das 
Meflen verlangt, nicht widerſetzen. 

9) Das Meſſen ded Holzes findet nach dem baye- 
rifchen SMlaftermaaße zu 6 Fuß Höhe und 6 
Fuß Breite, dann 35 Fuß Tiefe ſtatt und darf nur 
durch die verpflichteten Holzmeffer gefchehen, 
welche für die Klafter vier Kreuzer Meßgebühr 
halb vom Verkäufer und halb vom Käufer zahl 
bar fordern können. Das Fehlende am Maas 
wird vom Betrage bed Kaufquantums in Abs 
zug gebracht, fo wie das Uebermaas dem Ver⸗ 
fäufer verbleibt. 

10) Diefed Uebermaas barf jedoch nicht an dem 
Holjmefler verfauft werden, ſowie auch fein 
Holzmeffer von Holz, das nicht gemeffen wird, 
eine Meßgebühr verlangen kann. Auch darf 
Fein Holzmeſſer Aufträge von Andern zum Ein, 
fauf von Holz übernehmen. 

11) Diejenigen, welche vorfichenden Anordnuns 

. gen eiitgegenhandeln, haben polizeiliche Strafe 
zu. gewärtigen. 

Ansbach, am 26. Dezember 1837. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Ausgießen von Waffer im Winter betr.) 
Es beiteht die polizeiliche Verordnung, daß 

wenn bie Kälte fo ftarf wird, daß das Waffer, 

melched durch die Küchengüffe oder andere Abs 
leitungen auf die Straße geführt, oder welches 
unmittelbar geführt, auf foldhe gegoffen wird, in 
den zum Abfluß beffelben angelegten Rinnen und 
Floffen nicht mehr ablauft, fondern auffriert, 
diefed Ausgießen und Ausſchütten bei Strafe zu 
unterlaffen, vielmehr dann das Waffer in Ges 
fäßen zu fammeln und bid zur nächften Deffnung 
eines Dohls oder Kanals zu tragen und in dieſen 
zu hießen ſey. Diefe polizeiliche Beftimmung wird 
hiemit in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, am A. Januar 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


3. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat Dezember 1837 betr.) 
I. Berzeihniß der nach vorgängiger polizeis 

lichen Unterfuchung befiraften Perfonen: 

Eine Perfon wegen Entwendung. 

Eine Perfon wegen Hilfeleiftung dabei 

Zwei Perfonen wegen Handels mit Leſeholz. 

Zehn Perfonen wegen Defraudation ftädtifcher 
Gefaͤlle. 

Drei Perſonen wegen geringer Koͤrperverletzung. 

Zwei Perſonen wegen öffentlichen Unfugs. 

Zwei Perfonen wegen unterlaffener Aufſicht auf 
Thiere. 

Zwei Perfonen wegen Winfelche. 

Dreiundzwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Bagirens, 

Fünf Perfonen wegen Uebertretung der Fremden 
polizeiordnung. 

Zwei Perſonen wegen unterlaſſener Fremdenanzeige. 

Neunzehn Perſonen wegen Uebertretung der Polijzei⸗ 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen unbefugten Beherbergens. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Borfchriften 
für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaflung. 

Eine Perfon wegen Gewerbsbeeinträchtigung. 

Drei Perfonen wegen Uebertretung der Borfchrifs 
ten, die Qualität ded Mehls zum Roggenbrod 
betreffend. 

Drei Perfonen wegen Berfaufs nicht gut gebades 
nen Brods. 

Eine Perfon wegen Ausſchenkens von Sommers 
und Winterbier zugleich. 

Drei Perſonen wegen Haufirens. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Meß- and 
Wochenmarktsordnung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Viehmarkts⸗ 
ordnung. 

Drei Perſonen wegen ungehorſamen Ausbleibens 
bei dem Bermittlungsamte, | 

Zahl der Beſtraften 93. 
Bon der Inftanz entlaffen. 

Eine Perfon wegen angefchuldigter Webertretung 

ber Viehmarktsordnung. 
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An die Behörbe der Heimath auf den Schub 

gebracht : 
Zwei Baganten. 

U. Bei dem ar im Monat 
Degember behandelte Klagen 100., über nicht ver 
glichene —— Zeugniſſe — 
auggeftelli : 

a ei 1. Januar: 1838; 

Magiftrat der Hauptitadt des Beehjea Diittelfranten. 
Endres,, 1: Gtirl: 
4. Bekauntmachung. 
cHolzverfauf im Pe 
Montag den 15. Januar werden im Stabt- 


Schroͤte, 2 eichene Dreilinge , 18 Fichten-Gchröte, 
2 halbfüdrige Fichten, 12 Dreilingsfichten, 
5 Halboreilings- Fichten, 24 Kifte. buchenes, 


‚19 Klafter eichened und 40 Klaſter fichtenes 


Sceit s und Abholz, dann 40 Afthaufen am ben 
Meifibietenden verfteigert. — auf 
der Ziegelhütte Schlag neun Uhr 
Ansbach, am.6 Jannar 1838, 
i u Stadtmagiftrat.: ram 
Endres. Stirl. 


5. Verzeichniß der Preiße, für welche bie hie⸗ 
figen Lichter» und Saifen-Fabrifanten im Monate 























walde Zeilberg 2 bucdyene Nutzſtücke, 20 eichene Januar 1, 3. ihre Erzeugniſſe abgeben. 
Das Pfund Kichter 
‘ gezogene mit , 
Hauds Namen —— Ein Pfd. 
Nummer. der Fabrikanten. baum⸗ Nachts I Saife, 
gegoffene] wollenen leinenen ichter 
Dochten 
fr. fr. 68 fr. 
C. 183. Baumann . 25 24 22 24 20 
Ä. 237, Birfmeyer 25 24 1.22 24 20 
D. 417. Brenner 25 24 22 ‚24 ‚20; 
C. 1. 5 Haubolo 25 24 22.1 24.1 20 
D. 353. Honig 25 24 22 1 24 20, 
D. 63. Meiſchky 25 24 22. 24 20 
D. 148, Muſchaweck 25 24 22 24 20 
A. 156. Rüffershöfer 25 24 22 24 20 
5 Stadler 25 24 22 24 20 
D. 50a. | Steffter 25 24 22 24 4.19, 
©. 174. Uebelhör , : 25 24 22 24 20 
— Ansbach, den 5. Januar 1838. N N 
Der Stadtmagifiat. u.‘ pi 
Endres. 1: Sie. 
6, Bekanntmachung: v. 14 v. Die. durch bie Ertrabeilage w beim 


C Die Erridjtung eined Denkmals für. ben. dhur- 

— Staalskanzler Freiherrn von Kreitmaier 
betreffend.) 

In Gewmaeheit der Aufforderung ber tonigl. 

Megierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern, 


Intelligenzblatt des Rezatkreiſes vom Kahr 1837 

Nr. 49 im rubrizirten Betreff, und mit Him 

deutung auf das zugleich befannt: gemachte Pror 

gramm wird hiedurch vonder unterfertigten Diſt⸗ 

riftöbehörde eine Subfeription zu Beiträgen: zus 
2* 


Errühtung‘ eined Deukmals für ben um bie vater 
landiſche Gefetzgebung ſo hoch verbieten verleb⸗ 
ten churbayeriſchen Staatskauzlet Freiherrn ven 
Kreitmaier mit der Einladung hiezu unter dem 
Bewerken eröffnet, Daß: die Beträge der freiwilligen 
Beiträge raͤglich während ber Bureauftunden auf dem 
Rathhaus in der Regiſtratur des Magiſtrats in die 
vorliegende Subferiptiomdtifte eingetragen oder zur 
Eintragung in biefelbe angezeigt werden können, 

Ansbach, den 24. Dezember 1837. 

Stabtmagiftrat. 

Endres, Stirl. 

7. Bekanntmachung 
Di Pflichtbeiträge zur Armenfaffe betreffend, ) 

Mit dem erſten d, Mis. trat der Termin zur 
Entrihtung der Armenfaffebeiträge für die erfte 
Hälfte des Jahred 185% oder die Zeit vom 1. 
Dltober 1837 bis legten Mär; 1838 ein. Zur 
Zahlung diefer Beiträge find nach der Verordnung 
vom 30. Septeihber 1815 (Kreis-⸗Intelligenz⸗ 
blatt 1815 8. 1451.J alle diejenigen Einwohner 
dahier pflichtig, welche dem Staat Familienftener 
entrichten, und das Doppelte ift der zu entrich⸗ 
tende Armenbeitrag. Aufferdem haben aber 
auch ſowohl die Gewerbtreibenden jährlid; 24 fr. 
von Steuergulden — als audy die Hans; umd 
Grundſteuerpflichtigen die Armenbeiträge aus der 
Haus» und Grundſteuer nach denfelben Normen, 


zu entridyten, nach welchen foldje bis zum Jahr ' 


1839 gezahlt worden find. Alle, welde hiernad) 
jur Entrichtung der Armentaffe: Beiträge, welche 
auch fogleich auf das ganze Jahr gezahlt werden 
fönnen, verpflichtet find, werden daher autfgefors 
dert, diefelben an den, ihnen noch beſonders bes 
kannt gemacht werdenden, Zahlungstagen Vormit⸗ 
tage, unter Angabe der Häufernummern und Bors 
lage der Bejicheinigungsbücher in kaſſenmäßiger 
Münze an die Rentantur der Armentaffe a bes 
richtigen 

Ansbach, den 3. Januar 1838. 

Der Armenpflegfchafts⸗Rath. 

u Endres. Stirl. 

8. Der ledige großjährige Mezgergeſelle deh 
Beier ans Roth hat ſich freiwilligimter Eu⸗ 


ratel begeben, und kann deßhalb ohne Zuſtimmung 
ſeines Curators, des Sailermeiſter und Gemeinde: 
bevolmädhtigten Matthias Benz zu Roth, und 
reſp. der Oberfuratel über fein Vermögen feine 
läftige Verfügung rechtsgültig vornehmen. : Dief 
wird warnend bekannt gemacht, 

Pleinfeld, am 29. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Tandrichter, 

9, Nach reditöfräftigem Befchluß vom Heuti⸗ 
gen wurde der ledige Bauernſohn Johann Georg 
Kapp von Herrmwinden ald Berichwender erflärt, J 
und unter die Kuratel des Webermeiſters Chriſtoph 
Rohr ven dort geſetzt, ohne deſſen Zuſtimmung er 
weder Schulden kontrahiren, noch ſonſt über fein 
Vermögen gültiger Weiſe verfügen fann. . 

Rothenburg, den 19. Dezember 1837. 

Konigliches Landgericht. 
Pündter, Landridıter. 

10. Auf Requifition des kgl. Landgerichts Met, 
Bibart in Sachen Jakob Bürlein Stein von Kau- 
benheim gegen Jacob Billmann zu Hellmigheim, 
Scuidforderung betr., werben nachfolgende dem 
legtern gehörigen Movenzen und Mobilien, als: 

3 Pferde mit Gefchirr, 

1 Kuh, 

1 Schweln, 

1 Schlitten, 

1 Wagen, 
und mehrere andere Hausgeräthichaften 

am Dienftag den 16. Januar 1838 

Bormittags 10 Uhr 

in dem Haufe Nr, 12. zu Hellmigheim öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung an die Meiltbieten- 
dent verftrichen, wozuman Stridjliebhaber einladet. 

ME. Eineröheim, am 15. Dezember 1837v 

Gräaflich Rechtern'ſches Herrichaftögericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
11. Der verwittibte OGutsbeſitzer Chriſtian 


-Stüme von Bieswang iſt am 4. Oltober I, Is. 


mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes verſtorben. 
Da der in dem Teſtamente eingeſetzte Haupterbe 
die Erbſchaft nur unter der Wohlthat des Geſetzes 
und Inventars angetreten hat, fo werben alle 


diejenigen , welche an dem Nachlaß des Stäwe 


einen Anſpruch zu machen haben, aufgefordert‘, 
foldjem unter Borlage der Beweismittel bis zum 
1. Februar N 38. mu) fo beſtimmter hierorts 
geltend zw machen, außerdem eine Rüdficht hierauf 
wicht‘ genommen und bie Auseinanderfegung. der 
Maffe vorgenommen werden wird; Gleichzeitig 
wird zur Kenntmiß gebracht, daß der Teſtaments⸗ 
erbe den naͤchſten Auverwandten der ſchou früher 
verſtorbenen Chriſtian Stürw eſch en Ehefrau‘, 
mit Namen Anna Marla), gebornen Frank zur 
Abfindung wegen etwaiger Anſpruche einen Be—⸗ 
trag von 350 fl. freiwillig beſtimmt hat. Sollten 
aber außer den ſich bis jeur angemeldet habenden 
Perfonen‘ noch weitere vorhanden ſeyn, die zu 
den befagten nädyften Amverwandten zu rechten 
wären, ſo haben auch ſolche bis zu denmvorbemert. 
tet Termin ſich zu melden und zw legitimiren, 
widrigenfalls man annehmen müßte, daß ſie auf 
fraglichen Abfindungsberrag von 350 fl. einen 
Anſpruch nicht madyen wollen, und dieſer Betrag 
von dem Teftamentserbein den fich gemeldet haben- 
den Perfonen fofort bezahlt werden würde, 

Pappenheim, am 26. November 1837. 

Graͤflich Paypenheim'ſches Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 

12. Am Freitag den 29. vorigen Monats find 
aus einem Haufe zu Krautofiheim) 58 A. amı13 
ganzen preußiſchen Thalern, 5 Kronenthalern, 
worunter ESchwerdthaler, an einem 24 fr, 
Stüde, einem preußiſchen Sechtelsthaler, an 
Sechſern und Groſchen 'verfchiedenen Gepräges, 
dann an einigen Neunern entwendet worden, Bei 
Betanntmachung dieſes Diebſtahls wird hiemit 
Jedermann aufgefordert, zur Entdeckung des ges 
ſtohlenen Geldes und des noch anbekannten Thäters 
facıgemäs mitzumirfen. 

Seehaus, den 1. Januar 1838. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrichaftd+ und 
Kriminal» Umerſuchungsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

13Bel der königl. Zucht + und⸗Straf⸗Auſtalt 
han ſich im abgelaufenen Id Quartal 1833 ein 
Borrarh von’ 


— BB Migen Korutieye 
— welcher Freitags den 12, Januar 1838 
Vorm. 10 Uhr an den re — 
werben. wird. 
Lichtenau, den 39, Deyemb 1899. 
Röniglicyes — — 


* und RE 
SDagerhuber. 

14. In dear-Gefchäftegimmner des hieſgen fgl. 
Rentamts wird . 

Sämftäg den 13 Januar d. Js. — 10° Uhr 
die Beifuhr vom " 

2 Kiftr. buchen Saichoiz aus dein Forſtort 

> u Heßßerg Flachslandet Revieriund ', 1. 
40 AÆlftr. weiches. Scheit » und‘ he‘ aus 
Liefer Mevier Forftore'Zinmeslad,, 
ſaͤunntliches Holz nach Ansbach beſtimmt, am 
vie Wenigſtnehmenden nm Lohn: verliehen, wozu 
ſich verlaͤſſige Fuhrleute einfinden wollen. 

Ansbach, den. 2. Januar 1838. 

i . Königkicyes‘ Rentamt.. 
Recknagel, NRentbeamter, » 

15. Am Mittwoch den 17.08. Mts. Borm, 
Punk 10 Uhr beginnend, verkauft das unterfer⸗ 
tigte Amt in feinem Gefchäftd:Locale vorbehaltlich 
hober: Regierung. Genehmigung die — durch letzt⸗ 
jährige Selbſtſammlung des Großhaslachers Zehen» 
tens erlangten! und in der: bertigen Pfarrjcheune 
aufbewahrten Früchte, beftehend in 

"Walzen, Korn, Gerite und Haber, dem ers 
langten Aftergetraidt und Abröhrig, dann eine 

Quantität. langes und kurzes Stroh, nebſt Wirr- 

büfchel, dann Süd» und Ueberkehrig 
wozu Raufeliebhaber anmit eingeladen werden. 

Ansbach, den 5. Januar. 1838. 

Königliches Rentamt. 
Rednogel, Mentbeamter. : 

16. Bon dem unterzeicdineten Reutauit werden 
vorbehaltlich hörhfler- Regieruugsgenehmigung 
Montag dem 15. d. Med. Borat) 10 Uhr 
im Körberiicheni Baitwirrkähauie: zu öfter Sub 
aus der im lehtten ErudterZahr vollzogenen 


t 


Yun 
u IE RATTE FI 
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Selbſtſammlung dei .Dombä A er — 
Zehntens 
eine kleine Parthie Serfe, -Erbfen ;: Dicen, 
fogenannted Gerbgetraidbt, Aefterig ‚ı . ba 
Taubenfutter,: fowie eine größere ‚Quantität 
Süd und. Kehrig, dann langes-und kurzes Stroh, 
Öffentlich an die Meiftbietenden verfauft ‚ wozu 
Kaufsliebhaber ringelaben werden... 
Feuchtwang, am 3: Januar 1838. 
15 ’ Rönigliched Rentamt. Hi 
Hofmann, Au Bm 
17. Montag ben 15. d. Mts. Morgens ‘9 Uhr 
werden in der hiefigen Rentamts⸗Kanzlei rinige 
Hundert Eentner Heu von: Altmühlnsiefen aus dem 
MWirthfchaftsjahre 1837 im einzelnen Parthien an 
die Meiftdietenden :vorbehältlich. der. Genehmigung 
ber fönigl. Regierung: werkauft. Der Verlaufs⸗ 
Gegenftand; welcher in der herrichaftlichen Zehend» 
fcheune zu’ Serrieden"gelagert ift, kann von den 
Kaufsliebhabern vor dem Beginnen bed Stridy 
Termines in Augenfchein genommen werben, 
Herrieden, den 4. Januar 1838. 
. Königliched Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 
ı 18. Da mit dem 80. Novbr. 1837 das 1. Ziel 
der DominicalzSteuer pro 1877 verfallgg 
iſt und weitere 2. Simpla mit dem 15. Februar 
©. fällig werben,. fo :werderimbie Steuer⸗Pflich⸗ 
tigen ihren Zahlungs „Berbinblicjleiten. an "bag 
unterfertigte Rentamt  demmächft genügen, und 
das Amt dadurch der unangenehmen Nothwenbigfeit 
entheben, Zwangsmansregeln anmenben zu müffen. 
Neuftadt a. d. A. am 5. Januar 1838. 
Königlicdyed Rentamt. 
Bode, Rentbeamter.:: 
19. Montag den 15. Januar’ db. 38. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
werden in rentamtlichen Geſchäftslokale 
13Schäffel 4 Mezen Gerſte, und 
2 Schober 55 Bund langes Stroh, 
welche in Heilsbronn aufgelagert ſind, salva 
ratificatione. an den Meiſtbietenden verkauft. 
- Windsbach, ben 3,:Jamıar 1838. 
Königliches Rentamt. 
Rotter, Rentbeamter. 


20 Um die Eorvektur amd den Abdruck 
des nunmehr in der Regel nur am Mitte 
woch erſcheiuenden Krcis- Zutelligenzblat- 
tes,/ begüglidy deſſen Beilage, vedhtzeitig 
bewirken zu koͤunen muͤſſen die amtlichen 
und Privat⸗ Belanutm̃achungen laͤugſtens 
am: Montag: bis 10 Uhr Bormittags .bei 
der Redaction aufgegeben werden. : 

Ansbach, Dem-b. Jannar 1838. 


Redaction des Jutelligeuzblattes fine deu 


Kreis-Mittelfranten, 
vonder ‚Pfordten. 
Gerichtliche Verſie gerungen 
1: Zum öffentlichen Subhaſtation des Brun- 
nerſchen Gafmwirkhehaufes Nr. 39 a. S,.1 zum 
König Otto von Griechenland) und der darauf haf⸗ 
tenden Gaſtwirthſchafts ⸗Gerechtigkeit KL. Klaſſe 
ſtehet Termin auf den 
6, Februar 1838) früh 11 Uhr 
im bieffeitigen Sommiffiontzimmer Rr. 8. por. bem 
Appellations-Gerichts:Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet ſich der Zufchlag der Kaufs » Dbjekte, nadı 
$. 64, des Hypotheken⸗Geſetzes. Kaufsliebhaber 
find’ hiezu eingeladen, und Neht ihnen: bis dahin 
die Einfichb des gedachten Hauſes frei, Daffelbe 
iſt anf» 11000 FR, (die — — 
aben auf AOOOfL. geeichelich tarirt, 
Rürnbergiden 13;:Degember 1837. 
Königl; Kreisr.umd Stadtgerid)t. 
Buſch, Director. 
2... Dom. königk Kreis⸗und Stadtgericht 





— 


‚Nürnberg iſt auf Autrag eines Hypothelgläubigers 


bie Subhaſtation der den Grünfiſcher Waltheris 
fchen Ehelenten dahier gehörigen Immobilien, befte« 
hend in dem Hanfe Lit. S. Nr. 46 und in- zwei 
Fifchbehältern nebſt Fiicherhäuschen im. Diftrift 
St, Peter beſchloſſen, und zu .diefem, Zwerfe Ters 
win >. 
anf Montag den 22. Januar 1888, 
. J Bormittag. 11 Uhr, ft .° 


im :Eommiffionszimmer Nr. 15 anberaumt wors 


den. Die Kaufsliebhaber werden hievon- unter 
dein Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß die, nähere 
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Beſchreibung und Taxation dieſer Verkaufs⸗Objekte 
in dieſſeitiger Regiſtratur eingeſehen werden kön, 
nen, und daß die Kaufsbedingungen am Striche 
termine ſelbſt bekannt gemacht werden, 
Nürnberg, den 13. Dezbr. 1837.” 4 
Konigl. Kreis, und Stadtgericht. 0 
Buſch, Direftor. 
3. Das Anweſen des Müllerd Georg Köhler 
auf der Weidenmũhle ber Wilanzheim, beftehend 
in einem Mühl und Wohngebände ie Schedne 
und Hofraith, PINT. 2001. 
35 Dezim Krautland unterhalb, und 
14 ,, desgl, oberhalb, dann 
94 ,, MWiclen oberhalb 
96 ,, dedgl, unterhalb der Weidenmähle, 
PINT. 20026. 2003b. 2003a. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlid; feilgeboten, und 
ift Licitationd. Termin auf den 
30. Januar 1838 von 10— 12 Uhr 
. Im hiefigen Landgerichte dahier anberaumt worden. 
Der Zuſchlag geſchieht nach $, 64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes, jedoch, ohne Nückficht auf den Schäz⸗ 
zungspreis. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 
RE. Bibart, ben 27. Dezember 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


4. Bom Ef. Landgerichte Greding werben auf 


Antrag der Erböintereffenten die zur Berlaffen- 
fchaft des Sternwirthd Leonhardt Federer zu Thal, 
meifing gehörigen Mo, und Immobilien, und 
* 

I. Immobilien, nämlich: 

» dad am Marftplage und in der Nähe ber 
Schranne gelegene Anweſen, Hs. Nr. 97, ber 
ftehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Stadel, 
Staflungen, bedeckter Kegelbahn, einer Waſ⸗ 
ferleitung, zwei Sommerfellern auf dem Lande 
und in der Leithen, einem geräumigen Hofe 
zb dem Gemeinderecht, auf weichen Beflgthume 


"Die Bierbrauerei-, Branbweinbrennereid und 


Tafernwirthichaftsgerechtfante in realer Eigen, 


fchaft ruhen, und bieher mit Erfolg betrieben 


mworben ; 


2) folgeide zu dieſem Auweſen gehörigen Grais 
befigungen, als: 
a) im Stewerdittifte Thätmeffing: 
5 Dez. Garten am Hans, Pl. Nr. 132a, 
65 Des. Hopfengarten, PI. Nr, 132a 5 
45 Dez. Ackerſeld, PE’Nr: f32a, 
1 Tagw. 62 Dez. Schmiedader, PI. Nr. 43605 
2 Tagw. 5 Dez. Schmiedäder; Pl. Nr. 436b 
99 Dez. in der Nack, P. Nr. 592; 
43: Dez. Ader im Thallach, Pl. Nr PR45;5 
52 Dez. Gemeindetheil , M. Nr. 649 5.7." 
94 De Wieſe im Thalladıgrund; Nr 
956; 
b) im Stener diſtritte Schwimbad;: 
2 Tagw. 2 Dej. die — * Nr. 
942}; 
59 Den. bie hintere Ehfetwiefe, PM. Kr. 348; 
49 Dez. die vordere Schletwiele, PI. Nr. 342. 
HU. Mobilien, beftchend 
in Hausgeräthfchaften, Kleidungsſtücken, weis 
fen Zeug, Betten, Bettfedern, Flache, Zinn, 
Kupfer, Eifen u. dgl., dann Vieh, Frucht 
‚vorräthen und Hol; 
am Donnerftag den 18. Januar 1838 
und den daranf folgenden Tag im Haufe des Er- 
blafferd zu Thalmeffing dem öffentlichen Verkaufe 
unterftelt, wozu SKaufsliebhaber, die fich über 
Beſitz- und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß am 
erften Tage die Innmobilien aufgeboten, 'und-von 
Vormittag 9 — 12 Uhr Angebote darauf ange 
nommen, ſodann Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
und am folgenden Tage die Berfleigerung der Mos 
bilien vorgenommen werben folle. Zum Anwe, 
fen fann auch eine namhafte: Dareingabe von 
Bräu- und Wirthfchaftögeräthen und Einrichtuns 
gen gemwärtigt werden, worüber bad Berzeidniß 
bei Gericht oder bei den Bormünbern der Erbes 
intereffenten 'eingefehen werden fann, und weldıe 
auch die Berfaufsobjefte auf Berlangen vorzuzeigen 
beauftragt find. Die auf den Immobilien ruhens 
den Faften und Abgaben, ſowie die Kaufsöbedin⸗ 
gungen werden im Termine befannt gemacht, 
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und ber Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Bench 
migung ber Erböinterefienten. 

Greding, den 78, Dejember 1837, 

Königliches Landgericht, - 
Herrlein, Landrichter. 

5. Nachdem in der Jakob und Mariane 
Hörauf’fhen Conkuréſache zu Ketters bach 
in dem erſten Termin zum öffentlichen Verkauf 
der zur Konkursmaſſe gehörigen Immobilien durch 
das gelegte Meiltgebot die Tare wicht erreicht 
wurde, fo werden diefelben beflchend in 
1) dem Gut Nr, 13 zu Kettersbach beſtehend aus 

25 Dez. Wohnhaus Nebengebäude u. Hofraum, 

79 Des. Garten und Peunt, 

30 Dez. Hopfengarten, 

35 Zagw. 32 Dez. Aecker, 

- 5 Tagw. 18 Dez. Wieſen, 
6 Tagw. 84 Dez. Waldung das Kepsborfer 
Wegholz, 

12 Dez. der Triebwaafen und 

20 Dez. Leimbuckoödung, 

dem Forfirecht zu 3 Kiftr. Scheitholz dem Ge- 

meinderecht zu einem ganzen Nubantheil, 
geihägt auf 2400 fl., 

2) 2 Tagw. 78 Dez. Aderhol; am Sudders⸗ 
borfer Weg, geihägt auf 100 fl 
andermweit öffentlich andgeboten, und iſt hiezu 

Termin 

am 12. Januar 1838 Borm. I Uhr 
dahier wor ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt. 
Befig : und zahlungsfähige Kaufdliebhaber werben 
hie zu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß audı 
diesmal der Zuichlag lebiglidy nach den Beſtim⸗ 
mungen bes $ 64 des Hypothelengeſetzes erfolgt. 

Heilöbronn, den 12. Dezember 1837, 

Königliches Landgericht, 
Häckl, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Hypotheken/-Gläubigers 
fol im Wege der Execution dad — dem Bürger 
Franz Chriſt zu Spalt gehörige Wohnhaus Nro. 
253a, im der untern Borftadt dortſelbſt mit ‚dem 
gerichtlich erhobenen Schäßungswerth von 400 fl. 
an den Meifibietenden verkauft werden. Hiezu ijt 
Dietungstermin auf 


Montag den 29. Jauuar 1838 
Borm, 9—12 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem heſitz / und zahlungd, 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben, Der Hin, 
fchlag des verfieigerten Gutes erfolgt nad) $. 64. 
bes Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
; Munberer, Landrichter. 

7. Das Wohnhaus des Bürgers Andreas 
Baumann dahier in der untern Vorſtadt Nr. 224 
mit einem Morgen Grasgarten wird am Samſtag 
den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hppothefengläubigerd nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes dahier verfteigert. 

Uffenheim , den 19. Dezember 1837, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

8. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung foldas — 
dem Wagner Michael Kaufmann zu Beroly 
heim gehörige Gut mit dem Haus Nr. 14 Scheune, 
Hofraich, Brunnen, Scor, und Grasgarten, 
99 Des, Ader, 10 Dez. Wiefen, 1 Tagwerk 
9 Dezimalen vertheilten Gemeindeland und bem 
Gemeinderecht, belaftet mit 18% fr. Erbzinus, 
183 fr. für 1 Faftnachtshuhn, dem 15 fl. Hand: 
lohn und der Steuer, geihägt auf 671 fl. 
meiftbietend verfauft werden und es ift hiegu Ters 
min auf 
Mittwoch, den 24. Januar 1838 Vorm. 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich befig, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgeridhtlichen 
Geſchäftslokale eizufinden haben. nr 

Windsheim, am 14. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Lardrichter 
——— — ————— 
Privatbekanntmachungen 

1. Bei der in der Armen⸗Beſchäftigungs⸗An—⸗ 
ftalt heute vorgenommenen 41. Ziehung find nach⸗ 
itehende Preiße von ‚den Juhabern der beigejeßten 
Lood-Rummern gemonnen worden, ald: 

1. Preis zu 20 fl.: Nr. 1065. 
2. und 3. Preis zu 10 fl.: Nr. 638. 1169, 


4. bis 7, Preis zu 5 fl: Mr, 869. 975. 280, 
317. 

8. bis 15. Preis zu 2 fl. 30 fr: Hr. 1136. 648, 
872. :1250. 329. 507. 711. 651. 

16. bis 27, Preis zu 1 fl. 15 fr. Mr, 110. 643. 


198. 412. 826. 800. 414. 289. 


121. 819. 407. 313. 
28. bis 34. Preis ju 30 fr, Nr. 1042. 
527. 42. 702%. 1186. 469, 

Dies bringt: hiermit ‘zur Kenntniß 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 
Commiſſion ded Armenpflegfchafts-Rathes. 
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Horlacher. Körber. Leippacher. Schnürlein. 
! Schwarzbeck =" 
Lieberich, ‚Verwalter. 
2.: Bel..der -herrfchaftlichen : Schäferel‘ ‚ji 


Schillingsfürft find .100 Stüd Hammel» und 


Kälberlämmer 'zu verkaufen. Kaufsliebhaber kön⸗ 
nen dieſelben täglich bei genannter Schäferei be⸗ 
ſichtigen, ihre Angebote bei der daſigen Oekonomie⸗ 
Verwaltung legen, und von dieſer ſodann das 
Nähere gewartigen. : 

Böttler, 

3. Eine der hieflgen Kirchenſtiftung gehörige 
Miele 3 Tgw. 50 Dez. groß, wird am 11. Ja⸗ 
nuar Rachmittage 1 Uhr im’ Haufifchen Wirths⸗ 
haufe dahier auf 4 Jahre verpachtet, 

Schalfhaufen, den 8. Januar 1838. 

Die Kirchenverwaltung. 

4 Am 11. Januar Nachmittags 2 Uhr wer- 
den von den dießjährigen Holzbezügen der Pfarrei 
Schalfhaufen "3 Klafter Scheitholz und 40 Stüd 
Wellen an den Meiftbietenden salva ratifieatione 
öffentlich verkauft. “Die Zuſammenkunft ift beim 
Wirth Hauf in Scyalkhaufen. 

5. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
Verwaltung der Freiherrl, v. Eyb’fchen Rittergüter 
Fronhof und Eyerlohe unterm 1.d. Mi; dem bid- 
herigen Actuar Kleinſchroth übertragen worden ift, 

Ansbach, am 3, Januar 1838, “ 

Ludwig Frhr. v. Eyb, f. b. Major. 

6. Unterzeichneter, von den Kaufmann 
Pohrer’fhen Erben -dahier, gerichtlich 
bevollmädhtigt, erfucht alle diejenigen hieflgen und 
auswärtigen Gefchäftsfreunde, welche an bie bie, 


her beftandene Pohrer'ſche Spezerei» Hanblung 
bahier noch Rüdflände und Zahlungen zu leiften 
haben, ſolche am ihn gefäligit zu berichtigen, 
worüber er auch rechtsgiltig quittiren wird, ‘ 
Ansbach, den 1. Januar 1838. 

J. Alois Klein, jun. am Obftmarft A, Nr. 191. 

» Beiden Unterzeichneten find: 

1) mehrere Sorten ganz rein gehaltene Weine, als: 

a) 4 Einer Eibellädter 1811er ä 22 fl., 

b) 2 Eimer Iphöfer 1818er d ı8fl.,: 

c) 6 Eimer Mainftokheimer 1819er & 16fl. 

2) Einige Möbels, insbeſondere: 

a) ein ganz gut erhaltenes Sopha mit 6 
Seffeln und einem runden Tiſch von Nuß⸗ 
baumholz, 

b) ein newer Glasſchrant, 

3) Eine fchöne Sehmereeruagſammiueg * zu 
verkaufen. 

Andbah, am 8. Januar 1838. 

Die Aſſeſſor Langenfaß'ſchen Relikten. 

8. Wir ſehen und wieder veranlaßt, hier 
durch "Geben zu warnen, Niemand, er ſey wer 
er wolle, auf unſern Namen Credit zu geben, 
oder Anmeifungen. auf und anzunehmen; indem 
wir hiermit öffentlich erflären, daß wir. feine 
Zahlung leiſten. 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 

Kammer⸗Uſſiſtenz ⸗Rath Fenkohl und Frau. 

9. Ein junger Mann, in allen Zweigen ber 
landgerichtlichen Adminiftration bewandert, im Hy⸗ 
pothelen. Kontraft» und Sportelmefen beſonders 
befähigt, und bereie zu einer Gautiche ‚Leiftung 
von 500 fl: Sucht bis zum 1. März v8. Is Dienfte 
bei einem -fgl, Rand s oder Herrfähaftögerichte ale 
Sportel: Rendant oder Dberfchreiber.- Franfirte 
Briefe unter der Addreſſe S. K. befördert die Res 
baftion des Kreisblattes, 

10. (Bücherverfieigernng.) aonimen · 
den Montag den 15. Jauuar und folgende Tage 
wird im Haufe A, Nr. 156. die Prof) Stieben 
fche Bibliothek nebſt deſſen Münz ⸗, Kunſt⸗ und 
Mineralien-Sammlung öffentlich, verſteigert. Auf⸗ 
träge bitte ich bis Ende dieſer Woche mir zu über: 
fenden. W. ©. Baffert. 

3 P 


11. Im der Brügel'ſchen Kanzleibuchdruckerei 
ſind von der Exrtrabeilage zum Kreidblatt Nr. 102 


ben Bollzug des Gemeinde⸗Edilts betr., bejondere - 


Abdrücke, geh. 3.20 fr. zu haben. 

12. Feinten Haylan-, Blöms umd — 
franz. Cappern, holl. Bollhäringe feinſten Schwei⸗ 
zer» und Emmenthaler Käß, Genueſer Sardallen, 
Zitronen nebſt ale Spezerei- amd Farbwaaren, 
viele ‚Sorten ins und: ausläudiſche Rauchtabake, 
fowie alle officinelle Blüthen, Gummate, Gewürze, 
Kräuter ; - wohlriechende Dele, Salje, Saamen 
und übrige Drogueriewaaren .—. jur geneig⸗ 
ten —. ergebeuft 

Johann Karl König dem. awarien 
Adler vis ä vis. 

13. Franzöſiſche Kamen,’ er, 
Häringe , : Pomeranzen und Citronen empfehte ich 
zur gefälligen Abnahme. Materialift Dub, 

14. Unterzeichneter giebt ſich hiermit. die 
Ehre, fein wohl aſſortirtes Waarenlager, 
als: Caffee, Zucker, Gemürze, Thee and 
fonftige . Colonialwaaren in verfchirdenen 
Qualitäten und Preifen, eine große Aus⸗ 
wahl in Rauch⸗ und Schwupftabaf, Hol⸗ 
laͤndiſche Voll⸗Haͤringe offen und in Faͤß⸗ 
chen, feinen Emmenthaler = und Schweiz 
zerfäs, guten abgelegenen: Arrac, verſchie⸗ 
deue Sorten Liquer, Punſcheſſeuz, Eitro- 
nen, Pomeranzen und mehrere andere Suͤd⸗ 
früchte, immer friſche, in verſchiedenen 


Sorten u. Qualittäen ſelbſtgefertigte, brau⸗ 


ne und weiße Lebkuchen, Chocolade mit 
und ohne Vauille, ſowie verſchiedene Zuk⸗ 
kerwaaren, guten Firniß, mehrere Sorten 
Bleiweiß, feine und prdinire Farbwaaren, 
and) feines Bleierz unter Gewaͤhrung bil⸗ 
liger Preiſe zu gefaͤlliger Abnahme —2*— 
zu empfehlen. J. A. Belzner. 

5. (Unterfommengefudhr Ein Frauen⸗ 
zimmer, von..18 Jahren, welches die mörhigen 
Kenntniße in weiblichen Arbeiten befigt, wünſcht 
in einen Laden oder bei einer Herrichaft unterzu: 
fommen, Frankirte Briefe unter B, G — 
die Redaktion. 


16. Ich bringe hierdurch zur ergebenen Anzeige, 
baß Briefe und Paquete nach Obernzenn, nicht 
mehr bei Herrn Kaufmann Po hrei, ſondern im 
Laden ded Herrn Materialien Bub, oder bei 
Herrn Rofenfhon Gaſtwirth zum goldenen 
Scylüffel gefälligt abzugeben find. 

Baumgärtner, Bot. 

17. Unterzeichneter empfiehlt wieder allen 
Blumenfreunden, ı Garsenbefigern uud Deconomen 
feine diesjährigen Gemmiß +: und Blumen⸗ Sämere ien 
jeder Art, fowie ganz fchöne Birns und Schalen» 
Steckzwiefel ergebenft. 

Exrbmannsdorfer, Bärtner u. Sommenhändier-C, 

Nr. 27° im der Schönfarb zu Ansbach. 

Aöirlinterzeichneter it geſonñen, feine Baus 
materialiem, © als schon: gehauene Quadern amd 
halb Duadern, wie auch Broden, etliche taufend 
Ziegel, 24 beſchlagene Stämme Holz / ein Schock 
Bretter, 14 Schock Latten, dam einen eiſenen 
DOfen zu verkaufen, wel⸗⸗ — eingeichen 
werben faun. oh 

Andread Schmitt, —E— 
meiſter wohnhaft in Eyb. 

19. Die Uhrmacherswittwe Neuſer in Dieten⸗ 
hofen hat einen Werkführer, welcher alle Gattun⸗ 
gen von Uhren um billigen Preis reparirt und gar 
rantirt. 

20. Gegen; Sicherheit find 400. Gulden Cus 
ratel-Gelder im Haufe A, Nr, 159 zu verleihen, 

21. Am 31. Dezember wurde von der Prome⸗ 
nade bis an das: Eude der Carlsſtraſſe, ein 
mit zother Wolle geſtickter Beutel, der ein Faden⸗ 
battiſtenes Sadtuch, . in weichem der Namen 
der Beflgerin geſtickt it, enthielt, verioren,,, Der 
rebliche Finder wird erfucht, beides gegen: eine an⸗ 
genteffene Belobuung im Hauſe Nr, 408 abzugeben, 

22, Bergangenen Samftag hat fich ein glattes 
Spighündchen mit blauroͤthlicher Farbe einen breiten 
weißen Streifen um den Hals, weiße Bruſt, vier 
weiße Füße, männlichen Geſchlechts, verlaufen, 
wer folches A. 315. zurückbringt oder Austunft zu 
geben weiß, bekommt ein auſehnliches Douceur. 

23: Künftigen Sonntag iſt Tanzmnfil, wozu 
ergebenfk einlabet , Andreas Mayers Wib. 


ya 
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Todes⸗Auzeige.. 
1. Am 7. d. Mts, ſtarb mein innigſt ‚geliebter 
Satte, der k. Poſtſtallmeiſter, Magiftrateraff 


und Baflgeber zur goldenen Krone Friedrich‘ Ro-' 


ber. bahier nach längerem _Xeiden an einem Nerven: 
fchlag im 38. Jahre feines Lebens. und im 11. 
unſerer unausſprechlich glüdlichen Ehe. Tief ge: 
beugt durch 'diefen großen für mid; unerjeglichen 
Berluft und Gott um bie nöthige Kraft zur Ertras 





gung bed mir auferlegten- harten Looſes anflchend . 


bringe ic) dieſe traurige Nachricht allen verehrten 
Berwandten und Freunden zur Anzeige mit ber 


Bitte um bie Fortdaner Ihres Mohlwollens und 


um file Theilnabme na meinem Ruummer, 
Ansbach, den 8. Januar 1838. 
Helena Kober, geborne Herrmann. 
Zu vermiethinde WBohmngeh. 


A. 5 iff'die möblirte Manfarde und im Flügel ' 


bau ein Quartier zu vermiethen, 
| A. 30 vermiethet der Färber Stör'dew zweiten 
aden ganz oder getheilt, ſowie den Erfer bis 
ihtmeß, und in A. 150 dem erſten Gaden bie 
alburgie. 


Ein ſchoͤnes Quartier, 7 heizbare Zimmer ent⸗ 
haltend und mit allen Bequemlichkeiten verſehen, 


iſt zu vermiethen. Näheres A. Nr 203. 


Bei Kammacher Spiller in der Buten-Gaſſe 


IR das untere Quartier 
burgi zu vermiethen. 

B. 81 ift ein Quartier zu vermiethen. 

©. Ar. 24 und 25 find. 2 freundlicde Mobs 


auf das Ziel Wal: : 


nungen mit allen Bequemlichfeiten au ftille Famis 


lien zu vermiethen 


C. 30 im Deuringer’jden Brauhaufe ift täge 


lich eine fehr bequeme Wohnung ,. beftebend in 
3 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
Kammern,‘ 1 Speilefammer, Kiche, Keller, 


Boden nebſt andern Bequemlichkeiten zu vers | 
And, kann auf Verlangen ein Theil des 


miethen. 
Gartens und Stallung dazu gegeben werden. 

In der Sonnenftraffe im Haufe D. Nr. 287 
ift täglich der mittlere Gaden im ganzen oder ges 
theilt zu vermiethen. 

D. 367 ift ein Quartier mit 3 ober 4 hei 
baren Zimmern, Kammern und fonfigen Ber 
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quemlichfeiten gu vermiethen, und fann bis Licht⸗ 
meß oder Walburgi bezogen werben. 

D. 375 in ber Marimiliandftraffe ift das 
untere Quartier an eine ſtille Haushaltung zu 


vermiethen und bis Lichtmeß zw beziehen. 


Gm Haufe des Buchbinderd Steinhäufer 


vor dem Kerriederthor iſt der mittlere Gaden zu 
vermiethen und’ bis Walburgis zu bezichen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 1. bis 7. Januar, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 
Anna Margaretha‘, Tochter ded Gutsbeſttzers 
Saab in,Strüch, wurde jachgetauft. i 
2. Begrabene, 
t. Jehann Gafpar, Sohn des - weil, Bauern 
MWelhöfer in Wafferzel, 1.43 J. O M. 12T, 
alt an ber Bruftentzündung; 2. Anna Margarer 
tha, Tochter des Gutsbeſitzers Gaab in Strürh, 
ft. 13 Stunden alt an Geburtsſchwäche; 3. Hert 
Johann Peter Pühler, 8. u. Meifinggießermeifter, 
ſt. 66 3,10 M. 6T. alt am Schleimſchlag; 4 
Eva Baberta Wagner, ſt. 6 M. 5 T. alt am 
Gefraiih; 5. Urfula Maria, Ehefrau des vorm, 
Bauern Weiß in Wüftensrud, it, 633.5 T. alt 
am Schleimfchlag; 6. Georg Leonhard Fetz, Zins 
mergeſelle, fl. 34-3, ,8.M, 13-7, alt an det 
Waſſerſucht; 7. Anna Maria, ‚Wittwe ded Maus 
rergefellen Riffelmacher, ft. 67 I. alt an der Ab 
zehrung; 8. Margaretha Barbara, T. des B. u, 
Tagl. Meyer, fl. 8. M. 13 X. alt am Steckfluß. 
St. BQumpertussfirde, 
1. Getaufte. 
1. Heinrich Friedrich Albert, Sohn des fol. 
b. Appellationsgerichtsraths Herrn Arnold; 2. Yrnk 
Apolonia, Tochter des Maurergeſellen Weiß. 
2. Begraben. 
1. Anna Babetta Wilhelmina, Tochter des 
B. u. Bierbrauermeiſters Herrn Hürner, ſt. 1J. 
7 M. 3 T. alt am Schlagfluß; 2. Liſette Au— 
guſta, Tochter des B., Bildhauers und Vergolders 
Herrn Herterich, ft. 8 T. alt am Gefraiſch; 3. 
Johannu Friedrih, Sohn bes f. b. Poſtdieners 
Herrn-Beyer, fl. 2 I. 3 M. 3X. alt an der 
Hirnwaflerfucht. 
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zeichen 


A) der Polizeitaxen fuͤr Brod, 
B) der Preiſe der Fruͤchte, mehrerer 















Dezbr. 183 
A. Taren für den Monat Yan. 1838. B. Preife vom Monat Desbr. 1837. 
f ‚ fl. «fr ıbiß, — F 
1. Fur Brod. Did. |erhjiie.j tin , 8—— 
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kurzes Stroh 
Rush, den 4. Januar 1838. 
Stadt-Magiffrat. 
Endres. Stirl. 
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Dicht, ei, und —* für den Monat Januar 1838, 
Victualien und Lebensbedürfniffe im Monat, 
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Nro. 3. 





Ansbach, Mittwoch, den 17. Januar 1838. 


— — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Ausgießen von Waſſer im Winter betr.) 

Es befteht die polizeiliche Verordnung, daß 
wenn die Kälte fo Kart wird, daß das Waſſer, 
welches durch die Küchengüffe oder andere Ab⸗ 
leitungen auf die Straße geführt, oder welches 
unmittelbar auf foldhe gegofien wird, in ben 
zum Abfluß deffelben angelegten Rinnen und 
Floffen nicht mehr ablauft, fondern auffriert, 
diefed Ausgießen und Ausfchütten bei Strafe zu 
unterlaffen, vielmehr dann das Waller in Ge- 
fäßen zu jammeln und bis zur nächſten Deffnung- 
eined Dohls oder Kanals zu tragen und in diefen 
zu gießen ſey. Diefe polizeiliche Beftimmung wird 
hiemit.in Erinnerung gebracht. 

Ansbach, am 4. Januar 1838, 

Stabtmagiitrat. 
Endres, Stirl. 

2. Bekauntmachun 1 
C Die Pflichtbeiträge zur Armenkaffe betreffend, ) 

Mit dem erfien d, Mts. trat ber Termin zur 
Entricdhtung der — für die erſte 
Hälfte ded Jahres 183% oder die Zeit vom 1. 
Ditober 1837 bie Ieten Mär; 1838 ein. Zur 
Zahlung diefer Beiträge find nach der Verordnung 


vom 30. September 1815 ( Kreid-Intelligenzs 
blatt 1815 ©. 1451.) alle diejenigen, Einwohner 
dahier pflichtig, welche dem Staat Familienftener 
entrichten, und dad Doppelte ift der zu emtrich- 
tende Armenbeitrag. Aufferdem haben aber 
auch fowohl die Gewerbtreibenden jährlich 24 fr. 
vom Gteuergulden — als auch die Hausds und 
Grundfteuerpflichtigen die Armenbeiträge aus der 
Hands und Grundſteuer nach denfelben Normen, 
zu entrichten,. nad; welchen folche bis zum Jahr 
1855 gezahlt worben find. Ale, welche hiernadı 
zur Entridytung der Armenfaffe: Beiträge, welche 
auch fogleich auf das ganze Jahr gezahlt werben 
fönnen, verpflichtet find, werben baher aufgefors 
dert, diefelben an den, ihmen noch befonders bes 
fannt gemacht werdenden, Zahlungstagen Bormits 
tags, unter Angabe der Häufernummern und Bors 
lage der Beſcheinigungsbücher in kaſſenmäßiger 
Münze an die Nentantur der Armenfaffe zu bes 
richtigen. 

Ansbach, den 3. Januar 1838, 

Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Endres. Stirl. 

3. Eine reale Badergerechtſame zu kangen⸗ 

zenn wird 
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am 13, Februar c. Borm. 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslofale verfteigert, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die wirfliche Ausübung 
derfelben nur den geſetzlich Befähigten geftartet 
werden kann. 

Gabolzburg, den 5. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
v. Aufin, Randrichter. 

4. Der Bräuergefele Joſehh Schie d von 
Allerheim, Herrfchaftsgericht Harburg, hat ſich des 
Verbrechens der Unterſchlagung verbächtig gemacht, 
und ift flüchtig geworden. Es wird daher jede 
PolizeisBehörde nach St. G. B. Th. 11. Art. 414 
erfucht, den unten näher befchriebenen Sofeph 
Schied im Betretungs: Falle ergreifen und hieher 
liefern zu laſſen. 

Heidenheim, am 3. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. © 
Seiz, Landrichter. 
Beſchreibung des Joſeph Schie d. 

Alter: ungefähr 32 Jahre, 

Größe: mittlerer Statur, 

Haare: blond, 

Geſichtsfarbe: lebhaft, 

Gefichtöform: voll, 

Badenbart: nicht ftarf, 

Beichreibung der Kleidung, 

Silberfarbe lange Beinfleider, mit ſchwarzem 

Tuch bejegt , einen dunfelblauen furzen 
Janker, eine Mütze mit aufeinander gelegten 
Falten, von grünem Tuch, uud einen weißen 
Schurz. 

5. In dieſſeitiger Regiſtratur wird am 

26. Januar l. Is. Vorm. 9 Uhr 
eine Quantität unbrauchbarer Alten zum Ein⸗ 
ſtampfen gegen baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Neuftadt a. d. A., am 9 Januar 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Auf Antrag der Gläubiger werden die zum 

Nachlaß des Wittwers Johann Andreas Link 
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zu Dachsbach gehörigen Grundbefigungen nämlich: 

1) 76 Dez. Wiefen in der Au, Pl. Nr. 758 
tarirt 85 fl., 

2) 2 Tagw. 59 Dez. Ader am Defchenberg, Pl. 

Nr. 573 taxirt 110 fl., 

3) 35 Dez.Ader am Deſchenberg, PI.Nr.573b 

tarirt 10 fl., 

fammt einigen Kleidungsſtücken und Hausgeräth: 
fhaften öffentlich verfauft, und wird Strich— 
Termin auf 

Mittwoch den 24. Januar 1838 Borm. 9 hr 
im Deininger’fchen Wirthshaus zu Dachsbach 
anberaumt, zu weldyem befig+ und jahlungsfähige 
Kanfötiebhaber mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß die Zaufsbedingungen im Termin befannt ges 
macht werben, 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 22. Dezbr. 1837. 

Königliche Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

7. Der lebige großjährige Mezgergeielle Joh. 
Beißer aus Roth hat ſich freiwillig anter Cu⸗ 
vatel begeben, und kaun befhalb ohne Zuflimmung 
feines Carators, des Sailermeifter und Gemeinde: 
bevollmädhtigten Matthias Benz zu Roth, und 
refp. der DOberkuratel über fein Bermögen Feine 
läftige Verfügung rechtögültig vornehmen. Dieß 
wird warnend befannt gemacht. 

Pleinfeld, am 29. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. In Folge heute eingelangter Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 28. Dezember Is., wird dag, 
von dem Mitteleſchenbacher Zehenten, erlangte 
Stroh, beftehend aus: 

3 Schober 4 Bund Waizen⸗ 


24 u 565 m Rome 
In du Gerſten⸗ Stroh 
1 13: ar  Daber- und 
1 " 52 7) Wirr ⸗ 
künftigen 


Freitag den 19. Januar 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Buckel'ſchen Wirkhöhaufe in Mittelefchen, 
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bach, am den Meiftbietenden salva ratificatione 
verfauft, wozu KRaufsluftige eingeladen werden. 

Windsbach, am 11 Jannar 1838, 

Königliche Rentamt. ; 
Rotter, Rentbeamter, 

9, In der. Staats: Waldung Feuchtlach 
Nevier Ansbach, werben am Montag ben 22. 
l. Mts. 

140 Stück Fichten⸗Saͤgſchroͤte 
nebſt einigem Scheit⸗ amd Aſtholze öffentlich an 
die Meiſtbietenden verfauft, und Kaufsluſtige hie 
zu mit dem Bemerken eingelaten, daß bie Zuſam⸗ 
nrenfmaft früh 84 Uhr auf dem neuen Weg ftatt 
findet. — 

Ansbach, den 14. Jamuar 1838. 

Konigliches Forftamt. 
ehr. v. Raesfeldt. 

10. Im der königlichen Revier Hoheneck werben 
in verſchiedenen Dfiriften . 

j Samftag den 20. Januar 

200 Stämme hartes und weiches Nußs und 

Bauholz, dann j 
in der königl. Revier Münchſteinach 

Montag den 22. c. 
350 Stämme desgleichen, 
Öffentlich verfteigert werden. Hiezu werben zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge: 
laden, daß am erften Termine dad Drt- Eichel 
berg, am leßteren hingegen das Ort Neuebers— 
badı — jedesmal früh 9 Uhr — als Zufammens 
Funftsort bezeichnet ift, 
Erlangen, den 8. Januar 1838. 
Königlicyes Forftamt. - 
v. Paſchwitz, Ferftmeifter. 

11. Durch die Beförderung des bisherigen 
II. Pfarrers Reichold auf die Pfarrei Bruck, 
iſt die hieſige II. Pfarrſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men, der Dienſtesertrag derſelben beſteht nach 
den neueſten Faſſionsberechnungen in 350 fl. 
485 fr. Die Bewerber um dieſe Stelle. haben 

binnen 6 Wochen 
. ihre Gefuche bei dem unterfertigten Magiftrate 
vorfchriftdmäßig unter Beilegung eines verfchloffes 
nen Gonfitorials Zeugniffes einzureichen; hiebei 
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wird bemerft,, daß es denielben überlaffen werben 
muß, fh um bie mit der obigen Stelle bisher 
verbunden gemwefene unmittelbare Pfarrei Michels 
feld mit dem Ertrage von 190 fl. 27 fr. bei 
dem einfchlägigen föniglichen proteftantifchen Con⸗ 
fitorium jelbft zu melden, 

Mainbernheim, den 10. Januar 1838. 

Der Magiftrat. 
Seitz, Bürgerifteifter, 

12. Um die Eorreftur und den Abdruck 
ded nunmehr in der Regel nur am Mitt: 
woch ericheinenden Kreis - Intelligenzblat- 
tes, bezüglidy deffen Beilage, rechtzeitig 
bewirken zu fönnen, muͤſſen die amtlichen 
und Privat» Bekanntmachungen laͤugſtens 
am Montag bis 10 Uhr Vormittags bei 
der Redactıon aufgegeben werden. 

Audbach, den 6. Jaunar 1838. 
Redaction ded Fntelligenzblattes für den 

Kreis Mittelfranken. 
von der Pfordten. 





Gerichtliche Verfteigernngen. 

1. Zur öffentlichen Subhaftation ded Bruns 
neriden Gaſtwirthshauſes Nr 39a. S, (zum 
König Dtto von Griechenland) und der darauf hafs 
tenden Gaftwirthfchafts » Gerechtigkeit II. Kaffe 
ftehet Termin auf den 

6, Februar 1838 früh 11 Uhr 
im Dieffeitigen Commiſſions zimmer Nr. 8. vor dem 
Appellationd-Gerichtd-Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet fid; der Zuſchlag der Kaufs - Objekte nach 


S. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. Kaufsliebhaber 


ſind hiezu eingeladen, und ſteht ihnen bis dahin 
die Einſicht des gedachten Hauſes frei. Daſſelbe 
iſt auf 11000 fl., die Wirthſchaftsgerechtigkeit 
aber auf 2000 fl, gerichtlich tarirt, 

Nürnberg, den 13. Dezember 1337. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2. Vom fönigl. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg ift auf Antrag eines Hypothefgläubigers 
die Subhaftation der den Grünfticher Waltheris 
fchen Eheleuten dahier gehörigen Immobilien, beftes 

4® 
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hend in dem Hauſe Lit. S. Nr. 46 und in zwei 
Fiſchbehaͤltern nebſt Fiſcherhäuschen im Diſtrikt 
St. Peter beſchloſſen, und zu dieſem Zwecke Ter⸗ 
min 


auf Montag den 22. Januar 1838, 
Vormittag 11 Uhr, 

im Commiſſions zimmer Nr, 15 anberaumt wor: 
ben. Die Kaufsliebhaber werden hievon unter 
dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die nähere 
Beichreibung und Taration diefer Verkaufs⸗Objekte 
in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden kön⸗ 
nen, und daß die Kaufsbedingungen am Stridy 
termine ſelbſt befannt gemacht werben, 

Nürnberg, den 13. Dezbr. 1837. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

3. Vom Königlih Bayerifchen Kreis- und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf Antrag ber 
Gläubiger dad dem Bierwirth Schlederer das, 
hier adjudieirte Haus Lit. S. Nr. 629 in ber 
obern Söldnersgaſſe fammt Wirthichaftsgerechtig- 
feit und der Brandftätte eined SHinterhaufes auf 
deflen Gefahr dem wieberholten Verfaufe an den 
Meiftbietenden ausgeſetzt. Hiezu wird Termin 
auf Montag den 5. FebruarBorm, 11 Uhr in Nr. 15 
feſtgeſetzt, zu welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen wer⸗ 
den, daß die Tare und Beichreibung der Realitäten 
in diesfeitiger Regiftratur eingefehen werben fann, 

Nürnberg, den 4. November 1837. 

Königlicyes Kreid- und Stadtgericht. 
Bufch, Director, 

4. Das Anwefen des Müllerd Georg Köhler 
auf der Weidenmühle bei Willanzheim, beftehend 

in einem Mühl» und Wohngebäude mit Scheune 

und Hofraith, PINT. 2001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 


14 ,, desgl. oberhalb, dann 
24 , Wiefen oberhalb 
96 ,, desgl. unterhalb der Weidenmühle, 


PIRT. 2002 b. 2003b. 2003a. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlich feilgeboten, und 
ift Ricitationd-Termin auf den 

30. Januar 1838 von 10 — 12 Uhr 
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im biefigen: Randgerichte dahier anberaumt .worben, 
Der Zuſchlag geſchieht nach $. 64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes, jedoch ohne Rückſicht auf den Schäz- 
zungspreis. Beſitz⸗- und zahlungsſaͤhige Kauſs⸗ 
liebhaber werben dazu hiermit eingeladen. 

Mit. Bıbart, den 27. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
v, Praun, Randrichter. 

5. In der Friedrich Gottlieb Willer’ichen 
Conkursſache von Langenzenn werden auf Antrag 
bed Eridard die zur Maffe gehörigen Realitäten, 
nämlic) : 

1) 1 Tagw. 42 Dez. Ader hinterm Brühl, 
2) 88 Dez. Hopfengarten am Lindenthurm, 
ber anderweiten Berfteigerung audgefeßt, da hier 
für im Termine vom 20. d, Mis. die Tare nicht 
erreicht worden if, Man ladet daher Kaufsluftige 
auf den 2. Februar 1838 Borm, 10 — 12 Uhr 

in das Kommiſſionszimmer Nr. 23 ein. 

Cadolzburg, den 29. Dezember 1337. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

6. Zur zweitmaligen Feilbietung des Wohns 
haufes Nr. 319 dahier, am Segringel Thors 
thurm gelegen,. und dem Scuhmachermeifter 
Georg Chriftian Rothmund gehörig, ſteht Termin 

am 23. Ianuar 1838 Borm, 9 — 12 Uhr 
an. Kaufdliebyaber haben fich im Geſchäftszim⸗ 
mer Nr. 7 des hiefigen Landgerichts einzufinden. 
Der Zufchlag erfolgt nach Maßgabe des 8. 64 
des Hypothefengefeßes. 

Dinfelsbühl, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

7. Das zur Ludwig Bödifhen Konkurds 
maffe gehörige Wohnhaus Nr. 49 dahier, tarirt 
auf 1400 fl, wird zum zweitenmale felgeboten, 
und fteht Bietungstermin 
auf den 12. Februar h. Is. Borm. 9 — 12 Uhr 
an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufsluftige 
hiemit geladen werden. 

Dinkelsbühl, den 5. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. . 
Mayer, Landrichter. 
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8. Nachdem im erfien SubhaftationdsTermin 
auf bad Anwefen der Eva Roſina Zinf zu Buchen, 
beftehend aus 
a) dem Wohnhaufe Nr. 5 in Buchen mit Stallung 

Scheuer, Hofraum und — halben Brunnen⸗ 

antheil, 

b) 5 Zagw. 25 Dez. Gärten, 9 Tagw. 74 Dez. 
Aecker, 1 Tgw. 63 Dez. Wiefen, 10 Tgw. 
38 Des. Waldung, 

gerichtlich abgefhägt auf 3240 fl. ein genügenbes 

Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird auf den 


Antrag der Betheiligten anderweiter Steigerungs⸗ 


Ter min 

anf Mittwoch ben 7. Februar 1838 Vorm. 9 Uhr 
hierdurch bezielt. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, wovon ſich die dem Gerichte nicht 
befannten, durch legale Zeugniſſe auszuweiſen 
haben, werden hiezu unter dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß ber Zufchlag nach $. 64. des Hypos 
theken⸗Geſetzes erfolgt. 

Mkt. Erlbach, den 29. Dezember 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

9. Bon königl. Landgericht Feuchtwang wird 
hiemit befannt gemacht, daß das zur Schuhma⸗ 
chermeifter Philipp Lechner'ſchen Nachlaßmaſſe da: 
bier gehörige, halbe Haus, nämlidy der obere 
Stock Nr. 62 (Tare 425 fl.) dann folgende Ges 
meindetheile: 


4 Morgen oder 16 Dezimalen Galgendberg 


Huththeil (Taxe 25 fl.) und - 
4 Dezimalen Krautgarten beim Kühmeiher 
(Zare 28 fl.) 
auf ben 
ı9. Januar 1838, Vormittags 8 bid 12 Uhr 
im Landgerichtslofale meiftbietend verkauft werden, 
wozu Kaufsliebhaber , welche fich über ihre. Bes 
ſitz und Zahlungsfähigkeit ausweiſen fönnen, hie 
mit eingeladen werden. 
Feuchtwang, den 23. Nov. 1837. 
Königl. Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
10. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb 
am 1. Februar d. Is Borm. 9 — 12 Uhr 
die ehemalige Thorwartswohnung im neuen Thurm 
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zu Klofter Heilsbronn He. Nr. 70 gerichtlich ges 

ſchätzt auf 550 fl. meiftbietend verfauft, wozu 

Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit dem Be 

merken, daß die Laften und Abgaben, fowie tie 

Berkaufsbedingungen im Termin befannt gemacht 

werben. 

Heildbronn, am 3. Januar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

11. In der Schuldenfache des vorm, Krämers 
Leonhard Zagel von Pommeldbrunn wird auf 
den Antrag eined zum Theil bisher unbefriedigt 
gebliebenen Hypothefengläubigerd das ſchon durch 
Ausfchreiben vom 29, Dftober 1829 zum öffents 
lichen Berfauf audgeboten gewefene zur Nftivs 
maffe deffelben gehörige Anwefen, weldyes damals 
beitand in 
a) einem Haus Nr. 24 zu Ponmelöbrunn nebit 

Stadel, Badofen, 3 Tagm. Garten am Haufe, 

3 Morg. Feld > 5 Gemeindetheilen, ges 

ſchätzt auf 695 fl., 

b) 3 Morg. Feld am Fleifchhrand, gefhägt auf 
3fl, 

und dem nun verftorbenen Sfraeliten Simon Bär: 

mann Lömwenheim zu Dttenfoos vermöge Be; 

fheids vom 7. Jänner publ. 9. Februar 1830 

um dad Meiftgebot von 1200 fl. unter Vorbehalt 

bed Eigenthumd bie zur Zahlung des Kaufjchillings, 
und bed anderweitigen Berfaufs auf feine Gefahr 
und Koften im Falle nicht zu bewirtender Zahlung 
abjudizirt, von dieſem aber, ohne Genehmigung 
bed Gläubigerd zerfchlagen, und ſtückweiſe vers 
fauft worden ift, fo daß fich nach der neueften 

Augenfcheind: und Tarationd s Verhandlung vom 

53. Dftober I. 56. die einzelnen Beftandtheile nun 

folgendermaffen barftellen, und in den Händen 

der bezeichneten Inhaber find, als 

a) ein Haus Nr. 24 zu Pommelsbrann fammt 
Backofen, Hofraum und Hausgarten Eat. Nr. 
50 m. 51 im Befig des Taglöhners Reonhard 
Kuhn dafelbit, und gefhägt auf 475 fl., 

b) ein Stabel angeblidy an Gg. Roth verfauft, 
von diefem aber ber Maffe zur Dispofition ger 
ſtellt, gefhägt auf 180 fl., 

c) 59 Dez. Ader und Debung , ber Brandader 
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genannt, Gat, Nr. 196 a u. b, im Bell 
bes Metzgermeifterd Georg Paulus daſelbſt, 
und geſchätzt auf 125 fl., 

dy 33 Dez. Feld, der Zeilachacker, Cat. Nr, 
908, im Bells des Johann Pirner, ges 
ſchätzt auf 40 fl., 

e) 54 Dez. Feld, der Neichader, Cat. Nr. 
357, im Beflg des Metzgermeiſters Friebrich 
Schuſter dafelbft, gefhägt auf 40 fl., 

f) 54 Dez. Feld, der Pleifchbrand, oder Kalk, 
ofenader genannt, Cat. Nr. 278, im Beſitz 
des Schneidermeifters Paul Kohl dafelbft, 
geſchätzt auf 14 fl., 

g) 42 De;. Feld, der Zailachader, Cat. Nr. 
210, im Befit des Georg Müller daſelbſt, 
geſchaätzt auf 52 fl. 30 kr., 

h) 68 Dez. Feld, der Zeilahader, Gat. Nr. 
2101, im Befig des Heinrich Bauer allda, 
geihägt auf 52 fl. 30 r., 

i) 43 Dez Wald; der Pfenningfemmel, - Cat. 
Nr. 5054, im Beſitz des Müllermeifters Heins 
rich Scharrer daſelbſt. geſchätzt auf 11 fl., 

k) 1 Tagw. 11 Dez. Hol am Stallbaumer 
Berg, Sat, Nr. 447 a b, im Beſitz des Gg. 


Dilling zu Hartmannshof, jetzt zu Appels⸗ 


berg, tarirt auf 75 fl, 
hiemit zum auderweitigen Verfauf an den Meiſt⸗ 
bietenden anfgeworfen, und hiezu Termin’ auf 

Freitag den 23, Februar Vorm. 9 Uhr 
dahier bezielt, 
gebote abzugeben, und den Zuſchlag nach den ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen zu gewärtigen haben. 

Hersbruck, am 4. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Lamrichter. 

12. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das zur Schuhmachermeiſter Georg Schlidy 
tifhen Schuldenmaffe in Velden gehörige Anwo⸗ 
fen als 

ein halbes Mohnhaus fammt Forft» und Ges 

meinderecht, einem Hausgärtlein und einem 

Gemeindefleck hinter der Schießmauer auf dem 

Bleichanger, welches unterm 21. September 

d. 38. zufammen auf 255 fl. gerichtlic ges 

fhägt wurde 





in weldem Kaufslaftige ihre Ans 


56 


hiemit zum öffentlichen Verkauf amögeboten, und 
fieht zur Abgabe der Angebote auf 
Freitag den 23, Februar Borm. 9 Uhr_ 
bahier Termin an, wozu Kaufsluſtige hiemit unter 
bem Bemerfen vorgelaben werben, daß der Zus 
ſchlag nach den gefeglichen Beitimmungen über 
Zwangsverfäufe erfolgen wird, 
Hersbruck, am 26. Dezember-1837. 
Königliches Landgericht. 
Helma, Tamweichter 

13. Der der Ratharına Echniger in Burg⸗ 
farenbad) gehörige 

Kuhtriebacker Pl. Nr. 399 in der Flurmarlung 

von Burgfarrnbach, 5Morg. 49 Dez. haltend, 
wird — nachdem dad am 30. v. Mte. gelegte 
Meiftgebot die Tare nicht erreicht hat, — auf 
den Antrag der Katharina Schnitzer anderweit 
fubhaftirt, und werben befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu der auf 

Dienftag den 23. Januar 1838 Vorm. 9 Uhr 
im biefigen Landgerichte anberaumten Verfteigerung 
hiemit eingeladen. 

Nürnberg, am 7, Dezember 1837. 

Königliches Fandgericht. 
D. 1. abs. 
Fürſt, Affeffer. 

14. Auf Antrag eines Hypothefen » Gläubigerd 
foll- im Wege der Erecution das — dem Bürger 
Franz Chriſt zu Spalt gehörige Wohnhaus Nro, 
253a. in der untern Vorftadt dortielbft mit dem 
gerichtlidy erhobenen Schäßungswerth von 400 fl. 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu if 
Bietungdtermin auf 

Montag den 29. Januar 1838 

Borm, 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben. Der Hin⸗ 
ſchlag des verſteigerten Gutes erfolgt nach 8. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers 

wird das den Bürger und Handelsmann Joſeph 
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Mogliſchen Eheleuten zu a gehörige 

1. Wohnhaus Nr. 132, 

II. 1 Zagw. 65 Dez. Hopfengarten am Truden⸗ 
baum, 

IM. 1 Zagw. 7 Dez. Wiefe und Hopfengarten 

im Allersbach, Pl. Nr. 427 
IV. 9 De. Peunt an der Stadtmauer PI. Nr, 

278, 

V. 3 Zagw. 36 Dez. Holz, d. f. Hofitetterholz 
in der Bärenburg,. Steuerg. Wernfels, 
ber Öffentlichen Berfieigerung auf 
Donnerflag den 15. Februar 1838 von 9 bis 
12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtslokale ausgefeßt. * 
Iuftige werben hiezu eingeladen. 
Pleinfeld, am 28. Dezember 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

16, Das Wohnhaus des Bürgerd Andreas 
Baumann dahier in der untern Vorſtadt Nr. 224 
mit einem Morgen Gradgarten wird am Samſtag 
den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hpposhelengläubigerd nach $. 64 bed Hppothes 
kengeſetzes dahier verfleigert. 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

17. Im Wege.der Hilfsvollſtreckung fol dad — 
dem Wagner Michael Kaufmann zu Berolz 
beim gehörige Gut mit dem Haus Nr, 14 Scheune, 
Hofraüh, Brummen, Schor- und Grasgarten, 
99 Dei, Adler, 10 Dez. Wielen, 1 Tagwerf 
9 Dezimalen vertheilten Gemeindeland und dem 
Gemeinderecht, belafet mit 183 fr. Erbzinns, 
184 fr. für 1 Faſtnachtshuhn, dem 15 fl. Hand: 
Iohn und der Steuer, geſchätzt auf 671 fl. 
meiftbietend verfauft werben und es ift hie zu Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 24. Januar 1838 Vorm. 10 Uhr 

anberaumt worden, in welchem ſich beſitz und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 
Gefchräftstofale eizufinden haben. 
Windsheim, am 14. Dezember 1837. 
Königlicyes Landgericht, » 
Engerer, Landrichter 


Kaufds 


Gerichtliche Borkadungen. 

1. Der Köbler Johann Georg Eſter von Seu- 
fendorf hat freiwillig fein Vermögen dem Gons 
furdverfahren unterworfen, ed werden baher die 
gefeglichen Ediktstage und zwar 

1) zur Unmelduug ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 29. Januar 1838 Vorm. 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ats 
gemeldeten Forderungen anf 
ben 26. Februar. 1838 Borm, 9 Uhr 
3) zur Schtußverhandlung auf 
den 26. Mär; 1838 Borm. 8 Uhr 
feftgefegt, und die fämmtlichen unbefannten Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen,, daß das Kichterfcheis 
nen am erflen Ediktstage die Ausichließeng der 
Forderung von der gegenwärtigen Eoncaremafle 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor⸗ 
junehmenden Handlungen zur Folgehat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinichuldnerd in Handen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hie 
bei bemerft, daß die Aktivmaffe 1115 fl. 42 fr. 
beträgt, die bereitd befannten Schulden aber 
fhon die Summe von 1755 fl. 30 fr. erreichen. 

Gadolzburg, den 19, Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

2. Auf Antrag der Bauer Johann Leonhard 
und Maria Dorothea Schurzifchen Eheleute 
zu Oberöftheim wird über das Bermögen derfelben 
der Univerfalfonfurs eröffnet, fofort werden fol 
gende Ediktstage beftimmt : 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nadmeifung 

Montag dem 5. Februar f. 8. 
b) zur Borbringung von Einwendungen dagegen 
Montag den 12. März k. 38, 
c) zur Schlußverhandlung und zwar 
1) zur Replit 
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Mittwoch den 18. April f; Js. 
und 
2) zur Duplif 
Freitag den 4. Maik. Js. 

Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
haben an biefen Tagen jedesmal Bormittags 9 Uhr 
zu erſcheinen ober zu erwarten, unb zwar bie 
am 1. Ediftötage nicht erfcheinenden, daß ihre 
Forderung von der Maſſe ausgefchloffen werben 
wird, und bie an den andern Ediktstagen nicht 
erfcheinenden, daß fle mit den treffenden Hands 
lungen werden ausgefchluffen werben. Bemerft 
wird, daß die Aftivmaffa auf 6336 fl. 45 fr, 
und bie Paſſivmaſſa, fo weit diefe jetzt befannt 
ift, euf 8120 fl, worunter 5820 fl. Hypotheken⸗ 
forderungen ſich berechnet. Diejenigen, welche 
etwas der ıc. Schurzifchen Maffa Gehöriges in 
Handen haben , werden aufgefordert, foldyes mit 
Borbehalt ihrer Anfprüche hierauf dem Gantgerichte 
ju übergeben, 

Rothenburg, ben 27. November 1837. 

Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

3 Heinrich Friedrich Klein, Sohn bes vors 
maligen Fürſtlich Walerftein’ihen Kammerraths 
und Amtöpflegerd Johann Philipp Klein aus Aller 
heim ift im Jahre 1796 ald Cadet zu den f, k. 
öfterreichifchen Truppen gefommen, fol aber fpäter 
zu dem franzöſiſchen Heere übergegangen fein. 
Ueber fein Leben und feinen Aufenthalt find feine 
Nachrichten vorhanden, und auf Antrag feiner 
Verwandten und auf ben Grund bes ötttingifchen 
Statuted vom 17. Dezember 1756 wird biefer 
Heinrich Klein aus Allerheim oder feine allenfallfige 
Descendenz anmit aufgefordert ſich a dato binnen 
6 Monaten, und längftens bis zum 14. April 
1838 um fo gewiffer bahier zu melden, als an- 
fonft das unter bieffeitiger Guratel flehende Ber 
mögen beffelben, welches nach der legten Red 
nung in 15432 fl. 23 fr. beftehet, an feine 
nächſten Verwandte und zwar ohne Gaution wird 
verabfolgt werben. 

Harburg, den 13. Oktober 1837. 

Fürflliches Herrſchaftoͤgericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 


4. Bom unterzeichneten Gerichte wirb der ale 
Scyneibergefelle vor ohngefähr 15 Jahren auf 
die Wanderfchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, fich innerhalb 9 Monaten 
von ber erften Einrüdung gegenwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hieflgem Gerichte zu melden, 
und bafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalld berfelbe für todt erflärt, und fein 
Bermögen an feine Erben, von benen die under 
fannten fich bis zu obigem Zeitpunkte gleichfalls 
zu melden haben, ausgeantwortet werben wird, 

Rügland, den 4. Januar 1838. 

Freiherrlih v. Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 
I. Kaffe. 
Scyeidemandel, Patrimontalrichter. 





Drivatbefauntmachungen. 

1. Die Einlagen zur Sparkaffe für das Ziel 
Lichtmeß 1838 werden bid Samftag, den 10, 
Februar 1838 noch angenommen, und die aus 
frühern Einlagen für biefes Ziel fälligen Zinfe 
fönnen von heute bis zum genannten Tage bei 
ber Sparfaffe gegen Quittung erhoben werben, 

Ansbach, den 12. Januar 1838. 

Sparkaffel- Verwaltung. 
Brendel, j 
2. Vom herrfchaftlichen Boden bahier wirb 
Freitag, den 19, Januar 1838 
z Nachmittags 2 Uhr 
im Spöhrer’ihen Wirthshauſe eine bedeutende 
Quantität Korn, Waizen, Dinfel und Haber vers 
fauft, wozu Kaufsliebhaber eingelaten werden, 

Mit, Ippesheim, den 13. Januar 1838, 

Freiherr. v. Wöllwarth'ſche Renten » Bermaltung. 
Schneider. 

3. Die unterzeichnete Renten» Berwaltung vers 

fauft : 

Donnerftag den 25. Januar I. Je. 

i Vormittags 10 Uhr 
im Birnbaum’ichen Gafthaufe zu Trautskirchen 
eirca _ 

544 Scober Zehentftroh 

9 Schäffel 5 Metzen Korn 

19 ° u» 5 9 Baipen 
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Schaͤffel 4 Metzen Gerſten 
„2 „»  Dinte 

s. „» 1- „  Deaber 
18377 Frucht in der Zehntſcheune zu Einersborf 
liegend, an- den Meiftbietenden. Die Bedingun⸗ 
gen des Berfaufd werben im Termine befannt ges 
macht, und hier noch beimerft, daß bei annehmba⸗ 
ren Angeboten bie gutöherrliche Genegmigung fos 
gleich erfolgt. 

Frohnhof, den 12. Januar 1838. 

Freiherrlich von Eyb'ſche Rentenverwaltung. 

Kleinſchroth. 

4. Bei dem königlichen Landgerichte dahier iſt 
die Stelle eines Regiſtrators erledigt, mit welcher 
nach Verhältniß der Qualification ein monatlicher 
Gehalt von 18 bis 25 fl. verbunden iſt. Mit 
genügenden Atteften belegten —⸗ wird 
entgegen geſehen. 

Dinkelsbühl, am 8. Januar 1838. 

Mayer, k. Landrichter, 

5. cHolzverftrih.) Bon dem Jochsberger 
Bfarrbefoldungsholze. werben am 25.. Januar 
Nachmittags 1 Uhr im Mühlauer'ſchen Gafthaufe 
dahier 8 Kiafter Fichten⸗, 1 Klafter Eichenfcheit- 
holz und 60 Stud Wellen salva ratificatione 
an den Meiftbletenden verſtrichen. Dieß bringt 
jur Kenutniß 

Jochsberg, den 12. — 1838. 

Sternecker, k. Pfarrverweſer. 
6. Anzeige. 
So eben iſt in der lithographiſchen Anſtalt des 
Unterzeichneten erſchienen: 
Neueſte 
Kreiſe⸗Eintheilung des Koͤnigreichs Bayern 


nach der allerhöchſten Verordnung vom 29. No⸗ 


vember 1837 nebſt der Ueberſicht des Bevöl— 

kerungs⸗Standes ber königlichen kand— 

und Herrſchaftsgerichte und Polizei— 
Diftrifte in den einzelnen Kreiſen. 


Das Eremplar auf großem, ſchönen Median 


papiere ift zu dem fehr billigen Preife von 9 fr. 
zu haben bei W. ©. Gaſſert in Ansbach. 
Bamberg, den 4. Januar 1838. 


I. 8 Lach müller, Kunft», Papiers 


und Muflfalienhänbdler. - 


7. Bei Ferdinand v. Ebner iſt em 
ſchienen: 

Worte des alten Lehrers an feine ge- 

liebte Gemeinde bei dem Wechfel der 

Fahre 1857 u. 1858. Dem Drude 

übergeben von Dr. G. €. F. Seidel, 

k. b. proteſt. Kirchenrathe u. erftem Pfarrer an 

St. Argidien in Nürnberg 8 geh. 6 fr. 

8. Der Müller und Schreinermeifter Franz 
Zaver Stödfelhuber von ber Rangmühle bei 
Mkt. Gnotzheim, fol. Landgerichts Heidenheim, 
ift gefonnen, fein Mühlgut Hs Nr. 92 die Rang: 
mühle genannt, beftehend in Wohngebäude, wo⸗ 
rin fi ein Mahl» und ein Gerbgang, dann eine 
Lohmühle befindet, Scheuer, Mebenhaus mit 
einem Mahlgang und Delmühle, 2 Tagw. 70 
Dez. Garten, 8 Tagw. 8 Dez. Aeder, 4 Tagw. 
14 Dez. Wieſen, 40 Dez. Oedung, 1 Tagw. 
22 Dez. Weiher u. Gemeinderedht aus freier Hand 
öffentlich zu verkaufen, und wird Bietungstermin 

auf den 12. Februar 1838 
auf der Rangmühle anberaumt, wozu der Unter 
zeichnete Kaufsluſtige einlader, 

Rangmrühle bei Gnotzheim, am 8. Januar 1838. 

EZaver Stödelhuber. 

9. Wir fehen und wieder veranlaßt, hier 
durch Jeden zu warnen, Riemand, er fey wer 
er wolle, auf unjern Namen Eredit zu geben, 
oder Anweifungen auf und anzunehmen; indem 
wir hiermit öffentlich erklären, daß wir feine 
Zahlung leiſten. 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 

KammersAffiftenz. Rath Fenkohl und Frau. 

10, Da bid 4. Februar 1838 beim Wirth 
Burfas Öffentliche Rechnung des Sten Leichenver- 
eind abgehalten wird, fo werden Diejenigen Mits 
glieder wiederholt aufgefordert, welche mit Beis 
träge im Refte find, folche ohnfehlbar bis 25ten 
Februar zu entrichten , der dagegen Fehlende wird 
ohne alle Nachficht vom Bereine ausgefchloffen. 

Der Gefammtoorftand. 

11. Sämmtliche Mitglieder des VII, Leichen» 
vereind, weldye noch rüdftändige Beiträge zu ent 
richten haben, werden hiemit aufgefordert, dies 

5 
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ſelben an den Einſammler Andreas Hofmann bis 
laäugſtens 31. Januar d. Is. zu bezahlen, indem 
man ſonſt ſich gezwungen ſieht, ſolche ſäumige 


Zahler nach nutzloſem Verfluß dieſer Friſt vom 


Vereine aus zuſchließen. Einſammlungen für neue 
Sterbfälle können nur nach fchriftlichem Vorweis, 
unterzeichnet von dem Geſammtvorſtand geſchehen. 
Ansbach, am 9. Januar 1838, 
Der Gefammtvorftand des Vereins. 
Joh. Joſeph Gaßner, Caſſier. 
Georg Hofmann, Rechnungsführer 
12. Sonnabend. den 20. Januar findet das 
4. abomnirte ‚Konzert im fgl. Drangerie » Saale 
Ratt. Diejenigen Muſikfreunde, welche noch auf 
die folgenden 3. Konzerte zu abonniren wiünfchen, 


erhalten bei Herrn Stadtorganift Maier das. Billet 


zu 1 fl. 
Dürrner. 
13. Am 15. Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt die 3te Ziehung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 


Loose all fl. 25. vor sich, wobei gewonnen . 


wird: 

1 mal fl. 20000., 1mal fl. 6000. Imal 

fl, 2000., Imal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 

Zmal fl. 200., Zmal fl. 100., 20 mal 

fl. 50., 70 mal fl. 40. und 900 mal fl. 27. 
Unterzgichneter verkauft Original - Loose 
'zum billigsten Preifs, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in be- 
sagter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a. c. mit 3 fl. 30 kr. :unter 
dem Ankaufspreifs, wieder zurückzunehmen, 
Pläne sind gratis zu haben. 

N. A. Oberndörffer in Ansbach. 

14. Gegen Abnahme von Waaren zu 
den bekannten feitgefeßten Breifen nehme 
ich die außer Curs geſetzte Scheidemuͤnze, 
mit Ausnahme der Coburg »Gorhaifchen 
3 and 6 fr. Stüde zu früherem vollem 
Werthe an. ch verbinde zugleich hiemit 
die Anzeige, daß ih im Befibe einer 
bedeutenden Parthie Florbänder unter den 


Fabrikpreifen gefommen bin, die idy deß— 


- als: 


halb wieder zu ſehr billigen Preiſen abge- 


ben kann. $ ' 
Sigmund Wolfsheim. 
„15. Unterzeichneter giebt: ſich hiermit die 
Ehre, fein wohl affortirtes Waareulager, 
Caffee, Zuder, Gewürze, Thee und 
ſenſtige Colonialwaaren in verfchiedenen 
Qualitaͤten und Preifen ,. eine ‚große. Ans- 
wahl in Rauch⸗ und Schnupftabaf, Hol- 
laͤndiſche Boll-Häringe offen und in Faͤß— 
hen, feinen Emmeuthaler- und Schwei⸗ 
zerfäs, guten abgelegenen Arrac, verfchie- 
dene Sorten Liquer, Punſcheſſenz, Citro- 
nen, Pomeranzen und mehrere andere Suͤd⸗ 
früchte, immer frifche, in verſchiedenen 


Sorten u. Qualitäten ſelbſtgefertigte, brau⸗ 


ne und weiße. Lebluchen, Chocölade mit 
und ohne Vanille, ſowie verfchiedeue Zuk— 
kerwaaren, guten Firniß, mehrere Sorten 
Bleiweiß, feine und ordinaͤre Farbwaaren, 
auch feines Bleierz unter Gewährung bil- 
liger Preiſe zu gefaͤlliger Abuahme beſtens 
zu empfehleu. J. A. Belzuer. 
‚16 Unterzeichneter bringt zur Anzeige, daß 
er ſein erkauftes Haus Lit.D, Nr. 151 am Schwa⸗ 
nenbrunnen bereitd bezogen und den babei befind- 
lichen Laden eröffnet hat, wofelbit er feine belann⸗ 
ten Fabrifate verkauft. Judem er ſich zu vielen 
Aufträgen empfohlen hält; bittet er zugleich die 
geehrte Nachbarſchaft um gürige Aufnahme. 
3. Steffter , Saifens und Kichterfabrifant, 
17. Ich gebe mir hiermit die Ehre befannt zu 
machen, daß ich Grinforn à 15 fr, Schweizerkäs 
a 14 fr, Rebööhl a 18 fr., Lampenöl a 20 fr., 
Mohnöl ä 24 kr. per Pfd, , und beſonders durch 
meinen Einfauf aus - erften Händen im Stande bin, 
Zuder und Gaffe in Partien. und kleinern Quantis 
täten zu ſehr billigen Preifen abzugeben, aud) zeige 
an, daß ich gegen Einfauf von Waaren Hildburgs 


hauſer und Meininger 6 und 3 fr. Stüde zu 


voßem Preiße annehme. 

Joſephthal, A. Wr. 230. 

18. Bei Friedrich Ofterchrift in der Schloßſtraſſe 
find neue holländiſche Häringe angefommeu, das 
Stüd zu 4 und 5. fr, 
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19. Mittwoch den 24, Januar und bie darauf 


„1 folgenden Tage wird im Fr: v. Eybifchen 
T MPachthof zu Nemendetteldan eine große Quantität 


i* 


Stroh, Futter, Getraidt, dann Pferde und Rind⸗ 
vieh, Schweine, Schaafe, ferner Bauereige⸗ 
raͤthſchaften an den Meiſtbietendenden öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Neuendett elsau/ ben 8. Januar 1838. 
Fr. v. Eyb'ſcher Mayereis Pächter, 
Joh. Georg Reichel. 


2% Under Nürnbergerſtraſſe iſt eine Bier⸗ 


wirthſchaft mit Metels und Brandweinbrennerei⸗ 


Gerechtigkeit unter billigen Bedingungen aus freier 
+ Hand zu verkaufen. 
zu erfahren: 


Das Nähere it kit. C. 145 


21. Dierden Gemeindebienern, Orts s und 


Pglurwächtern durch höchſtes Refcript dest. Staat» 
miniſteriums bed Innern bewilligten Dienfteßzeis 


chen, beftehend in einem herzförmigen Schild mit 


durchbrochener Schrift: * Gemeinde Dienft“ 


find vorräthig zu haben bei dem 
“ Gürtiermeifter Wald in. der Kitchen: 
ſtraſſe zu Ansbach. 
22. Es hat ſich am 14. d. Mts. ein jähtiger 
femmelfarbener  geftngter Metzgershund verlaufen, 
Dem er zugelaufen if, wolle ihn gegen ein Dou⸗ 


geur bei Metzger Maier in Lehrberg abgeben, 


23. C. 116 find einige hundert Etr. füßes 
Heu zu haben, etwas wetterfärbig aber -gut, 
ben Etr. a 40 fr.; auch iſt ganz gut eingebrad)- 


— tes Grummet zu haben. 


24. Dienſtag den 23. Januar d. J. ſind bei 
ber Voggenmühle dahier circa 15 bis 20 Klafter 
bürred Scheitholz an den Meiſtbietenden zu vers 
Tanfen. Dazu iſt Zufammenkunft früh 9 Uhr 


beim Wirth Rofenfchon in der obern Borftadt. 


25. Im Haufe des Bäderd Schent werben 
Freitags; den 19. d. Mts. Nachmittag 1 Ahr 
mehrere Mäße ganz bürred Eichenholz meiftbietend 
gegen Bezahlung verkauft, 

26.. Unterzeidmeter wünſcht Unterricht - im 
Biolin» Flöten» und Guitarrenfpiel zu geben, 

Johann Wiefer, wohnhaft auf. dem 
Thurm der St. Johannis „Kirche. 
27. Es werden 2 Ältlichte Perjonen gefucht, 





a lichſt einladet 
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nämlich eine gute Ködyin und eine Jungfer zu 
einer Herrſchaft. Nähere Auskunft gibt Mars 


‚garetha Schwennold Lit. D. Hs. Nr. 50 in Ansbach. 


28. Gute Effigfümmerling dad Hundert zu 


14 &. find zu haben bei 


Heinlein in der Pfaffengafle. 

29. A. 274. ‚it ein zweifigiger Schlitten und 
ein Windofen zu verkaufen, 

30. D. 43 in der Feuchtwanger-Straffe ift ein 
Haus mit fünf heizbaren Zimmern und eingerichtes 
ter realen Brandweinbrennerei mit Geſchirr, welche 
täglid; im Betrieb fteht,, einen bedeutenden Keller, 
einen Stall auf 6 Stüd Bieh, ein Garten, ein 
eigner Bronne täglich zu verfänfen. 

31. Sonntag den 21. ift Tanzmuſik wozu höfs 
Hornung. 

32. Künftigen Sonntag den 21. iſt Tanzmufit 
wozu höflichit einladet Eißner 

33; Künftigen Sonntag iſt Tauzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wirth Zech. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nt. 5 iſt die möblirte Manfarde und im 
Flügelbau ein Quartier zu vermiethen, 

A. 11 find 2 Quartiere zu vermiethen, 

A. 39 auf dem obern Markt ift der mittlere 
Gaben zu vermierhen, 

A, Nr. 88 iſt ein Quartier mit Möbel für 
einen ledigen Herrn täglich; zu beziehen. 

A. 101 am untern Marft iſt ein Meines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

A. 135 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

' A. 172° ift das untere Quartier zu vers 
miethen. 

A. 197 in der Ugenftraffe ift ein Quartier zu 
vermiethen, 

A. 289 bei Wirth Förg ift ein Quartier an 
eine file Familie oder einen ledigen Herrn mit 
oder ohne Möbel bis kichtmeß oder Walburgis 
zu vermiethen. 

Bei Bäder Hüttner iſt ein kleines Quartier zu 


vermiethen, fannn bis Lichtmeß oder Walbur gis 


bezogen werden. 

B. 81 tft eim Quartier zw vermiethen. 

In dem ehemaligen Harmonie » Gebäude B.Nı. 
73 iR im untern Stod ein Logle beftehend in 


— 


drei heizbaren Piecen nebſt allen andern Bes 
quemlichkeiten täglich zu beziehen. Auf Berlangen 


Fönnen auch Stallung und ein Theil bed Gartens 


in die Mierhe gegeben werden. — Gtallung 
auf mehrere Pferde können auch ohne Miethung 
bed Logis abgegeben werben, 

C. 141 beim Wirth Raab find 2 Quartiere 
bis Walburgis zu vermiethen, 

D. 6 iſt der mittlere Baden im ganzen ober 
getheilt zu vermiethen. 

D. 287 in der Sonnenfiraffe ift täglich ber 
mittlere Gaben im ganzen oder getheilt zu vers 
miethen. 

Im Haufe D. 361 ift ein Quartier, beſtehend 
in 2 heizbaren Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Speifefammer ıc, zu vermiethen und bis Walburgi 
zu beziehen, 

D. 367 iſt ein Quartier mit 3 ober 4 heiz« 
baren Zimmern, Kammern und fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen, und fann bie Lichts 
meß oder Walburgi.bezogen werben. 

D. 375 in der Marimillansftraffe ift das 
untere Quartier an eine ſtille Haushaltung zu 
vermiethen und bis Lichtmeß zu beziehen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 8. bis 14. Januar 1838, 
— St. Johannis-Kirche. 

1. Begrabene. 

1. Maria Margaretha, Ehefrau des weyland 
B. u. Meſſinggießermeiſters Hrn. Pühler, fl. 56 9. 
IM. alt am Schleimfhlag; 2. Anna Maria 
Schwennod, f.1 I. IM. 3 T. alt am Zehr⸗ 
fieber. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

Rarharina Wilhelmina, Tochter bed B. und 

Spezereihändlerd Herrn Müller, 
2. Begraben. 

1. Euifa Wilhelmina, Tochter des B. u. Ber 
fertigers phyſikaliſcher Inftramente Hrn. Biſchoff, 
fl. 2M. 28 7. alt am Gefraiſch; 2. Hr. Ehriftoph 
Heinrich Georg Friedrich Kober, gl. bayeriicher 
Poſtſtallmeiſter, Magiftratsrarh und Gaftgeber zur 


goldnen Krone, fl. 37 J. 4 M. 6T. alt am 
Nervenfchlag; 3. Maria Katharina, Wittwe des 
herrfchaftlichen Braufnecht Seig, ft. 94 I. 24 T. 
alt an Altersfchwäche, 


Fremdenanzeige. 
Bom 31. Dezbr. 1837 bis 6. Januar 1838, 
Krone. Hr. Frhr. v. Cloſen von Gern, Hrn, 


Kfl. Stern von. Münden, Hechinger von Harburg, 
Ehon v, Mit. Erlbach, Hr. Frhr, v. Fuchs von 
Augsburg, Hr. Abvofat Killinger v. Gunzenhau⸗ 
fen, Se. Durchl. General-Major und Brigadier 
Fürft von Thurn und Taris von Würzburg, Hr. 
Bürgermeifter Bäumen und Banquier Rönigewär- 
ter von Fürth, Hr. RegierungsAffeffor Dr. Lauf 
von Augsburg, Hr. Kfm, Nötinger von: Schmal⸗ 
—— Hr. Kriegs⸗-Commiſſaͤr Mußinan v. Wuͤrz⸗ 
urg. 

Stern. Hr. Kaufm. Ott v. Kempten, Hr. 
Kfm, Arens v. Elberfeld, Hr. Optifer Arnold von 
Nürnberg, Hr. Patrimonialrichter Scheidemanbel 
v. Rügland, Hr. Dr. Erbe von Dehringen, Hrn, 
Kfl. Endres von Weinsberg, Plochmann v. Bam⸗ 
berg, Ilges v. Zürich, Hr. Dr. Delhaf v. Mains 
harbt, Hrn, Kfl. Brandt v, Berlin und Mohr v. 
Nürnberg, Hr. Privatm. Schrader v. Tübingen, 
Hr. Bermwalter Reichmann v. Stuttgart, Hr, Gafts 
wirth Hörlein von Waffermungenau, Hrn. Kaufl. 
Graf von Iſerlohn, Kling von Frankfurt 

Löwe. Hrn. Kaufl. Edenfeld von Würzburg, 
Gulienetti v. Wien, Hr. Pfarrer Dr, Deger von 
Feuchtwang, Hr, Handlungs⸗Commis Stein von 
München, Hr. Kfl. Brücner mit Gattin v. Würz⸗ 
burg, Thäter von Wertheim, Hr. Frhr. v. Egloffs 
ftein von Sulz, Hrn. Kaufl, Drei von Würzburg, 
Körner von Stuttgart, Kolb v. Nürnberg, Mack 
von Rothenburg und Beuſch von Langenberg, Hr. 
Maler Schwarzurd mit 9 Eleven v München, 
Hr. Großhändler Schuhmann von ba, Hr. Ober 
aufſchlags⸗Inſpector v. Reindel von da, Hr. Pros 
feffionift Hauniſch v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Forch⸗ 
heimer v. Uffenheim und Heidenheimer v. Frank⸗ 
furt, Hrn, Privatm. Scharrer und Haiberlein von 
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Nürnberg und Hr. Maler Bittinger v. München. 
.» Zirkel. Hr, Privatm. Bühr, von Stuttgart, 
Hr. Lithograoh Wehr v. Nürnberg, Hrn; Kaufl. 
Böhr v. Offenbach und Bernheim v. Fürth, -Mab. 
Ruttmann v, Dinkelsbühl, Hrn. Kfl. Braun von 
Regensburg und Neuburger von Dettingen, Hr, 
Chirurg Bühler, Mad. Metzger und Lorenz von 
Dinkelebühl, Hr. Fabrif, Schott von Hammer 
und Kim. Hofmann v. Kiffingen. 

Roß. Hr. Weinhändler Neeier v. Buchbrunn, 
Hr. Dr. Scyilfarth von Weizendorf, Fr. Santorin 
Schilfarth von Emskirchen, Hrn. Hopfenhändler 
Gebr. Miering von Hochfeld. 

Str Hr. Kim, Weinemann v. Feucht 
wang, Weinhändler Sänger von da, Hr. Lehrer 
Dberndorfer mit Schmwefter v. Obernbreit. 

Wilder Man. Hr. Kaufın, Heffner von 
Aſchaffenburg, Hrn. Hopfenhändler Hoffmann und 
Bichele von Abenberg, Hr. Handlungs + Commis 
Noderer von München. 


Bom 7. bis 13. Januar. 


Krone. Frau v. Seckendorff von Mergent: 
heim, Hr. Kfm. Hangohr von Elberfeldt, Hr. 
Poiterpebitor Kober mit Fräulein Tochter von 
Uffenheim, Hra. Afl. Blumenthal von Frankfurt, 
Rinne von Frankfurt, Hr. Forftmeifter Frhr. 
v. Sedendorff von Wallerſtein, Hr. Pofthalter 
Ritter von Sembach, Hr. Oberft Frhr. v. Bodes 
wis von Zweibrüden und Hr. Lieutenant Freiherr 
v. Bodewiß von Landau, Hr. Patrimonialrichter 
Neuper von DObernzenn, Hr. Kfm, Rinne von 
Franffurt, Hr. Frhr. v. Holz und Fräulein von 
Holz von Stuttgart, Hrn. Müller Meyer von 
Waffertrüdingen, Forfter, Hr. Apotheker Bartel, 
Hrn. Fabr. Haud, Reid, und Hr. Magiſtratsrath 
Wild von Fürth, Hr. Bürgermeifter u. Apothefer 
Dr. Martius von Erlangen, Hrn. Fabr. Fifcher 
von da, Städler, Schalfhaufer, Hr. Müller Eck⸗ 
Rein und Hr. Gaftw. Sticht v. Schwabah, Hr. 
Weinhändler Stettner v. Nürnberg und Hr. Buchs 
händler Dr. Campe von da, Hr. Gaffetier Rößel, 
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Hr. Buchhändler Mainberger, Hen. Kl. Braun, 
Graf, Faber, Götze, Biberbach, Knopf, Ham⸗ 
merbacher, Wiß, Klett, Herzogenrath, Krafft, 
und Demler von Nürnberg, Billing von Furth, 
Pauli und Schmidt von Erlangen. 

. Stern. Hr.Stadtfchreiber Türkis v. Eangenzeun 
u, Hr. Fabrif. Memminger v. Mainz, Hr, Privatın. 
Wagner v. Eichſtädt, Hr. Kfm. Oftertag v. Stutts 
gart, Hr. Antiquar Seligeberger v. Bairenth Hr. 
Mechaniker Bauer v. Mannheim u. Hr. Privatm. 
Hoppe v. Hamburg, Hr. Kfm. Rauſch v. Bamberg, 
Hr. Pfarrer Kühner v. Aalen, Hr, Kfm. Batz v. 
Mainz, Hr. Dekanats-Verweſer Hinfeldey von 
Bunzenhaufen, Hr. Pfarrer Foriter von Hütten» 
heim und Hrn. Kfl. Lindner von Ulitadt, Hübner 


wvon Kitzingen, und Engelhardt von Nürnberg, 


Hr, Aporhefer Ziel von Calw, Hrn. Kfl. Andrä 
von Nürnberg, Gonnermann von Schweinfurth ,— 
Hr. Weinhändler Brunnbauer, Hrn. Gaſtw. Pet 
und Geyer von Eichſtaͤdt, Röfchel von Gunzens 
haufen, Hr. Poiterpedbitor Schumm v. Pappens 
heim und Hr, Müller Tauber von Lauf, Hr. 
Bäder Kron von Pauf, Hr. Gerber Beer von 
Neuftadt a, db. Ah, Hrn. Bierbrauer Hammers 
ſchmid, Pröttengeier und Hr. Gaftw. Neif vou 
Altdorf, Hr. Kfm Zinn, Hr. Weinhändfer 
Metzger und Hr. Gaftwirth Seyringer v. Dinkels⸗ 
bühl, Hrn, Bierbrauer Trölſch und Bühler von 
Weißenburg, Kreutzer und Roth von Windsheim, 
Hr. Gaſtw. Keitel und Hr. Kaufm, Leipold von 
Rothenburg. 

Löwe. Frau v. Kralſer von Mergentheim, 
Hr. Kfm. Wünfd von Würzburg, Hr. Lehrer 
Fehr von Gunzenhaufen, Hra. Kl. Heinz von 
Pforzheim, Forchheimer von Uffenheim, Hr. 
Pfarrer Ritterlein von Neufirhen am Sand, 
Hrn. Ef. Schenf von Schmweinfurth, Obermeyer 
von Ißny, Fräulein Neuper v. Gunzenhaufen, 
Hr. Frhr. v. Defele von Illesheim, Hr. Steuer: 
Eommiffär Hechtel mit Familie von München. 

Zirkel. Hr. Kfm. Mayer v. Canſtadt, Hr, 
Forftgehilfe Jahn von Röttenbach, Hın. Kfl 
Kallenberg von Erfurt, Secligmann und Hr- 
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Handlungs-Commis Lippinamm von Fürth, daun Nürnberg, Hr. Gutäbefiger Baumann von Nehs 
Hr. Student Beyfchlag von Erlangen, Hr. Afın. lingen, Hr. Mm. Mandelbaum v, Treuchtliugen. 
Affelder mit 2 Söhne von Fürth und Hr. ap | Ron. Hr. Fabrilant Kepler von Nördlingen, 
Kaufinger mit 2 Söhne von Weiſſenburg, Hrn. Kfl. Klein von Sugenheim und Eibinger v, 
Müller Limbacher von Rothenburg, und Hr. Fi « Bayreuth, Linder von Dettelbach und Schmidt 
Dfterberg von Fürth, Hr. Lithograph Buchner v. von Nürnberg, Hr. Frhr. von Horeman won 

Schwarzenberg, Madame Schmidt v. Nürnberg. 


Beilage 


2 


Ö 


um 


Königlib Bayeriſchen . 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen. 





Neo. 4. Ansbach, Mittwoch, den 24. Januar 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Die jährlihen Roßmärfte und die Faſtnachtsmeſſe 

1838 zu Andbadı betr.) 

Bom Magiftrate der Fönigl, bayerifchen Kreis— 
hauptſtadt Ansbach wird hiermit zur allgemeinen 
Keuntmiß gebracht : 

1) daß die zwei Noßmärfte, welche jährlich dahier 
abgehalten werden, vom Jahr 1838 an und 
fünftig immer 

der erfte Roßmarkt am legten Mon» 
tage im Monat Januar, 

der zweite Roßmarkt am Montage 
vier Wochen daranf 

ftattfinden werden; 

2) daß für das Jahr 1838 die Faſtnachtsmeſſe 
wegen Zufammentreffeng mit dem zweiten Roß— 
marfte verlegt und 8 Tage vor der im Andba- 
cher Kalender ausgefchriebenen Zeit, nämtid;: 

Dienftags den 20. Februar 1838 

den Anfang nehmen wird, 

Ansbach, den 16. Dezember 1837. 

Stadbtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
2. Im dießgerichtlichen Depofltorium befinden 
ſich noch 50 fl. 255 fr. Auktions⸗Gelder aus den 
verfauften Effeften der im Jahr 1804 dahier in 


Unterfuchung gezogenen und im Jahr 1823 zu 
Nürnberg verftorbenen Friederifa Oberländer, 
Tochter des geweſenen Rektors DOberländer aus 
Heröbrud. Da biöher nicht ermittelt werben 
konnte, wer Anfpruch auf dieſes Depofitum hat, 
fo werden alle diejenigen, welche hierauf Erbs— 
oder andere rechtliche Anſprüche machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, folche binnen 3 
Monaten und zwar längftend bis zum 1. März 
1838 um fo gewiffer bierorts geltend zu machen, 
als nach Ablauf diefer Frift, beſagtes Depofitum 
ald herrnlofed Gut erachtet , und dem fgl. Flskus 
audgeantwortet werben wird. 

Heildbronn, am 23, November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Randrichter. 

3. Aus der Eoncurdmaffe der Johann Hids 
kias und Margaretha Brechtner' ſchen Ehe 
leute von Aich vom Jahr 1803 befinden fich zur 
Zeit noch im biedgerichtlichen Depofitorium 89 fl, 
25 fr. Da bezüglich der Art der Dispofition 
biefer Maſſa bisher Fein Antrag gefellt wurde, 
die Gemeinfculdner auch feit jenem Zeitpunft 
verſchollen find, fo werben all Diejenigen, welche 
auf diefed Depofltum rechtliche Anfprüche machen 
zu Fönnen glauben, hiemit aufgefordert, fie bins 
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nen 3 Monaten und zwar längitend bis zum 1. 
März 1838 um fo gemwiffer hierorts geltend zu 
machen, als nad; Ablauf diefer Frift, befagtes 
Depofltum als herrnlofed Gut erachtet, und dem 
fol. Fiskus ausgeantfortet werden wird, 

Heildbronn, am 29. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

4, Nadı rechtöfräftigem Beſchluß vom Heutis 
gen wurde ber ledige Bauernjohn Johann Georg 
Kapp von Herrnwinden ald Verjchwender erflärt, 
und unter die Kuratel ded Webermeiſters Chriftoph 
Rohn von dort gefegt, ohne deffen Zuftimmung er 
weder Schulden Zontrahiren, noch fonft über fein 
Bermögen gültiger Weiſe verfügen Fann. 

Rothenburg, den 19. Dezember 1837. 

Königlicdyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5. Leonhard Deuerlein, Bauer von Hinter 
pfeinach hat ſich freiwillig unter bie Curatel bed 
Johann Georg Steinlein von da begeben, dies 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß derſelbe 
von mun an ohne Beiftimmung feines Kurators bei 
Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahi: 
ren, noch läftige Verträge eingehen könne, 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Mies, Landrichter. 

5a. Mittwoh am 31. Januar 1838 Vorm. 
10 Uhr follen im Haufe des Handeldmannd Leyh 
zu Burgbernheim folgende Gegenftände, ale: 

Betten, Betrftätten, 4 Behälter, 2 Commode, 

6 Seſſel, 1 Elavier, 1 Jagdgewehr, 50 Etr. 

Futter, 7 Echober Stroh, ı Wagen, 1 Pfluy, 

1 Getraidt»Pugmühl, 1 Maftfchwein u. f. w. 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, was 
Kaufsliebhaber andurd bekannt gemacht wird, 

Windsheim, am 14. Januar 1838. 

Konigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Es wird hiermit zur Nachricht befannt ges 
macht, daß der Specereis und Material» Baarens 
Händler Georg Franz Joſeph Kellner dahier 
und die Wittwe Eleonore Emilie Iſabelle Dritt 
ler hiefelöft im ihrem Ehes und Erbvertrage die 
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hier gültige allgemeine eheliche Gütergemeinfcaft 
unter ſich ausgeſchloſſen haben, 

Windsheim, den 28, Dezember 1837. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

7. In Gemäßheit hoher Regierungs-Entſchlieſ⸗ 
fung vom 13. Degember v, Mts. ad Nr. 5210. 
wird bad — dem fgl, Aerar zugehörige — ſoge⸗ 
nannte Bamberger Haus dahier Lit. S. Nr. 703. 
in der Tegelgafle unter den normalmäßigen Bedin⸗ 
gungen dem öffentlichen Verkaufe an den Meift- 
bietenden- ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 
Donnerftag, den 15. Februar l. 3. Vorm. 10 Uhr 
im rentamtlichen Geichäftslocale anberaumt. Die 
Beſtandtheile diefes Gebäudes find folgende. Das» 
felbe ift maffiv von Steinen erbaut, mit flachen 
Ziegeln bebedt und theilt fich 

a) in das Haupt» 
b) in dad Seiten, und 
c) in dad Hintergebäube, 


1. 
Das Hauptgebäude enthält im Erdgeſchoß: 
1 Keller 
im erften Stod 
1 Stube, 
ı Haudtennen, 
im zweiten Stod 
3 Stuben, 
1 Borplaß, 
im dritten Stod 
3 Stuben, 
1 Borplaß, 
im vierten Stod 
3 Stuben 
1 Borplag 
unter dem Dadhe 
1 Stube, 
2 Kammern 
1 Küche und 
1 Borplaß, dann ober biefen zwei auf ein⸗ 
anderftehenden Böden, 
1. 
Das Seitengebäude enthält zu ebener Erbe 
1 gewölbte Stallung auf 5 Pferde, 
der zweite Stock enthält 
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1 Küche, 
2 Kammern, 
8. v. Abtritt mit vorgelegten Ganz 
der dritte Stod enthält 
1 Küche, 
1 Kammer, 
s. v. Abtritt mit vorgelegten Gang, 
ber vierte Stod enthält 
1 Küche, 
2 Stuben, 
1 Gang und ober biefen einen Boden. 
In. 
Das Hintergebäube enthält zu ebener Erbe 
1 gewölbte Stallung auf 5 Pferbe 
im zweiten Stod 
1 Stube, 
2 Rammern 
1 Borplag 
im dritten Stod 
1 Stube 
2 Kammern, 
1 Borplaß, 
im vierten Stod 
2 Stuben 
1 Kammer 
1 Borplag und ober diefen einen Boden. 
Indem Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
wird zugleich bemerkt, daß ſich diejenigen, deren 
Zahlungsfähigfeit dem Amte nicht befannt ift, bei 
ihrem Erfcheinen durch gerichtliche Zeugniffe über 
ihre Vermögeng » Berhältniffe auszuweifen haben. 
Das Gebäude kann auf Berlangen täglich einge, 
fehen werden, 
Nürnberg, den 11. Januar 1838. 
Königliched Rentamt. 
Frhr, v. Holzfchuher, Rentbeamter, 
8. In der Staatöwaldung Hefßberg bes 
Revierd Flachslanden werben fünftigen Montag, 
den 29. Januar, nachbemerfte Hölzer öffentlich) 
an bie Meiftbierenden verfteigert, nämlich: 
18 Buchen» und ein Aspen⸗Nutzſtück 
17 Fichten-Bauftämme, 
30 dergl. Eägfchröte, 

140 dergl. Doppels und Halbftangen, 


1556 dergl. Hopfenftangen, 
15 NKlafter hartes Scheit: und Abholz 
75 „ weiches [7 nn 
74 Aftholzhaufen, 
Die Zufammenkunft ift Bormittagd 9 Uhr zu Bir 
fenfels, 

Ansbach, den 21. Januar 1838. 

Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

9. Da der Weg an der Ludwigsbrücke bis 
jur zweiten Einführ in den Ochs'ſchen Garten 
chaußirt werben foll, fo wird die Lieferung folgen» 
der Materialien und Arbeitslöhne an den Wenigft- 
nehmenden im Wege des öffentlichen Aufitriche 
überlaffen, nemlic : 

a) 398 Klafter Steine zum Grunbban, 

b) 3478 laufende Fuß Leiftenfteine aus dem 
Farnbacher Bruch, zu 14 Fuß Höhe, 4 Fuß 
Breite und 2 Fuß Fänge, 

c) 9144 Haufen Kied, - 

d) die Beifuhr der obigen Materialien auf den 
nächft derkudwigsbrücke zu bezeichnenden Plag 

e) der Arbeitslohn der Chauſſee-Arbeit nach 
bem vorliegenden technifchen Bauplane zu 
fertigen. 

Hiezu wird Stridytermin auf Dienftag den 6. 
Februar d. Is. Vormittags um 9 Uhr im bied- 
feitigen Amtslocale anberaumt , wozu Strichluſti⸗ 
ge mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie 
Strihbedingungen der Lieferung und Arbeit auf 
dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden fünnen. 

Fürth, am 19. Januar 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen, 

10, Der unterzeidynete Magiftrat verfauft 
Donnerftag den 8. Februar I. Is. Borm, 9 Uhr 
in der Rathskanzlei eine Quantität Korn, Dinfel, 
Haber und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein, 

Windsheim, am 15. Januar 1838. 

Stadtmagiftrat, 
Ungerland, Bürgermeilter, 

11. Nachitehende Schuld» Urkunden find verlos 

ren gegangen: 
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Ausgeſtellt Kapitals- Datum der | Unterpfands- Name des 
von Betrag | Dkligation Nexus. Glaubigers. 





des Schuldners 





ortl. Nro. 


Namen | Wohnort 


1 Reid, Brachitabt — fl. Ka⸗ 9. Januar 3 Mg. Ader am) Iſaac Löw von 


pital 1805 —5 | Harburg 









































‚berger, Joh. gericht | 
Adam | Biffingen und 105 fl. 
| Friſten | | 
2 Dit, Joſeph Bollſtadt * |400 fl. Ras) 10. Juni 4 Tagw. Eicyert Herr Abt und 
| ' pital 1807, dann ‚Prälat, Zinsmei- 
| | Geffion vom! ſter von Kloſter 
| 25. Auguft Deggingen, 
| | | 1807. | 
3 Pelithi, Pr Pr 200 fl. Ka⸗5. Februar Ein Schlößlein fo Rofina Sauer 
Eaver | pital 1827 ‚der Burgitall ge- von Amerdingen, 
N ı nannt, 
4 Baumann, * F 100 fl. Ras 23, Februar die Sölde cum Moſes Einſtein 
| Anton pital 1329 appert. von Ederheim 
5 Berger, Diemant:» Pr ‚200fl. Ka: 23. Dftober Eine Sölde Die Stiftungs - 
| Stephan | ftein | - pital 1816, und pflege Stillnau. 
| | 'Geffion vom 
| 24, Novbr, 
| 1823 
6 Wetzſtein, Hoden | 200 fl. Ka⸗24. Novbr. |} Tgw. Wieſen, desgl. 
Joſeph pital 1784 das Bruderworr⸗ 
len und J Tagw. 
| | | dafelbft 
7 Mn > „ 55 fl, Ka⸗ 29. April desgl. Stiftungspflege 
| vital | 1784 | Buggenhofen 
8 Bayer, Io-|Gaishardt | „ [57 fl. Ra/9. Juli 1836| Fin Gnadenhaus Rugiiche Guratel 
ſeph vital v. Untermagerbein 
9 Heinrich Brachſtadt 50 fl. Ka-16. Juli eine Gölde cum) desgl. 
Martin pital 1836 jappert. I Theil 
| ‚am haard, 1 Thl, 
am Rannenberg, 
| 1 Theil am Hillert 
10 Meier, Buggen » ii 100 fl. Ka- 26. Novbr. Eine halbe Sölde Stiftungspflege 
| Kaſpar hofen pital 1825 u.) cum appert. Buggenhofen 
| fion vom 22.| 
| | Nov. 1836.| 
11 Angermeier Niederalts „ 185 fl. Fri⸗ 30. Dftober) 4 Mg. A. in der) Moſes Einftein i 
Andreas | heim | ften | 1832 Fürthlensgaffe | von Ederheim, 


— 
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Die Inhaber dieſer Documente werben aufge⸗ 
fordert, innerhalb 6 Monaten, und zwar längitend 
bis zum 8. Mai 1838 ſolche dem umterfertigten 
Herrichaftögericht vorzulegen, und ihre Anfprüche 
darauf geltend zu machen, als folche aufferdem 
für kraftlos erflärt, und in den Hypothefenbüchern 
gelöjcht werben würden. 

Biffingen, am 8. November 1837. 

Fürftliches Herrihaftögericht. 
v. Ellenrieder, Herrichaftsrichter. 

12. Der ledige großjährige DMezgergefelle Joh. 
Beißer aus Roth hat ſich freiwillig unter Cu⸗ 
ratel begeben, und kann defhalb ohne Zuftimmung 
feined Curators, des Sailermeifter und Gemeinde; 
beoollmächtigten Matthias Benz zu Roth, und 
refp. der Oberfuratel über fein Bermögen feine 
läftige Verfügung rechtögültig vornehmen. Dieß 
wird warnend befannt gemacht. 

Pleinfeld, am 29. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12a, Bekanntmachung. 

(Den Ludwig⸗ (Donau⸗-Main-) Kanal betr.) 
An den unten bezeichneten Tagen, werben bei 

den betreffenden k. Diftrifis- Polizels-Behörden die 

nachbenannten Bauobjefte und Banabtheilungen 
des Pubwig-Ranald zur Berfieigerung an den Min- 
definehmenden gebracht: 

1) Am Montag den 12. Februar I. Is. bei dem 
fol. Landgerichte Beilngried, der Brüdfanal bei 
ber Gößelthalmühle bei Beilngried in der XV. 
Kanalhaltung, nebft dem dazu gehörigen Wege 
veranschlagt auf 12100 f. 5 fr, 

2) am Dienftag den 13, Februar bei dem fönigl. 
Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in den 
vier Arbeitsloofen Nr. VIL, bis X, zwifchen 
Meitenhofen und Dörlbady oder von dem kgl. 
Forſte Sollady bis über die Rafcher Haide, und 
zwar ift veranfchlagt 
das VIl.oos 10500’ langauf 90000 f.— fr. 


:» Vi » 1257 . +» 14000f. — kr. 
» IX. » 1340° s» 140000]. — kr. 
s»s X. ⸗- 8500° » 234698 fl.21 fr. 


wobei bemerft wird, daß im biefer Gegend bems 
naächſt auch der große Brückkanal bei Burgthanu 
zur Ausführung, auf dem Wege der Berfteigerung 
fommt, 

3) Am Mittwoch den 14. Februar bei tem fol. 

Landgerichte Altdorf: 

a) fünf Durdläffe in der 27. 33. 35. 36. 
und 39. Kanalhaltung zwifchen Rüblings- 
hof und DOberlindelburg veranfchlagt auf 

7551 fl. 46 fr. 

b) eine Kanalbrüde bei Oberlindelburg veran⸗ 

fchlagt auf - 3729 f. 11 fr. 
4) Am Donnerftag ben 15. Februar bei dem fgl, 

Landgerichte Schwabach den Brückkanal über 

den Gauchsbach bei Röttenbach St. Wolfgang, 

veranſchlagt auf 13427 fl. 3. 

5) Am Freitag den 16. Februar bei dem königl. 

Landgerichte Nürnberg: 

a) eine Strede der Ellinger-Rürnberger-Straße 
veranfchlagt auf . 11474 fl. 26 fr. 

b) eine Strede ber Nürnberg » Rothenburger 
Straffe veranfchlagt auf 5546 fl. 30 fr. 

6) am Samftag, den 17. Febr. bei dem k. Land: 
gerichte Erlangen: 

a) bie Erdarbeiten in der 85. und 86. Hal 
tung unterhalb Bayersborf, 12291’ lang, 
veranfhlagt auf . 50000 fl. — fr. 

b) ber Brüdfanal über ben Kreuzbach, verams 
fchlagt auf . 11000 fl. — fr. 

c) die Schleuße Nr. 85. mit einer Brüde über 
das Hinterhaupt, veranfchlagt auf 20000 fl. 

d) ferner zwei Kanalbrüden, ein Durdjlaß 
und zwei Kleine Straffen,Gorrectionen verans 
fchlagt auf . . 10200 fl. — fr. 

7) Am Montag, den 19. Februar bei dem fgl. 

Landgerichte Forchheim: 

a) die Erdarbeiten in ber 86. 87. und 88. 
Haltung zwifchen Bayersdorf und Neufes 
unterhalbForchheim, und zwar ift veranfchlagt 
die 86. Haltung 9484° lang 56745 fl. 35 fr. 
die 87. Haltung 1387 lang, nebft dem Ka⸗ 
nalhafen bei Forchheim auf 16742 fl. 48 Fr. 
die 88. Haltung 13184° lang auf 30000f. 
In derfelben 88. Haltung iR eine Straßen: 


83 


firedfe von 1937’ umzubauen, wolhr 

die Koſten auf 3600 fl. veranſchlagt find: 

b) bie vier Schleußen von Nr, 86. bie 80. 
incl., wovon veranſchlagt iſt 

die 86. auf . 19255 fl. 56 fr, 

die 87. mit einer Brüce über dad Hinter: 


haupt auf 22542 fl. 27 fr. 
die 88. auf. 18280 fl. — 
bie 89. auf . 17500 fl. — fi. 


c) die vier Brüdfanäle über die Wiefent, von 
welchen veranfchlagt ift 


Nr. 1. auf & 27695 fl. 34 fr, 
Nr. 2, auf ; 31937 fl. 4 fr. 
Nr. 3. anf 37165 fl. 54 fr. 
Nr. 4. auf 14665 fl. 45 fr. 


d) Endlich eine Kanalbrüde und zwei Durdy 
fäffe in der 87. Kanalhaltung veranfchlagt 
auf . ; 7396 fl. 40 Ir. 

8) Dienftag, den 20, Februar bei dem fol. Rand» 
gerichte Bamberg 1. die beiden Schleußen Nr. 

90. und 91., wovon veranfchlagt ift 
Nr. 90. auf ; 17500 f|l. 
Nr, 91. auf ; 18200 fl, 

Die Berftelgerungs + Verhandlungen werben an 

ben bezeichneten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens 
beginnen, und wer nicht bei der Unterfuchung der 
Qualifikation der Steigerer erfcheint, kann zur Ber; 
fleigerung felbft nicht zugelaffen werden. — Die 
zu leiftende Gaution beträgt ein Zehenttheil der für 
jedes Dbject veranfchlagten Summe, biejenigen, 
welche daher mitzufteigern Luft haben, müſſen mit 
genügenden gerichtlichen Vermögens + Zeugniffen , 
Ausländer aber mit einem Greditbrief auf ein inläns 
bifches folided Handlungshaus verfehen ſeyn. Die 
Koftenvoranfchläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte fönnen ſchon früher und zwar 
ad 1. in dem Bureau der fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion 11. zu Beilngries, 
s 2. in dem Bureau der fgl. Ranalbau-Sef- 
tion III. zu Neumarft, 
» 3.u. 4. in dem Bureau der fgl, Kanalbau⸗ 
Seftion IV. zu Feucht, 
»s 5. in dem Bureau der fol. Kanalbaus Seh 
tion V, zu Nürnberg, 
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» 6. in dein Bureau ber kgl. KRanalbau Bet; 
tion VI. zu Erlangen, 
:s 7.0.8 in demBureau der fol, Ranalbaus 
Eeftion VII, zu Bamberg 
eingefehen werben. 
Nürnberg, den 8. Januar 1838, 
Königl. Kanalbau⸗Inſpektion. 


Frhr. v. Pechmann, Beyichlag, 
f. Oberbaurath,. f, Regierungs» und 
2 Kreisbaurath. 


— — 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf Antrag der 
Glaäubiger dad dem Bierwirth Schlederer da, 
hier adjudicirte Haus Lit, S. Nr. 629 in ber 
obern Söldnersgaſſe ſammt Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
keit und der Brandſtätte eines Hinterhauſes auf 
deſſen Gefahr dem wieberholten Verkaufe an den 
Meiſtbietenden ausgeſetzt. Hiezu wird Termin 
auf Montag den 5. Februar Vorm. 11 Uhr in Nr, 15 
feſtgeſetzt, zu welchem beſitz⸗- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen wer⸗ 
den, daß die Tare und Beſchreibung der Realitäten 
in diesſeitiger Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Nürnberg, den 4. November 1837. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 


2. Zur öffentlichen Subhaftation ded Bruns 
nerfchen Gaſtwirthshauſes Nr 39a. S. (zum 
König Dtto von Griechenland) und der darauf haf⸗ 
tenden Gaſtwirthſchafts GSereqhtigbeit II. Klaſſe 
ſtehet Termin auf den 

6, Februar 1838 früh 11 Uhr 
im dieffeitigen Gommiffiondzimmer Nr. 8. vor dem 
Appellationd;Gerichtd-Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet fi) der Zufchlag der Kaufe - Objekte nach 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. Kanfsliebhaber 
find hiezu eingeladen, und fleht ihnen bie dahin 
die Einficht des gedachten Haufes frei, Daffelbe 
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it auf 11000 fl., die Wirthſchaftsgerechtigkeit 

aber auf 2000 fl. gerichtlich, tarirt. 

Nürnberg, ben 13. Dezember 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

3. Auf Andringen eined Hypothefengläubigerd 
fol das den Nifolaus und Katharina Pilippis 
ſchen Eheleuten in Feucht gehörige Anweſen, bes 
ftehend in 
a) dem Wohnhaus Nr, 22 mit Stallung, Scheune, 

Remiß, Schweinſtall und Hofraum, 

b) 85 Dez. Obfigarten, Pl. Nr. 45., 

c) 2 Tagw, 18 Dez. Etraßader, PI. Rr. 303., 

d) 1 Tagw. 49 Dez. Schießhausacker, Pl. Nr. 
328., 

e) 1 Tagw. 59 Dez. Zannenfteigader, Pl. Nr. 
350,, 

f) 1 Tagw. 4 De. — — Pl. Nr. 
351., 

g) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde 
gründen, 

h) dem auswärtigen Streus Waide: und Forft: 
recht aus dem fol. Raurenziwalde, 

i) 2 Tagw. 46 Dez. Gollerader am Rüthen 
graben, Pl. Nr. 453., 

k) 2 Tagw. 16 Dez. zweimähdige Galgenmwiefe, 
HI. Nr. 240., 

1) 2 Tagw. 8 Dez. Ader am rothen Gra ben 
Pl. Nr. 451., 

in Gemäßheit des Hypothekengeſetzes $. 64 öffent, 

lich, verfteigert werden, und wird hiezu Bietungs⸗ 

termin 

auf 23. Februar d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gafthand zum fchwarzen Adler in Feucht ans 
beraumt, mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, 
Strichbedingnife am Termin bekannt gemacht 
werben, und ber Örunbfleuer» Katafteraudzug , 
fo wie das Tarationsprotofoll täglich dahier eins 
gefehen werden können. 

Altdorf, am 15. Januar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 


daß bie _ 


4. Das Anweſen bed Müllers Georg Köhler 
auf der Weideumähle bei Willanzheim, beftehend 
in einem Mühl» und Wohngebäude mit Scheune 
und Hofraith, PIRr. 2001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 


14 ,, desgl. oberhalb, dann 
24 z, Wieſen oberhalb 
96 „ beögl, unterhalb der Weidenmühle, 


PINr. 2002 h. 2003b. 2003a. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlich feilgeboten, und 
it Licitationd.Termin auf den 

30. Januar 1838 von 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichte dahier anberaumt worden, 
Der Zuſchlag geſchieht nach $. 64. des Hypothe— 
ken⸗Geſetzes, jedoch ohne Rücficht auf den Schäz⸗ 
zungöpreid. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 

Met. Bıbart, den 27. Dezember 1837. 

Königliches Kandgericht. 
v. Praun, Randrichter. 

"5, In der Friedrid Gottlieb Willer’ichen 
Eonfurdjache von Langenzenn werden auf Antrag 
bed Cridars die zur Mafje gehörigen Realitäten, 
nämlidy : 

1) 1 Tagw. 42 De;. Ader hinterm Brühl, 
2) 88 Dez. Hopfengarten am Lindenthurm, 
ber anderweiten Berfteigerung ausgefeßt, da hies 
für im“ Termine vom 20. d, Mee. die Tare nicht 
erreicht worden it, Manladet daher Kaufsluftige 
auf den 2. Februar 1538 Borm, 10 — 12 Uhr 

in das Kommilfiongzimmer Nr. 23 ein. 

Cadolzburg, den 29. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Yufin, Landrichter. 

6. Nachdem im eriten Subhaftationds Termin 
auf das Anweſen der Eva Rofina Zinf zu Buchen, 
beftehend aus 
a) dem Wohnhaufe Nr. 5 in Buchen mit Stallung 

Scheuer, Hofraum und einem halben Brunnens 

antheil, 

b) 5 Tagw. 25 Dez. Gärten, 9 Tagw. 74 Dez. 
Acker, 1 Tom. 65 Dez. Wieſen, 10 Tgw. 
38 Dez. Waldung, 

gerichtlich abgeſchätzt auf 3240 fl. ein genügendes 


s7 
Angebot nicht gelegt worden ift, fo wirb auf ben 


Antrag ter Betheiligten andermeiter Steigerungs⸗ 


Termin 

auf Mittwoch den 7. Februar 1838 Borm. 9 Uhr 
hierdurch begielt. Bells» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, wovon fich die dem Gerichte nicht 
befannten, durch legale Zeugniffe auszumeifen 
haben, werben hiezu unter dem Bemerken vorge 
laden, daß der Zufchlag nach $. 64. des Hypos 
thefen-Gefeges erfolgt. 

Mkt. Erlbach, den 29. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
"Bode, Landrichter. 

7. Auf den Antrag des Model Nathan 
Stettheim und Genofjen wird man bad Jafob 
Kittfteiner’fche Anweſen in Frifenfelden, wie 
folches in der Bekanntmachung vom 23. Septem⸗ 
ber v. 3, 

( Kreis s Intelligenz: Blatt 1837 Seite 2446) 

befchrieben ift, am . 
5. Februar 1838 Vormittags 9 Uhr 

im Köpplinger’ihen Wirthöhaufe zu Frifenfelden 

nochmals öffentlic, feilbieten, wozu man beſitz⸗ u. 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 

Gunzenhaufen, den 11. Januar 1838. 

Königliched Landgericht, 
D. L. i. 
Megelöberger, Afleffor. 

8, Zum Berfauf des Hofgutes zu Schweins— 
dorf H8.Nr. 77 Katafter Nr. 54 beitehend in 

Wohnhaus, Stallung und Scheune, 

zwei Sommergärtdhen und einen Grasgarten; 

172 Morg. Aderfeld, 

4% Tagwerk Wiefen, 

2 Morg. 47 Ruthen Gemeindetheile und dem 

ganzen Gemeinderecht, 
it Termin auf 
Dienftan den 13. Februar d. 38. Nachm. 1 bis 

4 Uhr 
in Schweinddorf angefegt, wozu Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß das 
Gut auf 4000 fl. geſchätzt iſt. 
Rothenburg, den 5. Januar 1838. 
Königliche Landgericht. 
Pündter, Land ichter. 
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9. Auf Antrag eines Hypotheken - Glänbigers 
fol im Wege der Erecution dad — dem Bürger 
Franz Ehrift zu Spalt gehörige Wohnhaus Nro, 
253a, im der untern Borftabt dortfelbft mit dem 
gerichtlich erhobenen Schäßungswerth von 400 fl. 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu ift 
Bietungdtermin auf 

Montag den 29, Januar 1838 
Vorm. 9—12 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kauföliebhaber eingeladen werden. Der Hin, 
ſchlag des verfteigerten Gutes erfolgt nad) $. 64. 
bed Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837, 

Königliches Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. j 

10. Da fid) auch in dem 2. Termin zu dem 
fammt Zubehör gerichtlich für 2500 fl. tarirten 
maffiven Wohnhaus Nr. 478 in der Zöllner Vor⸗ 
ftabt bahier zu dem Nachlaß der Buchdruckers⸗ und 
Buchhändlers, Wittwe Elifabetha Dargler da- 
bier gehörig fein Kaufsluftiger eingefunden hat, 
fo wird zu bdeffen andermweiten Subhaftation 3, 
und letter Termin auf 
Montags den 5. Februar von früh 9 Uhr bis 

12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, und ed ers 
folgt an den feine Befig- und Zahlungsfähigfeit 
nachweiſenden Meiftbietenden der Hinfchlag ohne 
Rückſicht ob der Schägungswerth erreicht wird 
oder nicht. \ 

Schwabach, den 7. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 
11. Am Freitag den 16. nächiten Mts. Febr. 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 
wird im Gefhäftszimmer Nr. 2. unterzeichneten 
Gerichts das 

Halbhaus Nr. 99 b. dahier, fammt Anbau und 

fonftigen Eins und Zugehörungen, aud; Ges 

meinbetheile, 
im Wege der Hülfsvollftretung öffentlich meiſt— 
bietend verfauft, wozu Kaufsliebhaber, die befißs 
und zahlungsfähig find, mit dem Bemerfen hiemit 
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eingeladen werben, daß fie bie einſchlägige Taxa⸗ 

tions⸗ Verhandlung zu jeder Gerichtszeit vahier 

einſehen können. 

Waffertrübingen, den 3. Januar 1838. ' 

Königliches Randgericht. 
Seggel, Landrichter. 

12. Das Wohnhaus des Bürgerd Andreas 
Baumann bdahier in der untern Borftabt Nr. 224 
mit einem Morgen Gradgarten wird am Samftag 
den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hpporhekengläubigerd nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeßed dahier verfteigert. 

Uffenheim , den 19. Dezember 1837, 

Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

13. Auf Antrag eined Gläubigerd wirb das 
Befigthum des Schuhmachermeifterd Georg Michael 
Maurer zu Nenzgenheim, beftehend aus 
a) einem Wohnhaus, Hofraith und Stallung 

Nr. 52b 
b) 4 Morg. Ader im Fraͤudelein, 

c) den Gemeinbetheilen v. 36. 1796, 

aa) 4 Morgen Rierh, 

bb) 3 Morg. Stödig; Steig, 

d) 4 Morg, Ader in den Kräutern, 

e) 4 Morg. Wiefe daſelbſt, 

f) dem Gemeinderecht zu einem halben Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde-Res 
alitäten, bann einem halben Antheil am Ger 
meindewald, 

8) den Gemeindetheilen vom Jahre 1809, 

aa) 4 Morg. Holjtheil, 

bb) 3 Morg. deögleichen, 

cc) ! Morg. Hämmeräder,, 

dd) 4 Morg bdergleihen Wiefe, 
fämmtlid in der Steuer: Gemeinde Nenzenheim 
gelegen , grund » und handlohnbar zur Freiherrlich 
v. Woöllwarth'ſchen Gutöherrfchaft, 

Mittwoch den 21. Februar 1838 Morg. 9 Uhr 
im Gerichtslokale dahier dem öffentlichen Verkauf 
unterſtellt. Hiezu werden Kaufluflige mit dem 
Bemerten eingeladen, 

1) daß der Hinfchlag dieſes Anweſens nad) Ans 


laut $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes v. 1. Juni 
1822 erfolgt, 

2) daß fremde Käufer ſich Über die Vorbedingungen 
zum Anſitz legal auszuweiſen haben, und 

3) daß die Belaftung und Werths + Erhebung ber 
Liegenichaften taͤglich in der amtlichen Regiftratur 
eingefehen werben könne. 

"Mit, Sppeöheim, am 10. Sanuar 1838, 

Freiherrlich v. Woͤllwarth'ſches Patrimonialgericht 1. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

t. Vom Königlichen Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach werben hiemit die unbe: 
fannten Erben und Erbnehmer ber dahier am 26, 
Merz d. Is. mit Tode abgegangenen Kranfens 
wärterin Anna Barbara genannt Heß, welche 
höchſt wahrfcheinlicy eine uneheliche Tochter ber 
Anna Burkhard einer gewefenen Webersfrau von 
Hennenbah, Kgl. Landgerichts Ansbach war, 
aufgefordert, fich binnen 9 Monaten von ber 
erſten Einrüfung diefer Citation an gerechnet, 
oder fpäteftend. bis zum 13. Juni 1838 und zwar 
um fo gewiffer, bei bem unterfertigten Gerichte 
ober in der Regiftratur beffelben fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und bafelbft weitere Ans 
mweifung zu erwarten, ald nach Umfluß biefer 
Frift der Nachlaß der obenbezeichneten Heß als 
ein herrniofed Gut dem fgl, Fisfus anheim fallen 
würde. 

Ansbach, am 9. September 1837. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 

2. Der Köbler Johann Georg Eſter von Seu⸗ 
fendorf hat freiwillig fein Bermögen dem Eons 
furöverfahren unterworfen, es werben daher bie 
geſetzlichen Ediktötage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nadyweifung auf 
den 29. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 26. Februar 1838 Borm. 9 Uhr 
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3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 26, Mär; 1838 Borm. 8 Uhr 
feſtgeſetzt, und die fänmmtlichen unbefannten Glähs 
biger ded Gemeinfchuldnerd hiemit unter dem 
Redytönachtheil vorgelaben , daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Ausichließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor» 
zunehmenden Hanblungen zur Folgehat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hie, 
bei bemerft, daß die Aftiomaffe 1115 fl. 42 fr. 
beträgt, die bereitö befannten Schulden aber 
ſchon die Summe von 1755 fl. 30 fr. erreichen. 

Eadolzburg, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 
Privatbekanntmachungen 

1. Bon der hieſigen Schäferei werben gegen 
100 Stück. Schaafvieh verfchiebener Gattung ab» 
gegeben. Kaufsluſtige find eingeladen, ihre Ans 
gebote am 

3. Februar db. 8. 
dießorts zu legen. . 
Dürrnmungenau, den 16. Januar 1838. 
Freiherrl. v. Kreß'ſche Guts⸗Verwaltung 
Kiefhaber. 

2. Durch die neuerdings erfelgte Veränderung 
bes Umfangs der Kreije finde ich mic, veranlaßt, 
ben Termin zur Subfeription auf bie Fortfegung 
bed Realindered der Intelligenzblätter ded Rezats 
freifes von den Jahren 1821 bi 1836 bid zu 
Ende Februar d. 58. zu erfireden und erfuche. die 
verehrlichen Herrn Amtsvorftände,: mir bis dahin 
die Lifte der Subjeribenten überſchicken zu wollen. 

Neuftadt a.d, 9., den 18. Januar 1838. 

Sommer, Landgerichtsaktuar. 

3. Bücderverfleigerung. Die Berftei, 

gerung der Prof. Stieber'ſchen Bibliothef im Eins 
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zelnen hat am 16. Januar begonnen und wirb 
nad, fortlaufender Nummer fortgefegt. Nachträg⸗ 
lic, werben noch mehrere im gebrudtem Katalog 
nicht verzeichnete Bücher aus verfchiebenen Wiſſen⸗ 
ſchaften verfteigert, worunter eine ſchöne Ausgabe 
des Corpus juris civilis in vier Quartbänden, * 
ein fehr fchöner großer Atlas, mehrere handfchrifts 
liche Chronifen von Nürnberg und andere feltene 
Manuferipte zur Haukiſchen Gefchichte, dann ver 
fchiedene andere, meift juriftifche Bücher, Conver⸗ 
fationd-Pericon in verſchiedenen Ausgaben, Pafr 
ſows griechifches Wörterbuch, Rottecks Weltges 
ſchichte u. f. w. worüber ein fchriftliched Verzeich— 
niß aufgelegt wird, Um recht zahlreichen Zufpruch 
bittet 
W. G Gaſſert. 

4. Georg Hollen bach sen. Sattlermeiſter 
in Ansbach, Juhaber eines k. b. Privilegiums für 
verbeſſerte Sattel und Pferdegeſchirre, empfiehlt 
zur bevorſtehenden Roßmeſſe, ſeine bekannten aus 
ächten engliſchen, ſowie aus Mainzer» Leber ge: 
fertigten Arbeiten, zur geneigten Abnahme. Zus 
gleich beehrt fich derſelbe nachitehendes Zeugniß 
der Publizität zu übergeben. 

Ansbach, den 22. Januar 1838. 

Georg Hollenbach sen., Sattlermſtr. 
wohnhaft im Brandenburgerhaus. 
Zeugniß. 

Der Verein für vaterländifche Induſtrie in der 
Hauptſtadt Mittelfrankens hat auf deu Ans 
trag bed Sattler» Meifterd Georg Hollenbad 
sen. zu Ansbach 

„die an feinen patentifirten Pferdegefchirren 

jüngft angebradjten Berbefferungen einer Prüfung 

zu unterftellen 
eine Prüfungs⸗Commiſſion aus Sacverftändigen 
ernannt. 

Auf den- Grund des Berichts diefer Commiſſion 
beftättiget der Verein die Zwectmäßigfeit biejer 
Erfindung ‚, durch welche 

a) dem Pferde das Aufhalten erleichtert , 

b) jeder möglichen Gefahr vorgebeugt, 

©) dem Gefdyirr eine längere Dauer gewährt 
und 
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d) durch einfach — ſolibe, ſinnreich com 
firuirte Sicherheits Haden das Ein⸗ und 
Umfpannen befchleuniget wird. 

Namend des Bereind wird dem Antragiteller 
biefed Zeugniß, der Wahrheit gemäß, ertheilt. 

Ansbach, den 20. Januar 1838, 

Fr. Schniglein, Pfarrer, 1. Borfteher. 

8, 5. Strebel, Boritand der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbefchule, ald zweiter Vorſteher. 
J. M. Hollenbach, 1. Secretär. 

5. Am 15. Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt die öte Ziehung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 
Loose ad fl. 25. vor sich, wobei gewonnen 
wird: 

1mal fl. 30000., 1mal fl. 6000., Imal 

fl. 2000., Imal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 

Zmal fl. 200., Z2mal fl. 100., 20 mal 

fl. 50., 70 mal fl. 40. und 900 mal fl, 27. 
Unterzeichneter verkauft Original - Loose 
zum billigsten Preifs, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in be- 
8sgter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a. ce. mit 3 fl. 30 kr. unter 
dem Ankaufspreifs, wieder zurückzunehmen. 

Pläne sind gratis zu haben. 
N. A. Oberndörffer in Ansbach: 

6. In der Handlung des Unterzeichneten find 
nachftehend verzeichnete Delikateſſen friſch und in 
befter Qualität zu haben: Briden, Bücklinge, 
Maroni, Meine feinte Cappern, Sardellen, Häs 
ringe, Emmenthaler», Rimburger,, Parmefanfäs, 
Drangen, Eitronen, Rofinen, genuejer Citromat, 
und Pomeranzeufchaalen, dürre Weichfeln, Man- 
bein a la Princesse, Salamiwürfte, ächt franz. 
Senft, fuperfeine Deffert und andere Chocoladen, 
Thee, fein ſchwarz Pocco, Imperial, feinft 
Blöm in z Pfd Buüchſen ıc. 

Ansbach, am 23 Januar 1838. 

W. F. Madelvey. 

7. Einem hohen Adel und verehrten Publi 
kum bringe ich zur Kenntniß, daß ich mich mit 

Genehmigung des wohllöblichen Stabtmagiftrats 
dahier ald Sädlermeifter etablirt, und in meinem 
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Laden mit allen im biefes Gefchäft einfchlagenben 
Mobdeartifeln verfehen bin, als großer Auswahl 
aller Sorten geſchmackvolleſter Form Civil», Mis 
litär⸗, Staat» und Ordonanz⸗Mützen, fowie 
Häubchen aller Art; Handihuh, KHofenträger, 
Parifer und Berliner Eravatten, ganz neue tams 
burirte lithographirte und ächt bänifch lederne Tas 
baföbeutel, Feuerzeugtäſchchen, Schrotbeutel, 
Flintenriemen, Gigarrndofen, Bandagen und 
noch vielen in mein Gefchäft einfchlagenden Arti- 
fein, daher ih, unter dem Berfprechen reeller 
und prompter Bedienung bitte, mid, mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren, 

Ansbach, den 22. Januar 1838. 
Georg Eberl, Sädlermeifter und 

Kappenmacher, wohnhaft in ber 

Upenftraffe zur Bude. 


8. Im einer frequenten Gonditorei mit einem 
Spezerei » Gefchäft verbunden wird ein junger 
Menſch gnuter Herkunft und mit ben nöthigen 
Borkenntniffen begabt in die Lehre nebſt Koft und 
Logis aufzunehmen geſucht, wo? fagt die Fönigt. 
Redaction, 

Ansbach, den 14. Januar 1838. 


9. Im Gafthofe zum goldnen Engel Haus 
Nr. 4 find zum Berfaufe 2 Pferde ein 3 jähriger 
Kohlfuchs mit weißem Schweif und weißer Mähne, 
2 ganz complette, gelb platirte, englifche neue 
Pferd» Geichirre, eine ganz neue, einipännige, 
grün lafirte, nad; neuer Art gebaute Chaiſe, 
welche aud) zum 2 fpännig-fahren eingerichtet 
werben fann, banı ein Rothfuchs 7 jährig und von 


‘ mittlerer Größe, ein einfpänniger, gut befchlages 


ner, moderner Schlitten mit Rollgeug auf 2 Pfers 
de, ein ganz meuer Reitzaum , complet von gels 
bem Leder, 2 orbinäre leichte Pferdgefchirre 
um billigen Preis zu verlaufen und fann am Sonns 
tag der Roßmefje den 28. Januar Nachmittag in 
obigem Gafthof zum goldenen Engel Einficht 
davon genommen werden, 

10. An der Rürnbergerftraffe it eine Bier 
wirthichaft mit Mebel» und Brandweinbrennereis 
Gerechtigkeit unter billigen Bedingungen aus freier 

7? : 


Hand zu verkaufen. 
zu erfahren. 

11. Es erbietet ſich Jemand, ſolchen, welche 
die griechiſche oder lateiniſche Sprache zu erlernen 


Das Nähere iſt Lit. C. 145 


wünfchen, Unterricht in beiden Gegenfländen zu _ 


ertheilen. Näheres zu erfahren Lit. A. Wr. 152. 

12. Linterzeichneter zeigt ganz ergebenft an, 
baß er, durch feine vortheilhafte Rage beſtimmt, 
ſich alle Artikel in denen die Pohrer'ſche Hands 
lung fich auszeichnete, als: Kaftanien, Krach⸗ 
mandeln, Braunellen, Salami ( Würfte) Feigen, 
Datteln, Kappern, Sardellen, Stockfiſche, Far 
dens Nudeln, Rauchkerz’hen, faftige Eitronen, 
Sobannisbrod, große ſaftige Pommeranzen, Javas 
Gaffee ꝛtc. zc. fich beigelegt und foldye immer friſch 
und billig verkauft, ferner werben: Eibiſch⸗, 
Malz⸗, Hollers, Zwiebel-, Aepfel», Orangen» 
Bonbon täglich gefertigt. 

Ernft Vogel jun, am Scloßthor. 

13, Der für an Gicht und rheumatifche Uebel 
Leidende längit befannte Gefundheitstaffent, weldyer 
von berühmten Aerzten vielfeitig empfohlen und 
mit Effolg angewendet worben, ift fortwährend 
ächt zu haben bei 

M. Höger, Wittib. 

14. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum empfiehlt zur gefälligen Abnahme eine 
extra Sorte fein gegoſſene Lichter 8 Stunden 
brennend, wofür garantirt wird, ſowie ordinäre 
gezogene, und eine Partie Sommerſeife von vor: 
züglicher Qualität zu 19 fr. und noch viele Sorten 
wohlriechende Damenfeife zu äußerft billigen Preifen. 

J. Steffter, Seifen» und Richterfabrifant, 
Lit. D. Wr. 151. 

15. Zur gefäligen Beachtung der Gemeindes 
Verwaltungen mache id; befannt, daß die Dienfts 
Schilde für Gemeindediener nebit dazu gehörigen 
blauem Tuche ftet3 vorräthig bei mir zu haben 
find, 

Ansbach, den 19. Januar 1838. 

Margaretha Hoffmann, Gürtlerdwittwe. 

16. Ic fehe mich veranlaßt, befannt zu mas 

chen, daß ic) bei Frau Schneidermeifter Bruderin 


C. 184. ohnweit ber goldenen Traube wohne. Ich 
empfehle zugleich) meine aufs Sorgfältigfte gefertigte 
Barometer und alle Arten Iuftleere Thermometer, 
unter denen ich die auf ftarfem Meffing befindlis 
hen und für die Herrn Braumeifter geeigneten 
bemerflicd mache, zur ferneren gütigen Abnahme ; 
fowie ich auch dergleichen fchadhafte Inftrumente 
aufs Billigfte reparire. 
Heinrich Bifchoff. 

17. Bei Seiler Meyer neben dem goldenen 
Zirkel ift rein auögehechelter Hanf und Flache zu 
verjchiedenen und billigen Preijen zu haben. 

18. Im Haufe C. Rr, 22. in der Brauhaus 
gaffe ift ganz feiner gehechelter, uneingelegter, 
Niederländer Flachs das Pfd. zu 30 bis 40 fr,, 


desgleichen ungehedjelter von feltener Güte der 


Stein zu 1 fl. 40 fr. bis 2 fl. zu haben, 

19. Zur nähft fommenden Roßmeffe ſtehen ein 
paar braune vollblut Hengfte egyptifcher Race 14 
und 15 Fäufte hoch zum fahren und reiten brauds 
bar, nebft einer dazu paffenden Chaife ind Ganze 
oder theilweife im Gafthof zum goldnen Stern 
dahfer zu verfaufen. 

20. Das Haus D. 71. in der Marimiliands 
Strafe, worauf bad Nealrecht der Bäderei und 
Brandmweinbrennerei haftet, ift wegen Geicäftes 
Veränderung täglic; zu verkaufen, und beim Eigens 
thümer felbft Näheres zu erfahren, 

21. Dienftag den 16. Januar ging Morgens 
von der gen» bis in die Werhitraffe eine Hals» 
Boa verloren. Der redliche Finder wolle foldyes 
gegen gute Belohnung im Haufe A. 186 bahier 
abgeben, 

22. Zwei im guten Zuftande erhaltene ein⸗ 
fpännige Chaifen, wovon eine auch zweilpännig 
zu gebrauchen iſt, ftehen zu verfaufen bei 

Fr. Hollenbady jun., Sattlermeifter, 

23. Im Gafthaufe zum goldnen Stern iſt ein 
zweifpänniger Schlitten und eine zweilpännige 
Chaiſe zu verkaufen, 

94. A. 67 ift ein moderner blauer Mantel 
mit Merino gefüttert zu verkaufen, 

25. Eine im guten Zuftande befindliche Drojchke, 


* 


97, 


welche ein und zweifpännig ift, ſowie ein vierfigis 
ger Schlitten wirb ir. A, Nr, 98 zu billigen 
Preis verkauft. 


26. Ein Bügeleifen nebſt Hölzer für einen 
Scyneidernieifter find zu verfaufen D: Nr 29. 


27. In Obereihenbah Haus Nr. 9. ift ein 
ſchwarzer Spithund zugelaufen, der Eigenthümer 
tann benfelben gegen die Einrüdungsgebühren 
empfangen, 

28. Beim Zieler Schneider im Schießhaus ift 
feines niederländer Jagd» und Schießpulver, offen 
und in Paquet billig zu haben und empfiehlt ſich 
jur geneigten Abnahme, 

29, Ein Halstuch ift gefunden worden, ber 
Eigenthümer fann ed im Haufe A. 111. eine 
Stiege hoch gegen die Einrückungsgebühren abholen, 

30. Ein goldener Siegelring mit Wappen gieng 
verloren, wer ihn auf das Rathhaus einliefert, 
erhält einen preußifchen Thaler Dougeur, 

31. B. 66. ift ein Piano zu vermiethen. 

32. Sonntag den 28, iſt Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Hornung. 

33. Künftigen, Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
ergebenft einladet Adermann, 

34, Montag den 29. it Tanzmufif, wozu 
höflichſt einladet Bürner. 


Todes⸗Auzeige. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, nach acht⸗ 
tägigem Krankenlager in Folge eines Nervenſchlags 
unſern guten Gatten und Vater, den Schuh—⸗ 
meachermeifter Michael‘ Tifhendörffer in 
feinem 50. Lebensjahre und zu entreißen, Wer 
ihn fannte, wird ermeffen können, was ich vers 
for, und mir mit meinen Rindern eine ftille Theil 
nahme ſchenken. Zugleich beehre ich mich ans 
zuzeigen, daß ich das Gefchäft durch Beihilfe 
eines geſchickten Arbeiters fortfege; und bitte deß⸗ 
halb das dem Berblichenen gefchenfte Zutrauen 
auch mir zu fchenfen , indem ich ſtets bemüht feyn 
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werde, die mir anvertrauten Arbeiten zu billigen 
Preißen gut und folid zu liefern. 
Die betrübte Witime Kath. Tifchen- 
dörffer mit ihren Kindern. 


— — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 55 auf dem obern Markt iſt täglich 
ein Quartier für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

A. 111 if ein Laden und ein Quartier zu vers 
miethen, 

A. 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 156 ift der obere Gabe mit oder ohne 
arten täglich zu vermiethen. 

A. 182 ift ein Quartier mit 2 oder 3 heizs 
baren Stuben nebſt Kammern täglich zu ver 
miethen und zu beziehen, 

A. 202 in ber Üßenftraffe ift ein Quartier 
bis Lichtmeß zu beziehen. 

A. Rr. 203 ift ein Quartier belle etage 
gegen die Mittagsfeite gelegen zu vermiethen,; bad, 
feibe enthält ſechs heizbare Zimmer ꝛc. ift mit. 
allen Bzquemlichfeiten verfehen, 

Lit. A. 298 ift der mittlere Gaben zu vers 
miethen, 

A. Wr. 342 iſt ein Logis zu vermiethen. 

Der Färber Stör hat mehrere fehr bequeme 
Quartiere und auf Berlangen ein Stüf Garten 
dazu zu vermiethen, 

Bei Sädlermeifter Ritter in der Neuftabt ift 
ein Quartier zu vermiethen, 

In einer fchönen Sonnen-Lage B. 56 find 
4 heisbare 4 unheizbare Zimmer, Speiße-Kam⸗ 
mer, Küchen, Keller, Holzlegen, Wafchgelegen: 
heiten zu vermiethen, auf-Berlangen kann aud) 
Stallung, Wagenremiß, Garten dazu gegeben wers 
ben. 

B. 82 ift ein täglich beziehbared möblirtes 
Zimmer mit ſchöner Augficht zu vermiethen, 

C. Nr. 178 in der Schloßvorſtadt it ber 
mittlere Gaden mit allen Bequemlicjfeiten bie 
Walburgi zu vermiethen, 


©. Nr. 6 MM die Manfarde zu vermiethen. 
Auf Berlangen kann ein Theil vom Garten dazu 
gegeben werben. 

D. 71 ift der mittlere Gaben täglic; mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. 

D. 284 ift dad untere Quartier ſogleich oder 
bis Walburgis zu vermiethen. 


D. 287 in der Sonnenftraffe ift täglich der” 


mittlere Gaden im ganzen oder getheilt zu ver 
miethen. 

D. 292 an ber Sommerfeite ift ein mit allen 
Bequemlichkeiten verfehened Quartier zu vermie 
then und kann fogleic oder bis Walburgis bezo⸗ 
gen werben. 

D. Nr. 296 in der Karlöftraffe ift eine Stiege 
hoch ein Rogis für eine ledige Perfon oder für eine 
ftille Familie bis Walburgis zu beziehen. 


—_— 





Pfarramtlicye Anzeigen. 
Bom 15. bis 21. Januar 1838, 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 


1. Johann Chriſtoph, Sohn bed Bauern Lörs 
ler in Bernhardöwinden; 2. Maria Elifabetha, 
Tochter des B. u, Lackierers Stamminger. 

2. Begrabene. 

1. Maria Barbara, Wittwe des Schuhma- 
chermeifterd Zeihöfer in Henmendah, ſt. 723. 
alt am Nervenfhlag; 2. Georg Friedrid Herr 
mann, Penfionär u. Hausbeſitzer, fl. 69 J. 9 M. 
10 X. alt an der Abzehrung; 3. Johann Kom 
rad, Sohn des Biltualienhändlerd Stadelmann, 
fi. 1 M. 16 Tag alt am Gefraiſch; 4. Sigmund 
Koch, Soldat im f. b. Chevaurlegerd-Regiment 
Taris, ft. 24 9. alt an der Rungenfucht; 5. 
Maria Apolonia, Tochter des B. und Mebger- 
meifterd Herrn Seitz, R. 10 3.8 M. 17 — 
alt am Nervengicht. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Friedrich Wilhelm Marcus, Sohn des Her⸗ 


am Schlagfluß. 


rieberthürmerd Herrn Ott; 2. Kunigunda Louiſa, 
Tochter des B. und Buchbindermeiſters Herrn Ste⸗ 
ger; 3. Karl Friedrich, Sohn des f, Landgerichts⸗ 
Arzied und funktionirenden Kreid:Mebdizinalrarhe 
Herrn Doftor Bezold, 

2. Begrabene. 

1. Herr Ehriftoph Heinrich Weiß, k. Kanjlei⸗ 
rath, ſt. 83 J. 4 M. 9 T. alt am Schleimfchlag ; 
2. Frau Roſina Barbara, Wittwe des B. und 
Handelsmanns Herrn Wucherer, ft. 78 J. 4 M. 
24 T. alt am Nervenfchlag; 3. Katharina Wil: 
heimina, Tochter des B. und rt 
Herrn Müller, fi. 16 T. alt an Krämpfen ; 
Herr Johann Michgel Tifchendörfer, B. * 
Schuhmachermeiſter, ſt. a9 I, 1 M. 8 Tag alt 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getraut. 


Herr Adam Schwind, B. und Lohnkutſcher, 
mit Jungfrau Anna Margaretha Streng, Zieglers⸗ 
tochter von Lehrberg. 

Begraben, 

1. Hr. Georg Bidel, Kammerdiener, ft, an 
Unterleibslaͤhmuug 56 9. alt; 2. Hr. Georg 
Eichenfeher, Reitfnecht Sr. Durchlaucht des Herrn 
Herzogs von Sachfen-Altenburg, ft. an der Abzeh⸗ 
rung 40 9. alt. 





Fremdenanzeige. 
Bom 14. bid 20. Januar 1898. 


Krone. Hr. Kfın. Schmidmer v. Nürnberg, 
Hr. Lieutenant Schleich v. Neuburg, Hr. Gutes 
befiger Mozart mit Fräulein Töchter v. Burbeim, 
Hrn. Brauereibef. Haßelt v. Feuchtwang, Mems 
mert v. Brud, Edert von ba, Wolff v. Utten⸗ 
reuth, Reuthner von Vach, Hrn. Mühlbefiger 
Förfter von Schniegling, Weidner von Gerrad« 
mühl, Hr. Kfm. Steinberger von Schweinau, 
Hr. Fabr. Volkert von Fichtenmähl, Hr. Schult 
heiß Ebert von Tauberzell, Hr. Pofterpebitor 
Schäffer von Feuchtwang, Hr. Landrichter Knoll 
vor kauf, Hr. Hopfenhändler Grauer von Ell⸗ 
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mwangen, Hrn. Kfl. Rod; von Regensburg, Rift 
von Augsburg, Hr. Major von Caspers von 
Münden, Hr. Kfm. Kratzer von Augsburg, 
Fräulein Schebeft Hofopernfängerin nebft Fränlein 
Schwefter von Wien, Pr. Kfm. Hausmann von 
Wien. 

Stern. Hr. Fabrifant Held von Nürnberg, 
Hrn, Bierbr. Leidig v. Leutershaufen, Schneider 
von Burgbernheim, Hrn. Gutsbeſ. Gehauf von 
Ipsheim, Heinrich und Nürth v. Illesheim, Haag 
von Herrnöheim, Röder von Enzlar, Hr, Land» 
richter Schmidt von Weiffendurg, Hrn. Gaftw. 
Buchner von Kaltheim, Rüdel von Altmannds 
haufen, Hr. Pofthalter Stöcder von Langenfeld, 
Hr. Gutöbef. Ammensdörfer v. Schopfloh, Hrn. 
Kfl. Jung von Uffenbeim, Müller von Nürnberg, 
Geuffert von Regensburg, Hr. Fabrifant Klein 
von Schw. Hal, Hr. Gutöbefiger Bauer von 
Beyhingen, Hrn Kfl. Zahn von Trieft, Herrlein 
von Frankfurt, Roth von Augsburg, Graf von 
Solingen, Albert von Frankfurt, Hr. Privat, 
Diehm von Leipzig, Hr. Fabrifant Hornung von 
Worms, Hr. Lieutenant v. Kielmanndegge von 
Hannover, 

Löwe. Hm, Kfl. Sonnenmayer von Nürn 
barg, Meier von Met. Breit, Hr. Privatmann 
Davis von Hohenbufh, Hrn. Kfl. Neitz von 
Aachen, Wertheimer von Beroljheim, Hr. Pfars 
ser Hopf mit Gattin von Frantenheim, Hrn. 
Gaſtw. Rottinger v. Ellingen, Hrn. Deconomen 
Mollmer von Ettenftadt, Alberte von Montlach, 
Hrn. Brauereibefiger Hilpoltfteiner v. Möhren, 
Dorner v. Thalmeffingen, Hr. Gutsbeſ. Sandner 


von Mettendorf, Hr. Fabrifant Lang v. Prunn, 


Hr. Pofthalter Meier von Kipfenberg, Hr. Gaſt⸗ 
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wirth Ebert von Golmberg, Hr. Deconom Keibel 
von Traisdorf, Hr. Gutöbefiger Stadler von 
Eteinbäcdlein, Hr. Doctor Wiedmann v. Gunzen- 
haufen, Madame Schneider mit Tochter von 
Windsheim, Hr. Kfm. Bauer von Wallerjtein, 
Hr. Pfarrer Frobenius von Lohr, Hrn. Kaufl, 
Haas von Trier, Gerlady von Nürnberg, Hr. 
Kriegs » Eommiffär Mußinann mit Familie von 
Würzburg, Hr. Kfm. Breitenbady von Oberns 
breit, Hr. Schaufpieler Kliſchnig von London, 
Hr. Major Baierlein v. Trieddorf, Hr. Bicarius 
Reindel von Uffenheim, Hrn: Kfl. Unger v, Mit, 
Breit, Beyerbady von Frankfurt, Friedrich von 
Bern, 

Zirkel. Hrn. Kl. Michelbacher von Mürz- 
burg, Kahn von Hürben, Haufer von Nürnberg, 
Hr. Parrimonial-Richter Hofmann von Lauf, Hr. 
Lehrer Spieß v. Rüdersdorf, Hr. Chirurg Faufter 
von Dinfelsbühl, Hr. Privatm, Burgert von 
Erlangen, Hrn. Kl. Landeberg von Kaifers- 
lautern, Engelhardt v. Nürnberg, Hr. Fabrifant 
Fiſcher von Würzburg ‚Hr. Polytechnifer Engels 
hard von Nürnberg, Hrn. Kfl. Unterer v. Kalten⸗ 
bach, Ernft und Grünerd von Nürnberg. 

Roß. Hr. Student Dotter von Würzburg, 
Hr. Oberfchreiber Ochs v. Kolmberg, Hr. Altuar 
Spönnemann von Rügland. 

Wilder Mann. Hrn. Gutsbeſ. Sebald v, 
Hochholz, Scheuderer von Neudorf, Hubinger 


von Schneemühle, Keim v. Kleinhaslah, Storm 


v. Obereichenbach, Görk v. Birfertöhof, Brechtel 
von Demmertähof , Schönleben von Wolfersdorf, 
Landgraf von Hochſtadt, Stief v. Affalter, Wol— 
fel von Oberndorf, Gebhard von DObermindberg, 
Bauer von Kleedorf, Majer von Oberndorf. 
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Blatt 


Ansbach, Mittwodh, den 31. Januar 1838. 


Befanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Neue Getraidmühlen betreffend.) 

In dev Regiſtratur des Magiſtrats befindet ſich 
eine 

Veſchreibung der neuen Getraidmühle zu Berg 

bei Stuttgart. Mit Zeichnungen in VI be 

jonderen Beilagen. Stuttgart 1837. 

Ale, welche es intereffirt, namentlich Baus 
meifter,. Müllermeiiter ze, ꝛc. fönnen dieſe Bes 
fchreibung taͤglich während der Bureauftunden eins 
fehen. 

Ansbach, am 26. Januar 1838, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Bekauntmachung 
(Brandverſicherungsbeitraͤge für 1833 betr.) 
Die Beſitzer der im ber allgemeinen Brandvers 
fiherungsanftalt befindlichen Gebäude dahier wer: 
den hierdurch aufgefordert, die gemäß Ausfchreis 
bens f, Regierung des Rezatfreifes vom 12. Dei. 
v. 36. CRreis-Int-B4S. 2853) für 1835 fchul- 
digen Beiträge, wovon 

* die l. Kaffe 154 F., 
die II. Klaſſe 174 Mr., 
die III. Klaſſe 194 fr.,- r 


die IV, Klaſſe 21 Er. 
vom Hundert der Berficherung treffen, an ben nadıs 
genannten Tagen, nämlich: 
Montag den 5.8. M. A. 1 bie 121, 
Dienftag den 6. f. Mts. A. 122 bie 242. 
Mittwochden 7. k. Mts. A, 243 bis 344 und 
B. 1 bie 19, 
Donnerftag den 8. f. Mts. B. 20 bie 89 und 
C. ı bie 51, 
Freitag den 9, f. Mis. C. 52 bie 172, 
Samftag den 10. k. Mts.C. 173 bid 194 und 
D. ı bie 99, 
Montag den 12. k. Mte, D. 100 bis 220, 
Dienftag den 13 F. Mts. D. 221 bie 341, 
Mittwoch den 14. f. Mts. D. 342 bie A461, 
jedesmal Bormittags unter Angabe der Häufer; 
Nummern und Vorlage der Quittungsbücher, zu 
berichtigen. Im Falle jedoch ein oder der andere 
Zahlungspflichtige vorziehen follte, feine Schuldig 
feit in zwei Terminen abzuführen, fo wären fol: 
chenfalls an den obigen Tagen nur 12 fr, vom 
Hundert der Berficherung jeder der vier Klaffen zu 
bezahlen, 
Ansbach, am 26. Januar 1838. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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- Hr. Kriegs⸗Commiſſär Wiegand von Nürnberg, 
Hr. Kfl. Buſch von Segnig, Kolb von Nürnberg, 
Hocdenios von Nendyen, Hr. Privatm. Schmitt 
von Cöln, Hrn, Kl. Mannheimer von Fürth, 
Herrmann v, Nürnberg, Berolzheimer v. Gunzen- 
haufen, Frau Pfarrerin Boſch von Kirdjberg, 
Hr. Kfm. Mannheimer mit Gattin von Fürth, 

- Zirkel, Hr. Fabrikant Gereth von Würz- 
burg, Hr. Lithograph Pünner von Stuttgart, 
Kfm. Fiſcher v. Neuftadt a. d. Aiſch, Hr. Fabrik, 
Peifer von Linz. Hr. Lieutenant v. Sartof von 
Nürnberg, Hr. Forfigehilfe Weiß von Heilsbronu, 
Hr. Kfm, Rädler v. Lindenberg, Frau Pfarrerin 
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Mad von Binzwang, Hr. Kfm. Gebhardr” von 
Nürnberg, Hr. Sculamtscandidat Conradus 
von Mörlah, Hr. Kfm. Menfchel von Buch— 
brunn, Hr. Privatun. Röder von Nurnberg und 
Hr. Fabrifant Schippert von Auerbach. — 

Mo. Hr Profeffiorift Gaßner von Wil 
hermödorf, Hr. Kfın. Boienheim von Würzburg, 
Hr. Brauereibefiger Roth und Hr. Profeffionift 
Hahn von Windsheim, 

Wilder Mann. : Hrn. Hopfenh. Hofmann 
von Altvorf, Ulherr von Altenfittenbach, Ge: 
brüder Thomas von Holzhaufen , ba und 
Bichele von Abenberg. 
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Nro. 1. 


Ansbad, Mittwoch, den 3. Januar 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Holzmarkts⸗Ordnung der Stadt Ansbach 
betreffend.) 


Es ift Beranlaffung gegeben, folgende Beftims 
mungen der Holzmarkts⸗Ordnung der Stabt Ans⸗ 
bad) in Erinnerung zu bringen: 

1) Nachbenannte Pläge der Stadt Ansbach. find 
zum Holzmarfte beſtimm. 

a) der Ludwigsplatz, 

b) die Straffe vom Schleßhauſe bis zum Luds 

wigsplaß ; 

c) die Straffe von der Schwanenbrüde bis 

zum SHerriederthor ; 

d) die Straffe vom oberen Thor bis zum Kaſer⸗ 

nendamur. 
2) Die Holzmarktszeit ift an allen Werktagen vom 

Beginn ded Tages an bis Mittag zwölf Uhr. 
3) Alles Holz, weldes zur Holzmarktszeit ber 

Stabt zum Verkaufe zugeführt wird, fol auch 

auf einen der obenbenannten Holzmarktsplätze 

gebradyt und hier zum Verkaufe ausgeftellt 
werden. 

4) Demnad; darf während der Dauer des Holy 
marfted an feinen andern Plägen der Stadt 


ald auf dem obenbezeichneten, Holz, von den 
zur Stadt fommenden Holzverfäufern gefauft 
ober von ſolchen verfauft werden, insbeſondere 
aber ift es verboten, den SHolzverfäufern ents 
gegen zu gehen und unterwegs um Holz zu 
handeln und Verträge zu fchließen. 

5) Ale Holz, welches zum Berfaufe hieher ge: 
bracht wird, muß die verordnungsmäßige Länge 
von drei und einen halben bayerifhen Fuß 
haben. 

6) Da der Holzmarft zunächſt nur zur Befriedis 
gung der Bedürfniffe der Einwohner beftimmt 
it, fo darf vor Ablauf der Marktszeit zum 
Miederverfaufe oder zum Handel, Holz wid 
gefauft werben. 

7) Wenn eine Perfon bereits mit einem Holpoers 
fäufer im Handel begriffen ift, fo darf fi 
fein Dritter in den Handel, fey ed num durch 
Ueberbieten, Zeichengeben oder Zuwinfen, 
Anpreißen oder Herabiegen des Holzes u, d. g. 
einmifchen, 

8) Sind bei einem Holzverfaufe über das Meffen 
des Holzes vertragsmäßige Beftimmungen ver- 
abredet worden, fo verbleibt es bei folchen, 
außerdem aber, unb wenn bierüber bei dem 


Bertrage nichts feſtgeſetzt worden iſt, fleht es 


in der Wahl ded Käufers, ob er Bas erfaufte ° 


Holz meſſen laffen wolle oder nicht, und ber 
Verkäufer darf fi, im Falle der Käufer das 
Meffen verlangt, nicht widerſetzen. 

9) Das Meſſen des Holzes findet nach dem baye- 
rifchen Klaftermaaße zu 6 Fuß Höhe und 6 
Fuß Breite, dann 35 Fuß Tiefe ſtatt und darf nur 
burch die verpflichteten Holzmefler geichehen, 
welche für die Klafter vier Kreuzer Meßgebühr 
halb vom Verkäufer und halb vom Käufer zahl 
bar fordern können, Das Fehlende am Mans 
wird vom Betrage des Kaufquantums in Abs 
zug gebracht, fo wie das Uebermaas dem Ber 
fäufer verbleibt. 

10) Diefed Uebermaas barf jedody nicht an ben 
Holzmefler verfauft werden, ſowie auch fein 


Holjmeffer von Holz, das nicht gemeffen wird, ' 


eine Meßgebühr verlangen kann. Auch barf 

fein Holzmeſſer Aufträge won Andern zum Ein, 

kauf von Hol; übernehmen. 
11) Diejenigen, welche vorfichenden Anordnuns 
. gen etitgegenhanbeln, haben polizeiliche Strafe 

zu gewärtigen. 

Ansbach, am 26. Dezember 1837. 

77 Stadtmagiftrat. 

Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Ausgießen von Waſſer im Winter betr.) 

Es beiteht die polizeiliche Berorbnung, daß 
wenn bie Kälte fo ftarf wird, daß das Wafler, 
welches durch die Küchengüffe oder andere Abs 
leitungen auf die Straße geführt, oder welches 
unmittelbar geführt, auf ſolche gegoffen wird, in 
den zum Abfluß deffelben angelegten Rinnen und 
Floffen nicht mehr ablauft, fondern auffriert, 
diefed Ausgießen und Ausſchütten bei Btrafe zu 
unterlaffen, vielmehr dann das Waffer in Ges 
fäßen zu fammeln und bis zur nächften Deffnung 
eines Dohls oder Kanals zu tragen und in diefen 
zu Hießen fey. Diefe polizeiliche Beftimmung wird 
hiemit in Erinnerung gebracht. 

Ansbach, am 4. Januar 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


3. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat Dezember 1837 betr.) 
I. Berjeihniß der mad) vorgängiger polizei 

lichen Unterfuchung beftraften Perfonen: 

Eine Perfon wegen Entwendung. 

Eine Perfon wegen Hilfeleiftung dabei 

Zwei Perfonen wegen Handeld mit Lefebol;. 

Zehn Perfonen wegen Defraudation ftädtifcher 
"Gefälle. 

Drei Perfonen wegen geringer Körperverlegung. 

Zwei Perfonen wegen öffentlichen Unfug. 

Zwei Perfonen wegen unterlaffener Aufficht auf 
Thiere. 

Zwei Perfonen wegen Winfelche. 

Dreiundjwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Vagirens. 

Fünf Perfonen wegen Uebertretung der Fremden⸗ 
polizeiordnung. 

Zwei Perſonen wegen unterlaſſener Fremdenanzeige. 

Neunzehn Perfonen wegen Uebertretung der Polizei 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen unbeſugten Beherbergens. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Borfchriften 
für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaffung. 

Eine Perfon wegen Gemwerbsbeeinträchtigung, 

Drei Perfonen wegen Uebertretung der Borfchrife 
ten, die Qualität ded Mehld zum Roggenbrod 
betreffend. 

Drei Perfonen wegen Verkaufs nicht gut gebader 
nen Brods. 

Eine Perfon wegen Ausſchenkens von Sommer⸗ 
und Winterbier zugleich. 

Drei Perſonen wegen Hauſirens. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Meß s und 
Wochenmarktsordnung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung ber Viehmarkts⸗ 
ordnung. 

Drei Perfonen wegen ungehorfamen Ausbleibens 
bei dem Bermittlungdamte, 

Zahl der Beltraften 93. 
Bon der Inftanz entlaffen. 

Eine Perfon wegen angefihuldigter Webertretung 

ber Biehmarktsordnung. 


25 — — 26 


An die Behörbe der Heimath auf den Schub 

gebracht : 
Zwei Baganten. 

1. Bei dem ae im Monat 
Dezember behandelte Klagen 100., über nicht ver- 
glichene Streitfadyen Zeugniffe — — 
ausgeftelli: 18. 

Ansbach, am 1. Januar 1838; 

Magiftrat der Hauptitadt des Breijed Mittelfranten. 
Endres. Girl: 
4. Bekauntmachung. 
cHolgverfauf im tee). 
Montag den 15. Jannar werden im Stadt 


Schroͤte, 2 eichene Dreilinge , 18 FichtensGchröte, 
2 halbfüdrige Fichten, 12 Dreilingöfichten, 
5 Halbdreilingss Fichten, 24 Kifte. buchened, 


‚419 Klafter eichenes und AO Klafter fichtenes 


Scheit s und Abholz, dann 40 Afthaufen am den 

Meiftbietenden verfteigert. —— — auf 

der Ziegelhütte Schlag neun Uhr . 

Ansbach, am .6 Januar 1838. y 
"one Gtabtmagiftrat.. 1 ai 
Enbred. Stirl. 


5. Verzeichniß der Preiße, für welche die hie 
figen Lichter» und Saifen-Fabrifanten im Monate 























walde Zeilberg 2 buchene Nutzſtücke, 20 eihene Januar I, 3. ihre Erzeugniſſe abgeben. 
Das Pfund Lichter 
: gezogene mit 
Hands Namen rue Ein Pfd. 
Rummer. der Fabrifanten. baum: Nacht» I Saife, 
gegoffene| woltenen| leinenen Jichter 
Dochten 
kr. kr. kr. fr. fr 
C. 183. Daumann . 25 24 22 24 20 
A. 237, Birfmeyer 25 24 22 24 20 
D. 417. Brenner 25 24 22 24 ‚20 
Cu Haubold 25 24 22 24.1 20 
D. 353. Honig 25 24 22 1 24 1,20, 
D, 63. Meiſchky 25 24 22 24 20 
D. 148, Muſchaweck 25 24 22. 24 20 
A. 156. Rüffershöfer 25 24 22 24 20 
— Stadler 25 24 22 24 20 
D. 50a. Steffter 25 24 22 24 19 
C. 174. Uebelhör 25 24 22 24 20 
Ansbach, den 5. Januar — J 
Der Stadtmagifrat. 3 vi 
Endres. 1 ie. 
6, Bekanntmachung. | v. 14 v. Mis. * die Ertrabeilage. * dem 


(Die Erridjtung eined Denkmals für. den chur ⸗ 

—— Staatefanzler Freiherrn von Kreitumier 
2 betreffend, ) =, 

Fu Gtmäsheit der Aufforderung ber tonigi. 

Megierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern, 


Intelligenzblatt des Rezatkreiſes vom Gahr 1837 
Nr. 49 im rubrizirten Betreff, und mit Hin 
deutung auf das: zugleich befannt: gemachte Pror 


‚gramm wird hiedurch von. ber unterfertigten Diſt⸗ 
riftsbrhoͤrde eine, Subfeription zu Beiträgen: zus 


2* 
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Grrühtung eined Deutmals für den um bie vater 
landiſche Geießgebung ſo hoch verbiemten verleb⸗ 
sen: churbayeriſchen Staatskauzlet Freiherrn ven 
Kreitmnier mit der Einladung hiezu unter dem 
Bewerten eröffnet, daß die Beträge der freiwilligen 
Beiträge räglich während der Bureauftunden auf dem 
Rathhaus in der Regiſtratur des Magiſtrats in die 
vorliegende Eubferiptiomdtifte eingetragen ober zur 
Eintragung in diefelbe angezeigt werden fönnen, 

Ansbach, den 24. Dezember 1837. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

*2. Bekanntmachung 
¶ Die Pflichtbeiträge zur Armenfuſſe betreffend, ) 

Mit dem erſten d. Mis. trat der Termin zur 
Entrichtung der — — für die erſte 
Hälfte des Jahres 183% oder die Zeit vom 1. 
Dktober 1837 bie legten März; 1838 ein, Zur 
Zahlung diefer Beiträge find nach der Verordnung 
vom 30. Septeihber 1815 (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt 1815 3. 1451.) alle diejenigen Einwohner 
dahier pflichtig, welche dem Staat Familienftener 
entrichten, und das Doppelte ift der zu entrich⸗ 
tende Armenbeitrag. Aufferdem haben aber 
auch ſowohl die Gewerbtreibenden jährlich 24 fr. 
vom Steuergalden — als auch die Haus: und 
Grundſteuerpflichtigen die Armenbeiträge aus der 
Haus» und Grundſteuer nach denfelben Normen, 


zu entriäten, nach welchen ſolche bis zum Jahr ' 


1837 gezahlt worden ſind. Alle, welche hiernach 
zur Entrihtung der Armenkaffe: Beiträge, welche 
auch fogleic auf das ganze Jahr gezahlt werden 
fönnen, verpflichtet find, werden daher aufgefors 
dert, diefelben an den, ihnen noch befonderd bes 
kannt gemacht werdenden, Zahlungstagen Bormits 
tags, unter Angabe der Häufernummern und Bors 
lage der Beſcheinigungsbücher in kaſſenmäßiger 
Münze an die Rentantur der Armentafie zu bes 
richtigen 

Ansbach, den 3. Januar 1838, 

Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
1,1 Endres. Stirl. ea 

8. Der Iedige großjährige Mezgergeſelle Joh. 
Beiber'ans Roth hat ſich freinillig unter Eu⸗ 
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ratel begebew, und tan deßhalb ohne Zuſtimmung 
ſeines Curators, des Sailermeiſter und Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigten Matthias Benz gu Roth, uud 
refp. der Oberluratel über fein Bermögen feine 
läftige Berfügung rechtsgültig vornehmen: : Dieß 
wird’ warnend befannt gemacht, 

Pleinfeid, am 29. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
if Bunderer ; Tandrichter, 

9, Nach rechtskraͤftigem Befchluß vom Heuti- 
gen wurde der ledige Bauernſohn Johann Georg 
Kapp von Herrnwinden als Berfchwender erklärt, _ 
und unter die Kuratel des Mebermeifters Ehriftoph 
Roh von dort geſetzt, ohne dejfen Zuſtimmung er 
weder Schulden fontrabiren, nod) fonft über fein 
Vermögen gültiger Weiſe verfügen fann. . 

Rothenburg, den 19. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

10. Auf Requifition des kgl. Landgerichts Met, 
Bibart in Sachen Jakob Bürlein Stein von Kau⸗ 
benheim gegen Jacob Billmann zu Hellmigheim, 
Scuidforderung betr., werbem nachfolgende dem 
legtern gehörigen Movenzen und Mobilien, ale: 

3 Pferde mit Geſchirr, 

1 Kuh, 

1 Schwein, 

1 Schlitten, 

1 Wagen, 
und mehrere andere Hausgeräthſchaften 

am Dienftag den 16. Januar 1838 

Vormittags 10 Uhr 

in dem Haufe Nr. 12. zu Hellmigheim öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung am die Meiltbieten- 
den verftrichen, wozu man Stridjliebhaber einladet. 

ME. Einerdheim, am 15. Dezember 1837v 

Gräflid; Rechtern'ſches Herrihaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
11. Der verwittibte Gutsbeſitzer Chriſtian 


-GStüme von Bieswang iſt am 4. Ditober I, Is. 


mit Hinterlaſſung eined Teſtamentes verſtorben. 
Da der in dem Teſtamente eingeſetzte Haupterbe 
die Erbſchaft nur unter der Wohlthat des Geſetzes 
und Inventars angetreten hat, fo werden alle 


diejenigen , welche an dem Nachlaß bes Stämwe 
einen Anfpruch zu machen haben. aufgefordert, 
ſoichen water Borlage der Beweismittel bis zum 
1. Februar 38. um ſo beſtimmter hierorts 
geltend zw machen, außerdem eine Rüdficht hierauf 
nicht genommen und bie Auseinanderſetzung der 
Maffe vorgenommen werden wird; Gleichzeitig 
wird zur Kenntniß gebracht, daß der Teſtaments⸗ 
erde den nächſten Auverwaudten der 'jdyon früher 
verſtorbenen Chriſtian Srüäwe’fch ein Ehefrau‘, 
mit Namen Anna Maria), gebornen Frank zur 
Abfindung wegen etwaiger Anfprüce einen Bes 
trag von 350 fl. freiwillig beſtimmt hat. Sollten 
aber außer den ſich bis jeur angemeldet habenden 
pyerfonen‘ noch weitere vorhatiden ſeyn, die zu 
den befagten nädyiten Anverwandten zu rechten 
wären, ſo Haben auch foldye bis zu dent vorbemerk⸗ 
ten Termin ſich zu melden und zw legitimiren, 
widrigenfalls man annehmen müßte, daß fie auf 
fraglichen Abfındungsberrag von 350 fl. einen 
Anſpruch nicht machen wollen, und dieſer Betrag 
von dem Teſtamentserben den ſich gemeldet haben⸗ 
den Perſonen fofort bezahlt werden würde, 

Pappenheim, am 26. November 1837. 

Graflich Pappenheim’iches Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 

12. Am Freitag den 29. vorigen Monats find 
aus einem Haufe zu Krautoftheim 54 fl amı13 
ganzen. preußiſchen Thalern, 5 Kronenthalern, 
worunter 2 Schwerdthaler, an einem 24 fr, 
Stüde, einem preußiſchen Sechtelsthaler, an 
Sechſern und Grojchen 'verfchiedenen Gepräges, 
dann an einigen NReunern entwendet worden, Bei 
Bekanntmachung dieſes Diebſtahls wird hiemit 
Jedermann aufgefordert, zur Entdeckung des ges 
ſtohlenen Geldes und des noch unbekannten Thäters 
ſachgemãs mitzumirfen. 

Seehaus, den 1. Januar 1838. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrichafts« und 
Krimindl » Umterſuchungsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Derrichaftörichter. 

13. Bel’ der königl. Zucht s und. Straf Anftalt 

Has: ſich im abgelaufenen I. Quartal 183: ein 
Vorrath von‘ 


BB Migen Korntieye 
— welcher Freitags den 12, Januar 1838 
..10 Uhr an den — ag 
— wird. 
Ldichtenau, den 39, Deyemb 1899, 
— erregen 


Zucht» und ns 
00: Bgerhuber. . 

14. In demGefchäftägiminer des hiefigen kgl. 
Rentamts wird —* 

Samſtag den 13° Januar d. Js. Beni! 10 Uhr 
die Beifuhr vom" 

2 Kfır, buchen Scheicholz aus drin — 
2Heßberg Flachslander Revier und 
4407 Elftr. weiches. Scheit „und ache aus 
Birjet; Meier Forflore'Zimmenlady, 
ſaͤnnntliches Holz nach Ansbach beſtimmt, an 
vie Wenigſtnehmenden um Lohn: verliehen, wozu 
ſich verlaͤſſige Fuhrleute einfinden wollen. 

Ansbach; dem 2. Iannar 1838. 

s Konigliches Nentamt.. 
Recknagel, Nentbeamter, » 

15. Am Mittwudy den 17. d8. Mts. Vorm. 
Punkt 10 Uhr beginnend, verkauft das unterfer⸗ 
tigte Amt in feinem Gefchäftd:Focale vorbehaltlich 
hoter Regierungs · Genehmigung die — durch Ießt- 
jährige Selbſtſammlung des Großhatlachers Zchen- 
tens erlangten und in der, bertigen Pfarrjcheune 
aufbewahrten Früchte, beftehend in ° 

"BWaizen, Korn, Gerfte und: Haber, dem ers 
langten Aftergetraidt und Abröhrig, dann eine 

Quantität. langes und kurzes Stroh, nebſt Wirr- 

büfchel, danm Süd» und lieberfehrig 
wozu Raufsliebhaber anmit eingeladen werden. 

Ansbach, den 5. Januar. 1838. 

Königliche Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

16. Bon dem unterzeichneten Reutaut werden 
vorbehaltlich hochſter Regieruugsgenehmigung 
+1, Montag dem 15. 8, Maes. Borar) 10 Uhr 
im Körberiichen Gaſtwirthshauſe zu Kloſter· Sub 
aus der im fetten Erndte» Jahr vollgogenen 


1 
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Selbſtſammlung des Dom nr erierſaen 
Zehntens 
eine kleine Parthie Gerſte, Elbſen Widen, 
ſogenanntes Gerbgetraidt, Aefterig dann 
Taubenfutter, ſowie eine groͤßere Quantität 
Süd und Kehrig, dann langes-und kurzes Stroh, 


Öffentlich an die Meiftbietenden verkauft ‚ wozu 
Kaufsliebhaber eingelaben werden 
Feuchtwang, am 3 Dantuär 1838. 
14 Koͤnigliches Rentamt. ri 
Hofmann, Aa Brett 


17. Montag den 15. d. Mts. Morgens 9 Uhr 
werden in ber hiefigen Rentamts⸗Kanzlei einige 
Hundert Eentner Heu von: Altmühlmlefen aus dem 
Wirthfchaftsjahre 1837 im einzelnen Parthien an 
bie Meiftbietenden :vorbehältlich. der. Genehmigung 
der königl. Regierung: verkauft. Der Verkaufs⸗ 
Gegenſtand, welcher in der herrſchaftlichen Zehend⸗ 
ſcheune zu Herrieden gelagert iſt, lann von den 
Kaufsliebhabern vor dem Beginnen des Strich⸗ 
Termines in Augenſchein genommen werden. 

Herrieden, den 4. Januar 1838. 

. Königliched Rentamt. 

Zeifer, Rentbeamter. 

ı 18. Da mit dem 80. Novbr. 1837 das 1. Ziel 
der DominicalsSteuer pro 1857 verfallen 
if und. weitere: 2. Simpla mit dem 15. Februar 
©. fällig werben,. To ;werdenimdie Steuer⸗Pflich⸗ 
tigen ihren Zahlungs „Verbinblichkeiten. an bag 
unterfertigte Rentamt demmächft genügen, und 
das Amt dadurch der unangenehmen Nothwenbigfeit 
entheben, Zwangsmansregeln anmenben zu müffen. 

Meuftadt a. d. A., am 5. Januar. 1838; 

Königlicyes Nentamt.  . 
Bode, Rentbeamter. :: 
19, Montag den 15. Januar d. Is. Bors 
mittags 10 Uhr 
werden in rentamtlicyen Gefchäftslofale 
13Schäffel 4 Mezen Gerfte, und 
2 Schober ‚55 Bund langes Stroh, 
welche in Heilsbronn  aufgelagert * find, . salva 
ratificatione an ben Meiftbietendem verkauft. 
- Windsbach, den’ 3,:Jamıar 1838. . 
Königliches Nentamt, 
Notter, Rentbeamter. 


20 Um die Eorvektur amd den Abdend 
des nuumehr in der Regel nur am Mitte 
woch erſcheiuenden Kreis⸗Jutelligenzblat⸗ 
108,5 bezüglidy deſſen Beilage, rechtzeitig 
bewirken zu koͤnnen müffen die amtlichen 
und Privat⸗ Belanutm̃achuugen laͤugſtens 
am Montag: bis 10 Uhr Vormittags bei 
der Redaction aufgegeben werden. 

Ansbach, dem-b. Fanuar 1838. — 
Redaction des Jutelligeunzblattes für dei 

Kreis: Mittelfranken. 

von der Dfordten. 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

1: Zum; öffentlichen Subhaftation. des Bruns 
nerſchen Gafkmwirthehaufes Nr 39a S,.1 zum 
König Dtto von Griechenland) und der darauf haf 
tenden Gaſtwirthſchafts » Gerechtigkeit II. Klaſſe 
jiehet Termin anf den 

6, Februar 1838 früh 11 Uhr 

im bdieffeitigen Commiffiond zimmer Nr, 8. vor. bem 
Appellations⸗Gerichts⸗Rathe Drs- Bühler an, und 
richtet ſich der Zuichlag den Kaufs »„Dbjekte: nadı 
$. 64, bes Hypotheken-Geſetzes Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen, und feht ihnen bid dahin 
die Einficht des gedachten Haufes frei,“ Daffelbe 
iſt auf 11000 Udie — iewehsigfen 
aben:auf 2000 lL gerichtlich tarirt. 

Rürmberg,nden 13: Dezember 1837, 

Königl, Kreisr:umd Stadtgeridht. 

Buſch, Director. 
2. Dom königl. Kreis» und Stadtgericht 
‚Nürnberg ift: auf Antrag ‚eines, Hypothelgläubigers 
die Subhaftation'der den Grünfiſcher Waltheris 
ſchen Ehelenten dahier gehörigen Immobilien, befte- 
hend in dem Haufe Lit. S. Nr. 46 und in- zwei 
Fifchbehältern nebſt Fifcherhäuschen im Diftrift 
St. Peter befchlofien, unb zu dieſem Zwecke Ter⸗ 
min; 


— — .—— 





auf Montag den 22. Januar 1888, 
+ Bormittag, Li Uhr, 


sim ‚Eotmmiffionszimmer. Nr; 15 anberaumt wor, 
den, Die Kaufsliedhaber werden hievom: unter 


dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die nähere 
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Beichreibung und Taration diefer Verkaufs⸗Objekte 
in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden kön— 
nen, und daß die Kaufsbedingungen am Strich⸗ 
termine felbft befannt gemadjt werben. 
- Nürnberg, den 13. Dezbr. 1837. 
Königl, Kreis» und Gtadtgericht. 
Buſch, Direktor. 
3. Das Anweſen des Müllers Georg Köhler 
auf der Weidenmühle bei Wilanzheim, beftehend 
in einen Mühl» und Wohngebäude mit Schenne 
und Hofraith, PlNr. 2001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 


14 „ desgl. oberhalb, dann 

24 ,„ Wicecſen oberhalb 

96 ,„ desgl,. unterhalb der MWeidenmähle, 
PIRr. 2002b, 2U03b. 2003a. 2004. 


wird zum dritten Mal öffentlich feilgeboten, und 
iſt Licitations ⸗Termin auf den 
30. Januar 1838 von 10—12 Uhr 
. im hiefigen Landgerichte dahier anberaumt worden. 
Der Zufchlag geſchieht nach $. 64. des Hypothes 
ken⸗Geſetzes, jedoch ohne Nückficht auf den Schäz- 
zungspreis. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber werben dazu hiermit eingeladen. 
ME. Bibart, den 27. Dezember 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


4. Bom f. Pandgerichte Grebing werben auf ° 


Amtrag der Erböintereffenten die zur Berlaffen« 

ſchaft des Sternwirths Leonhardt Lederer zu Thals 

meifing gehörigen Mo, und Immobilien, und 

zwar 

I. Immobilien, nämlich: 

rs dad am Marftplage mund in der Nähe ber 
Schranne gelegene Anweſen, Hs. Nr. 97, ber 
ftehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Stabel, 
Staflungen, bedeckter Kegelbahn, einer Waſ⸗ 
ferleitung, zwei Sommerfellern auf dem Lande 
und in der Leithen, einem geräumigen Hofe 
ab dem Gemeinderecht, auf weichem Beflgthume 


die Bierbrauereis, Branbweinbrennereis und 


Tafernwirthſchaftsgerechtſame in realer Eigen, 


ſchaft ruhen, und bicher mit Erfolg betrieben 


worden; 


2) folgende zu dieſem Auweſen gehörigen Grunde 
befigungen, als: 

a) im Steuerdifritte Thalm effing: 
5 Des. Garten am Haus, PI. Nr. 132a, 
65 Dej. Hopfengarten, PM. Nr, 1322; 

45 Des. Aderfeld, PL. Nr. 1322, 
1 Tagw. 62 Dez. Schmiedader, PI. Nr. 4360; 
2 Tagw. 5 Dr. Schmiedacker, PI, Nr. 436b 
99 Dez. in der Nack, Pl. Nr. 592; 

43 Dez. Ader im Thallach, "WI. M. 12465 
52 Dez. Gemeinderheil , M. Rt. 6949; 7° 
94 Dez. Wirfe im Thallachgrund, Pl. Tr, 

956; 
b) im Steuerdiftrifte Schwimbach: 
2 Tagw. 2 Dez. die Schletwiefe, m Nr. 
9421; 
59 De;. bie hintere @chfetwicfe, Pl. Nr. 348; 
49 Dez. die vordere Schletwiele, Pl. Nr. 342, 
I. Mobilien, beflehend 
in Hausgeräthfchaften, Kleidungsſtücken, weis 
Ben Zeug, Betten, Bettfedern, Flachs, Zinn, 
Kupfer, Eifen u. dgl., dann Vieh, Frucht⸗ 
-vorräthen und Hol; 
am Donnerftag den 18. Januar 1838 

und den darauf folgenden Tag im Haufe ded Er: 

blafferd zu Thalmeffing dem öffentlichen Berkanfe 

unterftelt, wozu Kaufsliebhaber, die fich über 

Beſitz- und Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, 

mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß am 

erften Tage die Inrmobilien aufgeboten, und von 

Vormittag 9 — 12 Uhr Angebote darauf ange 

nommen, ſodann Nachmittags von 2 — 5 Uhr 

und am folgenden Tage die Berfleigerung der Mos 
bilien vorgenommen werben folle. Zum Anwe—⸗ 
fen fann auch eine namhafte: Dareingabe von 

Bräu- und Wirthichaftsgeräthen und Einrichtuns 

gen gemwärtigt werden, worüber dad Berzeidniß 

bei Gericht oder bei den Bormänbern der Erbes 
intereffenten eingefehen werden fann, und welche 
auch die Berfaufsohjefte auf Berlangen vorzuzeigen 
beauftragt find. Die auf den Immobilien ruhens 
den Laſten und Abgaben, fowie die Kaufsöbedin⸗ 
gungen werden im Termine befannt gemacht, 
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und der Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Genet · 
migung der Erböinterefienten. 

Grebing, den 78, Dejember 1837, 

Königliches Landgericht, - 
Herrlein, Landrichter. 

5. Nachdem im der Jakob und Mariane 
Hörauf’fhem Conkursſache zu Kettersbach 
in dem erſten Termin zum öffentlichen Verkauf 
der zur Konkursmaſſe gehörigen Immobilien durch 
das gelegte Meiſtgebot die Tare nicht erreicht 
wurde, fo werden dieſelben beſtehend in 
1) dem Gut Nr, 13:50 Kettersbach beſtehend aus 

25 Dez. Wohnhaus Nebengebäude u, Hofraum, 

79 De. Garten und Peunt, 

30 Dez. Hopfengarten, 

35 Tagw. 32 Dez. Aeder, 

- 5 Tagw. 18 Dez. Wieſen, 
6 Tagw. 84 Dez. Waldung das Kepsborier 
MWeghol;, 

12 Dez. der Triebwaafen und 

20 Dez. Leimbucködung, 

dem Forftrecht zu 3 Klftr. Scheitholz dem Ge: 

meinderedht zu einem ganzen. Nugantheil, 

gefhägt auf 2400 fl., 
2) 2 Tagw. 78 Dez. Aderhol; am Sudders⸗ 

borfer Weg, geihägt auf 100 fl 

anderweit öffentlich) ausgeboten, und iſt hiezu 
Termin 

am 12. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 
dahier wor ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt. 
Befig : und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß audı 
diesmal der Zuſchlag lediglidy nach. ben Beſtim⸗ 
mungen bed $ 64 des Hppothefeugefeßes, erfolgt. 

Heilbronn, den 12. Dezember 1537, , 

Königliches Landgericht, 
Häckl, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines ——— 
fol im Wege der Execution dad — dem Bürger 
ran; Chriſt zu Spalt gehörige Wohnhaus Nro. 
2534. in der untern Vorſtadt dortielbft mit dem 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerth von 400 fl. 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu iſt 
Bietungstermin auf 


Montag ben 29. Januar 1838 
Borm, 9—12 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem befig« und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben, Der Hin 
fchlag des verfieigerten Gutes erfolgt nad) $. 64. 
bed Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Munderer, Lanbrichter. 

7. Das Wohnhaus des Bürgers Andreas 
Baumann bahier in der untern Borflabt Nr. 224 
mit einem Morgen Grasgarten wird am Samſtag 
den 27. Sanuar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hppothefengläubigerd nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes bahier verfteigert. 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

8. Im Wege der Hilfsvollſtreckung fol das — 
dem Wagner Michael Kaufmann zu Berolz 
heim gehörige Gut mit dem Haus Nr. 14 Scheune, 
Hofraich, Brunnen, Scors und Grasgarten, 
99 Day, Ader, 10 Dez. Wiefen, 1 Tagwert 
9 Dezimalen vertheilten Gemeindeland und dem 
Gemeinderecht, belaftet mit 18% fr. Erbzinus, 
183 fr. für 1 Faftnachtshuhn, dem 15 fl, Hand: 
Ichn und der Steuer, geihäßt auf 671. fl. 
meiftbietend verfauft werden und es ift hiegu Ters 
min auf 
Mittwoch den 24. Januar 1838 Borm. 10 ‚Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 
Geſchäfislokale eizufinden haben. * 

Windsheim, am 14. Dezember 1837. 

Königliched Landgericht, 
Engerer, Landrichter 
— a — — — — 
Privatbekanntmachungen 

1. Bei der im der Armen-⸗Beſchäftigungs⸗An⸗ 
ftalt heute vorgenommenen 41. Ziehung find nach⸗ 
itehende ‚Preiße von ‚den Inhabern der beigejegten 
Lood-Rummern gemonnen worden, ald: 

1. Preid zu 20 fl.: Nr. 1065. 
2. und 3. Preis zu 10 fl.: Nr. 638. 1169, 
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4. bis 7, Preis zu 5 fl.: Nr. 869. 975. 280, 
31 7. 
8. bis 15. Preis gu 2 fl. 30 fr.: Ne. 1136. 648. 


872. 1250. 329. 507. 711. 651. 


16. bis 27, Preis zu 1 fl. 15 fr,: Nr, 110. 643. 


198. 412. 826. 800, 414. 289. - 


121. 819, 407. 313. 
28, bis 34. Preis ju 30 r,: Nr. 1049, 
527. 42. 702%. 1186. 459. 

Dies bringt: hiermit 'zur Kenntniß 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 
Commiſſion des Armenpflegſchafts · Rathes. 


1287. 


Horlacher. Köcher. Pippadier. Schnürlein. 
" Echwarzbed.. - 
Lieberich, Verwalter. 
2. Bei. der: herrſchaftlichen Scäferei gu 


Schillingsfürſt find .100 Stüd Hammel» und 


Kälberlämmer 'zu verkaufen. Kaufsliebhaber kön⸗ 
nen dieſelben täglich bei genannter Schäferei bes 
ſſchtigen, ihre Angebote bei der daſigen Oekonomie⸗ 
Verwaltung legen, und von dieſer jodann das 
Nähere gewaͤrtigen. 

Boͤttler. 

3. Eine der hieſigen Kirchenſtiftung gehörige 
Wieſe 3 Tgw. 50 Dez. groß, wird am 11. Ias 
nuar Nachmittags 1 Uhr im Haufifchen Wirths⸗ 
haufe dahier auf 4 Jahre verpachtet. 

Scalfhaufen, den 8. Januar 1838, 

Die Kirchenverwaltung. 

4 Am 11. Januar Nachmittags 2 Uhr wer- 
den von den dießjährigen Holzbezügen der Pfarrei 
Schalfhaufen "3 Klafter Scheitholz und 40 Stück 
Wellen an den Meiftbietenden salva ratificatione 
öffentlich verkauft. Die Zuſammenkunft ift beim 
Wirth Hauf in Schalthaufen. 

5. Es wird hiermit befannt gemacht, daß die 
Verwaltung der Freiherrl, v. Eyb’ichen Rittergüter 
Fronhof und Eyerlohe unterm 1. d. Di; dem bi, 
herigen Actuar Kleinſchroth Übertragen worden ift, 

Ansbach, am 3. Januar 1838, “ 

kudwig Frhr, v. Eyb, k. b. Major. 

6. Unterzeichneter, von den Kaufmann 
Pohrer’fhen Erben -dahier, gerichtlich 
bevollmächtigt, erfucht alle diejenigen hiefigen und 
auswärtigen Gefchäftsfreunde, welche an die bis⸗ 
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her beftandene Pohrer’fche Spezerei» Handlung 
bahier noch Rüdflände und Zahlungen zu leiften 
haben, ſolche am ihn gefäligft zu berichtigen, 
worüber er auch rechtögiltig quittiren wird, ' 
Ansbach, den 1. Januar 1838. 

J. Alois Klein, jun. am Obftmarft A. Nr. 191. 

= Beiden Unterzeichneten find: 

1) mehrere Sorten ganz rein gehaltene Weine, ale: 

a) 4 Eimer Eibelflädter 1811er ä 22 fl, 

b) 2 Eimer Iphöfer 1818er dısfl.,: 

c) 6 Eimer Mainſtockheimer 1819er A 16fl. 

2) Einige Möbels, insbeſondere: 

a) ein ganz gut erhaltenes Sopha mit 6 
Seffeln und einem runden Tiſch von Nußs 
baumholz p J 

b) ein neuer Glasſchrank, 

3) Eine fchöne Schmetterlingſammlung * zu 
verkaufen. 

Ausbach, am 8. Januar 1838. 

Die Aſſeſſor Langenfaß'ſchen Relikten. 
8. Wir ſehen und wieder veränlaßt, hier⸗ 
durch Jeden zu warnen, Niemand, er ſey wer 
er wolle, auf unſern Namen Erebit zu geben, 
oder Anmeifungen. auf und anzunehmen; indem 
wir hiermit öffentlicd, -erflären, daß wir. feine 
Zahlung -leiften. 

Ansbach, den 2. Januar 1838. — 

Kammier⸗Aſſiſtenz ⸗Rath Fenkohl und Frau. 

9. Ein junger Mann, in allen Zweigen der 
landgerichtlichen Adminiſtration bewandert, im Hy⸗ 
potheklen⸗ Kontrakt⸗ und Sportelweſen beſonders 
befähigt, und bereit zu einer Cautiolis/Leiſtung 
von 500 fl. Sucht bis zum 1.Mär; dée. Is Dienfte 
bei einem-fgl. Rand» oder Herrfchaftögerichte als 
Sportel» Rendant oder Dberfchreiber.- Franfirte 
Briefe unter der Addreffe S. K. befördert die Re⸗ 
baftion des Kreisblattes. 

10. (Bücherverfeigerung) aouimen⸗ 
den Montag den 15. Januar und folgende Tage 
wird im Haufe A, Nr. 156. die Prof Stie be r⸗ 
ſche Bibliothek nebft deffen Münz⸗, Kunft- und 
Mineralien Sammlung öffentlic, verfteigert. Auf 
träge bitte ich bi Ende diefer Woche mir zu über: 
fenden. W. G. Gaſſert. 

3 F 


11. Im der Brügel'ſchen Kanzleibuchdruckerei 
find von der Ertrabeilage: zum Kreisblatt Nr. 102 
ben Vollzug ded Gemeinbe-Edifts betr., bejondere 
Abdrücke,. geh. à. 26 fr. zu haben, ;, 

12, Feinften Haylan-, Blöms und Dericher, 
franz. Cappern, heil. Bollhäringe feinſten Schwei⸗ 
jer» und Emmenthaler Käß, Genuefer Sardgllen, 
Zitronen: nebft ale Spezerei- amd Farbwaaren, 
viele Sorten ins und: audländiiche Mauchtabafe , 
- fowie alle offlcinelle Blüthen, Gummare, Gewürze, 
Kräuter ; :wohlriechende Dele, Salje, Saamen 
und übrige Drogueriewaaren un ed zur geneig- 
ten Abnahıne ergebeuft 

Johann Karl; ‚König — Kowanyen 
Adler vis a vis, 

13. Franzöoſiſche Kappern, —— — 
Häringe, Pomeranzen und Citronen empfehle ich 
zur gefälligen Abnahme. Materialiſt Bub, 

14. Unterzeichneter giebt ſich hiermit die 
Ehre, ſein wohl aſſortirtes Waarenlager, 
als: Caffee, Zucker, Gewuͤrze, Thee und 
ſouſtige Colonialwaaren in verſchiedenen 
Qualitaͤten und Preiſen, eine ‚große: Aus⸗ 
wahl in Rauch⸗ und Schnupftabat, Hol⸗ 
laͤudiſche Voll⸗Haͤringe offen und in Faͤß⸗ 
chen, feinen Emmentbaler - und Schwei⸗ 
zerfäs, guten abgelegenen Arrac, verſchie⸗ 
deue Sorten Liquer, Punſcheſſeuz⸗ Citro- 
nem Pomeranzen und mehrere andere Std: 
früchte,, immer früche, in verſchiedenen 


Sorten u. Qualittäen ſelbſtgefertigte, brau⸗ 


ne und weiße, Lebkuchen, Chocolade mit 
und ohne Vanille, fowie verichiedene Zuk⸗ 
kerwaaren, guten Firniß, mehrere Sorten 
Bleiweiß, feine und prdinire Sarbivaaren, 
auch feined Bleierz unter Gewaͤhrung bil- 
liger Preife zu gefälliger ag beſtens 
zu empfehlen. Belzner. 

15. Un terko eig ‚Ein Frauen 
aimmer, von.18 Jahren, welches die mörhigen 
Kenntniße in weiblichen Arbeiten beſitzt, wünſcht 
in einen Raben oder bei einer Herrichaft unterzu⸗ 
fommen. Frankirte Briefe unter B, G _ 
bie Redaktion. 


16. Ich bringe hierdurch zur ergebenen Anzeige, 
daß Briefe und Paquete nach Obernzenn, nicht 


- mehr bei Herrn Kaufmann Pohrem, fonderm im 


Laden des Herrn Materialiſſen Bub, oder bei 
Herrn Rofenfhon Gaſtwirth zum goldenen 
Scylüffel gefällig abzugeben find. 
Baumgärtner, Bot. 
17. Unterzeichneter empfiehlt wieder allem 
Blumenframden , ı Gartenbefigern und Deconomen 
feine diesjährigen Genmiß »: und: Blumen-Sämpreien 
jeder Art, fowie gang ſchöne Birns und Schalen» 
Steckzwiefel ergebenft. 
Erbmannsborfer, Gärtner m. Sommenhänbler O. 
Nr. 27°imder Schönfarb zu Ansbach. 
484 Unterzeicgneter ‘ ift gefonnen, feine Baus 
materialien, ale ſchon gehauene Quadern amd 
halb Quadern, wie auch Brocken, etliche tauſend 
Ziegel, 24 beſchlagene Stämme Holz, ein Schock 
Bretter, 14 Schock Latten, dann einen eiſenen 
Dfen — wider Bee eingeiehen 


werden faun.: 
Andreas Schmidt, Eauhwacıer 
meißer wohnhaft in Eyb. 

19, Die Uhrmacherswittwe Nenfer in Dietens 
hofen:hat einen Werfführer, welcher alle Gattuns 
gen :von Uhren um bißigen Preis reparirt und ga⸗ 
rantirt. 

20. Gegen Sicherheit find 400. Salben Cu⸗ 
ratel · Gelder im Haufe A, Nr, 189 zu verleihen, 

21. Am 31, Dezember wurde von der Prome⸗ 
made bie an das: Ende der Garlöftraffe, ein 
mit zother Wolle geſtickter Beutel, ‚der ein Faden, 
battiſtenes Sadtuh, in weichem der Namen 
der Befigerin geſtickt it, enthielt, verderen,,. Der 
rebliche Finder wird erſucht, beides gegen eine au⸗ 
genteffene Belohnung im Hanie Nr, 403 abzugeben, 

22, Vergangenen Samftag hat fich ein glattes 
Spitzhündchen mit blauroͤthlicher Farbe einen breiten 
weißen: Streifen um den Hals, weiße Bruſt, vier 
weiße Füße, männlichen Geſchlechts, verlaufen, 
wer ſolches A. 315. zurüdfbringt oder Ausfunft zus 
geben weiß, befommt ein anfehuliches Douceur. 

23: Künftigen Sonntag iſt Tanımnfit, wozu 
ergebenft einlabet Andreas Mayers Wed, 
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Todes⸗Auzeige. 

1. Am 7. d. Mts, ſtaxb mein innigſt ‚geliebter 
Satte , der ft. Porifta meiſter P Magiſtraterath 
und Gaſtgeber zur goldenen Krone Friedrich Ko— 
ber dahier nach längerem Leiden an einem Nerven⸗ 
ſchlag im 38. Jahre ſeines Lebens und im 11. 
uuſerer unausſprechlich glüdlichen Ehe. Tief ge: 
beugt durch diefen großen für mid unerjeßlichen 
Berluft und Gott um die nöthige Kraft zur Ertras 
gung ded mir auferlegten harten Looſes anflchend 
bringe ich Diele traurige Nachricht allen verehrten 
Berwandten und Freunden zur Anzeige mit der 
Bitte um die Fortdaner Ihres Wohlwollens ‚und 
um ftille Theilnabme au meinem KRuumer. 

Ansbach, den 8. Januar 1838. 

Helena Kober, geberne Herrmann. 
In vermierbende Wohnnngen. 
5 iſt die möblirte Manſarde und im Flügel: 


* ein Quartier zu vermiethen, 
I 


A. 30 vermiethet der Färber Stör dew zweiten 


aben ganz oder getheilt, fowie den Erfer bis ' 


ichtmeß, und in A. 150 den erften Gaden bis 
MWalburgis, 

Ein ſchoͤnes Quartier, 7 heizbare Zimmer ent⸗ 
haltend und mit allen Beduemlichfeiten verjehen, 
iſt zu vermierhen. Näheres A, Nr 203, 

Bei Kammacher Spiller in der Bürten-Gaffe 
N das untere Quartier auf das Ziel Wal— 
burgi zu vermiethen. 

B. 81 if ein Quartier zu vermiethen. 

©. Ar. 24 und 25 find 2 freundliche Mob: 
nungen mit allen Bequemlichfeiten an jtille Famis 
lien zu vermiethen 


C. 30 im Deuringer’jdhen Brauhauſe iſt täg- 


lich eine ſehr bequeme Wohnung ,. beftehend in 


3 heigbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 


Kammern,‘ 1 Speifefammer, 
Boden nebſt andern Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 
Sartend und Stallung dazu gegeben werden. 

In der Sonnenſtraſſe im Haufe D. Nr. 287 
ift täglich der mittlere Gaden im ganzen oder ges 
theitt zu vermiethen. 

D. 367 ift ein Quartier mit 3 ober 4 heizs 
baren Zimmern, Kammern und fonftigen Bes 


Küche, Keller, : 


— 


Auch kann auf Verlangen ein Theil des 
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quemlichkeiten gu vermiethen, und kann bis Licht⸗ 
meß oder Walburgi bezogen werben. 

D. 375 in der Marimiliansftraffe ift dad 
untere Quartier an eine ftille Haushaltung zu 


vermiethen und bis Fichtmeß zu beziehen. 


Im Haufe des Buchbinders Steinhäufßer 
vor dem Herriederthor iſt der mittlere Gaden zu 


vermiethen und' bis Walburgis zu beziehen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 1. bis 7. Januar, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 
Anna Margaretha, Tochter ded Gut Obeflpert 


Gaab in, Strüth, wurde jachgetauft. 


2. Begrabene. | 

. Sohann Gafpar, Sohn des weil. Bauer 

Weikifer in Waſſerzell, f.43 3. 9 M: 127, 

alt an der Bruftentzündung; 2. Anna Margare⸗ 
tha, Tochter des Gutsbeſitzers Gaab in Strüth 

ft. 13 Stunden alt ar Geburtsſchwäche; 3. pi 


"Johann Peter Pühler, 8. u. Weffoggieeemeite, 


kt. 66 3,10 M. 6 T. alt am Schleimſchlag; 4. 
Eva Baberta Wagner, ſt. 6 M. 5 T. alt am 
Gefraiih; 5. Urfula Maria, Ehefrau 'des vorm, 
Bauern Weiß in Wüftendrud, ft. 6383.57. en 
am Schleimfchlag; 6.Georg Leonhard Fey, Zi 
mergefelle, ft. 34- 3, 8 M, 13. alt an, ‚bet 
Waſſerſucht; 7. Anna Maria, Wittwe des Mau⸗ 
rergeſellen Riffelmacher ft. 67 I. alt an der Ab 
zehrung; 8. Margaretha Barbara, T. des B. u, 
Zagl. Meyer, fl. 8. M. 13 X. alt am SIR 
St. BEE NME 
. Getaufte. 

1. Heinrich —* Albert, Sohn des tgl. 
b. Appellationsgerichtsrachd Herrn Arnold; 2. Kur 
Apolonia, Tochter des Maurergejellen Weiß. 

2. Begraben, 

1. Anna Babetta MWithelmina, Tochter des 
3. u. Bierbrauermeifterd Herrn Hürner, R. 1 I. 
7 M. 3 T. alt am Sclagfluß; 2. Liſette Aus 
gufta, Tochter des B., Bildhauers und Vergolders 
Heren Herterih, ft. 8 T. alt am Gefraiſch; 3. 
Johanu Friedrih, Sohn des k. b. Poſtdieners 
Herrn⸗Beyer, ſt. 2 J. 3 M. 3 T. alt an der 
Hirnwaſſerſucht. 
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Ansbach, ben 4. Januar 1838. 
Stadt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


Beilage 


zum 


Intelligenz - 


Blatt 


für den 
Koͤniglich Bayerifhen 


Kreis Mittelfranfen. 





Nro. 3. Ansbach, Mittwoch, den 17. Januar 1838. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Ausgießen von Waſſer im Winter betr.) 
Es befteht die polizeiliche Verordnung, daß 
wenn die Kälte fo ſtark wird, daß das Waffer, 
weldyed durch die Küchengüffe oder andere Ab⸗ 
leitungen auf die Straße geführt, oder meldyes 
unmittelbar auf foldhe gegoffen wird, im den 
zum Abfluß deffelben angelegten Rinnen und 
Floſſen nicht mehr ablauft, fondern auffriert, 
biefed Ausgießen und Ausfchütten bei Strafe zu 
unterlaffen, vielmehr dann das Waffer in Ge 
fäßen zu jammeln und bis zur mächften Deffnung 
eined Dohls oder Kanals zu tragen und in diefen 
zu gießen fey. Diefe polizeiliche Beftimmung wird 
hiemit in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, am 4. Januar 1838. 
Stabtmagiitrat. 
Endres, Stirl. 
2. Bekauntmachun 19: 
(Die Pflichtbeiträge zur Armenkaffe betreffend, ) 
Mit dem erfen d, Mts. trat der Termin zur 
Entrichtung der Armenfaffebeiträge für die erfte 
Hälfte des Jahres 183% oder die Zeit vom 1. 
Ditober 1837 bis legten März 1838 ein. Zur 
Zahlung diefer Beiträge find nach der Verordnung 


vom 30. September 1815 (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt 1815 ©. 1451.) alle diejenigen, Einwohner 
dahier pflichtig, welche dem Staat Familienfteuer 
entrichten, und dad Doppelte ift der zu entridys 
tende Armenbeitrag. Aufferdem haben aber 
auch fowohl die Gewerbtreibenden jährlich 24 fr. 
vom Gteuergulden — als aud die Haus; und 
Grundfteuerpflichtigen die Armenbeiträge aus der 
Hauds und Grundſteuer nach denfelben Normen, 
zu entrichten ‚ nach weldyen ſolche bis zum Sahr 
1837 gezahlt worben find. Alle, welche hiernach 
zur "Entrichtung der Armenfaffe: Beiträge, welche 
auch fogleich auf das ganze Jahr gezahlt werben 
fönnen, verpflichtet find, werben baher aufgefors 
dert, diefelben an den, ihnen noch befonders bes 
fannt gemacht werdenden, Zahlungstagen Bormits 
tags, unter Angabe der Häufernummern und Bors 
lage der Beſcheinigungsbücher in kaffenmäßiger 
Münze an die Nentantur der Armenfaffe zu bes 
richtigen. 

Ansbach, den 3. Januar 1838, 

Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Endres. Stirl. 

3. Eine reale Badergerechtſame zu kangen⸗ 

zenn wird 
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am 13. Februar c. Vorm, 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichtelofale verfteigert, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die wirkliche Ausübung 
berfelben nur den geſetzlich Befähigten a 
werden fann, 

Cadolzburg, den 5. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter. 

4. Der Bräuergeſelle Joſeph Schied von 
Allerheim, Herrſchaftsgericht Harburg, hat ſich des 
Verbrechens der Unterſchlagung verdächtig gemacht, 
und iſt flüchtig geworden. Es wird daher jede 
Polizei⸗Behörde nach St. G. B. Th. II. Art. 414 
erſucht, den unten näher beſchriebenen Joſeph 
Schied im Betretungs-Falle ergreifen und hieher 
liefern zu laſſen. 

Heidenheim, am 3. Januar 1838, 

Königlicyes Landgericht. » 
Geiz , Landrichter. 
Beichreibung des Joſeph Schied. 

Alter: ungefähr 32 Jahre, 

Größe: mittlerer Statur, 

Haare: blond, 

Geſichtsfarbe: lebhaft, 

Geſichtsform: voll, 

Backenbart: nicht ſtark. 

Beſchreibung der Kleidung. 

Silberfarbe lange Beinkleider, mit ſchwarzem 

Tuch beſetzt, einen dunkelblauen kurzen 
Janker, eine Mütze mit aufeinander gelegten 
Falten, von grünem Tuch, und einen weißen 
Schurz. 

5. In dieſſeitiger Regiſtratur wird am 

26. Januar l. Is. Vorm. 9 Uhr 
eine Quantität unbrauchbarer Alten zum ins 
ſtampfen gegen baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Neuftadt a. d. A., am 9 Januar 1838, 
Königliched Landgericht. 
Meiß, Landrichter. 

6. Auf Antrag der Gläubiger werben bie zum 

Nachlaß des Wittwerd Johann Andreas Link 
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zu Dachsbach gehörigen Grundbefigungen nämlich; : 

1) 76 Dez. Wiefen in der Au, Pi. Rr. 758 
tarirt 85 fl., 

2) 2 Zagw. 59 Dez. Acker am Defchenberg, PI. 

Nr. 573 tarirt 110 fl., 

3) 35 Dez. Acker am Defchenderg, Pl. Nr. 573 b 

tarirt 10 fl., 

fammt einigen Klleidungsftüden und Hausgeräth: 
fhaften öffentlih verfauft, und wird Strich—⸗ 
Termin auf 

Mittwoch den 24. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 
im Deininger’fchen Wirthehaus zu Dachsbach 
anberaumt, zu welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß die Raufäbebingungen im Termin befannt ges 
macht werben, 

Neuſtadt a. d. Wifh, den 22. Dezbr. 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

7. Der lebige großjährige Mezgergeſelle Joh. 
Beifer and Roth hat fi freiwillig mter Cu⸗ 
ratel begebeu, und kaun befhalb ohne Zuftimmung 
feines Carators, des Sailermeifter und Gemeinde: 
bevolmädhtigten Matthias Benz zu Roth, und 
refp. der Oberkuratel über fein Bermögen keine 
läftige Verfügung rechtögültig vornehmen. Dieß 
wird warnend befannt gemacht. 

Pleinfelb, am 29. Dejember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Randrichter. 

8. In Folge heute eingelangter Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 28. Dezember wI8,, wird dag, 
von dem Mittelefchenbacher Zehenten , erlangte 
Stroh, beftehend aus: 

3 Schober 4 Bund Waizen⸗ 


24 56Korn⸗ 
1 „» & „ Geiles Stroh 
1 " 13 17) Haber ⸗und 
1° 7 5 2 [77 Wirr ⸗ 
künftigen 


Freitag ven 19. Januar 
Vormittags 10 Uhr _ 
in dem Budel’ichen Biupshaufe in Mittelefhen» 
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bach, an den Meiftbietenden salva ratificatione 
verfauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 

MWindsbach, am 11 Januar 1838, 

Königliches Rentamt. 
Notter, Rentbeamter, 

9, In der. Staats: Waldung Feuchtlach 
Revier Ansbach, werden am Montag ben 22. 
I, Mıe. 

140 Stück Fichten» Sägfchröte 
nebſt einigem Scheit» und Aſtholze öffentlich an 
die Meiſtbietenden verfauft, und Kaufsluſtige hie 
zu nit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Zuſam⸗ 
nenfuft fruh @4 Uhr auf dem neuen Weg ftatt 
findet. P 
Ansbach, den 14. Januar 1838. 
Koniglichee Forſtamt. 
‚Sehr. v. Raesfeldt. 

10. Im der königlichen Revier Hoheneck werben 

in verfchiedemen Dffiriften ; 
Samftag den 20. Januar 

200 Stämme hartes: und weiches Nutz⸗ und 

Bauholz, dann ! 
in der königl. Revier Münchſteinach 

Montag den 22. c. 
350 Stämme desgleichen, 
öffentlich verfteigert werden.  Kiezu werben zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge: 
laden, daß am eriten Termine dad Ort Eichel 
berg, am leßteren hingegen das Ort Neueberes 
bach — jedesmal früh 9 Uhr — als Zufammens 
kunftsort bezeichnet ift. 

Erlangen, den 8. Januar 1838. 

Köntgliches Forftamt. - 
v. Paſchwitz, Forftmeifter. 

11. Durch die Beförderung des bisherigen 
II. Pfarrers Reichold auf die Pfarrei Bruck, 
iſt die hieſige II. Pfarrſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men, der Dienſtesertrag derſelben beſteht nach 
den neueſten Faſſionsberechnungen in 350 fl. 

485 fr. Die Bewerber um dieſe Stelle. haben 
binnen 6 Wochen 

‚ ihre Geſuche bei dem unterfertigten Magiftrate 

vorfchriftsmäßig unter Beilegung eines verfchloffes 

nen Gonflitorials Zeugniffes einzureichen; hiebei 
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wird bemerft , daß es denielben überlaffen werben 
muß, fh um bie mit der obigen Stelle biöher 
verbunden gemwefene unmittelbare Pfarrei Michels 
feld mit dem Ertrage von 190 fl, 27 fr. bei 
dem einfchlägigen föniglichen proteftantifchen Con— 
fitorium ſelbſt zu melden, 

Mainbernheim, den 10. Januar 1838. 

Der Magiſtrat. 
Seitz, Bürgermeiſter. 

12. Lim die Correftur und den Abdruck 
des nunmehr in der Regel nur am Mitt 
woch erfcheinenden Kreis - Fntelligenzblat- 
tes, beziiglidy deffen Beilage, rechtzeitig 
bewirken zu Fönnen, muͤſſen die amtlichen 
und Privat» Bekanutmachungen laͤugſtens 
am Montag bid 10 Uhr Vormittags bei 
der Redactıon aufgegeben werden, 

Ausbach, den db. Jaunar 1838. 
Redartion des ntelligenzblattes für den 
Kreis Mittelfranken. 
von der Pfordten. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Zur öffentlichen Subhaftation ded Bruns, 
nerihen Gaftwärthöhaufes Nr 39a. S, (zum 
König Dtto von Griechenland) und der darauf hafs 
tenden Gaitwirthfchafts » Gerechtigkeit II. Klaſſe 
ftehet Termin auf den 

6, Februar 1838 früh 11 Uhr 

im bieffeitigen Commiſſions zimmer Nr. 8. vor dem 
Appellationg-Gericdyts-Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet fidy der Zuſchlag der Kaufs - Objekte nach 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen, und Meht ihnen bie dahin 
die Einficht des gedadjten Haufes frei. _ Daffelbe 
ift auf 11000 fl, die Wirthichaftsgerechtigkeit 
aber auf 2000 fl, gerichtlich tarirt, 

Nürnberg, den 13. Dezember 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2, Vom fönigl. Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg ift auf Antrag eines Hppothefgläubigers 
die Subhaftation der den Grünfticher Waltheris 
ſchen Eheleuten dahier gehörigen Immobilien, beftes 
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hend in dem Hauſe Lit. S. Nr. 46 und in zwei 

Fiſchbehaͤltern nebſt Fiſcherhäuschen im Diſtrikt 

St. Peter beſchloſſen, und zu dieſem Be Ters 
min 


auf Montag den 22, Januar 1838, 
Vormittag 11 Uhr, 

im Commiffionszimmer Nr, 15 anberaumt wors 
den. Die Kaufsliebhaber werden hievon unter 
dem Bemerken in Kenntniß.gefeßt, daß die nähere 
Beichreibung und Taration diefer Verfaufs-Objefte 
in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden kön⸗ 
nen, und daß die Kauföbedingungen am Strich» 
termine ſelbſt befannt gemacht werden, 

Nürnberg, den 13. Dezbr. 1837. 

Könige, Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

3. Vom Königlid) Bayerifchen Kreis» und 
Stadtgericht Nürnberg- wird auf Antrag ber 
Gläubiger dad dem Bierwirth Schlederer da 
hier abjudicirte Haus Lit, S. Nr. 629 in ber 
obern Söldnersgaffe fammt Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
keit und der Brandſtätte eines Hinterhauſes auf 
deſſen Gefahr dem wieberholten Verkaufe an den 
Meiſtbietenden ausgeſetzt. Hiezu wird Termin 
auf Montag den 5. FebruarBorm. 11 Uhrin Nr, 15 
feſtgeſetzt, zu welchem befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen wer⸗ 
ben, daß die Tare und Beſchreibung der Realitäten 
in diesfeitiger Regiftratur eingefehen werden fann, 

Nürnberg, den 4. November 1837. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 
4. Das Anwefen ded Mülerd Georg Köhler 


auf der Weidenmühle bei Wilanzheim, beftehend 


in einem Mühl» und Wohngebäude mit Scheune 
und Hofraith, PlNr. 2001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 


14 ,, desgl. oberhalb, dann 
24 ,, Wieſen oberhalb 
96 ,, beögl, unterhalb der Weidenmühle, 


PINT. 2002b, 2003b. 2003a. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlich feilgeboten, und 
ift Licitations ⸗Termin auf den 

30. Januar 1838 von 10—12 Uhr 
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im biefigen: Landgerichte dahier anberaumt worden, 
Der Zuſchlag geſchieht nach $, 64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes, jedoch ohne Rückſicht auf den Schäz- 
zungspreis. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 

Mit, Bıbart, den 27. Dezember. 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Praun, Randrichter, 

5, Inder Friedrich Gottlieb Willer'ſchen 
Conkursſache von Langenzenn werden auf Antrag 
des Cridars die zur Maffe gehörigen Realitäten, 
nämlic) : 

1) 1 Zagw, 42 Dez. Ader hinterm Brühl, 
2) 88 Dez. Hopfengarten am Lindenthurm, 
ber anderweiten Berfteigerung ausgeſetzt, da hies 
für im Termine vom 20. d. Mıe. die Tare nicht 
erreicht worden if, Man ladet daher Kaufsluftige 
auf den 2.. Februar 1838 Borm. 10 — 12 Uhr 

in dad Rommifflongzimmer Nr. 23 ein. 

Eadolzburg, den 29. Dezember 1837. 

Königlicyed Landgericht. 
v. Aufin, Randrichter. 

6. ‚Zur zweitmaligen Feilbietung des Wohns 
haufes Nr. 319 dahier, am Segringel Thor⸗ 
thurm gelegen,. und dem Schuhma eifter 
Georg Ehriftian Rothmund gehörig, ſteht Termin 

am 23. Januar 1838 Borm, 9 — 12 Uhr 
an. Kaufsliebhaber haben ſich im Geſchäftszim—⸗ 
mer Nr. 7° des hiefigen Landgerichts einzufinden. 
Der Zufchlag erfolgt nad) Maßgabe des 8. 64 
des Hypothekengeſetzes. 

Dinkelsbühl, den 19. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

7. Das zur Ludwig Bödifhen Konkurs: 
maffe gehörige Wohnhaus Nr. 49 dahier, tarirt 
auf 1400 fl, wird zum zweitenmale feilgeboten, 
und ftcht Bietungstermin 
auf den 12. Februar h. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr 
an, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsluftige 
hiemit geladen werden. 

Dinkelsbühl, den 5. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
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8. Nachdem im erfien SubhaflationdsTermin 
auf das Anwefen ber Eva Rofina Zinf zu Buchen, 
beftehend aus 
a) dem Wohnhaufe Nr. 5 in Buchen mit Stallung 

Scheuer, Hofraum und — halben Brunnen⸗ 

antheil, 

b) 5 Tagw. 25 Dez. Gärten, 9 Tagw. 74 Dei. 
Aecker, 1 Tgw. 63 Dez. Wiefen, 10 Tgw. 
38 Dei. Waldung, 

gerichtlich abgefhägt auf 3240 fl. ein genügendes 

Angebot nicht gelegt worden it, fo wird auf den 

Antrag der Betheiligten anderweiter Steigerungds 

Zerinin 

auf Mittwoch den 7. Februar 1838 Borm. 9 Uhr 

hierdurch bezielt. Beſitz- und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber, wovon ſich die dem Gerichte nicht 

befannten, durch legale Zeugniſſe auszuweiſen 

haben, werden hiezu unter dem Bemerlen vorge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag nach $. 64. bed Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgt. 

Mit. Erlbach, den 29. Dezember 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

9. Boni Fönigl. Landgericht Feuchtwang wird 
hiemit befannt gemacht, daß das zur Schuhma⸗ 
chermeifter Philipp Lechner’ichen Nachlaßmaſſe da⸗ 
bier gehörige, halbe Haus, nämlidy der obere 
Stod Nr. 62 (Taxe 425 fl.) dann folgende Ge⸗ 
meindetheile: 


4 Morgen oder 16 Dezimalen Galgenberg 


Huththeil (Zare 25 fl.) und 
4 Dezimalen Krautgarten beim Kühmweiher 
(Taxe 28 fl.) 
auf den 
ı9. Januar 1838, Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im Landgerichtslofale meiftbietend verfauft werben, 
wozu Kaufsliebhaber , welche ſich über ihre. Bes 
ſitz und Zahlungsfähigfeit ausweifen können, hies 
mit eingeladen werben. 
Feuchtwang, den 23. Nov. 1837. 
König. Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
10. Im Wege der Hilfsvollſtrecung wirb 
am 1. Februar d. Is Borm. 9 — 12 Uhr 
die ehemalige Thorwartswohnung im neuen Thurm 
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zu Klofter Heilbronn He. Nr. 70 gerichtlich ges 

ſchätzt auf 550 fl. meiftbietend verkauft, wozu 

Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit dem Bes 

merken, daß die Laften und Abgaben, fowie tie 

Berfaufsbedingungen im Termin befannt gemacht 

werden. 

Heildbronn, am 3. Januar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

11. In der Schuldenfache des vorm, Krämerd 
Leonhard Zagel von Pommeldbrunn wird auf 
den Antrag eined zum Theil bisher unbefriedigt 
gebliebenen Hypothefengläubigerd das fchon durch 
Ausichreiben vom 29. Dftober 1829 zum öffents 
lichen Berfauf ausgeboten geweſene zur Aftivs 
maſſe deffelben gehörige Anweſen, welches damals 
beitand in 
a) einem Haus Rr. 24 zu Pommelösrunn nebit 

Stadel, Badofen, 4 Tagmw. Garten am Haufe, 

3 Morg. Feld und 5 Gemeindetheilen, ges 

ſchätzt auf 695 fl., 

b) 3 Morg. Feld am Fleifchbrand, geſchätzt auf 
3fl., 

und dem nun verftorbenen Sfraeliten Simon Bär; 

mann Löwenheim zu Ditenfood vermöge Be: 

ſcheids vom 7. Jänner publ. 9. Februar 1830 

um dad Meiftgebot von 1200 fl. unter Vorbehalt 

bes Eigenthums bid zur Zahlung des Kaufſchillings, 
und bed anderweitigen Berfaufs auf feine Gefahr 
und Koften im Falle nicht zu bewirfender Zahlung 
abjubizirt, von diefem aber, ohne Genehmigung 
des Glänbigerd zerfchlagen, und ſtückweiſe ver 
kauft worden it, jo daß fich nadı der neueften 

Augenfcheind: und Tarationd» Verhandlung vom 

53. Dftober I. 56. die einzelnen Beftandtheile nun 

folgendermaffen darfielen, und in den Händen 

der bezeichneten Inhaber find, als 

a) ein Haus Nr. 24 zu Pommeldbrann fanımt 
Backofen, Hofraum und Hausgarten Cat. Kr. 
50 u, 51 im Beſitz ded Taglöhners Leonhard 
Kuhn dafelbit, und gefhägt auf 475 fl., 

b) ein Stabel angeblid an Gg. Roth verfauft, 
von diefem aber ber Maffe zur Dispofition ges 
ſtellt, gefchägt auf 180 fl., 

c) 59 Dez. Ader und Dedung , ber Brandader 


genannt, Cat, Nr. 196 a u. b, im Beſitz 
des Mebgermeilterd Georg Paulus daſelbſt, 
und geſchätzt auf 125 fl., 

d, 33 Dez. Feld, der Zeilahader, Cat. Nr, 
908, im Bells des Johann Pirner, ge 
[hätt auf 40 fl., 

e) 54 Dez. Feld, der Neihader, Cat. Nr. 
357, im Bells des Metzgermeiſters Friedrich 
Scufter dafelbft, geichäßt auf 40 fl., 

HD 54 Dez. Feld, der Fleifchbrand» oder Kall 
ofenader genannt, Gat. Nr. 278, im Beſitz 
des Schneidermeiſters Paul Kohl dafelbft, 
geſchaͤtzt auf 14 fl., 

g) 42 De;. Feld, der Zailachader, Cat. Nr. 
210, im Befig des Georg Müller daſelbſt, 
geſchätzt auf 52 fl. 30 fr., 

h) 68 Dez. Feld, der Zeilahader, Cat. Nr: 
210%, im Befig des Heinrich Bauer allda, 
geſchätzt auf 52 fl. 30 kr., 

i) 43 Dez Wald; der Pfenningfemmel, - Cat. 
Nr. 5054, im Beſitz des Müllermeifterd Hein 
rich Scharrer dafelbft. geſchätzt auf 11 fl., 

k) 1 Tagw. 11 De. Hol am Stallbaumer 
Berg, Cat, Wr. 447 ab, im Beſitz des Gg. 


Dilling zu Hartmannshof, jeßt zu Appels⸗ 


berg, tarirt auf 75 fl, 
hiemit zum auderweitigen Verfauf an den Meifts 
bietenden anfgeworfen, und hiezu Termin’ auf 
Freitag den 23, -Febrnar Vorm. 9 Uhr 


dahier bezielt, in welchem Kaufsluſtige ihre Ans 


gekote abzugeben, und den Zufchlag nach den ger 
jeglichen Beſtimmungen zu gewärrigen haben, 

Herdbruf, am 4. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann , Landrichter. 

12. Auf den Antrag eines |Gläubigerd wird 
das zur Scuhmachermeifter Georg Schlidy 
tifchen Schuldenmaſſe in Velden gehörige Anwo⸗ 
fen alö 

ein halbes Mohnhaus ſammt Forfts und Ges 

meinderecht, einem Hausgärtlein und einem 

Gemeindefleck hinter der Schiefmauer auf dem 

Bleidyanger, welches unterm 21. September 

d. 38. zufammen auf 255 fl. gerichtlich ges 

fhäßt wurde 


hiemit zum öffentlichen Berfaufi ausgeboten, und 
ſteht zur Abgabe der Angebote auf 
Freitag den 23. Februar Vorm. 9 Uhr 
bahier Termin an, wozu Kaufsluftige hiemit unter 
dem Bemerfen vorgeladen werben, baß der Zu. 
fchlag nach den gefeglichen Beitimmungen über 
Zwangsverkäufe erfolgen wird, 
Hersbruck, am 26. Dezember 1837. 
Königliches Landgericht. 
Hrilmamm, Lamweichter 

13. Der der Kacharuia Echniter in Burg« 
farenbach gehörige 

Kuhtriebacker Pl. Nr. 399 in ber Flurmarlaung 

von Burgfarrnbach, FSMorg. 49 Dez. haltend, 
wird — nachdem dad am 30. v. Mts. gelegte 
Meiftgebot die Tare nicht erreicht hat, — auf 
den Antrag der Katharina Schnitzer anderweit 
fubhaftirt , und werden beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber zu der auf 

Dienftag den 23. Januar 1838 Vorm. 9 Uhr 
im hiefigen Randgerichte anberaumten Verfteigerung 
hiemit eingeladen. 

Nürnberg, am 7, Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
D. 1. abs, 
Fürſt, Affeffor. 

14. Auf Antrag eines Hypothefen » Gläubigers 
ſoll im Wege der Erecution das — dem Bürger 
Franz Chriſt zu Spalt gehörige Wohnhaus Nro, 
253 a. in der untern Borftadt bortfelbft mit dem 
gerichtlich erhobenen Schäßungswerth von 400 fl. 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu ift 
Bietungstermin auf 

Montag den 29. Januar 1838 

i Vorm, 9— 12 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem befit » und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der Hins 
ſchlag des verfteigerten Gutes erfolgt nad) $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

15. Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers 

wird das den Bürger und Handelsmann Joſeph 
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Mogliſchen Eheleuten 

I. Wohnhaus Nr, 132, 

II. 1 Zagw. 65 Dez. Hopfengarten am Zruden⸗ 
baum, 

iu. 1 Zegm. 7 Dez. Wiefe und Hopfengarten 

im Allersbach, DI. Nr. 427 
IV. 9 Dez. Peunt an der Stabtmauer PI. Nr, 

278, 

V. 3 Zagw. 36 Dez. Hol;, d. f. Hofſtetterholz 
in der Bärenburg,. Steuerg. Wernfels, 
der Öffentlichen Berfteigerung auf 
Donnerfiag den 15. Februar 1838 von 9 bie 
12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtslokale audgefeßt. * 
Inftige werben hiegu eingeladen. 
Pleinfeld, am 28. Dezember 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

16, Das Wohnhaus des Bürgerd Andreas 
Baumann dahier in der untern Borflabt Nr. 224 
mit einem Morgen Grasgarten wird am Samſtag 
den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hppothefengläubigerd nah $. 64 bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes dahier verfleigert. 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

17. Im Wege der Hilfsvollſtreckung fol dag — 
dem Wagner Michael Kaufmann zu Berol 
beim gehörige But mit dem Haus Nr, 14 Scheune, 
Hofrauh, Brummen, Schor⸗ und Grasgarten, 
99 De; Adler, 10 Dez. Wiefen, 1 Tagwerf 
9 Dezimalen vertheilten Gemeindelandb und dem 
Gemeinderecht, belaſtet mit 183 fr. Erbzinns, 
183 fr. für 1 Faſtnachtshuhn, dem 15 fl. Hand; 
lohn und der Steuer, geihägt auf 671 fl. 
meiftbietend verfauft werden und es ift hie zu Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 24. Januar 1838 Vorm. 10 Uhr 

anberauant worden, in welchem ſich beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 
Gefchäftslofale eizufinden haben. 
Windsheim, am 14. Dezember 1837, 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter 


zu ee. gehörige 


Kaufs⸗ 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Köbler Johann Georg Eſter von Seus 
kendorf hat freiwillig ſein Vermögen dem Gon- 
kursverfahren unterworfen, es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 29. Januar 1838 Vorm. 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen anf 
den 26. Februar 1838 Borm, 9 Uhr 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 26. Mär; 1838 Borm. 8 Uhr 
feftgefegt, und die ſämmtlichen unbefannten Gläus 
biger ded Gemeinfchuldnerd hiemit unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Kichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage die Ausichließeng der 
Forderung von der gegenwärtigen Eonchrdmajle 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleid) 
werden diejenigen , welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinichuldnerd in Handen has 
ben, bei Vermeidung ded nocmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hie 
bei bemerkt, daß die Aftiomaffe 1115 fl. 42 fr. 
beträgt, bie bereitö befannten Schulden aber 
fhon die Summe von 1755 fl. 30 fr. erreichen. 

Gadolzburg, den 19, Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

2. Auf Antrag der Bauer Johann Leonhard 
und Maria Dorothea Schurzifhen Eheleute 
zu Oberöftheim wird über das Vermögen derfelben 
der Univerfalfonfurs eröffnet, fofort werden fol 
gende Ediftstage beftimmt : 

a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung 

Montag ben 5. Februar f. Is. 
b) zur Borbringung von Einwendungen dagegen 
Montag den 12. März k. Jö. 
ec) zur Schtußverhandlung und zwar 
1) zur Replit 


‚Mittwoch den 18. April f, 38. 
und 
2) zur Duplif 
Freitag den 4. Mai. 3, 

Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
haben an biefen Tagen jedesmal Bormittags 9 Uhr 
zu erſcheinen oder zu erwarten, und zwar bie 
am 1. Ediktstage nicht erfcheinenden, baß ihre 
Forderung von der Maffe ausgefchloffen werben 
wird, und die an den andern Ediftstagen nicht 
erfcheinenden, daß fie mit den treffenden Hands 
lungen werden ausdgefchluffen werden. Bemerkt 
wird, daß die Aftivmaffa auf 6336 fl. 45 fr, 
und bie Paffivmaffa, fo weit diefe jetzt befannt 
it, euf 8120 fl, worunter 5820 fl. Hypotheken⸗ 
forderungen ſich berechnet. Diejenigen, welche 
etwas der ıc. Schurzifchen Maſſa Gehöriges in 
Handen haben , werden aufgefordert, ſolches mit 
Borbehalt ihrer Anſprüche hierauf dem Gantgerichte 
zu übergeben. 

Rothenburg, den 27. November 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

3 Heinrich Friedrich Klein, Sohn bed vors 
maligen Fürſtlich Wallerftein’fhen Kammerraths 
und Amtöpflegerd Johann Philipp Klein aus Aller 
heim ift im Jahre 1796 als Cadet zu den k. k. 
öfterreichifchen Truppen gefommen, fol aber fpäter 
zu dem franzöfifchen Heere übergegangen fein. 
Ueber fein Leben und feinen Aufenthalt find feine 
Nachrichten vorhanden, und auf Antrag feiner 
Verwandten und auf den Grund bes ötttingifchen 
Statutes vom 17. Dezember 1756 wird biefer 
Heinrich Klein aus Allerheim oder feine allenfallfige 
Descendenz anmit aufgefordert ſich a dato binnen 
6 Monaten, und längftens bis zum 14. April 
1838 um fo gewiffer bahier zu melden, als an- 
fonft das unter bdieffeitiger Curatel flehende Ber 
mögen bdeffelben, weldyes nach der legten Rech— 
nung in 15432 fl. 23 fr. beftehet, an feine 
nächſten Berwandte und zwar ohne Gaution wird 
verabfolgt werben. 

Harburg, den 13. Oftober 1837. 

Fürſtliches Herrichaftögericht, 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 


4. Bom unterzeichneten Gerichte wird der als 
Scjneidergefelle vor ohngefähr ı5 Jahren auf 
die Wanderfchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, fid innerhalb 9 Monaten 
von ber erften Einrüdung gegenmwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu melden, 
und bafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, 
wibrigenfalld berjelbe für tobt erflärt, und fein 
Bermögen an feine Erben, von beten die unbe; 
fannten ſich bis zu obigem Zeitpunfte gleichfalls 
zu melden haben, ausgeantwortet werden wird. 

Rügland, den 4. Januar 1838. 

Freiherrlih v. Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaſſe. 
Scheidemandel, Patrimonialrichter. 
Privatbefauntmachungen. 

1, Die Einlagen zur Sparkaffe für das Ziel 
Lichtmeß 1838 werden bis Samftag, den 10, 
Februar 1838 nody angenommen, und die aus 
frühern Einlagen für dieſes Ziel fälligen Zinfe 
können von heute bis zum genannten Tage bei 
der Sparfaffe gegen Quittung erhoben werden, 

Ansbach, den 12. Januar 1838. 

Sparfaffej- Verwaltung. 
Brendel, 
2, Vom herrfchaftlichen Boden bahier wird 
Freitag, den 19, Januar 1838 

J Nachmittags 2 Uhr 
im Spöhrer’ichen Wirthshauſe eine bedeutende 
Quantität Korn, Waizen, Dinfel und Haber vers 
fauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Met. Ippesheim, den 13. Januar 1838, 
Freiherrl. v. Wöllwarth'ſche Renten » Bermwaltung. 

Schneider, 

3. Die unterjeicdynete Renten-Berwaltung vers 

fauft ° 

Donnerftag den 25. Sanuar I, 8. 

. Vormittags 10 Uhr 
im Birnbaum'ſchen Gafthaufe zu Trautöfirchen 
eirca _ 

544 Schober Zehentitroh 

9 Schäffel 5 Metzen Korn 

19 „5 m Baizen 
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2 Schaͤffel 4 Metzen Gerſten 
4 " 2 "„ Dintel 
32 „ 1 „ Haber 
1837r Frucht in ber Zehntſcheune zu Einersborf 
liegend, an- den Meiftbietenden. Die Bedinguns 
gen des Verkaufs werden im Termine befannt ges 
macht, und hier noch beinerft, daß bei anuehmba⸗ 
ren Angeboten bie gutöherrliche Genegmigung ſo⸗ 
gleich erfolgt. 
Frohnhof, den 12. Januar 1838. 
Freiherrlich von Eyb'ſche Rentenverwaltung. 
Kleinfchroth. 
4. Bei dem königlichen Landgerichte dahier ift 
die Stelle eines Regiftratord erledigt, mit welcher 


nad) Berhältniß der Qualification ein monatlicher - 


Gehalt von '18- bi 25 fl. verbunden it. Mit 
genügenden Atteſten belegten — wird 
entgegen geſehen. 
Dinkelsbühl, am 8. Januar 1838. 
Mayer, k. Randrichter, 
5. (Holzverſtrich.) Bon dem Jochsberger 
Pfarrbefoldungsholze. werben am 26. Iannar 
Nachmittags 1 Uhr im Mühlauer'ſchen Gafthaufe 
dahier 8 Klafter Fichten«, 1 Klafter Eichenfcheit- 
hol; und 60 Stück Wellen salva ratificatione 
an den Meiftbietenden verſtrichen. Dieß bringt 
zur Kenntniß 
Jochsberg, den 12. Januar 1838. 
Sterneder, k. Pfarrverweier. 
6. Ungeige. 


So eben ift in der lithographifchen Anftalt des - 


Unterzeichneten erſchienen: 
Reuefte 
Kreife-Eintheilung des Königreichd Bayern 


nad der allerhöchften Verordnung vom 29. Nos 


vember 1837 nebſt der Weberficht des Bevöl— 
kerungs-Standes ber königlichenLand— 
und Herrſchaftsgerichte und Polizei— 
Diſtrikte in den einzelnen Kreiſen. 
Das Eremplar auf großem, ſchönen Medians 
papiere ift zu dem ſehr billigen Preife von 9 fr, 
zu haben bei W. ©. Gaſſert in Ansbadı. 
Bamberg, den 4, Januar 1838. 


3.8 Lachmüller, Kunft-, Papier: 


und Muflfalienhändier. - 


7. Bei Ferdinand v, Ebner iſt em 
fchienen: 

Worte ded alten Lehrerd an feine ge- 

liebte Gemeinde bei dem Wechfel der 

Fahre 1837 u. 1838. Dem Drude 

übergeben von Dr. G. €. F. Seidel, 

k. b. proteſt. —— u. erftem Pfarrer an 

St. Acgidien in Nürnberg 8 geh. 6 fr. 

8. Der Müller und Schreinermeifter Franz 
Zaver Stödelhuber von ber Rangmühle bei 
Met. Gnotzheim, kgl. Landgerichts Heidenheim, 
iſt geſonnen, fein Mühlgut Hs Nr. 92 die Rang: 
mühle genannt, beftehend in Wohngebäude, mo 
rin ſich ein Mahl und ein Gerbgang, dann eine 
Lohmühle befindet, Scheuer, Mebenhaus mit 
einem Mahlgang und Delmühle, 2 Tagw. 70 
Dez. Garten, 8 Tagw. 8 Dez. Aeder, 4 Tagw. 
14 Dez. Wiefen, 40 Dez. Oedung, 1 Tagw. 
22 Dez. Weiher u. Gemeinderecht aus freier Hand 
öffentlich zu verfaufen, und wird Bietungstermin 

auf den 12. Februar 1838 
auf der Rangmühle anberaumt, wozu der Unters 
zeichnete Kaufsluſtige einlader, 
- Rangmühle bei Gnogheim, am 8. Januar 1838. 
Zaver Stödelhuber. 

9. Wir fehen und wieder veranlaßt, hier 
durch Jeden zu warnen, Riemand, er fey wer 
er wolle, auf unjern Namen Credit zu geben, 
oder Anmeifungen auf und anzunehmen; indem 
wir hiermit öffentlich erklären, daß wir keine 

Zahlung leiſten. 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 

KammersAffiftenz.Rath Fenkohl und Fran. 

10. Da bid A. Februar 1838 beim Wirth 
Burfas öffentliche Rechnung des 5ten Leichenver: 
eind abgehalten wird, fo werden diejenigen Mit, 
glieder wiederholt aufgefordert, welche mit Beis 
träge im Reſte find, ſolche ohnfehlbar bis 25ten 
Februar zu entrichten, der Dagegen Fehlende wird 
ohne alle Nacyficht vom Bereine ausgefchloffen. 

Der Gefammtoorftand. 

11. Sämmtliche Mitglieder des VI, Leichen⸗ 
vereind, weldye noch rüdftändige Beiträge zu ent» 
richten haben, werden hiemit aufgefordert, dies 
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ſelben an den Einſammler Andreas Hofmann bie 
laͤngſtens 31. Januar d. Is. zu bezahlen, indem 
man fonft, ſich gezwungen ſieht, ſolche ſäumige 


Zahler nach nutzloſem Berfluß dieſer Friſt vom 


Vereine aus zuſchließen. Einſammlungen für neue 
Sterbfälle können nur nach ſchriſtlichem Vorweis, 
unterzeichnet von dem Geſammtvorſtand geſchehen. 
Ansbach, am 9. Januar 1838. 
Der Gefammtvorftand des Bereind, 
oh. Joſeph Gaßner, Eaffler. 
Georg Hofmann, Rechnungs führer 
12. Sonnabend. den 20. Januar findet das 
4. abonnirte Konzert im fgl. Drangerie » Saale 
Ratt. Diejenigen Mufltfreunde, welche noch auf 
die folgenden 3 Konzerte zu abonniren winfchen, 
erhalten bei Herrn Stadtorganift Maier das Billet 
zu 1fl. 
Dürrner. 
13. Am 15. Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt die 3te Ziehung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 
Loose aıl fl. 25. vor sich, wobei gewonnen 
‚wird: 
1mal fl. 20000., 1mal fl. 6000., Imal 
fl: 2000., Imal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 
Zmal fl. 200., Zmal fl. 100., 20 mal 
fi. 50., 70 mal fl. 40. und 900 mal fl. 27. 
Unterzeichneter verkauft Original - Loose 
zum billigsten Preifs, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in.be- 
sagter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a, c. mit 3 fl. 30 kr. unter 
dem Ankaufspreifs, wieder zurückzunehmen, 
Pläne sind gratis zu haben, 
N. A. Oberndörffer in Ansbach. 
14. Gegen Abnahme von Waaren zu 
den bekannten feitgefegten Preifen nehme 
ich die außer Curs gefeßte Scheidemuͤnze, 
mit Ausnahme der Coburg -Gorharfchen 
3 und 6 kr. Stüde zu früherem vollem 
Werthe au. Ich verbinde zugleich hiemit 
die Anzeige, daß id im Beſitze einer 
bedeutenden Parthie Florbänder nuter den 


Fabrikpreifen gefommen bin, die idy deß— 


halb wieder zu ſehr billigen Preiſen abge 


ben Fan. 
— Sigmund Wolfsheim. 
15. Unterzeichneter giebt ſich hiermit die 
Ehve, ‚fein wohl aſſortirtes Waarenlager, 
aldö;Caffee, Zucker, Gewürze, Thee und 
ſonſtige Colonialwaaren im verfchiedenen 
Qualitaͤten und Breifen ,. eine große Aus⸗ 
wahl in Rauch- und Schnupftäbak, Hol—⸗ 
laͤndiſche Voll⸗Haͤringe offen und in Faͤß— 
chen, feinen Emmenthaler » und. Schwei— 
zerkaͤs, guten abgelegenen Arrac, verſchie— 
dene Sorten Liquer, Punicheilenz, ‚Eitro- 
nen, Pomeranzen und mehrere andere Suͤd⸗ 
früchte „ immer friſche, in werjchiedenen 
Sorten u. Dualitäten felbfigefertigte,brau- 
ne und ‚weiße Lebkuchen „  Chocolade mit 
und ohne Banille, ſowie verſchiedene Zuk— 
kerwaaren, guten Firniß, mehrere Sorten 
Bleiweiß, feine und ordinaͤre Farbwaaren, 
auch feines Bleierz unter Gewaͤhrung bil- 
liger Preiſe zu gefaͤlliger Abuahme beſtens 
zu empfehlen. J. A. Belzuer. 
16. Unterzeichneter bringt zur Anzeige, daß 
er ſein erkauſtes Haus Lit. D. Nr. 151.am Schwas 
nenbrunnen bereitd bezogen und. dem dabei befind: 
lichen Laden eröffnet hat, wofelbft er feine befann- 
ten Fabrifate verlauft. Judem er ſich zu vielen 
Aufträgen empfohlen hält, bittet er zugleich die 
geehrte Nachbarichaft um gütige Aufnahme. 
5. Steffter, Saifens und Kichterfabrifant. 
17. Ich gebe mir hiermit die Ehre befannt zu 
machen, daß ich Grinforn & 15 fr, Schweizerkaͤs 
à 14 kr., Rebsöhl & 18 kr., Lampenöl &-20 fr., 
Mohnöl à 24 kr. per Pfde, und beſonders durch 
meinen Einkauf aus erſten Händen im Stande bin, 
Zuder und Gaffe in Partien. und kleinern Quantis 
täten zu fehr billigen Preifen abzugeben, auch zeige 
an, baß ich gegen Einfauf von Waaren Hildburg 


hauſer und Meininger 6 und 3 fr. Stücke zu 


vollem Preiße aunehme. 
Sofephthal, A. Rr. 230. 
18. Bei Friedrich Ofterchrift in der Schloßſtraſſe 
find neue holländiſche Häringe angefommen, das 
Stüd zu 4 und 5. fr, 
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19. Mittwoch den 24, Januar und bie darauf 
1 folgenden Rage: wird im Fr: v. Eybifchen 
T Pachthof zu Newendetteldan eine große Quantität 
Stroh, Futter, Getraidt, dann Pferde und Rind» 
vieh, Schweine, Scaafe, ferner Bauereige- 





räthichaften an dem Meifibietendenden öffentlich 


‚ gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Neuendett elsau, den 8. Januar 1838. 
Fr. v. Eyb'ſcher Mayerei⸗Pächter, 
Joh. Georg Reichel. 
20. An der Rürnbergerftraffe iſt eine Bier⸗ 
wirthfchafe mit Metels und Brandmweinbrennereis 
Gerechtigkeit unter billigen Bedingungen aus freier 
" Hand zuserkanfen. Das Nähere ift Lit. C. 145 
zu erfahren: 2 
21. Dier den Gemeindebienern, ‚Orts + und 
Flurwãchtern durch höchſtes Reſcript dest. Staat» 
miniſteriums des Innern bewilligten Dienſteszei⸗ 
chen, beſtehend in einem herzförmigen Schild mit 
durchbrochener Schrift: “Gemeinde⸗Dienſt“ 
ſind vorräthig zu haben bei dem 
Gurtlermeiſter Wald in. der Kirchen⸗ 
ſtraſſe zu Ansbach. 
22. Es hat ſich am 14. d. Mts. ein jähriger 
femmelfarbener geſtutzter Metzgershund verlaufen, 
‘ Dem er zugelanfen if, wolle ihn gegen ein Dou⸗ 
geur bei Mebger Maier in. Lehrberg abgeben, 
23. C. 116 find einige hundert Gtr. füßes 
Heu zu haben, etwas wetterfärbig aber gut, 
den Etr. a 40 fr.; auch iſt ganz gut eingebrad)- 
— tes Grummet zu haben. 
24. Dienſtag den 23. Jannar d. J. find bei 
der Voggenmühle dahier circa 15 bis 20 Klafter 
dürres Scheitholz an den Meiſtbietenden zu vers 
kaufen. Dazu iſt Zuſammenkunft früh 9 Uhr 
beim Wirth Roſenſchon in der obern Vorſtadt. 
25. Im Hauſe des Bäckers Schenk werden 
Fre itags den 19. d. Mts. Nachmittag 1 Ahr 
mehrere Mäße ganz dürres Eichenholz meiſtbietend 
gegen Bezahlung verkauft, 
26.. Unterzeidmeter wünfcht Unterricht 
Biolin» Flöten + und  Guitarrenfpiel zu geben. 
Johann Wiefer, wohnhaft auf dem 


im 


Thurm der St. Johannis „Kirche. 
27. Es werden 2 äÄltlichte Perfonen gefucht, 


4 


lichſt einladet 
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nämlich eine gute Köchin und eine Jungfer zu 
einer Herrſchaft. Nähere Auskunft gibt Mars 


'garetha Schwennold Lit. D. H8. Nr. 50 in Ansbach. 


28. Gute Effigfümmerling das Hundert zu 


14 kr. find zu habem bei 


Heinlein in der Pfaffengaſſe. 

29. A. 274. ‚it ein zweifigiger Schlitten und 
ein Windofen zu verkaufen, 

30. D. 43 in der Feuchtwanger⸗Straſſe ift ein 
Haus mit fünf heizbaren Zimmern und eingerichtes 
ter realen Brandweinbrennerei mit Geſchirr, welche 
täglich im Betrieb ſteht, einen bedeutenden Keller, 
einen Stall auf 6 Stüd Vieh, ein Garten, ein 
eigner Bronne täglich zu verfanfen, 

31.‘ Sonntag den 21. ift Tanzmuſik wozu höfs 
Hornung. 

32. Künftigen Sonntag den 21. it Tanzmufit 
wozu höflichft einlader Eißner 

33; Künftigen Sonntag iſt Tauzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wirth Zech. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 5 ift die möblirte Manfarde und im 
Flügelbau ein Quartier zu vermiethen. 

A. 11 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. 39 auf dem obern Markt iſt der mittlere 
Gaben zu vermierhen, 

A. Rr. 88 ift ein Quartier mit Möbel für 
einen ledigen Herrn täglich; zu beziehen. 

A. 101 am untern Marft ift ein fleines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

A. 135 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 172 ift das untere Quartier zu vers 


miethen. 


A. 197 in der Uzenſtraſſe iſt ein Quartier zu 
vermiethen, 

A. 289 bei Wirth Förg ift ein Quartier an 
eine ſtille Familie oder einen ledigen Herrn mit 
oder ohne Möbels bie eichtmeß oder Walburgis 
zu vermiethen. 

Del Bäcker Hüttner iſt ein kleines Quartier zu 
vermiethen, fann bis Lichtmeß oder Walbur gis 
bezogen werden. 

B. 81 tft ein Quartier zw vermiethen. 

In dem ehemaligen Harmonie » Gebäude B. Nr. 


73 ift im untern Stod ein Logie beftehend in 


67 — — 68 


drei heizbaren Piecen nebſt allen andern Bes 
quemlichkeiten täglich zu beziehen. Auf Berlangen 


Fönnen auch Stallung und ein Theil bes Gartens 


in die Mierhe gegeben werden. — Gtallung 
auf mehrere Pferde können auch ohne Miethung 
bed Logis abgegeben werden, 

C. 141 beim Wirth Raab find 2 Quartiere 
bis Walburgis zu vermiethen, 

D. 6 üft der mittlere Gaben im ganzen ober 
getheilt zu vermiethen. 

D. 287 in der Sonnenftraffe iſt täglich ber 
mittlere. Gaden im ganzen oder getheilt zu vers 
miethen. 

Im Haufe D. 361 ift ein Quartier, beftehend 
in 2 heisbaren Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Speifefammer ꝛc. zu vermiethen und bis Walburgi 
zu beziehen, 

D. 367 ift ein Quartier mit 3 oder 4 heiz- 
baren Zimmern, Kammern und fonftigen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen, und kann bie Lichts 
meß oder Walburgi bezogen werben. 

D. 375 in der Marimiliansftraffe ift bas 
untere Quartier an eine flille Haushaltung zu 
vermierhen und bis Lichtmeß zu beziehen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 8, bis 14. Januar 1838. 

— St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene. 

1. Maria Margaretha, Ehefrau des weyland 
B. u. Meſſinggießermeiſters Hrn. Pühler, ft. 569. 
IM. alt am Schleimfchlag; 2. Anna Maria 
Schwennod, fl. 1 J. 9 M. 3X. alt am Zehr- 
fieber. 

St. Gumpertußs-firde, 
1. Getauft. 

Karharina Wilhelmina, Tochter bed B. und 

Spezereihändlerd Herrn Müller, 
2. Begraben, 

1. Luiſa Wiühelmina, Tochter des B. u. Ders 
fertigers phyſikaliſcher Inftrumente Hrn. Biſchoff, 
ſt. 2M. 28 T. alt am Gefraiſch; 2. Hr. Chriſtoph 
Heinrich Georg Friedrich Kober, kgl. bayeriſcher 
Poſtſtallmeiſter, Magiſtratsrath und Gaſtgeber zur 


goldnen Krone, ſt. 37 J. 4 M. 6T. alt am 
Nervenſchlag; 3. Maria Katharina, Wittwe des 


herrſchaftlichen Brauknecht Seitz, ft. 94 I. 24%. 
alt an Altersfchwäche. 


Fremdenanzeige. 
Bom 31. Dezbr. 1837 bis 6. Januar 1838, 


Krone. Hr. Frhr. v. Elofen von Gern, Hrn. 
Kfl. Stern von. München, Hechinger von Harburg, 
Chon v. Mit. Erlbach, Hr. Frhr, v. Fuchs von 
Augsburg, Hr. Advokat Killinger v. Gunzenhau⸗ 
fen, Se. Durchl. General-Major und Brigadier 
Fürft von Thurn und Tarid von Würzburg, Hr. 
Bürgermeifter Bäumen und Banquier Rönigewär- 
ter von Fürth, Hr. RegierungsAffeffor Dr. Lauf 
von Augsburg, Hr. Kfm, Nötinger von Schmal⸗ 
falben, Hr. Kriegs-Commiſſär Mußinan v. Würz- 
burg. 

Stern. Hr. Kaufm. Ott v. Kempten, Hr. 
Kfm. Arend v. Elberfeld, Hr. Optifer Arnold von 
Nürnberg, Hr. Patrimonialrichter Scheidemanbel 
v. Rügland, Hr. Dr. Erbe von Dehringen, Hrn, 
Kfl. Endres von Weinsberg, Plochmann v. Bam⸗ 
berg, Ilges v. Zürich, Hr. Dr. Delhaf v. Main 
hardt, Hrn, Kfl. Brandt v. Berlin und Mohr v. 
Nürnberg, Hr. Privatm, Schrader v. Tübingen, 
Hr. Verwalter Reihmann v. Stuttgart, Hr, Gafts 
wirth Hörlein von Waffermungenau, Hrn. Kaufl. 
Graf von Zferlohn, Kling von Frankfurt 

Löwe. Hrn. Kaufl. Edenfeld von Würzburg, 
Gulienetti v. Wien, Hr. Pfarrer Dr, Deter von 
Feuhtwang, Hr. Handlungs ⸗Commis Stein von 
Münden, Hr. Kfl. Brücner mit Gattin v. Würz⸗ 
burg, Thäter von Wertheim, Hr. Frhr. v. Egloff⸗ 
ftein von Sulz, Hrn. Kaufl, Drei von Würzburg, 
Körner von Stuttgart, Kolb v. Nürnberg, Mad 


von Rothenburg und Benſch von Langenberg, Hr. 


Maler Schwarzurb mit 9 Eleven v München, 
Hr. Großhändler Schuhmann von da, Hr. Ober 
aufſchlags⸗Inſpector v. Reindel von da, Hr. Pros 
feſſioniſt Hauniſch v. Nürnberg, Hru. Kfi. Forch⸗ 
heimer v. Uffenheim und Heidenheimer v. Frank⸗ 
furt, Hrn. Privatm. Scharrer und Haiberlein von 
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Nürnberg und Hr. Maler Bittinger v. München, 
‚Zirkel. He, Privatm, Bühr, von Stuttgart, 
Hr. Lithograoh Wehr v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. 
Böhr v. Offenbach. und Bernheim v. Fürth, Mad. 
Ruttmann v, Dinkelsbühl, Hrn. Kfl. Braun von 


Regensburg und Neuburger von Dettingen, Hr, . 


Chirurg Bühler, Mad. Mepger und Lorenz, von 
Dinfelsbühl, Hr. Fabrif, Scott von Hammer 
und Kim. Hofmann v. Kiffingen. 

Roß. Hr. Weinhändler Neeſer v. Buchbrunn, 
Hr. Dr. Schilfarth von Weizendorf, Fr. Santorin 
Schilfarth von Emskirchen, Hrn. Hopfenhändler 
Gebr. Miering von Hochfeld. 

Strauß. Hr. Kim. Weinemann v. Feucht⸗ 
wang, ‘ händler Sänger von ba, Hr. Lehrer 
Obermdorfer mit Schwefter v. Obernbreit. - 

Wilder Mann. Hr. Kaufın, Heffner von 
Aſchaffenburg, Hrn. Hopfenhändler Hoffmann und 
Bichele von Abenberg, Hr. Handlungs +: Commis 
Nobderer von München, 


Bom 7. bis 13. Januar. 


Krone. Frau v. Sedendörff von Mergent: 
heim, Hr. Kfm. Hangohr von Eiberfeldt, Hr. 
Poiterpebitor Kober mit Fräulein Tochter von 
Ufenheim, Hra. Kfl. Blumenthal von Frankfurt, 
Rinne von Frankfurt, Hr. Fortmeifter Frhr. 
v. Sedendorff von Wallerftein, Hr. Pofthalter 
Ritter von Sembach, Hr. Oberft Frhr. v. Bode⸗ 
wiß von Zweibrüden und Hr. Rientenant Freiherr 

v. Bodewig von Landau, Hr. Patrimonialrichter 
Neuper von DObernzenn, Hr. Kfm, Rinne von 
Franffurt, Hr. Frhr. v. Holz und Fräulein von 
Holz von Stuttgart, Hrn. Müller Meyer von 
BWaffertrüdingen, Forfter, Hr. Apotheker Bartel, 
Hrn. Fabr. Haud, Reich und Hr. Magiſtratsrath 
Wild von Fürth, Hr. Bürgermeifter u. Apothefer 
Dr. Martius von Erlangen, Hrn. Fabr. Fiſcher 
von da, Stäbler, Schalfhaufer, Hr. Müller Eck⸗ 
Rein und Hr, Gaftw. Sticht v. Schwabach, Hr. 
MWeinhändler Stettner v. Nürnberg und Hr. Budys 
händler Dr. Gampe von da, Hr. Eaffetier Rößel, 
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Hr,. Buchhändler Mainberger, Hrn. Kl. Braun, 
Graf, Faber, Götze, Biberbach, Knopf, Ham⸗ 
merbacher, Wiß, Klett, Herzogenrath, Krafft, 
und Demler von Nürnberg, Billing von Fürth, 
Pauli und Schmidt von Erlangen. 

, Stern. Hr.Stadticreiber Türkis v. Langenzenn 
u, Hr. Fabrif. Memminger v. Mainz, Hr. Privatm. 
Wagner v. Eichſtädt, Hr. Kfm. Oftertag v. Stutts 
gart, Hr. Antiquar Seligeberger v. Baireuth Hr. 
Mechaniker Bauer v. Mannheim n. Hr. Privatın, 
Hoppe v. Hamburg, Hr, Kfm. Raufch v. Bamberg, 
Hr. Pfarrer Kühner v. Aalen, Hr. Kfm. Batz v. 
Mainz, Hr. Dekanatss Berweier Hinfeldey von 
Bunzenhaufen, Hr. Pfarrer Forfter von Hütten» 
heim und Hrn. Kl. Lindner von Ullſtadt, Hübner 


won Kitzingen, und Engelhardt von Nürnberg, 


Hr. Apotheker Ziel von Calw, Hrn. Kfl. Andrä 
von Nürnberg, Gonnermann von Schweinfurth,— 
Hr. Weinhändler Brunnbauer, Hrn. Gaſtw. Pet 
und Geyer von Eichftädt, Röfchel von Gunzen- 
haufen, Hr. Pofterpebitor Schumm v. Pappen⸗ 
heim und Hr. Müller Tauber von Lauf, Hr. 
Bäder Kron von Lauf, Hr. Gerber Beer von 
Neuftadt a, d. Ah, Hrn. Bierbrauer Hammers 
ſchmid, Pröttengeier und Hr. Gaſtw. Reif vou 
Altdorf, Hr. Kfm Zinn, Hr. Weinhändier 
Mebger und Hr. Gaftwirth Seyringer v. Dinkels⸗ 
bühl, Hrn. Bierbrauer Trölſch und Bühler von 
Weißenburg, Kreuger und Roth von Windahelm, 
Hr. Gaftw, Keitel und Hr. Kaufm, Leipold von 
Rothenburg. 

Löwe. Frau v. Kralſer von Mergentheim , 
Hr. Kfm. Wünfh von Würzburg, Hr. Lehrer 
Fehr von Bunzenhaufen, Hrn. Kfl. Heinz von 
Pforzheim, Forchheimer von Uffenheim, Hr. 
Pfarrer Ritterlein von Neufirhen am Sand, 
Hrn. Kfl. Schenk von Schweinfurth, Obermeyer 
von Ißny, Fräulein Neuper v. Gunzenhaufen, 
Hr. Frhr. v. Defele von Illesheim, Hr. Steuer: 
Commiffär Hechtel mit Familie von München. 

Zirkel. Hr. Kfm. Mayer v. Canſtadt, Hr, 
Forftgehilfe Jahn von Röttenbah, Hrn. Kl 
Kallenberg von Erfurt, Seeligmann und Sr 
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Handlungs-Commis Fippmannı von Fürth, dans Nürnberg, Hr. Gutsbeſltzer Baumann von Nebs 
Hr. Student Beyſchlag von Erlangen, Hr. Kfmm. lingen, Hr. Kfm. Mandelbaum v, Treuchtliugen. 
Affelder mit 2 Söhne von Fürth und Hr. Fabrif. Roß. Hr. Fabrilant Kepler von Nördlingen, 
Kaufinger mit 2 Söhne von Weiffenburg, Hr. Hrn. Kfl. Mein von Sugenheim und Eibinger v. 
Müller Limbacher von Rothenburg, und Hr. Kfm. „ Bayreuth, Linder von Dettelbadh und Schmidt 
Dfterberg von Fürth, Hr. Lithograph Buchner v. von Nürnberg, Hr. Frhr. von Horeman won 

Schwarzenberg, Madame Schmidt v. Nürnberg. 


Beilage 
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Ö 


um 


Königlib Bayeriſchen 


Intelligenz-— Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 4. Ansbach, Mittwoch, den 24. Januar 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Die jährlichen Roßmärfte und die Faſtnachtsmeſſe 

1838 zu Ansbach betr.) 

Bom Magiftrate der königl, bayeriſchen Kreids 
hauptftadt Ansbach wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

1) daß die zwei Noßmärfte, welche jährlich dahier 
abgehalten werden, vom Jahr 1838 an und 
künftig immer 

der erfte Roßmarkt am leßten Mon: 
tage im Monat Januar, 

der zweite Roßmarkt am Montage 
vier Wochen darauf 

ftattfinden werden; 

2) daß für das Jahr 1838 die Faſtnachtsmeſſe 
wegen Zufammentreffend mit dem zweiten Roß—⸗ 
marfte verlegt und 8 Tage vor ber im Andba- 
cher Kalender ausgefchriebenen Zeit, naͤmlich: 

Dienftags den 20. Februar 1838 

den Anfang nehmen wird, 

Ansbach, den 16. Dezember 1837. 

Stadbtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 

2. Im dießgerichtlichen Depofltorium befinden 

ſich noch 50 fl. 255 fr. Auktions⸗Gelder aus ben 

verfauften Effeften der im Jahr 1804 dahier in 


Unterſuchung gezogenen und im Jahr 1823 zu 
Nürnberg veritorbenen Friederifa Oberländer, 
Tochter bed geweſenen Reftord Dberländer aus 
Heröbrud. Da bisher nicht ermittelt werben 
konnte, wer Anſpruch auf diefes Depofitum hat, 
fo werden alle diejenigen, welche hierauf Erbes 
ober andere rechtlicdye Anſprüche machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, folche binnen 3 
Monaten und zwar längftensd bis zum 1. März 
1838 um fo gewiſſer hierorts geltend zu machen, 
ald nad) Ablauf diefer Frift, beſagtes Depofitum 
ald herrnlofes Gut erachtet, und dem kgl Fiskus 
audgeantwortet werden wird. 

Heildbronn, am 23, November 1837. 

Königlicyed Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

3. Aus ber Concursmaſſe der Johann His 
fias und Margaretha Brechtner' ſchen Ehe 
lente von Aich vom Jahr 1803 befinden fich zur 
Zeit noch im diedgerichtlichen Depofitorium 89 fl, 
25 fr. Da bezüglich der Art der Dispofition 
biefer Maffa bisher fein Antrag gekellt wurbe, 
bie Gemeinfchuldner auch feit jenem Zeitpunft 
verſchollen find, fo werden all Diejenigen, welche 
auf diefed Depoflitum rechtliche Anſprüche machen 
zu können glauben, hiemit aufgefordert, fie bins 


15 


nen 3 Monaten und zwar längſtens bie zum 1. 
März 1838 um fo gewiſſer hierorts geltend zu 
machen, ald nad) Ablauf diefer Frift, befagtes 
Deyofitum als herrnlofed Gut erachtet, und dem 
fol. Fiskus ausgeantfbortet werben wird, 

Heildbronn, am 29. November 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Häckl, Kandrichter. 

4, Nach rechtöfräftigem Beichluß vom Heutis 
gen wurde der ledige Bauernjohn Johann Georg 
Kapp von Herrnwinden ald Verjchwender erflärt, 
und unter die Kuratel ded Webermeiſters Chriftoph 
Rohn von dort gefegt, ohne beffen Zuftimmung er 
weder Schulden Zontrahiren, noch fonft über fein 
Vermögen gültiger Weiſe verfügen Fann. 

Rothenburg, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Randgeridjt. 
Pündter, Landrichter. 


5. Leonhard Deuerlein, Bauer von Hinter 


pfeinach hat fich freiwillig unter bie Euratel bes 
Johann Georg Steinlein von da begeben, dies 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß derjelbe 
von nun an ohne Beiſtimmung feined Kurators bei 
Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahi- 
ren, noch läftige Verträge eingehen könne, 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

5a. Mittwoch am 31. Januar 1838 Borm, 
10 Uhr follen im Haufe des Handelömannd Leyh 
zu Burgbernheim folgende Gegenftände, ale: 

Betten, Betrftätten, 4 Behälter, 2 Commode, 

6 Seffel, 1 Clavier, 1 Jagdgewehr, 50 Etr. 

Futter, 7 Schober Stroh, ı Wagen, 1 Pflus, 

1 Getraidt » Pugmühl, 1 Maftfchwein u. ſ. w. 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, mas 
Kaufsliebhaber andurd; bekannt gemacht wird, 

Windsheim, am 14. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Es wird hiermit zum Nachricht befannt ges 
macht, daß der Specereis und Material: Waarens 
Händler Georg Franz Joſeph Kellner dahier 
und die Wittwe Eleonore Emilie Zfabelle Dritt 
ler biefelbft in ihrem Ehe» und Erbvertrage die 
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hier gültige allgemeine eheliche Gütergemeinfcaft 
unter ſich ausgefchloffen haben, 

Windsheim, den 28, Dezember 1837. 

Königliches Randgericht. 
i Engerer, Randrichter. 

7. In Gemäßheit hoher Regierungs-Entfchliefs 
fung vom 13. Degember v, Mts. ad Nr. 5210. 
wird dad — dem fgl. Aerar zugehörige — foges 
nannte Bamberger Haus dahier Lit. S. Nr. 703. 
in der Tegelgaffe unter den normalmäßigen Bedins 
—— dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 

bietenden ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 

Donnerftag, den 15. Februar l. J. Vorm. 10 Uhr 
im rentamtlihen Geichäftslocale anberaumt. Die 
Beſtandtheile diefes Gebäudes’ find folgende. Das» 
felbe ift maffio von Steinen erbaut, mit flachen 
Ziegeln bedeckt und theilt ſich 

a) in das Haupt» 

b) in dad Seiten» und 

c) in das Hintergebäude, 


I. 
Das Hauptgebäude enthält im Erdgeſchoß: 
1 Keller 
im eriten Stod 
1 Stube, 


1 Haudtennen, 
im zweiten Stod 
3 Stuben, 
1 Borplag, 
im dritten Stod 
3 Stuben, 
1 Borplaß, 
im vierten Stock 
3 Stuben 
1 Borplag 
unter dem Dadhe 
1 Stube, 
2 Kammern 
1 Küche und 
1 Borplaß, dann ober biefen zwei auf ein« 
anderftehenden Böden. 
II. 
Das Seitengebäude enthält zu ebener Erte 
1 gemwölbte Stallung auf 5 Pferde, 
der zweite Stod enthält 


1 Küche, 
2 Kammern, 
8. v. Abtritt mit vorgelegten Ganz 
der dritte Stod enthält 
1 Küche, 
1 Rammer, 
8. v. Abtritt mit vorgelegten Gang, 
der vierte Stod enthält 
1 Rüde, 
2 Stuben, 
1 Gang und ober diefen einen Boden. 
II. 
Das Hintergebäube enthält zu ebener Erde 
1 gewölbte Stallung auf 5 Pferbe 
im zweiten Stod 
1 Stube, 
2 Kammern 
1 Borplag 
im dritten Stod 
1 Stube 
2 Rammern, 
1 Borplaß, 
im vierten Stod 
2 Stuben 
1 Kammer 
1 Borplak und ober diefen einen Boben. 
Indem Kaufstiebhaber hiemit eingeladen werben, 
wird zugleich bemerkt, daß ſich diejenigen, deren 
Zahlungsfähigkeit dem Amte nicht befannt ift, bei 
ihrem Erfcheinen durch gerichtliche Zeugniffe über 
ihre Bermögend » Berhältniffe auszuweifen haben. 
Das Gebäude kann anf Berlangen täglich einge, 
fehen werden, 
Nürnberg, den 11. Januar 1838. 
Königliches Rentamt. 
Frhr, v. Holzfchuher, Rentbeamter, 

8. In der Staatswaldung Heßberg bes 
Reviers Flachslanden werben fünftigen Montag, 
den 29, Januar, nachbemerfte Hölzer öffentlich 
an bie Meiftbietenden verfteigert, nämlich: 

18 Buchen» und ein Aspen⸗Nutzſtück 
17 Fichten-Bauftämme, 

30 dergl. Sägfcröte, 

140 dergl. Doppels und Halbflangen, 


1550 dergl. Hopfenftangen, 
15 Klafter harted Scheit: und Abholz 
75 r weiches " "„ ” 
74 Aftholzhaufen, 
Die Zufammenkunft ift Vormittags 9 Uhr zu Bir 
kenfels. 

Ansbach, den 21. Januar 1838. 

Konigliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

9. Da der Weg an der Ludwigsbrücke bis 
zur zweiten Einfahr in den Ochs'ſchen Garten 
chaußirt werben foll, fo wird die Lieferung folgen» 
der Materialien und Arbeitslöhne an den Wenigft- 
nehmenden im Wege bes öffentlichen Aufitriche 
überlaffen, nemlic : 

a) 398 Klafter Steine zum Grundban, 

b) 3478 laufende Fuß Leiftenfteine aus bem 
Farnbacher Bruch, zu 14 Fuß Höhe, 4 Buß 
Breite und 2 Fuß Länge, 

c) 9144 Haufen Kied, - 

d) bie Beifuhr der obigen Materialien auf den 
nächſt derkudwigsbrücke zu bezeichnenden Platz 

e) der Arbeitslohn der Chauſſee-Arbeit nach 
dem vorliegenden techniſchen Bauplane zu 
fertigen. 

Hiezu wird Strichtermin auf Dienſtag den 6. 
Februar d. Is. Vormittags um 9 Uhr im dies⸗ 
feitigen Amtslocale anberaumt , wozu Strichluftis 
ge mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
Strihbedingungen der Lieferung und Arbeit auf 
dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden fünnen. 

Fürth, am 19. Januar 1838. - 

Stadtmagiftrat. 

Bäumen. 

10. Der unterzeichnete Magiftrat verfauft 
Donnerftag den 8. Februar I. 38. Borm, 9 Uhr 
in der Rathöfanzlei eine Quantität Korn, Dinkel, 
Haber und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Windsheim, am 15. Januar 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

11. Nachitehende Schuld s Urkunden find verlos 

ren gegangen: 


6 u 












bed Schuldners 
4 Audgeftellt | Kapitalds | Datum her | Unterpfands⸗ Name bed 


von Betrag | Dkligation Nerus. Bläubigers, 























Namen | Wohnort 
| | | | 
1 Reichene Brachitabt Herrſchafts- 200 fl. Kar] 9. Januar 3 Mg. Ader am! Ifaac Löw von 
berger, Joh. gericht pital 1805  Rannenberg | Harburg 
Adam Biffingen und 105 fl. | | 
| Friſten | 
2 Det, Joſeph Bollftatt | . „ 100 |. Kari 10. Juni J Tagw. Eichert Herr Abt und 
| pital 1807, dann 'Prälat, Zinsmei« 
Geffion vom! ifter von Kiofter 
| | 25. Auguſt Deggingen. 
| | 1807. | 
3 Polithi, Pr J 200 fl. Ka⸗5. Februar. ‚Ein Schlößlein fo Roſina Sauer 
|  Zaver vital 1827 ‚der Burgſtall ges von Amerdingen. 
| ' | nannt, 
4 Baumann, * 100 fl. Ka⸗ 23. Februar die — cum Moſes Einſtein 
| Anton pital 1829 a von Ederheim 
5 Berger, Diemant⸗ Pr 200fl. Ka: 23. Dftober; Eine, ed Die Stiftungs » 
| Stephan | fein | pital 1816, und pflege Stillnau. 
| | Geifion vom 
24. Novbr, 
j 1823 
6 Wetzſtein, |Hodflein | 200 fl. Kas/24. Novbr.i4 Tgw. Wiefen,| desgl. 
Joſeph pital 1784 bad Bruderwoͤrr⸗ 
| len und 4 Tagw. 
dafelbft 
7 er PR m 55 fl. Ka⸗29. April desgl. Etiftungspflege 
vital 1784 Buggenhofen 
8 Bayer, Jo⸗ Gaishardt 57 fl. Ka⸗9. Juli 1836| Ein Gnadenhaus Lutziſche Curatel 
ſeph pital v. Untermagerbein 
9 Heinrich Brachſtadt 50 fl. Ka⸗16. Juli eine Sölde cum| desgl. 
Martin pital 1836 appert. 1 Theil 


am Haard, I Thl, 

am Rannenberg, 

1 Theil am Hillert 
Pr 100 fl. Ras] 26. Novbr. | Eine halbe Sölde| Stiftungspflege 
pital 1825 u. Ceſ⸗ cum appert. | Buggenhofen 

fion vom 22. j 
| Nov. 1836.| | : 
85 fl. Fri-)30. Dftober|4 Mg. A. in deri Mofes Einftein 

ften ! 1932 * Fürthlensgafe von Ederheim, 


10 Meier, Buggen » 
Kaſpar hofen 

Riederalt ⸗ 

heim 


11 Angermeier 
Andreas 
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Die Inhaber dieſer Documente werben aufge 
fordert, innerhalb 6 Monaten, und zwar längitens 
bis zum 8, Mai 1838 folche dem unterfertigten 
Herrichaftögericht vorzulegen, und ihre Anfprüche 
darauf geltend zu machen, als foldhe aufferdem 
für fraftlos erflärt, und in den Hppothefenbüchern 
gelöjcht werben würden. 

Biffingen, am 8. November 1837, 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 

12. Der ledige graßjährige Mezgergefelle Ioh. 
Beißer aus Roth hat ſich freiwillig unter Eus 
ratel begeben, und fann deßhalb ohne Zuftimmung 
feines Curators, des Sailermeifter und Gemeinde; 
bevollmächtigten Matthias Benz zu Roth, und 
refp. der Oberfuratel über fein Bermögen feine 
läftige Verfügung redjtögültig vornehmen. Dieß 
wirb warnend befannt gemacht. 

Dleinfeld, am 29. Dezember 1837. 

Königliche Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12a, Bekanntmachung. 

Den Ludwigs (Donau Main) Kanal betr.) 
An den unten bezeichneten Tagen, werben bei 

den betreffenden k. Diſtrikts⸗Polizei-Behörden die 

nachbenannten Bauobjefte und Bauabtheilungen 
des kLudwig · Kanals zur Berfteigerung an den Min; 
deſtnehmenden gebradıt : 

1) Am Montag den 12. Februar I. Is. bei dem 
fgl. Landgerichte Beilngries, der Brückkanal bei 
ber Sößelthalmühle bei Beilngried in ber XV. 
Kanalhaltung, nebſt dem dazu gehörigen Wege 
veranfchlagt auf 12100 f. 5 fr 

2) am Dienflag den 13. Februar bei dem königl. 
Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in den 
vier Arbeitdloofen Nr. VIL, bis X. zwifchen 
Meitenhofen und Dörlbady oder von dem kgl. 
Forſte Sollady bis über die Rafcher Haide, und 
zwar ift veranfchlagt 
Das VIl.2oo8 10500° langanf 90000 8. — fr. 


» Vi » 1257 -. » 14000. — kr. 
» IX. » 1340 s 140000]. — fr. 
» X. » 8500° » +» 234698 fl. 21 fr. 


wobei bemerkt wirb, daß in biefer Gegend dem⸗ 
nächſt aud; der große Brüdfanal bei Burgthanu 
zur Ausführung, auf dem Wege der Verfteigerung 
fommt. 

3) Am Mittwoch den 14, Februar bei dem fol. 

Landgerichte Altdorf: 

a) fünf Durdläffe in der 27. 33. 35. 36. 
und 39. Kanalhaltung zwifchen Räblinge- 
hof und Oberlindelburg veranfchlagt auf 

7551 fl. 46 fr. 

b) eine Kanalbrüde bei Oberlindelburg verans 

ſchlagt auf 3729 fl. 11 kr. 
4) Am Donnerftag ben 15. Februar bei dem fgl, 

Landgerichte Schwabad; den Brückkanal über 

den Gauchsbach bei Röttenbach St. Wolfgang, 

veranfchlagt uf . 13427 fl. 3. 

5) Am Freitag den 16. Februar bei dem königl. 

Landgerichte Nürnberg: 

a) eine Strede ber Ellinger-Nürnberger-Straße 
veranfchlagt auf 11474 fl. 26 fr. 

b) eine Strede der Nürnberg » Rothenburger 
Straffe veranfchlagt auf 5546 fl. 30 fr. 

6) am Samftag, den 17. Febr. bei dem f, Land: 
gerichte Erlangen: 

a) bie Erdarbeiten in der 85. und 86. Hal 
tung unterhalb Bayerdborf, 12291’ lang, 
veranfchlagt auf . 50000 fl. — fr. 

b) ber Brüdfanal über den Kreuzbach, verans 
ſchlagt auf . 11000 fl. — fr. 

c) bie Scyleuße Nr. 85. mit einer Brücke über 
dad Hinterhaupt, veranfchlagt auf 20000 fl, 

d) ferner zwei Kanalbrüden, ein Durchlaß 
und zwei Kleine Straffen,Eorrectionen verans 
ſchlagt uf .  . 10200 fl. — fr. 

7) Am Montag, den 19. Februar bei dem fgl. 

Landgerichte Forchheim : 

a) die Erdarbeiten in ber 86. 87. und 88. 
Haltung zwifchen Bayersdorf und Neufes 
unterhalborchheim, und zwar ift veranfchlagt 
die 86. Haltung 9484 lang 56745 fl. 35 fr. 
die 87. Haltung 1387’ lang, nebft dem Ka⸗ 
nalhafen bei Forchheim auf 16742 fl. 48 fr. 
die 88. Haltung 13184’ lang auf 30000f. 
In derfelben 88. Haltung iR eine Straßen; 
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ftrede von 1937’ umzubauen, wofür 

die Koften auf 3600 fl. veranſchlagt find: 

b) die vier Schleußen von Nr. 86. bie ‚8. 
incl, wovon verauſchlagt ift 

die 86. auf . ö 19255 fl. 56 fr, 

die 87. mit einer Brüce über dad Hinter- 


haupt auf 22542 fl. 27 fr. 
die 88. auf. 18290 fl. — fr. 
bie 89. auf . 17500 fl. — kr. 


c) die vier Brüdfanäle über die Wiefent, von 
welchen veranfchlagt iſt 


Nr. 1. auf i 27695 fl. 34 fr. 


Nr. 2, auf 31937 fl. A. 
Nr. 3. auf 37165 fl. 54 fr. 
Nr. 4. auf . 14665 fl. 45 fr. 


d) Endlich eine Ranalbrüde und zwei Durdy 
täffe in der 87. Kanalhaltung veranfclagt 
auf ö 7396 fl. 40 fr. 

8) Dienftag, den 20, Februar bei dem fol. Rand» 
gerichte Bamberg 1. die beiden Schleußen Nr, 

90. und 91., wovon veranfchlagt it 
Nr. 90. auf 17500 fl. 
Nr, 91. auf ; 18200 fl. 

Die Berfleigerungs » Verhandlungen werben an 

ben bezeichneten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens 
beginnen, und wer nicht bei der Unterfuchung der 
Qualifikation der Steigerer erfcheint, fann zur Ber: 
fleigerung felbft nicht zugelaffen werden. — Die 
zu leiftende Gaution beträgt ein Zehenttheil der für 
jedes Dbject veranfchlagten Summe, diejenigen, 
welche daher mitzufteigern Luft haben, müffen mit 
genügenden gerichtlichen Bermögend + Zeugniffen , 
Ausländer aber mit einem Creditbrief auf ein inlän- 
difches ſolides Handlungshaus verfehen feyn. Die 
Koftenvoranfcläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte Fönnen ſchon früher und zwar 
ad 1. in dem Bureau der fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion I. zu Beilngries, 
» 2. indem Bureau der fgl. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion 11. zu Neumarkt, 
» 3.u. 4. in dem Bureau der kgl. Kanalbaus 
Seftion IV. zu Feucht, 
» 5. in dem Bureau ber fgl. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion V, zu Nürnberg, 
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» 6. in bein Bureau ber kgl. Kanalbau Bel; 
tion VI. zu Erlangen, 
» 7.u.8 in dem Bureau der fol, Kanalbau⸗ 
Sektion VIl. zu Bamberg 
eingeſehen werden. 
Nürnberg, den 8. Januar 1838. 
Königl. RanalbawInfpeftion, 


Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Regierungs⸗ und 
Kreisbaurath. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Nurnberg wird auf Antrag der 
Gläubiger das dem Bierwirth Schlederer da 
hier adjudicirte Haus Lit. S. Nr. 629 in der 
obern Söldnersgaſſe ſammt Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
keit und der Brandſtätte eines Hinterhauſes auf 
deſſen Gefahr dem wieberholten Berfaufe an ben 
Meiftbietenden ansgefegt. Hiezu wird Termin 
aufMontag den 5. FebruarBorm, 11 Uhr in Nr. 15 
feftgefeßt, zu welchem beſitz⸗- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen wer⸗ 
ben, daß die Tare und Befchreibung der Realitäten 
in biesfeitiger Negiftratur eingefehen werden fann, 

Nürnberg, den 4. November 1837. 

Königliche Kreids und Stadtgericht. 
Bufch, Director. 


2. Zur öffentlichen Subhaftation des Bruns 
nerihen Gaftwirthöhaufes Nr 39a. S, (zum 
König Dtto von Griechenland) und der daranf haf 
tenden Gaftwirthichafts » Gerechtigkeit IL, Klaſſe 
ftehet Termin auf den 

6, Februar 1838 fräh 11 Uhr 
im dieffeitigen Sommiffionezimmer Nr, 8. vor dem 
Appellations⸗Gerichts ⸗Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet fi der Zufchlag der Kaufe - Objekte nach 
$. 64. des Hypothefen-Gefeged. Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen, und fleht ihnen bis dahin 
die Einficht des gedachten Haufe frei, Daffelbe 
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iſt auf 11000 fl., die Wirthſchaftsgerechtigkeit 

aber auf 2000 fl. gerichtlich taxirt. 

Nürnberg, den 13. Dezember 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

3. Auf Andringen eines Hypothefengläubigerd 
fol das den Nifolaus und Katharina Pilippis 
fhen Eheleuten im Feucht gehörige Anweſen, bes 
ftehend in 
a) dem Wohnhaus Nr, 22 mit Stallung, Scheune, 

Remiß, Schweinſtall und Hofraum, 

b) 85 Dez. Obitgarten, Pl. Nr. 45., 

c) 2 Tagw. 18 Dez, Etraßader, PI. Wr. 303., 

d) 1 Tagw. 49 Dez. Schießhausacker, Pl. Nr. 
328., 

e) 1 Tagw. 59 Dez. Zannenfleigader, Pl. Nr. 
350,, 

f) 1 Zagw, 4 Dei. ————— Pi. Nr. 
351., 

g) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theil an den mod; unvertheilten Gemeinde, 
gründen, 

h) dem auswärtigen Streu» Waide: und Forſi⸗ 
recht aus dem kgl. Raurenziwalde, 

i) 2 Tagw. 46 Dez. Gollerader am Rüthens 
graben, Pl. Nr. 453., 

k) 2 Tagw. 16 Dez. zweimähdige Galgenmiefe, 
HI. Nr, 240., 

1) 2 Tagw. 8 Dez. Ader am rothen Graben 
Pl. Nr. 451., 

in Grmäßheit des Hypothekengeſetzes $. 64 öffent⸗ 

lich verfteigert werden, und wird hiezu Bietungs⸗ 

termin 

auf 23. Februar d. 8. Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthaus zum fdywarzen Adler in Feucht ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem DBemerfen eingeladen werben, 

Strichbedingnife am Termin befannt gemacht 

werden, und ber Örundfleuer > Katafteraudzug , 
fo wie bad Tarationöprotofoll täglich dahier eins 
gefehen werden fünnen. 
Altdorf, am 15. Januar 1838, 
Königliches Randgericht. 
v. Merz, Landridıter, 


daß bie _ 


4. Das Anwefen des Müllers Georg Köhler 
auf der Weidenmähle bei Wilanzheim, beftehend 
in einem Mühl» und Wohngebäude mit Scheune 
und Hofraith, PlNr. 2001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 


14 ,„, desgl. oberhalb, dann 
24 ,„, Wieſen oberhalb 
96 ,, deögl, unterhalb der Weibenmühle, 


PlNr. 2002b. 2003b. 20032. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlic; feilgeboten, und 
iſt Ricitationd.Termin auf den 

30. Januar 1838 von 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichte dahier anberaumt worden, 
Der Zuſchlag geſchieht nad) F. 64. des Hypothes 
ken⸗Geſetzes, jedoch ohne Rücficht auf den Schäz⸗ 
zungspreis. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufe; 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 

Mit, Bıbart, den 27. Dezember 1837. 

Königliches Kandgericht. 
v, Praun, Randrichter. 

"5, In der Friedrich Gottlieb Willer’fchen 
Eonfurdfache von Rangenzenn werden auf Antrag 
bed Cridars die zur Maſſe gehörigen Realitäten, 
nämlich : 

1) 1 Tagw. 42 Dez. Ader hinterm Brühl, 
2) 88 Dez. Hopfengarten am Lindenthurm, 
ber anderweiten Berfteigerung ausgefegt, da hies 
für im” Termine vom 20. d, Meg. die Zare nicht 
erreicht worden it, Man ladet daher Kaufsluftige 
auf den 2. Februar 1538 Borm, 10 — 12 Uhr 

in das Kommiffiongzimmer Nr. 23 ein. 

Cadoljburg, den 29. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

6. Nachdem im eriten Subhaftationds Termin 
auf das Anwejen der Eva Rofina Zink zu Buchen, 
beftehend aus 
a) dem Wohnhanfe Nr. 5 in Buchen mit Stallung 

Scheuer, Hofraum und einem halben Brunnens 

antheil, 

b) 5 Zagm. 25 Dez. Gärten, 9 Tagw. 74 De. 
Aecker, 1 Tgw. 63 Dez. Wiefen, 10 Tgw. 
33 Des. Waldung, 

gerichtlich abgejhägt auf 3240 fl. ein genügendes 
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Angebot nicht gelegt worben ift, fo wirb auf ben 


Antrag ter Bethelligten andermweiter Steigerungs⸗ 


Termin 

auf Mittwoch, den 7. Februar 1838 Borm. Uhr 
hierdurch bezielt. Bells» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, wovon fich die dem Gerichte nicht 
befannten, durch legale Zeugniffe auszumeifen 
haben, werben hiezu unter dem Bemerfen vorge 
laden, daß der Zufchlag nach $. 64. des Hypos 
theken⸗ Geſetzes erfolgt. 

Mkt. Erlbach, den 29. Dezember 1837. 

Königlicyed Landgericht. 
"Bode, Randrichter. 

7. Anf den Antrag des Mobel Nathan 
Stettheim und Genoffen wird man bad Jafob 
Kittfteiner’fche Anweſen in Frifenfelden, wie 
folched in der Bekanntmachung vom 23. Septems 
ber v. 38, 

( Kreis s Intelligenz: Blatt 1837 Seite 2446) 

befchrieben ift, am z 
5. Februar 1838 Vormittags 9 Uhr 

im Köpplinger’ihen Wirthöhaufe zu Frifenfelden 

nochmals öffentlich feilbieten, wozu man beſitz⸗ u. 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 

Gunzenhaufen, den 11. Januar 1838. 

Königliched Landgericht, 
D. L. i. 
Regelsberger, Aſſeſſor. 

8. Zum Verkauf des Hofgutes zu Schweins— 
dorf Hs.Nr. 77 Kataſter Nr. 54 beſtehend in 

Wohnhaus, Stallung und Scheune, 

zwei Sommergärtchen und einen Grasgarten; 

173 Morg. Ackerfeld, 

43 Tagwerk Wieſen, 

2 Morg. 47 Ruthen Gemeindetheile und dem 

ganzen Gemeinderecht, 
it Termin auf 
Dienftan den 13. Februar d. Is. Nachm. 1 bis 

4 Uhr 
in Schweinsdorf angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß das 
Gut auf 4000 fl. geihägt iſt. 
Rothenburg , den 5. Januar 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Pündter, Land ichter. 
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9. Auf Antrag eines Hypotheken - Gläubigers 
fol im Wege der Erecution dad — dem Bürger 
Franz Ehrift zu Spalt gehörige Wohnhaus Nro. 
253a. im der untern Borftabt dortfelbft mit bem 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerth von 400 fl. 
an den Meifibietenden verfanft werben. Hiezu ift 
Bietungdtermin auf 

Montag den 29. Januar 1838 
Borm, 9— 12 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Der Hins 
ſchlag des verfteigerten Gutes erfolgt nach $. 64. 
bed Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Da fid) auch in dem 2. Termin zu dem 
fammt Zubehör gerichtlich für 2500 fl. tarirten 
maffiven Wohnhaus Nr. 478 in der Zöllner Bors 
ſtadt dahier zu dem Nachlaß der Buchdruckers⸗ und 
Buchhändlerd, Wittwe Elifabetha Dargler dar 
bier gehörig fein Kaufsluftiger eingefunden hat, 
fo wird zu beflen andermeiten Subhaftation 3, 
und leßter Termin auf 
Montags den 5. Februar von früh 9 Uhr bie 

12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, und es ers 
folgt an den feine Befig- und Zahlungsfähigfeit 
nachweiſenden Meiftbietenden der Hinfchlag ohne 
Rückſicht ob der Schägungswerth erreicht wird 
oder nicht. \ 

Schwabach, den 7. Januar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 
11. Am Freitag den 16, nächſten Mts. Febr. 
Bormittagg 0 — 12 Uhr 
wird im Gefhäftszimmer Nr. 2. unterzeichneten 
Gerichts das 

Halbhaus Nr. 99 b. dahier, fammt Anbau und 

fonftigen Eins» und Zugehörungen, aud) Ges 

meinbetheile, 
im Wege der Hülfsvollftrefung öffentlich meifts 
bietend verfauft, wozu Kaufsliebhaber, die beſitz⸗ 
und zahlungsfähig find, mit dem Bemerfen hiemit 
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eingeladen werben, daß fie die einfchlägige Taxa⸗ 

tiond » Verhandlung zu jeder Gerichtözeit vahier 

einſehen können. 

Waffertrübingen, den 3. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 

12. Das Wohnhaus des Bürgers Andreas 
Baumann dahier in der untern Borftabt Nr, 224 
mit einem Morgen Grasgarten wird am Samftag 
den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hpporhefengläubigerd nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes dahier verfteigert. 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht, 
Nies, Landrichter. 

13. Auf Antrag eined Gläubigerd wirb das 
Beſitzthum des Schuhmachermeifterd Georg Michael 
Maurer zu Rengenheim, beftehend aus 
a) einem Wohnhaus, Hofraith und Stallung 

Nr. 52b 
b) 4 Morg. Ader im Fräudelein, 

c) den Gemeinbetheilen v. 36. 1796, 

aa) 4 Morgen Rierh, 

bb) F Morg. Stödig; Steig, 

d) 3 Morg, Ader in den Kräutern, 

e) 4 Morg. Wiefe dafelbft, 

f) dem Gemeinderecht zu einem halben Nutzan⸗ 
theil an ben noch unvertheilten Gemeinde⸗Re⸗ 
alitäten, dann einem halben Antheil am Ges 
meindewald, 

g) den Gemeindetheilen vom Jahre 1809, 

aa) 4 Morg. Holztheil, 

bb) 3 Morg. desgleichen, 

cc) ! Morg. Härmeräder, 

dd) 4 Morg. bergleihen Wiefe, 

ſaͤmmtlich in der Steuer: Gemeinde Nenzenheim 
gelegen , grund» und handlohnbar zur Freiherrlich 
v. Wöllwarth’ichen Gutöherrfchaft, 
Mittwoch den 21. Februar 1838 Morg. 9 Uhr 
im Gerichtölofale dahier dem öffentlichen Verkauf 
unterftielt. Hiezu werben Kaufluflige mit dem 
Bemerlen eingeladen, 

1) daß der Hinfchlag dieſes Anweſens nach Ans 


laut $. 64 bed Seelen ejenes v. 1. Juni 

1822 erfolgt, 

2) daf fremde Käufer ſich Über die Vorbedingungen 
zum Aufig legal auszuweiſen haben, und 
3) daß die Belaftung und Werths» Erhebung ber 

Liegenichaften täglic; in der amtlichen Regiftratur 

eingejehen werden könne. 

Mkt. Sppeöheim, am 10. Januar 1838. 
Freiherrlich v. Wöllwarth’fchesPatrimonialgericht I. 
Schneider, Patrimonialrichter, 

Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom Königlichen Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach werden hiemit die unbe: 
kanuten Erben und Erbnehmer ber dahier am 26, 
Merz d. Is. mit Tode abgegangenen Kranfens 
wärterin Anna Barbara genannt Heß, weld)e 
höchſt wahrfcheinlich eine uneheliche Tochter der 
Anna Burkhard einer gewefenen Webersfrau von 
Hennenbah, Kgl. Landgericht Ansbach war, 
aufgefordert, fi) binnen 9 Monaten von der 
erfien Einrüdung bdiefer Citation an geredjnet, 
ober fpäteftend. bis zum 13. Juni 1838 und zwar 
um fo gerwiffer, bei dem unterfertigten Gerichte 
ober in ber Regiftratur beffelben fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, unb bafelbft weitere Ans 
weifung zu erwarten, als nach Umfluß biefer 
Frift der Nachlaß der obenbezeichneten Heß als 
ein herrnlofed Gut dem kgl. Fisfus anheim fallen 
wuͤrde. 

Ansbach, am 9. September 1837. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Koblhagen, Director. 

2. Der Köbler Johann Georg Eiter von Seu⸗ 
kendorf hat freiwillig fein Vermögen dem Gons 
fursverfahren unterworfen, es werben daher bie 
gefeßlichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
ben 29. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen auf 
den 26. Februar 1838 Vorm. 9 Uhr 
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3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 26. Mär; 1838 Borm, 8 Uhr 
feſtgeſetzt, und die fänmtlichen unbefannten Glähs 
biger ded Gemeinfchuldnerd hiemit unter dem 
Recytönachtheil vorgeladen , daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage die Ausichließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe 
dae Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausichließung mit den an denfelben vor» 
zunehmenden Hanblungen zur Folgehat. Zugleid) 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Bermeidung bed nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, foldyes mit Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hie, 
bei bemerft, daß die Aktiomaffe 1115 fl. 42 fr. 
beträgt, die bereitö befannten Schulden aber 
fhon die Summe von 1755 fl. 30 Er. erreichen. 

Eadolzburg, den 19. Degember 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 
Privatbekanntmachungen 

1. Von der hieſigen Schäferei werden gegen 
100 Stüd.Schaafvieh verſchiedener Gattung ab⸗ 
gegeben. Kaufsluftige find eingeladen, ihre Ans 
gebote am 

3. Februar d. 58. 
bießorts zu legen. 

Dürrnmungenau, den 16. Januar 1838. 
Freiherrl. v. Kreß'ſche Guts⸗Verwaltung 
Kiefhaber. 

2. Durch die neuerdings erfelgte Veränderung 
bed Umfangs der Kreiſe finde ich mid) veranlaßt, 
den Termin zur Subfeription auf die Fortfegung 
bed Realindered der ntelligenzblätter des Rezat⸗ 
freifed von den Jahren 1821 bi 1836 bie zu 
Ende Februar d. 98. zu erſtrecken und erfuche. die 
verehrlichen Herrn Amtsvorftände,: mir bie dahin 
die Lite der Subferibenten überſchicken zu wollen. 

Neuftadt a.d, 9., den 18. Januar 1838, 

Sommer, Landgerichtsaktuar. 

3. Bücderverfleigerung. Die Berftei- 

‚gerung der Prof. Stieber’fchen Bibliothek im Eins 
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zelnen hat am 16. Januar begonnen und wirb 
nad, fortlaufender Nummer fortgefegt. Nachträgr 
lid) werben noch mehrere im gedrudtem Katalog 
nicht verzeichnete Bücher aus verfchiedenen Wiſſen⸗ 
ſchaften verfteigert, worunter eine ſchöne Ausgabe 


des Corpus juris civilis in vier Quartbänden, “ 


ein fehr jchöner großer Atlas, mehrere handſchrift⸗ 
liche Ehronifen von Rürnberg und andere feltene 
Manuferipte zur Haukiſchen Gefchichte, dann ver 
fchiedene andere, meift jurififche Bücher, Gonvers 
ſations⸗Lexicon in verjchiedenen Ausgaben, Pafs 
ſows griechiſches Wörterbuch, Rottecks Weltges 
ſchichte u. ſ. w. worüber ein ſchriftliches Verzeich⸗ 
niß aufgelegt wird. Um recht zahlreichen Zuſpruch 
bittet 
W. G Gaſſert. 

4. Georg Hollen bach sen. Sattlermeiſter 
in Ansbach, Inhaber eines k. b. Privilegiums für 
verbeſſerte Sattel und Pferdegeſchirre, empfiehlt 
zur bevorſtehenden Roßmeſſe, ſeine bekannten aus 
ächten engliſchen, ſowie aus Mainzer» Leder ge: 
fertigten Arbeiten, zur geneigten Abnahme. Zus 
gleich beehrt fich derſelbe nachſtehendes Zeugniß 
der Publizität zu übergeben, 

Ansbach, den 22. Januar 1838. 

Georg Hollenbach sen., Sattlermfir. 
wohnhaft im Brandenburgerhaus. 
Zeugniß. 

Der Berein für vaterländifche Induftrie in der 
Hauptftadt Mittelfranfeng hat auf den Ans 
trag des Sattler» Meifterd Georg Hollenbad 
sen. zu Ansbach 

„die an feinen patentifirten Pferdegeichirren 

jüngft angebrachten Berbefferungen einer Prüfung 

zu unterſtellen“ 
eine Prüfangs-Commiffton aus Sacverftändigen 
ernannt, 

Auf den Grund ded Berichtd diefer Commiſſion 
beftättiget der Verein: die Bwedmäßigfeit diejer 
Erfindung , durch welche 

a) dem Pferde das Aufhalten erleichtert , 

b) jeder möglichen Gefahr vorgebengt, 

c) dem Geſchirr eine längere Dauer gewährt 
und 


— —— — — 
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d) durch einfach — folide, finnreih com 
ſtruirte Sicherheitds Haden das Ein» und 
Umfpannen befchleuniget wird. 

Namens ded Bereind wird dem Antragiteller 
dieſes Zeugniß, der Wahrheit gemäß, ertheilt. 

Ansbach, den 20. Januar 1838, 

Fr. Schnitzlein, Pfarrer, 1. Vorſteher. 

8, F. Strebel, Borfland der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbefchule, ald zweiter Vorſteher. 
J. M. Hollenbach, 1. Secretär. 

5. Am 15. Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt die Bte Ziehung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 
Loose ad fl. 25. vor sich, wobei gewonnen 
wird: 

1 mal fl. 30000., 1mal fl. 6000., Imal 

fl. 2000., Imal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 

Zmal fl. 200., Z2mal fl, 100., 20 mal 

fl. 50., 70 mal fl. 40. und 900 mal fl. 27. 
Unterzeichneter verkauft Original - Loose 
zum billigsten Preifs, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in be- 
sogter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a, e. mit 3 fl. 30 kr. unter 
dem Ankaufspreifs, wieder zurückzunehmen. 

Pläne sind gratis zu haben. 
N. A. Oberndörffer in Ansbach: 

6. In der Sandlung des Unterzeichneten find 
nachftehend verzeichnete Delikateſſen friſch und in 
befter Qualität zu haben: Briden, Bücklinge, 
Maroni, Meine feinfte Cappern, Sarbellen, Hä- 
ringe, Emmentbaler», Limburger , Parmefanfäs, 
Drangen, Eitronen, Roſinen, genuefer Citronat, 
und Pomeranzeuſchaalen, dürre Weichfeln, Man- 
dein ä la Princesse, Salamiwürfte, ächt franz. 
Senft, fuperfeine Deffert und andere Chocoladen, 
Thee, fein ſchwarz Pocco, Imperial, feinft 

Blöm in 3 Pfd Büchfen ꝛc. 

Ansbach, am 23 Januar 1838. 

W. F. Madelvey. 

7. Einem hoben Adel und verehrten Publi- 
fum bringe ich zur Kenntnif, daß ich mich mit 
Genehmigung des mwohllöblihen Stabtmagiftrats 
dahier ald Sädlermeifter etablirt, und in meinem 
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Laden mit allen im dieſes Gefchäft einfchlagenben 
Modeartifeln verfehen bin, ald großer Auswahl 
aller Sorten gefchmadvollefter Form Civil⸗, Mis 
kitär», Staat» und Ordonanz⸗Mützen, fowie 
Häubchen aller Art; Handihuh, Hofenträger, 
Parijer und Berliner Eravatten, ganz neue tam⸗ 
burirte lithographirte und Acht dänifch lederne Tas 
baföbeutel, Feuerzeugtäſchchen, Schrotbeutel, 
Flintenriemen,  Cigarrndofen, Bandagen und 
noch vielen in mein Geſchäft einfchlagenden Artir 
fein, daher ich, unter dem Berfprechen reeller 
und prompter Bedienung bitte, mic, mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren, 

Ansbach, den 22. Ianuar 1838. 

Georg Eberl, Säcklermeiſter uud 
Kappenmacher, wohnhaft in ber 
Upenftraffe zur Bude. 

8. In einer frequenten Gonditorei mit einem 
Spezereis Gefchäft verbunden wirb ein junger 
Menfch griter Herkunft und mit ben nöthigen 
Borkenntniffen begabt in die Lehre nebft Koft und 
Logis aufzunehmen geſucht, wo? fagt bie fönigl. 
Redaction. 

Ansbach, den 14. Januar 1838. 


9. Im Gaſthofe zum goldnen Engel Haus 
Nr. 4 find zum Verkaufe 2 Pferde ein 3 jähriger 
Kohlfuchs mit weißem Schweif und weißer Mähne, 
2 ganz complette, gelb platirte, englifche neue 
Pferd» Geichirre, eine ganz neue, einfpännige, 
grün lafirte, mad neuer Art gebaute Chaife, 
welche aud) zum 2 fpännig+ fahren eingerichtet 
werben Fan, bann ein Rothfuchs 7 jährig und von 


‘ mittlerer Größe, ein einfpänniger, gut befchlages 


ner, moderner Scylitten mit Rollgeug auf 2 Pfers 
de, ein ganz neuer Reitzaum , complet von gels 
bem Leder, 2 orbinäre leichte Pferdgefchirre 
um billigen Preis zu verkaufen und fann am Sonn⸗ 
tag der Roßmeffe den 28. Januar Nachmittag in 
obigem Gafthof zum goldenen Engel Einficht 
davon genommen werben, 

10. An der NRürnbergerftraffe ift eine Bier, 
wirthichaft mit Mebel» und Brandweinbrennereis 
Gerechtigkeit unter billigen Bedingungen aus freier 

7? , 
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Hand zu verkaufen. 
zu erfahren. 

11. Es erbietet fich Jemand, foldyen , welche 
bie griechifche ‚oder lateinifche Sprache zu erlernen 


Das Nähere iſt Lit. C. 145 


wünfchen, Unterricht in beiden Gegenftänden zu _ 


ertbeilen. Näheres zu erfahren Lit. A. Nr. 152. 

12. Linterzeichneter zeigt ganz ergebenft an, 
daß er, durch feine vortheilhafte Lage beflimmt, 
ſich alle Artikel in denen die Pohrer'ſche Hand» 
lung fich augzeichuete, ald: Kaftanien, SKrady 
mandeln, Braunellen, Salami ( Würfte) Feigen, 
Datteln, Kappern, Sardellen, Stodfiihe, Fa— 
den» Nudeln, Rauchkerz'chen, faftige Eitronen, 
Yobannisbrod, große jaftige Ponmmeranzen, Javas 
Caffee ıc, zc. fich beigelegt und folche immer friſch 
und billig verkauft, ferner werden: Eibiſch⸗, 
Malz⸗, Hollers, Zwiebelr, Aepfels, Qrangen⸗ 
Bonbon täglich gefertigt. 

Ernft Vogel jun, am Schloßthor. 

13. Der für an Gicht und rheumatifche Uebel 
Leidende längit befannte Gefundheittaffent, welcher 
von berühmten Aerzten vielfeitig empfohlen und 
mit Effolg angewendet worden, ift fortwährend 
ächt zu haben bei 

M. Höger, Wirtib. 

14, Einem geehrten hiefigen und auswärtigen 
Publifum empfiehlt zur gefälligen Abnahme eine 
ertra Sorte fein gegoffene Lichter 8 Stunden 
brennend, wofür garantirt wird, fowie orbinäre 
gezogene, und eine Partie Sommerfeife von vor: 
zügliher Qualität zu 19 fr. und noch viele Sorten 
wohlriechende Damenfeife zu äußerft billigen Preifen. 

J. Steffter, Seifen» nnd Richterfabrifant, 
Lit. D. Wr. 151. 

15. Zur gefäligen Beachtung der Gemeinde, 
Verwaltungen mache ich befannt, daß die Dienfts 
Schilde für Gemeindediener nebit dazu gehörigen 
blauem Tuche ftets vorräthig bei mir zu haben 
find, 

Ansbach, den 19. Januar 1838. 

Margaretha Hoffmann, Gürtlerdwittwe. 

16. Ich fehe mich veranlaßt, befannt zu mas 

chen, daß ich bei Frau Schneidermeifter Brubderin 
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C. 184. ohnweit ber goldenen Traube wohne. Ich 
empfehle zugleic) meine aufs Sorgfältigite gefertigte 
Barometer und alle Arten luftleere Thermometer, 
unter denen ich die auf ftarkem Meſſing befindli, 
den und für die Herrn Braumeifter geeigneten 
bemerklich mache, zur ferneren gütigen Abnahme ; 
fowie ich auch dergleichen fchadhafte Inftrumente 
aufs Billigfte reparire. 
Heinrich Bifchoff, 

17. Bei Seiler Meyer neben dem goldenen 
Zirkel if rein ausgehechelter Hanf und Flachs zu 
verjchiedenen und billigen Preifen zu haben. 

18. Im Haufe C. Nr, 22. in der Brauhaus 
gaffe iſt ganz feiner gehechelter, uneingelegter, 
Niederländer Fladıd das Pfd. zu 30 bis 40 Fr,, 


desgleichen ungehedhelter von feltener Güte der 


Stein zu 1 fl. 40 fr. bis 2 fl.-zu haben. 

19. Zur nächſt fommenden Roßmeffe ftehen ein 
paar braune vollblut Hengfte egyptiicher Race 14 
und 15 Fäufte hoch zum fahren und reiten brauche 
bar, nebft einer dazu pafenden Chaife ins Ganze 
ober theilweife im Gafthof zum golduen Stern 
dahler zu verkaufen, 

20. Das Haus D. 71. in der Marimiliand« 
Straffe, worauf das Realrecht der Bäderei und 
Brandweinbrennerei haftet, iſt wegen Geſchäfts— 
Beränderung täglic; zu verfaufen, und beim Eigen» 
thümer felbft Näheres zu erfahren, 

21. Dienftag den 16. Januar ging Morgens 
von der Ligen» bis in die Werhitraffe eine Hals» 
Boa verloren. Der rebliche Finder wolle ſolches 
gegen gute Belohnung im Haufe A. 186 dahier 
abgeben, 

22. Zwei im guten Zuftande erhaltene eins 
fpännige Chaifen, wovon eine auch zweilpännig 
zu gebrauchen ift, ftehen zu verfaufen bei 

Fr. Hollenhady jun., Sattlermeifter, 

23. Im Gafthaufe zum goldnen Stern ift ein 
zweifpäuniger Schlitten und eine zweilpännige 
Chaife zu verfaufen. 

24. A. 67 ift ein moderner blauer Mantel 
mit Merino gefüttert zu verkaufen, 

25. Eine im guten Zuftande befindliche Droſchke, 


- 


9, 


welche ein» und zweifpännig ift, ſowie ein vierfigis 
ger Schlitten. wird ir. A. Nr. 98 zw billigen 
Preis verkauft. 

26. Ein Bügeleifen nebit Hölzer für einen 
Schneidermeifter find zu verfaufen D: Nr 29. 


27. In Obereichenbach Haus Nr. 9. ift ein 
ſchwarzer Spitzhund zugelaufen, der Eigenthümer 
fann benfelben gegen die Einrüdfungsgebühren 
empfangen, 


28. Beim Zieler Schneider im Schießhaus ift 
feines niederländer Jagd» und Schießpulver, offen 
und in Paquet billig zu haben und empfiehit fich 
jur geneigten Abnahme, 

29, Ein Halstuch ift gefunden worden, ber 
Eigenthümer fann ed im Haufe A. 111. eine 
Stiege hoch gegen die Einrückungsgebühren abholen, 

30. Ein goldener Siegelring mit Wappen gieng 
verloren, wer ihn auf das Rathhaus einliefert, 
erhält einen preußiichen Thaler Douçeur. 

31. B. 66. ift ein Piano zu vermiethen. 

32. Sonntag den 28. ift Tanzmufif, wozu 
höflichſt einladet Hornung. 

33. Künftigen, Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Adermann, 

34. Montag den 29. it Tanzmufif, wozu 
höflichft einladet Bürner. 


Todes⸗Anzeige. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, nach acht⸗ 
tägigem Krankenlager in Folge eines Nervenſchlags 
unſern guten Gatten und Vater, den Schuh—⸗ 
machermeifter Michael‘ Tifhenbdbörffer in 
feinem 50. Lebensjahre und zu entreißen, Wer 
ihn kannte, wird ermeffen können, was ich ver: 
lor, und mir mit meinen Kindern eine ftille Theil 
nahme fchenten. Zugleich beehre ich mich ans 
zuzeigen, daß ich das Gefchäft durch Beihilfe 
eines geſchickten Arbeiters fortſetze; und bitte deß⸗ 
halb das dem Verblichenen geichenfte Zutrauen 
auch mir zu ſchenken, indem ich ſtets bemüht feyn 
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werbe, die mir anverträuten Arbeiten zu billigen 
Preißen gut und folid zu liefern. 
Die betrübte Witime Kath. Tifchen- 
börffer mit ihren Kindern. 


— — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 55 auf dem obern Markt iſt taͤglich 
ein Quartier für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

A. 111:ifl ein Laden und ein Quartier zu vers 
miethen, 

A. 154 ift ein Quartier zu vermierhen. 

A. 156 ift der obere Gaben mit oder ohne 
Garten täglich zu vermiethen. 

A. 182 ift ein Quartier mit 2 oder 3 heizs 
baren Stuben nebit Kammern täglich zu ver 
miethen und zu beziehen, 

A. 202 in ber Ügenftraffe ift ein Quartier 
bis Lichtmeß zu beziehen, 

A. Rr. 203 if ein Quartier belle etage 
gegen die Mittagsfeite gelegen zu vermiethen,; dad» 
feibe enthält ſechs heizbare Zimmer ꝛc. ift mit. 
allen Bequemlichkeiten verſehen. 

Lit. A. 298 iſt der mittlere Gaben zu vers 
miethen, 

A. Nr. 342 ift ein Logis zu vermiethen. 

Der Färber Stör hat mehrere fehr bequeme 
Quartiere und auf Berlangen ein Stüf Garten 
dazu zu vermiethen. 

Bei Sädlermeiter Ritter in der Neuſtadt ift 
ein Quartier zu vermiethen, 

In einer fchönen Sonnen-Lage B. 56 find 
4 heisbare 4 unheizbare Zimmer, Speiße- Kams 
mer, Küchen, Keller, Holzlegen, Waſchgelegen⸗ 
beiten zu vermiethen, auf-Berlangen fann aud) 
Stallung, Wagenremiß, Garten dazu gegeben wers 
ben. 

B. 82 if ein täglich beziehbared möblirtes 
Zimmer mit ſchöner Ausſicht zu vermiethen, 

C. Rr. 178 in der Scloßvorftabt iſt ber 
mittlere Gaden mit allen Bequemlichfeiten bie 
Walburgi zu vermiethen, 


©. Nr. 6 iſt die Manfarde zu vermiethen. 
Auf Verlangen farm ein Theil vom Garten dazı 
gegeben werden. 

D. 71 ift der mittlere Gaden täglic; mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. 

D. 284 ift das untere Quartier fogleich ‚oder 
bis Walburgis zu vermiethen. 


D. 287 in der Sonnenftraffe ift täglich der” 


mittlere Gaden im ganzen oder getheilt zu ver 
miethen. 

D. 292 an der Sommerfeite ift ein mit allen 
Bequemlichfeiten verſehenes Quartier zu vermie 
then und kann fogleic, oder bis Walburgis bezo- 
gen werden. 

D. Rr, 296 in der Karlöftraffe ift eine Stiege 
hoch ein Logis für eine ledige Perfon oder für eine 
ſtille Familie bis Walburgis zu beziehen. 


nn — — — — — 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 15. bis 21. Januar 1838, 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 


1. Iohann Chriftoph, Sohn ded Bauern Lörs 
ler in Bernhardewinden; 2. Maria Elifabetha, 
Tochter des B. u. Radiererd Stamminger. 

2. Begrabene. 

1. Maria Barbara, Wittwe des Schuhma- 
chermeifterd Zelhöfer in Hennenbach, ft. 725. 
alt am Nervenfchlag; 2. Georg Friedrid; Herr, 
mann, Penfionär u. Hausbefiger, ft. 69 I. 9 M. 
10 X. alt an der Abzehrung; 3. Johann Kon 
rad, Sohn des Biltualienhändlerd Stadelmann, 
ft. 1 M. 16 Tag alt am Gefraifh; 4. Sigmund 
Koch, Soldat im f. 6. Chevaurlegers⸗Regiment 
Taris, ft. 24 9. alt an der Lungenſucht; 5. 
Maria Apolonia, Tochter ded B. und Metzger⸗ 
meifterd Herrn Seitz, R.10 J. 8 M. 17 Er 
alt am Nervengidit. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte, 
1. Friedridy Wilhelm Marcus, Sohn ded Her: 


am Schlagfluß. 


tiederthürmerd Heren Dit; 2. Kunigunda Louiſa, 
Tochter des B. und Buchbindermeifters Herrn Ste 
ger; 3. Karl Friedrich, Sohn des f. Landgerichts⸗ 
Arztes und funktionirenden Kreis: Mediginalcathe 
Heren Doftor Bezold, 

2. Begrabene. 

1. Herr Ehriftoph Heinrich Weiß, k. Kanzleis 
rath, ſt. 833J. 4 M. 9 T. alt am Schleimſchlag; 
2. Frau Roſina Barbara, Wittwe des B. und 
Handelsmanns Herrn Wucherer, fl. 78 J. 4 M. 
24 T. alt am Nerveuſchlag; 3. Katharina Wil, 
heimina, Tochter des B. und Gpezereihändlers 
Herrn Müller, ft. 16 T. altan Krämpfen; 4. 
Herr Johann Michqgel Tifchendörfer, B. "und 
Schuhmachermeiſter, f. 49 J. 1 M. 8 Tag alt 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getraut 


Herr Adam Schwind, 2. und Lohnkutfcher, 
mit Jungfrau Anna Margaretha Streng, Ziegler 
tochter von Lehrberg. 
Begraben. P 
1. Hr. Georg Bidel, Kammerdiener, ft, an 
Unterleibslähmung 56 9. alt; 2. Hr. Georg 
Eichenſeher, Reitknecht Sr. Durchlaucht ded Herrn 
Herzogs von Sachſen⸗Altenburg, ft, an der Abzeh⸗ 
rung 40 9. alt. 


— — — —— Sn nen — — — 


Fremdenanzeige. 
Vom 14. bis 20. Januar 1838. 


Krone. Hr. Kfın. Schmidmer v. Nürnberg, 
Hr. Lieutenant Schleich v. Neuburg, Hr. Gutes 
befiger Mozart mit Fräulein Töchter v. Burbeim, 
Hrn. Brauereibef. Haßelt v. Feuchtwang, Mems 
mert v. Brud, Edert von da, Wolff v. Utten 
reuth, Reuthner von Bah, Hrn, Mühlbefiger 
Förfter von Schniegling, Weidner von Gerras« 
mühl, Hr. Kfm. Steinderger von Schweinau, 
Hr. Fabr. Bolfert von Fichtenmühl, Hr. Schult 
heiß Ebert von Tauberzell, Hr. Pofterpebitor 
Schäffer. von Feuchtwang, Hr. Landrichter Knoll 
vor Lauf, Hr. Hopfenhändler Grauer von Ell⸗ 
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wangen, Hrn. Kfl. Rod, von Regensburg, Rift 
von Augsburg, Hr. Major von Caspers von 
Münden, Hr. Kfm, Krager von Augsburg, 
Fräulein Schebeft Hofopernfängerin nebft Fränlein 
Schweſter von Wien, Pr. Kfm. Hausmann von 
Wien. 

Stern. Hr. Fabrifant Held von Nürnberg, 
Hrn, Bierbr. Leidig v. Leuteröhaufen, Schneider 
von Burgbernheim, Hrn. Gutsbeſ. Gehauf von 
Ipsheim, Heinrich; und Nürth v. Illesheim, Haag 
von Herrnsheim, Röder von Enzlar, Hr, Land» 
richter Schmidt von Weiffenburg, Hrn. Gaftm. 
Wuchner von Kaltheim, Rüdel von Altmannd 
haufen, Hr. Pofthalter Stöder von Langenfeld, 
Hr. Gutöbef. Ammensdörfer v. Schopfloch, Hrn. 
Kfl. Jung von Uffenbeim, Müller von Nürnberg, 
Seuffert von Regensburg, Hr. Fabrifant Klein 
von Schw, Hall, Hr. Gutsbeſitzer Bauer von 
Beyhingen, Hrn Kfl. Zahn von Trieft, Herrlein 
von Franffurt, Roth von Augsburg, Graf von 
Solingen, Albert von Franffurt, Hr. Privat, 
Diehm von Leipzig, Hr. Fabrifant Hornung von 
Worms, Hr. Lieutenant v. Kielmanndegge von 
Hannover. 

Löwe. Hrm, Kl. Sonnenmayer von Nürns 
barg, Meier von Mit. Breit, Hr. Privatmann 
Davis von Hohenbufh, Hrn. Kfl. Neitz von 
Aachen, Wertheimer von Beroljheim, Hr. Pfars 
rer Hopf mit Gattin von Frankenheim, Hrn. 
Gaſtw. Rottinger v. Ellingen, Hrn. Deconomen 
Wollmer von Ettenftadt, Alberte von Montlach, 
Hrn. Brauereibefiger Hilpoltfteiner v. Möhren, 
Dorner v. Thalmeffingen, Hy. Gutsbeſ. Sandner 


von Mettendorf, Hr. Fabrifant Lang v. Prunn, 


Hr. Pofthalter Meier von Kipfenberg, Hr. Gaft- 
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wirth Ebert von Solmberg, Hr. Deconom Keibel 
von Traisdorf, Hr. Gutöbefiger Stadler von 
Eteinbädhlein, Hr. Doctor Wiedmann v. Gunzen⸗ 
haufen, Madame Schneider mit Tochter von 
Windsheim, Hr. Kfm. Bauer von Wallerftein, 
Hr. Pfarrer Frobenius von Lohr, Hrn. Kaufl, 
Haas von Trier, Gerlach von Nürnberg, Hr. 
Kriegs » Sommiffär Mufinann mit Familie von 
Würzburg, Hr. Kfm. Breitenbach von Obern— 
breit, Hr. Scaufpieler Kliſchnig von London, 
Hr. Major Baierlein v. Triesdorf, Hr. Vicarius 
Reindel von Uffenheim, Hrn. Kfl. Unger v, Mtt, 
Breit, Beyerbad von Frankfurt, Friedrich von 
Bern, 

Zirkel. Hrn. KA. Michelbacher von Würz- 
burg, Kahn von Hürben, Hauſer von Nürnberg, 
Hr. Patrimonial-Richter Hofmann von Lauf, Hr. 
Lehrer Spieß v. Rüdersdorf, Hr. Ehirurg Faufter 
von Dinkelsbühl, Hr. Privatm. Burgert von 
Erlangen, Hrn. Kl. Landsberg von Kaiſers— 
lautern, Engelhardt v. Nürnberg, Hr. Fabrifant 
Fifcher von Würzburg ‚Hr. Polytechnifer Engels 
hard von Nürnberg, Hrn. Kfl. Unterer v. Kaltens 
bad, Ernft und Grünerd von Nürnberg, 

Roß. Hr. Student Dotter von Würzburg, 
Hr. Oberfchreiber Ochs v. Kolmberg, Hr. Aftuar 
Spönnemann von Rügland. 

Wilder Dann. Hrn, Gutöbef. Sebald v, 
Hochholz, Scheuderer von Neudorf, Hubinger 


von Schneemühle, Keim v. Kleinhaslach, Storm 


v. Obereichenbach, Goͤrtz v. Birkertshof, Brechtel 
von Demmertéhof, Schoͤnleben von Wollersdorf, 
Landgraf von Hochſtadt, Stief v. Affalter, Wols 
fel von Oberndorf, Gebharb von Oberwindberg, 
Bauer von Kleedorf, Majer von Oberndorf. 


nöt. 
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Ansbach, Mittwoh, den 31. Januar 1838. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Neue Getraidmühlen betreffend.) 

In der Regiſtratur bes Magiſtrats befindet ſich 
eine 

„Beſchreibung der neuen Getraidmühle zu Berg 

bei Stuttgart, Mit Zeichnungen in VI be 

fonderen Beilagen. Stuttgart 1837. 

Alle, welche es intereffirt, namentlich Bau: 
meifter, Mülermeifter ꝛe. ꝛc. Rönnen dieſe Bes 
— täglıch während der Bureauftunden eins 
ehen 

Ansbach, am 26. Januar 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Endres, Stirl. 


2. Bekauntmachung. 
(Brandverſicherungsbeitrage Pr 1833 betr.) 
Die Beſitzer der in ber allgemeitten. Brandvers 
fiherungsanftalt befindlichen Gebäude dahier wer: 
den hierburd; aufgefordert, die gemäß Ausſchrei⸗— 
bens f, Regierung des Rezatkreifes vom 12, Dei. 
v. 58. (Kreis⸗Int⸗Bl. S. 2853) für 1833 fchuls 
Digen Beiträge, wovon 
diie IJ. Rlaffe 154 kr., 
die II. Klaſſe 174 kr., 
die III. Klaſſe 194 fr., ° 


die IV, Klaſſe 21 Er. 
vom Hundert ber Berficherung treffen, an den nach⸗ 
genannten Tagen, nämlich: 
Montag den 5.8. M. A. 1 bie 121, 
Dienftag ben 6, f. Mts. A, 122 bis 242. 
Mittwoch den 7. k. Mts. A, 243 bid 344 und 
B. 1 bie 19, 
Donnerftag den 8. k. Mts. B. 20 bid 89 und 
C. ı bie 51, 
Freitag ben 9, k. Mis. C. 52 bie 172, 
Samftag den 10. k. Mts.C. 173 bis 194 und 
D. ı bie 99, 
Montag den 12. k. Mts. D. 100 bis 220, 
Dienftag den 13 k. Mte. D. 221 bie 341, 
Mittwoch den 14. f. Mts. D. 342 bie 461, 
jedesmal Vormittags unter Angabe der Häufer; 
Nummern und gar der Quittungsbücher , zu 
berichtigen. Im Falle jedoch ein oder der andere 
Zahlungspflichtige vorziehen follte, feine Schuldig » 
feit in zwei Terminen abzuführen, fo wären fols 
chenfalls an den obigen Tagen nur 12 fr, vom 
Hundert der Verfiherung jeder der vier Klaſſen zu 
bezahlen, 
Ansbach, am 26. Januar 1838, 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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3. Bekanntmachung. 

(Verkauf des Schrannen-Öetraidabfalled betr.) 

Am Samflag, ben 3. Februar d. 36, Bormit- 
tags 10 Uhr wird in hiefiger Getraidichranne der 
Getraidabfal meßenweife gegen ſogleich baare 
Zahlung an den Meiftbietenden verkauft, 

Ansbach, den 27. Januar 1838. 

Armenpflegichaftsrath. 
Endres. Stirl. 

4. Eine reale Babergerechtfame, zu Langens 
zenn wird 

am 13. Februar c. Vorm. 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslokale verfteigert, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß bie wirkliche Ausübung 
derfelben nur den gefeglid; Befähigten geitartet 
werben kann. 

Cadolzburg, ben 5. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter. b 

5. Die gemäß höchften Regierungs⸗Reſcriot 
vom 22. Dftober 1837 Nr. 1991. alerhöcjt 
genehmigte und auf 5260 fl. verauſchlagte Er⸗ 
bauung eines neuen Pfarrhaufes zu Sulz wird in 
Bezug auf die allerhödyfte Verordnung vom 29. 

April 1833 beim unterfertigtem fgl: Landgerichte 
den 8. Februar 1338 Vormittags 9 Uhr in Ac» 
cord gegeben, ‘ Berechtigte Gewerbsmeiſter fönnen 
biebei erjcheinen und ihre Anbote zu Protofoll ges 
ben. Pläne und Koftenanfchläge können in der 
Zwifchenzeit beim fgl. Tandgerichte und bei der k. 
Bauinfpektion eingefeben werben. 

Gefchehen den 26. Januar. 1838. 
Königlicyes Landgericht. König. BausInfpektion, 

Lippert, Landrichter, Schuſter. 

6. Nachdem der, zur Veraccordirung der 
Arbeiten bei dem Kirchenbau zu Rennhofen 
am 10. Juli 1837 angeſtandene Termin abermals 
vereitelt worden iſt, ſo wird hiemit anderweiter 
Termin hiezu auf 
Montag den 5. fünftigen Monats Februar Vor⸗ 

mittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu conceffionirte und cautionds 
fähige Gewerbtreibende eingeladen, zugleich aber 


* 
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auch aufgefordert werden, ſich vor dem Termin 
durch Einſicht der Plaͤne, Koſtenanſchläge, dann 
der Bedingungen, unter welchen die Veraccordirung 
ſtatt finden fol, gehörig zu informiren. 

Neuftabt:a. d. Aifh, am 18 Januar 1638. 

Königliche Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

7. Im Sadıen der Iedigen Margaretha Le— 
derer von Pommeldbrunn, gegen ben ledigen 
Johann Kundinger von Poppenreuth pct. pat. 
et alim. wurde in Folge abermaligen ungehor⸗ 
famen Ausbleibend bed Beflagten durch dießgericht⸗ 
liches Erfenntniß vom 28. Dftober v. 36, Kläger, 
rin zum Bemweile ihrer Klage zugelaffen, und 
hat dieſen binnen der hiezu feftgefeßten 30 tägigen 
Friſt angetreten. Der Bellagte wird hiemit an— 
gewiefen, das Duplifat der Hägerifchen Beweis⸗ 
antretung vom 29. v. Mts. und Se. in der 
dießgerichtlichen Regıftratur einzuſehen und reſp. 
in Empfang zu nehmen, ‚unter der Aufforderung, 
binnen 8 Wochen peremtorifcher Friſt feinen. alen- 
fallfigen Gegenbeweis anzutreten, und binnen 
gleicher Friſt über den deferiten Haupteid ſich zu 
erflären, wibrigenfalls angenommen werden 
würde, daß er einen Begenbeweid anzutreten und 
den zugejchobenen Haupteid zu leiſten entweder 
nicht: im Stande oder nicht Willens fey. 

Nürnberg, am 16. Januar 1838. 

Königliched Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 
8. Der Bauer, Michael Pfenning von Gnodt: 
ſtadt iſt durch diesgerichtliches Erkenntniß vom 
22. Februar 1837 als Verſchwender erklärt und 
unter Kuratel geſtellt worden. Dies wird mit 
dem Anhange bekannt gemacht, daß derſelbe von 
nun an bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden 
contrahiren, noch ſonſt laͤſtige Verträge e 
könne. 
Uffenheim, den 18. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. . 
Nies, Landrichter. 

9. Leonhard Deuerlein, Bauer von Hinter 
pfeinach hat fich freiwillig ımmter bie Curatel bes 
Johann Georg Steinlein von da begeben, dies 
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wirb mit dem Anhange befannt gemacht, daß derſelbe 
von nun an ohne Beiſtimmung ſeines Kurators bei 
Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahi- 
ren, noch läftige Verträge ‚eingehen fönne, 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Köntgliches Landgericht 
Nies, Landrichter. 
10. Die :dieffeitige Befanntmachung vom 8. 


Oktober 1821 Jntell Blatt für den Rezarkreisi 


vom Jahre 1821 Sr. 42 A3lu, 44, wonach der 
ledige Wirthsfohn Johann Paulus Dull von 
Gekkenheim, jest 55 Jahre alt, als Verſchwender 
unter Euratel geftellt- wurde, wirb mit der dors 
tigem Warnung erneuert und bemerkt, daß gegen, 
wärtig der Bauer Andreas Schleelein jun. zu 
GSeftenheim als Eurator für ihn aufgeſtellt ſey. 

Frankenberg, am 18, Tanuar 1838, 

Frhr. v. Pöllnitz ſches Patrimonialgerichtun 

Düll, Patrimonialrichter. 

11. Künftigen Freitag den 2. Februar werden 

in der Staatswaldung Mähriiche Holz bei Katter- 


bach 

2 Kiftr. Eichen⸗Nutzholz 

25» dergleichen Scheits und Abholz⸗ 

64 Stück Buchen⸗Wellen, 

3 Kiftr. Steinbuchen⸗Holz und 

19 weiche Aſthaufen 
öffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber hiezu ſind 
eingeladen ſich Nachmittags2 Uhr im Kollmännis 
ſchen Wirkhöhaufe zu Katterbach zu verfammeln. 

Ansbach, am 28. Janunar 1838. 

Königliches Forftamt. 
Frhr. von Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

12. Im Staatöwalbbifteift: Neumwiejens 
"Schlag bei Virndberg, nahe am der: Straße von 
Rothenburg nach Nürnberg ,; werben ' 

am 7. Februar I, 38 Vormittags 9. Uhr 
nachbemerkte Hölzer öffentlich. an die Meiftbietens 
den verfauft, nämlich 
34 Fichten Schröte von. 15 bis zu 4%: Zoll, 
Durchmeffer, 

2 Buchen» und 2 Efchen » Stämme, 

24 Klafter Buchen Scheit⸗ und Abholz , 

2 ” Rlafter Eichen Abholz, 
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48 Klafter Fichten Scheit und Abholz, und 
ı2 Aſtholzhaufen, 
welches man. mit dem Bemerken jur allgemeinen 
Kenntniß bringe, daß die Zufammenkunft im 
Wivpenauhofe ftatt findet, und daß Kaufs⸗ 
liebhaber, welche nicht im Nentamtöbezirf Ansbach 
anfäßig find, nur dann zur Verfleigerumg zuge 


laſſen werden fönnen, wenn fle fich. durch Tegale 


Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigfeit ausweiſen. 
Ansbach, den 27. Januar 1838. 
Königliches Forftamt. 
Schr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 
13. Bekanntmachung. 

(Den Ludwigs ( Donau» Main») Kanal betr.) 
An den unten bezeichneten Tagen, werben bei 

den betreffenden f. Diftrifts-Polizei-Behörden die 

nachbenanuten Bauobjekte und Banabtheilungen 
des kudwig · Kanals zur Berftelgerung an den Min: 
deftnehmenden gebracht: 

1) Am Montag den 12. Februar I. 38, bei dem 
fgl. Landgerichte Beilngried, der Brückkanal bei 
der Gößelthalmühle bei Beilngries in der XV. 
Kanalhaltung, nebft dem dazu gehörigen Wege 
veranſchlagt auf 12100 f. 5 fi, 

2) am Dienftäg den 13. Februar bei dem königl. 
Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in den 
vier Arbeitöloofen Nr. VII, bi8 X. zwifchen 
Meitenhofen und Dörlbach oder von dem fol, 
Forfle Sollach bis über die Rafcher Haide, und 
zwar iſt veranfchlagt ; 
bas VIl.Loos 10500’ lang auf 90000 fl. — kr. 


s VIH .» 1257° » » 14000. — kr. 
s IX. »  1340° + : 140000. — fr, 
e X. »  8500° » » 234698 fl.21 fr. 


wobei. bemerkt wird, daß im diefer Gegend dem⸗ 
nächft auch der große Brückkanal bei Burgthanu 
zur Ausführung, auf dem Wege der Verfteigerung 
koumt. 

3) Am Mittwoch den 14. Februar bei dem fgl. 

Landgerichte Altdorf: 

a) fünf Durchläffe in der 27. 33. 35. 36. 
und- 39. Kanalhaltung zwiſchen Rüblings- 
hef und Oberlindelburg veranlagt auf 

7551 fl. 46 fr. 
5°? 


5) Am Freitag den 16, Februar bei dem fonigl. 

Landgerichte Nürnberg: 

a) eine Strede der Ellinger-Rürnberger-Straße 

veranschlagt auf 11474 fl. 26. fr. 

b) eine Strede der Nürnberg » Rothenburger 

Straffe veranfchlagt auf 5546 fl. 30 fr. 

6) am Samftag, ben 17. Febr. bei dem f, Land; 
gerichte Erlangen: 

a) die Erdarbeiten in ber 85. und 86. Hal- 

tung unterhalb Bayersdorf, 12291’ lang, 


veranſchlagt auf 50000 fl — fr. 
b) der Brücfanal über den Kreuzbach, veran- 
fchlagt auf 11000 fl. — fr, 


c) die Scyleuße Nr. 85. mit einer Brücke über 
das Hinterhaupt, veranfchlagt auf 20000 fl. 

d) ferner zwei Kanalbrüden, ein Durchlaß 
und zwei Feine Straffen-Gorrectionen verans 
ſchlagt auf 10200. — fr, 

7) Am Montag, ben 19. Februar bei dem kgl. 

Landgerichte Forchheim: 

a) die Erdarbeiten in der S6. 87. und 88, 
Haltung zwiſchen Bayersdorf und Neuſes 
unterhalbForchheim, und zwar ift veranschlagt 
Die 86. Haltung 9484’ lang 56745 fl. 35 fr, 
bie 87. Haltung 1387’ lang, nebft dem Kar 
nalhafen bei Forchheim auf 16742 7.48 fr. 
die 88. Haltung 13184 lang auf 30000f. 
In derfeiben 88. Haltung it eine Straßen: 

ftrefe von 1637° umzubauen, wofür 
die Koften auf 3600 fl. veranſchlagt find. 

b) die vier Schleußen von Ar. 86, bis 80, 
incl, wovon veranfdylagt iſt 


die 86. auf. 192551. 56 fr. 
die 87. mit einer Brücke über das SHinter- 

haupt auf 22542 fl. 27 Mr. 
die 88. auf. 18200 fl. — fr. 
die 89. auf 17500 fl. — 


c) die vier Brückkanäle über die Wiefent, von 
welchen veranſchlagt iſt 


Nr. 1. auf 270905 fl. 34 fr. 
Nr. 2, auf 319037. 4 fr. 
Nr. 3. auf 37165 fl. 54 fr. 
Nr. 4. auf 14665 fl. 45 fr, 


d) Endlih eine Kanalbrücke und zwei Durd): 


läffe in der 87. Kanalhaltung veranfchlagt 

of ”. ; 7396 fl. 40 fr. 

8) Dienflag, den 20. Februar bei dem kgl. Lands 

gerichte Bamberg 1. die beiden Schleußen Nr. 
90. und 91., wovon veranfchlagt fft 

Nr. 90. auf 17500 fl. 

Kr, 91. auf i 18200 fl, 

Die Berfleigerungs » Verhandlungen werden an 


. ben bezeichneten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens 


beginnen, und wer nicht bei der Unterfuchung der 
Qualiftfätion der Steigerer erfcheint, fann zur Bers 
fteigerung felbft nicht zugelaffen werden. — Die 
zw leitende Caution beträgt ein Zehenttheil der für 
jedes Object veranfchlagten Summe, biejenigen, - 


‘ welche daher mitzufteigern Luft haben, müffen mit 


genügenden gerichtlichen Bermögend + Zeugniffen, 
Ausländer aber mit einem Greditbrief auf ein inläns 
diſches ſolides Handlungshaus verfehen feyn. Die 
Koftenveranfchläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte können fchon früher und zwar 
ad 1. in dem Bureau ber fol. Ranalbau Ser; 
tion 11. zu Bellngries, 
» 2. in dem Bureau der fol. Ranalbau-Sel-. 
tion 111. zu Neumarkt, 
. u. 4. in dem Bureau der fol, Kanalbau⸗ 
Seftion IV. zu Feucht, 
in dem Burcan der kgl. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion V. zu Nürnberg, 
« 6. in dem Bureau der kgl. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion VI. zu Erlangen, 
: 7.0.8 in dem Bureau der fgl. Kanalbau⸗ 
Seftion VII, zu Bamberg 
eingeſehen werden. 
Nürnberg, den 8. Januar 1838. 
Königl. Kanalbau⸗Inſpektion. 


“ 
= 


“ 
or 


Frhr. v. Pedimann, Beyſchlag, 
f. Oberbaurath. f. Regierungs⸗ und 
Kreisbaurath. 
20. Bekanutmachung. 


(Den Ludwigs (Donau-Main) Kanal betr.) 

Am Samftag den 10. Februar I 98. wird bei 
dem königl. Landgerichte Riedenburg die Her 
ftellung fämmtlicher Steinhauer » und Maurerar- 
beiten inch, der Materiallieferung zu den fünf 


14. Bekanutmachung. 

(Den Ludwig⸗-⸗ (Donau-Main) Kanal betr.) 

Am Samſtag den 10. Februar I Is. wird bei 
dem Fönigl. Landgerichte Riedenburg die Her 
ftelung ſämmtlicher Steinhauer » und Maurerars 
beiten. incl, der Materiallieferung zu ben fünf 
Schleußen im Altmühlthale zwiſchen Schellened 
und Dietfurth nad; dem Ausmaaße an einen 
Uebernehmer aus den Mindeftnehmenden verfteigert. 
Die Koften hiefür find approrimativ auf 160000 fl. 
veranschlagt. Der Bauplan, Roſtenvoranſchlag, 
die Baubefchreibung und das Bedingnißheft find 
beider Tönigl. Kanalbanfection I. Riedenburg 
einzufehen, und hinſichtlich des Beginnens der 
Verhandlung und der zu ftellenden Kaution wird 
fidy auf die in Nr, 4 Seite 81 diefer Blätter vom 
24,0, Mts, enthaltene Ausfchreibung vom 8. 
Januar. I. Is. in gleichem Betreffe bezogen. — 
Schließlidy wird bemerkt, daß das Altmühlthal 
fchon fehr viele geöffnete: Steinbrüche, fowie auch 
Gelegenheit zur Eröffnung neuer darbietet, 

Nürnberg, den 18. Januar 1838, 

Königl: Kanalban » Infpection. 

Frhr. v. Pehmann, Beyſchlag, 

f, Oberbaurath. k. Negierungs » und 
Kreisbaurath. 

15. Da der Weg an der Ludwigsbrücke bie 
zur zweiten Einfuhr. in den Ochs'ſchen Garten 
chaußirt werden foll, fo wird die Lieferung folgens 
der Materialien und Arbeitslöhne an den Wenigft- 
nehmenben im Wege des öffentlichen Aufftriche 

* überlaffen, nemlich: 

a) 398 Klafter Steine zum Grunbban, 

b) 3478 laufende Fuß Leiftenfteine aus dem 
Farnbacher Bruch, zu 14 Fuß Höhe, J Fuß 
Breite und 2: Fuß Fänge, 

ec) 9145 Haufen Kies, 

d) die Beifuhr der obigen Materialien auf deu 
nächft derkudwigsbrücke zu bezeichnenden Pla 

e) der Arbeitslohn der Chauffee-Arbeit nad) 
bem vorliegenden technifchen Bauplane zu 
fertigen. 

Hiezu wird Strichtermin auf Dienftag den 6. 
Februar d. Is. Vormittags um 9 Uhr im dies— 


feitigen Amtslocale anberaumt ‚. wozu Strichluftis 
ge mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie 
Strihbedingungen der Lieferung und Arbeit auf 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben können. 

Fürth, am 19. Januar 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Bäumen. 

16. Durd; die Beförderung des bisherigen 
1l, Pfarrers Reicholhd auf die Pfarrei Brud, 
ift die hiefige Il, Pfarrftelle in Erledigung geloms 
men, ber Dienftedertrag berfelben befteht nadı 
den neueſten Faffionsberechnungen in 350 fl. 


261 fr, Die Bewerber um dieſe Stelle haben 


binnen 6 Wochen 

ihre Gefuche bei dem unterfertigten Magiftrate 
vorfchriftsmäßig unter Beilegung eines verfchloffes 
nen Gonfiitorials Zeugniffed einzureichen; hiebei 
wirb bemerft , daß es denfelben überlaffen werden 
muß, fih um die mit der obigen Stelle biäher 
verbunden gewejene unmittelbare Pfarrei Michels 
feld mit dem Ertrage von 190 fl, 27 fr. bei 
dem einfchlägigen königlichen proteftantiichen Con⸗ 
fiitorium felbft zu melden, 

Mainbernheim, den 10. Januar 1838. 

Der Magifirat. 
Seitz, Bürgermeifter, 

17. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 
Donnerflag den 8. Februar I, 36. Borm, 9 Uhr 
in der Rathöfanzlei eine Quantität Korn, Dinkel, 
Haber und ladet Kauföliebhaber hiezu ein. 

Windsheim, am 15. Januar 1838, 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeiſter. 

18. Mittwoch den 7. Februar Vormittags 
10 Uhr wird von der Deconomie-Gommilfion des 
fol. Chevaurlegerd Regiments Taris eine Ber- 
fleigerung über die Lieferung von 1500 Echffl. 
Haber in Meinen Partbien, an dem Wenigſtneh—⸗ 
menben in ber Kaferne Nr. 1 abgehalten, 

Ansbach, den 23, Januar 1838. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
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beraumt, wozu zahlungsfähige Raufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Strihbebingniffe am Xermin bekannt gemacht 
werben, und ber Grundſteuer-Kataſteraus zug, 
fo. wie das: Tarationsprotofoll täglich dahier ein; 
geichen werben fönnen. 
Altborf, am 15. Januar 1838, 
Königlichyes Landgericht. 
v. Merz, kandrichter. 


3. In der Johann Klein’ scher Nachlaßſache 
von Fütterjee follen auf Antrag des Kurator die 
zur Nachlaßmafle gehörigen Realitäten, als: 

1) das Linſeugut mit dem } Zehentrecht, beftchend 
in einem Wohnhaus, Scheuer, Schwein» und 
Scaafftall und. Hofraum mit 
24 Dezsim. Grad», Wurz⸗ und. Hopfengarten, 

dann 

143 Tagwerk an Yedern, 

4, „+ MWiefen, 
3 ss Debungen 

mit dem ganzen Nupantheil an den Gemeinde» 

Befigungen, . 

2) Ein unbezimmertes Söldengnt. 

An walzenden Stüden: 

3) 3 Tagw. 75 Dezim, Hopfengarten und Ader 
am Rrafenberg, 

4) 2 Tagw. 49 Dezim. Uder und Dedung ber 
Burggrabenader, 

5) 3 Tagw. 1.Dez. Acer und Dedung, ber hins 
tere Grodader, . 

dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt werden. ” 

dem Ende iſt Termin 

den 5. März 1838 Borm. 10 Uhr 

und zwar auf Antrag ber Intereffenten in loco 

Fütterfee anberaumt: werden, wozu Kaufsliebha⸗ 

ber mit dem Beifage eingeladen werden, daß 

1) die Befchreibumg:der Realitäten, jo: wie bie 
darauf ruhenden Laften und, Abgaben: in dies⸗ 
amtlidyer Regiftratur auf desfallfige Anmeldung 
kand werben gegeben werben, 

2) daß auswärtige Kaufsliebhaber über Zahlungs» 
fähigfeit legal ſich auszuweijen haben, endlich 

3) daß der Hinfchlag von der Genehmigung der 


Erbsintereffenten, reſp. des obervormundſchaſt⸗ 

lichen Gerichts abhängt. 

Uebrigens werben alle diejenigen, welche an die 
Johann Klein’iche Nachlaßmaſſe zu Fütterſee recht⸗ 
liche Anſprüche machen zu fönnen glauben, hiedurch 
aufgefordert, folche bei Bermeibung der Präclufion 

am 6. März b. Is. Borm. 8 Uhr 
hierorts anzumelden und nadyumeifen. 

Met. Bibart, den 39. Januar 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

4, In ber Johann Georg Efter’ichen Con⸗ 
surdfache in Seufendorf wird das der Maffe gehö- 
rige Gütlein Rr. 10. zu Seulendorf, beftehend aus 
Wohnhaus, Scheune, Badofen, Hofraum, 47 
Dez. Garten, 9 Tagw. 85 Dez, Aecker 

am 27 Februar 1.5. Borm. 10—12 Uhr 
der Subhaftation unterworfen, weßhalb Kaufslu⸗ 
ftige hiezu in dad Commiffiond » Zimmer Rr. 23. 
eingeladen werben. 

Cadolzburg, den 29. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

5. Das dem Schwmarhermeifier Georg Chri⸗ 
fian Rothmund gehörige Wohnhand Nr. 319, 
bahier, am Segringer Thorthurm gelegen, wird 


zum brittenmal feilgeboten. Bietungstermin jieht 


am 23. Februar d. I. Borm. 9—12 Uhr 
an, in welchem ber Zufchlag ohne Rückſicht auf den 
Schägungspreis, jedoch vorbehaltlich des den bes 
theiligten Hypothefengläubigern zuſtehenden oe 
ſungsrechtes, erfolgt. 

Dinkelsbühl, am 29. Januar 1338. 

Königliches Laudgericht. 
Mayer, Landrichter. 

5 Auf Antrag eines Hppothelengläubigers 
wird das Aumwefen der Eva Buckel zu Höhberg 
beftehend aus 
a) einem Wohnhaus Nr. 1, Hofraum mit 21 

De. uud Gemeindereht auf 125 fl, 

b) Grasgarten 13 Dez. auf 20 fl., 

c) das Stideläderlein 62 Dez. auf 35 fl., und 
di) die Herbftwiefe 1. Tagw. 52 Dez. auf 55 fl. 
tarirt, am 
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1: März I. I Vormittags 10 Uhr 
in Höhberg bei. Strendorf dem öffentlichen Ber; 
Faufe unterftellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Gunzenhaufen, am 10. Jänner 1838. 

Köntgliches Landgericht, 
Dr, Klingsohr, Landrichter. 

7. Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers 
wird das den Bürger und Handelsmann Joſeph 
Moglifhen Eheleuten zu Spalt gehörige 
I. Bohnhaus Rr. 132, 

II. 1 Tagw. 65 Dez. Hopfengarten am Truden⸗ 
baum, 
111. 1 Tagw. 7 Dez. Wiefe und Hopfengarten 

im Allerdbach, Pl. Nr. 427 
IV. 9 Dez. Peunt an der Stadtmauer Pi. Nr. 

278, 


V. 3 Tagw. 36 Dez. Holy, d.*f. Hoffteterhoiz 


- in der Bärenburg, Steuerg. Wernfels, 
ber öffentlichen Verfteigerung auf 
Donnerftag ben 15. Februar 1838 von 9 bie 
12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtölofafe ausgeſetzt. 
luftige werben hirgu eingeladen. 
Pleinfeld, am 28. Dezeinber 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
8. Auf Anrufen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers 
werben die nachgefeßten den Schuhmadjer Jacob 
Heubu ſch' ſchen Eheleuten zu Spalt gehörigen 
Realitäten, ale: 
1) 1 Tagwerk 55 Dezimalen Hopfengarten im 
Stadtgraben und 
2) 5 Tagwerk Hopfengarten im Kalkhofen, 
Steuergemeinde Fünfbronn anf 
Donnerftag den 22. Februar 
von 9 bie 12 lihr 
im y dieffeifigen Gerichtslocale der öffentlichen Ber- 
fteigerung ausgelegt, Kaufsluſtige werden hiezu 
eingeladen. 
Pleinfeld, am 17. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
9, Zum Verkauf des Hofgutes zu Schweind, 


Kaufs⸗ 
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dorf HEN. 77 Ratafter Nr. 54 beſtehend in 

Wohnhaus, Stalung und Scheune, _ 

zwei Sommergärtchen und’ einen Gradgarten; 

172 Morg. Aderfeld, 

43 Tagwerk Wiefen, 

4 Morg. 47 Ruthen Gemeindetheile und bem 

ganzen Gemeinderecht, 
it Termin auf 
Dienftag den 13. Februar d. Is. Nachm 1. bie 

4 Uhr 
in Schweinsborf angefegt, wozu. Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bad 
Gut auf 4000 fl, geichäge iſt. 
Rothenburg , den 5. Ianuar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
10. Am Freitag den 16. nächſten Mts. Febr. , 
Bormittagg O— 12 Uhr 
wirb im Gefchäftszimmer Nr. 2. unterzeichneten 
Gerichts das 

Halbhaus Nr. 99 b. bahier, ſammt Anbau und 

fonftigen Ein» und‘ Zugehörungen, and; Ges 

meinbetheile, 
im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft, wozu Raufsliebhaber, die beſitz⸗ 
und zahlungsfähig find, mit dem Bemerfen hiemit 
eingeladen werden, daß fle die einfchlägige Taras 
tiond = Verhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier 
einfehen fönnen. 

Waffertrüdingen, den 3. Ianmar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

11. Die zum Nachlaſſe der in Gerolfingen vers 
ftorbenen ledigen Anna Maria Schmiger gehös 
rigen Grunbftüde, als: 

1,37 Dez. Ader im Hobler, PINr. 373. 

1,94 Dezim. Ader am Waffertrüdinger Weg, 

PINT. 1782. 
1,13 Dez. Ader, dad breite Beet, PIRT, 1856. 
81 Dez. Wiefe in den Winkeln, PlNr. 1929, 
fämmtlich Gerolfinger Markung, 
1,94 Dez. Wiefe auf der rauhen Au, PliNr. 
1207. Steuerbiftrifte Rödingen 
werden, der Theilung unter die Intereſſenten we—⸗ 
11” 
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gen, zum öffentlichen Verlaufe durch Verſteigerung 
ausgeboten, welche am 
Mittwoch den 28. Februar c. 
Borm. 9—12 Uhr 
im Kalteifen’ichen Wirthshauſe vorgehen ſoll. Alle 
diejenigen, weldye die Grundftücde zu faufen Wil: 
lens, dabei beſitz⸗ und zahlungsfähig find, werben 
geladen, der Bietung beizumohnen, und nadı ger 
fchehener Bekanntmachung der Laften und Beding- 
niffe der Immobilien und deren Berfaufd daran 
Theil zu nehmen. 
Maffertrüdingen, am 26. Januar 1838. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 


12. Im dem Sculdenmwefen der Bernhard und 
Dorothea Krätner’fchen Eeheleute von Hellmitz⸗ 
heim werden auf Antrag der Gläubiger nachfol⸗ 
gende Immobilien, anf weldhe im Strichtermin 
vom 21. Dezember v. IE. theild gar Feine, theils 
nur Angebote unter der Tare gelegt wurden, am 

Mittwoch den 28. Februar d. 36. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Leonhard Bauer’ichen Gafthaufe zu Hellmitz⸗ 

heim, zum zweitens und refp. brittenmale dem 

Öffentlichen Aufſtrich ausgefegt, als: 

a) Befigungen auf Hellmigheimer 

Marfung: 

1) Ein Wohnhaus HsNr. 13. mit dazu gehörigen 
Delkonomie » Gebäuden, eingehörigen Gütern, 
einem ganzen Gemeinde», Huts und Walds 
recht, und 1 Gert Holz, wie foldyes jährlic) 
audgetheilt wird, Pl. Nr. 22, Flächeninhalt 
4 Tgw. 38 Dez. Tare 1526 fl. 

2) 1 Tgw. 4 Dez. Ader im Scleifweg, PlRr. 
1710, und 17104. Zare 225 fl. 

3) 63 Dezim. Ader am Sontheimerweg PIRT. 
1734. Tare 180 fl. 

4) 1 Tagw. 76 Dez. Ader am Dornheimer Weg, 
Pl. Nr. 242. Tare 60 fl. 

b) Auf Met. Einersheimer Marfung: 

5) 90 Dez. Ader im Hinterberg, Nl. Nr. 1778. 
Zare 160 fl. 
co) Auf Altenfpedfelder Markung: 


6) 10 Dez. Antheil an 1 Tagw. 96 Des. Dre 
holz, PL. Ar. 1271. Tarxe 5fl. 
7) 7 Tagw. 48 Dez. Antheil an 66 Tagw. 03 
Dez. Seeholz, PL. Nr. 1276. Tare 300 fl. 
Hiezu ladet man Kanfsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen el, daß die Grundftüde sub Rr. 2. und 3. 
zum brittenmal, die übrigen zum zweitenmal zur 
Berfteigerung kommen, und der Hinſchlag nach 
ben Beflimmungen bes $, 64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees erfolgen wird. 
Met, Einerdheim, den 22. Januar 1838, 
Graͤflich Rechteren’fches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


13. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das 
Beſitzthum des Schuhmachermeifterd Georg Michael 
Maurer zu Nengenheim, beftehend aus 
a) einem Wohnhaus, Hofraith und Stallung 

Nr. 52b 
b) 3 Morg. Ader im Fräudelein, 

c) den Gemeindetheilen v. 38. 1796, 

aa) 4 Morgen Rieth, 

bb) 3 Morg. Stödig, Steig, 

d) 4 Morg. Ader in den Kräutern, 

e) 4 Morg, Wiefe dajelbft, 

f) dem Gemeinderecht zu einem halben Nutzan⸗ 
theil an bem noch unvertheilten Gemeinde-Res 
alitäten, dann -einem halben Antheil am Ges: 
meindewald, 

g) den Gemeindetheilen vom Jahre 1809, 

aa) 4 Morg. Holztheil, 

bb) 5 Morg. desgleichen, 

cc) ! Morg. Hämmeräder, 

dd) 4 Morg. dergleichen Wieſe, 
ſämmtlich in der Steuer- Gemeinde Nenzenheim 
gelegen, grund» und handlohnbar zur Freiherrlich 
v. Wöllwarth’ichen Gutsherrichaft, 

Mittwoch; den 21. Februar 1838 Morg. 9 Uhr 

im Gerichtslofale dahier dem öffentlichen Berfauf 

unterſtellt. Hiezu werden Kaufluflige mit dem 

Bemerken eingeladen, 

1) daß der Hinfchlag diefes Anweſens nad) Ans 
laut $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes v. 1, Juni 
1822 erfalgt, 
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2) daß fremde Käufer ſich über die Borbebingungen 
zum Anfig legal auszuweiſen haben, und 

3) daß die Belaftung und Werth, Erhebung ber 
Liegenichaften täglich in ber amtlichen Regiftratur 
eingefehen werben könne. 
Mt. Ippesheim, am 10. Januar 1838. 

Fre iherrlich v. Wölwarth’fchesPatrimonialgericht 1. 

Scmeider, Patrimonialridıter, 


— —  — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach wird Johann Jung, ge 
nannt Bodel, lediger Korbflechter und Siebs 
macer aud Beitenbergereuth, königl. Landgerichts 
Höchftadt an der Aiſch im Oberfranfen, welcher 
im Laufe der hierortd wider bdenfelben wegen bed 
Berbrechend des Diebftahled eröffneten Spezial 
Inquiſition and dem Unterfuchungsgefängniffe 
dahier entwichen, und auf die, im Ungehorſams⸗ 
verfahren, das in Gemädheit eines vom k. Ap⸗ 
pellationdgerichte dahier als Griminalgerichte am 
17. Mär;v. 38. gefaßten und am 8, April herabges 
langten Erfenntnifjes, eingeleitet wurde, am 15. 
April ergangene erfte öffentliche Borladung audges 
blieben ift, nunmehr wegen der wider ihn vorhan⸗ 
denen Anfchrldigung hinfichtlich des am 10. Anguft 
1835 gegen 3. A. Singer, Bauern zu Dornheim 
und deſſen Mutter verübten Verbrechens des Dieb» 
Rahles zur weitern Verantwortung innerhalb dreier 
Monate, hiemit zum 2. Male und mit der Wars 
nung öffentlich vorgeladen, daß nach Verlauf der 
ihm gefeßten 3 monatlichen Frift wider ihn ale 
gegen einen Ungehorfamen den Gejegen gemäß 
werde verfatren werden. 

Ansbach, am 31. Januar 1838. 

Königliches Kreis, und Stadtgericht, 
v. Hohlhagen, Director. 

2. An die machbeichriebenen Perfonen, als: 
1) den Metzgergeſellen Friedrich Maifch, ges 

boren zu Kraftshof bei Nürnberg om 29. Juli 

1784 welcer im Jahre 1811 fih auf bie 

Wanderſchaft nadı Wien, und den legten über 

ihn eingegangenen Nachrichten zu Folge, von 
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Zupmandel im Deflreih’ichen aus, im Septbr, 
1823 nach Griechenland begab, und deſſen 
bepofitarifch verwalteted Vermögen dermalen 
in 345 fl, 4 x.rh, befleht. 

2) den Handlungs» Commis Eliad Bendit, ge 
boren dahier am 5. Januar 1779 welcher im 
Sahre 1794 fich von hier weg nach Gröningen 
in Holland begab, und feit dem Jahre 1798 
nichts mehr von fich hören ließ, deſſen depoſi⸗ 
tarifch verwalteted Vermögen 900 fl. beträgt. 

3) Die Maurersgefellentochter Sufanna Bürks 
mann geboren dahier am 13. Juli 1779 
welche im Jahre 1812 fih mit Soldaten des 
94.Regiments der franzöflicen Armee von hier 
wegbegab, ohne feitbem das Mindeſte von fich 
hören zu laffen, deren Bermögen zur Zeit in 
52 fl. 44 fr. beſteht. 

4) Den Händler Ensle Fränfel Freimann ges 
boren am 9. Juli 1796 dahier, feit 1822 
abweſend, defien Vermögen gegenwärtig 44 fl. 
19 Er, beträgt, 

5) Den Gürtlergefellen Ehriftoph Ehriftian Philipp 
Guftav Jacob Mayer geboren am 25. Aug. 
1785 dahier, welder im Jahre 1508 oder 
1809 von hier ſich entfernte, und bie letzte 
Nachricht im April 1815 von Mäftricht aus 
gab, deſſen Vermögen in 13 fl. 345 fr. bes 
ſteht, 

6) Den Soldaten Leonhard Kohler, deſſen Ge— 
burtsort nicht ausgemittelt werden konnte, wel⸗ 
cher übrigens im Jahre 1812 mit der I, Koms _ 
pagnie des großherzoglich Würzburg’iden Ins 

fanterie Bataillond ausmarſchierte, und in den 

Liſten dieſes Bataillond ald vermißt abgejchrieben _ 
wurde, deffen Bermögen in 39fl. 52, fr. des » 
fteht. 

7) Die Sattlerdtochter Schöll, Schweſter des 
am 1. Juni 1828 dahier verftorbenen Schrei: 
nermeilterd Johann Konrad Schöll, uner: 
mittelt wo und wann geboren, feit dem Jahre 
1804 oder 1805 von hier ohne Nachricht ab» 
wefend, deren Bermögen 5 fl. beträgt, und 

8) Den Ecyneidergefellen Johanu Adam Blaß 
geboren am 7. Dfteber 1797 dahier, jeit dem, 
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Jahre 1814 ohne alle Kunde abweſend, deſſen 

-Bermögen in tt fl. 51% fr. befteht, 
oder für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 
etwaigen unbefannten rechtmäßigen Leibeserben 
und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwandten und rejp. Kuratoren, bie amt: 
liche Aufforderung, - ſich innerhalb 9 Monaten 
und fpätefteng in dem, auf 

den 23. Mai 1838 

bei dem umterfertigten Gerichte, im Gefchäfts- 
zimmer Nr. 7 bezielten Termine entweder perfün: 
lid oder durch hinlänglid; Bevollmächtigte , oder 
aber vermittelft fchriftlicher Eingaben zu Imelden, 
und dafelbft weitere Anmeifung zu erwarten, wid⸗ 
rigenfall3 die vorhin namentlic aufgeführten Per: 
fonen für todterflärt, und ihr Vermögen denjenigen, 
bie fich als hiezu berechtigte Erben zu legitimiren 
vermögen, ohne Kaution hinaus gegeben werben 
wird. 

Fürth, den 16. Juni 1837. 

Königlich Bayeriſches Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, Director, 

3. Das fönigl. bayer. Kreis. und Stadtge⸗ 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen des 
verlebten Kaufmanns Johann Chriſtoph WBäg- 
ner von hier nach dem Autrage der Erbeintered- 
fenten durch Entfchließung vom Heutigen den Uni, 
verfalfonfurs erfannt, Es werden fonady- die ger 
ſetzlichen Ediftstage, nämlich 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf Montag 
den 5. März I. Is. 

11. zur Borbringung der Einreben gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf Donnerftag 
den 5. April I. 38 


III. zur Schlußverhandlung und zwar für bie‘ 


Replik auf Donnerſtag 
den 3. May a. c. 
dann für die Duplick auf Donnerftag 
den 17. May 

jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis; 
und Stadtgerichtds Affeflor Graf von Kreith, im 
Zimmer Nr, 15. angefegt und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
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dem Rechtsnachtheile hiemit-vorgelaben, daß bad 
Nichterſcheinen am erften. Eviftötage bad And, 
fahließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, bad 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das 
Ausfchließen mit den an foldyen vorzumehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein, 
ſchuldner in Händen haben, bei Vermeidung bed 
boppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtshände zu liefern. Dabet wird bemerft, 
daß mach dem gerichtlich hergeftelltem us 
ventar zur Zeit die Activmaſſe 20241 fl. 2 kr. 
betrage, die Paſſivmaſſe aber vorläufig auf 
48750 fl: fich berechne, dann daß ber erſte Edikts⸗ 
tag nach $. 35. ber Novelle vom 22. Juli 1319 
zur Wahl eines Maffaturatos und Gläubiger Aus: 
fchuffes, ſowie auch zur nöthigen Bernehmung. der 
Gläubiger, wegen bes Verkaufs der vorhandenen 
Mobilien und Immobilien, der zweite Ediktstag 
aber dazu beftimmt beftimmt fey, um unter den 
Gläubigern eine gütliche Vereinigung zu verfuchen, 
Nürnberg, den 13, Januar 1838, 
Königl. Kreis, und Stabtgericht, 
Buſch, Director. 

4. Im ber Conkursſache über den Kaufichilling 
bed Anweſens der Relikten des Wirth Goppelt 
zu Erlenfiegen, wird - 

1) zur Liquidation und Nacwelfung der Forde⸗ 
rungen Tagsfahrt auf 
Montag den 19. Februar Vorm. 9 Uhr 
2) zur Stellung von Einreden Tagsfahrt auf 
Montag den 19. März — 9 Uhr 
und endlich 
3) zu den Schlußverhandlungen, Tagsfahrt auf 
Freitag den 20. April Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, zu welchen ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden 
daß diejenigen, welche im erſten Termin nicht 
erſcheinen, mit den in denſelben vorzunehmenden 
Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Nürnberg, den 18. Januar 1838. 
Königliches Randgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 


. 5. Bom Föniglichen Landgerichte Rothenburg 
wird hiemit befamnt gemacht, daß im Jahre 1674 
der Johann Rug, Prediger zu St. Ulrich und 
St. Afra zu Augsburg für das Rugifche Gefchlecht 
ein Kapital von 624 fl. fränf, geftiftet habe, wos 


von jedesmal dem Gefchlechssälteften der Bezug 


der Zinnſen zufommen fol. Da der legte Nu 
nießer Albrecht Rug, Gemeindeſchäfer zu Reuſch, 
mir Tod abgegangen ift, obme eheliche Descendenz 
binterlaffen:zu haben, fo werden alle Diejenigen, 
welche an die gedachte Stiftung Auſpruch machen 
zu föunen glauben, aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten, und zwar längftend bis zum 
Samftag den 19. Mai a. c. Borm. 9 Uhr 
unter Vorlage der erforderlichen Ausweiſe bei bem 
fönigl. Landgerichte dahier zu melden, außerdem 
nach Umfluß diefer Zeit erwähnte Rugiſche Stif—⸗ 
tung dem königlichen Fiskus zugeiprochen werden 
würde, Weiterö werden diejenigen, welche als 
Inteftaterben den in 16 fl. 195 kr. beftchenden 
und im Depofltorio des unterfertigten Gerichts 
verwahrten Activnachlaß des zu Reuſch verlebten 
Albrecht Rug anſorechen können, aufgefordert, 
ſich in gleicher Friſt und unter demſelben Präjudize 
zu melden. 
Rothenburg, den 27. Januar 1838. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Puündter, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen 
1. (Bieh⸗Verkauf.) Die tgl. Deconos 
mie: Berwaltung Triesdorf verfauft vorbehaltlic) 
hoher Negierungs » Genehmigung 
am 16. Februar d, 8. 
2 Stüd 7 jährige gut beleibte Ochſen, 
1 m. gelte Kuh, 
1 5,» 2 jährigen Stier, 
Triesdorf, am 27, Januar 1838. 
2. Am Dienftag, den 13. Februar I, J. 
Vormittags 10 Uhr 
werden in dem Löwenwirthöhauſe zu Gollhofen 
ausder vorjährigen Zehentiammlung dortjelbft 
eine Parkhie Korn, Waizen und Haber 
dann noch 


ca. 60 Schober Korn» 

» 95 ⸗ Waizen⸗ 

2656 ⸗Haber⸗ Stroh 
⸗ 4 ⸗ Wirr⸗ 


vorbehaltlich der herrſchaftlichen Ratiſication meiſt⸗ 
bietend verſtrichen und Liebhaber dazu eingeladen. 

Caſtell, am 3. Februar 1838. 

Graͤflich Caſtell'ſches Domainen⸗-Amt. 
Sugro. 

3. Durch den Erkauf und Bezug meines Haus 
ſes A. 176, bei der St. Johanniskirche dahier, 
mußte ich meine bisherige Wohnung im Hauſe A. 
82. und eine verehrte Nachbarſchaft verlaſſen, 
worinnen ich in dem Zeitraume eines halben Jahr⸗ 
hunderts lang, abwechſelnd viele Jahre verlebt 
und ſo manche Erfahrung gemacht habe. Ich ſchei⸗ 
de mit der Bitte um Fortdauer Ihrer allſeitigen 
theilnehmenden Geflanungen gegen ung; empfehle 
aber auch zugleich meiner gefammten neuen vers 
ehrlihen Nechbarfchaft mic) und die Meinigen zur 
wohlwollenden Aufnahme, befonders die Letztern 
bei meiner leider bevorfichenden Wanderung aus 
diefer mir fo liebgewordenen Baterftadt. 

Ansbach, dem I. Februar 1838. 

Ehriftion Daniel Trifchel, kgl. bayer. 
Appellationsgerichts⸗Secretär. 

4. Am 15. Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt ‘die die Ziebung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 
Loose ad fl. 25. vor sich, wobei gewonnen 
wird: 

1 mal fl. 30000,, 1 mal fl. 6000., 1mal 

fl. 2000. Imal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 

Zmal fl. 200., Zmal fl, 100., 20 mal 

fl. 50., 30 mal fl. 40. und 900 mal fl.27. 
Unterzeichneter verkauft Original - Loose 
zum billigsten Preils, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in be- 
segter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a. c. mit 3 fl. 30 kr. unter 
dem Ankaufspreils, wieder zurückzunehmen. 
Pläne sind gratis zu haben. 

N, A. Oberndörfler in Ansbach. 

5. Berloodte Bayer. 4 pCt. Obligationen — 


167 


worauf ich den Zins bis 1. Mai I. J. vergüte — 
fönnen bei mir fogleich gegen noch nicht vers 
loodte Bayer, 4 pCt. oder 35 p&t. Obligationen, 
jo wie gegen jede andere beliebige Sorte von 
Staatspapieren umgetaufcht werben, 

N. A. Oberndörffer in Ansbach. 

6. Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß Hr. 
3 Schmidt von bier fid nicht mehr in meinen 
Dienften befindet, und baß an denfelben von heute 
an weder Gelb noch Aufträge mehr für mich zu 
entrichten find, im dennoch erfolgenden Fall ich 
ſolches ald nicht gefchehen betradyte, — 

Ansbach, den 1. Februar 1838, 

3.3. Henkel. 

7. Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich bad 
Haus der vormaligen Melbers-Wittwe Fran 
Beier in der Pfaffengaffe käuflich an mic, gebradıt 
babe, und die Melberei darauf audübe. Indem 
ich um geneigten Zufpruch bitte, empfehle idy mic 
meiner alten, jowie meiner neuen Nacbarfchaft 
und bitte um gütige Aufnahme. — Auch find 3 
Duartiere dafelbit zu vermiethen. 

Johann Martin Pfeiffer. 

8. Ich mache einem verehrlichen Publikum die 
gehorſamſte Anzeige, daß ich die ſogenannte Mob» 
renmoirthfchaft in dem Kaſino gepadhtet habe, und 
biefelbe den 11. Februar eröffnen werde, wozu 
ich um zahlreichen Zuſpruch bitte, Auch ift bei 
Eröffnung der Wirthfchaft Tanzmoſik, wozu erge- 
benft einladef 

Sohann Müller. 
9. Rachdem mir’ durch böchſtes Refeript der 
fönig. Kreidregierung vom 21. November vorigen 
Fahre, die Errichtung neuer und Ausbeſſerung 
fchon beftehender Blitzableitungen, bewilligt wors 
den ift, bringe ich dies mir dem Bemerken hiemit 
zur Kenntnis der refp. Gebäubebefier, dann Ge: 
meindes und Kirchenverwaltungen, daß ich bag 
in mich zu ſetzende Vertrauen durch tüchtige und 

billige Bedienung zu rechtfertigen fuchen werde, 

Uffenbeim, den 17. Sanuar 1838. 

Friedrich Höchemer, Schloffermeifter, 

10. Einem verehrten Publifum bringe ich zur 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung verlaf. 





‘168 


fen babe, und zur Frau Oberrechnungs⸗Commiſſär 
Nagler, am der oberm Kirche A, Nr, 94. gejos 
gen bin. 

Ansbach, den 5. Februar 1838. 

Mina Pebrazji, Putzmacherin. 

11. Ein Scribent mit guten Atteften verfehen, 
wänfcdt bis fünftigen Monat in einem’ Randgerichte 
oder bei einem Advokaten Unterfunft zu finden. — 
Räheres die Redaktion. 

12. Gegen hypothekariſche Sicherheit können 
Gapitalien im Betrage zu 1000 fl. bis 6000 fl, 
ausgeliehen werden und ift dad Nähere bei der 
Redaction dieſes Blattes zu erfahren. 

13. A. 243. find 1200 fl. gang ober getheilt 
auf fichere Hypothek audzuleihen. 

14. Sontag den 11. it Tanzmuſik, wozu höfr 
lichſt einladet Hornung. 

15. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik bei 

Eißner, 


Toded- Anzeigen. 


Heute Morgen folgte ihrem geftern vor acht 
Tagen in die Ewigkeit vorangegangenen Gatten, 
Frau Doctorin Barbara Carolina Eccarb geb. 
Eckart aus Neuftadbt an der Aifh. Die Heims 
gegangene fuchte und fand, wie mährend ihres 
ganzen Lebens, fo auf ihrem Kranfen» und 
Sterbelager Licht, Troſt und Kraft allein‘ im 
Worte ded Herrn. Dank fey der Gefchiedenen 
für ihre Liebe; Ruhe ſey mit ihrer Afche und Friede 
mit ihrem Geiſte. 

Ansbach, den 1. Februar 1838. 

Die Anverwandten der Seligen. 

Heute früh hat unferm geliebten Gatten, Brus 
ber, Schwager und Onfel, dem fgl. Pfarrer u. 
Senior Dr. 8. Fr. Schniglein die Feierftunde 
geſchlagen. Im 83. Jahre feines der Wiſſen⸗ 
fchaft,. dem Amt und der Familie gewibmeten 
Lebens it er und genommen‘werbden. Die Tren« 
nung von dem kiebſten und Theuerſten thut, je 
länger ed zu genießen gegeben war, beito weher ; 
aber der Danf gegen bie göttlidje Liebe, — wels 


che den Tag ber Trübfal abgefürjt, und bie 
Freude gemwirft durch die Stimme vom Himmel: 
felig find die Todten, bie im Herrn fterben, — 
muß die Trauerflage ftiflen. 
Lentersheim ‚ ben 1. Februar 1838, 
Die Hinterbliebenen, 
Tiefgebeugt zeigen wir ben Berluft unfers ins 
nigft geliebten Baterd, Schwiegers und Großva- 
terd, des penflonirten marfgräflicdien Kammerdie—⸗ 
nerd, Georg Albreht Hermann bahier, deffen 
frommed Leben er in einem Alter von nicht gar 
82 Jahren heute Morgens 2 Uhr endigte, unfern 
ſchaͤtzbaren Verwandten und Freunden unter Ber: 
bittung aller Beileidsbezeugungen hiemit an, und 
enpfehlen und zum fernern geneigten Wohlwollen 
beftend . 
Ansbach, den 4. Februar 1838. 
Die Hinterbliebenen, 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 5. ift die möblirte Manfarde zu vermiethen. 

A. 25 ift ein Quartier mit 2 Stuben uyd 
2 Kammern, Keller und Holzleg fogleich oder 
bis Walburgi zu vermiethen. 

A. 26. in der Kirchenjtraße ift ein fehr beques 
med Quartier, fo wie auch eines für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen, 

A. Wr, 28, it ein Quartier bis Walburgi zu 
beziehen. 

A. 30. üt der zweite Gaben ganz oder getheilt, 
und auf Berlangen in der Nähe ein Stück Gärts 
chen dazu täglich zu vermiethen, 

A, 61. iſt ein Quartier zu vermierhen, 

A. 64. find zwei Quartiere nebft einer Feuers 
werfftätte fogleich oder auf Walburgi zu vermies 
then, das Nähere zu erfahren bei Melber Wied⸗ 
mann auf der Schütt. 

A. 89 if bis Walburgid das mittlere Quar— 
tier zu vermiethen. 

A. ı11. find 2 Meine Quartier, eined mit Bett 
und Möbel fogleic, und ein größeres bis Walburgi 
zu beziehen. 

A. 123. auf dem untern Markt ift bis Wal: 
burgi der obere Gaden zu vermiethen. 


A. 129. {ft ein Quartier mit brei heizbaren 


Zimmern bis Walburgi zu vermierhen. 


A. 154. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 185. it ein Quartier zu vermiethen. 

A. 202. in der Üßenfiraße iſt ein Quartier bis 
Walburgi zu beziehen 

A. Nr. 244. find zwei Onartiere auch eins für 
einen ledigen Herrn mit oder ohne Möbeld zu 
vermiethen, der Laden fann aud bis MWalburgi 
dazu gegeben werden, 

A, 258. ift der erite Gaben, beflehend aus 4 
heijbaren Zimmern, Kammern ıc. und allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

A. Ar. 342 if billig ein Logis zu vermiethen. 

Bei Eonbitor Bogel am Schloßthor ift ein 
freundliches fonniged Quartier im zweiten Stod 
— beſtehend in 3 heisbaren Zimmern, einigen 
Kammern, heller Küche, Keller, Holzlege, großen 
gefchloffenen Tennen, gemeinfcaftlichen Bronnen, 
Waſchhaus, , Hofraum umd der Ausficht auf den 
Schloßplatz bis nächſtes Ziel zu vermiethen, 

Beim Spenglermeifter Wagner am Herrieder 

Thor ift ein Meined Quartier, mit Stube, Kams 
mer und Küchen zu vermietyen, und kann täglic) 
bezogen werden. 

Beim Buchbinder Rofenberg ift der obere Gas 
den, ein freundliches trocdened Quartier täglid, zu 
beziehen, darelbit auch die Wohnung fammt Laden 
ded Uhrmacher Herren Schlemmer zu vermiethen, 

Bei Bäder Meier auf dem obern Marft ift 


taͤglich ein Quartier für 1 oder 2 ledige Herren 


zu vermiethen, kann auch Koft dazu gegeben werben. 

B. 56. find au der Sommerfeite 4 heizbare und 
4 unbeizbare Zimmer, Speißfammer, Küche, Kel—⸗ 
ler, Holjleg und Wafchhaus, ferner ein unteres 
Quartier mit Stube, Alfov, Kammer, Küche, 
Holzleg und Stallung, mit oder ohne Garten zu 
vermiethen. 

B. 68 ift ein Feines Logis täglich und der mitts 
lere Gaden nebſt allen Bequemlichkeiten bis Wal 
burgi zu beziehen, 

C. Nr. 6 ift die Manfarbe zu vermiethen, auf 
Verlangen fönnte aud) ein Theil vom Garten dazu 
gegeben werben. 

12 
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C. 106. ift ein Quartier zu vermiethen. 

C. 141. bei Birth Raab find zwei Quartiere 
bis Walburgi zu vermiethen. 

Im ehemaligen Brannifchen Haufe am Her 
riederthor Lit. D. Ar. 1 ift der mittlere und obere 
Gaden zu vermiethen, eriterer enthält: 

4 fchöne heigbare Zimmer, 1 Alfoven, Küche, 

Bodenkammer, Keller, Holjlege; 
ber obere Gaben enthält: 

3 heizbare Zimmer, 3 Kammern, Bobenfams 

mer, Küche, Keller, Holzlege. 

Beide Quartiere haben einen eigenen vers 
fchloffenen Gang und find mit allen andern Bes 
quemlicyfeiten, als: Waſchhaus, laufenden Bron- 
nen im Hofe ꝛc. verfehen, und werden auf Ber 
langen zuſammen vermiethet, 

D. 6 find drei Quartiere im Ganzen ober ges 
theilt zu vermiethen, 

D. 7 find 4 Quartiere bis Walburgi zu ver» 
miethen, der mittlere Gaden ganz oder getheilt, 

D. 71 it ein bequemes Logis mit 2.Stuben, 
Kammer, Küchen täglich zu vermiethen. 

D 79 bei Brauerswittwe Stör ift ber mittlere 
Gaben mit allen Bequemlichfeiten bis Walburgis 
zu beziehen, das Nähere in D. 78. 

D. 263 ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 

Im Freibergerifchen HaufeD. 286 iſt ein unteres 
Quartier zu vermiethen. 

D. 292 an der Sommerfeite ift ein mit allen 
Bequemliczkeiten verjehenes Quartier zu vermiethen 


und kann fogleich oder bis Walburgis bezogen” 


werden. 

D. Rr. 296. in der Garlfiraße an der Sonnen⸗ 
feite ift dad mittlere Quartier zu vermiethen. 

D. 298. find 4 Quartier ganz oder abgetheilt, 
nebft realer Wirthfchaftögerechtigkeit und allen Bes 
quemlichfeiten täglich zu vermiethen. 

D. 326. it im Hofgebände eine billige Heine 
Wohnung zu vermiethen. 

D. Wr. 348. bei Meiber Raab ift eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen. 

Im Haufe D. 361 if ein Quartier, beftchend 
aud 2 heizbaren Stuben, 2 Kammern, Küche, 
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Speljefammer zu vermiethen und bis Mai zu ber 


sichen, 


Su der Marimiliansftraße D. Nr, 373 ift bei 
Bädermeifter Beyer, ein Quartier beſtehend in 2 
heizbaren Zimmern, einer Küche, Kammer und einer 
Dachkammer, verfchloffenen Keller, verfchlofjene 
Holzleg zu vermiethen und bis Walburgi zu ber 
ziehen. 

:- D. 375. in der Marimiliansfiraße iſt das ums 
tere Quartier an eine ftile Familie zu vermiethen 
und kaun fogleid; oder an Walburgi bezogen wer⸗ 
ben. 

D. 379. ift ber mittlere Gaden zu vermiethen. 

D. 390 in der Garlitraffe ift das obere Quars ' 
tier mit allen Bequemlichfeiten für eine file 
Familie oder einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
und fann täglich bezogen werben. 

Im Caſino it unten ein Quartier nebſt Stall 
und Remife täglidy, die untere Etage ganz oder 
abgetheilt, ber obere halbe Gaben bis Walburgi, 
mit allen erforderlichen Bequemlichfeiten zu vers 
miethen, 

” Seiler Lindau vor dem Herriederthor vermiethet 
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Holzlege und 
gemeinſchaftliches Waſchhaus an eine ftille Familie, 
auch ift Flache in verfchiedenen Sorten zu haben, 

In der Carlsſtraſſe it ein Quartier mit 2 oder 
auf Verlangen 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Bodenfammer, Keller, Holzlege und Waſchhaus 
bis Walburgi zu beziehen. Das Nähere bei der 
Redaktion, 

Pfarramtliche Anzeigen: 
Bom 29. Januar bis 4. Februar 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene. 

1. Anna Magdalena Babel, ft. 2 T. alt am 
Steckfluß; 2. Anna Margaretha, Tochter des 
Lehrers an dem f, Therefieninftitut Herrn Güll, 
ſt. 10 M. 21 X. alt am Zahnfieber; 3. Frau 
Johanna Friederifa, Wittwe des k. Poligeifommif- 
färd Herrn Meißner in Dinkelsbühl, R. 719. 3 
M. 11T. alt am Katarrhficder, A. Maria Bar; 
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bara, Witwe des B. u. Hausbefigerd Bierlein, 
f.745.9 M. 15 T. alt an ber Zungenlähmung ; 
5. Eva Rofina, Wittwe des Fiſchhändlers Spitz⸗ 
er, E 83 J. 9 M. 6%. alt am Sclagfluß; 
6. Frau Magdalena Barbara Carolina, Wittwe 
des f, quieszirten Landgerichtsarzts Herrn Dr. Ec⸗ 
card, ft. 74 I, alt an der Bruftwaflerfudht. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Anna Margaretha, Tochter bed B. und 
Wirths Herrn Winnerlein; 2. Karl Ehriftian Aus 
guft, Sohn des penfionirten Wachtmeifterd Kallert, 

2. Begraben. 

Anna Maria, Wittwe ded B. Maurerd und 
Steinhauergefellen Morftein, R. 87 J. 1 M. 5 
T. alt an Altersſchwäche. 

Sremdenanzeige. 
Bom 21. bis 27. Januar 1838. 

Krone. - Hrn. Kl. Winter von Nürnberg, 
Gevalli von Mannheim, Hr. Graf v. Dietreich 
ftein von Garlöruhe, Hrn. Kfl. Nöſch v. Frank 
furt, Hundsdicder von Altona, Knauer v. Nürns 
berg, Stüßler v, Nürnberg, Acberfold v. Dignan. 

Stern. Hrn. Kfl. Thalheimer v. Bamberg, 
Mürms von Yarau, v. Stadler von Nürnberg, 
Miller von Neuftadt a. d. Aifh, Jung v. Uffens 
heim, Endre v, Ludwigsburg, Hr. Pfarrer Zinn 
von Kirchberg, Hr. Fabr. Kaijer von Eflingen, 
Hrn. Kl. Hänle von Mainbernheim, Ziehl von 
Nürnberg, Hr. Regiftrator Bayer v. Ellwangen, 
Hr. Privamm. Albers von Nürnberg, Hrn. Kaufl. 
Schwarz von Frauffurt, Keller von Ulm, Belt 
kirchner von Nürnberg, Hr. Landrichter Bode 
von Mit. Erlbach, Hr. Fabrifant Freund von 
Reichenbach, Hrn. Kfl. Geßner von Nürnberg, 
Reindel von Eiberfeldt. 

Löwe. Hr. Kfm. Dertel von Nürnberg, Hr. 
Baron v. Gemmingen v. Stuttgart, Frau Ober 
forftmeifterin Freifrau v. Gemmingen mit Familie 
von Ellwang, Hr. Kfm. Clarenbach v. Hückes⸗ 
wagen, Hr. Fabrifant Kuhn und Frau Verwal: 
terin Schnürlein von Fürıh, Hr. Pferbhändler 
Eifig von Münden, Hr. Profeffionift Sachs von 
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Aſchaffenburg, Hr. Deconom Knauer v. Sommers 
haufen, Hr.Brauereib,Stog v. Gunzenhaufen, Hrn. 
Kfl. Raab von Nürnberg, Heyl von Hanau, 
Strößlein von Pforzheim, Kolb von Nürnberg, 
Madame Ebner von Fürth, 

Zirkel. Hr. Fabrifant Dollmeyer v. Würze 
burg, Hr. Kfm. Goldftein und Fräuleih Helm: 
ri von Fürth, Hr, Redhtepraftifan: Döderlein 
von Feuchtwang, Hr. Fabrifant Heubner von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Randeberg v. Kaiferslautern, 
Mad. Ruttmaunn mit Sohn, Mebger und Fräuf. 
Lorenz von Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Aror von 
Hocberg, Hr. Apotheker Amon mit Kamilie von 
Pegnig, Hrn. Kl. Neuburger von Dettingen, 
Michelbacher von Würzburg, Hr. Schaufpieler 
Finke von Nürnberg, 

Ro. Hr. Kfm. Kirfhbaum v. Welbhaufen, 
Hr. Bädermeilter Scyeu mit Gattin von Rothen- 
burg, Hr. Gutöbefiger Stahl von Ermeßhefen, 
Hr. Müller Linbacher mit Sohn von Rothenburg. 

Strauß. Hru. Kfl. Gebrüder Brunner von 
Pappenheim, Hr. Kfl. Holzinger von Feuchtwang, 
Hr. Handelöm, Nittemeier v. Thalmeffingen, Hr. 
Lehrer Oberndörfer mit Echwefter v. Obernbreit, 
Hr. Handl.s Commid Hameier von Erlinghaufen, 

Wilder Mann. Hrn. KR. Erlbadyer von 
Wilhermodorf, Kohn von Mit. Erlbach, Loh— 
mann von Baierddorf, Hr. Hopfenhändler Meier 
von Blech, Hr, Profeffionift Oppelt von Rangens 
jenn. 


Bom 28. Januar bis 3. Februar 1838, 


Krone, Hr. Graf v. Rechtern v. Dit, 
Eineröheim, Se. Durdjl. Hr: Oberappell Ger. 
Rath Fürſt von Wrede und Hr. Cadet Roth 
v. Münden, Hr. Frhr. v. Pöllnig von Frans 
fenberg, Se. Erl. Hr. Graf v. Piücler » Lin 
burg v. Burgfarnbach, Se. Erl. Hr. Graf v, 
Gaftel v. Rüdenhauſen, pr. Baron v. Bed m. 
Gem. v. Autenried, Hr. Oberrechn. » Rath Bonu 
v. Münden, Hr. Lieut u. Adjut. Frhr. v, 
MWedmann, Hr. Oberſt Frhr. v. Pefuire, Hr. 
Sener.. Major u. Brigad, Frhr. v. Eedendorff 
und Hr. Gutsbeſ. Frhr, v. Kreß von Nürns 
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berg, Hr. Rentamtm. Frhr. v. Holzſchuher, und 
Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. Tucher v. Nürnberg Hr. 
Stadtrath Findner v. Graildheim, Hr. Herrſch.⸗ 
Richter Rummel v. Schilingsfürft, Hr. Gafts 
wirth Rudolph v, Großrinderfeld, Hr. Gutsbeſ. 
Bar, von Thüngen v. Thüngen, Kr. Gutsbeſ. 
Bar. v. Crailsheim v. Fröheftodheim, Hr. Gutes 
bei. Frhr. v. Würzburg v. Holadı, Hr. Gutöbef. 
Fehr. v. Welden v. Kfeinerdlingen, Hr. Pofts 
erped. Kober v. Uffenheim, Hr. Advofat Gös 
v. Nördlingen, Hr. Kammerfefretär v. Brandt m. 
Gemahl. v. Wäferndorf, Hr. Gutsbeſ. Cuhn und 
Hr. Thierarzt Beer v. Mergentheim, Hr, Poft- 
halter Ziegler v. Riedbach, Hr, Gaftwirth Leicht 
v. Künzeldau, Hr. Pferbhändl. Schulhöfer m. 
Sohn v. Aeftenfed, Hr. Kfm. Wedekind, v. 
Barmen, Hr. Hofrath; Bandel v. Burgfarnbadı, 
Hr. Poftverwalter Hänlein v. Nördlingen, Hr. 
Landrichter Frhr. von Schrenk v. Brücdenau, 
Hr. Landrichter Wolfring v. Veilngries, Hr. Kfm, 
Ehrenbady und Hr Kfm. Dettelbady v. Frank 
furt, Hr. Kfm. Henle v. Fürth, Hr. Kfm, Aders 
mann von Mainz, Hr. Kfm. Blumenthal von 
Franffurt. 

Stern. Hr. Privat, Scheuermann v. Bayhin: 
gen, Hr. Branereibef, Hoffmann v. Mannheim, 
Hr. Kürfchner Reinhard v, Stuttgart, Hr, Kfm. 
Hantfh v, Heilbronn, Hr. Kirchenrath Dr. Ste— 
yhani und Frau v. Petersdorf v. Gunzenhaufen, 
Hr. Landrichter Meinel v. Kipfenberg, Hr. Privat, 
Wirth v. Eichſtädt, Hr. Kfm, Bierzigmann von 
Starling, Hr. Privat, Eidam, Hr Fabrif, Pauli 
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und Hr. Rechtsrath Turkowitz v. Nürnberg, Hr. 
Pofthalter Stöcder v. Langenfeld, Hr. Privat. 
Boller von Nürnberg, Hr. Gutöbef. Schäßler v. 
Windsheim, Hr. Poithalter Arnold v. Poffenheim, 
Hr. Kfm. Grenzebach v. Frankfurt, Hr. Bürgers 
meifter Raab und Hr. Gaftwirth Geyringer v. 
Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Rhadt v, Freiburg, Hr. 
Domänenverwalter Koͤlbl v. Maichingen, Fräuf, 
Kölbl v. Ullſtadt, Hr. Brauereibef, Amensdörfer 
v. Schopfloh, Hr. Gaſtw. Schielein v. Spalt, 
Herr Fabrif, Funf von Emdfirchen, Hr. Privat. 
Geißendoͤrfer v. Lauterbach, Hr. Mühlbel. Dur- 
ninger v. Hambühl, Hr. Kfm. Meyer, Privat, 
Keibel und Pofterped. Munz v. Rothenburg, 
Hr. Fabrik. Stieber v. Gmünd, Herr Fabrik, 
Popp v. Roth, Herr Privat. King von London, 
Herr Pfarrverw, Better v. Steinfeld, Herr Guts— 
bef. Seibel und Herr Gutsbeſ. Leißbart v. Reis 
chelshof, Herr Schulverm. Wartig v. Habelſee, 
Hr. Kfm, Föhr v. Stuttgart, Hr) Forftmeifter 
Martin u, Hr. Rentbeamter Martin v. Monheim, 
Hr. Dr. Schmid, Gaftw. Baier, Privat, Paul 
v. Nürnberg, Hr. Baumeifter Ebert v. Mannheim, 
sr, Rendant Föttinger und Actuar Seiffert v. 
Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Fries v. Nürnberg, Hr. 
Kfm, Künzer v. Freiburg, Hr. Kfm. Hofmann v. 
Pforzheim, Hr. Kfm. Haas v. Franffurt, Hr. 
Pelzhändler Teichmann v. Um, Hr. Kfm. Vogel 
v, Karlöruhe, Hr, Kfm. Paulin von Augsburg, 
Hr. Kfm. Reimer v. Gladbach, Hr. Frhr. von 
Berlicinger v. Wien, Hr, Forſtm. Hueber, mit 
Fräul. Tocht. v. Hilpoltftein. (Schluß folgt.) _ 


IRRE OR URN 
(Eine Wärmftube betr.) 
Es iſt die Veranftaltung getroffen worden, daß von nun an und fo lange es erforderlich feyn 
wird, wegen der wieder eingetretenen firengen Kälte, die Thorftube am Herriederthurm, den gans 
zen Tag über ftetö geheizt jeyn wird und daß Jedermann fich derfelben ‚als Wärmftube bedienen fann. 


Ansbach, den 5. Februar 1838. 


Der Armenpflegfhaftsrath. 


Endres. 


Stirl. 


— — 


Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für 


Mittelfranken. 





Nro. 7. Ansbach, Mittwoch, den 14. Februar 1838. 





Befauntmachimgen Öffentlicher Behörden verfdyiedenen Juhalts. 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 

Polizeilihe Anordnungen für den Winter betr.) 
Die beftehenden polizeilichen Borfchriften : 

1) daß bei.entftehbendem Glatteiſe bie Hausbeflger 
die Gehwege vor den Häuſern, ſoweit fle bie 
Pflicht zur Straifenreinigung haben, mit Sand 
beflreuen laſſen ſollen, 

2) daß, wenu Schnuee gefallen iſt, bei dem Keh— 
ren von Bahnen vermieden werden joll, Schnee: 
baufen und Schneerangen, welche die Paflage 
hindern und gefährden, zu bilden, 

3) daß durch Reinigen der Goflen und burd) 
Rinnen, welche in das Eis zu hauen find, dem 
Waſſer jtetd der erforderliche Abzug verichafft 
werden jol, 

4) daß weder Schnee noch Eid aus den Höfen 
und Winkeln auf die Straße geichafft, ſondern 
von den Haudbefisern aus der Stadt hinaus 
gebracht werden jollen, 

5) daß Fuhrwerfe mit Rollen oder Schlittenge⸗ 
hängen verſehen müſſen, 

5) daß wenn gegen Ende des Winters Thauwet⸗ 
ter entſteht, und der Eisgang im Rezarfluffe 
Ratt gefunden hat, jeder Haudbeflger verpflich— 

tet ift, fo weit als er die Straße reinigen laſſen 


muß, das Eid aufbauen und aus der Stadt 
Schaffen zu laſſen, 
werden hiemit unter bem Anfügen - in Erinnerung 
gebracht, daß Liebertretungen mit polizeilicher&trafe 
bedroht find. 
Ansbach, den 3. Februar 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das öffentliche Erfcheinen in Maskenkleidung 
betreffend.) 

Bolgende volizeiliche Anordnungen werden hies 

mit öffentlich befannt gemacht: 

1) Nur während der Zeit ded Karnevals Ift es 
geftattet in Masfenfleidung öffentlich zu ericheis 
nen. 

2) Masken, Kleider und Bifire, welche den öffent, 
lichen Anftand verlegen, widrige Eindrüde oder 
Schreden erregen, find unzuläffig, und dürfen 
weber von den MasfenfleidersBermiethern und 
Bifir » Berfäufern geführt und verkauft, noch 
von Jemand getragen werden. 

3) Den Maslken ift das Tragen von Waffen vers 
boten. 

4) Das Eindringen der Masken in Privatwoh⸗ 


179 


nungen, ohne von bort bie Bewilligung erhal, 

ten zu haben, wirb nachdrücklich unterfagt. 

5) Kinder dürfen auf den Straßen nur in Be 
gleitung . erwachfener Perfonen in Maskenklei— 
bern umhergehen. 

6) Masken welche in größerer Anzahl als zu ſechs 
auf der Straße gehen wollen, find gehalten 
hievon der Polizei-Behörbe zuvor bie Anzeige 
zu machen und deren Bewilligung einzuholen. 

7) Jede Maske ift verbunden, 
Polizeiperfon es verlangt, zu demadfiren. 

8) Masken dürfen nicht geneckt, gehöhnt, ver- 
folgt, durch Zudringlichfeiten beläftiget, oder 
beleidiget werden. 

9) Uebertretungen vorftehender Anorbnnungen ziehen 
polizeiliche Strafe nach ſich. 

Ansbach, den 3. Februar 1838. 

Stadtmagiſtrat. 

Endres. Stirl. 

3. Auf erfolgten Tod des Kaufmanns Gg. Heinr. 
Franz Wibel dahier, hat ſich, ſoviel aus den 
vorhaudenen Handlungsbüchern entnommen - wers 
den konnte, eine Leberfchuldung von 27290 fl. 
30 fr. ergeben, indem bie Paffiva 41851 fl. 14 
fr. und die Activa 14560fl, 44 kr. betragen. Da 


unter den Paffivis 11765 fl. 4 fr. Hypothef:Gas. 


pitalien ſich befinden, und die unter den Activis 
begriffenen Ausſtände, melde in der Berechnung 
für vol angefegt wurden, größtentheild als in- 
exible Poften zu betrachten find, fo hat fich bie 
Wittwe Wibel in Uebereinſtimmung ber großjähris 
gen Wibel’fchen Todyter und der Vormünder der 
minderjährigen Wibel’ichen Kinder, zur Vermei⸗ 
dung eines weitläufigen und fojtipieliegen Concurs⸗ 
Berfahrend entichloffen den Chyrographar Gläns 
bigern 10 Procent und den Waaren » Gläubigern 
5 Procent an ihren Forderungen zu bezahlen, Es 
werden daher fämmtliche Wibel’iche Gläubiger 
hiermit aufgefordert, an dem auf den 
26. Februar d. Js. 


| Bormittagg 9— 12 Uhr im Commifflong - Zimmer 


Nr. 14, vor dem Rathe » Acceifliten Greffer zur 
Liquidation der Paffiva und zum Berfuch eines 
Arrangement anberaumten Termin perjönlich oder 





fit) wenn. eine 
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durch hinlänglich Bevollmächtigte zu „erfcheinen, 
und ihre Forderungen anzumelden, und über dag 
beabfichtigte Arrangement ſich zu erflären. 

Nürnberg, den 10. Januar 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director, 

4. Mer an die Maffe des in Thalmeffing 
verftorbenen fähflichen Schigenhändlers Chriftian 
Gottwald Brüdner aus Eibenſtock Anfprüche zu 
machen hat, wird aufgefordert, diefelben inner: 


halb 4 Wochen, und zwar längftens Dienftag 


den 20, März 1838 Bermittags bei hieſigemLand⸗ 
gerichte anzumelden, und zu liquidiren, oder zu 
gewärtigen, daß biefelben nicht ‚ferner berüdjichtis 
get werben würden, 

Greding, den 5. Februar 1838. 

Koͤnigliches Laudgericht. 

Herrlein, Landrichter. 

5, Die unten fignalifirten beiden Inquiſiten 
find geitern Nachts mittelft gewaltfamen Ausbruche 
aus der Frohnveſte dahier entwichen, und wollen 
alfo auf Betreten feitgehalten, und gegen Erftat- 
tung der Koflen wohlverwahrt, anhero zurückge⸗ 
liefert werben. 

Leutershaufen, ben 9. Februar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 
Signalement. 

1) Michael Körner vulgo Grofchenmidyel aus 
Beerbady der. Perfon und dem Eigenthum gleich 
gefährlich; 

Alter: 29 Jahre, 
Größe: 5’ 7 
Haare :. ſchwarzbraun, 
Stimm: hoch, 
Augenbraunen: braum, 
Augen: ſchwarzbraun, 
Mafe : Elein, 

Mund: yproportionirt, - 
Bart : fhwarzbraun, 
Zähne: gut, 

Kim: rund, 
Gefichtöform: voll, 
Geſichtsfarbe: gefund, 


Körperbau: unterſetzt, 
Befondere Kennzeichen: der Zeigefinger der 
rechten Hand fehlt. . 

Kleidung : am Leibe trägt er eine grüntuchene 
Schirmkappe, eine ſchwarzbaumwollene Haldbinde, 
einen ſchwarzmancheſternen Kittel, eine grün⸗ und 
blaugeftreifte Weite, blaue QTuchhofen, einen ges 
ftrichten wollenen Unterkittel, Halbftiefel und ein 
wergenes Hemd, und einen gramtuchenen Mantel 
mit langen Kragen. 

2) Apollonia Höfer von Colmberg: 
Alter: 32 Jahre, 
Größe: 5 4 6 
Haare: hellbraun, 
Stirn: hoch, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, 

Naſe: ſtumpf, 
Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, 

Kinn: ſpitzig, 
Gefichtöform : breit, 
Gefichtöfarbe : geſund, 

Körperbau: unterjekt, 
Beiendere Zeichen: ohne, 

Kleidung: am Leibe trögt diefelbe eine aufges 
fiellte Haube mit ſchwarzem Band, einen Halds 
batter mit unächten Granaten, ein roths grün - 
und blaugeitreiftes Haldtuch, einen braun. grüns 
und rotbgedupften fattunenen Kittel mit Sammt⸗ 
band eingefaßt, auch einen blau: roth» gelb» und 
grün geftreiften Kittel, einen jchwarz« blau und 
weißgeftreiften wollenen Rod, einen leinen, grau— 
und rotbgedructen Schurz, baummollene Strümpfe 
und Schuhe. 


5. Am Mittwoch den 21. Februar Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in der Behaufung bed Georg 
Nahr zu Willmersbach 

1 rothbläßigte Kuh, 
1Kubfalben, 
2 Kälber, 
4 Schweine, 
40 Zentner Heu, 


6 Schober Stroh 

4 Scyaafe, 
gegen gleich banre Bezahlung an den Meiftbietens 
den verkauft, und werben Kaufliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Nenftadt a. d. Aifch, den 21. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

7. Es wird hiemit befannt gemacht, baß der 
Bauer Georg Drefjel von Weidendorf für einen 
Verſchwender rechtöfräftig erklärt, und der Bauer 
Georg Grau von bort als deffen Gurator beftellt 
ift, weshalb jedermann gewarnt wird, ſich mit 
dem Dreffel, der ohne feinen Vormund feine lä- 
fligen Berträge fchließen kann, in Gefchäfte einzus 
laffen, die rechtlich ungültig find. 

Neuftadt a. d. A. am 19. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

8. In Sachen der ledigen Margaretha Le: 

derer von Pommeldbrumn, gegen ben ledigen 


Johann Kundinger von Poppenrenth pet. pat. 


et alim. wurde in Folge abermaligen ungehors 
jamen Ausbleibens des Beklagten durch dießgericht⸗ 
liches Erkenntniß vom 28. Dftober v. Is. Kläger 
rin zum Beweile ihrer Klage zugelaflen, und 
hat diefen binnen ber hiezn feitgefegten 30 tägigen 
Frift angetreten. Der Beklagte wird hiemit ans 
gewiefen, das Duplifat der Fägeriichen Beweis; 
antretung vom 29. v. Mts. und Se. in ber 
dießgerichtlichen Regiſtratur einzufehen und refp. 
in Empfang zu nehmen, unter der Aufforderung, 
binnen 8 Wochen peremtorifcher Frift feinen allen» 
fallfigen Gegenbeweis anzutreten, und binnen 
gleicher Frift über dem deferirten Haupteid fich zu 
erklären, widrigenfalls angenommen werden 
würde, daß er einen Gegenbeweid anzutreten und 
den zugeichobenen Haupteid zu leiften entweder 
nicht im Stande oder nicht Willens fey. 

Nürnberg, am 16. Januar 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Randrichter. - 

9. Der auf den 13. Februar d J. zum Ber- 

faufe ded Hofguted zu Schweinsdorf HsNr. 17, 
13” 
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Katafter Nr. 54. und Zugehörungen anberaumt 
geweſene Termin ift aufgehoben. 

Rothenburg, dem 3. Februar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

10. Der Bafenmeifter Andreas Hamberger 
bahier und bie Wittwe Regina Mary. Hader 
von Mt. Erlbach, Berlobte des erftern, haben 
durch Vertrag vom heutigen die dahier ftatt finden; 
de eheliche Gütergemeinſchaft ausgeichloffen, was 
zur Nachacht hiemit befannt gemacht wird. 

Windsheim, den 26. Sanuar 1838, 

Königliche Landgericht. 
Engerer, Lendrichter. 

11. Mittwoch den 21. d. Mts. Borm. 9 Uhr 

follen im Wohnhaufe des Bierbrauerd Reuß dahier 
„folgende Gegenftände, als: 

Betten, Bertflätten, Sopha, 6 Seffel, 1 Se— 

cretär, 2 Gommode, mehrere Behälter, 3 

fupferne Beden u. ſ. w. 
gegen baare Bezahlung meiltbietend verfauft wer⸗ 
ben, was Kaufdliebhabern andurch befannt ge: 
macht wirb. 

Windsheim, am 6. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landridıter. 

12. Der Bauer Michael Pfenning von Gnobts 
ſtadt iſt durch diedgerichtlicyes Erkenntniß vom 
22. Februar 1837 als Verſchwender erklärt und 
unter Kuratel geſtellt worden. Dies wird mit 
dem Anhange bekannt gemacht, daß derſelbe von 
nun an bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden 
contrahiren, noch ſonſt laͤſtige Verträge eingehen 
könne. 

Uffenheim, den 18. Januar 1838. 

Konigliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

13. Die dieſſeitige Bekanntmachung vom 8. 
Oktober 1821 Intell. Blatt für dem Rezatkreis 
vom Jahre 1821 Std, 42 43 u. 44, wonach der 
ledige Wirthsiohn Johann Paulus Düll von 
Gekkenheim, jetzt 55 Jahre alt, als Berfchwender 
unter Guratel geftellt wurde, wird mit der bors 
tigen Warnung erneuert und bemerkt, daß gegens 
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wärtig der Bauer Andreas Schleelein jun. zu 
Gekkenheim ald Eurator für ihn anfgeftellt fey. 
Franfenberg, am 18. Januar 18386. 
Frhr. v. Pöllnig’iches Patrimonialgericht. 
Dül, Patrimonialrichter. 

14. In dem Gefchäftszimmer des hiefigen Rent⸗ 

amts wird 
am Freitag den 16. Februar I. De. 
Bormittage 10 Uhr 
die Beifuhr von 
63 Klafter weichen Scheitholz 
aus dem Forftorte Hochholz, Flachslander Revier, 
für das hiefige Gymnaſium, an die Wenigitneh: 
menden um Lohn verliehen, wozu ſich verläffige 
Fuhrleute einfinden wollen, 
Ansbadı, den 6. Februar 1838. 
Keönigliches Nentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 
15, Am 15. d. Mes. iſt der Berfalltermin 

des II. Ziels der Hausſteuer und 

der 1. Hälfte der Gewerbfteuer pro 1835 
Die Steuerpflichtigen hiefiger Stadt werben hie 
durch aufgefordert nicht nur dieſe Steuern, ſondern 
aud) die an Hauds und Grundfteuer des 1. Ziels 
1837 (30. Nov. 1837) noch beftehenden Reſte 
im Laufe dieſes Monats und zwar an den befann: 
ten Steuertagen Montag und Donnerftag um fo 
gewiſſer zu bezahlen, ald nach Ablauf diejer Friſt 
die Säumigen auf ihre Koften an die Bezahlung 
erinnert werben müßten. 

Ansbach, den 7, Februar 1838. 

Königliched Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

16. Nachftehende kgl. Jagdreviere werben hiers 
durch zur Berpachtung im öffentlichen BVerfteiges 
rungswege andgeboten: 

1) die Jagdreviere des vormaligen Ritterlehene 

Edenhaid, 
2) die Jagd auf der Bullacher Gemeinde-Mars 
fung, 
der Termin zur Berfteigerung iſt im rentamtlichen 
Geihäftszimmer zu Hersbruck 

Freitag den 23. dieſes Mts. Borm. 10 Uhr 

anberaumt, welches befannt gemacht wird, mit 
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dem Bebeuten, baß zu biefer Jagbverpachtung 
and; zugelaffen werben: 

1) alle felbititändige Staatsbürger, die nicht 
blos von Gewerben und Aderbau leben, ein 
eignes Einfommen von 600 fl, jährlich) be 
figen, 

2) kgl. Staatödiener und Iebendlänglich ange 
ftellte Beamten der Gemeinden , Stiftuns 
gen und Gutöherrn, 

3) fol. Officiere und denenfelben gleichitehende 
Militär » Adminiftrationd + Beamten, jedoch 
vom Hauptmann abwärts nur unter Erlaubs 
niß des fol, Kriegsminiſteriums, 

4) das f, Forfiperfonal in feiner Nevier, und 
endlich auch die Gemeinden innerhalb ihrer 
Markungen, bienady haben Pachtluftige am 
Zermine ſich einzufinden, indem feine Nach— 
gebote angenommen werden. 

Heröbrud, den 2. Februar 1838. 

Kgl. Rentamt Hersbruck. Kol. Foritamt Sebalbi. 
Heyde, Rentbeamter, Seippel, Forftmeifter, 
17. Am Dienftag den 20. Februar I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
werben in dem Gefchäftgzimmer des unterzeichner 
ten Rentamts die in der Pfarrfcheune zu Groß: 
hasladı liegenden 
18 Schober 35 Bund Kornftroh und 
2 =  Maijenftreh und ohngefähr 
18 Gentner Heu und Ohmat 


vorbehaltlic, hoher Regierungs-Genehmigung meift: 


bietend verfauft, und Liebhaber dazu eingeladen, 
Ansbach, den 9. Februar 1838. 
Königlicyed Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 


18. Nachfichende Fiſchwaſſer als: 
1) das Fiſchwaſſer zu Brodewinden und Napens 
winden, 
2) das Fiſchwaſſer zu Veftenberg, 
3) das Fiſchwaſſer bei der Nohrmühle, ſowie 
4) das Fiſchrecht in der Rezat von der hieſigen 
Voggenmühle bis zur Eyber Marfung, 
werden am Dienftag den 20. d. Mts. Vormittags 
10 Uhr in dem rentamtiicen Geſchäftszimmer uns 


ter Borbehalt hoher Regierungs: Genehmigung vers 
pachtet, und Pachtluftige hiezu eingeladen. 
Ansbach, den 12, Februar 1837. 
Königliched Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


19, Die in Heildbronn gelagerten 
13 Schäffel 4 Mtz. Gerfte 
vom verfloffenen Erndtejahre, werden wiederholt 
dem öffentlichen Strich unterftellt, und biezu Bie- 
tungsdtermin auf 
Freitag den 16. Februar 
Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlicdyen Geſchäfts-Kocale anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Windsbach, den 8. Februar 1838. 
Königliched Rentamt. 
Kotter, Rentbeamter. 


20. Künftigen Montag den 19. Februar wers 
den im Staatswalddiſtrikk Herrnmwalb bes 
Revierd Lichtenau machbemerfte Hölzer öffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigert, nämlich, : 

6 Klafter Buchen⸗Wagnerholz 
2 s  EicdemBüttnerholz, 
12 Buchen⸗Nutzſtücke, 
50 Klftr. Buchen» Scheit » und’ Prügelholz und 
600 Stück Buchen: Wellen, 
Die Zufammenfunft it Vormittags 9 Uhr zu 
Wicklesgreuth. 
Ansbach, den 12. Februar 1838. 
Konigliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 


21. Gemäs $. 14. Nr. 4. der Vollzugs-In— 
ſtrultion zum Steuernachlaßgeſetze vom 1, Juli 
1834 wird hiemit veröffentlicht: 

daß im Etatsjahr 1837, wegen im Erndtejahr 

1837 ftatt gehabten Elementar-Befchädigungen, 

nochfolgende Steuer» und Dominical: Gefüls 

Radıläffe durch kgl. Regierungs-Referinte vom 

7. Degember 1837 Erp. Wr. 3828. und 31. 

Sanuar 1838 Erp. Mir, 7058. bei dem unters 

fertigten Rentamle bewilligt worden find, ale: 
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Windsbach, den 8, Februar 1838. . 
Königliches 
Motter, 


22, Bekanntmachung. 
Den Ludwigs (Donau-Main-) Kanal betr.) 
An den unten bezeichneten Tagen, werben bei 


den betreffenden k. Diftrifte-PolizeisBehörden die 


nachbenannten Bauobjefte und Bauabtheilungen 

ded Ludwig-Kanald zur Verfteigerung an den Min: 

beftnehmenden gebradjt : 

1) Am Montag den 12. Februar I. Is. bei dem 
fol. Landgerichte Beilngried, der Brückkanal bei 
der Gößelthalmühle bei Beilngried in der XV. 
Kanalbaltung, nebit dem dazu gehörigen Wege 
veranfchlagt auf 12100 1. 5 ir 

2) am Dienftag den 13. Februar bei dem fönigl. 
Fandgerichte Neumarft die Erdarbeiten in den 
vier Arbeitöloojen Ar. VII, bie X, zwiſchen 
Meitenhofen und Dörlbach oder von dem kgl. 
Forfte Sollady bis über die Raſcher Haide, und 
zwar ift veranichlagt 
das VII. Loos 10500’ langauf 90000 fl. — Fr. 


: Vi » 1257 s» » 14000]. — fr, 
s IX. » 1340° = : 1400001. — kr. 
e X. » 85001 s : 234698 fl. 21 fr. 


wobei bemerkt wird, daß in diefer Gegend dem- 
nächſt auch; der große Brüdfanal bei Burgthann 
zur Ausführung, auf dem Wege der Verſteigerung 
koumt. 


3) Am Mittwoch den 14. Februar bei dem kgl. 

Landgerichte Altdorf: 

a) fünf Durchläffe in der 27. 33. 35. 36. 
und 39. Kanalhaltung zwifchen Rüblings- 
hof und DOberlindelburg veranichlagt auf 

7551 fl. 46 fr. 

b) eine Kanalbrüde bei Oberlindelburg verans 

ſchlagt auf 3729 8. U kr. 
4) Am Donnerftag den 15. Februar bei dem kgl. 

Landgerichte Schwabady den Brüdfanal über 

den Gauchsbach bei Rörtenbach St. Wolfgang, 

veranfchlagt auf 13427 fl. 3. 

5) Am Freitag den 16. Februar bei dem königl. 

Landgerichte Nürnberg: 

a) eine Strede der Ellinger Rürnberger⸗Straße 
veranfchlagt auf 11474 fl. 26 fr. 

b) eine Strede der Nürnberg » Nothenburger 
Straffe veranichlagt auf 5546 fl. 30 fr. 

6) am Samftag, den 17. Febr. bei dem F, Land⸗ 
gerichte Erlangen: 

a) die Erdarbeiten in der 35. und 86. Dal: 
tung unterhalb Bayersdorf, 12291’ lang, 
veranſchlagt auf 50000 fl — fr. 

b) der Brückfanal über ben Kreuzbach, veran: 
ſchlagt auf . 11000 fd. — fr. 
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der Nadhläffe. 
ural / Abgaben. 
— VGeldbetrag nach 
dem Normal⸗ Total⸗Summe. 
Gerſte. Haber. preis. 
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Rentamt. 
Rentbeamter. 
c) die Schleuße Nr. 85. mit einer Bruͤcke über Nr. 1. auf 27695 fl. 4 fr. 
bas Hinterhaupt, veranfchlagt auf 20000 fl. Nr. 2, auf R 319371. Akt, 
d) ferner zwei Kanalbrüden, ein Durchlaß Nr. 3, auf 37165 fl. 54 fr. 
und zwei Feine Straffen-Gorrectionen veran⸗ Nr, 4. auf 14665 fl. 45 fr. 


ſchlagt auf . : 10200, — fr. 
7) Am Montag, den 19. Februar bei dem fol. 

Randgericzte Forchheim : 

a) die Erbarbeiten in ber 86. 87. und 88. 
Haltung zwiſchen Bayersdorf und Neufes 
unterhalbForchheim, und zwar ift veranfchlagt 
die 86. Haltung 0484’ lang 56745 fl. 35 fr. 
die 87. Haltung 1387’ lang, nebft dem Kas 
nalhafen bei Forchheim auf 16742 fl. 48 fr. 
die 88. Haltung 13184° lang auf 30000f. 
In derfelben 88. Haltung it eine Straßen, 

firede von 1637’ umjubanen, wofür 
die Koften auf 3600 fl. veranfchlagt find, 
bh) bie vier Schleußen von Wr. 86, bie 89, 
incl,, wovon veranſchlagt iſt 
die 86. auf. 19255 fl. 56 kr. 
bie 87. mit einer Brüde über das Hinter: 
haupt auf 22542 fl. 27 Mr. 
die 88. auf. 18200 fl. — fr, 
die 80. auf 17500 fl. — fi. 
c) die vier Brücfanäle über die Wiefent, von 
welchen veranſchlagt iſt 


d) Endlich eine Kanalbrücke und zwei Durdy 
fäffe in der 87. Kanalhaltung veranſchlagt 
auf . . 7396 fl. 40 tr. 

8) Dienftag, den 20. Februar bei dem kgl. Land» 
gerichte Bamberg 1. die beiden Schleußen Nr. 

90. und 91., wovon veranfchlagt ift 
Nr. 90. auf . 17500 fl. 
Nr, 91. auf 18200 fl. 

Die Berftelgerungs + Verhandlungen werden an 

den bezeidmeten Tagen jedesmal 9. Uhr Morgens 
beginnen, und wer nicht bei der Unterfuchung ber 
Qualififation der Steigerer erfcheint, fann zur Ver: 
fteigerung felbit nicht zugelaffen werden. — Diet 
zu leiftende Caution beträgt ein Zehenttheil der für 
jeded Object veranfchlagten Summe, diejenigen, 
welche daher mitjufleigern Luft haben, müffen mit 
gertügenden gerichtlichen Bermögend » Zeugniffen , 
Andländer aber mit einem Greditbrief auf ein inlän⸗ 
diſches ſolides Handlungshaus verfehen ſeyn. Die 
Koftenvoranfchläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedinguißhefte können fchon früher und zmar 
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ad 1. in bem Bureau der fgl. RanalbausSck 
tion Il. zu Beilngrieg, 
» 2. indem Bureau der fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion 111. zu Neumarkt, 
» 3.0. 4. indem Bureau der kgl. Kanalbau« 
Sektion IV. zu Feucht, 
5. in dem Bureau ber fol, Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion V, zu Nürnberg, 
s 6. indem Bureau der kgl. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion VI. zu Erlangen, 
7.0. 8 in dem Bureau der kgl. Kanalbau⸗ 

Sektion VL, zu Bamberg 
eingejehen werben. 

Nürnberg, den 3. Januar 1838, 

König. Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
f. Oberbaurath. k. Regierungs⸗u. Kreisbaurath. 

23. Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der proteſtantiſchen Schul⸗ und 
Kirchendienersſtelle in Wengen, kgl. Landgerichts 
Greding betr.) 

Vom Magiſtrat der königlich bayeriſchen Stadt 
Nürnberg als Verwalter der heiligen Geiſt-Spital⸗ 
Stiftung dortſelbſt, werden diejenigen, welche um 
die erledigte proteſtantiſche Schul⸗ und Kirchen⸗ 
dienersſtelle in Wengen, deren Ertrag auf 172 fl. 
28 fr. fatire iſt, fich zu bewerben gebenfen, hie: 
mit aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen Berhältniffe, 
dann Beifügung legaler Zeugniffe Über Gejunbheit, 
Leumund und Befähigung, leßtere wenigſtens bie 
Note „ſehr gut” nachweiſend, dahier einzureichen, 

Nürnberg, den 2. Februar 1838. 

Stadbtmagiftrat. 
Binder, 
24. Der unterzeichnete Magiftrat verfauft 
Dienftag den 20, I. Mts. Borm, 9 Uhr 

im Walde Schosbach eine Quantität harte und 
weiche Scyröte, Felgenholz, eichenes Wertholz , 
Arhölger und ladet zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu ein. Zufammenkunft ift im Haaghof. 

Windsheim, den 8 Februar 1838, 

Stadt » Magiftrat, 
Ungerland, 


2 





-rung hierüber abgegeben haben, 


192 


25. Die Abhaltung der diesjährigen Viehmärkte 
hiefiger Stadt ift auf folgende Tage beftinmt 
worden: 

ver I.am 1. May 
: IL : 22. May 
« II. » 12. Juny 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Uffenheim, ben 26. Januar 1838. 

Stadt» Magiitrat. 
Naffz, Bürgermeifter. 

26, Durch Beförderung der biäherigen dritten 
Knaben: Elementarstehrer Kalb ift deffen Stelle in 
Erledigung gefommen, Hiemit ift ein Jahresge⸗ 
halt von 300 fl. verbunden und da der hiefigen 
Gemeinde hierauf das Präfentationsrecht zufteht, 
fo haben fich Bewerber, welche ſich über den Be 
fig der erfien oder zweiten Befählgungsnote aus- 
weijen fönnen, binnen 4 Wochen hierorts anzus 
melden. 

Weiſſenburg, den 6. Februar 1838. 

Magiftrat. 
Voltz, rechtöfundiger Bürgermeifter. 

27. Wir erfuchen diejenigen kgl. Lands» und 
Herrſchaftsgerichte, ſowie die hochlöblichen Magie 
ſtrate und Communal-Verwaltungen von Mittels 
franken, an welche im verfloſſenen Jahre unſere 
Einladungen zur Theilnahme und Mitwirkung des 
Vereins, welcher ſich zur Unterſtützung des durch 
die allerhoͤchſte Gnade Sr. Majeſtät dahler bes 
gründeten techniſch -ökonomiſchen Ar 
menknaben-Inſtituts gebildet hat, und be- 
reits aus mehreren Hundert Mitgliedern beiteht, 
ergangen find, und bis jest noch feine Erflä- 
diefelbe uns 
bald möglichit gütigſt zukommen zu laffen. 

kichtenhof bei Nürnberg ben 2, Febr. 1338. 

Der Borftand, 
Dr. Weidenkeller 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom königl. Kreis- und Stadtgericht Ans⸗ 
bach werden die zum Nachlaß des Schmiebmeifters 
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Johann keonhard Hörber gehörigen Realitheen, 

beftehend : 

1) in dem Wohnhaus in ber obern Vorſtadt 
am Spitalweg Lit. B. Rr. 43. mit Stall, 
sn und ? Tagw. Peunt, 

3 Tagw. un} 3 Zagw. Wieſe, die herr: 
— — ——* 
>» Tagw. Wieſe bei der Herrgoitswieſe, 

4) 134 Morgen Ader am Borberg und 

5) 2 Beder, jeder zu 1 Morgen 38 Ruthen 
unterhalb des Borbergs an der hohen Sträffe 

an den Meifibietenden, im Ganzen oder theilweiſe 

verkauft und ift deshalb Termin auf Dienfag den 

20. Februar, Vormittags von 10 bie 12 Uhr 

bezielt, Bemerft wird, daß jämmtliche Realitäten 

einen Kommler bilden, auf 4886 fl. gefchägt find 
und die näbern Bedingungen im Xermine befaunt 
gegeben werben. 

Ansbach, am 26. Jauuar 1838. 

Königlicyes Kreis, und Stadsgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf Andringen eines Hypothelengläubigers 
ſoll das deu Nifoland und Katharina Pilippis 
ſchen Eheleuten in Feucht gehörige Anweſen, be: 
ftehend in 
a) dem Wohnhaus Nr, 22 mit Stallung, Schemr, 

Remiß, Scweinftall und Hoftaum, 

b) 85 De. Obfigarten, Pl. Nr. 46., 

ec) 2 Tagw. 18 Dez. Straßader, Pl. Nr. 303,, 

d) 1 Tagw. 49 Dez. Schießhausacker, Pl. Nr. 
328., 

e) 1 Tagw. 54 Dez. Tannenfteigader, PL. Nr. 

350., 

$) 1 Tagw. 4 Des Tannenfrigwieie, Pl. Rr. 
351., - 

g) dem Gemeinderecht zu einem ganjen Mutzan⸗ 
shell am ven moch umwertheilten Gemeinde: 
gründen, 

h) dem auswärtigen Streu, Waide: und Forſt⸗ 
recht aus dem-fgl. Laurenziwalde, 

i) 2 Tagw. 46 Dez. Gollerader am Rüthen: 
graben, PM. Rr. 458., 

k) 2 Tagw, 16 Dez. gweimähbige Galgenwiefe, 
Pl Nr. 240,, 
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I) 2 Tagw. 8 Dez. Ader am rothen Graben, 
Pl. Nr, 451., 


in Bemäßhelt des Hypothekengeſetzes 8. 64 öffent» 


lich verfteigert werden, und wird hlezu Bietungs⸗ 
termin 

auf 23. Februar d. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthaus zum fchwargen Adler in Feucht ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
Strichbebingnife am Termin befannt gemacht 
‚werden, und der Grundſteuer-Kataſterauszug, 
jo wie das Tarationgprotofell täglich dahier eins 
gefehen werben fönnen. 

Altdorf, am 15. Januar ‘1838, 

Königliches Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

3. Im der Johann Georg Efter’ichen Con— 
eursjache in Seufendurf wird das der Maffe gehös 
rige Gütlein Nr. 10. zu Seufendorf, beftehend aus 
Wohnhaus, Scheune, Badofen, Hofraum, 47 
Dez. Garten, 9 Tagw. 85 Dez. Aecker 

"am 27. Februar l. J. Borm. 10—12 Uhr 
der Subhaftation unterworfen, weßhalb Kaufslu⸗ 
flige hiezu in dad Commilfiond » Zimmer Nr. 23. 
eingelaben werben. 

Eaboljburg, den 29. Jannar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

4, Das dem Schumachermeifter Georg Chri⸗ 
ſtian Rothmund gehörige Wohnhaus Nr. 319. 
bahier, am Segringer Thorthurm gelegen, wird 
zum drittenmal feilgeboten. Bietungstermin fteht 

am 23. Februar d. J. Borm. 9— 12 Uhr 
an, in welchem der Zufchlag ohne Rücdficht auf den 


Schägungspreis, jedoch vorbehaltlich‘ des den be 


theiligten Hypothekenglaͤubigern zußehenden Einlö- 
fungsrechtes, erfolgt. 
Dinfelöbühl, am 29. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Sandrichter. 


5, Nachdem in der Jakob und Mar. Hörauffchen 
Konkursfache zu Ketteröbach in dem zweiten Ter⸗ 
mine zum öffentlicyen Verkauſe der zur Concurs⸗ 
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maſſe gehörigen Immobilien Niemand erſchienen 
iſt, ſo werden dieſelben, beſtehend in 

1) dem Gute Nr. 13. zu Kettersbach beſtehend 

aus: 
25 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, 
79 Dezim. Garten und Peunt, 
30 Dezim, Hopfengarten, 
35 Tgw. 32 Dez. Aeder, 
5 Tgw. 13 Dez. Wiefe, 
6 Tom. 84 Dez. Waldung, bad Kapsdor⸗ 
fer Wegholz, 
12 Dez. der Triebwaafen und 
20 Dezim. Leimbucdödung, 
dem Forftrecht zu 3 Klafter Sceithol; und bem 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantyeil; ge: 
ſchãtzt auf 2400 fl. 

2) 2 Tgw. 78 Dezim. Aderhol; am Sudders⸗ 

dorfer Weg gefchägt auf 100 fl. 
anderweit oͤffentlich ausgeboten und ift hiezu Ter⸗ 
min am 

2. März; curr. Vormittag 8—12 Uhr 
dabier vor ordentlidyer Gerichtsſtätte anberaumt, 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß ber Zus 
fchlag lediglich nady den Beflimmungen des $. 64 
des Hypothekengeſetzes und aud) dann erfolge, 
wenn der Schäßungspreis nicht erreicht wird. 

Heilöbronn, den 26. Januar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

6. In der Schuldenſache des vorm, Krämers 
Leonhard Zagel von Pommelsbrunn wird auf 
den Antrag eines zum Theil bisher unbefriedigt 
gebliebenen Hypothekenglaͤubigers das ſchon durch 
Ausſchreiben vom 29. Oktober 1829 zum öffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeboten geweſene zur Altiv⸗ 
maſſe deſſelben gehörige Anweſen, welches damals 
beſtand in 
a) einem Haus Nr. 24 zu Pommelsbrunn nebſt 

Stadel, Backofen, 4 Tagw. Garten am Haufe, 

3 Morg. Feld und 5 Gemeindetbeiten, ges 

fhägt auf 605 fl., 


b) 4 Morg. Feld am Fleiſchbrand, geihägt auf 
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und. dem nam veritorbenen Sfraeliten Simon Bär, 

mann Lömwenheim zu Ditenfoos vermöge Be- 

ſcheids vom 7. Jänner: publ. 9. Februar 1830 

um dad Meiftgebot von 1200 fl. unter Vorbehalt 

bed Eigenthums bis zur Zahlung des Kaufſchillings, 
und bed andermweitigen Verkaufs auf feine Gefahr 
und Koften im Falle nicht zu bewirtender Zahlung 
abjubizirt, von biefem aber, ohne Genehmigung 
bed Gläubigerd zerfchlagen, und ſtückweiſe ver- 
fauft worden iſt, fo daß ſich nach der neneften 

Augenfcheind: und Zarationd » Verhandlung vom 

23. Dftober I. 36. die einzelnen Beftandtheile nun 

folgendermaffen darfiellen, unb in den Händen 

ber bezeichneten Inhaber find, als 

a) ein Haus Nr. 24 zu Pommelsbrann ſammt 
Badofen, Hofraum und Hausgarten Cat. Ar. 
50 u. 51 im Beflg des Taglöhners Leonhard 
Kuh daſelbſt, und gefchägt auf 475 fl., 

b) ein Stabel angeblid an Gg. Roth verfauft, 
von biefem aber der Maffe zur Dispofition ge 
ſtellt, geihägt auf 180 fl., 

c) 59 Dez. Ader und Dedung , ber Brandader 
genannt, Gat, Nr. 196 a u. b, im Beflg 
ded Metzgermeiſters Georg Panlus daſelbſt, 
und geichägt auf 125 fl., 

d) 33 De. Feld, der Zeilachacker, Cat. Rr, 
908, im Befig des Johann Pirner, ge 
ſchätzt auf 40 fl., 

e) 54 Dez. Feld, der Reihader, at. Rr. 
357, im Bells des Mebgermeifterd Friedrich 
Schufter dafelbft, geihägt auf 40 fl., 

$) 54 Dez. Feld, der Fleiſchbrand⸗ oder Kalt: 
ofenader genannt, Cat. Nr. 278, im Befls 
des Schneidermeifterd. Paul Kohl dajelbft, 
geihägt auf 14 fl., 

g) 42 Dez. Feld, der Zailachacker, Cat. Wr. 
210, im Beflg des Georg Mülber bafeldft, 
gefchägt auf 52 fl. 30 kr., 

h) 68 Dez. Feld, der Zeilachader, Cat! Nr. 
210, , im Befig des Heinrich Bauer allda, 
geihägt auf 52 fl. 30 kr., 

i) 43 De. Wald; der Pfenningfemmel, Sat. 
Nr 5055, im Befig des Müllermeifters Hein- 
rich Scharrer daſelbſt, geichäßt auf 1ı Hl, 
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k) 1 Zagm. 
Berg, Eat. Nr. 447a b, im Beſitz des Gg. 
Dilling zu Hartmanndhof, jetzt zu Appeld- 
berg, tarirt auf 75 fl., 

hiemit zum anderweitigen Verkauf an den Meift- 

bietenden aufgeworfen, und hiezu Termin auf 

Kreitag den 23, Februar Borm. 9 Uhr 
dahier bezielt, in welchem Kaufdluftige ihre An- 
gekote abzugeben, und den Zuſchlag nach den ge: 
jeglichen Beitimmungen zu gemwärtigen haben, 

SHeröbruf, am 4. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Hellmann , Randrichter. 

7. Auf den Antrag eined Gläubigerd wird 
das zur Schuhmachermeifter Georg Schlich- 
tifchen Schuldenmaffe in Velden gehörige Anwe⸗ 
fen ale 

ein halbes Wohnhaus jammt Forft- und Ges 

meinderecht, einem Hausgaͤrtlein und einem 

Gemeindeflect hinter der Schießmaner auf dem 

Bleichanger, weldyed unterm 21. September 

d. 58. zufammen auf 255 fl. gerichtlich ge- 

ſchaͤtzt wurde 

biemit zum öffentlicyen Berfauf ausgeboten, und 

ſteht zur Abgabe der Angebote auf 

Freitag den 23. Februar Borm. U Uhr 
dahier Termin an, wozu Kaufsluftige hiemit unter 
dem Bemerfen vorgeladen werben, daß der Zus 
ſchlag nach den geieglichen Beltimmungen über 

Zwangsverfänfe erfolgen wird. 

Heröbruf, am 26. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter 

8. Auf Antrag eined Realgläubigerd werden 
nachftehende dem Johann Georg Schneider zu 
Unterſchweinach gehörige Grund » Beflgungen ale: 
a) 6 Tagw. 74 Dez. Garten im Pflaumfeld Pi. 

Nr. 103c. Tare 350 fi. 

b) 1 Tagw. 57 Dezim. Hopfengarten am Stadt 
höchader, Pi. Nr. 103a. Tare 150 fl. 

c) 7 Dezim. Hopfengartien, am Stabthöchader, 
Pi. Nr. 103. Tare 15 fl. 

d) 32 Dezim. der Stabthöchader, Hopfengarten, 
PI. Rr. 103d. Zare. 75 fl. 





11 Des Hol am Gtallbaumer 
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e) 66 Deyim, Wieje am Stabthöchader, Pl. Nr. 
108. Taxe 30 fl. 
f) 1 Tgw. 62 Dez. Dedung am Stadthöchacker, 
Pl. Nr. 103e. Tare 45 fl, 
g) Stadthöchweg, PL. Nr. 1065. Tare 3 fl. 
h) 75 Desimal. der obere Wiefenader, PL Nr, 
121a. Zare 125 fl. 
i) 7 Dez. Wiefe, der obere Wiefenader, PI,|Rr. 
121b. Tare 32 fl. 
dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 
unterftellt. Zu obigem Behuf hat man Termin auf 
Freitag den 2. Mär; Borm. 9 Uhr 
am Gerichtsfig anberaumt, zu welchem befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß fie ſich von der nähern 
Beichreibung der Realitäten in diesgerichtlicher 
Regiſtratur Kenntniß verichaffen können. 
Neuſtadt a, d. A., den 29. Dezember .1837. 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

9. Auf Antrag der Grundherrfchaft fol der 
dem Martin Weber zu Rockenbach gehörige Ader 
3 Morgen Gaulwiefenader 
öffentlich verfauft werden, und wird hiezu Termin 

auf ben 
20. Februar 1838. Vorm. 9—12 uhr 
dahier anberaumt. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 29. Januar 1838, 
Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 
10. Der der Katharina Schniger in Burge 
farrnbach gehörige 
Kuhtriebader Pl. Nr. 399, 
marfung Burgfarenbadı 
wird hiemit zum dritten Mal zum öffentlidyen 
Verkauf ausgeboten und werben befig» und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur 
Steigerung 
Donneritag den 22. Februar I. 38, 
Bormittage 9 Uhr 
im Gommifflongzimmer Nr. 9, dahier einzufinden. 
Nürnberg, am 25. Januar 1838. 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 
14° 


in der Flurs 
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11. 3a ber Conkursſache bed Sattlermeifterd 
Urban Leidig zu Roth wird der Garten im 
Lohe oder Hafenbühl, Steuergemeinde Roth 79 
Dez, auf 150 fl, tarirt, am 
Donnerftag den 1. März. 3. Vorm. 9 — 12 Uhr 
dahler am Gerichtsſitz öffentlich versteigert, und 
jwar nad) $. 64 des Hypotiekengeſetzes, wornach 
der Hinftlag jofort erfolgt, wenn bad Meiftge: 
bot den Schäßungspreis erreicht. 

Pleinfeld, am 20. Januar 1838. 

Königlidyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

12. Das Wohnhaus des Bürgers Andr. Baumann 
dahier in der untern Borftadt Nr. 224. mit 1 
Morgen Grasgarten geihägt auf 2350 fl. wird 
am Montage den 26. Februar frühe 11. Uhr nach 


$. 64. des Hppothefengejeiges wiederholt dem: öfr. 


fentlichen Striche ausgeſetzt. 

Uffenheim, den 27. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

13. In dem Schuldenweſen der Bernhard und 
Dorothea Krämer' ſchen Eeheleute von Hellmitz⸗ 
heim werden auf Antrag. der Gläubiger nachfol ⸗ 
gende Immobilien, auf welde im Strichtermin 
vom 21. Dezember v. 38. theils gar Feine, theild 
nur Angebote unter. der Tare gelegt wurden, am 

Mittwoch den 28: Februar d. Js. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Leonhard Baner’ichen Gaſthauſe zu Hellmig- 

heim, zum zweiten, umb refp. brittenmale dem 

Öffentlichen Aufitrich ausgefegt, ale: 

a) Befigungen auf Helimigheimer 

Markung: 

1) Ein Wohnhaus HENT. 13. mit dazu gehörigen 
DOelonomie » Gebäuden, eingehörtgen Gütern, 
einem ganzen Gemeinde⸗, Hut⸗ und Wald 
recht, und 1 Gert Holz, wie foldyes jährlic) 
ausgetheilt wird, PL. Nr. 22, Flädeninhalt 
4 Tgw. 38 Des, Tare 1526 fl. 

2) 1 Tgm: 4 Dez. Ader im Schleifweg, PN. 
1710 und 17105. Zare 225 fl. 

3) 63 Dezim. Ader am Sontheimerweg PIR:. 
1734. Tare 150 fl. 
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4) 1 Tagw. 76 Dez. Ader am Dornheimer Weg, 

BP, Nr. 242. Taxe 60. fl. 

b) Auf Mft. Eineröheimer Marfung: 
5) 90 Dez. Ader im Hinterberg, NM. Nr. 1778. 
Zare 160 fl 
c) Auf Altenfpedfelder Markung: 
6) 10 Dez. Antheil an 1 Tagw. 96 Dez. Ste 
holz, Pl. Nr. 1271. Zare 5 fl. 
7) 7 Zagw. 48 Dez. Antheil an 66 Tagw. 93 

De. Seeholz, Pl; Nr. 1276. Tare 300 fl. 
Hiezu ladet man Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
fen ein, daß die Grumdftüde sub Nr. 2 und 3. 
zum bdrittenmal, die übrigen zum zweitenmal zur 
Berjleigerung fomnen, und der Hinfchlag nach 
den Beflimmungen des 8. 64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes erfolgen wird. 

Mt Einersheim, den 22. Januar 1838. 
Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter, 

14. Die zum Nachlaſſe der in Gerolſingen ver⸗ 
ſtordenen ledigen Anna Maria Schmiter gehoö⸗ 
rigen Grundſtücke, als: 

1,37 Dez. Ader im Hohler, PiRr. 873, 

1,94 Dezim. Ader am Waſſertrüdinger Weg, 

PlNr. 1782. 
1,18 Dez. Acker, das breite Beet, PlRr. 1856. 
81 Der. Wieſe in den Winfeln, PlNr. 1929. 
fünmtlich Gerolfinger Marfung, 

1,94 Dez. Wiefe auf der rauhen Au, PMRr. 

1207. Steuerdiftrifte. Rödingen 
werden, der Theilang unter die Intereflenten we⸗ 
gen, zum öffentlichen Berfaufe durch Berfteigerung 
audgeboten, welche am 

Mittwoch den 25. Februar c. 

Borm. 9—1?2 Uhr 
im Kalteiſen ſchen Wirthshauſe vorgehen fol. Alle 
diejenigen, welche die Grundſtücke zu kauſen Wil: 
lens, dabei beſitz⸗ und zahlungsfähig find, werben 
geladen, der Bietung beizumohnen,, und nad) ger 
fchehener Bekanntmachung der Laſten und Beding⸗ 
niffe der Immobilien und deren Berfaufd daran 
Theil zu nehmen. 

Waflertrübingen, am 26. Januar 1838, 
König, Bayer, Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 
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15, Nachſtehende dem Johann Georg Bauer 
Maurermeifter zu Hellmigheim zugehörige Realis 
täten, ale: 

» Ein Wohaus HsNr. 12. zu Hellmigheim, mit 
dazu gehörigen Deconomie-Bebäuden, und eins 
gehörigen 4 Tagw, 2 Des. Feld und: 15 Da. 
Wieſen, tarirt auf 1700 fl 

2) 65 Dez. Ader in der. Ruheflätt, PlNr. 1038: 
1039. taxirt auf 100 fl, 

3) 35 Dez. Ader im oben Röhrenbrunnen, PlNr. 
1004., tarirt auf 50 fl, 

4) 38 Dez. Acer im Gries, Plur. 294.,.Tare 
80 fl. 

5) 43 Dez. Ader unter der Neuzeuheimer Höhe 
PlNr. 438,, taxirt auf Göf. . 

6) 10 Dez. Ader im- Nährenthal PlRr. 1486. 
tarirt auf 40 fl. 

7) 23 Dez. Ader am Sondheimer Weg, PlNr. 
1531, tarirt auf 40 fl. 

8) 46 Dez, Ader am Schleifweg, PINr. 1656, 
tarirt auf 66 fl, 

9) 37 Dezim, Ader, anf dem Abdelöberg, PR. 
2047,, tarirt auf 36 fl. 

10) 28 Dezim. Ader und 17 Dez. Wieſen in 
Pfuhl, PINK 2877. 2878,, tarirt auf 40 Fl, 

11) 53 Dez. Adler im Pfuhl, PINr. 28774. 
tariet auf 50 A. r 

12) 64 Dez. Ader in der Ruheſtätt, PINT. 949. 

taxirt auf 55 fl. 

follen in vim executionis au die Meiftbietenden 

verfauft werden. Hiezu it Termin auf 

Dienftag den 6. März d. Ge. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Leonhard Baueriſchen Gafthaufe zu Hellmigs 

heim anberaumt, Der Hiuſchlag erfolgt mach 

$. 64 des Hypotheken-Geſetzes. Die übrigen 

Bedinguilfe. werden am Strichtermine befannt ges 

nacht werden. 

Mkt. Einersheim, den 31, Januar 1838. 
Gräflic, Rechteren'ſches Herrichaftsgericht, 
Fritſcher, Herrichaftsrichter. 

16. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das 
Befisthum des Schuhmachermeifterd Georg Michael 
Maurer zu Nenenheim, beftehend aus 
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a) einem Wohnhaus, Hofraith und Staflung 
Rr. 52b 

b) 4 Morg, Ader im Fräubdelein, 

c) den Gemeindetheilen v. Is. 1796, 

aa) 5 Morgen Rieth, 

bb) $ Morg. Stödig- Steig, 

d) Morg. Ader in den Kräutern, 

©) 4 Morg. Wiefe daſelbſt, 

f) dem Gemeindereht zu einem halben Nutzan—⸗ 
theil an ben noch unvertheilten Gemeinde⸗Re⸗ 
alitäten, dann einem halben Antheil am Ges 
meindewald, 

g) den Geweindetheien vom Jahre 1809, 

aa) + Morg. Holztheil, 

bb) 3 Morg. desgleichen, 

cc) -! Morg. Hämmeräder,, 

dd) 4 Morg. dergleichen Wiefe, 
ſämmtlich in der Steuer- Gemeinde Nenzenheim 
gelegen, grund» und handlohnbar zur Freiherrlich 
v. Wölwarth’fchen Gutäherrfchaft, 

Mittwoch den 21. Februar 1838 Morg. 9 Uhr 

im Gerichtölofale dahier dem öffentlichen Verkauf 

unterſtellt. Hiezu werden Kaufluflige mit dem 

Bemerfen eingeladen, 

1) daß der Hinfclag diefed Anweſens nach Ans 
laut $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes v. 1. Juni 
1822 erfolgt, 

2) daß fremde Käufer fich über die Vorbedingungen 
zum Anfig legal auszumeifen haben, und 

3) daß die Belaflung und Werthd + Erhebung ter 
Riegenichaften täglich in der amtlichen Regiftratur 
eingejehen werben fünne. 

Met. Sppeöheim, am 10. Januar 1838. 
Freiberrlich v. Woͤllwarth'ſches Patrimonialgericht I. 
Schneider, Patrimonialrichter. 

17. Aus der Georg Michael Hahm'ſchen Vers 
laſſenſcha ftsmaſſe dahier ſollen 
Freitag den 23, Februar d. 36 - 
Nachmittags 2 Uhr 
— Guͤterſtücke: 
1) 14 Mg. Weinberg am Bramberg, 
2) 14 Mg. Ader im Altenberg, 
-3) 4 Mg. 19 Rih. 10 Schuh fultivirte Dedey 
am Richtwaafen, 
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4) 4 Mo. 3 Reh. 40 Schuh dergl. am Hüt- 
tenheimer Hraben, 
5) 4 Mg. 16 Rth. deral. am Richtwaafen, 
6) 17 Rth. 12 Schuh dergl. bafelbft, 
7) 20 Rth. dergl, am Hüttenheimer Graben, 
8) 24 Rth. 15 Schuh dergl. am Pulverloch, 
9) 4 Mg. 9 Rh. dergl, ober dem Galgenberg, 
10) 4 Mg. Ader in ber Grüs, 
11) 3 Mg. Weinberg am Hertweg, 
12) 4 Mg. Wiefe im Elend, 
13) 3 Mg. Ader im Sohl, 
14) 1 Mg. Ader im Eichig, 
15) 4 Mg. Ader am Roth, 
16) 1 Mg. Ader am Gnögheimer Weg und 
17) Ein Feld: Schafrecht 
sub hasta verfauft werden. Der Strich wird 
im Sämann’idyen Wirthshaus abgehalten und find 
die Wertheerhebungen, Befchreibungen und Bela: 
ungen der Güter täglich in der Gerichtäfanzlei 
zu erjehen. 

Met. Ippesheim, am 5. Februar 1838. 
Freiherrl. v. Wölwarth’iches Patrimonialgericht 
I. Claſſe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


— —— — — — — —— 


Gericheliche Vorladuugen. 


1. Der vormalige Bauer Johann Leonhard 
Bed von Ammerndorf bat heute freimilig fein 
Vermögen dem Goncurdverfahren unterworfen. 
Es merden daher die gefeglichen Ediltstage, und 
jwar: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf 
den 8. März c. Vormittags P Uhr 
II. zum Borbringen der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen auf 
den 5. April Vormittags 9 Uhr 
II. zur Schlußverhandlung auf 
den 3. Mai Vormittags 9 Uhr 
fejtgefegt, und die ſämmtlichen unbefannten Gläus 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtönadh« 
theil vorgeladen, daß das Nidyterfcheinen am I. 
Edictstag die Ausfchließung ber Forderung von 
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ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ebiktötagen aber den Ausſchluß 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich wird bemerft, daß die 
Aftiomafle 722 fl. 13 fr. beträgt, wogegen ſich 
bie bereits befannten Schulden auf 1163 fl. bes 
rechnen. Diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen ha: 
ben, werden bei Vermeidung des nochmaligen Er- 
fages aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Eadolzburg, den 30. Januar 1838.- 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

2. In der Conkursſache über den Kaufſchilling 
bed Anweſens der Relikten des Wirths Goppelt 
zu Erlenſtegen, wird 
1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forde⸗ 

rungen Tagsfahrt auf 

Montag den 19. Februar Borm. 9 ihr 
2) zur Stellung von Einreden Tagsfahrt auf 
. Montag den 19. März Borm. 9 Uhr 
und enblic) 

3) zu den Schlußverhandlungen, Tagsfahrt auf 
Freitag den 20. April Vorm. 9 Uhr 
anberaumt , zu welchen fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werben 
daß diejenigen, welche im erſten Termin nicht 
erſcheinen, mit den in denſelben vorzunehmenden 

Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Nürnberg, den 18. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 

3. In Sachen der ledigen Anna Barbara 
Auernheimer von Theilenhofen, gegen den 
Braufnecht Melchior Meier zu Zirndorf, wegen 
Forderung aus uuehelicher Schwängerung, iſt 
ber Beklagte in der auf den 10. Auguft v. Is. 
anberaumten QTagsfahrt zur Berhandlung auf 
öffentlidye Vorladung nicht erſchienen. Auf den 
Antrag des Hägerlfchen Offigialanmwaltd wird das 
her wiederum Tagsfahrt zu demfelben Zwecke auf 
Donnerflag den 15. März I. Is. Borm, 10 Uhr 
hierorts angeſetzt, und Beklagter hiezu öffentlid, 
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unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß im 
Fall nochmaligen Nichterſcheinens, die Klage für 
"abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner Eins 
reben für verluftig erklärt und Klägerin zum Be: 
weiſe des Klaggrundes zugelaffen werben würbe. 
Nürnberg, am 18. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


4. Nachdem ſich der Schreinermeiſter David 
Krämer von hier dem Univerſal⸗Conkursver⸗ 
fahren unterworfen hat, werben die Ediktstage 
wie folgt beſtimmt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung 
Mittwod; den 28. Februar de. Is, 
2) zur Borbringung von Einwendungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Montag den 2, April d. Is 
3) zur Neplit 
Freitag den 4. Mai d. Is. und 
4) zur Duplif 
Freitag ben 18. Mai d. Js. 

Sämmtliche befannte und unbelannte Gläu—⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben an biejen 
Zagen jedesmal 

Bormittags 9 Uhr 

zu erfcheinen oder zu erwarten, daß bad Nichter: 
fheinen am 1. Ediktstag das Ausfchließen von 
gegenwärtiger Konkursmaſſa und das Nichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen Tagen den Ausſchluß der 
an foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat, Gene, welche etwas von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, vder ihm etwas fchulden, 
haben ſolches bei Vermeidung des Erfages oder 
nochmaliger Zahlung mit Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. Zum Berfauf 
des zur Konkurdmafla gehörigen Grund» und 
Mobiliarvermögend ift Termin auf 
Mitt woch den 21. Februar d. Is. Borm. 9 Uhr 
in dem Haufe des Schuldners angefeht, und es 
wird bemerkt, daß mit der Verfteigerung bed 
Wohnbaufes, welches auf 800 fl.geihägt if, an: 
gefangen, und hierauf die Berfteigerung de6 Mo— 


biliarvermögend deffen Tare ſich auf 116 fl. be 
rechnet vorgenommen werben wirb, 
Rothenburg, den 19. Januar 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen 


1. Auf Veranlaſſung des General-Comite 
bed landwirthſchaftlichen Vereins in Mündhen, 
wird Nachſtehendes anmit durdy das Yntelligenzs 
blatt für Mittelfranken, zur öffentlichen Kenntniß 


‚gebracht. 


Nachdem immer Anmeldungen und Anfragen um 
Maulbeerbäume, Sämlinge und Heden, Maul: 
beerbaumfaamen und Seidenraupeneier aus allen 
Kreifen hierorts einlaufen, welchen aus Mangel 
an hinreichenden Fonds nicht entiprochen werben 
fann, nad) der neuen Drganifirung des lands 
wirthfchaftlichen Vereins aber die Beförderung der 
Seidenzucht, fohin die Entſprechung der Gefuche 
und Wünfche der Seidenzüchter nunmehr zu bem 
Neffort der refp. Kreis⸗Komites gehört, fo wirb 
das verehrliche Kreis⸗Komite erfucht, feine Ber: 
einsmitglieder, insbeſondere die Seidenzüchter des 
Rezatkreiſes mitteld öffentlicher Ausichreibung im 
Kreiss5ntelligenzblatte einzuladen, ſich mit ihren 
Geſuchen in Seldenbauangelegenheiten an das 
betreffende Kreis⸗Komite zu wenden, welches 
ſich dann in Anfehung der Bergütung aus Kreid- 
Fonds mit der königl. Regierung ind Benehmen 
zu fegen haben wird, 

Zur bequemeren Realifirung des hiebei vor: 
kommenden Gefchäftd werben folgende Notizen 
mitgetheilt: 

Die Maulbeerrbäume können jederzeit aus der 
fol, Maulbeerplantage zu Nymphenburg bezogen 
werben, zu welchem Behufe die kgl. Hofgartens 
Intendanz angegangen werden muß, 

Es beftehen dafelbft 4 Klaffen zu verichiebenen 
Preifen, nämlich: 

1. Klaſſe ſtarke hochſtämmige Bäume dad St, 18kr. 
2%. z, minder ftarfe detto 4 AED 


3 
4. ,, minder ſtarke oder Sämlinge „Itr. 

Diefes find die Normalpreife, weldye jedoch her: 
abgejeßt werden, wenn Seine Majeftät der König 
auf Fürfprache der königl. Hofgarten-Intendanz 
baram gebeten werden, — Saamenhändler Falfe 
in Nürnberg befigt auch mehrere hundert Hoch— 
flämme das Stück zu 8 fr. und einjährige Säm⸗ 
linge, das Hundert zu 36 fr 

Den Maulbeerbaumfaamen betreffend, fo lie 
fert derſelbe Saamenhäudler Falfe gute Waare 
und hat für dieſes Jahr den Preis auf OR. 15Mr. 
ver Pfund geftelle. Will man den Saamen um 
mittelbar aus Italien beziehen, jo läuft man 
Gefahr, gemifchten oder alten Saamen, der bie 
Keimfraft verloren hat, gu erhalten. 

Die Seidenranpeneier mäffen aus Jtalien und 
Franfreich verfchrieben werben, wozu aber eine 
gutgefinnte Bekanntichaft in jenen Ländern erfor, 
dert wird. Bisher hat Hr. von Maffei, Kauf: 
mann und Fabrifbefiger dahier die Beftellung zur 
vollſten Zufriedenheit beforge. Der Preis iſt im- 
merhin a fl. bis 2 fl. 24 fr. incl. Speſen, per 
koth. 

Sollte das General⸗Comite dem verehrlichen 


Kreis⸗Ktomite bei vorkommenden Anſtänden bes 


hilflich ſeyn können, ſo wird es mit Vergnügen 
die erforderlihen Aufſchlüſſe ertheilen und de 
Wünjchen des Komite zu entfprechen ſuchen. 

2%. Die in den Monaten November und De; 
jember 1836, dann Samuar 1837 eingefeßten 
Pfänder von Rr. 12,629 bis 15,517 ind. find 
bis Ende diefed Monats auszulöfen, oder durch 
BVerzinfung zu erneuern, außerdem dieſelben ver⸗ 
kauft werden. 

Ansbach, am 9. Februar 1838. 

Leit» AnftaltsBermaltung, 
Brendel. 

3. (Bieb-Berfanf.) Die fgl. Decouo- 
mie» Berwaltung Triesdorf verkauft vorbehaltlich 
hoher Regierungs » Genehmigung 

am 16, Februar d. Se. 
2 Stüd 7 jährige gut beleibte Ochſen, 


Hedenftämnte Per) 


1 w gelte Ruh, ag 
Loy n 2% jährigen Ser. Be '© ° 
Triesdorf, am 27. Januar 1838, 

4. Dad Anweſen des verlebten Wagnermei⸗ 
Kers Johann Georg Beufchel dahier, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe mit angebauter Werkftätte 
und Stallung, Schenern und Schmweinftällen, 
12 Dez. Hofraum, 22 Dez, Garten, wozu 24 
Dez. Ader am Kirchhof, 49 Dez. am Haagerweg, 


"49 Dez. am Waßanger, 1 Xgw. 19 Dez. Ader u. 


Wieſen am Faſanengarten, dann in der Steuer⸗ 
gemeinde Hirſchlach, 1 Tagw. 50 Dez. Wieſen 
gehörig it, danmeigene Stüde 1 Tagw. 79 Dei. 
Ader am Ray, 79 Dez. in der Kat, 1 Tagw. 
3 Dej. Nder und Wiefen am Kircheuholz, 54 
Dez. Acker am Salzbründlein, 70. Dez. allda, 3 


Tgw. 18 Dez. am Seefledfen, 1 Tagw. 13 Dez. im 


Breitenfeld, 1 Tagw. 23 Dez. Ader und Wie: 
fen am Weilerwafen, 683 Dez. Ader allda, 42 
Dez. Wiefen in der Steinpennth, 36 Dez. Dorf: 
wiefe und 1 Tagw. 35 Dez. Dorföwiele werben 
am Freitag den 23, d. Mts. Mittage 12Uhr 
anfangend im Haufe ded Erblaffere an zahlungs⸗ 
fähige Käufer um das Meiftgeboth verfauft und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 
Weidenbach,. den 7. Februar 1838. 
Die Erben. 
5. Beadrtenswertbe Anzeige für 
f. Herren Decanen und Pfarrer. 


©. Sturmband, Graven in München, 


‚gibt ſich Die Ehre, ſaͤnmtlichen Heren Geiftlichen 


die ergebenfte Anzeige zu widmen , daß er jeit feis 
ner unterm 19. November v. 98. an die hochwür⸗ 
digen Dekanate erlaffene Ausfchreibung, worauf 
er ſich hiemit begiehet, fortfährt, die neuen Schwarz- 


druckſiegel der #. Pfarrämter ıc. für 2 fl. 36 fr- 


pr. Stück zu verfertigen und portofrei zuzuſen⸗ 
den. Die zahlreichen Beſtellungen, die er ſeit 
biejer Zeit erhalten, ſowie Wie allfeitig ausge⸗ 
fprodjyene Zufriedenheit mit jeinen Arbeiten laffen 
ihn hoffen, auch fünftig mit häufigen Aufträgen 
beehrt zw werden, ‚indem er hier wiederholt die 
fhöufte und fleißigſte Ausarbeitung zuſichert, wo» 


— 


von ſich jeder ſeiner verehrlichen Abnehmer bei 
Empfang der Siegel ſelbſt überzeugen wird. 

6, Literarifhe Anfündigung. Die baye 
riſche Progeßuovelle von 1819 ift im der amtlichen 
Auflage vergriffen und wird einzeln zum bequemen 
Handgebrauch bei Gerichten und Geichäftsmännern 
oft vermißt. Die unterzeichnete Handlung macht 
daher da? berbeiligie Publikum darauf aufmerfiam, 
daß in ihrem Verlag mit allerböchfter Genehmigung 
erichlenen und noch vorrächig find: 

Neueſte baveriihe Prozeßgeſetze 
1826 8. Preis 27 fr. 

worinu fich außer der genannten Novelle aud) die 
Prioritätdordnung von 1822 ein Auszug aus 
dem Finführungsgeieg und dad Stempelgefeg von 
1815 befinden. Zugleich wirb bemerft, daß bis 
zur nächiten Meſſe 

€. E. von Wendr, Handbuch des baye- 
riſchen Givilprozeffe® Im. Band 1. Abs 

theilung, 


insbeiondere die DProzeßnovelle von 1837, nady der 


Ordnung ded Handbuchs beleuchtend, hiermach 
auch ein volltändiger praktiſcher Commentar ans 
der Feder deifelben über dieſes jüngite Gele ger 
fondert ericheinen wird. 
Nürnberg, den 5 Februar 1838. 
Riegel und Wießner. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich 
IM. Dollfuß in Ansbach. 
7. Bei J. A. Stein in Nürnberg iſt ſo eben 
erſchienen: 
Geographiſch- ſtatiſtiſche Ueberfichts - 
Tabelle des Koͤnigreichs Bayern Rov. 
Folio 
nach der neuen Eintheiiung 30 fr. 
nad, der früheren Eintheilung 27 Er. 
Auf diefen: Tabellen iſt augenblicklich erſichtlich 


der- Flächeninhalt und die Einwohnerzahl jedes 


Kreiied, ferner weiche Städte mir Einwohner: 
zahl, weldye Gebirge, Fläffe und Seen, k. Rand 
gerächte, f. Rentämter, k. Forftämter, k. Berg⸗ 
und Salinenämter und endlich ‚welche Lehranſtal⸗ 
tem fih in jedem Kreiſe befinden, Sie 
werben ſich daber jedem Geſchaͤftsmanne durch 


 beitete Auflage. 


ihre zwectmäßige Zufammenftellung von felbft em⸗ 


pfeblen und jebeim die‘ Weberficht zwifchen der jer _ 
Bigen und der früheren @intheilung jehr erleichtern. 
Jede Tabelle ift auch einzeln zu haben und es 
ift daher bei der Beitelung genau anzugeben, ob 
die neue oder die ältere Eintheilung oder ob beide 
gewünſcht werden, Zu haben in allen Buchhand⸗ 
lungen Bayerns. In Ansbach bei Dolfuß. 

8. Feinstes Berliner Rauchpulver a 8 
und 16 kr. das Glas, Bischoffessenz, 15 _ 
kr. das Glas, feinster Blömthee, 1 fl. 6 kr. 
die Büchse, Badschwämme, ächtes Eau 
de Cologne, 15 und 80 kr. das Glas, 
Karmelitergeist, 18 kr. das Glas, feinsten 
Scbweizer- und Jimmenthalerkäs, Häringe, 
Kappern, Orangen, Pricken, Prünellen, 
Sardellen, Punschessenz, feinstes chrystall- 
helles, nicht rauchendes Lampenöl, 20 
kr. das Pfund, Mohn - oder Salatöhl, 24 
kr. das Pfd., Provenzeröl, 56 kr. das Pfd., 
Münchner Meth, 36 kr. die Maas, Ofen- 
lack, Rauchkerzen, Weingeist 28 kr. die: 
Maas, sowie 52 Sorten der feinsten deut- 
schea uurl französischen. Liquers, nebst 
alle Spezerei- und Farbwaaren, viele Sor- 
ten in- und ausländischer Rauchtabake, 
sowie alle officinellen Blüthen, ‚Gummate, 
Gewürze, Kräuter, wohlriechende Oele, 
Saamen und übrige Drogueriewaaren em- 
pfieblt zur geneigten Abnahme ergebenst 

Johann Carl König, dem schwar- 
zen Adler vis à vis. 

9, Wichtige Anzeige 
für die bayerifchen Schulen und Baterlandöfreunde, 
Im. Berlage des Unterzeichneten wird nächſtens 


erfcheinen : 
A. A. Cammererd Königreih Bayern 
in feiner 
gegenwärtigen Geftalt für Schulen und 
Baterlandöfreunde. 


Achte nad der neuen Kreideintheilung umgear⸗ 
gr. 8. in 3 Lieferungen complett 
48 fr. 


15 
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Ferner 
Atlas vom Koͤnigreiche Bayern in 9 
Blättern . j 
gezeichnet von 
J. B. Rooft, Ingenieur-Geograpb, 
geſtochen von 
Sriedrih Pfeiffer, 
Zweite nadı der jeigen Kreis-Eintheilung neu be 
arbeitete Auflage. Groß Quart in:3 Lieferum 
gen compfett ungefähr ı fl. 12 fr. 
Die Trefflichfeit diefer Werfe ift allgemein an- 
erfannt, wir hoffen diefelbe durd Ausgabe neuer 
nad) den jetzigen Bedürfnifien von geſchickten Häns 
den umgearbeiteten Auflagen zu erhöhen. Der At 
lad ericheint zur Beleitigung der einzigen an ber 
eriten Auflage gemachten Austellung in größerem 
Mapftabe gezeichnet, aljo für dad Auge noch ges 
fäliger. Wir fürchten nicht, daß die anerfannt 
treffliche Geographie Bayerns von Cammerer 
in ihrer achten Auflage von den durch einige Buch⸗ 
handlungen in äller Eile angefündigten neuen Bes 
arbeitungen ähnlicher Art in Schatten geftellt wers 
den dürfte, und bitten das -bayerifche Boll um 
freundlidye Beachtung diefer Anzeige. 
Kempten, im Januar 1838. 
Tobiad Dannheimer. 
Beitellungen nehmen alle joliden Buchhandlungen 
an, in Andbadı J. M. Dollfuß. 
10. Aechter franzoͤſiſcher Senf in Töpfen, 
und friihes Suppenkorn find angekommen bei 
Materialit Bub. 
11. Da id Eifenwaare und fehr abgelegene 
Raudıtabade in Berlag zu geben gefonnen bin, 
fo können alle refp. Handlungen und Herrn Scymiede 
ihr etwaiges Berlangen fchriftlic, franfo oder münd⸗ 
lich anbringen, auch gut gereinigte Steinkohlen 
pr. Stübig 2 6 fr. find immer zur Abgabe vor« 
räthig. 
Andbadı , deu 7. Februar 1838. 


3. ©. Sammerb, Fabrik » und Hams 


merwerföbefißer. 
12. Zur bevorftehenden Mefle erlaube ich mir 
mein beftend aſſortirtes Lager, in Bandwaaren, 
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Strid und Nähgarne, Nähfeide, Anöpfen und vielen 
andern im diefed Fach einfchlagenden Artikeln be- 
fiehend, zu feitgefegten billigften Preifen 
mit ber Bemerkung anzuempfehlen, daß mein Ber- 
faufelofal wie gewöhnlich die größere vordere Bude 
am Eingang des Rathhaufes if. 

z Sigmund Wolfsheim. 


13. Bernhard Grob aus St. Gallen 
empfiehlt ſich beſtens mit feinen. fchon bekannten 
weißen Schwerer: Waaren als: gemuiterten oder 
brodhirten Vorhang. Mußelin, auch glatten Jacons 
netd Pergal und Moll, dann carirten und fagonir: 
ten Mußelin zu Kleidern. Dichtes geföpertes 
geilreifted Zeug. Pique⸗Bettdecken, Pique-Nöden 
mit Bordüren, dann fchlefinger Leinwand, auch 
dergleichen weiße und farbige Taſchentücher, noch 
mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel, veripricht 
ſehr billige Preife; bittet um gütige Abnahme, 
Verkauft in einer Bude der Stiftsfirdye gegenüber 
auf dem untern Marft. 


14. Anton Need, Lodenfabrifant aus Of- 
fenbady bei Frankfurt empfiehlt ſich zum eriten 
Male mit einer großen Auswahl der neueften Haar+ 
und Seidenlocken, Flechten, die wie Locken ar- 
rangirt find, Frauenicheitel mit und ohne Locken, 
bilige Haarflechten und Damentouren, feine Po— 
maden, Haaröble, Cosmetik und Saifen, feine 
Haarbürften und Friflrfämme, Haarwickel nebſt 
noch mehreren Artifeln, Durch feine gefchmad: 
volle Arbeiten, fowie durch billige Preiſe wird 
derfelbe fidy zu empfehlen fucdyen. Die Bude bes 
findet ſſch der Stiftskirche gegenüber, 


15. 3. B. Fränfel aus Fürıh empfiehlt ſich 
mit feinem. vollftändigen wohlaflortirten Moden; 
waarenlager, mämlidy: eine große Auswahl in 
breiten und ſchmalen Rattunen von 15 — 40 fr. 
die Elle. Alle Farben Merinos und Thybetd von 
1 fl. 15 fe bis 3 fl. die Elle, eine große Aus- 
wahl in Schleſinger halbleinenen und gatrolirten 
geſtreiften Zeugen, ſowie auch gatrolirte Merinos 
in breiten und ſchmalen Sorten, die neueſten da⸗ 
maſtirten vielfärbigen Meubleszeug von 36 — 54 
fr. die Elle, ſehr ſchöne färbige croise Bettde⸗ 
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den zu 1 fl. 45 fr. und 2 fl. dad Stück, eine 
große Auswahl in angenähten und durchaus ge- 
wirften Shawltüchern von 5 fl. -— 50 fl. das 
Stück, in gewöhnlichen Haldtüchern für Herren 
und Damen ſowohl in Barrege, Judien und 
Kattuntüchern von 15 Fr. — 3. das Grüd, 
alle Sorten färbige gedrudte Sachtücher von 15 
fr. bis ı fl. das Stück, ächte färbige leinene oitins 
diſche Sacktücher den Pad von 8 Stüd von 6 fl. 
= 14 [5l., ferner Weitenzeuge, Sommerhojen: 
zeuge, Schleßinger Leinwand, Yederleinwand, 
Saifinet und noch viele in dieſes Fach einichlagen- 
den Artifel. Alle angezeigten Preije find auf bave⸗ 
riſche Elle berechnet. Mein Verkaufsplatz it auf 
dem untern Marft an der Stiftsfirche. 

16. Das Modemwaarenlager von 3. F. Ster: 
nau aus Fürch befindet fich zur bevorſtehenden hie: 
ſigen Meile, wie gewöhnlich, aufs reichſte und 
geſchmackvollſte in den neueſten Artifeln aflortirt, 
im Gafthof zur Krone über eine Stiege. Unter 
Zuſicherung der billigiten Preife bittet derjelbe um 
geneigten Zufprud), 

17. Dienftag den 27. d. Mis. it Ball im Ca: 
fine. Anfang 7 Uhr. 

Ansbach, den 12. Februar 1838. 

Die Eafino:Direftion. 

15. Masfenball im Theater. 

Mir hoher Genehmigung werde id) die 
Ehre haben, Sonntag den 18. d.M einen 

geofen brillanten Masfenball 
mit allegorischen Charafterzüugen im hieſigen 
f. Theatergebdude zu geben. Unter an- 
dern wird Die beliebte Dahnengaloppade 
aus der Oper: „Der Madfenball von 
acht maskirten Haͤhnen getanzt. Das voll- 
ftändig beießte Orcheſter wird hauprfächlich 
die neueften Walzer und Galoppaden von 
Strauß und Lanner vortragen. Fuͤr gute 
Beheizung, jowie fir Erfriichimgen aller 
Art wird aufs beite geiorgt. Der Ein: 
trittöpreis in die Logen und das zu einem 
brillanten Tauziaal_bergerichtere Varterre 
beträge, wenn die Billers in meiner Woh- 
nung abgebolt werden, 36fr., Abends an 


der Raffa 48 fr. Zum —— —* 
reichen Beſuche dieſes Balles ladet ehrer- 
bietigſt ein 

Dr. Yorenz, Theaterdirektor. 

19, Hutmader Wolff am obern Thor em» 
pfiehlt zur fommenden Meſſe feine wafferbichten 
Seiden- und Filzhüte allerneuefter Bacon zur 
gefälligen Abnahme. 

20. Bei der Aumühle ift ein Acer auf mehrere 
Jahre im Hauſe A. Nr. 189 zu verpachten. 

21. Vergangenen Samdtag den 10; wurden 2 
Rocktheile von blauem Tuch verloren, der redliche 
Finder wird gebeten ſolche in der Redaktion ges 
gen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 

22. Den 6, dieſes Mis. hat fih ein Hund 
verlaufen, derjelbe ift groß, männlichen Geſchlechts, 
Tiegerraße, ſchwarzgraue Füße und Schweif ge: 
tiegert, mit einer ‚weißen Bläffe am Kopfe, fo 


‚mie mit einem grünledernen neuen Halsband mit 


meßingen Schlößchen verfehen. Wer denfelben 
kit. 9, 111 über 2 Stiegen in der Pfaffengaffe 
abgiebt, erhält eine gute Belohnung, vor dem Ans 
fauf deflelben wird ernftlicd; gewarnt, 

23. Auf dem untern Marfte ging Samstag 
den 6. 1. Mts. ein Sacktuch bezeichnet mit W. P. vers 
loren, der Finder wird erjucht, felbed gegen Er- 
fenntlichfeit in der fülbernen Kanne beim Wirth 
Bayer abzugeben. 

24. Die Unterzeichnete zeigt hiemit an, daß 
bei ihr nächſten Sonntag Abends wann Reboute 
im Theater if, zu jeder Stund ber beite Punſch 
und Glühmein, wie auch andere Weine zu has 
ben find, 

Sriederifa Liebrich. 
25. Der Vorſtand des erften Beerdigungs ⸗Kaſſa⸗ 
Bereind dahier,. macht hiemit befannt, daß dies 
jenigen hiefigen Perfonen, die eine unbezweifelte 
Gefundheit geniefen, und nody feine 55 Sahre alt 
ind, benanntem Vereine beitreten fönnen; das 
Nähere hierüber iſt bei dem bieffeitigen Einſamm⸗ 

ler Lackier Groß, Kit. D. Nr. 251 zu erfragen. 

26, Zur Faßnachtsmeſſe in Ansbach ift eine 
Boutique zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 

Job, Earl König. 
15° 
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27. Bei M. Pappenheimers Wittwe flab feine 
Wachs» und andere Masken, jo wie auch Mas« 
fenanzüge zu den billigften Preifen während bes 
Carnevals zu befommen. 

28. Die den fönigl. Herren Unterauficdlägern 
genehmigten Hauben-Embleme, find ſehr jolid gear, 
beitet, und nut in Feuer vergoldet, ſtets vorräthig 
zu haben bei 

Ehriftian Wald, Gürtlermeifter in Ansbach, 

29, Beim Sattlermeifter Faaſen am obern 
Thor fteht ein bedeckter, grünlafirter Schlitten mit 
Enßfad zu verfaufen. 


30. Der Unterzeichnete ift geſonnen, eine ber 
figende Schmiedftätte, jo in einem Wohnhaus 
Nr. 69, Scheune und 2 Gemeindeantheilen mit 
vollem Schmiede» Handwer fezeuch, fo alled im bes 
ften Zuftande an den Meiftbietenden aus freier 
Hand zu verfaufen. Kaufsliebhaber fönnen täg- 
lich von dem Gebäude ıc. Einficht nehmen, 

Stadt Obereſchenbach, den 8. Februar 1838. 

Georg Die, Schmidtmeiſter. 


31. Ein aualifizirter Rentamtsoberjchreiber und 
ein 2ter Gehilfe wünfchen ihre Stellen mit gleichen 
zu verwecyfeln. Nähere Auskunft ertheilt die Res 
daftion diefes Blattes, . 

22. Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß Hr. 
5. Schmidt von hier ſich nicht mehr in meinen 
Dieniten beftudet, und daß an denfelben von heute 
an weder Geld nody Aufträge mehr für mich zu 
entrichten find, im dennoch erfolgenden Fall ic) 
ſolches ald nicht geicheben betrachte, — 

Ansbach, den 1. Februar 1838, 

J. 3. Hentel. 

33. Gegen hypothekariſche Sicherheit konnen 
Gapitalien im Betrage zu 1000 fl. bis 6000 fl. 
ausgeliehen werden und ift das Nähere bei ber 
Redaction dieſes Blattes zu erfahren. 

34. Eine Köchin wird bis Walburgi gefucht, 
im Haufe A. Ar. 4 im 1. Stode zu erfragen. 

35. Künftigen Meßdienſtag it Tanzmufit wozu 
höflich einladet Zapf. 

35. Künftigen Meßdienſtag iſt Tanzmuſik wozu 
höflichſt einladet Ackermann. 
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37. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik wozu er⸗ 
gebenſt einladet Wirth Zech. 


— —— — — — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A, Nr, 5ift die möblirte Manſarde zu vermiethen. 

A. Rr. 27. find 2 Meine Quartier zu vermiethen, 

A. Rr.-29 iſt ein Quartier mit 3 heigbaren 
Zimmern bis Walburgi zu beziehen. 

A. Nr. 38, ift ein Quartier zu vermiethen, 
mit oder ohme Meubels. Auch ein Stall zu drei 
Pferd und fann täglich bezogen werben, 

A Nr. 51 im der Rofengaffe it bis Walburgi 
ein Quartier zu -vermiethen. 

A, 61. iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 154 if ein Quartier zu vermiethen. 

A. Rr. 156 iſt der obere Gaden mit oder 
ohne Stallung und Garten täglich zu vermiethen. 

A. Nr. 203 it die belle. Etage, 6 heigbare 
Zimmer ıc. ıc. enthaltend, zu vermiethen, 

A, Nr. 223. find 2 Quartier zu vermierhen. 

A. Nr. 277 iſt der mittlere Gaben, beftehend 
aus 5 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern, 
Speifelammer, ber Hälfte Ned Gartend und allen 
übrigenBequemlichfeiten bis Walburgi zu vermiethen: 

In Nr. 306 in der Neuftadt if ein Quartier 
mit 2 heizbaren Zimmern und 2 Kammern bie 
MWalburgi zu vermiethen. Ferner ift in demfelben 
Haufe fogleih eine Erube, Kammer und Küche 
für eine einzelne Perfon zu vergeben. 

A.-Nr. 340. find zwei ſchöne Quartiere bis 
Walburgi zu vergeben. 

Bei Eonditor Bogel am Schlößthor iſt ein freund⸗ 
liches fonniges Quartier im zweiten Stod — be⸗ 
ftehend in 3 heigbaren Zimmern, einigen Kammern, 
heller Küche, Keller, Holzlage, großem geſchloß⸗ 
nen Rennen, gemeinſchaftlichen Brunnen, Wald 
haus, Hofraum und der Ausſicht auf den Schloßr 
Play bis nächftes Ziel zu vermiethen. 

B. Wr. 68. iſt der erfte und zweite Gaden 
nebft ein fleined Logle mit allen Bequemlichkeiten 
täglidy gu vermiethen. 

B. Rr. 70. der Würzburger Straße iſt ein 
Quartier zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

A. Nr. 342 iſt billig ein Logis zu vermiethen. 
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B. Rr. 81. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

C. 189 ift täglidy ein Quartier zu vermiethen. 
D.-6 find im mittlern Gaden 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

D. 71 tft täglich ein Logis zu vermiethen. 

D 79 bei Brauerdwittwe Stör ift der mittlere 
Gaden mit allen Bequemlichkeiten bis Walburgis 
zu beziehen, bad Nähere in D. 78. 

D. 149 find die 2 Gaden bis Walburgis zu 
vermiethen. 

D. 266 in der Marimiliansjtraffe ift die belle 
Etage ju vermiethen, beſtehend in 6 Zimmern, 
Kammern, Küche und andern Bequemlichkeiten nebft 
dem daran befindlichen Garten. Nähere Auskunft 
ift bei dem Bewohner der untern Etage zu erhalten. 

D. Rr. 352. iſt ein Quartier mit 4 beigbaren 
Zimmern, einer Kammer und Küchen nebft andern 
Bequemlichkeiten täglic, zu vermiethen. 

D. 375. in der Marimiliansftraße ift das um, 
tere Quartier an eine ftile Familie zu vermiethen 
und kann fogleich oder an Walburgi bezogen wers 
den. 

D. 366 iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
ftehend aus 3 heizbaren Zimmern, 1 Rammer, 
Küche, Holzboden, Keller; auch kann auf Ber 
langen Stallung auf 2 Pferde dazugegeben wer, 
den, 

D. 451 ift ein aus 5 heisbaren und 2 unheiz- 
baren Zimmern, einer Küche, Speiſekammer, 
Keller, Holzlege beftehendes und mit fonftigen Br 
quemlichfeiten verſehenes Quartier zu vermiethen 
und bis Ziel Walburgis zu beziehen. 

Bei Nögner in der Würzburger Straße ift bis 
Walburgi ein Quartier zu beziehen. 





Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 5. bis 11. Februar 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Johanna Friederifa Liſette, Tochter des B. 
und Zinmermeifterd Herm Boit; 2. Anna Bars 
bara, Tochterdes Banern Geret in Obereidyenbadh. 
2. Getraute. 
Hyronimus Pickel, Taglöhner dahier, mit 
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Zungfer Magdalena Gebert; 2. Konrad Simon 

MWörrlein, Gaftwirth und Deconomiebeflger in 

Katterbady, mit Jungfer Anna Barbara Bürner. 
3. Begrabene. 

1. Atına Barbara, Wittwe des B. und Bier: 
brauermeifterd Herrn Arnold, ft. 57 3. alt an der 
Abzehrurg, 2. Johann Michael Bogendörfer, Tag: 
föhner dahier, fl. 55 I. EM. 19 T. alt an Ent 
fräftung; 3. Johannes Heinrich, Sohn des B. 
und Sailermeifterd Herrn Lindau, ft. 5 M. 14 
T. alt an Krämpfen; 4. Johann Konrad, Sohn 
des B. u, Mebgermeifterd Herrn Schoppler, ft. 1 
J. 4 M. 17 T. alt am Schleimſchlag; 5. Todt⸗ 
gebornes Mädchen des B. und Nürnberger Fuhr⸗ 
manns Oberſeider dahier. 


St. Gumpertus Kirche. 


1. Getaufte. 

1. Anna Maria Sophia, Tochter des B. und 
Wirths Herrn Schwarzbeck; 2. Maria Johanna, 
Tochter des B. und Schuhmachermeifterd — 
Röſchinger. 

2. Getraute. 

1. Johann Leonhard Reinhard, B. und Stein⸗ 
druckergehilfe mit Marg. Schreiner; 2. Johaun 
Georg Landfritz, B, Maurer u. Steinhauergeſell, 
mit Carolina Benediktina Schlund. 

3. Begraben. 

1. Anna Dorothea, Tochter bes vorm, — 
fchaftlichen Kammerdieners Herrn Wenz, ſt. 50 
J. 11 M. 2 T. alt an der ruſtenzundung; 2. 
Herr Georg Albrecht Herrmann, penfionirter mark 
gräflicher Kammerdiener, Rt. 81.5..11.M. 15 
T. alt an Altersfhmwäche; 3. Herr Joſeph Fiſcher, 
vormäaliger Gaftwirth zur goldenen Traube, it; hi 
J. 9 M. 23 T. alt am Nervenſchlag. 


Katholiſche Stadtvfartei. 
Getauft. 
Georg Leonhard, Sohn des B. u. Wirths gern 
Sorg. 
2. Begraben. 
Martin Lehner, Gefreiter imi f. Ghevanstegerd- 
Regimente Taxis, ſt. 39 J. alt an der Lungen— 
ſchwindſucht. 
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Fremdenanzeige. 
Vom 28. Januar bis 3. Februar 1838. 


Loͤwe. Hr. Kfın. Klett v. Nürnberg, Hr. 
Pferdhandl. Leypold m. Sohn v. Engelthal, Se. 
Durchl. Fürſt v. Hohenl, » Waldenb. » Schilings; 
fürt v. Kupferzell, Hr. Kfm. Edert v, Fürth, 
Hr. Gutsbeſ. Klinfv. kaufadı, Hr. Pfarrer Todt 
und Hr. Mühlbeſ Wirth v. Taüberſcheckenbach, 
Hr. Kim. Del, Hr. Kim. Kieskalt, und Fabrik. 
Sergig v. Nürnberg, Hr. Thierarzt Mönfinger 
von Dettingen, Hr. Kfm, Fiicher v. Mt. Breit, 
Hr. Gutsbeſ. Leinich v. Würzburg, Hr. Privat. 
Marquer v. Herzberg, Hr. Kfm. Forchheimer v. 
Uffenheim, Hr. Kfm. Schumann v. Welbhaufen, 
Hr. Kim. Rädler v. Nördlingen, Hr. Pferdhändt. 
Frenfel v. Uriering, Hr. Kaflier Stram v. Nörd» 
lingen, Hr. Frhr. v. Horir v. Schwarzenberg, 
Hr. Färbereibef. Rehlen v. Nördlingen, Hr. Kfm. 
Weiß v. Remiingen, Hr. Kfm. Seigv, Nemlin- 
gen, Hr. Kfm. Schlent v. Schweinfurt, Hr. Kfm. 
Bach v. Fürth, Hr. Fabrif, Käftner uud Hr. Pris 
var, Gloftermeier v. Nürnberg, Hr. Brauereibef. 
SHenninger v. Vurgbernheim, Hr. Kfm. Lang von 
Seegnig, Hr, Kfm. Möller v. Erfurt, Hr. Kfm. 
Merther v. Berolzheim, Hr, Kfm, Ecarb von 
“ Nürnberg, Hr. Kfm, Krämer v. Dinfelsbühl, 
Hr. Kim. Funke v. Elberfeld, Hr. Cafetier Küm— 
mel von Fürth, Hr. Fabrif. Schwarz v. Nürnberg, 
Ir Kim. Wünfh v. Würzburg, Hr. Amtmanı 
Hilpert v, Ilesheim, Hr. Privat. Scharrer von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Körner v. Muthlangen, Hr. 
Kfm. Pollaf v. Kranffurt, Hr. Baum. Hildt m. 
Sohn v Weinsberg. a 

Zirkel. Hr. Secretär Ochs v. München, Hr. 
Kfm. Pölmann v. Schwarzenbach, Hr. Kfm. 
Mandelbaum v. Zreuchtling, Hr. Kfm. Baumann 
v. Pappenheim, Hr, Fabrik. Honig v. Roth, Hrn. 
Gebr. Ried Kfl v. Heinsfarth, Hr. Handelsm, 
Sg v. Baiersdorf, Hr. Gaſtw. Ziegler u. Hr. 
Handelm. Löſer v. Grailsheim, Hr, Gaftw. Gundel- 
mann v, Ochſeufurt, Hr, Kfm Roſenfeld v Crails⸗ 
heim , Hr. Gutsbeſ. Yuppmann v. Schw. + Hall, 
Hr. Kfm, Bühler nebit Söhnen und Deconom Fir 


fcher v. Nördlingen, Hr. Cafetier Kümmel und 
Hr. Beter.:Arzt Walter von Fürth, Hr. Kfm. 
Mofßner v. Miltenberg, Hr. Privat, Reilbadyer 
v. Augsburg, Hr. Handelsm. Blumenauer von 
Schw; Hal, Hr. Gutöbei: Schmidt v, Rothen- 
burg, Hr. Schaufp. Finke v. Rüraberg, Hr. Mühl 
bef. Ley v. Jartheim, Hr. Kfm. Reinemann von 
Grailöheim, Hr. Maler Be v. Stuttgart, Hr. 
Kfm. Stern v. Feuchtwang, Hr. Kfm. Merzbas 
cher v. Baiersdorf, Hr. Fabrik. Reinemann v. 
Altemuhr, Hr. Fabrik. v: Heckel und Hr. Gaſtw. 
v. Heckel v. Allersberg, Hr. Kfm Lander v. Thal 
meſſing, Hr. Fabrik. Bürner v. Regensburg, Hr. 
Kfm. Adam, Hr. Gaſtw. Luzner mit Sohn, Hr. 
Kunſtgärtner Wedel und Hr. Fabrik. Wiedmann 
v. Nürnberg, Hr. Schultheiß Kohn v. Roßfeld, 
Hr. Profeſſioniſt Keller v. Weilting, Hr. Eantor 
Zerkler v. da, Hrn. Gutöbei, Wurfiner und Schwa- 
ger v. Feemblingen, Hr. Fabrik, Gentile v. Saal- 
feld, Hr. Kfm. Weber v. Immenftadt, Hr. Kfm. 
Herrmann v. Gmünd, Hr. Scribent Bauer von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Grötfh, Hr. Priv, Weber 
und Fabrif. Lechner v. Nürnberg, Hr. Stud, Wer 
ber v. Erlangen, Hr. Kfm. Herrmann v. Gmünd, 
Hr. Eameral - Praftifant Braun v. Erlangen, 


. Hr. Rreisfaffediener Zacher v. München. 


Roß. Hr. Profeffionit Kurz m. Gattin v. 
Würzburg, Hr. Gutsbeſ. Goginger m. Sohn von 
Güngheim, Hr. Müller Bauer u. Gutsbeſ. Stol; 
v. Mergentheim, Hr. Actwar Hoffmann, Gaftw. 
Bed und Brauereibef. Ott v. Rothenburg, Hr. 
Handelsm. Findacher und Handelöm. Singer v. 
Ermeßhofen, Hr. Müller Hafner aud Hr. Müll, 
Heß v. Breuning, Hr. Müller Bauer v. Wach— 
bad, Hr Handelsm. Hoffmann v, Enheim, Hr. 
Dekonom Schmidt v. Ickelheim, Hr. Gaftwirth 


‚Lechner v. Hirſchlach, Hr. Delonom Ebert von 


Rotbeim, Hr. Gutsbeſ. Dürr v. Suljdorf, Hr. 
Gutöbef. Beyer, Hr. Kfm. Heinrich und Hr. Bierbr. 
Gäg v. DObernbreit, Hr, Gaſtw. Weber und Hr. 
Gaftw. Greßer v. Ochſenfurt, Hr. Kfm. Keß- 
baum u. Handelsm. Reif v. Welbhauien, Hr. 
Deconom Wolf u. Hr. Kfın. Schloß v. Fuchsſtadt, 
Hr. Gutöbef. Schwab v. Albertähanfen, Hr. Guts⸗ 
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bef. Breuning v. Niebenheim, Hr. Mühlbef. Herr 
lein v. Aub, Hr. Gutöbef. Feh und. Hr, Gutsbeſ. 
Dürr v, Albertöhaufen, Hr. Gutsbeſ. Zener von 
Ginfelheim, Hr. Gutsbeſ. Seuferlein v. Ottenhos 
fen, Hr. Brauereibeſ. Haßold v Rottenhof, Hr. 
Gaftwirth Keivel und Hr. Gaftw Dit v. Ober 


ftetten, Hr. Gutsbeſ. Einziner v. Reutern, Hr. 


Gaſtw. Niedel m. Sohn v. Ipsheim, Fräuf, Pfei: 
fer v. da, Hr. Gaftw. Zibelius v. Oberickelsheim, 
Hr. Euratus Schierer v. Virnsberg, Hr. Pfarrer 
Edert v. Sondernohe, Hr. Brauereibef. Arnold 
v. Sulzbach, Hr. Kfm. Mever v, Schweinfurt, 
Hr. Fabrik, Honig von Roth, Hru. Gaſtw. Ebert 
v. Colmberg, Bauer v. Gidelhaufen. _ 
Strauß. Hr. Fabrik. Goppel v. Crailsheim, 
Hr. Heſſelbach v. Fürth, Hr. Fabrifant Buchti v. 
Höchſtädt, Hr. Revierförfter Strauß v. Colmberg, 
Hr. Fabrif, Bleicher v. Berolzheim, Hr. Pferde 
händler Steinerv. Diendbah, May v. Kleinums 
ftadt, Hrn. Pferdeh. Roſenbuſch v Windsbach, 
Binder, Löb und Siegel v. Dingen, Grünkaum 
v. Kleinumftadt, Hr. Fabrif, Schütte v. Erlang⸗ 
haufen, Hrn. Kaufl. Gebr. Brunner v. Pappen⸗ 


heim. 3 

Wilder Mann. Hrn. Gaftw, Fuchs von 
Nürnb., Meier v. Binzwang, Deininger v. Neuhers 
berg, Schielein v. Wernfeld, Hr. Handelsm. Gat⸗ 
terer v. Herdbr., Hr. Fabr. Bogtherr v. Georgsgem. 
Hrn. Gaſtw. Stern v. Oberdachſtetten, Budel 
von Neuhof, Hrn. Bierbr. Leder v. Bonhof, 
Neuſchitz v. Langenzenn, Hrn. Gutöbef, Herbolds⸗— 
heimer v. Adelsdorf, Hartmann v. Neuhof, Ehler 
v. Billingebah, Hr. Gutsbeſ. Götz v. Budertd- 
hof, Hr. Kaufm, Erlbacher v. Wilhermsdorf, 





222 


Hrn. Handelöl. Gerngros und Reizenbacher von 
Bruck. 


Vom 4. bis 10. Februar 1838. 


Krone. Herr Kaufmann Guttmann, von 
Würzburg. Frhr. v. Hubner, Pf. k. Sourier, von 
Wien. Hr. Kaufmann Linn, von Weyda, Hr. 
Kaufmann Georgü von Elberfeld, Hr. Hofagent 
Hedyinger, Großhändl, Hechinger und? Madam 
MWaffermann, von Harburg. Hr. Banquier von 
Hirfh, von Würzburg Hr. Kaufmann Nirndorf, 
vonda. Hr. Pfarrer Dr. Riedel, von Gerolfingen. 
Frau von Rieß, von München. Hr. Amt&Gon; 
trolleur Eifäffer, von Lohr. 

Stern. Hr. Kfm, Endres, von Köln, Hr. 
Regiments: Büchfenmacher Eichhorn von Lubwiges 
burg. Hr. Privat. Scheidemandel mit Fräulein 
Scwefter von Neuftadt a. d. 9. Hr. Kaufmann 
Schwarz, von Franffurt, Hr. Kfm. Nöttinger, 
von Straßburg. Hr. Kfm. Durand, von yon. 
Hr. Gaftwirth Bühl, von Hall, Hr. Kaufmann 
Nupprecht, von Augsburg. Hr. Kfım. Görfel und 
Bühl von Nürnberg, Hr. Kaufmann Gonradi 
von Stuttgart. Hr. Privat. Löwenich, von Düs 
ren. Hr. Kaufmann Kraus, von Wunſiedel, 
Hr. Kfm, Ebermeier, von Mannheim. Hr. Baus 
meifter Bertrand, von Stuttgart. Hr. Kauf. 
Mayer von Frankfurth. Hr. Forfigeh. Vöth von 
Langenburg. Hr. Forftmeifter Frhr. von Braun, 
von Frankfurth. Hr. Neferendär Molanus von 
Köln. Hr. SteuersAffeffor Leopolder, von Mün— 
hen, Hr. Kim, Bartels, von Potsdam. 

Schluß folgt.) 


‚23 
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Berzeibniß 
y) der Polizeitaren für Brod, Mehl, — und Bier fuͤr den Monat — 18538, 
3) der Preiſe der Früchte, — — und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
an. 1838 


A. Zaren für den Monat Febr. 1838. B. Preife vom Monat dan, 1838. 


Me Pr 
Pro. Lih Dr. em Schaf. pin eoftete ee 12123 u 
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Ansbach, den 3. Februar 1838. 
Stadt.-Magifira: 
Endres. Stirl. 


Beilage 


um 


KRöniglihb Banerifhen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen 


Nro. 8. 








Ansbach, Mittwod, 


den 21. Februar 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1. In dem bieffeitigen Depofitorium hinter: 

liegen 
1247 fl. 42 fr. 3 pf. 
welche an Zinnfen von ber fol. Bank für folche 
Gelder fich admaſſirt haben, die dort, bevor bie 
Annahme » Mandate erlaffen werben fonnten, von 
den Depofitarien zur Befeitigung allzugroßer baare 
Betände vorſorglich angelegt, jedoch nicht genau 
genug verbucht worden find. Da deshalb ein 
Theil derjenigen Maſſen nicht mehr ausgem ittelt 
werden kann, die an jenem Depoſitum zu particis 
piren haben, io werden hiedurdh allerhöchfter An: 
orbnung gemäß alle dieyenigen, welche rechtliche 
Anſprüche darauf machen wollen, öffentlich aufge: 
fordert, diejelben binnen 
2 Monaten 

von der eriten Einrücung diefed Ausſchreibens an in 
unſerent Geichäftszimmer Pr. 12. anzumelden, 
und zu beicheinigen, widrigenfalld die nicht refla- 
mirten Beträge nach Abzug der Koften, al herrn- 
loſes Gut angejeben werben. 

Nürnberg, ben 18. Januar 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2, Auf den Antrag der Erben des veritorbes 
nen Wirths Caſpar Weder zu Geifengrund ift 
über beflen Nachlaß der erbichaftlicye Liquidations⸗ 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, weldye 


an dem Nadhlaffe des gebachten Weckler Anfpruch 
zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert 
bis zu dem 
auf den 21. Mai d. Is. Borm. 9 Uhr 

anberaumten Fiquidationds Termine, oder in dieſem 
ihre Forderungen anzumelden, und durch Vorlage 
der Urkunden, worauf fie ſolche gründen, nach—⸗ 
zuweilen, Die Mafle beſteht nach dem gericht: 
lich hergeitellten Indentar lediglidy in dem Wirth 
fchaftsgute und einer Wieje, dann dem Inventar, 
welches dem Pächter überlajlen und zufammen 
auf 2677 fl. 14 fr. geihäge üt, mit 2600 fl. 
hypothefariich verficherten Schulden belaſtet. Die 
außenbleibenden Greditoren werden dem Geſetze 
gemäß aller ihrer etwaigen Vorrechte verlujtig ers 
Märt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu: 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiejen werden. 

Ansbach, den 11. Februar 1838, 

Königlidyes Kandgericht, 
Lentz, Landrichter. 

3. Im Depoſitorio des hieſigen Landgerichts 
befinden ſich nachbenannte Ältere Urkunden, hin⸗ 
ſichtlich welcher weder die Deponenten, noch die 
Eigenthümer bisher ausgemittelt werden konnten: 
1) Obligation der Adam Rückel'ſchen Eheleute von 

Mir, Bibart vom 23. Mai 1787 über 100 fl, 
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in der Margaretha Theurer’ichen Maffe von 

Mit. Bibart; 

2) Handfchein der Karl Mauderer'ſchen Eheleute 
von Bilanzheim vom 18. November 1803 
über 50 fl, in der Maffe des ehemaligen Am; 
tes Wielanzheim ; 

3) Kautiondurfunde der Auguftin Hofmann'ſchen 
Eheleute von Iphofen vom 19. Juli 1804 
über 187 fl. 30 kr. in der Grönert und Schu: 
bert'ſchen Maffe von Iphofen. 

Wer nun bei einer oder der andern biefer Urs 
kunde betheiligt ift, wirb hiemit aufgefordert, feine 
Anſprũche binnen 

3 Monaten 
und längftend bis zum 
1. Juni d, 38, 

dahier geltend zu machen, indem nach Ablauf dies 

fer Frift die Urkunden aus dem Depofltorio ges 

nommen und ald werthlo® werden caffirt werben. 

Mt Bibart, den 7. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
v, Praun, Landridıter. 

4. Der Metgergejelle Mathias Siebenkäs von 
Gadolzburg, geboren im Jahre 1801, hat fi 
freiwillig der Curatel unterworfen, was hiemit 
unter dem Beifügen öffentlic; befannt gemacht wird, 


daß derfelbe ohne Beiziehung feines Euratord, des 


Bäckermeiſters Andreas Hofmann von Gabolzburg, 
nicht: berechtigt iſt, Täftige Verträge einzugehen. 

Eadolzburg, den 12. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin , Landrichter. 

5, Tas Schulhaus zu Untermichelbach fol 
durch Anbau zweckmäßig erweitert werden. Nach 
den vorliegenden revidirten Voranſchlägen find die 
Arbeiten 


1) bed Maurerd auf 346 fl. 52 fr. 
2) des Zimmermannd 152 fl. 6} fr. 
3) des Schreiners 101. — kr. 
4) des Glafers 25 fl. 12 kr, 
5) des Schloſſers 1081.45 Mr. 
6) des Häfnerd 4 fl. He. 


— und 


Summa 737 fl. 555 fr. 


—— 
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vorläufig feitgefegt werben, und dieſe Arbeiten 
follen nunmehr an die Wenigſtnehmenden nady der 
Inftruftion vom 29, April 1833 in Nr. 42 des 
Kreisintelligengblatted in Accord gegeben werden. 
Bauluftige Wörkfeute werden zu dem auf 
Montag den 12. März; Vormittags 10 Uhr 

im. Rofale des k. Landgerichts dahler anftehenden 
Termin mit dem Beifügen hierdurch geladen, daß 
"die revidirtem Voranſchläge im größern Geſchäfts— 
zimmer. bed k. Landgerichts bahier täglich einge- 
fehen werden fönnen, 

Dinfelebühl, am 3, Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

6. Aus ber. Concursmaſſe der Johann His: 
fias und Margaretha Brechtner' ſchen Ehe— 
leute von. Aich vom Jahr 1803 befinden fich zur 
Zeit noch im diesgerichtlichen Depofitorium 89 fl, 
25 fr. Da bezüglidy der Art der Dispofition 
biefer Maffa bisher fein ‚Antrag geftellt wurde, 
die Gemeinſchuldner auch : feit jenem Zeitpunft 
verjchollen-find, fo werden al Diejenigen, - weldhe 
auf biefed Depofitum rechtliche Anſprüche machen 
zu fönnen glauben, hiemit aufgefordert, fie bin» 
nen 3 Monaten und zwar längflens bis zum: 1. 
März 1838 um- fo gewifler hierortö geltend zu 
machen, ald nach Ablauf diefer Früt, beſagtes 
Depoflitum als herrnloſes Gut erachtet, und dem 
kgl. Fiskus ausgeantwortet werden wird, 

Heilsbronn, am 29. November 1837. 

Konigliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

7. Die ledige Walburga Herr von Mörlach 
hat unter Beiſtand ihres Vaters und Kindes vor⸗ 
mundes Audreas Herr. von dort am 6. Dezember 
v. 58, gegen den abwefenden ledigen Jalob Ehe: 
mann von Boggendorf für ſich und für das mit 
Lezterem erzeugte und am 6. Auguft 1335 außer 
ehelich geborne Kind Namens Lorenz förmliche 
Klage auf 
1) Entfchädigung für. Taufs und ER zu 

10 fl, 

9) Anerkennung der Baterfchaft, 
3) Verabreichung von jährlid 10 fl. Alimente 


— son ber Geburt des Kindes big zw deffen zu⸗ 
rüdgelegten 14. Lebensjahr , 

4) Einräumung bes geſetzlich beichränften Erbrechts 
in des Bellagten dereinftigen. Nachlaß, 

erhoben, Arreft auf das gerichtlich verwaltete Ber: 

mögen ded Beklagten impetrirt, und um bdeffen 

Eviftalcitation madygefucht;  Diejem gemäß wird 


zumBerfuch der Sühne und eventmell ſchlüſſig pro⸗ 


tofoftarifchen Verhandlung Zermin auf ‚den 
22. März d. Is. Vormittags, 
hiermit dahier anberaumt undı>»Bellagter bei Ber« 
meidung der Koſtenheimweiſung, im Fall er um 
gehorfam ausbleiben follte, geladen, 
Herrieden, den 6. Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter, 
8. » Unter Bezug auf das: Ausjchreiben vom 
7. Dezember 1837 Kr. Int. Bl, Nr. 100, Bothe 
vom: Altdorf Rr. 51, wird hiemit befannt gemacht, 
daß zum: wieberholten Berfauf des  Zieglerischen 
Anweſens gu Höfles,, wie es sub. Nr. 1. A. und 
B. aufgeführt: iſt, eventwell zur Verpachtung: defs 
jelben auf den 
1. März curr. Borm. 9 Uhr 
im Gerichtölofale Termin anberaumt worben, 
KRaufss, reip. Pachtliebhaber werben mit dem Be: 
merfen hiezu eingelaben,. daß die obervormund⸗ 


fchaftliche Genehmigung vorbehalten wird, die 


Tarationdverhandlumg und Kaften bei Gericht zur 
gewöhnlidyen Zeit eingefehen werden können. 

Lauf, den 10. Febrdar 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
K. Landrichter legal abwefend, 
v. d. Pfordten. 

9. Zur Erweiterung des Schulhauſes zu Stirn 
bat man im Wege der Admobintion an den We: 
nigfinehmenden Tagsfahrt auf 

13. März früh 9 Uhr dahier 
bezielt. In dieſer haben fidy die. Gewerbsindivis 
duen, ald Maurer, Zimmermann, Schreiner, 
Schloſſer, Glafer und Hafner perfönlich einzu⸗ 
finden, und ihre Anträge gu Protofoll zu geben, 
Dem Wenigfinehmenden: wird fobann dad Ganze 
oder theilweife, je nad) Umftänden, nad) vorgängi⸗ 


ger Bekanntmachung ber Bedingung überlaffen 
werben. Unbekaunte Gewerbsindividuen haben 
ſich mit den erforberlicdyen Fähigkeits- und Bers 
mögengzeugniffen: aus zuweiſen. Koſten ⸗ Voran⸗ 
fchläge uud Bau⸗Pläne koͤnnen noch vor dem Ter⸗ 
min dahier eingeſehen werden. 

Pleinfeld, am'6. Februar 1838. 

Köntgliched Landgericht. ' 
Wunderer, Landrichter 

10. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der 
Bauer Georg Dreſſel von Weidendorf für einen 
Verſchwender rechtskraͤftig erflärt, und der Bauern 
Georg Grau-von dort als deſſen Eurator beftellt 
it, weshalb. jedermann gewarnt wird, fich mit 
dem Dreffel, der ohne feinen Bormund feine: laͤ⸗ 
fligen Berträge jchließen kann, in Gefchäfte hung 
laffen, die rechtlich ungütig find. 

Neuftadt a. d. A., am 19. Januar 1838. 

Konigliches Landgericht. 
Weiß, Landricıter. 

11. In dem bereitd bei dem vormaligen Zus 
ſtizamt Roth anhängig gewefenen Univerfalfonfurd 
über das Vermögen des Bortenmachermeifterd Jos 
haun Ehriftian Brandes aus Roth wird den Be⸗ 
theiligten andurd; befannt gemadıt, daß das Ers 
kenntniß über die Beriheilung des in noch 294 fl, 
37 Er. beftehenden dießorts hinterlegten Maffereftes 
fatt der Berfündigung heute.an das Gerichtsbrett 
angeheftet worden ſey. 5 

Pleinfeld, am 14. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

12. Der Wirth Johann Michael Meyer zu 
Unteröftheinn wurde wegen Verſchwendung unter 
Kuratel geſetzt, und fann ohne Zuftimmung ſei⸗ 
nes Euratord, ded Bauern Zacharias Ortner von 


da feine läftigen Verträge eingehen oder: Schulden 


fontrahiren, was zur. Warnung hiemit befanmt 
gemacht wird. 
Rothenburg, den 8. Februar 1838. 
Königliches Landgericht, 
Pündter, Lanbrichter. 
13. Bermöge Entichließfung f. Regierung von 
Mittelfranken d. d, 20. Iult v.. 36. fol der Ab» 
16 * 
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zugskanal aus dem Schloßgraben bahier im heus 
rigen Frühjahre ausgeführt und mit den Arbeiten 
balbmöglichft begenmen werden. Zu Berfteigerung 
der Arbeiten und Materialien und zwar 
a) ber Erdarbeiten nach einem Anſchlage von 
650 fl. 6 fr., 
b) der Steinlieferung nach einem Anſchlage von 
1809 fl. — 
c) der Maurerarbeiten im Anfchlage zu 166 1 fl. 
d) der Zimmerer Arbeiten im Anfchlage zu 141 fl. 
34 kr.; 
e) der Lieferung der Pflaflerfteine und des San, 
des, veranfchlagt auf 132 fl, — 
wird bei unterferrigtem f, Randgerichte auf ben 
26. curr. früh 9 Uhr Termin anberaumt, wozu 
alle übernahmefähigen Werfmeifter mit bem Bes 
deuten eingeladen werden, baß Pläne und Zeich, 
nungen, fowie bie Bedingungen in bieffeitiger 
Kanzlei jeder Zeit eingefehen werben können, 
Uffenheim, am 3. Februar 1838, 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

15. Der Bauer Chriſtian Schabt’ von Sim; 
meröhofen ift unter Euratel geftellt und kann fohin 
ohne Zuftimmung feines jeweiligen Curators we⸗ 
der Schulden fontrahiren, noch fonft über fein 
Vermögen gültig disponiren, was zur Warnung 
öffentlic; befannt gemacht wird. 

Uffenheim, am 5. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Niet, Landrichter. 

16. Bom . Landgerihte Windsheim wird 
biemit befannt gemacht, daß das in der Konkurs⸗ 
fache über das Vermögen bed Gerbermeifterd Fried» 
rich Beufchel dahier erlaffene Präcluſionserkennt⸗ 
niß heute flatt der Berfündung an das Gerichte, 
brett geheftet worden ift. 

Windsheim, am 10. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

17. Laut Vertrags vom 29. Dezember v. Js. 
haben der funftionirende Baufonduftenr Johann 
Philipp Joſeph Widhalm dahier, aus Nürnberg ges 
bürtig, und deſſen Verlobte Fräulein Chriſtine 
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Eliſabetha Geys hieſelbſt die dahier beſtehende alls 
gemeine eheliche Gütergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen, welches vorſchriftsmaͤßig hiermit ber 
kannt gemacht wird. 

Windsheim, den 6. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

18. Die Taglöhner Johann Martin und Frie- 
berifa Margaretha Schuliz i ſchen Eheleute von 
Burgbernheim haben die unter ihnen bisher beſtan⸗ 
bene allgemeine Gutergemeinſchaft durch Vertrag 
vom 19, d. Mıs, aufgehoben, welches zur Nach⸗ 
richt biemit veröffentlichet wird. 

Windsheim, ben 21. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

19. Es wird hiermit zur Nachricht befannt ges 
macht, daß der Specerei» und Material WBaaren- 
Händler Georg Franz Joſeph Kellner dahier 
und die Wittwe Eleonore Emilie Iſabelle Dritt- 
ler biefelbft im ihrem Ehes und Erbvertrage bie 
bier gültige allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgefchloffen haben, 

Windsheim, den 28. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

20. Dom gräflih Caſtelliſchen Herrſchaftsge⸗ 
richt Rüdenhaufen wirb hierdurch befannt gemacht, 
baß über ben großjährigen Bernharb Reiner von 


Poſſenheim die Kuratel dermalen noch wegen obs 


waltenden Gründen fortbeftceht, weßhalb derfelbe 
ohne Zufimmung feines Curators Chriſtoph Geg- 
ner von Poffenheim läftige Verträge nicht eingeben 
fann. 

Rüdenhaufen, den 7. Februar 1838, 

Gräflich Eaftelliiches Herrichaftsgericht. 
Müller, Bermeier. 

21, Bekanntmachung. 

¶ Die Erledigung der erfien proteitantiichen Pfarrs 
ftelle in Dinfeldbühl betr.) 

Vom Magiftrat der fgl.b. Stadt Dinfels» 
bübl wird im Namen der proteitantiichen Pfarr: 
gemeinde hiemit bekannt gemacht, daß bie erite 
proteftantifche Pfarrftelle daſelbſt erlediget ift, auf 
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Präfentätion, der Nepräfentanten der proteflanti. 
fchen Pfarrgemeinde und der Mitglieder der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchenverwaltung demnächſt wieber 
befeßt werden wird, und ihr jährlicher Ertrag 
nach der unterm 7. Mai 1834 abgeſchloſſenen 
Fafflon in folgendem beſteht: 
1) an ftändigem Gehalt: 
a) aus Staatskaſſen: 
11 fd 28 kr. 


an baarem Gelde 
an 16 SKlaftern weichem 
Scyeithol;, frei vor das 
Haus gefahren . „ BA. — Mr. 
b) aus Stiftungskaffen : u 
an- baarem Gelbe 675 E 35 ie, 
an Naturalien: 
4 Scäffel 1 Biertel 
Korn aiof.. .„ AH. 25 Mr. 
1 Schäffel „z Metzen 
Ken aizf.:. 12. 75 fe. 
2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuffe freier Woh⸗ 
nung 10 fl. — kr. 


3) — aus beſonders be⸗ 
zahlt werdenden Dienſtesfunk⸗ 
tionen incl. 29 fl, 1A fr, Beicht⸗ 
gelber und 8 fl. für die Bifl- 
tation der Stadtſchulen 


Reiner Dienfteitrag 1158 fl. 334 Mr. 

excl. 10 fl. 12 fr. an freiwilligen Geſchenken. 
Es werden demnad; diejenigen, welche ſich 

um diefe Stelle bewerben wollen, zingelaben, 
ihre Gejuche binnen ſechs Wochen von heute an 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen Verhältniſſe, 


der Lebend» und Dienftediahre, dann Beifügung 


legaler Befähigungs =» und Leumundszeugniſſe, nas 
mentlich eines verfchloffenen Zeugnifles des vorge 
festen k. Conſiſtoriums über ihre Würdigkeit, bei 
dem Stabtmagiftrat einzureichen, wobei aber nur 


ſolche Bewerber berüdfichtiget erden fönnen, 


welche wenigſtens die Anfteilungd-Prüfungsnote: 
» —F gut * erhalten Eur in der Folge erworben 


Dintetebit, den 12,' hebtua 1838. 
Raab, Bürgermeiſter. 
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22. Die im I. Semeſter aus ben Forſtrevieren 
Gunzenhaufen, indenbühl und Abdberg empfan⸗ 
genen Forfiprodufte an Bremm> und Bauholz, 


+ Stöde und Streu können von jeßt am bie läng- 


ſtens 15, März 'd. Is. dahier bezahlt werben ; 
nad Berfluß diefed Termins wird ohne Verzug 
Amtszwang verfügt werben, 
Gunzenhauſen, den 15. Februar 1838. 
Königliches Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 
23. Die Abhaltung der diesjährigen Viehmärkte 
biefiger Stadt ift auf folgende Tage beitimmt 
worben: 
der J. am 1. May 
: I. : 22. May 
s II. » 12. Jung 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Uffenheim, den 26. Januar 1838. 
Stadt⸗ Magiſtrat. 
Naffz, Bürgermeiſter. 
24, Samſtag den 24. Februar Vormittags 10 


* Uhr: verpachtet die Deconomie-Sommiffion:des fol. 


Chevaurlegerd : Regiments Taris die beiden Aeder 
bei den Baraken auf ſechs Jahre. 
Ansbach, den 19. Februar 1838. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Wirths 
Kafvar Weder zu Geifengrund gehörigen Grund» 
befigungen : * 
1) das Wirthſchaftsgut Nr. 1 mit realer Tafern⸗ 

gerechtigfeit, wozu neben den Gebäuden. 43 

Dezim. Garten und ein halber Brunnenantheil 

gehört, belaſtet mit dem Handlohn zum 33 f. 
nach Ansbacher Obſervanz, jährlid) 
Re Erbzins⸗ 


ie Steuer in 
6 fr. \ H. Haus: Simplo. 

j 7591. Ruftifal 
geſchätzt auf 2000 fl.; Yan 


: 2) 3 Tagw. 55 Dez. Ader, Wiefe und Dedung 


im Ragenlochbud, handiohnbar zum Läfl. nach 
Ansbacher Obfervanz, ‚zahlt jährlich 1 fl. 8 fr. 
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Erbzind, die Steuer audı 26, 5 Berhältuißs 

zahl in Simplo, geihägtiauf 300 fl.; 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wieſe die Fiſchwieſe, 

handlohnbar, wie das vorige Grundbftüd, zahlt 
jährlidy 1 fl. 20 Er. Erbzind die ‚Steuer aus 

20, 5 Berhältnißzahl, geichägt auf 350.fl.; 
follen im Wege des öffentlichen Stridye verkauft 
werden und ift hiezu Termin 

auf den 27. März 1838 Borm. 9 Uhr 
anberaumt. Kaufluftige, welche ihre Zahlungs» 
fähigkeit nachzumweifen vermögen, werben hiezu um: 
ter der Bemerkung geladen, baß der Zufchlag in 

Gemäßheit des 8. 64 des Hypothefengefeges erfolgt. 

Das Schätzungsprotokoll fanı in der Regiftratur 

des Landgerichts eingefehen werben. 

Ansbach, den 11. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

2. In der Johann Klein' ſchen Nachlaßſache 
von Fütterjee jollen auf Antrag des Kurators die 
zur Nachlaßmaſſe gehörigen Realitäten, als: 

1) das Linfengut mit dem 4 Zehentrecht, beftehend 
in einem Wohnhaus, Scheuer, Schwein: und 
Schaafftall und Hofraum mit 
24 Dezim. Grass, Wurzs und 


dann 
144 Zagwerk an Aedern, 
4 ; se s MWieien, 


3 «=  » Debungen 
mit dem ganzen Nutzantheil an den Gemeinde» 
Befigungen, 
2) Ein unbezimmerted Söldengnt. 
An waljenden Stüden: 
3) 3 Tagw. 75 Dezim. Hopfengarten * Acker 
am Krakenberg, 
4) 2 Tagw. 49 Dejim. Acker und Dedung ber 
Burggrabenader, 
5) 3 Tagw. 1 Dez. Ader und Debung, der hins 
tere Grodader, 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt werden. Zu 
dem Ende iſt Termin 
den 5. Mäg; 1838 Borm. 10 Uhr 
und zwar auf Antrag der ntereffenten-in loco 
Fütterfee anberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 





ber mit dem: Beifage: eingeladen werden ‚daß 


1) die Beſchreibuug der Realitäten ‚u fo wie die ;: 


darauf ruhenden Laſten und Abgaben im dies⸗ 

amtlicher: Regiftratur auf desfallfige Anmeldung + 

fund werden gegeben: werben, 

2) daß auswärtige Kaufsliebhaber über Zahlungs 
fähigfeit legal ſich auszuweiſen haben, endlich 
3) daß der Hinſchlag von der Genehmigung der 

Erbsintereſſenten, reſp. des obervormundſchaft⸗ 

lichen Gerichts abhängt: 

Uebrigend werden alle Diejenigen, welche an bie 
Johann Klein'ſche Nachlaßmaſſe zu Fütterſee recht- 
liche Anfprücye machen zu können glauben, hiedurch 
aufgefordert, jolche bei Vermeidung der Präckufion 

am 6. März h. Is. VBormirs: Uhr 
hierorts anzumelden und nachzuweiſen 

Met. Bibart, den 30. Januar 1888; 

Königlicyes Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

3. Im der Johann Georg &fter’ichen, Eon, 
cursjache in Seufendorf wird; das der Maſſe gehös 
rige Gütlein Ar. 10. zu Senfendorf, beſtehend aus 
Wohnhaus, Scheune, -Badofen, Hofraum, 47 
Dez. Garten, 9 Tagw. 85 De. Weder 

am 27. Februar I. 3, Bor.) 10-12 Uhr 
ber Subhaftation unterworfen ‚'weßhalb Kaufslu⸗ 
ftige 'hiezu in das Emmen Dina Nr. 93. 
eingeladen werden. 

Cadolzburg, den 29. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Auſiu, Landrichter. 

4. Auf Requiſition des k. Kreis- und, Stadt⸗ 
gerichts Augsburg als Curatelbehörde der Franziska 
Leinfelder wird das Letzterer aus der Chorvikar 
Bauer'ſchen Verlaſſenſchaft zugefallene Wohnhaus 
Lit. A. Nr. 52 dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt, und hiezu Bietungstermin auf 

Freitag den 23. d. Mts. früh 9 — 12 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt, wozu. befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgelaben werben, daß der Hinſchlag deſſelben 
von ber obervormundfchaftlichen Genehmigung abs - 
hängt. Geichägt ift daffelbe auf.995 fl. und bie 
auf demfelben haftenden Reichniſſe beftchen von 
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‚einem Hauõſteuerkapital ad 710 fl. jährlich nad 
8 Simpla von 2 fl. 39 fr. 6 H., dann Kreis: 
‚amlage von 9 fr. Ahl. Außerdem find. feine weis 
teren Reichniffe zum f. Rentamt bekannt. 
Eichſtädt, den 13. Februar 1838, 
Königliched Landgericht. 
- Chrifimann ,  Landrichter. 
5. Nachdem bei der Tagsfahrt, welche zum 
: Berkanfe des Maurer: Zink'ſchen Anweſens dahier 
auf den 16. Dezember v. 38. im 45. Stücke des 
Eichſtaͤdter »Intelligengblattes dd. 8. November 
3837, im 89, GStüde bed allgemeinen Anzeigers 
de eod.dat.ıund 313. Stüde des Correſpon⸗ 
denten von und für Deutfchland: dd. 9, Novbr. 
1837 bereidandgefchrieben war , neuerdings fein 
Kaufsliebhaber fich  eingefunden, wird zur Vers 
Außerung deſſelben Anweſens, beftehend 
1) and einem‘ maffio von Steinen erbauten mit 
Ziegeln eingebeckten, dreiſtöckigen Wohnhaufe 
in der Oſtenvorſtadt Lit. R. wovon 
a) zu ebener Erde Keller, Waſchküche und Holz⸗ 
lege, 
b) im erſten Stockwerke ein Zimmer, zwei Kam 
mern, eine Küche und Abtritt, 
c) im zweiten Stocde ein Zimmer mit irdenen 
Dfen, 2 Kammern und einer Küche; 
2) and einem Anfpruch auf die noch. zu vertheis 
lenden Gemeindenugnng . der Dftenvorftadt , 
wiederholt Termin 
auf den 15. März 1838 von 
9 — 12 Uhr Morgens 
neuerlichen Antrage gemäß feftgefeßt und Kaufs⸗ 
Hebhaber unter dem abermaligen Beifügen einge 
laden, daß der Hinfchlag an den Meiftbietenden 
ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth per 675 fl. 
erfolgt. 
Eichſtädt, am 13. Februar 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
CEhriſtmann, Landrichter. 
6. Auf Antrag der Martin Gteinhardi’fchen 
- Eheleute zu Sechlingen , witd deren Anweſen öf- 
fentlid verkauft und hiezu 
anf 14. März d. 36: Borm. 9 — 12 Uhr 


Termin im Eigingeriichen Wirthähaus zu Hech—⸗ 

lingen anberaumt. Dieſes Anweſen befteht aus 

folgenden Realitäten und Grunditüden ; 
neuerbauten Wohnhaus , Nebengebäuden und 

Hofraum, 

7 Dez. Garten, 

3 Dez. Gemeindetheilim Krautgarten , 

16 Dez. Ader im Rrautgarten, 

16 Dez. Ader hinterm Brandtheil, 

+42 Dez. Ader im Heufeld, 

10 Dez. Ader in Aspig, 

8 Dez. Wiefen im Krautfeld, 

10 Dez. Wiefen daſelbſt, 

1 Zagw. 92: Dez. Waldung im Lohbühl, 

3:Tagw, 13. Dez. im Braud, 

55: Dep Acker im kalten: Brunnen. 

Es werben hiezu bie Kaufsluſtigen eingeladen 
mit der Bemerfung, : daß die ‚Kaufsbedingungen 
am obigen Termin näher befannt gemacht werden. 

Heidenheim, am 30. Jannar 1338. 

Königliches. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

7. In der Schwanenwirtb Thomas Waldi— 

fchen Debitfahhe dahier wird auf Andringen der 


Kreditorfchaft deifen 


Gaſthaus zur Schwane in hiefiger obern Schmidt⸗ 
gafle, einer Hauptftraffe Rothenburg, zunächſt 
dem Markte gelegen, beftehend in einem Bor: 
ders» und zwei Hintergebäuden, enthaltend 
einen Zanzfaal, 9 Zimmer, 7 Kammern, 
4 Böden, 2 Küchen, 3 Keller, Hausplas 
. mit einer Einfahrt, ein Wafchhaus, Pump: 
bronnen, dann Hofraum, 3 Stallungen, 
fammt einiger Einrichtung, worauf die reale 
Wirthſchaftsgerechtigkeit haftet , 
im einem GefammtTQarwertbe von 
4374 fl. 
dem öffentlichen Verſtriche ausgelegt und hiezu 
Tagsfahrt auf 
Montag den 26. März a. c. 
Vorm. 10 — 12 Uhr 
bei anterzeichnetem Gerichte im Geſchäfts zimmer 
Nr. 2 anberaumt, wozu frihfähige Liebhaber 


eingelaben werben, melde den Hinſchlag bei eis 
ner erreichten Tare zu gewärtigen haben. 

Rothenburg, den 10, Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landridıter. 

8. DasWohnhang des Bürgers Andr. Baumann 
dahier in der untern Borftadt Nr, 224. mit 1 
Morgen Grasgarten gefchäßt auf 2350 fl. wird 
am Montage den 26. Februar frühe 11 Uhr nadı 
$. 64. des Hypothefengefeßed wiederholt dem öfs 
fentlichen Striche ausgefeßt. 

Uffenheim, den 27. Januar 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

9, Die zum Nachlaffe der in Gerolfingen ver 
ftordenen ledigen Anna Maria Schmitz er gehö- 
rigen Grundftüde, als: 

1,37 Dez. Ader im Hobler, PiINr. 373. 

1,94 Dezim. Ader am Waſſertrüdinger Weg, 

PINT. 1782. 
1,18 Dez. Ader, das breite Beet, PlNr. 1856. 
81 Dez. Wiefe in den Winkeln, PlNr. 1929. 
ſaämmtlich Gerolfinger Markung, 
1,94 Dez. Wiefe auf der rauhen Au, PiRr. 
1207. Steuerbiftrifte Rödingen 
werben, der Theilung unter die Intereffenten wes 
gen, zum öffentlichen Verkaufe durch Verfleigerung 
audgeboten, weldye am 
Mirtwoch den 28. Februar c. 
Vorm. 9—12 Uhr 
im KRalteifen’ichen Wirthshauſe vorgehen joll. Alle 
diejenigen, welche die Grundftüde zu faufen Wil: 
lens, dabei befigs und zahlungsfähig find, werben 
geladen, der Bietung beizumohnen, und nad) ges 
fchehener Bekanntmachung der Laften und Beding⸗ 
niffe der Immobilien und deren Verkaufs daran 
Theil zu nehmen. 
Waffertrüdingen, am 26. Januar 1838, 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

10. Im Wege der Hilfevollitredung follen die 
Immobilien des Krämers Johann Friedrich Kohl 
zu Berolzheim 
a) ein Hädergut,  beitehend aus dem Haufe Ar, 


4, Hofraith, einen Gras⸗ Schor⸗ und Baum⸗ 
garten, J Morgen Acker und dem Gemeinde⸗ 
recht, belaftet mit 6 fr. Erbzins, dem 15. fl, 
Handlohn und dem Zehenten, gefchägt auf 
573 fl; 

b) 3 Morgen Acker im Leppach, belaftet mit 24 
fr. Geldgiit und dem 20. fl. Handlohn, ger 
ſchaͤtzt auf 30 fl., 

meiftbietenb verfauft werben, und es iſt hiezu 

Termin auf 

Mittwoch den 14. März 1838 Borm. 10 Uhr 
anberaumt worden, in meldyem fich beflg- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Iandgerichtlichen 

Geſchäftslokale einzufinden haben. 

Windsheim, am 6. Februar 1838, 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter, 
11. In dem Schuldenweien der Bernhard und 


Dorothea Krämer’jchen Eeheleute von Hellmitz⸗ 


heim werben auf Antrag der Gläubiger nachfols 
gende Immobilien, auf weiche im Strichtermin 
vom 21. Dezember v. I. theild gar Feine, theils 
nur Angebote unter ber Tare gelegt wurben, am 
Mittwoch den 28. Februar d. 38, 
Nadymittage 1 Uhr 

im Leonhard Bauer’ihen Gaftbaufe zu Hellmigs 

beim, zum zweiten, und refp. drittenmale dem 

öffentlichen Aufſtrich ausgeſetzt, als: 

a) Befigungen auf Hellmisheimer 

Markung: 

1) Ein Wohnhaus HsNr. 13. mit dazu gehörigen 
Dekonomie » Gebäuden, eingehörigen Gütern, 
einem ganzen Gemeinde-, Huts und Walds 
recht, und 1 Gert Holz, wie folches jährlich 
audgetheilt wird, PL Nr 22, Flaͤcheninhalt 
4 Tgw. 38 Dez. Zare 1526 fl. 

2) 1 Tgw. 4 Dez. Ader im Scleifweg, PINr. 
1710. und 17105. Tare 225 fl. 

3) 63 Dezim. Ader am Sontheimerweg PIRr. 
1734. TZare 180 fl. 

4) 1 Tagw. 76 Dez. Ader am Dornheimer Weg, 
Pl. Rr. 242. Tare 60 fl 

b) Auf Mft. Einerdheimer Markung: 

5) 90 Dez. Ader im Hinterberg, M. Nr. 1778. 
Zare 160 fl. 
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©) Auf Altenfpedfelber Markung: 
6) 10 Dez. Antheil an 1 Tagw. 96 Dez. Ser 
holz, Pi. Mr. 1271. Tare 5 fl. 
7)-7 Tagw. 48 Dez. Antheil an 66 Tagw. 93 
Dez. Seeholg, PL. Nr, 1276. Tare 300 fl. 
Hiezu ladet man Raufsliebhaber mit dem Bemer- 
ten ein, daß die Grundſtücke sub Nr. 2 und 3. 


zum brittenmaf, die übrigen zum zweitenmal zur. 


Beriteigerung kommen, unb ber Sinfchlag nach 
den Beſtimmungen des $. 64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees erfolgen wird, 
Mit Eineräheim, ben 22. Januar 1338. 
Graͤflich Rechteren’iches Herrfchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


12. Nachſtehende dem Johann Georg Baner 
Maurermeiſter zu Hellmitzheim zugehörige Reali⸗ 
täten, ale: 

1) Ein Wohnhaus HENr. 12. zu Hellmighelm, mit 
dazu gehörigen Deconomie®ebänden, und ein- 
gehörigen 4 Tagw. 2 Dez. Feld und 15 De. 
Wieſen, tarirt auf 1700 fl. 

2) 65 Dez. Ader in der Rubeftätt, PIRr. 1038. 
1039. tarirt auf 100 fi, 

3) 35 Dez. Ader im obern Röhrenbrunnen, PiRT, 
1004., tarirt auf 50 fl. 

4) 38 Dez. Ader im Gried, PIRr. 294,, Tare 
80 fl. 

5) 43. Dez. Ader unter der Nenzenheimer Höhe 
PINT. 438., tarirt auf 65 fl. 

6) 10 Dez. Ader im Nährenthal PlNr. 1486. 
tarirt auf 40 fl. 

7) 23 Dez. Ader am Sondheimer Weg, PlNr. 
1531. tarirt auf 40 fl. 

8) 45 Dez. Ader am Schleifweg, PINr. 1656. 
tarirt auf 60 fl, 

9) 37 Dezim. Ader auf dem Adelöberg, PiRr. 
2047., tarirt auf 36 fl, 

10) 28 Dezim. Ader und 17 Dez. Wieſen im 
Pfuhl, PIRT. 2877. 2878., tarirt auf A0fl. 

11) 53 Dez. Ader im Pfuhl, PiRr. ART IEr 
mrirt auf 50 fl. - 

12) 64 Dez. Ader in der Ruheftärt, PINT. 949. 
tarirt auf 55 fl. 
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foflen in vim executionis an die Meiftbietenben 
verfauft werben. Hiezu ift Termin auf 

Dienflag den 6. Mär; d. 36. 

Nachmittags 1 Uhr 

im Reonhard Baueriſchen Gafthaufe zu Hellmitz⸗ 
heim anberaumt,. Der Hinfchlag erfolgt nad 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes. Die übrigen 
Bedingniffe werden am Strichtermine befannt ges 
macht werden, 

Mit. Emersheim, den 31. Januar 1838. 

Sräflich Rechteren’fches Herrfchaftögericht. 

Fritſcher, Herrichaftsrichten 


— — — — 


Gerichtliche Vorladuugen. 


1. Das k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ans⸗ 
bach hat über den Nachlaß des zu Scheinfeld ver⸗ 
ſtorbenen funktionirenden Rechnungs-⸗ Reviſors 
Stang von hier, nachdem die Inteſtaterben auf 
den Nachlaß verzichtet, den Univerſalkonkurs er- 
kannt. Es werden daher bie geſetzlichen Ediltstage, 
naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 

hörigen Nachweifung auf 

den 30. Mär;, 

2) zur Vorbringung der Einrede gegen die ange: 

meldeten Forderungen auf 

den 30. April 

3) zur Scylußverhandlung, und zwar 

für die Replik 

auf den 15. Mai und 
für die Duplif 
auf den 30. Mai d. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Nechtönadjtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Ebifte: 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncurdmaife, dad Nichterfcheinen au 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausichließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat, Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Bermeidung des noch, 
17 
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maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor- 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Ansbach, den 3, Februar 1838. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Rohlhagen, Direktor. 


2. Bon dem k. b. Kreis» und Stabtgericht 
Ansbach ift Über den Nachlaß der dahier verftor- 
benen Fuhrmannsfran Anna Maria Margarerha 
Baßler der erbichaftliche Liquidationsprozeß eröff- 
net worben, Hiezu gehören: 

A, ein Wohnhaus mit Hof, Brunnen und Gärs 

ten und 

B. die auf 25 fl. geihägten Mobilien, 

Es wird demnach auf 

Montag den 12. Merz I. 38. Borm. 9 Uhr 
vor dem f Kreis und Stadtgerichtsprotokolliſten 
Schmidt Termin anberaumt, in weldem ſaͤmmt⸗ 
liche Oläubiger des erwähnten Nachlaffes perfönlich 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen 
haben, und ihre Anfprüche an befagtem Nachlaffe 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nadı- 
zumweifen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die nicht erfchienenen Gläubiger aller ihrer et» 
waigen Borrechte für verluftig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nadı 
Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben wird, verwieſen 
werben follen, 

Ansbach, am 8, Februar 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 


3. Der vormalige Bauer Johann Leonhard 
Bed von Ammerndorf hat heute freiwillig fein 
Vermögen dem Goncurdverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, nnd 
jwar: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörige Nachweiſung auf 
den 8. März c. Vormittags 9 Uhr 
IH. zum Vorbringen der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf 
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den 5. April Vormittags 9 Uhr 
III. zur Schlußverhandlung auf 

ben. 3. Mai Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und die fänmtlichen unbelannten Gläu—⸗ 
biger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nidhterfcheinen am I. 
Edictstag die Ausichließung der Forderung von 


‚ der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 


nen an den übrigen Eviftötagen aber den Ausſchluß 
mit den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich wird bemerkt, daß die 
Aktiomaffe 722 fl. 12 fr, beträgt, wogegen ſich 
die bereits befannten Schulden auf 1163 fl. bes 
rechnen. Diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchulonerd in Händen has 
ben, werden bei Bermeidung des nochmaligen Er- 
ſatzes aufgefordert, foldyes mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Eadolzburg, den 30. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

4, Nachdem ſich der Schreinermeiſter Davib 
Krämer von hier dem Univerſal⸗Conkursver⸗ 
fahren unterworfen hat, werden die Ediktstage 
wie folgt beftimmt: 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 


— Nachweiſung 
Mittwoch den 28. Februar be. Js. 
2) zur Borbringung von Einwendungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Montag den 2, April d. Js. 
3) zur Reptit 
Freitag den 4. Mai d. Is. und 
4) zur Duplif 
freitag den 18. Mai d. 58, 
Sämmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners haben an biefen 
Tagen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr 
zu erfcheinen oder zu erwarten, daß bad Nichters 


"fcheinen am 1. Ediktstag dad Ausjchließen von 


gegenwärtiger Konkursmaſſa und dad Nichterfcheis 
nen can den übrigen Tagen den Ausſchluß der 
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an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat, Jene, welche etwas von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, oder ihm etwas ſchulden, 
haben foldye® bei Vermeidung des Erſatzes oder 
nocdymaliger Zahlung mit Vorbehalt ihrer Nechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. Zum Berkanf 
des zur Konfurdmaffa gehörigen Grund» und 
Mobiliarvermögens ift Termin auf 
Mittwoch den 21. Februar d. Is. Borm. 9 Uhr 
in dem Haufe des Schuldners angelegt, und ed 
wirb bemerkt, 
Wohnhauſes, weldyes auf 800 fl. geſchaͤtzt if, an: 
gefangen, und hierauf die Berfteigerung ded Mos 
biliarvermögensd deſſen Tare ſich auf 116 fl. bes 
rechnet vorgenommen werben wird, 
Rothenburg, den 19. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landricter. 
5. Im Sachen der ledigen Margaretha Les 
derer von Pommeldbrunn, gegen den lebigen 
Sohann Kundinger von Poppenreuth pet. pat. 
et alim. wurde in Folge abermaligen ungehor- 
famen Ausbleibend des Beklagten durch dießgericht⸗ 
liches Erlenntuiß vom 28. Dftober v. Is. Mäges 
rin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen, und 
hat dieſen binnen der hiezu feſtgeſetzten 30 tägigen 
Frit angetreten. Der Bellagte wird hiemit an: 
gewiefen, das Duplifat der Mägerifchen Beweis: 
antretung vom 29. v. Mts. und Is. im der 
dießgerichtlichen Regiſtratur einzufehen und refp. 
in Empfang zu nehmen, unter der Aufforderung, 
binnen 8 Wochen neremtorifcher Frift feinen allen⸗ 
fallfigen Gegenbeweid anzutreten, und binnen 
gleicher Friſt über den deferirten Haupteid fich zu 
erflären, widrigenfalls angenommeh werden 
würde, daß er einen Gegenbeweid anzutreten und 
ben zugeſchobenen Haupteid zu leiften entmeber 
nicht im Stande oder nicht Willens ſey. 
Nürnberg, am 16. Januar 1838. 
Königliched Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Randrichter. 


Adel 


Drivatbefanntmachungen | 
1. Belanntmadung an den 


daß mit der Berfteigerung des 





. 
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Bayernd. Im Folge ber im Monat Dftober 
v. 38. an den Adel Bayerns ergangenen allge 
meinen Aufforderung zur Bildung einer Präben- 
den,Stiftung für unverehelichte Töchter abdeliger 
Familien in Bayern wird nunmehr zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die am 29. v. Mte. da⸗ 
bier ſtattgefundene Generalverfammlung ,. in wel⸗ 
cher 144 Stimmen vertreten wurden, — ben 
Berein für conſtituirt erflärt, die Stabt Ans⸗ 
badı ald Bereindfig beitimmt, zu Mitgliedern des 
Berwaltungsraths den k. Regierungsrath von Hars⸗ 
dorf auf Enderndorf, den k. Konſiſtorialrath Freis 
herren von Dobeneck auf Bug und den k. Regierungs⸗ 
affeffor Freiherrn von Lindenfels auf Thumfenreuth, 
dann ald Suppleanten: den k. Gonfiftorialfefretär 
Freiherrn von Bibra, ſämmtlich zu Ansbach woh⸗ 
nend, ermwählt, die Ablöfung des jährlichen Bei: 
trags gegen ein Kapital von 300 fl, zugeftanden, 
und endlich den Termin zur Aktien-Subfcription 
ohne Realifirung der in ben $$. 4 und 18. 
der Satzungen für ſpäter Eintretende beftimmten 
Nachtheile, noch bis zum 31. Dezember d. Jö. 
offen zu laſſen, beſchloſſen hat. Diejenigen ver⸗ 
ehrlichen Herrn Standesgenoſſen, welche hienach 
dieſem wohlthätigen Vereine mit den nur ben Mit: 
begründern zugeflcherten Bortbeilen noch beizus 
treten gefonnen find, werden baher erſucht, ihre 
Erflärung fammt dem in ber früheren Befaunt- 
machung bezeichneten Familien-Scema und ben 
SGeburtözeugniffen der Töchter längftens bis zum 
31. Dezember I. 8. an den unterzeichneten Ber, 
waltungsrath gelangen zu laffen. 

Ansbach, den 8. Februar 1838. 

Der Berwaltungsrath ber allgemeinen adeligen 
Fräuleinftiftung in Bayern. | 
v, Hardborf, Frhr. v. Dobened, Frhr. von 
Lindenſels. 

2. Nachdem ſich der bisherige Pacht ber hiefis 
gen gutsherrlichen Brauerei und der mitverbunde⸗ 
nen Gewerbe zu Martini dieſes Jahrs endigt, ſo 
wird zur Wiederverpachtung ein Termin in dem 
einzigen hieſigen Brauhauſe auf den 28. März 
bes laufenden Jahre Vormittags 10 bi 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bis 4 Uhr augeſetzt, und 
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Pachtluſtige werben zum Striche mit dem Bemer; 
fen eingeladen, daß fle fich, um zur Gebstlegung 
zugelaflen werben zu können, vor Allem über den 
Beflß des zum Gewerböbetriebe und zur Aufrecht 
machung der geforderten Gaution von 1000 fl. 
nöthigen Bermögend, ſowie über ihre vorſchrifts⸗ 
mäßige Befähigung ald Bierbraner bei) der hieſigen 
gutöherrlichen Verwaltung aus zuweiſen haben, von 
welcher ihnen auf mündliche Anfrage Auskunft 
über die Pachtbebingungen und bed Inventars, 
und jede fonft gewünfchte Notiz gegeben werden 
wird, 

Wilhermedorf, am 9, Februar 1838. 
Freiherrl. v Wurſter'ſche Deconomie-Berwaltung. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

3. Bekanntmachung. 
(Die Ausftattungsanftalt zu Ansbach betr.) 
Der Herr Kaufmann Georg Bilder zu Dets 
tingen ift auf feinen Wunſch von den Funktionen 
eined Filial⸗Einnehmers der hiefigen Ausſtattungs⸗ 
Anftalt entbunden, und dafür der Herr Pfarı- 
meßner Aloys Fifcher dortſelbſt, ald Filialeins 
nehmer für Dettingen unb Umgegend ernannt, 
auch bereits mit Statuten und Aufnahmsfcheinen 
verfehen worden, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb, 
Ansbach, den 16. Februar 1838 
Die Adminiftration ber Ausftattungs-Anftalt. 
Endred, Borftand, 
Rupprecht, d. 3. Sekretär. 
4. Es werden ſaͤmmtliche Schuhmachermeiiter, 
welche hier eingezünftet find, zur Jahresrechnung 
im ſchwarzen Bären, auf Montag den 5. März 
eingeladen, und um ber Ordnung wegen dringend 
erfucht,, bei Hinderniffen das Leggeld von 30 Er. 
und die früheren Reſte am Unterzeichneten einzus 
fenden. 
j Ansbach, den 21, Februar 1838. 
Böſch, Vorſteher des Schuhmacher⸗Gewerbs. 
5. Um falichen Gerüchten zu begegnen, bringe 
ich hiemit zur öffentlichen Kunde, daß ich, je⸗ 
doch lediglih wegen Unzureihenheit 
der Kaffe durch den bisherigen Einfammier 
des 5ten Reichenvereind, Adam Lotter, Getraids 
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meſſer von ‚hier, für drei fingirte Leichen die 
fonft üblichen Beiträge einkaffiren ließ; daß ich 
aber venfelben hiezu ausdbrädlidh bes 
anftragt, und feine gänzlihe Schuld» 
lofigfeit in dieſer Hinfiht auch fchon bei 
der jüngften Rechnungs» Abhör, vor den geſamm⸗ 
ten Mitgliebern offen erflärt habe, 
Johann Georg Stoll, ald vorma⸗ 
liger Caſſier und Rechnungsführer, 

6. Mit obrigkeitlicher Genehmigung 
wird der Unterzeichnete Donnerstag den 
22. Februar vor seiner Abreise nach Eiber- 
feld ein grofses Concert im kgl. Orangerie- 
Saale zu geben die Ehre haben, zu wel- 
chem er ein geehrtes Publikum ergebenst 
einzuladen sich erlaubt. Billets zu 24 kr. 
sind in der Wehuung des Organist Maier 
Pfarrgasse A. 146. zu haben. Der Ein- 
trittspreifs an der Kasse beträgt 86 kr, Der 
Anfang ist um 6 Uhr. 

A. Maier, 

7. Bei Heren Buchhändler Dollfuß ift zu 
haben: Walzer für das Pianoforte componirt 
und feiner Herzogl. Durchl. dem Prinzen Eduard 
von Sachſen Altenburg gewidmet von A. Küchler, 

8.  Unterzeichneter ift gefonuen, fein Anweſen, 
welches beiteht aus einem Wohnhaus, einer Scheuer 
und 4 Morg. Garten, dann ber Bäderei neu eins 
gerichtet, aus freier Hand zu verfaufen, wozu fich 
zablungsfähige Käufer an denfelben wenden wollen. 

Windsbach, den 14. Februar 1838. 

Wilhelm Bed, Bädermeilter, 

9. Zu jeder Arbeit im Rechnungsfache, als 
Kompertirung von Stiftungs- und Gemeinde » 
Rechnungen, Reviflon von Redynungen jeder Art, 
ıc. bietet feine Bereitwilligkeit gegen äufferft mäßis 
ge Remuneration au 

Mögelin, penfionirter Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär in Ansbach. 

10. Die fümmtlichen Schweinhändler zu Weis 
Benburg in Mittelfranfen, und zwar namentlich 
Georg Michael Pfahler, Chriſtoph Edert, To: 
biad Haiger, Ehriftoph DOberdorfer, Friedrich 
Wegemann, Paulus Fadelmeyr, Lorenz Ober 
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dorffer, Friedrich Guttmann, Zachariad Butt 
mann, Ghriftian Gutimann, Karl Hirſchmann, 
Michael Fiichöder, Georg Michael Schniglein, 
Michael Halbritter, Friedrich, Pfahler, Gg. Mir 
chael Admann, Johann Georg Guttmann, Fried⸗ 
rich Oberborfer, Johann Georg Eppelein, Fried⸗ 
rich Edert und Auguſt Edert haben ſich aus bes 
wegenden Sründen entichloffen, bei ihrem Schwein⸗ 
handel in» und außer Land alle Gewährſchafts⸗ 
leiftung ganz aufzuheben. Sie machen diefes nicht 
nur allen ihren Abnehmern, fondern auch Jedem, 
welcher fid; mit ihren Knechten oder fonftigen Ab» 
geordneten und Dandelöfonforten anf ihren Namen 
in Scweinhandlungsverfehr einfäßt, unter der 
Bemerkung hierdurch bekannt, daß fle von jet 
an feine Gemwährichaftsleifiung mehr übernehmen 
werden, Zugleich, ergeht die Bitte an fänmtliche 
Herrn Drtsvorfieher, ihre Gemeinden auch von 
obiger Bekanntmachung in Kenntniß zu feßen. 

Weißenburg, ben 13. Frbrnar 1838. 

Die obengenannten fänmtlichen Schwein, 
händler allda, 

11. Sonnabend den 24. Februar Vormittags 
9 Uhr wird im Haufe Lit. D. 416 zu ebener 
Erde eine Sammlung werthooller Bücher aus 
allen Theilen der Rechtswiffenfchaft gegen baare 
Bezahlung verfleigert, Das Berzeichniß der Büs 
der. liegt bei Buchhändler Gaffert zur Ems 
ſicht auf. 

12. Das Tuch⸗ und Modewaaren⸗kager von 
9.8. Brüädner and Würzburg, empfiehlt fich ber 
vorfichende Meffe ganz neu affortirt für das Frühs 
jahr, fowohl für Herren ald Damen. Das Ber 
tkaufs⸗Lokal ift im Brandenburger Haus, 
Eine fchöne Auswahl in Parifer Therneau und 
£poner Shawls, Heine Tüchel, Shawls longs, 
Collier und Schleyer, alle Farben in % Breite 
glatte und brofchirte Seidenzeuge, als: Gros de 
Naples, Gros d’Orleans, Gros de Berlin, 
Gros de Londre, bad neuefte in Damen» Kleis 
derſtoffen, ald: Mouselline laine Napoletaine, 
Mouselin Creque, Donna Maria und facos 
nirte Halbfeidenzeuge, eine große Auswahl in 
glatten gedruckten englifchen 2 breiten Thibet 
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und Merinos, bie neuefte Dessin in 9 breiten. 


frangöflichen ädıtfarbigen Cattun, Tiſch ⸗ und Bett: 
decken, Pique's, PiqueRöde, feine Leinwand, 
weiße Waaren, aller Gattungen weiße farbige 
Borhangzenge, Franzen und Borten, Damaft in 
allen Farben. Beſonders zu empfehlen find ächt 
Niederländer Wollentücher,, in den neueiten Fars 
ben, wie couleur de saviard, Cardinal, 
mullberris, carrell uud verr de Russe, etc.; 
Sommer» und Wintershofenzeuge, Azor und Gas 
forin, Seide» Caſimir⸗ und Pique; Welten, feine 
Moltaune und Flanell, und nod; mehrere in die 
fed Fach einfchlagenden Artifen. Meine fchon 
bekannte feine gefchmadvolle reelle Waaren, fehr 
billige Preife, promptefte Bedienung laffen mid 
einen zahlreichen Bejuch erwarten, 

13. Beachtens wertheſte Anzeige. 

Durch den zahlreichen Befuch, vdeffen ich mid 
zur legten Martinimeffe zu erfreuen hatte, wurde 
id veranlaßt, gegenwärtige Meffe wieder mit 
einem für jegigen Zeitpunkt fehr bedeutenden Tuch⸗ 
und Modewaarenlager zu beziehen, Durd) uns 
mittelbare Verbindung mit den bebeutenbilen 
Fabriken im In- und Auslande bin ich nicht nur 
allein im Stande geſetzt die neuefte Mode in Er» 
fcheinung barzubieten, fondern auch dem Wunfche 
eines jeden verehrlichen Abnehmers entfprechen zu 
fönnen, beftehendb: in einer bedeutenden Auswahl 
s und Z Ellen breiter, glatter, farrirter, bros 
fchirter und gedruckter Merinos, vom gewöhnlich, 
fen bis zum feinften engliihen, fächflfdyen und 
franzöflfchen Thibet und Terno Merino, der neues 
ten Farben Donna Mariens za Mäntel und Kleider 
geeignet, eine beſonders große Auswahl $ und $ 
Ellen breiten engliichen und franzöſiſchen Kattun 
ober Pers, ber neueften Parifer und kyoner Shawls 
ſowohl mit angelegten ald eingewirkten Borburen, 
eine große Auswahl 3 Ellen großer Beruhigunges 
Shamis ; aller Gattungen glatter und broſchirter, 
ſchmaler und breiter Seidenzeuge in jeber beliebi: 
gen Farbe und Qualität, der neueften Hoſen⸗ und 
MWeftenzeuge; aller Gattungen weißer Waaren, 
vom gewöhnlichiten bis zum feiniten Schweizer 
Berfal; glatter und farrirter Molls und Jaconetts, 
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glatter und rauher Piques, Piquerdde, Piques 
decken, Tifchzeuge und Handtücherzeuge, Tifch » 
und Kaffeeteppiche , Berliner Schlafröcke; aller 
Gattungen Halbfeidenzeuge, welche zu Mantel» 
futter fehr geeignet find, $ Ellen großen Thibet 
und TernosBinden in jeder beliebigen Farbe, 
eine große Auswahl von Atlad-, Fular⸗- und 
Krepprücher in jeber beliebigen Farbe, ächter 
Holländer Leinwand, wie auch Halbleinwand und 
Schürtings, weißer und färbiger Leinen⸗-Sacktücher, 
und überhaupt noch fehr vieler hierin einfchlägiger 
NArtifel, Beſonders empfehle id; eimem fehr hoben 
Adel und verehrungswürbigen Publifum eine große 
Auswahl preußifcher, fächfiicher und niederländis 
fher Tücher, Damentücher und Drap de Zephyrs 
zur geneigten Abnahme. Unter Zuflcherung der 
billigſten Preife und reelften Bedienung hoffe ich 
auch diefed Mal mic, eines zahlreichen Beſuches 
+ erfreuen zu dürfen, da id; mir ſchon im Boraus 
fchmeicyeln darf, daß mic; ein jeder verehrlicher 
Abnehmer in vollkommener Zufriebenheit verlaffen 
wird, Sch verfaufe wie das letzte Mal, in dem 
großen Gewölbe des Herrn Auguft Klein senior, 
Lit. A. Nr, 97. 
IM. Silbermann, 
aus Schnaittach bei Nürnberg. 
14. Heinrih Wültner, Leinwandfabris 
fant aus Bielefeld in Weſtphalen bezieht die hie 
fige Meffe mit einer bedeutenden Auswahl von 
feiner Holländifcher und Bielefelder Leinwand, Das 
maft-Garnituren zu 6—12, 18 und 24 Perfonen, 
und feinen leinenen Taſchentüchern. Nur durch 
vorzüglich gute Waaren und äußerft billige Preife 
wird fich derfelbe zu empfehlen fuchen. Das Ber: 
kaufe» Local, befindet fid; bei Herrn Strauß zum 
Vogel Strauß über 1 Stiege. 
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15. Daß id) die beworftehende Faftnachtömeffel 
mit meinem fchon befannten, in allen Artikeln 
beftens affortirten Ausſchnitt- und Modewaa— 
ren⸗Lager, beziehe, zeige ich hiemit ergebenft an. 

Mirl Ottenfofers Erbe aus Fürth. 
— — —— — — — — 


16. Anton Rees, Lockenfabrikant aus Offen» 





bach bei Frankfurt a. M. empfiehlt fich zum erſten 
Male mit einer großen Auswahl der neneften Haar» 
und Seidenlocken, Flechten die wie Loden arran- 
girt, fehr ſchöne Frauenfcheitel mit und ohne Loden, 
Ballloden, Haarflechten und Damen:Touren. — 
Franzöfliche Pomaden, Haaröhle, Seifen, ädhtes 
Maccafaröhl und Cosmetik. Feine Frifirfämme, 
Haarbüriten, lederne und jeidene Haarwidel. Durch 
ſchöne, feine Arbeiten, ald durch die billigften Preiſe 
wird derfelbe fich zu empfehlen fuchen. Die Bude 
befindet fich ber Stiftöfirche gegenüber. 

17. Unterzeichneter empfiehlt einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publitum fein affortirte® Waarenlager, 
beitehend aus Handfchuhen, Gravatten, Hoſen⸗ 
trägern ıc. zur gütigen Abnahme und verfpricht bils 
lige Bedienung. Seine Bude befindet fid) bei der 
Stifisfirche. 

B. P. Bender, Handihuhfabrifant 
aus Erlangen, 

18. Die Cravatten-Fabrikauten Sachs 
und Sohn aus Berlin empfehlen ſich diefe 
Mefie mit ihrem Lager der allerneuefteu Cra⸗ 
vatten, Schlips-, Chemijettö » Crav. 

errn= Shamwld, gut anfchließende Chemi- 
etten und Halskragen, die fie wegen ihrer 
Rückreiſe nach Berlin zu dem auffallend billig- 
jten Preife verkaufen, gleichzeitig führen wir 
acht chemiſch elaftiiche Streichriemen 
v. J. P. Goldſchmidt und Sohn aus Hams 
burg zu dem beftehenden Fabrikpreis. Unſere 
Bude befindet ſich am untern Markt gegen» 
über dem Stiftöbrunnen. 

Sachs und Sohn aus Berlin, 

19. Unterzeichneter Lebküchner aus Nürnberg 
bezieht wieder die gegenwärtige Meſſe mit dem 
beften feinen, braunen und weißen Lebfuchen, em⸗ 
pfiehlt felbige einem hohen Adel und geehrten Pub» 
likum zur gefälligen Abnahme und verjpricht bie 
billigften Preife, Seine Bude it Nr. 24 dem 
Sprigenhaufe gegenüber. 

Dttenberger. 

20. Berlorne filberne Gabel. Sonn 
tag Nachts ben 18. Februar warb eine fülberne 
Gabel mit vier Zaden in der Nähe des Schlof- 
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ſes verloren, mit dem Ramensjug L. A. v. B. 
bezeichnet. Der Finder wirb gebeten diefelbe 
gegen Empfang eined Guldend in der Jägers 
Straße im Haufe ded Herrn "Doktor Fürft eine 
Treppe hoch abgeben zu wollen. 

Ansbadı den 19. Februar 1838. 

21. Ein qualifizierter Rentamtsoberfchreiber und 
ein 2ter Gehilfe wünfchen ihre Stellen mit gleichen 
zu verwechfeln. Nähere Ausfunft ertheilt die Res 
daktion diejed Blattes, 

22. Gegen hypothefariiche Sicherheig, koͤnnen 
Gapitalien im Betrage zu 1000 fl. bis 6000 fl. 
ausgeliehen werben und ift dad Nähere bei der 
Rebaction diefes Blatted zu erfahren. 

24. Bei der Aumühle it ein Acer auf mehrere 
Jahre im Haufe A, Nr. 189 zu verpachten. 

25. C. Nr. 108. iſt ſchönes dürres Fichtenholz 
zu verkaufen. 

26. A. Nr. 151 ſind 1 und 2 jährige Bienen» 
öde von vorzäglicher Güte für 7 fl. per Stüd 
zu verfaufen, 

27. A. Nr. 98 ift eine Drofchfe, welche eins 
and zweilpäunig gebraucht werden fann, billig zu 
verfaufen. 

28. Die ſaͤmmtlich verehrlichen Mitglieder der 
5ten Leichentaffe » Gefellfchaft erfuche ich Auf: 
tragd gemäß, ihre alten Aufnahmsfcheine gegen 
unentgeldlih neue — bey mir zu hinterlegen, 
oder, wenn fie feine befigen, auch feine bei ih» 
ser Aufnahme erhalten haben, mir foldes ans 
zuzeigen. Beides hat in diefer Woche nod 
zu gefchehen. 

Ansbach, am 19. Februar 1838. 

Müller, Scribent, ald Rechnungsführer 
erwähnter Gefellichaft, A. Nr. 169. 

29. Bei einem hiefigen Bäder wird ein Junge 
in die Lehre genommen. Wo? fagt Herr Wirth 
Krieger auf der Schütt. 

30. Bei Unterzeichneter find während der Meß», 
zeit und folgende Woche Faſtnachtküchlein zu haben, 

. Sertraut Reichelt, Feinbäderin ın 
ber Büttengaffe Lit. A. 75. 

31. Sauıftag den 10. wurden zwei blaue Theile 

von einem Mannsrocke verloren, der redliche Fins 
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ber wirb gebeten, fie in ber NRebaftion gegen ein 
angemeffened-Douceur abzugeben. 

32. Ich warne hiemit Jedermann etwas auf 
meinem Namen zu borgen, ed mag fein wer es 
will, indem ic; feine Zahlung leifte. 

Georg Michael Wagner aus Eipersborf. 

33. Bei Unterzeichnetem find Stodfifhe zu has 
ben. Heinlein in der Pfaffengaffe. 

33 Einem verehrlichen Publitum mache ich bes 
fannt, daß ich die Wirthichaft zu den drei Königen 
übernommen habe, bitte um zahlreichen Zuſpruch 
und verfpreche prompte und billige Bedienung. 

Ansbach, den 12. Februar 1838. 

Georg Meyer, Wirth. 

35. Sonntag den 25. Februar ift Tauzmuſik, 
wozu höflicht einladet Hornung. 

36. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, dazu 
höflichft einladet Adermann. 

37. Künftigen Sonntag ift Tanzmuflt, wozu 
hoͤflichſt einladet Zapf. 

38. Künftigen Sonntag ift Tanımufif, wozu 
höflichft einladet Wirth Zech. 


Zu vermierbende Wohnungen. 

A. 13 ift ein Feine Quartier zu vermiethen, 

A. 71 bei Wirth Hämmerlein ift ein Quartier 
zu vermiethen. 

A. Nr. 110 beim Rentamt ift an der Sommer: 
feite ein Quartier bis Walburgi oder Laurenzi zu 
vermiethen. 

A. 181 iſt die untere Etage und der mittlere 





Gaden bis Walburgid zu vermierhen. Das 


Nähere ift im Haus C. 14 zu erfahren, 

Beim Schneidermeifter Burger in der Neuftabt 
ift ein ſchönes Quartier, die Ausſicht auf die Pros 
menade bis Walburgis zu vergeben; felbed bes 
fteht aus zwei heizbaren und zwei unbeizbaren 
Zimmern, einer fehr hellen Küche, Bodenfammer, 
gemeinfchaftlichem Boten, Waſchhaus umd Keller ; 
auch fann auf Verlangen ein Biertel Garten das 
zu gegeben werden. 

Beim Mepger Meyer in der Neuſtadt find 
2 Quartiere zu vermiethen. 
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B. Rr. 21. in der obern Borftadbt ift ein Mei 
ned Logis zu vermiethen. 

C. Nr. 12. iſt ein großes und zwei Beine 
Quartiere zu vermiethen. 

D. 6 find im mittlern Gaden 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zw vermiethen. 

D. 7 find 3 Quartiere zu vermiethen. 

D. 79 bei Brauerswittwe Stör ift der mittlere 
Gaden mit allen Bequemlichfeiten did Walburgis 
zu beziehen, das Nähere in D. 78, 

D. Rr. 287 ift täglid; der mittlere Gaben ganz 
oder getheilt zu vermiethen, 

D. Rt, 296 in der Karlöftrafle an der Som⸗ 
merfeite ift das mittlere Logis zu vermiethen. 

D. 316 ift ein kleines Quartier zu vermiethen, 

In der Therefienftraffe Haus Nro, 450. 
Lit. D. ift bis Walburgis im Hinterhaufe gegen 
Morgen und Mittag liegend ein Quartier zu ver; 
miethen, beftehend aus 2 großen Zimmern, 2 
Kammern, einer Küche, einem Boden, Holzlege, 
Keller und dem gemeinfchaftlichen Waſchhaus und 
Brunnen mit gefchloffenen Eingang. 


Nfarramtliche Anzeigen. 
Bom 12. bid 18. Februar 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Maria Auguſta Milhelmina, Tochter des 
B. und Kaufmanns Herrn Henkel; 2, Konite Dos 
rothea, Tochter ded RegiftratursAififtenten des 
f, Appellationsgerichtd von Mittelfranten Herrn 
Keyl, 3. Johann Georg, Sohn bed B. und 
Bädermeifterd Stürmer; 4. Johann Wolfgang, 
Sohn ded B. und Schuhmachermeifter Meerwitz. 

2. Begrabene, 

1. Georg Michael Gartenlehner, Gutsbeſitzer 
in Kurzendorf, ft. 64 9. 10 M. 20 Tag alt 
am Flußfieber; 2. Friedrich Ehriftian Popp, ft 
13. 4 Wochen alt an Rrämpfen. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Sophie Louiſe Franziska, Tochter des kgl. 
b. Appellationsgerichtsaſſeſſors Herrn Gombart; 
2. Anna Apolonia, Tochter des Trompeters 1. 
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Elaſſe im k. bayer. Ehevaurlegerdregiment Taris 
Herrn Zeltner. 
2. Begrabene. 

1. Anna Maria, Tochter des marfgräfl. Zim⸗ 
merfroteurd Reinhard, ſt. 44 3.11 M. 5 X 
alt an Unterleibsentzündbung; 2. Wilhelmine Ca⸗ 
tharine Babette Friederife, Tochter ded B. und 
Büchfenmachermeifterd Herrn Hilpert, ft. 26 X. 
alt am Rothlauf, 


Fremdenanzeige. 
Vom 4. bi 10. Februar 1838, 
Schluß.) 

Löwe. Hr. Kfm. Ecard v. Nüriberg, Hr. 
Fabr. Koh und Jumelier Geifelbrecht von Fürth, 
Hr. Lehrer Meier v. Nürnberg, Hru. Kl. Ecarb 
und Rückel v. Nürnberg und Brinf v. Nemfcheid, 
Hr. Juwelier Edart und Madam Edart m. Todh: 
ter von Fürth, Hr. Forftverwalter Fuchs v. Din- 
felöbühl, Hr. Gaftw. Aummensdörfer v. Schopfloch, 
Fr. Infpektorin Schmidt mit Familie v. Berlin, 
Hrn. Kaufl. Brandeid v. Fürth, Guttmann vom 
Feuchtwangen, Berolzheimer und Bachmann und 
Hr. Gärbereibeſitzer Henfold von Gunzenhauſen, 
Hrn. Kfl. Schönau v. Oberweisbach und Madert 
von Würzburg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Bauernſchmid von Bam 
berg, Hrn. Gebr. Diehm, Banpraftifanten vom 
Fremdingen, Hr. Sand. Munkert von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Gebhardt v. Nürnberg, Hrn. Opern 
fänger Haufer und Labowsky v. Königsberg, Hr. 
Kfm. Mandelbaum v. Treuchtlingen, Hr. Fabrik. 
Naufinger v. Fürth, Hr. Kfm. Kleinlein v. Abts⸗ 
wind, Hr, Schriftieger Wallner von Nürnberg, 
Hrn, Kfl. Gleich v. Nürnberg und Reiz v. Paffau, 
Hr. Chirurg Wagner v. Bamberg, Hr. Gutsbeſ. 
Kraft v. Iphofen und Hr. Fabrif, Stöber vor 
Fürth. 

Roß. Hr. Gärbermeifter Gaßner von Wil 
hermsdorf und Gaftw. Geißendorfer v. Steinach. 

Wilder Mann. Hr. Hopfenhändler Raum 
von Heröbrud, Hr, Brauereibefiger Strebel von 
Lauf und Kfm, Lehmeier von Fürth. 


— — 


Beilage 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen. 





Nro. 9. Ansbach, Mittwoh, den 28. Februar 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Das zweite Schulhaus zu Roßſtall foll 
nad; dem hierüber angefertigten, bereits geprüften 
und genehmigten Plan, durch einen Anbau und 
Einrihtung eines zweiten Lehrzimmerd erweitert 
werben. Zur Berlaffung der dabei erforderlichen 
Maurer » Zimmers Schreiner- Schloffer s Glafer- 
und Hafner; Arbeiten im Wege der Herabſteige⸗ 
rung wird Termin auf 

den 15. Merz 1833 Borm. 8—12 Uhr 
im Locale des unterfertigten Landgerichts anbes 
tauımt, wozu Handwerfsmeifter,. welche Luft ha» 
ben, diefe Arbeiten zu übernehmen, mit dem Bemer; 
fen eingeladen werben, baß diejenigen, welche dem 
Amte unbekannt find, fid vor der Zulaffung zum 
Striche, durch legale Zeugniffe über Vermögen 
amd Tüchtigleit auszumelfen haben. Der Bauplan 
ſowie die Koftenvoranfchläge koͤnnen täglich in der 
Regiftratur eingefehen werben. 

Gadolzburg den 16. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Randrichter. 

2. Das Schulgebäude zu Obermichelbach ſoll 
Behufs einer zwecmäßigen Einrihtung nad) dem 
hiezus angefertigten und genehmigten Plan ermeis 
tert werben. Zur Berlaffung der dabei erforder, 
licher Maurer» Zimmers Schreiner» Schloffer » 
Glaſer / und HafnersArbeiten im Wege der Herab⸗ 


fteigerung, wird Termin auf 


den 15. Merz 1838 Nachm. 2—6 Uhr 

im Locale des unterfertigten Landgerichts ander 
raumt, wozu Handwerksmeiſter, welche Luft has 
ben, dieſe Arbeiten zu übernehmen, mit bem Bes 
merfen eingeladen werben, daß diejenigen, welche 
dem Amte unbefannt find, fich vor ber Zulaffung 
zum Striche durch legale Zeugniffe Über Vermögen 
und Tüchtigfeit auszuweiſen haben. Der Bauplan, 
fowie der Koſtenanſchlag, welch leßterer nach er- 
folgter Reviflon auf 2661 fl. 43% fr. verlautet, 
können täglich, in ber diegfeitigen Regiftratur eins 
geſehen werben. 

Gabdolzburg, ben 16. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

3. Der Mebgergefelle Mathias Siebenfäd von 
Cadol zburg, geboren im Jahre 1801, hat ſich 
freiwillig der Euratel unterworfen, was hiemit 
unter bem Beifügen öffentlich befannt gemacht wird, 
daß derielbe ohne Beiziehung feined Curators, des 
Bädermeifterd Andreas Hofmann von Gadolzburg, 
nicht berechtigt iſt, laͤſtige Berträge einzugehen. 

Gabolzburg, den 12. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

4. Im Beziehung auf die landgerichtliche Bes 
fanntmachung vom 3. diefed Monats, nach wels 
der dad Schulhaus zu Untermichelbad, erweitert 


werben fol, wird weiter eröffnet, baß auch das 


Schulhaus zu Obermichelbac; einer zweckmäßigen 
Reparatur unterworfen wird, und daß bie deß⸗ 
fallfigen Arbeiten, welche für 

1) der Maurer auf 328 fl. 30 fr. 

2) der Zimmermann auf 258 fl. 50 fr. 


3) der Schreiner auf 18 fl. 12 kr. 
4) ber Schloffer auf 148 — fi, 
5) ber Glaſer auf 15 f. 18 kr. 
6) der Hafner auf 6 fl. —H:; 


Summa 640 fl, 60 kr. 


veranfchlagt find, gleichfalls in dem auf Montag 
den 12. künftigen Monate März 
Bormittage 9 Uhr 

anftehenden Termin an Wenigfinehmende in cs 
cord gegeben werden follen. Bauluftige Wert; 
leute werden zu biefem Zermin mit dem Beifügen 
geladen, daß bie renidirteu Boranfdyläge im größern 
Geſchäftszimmer des fgl. Landgerichts dahier täg- 
lich eingejehen werben fünnen, 

Dintelöbühl, am 19. Februar 1838, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 

5. In dem bereitö bei dem vormaligen Ius 
ſtizamt Roth anhängig geweienen Univerfaltonfurs 
über dad Bermögen bed Bortenmachermeifterd Jos 
hann Ehriftian Brandes aus Roth wird ben Bes 
theiligten andurch befannt gemacht, ‚daß das Er» 
fenntniß über die Beriheilung des in noch 294 fl, 
37 fr. befiehenben dießorts hinterlegten Maffereftes 
ſtatt der Berfündigung heute an das Gerichtöbrett 
angeheftet worden fey. 

Pleinfeld, am 14, Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Wunderer, Lanbrichter. 

6. Vom königl, Landgerichte Rothenburg, wird 
andurd) befannt gemacht, daß bad Prioritäts⸗Er⸗ 
fenntniß im der Goncursfache des Leuzhofsbauern 
Johann Leonhard Walther ftatt der Verkündung 
am Gerichtäbrette heute angelchlagen worden iſt. 

Mothenburg, ben 10. Februar 1838. 

Konigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


6a. Der Wirth Johaun Michael Meyer zu 
Unteröftheim wurbe wegen Verſchwendung unter 
Kuratel gefegt, und kann ohne Zuſtimmung feis 


’ ned Guratord, bed Bauern Zacharias Ortner von 


da feine läftigen Verträge eingehen ober Schulden 
fontrahiren, was zur Warnung hiemit befannt 
gemacht wird. 

Rothenburg, deu 8. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pünbter,, Landrichter. 

7. In Sachen ber ledigen Taglöhnerdtodhter 
Margaretha Barbara Müller von Grosbirkach gegen 
ben Bauernfohn Adam Ott von Simmerähofen, Bas 
terſchaft und Alimenten betr., wird für ben abwefens, 
ben Beklagten das diedgesichtliche Erfenntniß vom 
Heutigen in vim publicationis öffentlich befannt 


gemacht, 
: Erfenntniß: 

In Sachen der ledigen Taglöhnerdtochter Marı 
garetba Barbara Müller von Großbirkach gegen 
den. Bauernjohn Adam Dit von Simmerähofen, 
Vaterſchaft und Alimenten.betreffend, erfennt das _ 
fgl. Landgericht Uffenheim nach collegialer Beras 
thung zu Recht 

AamDtt von Simmerdhofen wird als natürlis 

cher Bater bed von Margaretha Barbara Müller 

zu Großbirkach am 15. Januar 1835 auffer- 
ehelich gebornen Kindes, Namens Georg Leon. 
hard und als ſolcher für fchuldig ‚erflärt 
a) ber Klägerin für Tauf ⸗ und Kindbettlo⸗ 
fen 12 fl. 
b).umd für Alimente des Kindes bi zum 
zurückgelegten 14. Lebendjahre defjelben 
jährlich 14 fl. zu bezahlen, 

Auch wird derſelbe in ſämmtliche Koſten ver; 
urtheilt. 

Uffenheim, den 30. Januar 1838. 

Königlicyes: Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

8. Montag, den 5. Mär; 1835. Nachmittag 
2 Uhr follen im Eitel'ſchen Wirthshauſe zu Ips⸗ 
heim im Wege der Hilfsvollitredung 

2 Wägen, 
2 Ingemwäge, 


3 Näber, 

1 Getraidpugmähle,. 

+ Stöddhen Grummet, 

einige Schober Stroh und 

eirca 10 Eimer Winterbier 
meiftbietend verkauft werben, was Kaufeliebh 
bern hiermit befannt gemacht wird. 

Windsheim, am 17, Februar 1838: 

> Königliches Landgericht. 
Eungerer, Landrichter. 

9. Der Bauer Chriftian Schadt von Sims 
merdhofen ift unter Curatel geitellt und kann johin 
ohne Zuftimmung feines jeweiligen Guratord mes 
der Schulden fontrahiren, noch fonft über. fein 
Bermögen gültig disponiren, was zur Warnung 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Uffenheim, am 5. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Niet ,. Landrichter. 

9a, Donnerftag den 1. März 1838. Nadım, 
2 Uhr follen dahier im Wege der Hilfövollſtreckung 
ein Paar Ochfen meilbietend verkauft werden, 





Kaufsliebhaber haben fich in dieſem Termine im 
Rathhausfaale einzufinden und allda das Weitere 
zu gewärtigen, 
Windsheim, am 16. Februar 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Randrihter,. , 
10, Der Wafenmeifter Andreas Hamberger 
dahier und die Witwe Regina Marg. Hader 
von’ Min Erlbach, Verlobte deö erſtern, haben 
durch Vertrag vom hentigen die dahier ftatt finden» 
de eheliche Gütergemeinfchaft ausgeidyloffen, was 
zur Nachacht hiemit befannt gemacht wird, 
Windsheim, den 26. Januar 1838, 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Leandrichter. 
11. Bekauntmachung 
ber beaſichtigten Auswanderungen. 
Nachverzeichnete Perſonen wollen nad) Nord— 
amerika auswandern, was mit dem Bemerken be— 
fannt gemacht wird, daß allenfallfige Anfprüche 
an bdiefelben binnen 14 Tagen dahier anzumelden 
find, 


E Zahl der mit 

5 Wohnort ber Namen und Stand der auswandern, 

6 Polizei Bezirk, Auswanderer, Auswandernden, den Familien 

z | glieder. 
wi | 

1 ‚Windsheim Lenkersheim Johann Heinrich Brater, Maurergefell, | 4 





MWindaheim, den 18. Februar 1838 


Königlidyed Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


12. Bekanntmachung: 


(Die Einfendung der Hypotheken» Stempel» Defig- 
nationen betr.) 


Unter Bezug auf das Ausfchreiben der tgl: Res 
gierung bed vormaligen Rezatkreifed, Kammer der 
Finanzen von 10. Auguf 1833 (Kreids Intellis 
genzblatt 1833 Nr. 66. 1383) werben bie Hy 
pothefenäinter in Mittelfranken hiermit aufgefors 
dert, bie rüdjtändigen Hypothelen Stempel Defig- 
nationen pro 183%, weldye mit bem ketzten vor 
rigen Monats ander einzufenden waren, bid zum 


8, fünftigen Monatd nebft den Geldbeträgen bei 
Bermeldung eines Wartbotens anher einzufchiden, 
Ansbach, den 23. Februar 1838. 
Königl. Stempel-Berlagd;Amt von Mittelfranfen, 
Dr. Rouffeau, Dietrich. _ 


13. Alle diejenigen, welche aus ben fgl. Forſt⸗ 
revieren Ansbach, Schallhaußen, Flachelanden und 
Weihenzell, für dad l. Semefter 1837 Holz ober 
Streu empfangen haben, werden hiemit aufgefors 
dert, ihre Schuldigfeit bis zum 15. nächſten Mo» 
nats März hieher zu berichtigen, weil nach Ber 
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fluß dieſes Tages befondere Mahnung gegen Ges 
bühr eintreten würbe, 

Ansbach, den 22. Februar 1838. 

Königliche Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 

14. Montag den d. März d. Js. Vormittag 
10 Uhr wird vorbehaltlich hoher Genehmigung im 
biefigen königlichen Bauhof, die Beifuhr von feche 
eichenen Schröten aus dem Park zu Triesdorf in 
das fol, Baumagazin dahier an den Wenigſtneh⸗ 
menden veraccorbirt. Deögleichen wirb ein Stüd 
carmoifinrother und ein Stückchen fchwarzer Baums 
wollen, Sammt, dann ein roth fammtned Kiffen 
mit leonifch goldenen Quaflen ıc. an den Meiftbie- 
tenden verfauft, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 24, Februar 1838, 

Königliche Bau⸗Inſpektion. 
Schuſter. Mauritii. 

15. Bekanntmachung. 
¶ Die Erledigung der erſten proteſtantiſchen Pfarr⸗ 

ſtelle in Dinkelsbühl betr.) 

Vom Magiſtrat der fg. b. Stadt Dinkels⸗ 
bühl wird im Namen der proteflantifchen Pfarrs 
gemeinde hiemit befannt gemacht, daß bie erfte 
proteftantifche Pfarrftelle daſelbſt erlediget ift, auf 
Präfentation der Repräfentanten der proteftantis 
ſchen Pfarrgemeinde und der Mitglieder der prote⸗ 
ftantifchen Kirchenverwaltung demnaͤchſt wieder 
befegt werden wird, und ihr jährlicher Ertrag 
nad der unterm 7. Mai 1834 abgefchloffenen 
Fafflon in folgendem beſteht: 

1) an ftändigem Gehalt: 

a) aus Staatskaſſen: 

an baarem Gelbe 

an 16 Klaftern weichem 

Scheithol;, frei vor das 
Haus gefahren . . 

b) aus Stiftungsfaffen : 

an baarem Gelde 

an Raturalien: 

4 Schäffel 1 
Korn a 10 fil... 

1 Scäffel „7, Metzen 
Kern aà 12 fl.. 


11 fl 28 kr. 


80 fil. — x. 
. 675 fl. 35 Mr. 


Biertel 
40 fl. 25 kr. 


12 Til 


2) Ertrag aus Realitäten: 

mit dem Genuffe freier Woh⸗ 

un . .. 100 ie — Mn 

3) Einnahmen aus beſonders be⸗ 

zahlt werdenden Dienſtesfunk⸗ 

tionen incl, 29 fl. 14 fr, Beicht⸗ 

gelder und 8.fl. für die Viſi⸗ 

tation der Stadtſchulen . 238 fl. 58 Mr. 


Reiner Dienftertrag 1158 fl, 334 Mr. 
excl. 10 fl. 12 fr. an freiwilligen Gefchenten. 
Es werben demnach diejenigen, welche ſich 
um diefe Stelle bewerben wollen, eingeladen, 
ihre Geſuche binnen ſechs Wochen von heute an 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen Verhältniffe, 
ber Lebens⸗ und Dienftesjahre, dann Beifügung 
legaler Befähigungsd= und Leumundszeugniffe, na⸗ 
mentlich eines verfchloffenen Zengniffes des vorge⸗ 
fegten k. Conſiſtoriums über ihre Würdigkeit, bei 
dem Stadtmagiftrat einzureichen, wobei aber nur 
ſolche Bewerber berüdfichtiget werben fönnen, 
welche wenigftend bie AnftellungsPrüfungsnote : 
„ſehr gut erhalten oder in der Folge erworben 
haben. 
Dinkelsbühl, den 12, Februar 1838. 
Raab, Bürgermeifter, 


16. Bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrat bes 
finden fidy nachbenannte Gegenflände, leider, 
Pretiofen und Münzen in Berwahr,: als: 

l. Kleider, f. a. Gegenftände: 

ein neuer Reifekoffer mit ſchwarzem Reber über, 

sogen, 

ein Reifehemd, 

zwei roth- und blaugefireifte Hemden, 

eiu rothfeidener neuer Hofenträger, 

eine rothfeidene Weite, 

eine grünfeidene Wefte, 

eine rothbaummollene Weite, 

eine grautuchene Wefte, 

eine fchwarzfeidene Kravatte, 

zwei Paar, mit weißem Pelz gefütterte Nacht⸗ 

ſchuhe, 

drei rothbaumwollene Taſchentücher, 

eine rothe Nachtmüße, 
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eine fchwarze Pelzmüge, 

ein polnifcher Schlafpel;, ° 

ein blautucyener Mantel mit Aftrachanpel; am 
Kragen, 

ein bronce » brauntuchener Oberrod, 

eine fhwarztuchene Hofe, 

eine grautuchene Hofe, 

eine dergleichen f. g. mobefarbige Hofe, 

ein grünjeidener Regenjchirm, 

eine Tabadöpfeife von Meerfhaum mit Silber 
beichlagen, 

eine f. g. Delfopftabaföpfeife , 
Silber bejchlagen. 

1. Pretioſen: 


ebenfalld mit 


ein rothfafianes Etuis, wortn ſich a) ein Paar 


* 


goldene Ohrenringe mit Tropfen geſchnitte⸗ 
ner Arbeit, b) eine dergleichen Bruſtnadel 
und c) zwei goldene Fingerringe, die am 
Schilde geöffnet werden können, befinden ; 

eine Tabaksdoſe mit Charniere, worauf ein 
Marienbild mit dem Chriftusbilde fein ger 
malt, dann 

eine dergleichen Ältere Tabacksdoſe, woranf ein 
Marienbild mit dem Chriftusfinde auf Per: 
lenmutter gemalt ift; 

in einem rothen Safftan» Etuis: zwei Raſier⸗ 
mefler, wo die Schalen von Perlenmutter 
mit Silber befchlagen, und auf den Klingen 
die Namen „Schuhbauer in Würzburg 
eingeprägt find. 

Il. Gold» und Sibermängen: 
a) Silbernrüngen: 

eine Rolle mit 52 Stüdf halbe Kronenthaler 
aıfl.20 f. 

6 preußifche Thaler a 1 fl. 45 kr., 

8 preußifche Drittelthaler a 35 fr., 

40 preußifhe Sechstelsthaler a 17 fr. £ pf., 
1 preußifcher Zwölftelsthaler a 8 fr. 3 pf, 
12 Stüd halbe Konventionsthaler a 1 fl. 12 fr. 

1 Stüd halber Koventiondthaler a 36 fr. 
dann mehrere Sceidemüngen 6 und 3 m 
Stüde, zufammen 108 fl. 15 fr. 
b) An Gold: 
22 dänlfche Zehnthalerſtücke a 20 fl, 
25 preußiſche Zehnthalerftüde a 20 fl., 
” 
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37 fächfifche Zehnthalerſtücke a 20 fl., 
5 braunfchweiger Zehnthalerfüde a 20 fl,, 

AT hannöveriche Zehnthalerftüde a 20 fl., dann 

68 verfchiedene Fünfthalerftüde a 10 fl. 
Diefe ſaͤmmtlichen Kleidungsſtücke, Pretiofen, Müns 
gen ıc. wurden bem unten Signalifirten und zwar 
bei feiner Anfunft dahier am 29. September vos 
rigen -Iahrs abgenommen, welche derfelbe inners 
halb des Zeitraume® vom 17. Auguft 1837 bis 
zum Tage feines Eintreffend dahier (29. Septem⸗ 
ber 1837) zu Straßburg im Pharavipiel gewon⸗ 
nen haben will. 

Signalement, 

Alter: 33 Jahre, 

Größe: 5 Schuh 8 Zoll, 2 Linien, 

Haare und Augenbraunen: braun, 

. Bart: braum, 

Stirne: frei, 

Augen: gran, 

Nafe: etwas aufgeftülpt, 

Mund: breit, 

Kinn: rund, 

Gefichtöfarbe: gefund, 

Geſichtsform: ovalrund, 

Körperbau: unterſetzt, 

Beſondere Kennzeichen: an der rechten Hand 
zwiſchen beiden letzten Fingern eine Hiebnarbe, — 
kahlköpfig und auf dem Vorderhaupte eine Perücke. 

Da es zu vermmuthen feyn dürfte, daß ber oben 
Signalifirte diefe Summen Gelded, Pretiofen u. 
dgl. auf eine unrechtmäßige Art erhalten habe, fo 
werden fämmtliche Civil» und Pollzeibehörden ers 
fucht, nachzuforfchen ob nicht in dem einen oder 
andern Polizeidiftrifte ein bedeutender Diebftahl, 
oder irgend eine ruchlofe That — und zwar wäh 
rend des Zeitraumes vom 17. Auguſt 1837 bie 
29: September 1837 verübt worden ift, ald des 
ren Thäter der oben Signalifirte verdächtig bezeich⸗ 
net. werden könnte, in weldem Falle ſodann die 
dießfalld gemachten Erhebungen hieher gefendet, 
und die allenfalld zu machenden Antröge damit 
verbunden werben wollen. 

Ingolſtadt, am 6. Februar 1838. 

Magiftrat der Stadt Ingolftadt in Sie 
Lonich, Bürgermeifter, 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in dem auf ben 22. I Mad. anbes 
raumten Termin zum öffentlichen Berfaufe des 
Hanfes Lit. S. Nr. 46. dann zweier Fiſchbehäl⸗ 
ter nebſt Fifchhäuschen im Diſtrikt St. Peter ges 
legen, und den Grünfiicher Waltherifchen Ehelenten 
gehörig, fich Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, 
fo werden diefe Realitäten hiemit nach dem Antras 
ge des betheiligten Hppothefengläubigers anderweit 
dem. öffentlichen Verkauf unterworfen, und hiezu 

auf Montag den 12. März I. Is. 
Vormittags 11 Uhr 

im Gommiffionszimmer Nr. 15. Termin fetgefebt. 

Unter Bezugnahme auf die in der öffentlichen Be 

fanntmachung vom 13, Dezember 1837 enthal 

tenen Modalitäten werden daher Kaufsliebhaber 
wiederholt dazu eingeladen. 

Nürnberg, den 31. Januar 1838. 
Königliches Kreis und Stadtgerict Nürnberg, 
Buſch, Direftor, 

2. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Wirths 

Kaſpar Weckler zu Geifengrund gehörigen Grund» 
befigungen:: 

1) das Wirthfchaftägur Nr, 1 mit realer Tafern⸗ 
gerechtigfeit, wozu neben ben Gebäuden 43 
Desim. Garten und ein halber — * 
gehört, belaftet mit dem Handlohn zum 33 fl. 
nach Ansbacher Obfervanz, jährlid) 


ı fl. 25 fr, Erbzins⸗ P 
6 fr. 7 Hl. Hauss — 
fr. 7 Hi. Ruſtikal pP 


gefhägt auf 2000 fl; 

2) 3 Tagw. 55 Dez. Ader, Wiefe und Oedung 
im Katzenlochbuck, handlohnbar zum 43 fl. nad 
Ansbacher Obfervanz, zahlt jährlich 1 fl. 8 fr. 
Erbzind, die Steuer aus 26, 5 Berhältniß- 
zahl in Simplo, gefchägt auf 300 fl.; 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wieſe die Fiichwiefe, 
handlohnbar, wie das vorige Grundſtück, zahlt 
jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzins die Steuer aus 
20, 5 Berhältnißzahl, geichägt auf 350 fl.; 

follen im Wege des öffentlichen Striche verkauft 

werden und ift hiezu Termin 


auf den 27. März 1838 Borm, 9 Uhr 
anberaumt. Kaufluftige, welche ihre Zahlungs⸗ 
fühigteit nachzumeifen vermögen, werben hiezu uns 
ter der Bemerkung geladen, daß der Zufchlag in 

Gemäßheit deö$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Das Schäßungsprotofok kann in ber En 

bed Landgerichts eingejehen werben. 

Ansbach, den 11. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Rent, Landrichter. 

3. Im der Johann Klein’ schen Nachlaßſache 
von Fütterjee follen auf Antrag bes Kurators die 
zur Nachlaßmaffe gehörigen Realitäten, als: 

1) das Linfengut mit dem J Zehentrecht, beftehend 
in einem Wohnhaus, Scheuer, Schwein» und 
Scyaafitall und Hofraum mit 
24 Dezim. Grad», Wurz« und Hopfengarten, 


dann 
143 Tagwerk an Uedern, 
44 „» so WMieien, 


3 »  » Debungen 
mit dem ganzen Nußantheil am den Gemeinde» 
Beflgungen, 
2) Ein unbezimmertes Sölbeugnt. 
An walzenden Stüden : 
3) 3 Tagw. 75 Dezim, Hopfengarien und Ader 
am Krafenberg, 
4) 2 Tagw, 49 Dezim, Acker und Debung ber 
Burggrabenader, 
5) 3 Tagw. 1 Dez. Ader und Dedung, ber hits 
tere Grodader, 
dem öffentlichen Verkaufe unterficht werben. Zu 
dem Ende ift- Termin 
ben 5. März 1838 Borm. 10 Uhr 
und zwar auf Antrag der ntereffenten in loco 
Fütterfee anberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Beifage ‚eingeladen werben, daß 
1) die Befchreibung der Realitäten, fo wie bie 
darauf ruhenden Laften und Abgaben: in dies⸗ 
amtlicher Regiftratur auf besfallfige Anmeldung 
fund werden gegeben werben, 
2) daß auswärtige Kaufsliebhaber über Zahlungs 
fähigfeit legal fi auszuweiſen haben, endlich 
3) daß ber Hinfchlag: von der Genehmigung ber 
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Grböinterefjenten, reip. bed obervormundſchaſt⸗ 
lichen Gerichts abhängt. 
Mebrigend werben alle biejenigem, welche an bie 
Sohann Klein'ſche Nachlaßmaſſe zu Bütterfee recht: 
liche Anfprüche machen zu können glauben, hiedurch 
aufgefordert, foldye bei Bermeibung ber Präclufion 
am 6. Mär; h. Is. Borm. 8 Uhr 
hierorts anzumelden und nadyzmweifen. 
Met. Bibart, den 30: Januar 1838, 
Königliches Landgericht. 
v. Praun, Ranbrichter, ° 
4. Auf den Antrag einiger Gläubiger werben 
vom kgl. Landgerichte Dinfelsbühl die nachbenann⸗ 
ten der Wittwe Anna Katharina Schmidt zu 
Gelöhofen gehörigen Realitäten, als: 
ein halbes Wohnhaus Nr, 3. in Geldhofen, 
— halbem Gemeinderecht auf 246 fl., 


mm Ader im langen Gwand in der Dorf 
femather Markung, freieigen auf 75 fl. 
2 Morg. Acker im Hundsbuck auf 60 fl. 
ı Morg. Acker im Reutweg in ber Gelshofer 
Flur auf 30 fl., 
3 Tgw. Herbſtwieſe auf 100 fl. und 
4 Mg. Ader in der Holden, Bernharböwender 
Flur, auf 60 fl. tarirt 
dem öffentlichen Berkaufe an die Meiftbietenden 
nach $. 64. des Hypothelengefeßed hiemit wieder⸗ 
holt unterſtellt. Es wird dritter Verſteigerungs⸗ 
Termin: auf 
Montag ben 2. April 1838 Vorm. 9 Uhr 
beitimmt, zu welchem befigfähige Kaufsliebhaber 
unter. dem Bemerfen hierdurch vorgeladen werden, 
daß bei diefer dritten BVerfteigerung der Hinſchlag 
an ben Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den 
Schatzungspreis erfolgt. 
Dinkelsbühl am 19. Februar 1838, 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

5. In der Gutsbefiger Georg Friebrih Hur⸗ 
rer’fchen Konkursſache von Unterwurmbach wird 
man am 

28. Mär; 1338 Vormittags 9 Uhr 
im Luger'ſchen⸗Wirthehauſe daſelbſt nachſtehende 
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Grundbefigungen öffentlich am- den —— 

verfaufen > 

1) das Gut Ziffer 62 in — beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus und Scheuer, Hofraith, 
zwei Schweinſtaͤllen, 

19 Dez. Hausdgarten, 

2 Tagw. 10 Dezim Ader, 

54 Dezim, Wiefe, 

14 Antheil an einer Haidftange, dem Gemein⸗ 

derechte, belaftet mit dem Hamblohne zum 

33 Gulden, 1 fl. 37 fr. Geldgrundgefäll, 

dem Zehenten, gefchägt auf 1100 fl. 

2) Walzende Srüde: 

a) in Unterwurmbacher Blur: 

1 Tgw. 65 Dez. Ader im obern Gefdyweig 
geihägt auf 200 fl. 

59 Dezim. Wiefe auf dem Auwaſen ge⸗ 
würdigt 80 fl. 

52 Dezim. Wieſe auf dem Kugelback, taxirt 
auf 70 fl. 

7 Team. Wiefengemeindetheil anf bem 
Zoͤpfiwaaſen, geſchätzt auf 20 fl. 

b) in Ahaer Flur: 

2 Tgw. 29 Dejim. Acer im Linbenlohe, be 
faftet mit dem Handlohn zum 10 fl. 43 
fr, Erbzine, 3 Seidl. Korn 2 Bierl. Has 
ber firirten Zchnten, dem Zehnten zur 
Pfarrei Sauffenhofen und geihägt auf 
155 fl. 

Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
unter den Bemerfen hiezu eingeladen, daß die 
BDerfaufsbebingungen in dev Tagefahrt werben 
befannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am 6. Februar 1538. 

Königlicyes Landgericht. 
Dr Mingsohr, Landrichter. 

6. Die Grundbeflgungen des Köbler Georg 
Meyer vom Weiherhaufe bei Dombach, beftes 
hend in dem 

Koblergütlein Nr. 26. bei Dombach mit Wohns 

haus, Stadel und Hofraum, 

3 Morgen 3 Dezimalen Ader, 

90 Dezimalen Wiefe, 
werben zum Behufe der Schuldentilgang 


Donnerftag den 8. März Borm, 9 Uhr 

im Gommiffionsgzimmer Nr. 9, dahier öffentlich 

verfteigert, wozu beſltz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 

liebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, am 25. Januar 1838, 

Königliche Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

7. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die nachgeſetzten dem Bauern Georg Schrödel zu 
Pfaffenhofen gehörigen Realitäten, als: 

1) die ſogenannte Münchswieſe Pl. Nr. 358. 

2 Tagw. 36 Dezim. haltend, 
2) bie ſogenannte Pruppacher Stegwieſe Pl. 
Nr. 186. 66 Dezim. haltend und 
3) bad Holz im Sauboden PI. Nr, 360. und 
357. circa 2 Tagw. 25 De. 
! auf Mittwoch den 7. Merz I. 38. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

im dieffeitigen Gerichtslocale der öffentlihen Ber; 

fteigerung ausgeſetzt. Kaufsluftige, von denen 

ſich die dem Gerichte Unbelannten, mit legalen 

Leumunds⸗ und Bermögend-Zeugniffen auszumeifen 

haben, werben hiezu eingeladen, 

Pleinfeld, am 6. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

8. Nachftehende dem Johann Georg Bauer 
Maurermeifter zu Hellmigheim zugehörige Realis 
täten, ale: 

4) Ein Wohnhaus HENr. 12. zu Hellmigheim, mit 
dazu gehörigen Deconomie-®ebäuden, und eins 
gehörigen 4 Tagw. 2 Dez. Feld und 15 De;. 
Wieſen, tarirt auf 1700 fl. 

2) 65 Dez. Ader in ber Ruheftätt, PINT. 1038. 
1039. tarirt auf 100 fl. 

3) 35 Dez. Ader im obern Röhrenbrunnen, PlNr. 
1004., tarirt auf 50 fl. 

4) 38 Dj. Ader im Gries, PlNr. 294. Tare 80 fl. 

5) 43 Dez. Ader unter der Nenzenheimer Höhe 
PlNr. 438., tarirt auf 65 fl. 

6) 10 Dez. Ader im Nährenthal PINr. 1486. 
tarirt auf 40 fl, 

7) 23 Dez. Ader am Sondheimer Weg, PINT, 
1531, tarirt auf 40 fl. 


8) 45 Dez, Ader am Schleifweg, PlNr. 1656. 
tarirt auf 60 fl, 
9) 37 Dezim. Ader auf dem Adelsberg, PlNr. 
2047., tarirt auf 36 fl, 
10) 28 Dezim, Ader und 17 Dez. BWiefen im 
Pfuhl, PIRT. 2877. 2878., tarirt auf 40 l. 
11) 53 Dez. Ader im Pfuhl, PiRr. 28775. 
tarirt auf 50 fl. 
12) 64 Dez. Ader in ber Rubeftätt, PINT. 949. 
tarirt auf 55 fl. 
follen in vim executionis an bie Meiftbietenben 
verfauft werden. Hiezu ift Termin auf 
Dienftag den 6. März b. Ge. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Leonhard Baueriichen Gafthaufe zu Hellmitz⸗ 
heim anberaumt., Der Hinfchlag erfolgt nach 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. Die übrigen 
Bedingniffe werden am Strichtermine befannt ges 
macht werben, 
Met. Eineröheim, den 31. Januar 1838. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrichaftsrichter 


9. Im Wege der Hilfsvollftredung ſollen die 
Immobilien des Krämers Johann Friedrich Kohl 
zu Berolzheim 
a). ein Hädergut, beftehend aus dem Haufe Nr, 

4, Hofraith, einen Grass, Schors und Baums 

garten, 3 Morgen Ader und dem Gemeinde, 

recht, belaftet mit 6 fr. Erbzind, dem 15. fl.” 

Handlohn umd dem Zehenten, geihägt auf 

573 fl; 

b) $ Morgen Ader im Leppach, belaftet mit 2} 
fr. Geldgilt und dem 20. fl. Handlohn, ge: 
fhägt auf 30 fl., 

meiftbietend verkauft werben, und ed iſt hiezu 

Termin auf 

Mittwoch den 14. Mär; 1838 Borm. 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich befig» und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber im Iandgerichtlichen 

Geichäftslofale einzufinden haben. 

Windsheim, am 6. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem k. b. Kreis⸗ und Stabtgericht 
Ansbach ift Über den Nachlaß ber bahier verſtor⸗ 
benen Fuhrmanndfrau Anna Maria Margarerha 
Bapler der erbfchaftliche Liquidationsprogeß eröff- 
net worden. Hiejzu gehören: 

A, ein Wohnhaus mit Hof, Brunnen und Gär- 

ten und 

B. die anf 25 fl. gefchägten Mobilien, 

Es wird demnach auf 

. Montag den 12. Merz I. Is. Borm. 9 Uhr 
vor dem f. Kreid: und Stabtgerichtsprotofolliften 
Schmidt Termin anberaumt, in welchem ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des erwähnten Nachlaſſes perſönlich 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen 
haben, und ihre Anſprüche an befagtem Nachlaffe 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die nicht erfchienenen Gläubiger aller ihrer et» 
waigen Borrechte für verluftig erfärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nadı 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe nody übrig bleiben wird, verwieſen 
werben follen. 

Ansbach, am 8. Februar 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Das koͤnigl. bayer. Kreis, und Stadtge⸗ 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenwefen bes 
verlebten Kaufmanns Johann Chriſtoph Wäg- 
ner von hier nach dem Antrage der Erbsinteres⸗ 
fenten durch Entfchließung vom Heutigen den Uni 
verfalfonfurs erfannt, Ed werben ſonach bie ges 
ſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Montag 
den 5. März L. Js. 
II. zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerſtag 
den 5. April I. 38. i 
HI. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit auf Donnerflag 
ben 3. Day a. c. 


dann für die Duplik auf Donnerftag 
den 17. May 

jedeömal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis, 
und Gtabtgerichts, Affeffor Graf von Kreith, im 
Zimmer Nr. 15. angefegt und hiezu fänmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Rectönachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Eviktstage dad Aus- 
ſchließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das 
Ausichließen mit: den an foldyen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bie 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein, 
ſchuldner in Händen haben, bei Bermeidung bes 
doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
GSerichtöhände zu liefern. Dabei wirb bemerkt, 
daß nach dem gerichtlich hergeftelltem Sms 
ventar zur Zeit die Activmaffe 20241 fl. 2 kr. 
betrage, die Paffiomaffe aber vorläufig auf 
48750 fl. fid; berechne, dann daß der erfte Edikts⸗ 
tag nad) $. 35. ber Novelle vom 22. Zul 1319 
zur Wahl eines Maffaturatos und Gläubiger Aus- 
ſchuſſes, fowie auch zur nöthigen Bernehmung der 
Gläubiger, wegen bed Verkaufs der vorhandenen 
Mobilien und Immobilien, ber zweite Ediltstag 
aber dazu beitimmt jey, um unter den Gläubigern 
eine gütliche Vereinigung zu verfuchen, 

Nürnberg, den 13. Januar 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht, 
Buſch, Director. 

3. Der vormalige Bauer Johann Leonhard 
Bed von Ammerndorf, hat heute freiwillig fein 
Bermögen dem Eoncuröverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeßlichen Ediltstage, und 
jwar: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörige Nachweiſuug auf 
den 8. Mär; c. Vormittags 9 Uhr 
IH. zum Borbringen der Einreden gegen bie an: 
gemeldeten Forderungen auf 
ben 5. April Bormittage 9 Uhr 
II. zur Schlußverhandlung -auf 
den 3. Mai Bormittage 9 Uhr 
19 
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feſtgeſetzt, und die ſämmtlichen unbelannten Gläu⸗ 
biger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am J. 
Edictstag die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich wird. bemerkt, daß die 
Altivmaſſe 722 fl. 12 fr. beträgt, wogegen ſich 
die bereits ‚befannten Schulden auf .1163 fl. ber 
rechnen. Diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen ded Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, werden bei Bermeibung des nochmaligen Er- 
ſatzes „aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Cadolzburg, den 30. Januar 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
v,-Aufin, Landrichter. 

4. Nachdem man dem Antrage des Guts⸗ 
befigerd Georg Friedrich Hurrer in Unter⸗ 
wurmbach, über fein Bermögen den Liniverfals 
Konkursprozeß zu eröffnen, durch Beſchluß vom 
Heutigen ftattgegeben hat, - fo werben bie geſetz⸗ 
lichen Epifrötage in. nachfiehenderArt ausgeſchrieben: 

1). gur»Anmelbung ‚der Forderungen und beren 

: gehörigen Nachmweifung am 
26, Merz 
2) zur Borbringung ber Einreben ‚gegen die 
angemeldeten «Forderungen am 
25. April 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Replik am 
25. May 
b) Der Duplif am 
13. Juni 
jebedmal Bormittags 9 Uhr 
wozu man fämmtliche unbefaunte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheils vorladet, daß das Nichterfeheinen am 
eriten Ediktstage die .Ausichließung der - Horde 
rung von der gegenwärtigen „Mafle ; das. Nicht» 
erfcheinen anıden-Übrigen Ediktstagen : aber bie 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlum⸗ 
gen zur Folge hat. 


Die Altivmaſſe beträgt zur Zeit 1600 fl. die 
Pafflomaffe aber 3410 fl. 39 fr. Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Händen haben, werben auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und ‚bei Bermeidbung des nochmaligen Erfages, 
bei Gericht zu übergeben, 

‚Oungenhaufen, am 7 Febr. 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

5. Nachbenannte Urfunden, ale 
1) eine» Schuldurkunde dd, 18. Dftober 1785 

über-6000 fl, zu 3, Progent verzinsliches Kapi⸗ 

tat der Pfarrpfründfiftung Eſchenbach als: ein 

‚ehemald Hochſtift Eichſtädtiſches Paß i v u m 

an 40000 fl. Oblig. Nr. 26, 
2eine dergl. über 2000 fl. Kapital zu 4 Prozent 

verzinslich derfelben Stiftung ein Ausbruch aus 

dem: Kapitalftod zu 40000 fl, ber ehemaligen 

Teutfchorbischen Balley Franten von Fidel 

Reichögrafen zu Königsegg Rothenfeld in Zu 

wmenſtadt unterm 21. Hornung 1787 an bie 

Balley amögeftellt (die Oblig. Nr. iſt nicht bes 

fannt ) 
werden vermift. Auf Imploration ber 
Kirchenverwaltung zu Eſchenbach als Vertreterin 
der Pfarrpfründſtiftung werden die unbefannten 
Inhaber diefer Schuldurkunden aufgefordert, foldye 
binnen ſechs Monaten uud Jängftens indem vor 
dem Commiſſarius Landgerichts⸗Aſſeſſor Hänßler 
auf Dienfiog 

‚den 17. Juli 1838 
begielgen Termin dahier vorzuweiſen, wibrigenfals 
diefelben für fraftlos. erflärt ‚werben würden. 

Heilöbronn, am 24. Dezember. 1837. 

Konigliches Landgericht. 
Hädi, Landrichter. 

6. In Sachen der ledigen ‚Anna Barbara 
Anernheimer von Theilenhoſen, gegen deu 
Brauknecht Melchior Meier. zu Zirndoxf, ‚wegen 
Forderung aus unehelicher Schwängerung, iſt 
der Bellagte in der auf den 10. Auguſt v. Is. 
anberaumten Tagsfahrt zur Verhandlung auf 
öffentliche Vorladung nicht erſchienen. Auf den 


Antrag: des klaͤgeriſchen Offizialanwalts wird "das 
her wiederum Tagsfahrt zu demſelben Zwecke auf 
Domnerftag den 15. März I. Is. Vorm, 10 Uhr 
hierortd angelegt, und Beklagter hie zu öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im 
Fall nochmaligen Nichterſchelnens, die Klage für 
abgelãugnet angenommen, Beklagter ſeiner Ein⸗ 
reden für verluſtig erflärt und Klägerin zum Ber 
weile bed Klaggrundes zugelaffen: werden würde, 

Nürnberg, am: 183. Januar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter, 

7.. Heinrid) Friedrich Klein, Sohn bes vor 

maligen Fürſtlich Wallerſtein'ſchen Kammerraths 
and Amtspflegers Johann Philipp Klein aus Aller⸗ 
heim ift im) Jahre 1796rald Cadet zu den ii £ 
öfterreichifchen Truppen gelommen, ſoll aber ſpäter 
zudem franzöfifchen. Deere übergegangen fehn: 
Ueber fein Leben und feinen Aufenthalt find feine 
Nachrichten vorhanden, und auf Antrag feiner 
Berwandten und auf den: Grund. des ötttingifchen 
Statuted vom 17. Dezember 1756 wird bdiefer 
Heinrich Klein aus Allerheim oder feine allenfallfige 
Descendenz anmit aufgefordert fich a dato binnen 
6 Monaten, und längftens bis zum 14. April 
1838 um fo gewiffer dahier zu melden,. als an— 
fonft das unter bieffeitiger Curatel ſtehende Ber- 
mögen deſſelben, weldyes nach der legten Redy- 
nung in 15482 fl: 23 fr. beſtehet, an feine 
nächſten Berwandte und zwar ohne Gaution wird 
verabfolgt werden. 

Harburg; den: 13. Oftober 1837. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht, 
Kummer, Herrichaftsrichter, 

8. Bom unterzeichneten Gerichte wird ber ald 
Schneidergejelle vor ohngefähr ı5: Jahren auf 
die Wanderfchaft : gegangene: Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert , fich innerhalb 9 Monaten 
von ber erfien Einrückung gegenwärtiger Citation 
an gerechnet, ‚bei hieſigem Gerichte zu melden, 
und dafelbit weitere Auweiſung zu erwarten, 
mwibrigenfalld: derfelbe für tobt erklärt, und fein 
Bermögen am ſeine Erben, von denen die unbe; 


fannten ſich bis: zu obigem Zeitpunkte gleichfalls 
zu melden haben, ausgeantwortet werben wird. 
Rügland, den 4. Januar 1838: ’ 
Freiherrlich v. Eraildheim’fches Patrimonialgericht 
I. Kaffe: 
Scheidemandel, Patrimonialrichter, 





VPrivatbekanntmachungen 
1, Schullehrer Wittwen⸗und Wai— 
ſen-Anſtalt für den ehemaligen Re 
zatfreis. Der Finalabſchluß der Rechnung: dies 
fer Anftalt für das Jahr 1835 ift bei der fönigl. 


- Regierung unter dem 28, Jan. d. J. erfolgt, 


und wird das Ergebniß hiermit vorfchriftemäßig 
befannt gemacht: 
A. Einnahme 1. von Borjahren 

1. Beſtand voriger Rechnung: 


fl. fr. 

verzindlich beponirt 900 — 

baar in Kafla „ 94 4 
2. Reft der Anſtellungs⸗ 

taren 188 23 


3. Beitragsrüditände (bie 
übrigen unter Il. 3) 24 22 
N. von 18335, 
1. Rapitalzinfen 
a. beponirter Gelder 44° 3 
b. von Rapitalien 882 23 


2. Staatöbeiträge 

a. Anftellungstaren 330 — 

b. aus der Schuldotas - 

tion 1000 — 

c. auſſeror dentlich 400 — 
3. Beiträge der Schul⸗ 

lehrer 3905. 11 
4. Erlösaus lithographir: 

ten Formularien 1 — 


7769|. 2if. 
B. Ausgabe J. für Vorjahre 


1. zurückbezahlte Beiträge 1438 
2. Penflonsnadyzahhingen 
an Wittwen 205° — 


19* 


279 — 280 


an Waiſen 47 20» 
U. für 1838 
1. Penfionenan 133 Witt 


wen 5023 20 
an 178 BWaifen 1356 — 
2, Berwaltung demfaffier 75 — 
auf Regie 44 50 


3. Agio und Zindvergür 
tung umgeſchriebener z 
Schuldſcheine 9 31 
4. angelegte Rapitalin 1500 — 
8275.39 fr. 
Dagegen die Einnahme 7769.24 fr. 


Mehrausgabe 506 fl, 36% fr. 
C, Vermögensnachweis: 


I, Bermögen fl. fr. 
1. ausgelichene Kapita⸗ 

lien 22900 — 
2. Beitragsreſte 278 43 


23178 fl. 43 Mr. 
u, Schulden. 
1. Mehrausgabe diefer 
Rechnung u 506.363 fr. 
Bermögensftand 1933 22672fl. 61 fr. 
Bermögensftand 1834 22659f1.305 fr. 


Somit Mehrung 12.355 fr. 
und da ber Kapitalitand 
jetzt 22900 fl. ift, 
aber im Jahr 1834 21400 fl. war, 


fo ergeben ſich 1500 fl. Kapitalzuwachs. 


Indem dieſe öffentliche Bekanntmachung erfolgt, 
denützt man die Gelegenheit alle, welche für fort⸗ 
fchreitende Geiftes » und Herzensbildung Sinn has 
ben, zu erfuchen, einer Anftalt mit Liebe zu gebens 
fen, welde die Noth fo vieler Wittwen und 
Waiſen lindert und fo manchem treuen Lehrer bei 
bürftigem Gehalt und ſchwerer Arbeit die Sorge 
für die Seinigen erleichtert, Bermächtniffe und 
Gaben tes Ueberfluffes können nicht wohl zu beſſe⸗ 


ven: Zinfen angelegt werben, als in biefer Wohl: 
thätigfeitsanftalt: - 

Ansbach, am 23. Febr. 1838. 

Der engere Verwaltungsausſchuß. 

Fr. Schnizlein. Keller. Gellinger. Scheurlin. 

2. In den gutöherrlichen Waldungen dahier 
liegen circa 170 Bauftämme, 20 weiche Schröte 
und 21 Stüd eichene Wagnerftämme zum Verlaufe 


‚bereit. Kaufsliebhaber wollen ſich baldigft an die 


unterzeichnete Adminiftration wenden, 

Rügland am 19. Februar 1838. 

Freiberrl, v. Crails heim'ſche Renten, Bermaltung, 
Scheidemandel. 

3. Abſchied. Da es uns vor unſerer 
heute erfolgten Abreiſe von hier nach Ederuheim 
nicht mehr möglich war, von allen unfern hodh: 
gefchägten Gönnern und Freunden Abfchiedb zu 
nehmen , und ihnen unfern herzlichſten Danf 
zu fagen für bie. vielen Beweife von Liebe und 
Freundichaft während unferd zweijährigen Hier⸗ 
feyns; fo erfüllen wir diefe unfere Pflicht andurch, 
und wünfchen ihnen Allen- mit aufrichtigem Her⸗ 
gen dad beſte Lebewohl, indem wir und ihrer fer⸗ 
vern Gemwogenheit und freunbichaftlihen Anden: 
fen beſteas empfehlen. 

Ansbach, den. 22. Febr. 1838. 

F. Wanderer, f. Revierförfter 
und feine Gattin. 

4. Lieben Freunden und Bekannten, in und 
um Ansbach, von welchen wir wegen Kürze ber 
Zeit nicht mehr perfönlich Abſchied nehmen fonn- 
ten, fagen wir bei unferem Abzuge nach Erlangen 
hiemit ein herzliches Lebewohl mit der Bitte uns 
auch in der Ferne ein geneigted Andenfen zu 
widmen. 

Hennenbach im Februar 1838. 

Lehrer Pfeifer nebſt Familie. 

5. Für Deconomen. Bon der in Deutſch⸗ 
land bisher noch nicht cultivirten, ganz vorzüglis 
chen Rübenart Purple. top swedisch , oder 
ſchwediſche Niefenftodrübe genannt, habe ich aus 
Holland eine Quantität Saamen erhalten, und bin 
bereit, davon an Deconomen Saamenproben ab; 
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zulaſſen. Diefe Riefenrübe wird außerorbentlich 
groß und 14 bid 16 Pfund fchwer, und ift beren 
Anbau fehr zu empfehlen. Samen biefer Rübe 
kann ich in Portionen von ca, 1800 Körnern um 
15 fr. ablaffen, und erwarte Briefe und Geld 
portofrei. 

Oberſteinbach bei Langenfeld in Mittelfranken. 
Martin, Rentenverwalter und Mits 
glied des Iandwirthichaftlichen Vereins 

in Bayern, 

6. Einlabung. Die in leßterer Zeit beftan- 
bene Berwaltung des V. Leichen» Rafla Gefell- 
ſchafts⸗Vereins wird nach oftmalig gefchehener Aufs 
forderung endlid) ihre fchuldige Stückrechnung fünfs 

«tigen Sonntag ben 4. März d. J. Nachmittags 
2 Uhr im Saale ded neugewählten Caſſiers, Gafts 
wirth Burkas vorlegen, wozu wir ſaämmtliche 
Mitglieder einladen. 

Ansbach, am 26. Febr. 1838. 

Die wieder erneuerte Ste Leichenkaſſe-Geſellſchaft. 

Biel, Wagnermeifter, 1. Vorſtand. 

7.  Donnerftag den 1. Merz früh 9 Uhr, 
werben fit, U. 266 in dem Better’ichen Haufe 
am neuen Thor, in der zweiten Hausthür zu 
ebener Erde, mehrere Gegenjtände ald Schreins 
zeug, Betten, Kupfer, Zinn 'und andere Gegen: 
Kände verfteigert. Die Abgabe gefchieht nur ger 
gen gleich baare Bezahlung. Liebhaber hiezu 
werden höflichft eingeladen. 

8. Montag den 5. Merz werden im Haufe Kit, 
9. 212 von Bormittag 8— 12 und Nachmittag 
von 2—3 und die darauf folgenden Tage, nadı- 
ftehende Gegenftände als Pretiofen, Gold, Silber, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Betten, Weiszeug, Klel- 
der, Meubel, worunter ſich ein Flügel befindet, 
Mein vom Jahrgang 1818, mehrere große in Eis 
fen gebundene gutgehaltene Fäffer, und noch mehrere 

verfchiedene Hansgeräthichaften an den Meiftbietens 
den, mur gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werben. 

9, Daß ih das Gaſthaus zur 
Goldenen Sonne 

zu Leuterdhanfen käuflich an mic; gebracht, bereits 
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bezogen und die Gaftwirthfchaft wie vor darauf aus⸗ 
übe, bringe ich mit der ergebenften Bitte zur Anzeige, 
bad meinem Herrn Borfahrer geſchenkte Zutrauen 
auch auf mich übergehen zu laffen, indem ich mich 
beftreben werde, die Herrn Reiſenden und refp. 
Säfte, welche mich mit ihrem Befuche beehren werben, 
auf das prompteſte und forgfältigfte zu bedienen, 
. | Matthias Körber. 
10. (Theaters Anzeige.) »Einem geehrten 
Publitum bringe ich hiermit zur Anzeige, daß am 
nächften Freitag den 2, März meine Beneftz.Bors 
ftellung durch die Oper „Othello“ von Roffini, 
Statt finden wird, wozu ich ergebenft einzuladen 
bie Ehre habe. 
9. Bömly, 
11. Bei Schreinermeifter Beufchel A. 150. ift 
ein Pfeilertiich von Nußbaumbolz zu verkaufen, 
ben man zum Stehen, Schreiben und Leſen, und 
ald Notenpult nach jeder Höhe ftellen kann, und 
durch einen Drucd wieder zufammengeht. Auch 
fonn ein Jüngling bei demſelben in die Lehre 
treten. 
12. Es werben junge Frauenzimmer in Koft 
und Logis zu nehmen gefucht, auf Verlangen fann 


auch Unterricht im Nähen, Striden, Kleidermachen 


und Putzmachen ertheilt werden, 
Redaktion. 
13. (Empfehlung) Nachdem mir von einem 
hodyhöbl. Stadt, Magiftrat die Konceffion ald Buch⸗ 
bindermeifter dahier ertheilt wurde, beehre ich mich 
dieß andurch zur ergebenjten Anzeige zu bringen, 
und mic) in allen Buchbinder » fo wie auch Etui 
und Portefeuille-Arbeiten gehorfamft zu empfehlen. 
Indem ic; alles Mögliche aufbieten werde, um 
das mir zu fchenfende Zutrauen zu rechtfertigen, 
bitte ich um gemeigteften Zufpruch ganz ergebenft. 
N Jakob Muhr, 
Rofenbadgaffe Lit, A. 234. 
14. C. 16. ift guted Grummet zu haben. 
15. Der Uintergeichnete macht hierdurch die er» 
gebenfte Anzeige, daß durch fein Fuhrmwerf die 
Frachtſtucke nach Dettingen, Nördlingen, 
Augsburg, fo wie nah Weiſſenburg und 


Wo? fagt die 
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Gichſtaͤdt an jeden Montag und Dornirer- 
ftag, nah Muͤnchen aber nur am Montag 
weiter befoͤrdert werden. Die Aufgabe ift in der 
goldhen Kugel zu Ansbach. 

Gunzenhauſen, den’20. Februar 1838: 

Heymann Noah Steinhart, Ansbacher 
und MWeiffenburger orbinari Bote, 

16. Zu jeder’ Arbeit im NRechnungsfache, als 
Komportirung von Stiftungs⸗ und Gemeinde s 
Redinungen, Revifien von Redmungen jeder Art, 
ꝛc bietet ‘feine Bereitwilligkeit gegen äuſſerſt mäßi- 
ge Remuneraticn an 

Mögelin, penflonirter Rechnungs, Com: 
miffär in Ansbach. 

17: C. Nr! 54. bei Wirth Winnerlein find 
Dillen, Bretter, und Erbäpfel, der Sad für 1 fl. 
12 Fri, der Meben für 12 fr. zw verfaufen. 

. 18. Die Rezatfreid » Intelligenzblätter 
vom Jahre 1810 bi 1819 find bei dem Buchbin⸗ 
der Fürft in Ansbach zu verlaufen. 

19. Anfang März fährt Lohnkutſcher Rei nach 
München und fann ein oder zwei Perfonen mit 
nehmen. 

20. Das HausD. 97. bahier mit Garten, 
Gartenhaus und Bronnen ift täglich aus freier 
Hand zu verkaufen. 

21. Bei Wirth Rojenfhon im Tannenbaum ift 
kurzes und langes Sauerfrant zu haben. 

22. O. 141. iſt fehr billig ein Klavier zu 


verkaufen, 





Todes⸗Anzeige. 


Mit dem tiefſten Schmerze ſetze ich verehrte 
Verwandte und Freunde von der ſchweren Prüfung 
in Kenntniß, welche mir der Herr auferlegt hat. 
Meine theure Gattin, eine geborne Bauer aus 
Altenmuhr wurde mir nad kaum acttägigem 
Krankenlager an einem rheumatiſch⸗nervöſen Fieber 
heute durd; den Tod entriffen, Schenfen Sie mir 
in meiner Betrübniß eine file Theilnahme; fie iſt 
mir mebft dem Bewußtfeyn, daß meine geliebte 
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Bollendete in: Gott einen gnäbigenBergelter ihres 
Glaudens und ihrer LKiebe Raven werde, ein großer 
Troft. 
Ansbach, am 22, Februar :1838.- 
Earl Uhde;  penfionixter tgl: Oecono⸗ 
mieBerwalter. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A; Ne. 116. bei Specereihänbler Heinleim ift 
ein Quartier zu ‚vermiethen. 

A. 5, ift die möblierte Manfarbe zu vermiethen. 

A. Nr. 277. ift der mittlere Gaden, beftehend 
aus 5 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern; 
Speifefammern, bie Hälfte bed ‚Gartens und allen 
Bequemlichkeiten bis Walburgi:zu vermiethen.: 

Beim Schneidermeifter Burger in der Neuftabt 
ift ein ſchöͤnes Quartier, die Ausficht auf die Pro, 
menabe bi Walburgid zu vergeben; felbes bes 
fteht aus zwei heigbaren und zwei unheizbaren 


" Zimmern, einer fehr hellen. Küche, Bodenfammer, 


gemeinichaftlihem Buben; Waſchhaus, Bronnen 
und Keller ; auch kann auf Berlangen ein. Viertel 
Garten dazu gegeben werben, 

B. 17. in der Obernvorſtadt bein Bed Reichert 


iſt ein Fleined Quartier zu vermiethen: 


B, Nr. 21. in der obern Vorſtadt ift eim klei⸗ 
ned > zu vermiethen. 

B. 85. ift ein Meines Quartier zw vermiethen, 

6. Nr. 12. iſt ein großes und — kleine 
Quartiere zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 19. bis 25. Februar 1838, 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte, 

1. Gg. Andreas, Sohn bed weil. Schneibermeis 
ſters Klein in Bernhardswinden; 2. Joh. Friedrich 
Sohn bed B. u, Schuhmacjermeifters Oſterchriſt, 
wurde jachgetauft; 3. Leonhard. Michael, Sohn 


285 


des Mflafterergefellen Hofmann, 3. Joh. Adam, 
Sohn ded Baner Lörler in Bernhardswinden; 5. 
Ernft Karl Jacob Friedrich, Sohn des Lehrers am 
Igl. Therefien-Inftitut Heren. Güll. 

«2, Getraute. 


Sohann Michael Wäft, Gärtner mit Helena 
‚Margaretha Hausleither. 
3. Begrabene, 
1. Maria ‚Sara, Wittwe des weil. Bauern 
‚Sichermann in Bernharbewinvden, ft, 74 J.AM. 
18 T. alt an der Wafferfucht; 2.. Auna Marga- 
retha, Wittwe bes mweil. B. Bierbrauermeifters u, 
Gaſtwirths zum ſchwarzen Adler Hrn, Sturm, ft. 
65 J. HM. 12T, alt an der Lungenentzündung; 
‘3. Iohann'Friedricd, "Sohn des B. und Schuma: 
chermeiſters Oſterchriſt, fl. 1 T. alt am Steck⸗ 
Auf; 4. Frau Maria Friederifa Sibilla Chriftis 
na, geb. Güllich abgefchiedene Ehefrau ded B. und 
Melbermeifterse Hrn. Brendel, fl. 239. 5M, 
alt an der Abzehrung. 


St. Gumpertud:-Rirde. 
1. Getauft. 
1. Wilhelm Theodor, Schn des B. und Büch— 


fenmachermeifterd Hrn. Hilpert jun.; 2. Margas _ 


retha Barbara, Tochter des Taglöhners Fiſcher; 
3. Maria Grescentia, Tochter des Lehrers ber 
franzöftichen und englifcyen Sprache am fgl. The: 
refien- Inftitut Heren Wetzel; 4. Johann Balen: 
tin, Sohn des B. und Schuhmachermeifterd Hrn. 
Föttinger. 


2. Getraut. 


Hr. Ehriftian Friedrich Weiß, Seribent im fgl. 
Landgericht mit Antonie Juliane Lang, 


3. Begrabene. 

1. Iohann Georg, Sohn ded B. und Feilen: 
hauermeifterd Hrn. Agner, 1,5 M. 7 X. alt am 
Zehrfieber; 2. Frau Johanna Ehriftiana, Gattin 
des B. Bildhauerd und Vergolders Hrn. Herterich, 
ft. 21 J. 5M. alt an der Unterleibdentzündung; 
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3. Gran Margaretha Barbara, Gattin des. gl, 
penfionirten DeconomiesBerwalters Hrn. Uhde, ft, 
58 I. 3M. 11.7, alt ander Lungenlähmung, 


Katholiſche ‚Stadtpfarrei. 
1. Getraut. 

Jakob Wagner, Maurergefelle u. Muflfant mit 
Anna Maria Katharina Grießmeyer, Gerichtsdie⸗ 
nerötochter von Dürrenmungenau. 

2. Begraben, 

Hr. Midygel Schlaugkofer,  Salzmagazinddies 

ner, ft. 39 J. 2 M. alt am Gallenfieber. 





— — — nn — 


Fremdenanzeige. 
Vom 11. bis 17. Februar 1838, 


Krone. Hru. Kfl. Treve von Reipzig, Merf 
von Stuttgart, , Hr. Rittmeiſter von Juftein 


‘von Trieödorf, Hr. Kfm. Heck von Rheims, Gr. 


Durchl. Prinz von Hohenlohe, Dehringen, ‚Hrn. 
Kfl. Kupfer von Hanau ‚und Holland von. Franf- 
furt, Hr. Minifterialrath von der. Bee m. Gat. 
v. Münden, Hrn. Kaufl. Sutro von Aachen ‚und 
Greuger von Franffurt, Amts-Gontroleur Eifäfer 
von Lohr, Hr. Kfm. Hempel von Nürnberg, Hr. 
Hr. Pforrer Weiß von Eſchelbach, Hrn. Kaufl. 
Euhn von Frankfurt und Bernheim von Fürth. 
Stern. Hr. Privat. Hartmann v, Eflingen, 
Hrn, Kl. Kahler von Eiberfeld und Schwarzicild 
von Franffurt, Hr. Fabrikant Anne von Düren, 
Hr. Privat. Randbe von Garleruhe, Hr. Revier: 
förfter Fleiſcher von Wendelftein, Schullehrer 
Traber v. Schweinsdorf, Hrn. Kaufl. Franz von 
Stuttgart und Plazotta, Hr. Stadtfchreib, Zandt, 
Magiftratsrarh Bauer und Gemeindebevollmäd 
tigter Gareid von Berching, Hr. Koritmeifter von 
Linf von Schwabach, Hrn. Kaufl. Buß v. Auges 
burg, Nizoldi von Bamberg, Zöpfel v. Nürnberg, 
Burkhard v. Bamberg, Rahlenbeck von Schwelm, 
und Naful von Oberammergan, Mad, Huwiller 


mit Tochter von Zug, Hrn. Kaufl. Gehmweller von 
Mainz, Burger von Bamberg, Hornheim mit 
Sat, von Leipzig, Fleiſcher von Nürnberg, Stoͤl⸗ 
zel von Liebenftod und Sachs von Berlin, Hr. 
Privat. Offterdinger v. München. 

Loͤwe. Kfm. Terfag von Dülmen, Hr. Aps 
pellations⸗Ger.⸗Acceſſiſt v. Merz v. Altdorf, Mab, 
Seydelmann m. Fam. v. Stuttgart, Hr. Seribent 
Zäger von Gunzenhaufen, Hrn. Kfl. Sattler von 
Mainſtockheim, Weil v. Oberdorf, Weieröberg v. 
Solingen und Leſſer v. Broterode, Fr. Pfarrerin 
Hänlein v. Mainftokheim, Hr. Forftmeifter Bed 
v. Gunzenhauſen, Hr. Pferbhänbler Hartung von 
Gotha, Hr. Kfm. Fleifhmann von Mit. Bibart 
Hr. Deconomie s Berwalter Hartung v. Wechmar, 
Hr. Kl. Richter v. Nürnberg und Tourpentier v. 
Paris, Hr. Forfigeh. Fuchs v. Feucht, Hr. Pris 
vatier v. Carlowiz v. Maren, Hr. Baninfpector 
Schmidmer v. Paffau, Hr. Baumeifter Jordan 
v. Zirndorf, Hr. Hoftheater-Regiffeur Herrmann 
v. Deffau, Hr. Veterinär, Praftifant Reitmeyr v. 
Neumarkt, Hr. Kfl. Hoffmann v. Schafhaufen u. 
Schwarz v. Frankfurt, Hr. Fabrifant Wiefand v. 
Karlsruhe, Hr. Gutsbeflger Stör v. Aura, Hr, 
Pfarrverweier Matthäus v. Windifchhaufen, Hr. 

Kfm. Guttmann v. Feuchtwang, Hr. Commifflos 
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mär Schubert v. Nürnberg, Hr. Kfl. Hechinger v. 
Buchau und Frenfel v, Würzburg, 


Zirkel. Hr. Kfm. v. Belfenftein von Bruck, 
Hr. SameralPraftifant Braun v. Erlangen, Hr. 
Forflamtsactuar Kublan v. Altdorf, Hr. Kaufm. 
Friedrich von Nürnberg, Hr. Profeffionit Baß⸗ 
mann von Winterhaufen, Hr, Secretär Bonhöfer 
v. Ellwangen, Hr. Cand. Iblher von München, 
Hr. Rechnungspraktikant Philer von Nürnberg, 
Hrn. Schaufpieler Gläfer v. Oberleuterdborf, Babo 
von Eicyftädt und Volfert von Schwabach, Frei⸗ 
frau von Gravenreuth. 

Roß. Hr. Kfın. Klem von Windsbach. 

Strauß. Hru. Kaufl, Holzinger von Feucht- 
wang und Gebrüder Guthmann u. Hr. Lieutenant 
Uebelhad v. Feuchtwang, Hr. Handelsmann Wein⸗ 
fchent von Windsbach, Hr. Kfm. Lohrmann mit 
Sohn von Baiersdorf, Hr. Handlungs⸗Commis 
Engländer v. Wallerflein, 

Wilder Mann. Hr. Gutsbefiger Scheuberer 


von Neudorf, Hr. Lebküchner Stiegler v. Langen⸗ 


zenn, Hrn. Kfl. Lohmann von Baiersdorf u. Bing 
v. Hechingen. 


* 


Beilage 


2* 
zum 


Königlih Bayerifhen 


Ssntelligenz - Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 10. Ansbach, Mittwodh, den 7. März 1838. 





Betanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. ' 


1. Berzeichniß ber Preiſe, für welche die hieſigen Lichter, und Saifen⸗-Fabrikanten im Monat 
März I. 3, ihre Erzeugniffe abgeben. 





Das Pfund Lichter 





gezogene mit 














Haus⸗ Namen aa iS oe Ein Pd. 
Rummer. der Fabrifanten. baum: , Nacıts | Saife. 
gegoffene| wollenen| leinenen | jicyter 
. z Dochten 
kr. fr. fr, fr fr, 
C©. 183, Baumann . ; ; ; } 24 23 21 93: 19 
A. 237, Birfmeyer ; j , ; 24 23 21 23 19 
D. 417. Brenner . f ; ; ; 24 23 21 23 19 
c 1. Haube .»  - . j 24 23 21 23 19 
D. 353, Denis. nei enteo oe 24 23 21 23 19 
D. 63. Meiihky . - ; j i 24 23 21 23 19 
D. 148, Muſchaweck 24 23 21 23 19 
A. 156. , |, Rüfershöfer..- ı- +0.» 24 23 21 23 19 
©. ,.. 3. #., Stadler, .., 211, + ; . A 24 23 21 23 19 
D. iBi., Aa, Otelhenn u: 29 mE et 24 23 21 23 18 
C. 174. Uebelhör .. RUE 24 23 21 23 19 


la den 2. Din 1838. 
Der Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


⸗2204a7— 


291 |  —_— | 22 


2. Im dem dieſſeitigen Depoſitorium hinter 
liegen 
1247 fl, 42 fr. 3 pf. 
welche an Zinnfen von der kgi. Banf für ſolche 
Gelder ſich admaſſirt haben, die dort, bevor die 
Annahms⸗-Mandate erlaſſen werden fonnten, ‚von 
den Depofitarien zur Befeitigung allzugroßer baare 


Beſtände vorforglich angelegt, jedoch nicht genau 


genug verbucht worden find. Da bretilp ein 
Theil derjenigen Maſſen nidyt mehr ausgemittelt 
werben kann, bie an jenem Depofitun zu partici- 
piren haben, fo werben hiedurch allerhöchfter Ans 
ordnung gemäß alle diejenigen, welche rechtliche 
Anſprüche darauf machen wollen, öffentlich aufge 
fordert, diefelben binnen 
2 Monaten 

von ber. eriten Einrückung dieſes Ausicreibend an in 
unferem Gefchäftszimmer Nr. 12. anzumelden, 
und zu befcheinigen, widrigenfalld die nicht refla- 
mirten Beträge nach Abzug der Koften, ale Pepe 
Iofed Gut angefehen werben. 

Nürnberg, den 18. Januar 1838, 

Königl. Kreis» und Stadbtgeriht. 
Buſch, Director 

3. In dem am 20. dies gerichtlicdy verlaut- 
barten Ehevertrag zwijchen dem Infirumentenmas 
cher Karl Lang zu Nürnberg und der Rofolis 
fabrifantenstodyter Leonhardine Elifaberhe Kunis 
gunde Haberfellner von hier ift wegen Min: 
derjährigfeit der Braut die zu Nürnberg geltente 
allgemeine®ütergemeinichaft außgefdyloffen worben. 

Fürsh, den 23. Februar 1838, 

Könige. Bayer. Kreid+ und Stadtgericht. 

Hofinger, Director. 


4. Das Schulgebäude zu Obermichelbach foll 


Behufs einer zmwechmäßigen Einrichtung nady dem 
hiezu angefertigten umd genehmigten Plan erweis 


tert werden. Zur Berlaffung der dabei erforder 


lihen Maurer» Zimmer» Schreiner» Scyleffer » 
Olafer » und Hafner-Arbeiten im Wege der Herab⸗ 
fteigerung, wird Termin auf 

den 15. Merz 1838 Nachm. 2—6 Uhr - 
im Locale des unterfertigten Landgerichts anbes 
raumt, wozu Handwerksmeiſter, welche Luft has 


ben, dieſe Arbeiten zu übernehmen, mit bem Bes 
merken eingeladen werben, daß biejenigen, welche 
dem Amte unbefannt find, ſich vor der Zulaffung 


zum Striche durch legale Zeugniffe über Bermögen 


und Tüchtigfeit auszuweiſen haben. Der Bauplan, 
fowie der Koſtenanſchlag, meld; legterer nad) ers 
folgter Revifion auf 2661 fl. 434 fr. verkautet, 
lönnen täglich in der, biegfeitigen Regiftratur eins 
geſehen werben. 
den 16. Februar 1838, 

Königlicyed Landgericht: 

v. Aufin, Landrichter. 

5. Das zweite Schulhaus zu Roßſtall fol 
nad) bem hierüber angefertigte, bereits geprüften 
und ‚genehmigten Plan, durch einen Anbau und 
Einrichtung eines zweiten Lehrzimmers erweitert 
werdet. Zur Berlaffung der dabei erforderlichen 
Maurer » Zimmer» Gcjreiner = Schloffer s Glafers 
und Hafner: Arbeiten im Wege der Herabfteige- 
rung wird Termin auf 

den 15. Mer; 1838 Borm. 8—12 hr 
im Locale des unterfertigten kandgerichts anbes 
raumt, wozu Handwerksmeiſter, welche Luft has 
ben, diefe Arbeiten zu übernehmen, mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß diejenigen, weldye dem 
Amte unbekannt find, ſich vor der Zulaffung zum 
Stricye , durch legale Zeugniffe über Bermögen 
und Tüchtigleit auszuweiſen haben, Der Bauplan 
fowie die Koftenvoranfcläge fönnen täglich in der 
Regiftratur eingeſehen werden. 

Gadolzburg den 16. Febrnat 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

6.Der Metzgergeſelle Mathias Siebenläs von 
Cadolzburg, geboren im Jahre 1801, hat ſich 
freiwillig der Curatel unterworfen, was. hiemit 
unter dem Beifügen oͤffentlich bektiunt gemtacht wird, 


daß derſelbe ohne Beiziehung ſetties Eurators, des 
Bäckermeiſters Andreas Hofmärtt' Yon Cadolzbard, 


nicht berechtigt iſt, läſtige V rinzagehrn. 
Cadoliacs den 12. Febtuar 7838. 
Konigliches Landgericht. 
v. Auſin, Laudrichter. 
7. Auf Antrag der Erbsintereſſenten bei der 


Schmitt’fchen Berlaffenichaft wird das Anweſen ber 
verſtor beuen Schloſſers⸗Eheleute Romradıund Bar- 
bara Schmitt dahier, wie ed unten naͤher be⸗ 
ſchrieben ift, denn öffentlichen: Berfaufe EN 
unh hie zu Termin auf 
Tanz WMitmoct deu 21. Merz d. J 
mit dem Bemerken — daß der Zuſchlag 
vor der Genchmigung des Angebotes abhängt, 
die ſich die Erbsintereſſenten vorbehalten haben, 
Das Anweſen Lit. D. Rı. 32% liegt index We⸗ 
fienvorftadt, an einem zum Betriebe des Gewerbes 
äußerii wortheilhaften Platze, und befindet fich zu 
ebener Erde die Scylofferwerfflätte, Küche, Kammer, 
Abtritt und Keller ; sin der erſten Etage find zwei 
Zimmer, zwei Kammern und ein Abtrit; unterm 
Dache aber ein Zimmer, fünf Kammern und eine 
Küche angebracht. Ueberbieß iſt bei dem Anwefen 
noch ein Anban, im welchem ſich eine Holjlege 
eine Kohlenfammter und: ein: kleines Höfchenr mit 
MWafchgelegenheit und Brunnen befindet... Die Baus 
lichfeiten nebft einem zum Anmefen gehörigen Ger 
meindetheile haben einen Schägungsmerth; von 
1000 fl; bie reele Schloſſergerechtſame ift auf 
400 fl; der dazu gehörige Werkzeug, worunter 
2 Blasbalge, 3 Amboſe, 6 Schraubſtöcke re. ꝛc. 
begriffen find, aber auf 350fl, geſchätzt worden. 
Bemerkt wird noch ferner, baß ein nicht unbebeuten- 
der Borrath von Fabrifwaaren, alten Eiſens ıc. 
vorhanden it, der von dem allenfallfigen Käufer 
jedoch nicht nothwendig mitübernommen werden 
muß, 

Eicyftädt, deu. 28. Februar 1338: 

Königliched Landgericht. 
Ehriftmaun, Landrichter.. 

8. Da bad frühere Berbot ded Zudrängensd 
zur Eiſenbahn, befonderd.aber dad Gehem an den 
Seiten derſelben nad; eingefommenen Anzeigen 
nicht mehr beachtet wird, fo wird folches hiemit 
zu Jedermanns Wifjenfchaft erneuert, und bekannt 
gemacht , daß die Gendarmerie und das Polizeis 
Perſonale beauftragt worden it, Jeden, welcher 
auf dem Banquetten der Eifenbahn gehend, betre⸗ 
ten wird, fogleich anzuzeigen, und wird jun War, 
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nung bemerft, daß unnachſichtlich bie bereits an⸗ 


gedrohte Strafe von 1 Thaler oder verhälnigmäßige 
Arrefiftrafe diefer Berbotsübertretung:folgen mäßte. 
Nürnberg, am I. Merz 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. ©, Kreß, Yandrichter. 
95° Der Bauer Ghriftian Schadt von Sim, 
merdhofen-ift umter Guratel geftellt und kann fohin 


ohne Zuftimmung feines jeweiligen Curators we 


der Schulden fontrabiren, noch ſonſt über fein 


. Vermögen gültig disponiren, was zur Warnung 


öffentlich befannt gemacht nairb, 
Uffenheim, am 5. Bgbruar. 1838. 
Königliched Landgericht, 
Ned, Landrichter. “ 

10. In dem hiefigen landgerichtlichen Depos 
fitorio befinden fich noch folgende uneroͤffnete Te⸗ 
ſtamente: ” 

1) das der Anna Margaretha Kreißelmeyer von 

Reichelshofen vom 23. Mai 1772; 
2) das der Friedrich und der Regina Trabert von 

Enheim vom 1. April 1780; 

3) dad der Magdalena Winter von Brackenlohe 

vom 5, Januar 1773. 

Da bisher weder die Publikation von Jeman⸗ 
ben nachgeſucht, noch dem Gerichte von dem Les 
ben oder dem Tode des Teſtators etwas Zuvers 
läſſiges befannt worden, fo wird hiemit nach den 
Beitimmungen des Landrechts Th. 1. Tit. 12 6. 
218 dad Dafeyn diefer Teftamente öffentlid) bes 
fannt gemacht und werben die Intereffenten aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten die Publifation zu 
veranlaffen, widrigenfalld weiter nach Anleitung 
des Landrechts von — verfahren werden 
ſoll. 

Uffenheim, am 15, Februar 1838, 

Königlidjes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

14. Laut Bertragd vom 29. Dezember v. Ib: 

haben der funftionirende Baufondufteur Johann 


- Philipp Joſeph Widhalm dahier, aus Nürnberg. ges 


bürtig, und beffen DBerlobte Fräulein Chriſtine 

Eliſabetha Geys hiefelbft die dahier beftehenbe all» 

gemeine eheliche Gütergemeinfchaft'unter ſich aus⸗ 
20*8 
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geichlöffen, welches verkhefpämäßig hiermit ber 
kannt gemacht wird, 

Windsheim, den 6. Gebrunn:#838. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

12. Die Taglöhner Johann Martin und Fries 
derifa Margaretha Schul iz i ſchen Eheleute von 
Burgbernheim haben bie unter ihnen biöher beſtan⸗ 
dene allgemeine Gütergemeinfchaft durch Bertrag 
vom 19, b. Mts. aufgehoben, welches zur Nach⸗ 
richt hiemit veröffentlichet wird, 


Windsheim, ten 21. Januar 1838...» — 


Königliches kandgericht. il 
Engerer,, Fandrichter. 4 
13. Am Donnerſtag den 22. März d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
werben in ber Behaufung bed Georg Michael Düll 
von Gollhofen 
1 rothbläffigte Kuh, 
1 gelber Stier und 
1 Stierjährling 
in vim executionis an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verftrichen, wozu man 
Strichliebhaber einlabdet. 

Mit. Einerdheim, den 28. Februar 1838, 
Gräflich Rechteren’fches Herrichaftsgericht, 
Fritfcher, Herricaftsrichter. 

14. Die Euratel über den großjährigen Bäder 
gefellen Johann Heinrich Düll von Gelfenheim 
wird bis zum gerichtlichen Widerruf noch ferner 
fortgefeßt. 

Franfenberg, den 15. Februar 1838. 

Freiherrl. v. Pölnig’ihes Patrimonialgericht, 

Dül, Patrimonialrichter, 


15. Unter Vorbehalt hoher Regierungdgenehr . 


migung wirb am 
Samftag ben 10. März dieſes Jahrs 
Vorm. 10 Uhr 
eine Quantität Waizen, Dinfel und Haber aus 
legtjähriger Erndte vom hieflgen Getraidtipeicher 
öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werben, 
Ansbach, den 6. Mär; 1838, 
Königliched Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
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16. An den bierunten angegebenen Tagen wer: 
ben die nachbenannten — — verſteigert, 
naͤmlich: 

1) Samſtag den 10. Mär; d. I. im Ru 

vier Ansbach, Waldung obere und 

untere. Feuchtlach, Zuſammenkunft 
früh 8 Uhr auf ber Meinhardswin— 
ber Huth: 
52 Klafter Erlen: Scheit» und Prügelfjolz, 

800 Stücd dergl. Wellen, 

2) Dienftag den. 13, Maͤrzed. G im Ru 

vier Flahslanden, in den bei Virns— 

berg gelegenen Baldungen, Zufam- 

im Wippenaubofe, cas 

84 Uhr, 

1 Buchen», Birfen, und‘ Aopen-Rugfiäde, 
9 Fichten» und Fohren-Schröte, 

31 dergl. Bauftämme, 

3 Kift. Eichen», 3 Kifte, Aspen:Werkholz, 

325 Stüd Hopfen» und Bohnenftangen, 

107 Klafter Eichen», Buchen⸗ und Birken » 

Sceit» und Abhol;, 

109 Klafter weiches dergl. 

36 Atholzhaufen. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, daß Kaufsluſtige, welche nidyt 

im Rentamtöbezirf Ansbach anfäflg find, ſich über 

ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugniffe aus⸗ 

juweifen haben, 

Ansbach, den 3, Mär 1838. 

Koͤnigliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfelbt, Forftmeifter, 

17. Nachdem von der allerhödjiten Stelle die 
Beräußerung mehrerer der k. Univerfität Erlangen 
gehöriger, und ihr entbehrlich gewordener Ge, 
bände genehmigt worden it, fo werden biefelben 
dem öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden 
salva ratificatione.unterftellt, Diefe Gebäude 
find folgende: 

1) ein marfived bdreiftödiges Haus, 108 Fuß 
lang, 68 Fuß breit, biöher ald Reboutenhaus 
benüßt, wozu auf Berlangen auch nod) einige 
Zimmer in dem auf der Weſtſeite anftoßenden 
Gebäude gegeben werben können; 


2) ein gegen Oſten baranftoßended Gebäude, 
welches biöher-nld Theater benüßt worden ift, 
ebenfalls 3 Stodwerf hoch, 1444 lang und 
theild 755°, theild 61° breit, von Fachwerk 
erbaut und mit fteinernen Pfeilern verfehen ; 

3) ein theils einftöciges, theild zweiſtöckiges Ge 
bäude, die ehemalige Bau-Bogteimohnung nebft 
dem unter dem nämlichen Dache fortlaufenden 
Duerbau, von Fachwerk, ca. 96 Schuh lang 
und 26 Schuh breit; 

4) eine Wagenremife mit Heuboden, von Fadıs 
wert, einflödıg erbaut, circa 67 Schuh lang 
und 31 Schuh breit. 

Alle diefe Gebäude liegen in dem f. g. Bauhof 
dahier zunädıft am Schloßgarten. Die unter Nr. 
1 und 2 genankten Häufer Fönnen außer ihrer 
bisherigen Beſtimmung zu jedem anderen Zwecke 
leicht eingerichtet, und fann auf Verlangen auch 
der benöthigte Plag zu Hofräumen dazu überlaffen 
werden, Strichtermin wirb auf 

Mittwoch den 18 Aprifl, Is, Vorm. 10 Uhr 
in dem Univerfitätsgefchäftszimmer dahier vor dem 

f, Univerfitätsfondifus Förfter anberaumt,, und 

werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit 

dem Bemerken eingeladen, daß die Einficht der 

Kaufsbedingungen und der verfäuflichen Gebäude 

felbft inzwifchen auf dem Univerfitätsgefchäftszim- 

mer verlangt werben fann. 

Erlangen, den 22. Februar 1838. 

Königlicher Univerfltätd-Berwaltungsrath. 


Dr. Scmidtlein, Dr. Kaſtner. 
d. 3. Prorektor. Förfter. 
18. Bekanntmachung 


(Den Ludwig⸗ (Donau⸗-Main-) Kanal betr.) 

Die k. Kanalbau⸗Inſpektion fonnte der am20. l. 
MM. bei dem. Landgerichte Bamberg I. ftattgefunde: 
nen Berfteigerung mehrerer Ranalbau-Arbeiten an 
den Wenigftnehmenden ihre Genehmigung nicht ers 
theilen und ift daher veranlaßt, diefelben Baugegen⸗ 
ftände wiederhelt zur Herabiteigerung auszuſetzen, 
mählt jedoch, um den Steigerungäfuftigen aus ber 
Ferne dieReifetoften zu erfparen den Weg der fchrift- 
Jichen Anerbietung. Die herzuftellenden und zu vers 
gebenden Bauobjecte, deren Zahl ſich gegen bie 


Ausfchreibung vom 8 vor, Mts. noch — 
ſind folgende: 
eine Parthie Erdarbeiten in der 91. 

Kanalhaltung u . . . 11724. 32 Mr. 


‚die Schleuße Nr. Bil bei Hirſchaid 


mit a...» . .925376fl. 2. 
bie Schleuße N. 9. bei Strullen⸗ 

borfmit - 2 2 2 2... 22270|. 4kr. 
fünf Kanalbrüden bei Altendorf, 

Hirſchaid u. Struflendorf mit 27834 fl. 18 fr. 
neun Durchläffe zwifchen Altendorf 

und Strullendorf mit . . 38849fl. 35 kr. 


zufammen für 126054. 31kr. 

Bauarbeiten. Diefe Bauten werden im Ganzen 
an einen ‚Unternehmer hingegeben. Die Abgebote 
welche in Procenten auszudrücken find, beziehen 
fid auf die Summe von 126054 fl. 31 fr. und 
find fchriftlich und verfchloffen mit der Auffchrift : 

‚Angebot zur Berfleigerung von Ranalbaus 

Arbeiten in ber Ranalbaufection VII.“ 
unter Gouvert an das kgl. Landgericht Bamberg I. 
zu Bamberg franfo, längftens bis zum 19. Merz 
1. 38, eingäfenhen, indem bie Steigerungds Coms 
miſſion 
Dienſtag den 20. Merz Vormittags 

zur Eröffnung der eingekommenen Anerbietungen 
zuſammentreten wird, und fpäter eintreffende das 
her unberüchfichtiget bleiben müßten. — Für bie 
jenigen, welche bie allgemeinen Baubedingniffe 
nicht fennen, wird bemerft, daß hierüber fowie 
über die Preiße und was fonft wünfchenswerth ift, 
Auskunft bei.der königl Ranalbaufeftion VII. in 
Bamberg in franfirten Briefen erholt werden 
fönne, wo auch die BausProjefte zur Einficht offen 
liegen, — Für diejenigen Steigerungsluftigen, 
welche dem fönigl. Ranalbaus Beamten noch unbes 
kannt find, wird bemerft, daß ſich über die Fähig- 
keit, eine Caution von 12600 fl. leilten zu Föns 
nen, audgewiefen werden muß. 

Nümberg, den 26, Februar 1838. 

Königl, Kanalbau⸗Inſpektion. 

Frhr, v. Pechmann, Beyſchlag, 

f, Oberbaurath. f. Regierungs / und Kreis⸗ 

bau⸗Rath. 
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19. Drei und dreißig Schäffel Kornd und 
neun Scyäffel Haber des Hospitals dann 
dreischn Schäffel Korns der Waifenpflege 

werden am Montage den 19. März d. I. um 11 
Uhr Vormittags den Meiftbietenden überlaffen, 
wozu die Raufslufligen hierburd) eingeladen find, 

Ansbach, am 1. März 1838. 

Königliche Adminiftrarion der unmittelbaren 

Stiftungen. 
Wünſch. 


20. Nachdem die durch Todesfall erledigte erſte 
Pfarrſtelle an der proteſtantiſchen Pfarrkirche zu 
den Barfüßern dahier wieder beſetzt, hiezu 
aber in Folge des dem proteſtantiſchen Pfarrge- 
meinden der Stadt Augsburg allergnädigſt vers 
liehenen Präfentationsrechtes drei qualifizirte Geiſt⸗ 
liche in Vorſchlag gebracht werden follen, fo wird 
hiemit jene Erledigung mit ber Anzeige befannt 
gemacht, daß der Ertrag diefer Stelle laut ber 
fuperrevidirten Fafflon fich belaufen: 

an ftändigem Gehalte auf 900 fl. — Mi 

an freiee Wohnung im Pfarr« 

haufe, angeſchlagen zu 

am Accidentien von Taufen, 

Trauungen ıc. Cim Durd) 

fchnitte) 

an den mit dem Beichtſtuhle 

verbundenen Geſchenken, de⸗ 

ren Ertrag aber nicht verbürgt 
130 fl, — fr. 


werden Tann 
in Summa 1268 fl. 57 fr 


Diejenigen inländifchen Geiftlichen nun, welche 
ſich um diefe Stelle zu bewerben gedenken, werden 
hiemit im Namen der benannten Pfarrgemeinde 
eingeladen, ihre Gefuche mit Beilegung eined vers, 
ſchloſſenen Zeugniffes des ihnen vorgefegten prote⸗ 
ftantifchen k. Conſiſtoriums, an das unterzeichnete 
mit Leitung der Wahlverhandlungen beauftragte 
f. Dekanat im Verlaufe der nächlten ſechs Wochen 
unfehlbar einzuliefern. 

Augsburg, den 24. Februar 1838. 

K. proteſtantiſches Diſtriktsdekanat Bug 
Geuder. 


100 fl. — fr. 


138 fl 57 fr 


— — xy 


zoo 


21. Bekauntmachung. 
(Die erledigte. erſte Pfarrſtelle zu: St, Yegibien 
- betreffend.) 

Bom Magiftrat der koͤnigl bayer, Stadt Rürns 
berg werden biejenigen, welche um die erledigte 
erfte Pfarrftelle zu Et, Aegidien bahier ſich zu bes 
werben gebenfen,. hiemit aufgeforbert, binnen 4 
Wochen ihre Gefuche einfach mit Angabe ihrer 
perfönlichen und Fannilien:Berhältuiffe, dann Bei⸗ 
fügumg legaler Zeugniffe über Befähigung ,. biefe 
wenigfiend die Note: „ehr gut‘ nachweiſend, 
ferner über Leumund, Gejunäheit,. fhantsbiwgerlis 
che Gefinnung, und eines verjchloffenen Zeugmiffes 
bes fönigl. Conſiſtoriums über Würdigkeit — hier 
einzureichen. Der Ertrag biefer "Stelle ift im 
Ganzen 916 fl. 57 fr,, nämlich 700 fl. Gehalt 
und 216 fl. 57 kr. au Stolgebühren und unfidern 
Accidenzien, ausfchließih der Einnahme vom 
Beichtftuhl, berechnet. je 

Nürnberg, den 27, Februar 1838, 

. Der erfte Bürgermeifter, 


Binder. 
22. Bekanntmachung: 
(Die erledigte erſte Pfarrftelle zum heiligen Geift 
betreffend.) 


Vom Magiftrat der fgl. bayer. Stadt Nürnberg 
werben diejenigen, welche um die erledigte erſte 
Pfarrftelle zum heiligen, Geift dahier ſich zu bewer⸗ 
ben gedenken, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wo⸗ 


‚chen ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer pers 


fönfichen und Familien » Berhältniffe, dann Beifüs 
gung legaler Zeugniffe über Befähigung, dieje wer 
nigfteng die Note.,,fehr gut“ nachweiſend, ferner 
über Leumund, Gefundheit, ſtaatsbürgerliche Ges 


ſinnung, und eined verfchloffenen Zeugniffes des 


königlichen Conſiſtoriums über Würdigkeit — hier 
einzureichen. Der Ertrag diefer Stelle ift auds 
fchließlich der Einnahme vom Beichtftuhl, im Gans _ 
zen 914 fl, nämlih 588 fl. Gehalt, 112 fl. 
Anſchlag der Wohnung“ und eines Gärtchend, 
214. fl. an Stolgebühren und unfichern Acciden⸗ 
zien berechnet, 
Nürnberg, den 27. Februar 1838, 
Der erfte-Bürgerwmeifter. 
Binder, 
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23, Bekanntmachung: 


¶ Die Erledigung der eriten proteftantiichen Pfarr, 


ſtelle in Dinfelsbühl betr.) 

WVom Magiftrat der fgl. b. Stadt Dinkels⸗ 
bühl wird im Namen der protefiantifchen Pfarr: 
gemeinde hiemit befannt gemadjt , daß bie erfte 
proteftantifche Pfarrftelle dafelbft erlediget ift, auf 
Präfentarion der Nepräfentanten der proteftantis 
ſchen Pfarrgemeinde und der Mitglieder der protes 
ſtantiſchen Kirchenverwaltung demnäcft mieder 
befegt werden wird, und ihr jährlicher Ertrag 
nad) der unterm 7. Mai 1834 abgeichloffenen 
Fafften in folgendem beſteht: | 
1) an Händigem Gehalt: 

a) aus Staatskaſſen: 

an baarem Gelde 
an 16 Mlaftern weichem 
ES cheitholz, frei vor das 
Haus gefahren 
b) aus Stiftungdfaffen: 
an baarem Gelde 
an Naturalien: 
4 Scäffel 1 
Komatdfl.. , 
1 Schäffel Metzen 
Kara. -. 12fl. 71 Fe 
2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuſſe freier Wohr 
nung100 fl. — lr. 
3) Einnahmen aus beſonders be⸗ 
zahlt werdenden Dienftedfunt, 
tionen ind. 29 fl. 14 tr. Beicht⸗ 
gelder und 8 fl. für die Bill: 
tation der Stadtſchulen 


Reiner Dienftertrag 1158 fl. 331 fr. 
erch. 10 fl. 12 fr. an freimilligen Geſchenken. 


ba u 28 fr. 


80 fil. — fr. 
. 6751.35 r. 


Viertel 
40 fl. 25 PM. 


Es werden deinmach diejenigen, welche ſich 


un diefe Stelle bewerbeit müflen, eingeladen‘, 
ihre Gefuche binnen ſechs Wochen: von heute am 
einfach mit Angabe ihrer petſönlichen Berhältniffe, 
der Lebens» und Dienfledjahre, dann Beifügung 
legaler Befähigungs- und deumvnvoreugniſſe, rar 
— eines verſchloſſenen Zeugniffes des werke 





. 238 fl. 58 kr. 
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fegten #, Gonfitorinms über ihre Würdigkeit, bei 
dem Gtabtmagifitat einzureichen, wobei aber nur 
ſolche Bewerber berüdfichtiget werden können, 
welche wenigftend die Anftellungs-Präfungsnote : 
„ſehr gut” erhalten oder in der Folge erworben 
haben. 
Dinfelsbühl, den 12. Februar 1838. 
Raab, Bürgermeifter, 


— — — in 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1.. Auf Antrag eines Glaͤubigers werden im 
Wege der Hülfsvollſtreckung die nachbenannten ben 
Schumacher Georg Wittmann’fchen Eheleuten 
dahier zugehörigen Grundbefigungen, nämlich: 

a) 40 Dez. Hopfengarten am Asbach Anger 
auf biefiger Flur, Geareindetheil vom Jahr 
1813. PINr. A. 2257. tarirt auf 275 fl. 

b) 31 Dez. Hopfengarten in der vorbern Sorg 
auf Pradenfelfer Ortöflur, PINT. 467. tas 
xirt auf 225 fl. 

bem gerichtlichen Verkauf unteritellt und Termin 
zur Verfteigerung berfelben an die Meiftbietenden 
auf 





den 2, April curr. Vorm 9 — 12 Uhr 

erfter Bietungstermin anberanmt, worin nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes fofort der Zufchlag an 
den Meiftbietenden gejchicht, wenn deffen Angebot 
die Tare erreiht. Beſitz- und zahfungsfähige 
Kaufsliebhaber, ſowie alle jonitigen Intereffenten 
werben hievon in Renntniß geſetzt. 

Altdorf, den 6. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 

v. Merz, Landrichter, 


2. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Wirths 
Kafpar Weckler zu Geifengrund gehörigen Grund» 
befigungm: I 
1) Bas Wirthichaftshur Nr. 1 mit tealer Tafern⸗ 

gerechtigkeit, wozu meben den Gebänben 43 

Desim. Garten und ein halber Brumnenguthril 

gehört, betaſtet mit dem Handlohn zum 33 fl. 

nech Ansbacher Obfetvanz, jährlich 
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1 fl. 25 Pr, ErbzinsJ Steuer in. 
6 fr. 7 H. Haus, une, 
1. 7 Hl. Ruftifal pP 


gefhägt auf 2000 fl.5 - 

2) 3 Tagw. 55 Dez. Ader, Wiefe und Debung 
im Katzenlochbuck, handlohnbar zum 43 fl. nad) 
Ansbacher Obfervanz, zahle jährlih 1 fl. 8 fr. 
Erbzind, die Steuer aus 26, 5 Berhältniß- 
jahl in Simplo, gefhägt auf 300 fl.; 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wiefe die Fiſchwieſe, 
handiohnbar, wie bad vorige Grundſtück, zahlt 
jährlih 1 fl. 20 fr. Erbzind die Steuer aus 
20, 5 Verhältnißzahl, geihägt auf 350 fl.; 

follen im Wege ded öffentlichen Striche verkauft 

werden und ift hiezu Termin 

auf den 27. März 1838 Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, SKaufluftige, welche ihre Zahlungs» 
fähigfeit nachzuweiſen vermögen, werden hiezu un: 
ter der Bemerkung geladen, daß der Zufchlag in 

Gemäßheit des $. 64 des Hypothefengefeßes erfolgt. 

Das Schätzungsprotokoll kann in der Regiftratur 

des Landgerichts eingefehen werben, 

Ansbach, den 11. Februar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Feng, Landrichter. 

3. Bon Kuratel wegen wird das Wohnhaus 
des dahier verlebten Weinhebers Joſeph Eifen 
zum drittenmale öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfteigert, und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 15. Merz 1. 3. 

von früh 8 Uhr bis Mittag 12 Uhr anberaumt, 

an weldyem Tage Kaufsliebhaber ihre Angebote im 

bieffeitigen Gerichtölocale zu Protofoll geben kön⸗ 

nen, Der Hinfhlag geichieht nad $. 64. bes 

Hypothekengeſetzes. Das fragliche Wohnhaus bes 

findet fi) in ber Buchthalvorſtadt sub Nr. 30,, 

ift ganz von Steinen aufgebaut, mit Schiefer ge 

bet, und befteht im untern Stode in einem Zims 

mer mit eifernen Ofen und einem Zimmer mit, ix» 


benen Dfen, einer Kammer, einer Holzlege und 


zwei Küchen. Im erſten Stod in einem Zimmer 
mit eifernen Dfen, zwei Küchen und zwei Ram 
mern, dann unterm Dache ein Zimmer mit irde⸗ 
rem Ofen, eine Kammer und eine Küche, dann 
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ein Speicher. — Diefed Haus, wozu auch ein 
Gemeindetheil gehört, ift gerichtlich auf 500 fl. 
eingefhägt. Auswärtige, dem Gerichte unbekannte 
Känfer haben ſich durch legale Leumunds⸗ und Vers 
mögend Zeugniffe zu legitimiren, 

Eichftädt, am 27. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Chriſtmann, Landrichter. 

4. Im Wege ber Hülfevolliiredung wird das 
dem vormaligen Revifions-Afflftenten Joh, Georg 
Müller gehörige 

halbe Wohnhaus Nr. 23. dahier ſammt halber 

Hofraith, halben Bronnen, zwei Scweinftällen, 

einer- halben Sceuer mit Stall, dem halben 

Grad, und Baumgarten hinter dem Haufe; 

dann dem halben Gemeinde» und Waldrecht, 
geihägt auf 1450 fl. dem öffentlichen Aufitriche 
unterftellt, und wird Bietungd- Termin 

auf Montag den 30. April c. a. 
Vormittage 10—12 Uhr 


im Schöller’fchen Wirthshauſe dahier bezielt, wos 


zu beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerfen eingeladen werben, baß ber Zus 
fchlag fofort erfolgt, wenn ein die Tare erreichens 
bes, oder überfteigendes Gebot gelegt wird. 

Mit, Erlbach, den 19. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Bei Berheiligung des Landrichters. 
Bogel, Civiladjunct. 

5. Auf Andringen eines Hppothefengläubigers 
fol das dem Weißgerber Baumann von hier ges 
hörige Wohnhaus (kit F, H. Nr. 54 auf dem 
Graben) im Wege der Hilfsvolftredung zum 
jweitenmale bem öffentlichen Berfauf unterftellt 
werden.. Dieſes Haus beftcht: 
aus einem geräumigen Keller, zu ebener Erbe 

in einen großen Saal, eine große Küche, eine 

Speifefauimer, eine Kammer, eine Holjlege, 

einen 10. Fuß breiten Hausflöl und Hofraum 

mit Brunnen ; 

in ber erften Etage fünf heizbare Zimmer, in bes 
nen fid) ein eifener und zwei irdbene Defen bes 
finden, 5 Kammern, eine große Kühe und 
ein 5. v. Abtritt;.. da 
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in ber zweiten, Etage. vier, ‚heigbare Zimmer, 
denen ſich audy.3 irdene Defew. befinden, bier 
- Kammern, eine Küche, eine Holzlege und ein 
8, Vo, Abtritt, 

Zwei,Speicher in zmeiaufeinander liegenden Dach⸗ 
fühlen. ; Das. ganze Dad; iſt mis Ziegeln in; 
Doppelreihen gededt; 

Das ganze Gebäude ift gerichtlich auf 


eingefhägt,  und,die anf, demfelben ruhenden Lan: 


ften und Abgaben werben am: Tage der Berfleiges 
> rung öffentlic; ‚befannt. gemacht, Die Berfteiges 
rung findet fm diefjeitigen Gerichtslolale 
Domnerftag den 29 März I. 38, 

Vorm. von 8 — 112%: Uhe | 
ſtatt, und werden Kaufdliebhaber.imit dem Be⸗ 
merken eingeladen, baß Auswärtige-fich: durch Leu⸗ 
munds- und Bermögendzeuguiffe: legal aus zumei⸗ 
fen haben. 
des Hypothekengeſetzes. 

Eichſtädt, den 28. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht. . 
Chriſtmann, Landrichter. 

6. In der Gutsbeſitzer Georg Friedrich Hurs 
rer’fchhen Konkursſache von Unterwurmbach wirb 
man am N 

28. März 1338 Vormittags 9: Uhr 


im uger’ichen Wirthshauſe dafeibit inachfiehenbe | 


Grunbbefigungen öffentlich.an den Meißbietenden 

verkaufen: 

1) das. Gur Ziffer. 62 in Unterwurmbach, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus und — Hofraith, 
zwei. Schweinftällen, . 

. . 19 Dez. Hausgarien, 
2 Tagw. 10 Dezim Ader, 
54 Dezim, Wieſe, 


1! Untheil an einer Haidftange, dem —— 


————— —— belaſtet mit dem Handlohne zum 


45. Gulden, 1 fe. «37: fr. . Geldgrundgefäll, 


dem. Zehenten, geichätt auf 1100 ſ. 
2) Walzende Stüche: — 
a).in Unterwurmbacher Flur: 
1 Tgw. 65 Des: Ader im obern Geſchweig 
geihägt.auf 200 fl. 
59 Dezim,; Wiefe auf dem Auwaſen, ger 
würbigt 80 fl. 


Der Hinſchlag geſchieht nach $..64. 
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52, Dezim. Wieſe auf dem Rugelbüd, tarirt 
auf 70 fl 

5 Tagm. Wiefengeweindetheil, auf. dem 
Zöpfimaafen, gefhägt auf 20 fl. 

b) in Ahaer Flur; 

2 Tgw. 29 Dezim,; Acer im-Rindenlohe, be 
laftet mit. den Handlohn zum 10 fl. 43 
fr. Erbjind, 3 Seidl, Korn? Bierl, Has 
ber fixirten Zehnten, dem Zehnten zur 
Pfarrei Sauffenhofen und gefhägt auf 
155 fl. 

Bells» und zahlungsfählge Kaufsliebhaber werben 
unter. dem Bemerfen- hiezu eingeladen, daß. bie 
Berkaufsbedingungen in ber Tagsfahrt werben 
befannt gemacht werben, 

Bunzenhaufen, am 6. Februar 1838, - 

Königliches Landgericht. 
Dr, Klingsohr, Landrichter, 

7.. In der Schwanenwirth Thomas WBalbis 

fchen Debitſache dahier wird auf Andringen: der 


Kreditorſchaft deſſen 


Gaſthaus zur Schwane in hieſiger obern Schmidt⸗ 
gaſſe, einer Hauptſtraſſe Rotheuburg, zunächſt 
dem Markte gelegen, beſtehend in einem Vor⸗ 
ber» und zwei Hintergebäuden, enthaltend 
einen Tanzſaal, 9 Zimmer, 7 Kammern, 
4 Böden, 2 Küchen, 3 Keller, Hausplag 
mit einer Einfahrt, ein Waſchhaus, Pumps 
bronnen, dann Hofraum, 3 Etallungem, : 
Jammt einiger Einrichtung, worauf die reale, 
Wirtpichaftögerechtigfeit haftet, 
in einem Geſammt⸗Tarwerthe von 
- 4374 f. 
dem öffentlichen Berftriche, ausgeſetzt und. hie zu 
Tagsſfahrt auf 
Montag den 26. März a. c. 
Borm, 10 — 12 Uhr. 
bei unterzeichnetem Gerichte im Gefchäftszimmer 
Nr, 2 anberaumt, wozu ſtrichfähige Liebhaber 
. eingeladen werden, welche den Hinfchlag bei ei⸗ 
ner erreichten Taxe zu gewärtigen haben. 
Rorhenburg,. den 10. Februar. 1838, 
Königliche Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 
21 
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Zum Berfaufe, bed zur Gantmaffe bed 
— David Keitel zu Deſtheim gehörigen 
Grundvermoögens, beftehend aus } 

1) dem Hauptgut mit Wohnhaus, neugebanter 

Scheune, Hofraith, Bronnen, 48 Dez, Gars 
ten, 18 Tgw. 25 Dj. Ader, 3 Tgw. 14 D;. 
Wieſen und 1 Tagw. 6 Dezim. Debungen, 
dann dem Gemeinderecht, tarirt um 2638 fl, 
2) 2 Tgw. 21 Dez. freieigene Gemeindetheile, 
Werth 170 fl. 

3) 55 Dez. Mudenlochader , tarirt um 23 fl. 

und 

3) 86 Dezim. Gründbergader, Werth 30 fl. 
ift Termin auf 

Montag den 2, April d. Jö. 
Nachmittag 2—4 Uhr 
im Poſthauſe zu Deftheim anberaumt worben, und 
werben Liebhaber dazu eingeladen. 

Zum Verlaufe ber Mobiliarfchaft und ber vor⸗ 
handenen 2 Pferde, und Kühe, dann Wagen 
und Borräthe an Heu und Stroh ift Tagsfahrt 

auf Donnerftag den 8. Merz d. 58. 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle bezielt. 
Rothenburg, den 19. Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

9. In der Nachlaß reſp. Debitfache des Bauern 
Heinrih Strobel von Wolkersdorf wird zu 
Folge Befchluffes der Mehrheit ber Gläubiger, 
weldye die im früheren Termin gelegten Gebote 
nicht annehmbar gefunden, zum Berfauf der zum 
Rachlaffe gehörigen Immobilien, beftehend in: 


1) einem Wohnhanfe, einem Hofhaufe, Stadel, 


Schweinſtall, Badofen, Brunnen und einer 
Hofraith, 
2) 15%; Morgen Garten, 
3) 44 Tagwerk Wiefen, 
4) 354 Morgen Feld, 
5) 113 Morgen Holz, 
6) dem Gemeinderecht 
und zwar im Ganzen fowohl, ald auch in einzel 
nen Partien nad) einem vorliegenden, bereitd ges 
nehmigten Dismembrationd-Plan nochmals Termin 


auf Dönnerflag den 29. März d. 38. 
Bormittags -9 Uhr | 

in der Strobeftfchen Behaufung zu Wolfersborf ans 

gefegt. Der Hinfchlag hängt von der Genehmi⸗ 

gung ber Hppothel-Släubiger ab. Cine Dareins 
gabe wird nicht gegeben? die übrigen Kaufbedin⸗ 

gungen, fo wie die Laften der Objekte werden im 

Termin befannt gemadıt. Man ladet befig, und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Schwabach, den 26. Febrnar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

10. Das Wohnhaus des Bürgers Andreas 
Baumann dahier in ber untern Vorftabt Wr. 
2274 mit einem Morgen Grasgarten, gefhäßt 
auf 2350 fl, wird am Mittwoch, den 28. März 
frühe 10 Uhr zum drittenmale dem öffentlichen 
Striche aufgelegt und der Hinſchlag nad, $. 64, 
des Hypotheken-Geſetzes ertheilt, 

Uffenheim, den 26. Februar 1838. 

Königlichesd Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

11. Im Wege der Hilfevollftredung follen die 
Immobilien des Krämers Johann Friedrich Kohl 
zu Berolzheim 
a) ein Hackergut, beſtehend aus dem Haufe Nr. 

4, Hofraich, einen Grad», Schor⸗ und Baums 

garten, 4 Morgen Ader und dem Gemeinde 

recht, belaftet mit 6 fr. Erbzind, dem 15. fl. 

Handlohn und dem Zehenten, gelhägt auf 

573 f.; 

b) & Morgen Acer im Leppach, belaftet mit 24 
fr. Geldgilt und dem 20, fl dandlehn ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 30 fl., 

meiſtbietend verkauft werben, und es iſt hiezu 

Termin auf 

Mittwoch den 14. Maͤrz 1838 Vorm. 10 Uhr 
anberaumt worden, in. welchem ſich beſitz und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 

Geſchaͤftslolale einzufinden haben. 

Windsheim, am: 6. Februar 1838, 

Königliched Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
12. Auf Antrag des Hppothelengläubigerd wer, 
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ben bie ben Taglöhner Johann Georg Dommel 
dahier gehörigen Realitäten, - beftehend in ‚ie 
1) einem Halbhaus Nr 162 b. wozu.die Hälfte 
des Gärtchend und neuen Gemeindetheild ge 
hört, und 
2) einem Halbhaus Nr. 162. mit einem 4 
Krautbeet, } Erbbirnbeet, 4 Gemeindetheil- 
Ader und 4 Gemeindeiheil Wieſe 
am. Montag .. *7 
den 2. April d. Is. Vormittags I—12 Uhr 
im Landgerichts⸗Gebaͤude dahier öffentlich meiftbie- 
tenb verfauft, wozu KRaufsliebhaber hiemit einge 
laden werben. Zugleid wird. bemerkt, daß die 
nähere Beichreibung und Taration diefer Berfaufd- 
objefte in dieffeitiger Regiftratur eingejehen wer: 
den können, baß die Kaufsbedingungen am Strich⸗ 
termine felbft befannt gemacht und daß die beiben 
Halbhäufer ſammt Zugehör nöthigenfalld einzeln 
abgegeben werden. Der Zuichlag erfolgt nach $. 
64, des Hypothekengeſetzes. 
Waſſertrüdingen, den 21. Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem f, b. Kreis» und Stadtgericht 
Ausbach ift über den Nachlaß. ber dahier. verftor, 
benen Fuhrmannsfrau Anna Maria Margaretha 
Baßler der erbichaftliche Liquidationsprozeß eröff- 
net worden. Hiezu gehören: 

A, ein Wohnhaus mit Hof, Brunnen und Gär⸗ 

ten und _ 

B. die auf 25 fl. geichägten Mobilien, 

Es wird demnach auf | 
Montag den 12. Merz I. Is. Borm. 9 Uhr 
vor bem f, Kreids und Stabtgerichtöprotofolliften 
Schmidt Termin anberaumt, in welchem ſaͤmmt · 
liche Gläubiger des erwähnten Nachlaffes perſoͤnlich 
oder durch zuläffige, Bevolmächtigte zu erfcheinen 
haben, unb.ihre Aniprüche an befagtem Nachlafle 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zumweifen, und jwar unter bem Rechtsnachtheile, 
daß die nicht erſchienenen Glaͤubiger aller ihrer et⸗ 
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waigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nadı 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben wird,  verwiefen 
werben follen, . 
Ansbah, am 8. Februar 1838. 
Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Vom Königlichen Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Ausbach werden hiemit die unbe; 
kannten Erben und Erbnehmer der dahier am 26. 
Merz d. Is. mit Tode abgegangenen Kranken⸗ 
wärterin Anna Barbara genannt Heß, welche 
höchſt wahrſcheinlich eine uneheliche Tochter der 
Anna Burkhard, einer geweienen Webersfrau von 
Hennenbah, Kgl. Landgerichts Ansbach war, 
aufgefordert, fich binnen 9 Monaten von ber 
eriten Einrückung diefer Citation am gerechnet, 
oder fpätefteus bis zum 13. Juni 1838 und zwar 
um fo gewifler, bei dem unterfertigten Gerichte 
-oder in der Regiftratur beffelben fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und bafelbft weitere Ans 
weilung zu erwarten, ald nad; Umfluß biefer 
Frift der Nachlaß der obenbezeichneten Heß als 
ein herenlofes Gut dem fol. Fiskus anheim fallen 
würde. 

Ansbah, am 9. September 1837. 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
’ v. Kohlhagen, Director, 

3. Das E£. b, Kreis⸗ und Gtadtgericht Ands 
bach hat über den Nachlaß des zu Scheinfeld ver 
ftorbenen funktionirenden- Rechnungs» Reviford 
Stang von hier, nachdem die Inteftaterben auf 
den Radjlaß verzichtet, den Univerſalkonkurs er: 
kannt. Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: . . 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren ge 

hörigen Nachweiſung auf 

den 30. März, 

2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ange⸗ 

meldeten Forderungen auf 

den 30. Aprü 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

für die Replik 

21? 
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auf den 15. Mai und 
für bie Duplik 
auf den 30. Mal d. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fetgefegt und hiezu fännnt- 
- liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß dad Richterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausichließung der Forderung von ber ges 
'genwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, :welche 
irhend etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd im Händen haben ‚' bei. Vermeidung des noch⸗ 
'maligen Ecſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
‚behalt ihrer Rechte bei: Gericht zu übergeben. 
Ansbach, den 3: Februar 1838. 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
"4. Das k. b. Kreide und Stadtgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenweſen des von hier abweſen⸗ 
ben Handelsmanns Ehriftian Lödel durch Entſchlie⸗ 
Bung vom 1. d. Mts den Univerſalkonkurs erfannt, 
Es werden baher die gefeglichen Eviftätage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienflag ben 10. April 
2) zur Borbeingung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Fordernngen auf 
“Freitag den 11. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienſtag den 12. Iuni h. 38. ‚und war 
für die Replik 
"bis: zum. Dienſtag den 26. Juni und 
für die Diplif : 
bis zum Dienftag den 10. Juli 


feſtgeſetzt, und es werden hiezw ſaäͤmmtliche unbe⸗ | 


kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Redtenadtheile vorgeladen, 
daß bad Nichterfcheinen' am erſten Ediktstage | die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber bie Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


- 
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bat; >Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Bermögen' des Gemeinſchuldners 


in Häuden haben, bei Bermeidiing des nochmaligen 


Erfages , aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 24. Februar 1838, 

Königlicyes Kreis s und Stadtgericht. 
v, Kohlhagen, Direftor. 

5. Bon dem Königlich Baveriichen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach wird Johann Jung, ge- 
nannt Bockel, lediger Korbflechter und Sieb⸗ 
macher aus Veſtenbergsreuth, konigl. Landgerichts 
Höchſtadt an der Aiſch in Oberfranken, welcher 
im Laufe der hierorts wider denſelben wegen bes 
Verbrechens des Diebſtahles eröffneten Spezial⸗ 
Inquiſitton aus dem Unterſuchungsgeſfängniſſe 
dahier entwichen, und auf die, im Ungehorſams⸗ 
verfahren, das in Gemäsheit eines vom Fr Ap- 
pellationggerichte dahier als Griminalgerichte am 
17. Märzv. Is. gefaßten und am 8. April herabge- 
langten Erfenntniffes, eingeleitet wurde, am 15. 
April ergangene erfte öffentliche Vorladung ausge⸗ 
blieben ift, nunmehr/wegen der wider ihn vorhans 
denen Anſchuldigung binfichtlidy ded am 10. Auguft 
1835 gegen 3. A. Singer, Bauern zu Dornheim 
und beffen Mutter verübten Verbrechens ded Dieb» 
ftahles zur weitern Verantwortung innerhalb dreier 
Monate, biemit zum 2, Male und mit der Wars 
nung öffentlich vorgeladen, daß nach Verlauf ber 
ihm gefegten 3 monatlichen Frift wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werden. 

Ansbach, am 31. Januar 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Dirertor, 

6. Das fünigl. bayer. Kreis. und Stadtge⸗ 
gericht Rürmberg hat’ in dem Schuldenweſen des 
verlebten Kaufmanns Johann Ehriſtoph Würg- 


ner von hier nach dem Antrage' der Erbsinteres⸗ 


fernen durch Entſchließung vom Heutigen den Uni⸗ 
verſalkonkurs erkannt. Es werden ſonach die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage, nämlich 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
‚gehörigen Nachweiſung auf Montag 
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» ben 5, März I. Se. 
I. zur Vorbringung der Einreben gegen die ans 
ogemeldetet Forderungen auf Donnerftag 
"den 5. April 1.98. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf Donnerſtag 
den 3.Mav a. c. 
dann für die Duplif’auf Donnerſtag 
"den 17, May 


— — 
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Geſchafts immeranberuumt worden, in welchem 
ſich der Verklagte bezüuglich auf die geſchehenen 
öffentlichen Vorladungen in ‘den Correſpondenten 


"yon und für Teutfchländ Nr..316. 323.'n. 308. 


in dem allgemeinen Anzeiger Ar. 89. 96. u. 92, 
und in bem Kreis⸗Intelligenzblatt Wr. 90. 92. u. 
95. einzufinden hat, widrigenfalld das Erkennt 
niß für publicirt erachtet werde. 

Heildbronn, am 24. Februar 1838. 


jedesmal frühe 9 Uhr vor dent Kommiffär, "Kreis, 
und StadtgerichtdsNAffeffor Graf von Kreith, im 
hier" Nr. 15. angefegt und‘ hiezu ſämmtliche 
inbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
der Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das 


Koͤnigliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
8. Vom königlichen Landgerichte Rothenburg 
wird hiemit befannt gemacht, daß im Jahre 1574 
der Johann Rug, Prediger zu St. Ullrich und 


Nichterſcheinen am erften Ebiftstage dad Aus, 
ſchlleßen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftdtagen aber das 
Ausſchließen mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein⸗ 
ſchuldner in Händen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erfates oder nodymaliger Zahlung aufs 


gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 


Gerichtshaͤnde zu liefern. Dabei wird bemerft, 
"daß mach dem gerichtlich hergeftelltem Sins 
ventar zur Zeit bie Acttomaffe 20241 fl. 2 Fr. 
betrage, die Paſſivmaſſe aber vorläufig auf 
48750 fl. ſich beredine, dann daß der erfte Edikts⸗ 
tag nach $. 35. der Novelle vom 22. Juli 1319 
zur Wahl eines Maffaturatos und Gläubiger⸗Aus⸗ 
Tchuffes, ſowie auch zur nöthigen Bernehmung der 
Gläubiger , wegen des Verkaufs der vorhandenen 
Mobilien'änd Immobilien, der zweite Ediltstag 
aber dazır beftimmt fey, um unter den Gläubigern 
eine gütliche Vereinigung zu verfüchen, 

Nürnberg, den 13. Januar 1838, 

Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Buſch, Director, 

7. Im Sachen der Chriſtine Apollonia Höff- 
mann von der Neffehnühle gegen den Johann Gis 
“ron Haag von Kloſter Heilsbronn ift Termin zur 
Publication des Definttid-Erfenntniffes auf 

Montag'den 2. April I. 3. Borm. 9 Uhr 
vor dem Gommiffarius Affeffor Häußler in deffen 


St. Afra zu Augsburg für dad Rugiſche Geſchlecht 
ein Kapital von 624 fl. fränf, geftifter habe, wos 
von jedesmal dem Geichlechtsäfteften der Bezug 
der Zinnfen zukommen jol. Da der letzte Nuss 
nießer Albrecht Rug, Gemeindefhäfer zu Reuſch, 
mit Tod abgegangen ift, ohne eheliche Descendenz 
hinterlaffen zu haben, fo werben alle Diejenigen, 
welche an die gedachte Stiftung Anſpruch machen 
zu können glauben, aufgefordert, fidy binnen 3 
Monaten, und zwar längftens bie zum 
Samftag den 19. Mai a. c. Borm. 9 Uhr 
unter Vorlage der erforderlichen Ausweije bei dem 
fönigl. Candgerichte dahier zu melden, außerdem 
nach Umfluß diefer Zeit erwähnte Rugifche Stifr 
tung dem königlicyen Fiekus zugeiprochen werben 
würde. Weiters ‘werden diejenigen, weldye als 
Inteftaterben den in 16 fl. 195 fr. beftehenden 
und im Depöfltorio des unterfertigten Gerichte 
verwahrten Actionachlaß des zu Reuſch verlebten 
Albrecht Rug amfprechen können, aufgefordert, 
ſich in gleicher Fri und unter demfelben Präjudize 
zu melden. \ 
Rothenburg, den 27. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pundter, Landriditer. 


9, Nachdem unter Zuſtimmung des Bauern 


David Keitel’von Deſtheim,“ in beffen Schul⸗ 


denweſen das Concursverfahren eingeleitet worden 
iſt, werden die geſetzlichen Ediltstage, und zwar: 
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1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf 
-  Dienftag ben 3. April d. J. 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 1. Mai curr. 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
Dienftag den 29. Maid, T 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners hiemit unter dem NRechtönad)- 
theil vorgeladen, daß das Richterſcheinen am erften 
Ganttage die Ausfchliefung der Forderung von 
der Maffa, das Ausbleiben an den übrigen aber 
den Ausſchluß von den, an denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge habe, zugleidy werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas vom Bermös 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, folcyes bei Vermeidung bed doppelten@rfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über, 
geben, wobei bemerft wird, daß das Activ» Ber: 
mögen auf 3062 .fl. 16 fr. tarirt wurde, bie 
Schulden aber, infomweit fle jegt befannt find, 
in 3739 fl. 485 fr. beftehen, weshalb am erften 
Edictstage ein gütliched Uebereinfommen verfucht 
werben fol. 
Rothenburg, ben 19. Februar 1838. 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landridıter. 


10. In Sadyen der Eva Maria Kalteif und 
deren Kindeskuratel von Ehingen gegen den Dienits 
fnecht Georg Haußleiter von Burf wegen Kindes⸗ 
Alimentation, Baterfchaft, fo anders ift dem Bes 
Elagten der Haupteid zugefchoben worden. Da deffen 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, fo wird folder 
hiemit aufgefordert, fich innerhalb einer Frift von 
30 Tagen beftimmt und deutlich bahier zu erfläs 
ren, ob er biefen Haupteib annehmen, ober zurüds 
fchieben, oder fein Gewiffen mit Beweis vertreten 
wolle, widrigenfalls gefeglic; angenommen werden 
müßte, als fönne oder wolle er biefen Haupteid 


nicht ableiften, worauf dann nad) ber bayerifchen - 
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Gerichtsordnung cap. XIII. $, 2. Rr. it, weis 
ter erfaunt werben wirb, 

MWaffertrüdingen, den 24, Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Erggel, Landrichter. 

11. Auf dem Leonhard Leipold’fchen Bauern⸗ 
gute zu Nenzenheim K. Nr. 1822, ift zur J. Stelle 
eine Hypothef von 130 fl. für die Frau Pfarre 
rin Kraus nad) Amts⸗Conſens vom 28. Mai 1754 
eingetragen. Da ber reditmäßige Juhaber diefer 
Forderung nicht mehr ausgemittelt werben lann, 
fo wird auf Antrag der Leipoldfhen Wittwe nach 
$. 82. des Hypothekengeſetzes derjenige, welcher 
auf folche ein Recht zu haben glaubt,. zur Anmels 
bung innerhalb ſechs Monaten bei Berluft deſſel⸗ 
ben hiemit vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß 
nad) Abfluß diefed Termind die Forderung felbit 
für erlofchen erklärt und die Hypothek gelöſcht 
werben wird, 

Uffenheim, am 3. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


12. Der ‚abgefchiebene Färbermeilter Johann 
Georg Schubert, hat fi) im Jahre 1827 von 
hier fort begeben, und jeit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laffen. 
Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an dem 
abmwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un- 
befannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 
fid) binnen neun Monaten und längftens am 

Freitag den 14. Dezember curr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, wibris 
genfalls zc. Schubert für tobt erklärt, und deſſen 
bisher vormundfchaftlich vermwalteted Vermögen 
von 400 fl. nebft Zinfen an gedachten Schubert» 
[hen Sohn ohne Caution ausgehändigt werden 
wird, 

Obernzeun, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Seckendorf⸗Gutendſches Patrimo⸗ 
nialgericht J. 

Neuper, Patrimonialrichter. 
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Privatbekanntmachungen. 


1. In ben gutsherrlichen Waldungen bahier 
Hiegen circa 170 Bauftämme, 20 weiche Schröte 
und 21 Stüd eichene Wagnerflämme zum Berkaufe 
bereit. Kaufsliebhaber wollen fich baldigft an bie 
unterzeichnete Abminiftration wenden, 

Nügland am 19, Februar 1838. 

Freiberrl. v. Crailsheim'ſche RentensBermwaltung. 
Scyeidemandel. 

2. Nachdem fich der bisherige Pacht der hiefis 
gen gutöherrlichen Brauerei und der mitverbundes 
nen Gewerbe zu Martini diefes Jahrs endigt, fo 
wird zur Wiederverpadhtung ein Termin in bem 
einzigen hieſigen Brauhaufe auf den 28. März; 
des laufenden Jahrs Vormittags 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bis A Uhr angefeht, und 
Padhtluftige werden zum Stridye mit dem Bemer- 
fen eingeladen, daß fie ſich, um zur Gebotlegung 
zugelaffen werden zu fönnen, vor Allem über den 
Befig des zum Gemwerböbetriebe und zur Aufrechts 
machung der geforderten Caution von 1000 fl. 
nöthigen Bermögend, ſowie über ihre vorfchrifte» 
mäßige Befähigung ald Bierbrauer bei der hiefigen 
gutöherrlichen Berwaltung aus zuweiſen haben, von 
welcher ihnen auf mündliche Anfrage Auskunft 
über die Padhtbedingungen und des Inventars, 
und jede fonft gewünfchte Notiz gegeben werden 
wirb, 

Wilhermsdorf, am 9. Februar 1838, 
Sreihenm, v Wurſter'ſche Deconomie-Berwaltung. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

3. Montag den 12. d. Mts. und ben folgen» 
den Tag werden im keihhauſe mehrere Gegenſtände 
von Gold und Silber, Betten, Kleider, Weiß⸗ 
zeug 2c. gegen gleich baare Zahlung an Meift 
bietende verkauft, und Käufer hiezu eingeladen, 

Ansbach, den 2. März; 1838. 

Leib» Anftalt-Berwältung. 
Brendel, 

4. (Eichen-Verkauf.) Mittwoch den 
14. März; 1838 verfauft salva ratific. aus dem 
gutsherrlichen Forſtort Weinberg 

81 Stämme Eichen 
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uud erwartet Kaufsliebhaber zu Lrfertöhofen Vor⸗ 
mittage 9 Uhr: 

Die Gräflih und Freiherrlich von Seckendorff⸗ 
Aberdar’ice Renten: Berwaltung Obernzenn. 
Erfert. 

5. (Scäferei-Berpahtung.) Zur 
Verpachtung der bürgerlichen Schäferei dahier vom 
1. Mai bis zum 15. Novbr, h. J., welche mit 
400 Stück Majtvieh beſchlagen werden kann, wird 
Termin auf Dienftag den 20. März früh 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Pachtliebhaber auf hiefl- 
gem Rathaufe zu erfcheinen haben, wo ihnen die 
Bedingniffe befannt gemadıt werden. Bemerft 
wird, daß unter feinem Borwande ein Nachgebot 
nach ertheiltem Zufchlage angenommen wird, 

SIphofen, den 20. Februar 1838, 

Die Gemeinde-Bermwaltung. 
Kelber, 
Brunner, Etadtfchreiber; 

6. Daß ih das Gafthaus zur 

» Goldenen Sonne 
zu keutershauſen Fäuflich an mic) gebracht, bereitd 
bezogen und die Gaftwirthfchaft wie vor darauf aus⸗ 
übe, bringe ich mit ber ergebenften Bitte zur Anzeige, 
das meinem Herrn Borfahrer gefchenfte Zutrauen 
auch auf mich übergehen zu laffen, indem ich mid 
beftreben werde, die Herrn Neifenden und refp, 
Säfte, welche mic mir ihrem Befuche beehren werden, 
auf das promptefte und forgfältigfte zu bedienen. 
Matthias Körber. 

7. Zu jeber Arbeit im NRechnungsfache, als 
Komportirung von Stiftungs» und Gemeinde» 
Rechnungen, Revifion von Rechnungen jeder Art, 
ıc bietet feine Bereitwilligfeit gegen äufferft mäßis 
ge Remuneration an 

Mögelin, penflonirter Rechuungs⸗Com⸗ 
miffär in Ansbach. 

8. Bei J. M. Bub jun., in der Ugenftraße 
it ganz feine Glanz⸗Stärke für feine Wäſche und 
Spigen, bad Pfd. 20 fr,, feiner deutfcher Caffe, 
fo gut wie ächter, das Pfd. 12 fr., neue Stock⸗ 
fifche das Pfd. 10 fr., beite Efflgfümmerlinge in 
Fäßel von 100 Stück das Fäßel 14 fr. und das 
Fäßel von 200 Stück 24 r. Chemifche Zünd« 
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hölzchen das Kiftel von 100 Stück 3 kr. Neue 


holländer Voll» Häringe das Stück 6 und Afr,, . 


feine deutſche Spielkarten, das Spiel 10—12 fr, 
Parifer Tabak die Pfvd. Büchfe 12—14 fr. Beil: 
chen⸗Rappe die Pfund Büchfe 14 fr. und feiner 
Scweizerfäg, alter Limburger und beiter Ementhas 
ler. Käß billigit_ zu haben. 


9. Bei Ernft Vogel am Schloßthor find, wie, . 


ber angefommen: Bücklinge, Sarbellen, Kappern, 
Krachmandel, Kaftanien, 
nellen, eigen, Salami, Perl» und feinfter 
Schwarzer Thee, Sago, Stockfiſche, isländiſche 
Moos + Ehofolade ıc. 


% 
10. Samftag den 19. März ‚findet das G6te 


abonnirte Konzert im f, Drangeriefaale ftatt, 

11, Das Dampfbad it Mittwoch, Freitag 
und Sonntag unmiderruflic; geheizt, an melden 
Tagen von früh 9 Uhr anfangend, Gebrauch ge 
— kann. 

Haas, Badinhaber. 

12, Deffentlihe Befanntmadhung.) 
Um allen Mißverftändniffen zu begegnen, wirb hie, 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
unterzeichnete, von den Mitgliedern des V. Leis 
chen-Bereind neugewählte Gefammt-Borftand, vom 
11. Februar 1838 an, bedingt wohl bie bei 
benannter Mitgliederichaft vorfommenden Todes⸗ 
fälle einfammeln. und. bezahlen läßt, aber feine 
Caſſe noch Gaffebeftand übernommen hat, und in 


biefer Hinficht auch feine Schulden aus der Stoll» 


ſchen Verwaltung herrührend bezahlt. 
Ansbach, am 6. März 1838. 
Der Gefammtvorftand ded erneuerten 
V. Reichen, Bereing, 
13. Sonntag den 11. d. Mes. Nachmittags 
2 Uhr iſt Generalverfammlung des VIL Leiden, 
Vereins in, Betreffe ber vorjährigen Rechnungs» 
Ablage, wozu fämmtliche Bereind + Mitglieder bei 


Wirth Metzger in der Kühgaffe eingeladen werden, ; 


Ansbach, am 6. Februar 1838. 
Der Gefammtvorftand. 
14. Dienftag, den 27. Februar wurde vom 
Schulgebäude an, durch die Kronengafle und bie 
Karlöitraße bis auf den Karlsplag, eine fllberne 


Suppentern, Braus 
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Nadelbũchſe und ein ſilberner Stern verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten dasſelbe in D, Nro. 
337. abzugeben. 

15. An den 2 eriien Tagen voriger Woche 
iſt ein Feuerſtahlmeſſer abhanden gekommen. 


entſprechende Belohuung 
16. Nächten Freitag Vorm. 11 Uhr iſt Lotto⸗ 
ſchluß zur 1355 Münchner Ziehung. Joſephthal. 
17. Bei Schrannenwirth Winter iſt noch eine 


Quantität Erdbirn zu verkaufen, den Sad für, 


1 fl. 12 fr,, den Meben für 12 Fr. 

18. Bier Morgen Acer werben im Ganzen 
ober theilweije verkauft. Das Nähere ift in 
239 zu erfahren, 





TodesAuzeigen. 

1. Mit dem Gefühle der tiefſten Wehmuth 
widmen wir unſern Verwandten und Freunden, 
die traurige Anzeige von dem am 27. Februar ers 
folgten Hinſcheiden ‚unferer geliebten Gattin und 
Mutter, Margaretha Paufch, einer gebornen 
Popp aus Bayreuth. Ein Schleimfchlag endigte 
ihre irdifche Laufbahn im 83. Lebensjahre, und 
im 55. einer höchſt glücklichen Ehe. 
Selige näher fannte, wird unfern Schmerz gerecht 
finden und und ein filled Beileid nicht verfagen. 


Ansbach, Nürnberg und Schalfhaufen am 1. 


Mär; 1838. 
Wolfgang Pauſch, König. Forfimeifter, 
Satte, 
Johanne Schüler, Mablon Pauſch, 
Charlotte Meißner, Wilhelmine 
- Steinbrücel, Wittwe, Töchter, 
Doktor Schüler, Nevierförfter Meißner, 
Tochtermäuner, 
Eilf Enkel, Ein Urentel. 

2. Geftern Bormittagd gegen 11 Uhr endete 
ein fanfter Tod das Leben des k. 1. Pfarrers 
Herrn Johann Friedrid Nathanael Morus das 
hier im 68. Altersjahre. Noch am 18, d. Mts. 
in feinem Amte thätig, fühlte derfelbe von jenem 
Tage an ein fchneles Zufammenfinfen aller Lebens» 


- 


Wer bie 


— 


Mer | 
ſolches in das Haus Lit. D. Nr. 454..abgibt, das. 
rum fehr gebeten wird, erhält eine, dem ‚Werth, 
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fräfte, und ein hin zugetrete ner Nervenſchlag führte 

nach einem nur 4 Tage dauernden Krankenlager 

fein Ende herbei, Dieſe Anzeige wird den Bers 

“ wandten und Freunden des Verftorbenen gewidmet. 

Heidenheim am Hahnenfamm, den 27. Februar 
1838, 

3. Allen theueren. Verwandten, verehrten 
Gönnern und Freunden mache ich die Anzeige von 
dem am 26 Februar erfolgten Tod meines uns 
vergeßlichen Gatten ded Schloſſermeiſters Bifchoff. 
Ich und meine 5 unverforgten Kinder find dadurch 
in namenlofe Betrübniß verfeßt; bitte daher ges 
horfamft das dem Seligen geſchenkte Zutrauen auch 
auf uns übergehen zu laffen. 
Danf allen edlen Gönnern und Freunden, welche‘ 
denfelben zu feiner Ruheftätte geleiteten. 

Ansbach, den 2. März 1838. 

Maria Biichoff, Schloffermeifterswittwe. 

4, Am 24.d. Mes. endete unfere geliebte 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, Maria 
Barbara Edelmann, geb. Schmidt, Kupfer 
ſchmidtmeiſters- Wittwe aus Ansbach, im Alter 
von 62 Jahren, nach anderthalbjährigem Kranken, 


lager au einer durch ſchwere Unierleibs, Leiden 


herbeigeführten Abzehrung, Sie war erfranft 
und flark in Marft Breit, wohin der Drang müts 


terlicher Sorgfalt fie gerufen hatte. — hr from: - 


mer Sinn, bewährt durch Thun und Leiden, und 
ihre legten Tage voll Preis Gottes und Freubig- 
feit des Glaubens, geben und die tröftliche Zuvers 
fiht, daß ihr Ende jellg war. Das Anbenfen 
ihrer wahrhaft aufopfernden Liebe und Treue aber 
werben wir unfer Leben lang in danfbarem Herzen 
tragen. Freunden und Berwandten widmen wir 
diefe Anzeige mit der Bitte um ftilled Beileid für 
unfern tiefen Schmer;. 
Ansbach, München und Markt Breit, ben 28. 
Februar 1838. 
j Die Hinterbliebenen, 
5. Theilnehmende Berwandte und Fremde in 
der Nähe und Ferne benachrichtige ich mit tiefbes 
trübtem Herzen, daß es dem Herrn über Leben 
und Tod gefaller hat, am 27. Februar d. 38, 
‚meine liebe Ehefrau, Anna Barbara Baner, 





Meinen innigiien , 
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geborne Schäfer aus Hürfeld, nach Tangwierigem 
Kranfenlager an den Folgen der Wafferfucht im 
48. Lebensjahre von diefer Welt abzufordern, Wer 
bie Dahingefchiedene näher fannte, wird ben großen 
Berluft zu würdigen wiſſen, den ihr Tod mir und 
meinen noch nicht ganz ergogenen 3 Kindern vers 
urfachte, und * eine ſtille Theilnahme nicht ver⸗ 
ſagen. 

Kohlmühle bei Tehrberg, den 3. März 1838. 

J. Ehrifioph Bauer, Müllermeifter. 
Zu vermierhende Wohnungen. 

A. Nr, 11. auf dem obern Markt find 2 fehr 
bequeme Quartiere täglich; zu vermiethen. 

A. Ar. 88, find zwei Quartiere mit Möbel für 
ledige Herrn täglich zu beziehen. 

A. Nr. 197. in der Ugenftraße ift täglich ein 
Quartier zu beziehen. 

A. Rr. 258. iſt die belle Etage beftehend 
aus A heizbaren Zimmern, einer Kammer ıc, und 
allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, * 

B. 81. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

D. 263. iſt der mittlere Baden zu vermiethen: 

D. Nr. 287. in der Sonnenfiraße ift der mitt: 
lere Gaben ganz oder getheilt mit allen Bequems 
lichfeiten täglich) zu vermiethen. 

D. Rr. 309, ift ein Quartier zu vermiethen. 

D: Rr, 316. find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. 367, ift ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

D. 375. in ber Marimuliansftraße ift das uns 
tere Quartier an eine ftille Familie zu vermiethen, 
Daffelbe befteht aus 2 heizbaren und 3 unheizba- 
ren Zimmern und faun fogleich oder an Walburgi 
bezogen werben, 

D. Rr. 384. in der Karlaftraße ift für einen 
ledigen Herrn ein Logis mit Möbles zu vermiethen. 

D. Rr. 396. in der Garlöftraße ift das obere 
Quartier zu vermieten. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 26. Februar bis 4. Mär; 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Johann, Sohn'des Gutöbefigers Falk in 
22 
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Meinhardswinden, 2. Johanne Ehriftiane, Toch⸗ 
ter des Muſikus Herrn Roth; 3. Johann Ste⸗ 
phan, Sohn des Gutsbeſitzers Scheuerpflug in 
Kurzendorf. 

2. Getraute. 

Johann Georg Heintel, Bauer in Dombach, 
mit Jungfer Anna Dorothea Heintel. 

3. Begrabene. 

1. Chriſtina Margaretha, Tochter des weil. 
Taglöhners Walz in Hennenbach, ſt. 38. J. 10 
M. alt am Schleimſchlag; 2. Georg Andreas, 
Sohn des weil. Schneidermeiſters Klein in Bern⸗ 
hardswinden, ſt. I Tag alt am Gefraiſch; 3 
Johann Andreas Nafer, Tuchmachergeſelle, ft. 
56 3. 9 M. alt au der Abzehrung; A. Frau 
Anna Margaretha Rofina, Ehefrau dar f. pers 
fionirten Forfimeifterd Herrn Paufh, ft, 82 J. 


3.M. 3 Tag alt am Alteröfhwäche; 5. Sohann, 


Sohn bed Gutsbeſitzers Falk in Meinharbswinben, 
ſt. 4 T. alt am Gefraiſch; 6. Johann Georg 
Stoll, B. und Bäcermeifter, fl. 709,3 M. 2 
Tralt am Scyleimihlag; 7. Anna Margarerha, 
Ehefrau des Hafnergefelen Haag, ſt. 60 J. 1 
M. 25 T, alt an der Abzehrung; 8. Margares 
tha Barbara Afcheneller, ft. 3 I. 11M. 3X. alt 
an der Abzehrung; todtgeborner Knabe des B. u. 
Schneidermeiſters Rödel. 


St. Bumpertus-Rirde, 
1. Getauft. 


Eva Rofina, Tochter des B. und Schneider, 
meifters Herrn Leit. 


2. Begrabene. 

1. Ludwig Friedrich, Sohn des verftorbenen F, 
Pfaxrerd zu Ebenried Herrn Burkhard, ft. 5 J. 
alt au ber Luftröhrenentzündung; 2. Wilhelm 
Theodor, Sohn des B. und Büchfenmadermeifterd 
Herrn Hilpert, ft. 3 T. alt am Stedfluß; 3, Jos 
hann Michael, Sohn des gewefenen Kabrifarbei, 
terd Pflug, ft. 21 J. 4 M. 19. T. alt an ber 
Abzehrung; 4, Herr Johann Michael Biſchoff, 
B. und Schloffermeifter , ft. 52 J. 6M. 27 T. 
alt an ber Rungenentzündung,. 


Fremdenanzeige. 
Vom 18. bis 24. Februar 1838, 

Krone. Hr. Domänenrath Mangold mit 
Familie v. Dehringen, Hrn. Kfl. Ihler v. Thann, 
Meyer u. Sternau v. Fürth, Hr. DomänensRanz 
leis-Direftor Burkhard v. Schwarzenberg, Hrn. Kfl. 
v, Berg v. Schweinfurt, Müller v. Nürnberg, 
Erhard und Gerber v. Schw. Gmünd, Raichert 
von Frankfurt und Waffermann von München, 
Hr. Fabrik, Schrenfer von Dietfurt, Hr. Kaufl. 
Roſalino von Frankfurt und Said von Met, 
Breit. 

Stern. Hru. Kaufl. Eich v. Cöln, Adler v. 
Duren, Kalame v. Lörrach und Hütlein v, Auges 
bung, Hr. Privatier Morrier von London, Hrn, 
Kfl. Wedeles urd Einhorn von Fürth, Wiegand’ 
mit Gattin von Tanna, Brückner m. Fam. von 
Würzburg, Grob von St. Gallen, Dietrid; und 
Brand v. Nürnberg, Hr. Eebfüchner Amon, Mad. 
Reinhard, Bühler und Fräulein Birfhing von 
Nürnberg, Hr. Kl. Häußler von Mt. Breit und 
Arnftein von Sulzbach, Hr. Revierförfter v. Ebner 
von Unterferrieden, Hrn. Kfl. Supi und Schleuß⸗ 


ner v. Mt, Breit und Schnürlein ,. Fr. Landrich⸗ 


terin Engerer mit Familie v. Windsheim, Hrn, 
Ki. Schref von Pforzheim und Hütlein v. Mems 
mingen, Hr. Baron v. Haller v, Nürnberg, Dr. 
Kfm. Roth und Hr. Bauinfpector Erdinger von 
Nürnberg, Dr. Bauinipeftor Schwarze v. Winds⸗ 
heim, Hrn. Kl Kaifer von Düren und Heg von 
Münden, Hr. Bauinfpeftor Frhr. v. Pechmann 
von Nördlingen, Hr. Baron v. Schüß von Lud- 
wigsburg und Hr. Kim. Kapf von Stuttgart. 
Loͤwe. Hr. Kim, Frommer von Dettingen, 
Hr. Ingenienr » Praftifant Ey v. Afchaffenburg, 
Hrn. Kl. Bühl v. Halle, Goldflein v. Fürth, Ias 
nowiged von Neuern und: Barthel von Augsburg, 
Hr. Forflamtsactuar Zahn-von Altdorf, Hr. Pris 
vatier mon Carlowiz von Maren, Hrn. Kfl. Har⸗ 
ef vom Nürnberg, Genbert v. Hürth, Bachmann 
von Öumenhanfen, Seligmaun von Baiersdorf, 
Günther. von Leipzig, Sand von Solingen und 
Waldecher v. Bielefeld, Hr. Gutäbef. Stör von 
Auca, Hr. Kaufm. Schneider von Gunzenhaufen, 


Hr. Fabrik, Henfold von da, Hr. Bürgermeilter 
Meyer mit Familie v, Herrieden, Hr. Regiments⸗ 
Auditor Meierhöfer v. Forchheim, Madame Need 
v. Offenbach, Hr. Kfm. Hofmann von Ajchaffens 
burg, Hr. Brauereibefiger Kurz von Nürnberg, 
Hr. Regiments » Auditor Reulbach von Bamberg, 
Hrn. Kfl. Kraus v. Offenbach, Fichtenberger von 
Speyer und Erdinger v Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Lehmaier v. Baiersdorf, 
Hr. Studienlehrer Sommer m, Gattin v, Weiffens 
burg, Hr. Kfm. Seligmann und Mad. End von 
Fürth, Hru. Kfl. Diterberg, Rindskopf, Scherer, 
Tochtermann und Merkle v. Fürth, Fipmann von 
Feuchtwang und-Felfenftein von Brud, Hrn. Leb⸗ 
füchner Funk und Metzger v. Nürnberg, Hrn. Bas 
brifanten Schnell und Grau v. Dinkelsbühl, Hr. 
Schauſpieler Brücdner v. Gelnhaufen, Hr, Steuers 
Actuar Dümler von Mit, Steffi, Hrn. Kfl. Egg 
von Nördlingen, Botteler v. Augeburg, Kod) m. 
Gattin ». Ellingen u. Oppenheim v. Sommerad,, 
Hrn, Fabrif. Reinemann u, Maulwurf v. Nürns 
berg, Hr. Actuar Eberhard v. Ellwangen, Hr. 
Gntöbefiger Sollmarn von Rehlingen, Hrn. Kfl. 
Herrmann v. Gmünd, Kleinlein v. Abtswind u. 
Lippus von Frankfurt, Hr. Tonfünftler Janik mit 
Gattin von Wien, Hrn, Fabrik, Fleifchhauer von 
Münden und Kemmer von Bifchofsheim, Hr. 
Km, Bogelfang von Werthheim und Muſiklehrer 
Rudhardt von Ingolftadt. 

Roß. Hr. Kim. Grathwohl v. Rothenburg, 
Hrn. Gebr. Hürt, Fabrifanten von Aub, Hr. Kfl. 
Leberer mit Gattin v, Nürnberg und Klemm mit 
Gattin von Windsbach, Hr. Fabrit. Schloß mit 
Gattin v. Königehofen, Hrn. Fabr. Gebr, erh 
von Rothenburg, Wittmann und Wagner von 
Mergentheim; Fran von Haß von Oberfulzbadh, 
Hr. Fabrif, Cuhn v. Mit. Erlbach, Hr. Berwal- 


ter Roſenheim v. Weiſſenbach, Madame Forfter - 


von Windébach, Hrn. Kfl. Seinfeld.von Zeitlofs 
und Uhtfelder von Lenfersheim und Profeſſioniſt 
Fratz von Mertendorf. 

Strauß. Hr. Fabrik. Niemeier und Hameler 
von Erlinghaufen, Hm. Kl, Lormann mit Sohn 
von Baiersdorf, Brunner v. Pappenheim, Gath⸗ 
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mann v. Feuchtwang und Holzinger von da, Hr. 
Handeldm. Hamburger v. Schopfloch, Hr. Fabr. 
Goppel mit Sohn von Crailsheim, Hr. Kaufm. 
Weiermann v. Feuchtwang, Hru. Handeldl. Ras 
than v. Jocheberg und Guthmann von Dettingen, 
Vom 25. Februar bis 3. Mär; 1838, 

Krone. Hr. Rittergutsbefiger Frhr. v. Polls 
nig mit Familie und Freifrau von Herrmann mit 
Fräul. Tochter v. Nürnberg, Hr. Banguier Hirfch 
m. Gat. v, Würzburg, Hrn. Kfl. Heubel v. Eos 
burg und v. Schüßler v. Nürnberg, Hrn, Guts⸗ 
befiger Frhr. v. Würzburg und Frhr. v. Sturz 
v.:Brüdenan, Fr. Gräfin v. Reiſach v. Stutt⸗ 
gart, Freifrau von Schenk von Syburg, Hr. 
Kfm. Cohn von Gnefen, Hr. Major v. Späth v. 
Stuttgart, Madame Henle v. Schw. Hall, Hrn. 
Kl. Clericus v, Nürnberg, Waſſermann m. Fam. 
von München und Knauer von Nürnberg, Hr. 
Forftmeilter Frhr. v. Secdendorf von Wallerftein, 
Fräul. Müller und Schrägenftaller v. München, 

Stern. Hrn. Kl. Käfer v. Zürich, Brandt 
von Berlin’und Klein v. Nürnberg, Hr. Rentbes 
amter Schönauer von Kipfenberg, Kamerals Bers 
walter Schelin von Roth a. Ser, Hr. Schultheiß 
Rötter von Michelbah, Hr. Patrimonialricter- 
Sceidemandel von Rügland, Hr. Gaftw. Edert 
und Hr, Fabrik. Funk v. Neuftadt a. d. A., Hr. 
Kfm. Pflaum v. Göln, Hr. Bierbrauer Stromer 
v. Roth, Hr. Gutöbefiker Maier v. Langenburg, 
Hrn. Privat, Krug von Ellwangen und Ploß von 
Graifeheim, Hrn. Kaufl Flamm von Frankfurt, 
Kracke von Elberfeld, Reinhardt von Düren und 
Schröppel v. Blaufelden, Hr. Branereibef, Keller 
mit Gat., Hr. Lehrer Donner und Rechtsrath En» 
gelhard v. Windsheim, Hr. Kl, Kling v. Regens⸗ 
burg und Dit von Kempten, Hr. Regierungs + 
Aſſeſſor Döhla mit Gattin v. Regensburg, Hrn. 
Kl. Dftertag von Stuttgart, Arnold von Winde. 
heim, Roth v. Augsburg und Schleicher v. Cahr, 
Hr, Lieut. Grabert- v. Ulm umd Hr. Kfm. Müller 
von Main. 

Löwe. Hr. Am. Jung v. Direm, Hr. Die 
rector Dr. Weidenteller mit Eleven v. Nürnberg, 
Hr. Poftftalhmeifter Tehn v. Kigingen, Hr. Rechts⸗ 
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confulent Frauenholz v. Sommersdorf, Hrn, Kfl. 


Lindheim v. Mkt. Stefft, Wurliger v, Mit, Breit, 
Aldenhoren von Aachen, Ziegel v. Werthheim u. 
Bahmann von Gunzenhaufen, Hr. Pferbhändler 
Bothe von Gotha, Hr. Medicinalrath Dr. Gauns 
ter mit Gattin v. Oldenburg, Hr. Gutöbefiger 
Leinich v. Würzburg, Hr, Pferbhändler Reybold 
von Engelthal, Hrn. Kfl. Forchheimer v. Uffen: 
heim, Deug v. Fangenau und Gebr. Frenkel von 
Urfpringen, Hr, Glodengießer Probft v. Nördlins 
gen, Hrn. Kl. Zimmier v. Nürnberg und Böheim 
von Baden, Hr. Revierförfter d'Herigoyen von 
Aurach, Hr. Gutsbefiger Roßinger m, Sohn von 
Würzburg, Hrn, Kfl. Schuhmann v. Welbhanfen, 
Rindskopf v, Forchheim und Guttmann v. Feucht 
wang. 

Zirkel. Hr. Dr. Braun v. Nürnberg, Hr. 
Fabrik. Bartholmä v, Dettingen, Hr. Kfm. Rei 
nemann, Wag-Infpeft. Hamm u, Handelsm. Löfer 
v. Crailsheim, Hr. Pferdhändler Bühler m. Söhne 
von Kleinerdlingen, Hrn. Kaufl. Weinemann und 
Neumann von Pappenheim, Hr. Gaſtw. Auerns 
heimer von da, Hru. Kl. Mandelbaum m, Sohn 
und Herrmann von Treuchtlingen und Goldfchmitt 
v. Harburg, Hr. Pferbhändler Bauer v. Buttens 
wiefen, Hru. Kfl. Lippmann v. Harburg u. Blus 
menau v. Schw. Hall, Hr Fabrifant Honig von 
Roth, Hr. Gaſtwirth Ziegler v. Eraildheim, Hr. 
Gutsbeſitzer Kaftner v. Nördlingen, Hr. Gaftw, 
Porp von Grailsbeım, Hr. Sonditor Beyfchlag v. 
Nördlingen, Hr. Geometer Enzenberger v. Nürns 
berg, Hr. Profeſſioniſt Filliſch v. Neuburg, Hr, 
Kfm. Renner v. Münden, Hr. Pofamentier Ro— 
wohl von Bungenhaufen, Hr. Kaufm. Keller von 
Um, Hr. Fabr. Blum, Hr. Kfm, Bolt und Hr. 
Eonditor Korn v. Nürnberg, Hrn, Gutsbeſ. Heim 
und Krach v, Hilpoltftein. 


Roß. Hrn. Gaſtw. Schopf mit Bruder von 


Tauberſcheckenbach und Dörr von Abtöwind, Hr. 
Gutöbef, Heim v. Kirchheim, Hr. Kim. Schwab 
v. Rimzach, Hr. Gutöbefiger Wenig u. Gaftwirth 
Hielbacher v. Neubrenn, Hrn. Decon. Kerl und 
Ketel v. Gedingsheim, Hr. Gutsbeſitzer Frig von 
Gollhofen, Hr. Mühlbefiger Hörlein von Aub, 
Hr. Gaſtw. Hörlein v. Hemmersheim, Hr. Hans 
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delsmanu Kairlindacher von Ermeghofen, Hrn. 
Pferohändler Neid und Kirfchbaum von Welb⸗ 
haufen, Hr. Handeldmann, Wiehand von Goßs 
Goßmannsdorf, Hr, Cantor Naßſt und Deconom 
Ludwig von Mainbernheim, Hrn. Brauereibefiger 
Göller von Weitheim und Herold von DObernzenn, 
Hr. Metzgermeiſter Schliter von da, Hr, Gutsbeſ. 
Weſtenauer von Binzwang, Hr. Bäckerm. Krießer 
und Gutsbeſ. Schneider v. Unterbleihhofen, Hr. 
Privat Meier v. Würzburg, Hrn. Kfl. Böhm von 
Dettelbad, Daum v. Mainbernheim, Zuder von 
MWelbhaufen u. Gaum v, Schweinfurt, Hr. Wein, 


‚händler Schmidt von Dettelbah, Hrn. Handeldl. . 


Falk v. Egenhaufen u, Bärlein v, Gungenhaufen, 
Hrn. Kfl. Siesfeld von Heidingsfeld und Schmidt 
von Nürnberg. 

Strauß. Hr. Handeldm. Steiner m. Sohn 
und Hr. Gaſtw. Voit v. Dünsberg, Hr. Federfas 
brif. Goppel v, Graildheim, Hr. Handelem, Weins 
fchenf v. Windebah, Hrn. Pferdhändler Seligs 
mann v. Seligenftadt, Reichemeier v. Habigheim, 
Marr von Großungftadt, Wolf von Oberflingen, 
Gebr. May v. Höchft und Roſenbuſch mit Sohn 
v. Windsbach. Di 

Wilder Mann. Hr. Kfm. Paul v. Aben- 
berg, Hr. Gutsbeſ. Meier v. Farrnbach, Hrn. 
Haadelsl. Gerngroß und Reichenberger v. Fürth, 


Hru. Gaftm. Schmidt v. Oberideldheim u. Schüh⸗ 


fein v. Wernfeld, Hrn. Gutöbef. Schweicher von 
Rittersbach, Oberhäufer v MWeitheim, Hoffmanır 
v. Altdorf, Amtmann v. Bamberg, Mederer von 
Heröbruf, Keim v. Kleinhaslach, Schmidt von 
Sittenbach, Bauer v. Lattenhof, Winkler von 
Geismannshof, Kiskalt v. Eberhartdhof u. Störl 
v. Bleh, Hr. Fabr. Wiesner v. Nürnberg, Hrn. 
Brauereibeſ. Gechter v. Baiersdorf und Edert v. 
Brud, Hrn, Kaufl, Kohn von Gnefen, Erlbadyer 
v, Wilhermsdorf, Herzberg von Sontheim, 
Hr. Fabrif. Hagen von Weißenburg, Hr. Brauer 
reibef. Lur v. Feuchtwang, Hr. Brauereibef. Wal⸗ 
ther v. Yangenzenn, Lederer von Bohnhof, Kraus 
von Uffenheim, Hrn. Gaftw. Berbold v. Frauens 
auradı und Ann von Anfelden, Hr. Lebfücdner 
Stiegler v. Langenzenn, Hr. Penfionär Bohnhöfer 
v, Ellwangen, Hr. Kim. Lehmeier v. Baiersdorf. 


Beilage 


Königlih Bayertſchen 


Intelligenz - 


Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. tt. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Abraupen ber Bäume betr.) _ 
Bor dem Eintritt des Frühlings wird hiedurch an 
Die Befolgung der beftehenden Verordnuug wegen 
Reinigung der Bäume und Heden von Raupeneyern, 
welche theild an den Aeften der Bäume in Heinen 
Ringen und theild zwiſchen überfponnenen dürten 
Blättern ſich befinden, unter der Verwarnung, ers 
innert, daß jede Unterlaffung nicht nur mit polis 
zeilicher Strafe geahndet, fondern daß auch bie uns 
‘ terbliebene Reinigung auf Koften der Säumigen 
veranftaltet werden wird. Hiebei wird noch be» 
merft, daß die abgenommenen Raupen⸗Eyer burd) 
Verbrennen oder Bergraben vernichtet werben 
müffen, indem fie durd) Waſſer allein nicht ver⸗ 
tilgt werben koͤnnen. 
Ansbach, den 8. Mär; 1838, 
Stadbtmagifträt. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Fangen der Bögel betr.) 

An das befichende Verbot des Fangens ber 
Sing-, fowie der Heinen Wäaldvögel und des Ber 
kaufs derfelben wird hiemit unter dem Bemerfen 
erinnert, baß Uebertreter polizeiliche Strafe zu 
gewärtigen haben, 

Ansbach, den 8. März 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Endres, Stirl. 


Ansbach, Mittwoch, den 14. März 1838. 


— — 


3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Taxe des Schweinfleifches betr.) 

Vom 15. d. Mts. an wird. die Taxe des Schwein⸗ 
fleiſches auf 105 fr. geſetzt. 

Ansbach, den 10, März 1838, 

Stadtmagiſtrat. 

Eudres. Stirl. 

4. Die dieſſeitige Stelle eines Thierarztes iſt 
erledigt. Bewerber um dieſelbe werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Geſuche innerhalb vier Wochen, nebſt 
ihren Qualifikations- und kLeumunds⸗Zeugniſſen 
bei der unterfertigten Diſtrikts PolizeisBehörde eins 
zureichen. Hiebei wird bemerkt, daß mit diefer _ 
Stelle eine Remuneration von 60 fl. baar für die 
ſtaͤdtiſche Fleiſchbeſchau verbunden und der Vieh— 
ftand des biefleitigen Gerichtsbezirks nicht unbe, 
deutend ift, 

Heröbrud, am 5. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter, ° 

5. Da bad frühere Berbot ded Zubrängens 
zur Eifenbahn, befonders aber das Gehen an dem 
Seiten derfelben nad; eingefommenen Anzeigen 
nicht mehr. beachtet wird, fo wird folches hiemit 
zu Jedermanns Wiffenfchaft erneuert, und befannt 
gemacht, daß die Gendarmerie und bad Polizeis 
Perfonale beauftragt worben ift, Jeden, welcher 
auf den Banquetten der Eifenbahn gehend, betre⸗ 


‚ten wird, fogleich anzuzeigen, und wird zur Wars 
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- nung bemerft, daß unnachfichtlich die bereits ans 
gebrohte Strafe von 1 Thaler oder verhälnißmäßige 


Arrefiftrafe diefer Berbotsübertretung folgen, müßte, 

Nürnberg, am I. Mer; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

6. Im diedgerichtlichen Depofltorio befinden 
fi) die Teftamente: 

1) der Eva Häberlein von Ergeröheim vont 21. 

Auguft 1781, 

2) ded Eberhard Hofınann von da vom I. Mai 

1753. 

Da feit ihrer Hinterlegung über 56 Jahre vers 
floffen find, fo werden gemäß $. 218 Th. 1. Tit. 
12 des preußifchen Landrechts die Sntereffenten 
aufgefordert, die Publifation derfelben binnen 6 
Monaten nadyzufschen, 

Uffenheim, den 28, Februar 1838. 

Königliches Landgericht. " 
Nied, Lanbrichter. . 

7. Der Wafenmeifter Andreas ai r 
dahier und die Wittwe Regina Marg. Hacker 
von Mkt. Erlbach, Verlobte des erſtern, haben 
durch Vertrag vom heutigen die dahier ſtatt finden⸗ 
de eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was 
zur Nachacht hiemit bekannt gemacht wird. 

Windsheim, den 26. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Lendrichter. 


8. Am. Donnerflag den 22. Mär; d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 

werben in ber Behauſung ded Georg Michael Düll 
von Gollhofen 

1 rothbläffigte Kuh, 

1 gelber Stier und 

1 Stierjährling 
in vim executionis an ben Meijtbietenden gegen 
gleich; baare Bezahlung verfirihen, wozu man 
Strichliebhaber einladet. 

Mit. Einersheim, den 28. Februar 1838, 
Gräflich NRechteren’fches Herrichaftsgericht, 
Fritſcher, Herrihaftsrichter. 

9. In dem Depofltorio des fürſtl. v. Wrede⸗ 


noch die Erlaggzeit bekannt find. 
ten Eigenthümer werden nunmehr unter Bors 


fchen Herrfchaftsgerichts Ellingen befinden ſich zwei 


Maffen: 
9 nach Abzug von 5 fl. 45 Fr. Koſten noch 
33 fl. 40 fr. und 
2) nad Abzug des Berlufts durch Münzreduß 
tion von 525 fr. nodı 24 fl. 10 fr. 
von welchen beiden Maffen weder die Eigenthümer 
Die unbefanns 


fegung -eined vier wöchentlidyen Terming und unter 
dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß nach 
fruchtlofem Berlaufe dieſes Termins die erwähnten 
Depofltalmaffen als herrnlofe Begenflände behans 
beit, und nad) Vorſchrift der Gefege weiter darü⸗ 


ber verfügt werben würde. 


Ellingen, ben 3. Mär; 1838. 
Fürſtlich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Hermann, Herrſchaftsrichter. 

‚10. Die Euratel über den großjährigen Bäder 
gefellen Sohann Heinrich Düll von Geffenheim 
wird bis zum gerichtlichen Widerruf noch ferner: 
fortgefegt. 

Sranfenberg, den 15. Februar 1838. 

Freiherrl. v. Pölnig’sches Patrimonialgericht, 

F Dull, Patrimonialrichter. 

11. Sämmtlihe ‚Steuerpflichtige, ſowie Dos 
minikal⸗ und Zchentrentenbefiger im hieflaen Amts⸗ 
bezirk, deren Ratafterauszüge wegen allenfallfigen 
Beränderungen noch nicht nachgetragen ſeyn follten, 
werden hierbard; aufgefordert, fjoldhe innerhalb 10 
Zagen dem unterzeichneten k. Reutamt zur Exs 
gänzung unfehlbar vorzulegen, 

Ausbach, den 10. März; 1838. 

Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 

12. Künftigen Freitag den 16. Dlärz werben. 
in der Staatswaldung Fellberg, ded Reviers 
Flachslfanden nadjbemerfte Hölzer öffentlich 
an, den Meiftbietenden verfteigert, nämlich : 

14 Klafter Eichen⸗Werkholz, 
11 Buchen für Wagner, 
6 FichtensEägfchröte, 
26 Klafter Buden-Echeit» und Abholz, 
15 Eichen deegl, 
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36 Klafter Fohren und Fichten * 
26 Haufen Aeſte. 
Die Zuſammenkunft iſt Bormittags 8} Uhr im 
Gafthaus zur Krone in Flachslanden. 
Ansbach, den 12. März 1838. 
Königlidyes Forſtamt. 
örhr. v. Raesſeldt, Forſtmeiſter. 


138. Bekanutmachuug 
(Den Ludwig: (Donau-Main-) Kanal betr. ) 

Die k. Ranalbau-Fufpektion konnte der am20. I. 
M. beidem k. Landgerichte Bamberg I. flattgefundes 
nen Berfteigerung mehrerer, RanalbawArbeiten an 
den Wenigfinehmendeit ihre Genehmigung nicht ers 
theilen und iſt daher veranlaft , diefelben Baugegen» 
fände wiederholt zur Herabiteigerung audzufegen, 
mählt jedoch, um den Steigerungsluftigen aus der 
Ferne die Reiſekoſten zu erfparen den Weg der fchrift- 
lichen Anerbietung, Die herzuftellenden und zu ber 
gebenden Bauobjecte, deren Zahl fldy gegen bie 
Ausfchreibung -vom 8, vor, Mid, noch vermehrte 
find folgende! 
eine Barthie Erdarbeiten in ber 91. 

Kanalhaltung u . » 11724]. 32 fr. 
die Schleuße Nr. 90. bei Hirſchaid 


' mit . » 25376fl. Akr. 
die Schleuße Mr. 9. bei Steußen; 
derf ittt 22270f. 4 kr. 


fünf Kanalbrücken bei Altendorf, 
Hirſchnid u, Strullendorf mit 27834fl. 18 fr. 
neun Durchläffe zwifchen Altendorf 
und Strullendorf mit .. . 38840 f, 35 fr. 
zufammen für 126054fl. 31kr. 
Bauarbeiten. Diefe Bauten werden im Ganzen 
an einen Linternehmer hingegeben. Die Abgebote 
weldye in Procenten auszudrücken find, bezichen 
fi) auf die Summe von 126054 fl. 31 fr, und 
find fchriftlich und verfchloffen mit der Auffchrift: 
Angebot zur Berfteigerung von Ranalbau; 
Arbeiten in der Kanalbanfeetion VII.“ 
unter Gouvert an das kgl. Landgericht Bamberg I. 
zu Bamberg franfo, längftend bis zum 19, Merz 
1. 38, einzufenden, indem bie — 
miſſion 


Dienſtag ben 20. Mer; Vormittags 
zur Eröffnung der eingekommenen Anerbietungen 
zuſammentreten wird, und fpäter eintreffende das 
her unberückſichtiget bleiben müßten. — Für dies 
jenigen, welche die allgemeinen Baubedingniffe 
nicht fennen, wird bemerkt, daß hierüber ſowie 
über die Preiße und was font wünſchenswerth ift, 
Auskunft bei der königl Kanalbaufeftion VII. in 
Bamberg in franfirten Briefen erholt werden 
könne, wo auch bie BausProjefte zur Einficht offen 
liegen... — Für diejenigen Steigerungsluftigen, 
welche dem fönigl, Kanalbam Beamten noch unbe 
fanut find, wird. bemerkt, daß fid; über die Fähig- 
feit, eine Caution von 12600 fl. leiſten zu kön⸗ 
nen, ausgewieſen werden muß. 
Nürnberg, den 26. Februar 1838. 
Konigl. Ranalbau:Infpektion. 


Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
f. Oberbaurath. k. Regierungs⸗ und Kreis⸗ 
bau⸗Rath. 


iA, Drei und dreißig Schäffel Korns und 
neun Scäffel Haber des Hospitals dann 
dreizehn Schäffel Korns der Waifenpflege 
werben amı Montage den 19, März. d. J. um 11 
Uhr Vormittags den Meiftbietenden .überlaffen, 
wozu die Kaufsluſtigen hierdurch eingeladen im: 
Ansbach, am 1, Mär 1838: 
Königliche Adminiſtratjon der unsltielbesen, 
Stiftungen. 
MWünfd. 

15. Am Montage. den 2. April, db. Is: wirb 
zu Steinhard von 9 Uhr ded Morgend an das in 
20 Schäffel Korn, 24: Schäffel Dinkel und 37 
Schäffel Haber beftchende Steinharber Giltgetraid 
für 1837 den Meiftbietenden überlaffen und. das 
ju werden Kauföluftige hierdurch eingeladen. 

Ansbach, am 7, März 1838. 

RR Adminifration der unmittelbaren w 
tungen, 
Wünfc. 

16. Am Mittwoch den 21. März d. Is. ber 
ginnen. im hiefiger Stadt die Viehmärkte, welche 
alle 14 Tage und zwar jedesmal wieder am Mit: 
woch ftattfinden follen, Indem dies hierdurch zur 
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öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, verfpricht 
man fich zugleich eines recht zahlreichen Beſuches 
von Seite der mit Bich handelnden Bewohner der 
Umgegend. 
Neuſtadt a. d. Rich, den 8. März 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Drittler, Bürgermeiſter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf den Antrag einiger Glaͤubiger werden 
vom kgl. Landgerichte Dinkelsbühl die nachbenann⸗ 
ten der Wittwe Anna Katharina Schmidt zu 
Gelshofen gehörigen Nealitäten, als: 

ein halbes Wohnhaus Nr, 3. in Gelöhofen, 

nebft - halben Gemeinderecht auf 245 fl, 
dann 

4 Morg. Ader im langen Grand‘ in der Dorf, 

femather Markung, freieigen auf 75 fl. 

3 Morg. Acer im Hundsbuck auf 60 fl. 

3 Morg. Acker im Reutweg in der Gelöhofer 

Flur auf 30 fl., 
3 Tow. Herbftwiefe auf 100 fl. und 
4 Mg. Ader in der Holden, Bernharböwender 
Flur, auf 60 fl, tarirt _ 
dem Öffentlichen Verkaufe an bie Meiftbietenden 
nad) $. 64. bed Hypothekengeſetzes hiemit wiebers 
holt unterfielt. Es wird dritter Verſteigerungs⸗ 
Termin auf j 

Montag den 2. April 1838 Vorm. 9 Uhr 
beftimmt, zu welchem befigfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen hierdurch vorgeladen werben, 
daß bei diefer dritten Verfteigerung der Hinfchlag 
an den Meiitbietenden ohne Nädficht auf den 
Schäßungspreis erfolgt. 

Dinkelsbühl am 19. Februar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 
2. Auf ben Antrag’ des Gaſtwirths Johann 


Adam Probft von Untermichelbad; werden die nach⸗ 


benannten demſelben gehörigen Grundbefigungen : 

1) das Witthſchaftsgut mit radicirter Bierbraue⸗ 
reis, Taferns und Brandweinbrennereigerech 
tigkeit: 
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Gebaäude: 
54 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofs 
raum, Pur. 52; 
4 Dez. Wohnhaus umd Nebengebäude, PINE, 
51. 
Gärten: - 
3 Dez. Rrautgarten, PlNr. 846; 
4 Dez. Rrautgarten, PINT. 1328; 
55 Des. Garten, PlNr. 53; 
Yeder: 
1 Tagw. 3 Dez. im Gelöhofer Bud, PlNr. 
126; 
2 Tagw. der Mühlader, Pr, 130; 
84 Dez. hinter des Minderleinsgarten, PlNr. 
158; 
1 Fagw. 39 Dez. im Leingarten, PL. Nr, 
160; 
97 Dez. im Schleifweg, PlNr. 190; 
1 Tagw. 23 Dez, ebendafelbft, PI, Nr. 199; 
81 Dez. der Wölfsacter, PI. Nr. 225; 
39 Dez. im Erleswafen, Pl. Nr. 234; 
18 Dez. in der Schalmheck, PINr. 289 ; 
51 Dez. ebendaſelbſt, PINT. 294; 
Aecker: 
1 Tagw. 41 Dez. im Schafbuck, PlNr. 430; 


- 2 Tagw, 45 Dez. ebendaſelbſt, PlNr. 432. 


87 Dez. Im Vorſchwell, PlNr. 451; 

51 Dez. ebendafelbft mit Wieſen, PINr, 457; 

47 Des, in der Hellenbarden, Pl. Nr. 475; 

35 Dez. ebendafeldft, PI. Nr. 481; 

88 Dez, im Rotbenbühl, PlNr. 510; 

30 Dez. ebendaſelbſt, PINr. 5155 

81: Dez, der Frofchader, PM, Nr. 524; 

47 Dez. im Höllgrinidlein, PMr. 546; 

26 Dez. bei der Sandgruben, PINr, 564; 

19 Dez. ebendafelöft, PIRT. 5651; 

2 Tagw. 2 Dez. in der Spitalwiefen und bei 
dem Lochſtein; Pl. 588; 

75 Dez. in der ‚Spitalwiefen, PIRr. 58335 

59 Der in Sandbuck. Pi. Nr. 595; 

1 Tgw. 12 Deg, ebendafelbft, PINr. 597 ; 

45 Dez. im Weyding, PiNr. 693; " 

80 Dez. in der Strafen, PI. Nr. 697; 

41 Dez. im Retten, PINr. 706; 
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1 Tgw. 77 Dez. der Weiheradter, WIRT 725; 66 Dez. im Dürnerdweg; PINT, 1300; 

1 Tagw. 34 Dez im Betten, PMr. 8345 76 De;. im Gelöhöferbud, PiNr. 1482; - 

23 Dez. im Roth, PINr. 999; Wiefen: 

1 Tagw. 28 Dezim, im Hahnenberg, PINT, 1 Tagw. 67 Dez. in der Hofmwiefen, PINE. 
1029; 663; 

3 Tagmw. 65 Dezim, beim Froſchholz, PMr. 2 Zagw. 34 Dez. die Holzwiefen, PlNr. 943; 
1105; 3) Gemeindetheile: 

1 Tagw. 22 Dezim, der —— „Plur. Aecker: 
1185a35 17 Dez. der Kapühltheil, PlNr. 789a; 

70 Dez. der Steinader, HNE 1185b; 79 Dez. ber Kapühltheil, PINT. 798; 

3 Tagmw. 75 Dez. im Ammelbrucherweg, PL. DWiefen: 
Nr. 12195 17 Dez. bad Kapühltheil, PINT, 789; 

27 Dez. beim Krautgarten, PINr. 1247; 4) Walzendes Grandftüd: 

74 Dez. im Dürrinoosweg, Pl. Nr. 1257; Wiefe: 

1 Zagw, 13 Dez.’ebendafelbft, PI.Nr. 1257b; 1 Tagw. 50 Dez. bei dem Füchslein, pier 

67 Dez. im Waſſerſtall, PL Nr. 1278; 973; 

17 Dez. im Lettenwaaſen, PINT, 1302; 5) walgende Grundftüde: 

46 Dez. der Höhenriedötheil; PI. Nr. 3565 Aeder: 

8 Dez, das Kapühlbeet, Pl. Nr, 765; 36 Des. im Schafbuck, PI. Nr. 431; 

90 Dez. der Wieſenacker, PINT. 895; 19 Dez. ebendafelbft, Pi. Nr. 444; 

Wiefen: : 6) walzende Grundſtücke: 


Aeder: 
74 Dez, im Feldlein, PlNr. 104; 
34 Dez. hinter des Minderleins Garten, Pl. 
Nr. 152; 
48 Dez. beim Hirfchenbrunnen, PlNr. 638; 64 Des. hinter den Gärten, Pl. Nr. 44; 
N —— 76 Dez. der Wiefenader, Pl. Nr. 8954 
33 Dez. in der Weinwiefen, PlNr. 667; bei 
2 Tag. 23 Dez. ebendafelbft, PIRr. 675; 1 Tagw. 8 Dez. bei dem Froſchholz, Piz. 


34 De;. in der Spitalwiefen, PNr. 537; 

35 Dez. im Huttermahl, PlNr. 6305 

1 Tagw. 20 Dezim, die Hohwiefen, PIRr. 
1162; 


2 Tagw. 10 Dez. die Stegwiefen, PINT. 922; 1100. Biefen: 
68 Dez Im Mähteud, PL. Re. 1866; 1 Tagw. 50 Dez. auf der Sulz, PlNr. 13885 
Gemeinderedt: 77 Dez. die Holzwiefen, PI. Nr. 943%; 
zu einem ganzen Nußantheil an den noch unver⸗ Aecker: 
theilten Gemeindebeſitzungen; 30 Dez. Dambach, Pfr. 1869; 
2) das Zubaugut; — Höhenriedsader, .PI, Nr. 1930; 
Aecker: ”4 7 Dez. Höhenriedader, PI. Nr. 19306; 
62 Dez. im Feldlein, PlNr. 108; Wiefe: 
61 Dez. der Mühlader, PIMr. 130435 1 Tagw. 17 Dez. Auchtwiefe, Pl. Nr. 16943 
1 Tagw. 62 Dez. im Eberbach; PIRT. 168; ferner: 
20 Dez. im Schafbuck, PI. Nr. 436; 11 Mo. Waldımg im Kag, dann . 
51 Des. der lange Ader in der Hellenbarden, der ganze zum Wirthichaftsgute gehörige Vieh— 
Pi. Nr. 463; ftand, fämmtlicye Wirthſchafts- und Adergeräth 


55 De;. in der Hellenbarden, PL. Nr. 480; fhatten, alles Braugeſchirr, der Borräth jan Ges 
57 Dez. in der Sanbdbreiten, PINT, 1065; traidfrüchten, Heu, Stroh ıc. aus freier Hand 
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dem öffentlichen Berfaufe unter gerichtlicher Leitung 
unterftelt. Die befig: und zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber werden hiemit angewiefen, fich in ber 
anf Dienftag den 27, März 1838 Borm, 9 Uhr 
bezielten Verfteigerungsfahrt, in dem zum Berfaufe 
gehörigen Wirthshanſe zu Untermichelbach einzu 
finden, dortſelbſt die Berfaufsbedingungen und 
die auf den Realitäten haftenden Laſten zu erfahs 
ren, und fedann ihre Gebote abzugeben, 

Dinfelöbühl, den 1. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

3. Auf Antrag der Gemeinde Obereichſtädt 
fol die derfelben gehörige in der Ortichaft Ober; 
eichftäbt befindliche Gemeindefchmiede fammt ber 
darauf ruhenden realen Schmiedgerechtſame öffent: 
lich verfteigert werden. Hiezu wird Bietungsters 
min auf 

Domnerftag den 29. I, Mts. 
anberaumt, und können die deffallfigen Angebote 


am benannten Tage in der diefjeirigen Gerichtskanz⸗ 


lei von Morgens 8 — Mittag 12 Uhr zu Pror 
tofoll gegeben werden. Das Schmiedgebäude ber 
fteht zu ebener Erde in einem Zimmer mit einem 
eifernen Dfen, dann einer Küche, einer Kammer, 
einem Stall, der Werfftätte und einer Heinen Eis 
fenfammer, über eine Stiege zwei heizbare Zim— 
mer, jeded mit einem eifernen Ofen, einer Küche, 
2 Kammern und den Dachboden, Außer dem 
Gebäude befindet fidy ein hölzener Schweinsftal 


und eine geriegelte Holzremiß. Das ganze Ges, 


bäude fammt der darauf ruhenden realen Schmied» 
gerechtſame ift auf 750 fl. gefhägt, und die das 
rauf ruhenden Laften werden am Tage ber Bers 
fteigerung befannt gemacht. 
die Ueberlaſſung dieſes äußerſt frequenten Schmied⸗ 
anweſens an den Meiſtbietenden von der Geneh: 
migung der Verfäuferin abhängt. Kaufsliebhaber 
werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß Aus, 
wärtige fid; über Leumunds⸗ und Vermögensver⸗ 
häftniffe durch; legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Eichftädt, am 5. März 1838, 
Königlichee Landgericht, 
Ehriftmann, Landrichter, 


Bemerft wird, daß 


4. Da auch im dem zweiten Subhaſtations⸗ 


Termine auf das Anmwefen der Wittwe Eva Roſina 


Zink von Buchen, beftehend aus: 
a) dem Wohnhaufe Nro. 5. in Buchen, mit 
Stallung, Scyeuer, Hofraum und einem hals 
ben Brunnenantheil, 


. b) 5 Tagw. 25 Dezim Garten, , 


9 173 7 4 [77 Ader, 
I a 63 „ Weieſen, 
10 38 » Waldung, 


gerichtlich abgeſchätzt auf 3240 fl. — ein genägens 
des Angebot nicht gelegt worden if, fo wird auf 
geftellten Antrag der Intereffenten der britte Bier: 
tungs- Termin auf 
Mittwoch den 2. Mai Borm. 8 Uhr 

hierdurch bezielt, in welchem der Zufchlag in Ges 
mäßheit $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. Befig: und zahlungsfähige Raufsliebhaber, 
wovon fich die dem Gerichte nicht befannten durch 
legale Vermögens + Zeugniffe auszuweiſen haben, 
werben hiezu eingeladen, 

Mtt. Erlbach, den 16. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Bode, Landrichter, 
5. Vom fgl. Landgericht Feuchtwangen wirb 


bekannt gemacht, daß folgende Immobilien des 


Georg Michael Abelein von Wildenholz, na⸗ 

mentlich: 

1) ein halbes Wohnhaus daſelbſt, Nr. 44. nebſt 
halben Scheuerlein, Garten und 1 Gemeinde—⸗ 
recht, Tare 450 fl. * 

2) 1 Mg. 15 Dez. Grundwiefen, Taxe 225 fl, 

3) 65 Dezim. und 22 Dez. Eggelwiefen, Taxe 

90 fl. 

4) 27 Des. Bottenweiler Wegacker, Taxe 40 fl. 

5) 45 Dez. Acker am Sandweg, Taxe 40 fl, 

6) 67 Dez. der Sanbader, Tare 90 fl. 

7) 3 Morg. 26 Ruth, oder 76 Dez. Ampfracher 

Berg, Taxe 15 fl. 
8) 48 Dezim. und 4 Dezim, neuer Waafen, 
Tare 46 fl. 

9) 4 Morgen alted Maad Waldung am Koppen- 

berg, Zare 275 fl. 

im Wege der Hülfsvolftrefung meiftbietend were 
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ben verfleigert werben. BietungssTermin ift auf 
ausdrücklichen, Eägerifchen Antrag auf den 
18. April d. 38. von LI—1 Uhr 

im Bernd’schen Wirthshauſe zu Wildenholz anbe- 

raumt, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über 

ihre Beſitz- und Zahlungsfähigfeit ausweifen Füns 
nen, hiemit eingeladen werdem 

Feuchtwang, den 28, Februar 1838. 

Königlichet Landgericht. 
kippert, Landrichter. 

6. In der Gutäbefiger Georg Friedrih Hurs 
rer’fchen Konkursſache von Unterwurmbad; wird 
man am 

28. März 1538 Vormittags 9 Uhr . 

Im Luger’ichen Wirthéhauſe daſelbſt nachftehende 

Grundbefigungen öffentlich an den Meijtbietenden 

verkaufen: 

1) dad Gut Ziffer 62 in Unterwurmbach, beſle⸗ 
hend aus Wohnhaus und Scheuer, Hofraith, 
zwei Schweinftällen, 

19 Dez, Hansgarten, 

2 Tagw. 10 Dezim Acker, 

54 Dezim. Wiefe, 

1% Antheil an einer Haidftange, dem Gemeins 

"bereite ‚, belaftet mit dem Handlohne zum 
& ©ulven, 1. fl. 37 fr. Geldgrundgefäll, 
* Zehenten, geſchätzt auf 1100 fl. 

2) Baljende Stüde: 

a) in Unterwurmbacher Flur: 


1 Tgw. 65 De;. Ader im obern ar 


gefchägt auf 200 fl. 

59 Dezim. Wiefe auf dem Auwaſen, ger 
würdigt SO fl. 

52 Dezim. Wiefe auf dem Kugelbuck, tarirt 
auf 70 fl. 

25 Tagm. Wiefendemeindetheil auf dem 
Zöpfiwaaſen, gefhäßt auf 20 fl. 

b) it Ahaer Blur: — 


2 Tgw. 29 Dezim. Ader im Rindenlohe, be⸗ 


laftet mit: dem Handlohn zum 10 fl. 43 
fr, Erbzins, 3 Seidl. Korn 2 Vierl. Ha⸗ 
ber firirten Zehnten, dem Zehnten zur 
Pfarrei Gonpenkofen und geichäßt auf 
155 fl. 
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Beſitz und zahlungefählge Raufsliebhaber werben 


unter dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß: bie 


BVerfaufsbebingungen in der Tagsfahrt werden 
befannt gemacht werden, 

Gunzenhauſen, am 6. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter, 

7  Donnerflag den 22, März d. Is. Nadys 
mittags 2—6 Uhr wird auf dem Rathhauſe zu 
Windsbach durch den Gommiffarius, erften Aſſeſ⸗ 


. for Heuber das zur Berlaffenfchaft des Cantors 


und Schullehrerd Joh. Andreas Hammer von ba, 
gehörige viertel Haue Nr. 31. in der Stabt Windes 
badı an den Meiftbietenden zum öffentlichen Ver⸗ 
fauf gebracht. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu unter der Eröffnung eins _ 
geladen, daß ber gerichtlid; geſchoͤpfte Schätzungs⸗ 
werth dieſes viertel Haufes 425 fl. beträgt, und 
bie Beſchreibung deffelben an jedem Wochentage 
zur orbentlidyen Gerichtszeit in der landgerichtlis 
hen Regiftratur bahier eingefehen werben könne, 

Heildbronn, am 23. Febrnar 1838, 

Königliche Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 

8. Zum Verkaufe des zur Gantmaſſe des 
Bauern David Keitel zu Deſtheim gehörigen 
Grundvermögens, beſtehend aus 

1) dem Hauptgut mit Wohnhaus, neugebauter 

Scheune, Hofraith, Bronnen, 48 Dez. Gar⸗ 
ten, 18 Tgw. 25 Dz. Ader, 3 Tgw. 14 Dz. 
Wieſen und 1 Tagw. 6 Dezim. Oedungen, 
dann dem Gemeinderecht, tarirt um 2638 fl, 
2) 2 Zam. 21 Dez. freieigene Gemeindetheile, 
Werth 170 fl. 

3) 55 Di. Muckenlochacker, tarirt um 23 fl. und 

3) 86 Dezim, Grünsbergader, Werth 30 fl. 
ift Termin auf 

Montag den 2, April d. 38. 
Nachmittag 2—4 Uhr 
im Pofthaufe zu Deftheim anberaumt worden, und 
werben ‚Liebhaber dazu eingeladen. 

Rothenburg, den 19. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 
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9. Im der Nachlaß reſp. Debitfache des Bauern 
Heinrih Strobel von. Wolfersborf wird zu 
Folge Beſchluſſes der Mehrheit ber Gläubiger, 
welche die im früheren Termin gelegten Gebote 
nicht annehmbar gefunden, zum Verkauf ber zum 
Nachlaſſe gehörigen Immobilien, beſtehend in: 

1) einem Wohnhauſe, einem Hofhaufe, Stabel; 
Scdyweinftall, Badofen, Brunnen und einer 
Hofraith, 

2) 17%; Morgen Garten, 

3) 44 Tagwerk Wiefen, 

4) 355 Morgen Feld, 

5) 113 Morgen Holz, _ 

6) dem Gemelnderecht ‘ 
und zwar im Ganzen fowohl, ald auch in einzels 
nen Partien nach einem vorliegenden, bereits ges 
nehmigten Dismembrationd; Plan nochmals Termin 

auf Donnerftag den 29. März d. Se. 
Bormittagd 9 Uhr 
in der Strobel’jchyen Behaufung zu Wolferöborf ans 
gelegt. 
gung ber Hypothef-Glänbiger ab. ine Darein⸗ 
gabe wird nicht gegeben, die übrigen Kaufbebins 
gungen, fo wie die Faften ber Objefte werben im 
Termin befannt gemacht. Min ladet befig, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Schwabach, den 26. Februar 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

10. Das Wohnhaus ded Bürgerd Andreas 
Baumann bdahier in der untern Borfladt Nr. 
224. mit einem Morgen Grasgarten, gefchägt 
auf 2350 fl., wird dm Mittwod, den 28, März 
frühe 10 Uhr zum bdrittenmale dem öffentlichen 
Striche aufgelegt und der Hinfchlag nach $. 64, 
des Hypotheken-Geſetzes ertheilt, 

Uffenheim, den 26. Februar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter, 


11. Auf Antrag des Hypothefengläubigerd wers 
den bie dem Taglöhner Johann Georg Dommel 
dahier gehörigen Realitäten, beftehend in 

1) einem Halbhaus Nr. 162 b, wozu bie Hälfte 





Der Hinfchlag hängt von der Genehmd - 
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bed Bärtchend und neuen Gemeinbetheild ges 
hört, und 
2) einem Halbhaus Nr. 162 a, mit einem 4 
Krautbeet, z Erbbirmbeet, 3 Gemeindetheil 
Yder und 5 Gemeindetheil Wieſe 
am Montag 
den 2. April db, Is. Bormittagg 9—12 Uhr . 
im Landgerichtd-Gebäube dahier öffentlic, meiftbies 
tend verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit einges 


laden werden. Zugleich wirb bemerft, daß bie 


nähere Befchreibung und Taration diefer Verkaufs⸗ 
objefte in bieffeitiger Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den können, baß die Kaufsbedingungen am Stridys 
termine felbft befannt gemadyt und baß die beiden 
Halbhäufer ſammt Zugehör nöthigenfals einzeln 
abgegeben werben. Der Zuichlag erfolgt nach $, 
64, des Hypothekengeſetzes. 
Maffertrüdingen, den 214 Februar 1838, 
Königliches: Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





Gerichtliche VBorladungen. 


1. Das k.b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenwefen bed von hier abwefen- 
den Handelsmanns Ehrjftian Lödel durch Eutſchlie⸗ 
Bung vom 1. d. Mts. den Univerſalkonkurs erfannt, 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
. 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienflag ben 10, April 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Freitag den 11. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Dienftag den 12. Juni h. Is., und zwar 

für die Replik 
bis zum Dienftag deu 26, Juni und 


für die Duplif‘ 


bis zum Dienftag den 10. Juli 
feftgefegt, und ed werden hiezu fämmtliche unbe⸗ 
fannte Gläubiger des Gemeinfchulduerd biemit 
Öffentlich unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediltstage die 
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Ausfchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 


in Händen haben, bei Vermeidung bed nodmaligen 


Erfages , aufgefordert, folches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach, den 24. Februar 1838, 

Königliched Kreis + und Stadtgericht. 
v. Kohlbagen, Direktor. 

2. Bon dem bei der k. preußifchen Rentei ba= 
hier zu Ansbach auf Obligation vom 13. Seps 
tember 1792 zu 4 3 verginndlich angelegten Ca⸗ 
pitale ad 670 fl, find 

150 fl 


durch Ceßion des Gottfried Keil ans Kigingen vom’ 


1. Dezember 1795 an Maria Charlotte Fifcher 
und in deren Namen von ihrem Bater, dem mark⸗ 
gräflichen Stiftungsverwalter und Hofkammerrath 
Sohann Markus Fifcher in Ansbad am nämlicdyen 
Tage an bie proteftantifche Schulfondefaffa babier 
abgetreten worden. Da die bezeichnete Obligation 
fowohl, als die übrigen Theilbaber an berjelben 
nicht ausgemittelt werden können, fo werden auf 
Antrag der fgl. Abminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen dahier de dato et pr. 18. dieß bie 
unbekannten Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, 
biefelbe innerhalb eines fechsmonatlichen Termins 
a dato und länaftens bis 
Dienftag den 21. Auguft I. Js. 

bei unterfertigtem Gerichte vorzumwelfen, wibrigen- 
falls dieſelbe für frafılos erklärt werden würde. 

Ausbach, am 20. Februar 1838. 

Königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgeriht. - 
v. Kohlhagen, Zirelter. 

3. Nachdem man dem Antrage bed Gutd- 
befigerd Georg Friedrih Hurrer in Unter 
wurmbac, über jein Bermögen ben Univerſal⸗ 
Konfursprozeß zu eröffnen, durch Beſchluß vom 
Heutigen flattgegeben hat, fo werben bie geſetz⸗ 
Lidyen Ediktstage in nachftehenderArt ausgejchrieben : 


1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung am 
26. Merz 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen am 
25. April 
3) jur Schlußverhandlung 
a) der Replif am 
25. May 
b) Der Duplif am 
13. Juni 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
wozu man fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechtes 
nachtheild vorladet, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forde⸗ 
rung von der gegenwärtigen Maffe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber bie 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hanblun: 
gen zur Folge hat, 

Die Altivmaffe beträgt zur Zeit 1600 fl. die 
Paſſivmaſſe aber 3410 fl. 39 fr. Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen bed Ges 
meinfchuldners in Händen haben, werden aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages, 


bei Gericht zu übergeben, 


Gunzenhaufen, am 7 Febr, 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Dr, Klingsohr, Landrichter, 


4. Der Schuhmadhergefelle Johann Georg F e⸗ 
fer von Obersfeld, welcher das halbe Wohnhaus 
Nr. 27. im Röpßleindorf erfauft, aber ſich vor ber 
Berlautbarung des Vertrags und ohne Entrich⸗ 
tung des ganzen Kaufſchillings entfernt hat, und 
deſſen Aufenthalt unbekannt ift, wird hiemit öffent« 
lidy aufgefordert, binnen 3 Monaten ſich zur Bers 
lautbarung des Vertrags vom 21. Septbr 1835 
bei ber unterzeichneten Behörde einzufinden, außer: 
dem nach Umfluß diefer Frift angenommen würde, 
er wolle vom Bertrag zurücktreten, und ſich den 


Wiederverkauf des halben Haufes zu Rößleinsborf 
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gefallen laffen, der dann auf feine Koften und Ge: 
fahr erfolgen wird, 
Neuftadt a. d. A., ben 14. Februar 1838, 
KRönigliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 





Privatbekanntmachungen 


1. Aus Auftrag der Erben des verſtorbenen 
Herrn Markgrafen von Ansbach und Bayreuth, 
Alexander, ſollen durch die unterzeichnete Bers 
mwaltung die zu dem inländifchen. marfgräflichen 
Ehatoullnachlaß gehörigen Univerfalzehenten, fowie 
übrigen Gerechtſame in den Flurmarfungen von 
Ober ; und: Mitteldachitetten, Gräfenbuch ımd Un: 
terfulzbach verfauft werden. Diefämmtlichen Zehen: 
ten find bereits firirt, und zwar 
I. bei Obers md Mittel dachſtetten im fol 

genden firirten jährlichen Reichniflen : 

1) an Getraidte: 

10 Schfl. 3 Me. und 3 Brot. Korm, 
48 Scfl. 5 Mb. und 2 Brol. Dinkel, fowie 
63 Schfl. 1 Me. und 2 Vrgl. Haber; 
2) für Heugehenten: 
49 f.6 fe 3 pf.; 
3) für Schmalfantzehenten: 
7 fl. 36 fr. 3 pf. für Flache, 
71.20 fr. fe Kraut, Rübenumd Erbbirn ; 
4) für Blutzehenten: 
1 fl: 484 fe; 
II. bei Gräfenbud: 
1). au Getraidte im: 
4. Schfl 2. Bierling. Kom, 
7 Schfl. Dinfel und 
12: &chfl. A Me. Haber ; 
2) für dem: ſogenannten Heine Zehenten in 
7 il. 33 8; 
IH. bei Unt erſulzb ach: 
1) anı@®etraibte: 
2 Schfl. 54 Me. Korn, 
7 Schfl. 4} Mb. Dinfel und 
11 Schi 15. Me. Haber; 
für den fogenannten: Kleinzehenten: 
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4 fl. 30 fr, 
Außerdem gehören: 
IV. zu dem marfgräflichen Chatoullnachlaß noch 
bie fländigen und unftändigen Gefälle. von 
2 Tagw. 27 Dez. Wiefe des Sohann Georg 
Heiner Hs. Rr. 51 zu ER 
die Gändwiefe — 
Sie beſtehen in: 
1) 15 kr. jährlichem Erbzins und 
2) in dem Todfalls⸗ und Beſtehehandlohn zum 


Ir fl. 

Sämmtlicre Zeheniholden haben bie-Fira im 
Ganzen: alljährlich an Martini, dad bed Getraids 
aber zwifchen Martini und Weihnuchten im guter , 
reingefegtex,, fchrannenmäßiger Frucht, unentgeld⸗ 
lih an den Zehentherrn abzuliefern, und zwar 
unter der Verpflichtung, daß Einer für Alle und 
Alle -für Einen vertragsmäßig haften. Bemerft 


‚mwird.noch, daß die Getraibtreidhniffe, wenn es 


ber Zehentberechtigte verlangt, und fo lange es 
ihm gefällt, nach dem im f. Rentamt Golaberg ' 
beftehenden Normalpreiß, in deſſen Ermangelung 
aber nad dem mittlern Martini⸗Marktpreis der 
Andbacher Schranne an Weihnachten jeden Jahrs 
in Geld zw bezahlen find. Ueber alle weitern 
Berhättniffe der gedachten Zehenten und der uͤbri⸗ 
gen Gerechtfame können bei der unterzeichneten 
Verwaltung die Zehentfirirungäverhanblungen und 
Verträge, ſowie andere Urkunden entweder in eis 
geuer Perſon oder durch einen gehörig Bevollmͤch⸗ 


1. tigten eingefehen werbew, welche auch beweit: it, 


die nöchigen Aufſchlüſſe fchräftlich zu erthellen. Et⸗ 
waige Kaufsliebhaber werben. aumit aufgefordert, 
ſich bei der Verwaltung mündlich‘ oder ſchriftlich 
und im legtem falle inıfraufirten Briefen zu melden, 
und. bei dieſer Gelegenheit das Gebot, Bu fie 
zu legen gedenfen, anzuzeigen. 
Ansbach, den 9. März 1838. 
Die Martgräfliche Verwaltung. 
- Yeant. 


2. Montag: ben 69. März d. 36. Nachmit⸗ 
tag von 1 Uhr an wird beim: Roßwirth Heuninger 


349° — | 350 


dahier ber Reit des diecherrfcha ſtuichen 1837r 
Zehendftrohed an 

18 Schober Kornſtroh, 

13 Schober Gemiſchten, 

2 Schober Dinkelſtroh, 

6 Schober Haberfiroh und 

13 Schober Werritroh, 
porthieweis meiltbietend verfauft und Liebhaber 
anmit eingeladen. 

Mtı. Burgbernheim, den 9, März 1838, 
Freiherr!. von Greiffenclasifche Rentenverwaltung, 
Zumpf. 

3, Nach dem Beſchluſſe der fürfklichen Stan» 
desherrſchaft foll 
1) die hiefige fehr bequem eingerichtete Brauerei, 


bei welcher biöher 300 — 400 Schäffel Malz 


verbraucht wurden und beren Betrieb noch ber 
deutend erweitert werben kann; 

2) dad Defonomiegut, zu welchem mebft ben ges 
räumigen wohl eingerichteten und unterhaltenen 
Gebäuden 

32 Tagw 2 Dez. Garten, 

92 Tagw. 49 Dez. Wiefen, 

158 Tagw. 53 Dez. Aecker, 

19 Tagw. 49 Dez. Hutſchaft, 
fammtliche im beften Zuſtande gehören, 

3) die Schäferei von 225 Stück Mutterfchafen 
mit dem Waidrecht auf den herrfchaftlichen Fels 
dern und der ganzen Markung von Schilling» 
fürft und Franfenheim ; 

entweder zufammen oder-in einzelnen Komplexen, 

oder and) in Fleinern Parzellen:auf 3 oder 6 oder 


auch mehr Jahre öffentlich an den Meiftbietenden 


verpachtet werden. Hiezu ift Termin: auf 

Domnerftag den 19. April Vormittags 9 Uhr 
im Lokale der fürftlichen Domanialfanzlei anberaumt, 
wozu Pachiliebhaber unter der Bemerkung einge: 
laden werben, daß fie ſich über Leumund, Zabs 
lungs » und Kautiongfähigkeit auszumeilen haben. 

Schillingsfürſt, den 5. Mär) 1838. 

Fürfttich Hohenlohe'ſche Domanialfanzlei. 
Rummel, 
4. Dienftag den 27. d. Mts. Borm. 10 Uhr 


wird bie hiefige bürgerliche hohe und niedere Jagb 
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links des Bachs Diftrift IE, vorbehaltlich der höch⸗ 
ften Genehmigung auf dem Rathhauſe dahier uns 
ter den normalmäßigen Bedingungen verpachtet, 
und hiezu jeder padytungsfähige Jagdliebhaber eins 
geladen. 

Sphofen den 3. Mär; 1838, 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Kelber. 
Brunner, Stadtſchreiber. 

5. Bei der Kirchenſtiftung Binzwang ſind 
1300 fl. gegen hypothekariſche Verſicherung zu 
4 pCt. auszuleihen. 

Binzwang bei Colmberg, den 7. Mär; 1838. 

Kirchenftiftungs » Verwaltung. 
Mark, Pfarrer. 
Kioha, Vorſteher. 
Heller, Pfleger. 

6. Anfündigung einer Schrift für die bayeris 
ſchen Richter und Advofaten, fowie für Alle, 
welche vor den bayerifchen Gerichten zu thun, ober 
ald Gemeindevorficher dad Vermittlungsamt aus: 
zuüben haben. Diefelbe it von dem Berfafler der 
Schrift: 

ber baverifche Civilprozeß nad bem 

Judiciar » Goder und der fämmtlichen bis jegt 

erfchienenen Novellen ”, 
herausgegeben und in ver Bonitas’ ſchen Verlags⸗ 
handlung zu Würzburg unter folgendem Titel ers 
ſchienen: 

„Geſetz, einige Verbeſſerungen der bayeriſchen 

„Gerichtsordnung betr., mit Marginalien vers 

„ſehen und mit Anmerkungen begleitet, wo— 

„durch auf die Gejebitellen, welche dadurch 

„aufgehoben, modiftcirt, oder erläutert wur⸗ 

„den, hingewiefen wird. * 

Diefes Geſetz, wodurch dad Prozeßverfahren 
in Bayern wejentliche Veränderungen erlitten hat, 
ift brochirt, mit einem faubern Umfchlage um 27 
fr., alfo wohljeiler, ald wie ed ohne Margina» 
lien und ohne Anmerkungen an der Quelle verfauft 
wird, bei dem Unterzeichneten bis 16. April das 
hier, vom 17. defjelben Monats an aber zu Eich⸗ 
ſtädt in Gommifflon zu haben, Gegen Abnahme 
von 10 Eremplarien wird das Iite freigegeben, 
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Briefe und Gelder aber find portofrei einzuſenden. 
Ansbach, am 10. März 1838. 
George Keyl, Regiftratur » Affitent 
des f. Appellationsgerichtd von Mit: 
telfranfen, 


—— Empfehlung der bie-? 
| 





figen Wieſen-Bleiche, für welche Bleich 
waaren beforgen 
in Undbah: Herr W. 5, Madfeldey, 
in Feuchtwangen: Herr 9. ©. Hartmann? 
Pofamentier, 8 
Hiemit habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ig 
gvergangenen Sommer dad Bleichgut käuflich 
Zan mid brachte, und ungeachtet der fchon 
vorgerüct gewejenen Jahregzeit, von hier und 
* nächſten Umgebungen, zum Theil auch von 
Gmüͤnd, Aalen, Crailsheim ꝛc. noch mehrere 
Shundert Stücke Leinwand erhielt, über * 
Ablieferung ich mich allgemeiner Zufriedenheit 
zu erfreuen hatte. Indem ich mich, bei dem Beſitz; 
ziemlichen Raumes und allen nöthigen Einrid)s. 
tungen, zu Anvertrauung von Bleichwaaren 
S auch für Ansbach, Feuchtwangen und Umge— 
* empfehle, gebe ich die Verſicherung, daß 
ich alle Sorgfalt auf ſchonendſte Behandlung 
richte, und durchaus fein ſchädliches Mittel an: 
wenden lajfe, fowie, daß jomohl für gute und 
— ſchöne Bleiche, als für richtige Ablie— 
;ferung hafte, bei welcher außer: 
: 24 fr. für die Elle Leinwand zu bleichen 
und mangen, i 
16 fr. für 1 Pfund Faden oder Zwirn, 


nichts weiter zu entrichten ift, da ich die Herd 


Sund Hinfendung, überhaupt alle Koſten, über« 

nehme, » 
Ellwangen, den 3. Mär; 1938. 

- C. C. Egelhaaf, Kaufmann. 

Die Ellwanger Bleiche kann ich mit Ueber— 
zeugung als vorzüglich empfehlen, und ſehe da⸗ 
her der Zuſendung recht vieler Bleihnwanreng 

5 

5 

+ 


With. Ferd. Madeldey. 


mm... 


entgegen. 
Ansbach, den 6. März; 1838. — 


rm. m... 


8. Der Untergeichnete ertheilt Linterricht in ° 
ber Mathematif. 

Roth, geprüfter Kand. der Mathemas 
tif, wohnt kit, D. 292. 

9, Aus -Auftrag f. Regierung von Mittels 
franfen verfauft der Unterzeichnete am 21. März 
dv, 38. Vorm. 9 Uhr 

2 Stück 1 Jahr alte Bullen von Acht fteierifchen 

Race. | 

Der Zufchlag gefchieht an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung ‚- jedoch erfolgt die Abgabe 
nur an folide, bedeutende Biehzucht treibende Lands 
wirthe oder am folche Perfonen, die zur Haltung 


+ der Bullen für ganze Gemeinden berechrigt find. 


Langenfeld, den 7. Mär; 1838. 
Morig Stöder, 
10. Samtftag den 17. März verpachtet Wittwe 
Ziegler, ihre in Ansbacher und Elpersdorſer Mars 


- fung liegenden Aeder und Wiefen auf 6 Jahre, 


Zujfammenfunft Nadymittag 2 Uhr bei Herrn 
Wirth Zimmermann auf der Ziegelhütte. 

11. Es ift eine noch wenig gebramchte vierſitzi⸗ 
ge Chaiſe nach der neuften Façon, mit Borfieds 
dach, eifernen Achſen, Stahlfedern, 2 Schwanens 
bälfen, fliegenden Bed und Brud, nebit Reife 
foffer und Bebientenfig um billigen Preiß zu vers 
faufen. Das Nähere in D. Nr. 352. 

12. Beim Schreiner Beufchel Lit. A. 150 find 
nußbaumene Rohrfeffel nebit Tiſch, ladirte Bett: 
ftellen u. ſ. w. billig zu verfaufen. 

13, Vier Morgen Ader werden im Ganzen 
oder theilmeife verfauftl. Das Nähere ift in D. 
239 zu erfahren. 

14. Ein. hiefiger Bucybinder fucht gegen billige 
Bedingniffe einen gut erzogenen jungen Menichen in 
die Lehre zu nehmen Näheres die Redaftion, 

15. Das Dampfbad if Mittwoch, Freitag 
und Sonntag unwiderruflich geheist, am welchen 
Zagen von früh 9 Uhr anfangend, Gebrauch ges 
macht werden fann. "Haas, Babinhaber. 

16. A. Nr. 115 gibt ed dürres Scheithol; 
und Stöde zu verkaufen. e 

17. Der Unterzeichnete verfertigt Macaroninu 
bein in ganz feinen und gröberen Sorten von dem 
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feinften fogenannten Salzburger» Mehl, das Pfo. 
von 15 — 18 fr. Er empfiehlt ſich zur Abnahme 
und bemerft, daß er auf Verlangen and, Mufter 
überfenbe. 

Kaufbeuern, den 10. Mär; 1838. 

Jakob, Eckhardt, Macaronifabrifant. 
Todes· Anzeigen. 

1. Nach dem unerforſchlichen Rathſchluße des 
allmächtigen Herrn über Leben und Tod iſt der 
fol, Appellationdgerichtd » Advolfat, ehemalige Aus 
ditor des fol, erften Landwehr » Bataillond Plein⸗ 
feld, Herr Dr. Georg eudwig Andreas Schneller 
dahier am 3. Mär; 1838 in der Mittagsſtunde 
71 Iahre,5 Monate und 18 Tage alt aus diefem 
ind befjere Leben geichieden, Dieſer jchmerzliche 
Tranerfall wird andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und zugleicy die ergebenfte Bitte verbun« 
den, daß diejenigen Glienten, welche dem Berblis 
chenen Rechtsangelegenheiten übertragen, unb bes 
züglich folcher etwa noch renonirte Acten ober 
fonftige Dofumente rüczufordern hätten, ſich bins 
nen zwei Monaten und zwar längftens bid zum 
8. Mai I. 8. an die Unterzeichnete zu wenben, 
dergl, Gegenftände gegen Erlag der etwa noch hafs 
tenden Deferviten ıc. in Empfang zu nehmen, 
außerdem foldye nach Ablauf diefer Frift für ums 
brauchbar erachtet, und hierüber nadı SEEN 
verfügt werben würbe. 

Pieinfeld, den 8. März 1838. 

\ Maria Barbara Lotter, 
Haushaälterin des Verſtorbenen. 


2. Heute Morgens um 10 Uhr endete eine 
Lungenlaͤhmung ſchnell und ſanft das irdiſche Le⸗ 
ben unſrer guten Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter der Kammer⸗Regiſtrators⸗Wittwe Ehriftiane 
Katharine Müller, geb. Herbſt von Ansbach, im 
faft vollendeten 68. Lebensjahre. Manche ſchwere 
Prüfung trübte die Tage ihrer Pilgerſchaft, die 
voll Selbfiverläugnung nur der Wohlfahrt der Ihs 
rigen gewidmet waren. Doch der Herr half ihr 


in Gnaden aus dem Allen, ohne fie die Bitterfeit 





nebſt allen andern Bequemlichkeiten. 
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bed Todes auch nur im Minbeften jühlen zu laffen. 
Sein Name fey dafür gelobt! 
Nügland, Ansbach und Dinfeldbühl ben 9. 
März 1838. | 
Die Hinterbliebenen. 


3. Am 5. d. Mts. endete unfere noch einzige 
geliebte Scywefter, die verwittwete Frau Maria 
Sophia Mühlberg, geborne Brunner, nad) viel» 
jährigem Gichtleiden im 83. Lebensjahre ihre irs 
bifche Laufbahn durch einen fanften Tod. Diefe 
Zrauerfunde ertheilen wir biermit unfern verehrs 
ten Freunden und Verwandten. 

Ansbach, am 11. März 1838. 

Dr. Ehriftoph Wolfgang Brunner, k. 
b. quiesc. Profeflor. 
Michael Brunner, Landwirth. 


— — — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 5 iſt die möblirte Manſarde zu vers 
miethen, 

A. Ar. 203 ift ein Quartier, ſechs heizbare 
Zimmer enthaltend, zu vermiethen. 

A. 240 if ein ſchönes Quartier mit 6 heizs 
baren Stuben, 2 Stuben» und 2 Nebenfammern, 


Küche, Keller und gemeinſchaftlichen Wafchhaus 


nebft .allen jonftigen Bequemlichfeiten. zu vermiethen 
und bis Walburgis zu beziehen 

A. 295 bei Wittwe Köberer if ein Quartier 
bis Walburgis zu vermiethen. 

B. Rr. 73 find folgende Piecen bis Ziel Laurenzi 
entweder getheilt oder auch im Ganzen zu vermie⸗ 
then: 1. parterre 3 heizbare Zimmer nebit Küche, 
Kammern und Keller; 2. im mittlern Gaben 7 
heizbare und 2 unheizbare Zimmer, 2 Küchen nebft 
Kammern und Kellern; 3. in der Manjarde 4 
heizbare Zimmer, 2 Küchen nebit Kammern, fers . 
ner Stallung auf 9 Pferde und Chaifenremißen 
Das Logis 
parterre fann auch täglich bezogen werden, 

C. 141 beim Wirth Raab ift auf den 1. Mai 
ein Quartier zu bezichen. 

D. Nr. 296 in der Garlöftraffe ift ein Logis 
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im 1. Stod und eines im 2, Sted mit oder vhne 
Möbel bis Walburgis zu vermiethen. 

D. Rr. 352, ift ein Quartier mit 4 ober 5 
heizbaren Zimmern nebft andern Bequemlichkeiten 
täglich zu vermiethen. 

D. 375. in der Marimiliangitraße iſt bad uns 
tere Quartier an eine ſtille Familie zu vermiethen, 
Daffelbe beiteht aus 2 heigbaren und 3 unheigba- 
ren Zimmern und kann ſogleich oder an Walburgi 
begogem werben, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 5. bie 11. März 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Maria Magdalena, Tochter ded B. und 
 Bierbrauermeifter Hrn. Demmert; 2. Gg. Fried» 
rich, Sohn des B. und Schreinermeifterd Hrn. 
Förfter, 3. Georg Samuel, Sohn ded B. und 
Melbermftrs, Lörler; 4. Johann, Sohn bed Zeis 
chenlehrers am k. Gymnaſium Herren Weber ; 5, Jos 
hann Midyael, Sohn des B. und Hafnermeifters 
Hrn. Held sen.; 6. Maria Barbara, Tochter 
des Bauern Meyer in Strüth. 
2. Begrabene. 

1. Herr Johann Ehriftoph Hauenſtein, venflos 
nirter kgl. Kreis- und Stadtgerichtsichreiber, ft. 
713. 5M. 25 Tag alt am Nervenfchlag; 2, Jo: 
hann Konrad, Sohn des B. und Hafnermeifterd 
Held jun, R.1I.6M. 15 Tag alt am Ges 
fraifd). 

St. Oumpertus:firde, 
1. ©etaufte. 

1. Anna Margaretha, Tochter des Zimmerge: 
fellen Kerzdörfer. 

2. Begrabene. 

1. Chriſtian Ernft Theodor, Sohn des B. u. 
Drechslermeifter Herrn Steurer, ſt. 6 Monat alt 
an der Hirnwaflerfucht; 2. Johann Wilhelm Leir, 
Zinmergefel u. Latern-Anzünder ft, 46 Jahr alt 
an ber Abzehrung. 

Fremdenanzeige. 
Bom 4. bis 10. März 1838, 
Krone. Hr. Geheimerath von Wiebeling von 
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München, Hrn. Kaufl, Müller von Pforzheim, 
Poh von Carlsruhe, Ederheimer v Berlin, Gteg- 


‚müller v. Elberfeld, Dreyer von Freyburg, Rinne 


von Franffurt, Parrot v. Waldfaffen, Hrn, Pf. 
Burger v, München, Hollberg ©. Berlin, Hum⸗ 
mel v,.Mft, Breit, Hr. Rammerjunfer Frhr. von 
Baricourt v. Würzburg, Hr. Kaufm. Wegemann 
v. Augsburg, Dunker v. Stuttgart, SHerforth v. 
Nürnberg, Hr. Rittergutsbefiger Frhr, v. Sturz 
v, Brüdenau, 
Stern. Hr. Stadtmuſikus Heindl m. Fam. 
v. Amberg, Hr. Kaufe. Tauber v, Mit. Breit, 
Hr. Kaufmann Diehl v. Eöln, „Hr. Privatmamı 
Keitel v. Berlin, Hr. Kaufm. Röſchel v. Nürn⸗ 
berg, Hrn. Kaufl. Wolfrum v. Augsburg, Höp⸗ 
fen von Hamburg, Hr. Bangnier v. Pereira von 
Wien, Hrn. Kaufl. Rederer v. Mt. Breit, Soms 
mer von Affaltern, Grainer v. Augsburg, Badı- 
mann v, Kigingen, Keim v. Emskirchen, Schmidt 
von Coburg, Stahl v. Roſtock, Lieber v, Mann 
heim, Bergtold v. Gera, Wünfch v. Heidenheim, 


Beck v. Paris, Kenbal von Bremen, Hoffmanı 


von Roſtock, Diell von Berlin und Schäffer von | 
Leipzig. g 

Löwe. Hr. Kfın. Rupp v. Pforzheim, Hr. 
Mechaniter Raub von Ochfenfart,, Hr. Fabrikant 
Hartländer v. Lennep, Freifrau von Stodmar v. 
Koburg, Hr. Kfm. Feyler von Franffurt, Mad. 
Franzenberger v. Ingolſtadt, Hr. Kfım. Dorviger 
v. Mit. Breit, Hr. Revierförfter Rau von Ergel- 
thal, Hr. Privat. Kohl v. Würzburg, Hrn. fl. 
Gillote v. Befoul, Wirthman v Mit, Breit und 
Kohn von Fürth, Hr. Brauereibefiger Kohler mit 
Sohn v. Würzburg, Hr. Kaufm. Hehr von Rohr⸗ 
borf und Hr. Major Baierlein von Triesborf. 

Zirkel. Hr. Kaufen, Zürcher von Thun, Hr. 
Fabrıf, Stahl von Elingen, Hr. Fabrik. Sauert 
von Würzburg, Hr. Kfın. Gewinn v. Ehingen, 
Hr. Gallerie-Inipeftor Enzgenberg, Privat, Röhm 
und Lebfüchner Bränlein von Nürnberg, Hr. 
Gutöbefiger Scholler von Altdorf, Hrn. Kfl. Ro⸗ 
fenau von Diespeck und Kern von Stuttgart, Hr. 
Fabrifant Reinemann von Altenmuhr, Madame 
Zeifer von Hamburg, Fräul. Götz v. Rothenburg, 


357 


Hr. Steinmegmeifler Schabelad; vom Nürnberg, 


Hr. Schullehrer Schuler. von Unterreichenbach. 
Roß. Madame Schmidt von Nürnberg, 
Hr. Handeldömann Kairlindacher von Ermeghofen, 
Hr. Regiftrator Henfel v. Rothenburg, Hr. Kfm, 
Blasberg v. Solingen: 
Strauß. Hr. Pharmaceut Feghelm v. Ro 
thenburg, Hr. Handlungs:Gommis Reuter von Ers 
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linghauſeu, Hrn. Kfl. Gebr. Brunner v. Pappen⸗ 
heim, Hr Pharmac, Feghelm von Rothenburg u. 


Hr. Kfın. Holzinger von Feuchtwang. 

Wilder Mann. Hrn. Baumeifter Schmidt 
von Nürnberg und Zimmerer von Dinfelöbühl, 
Hr. Hanbelömann Ruchenberger von Fürth, Hr. 
Forſtſtations⸗Gehilfe Schröder von Raidenzell, Hr. 
Kfm. Lohmann v. Baiersdorf. 
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Verzei— hi ß 
A) der Polizeitaxen für ER Mehl, ca und Bier fir den Monat März 1838, 
B) der Preife der EDEN. — ——— und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
ebruar 1838. 


A. Taxen für den Monat März 1838. B. Preife vom Monat Febr. 1838. 
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Ansbach, den 3. Mär; 1838. 
Stadt -Magifirate, 
Endred. Stirl. 


Beilage 


jum 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- 


Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 12. 


Ansbach, Mittwodh, den 21. Mär 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Abraupen der Bäume betr.) 

Bor dem Eintritt des Frühlings wirb hiedurd an 
die Befolgung der beftehenden Berordnuug wegen 
Reinigung der Bäume und Heden von Ranpeneyern, 
welche theild an den Aeften der Bäume in Heinen 
Ringen und theild zwifchen überfponnenen bürren 
Blättern fich befinden, unter der Verwarnung er 
innert, daß jede Unterlaffung nicht nur mit polis 
zeilicher Strafe geahndet, fondern daß auch die uns 
terbliebene Reinigung auf Koften der Säumigen 
veranftaltet werden wird. Hiebei wirb noch bes 
merkt, daß die abgenommenen Raupen:Eyer durch 
Verbrennen ober Bergraben vernichtet werben 
müffen, indem fie durch Waffer allein nicht ver- 
tilgt werden konnen. 

Ansbach, den 8. März 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 
2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Fangen der Bögel betr.) 

An das beftchende Verbot des Fangens ber 
Sing-, fowie der Meinen Waldvögel und ded Ber 
Faufs derfelben wirb hiemit unter dem Bemerfen 
erinnert, baß Uebertreter polizeiliche Strafe zu 
gemwärtigen haben. 

Ansbadı, den 8. März 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Endres, Stirl. 


3. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen und bie Vermitt⸗ 
lungen im Monat Februar 1838 betr.) 


L. Berzeichniß der nach vorgängiger polizeilichen 


Unterfuchung beftraften Perfonen: 

Eine Perfon wegen Entwendbung. 
Zwei Perfonen wegen Funddiebſtahls. 
Sechs Perfonen wegen Freveld im Walde. 
Eine Perfon wegen Ankaufs von Militäreffeften. 
Bier Perfonen wegen Defraubation fläbtifcher Ges 

fälle. 
Eine Perfon wegen Führung zu-leichten Gewichte. 
Zwei Perfonen' wegen geringerer KRörperverlegung. 
Zwei Perlonen wegen Raufhandels. 
Drei Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 
Sieben Perfonen wegen öffentlichen! Unfugs. 


Fünf Perfonen wegen Uebertretung ber Feuerord⸗ 


nung. 

Eine Derfon wegen unterlaffener Anlegung von 
Kollriemen. 

Bier Perfonen wegen Baumbeichädigung. 

Fünf Perfonen wegen Straffenverunreinigung. 

Eine Perfon wegen öffentlidyer Verlegung der Sitt⸗ 
lichkeit. 

Bier Perfonen wegen unfittlichen Wandels. 

Sieben und dreißig Perfonen wegen Beiteld und 
Bagirens, 

Sieben Perfonen wegen Uebertretung ber dia 
Polizeiorbnung. 


Dreizehn Perfonen wegen Uebertretung ber Polizei: 


ſtunde. 

Eine Perſon wegen Gewerbsanmaſſung. 

Drei Perſonen wegen Gewerbsbeeinträchtigung 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Vorſchriften, 
die Qualität des Mehls zum Roggeubrod betr. 

Zwei Bäder wegen Verkaufs nicht gut gebadenen 
Brods. 

Bier Perſonen wegen Uebertretung ber Holzmarkts⸗ 
ordnung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Ordnung 
im Beſchäftigungshauſe. 

Drei Perſonen wegen Schulenverſaͤummiſſe. 

Zwei Perſonen wegen falſcher Ausſage vor Amt. 

Eine Perſon wegen unanſtändigen Benehmens vor 
Amt. 

Fünf. Perſonen wegen ungehorſamen —— 
bei dem Vermittlungsamte. 

Zahl der Beſtraften: 130. 
In das Zwangsarbeitshaus Plaſſenburg abge⸗ 
liefert: 1 Perſon. 
An die treffenden Civil- und Militärbehörben 
abgegeben : 
2 Baganteı, 
1 Defertenr. 
In das Befchäftigungshaus aufgenommen: 
7 Arbeiter. „ 

U. Bei-dem Bermittlungsamte im Monat Februar 
behandelte Klagen: 78; über.nicht verglichene 
Streitfachen Zeugnifle zur Klaganbringung aus⸗ 
geſtellt: 13. 

Ansbach, den 9. März 1838. 
Magiftrat der Hanptftadt von Mittelfranten. 
Endres. Stirl. 
4. Bekanntmachung. 
(Das Krankenhaus der Stadt Ansbach betr.) 
Man ſieht ſich veranlaßt, folgende Beſtimmum⸗ 
gen über das hieſige Kranlenhaus wiederholt zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1) Es beſteht dahier ein Krankenhaus, welches 
kranle Perſonen zum Zwecke ihrer Heilung auf 
nimmt. 

2) Nur ſolche Perſonen, welche an einer heilbaren 
Krankheit leiden, find zur Aufnahme geeignet. 


3) Jeder Kranke diefer Art wird aufgenommen , 
und hat auf freie Verpflegung, dann ärztliche 
‚ Behandlung: unter Reihung der nöthigen Arz⸗ 
neien Anſpruch, wenn er fich verbindet an das 
Inftitut täglih 30 fr, zu. zalen und wenn er 
für diefe Zahlung genügende Sicherheit beftellt. 

4) Zu Günften der Dienftboten, Handwerksgeſel⸗ 
len und Lehrlinge ift jedoch die Einrichtung ges 
troffen, daß dieſe fich einfchreiben laſſen und 
vierteljährige (unter Nr. 9) beftimmte Beiträge 
bezahlen können, mogegen fie dann den Ans 
ſpruch auf unentgeldliche Aufnahme und Heilung 
in Fällen ihrer Erfranfung erhalten. 

5) Diefe Einfchreibung fann an jedem der vier 
Ziele Lichtmeß, Walburgis, kaurenzi und 
Martini bei dem im-Sranfenhaufe (B. 48 in 
der obern Vorſtadt) wohnenden Krankenhaus, 
wundarzte bewirkt werben. 

6) Geſellen und Dienftboten, dann Lehrlinge, 
welche in der Zwifchenzeit obiger Ziele in hie 
fige Stadt einwandern und fommen, können 
jwar auch während biejer Ziele eingefchrieben 
werden, jedoch muß die Anmeldung hiezu bins 
nen 14 Tagen nad) der Einwanderung gefchehen, 
weshalb fich die Anmeldenden über bie Zeit ihr 
rer Einwanderung bei der Einfchreibung auszu· 
weifen haben. Nach Ablauf diefer Frift muß 
bis zum nächsten Ziele zugewartet werden, 

7) Dienftboten, Gefellen und Lehrlinge, welche 
vom Kranfenhausarzte ald bereitd erfranft ers 
fannt werden, können nicht eingejchrieben wer⸗ 
ben, 

8) Die Einfchreibung erfolgt durch Aufzeihnung 
ded Namens des ſich Anmeldenden, feiner Dienft- 
herrfchaft oder feines: Meiftere, ſowie feiner 
Wohnung. 

9) Eingefchriebene der vorftchenden Art zahlen 
vierteljährig 13 Fr. 

10) Auch den Dienftherrfchaften ift es geftattet, 
für ihre Dienftboten ohne Angabe ded Namens 
berielben dem Inſtitute beizutreten, und durch 
Bewirkung der Einfchreibung derſelben, Ans 
fprüche auf freie Aufnahme, Pflege und Hei- 
lung ihrer Dienftboten zu erwerben, jedoch hat, 
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wenn eine Dienfiherrichaft mehrere Dienſtboten 

hat, für jebe Kaſſe derfelben befondere Eins 
fchreibung zu gefchehen, z. B. für den Kutſcher 
oder für den Bedienten, oder für die Hausmagd 
oder für die Gtubenmagd ıc. 


11) Für Eingefchriebene diefer Art (Nr. 10) hat 


die Dienftherrichaft wierteljährig 20% fr. für 


jede Klaffe zu entrichten. 


12) Beijeber Einjchreibung muß fogleich der ganze 
Beitrag ded laufenden Bierteljahrd entrichtet 
werden. 

Die Zahlung der weitern Beiträge erfolgt 
am Anfange eines jeden Quartals, 


13) Saumfal in Zahlung ber Beiträge zieht den 
Berluft ded Auſpruchs auf Aufnahme nad) fich 

14) Erflärt der Kranfeuhausarzt einen Aufgenom- 
menen für geheilt, ‚fo erfolgt deffen Entlaffung 
aus der Anftalt. 

Hiebei findet man ſich veranlaßt, fänumtliche 
Dienftherrfchaften darauf aufmerkſam zu machen, 
baß ed fehr in ihrem Intereſſe gelegen it, entwe⸗ 
der ſelbſt nach Nr. 10 ber obigen Beſtimmungen 
für ihre Dienſtboten bem Juſtitute beizutreten, 
ober dafür Sorge zu tragen, baß ihre Dienftbor 
ten ſich nah Nr, 4 einfchreiben laffen, weil das 
allgem. Preuß, Landrecht in Th. 11. Tit. V. 8. 8 
und ff. die Dienftherrfchaften ausdrücklich verpflich⸗ 
tet, für die Verpflegung und Heilung des in: ih- 
rem Dienfte erkrankten Dienfiboten zu forgen und 
leidyt zu ermeffen iſt, daß die Koften, welche eine 
einzige folche Krankheit eines Dienftboten ber 
Herrſchaft veranlaßt, bie obigen geringen Beiträge 
auch auf mehrere Jahre gerechnet, weit überfleis 
gen müſſen. Ebenſo wird den Hanbwerkömeiftern 
und Gefellen der Stadt bemerklich gemacht, baß 
ed ebenfals im ihrem Intereſſe gelegen ſey, dafür 
zu forgen, daß jeder Gefelle fich einfchreiben laſſe, 
weil das allgem, Preußiiche Landrecht im $. 353 
Th. 1. Tit VL ebenfalls befiimmt , daß die Kur 
und Berpflegung eined eingewanderten und frank 
geworbenen Gejellen, er fiehe bereits in Arbeit 
ober nicht, wenn er ſelbſt unvermögend aus der 
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Gefellenlade und in beren Ermanglmg aus bet 
Gewerbötaffe. beflritten werben mäüffe. 
Ansbach, am 10. März 1838, 
Der Magifirat. 
Endres. Stirl. 

5. Bom fgl. Kreis- und Stadtgericht Ands 
bad) wird anmit befannt gemacht, daß der Nach⸗ 
laß ded dahier verftorbenen marfgreäflichen Ram; 
merbienerd Georg Albreht Hermann, beftdhend 
in Meubled, Kupfer, Eifen, Zinn, Betten, Weiß 
zeug, dann Gold » und Süberwaaren u. |. w. 

am 26. diefed Monats 
und die folgenden Tage, jedesmal von Morgens 
9— 12 Uhr und Rachmittags von 2—5 Uhr im 
Haufe Lit. A. Nr. 281. dahier an den Mei 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung in: kaſſen⸗ 
mäßigen Münzforten verfteigert wird. Kaufs⸗ 


liebhaber werben hiezu eingeladen. 


Ansbach, am 10. Mär; 1838. 
Königl. Kreids und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Director. 

6. Bon bem k. b. Kreis, und Gtädtgericht 
Ans bach. Auf Antrag der Interefienten wird der 
Nachlaß der verſtorbenen Meffinggießer Pühl er i⸗ 
ſchen Eheleute dahier, beſtehend in Kleidungsſtüt⸗ 
fen, Betten, einen Meſſinggießerhandwerkszeug 
und andern Effekten auf 

Freitag den 23. b. Mts. 
Vorm. von 9 — 12.Uhr 
und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr 
ion Haufe Lit D. Nr. 7 in der Wethgaffe dahier 
an die Meifibietenden gegen ſogleich banre Bezah- 
lung öffentlid, verjteigert und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Ausbach, am 13.' Mär 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. ’ 


7. In dem am 20. dies gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag zwiſchen dem Inſtrumentenma⸗ 
cher Karl Lang zu Nürnberg und der Roſoli⸗ 
fabrifantenstochter Leonhardine Eliſabethe Kuni⸗ 
gunde Haberfellner von hier ift wegen Min, 
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berjährigkeit der Braut die zu Nürnberg geltende 
allgemeineätergemeinichaft ausgefchloffen worden. 
Fürth, den 23. Februar 1838, 
König. Bayer. Kreis, und Stabtgericht. 
Hofinger, Director. 


8. In der Naclaßfache ded am 31. Januar 
1:38, zu Oberferrieden, k. Landgerichts Altdorf, 
verftorbenen Herrn Pfarrers Johann Adam Fried» 
rich Raithel werben hiemit alle diejenigen, welche 
an den Rüdlaß des Titl, Berlebten aus was im 
mer für einen Rechtstitel Anfprüce machen zu 
tönnen glauben, aufgefordert, dieſe um fo mehr 
binnen 30 Tagen hierortd anzumelden und reip. 

. zu liquibiren, als außerdem ohne weitere Rück⸗ 
ſichtsnahme auf diefelben zur Auselnanderfegung 


ber Verlaſſenſchaftsſache geichritten werben wird. 


Nürnberg, den 10, März 1838. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht, 
Buſch, Direktor. 


9. Im Depoſitorio des hieſigen Landgerichts 
befinden ſich nachbenannte aͤltere Urkunden, hin⸗ 
ſichtlich welcher weder die Deponenten, noch die 
Eigenthümer bisher ausgemittelt werben konnten: 
1) DObligation der Adam Rückel'ſchen Eheleute von 

Mit, Bibart vom 23. Mai 1787 über 100 fl. 

in der Margaretha Theurer’fchen Maſſe von 

Mit, Bibart; 

2) Handſchein der. Karl Maubderer’fchen Eheleute 
von Wilanzheim vom 18. November 1803 
über 50 fl. in ber Maffe des ehemaligen Am; 
ted Wielanzheim ; 

3) Kautionsurfunde der Auguftin Hofmann’ichen 
Eheleute von Iphofen vom 19. Juli 1804 
über 187 fl. 30 fr. in der Grönert und Schu: 
bert’ichen Maſſe von Iphofen. 

Wer nun bei einer oder der andern biefer Ur⸗ 
kunde betheiligt ift, wird hiemit aufgefordert, feine 
Anfprüde binnen 

3 Momaten 
und längftens bis zum 
1. Juni d. Js. 
dahier geltend zu machen, indem nach Ablauf die⸗ 


fer Friſt die Urkunden aus dem Depofltorio ges 
nommen und ald werthlo® werden caflirt werben. 
Mit Bibart, den 7. Februar 1838. 
Königliche Landgericht. 
v, Praun, Landrichter. 
10. Auf den Antrag ber Erben bed verſtorbe⸗ 
nen Wirthd Caſpar Weder zu Gelfengrund ift 


‚über deſſen Nachlaß der erbichaftliche Liquibationd« 


Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, weldye 
an dem Nachlaffe des gedachten Weckler Anfpruch 
zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgeforbert 
bis zu bem 
auf den 21. Mai d. 58. Borm. 9 Uhr 

anberaumten Liquidationd;Termine, oder in diefem 
ihre Forderungen anzumelden, und durch Borlage 
der Urkunden, worauf fie foldhe gründen, nach⸗ 
zumesifen. Die Maſſe befteht nach dem gericht, 
lich hergeftellten Inventar lediglich in dem Wirth⸗ 
fhaftögute und einer Wiefe, dann dem Inventar, 
welched dem Pächter überlaffen und zufammen 
auf 2677 fl. 14 fr. geichäge ift, mit 2650 fl. 
hypothelariſch verficherten Schulden belaftet. Die 
aufenbleibenden Grebitoren werben dem Geſetze 
gemäß aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig er» 
Härt und mit ihren Forderungen nur an basjenige, 
was nad, Befriedigung der ſich meldenden Gläu: 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben. 

Ansbach, den 11. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

11. Alle diejenigen, welche ihre allenfallfigen 
Forderungen an den Johann Klein’ chen Nach⸗ 
laß zu Fütterfee am Heutigen nicht angemelbet 
haben, werben mit ihren Anfprücen an biefen 
Nachlaß gemäß öffentlichen Ausfchreibend vom 30. 
Januar 1838 hierdurch präcludirt. 

Mit. Bibart, den 6. Mär; 1838. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

12. Die dieſſeitige Stelle eines Thierarztes " 
erledigt. Bewerber um biefelbe werben aufgefors 
dert, ihre Gefuche innerhalb vier Wochen, nebft 
ihren Qualififationd» und Leumunds⸗ Zengniffen 
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bei der unterfertigten Diftriftd-Polizei-Behörbe ein, 
zureichen. Hiebei wird bemerft, daß mit biefer 
Stelle eine Remuneration von 60 fl. baar für bie 
rädtifche Fleifchbefchan verbunden und ber Vieh⸗ 
ftand- des dieſſeitigen Gerichtsbezirls nicht under 
deutenb ift, 

Heröbrud, am 5. März 1838. 

Königliched Landgericht, 
Heilmann, Landrichter. 

13. In Folge der Ediktalladung vom 20, 
Mär; 1837 und des weiter gfieglichen Verfahrens 
iſt der abwefende Johann Leonhard Röfch, ger 
boren zu Möhrendorf den 3. Mai 1785 für tobt 
erflärt worden, und dad desfallſige Erfenntniß 
an bie Gerichtötafel angeheftet worden, welches 
hierburd; befannt gemacht wird, 

Herzogenaurach, den 7. März 1838. 

Königliched Landgericht, 
Müher, Landrichter. 

14. Da bad frühere Berbot des Zubrängens 
zur Eifenbahn, befonderd aber dad Gehen an dem 
Seiten derfelben nach eingelommenen Anzeigen 
nicht mehr beachtet wird, fo wird folches hiemit 
zu Jedermanns Wiffenfchaft erneuert, und befannt 
gemahıl‘, daß die Gendarmerie und das Polizeis 
Perfonale beauftragt worden ift, Jeden, welder 
auf den Banquetten der Eifenbahn gehend, betre⸗ 
ten wird, fogleich anzuzeigen, und wird zur War⸗ 
nung bemerft, daß umachſichtlich die bereitd ans 
gebrohte Strafe von 1 Thaler oder verhälnigmäßige 
Arrefiftrafe dieſer Berbotsübertretung folgen müßte. 

Nürnberg, am 1. Mer; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

15. In der Verlaffenfchaftss Sache bed am 
11. Rovember v. 36. zu Gülchsheim im lebigen 
Stande verftorbenen Taglöhnerd Johann Georg 
Hertlein werben fänmtliche zurückgelaſſene 
Mobilien, dann 

a) 30 Dez. an $ Morg. Ader am Gelßlinger 

Pfadt, PlNr. 1304. 
V) 43 Dezim. an 4 Morgen Ader im Grund, 
PI.Rr. 1752. 
c) 60 Dez. an 2 Mo. Ader im Sclambamb 
PIRr. 3737, 


d) 47 Dez. an 4 Morg. Ader im Goldſtein, 
PR. 381. 
e) 35 > an 4 Morg. Ader im Loch, PR. 
2979 


om 2. April Mittags 12 Uhr 

in loco *Saichöheim öffentlid, verfirichen, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfählge Strichliebhaber eingela, 
den werben. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Titel Anſprüche an dieſe 
Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen gebenten, aufges 
fordert 

am 25. Ap:il Bormittags 9 Uhr 
bahier zu erfcheinen und ihre Rechtsanſprüche ges 
hörig geltend zu machen. Wer dieſes zu thun 
unterläßt, wird bei der Berlaffenichafte-Auseinans 
derſetzung nicht berückfichtiget: 

Ufenheim, am 9. Mär; 1838. 

Königliches Landrichter. 
Nies, Landrichter 

16. Bei ber hiefigen Armenbefchäftigungs » Ans 
ftalt {ft zur Zeit eine Quantität von 400 Pfund 
Flachsgarn vorräthig und foll in größeren oder 
Mleineren Parthieen an die Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung verfteigert werden, Ters 
min hiezu wirb auf ben 

2. April I. 36. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe anberaumt, und wer 
den Kaufsliebhaber hiezu eingelaben. 

Uffenheim, am 9. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

17. Laut Bertrags vom 29. Dezember v. 98. 
haben der funftionirende Baukondukteur Johann 
Philipp Joſeph Widhalm dahier, aus Nürnberg ge⸗ 
bürtig, und deſſen Berlobte Fräulein Chriftine 
Elifabetha Geys hiefelbft die dahier beſtehende all, 
gemeine eheliche Bütergemeinfchaft unter fich aus⸗ 
geſchloſſen, welches vorfchriftsmäßig hiermit bes 
fannt gemacht wird, 

Windsheim, den 6. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

18. Nachftehende Scuib» Urkunden find verlos 

ven gegangen: 
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berger, Job. gericht pital 1805 | Rannenberg Harburg 
Adam Biffingen |und 105 fl. 
Friften | 
2Ott, Joſeph Bollſtadt 100 fl. Ka⸗ 10. Juni 4— —— Eichert Herr Abt und 
pital 1807, dann Prälat, Zinsmei⸗ 
Geffion vom ſter von Klofter 
25. Auguſt Deggingen, 
1807. | 
3/Polithi, | m Pr 200 fl, Ka⸗ 5. Februar ‚Ein Schlöflein foRofina Sauer 
FZaver | pital 1827 der Burgſtall ge⸗von Amerdingen. 
| naununt. 
4 Baumann, F 100 fl. Ka-283. Februar die Sölde cum Moſes Einſtein 
Anton | pital 1829 appert. von Ederheim 
5iBerger, \Diemant Pr 200 fl. Ka: 23. Oktober Fine Sölde Die Stiftungs + 
Stephan | flein pital 1816, und pflege Stillnau. 
Geffion vom 
24, Novbr, 
| | 1823 
6 Mesitein, |Hocflein | ‚200 fl. Ras 24. Novbr. 4 Tgw. Wieſen, desgl. 
Joſeph pital | 1784 ‚dad Bruderwörr: 
len und 3 Tagw. 
| daſelbſt 
7 F 7 55 fl. Ka⸗29. April desgl. Etiftungspflege 
| vital 1784 Buggenhofen 
S| Bayer, Jo-|Gaisharbt " 157 fl. Ka⸗ 9. Juli 1836 Fin Gnadenhaus Lutziſche Euratel 
ſeph pital v. Untermagerbein 
9 Heinrich Brachſtadt 50 fl. Ka⸗16. Juli eine Sölde cum| desgl. 
| Martin pital 1836 ‚appert. 1 Theil 
‚am Haard, 1 Tl, 
| ' ‚am Nannenberg, 
| 1 Theilam Hillert 
10 Meier, Buggen | u 100 fl. Ka⸗ 26. Novbr. Kaas halbe Sölde| Stiftungspflege 
| Kaſpar hofen pital 1825 u. Ceſ.· cum appert. | Buggenhofen 
| | fion vom 22. 
| | | | Nov. 1836.| 
11 Angermeier Niederalt⸗ er 85 fl. Fri] 30. zn E Mg. N. in der Mofes Einftein 
Unpread heim t ften | 1832 
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Die Inhaber dieſer Documente werden aufge 
fordert, innerhalb 6 Monaten, unb zwar längſtens 
bid: zum: 8. Mal: 1838 ſolche dem unterfertigten 
Herrichaftögericht vorzulegen, und ihre Anfprüche 
darauf geltend‘ zu machen, als foldye auſſerdem 
für fraftlos erklärt, und in den Hypothekenbüchern 
gelöjcht werden würden. 

Biſſingen, am 8. November 1837. 

Fürſtliches Herrfchaftögericht, 
v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

20. Der Mobiliar» und Immobiliarnachlaß 
des verſtorbenen Söldners und Bäderd Leonhard 
Scönamdgruber in Röckingen, beftehend in Hand 
geräthe, einigen Bauernzeug, Kleidung, Betten 
und allerhand Borrath, dann an Immobilien in 
einem Söfdengütlein, 75 Dez. Garten beim Hauß, 
23 Dez. alten Gemeindetheilen-an 3 Stüden, 69 
Der. Ader in der Lach, 94 Dez. Wiefen in ber 
rauhen Un, 4 Mg. Ader in ber Pig, durch⸗ 
gehende Nödinger Markung, wird an den Meiſt⸗ 
bietenden und zwar die Mobiliarſtücke am 

26, d. Mts. Vorm. 8 Uhr anfangend: 
die liegenden Güter aber am 

18,8, Mts, April Nachm. 2 — 6 Uhr 
im Berfteigerumgswege gerichtlich verkauft werben, 
wozu beſitz und zahlumngefähige Kaufsluſtige in 
das Sterbhand Nr. 72 zw Rödingen geladen wer» 
den, wo ſie die Beichaffenheit der Gegenſtände ſo⸗ 
wie die Bedingungen des Verkaufs vernehmen ſolleni 

Waſſertruͤdingen, dem 15. Märg 1838. 

Königliches: Landgericht. - 
Seggel, Lanbricter. 

21. Die Euratel über dem großjährigen Bäders 
gefelen Johann Heinrich Düäll von Geklenheim 
wird bid zum — Widerruf noch ferner 
fortgeſetzt 

Frankenberg, den 15. Februar: 1838. 

Freiherrl. v. Pölnig’iches Patrimonialgericht. 

DüN, Patrimonialrichter. 
22. Unterzeichnete Behörde verleiht die Bei⸗ 
fuhr von 
200 Kıafter weiten Sceitholz aus ber 
Forſtrevier Lindenbühl, Diftritt Nedelbuck 
im Wege der Herabfteigerung an den Mindeſtueh⸗ 


menden und beſtimmt zur Lichtation Termin auf 
Domnerftag ben 29. Mär; Vormittags 9 Uhr, 
Lichtenan, den 16. März 1838. 
Konigliches Polizei⸗Commiſſariat der Zucht» und 
Straf, Anftalt. 
Jägerhuber, Polizei-Sommiffär. 
23. Am 
Samftag den 24. März I, Js. 
Mittags 11 Uhr 
beginnend, wird eine Quantität Korn und Haber 
aus vorjähriger Erndte von dem hiefigen Getraidt⸗ 
fpeicher vorbehaltlich hoher Regierungs⸗Genehmi⸗ 
gung meiftbierend verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
ſich einfinden wollen, 
Ansbach, den 19, März 1838, 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter 
24. Am Montage den 2. April d. Js. voirb 
zu Steinharb von 9 Uhr des Morgens an das in 
20 Scäffel Korn, 24 Schäffel Dinfel und 37 
Scyäffel Haber beftehende Steinharder Giltgetraid 
für 1837: ben Meiftbietenden überlaffer und bas 
zu. werben Kaufsluſtige hierdurch eingeladen. 
Ansbah, am 7, März 1838. 


Königliche Adminiftration der ummittelbaren Stif 


tungen, 

} Wunſch. 

25. Bekauntmachung 
(Die Erledigung der Communal⸗Mevierfoͤrſterö⸗ 

ftelle in Dinkelsbühl betr.) 

Vom Magiſtrat der tgl, bayer. Stadt Dintelds 
bühl werden diejenigen, welche um bie erlebigte 
Sommunal-Revierförfteröftelle dahier fich bewerben 
wollen, hiemit eingeladen, binnen vier Ww 
hen von heute an, ihre Geſuche einfach mit Ans 
gabe ihres Alters und Standes, und Anfchluß les 
galer Zeugniffe über Laufbahn, Keuntniſſe, Fleiß 
und Solidität, wie über erftandene Prüfung bei 
unterzeichneter Behörde perfönlic; zu übergeben, 
Der jährliche Ertrag diefer vorerſt in widerruflis 
cher Dienfted « Eigenfchaft zu befegenden Stelle bes 
fteht in 500 fl. Hauptgeldbezug, und 91 fl. 30 fr. 
Nebenbezugen; diefe zerfallen in ein Getraid⸗De⸗ 
putat zu 14 Schäffel Walzen, das Schäffel zu 
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13 il., 3 Schaͤffel Roggen, zu 10 fl. das Schäffel, 
nad) einem firen unveränderlihen Geldanfclag, 
dann in ein Holz» Deputat zu 6 Klafter Fichten» 
Scheitholg, im bayerifhen Normal⸗Klafter⸗Maas, 
frei vor das Haus gefahren, im Anfchlag zu 7 fl, 
die Klafter. 

Dinkelsbühl, den 18. März 1838. 

Der Magiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 

26. Zu den Arbeiten des Feſtungsbaues Ingol⸗ 
flabt werben bis zur Hälfte des nächſten Monats 
April gegen 14 bis 1500 Mourergefellen und ge⸗ 
gen 2500 Hanblanger aufgenommen, welche in 
diefem Baujahr den Sommer hindurch bis zum 


Eintritt der fchlechten Herbftwitterung befchäftigt _ 


werben fönnen. Die Arbeiten, welche nach dem 
Ausmaß zu beftimmen find, werben in Altorb ges 
geben. Gebrechliche alte Männer, Zungen uns 
ter dem Alter von 16 Jahren können nicht zur 
Arbeit aufgenommen werben, Die Individuen, 
welche bei dem hiefigen Feitungsbau in Arbeit tre⸗ 
ten wollen, haben zur Eingangs beftimmten Zeit 
in Ingolftabt zu erfcheinen, ſich bei der Stadtpo⸗ 
lizei mit legalen. Zeugniffen von ihren Orts » und 
fonftigen Behörden auszuweiſen, wonach ihre Aufs 
nahme zur Arbeit erfolgen wird. 

Ingolſtadt, den 12. Mär; 1838. 

Die k. Feftungsbau-Direktion Ingolftadt, 
Becker, Ingen. Generalmajor. 

27. Dienſtag den 17. April Vormittags 8 Uhr 
veraccordirt die Oeconomie⸗Commiſſion des koͤnigl. 
Chevauxlegers⸗Regiments Taxis mit den Wenigſt⸗ 
nehmenden die Lieferung nachſtehender Gegenſtän⸗ 
de, als: 
283 Ellen graues Tuch, 

2000 77 grünes Zud, 
„ 220 ,„  Garmoifin-Tuc, 
4260 „Hemder⸗ 
2375 ,„ ord. Futters Leinwand, 
1300. ,„ Rodfutter« 

380 3 breiten Gradl, 

600 Stüd ſchwarze Kalbfelle, 

100 , Haarbüſche, * 

377 Paar Handſchuh, 
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200 Paar Halbſtiefel, (das Material) 

200 Stück einmännige Bettladen, 

200 u * wollene Kaſerndecken 
2000 Ellen Leintuchgradl, 
1750 7] Strohſack⸗ 

250 „ KRopfpoliter- 

20 Paar Pantoffel, 

Zur Berfteigerung werben nur inländifche Ge⸗ 
werböberecdhtigte, die ſich durch gerichtliche Vers 
moögens⸗Zeugniſſe ausweifen können, und bie kgl. 
Strafarbeitöhänfer zugelaffen. Die Steigerer ber 
Leinwandforten haben Mufter vorzulegen, Nach⸗ 
gebote finden feine fkatt. 

Ansbach, den 17. März 1838. 

28. Montag den 26, be. Bormittagd um 10 
Uhr wird beim fgl. Chevauxlegers⸗Regiment Taxis, 
der in den Monaten April, May, uni I. 3. in 
ber Garnifon Ansbach erzeugt werdende Pferbes 
dünger, und Dienftag den 27. bied, jener ber 
Garnifon Trieddorf, öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verpachtet. 

Ansbach, am 17. März 1838. 


h Zwild, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf Andringen eines Hypothefengläubigerd 
werben nachfiehende, dem Bauer Konrad Michel 
Dürr von Oberdombad; gehörige Immobilien, 
nämlich): 

bas Gut Haus Nr. 16. zu Dberdombadh, wozu 

neben den Gebäuden, nämlid Wohnhaus, 

Scheune, Schweinftall und Hofraum 

30 Dez. Garten, 
11 Tagw. 43 De;. Acker, 
77 Dez. Wiefe 

bad Gemeinderecht und ein ganzes Gemeinde, 

Waldrecht gehört, 
geihägt auf 1240 fl. 

Eintaufend zweihundert vierzig Gulden 
Freitag den 20. April Vormittags 9— 12 Uhr 
dem öffentlichen Berftricye im Lofale des unterfers 
tigten Gerichte unterftellt, wozu beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wers 
den. Die Tarationd- Verhandlungen und nähere Be⸗ 


fchreibung der Grundſtücke mit ihren Laſten fönnen 
täglich in der Tandgerichtlichen Regiſtratur einges 
fehen werden, Anebach, am 10. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter, 

2. Auf den Antrag des Gaſtwirths Johann 
Adam Probft von Untermichelbach werben die nadıs 
benannten demjelben gehörigen Grundbeflgungen : 
1) das Wirthſchaftsgut mit radicirter Bierbraues 

reise, Zafern: und Brandweinbrennereigered)- 

tigkeit: 
Gebäude: 
54 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofs 
raum, PIMr. 52; 
4 Dez. Wohnhaus und Nebengebäude, PlNr. 
51. ; 


Gärten: 
3 Dez. Krautgarten, PINT. 846; 
4 Dez. Krautgarten, PlNr. 1328; 
55 Dez. Garten, PlNr. 53; 
Aecker: 


1 Tagw. 3 Dez. im Gelshofer Bud, PINr. 


126 ; 
2 Tagw, der Mühlacker, PlNr. 130; 
84 Dez. hinter des Minderleindgarten, PlNr. 
158; 
1 Zagw. 39 De;. im Leingarten, Pl. Nr, 
160; 
97 De;. im Schleifweg, PlNr. 190; 
1 Tagw. 23 Dez. ebendafelbft, Pl. Nr. 199; 
81 Dez. der Wölfsader, Pl. Nr 225; 
39 Dez. im Erleswafen, Pl. Nr. 234; 
18 Dez. in der Schalmhed, PINT, 284; 
51 Dez. ebendafelbfi, PINr. 294; 
Aecker: 
1 Tagw. 41 Dez. im Schafbuck, PlNr. 430; 
2 Tagw. 45 Dez. ebendaſelbſt, PlNr. 432. 
87 Dez. im Vorſchwell, PlNr. 4515 
51 Dez. ebendafelbt mit Wiefen, PINr, 457; 
47 Dez. in der Hellenbarben, Pl. Nr. 475; 
35 Dez. ebendafelbft, PI. Nr. 481; 
38 Des. im Rotbenbühl, PIRr. 510; 
30 Des. ebendafelbft, PINr. 5155 
81 Dez. der Frofhader, Pl. Nr. 524; 


47 Dez. im Höllgründlein, PINr. 546; 

26 Dez. bei der Sanbgruben, PR, 564; 

19 Dez. ebenbafelbft , PIRT. 565% 

2 Tagw. 2 Dez. in ber Spitalwiefen und bei 
dem Lochſtein; Pl. 588; 

75 De;. in der Spitalwiefen, PlNr. 583; 

59 Des. im Sandbud. Pi. Nr. 595; 

1 Tgw. 12 Deg, ebendafelbit, PINr. 597 ; 

45 Dez. im Weyding, PINr. 693; 

80 Dez. in der Strafen, Pl. Nr. 697; 

41 Dez. im Fetten, PINr. 706; 

1 Tgw. 77 Dez. der Weiherader, PINr 725; 

1 Tagw. 34 Dez im Letten, PINr. 834; 

23 Dez. im Roth, PIRr. 999; 

1 Tagw. 28 Dezim, im Hahnenberg, PMr. 
1029; 

i Tagw. 65 Dezim, beim Froſchholz, PlNr. 
1105; 

1 Tag. 22 Dezim, der Steinader, PlNr. 
1185a;5 

70 Dez. der Steinader,, PINr 11855; 

3 Tagw. 75 Dez. im Ammelbrucherweg, I. 
Nr. 1219; 

27 Dez. beim Krautgarten, PlNr. 1247; 

74 De;. im Dürrinoosweg, Pl. Ar. 1257; 

1 Tagw. 13 Dez. ebendafelbft, PI.Nr. 12576; 

67 Dez. im Wafferftal, Pr Nr. 1278; 

17 Dez. im Lettenwaafen, PlNr. 1302; 

46 Des. der Höhenriedstheil; Pl. Nr. 356; 

8 De;. dad Kapühlbeet, Pl. Nr. 765; 

90 Dez. der Wiefenader, PINr. 895; 

Wiefen: 

34 De;. in der Spitalwiefen, PINr. 537; 

35 Dez. im Huttermahl, PlNr. 630; 

1 Zagw. 20 Dezim, die. Hohwiefen, Pr. 
1162; 

48 Dez. beim Hirfchenbrunnen, PlNr. 638 5 

33 Dez. in der Weinwiefen, PlNr. 667; 

2 Tagw. 23 Dez. ebendafelbft, PlNr. 675; 

2 Tagw. 10 Dez die Stegwiefen, PlNr. 922); 

58 Dez. im Mühlbuck, Pl. Ar. 1366; 

Gemeinderedt: 

zu einem“ ganzen Nutantheil an den noch unver» 

theilten Gemeindebefigungen ; 
26 
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2) bad Bubaugut: 
Yeder: 
62 Dez. im Felblein, PINr. 108; - 
61 Dez. der Mühlader, PINr. 1304; 
1 Tagw, 62 Dez. im Eberbach; PINr. 168; 
‘20 Dez. im Schafbud, Pl. Nr. 436; 
51. Dez. ber lange Ader in der Hellenbarben P 
Pl. Nr. 463; 
55 Dez. in der Hellenbarden, Pl. Nr. 480; 
57 Dez. in der Sandbreiten, PINr. 1065; 
66 Dez. im Dürnersweg; PINr. 1300; 
76 Dez. im Gelshöferbuf, PINr. 1482; 
Wiefen: 
1 Tagw. 67 Dez. in der Hofwiefen, PINr. 
663; 


2 Tagw. 34 Dez. die Holzwiefen, PINT. 943; 


3) Gemeindetheile: 
Aecker: 
17 Dez. der Kapühltheil, PlNr. 789a; 
79 Dez. der Kapühltheil, PINr. 798; 
Wiefen: 
17 Dez. das Kapühltheil, PINr. 7896; 
4) Walzendes Grundftüd: 
Wief e: 
1 Tagw. 50 Dez. bei dem Füchslein, PINr. 
973; 
5) walgende Grundftüde: 
Aeder: 
36 Dez. im Schafbud, PI. Nr. 431; 
19 Dez. ebendafelbft, Pl. Nr. 444; 
6) waljende Grundftüde: 
Aecker: 
74 Dez, im Feldlein, PINr. 104; 
34 Der. hinter des Minderleins Barten, Pl. 
Nr. 1523 
64 Dez. hinter den Gärten, Pl. Nr. 544; 
76 Dez. der Wiefenader, Pl. Nr. 8051; 
1 Tagw. 8 Dg. bei dem Froſchholz, Pr. 
1100. 
Biel en: 
1 Tagw. 50 Dez. auf der Sulz, PINT. 1388; 
77 Dei. die Holzwieſen, dpi! Nr. 9434; 
Weder: 
30 De}. Dambach, PINr. 1869; 


— — 
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1 Tagw. Höhenriedsacker, Pl. Nr. 1930; 
7 Dez. Höhenriedader, PL, Nr. 19806 
Wiefe: 

1 Tagw. 17 Dez. Auchtwiefe, PI, Nr. 1694; 

ferner: 

11 Mg. Waldung im Kag, dann 
der ganze zum Wirthichaftsgute gehörige PVich- 
ftand, fämmtliche Wirthſchafts⸗ und Adergeräth > 
ſchaften, alles Braugefchirr, der Vorrath an Ger 
traidfrüdhten, Heu, Stroh ıc. aus freier Hand 
dem öffentlichen Verkaufe unter gerichtlicher Leitung 
unterftelt. Die befig» und zahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber werben hiemit angewiefen, fich in ber 
anf Dienftag den 27, Mär; 1838 Borm. 9 Uhr 
bezielten Verfteigerungsfahrt, in dem zum Verkaufe 
gehörigen Wirthshaufe zu Untermichelbach einzu- 
finden, bdortjelbft die Berfaufsbedingungen und 
die auf den Realitäten haftenden Laſten zu erfahs 
ven, und jodann ihre Gebote abzugeben, 

Dinfelsbühl, den 1. März; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Maver, Landrichter. 

3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
die den MWebermeifter Winkler ſchen Ehebeuten 
zu Wilhelmsdorf gehörigen Realitäten und zwar: 

a) das zwei drittel Wohnhaus Nr. 28. zu Wil⸗ 

helmsdorf ſammt Wurzgärtlein, geſchätzt 
auf 230 fl, und 

b) 2 Tagw. 56 Dezim. Feld am Schloſſerberg 

iaxirt auf 200 fl, 
dem öffehrlichen Berfaufe unterftellt, und wird 
Bietungsfermin 

auf Donnerftag ben 5. 9 il b. 38. 

ä Borm. 10—12 u t 

im Berthold’fchen EN | zu Wilhelmsdorf, 
bem | geftellten Antrage | emäß bezielt, wozu beſitz⸗ 
und —— —— eingeladen 
werden. — 

Mft. Erlbach, den 2. Mär; 1838. 

önigliches Landgericht. 
— ——— 

4. Zum Vertaufe der iur n r Jo⸗ 
ſeph Baderifchen Schuld ein e dahier gehörigen , 
obern Hälfte ded Haufes Nr, 337 dahier, weiche 
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auf 325 fl. gefhäßt worden ift, wird, da an 
dem, auf den 10. Januar 1838 anberaumten 
Berfaufsterimin Fein Annehmbares Gebot "gelegt 
wurde, andertbeitiger Termin auf den 
19, April Vorm. 9 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt, wozu beflgs und 
zahfungefähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. 

Feucdhtwang, den 26. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Randrid)ter. 

5. Auf Anrufen des Vormundes und mit Ges 
nehmigung ber obervormundfchaftlicyen Behörde 
werden die zur Berlaffenfchaft des verftorbenen 
Rentamtsboten Joſeph Wagner dahier gehöris 
gen Immobilien : 

1) Wohnhaus PI. Nr, 312. mit ı Dez. Hofr 
raum und Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nugantheil an den unvertheilten Gemeinde» 
gründen, 

2) 23 Dezim, Huttheil am Lohhaufe, PI. Nr. 
1246. 

3) 43 Dezim. Huttheil am Galgenberg, Pl. 
Nr. 1948. 

4) 8 Dezim. Krautgarien am untern Thor, 
P. Nr, 1174, 

zum Besten ber unmündigen Kinder bed. gedachten 


Wagner öffentlich an den Meiftbietenden vers 


kauft. An beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb- 
Baber, worüber ſich unbefannte fogleid; durch Bür: 
gen oder Attefte audzuweifen haben, ergeht hiemit 
die Einladung ſich am 
11. April Vormittags 9 Uhr 

im Gerichtölocale dahier einzufinden, ihre Angebote 
zu erflären, und unter Vorbehalt ber Guratels 
Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. Die 
auf den genannten Immobilien haftenden Laſten 
fowie die‘ Raufbedingungen werben am Berfteiges 
rungs⸗-Termin befannt gemadht. 

Feuchtwangen am 3. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
6. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 


werden die Realitäten des Buͤchſenmachers Gott⸗ 
fried Scheinlein dahier, als: 
dad Wohnhaus Nro. 127. 
Schießhaus, “ 
das halbe Wohnhaus Nr. 147, vor dem Lan⸗ 
genfelder Thor 
sub hasta geftelt, und zum öffentlichen Verſtrich 
derfelben Termin auf 
5. April c. a. Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber in das land» 
gerichtliche Gefchäftszimmer unter dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß der Verkauf nad) Beſtim⸗ 
mung des Hypothekengeſetzes 8. 64, geſchieht, und 
die Tare bed erftern auf 1800 fl., die des les 
lern auf 625 fl. gerichtlic, erhoben worden fey. 
Neuftadt a. d. A., den 28, Februar 1838. 
Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 
7. Aus dem Nachlaß des verftorbenen Leon; 
hard Bärtlein zu Baudenbach wird 
das Söldengütlein Haus Nr. 31. mit Hofraith 
und 11 Dezim. Hausgarten in zwei Stüden 
circa 
2 Tgw. 40 Dez Ader, 
1 Tg. 28 Ds. Wiefen und. Gemeinderedht 
dann walzenden Grundftüden 
47 Dez. Ader, unterer Schafader, PINE. 133, 
40 Dez. Ader, oberer Schafader, PlNr. 134, 
1 Morg. 61 Dez. Ader in der Sandgruben, 
PlNr. 1904. am 
28. März c. a. Nachmittag L—5 Uhr 
im Kigmann’fchen Wirthshaus daſelbſt dem öffent 
lichen Berfauf durch Meiftgebot ausgeſetzt. Kaufss 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken vorgelas 
den, daß ſich Unbefannte über Zahlungsfähigkeit 
und Feumund auszuweiſen haben, und die Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termine befannt gemacht werben. 
Neuftadt a. d. A., den 3. März 1838, 
Köntglicyes Kandgericht. 
Weiß, Landrichter. 
8. Im ber Schwanenwirth Thomas Walbi: 
ſchen Debitfache dahier wird auf Andringen ber 
Kreditorfchaft deffen \ 


das fogenannte 
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Gafthaus zur Schwane in hiefiger obern Schmidt: 
gaffe, einer Hauptftraffe Rothenburgs, zunächft 
dem Markte gelegen, beftehend in einem Bor 
ders» und zwei Hintergebäuden, enthaltend 
einen Tanzfaal, 9 Zimmer, 7 Kammern, 
4 Böden, 2 Küchen, 3 Keller, Hausplatz 
mit einer Einfahrt, ein Wafhhaus, Pump» 
bronnen, dann Hofraum, 3 Etallungen, 
fammt einiger Einrichtung, worauf die reale 
Wirthſchaftsgerechtigkeit haftet, 
in einem Gefammt-Tarwertbe von 
4374 fl. 
bem öffentlichen Berftriche ausgefegt und hiezu 
Tagsfahrt auf 
Montag den 26. März a. c. 
Borm, 10 — 12 Uhr 
bei unterzeichnetem Gerichte im Gefchäftszimmer 
Nr, 2 anberaumt, wozu ftrichfähige Liebhaber 
eingeladen werben, welche den Hinſchlag bei eis 
ner erreichten Tare zu gewärtigen haben. 

Rothenburg, den 10. Februar 1838. 

Königliche Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

9. Zum Verkaufe bed zur Gantmaffe bes 
Bauern David Keitel zu Deftheim gehörigen 
Grundvermögeng, beſtehend aus 

1) dem Hauptgut mit Wohnhaus, nengebanter 

Scheune, Hofraith, Bronnen, 48 Dez. Gars 
ten, 18 Tgw. 25 Dj. Ader, 3 Tgw. 14 D}. 
Wiefen und 1 Tagmw. 6 Dezim. Dedungen, 
dann dem Gemeinderecht, tarirt um 2638 fl. 
2) 2 Tgw. 21 Dez. freieigene Gemeindetheile, 
MWerth 170 fl. 

3)55 D;. Mudenlochader, tarirt um 23 fl. und 

3) 86 Dezim. Grüngbergader, Werth 30 * 
iſt Termin auf 

Montag den 2. April d. Is. 
Nachmittag 2—4 Uhr 
im Pofthaufe zu Deftyeim anberaumt worden, und 
werden Liebhaber dazu eingeladen. 
Rothenburg, den 19. Februar 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
10. In der Nachlaß refp. Debitſache des Bauern 
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Heinrich Strobel von Wolfersborf wirb zu 
Folge Befchluffes der Mehrheit der Gläubiger, 
weldye die im früheren Termin gelegten Gebote 
nicht annehmbar gefunden, zum Berfauf ber zum 
Nachlaffe gehörigen Immobilien, beftehend in: 

1) einem Wohnhaufe, einem Hofhauſe, Stadel, 
Scdjweinftal, Badofen, Brunnen und einer 
Hofraith, 

2) 12%; Morgen Garten, 

3) 44 Tagwerk Wiefen, 

4) 355 Morgen Feld, 

5) 113 Morgen Hol;, 

6) dem Gemeinderecht 

und zwar im Ganzen fowohl, als auch in einzel 
nen Partien nad; einem vorliegenden, bereitd ges 
nehmigten Dismembrationg;Plan nochmals Termin 
auf Donnerflag den 29. März d. Js. 
Bormittage 9 Uhr 

in der Strobel’fchen Behaufung zu Wolfersdorf ans 
gefegt. Der Hinfchlag hängt von der Genehmi- 
gung der Hypothel-Bläubiger ab, ine Darein- 
gabe wird nicht gegeben, die übrigen Kaufbebins 
gungen, fe wie die Laften der Objefte werben im 
Termin befannt gemadjt. Man ladet befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Schwabach, den 26. Februar 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
Käppel, Lanbrichter, 

11. Dad Wohnhaus des Bürgerd Andreas 
Baumann bahier in der untern Borftadt Nr. 
224. mit einem Morgen Grasgarten, gefchägt 
auf 2350 fl, wird am Mittwoch den 28, März 
frühe 10 Uhr zum bdrittenmale dem öffentlidyen 
Striche aufgelegt und der Hinſchlag nach $. 64, 
des Hypotheken Gefzges ertheilt. 

Uffenheim, den 26. Februar 1938, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

12. Auf Autrag des Hypothefengläubigerd wer, 
ben die dem Zaglöhner Johann Georg Dommel 
dahier gehörigen Realitäten, beftehend in 

1) einem Halbhaus Nr. 162% b. wozu die Hälfte 
bed Bärtchend und neuen Gemeindetheild ges 
hört, und 


2) einem Halbhans Nr. 162 a, mit einem 4 
Krautbeet, z Erbbirnbeet, z Gemeindetheil 
Ader und J Gemeindetheil Wiefe 

am Montag 
den 2. April d, Is. Bormittagg 9—12 Uhr 
im Landgerichts⸗Gebaͤude dahier öffentlich meiftbies 
tend verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge 
laden werden. Zugleich wird bemerft, daß die 
nähere Befchreibung und Taration diefer Verkaufs⸗ 
objefte in dieffeitiger Regiftratur eingejehen wer: 
den fönnen, daß die Kaufsbedingungen am Strich—⸗ 
termine jelbft befannt gemacht und daß die beiden 
Halbhäufer fammt Zugehör nöthigenfalld einzeln 
abgegeben werben. Der Zuichlag erfolgt nach $. 
64, des Hypothekengeſetzes. 
Waſſertrüdingen, den 21. Februar 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

13. Nachbenannte zur Balentin Sattler; 
ſchen Concursſache gehörigen Immobilien, nämlich: 
a) 25 Dez. Wallgarten bei der Heuwage, PlNr. 

864 geſchätzt auf 170 fl. 

b) 2 Tagw. 96 Dezim. Acker bei der Gipshütte, 

PlNr. 3067., geihäßt auf 765 fl. 

c) 7 Dez. Krautbeet hinter der Obermühle, Pl. 

Nr. 2275., geihägt auf 40 fl, 

e) 99 Dezim, Ader im Defurt am Weftheimer 

Weg, PINT. 2149., geſchätzt auf 210 fl. 

d) 1 Tgw. 4 Dez, Ader in der Rannach, PiNr. 

2375., geſchätzt 255 fl. 

f) 1 Tgw. 8 Dez. im Defurt, am grafigen Weg, 
Illesheimer Markung, geſchätzt auf 245 fl: 
werden zum dritten Mal dem öffentlichen Berfaufe 

unterftellt und Termin auf 

Montag den 9. April 1838 Borm, 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele -bezielt. . Beflg» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
der Eröffnung vorgeladen, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen und die auf den Immobilien haftenden 
Laften im Termine befannt gemacht werden, 

Windsheim, am 12. März 1838. 

Königliches Randgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ans⸗ 
bach hat über den Nachlaß des zu Scheinfeld vers 
forbenen funktionirenden Rechnungs-Reviſors 
Stang von hier, nachdem die Inteſtaterben auf 
den Nachlaß verzichtet, den Univerſalkonkurs er⸗ 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 

hörigen Nachweiſung auf 

ben 30. März, 

2) zur Borbringung der Einrede gegen bie anges 

meldeten Forderungen auf 

den 30. April 

3) zur Schlußverhanblung, und zwar 

für die Replik 

auf den 15. Mai und 
für die Duplik 
auf den 30. Mai d. Se. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger ded Gemeinichuldnerd 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genmwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an 
den Abrigen Eviftötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des noch—⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 3. Februar 1838. 

Königl. Kreis und Stadtgerict. 
„©. Koblhagen, Direktor. 

2. Das Ef. b, Kreids und Stadtgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenwefen. des von hier abweſen⸗ 
den Handelsmanns Chriftian Födel durch Entfchlies 
Bung vom 1.d. Mt. den Univerfalfonfurd erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
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Dienftag den 10, April 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 11. Mai, 
3) zur Schlußverhandlang auf 

Dienftag den 12. Juni h. Is, und zwar 

für die Replik 

bis zum Dienftag den 26. Juni und 
für die Duplif 
bis zum Dienftag ben 10. Juli 

feftgefegt, und ed werden hiezu ſämmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtänachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausfchließung der Forderung von der gegenmärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übris 
gen Ediktstagen aber bie Ausfchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 24. Februar 1838. 
Königlicyes Kreids und Stadtgericht, 

v. Kohlhagen, Direftor. 

3. Nachſtehende Perjonen find feit länger als 
zehn Jahren abweſend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zur 
gefommen find: 

1) die Anna Maria Wünfhenmeyer von 
hier, im Sahre 1810 verheirarhet an einen 
Scyweizer-Jäger, Namens Wanfiem, und feit 
diefer Zeit vermißt, 

2) der Sohann Friedrih Rummel von ber 
Schönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt. 

Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächften Ber 
wandten und refp. Curatoren werben die Genann⸗ 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 
dert, fic, binnen 9 Monaten, und längftens am 
1. März 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anwelſung zu 
erwarten; widrigenfalls aber zu gewärtigen, baß 
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dasjenige'ber genannten Indivlduen von dem Feine 
Meldung einläuft, für todt erflärt und deſſen Vermö⸗ 
gen und zwar das ber Wünſchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 3} fr., und das 
bed Rummel, beftehend in 3185 fl, 25% fr, 
ben fich (egitimirenben nächſten Anvermandten ohne 
Caution ausgeantwort werden wird. 

Feuthtwangen im mittelfräntiichen’ Kreiſe des 
Königreihd Bayern, dam 1. März; 18338." 

Königlicyed Landgericht, 
Lippert, Randrichter, 

4, Auf Antrag der ſich bei unterfertigter 
Domicild » Behörde gemeldet habenden Anvers 
wandten werben nachftehende Unterthansſöhne ‘als 

a) Donatus Gerngroß geb. 1780 zu Solar ſeit 
länger ald 30 Jahren unter das Militär 
gegangen, und verfchollen, 

b) Anton Hofbe geb. im Jahr 1780 zu 
Brammshof, feit dem Feldzug nad; Rußland 
1813 ald KR bayerifcher Soldat vermißt. 

©) Johann Andreas Seibold geb. 1785 zu 
Rettenbach ein Scullehrersfohn gieng vor 
25 Jahren als Schumachersgeielle wieder 
auf die Wanderſchaft und zwar nach Sims 
mering umterhalb Wien und lies feit 24. 
Jahren nicht? mehr von fich hören, 

d) Margaretha Krufer Zimmermeifterstöchter 
1749 geboren von hier, bereits über 55 
Sahre abwefend, ohne daß man von ihrem’ 
Leben etwas erfahren fonnte, 

reſp. deren allenfallfige Erben hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monäten und längiteng 
bis 1. Juni 1838. 

dahier in Perfon zu fiellen, oder in gehöriger 
Form zu melden, und zwar bei Vermeidung des 
Rechts⸗Nachtheiles, daß nach fruchtlofem Ablauf 
bed obigen Termins den ſich legal ausgewieſenen 
Verwandten und refp. Imploranten das vorhandene 
Vermögen gegen Caution audgeantwortet werden 
wird, 

Hilpoltftein, den 9. Auguſt 1837. 

Königliches Landgericht ' 
Förg, Landrichter, 
5, Nachdem unter Zuftimmung bed Bauern 
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David Keitel von Defiheim, in deffen Schul 
denweſen bad Concurdverfahren eingeleitet worben 
iſt, werben die gefeglichen Ediktätage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelſung 
der Forderungen auf 
Dienſtag den 3. April d, J. 
2) zur Borbringung ‚der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 1. Mai curr. 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes ‚auf 
Dienflag den 29. Maid, J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchulduers hiemit unter dem Rechtsnach— 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ganttage die Ausichließung der Forderung von 
der Mafia, das Ausbleiben an den übrigen aber 
den Ausſchluß von den, an benfelben vorzunehmen; 
den Handlungen zur Folge habe, zugleich werben 
afle Diejenigen, welche irgend etwas vom Vermö- 
gen ‚bed Gemeinſchuldners in Händen haben, aufge- 
forbert, foldyed bei Bermeidung bed doppelten@rfaggs 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu über 
geben, wobei bemerft wird, daß das Activ» Ber: 
mögen auf 3062 fl. 16 fr. tarirt wurde, bie 
Schulden aber, infomweit fie jetzt bekannt find, 
in 3739 fl. 484 fr. beftehen, weshalb am erften 
Edictötage ein gütliched-Uebereinfommen verfat 
werben joll, 
Rothenburg, den 19. Februar 1838. 
Königliched Landgericht. \ 
. Pündter, Randrichter. 
Drivarbefanntmacyungen 
1. Zum Berfauf von 
7 Schfl. Waizen, 
57 „ Kom, 
37 „Dinkel, 
66 u Haber, 
1837r Erndte, wird andurch Termin auf 
Dienftag ben 27. März I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
fm Spöhrerihen Wirths hauſe dahier mit dem * 
merlen anberaumt, dag fämmtliche Früchte von ber 
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fter Qualität. und auf denen ıherrfchaftlichen Böden 

dahier aufgefhütter find. _ 

Met. Ippesheim, den 16. März 1838. 
Freiherrl. v. Wöllwarth'ſche Renten » Verwaltung. 
Schneider. 

2. Nach dem Beſchluſſe der fürfilichen Stan⸗ 
beöherrichaft ſoll 

1) bie hieſige ſehr bequem eingerichtete Brauerei, 
bei-welcher bisher 300. — 400 Schäffel Malg 
verbraud)t wurden und deren Betrieb noch be 
deutend erweitert werden fann; 

2) das Defonomiegut, zu welchem nebft ben ges 
räumigen wohl eingerichteten und unterhaltenen 
Gebäuden 

32 Zagw 2 De. Garten, 
92 Tagw. 49 Dez. Wiefen, 
158 Tagw. 53 Dez. Yeder, 
19 Tagw. 49 Dez. Hutſchaft, 

fämmtlidye im beiten Zuftande gehören, 

3) die Schäferei von 225 Stück Mutterichafen 

mit dem Waidrecht auf den herrfchaftlihen Fel- 
dern und ber ganzen Marfung von Schillingss 
fürt und Frankenheim; 

entweder zuſammen oder in einzelnen Rompleren, 

oder auch in fleinern Parzellen auf 3 oder 6 ober 

and; mehr Jahre öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werben. Hiezu it Termin auf 

Donnerftag den 19, April Bormittags 9 Uhr 
im Lokale ber fürftlichen Domantalfanzleianberaumt, 
wozu Pachtliebhaber unter ber Bemerkung einge 
laden werben, daß fie fich über Leumund, Zah—⸗ 
lungs» und Kautiondfähigfeit auszuweiſen haben, 

Scilingsfürft, den 5. März 1838. 

Fürſtlich Hohenlohe'ſche Domanialkanzlei. 
Rummel, 

3, Nachdem fich der biöherige Pacht der hiefir 
gen; gutöherrlichen Branerei und der mitverbunde⸗ 
nen Gewerbe zu Martıni dieſes Jahre endigt, fo 
wird zur Wieberyerpachtung ein Termin in dem 
einzigen hiefigen Brauhauſe auf den 28, März 
des laufenden Jahre Vormittag 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bid A Uhr angelebt, und 
Pachtiuftige werben zum Striche mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß ſie ſich, wm zur Gebetlegung 
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zugelafien werben zu können, vor Allem über ben 
Befiß des zum Gewerböbetriebe und zur Aufrecht⸗ 
macung der geforderten Gaution von 1000 fl. 
nöthigen Vermögens, ſowie über ihre vorichrifte« 
mäßige Befähigung ald Bierbrauer bei der biefigen 
gutöherrlichen Berwaltung aus zuweiſen haben, von 
welcher ihnen auf mündliche Anfrage Auskunft 
und die Pachtbedingungen und bed Inventars, 
über jede ſonſt gewünſchte Notiz gegeben werden 
wird, 

MWilhermedorf, am 9. Februar 1838, 
Freiherr. v. Wurſter'ſche Deconomie-Berwaltung. 
Munder, Herrichaftsrichter. 

4. Am Montag den 2. April Nachm. 2 Uhr 
werden im Gundel'ſchen Wirthshaus zu Roſenberg 
aus den gutöherrlichen Walbungen 

155 Bauflämme und 10 weiche Schröte 
verfirichen, wozußaufsliebhaber eingeladen werden 

Rügland am 9. März 1838. 


Freiherrl. von Crailsheim'ſche Renten-Berwaltung. ' 


5. Im Folge meiner Berfegung nah Nürns 
berg, wohin ich im Monate Mai d. J. abzugehen 
gedenke, forbere ich alle Diejenigen, von welchen 
ich Prozeßaften befige, auf, folche binnen 4 Wos 
chen entweder jchriftlich oder mündlich in meinem 
Geſchäftsbureau abzufordern Nach Umfluß biefer 
Frift werde ich die nicht-abgeforberten Prozeßakten, 
infoferne die Sachen beendige find, ald Mafulatur 
behandeln laffen. Es verfteht ſich jedoch von felbf, 
daß Familien-GonfulentiesAften, und die mit diejen 
in Verbindung ftehenden Streitaften hierunter nicht 
begriffen jenen. 

Ansbach, den 16. März 1838. 

Der k. Advokat Hofrath Hofmann. 

6. Ein, in einem der Kreiehauptfladt von 
Mittelfranken nahe gelegenen Marktflecken, königl. 
angeftellter proteftantifcher erfter Schullehrer und 
Cantor wünjcht, mit höchſter Regierungs-Bewillis 
gung, feine Stelle mit einer andern zu vertaus 
j ſchen. Derfelbe bemerft hierbei, daß folche auf 

380 fl. 4 fr. in der fuperrebibirten Faffion an- 
geſchlagen it und es nicht achtet, wenn die einzus 
taufchende Stelle circa 25—30 fl. niederer fatirt 
feyn würde, Hierauf Refleftirende wollen ihre 
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Briefe unter Addreße X. Y. Z. an die Redak— 
tion diefed Blattes zur gefäligen Weiterbeförbe- 
rung portofrei einjenden, 
7. Die verehrlichen Herrm Vorstände 
der Land - und Herrschaftsgerichte, Rent- 
und Forstämter, welche mir das Verzeich- 
niss derSubscribenten zu dem fortgesetzten 
Realindex der Kreisintelligenzblätter noch 
nicht zugesendet haben, ersuche ich wie- 
derholt und dringeud, diefs sofort bewir- 
ken zu wollen, damit der Druck unver- 
weilt beginnen könne. 
Neustadt a. d. A., den 15. März 1838. 
Sommer, Landgerichtsaktuar. 
8. Bon dem in der Brügelichen Kanzleibuch⸗ 
bruderei im vorigen Jahr erfchienenen : 
Leitfaden zum Gebrauche des in 
den proteftantiichen Kirchen und Schu— 
len von Bayern dieffeits des Rheins 
eingeführten Katechismus Luthers mit 
beweifenden und erläuternden Sprüchen 
find in allen Buchhandlungen fortwährend Exem⸗ 
plare zu 9 fr. zu haben. — In Beziehung auf 
die Brauchbarkeit diefed Reitfadend erlaubt man 
fih, auf die vom kgl. Eonfiftorium dahier unterm 
25. März 1837 (Kreisblatt Nr 27. vor. 38. 
1837) erlaffene Empfehlung deffelben zu berufen , 
worin ed wörtlich aljo heißt: 
Im Berlage der Brügel’ihen Kanzleibuchdrudes 
rei dahier {ft zum Velten des Pfarr » Waifens 
haufes in Windsbach um den Preis von 9 fr, 
geb. ein „Reitfaben xx. ⁊c.“ erfchienen, 
welcdyer durch Furge Ueberjdhriften der 
einzelnen Sprudh-Abtheilungen den 
Katecheten fowohl, als auch den Fehrern in den 
Schulen einen wünfhenswerthen Anhalt ges 
währt, um theild bie Abficht, in welcher die 
Sprüche angeführt find, richtig zu erfennen, 
theils wichtige Fehren der Schrift, die in dem 
Terte des Katechismus nicht unmittelbar liegen, 
auf einfache Weife an denfelben anzufchließen. 
Man fieht ſich daher veranlaßt, ſämmtliche 
Geiſtliche des dieffeitigen Gonflftorial s Bezirks 
auf diefen Leitfaden, der ſich auch durch wohl 
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thätigen Zweck und wohlfeilen Preis empfiehlt, 

zum geeigneten Gebraud) bei dem Religions » 

Unterrichte in den Kirchen und Schulen aufs 

merffam zu machen. 

9, Bei Carl Brügel in Ansbach iſt erfchienen 
und dort fo wie in der Raw'ſchen Buchhandlung 
in Nürnberg zu haben: 

Predigt gehalten am Bußtage ben 4, März 
1838 von C. W. Goetz, k. Defanats ; Ber: 
wefer und erftem Pfarrer an der St. Gum; 
bertudfirche. geh. 6 fr. 

10. Bei Georg Franz in München ift ers 

fchienen und in Ansbach dei I. M. Dollfuß zu 
haben: 


. Confpect 
ſäämmtlicher Stellen und Behörden 
bed 


Königreihd Bayern 
(nad) deffen Eintheilung vom Jahre 1817 und 
1837), fammt einem Berzeichniß der fol, Advo⸗ 
caten, Wechfel-Notarien und Senfale. Zufammens 
geftellt unter Benügung amtlicher Quellen von 
Dr, Morig. gr. 8. brofch. 36 fr. 

11. Bon Schiller's Werfen, Pradıt 
ausgabe in 12 Bändchen, iſt die erfte Lieferung, 
Bdchn. 1—3., bei dem Unterzeichneten angekom⸗ 
nen und an die zahlreichen Subferibenten abgeges 
ben worden. Auf diefe fehr jchöne und beiſpiellos 
mohlfeile Ausgabe, von welcher dad Ganze nur 
5fl. 24 fr, alſo das Bündchen 27 fr, koſtet, 
kann man noch immer fubferibiren, und empfehle 
ich mich zu recht vielen ſchätzbaren Aufträgen. 

Ansbach, den 18, März 1838. 

IM. Dollfuß. 

12. (Riterarifhe Empfehlung.) Ale 

von andern Handlungen in diefen und andern 
Blättern angefündigten Schriften, Kunſtg e⸗ 
genftände, Mufifalien und Landkarten 
ıc, find bei ung ſtets unter gleichen Bedingungen 
zu erhalten, worauf wir hierdurch aufmerffam zu 
machen und erlauben. — Auch bringen wir unfere 
Buchdbruderei und lithographiſche Am 
ſt alt in empfehlende Erinnerung. 
Nördlingen, den 12. Mär; 1838. 
€, H. Beck'ſche Buchhandlung. 


13, (Riterarifhe Anzeige.) Zu fer 
neren Aufträgen auf: 

Schillers fänmmtliche Were, Neue Tas 
ſchenausgabe in 12 Bänden oder 4 Lieferun⸗ 
gen (von je 3 Wänden) a -1 fl. 21 fr. 

Converſations-Lexicon der Gegenwart 
in circa 20 Heften a 36 fr. 

empftehlt fich 
E. H. Beck'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen. 

14. (EoncertsAnzeige.) Kommenden 
Sonnabend den 24. März wirb ber Unterzeich: 
nete ein großes Concert im Saale bed kgl. Oran⸗ 
geriesGebäudes veranftalten, wozu er die verehr⸗ 
lichen Mufiffreunde ergebeuft einladet, Billets zu 
dem Subfcriptionspreiß von 24 fr, find in der 
Wohnung des Unterzeichneten zu haben. Eintrittd- 
preiß an ber Kaffe 36 fr. Das Weitere wird 
dad Programm angeben. 

Dürrner, Mufifdirector, 

15. (Ansbacher Bleiche.) Mit Anfang Aprils 
beginnt mein Bleichgefchäft- wieder, weshalb, um 
den vielfachen Wünfchen meiner auswärtigen fchäß- 
baren Freunde zu genügen, und denfelben die 
Berfendung fo viel wie möglich zu erleichtern, mach» 
ftehend benannte Freunde die pünktlichſte Beförde⸗ 
rung beforgen: 

in Nürnberg Herr Friedrich Neumeyer, 

in Rothenburg Herr J. Georg Leybold, 

in Uffenheim Herr Chriftian Groninger, 
in Fürth Herr Johann Berthold, 

in Windsheim Herr Georg Michael Stahl, 

in Feuchtwang Herr 3. Conrad Schwarzländer, 

in Windsbach Herr 3. Michael Forfter, 

in Mit. Breit Herr ©. Nifolaus Röſch, 

in Neuftadt a. d U. Herr Georg Pflaumer. 

Ale mir anvertraute Bleichwaaren werben mit 
vieler Schonung behandelt und ſehr fchön, rein, 
weiß und dauerhaft zurüdgeliefert. Die Preiße 
find, und zwar die bayer. Elle: 

Leinwand 25 fr. die Ele, 

Handtücher 2 fr, die Elle, 

Mangerlohn 6 fr. per Stüd, 

Zwirn, das bayer. Pfd. 24 fr., 

27 
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Garn, das Pfd. 16 kr., 
ſonſtigen Koſten. 

Unmittelbar an mich eingehende Beſtellungen 
werben: in meinem Kaufe Lit, A, Nr. 3 auf dem 
obern Markt angenommen und bie gebleichten 
Waaren abgegeben, Zu vielen Aufträgen mic) 
ergebenft empfehle. 

Ansbach, den 14. Mär; 1838, 

Michael Ebert. 


inbegriffen mit allen 


16. Bleich⸗Anzeige. Einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum gibt ſich Unterzeichneter die 
Ehre befannt zu machen, daß bie ihm anzuver⸗ 
trauenden Bleichgegenſtaͤnde nunmehr wie bisher 
von nachbenannten Herren Spediteurd übernom⸗ 
men werben: 
für Ansbach und Umgegend: Kaufmann Strelin, 

» Dinkelsbühl und Umgegend : Präceptor Bürk- 
lein, 

Feuchtwang und Umgegend: Weißgeber May, 

» Fürth und Umgegend: Buch» und Kunſthänd⸗ 
ler Korn's Wittwe, 
» Kipingen und Umgegend: Melbermeiſter 9. 
F Alt, 
Markthreit und Umgegend: Kaufm. Hartmann, 
Nurnberg und Umgegend: Buchhändler Korn, 
» Dettingen und Umgegend: Gürtler Ehrgott 
Martin, 
» Rothenburg und Umgegend : Friedrich Kohler, 
» Uffenheim und Umgegend: een Meinreich 


» MWaflertrüdingen und — Fr. Wittwe 
Hand, 
mit dem Bemerken, daß die Bleichpreiße diefelben, 
wie in den vorhergehenden Jahren find. Da ber 
ſelbe nicht fewohl von den Bewohnern Mittelfrans 
tens, fondern auch von Mehreren der benachbar⸗ 
ten Kreiſe eine Reihe von Sahren das Bertrauen 
genießt, fo empfiehlt ſich unter Zuficherung ſorg⸗ 
fältigfter und unfhädlicher Behandlung der Bleich⸗ 
waaren zu zahlreichen Aufträgen beftend 
Waitzendorf bei Mit. Bechhofen, den 18. März 


1838. 
Friedrich. Hauck, Bleichbeflger. 


RARARALLLLLARLLANALALALLALARR AAN ANA NA 


AARAU TA 
17. Ellwangen. "Empfehlung der hie-s der hie-& 
figen Wieſen-⸗Bleiche, für welche Steic 
waaren beforgen 

in Ansbach: Herr W. F. Madeldey, 

in Feuchtwangen: Herr H. €. Hartmann, 

Pofamentier, 

Hiemit habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ic) 
vergangenen Sommer dad Bleichgut Fäuflich 
an mid brachte, und ungeachtet der fchon 
vorgerüdt geweſenen Jahreszeit, von hier und 

Iden naͤchſten Umgebungen, zum Theil auch von 

sGmünd, Aalen, Crailsheim ıc. noch mehrere 

Zhundert Stücke Leinwand erhielt, über deren 

Ablieferung ich mich allgemeiner Zufriedenheit 

au erfreuen hatte. Indem ich mich, bei dem Befig 

Ziemlichen Raumes und allen nöthigen Einxrich-⸗ 

etungen, zu Anvertrauung von Bleichmwaarens 

auch für Ansbach, Feuchtwangen und Umge⸗ 
gend empfehle, gebe ich die Verſicherung, daß 

&ic alle. Sorgfalt auf ichonendfte Behandlung 
richte, und durchaus fein fchädliches Mittel an: 

S wenden laffe, fomwie, daß ſowohl für gute und 

Smöglichft fdyöne Bleiche, als für richtige: Ablie- 

ferung hafte, bei welcher außer: 

24 kr. für die Ele Leinwand zu bleichen 
und mangen, 

16 fr. für 1 Pfund Haben oder Zwirn, 
nichts weiter zu entrichten ift, da ich bie ent 
und Hinfendung, überhaupt alle Koften, übers 
nehme. 

Ellwangen, den 3. März 1338. 

C. C. Egelhaaf, Kaufmann. 

Die Ellwanger Bleiche kann ich mit Leber 
zeugung ala vorzüglich empfehlen, und jehe da⸗ 
ber der Zufendung recht vieler DBleichwaaren 
entgegen. 

Ansbach, den 6. Mär; 1838. 

Wilh. Ferd. Madeldey. 
vn... wmmmm.m—„m.m.. 

18. Mit Anfang ded näcften Monate, wird, 
wenm ed die Witterung geflattet, zu bleichen an: 
gefangen, dieſes maden wir einem hoben und 
verehrten Publitum, hiemit gehorfamf und erge- 
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benſt befammt; und erſuchen Sie bei nachſtehenden 
Herrn zur recht viele geneigte Beftellungen 
zu machen, in 

Ansbach bei Herrn: Kaufmann Auernheimer 

Bamberg bei Hrn: Kaufın. 3. G. B. Schaupy, 

Dinkelsbühl bei Hrn. Kaufmann 3. 9. Gruner, 

Eihftädt bei Hrn, Kaufmann Ignatz Adam, 

‚Gunzenhanfen: Herr Eonditor Thomas Krug, 

Kisingen: Herr Kaufmann Eduard Probfl, 

Mit. Breit: Herr Kaufmann Georg Günther, 

Nördlingen: Herr Schreinermeifter Gg. Unrein, 

Nürnberg: Herr Kaufmann F. €. Solger, 

Rothenburg: Herr Kaufmann C. F. Gärtner, 

Schwabach: "Herr Kaufmann 8. Beftelmeier, 

Uffenheim: G. M. Leidig feel; Fran Wittwe, 

Weiffenburg: Herr Mufik» Director BWinfel- 

meier, 

Würzburg: Herr Kaufmann Franz Wurzbach. 
Wir hoffen auch diefes Jahr wieder anſehnliche 
Beſtellungen zu erhalten, indem wir alled anwen⸗ 
ben werben, die und anvertraute Waare zur vol 
len Zufriebenheit unferer verehrteften Aufgeber 
zurädfenden zu können, 

Waffertrübingen, den 12. Mär; 1838. 

Braun und Gomp. 

19. Unterzeidmnete empfiehlt ihre, auf die neues 
fie italienifche Art eingerichtete Strohhutbleiche, 
durch welche die getragenen Strohhüte,. wie. neue 
hergerichtet, ja oft. die neuen an Glanz und 
Weiße übertreffen, ‚das Stück zu. 12 — 15 kr. 
Auch erhalten Frauenzimmer Untericht im Nähen, 
Sticken, Blumen⸗- und Putzmachen. 

Mina Pedrazzi, Putzmacherin, Lit. 
A. Nro. 94. zunächft der obern 
Kirche. in Andbadı. 

20. Heren Guſtav Haßolt in Ansbach fordere 
ich öffentlich auf, fein mir gegebened Berfprechen 
binnen 14 Tagen zu erfüllen. 

P. S. sen. 

21. Ein geäbter Laudgerichtö-Seribent wünſcht 
als folcher ‚im einem Land» oder Herrichaftägericht 
unterzufommen. Portofreie Anfragem unter: der 
Addreſſe C. A. befördert die Redaktion. 


22. Ein böswilliger Meuſch beſchaͤftiget ſich 


macht werden kann. 


neuerer Zeit mit Vergiften und Toͤdten der Hunde 
burd; Krähenaugen. Der Beſitzer des im Haus 
Nro; D. 368. auf eben dieſe Weife getödteten 
Hühnerhunds verfichert Demjenigen, welcher den 
Thäter anzugeben oder über den unerlaubten Ans 
fauf der Krähenaugen Mittheilung zu madyen weiß, 
bie ficher zu Entdeckung defielben führen, ein Dow 
geur von 2 Karolin, 

23. Das Dampfbad ift Mittwoch, Freitag 
und Sonntag ummiderrwflich geheizt, an welchen 
Tagen von früh 9 Uhr anfangend, Gebrauch ges 
Zugleich wird bemerft, daß 
anf Berlangen ber verehrlichen Badgäſte Speifen 
und Getränfe verabreicht werben. 

Haas, Bad» Inhaber. 

24. Der linterzeichnete verfertigt Macaroninus 
dein in ganz feinen und gröberen Sorten von dem 
feinften fogenannten Salzburger » Mehl, das Pfo. 
von 15 — 18 fr. Er. empfiehlt ſich zur Abnahme 
und. bemerkt, daß er auf Berlangen auch Mufter 
überfende, 

Kanfbenern, den 10. Mär; 1838. 

Jakob, Eckhardt, Macaronifabrifant. 

25. Nicht weit vom Schalkhäußer Brücklein iſt 
ein großer Acker, „Hefelacker““ genannt, zum Erd» 
birnbau zu verpachten. Die Beete find über, 200 
Fuß lang, und werben einzeln a 1 fl. 54 fr. abs 
gegeben. Das Nähere ift in A. Nr. 125. bier, 
ober in Nr. 45. in Schalthaußen zu erfahren, 

26. Der Unterzeichnete macht hiermit befonnt, 
daß er zur Fertigung und Reparirung von Blitz⸗ 
ableitern berechtigt it, und bieter feine Dienfte 
um bie moͤglichſt billigften Preiße hiermit an. 

Kadolzburg, den 6. März 1838. 

Peter Dorn, Schmiedmeiſter. 

27. Bei dem Buchbindermeiſter kLoͤhner in Guns 
zenhauſen wird ein Lehrling von braven Aeltern 
in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Gunzenhauſen, am 7. Mär; 1838. 

8. Löhner, Buchbindermeifter, 

23, Im Haufe Nr, 270. Lit, A. in der New 
ftadt wird ein Kindermägelein zu kaufen gefucht. 

29. Im Haufe Nr. 17. Lit. D. wird ein 
Schreib » oder Arbeitstifch zu kanfen gefucht. 
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30. An dem 1. April fängt ber Unterricht im 

Nähen und Sticken für gebildete Mädchen an bei 
Hedwig Müller im Schloß. 

31: Man ſucht auf ein Grundftüd- zur Ablö- 
fung hundert Gulden auf fichere Hypothek täglich zu 
entnehmen. Im Gomptoir zu erfahren. 

32. C. Rr. 116. beim Spiegelberger in ber 
Scyloßvorftadt if guted Grummet der Gentner zu 
52 fr. 

33. Bon Dettingen bid Dennenlohe wurde ein 
Packet mit Schriften verloren. Da ed Niemand 
etwas nützen fann, fo bittet man gegen Erkennt 
lichfeit um Zurüdgabe in die Brügel’iche nr 
druckerei in Ansbach. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A, Nr. 37. auf dem obern Markt iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Waſchhaus und Holzege zu vermiethen. 

A. 114. iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

Haus Nro. A. 140. (Kanzleibuchdruderei) ift 
dad obere Quartier, beitehend and 4 heigbaren 
Zimmern, 3 geräumigen Kammern, einer Boden: 
fammer, nebſt Stallung auf 3 Pferde zu vermies 
then und kann ſolches Eid Laurenzi bezogen werden ; 
erforderlichen Falls fönnte auch etwas vom Gar: 
tenfelb dazu gegeben werben. 

A. 240 ift ein ſchönes Quartier mit 6 heiz- 
baren Stuben, 2 Stuben» und 2 Nebenfammern, 
Küche, Keller nnd gemeinfchaftlichen Waſchhaus 
nebft allen jonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen 
und bis Walburgis zu beziehen. 

B. Nr. 20. in der Würzburger Straße ift ein 
Logis mit oder ohne Möbeld zu vermiethen. 

B. Rr.82, ift ein täglich beziehbares möblirtes 
Zimmer mit fchömer Ausficht zu vermiethen, 

C. Rr. 25. in der Brauhausgaſſe ift ein Logis 
mit allen Bequemlichkeiten zu — 


— — — — 
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Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 12bis 18. März 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

Anna Barbara, Tochter. des B. u; Wirthe Höfer. 
R © 5.9 Begrabene. 

1. Johann Michael Siebentritt, Zachmacher⸗ 
geſelle, ſt. 77 J. 10 M. 24 T. alt am Schlag⸗ 
—fduß; 2. Gertraut Maria, Ehefrau des B. und 
Schneidermeiſters Hrn. Hufner, ft. 539. 7 M. 
6 T. alt am Bruſtfieber; 3. Johanna Chriſtiana, 
Tochter des Muſikus Herrn Roth, ſt. 15 T. alt 
am+Gefraifh; A. Maria Margaretha Pfeiffer, 
ſt. 2J. 9 M. 26 T. alt an der Wafferfuht; 5 
Johann Georg Hilpert, Schuhmachergeſelle, ft. 
243,3 M. alt an der Lungenſchwindſucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. — Sohn des B. und Schneidermei⸗ 
ſters Herrn Häfner; 2. Margaretha Barbara, 
Tochter des B. u. Schuhmachermeiſters Herrn 
Zickermann; 3. Ludwig Friedrich Heinrich Hugo, 
Sohn des Appellationsgerichts⸗Kanzlei⸗Aſſiſtenlen 
und Agent der. bayer. Hppothefens und Wechſel⸗ 
banf Herrn Barthel; 4. Maria Katharina, Toch⸗ 
ter bed Polizeifoldaten Beutelmeier. 

2. Begrabene, 

1. Michael Ott, ſt. 4 J. 1 M. und 1X. alt; 
2, Anna Barbara, Tochter des vormaligen Wirths 
Herrn Seiler, ft. 18 & AM. 27T. alt an der 
Abzehrung; 2. Frau Chriftina Friedrifa, Wittwe 
des Herrn Pfarrer Heydenreich zu Ermebhofen, 
ft. 68 5. alt an der Lungenlähmung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

“ Friedrich Ludwig Viktor, Sohn des k. b. Ritt, 
meifterd. im Ghevauslegerdregimente Taxis Herrn 
Element Freiherr von Sazenhofen, 

Begraben. 

Anna Friedrifa Emilie, Tochter des k. b. Ap⸗ 
peliationsgerichtsraths Herrn me ſt. 6 M. 
alt am Steckfluß. 


—— — 


Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 13. Ansbach, Mittwoch, den 28. Mär; 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Die bdieffeitige Stelle eines Thierarztes ift 
erledigt. Bewerber um biefelbe werden aufgefors 
dert, ihre Gefuche innerhalb vier Wochen, nebit 
ihren Qualififationd » und RLeumunde + Zeugniffen 
bei der umterfertigten Diftriftd-Polizeis-Behörde eins 
zureichen. Hiebei wird bemerft, daß mit diefer 
Stelle eine Remuneration von 60 fl. baar für die 
ftädtifche Fleiſchbeſchau verbunden und der Vieh—⸗ 
ftand des biefleitigen Gerichtsbezirks nicht unbe, 
beutend ift, 

Heröbrud, am 5. März 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Heilmann, Landrichter, 

2. Nach königl. hohen Regierungsbefehl follen 
die chirurgiſchen Bezirke des hieſigen Landgerichtes 
Büchenbach und Müunchaurach mit gebildeten 
Mundärzten bejegt werden. Es werben ſonach 
Diejenigen, welche fich als ſolche ausweiſen Fön, 
nen, aufgefordert, fich bei dem königl. Landgerichte 
bahbier zu melden, und ſich über Kenntniſſe, Ges 
fchidlichleit, Bermögen und guten Leumund zu 
Iegitimtren, fodann weitere Anweifung zu gewärs 
tigen. 

Herzogenaurach, den 14. März 1838. 

Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 
3. Der Mobiliar,Radjlaß der Kraͤmers⸗ und 
Melberöwittwe Maria Katharina Bloß von 
hier beſtehend in Gold» und Silbergeſchirr, Pors 


jellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, 
Blech, Eifen, Leinenzeuch, Meubles, Handgerä- 
then, Kleidungsſtücken, Büchern wird in dem 
Haus Nr. 251. im der Bindergaſſe dahier am 
Donnerſtag den 19. April Nachmittags 2 Uhr 

und in den darauf folgenden Tagen an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung ver: 
fauft, fowie zu der Subhaftation des Hauſes Nr. 
251. dahier mit 2 Anbauten, worauf bisher bie 
Krämerei und Melberei getrieben wurde, gericht 
lich für 2500 fl. tarirt, dann von 14 Morg. 
26 Quabdratruthen Hopfengarten alten Maßes in 
den fogenannten Weingarten, tarirt für 900 fl. 
an hiefiger Gerichtöftele Termin auf 

Montag den 23. April bis 12 Uhr Mittags 
anfteht, in welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige, infoferne Die Angebote die Schaͤtzungs⸗ 
Preife mwenigftend erreichen, den Zufchlag zu er⸗ 
warten haben. 

Schwabad), den 14. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
4 Bekanntmachung der beabfi ichtigten 
Audwanderungen. . 

Nachgenannte Auswanderer wollen nad; Nord» 
amerifa auswandern, was mit dem Bemerfen hies _ 
mit befannt gemacht wird, daß allenfallfige An: 
ſprüche binnen 14 Tagen, laͤngſtens aber bis zum 
9. April d. 3. dahier angemeldet werben müſſen. 
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= Zahl der mit 
* Wohnort des Namen und Stand der auswandern⸗ 
Polizei⸗Bejirt. Auswanderer. Austwanderer. den Familiens 
5 glieder, 

1 Windsheim —— —*— Ulrich König, Schneidermeifier, 4 


Windsheim, den 15. März 1838. 
Königlidyed Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 
5. Die Euratel über den am 17. Februar db. zeit vorher in ber Negiftratur des königlichen Lands 
8. großjährig gewordenen Johann Leonhard Böhs gerichts eingefehen werben. 


ringer aus Pfaffenhofen wird bis. auf Weiteres Waffertrüdingen, am 19, Mär; 1838. 
noch fortgefeßt, was zur Warnung öffentlidy. bes Königliched Landgericht, 
kannt gemacht wird, Seggel, Landrichter. 
Uffenheim, den 12. Mär; 1838. 8; Der Immobiliar-Nachlaß des verftorbenen 
Königliches Landgericht. Söldnerd und Bäders Leonhard Schönamsgruber 
Ried, Landrichter, ; in Rödingen, beitehenb in eimem Göldengütlein, 


75 Dez. Garten beim Haus, 23 Dez. alten Ge- 

6. Conrad Schwab, Iediger Haͤcker von Ulfens meindetheilen an 3 Stüden, 69 Dez. Ader in ber 

heim, bat fic freiwillig umter Euratel begeben, Lad), 94 Dezim. Wiefen in der rauhen Au, 4 

und kann fohin ohne Zuftimmung feined Curatord Mg. Ader in ber Pfig, durchgehende Rödinger 
Friederich Schwab jun., bei Strafe der Nichti- Markung, wirb an ben Meiftbietenden am 


keit weder Schulden contrahiren, noch fonft läftige 18. f, Mts. April Rahm. 2 — 6 Uhr 2 
Verträge eingehen, was zur Warnung öffentlich im Berfteigerungswege gerichtlic; verfanft werben, 
befannt gemacht wird. wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige in 
Uffenheim, den 15, Mär; 1838, bad Sterbhaus Nr. 72 zu Rödingen geladen wer» 
. Königliches Landgericht, den, wo fie die Beichaffenheit der Gegenftände for 
Nies, Landrichter. wie die Bedingungen des Berfaufs vernehmen follen. 
7. An dem Pfarrgebäude zu Unterfchwaningen Waffertrüdingen, den 15. März 1838. 
follen unverzüglich mehrere nicht unbedeutende Res Königliches Landgericht. 
parafuren vorgenommen und an den Mindefibie: - Seggel, Landrichter. 
tenden in Accord überlaffen werden. Diefelbe 9. Der im II. Quartal 1837 erlangte Bor: 
beftehen in Maurer», Zimmermannds, Schrei- rath von 
ner und Schlofferarbeiten. Zur Beraffordirung 50 Meben Roggen Kieye 
derfelben wird Termin auf wirb dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und hie⸗ 
Mittwoch den 4. k. Mts. zu Termin auf Samftag den 31. März Bormit; 
Borm. 10.Uhr im Landgerichtsgebäude hiemit anbe⸗ tags 10 Uhr anberaumt. 
raumt, und ‚werden die Handwerksmeiſter, welche Lichtenau, den 20. März 1838. 
zur Uebernahme diefer Arbeiten befähigt und bereit Königlicyes Polizei-Commiffariat der Zuchts und 
find, hierdurch eingeladen, fich in diefem Termin Straf » Anftalt, 
einzufinden,, die Bedingungen zu vernehmen, und Jägerhuber, Polizei⸗Commiſſär. 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Der vor 10. In dem Gefchäftdzimmer des hiefigen kö— 


liegende Koſtenvoranſchlag kann zu jeder Gerichte, niglichen Rentamts wird am 
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Mittwoch ben 4. April be, 38. 
Bormittagd 10 Uhr 
die Beifuhr von 
50 Kiftr. Eichenfcheitholg und 
30. „ meiden Stöden, aus bem Forftorte 

Schönfeld, Revier Schallyaufen, dann 
weiches Scheitholz und 
weiche Stöde aus dem Forftorte Ro⸗ 

thenberg im gedachten Revier, 
fümmtliches Holz nad) Ansbach beſtimmt, an bie 
Wenigſtnehmenden um Lohn verliehen, wozu fich 
verläffige Fuhrleute einfinden wollen, 

Ansbach, am 24. März 1838. 
Köntgliched Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 
11. Bekauntmachung 
(Die Erlebigung ber Communal⸗ Revierförfters- 
ftelle in Dinkelsbühl betr.) 

WVom Magiftrat der gl, bayer. Stadt Dinkels⸗ 
bühl werden diejenigen, welche um bie erledigte 
Eommunal-Revierförfteröftelle dahier fich bewerben 
wollen, hiemit eingelaben, binnen vier Bo 

. den von heute am, ihre Geſuche einfach mit Ans 
gabe ihres Alters and Standes, und Anfchluß Ies 
galer Zeugniſſe über Laufbahn, Kenntniffe, Fleiß 
und Sokbität, wie über erfiandene Prüfung bei 
unterzeichneter Behörde perfönlich zu übergeben. 
Der jährliche Ertrag diefer vorerft in widerrufli⸗ 
her Dienfted » Eigenfchaft zu befeßenden Stelle bes 
ſteht in 500 fl. Hauptgeldbezug, und 91 fl. 30 fr. 
Nebenbezügen; diefe zerfallen in ein Getrai»Des 
putat zu 15 Schäffel Waizen, das Schäffel zu 
13 fl, 3 Schäffel Roggen, zu 10 fl. das Schäffel, 
nad) einem firen unveränderlichen Geldanfchlag, 
dann in ein Holz» Depntat zu 6 Kllafter Fichten, 
Scyeitholz, im bayerifchen Normal⸗Klafter⸗Maas, 
frei vor dad Haus gefahren, im Anfchlag zu 7 fl. 
die Klafter. 

Dinkelsbühl, den 18. März 1838. 
Der Magiſtrat. 
Raab, Bürgermeifter. 
12. Mit allerhöchfter Ermächtigung verkauft 

bie F, Umiverfltät Erlangen außer den unterm 22. 

Gebr. h. I6. ausgefchriebenen Gebäuden auch noch 


2 m 
30 "” 
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das gleichfalls. entbehrlich gewordene hiefige Neit- 
meiſtershaus, zunähft am Schloßgarten gelegen, 


zwei Stockwerk hoch, 64 Schuh lang, 294 Schuh 


breit, theils maſſiv, theils von Fachwerk erbaut, 
mit beſonderer Einfahrt, Hofraum und Holzſchupfe 
salva ratificatione an den Meiftbietenden, Das⸗ 
felbe enthält 5 Zimmer, 3 Kammern, Küche, 
Waſchküche und Boden, dann eine Stallung auf 
8—10 Pferde. Gtrichtermin wird auf j 
Mittwoch den 18, April I. Fe. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Usiverfitäts Gefchäftögimmer dahier vor 
dem k. Univerfitätd - Syndilus Förfter anberaumt, 
woſelbſt auc die Einſſcht der Kaufsbedingungen 
und bes verkäuflichen Gebäudes felbit ingwifchen 
erlangt werden kann. Zahlungsfähige Kaufélieb⸗ 
haber werden hiezu eingeladen. 
Erlangen, den 17: Mär; 1838. 
Berwaltungss» Rath; ber königl. Friedrich Alerans 
ders⸗ Univerſitat. 


Dr. Kaſtner. 
Görſter. 


13. Bon denen aufgeſpeicherten diesamtlichen 
Getraiden vorigen Jahre werden ein Theil hievon, 
nemlich : 

15 Schff. Korn, 100 Schff. Dinfel und 
100 Schff. Haber, 
vorbehaltlich hoher Genehmigung, Freitag den 6. 
April Vormittags 8 Uhr im Gaſthaus zum Hirs 
ſchen dahier in öffentlichen Aufſtrich gebracht und 
Kaufsluftige hierzu ‚eingeladen, i 

Windsheim, den 16. Mär; 1838, 

Königl, Würzburgifches Julius⸗Spital⸗Renteiamt. 
Drittler. 


Dr. E. J. Schmidtlein, 
d. 3. Prorector. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im der Nachlaßſache des dahier verſtor⸗ 
benen Kammerdienerd Georg Albreht Herr: 
mann werben nadytehende Immobilien 

L das Wohnhaus Lit. C. Nr. 172. mit Hofe 

haus, Sceume, Garten, Keller und Gar» 
tenhaus 
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II. bie Aecker, PINr. C. 1630a., 1630 b., 
1631 a., 1631 b,, 

III, die Wiefe PlNr. Lit. D. Nr. 1590. 
am 9, April Morgens 9 bis 12 Uhr 

vor dem Commiffair, Kreis⸗ und Stadtgerichts« 

-Protofolliften Dr. Bfcherer an die Meiftbietenden 
oͤffentlich verfteigert, und befig- und zahlunges 
fähige Kaufliebhaber hiezu eingeladen. Die 
Schägung, ſowie die Befchreibung diefer Realis 
täten können täglich in der biesgerichtlichen Res 
giftratur eingefehen werben, fowie die Einſicht⸗ 
nahme befagter Realitäten an Ort und Stelle 
felbft frei fteht , und haben fich Kaufsluſtige hier: 
wegen an den Büttnermeilter Carl Herrmann 
zu wenden, Der Zuſchlag erfolgt nach gefchehes 
ner Genehmigung der Erböintereffenten und reip. 
des obervormundfchaftlichen Gerichte, 

Ansbach, den 19. Mär; 1838. 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Bom fol. Kreids und Stabtgericht Ands 
bad) werben bie zum Nachlaß des Gutöbefigerd 
Johann Leonhard Hörber gehörigen Immobilien 
einzeln an den Meiftbietenden verkauft und ſteht 
a) zum Berfauf der Aeder, nämlich: 

1) 13 Morg. Ader am Borberg, 

2) zwei Aeder, jeder zu 1 Morgen 38 Ruthen 
unterhalb des Borberged an ber hohen 
Straße, 

3) 14 Morg. Borader, 

4) 1 Morgen Borbergader, 

5) $ Morgen 3 Ruthen Borbergader, 

6) 14 Morgen Ader der Borbergader, und 
4 Morgen Ader allda, 

7) 13 Morg. 38 Ruthen Bullmannifche Ader 
am Borberg, 

8) die Hälfte von 43 Morgen 17 Ruthen 
Ader am Borberg, Schallhäufer Marfung 

9) die Hälfte von 1 Morgen 25 Ruthen Ader 
allda, 

Termin am Donnerftag ben 5. April 
b) zum Verkauf der Wiefen, nämlich 
1) 1 Tagw, Wiefe, die Herrgottöwiele und 
2) 3 Tagwert Wiefe bei d. f. Herrgottöwiefe, 


Termin am Montag ben 9. April 
und enblic 
c) zum Verkauf des MWohnhaufes in der obern 
Vorftadt am Spitalmeg Lit. B. Nr. 43, mit 
Stall, Stabel und 4 Tagwerk Peunt 
Termin am Mittwoch den 11. April 
und zwar jedesmal Vormittags von 10—12 Uhr 
en, wozu Kaufsluſtige hiemit geladen werden, 

Ansbach, am 21: März 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v, Roblhagen, Direktor. 

3. Da in bem auf 5. Febr. I. 3. anberaum⸗ 
ten Termine zum öffentlichen Berfaufe ded dem 
Bierwirth Schlederer dahier, adjudizirten Haufes 
S. Nr. 699. im der obern Gölbnerdgaffe ſammt 
Wirthichaftsgerechtigfeit und der Brandftätte eines 
Hinterhaufes fi fein Kaufsliebhaber eingefunden 
hat, jo werden diefe Realitäten auf weitere Ges 
fahr des ıc. Schlederer nach dem Antrage ber 
Hypothefargläubiger, andermweit dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen und hiezu auf 

Freitag ben 20. Aprü 1. J. Borm, 11 Uhr 
in Nr. 15. Termin feftgefegt. Unter Bezugnahme 
auf die in ber öffentlihen Bekanntmachung vom 
4. Rovemb. 1837 enthaltenen Modalitäten, wers 
den daher Raufsliebhaber hiezu andurch eingeladen. 

Nürnberg, den 10. März 1838, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

4. . Auf Andringen eines Hypothefargläubigers 
werben nachltehende, dem Bauer Konrad Michel 
Dürr von Oberdombach gehörige Immobilien, 
nämlidy; 

bas Gut Haus Nr. 16. zu Oberdombach, wozu 

neben den Gebäuden, nämlih Wohnhaus, 

Scheune, Schweinftal und Hofraum 

30 Dez. Barten, 
11 Tagw. 43 De. Ader, 
77 Dez. Wiefe 

bas Gemeinderecht und ein ganzes Gemeinde 

Waldrecht gehört, 
geihägt auf 1240 fl. 

Eintaufend zweihundert vierzig Gulden 
Freitag den 20. April Bormittagg 9— 12 Uhr 


- 
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dem öffentlichen Verſtriche im Lokale bed unterfer; 
tigten Gerichted unterftellt, wozu beſitz / und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer, 
den. Die Tarationd: Verhandlungen und nähere Bes 
fhreibung der Grundſtücke mit ihren Laſten fönnen 
täglich in der landgerichtlichen Negiftratur einge 
fehen werben, Andbadı, am 10. März 1838. 
Königliched Landgericht. 
Lens, Landrichter 
5. Auf den Antrag einiger Gläubiger werden 
vom kgl. Landgerichte Dinkelsbühl die nachbenann» 
ten der Wittwe Anna Katharina Schmidt zu 
Gelöhofen gehörigen Realitäten, als: 
ein. halbes Wohnhaus Nr, 3. in Gelöhofen, 
nebft halbem Gemeinderecht auf 245 fl., 
dann 
4 Morg. Ader im langen Gwand in der Dorfs 
femather Markung, freieigen auf 75 fl. 
3 Morg. Ader im Hundsbuck auf 60 fl. 
ı Morg. Adler im Reutweg in m Gelshofer 
Flur auf 30 fl.; 
3 Tgmw: Herbftwiefe auf 100 fl. * 
4 Mg. Acker in der Holden, Bernhardswender 
Flur, auf 60 fl. tarirt 
dem öffentlichen Berfaufe an die Meiftbietenden 
nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes hiemit wieder, 
holt unterftelt. Es wird dritter Verſteigerungs⸗ 
Termin auf 
Montag den 2. April 1838 Borm, 9 Uhr 
beitimmt, zu welchem befisfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen hierburch vorgeladen werden, 
daß bei diefer dritten Berfteigerung der Hinfchlag 
an ben Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungspreis erfolgt. 
Dinkelsbühl am 19. Februar 1838, 
Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

6. Da aud in dem zweiten Subhaftationd» 
Termine auf das Anwefen der Witwe Eva Rofina 
Zink von Buchen, beflehend aus: 

a) dem Wohnhaufe Nro. 5. in Buchen, mit 

Stallung, Scheuer, Hofraum und einem hal 
ben Brunnenantheil, 
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b) 5 Tagw. 25 Dezim Garten, 


9 vn TA u Ad, 
1 „ 63 „ Wien, 
10 „38 „ Waldung, 


‚gerichtlic, abgefchäßt auf 3240 fl. — ein genägens 


bes Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird auf 

geftellten Antrag der Intereffenten der dritte Bie⸗ 

tungdTermin auf 

Mittwoch; den 2, Mai Borm, 8 Uhr 

hierdurch bezielt, in welchem der Zufchlag in Ge- 
mäßheit $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. Befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
wovon fich die dem Berichte nicht befanuten durdy 
legale Bermögend sZeugniffe auszuweiſen habe, 
werben biezu eingeladen, 

Mit. Erlbach, den 16. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

7. Vom fol. Landgericht Feuchtwangen wird 
befannt gemacht, daß folgende. Immobilien des 
Georg Michael Abelein von Wildenholz, na— 
mentlich: 

1) ein halbes Wohnhaus daſelbſt, Nr. 44. nebſt 
halben Scheuerlein, Garten und 4 Gemeinde⸗ 
recht, Tare 450 fl. 

2) 1 Mo. 15 Dez. Grundwielen, Tare 225 fl, 

3) 65 Dezim. und 22 Dez. Eggelwiefen, Taxe 

90 fl. 

4) 27 Dez. Vottenweiler Wegader, Tare 40 fl. 

5) 45 Dez. Ader am Sandweg, Taxe 40 fl. 

6) 67 Dez. ber Sandader, Tare 90 fl. 

7) 3 Morg. 56 Ruth, oder 76 Dez. Ampfracher 

Berg, Zare 15 fl. 
8) 48 Dezim. und 4 Dezim, neuer Waafen, 
Tare 46 fl. 

9) 4 Morgen alted Maas Waldung am Koppen⸗ 

berg, Tare 275 fl. 

im Wege der Hülfsvollſtreckung meiftbietenb wer⸗ 

den verfteigert werden. Bietungs⸗Termin iſt auf 

ausdrücklichen, Flägerifchen Antrag auf den 
18. April d. 8. von 11 —1 Uhr 

im Bernd'ſchen Wirthshauſe zu Wildenholz anbes 

raumt, wozu Saufsliebhaber, welche ſich über 


ihre Beſitz und Zahlungsfähigkeit ausweiſen kön⸗ 
nen, hiemit eingeladen werden, 
Feuchtwang, den 28. Februar 1838. 
Königlicyee Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 


8. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wegen 
ſchuldiger Sporteln und rentamlichen Gefälle wer⸗ 
den die, dem Gaſtwirth Georg Michael Schöner 
zu Treuchtlingen gehörigen Grundſtücke von 

18 Dezim. Ader in der Lach, PlNr. 1052. 

27 Dezim, in der Gſtadter Wiefe Nr. 1246 a. 

2 Tagw. 68 Dez. Wald im Dieböftelg, PIRr. 

1603., und 

1 Zagw. 35 Dezim. Wiefe, die Schilcherin im 

Uhlbergfeld, PlNr. 1110, 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft und ift 
Dietungd-Termin auf 

den 4. Mai früh 9 Uhr 

im biefigen Landgerichtd » Gebände angelegt, wo 
ſich Kaufsluſtige, bie fich über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit ausweifen fönnen, einzufinden 
haben, Die Beichreibung der Grundflüde und bes 
ren Laften und Tare kann jederzeit in hiefiger Res 
giftratur eingefehen werben. 

Heidenheim, den 8. Mär; 1838. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 


9, Auf Antrag eines Hypothelengläubigerd 
werben die Realitäten des Büchſenmachers Gott 
fried Scheinlein bahier, als: 

das Wohnhaus Nro. 127. das fogenannte 

Schießhaus, 
das halbe Wohnhaus Nr. 147. vor dem Lan⸗ 
genfelder Thor 
sub hasta geſtellt, und zum öffentlichen Verſtrich 
derfelben Termin auf 
5. April c. a. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber in das land» 
gerichtliche Gefchäftszimmer unter dem Bebeuten 
vorgeladen werben, daß ber Berfauf nadı Befttms 
mung des Hypothekengeſetzes $. 64, gefchieht, und 


bie Tare bed erftern auf 1800 fl., bie bes letz⸗ 
lern auf 625 fl. gerichtlich erhoben worden ſey. 
Neuftadt a. d. A., den 28, Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


10. Zum öffentlichen Verkaufe bed zur Bäckers⸗ 
Wittwe Margaretha Barbara Kornder’fchen 
Nachlaßmaſſe gehörigen Wohnhanfes dahier, Nr 
658. beftehend in: 

2 Kellern und einer Holzlege im Erbgefchof, 

1 Stube nebft Alfoven und Stubenfammer, 3 
Tennenkammern, Küche und Borplag zur 
ebenen Erbe, 

2 Stuben, 1 Alfoven, 1 Kammer nebft Küche 
und Borplag im erften Stode, und e 

2 Böden unter dem Dache, 
dann bes Nebenhaufes, beftehend in 

einer Holzlege und 3 Schweinftällen zur ebenen 
Erbe, 

1 Stube und 3 Kammern im erften Stod, 

1 Stube und 2 Kammern” nebft Abtritt im 

j zweiten Stode, 
einer Hofraith mit Waſchhaus, Obſtdörre und 
Einfahrt, 
gefchägt anf 1450 fl. ferner einer halben Scheune 
beim: Fucholoch geichägt auf 450 fl. ift Termin 
auf 
Dienftag den 17. April d. J. 
Bormittagg 10 — 12 Uhr 

im Gerichtötocale angefeßt, was andurd) befannt 
gemacht wird, 

Rothenburg, den 16 März 1838. 

Königliches Landgericht. 
. ‚Pündter, Landrichter, 


11. In ber Berlaffenfchaftöfache ded am 23, 
Januar ds. 56, zu Gulchsheim verftorbenen Aus⸗ 
traͤglers Leonhard Weigand werben auf Antrag 
ber Erböintereffenten, deſſen rüdgelaffenen Im⸗ 
mobilien und zwar: 

1) 37 Dez. Ader am Auber Rain PIRr. 263. 
2) 24 „  z ber Kohader, PIRr. 421, 
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3) 47 Dez. Ader am Rodheimer Weg, PiRr, 
1024, 


4) 20 „u aum Bulmeg, PIRr. 2495. 
5) 78 u am kerchenberg, PIRE. 2940. 
6) 15% am Böker, PIRr. 3287, 
DU m Hr bdafelbit, PlNr. 60, 
8) 22 u m ia der Burkhöhe, PlNr. 
3702. 
9) 70 u m m Hopfenitäbter Ried, PI, 
Nr. 3865. 
10) 35 „ „ amSKicchthburm, PlNr. 3981. 
11) 51 „u .„ am Miebpfad, PiRr. 4211. 
12) 24, „u ,„ am Kirchthurm, SP. Nr. 
4394a. und 11 Dez. Ader 
allda, PlNr. 4394 b, zw 
' fammen ein der, 
13) 54 „u ,„ am Ochſenfurter Weg, Pl. 
Nr. 4412. 
143) 51 „ » ber Kuhader, PlNr. 393. 
15) 377° „u  „ am Feuerfiein, PlNr. 494. 
16) 30° „  , ander Schnefenmwiele, PlNr. 
a 2902. 
17) 38 u m am Burfweg, PINE 3816. 
18) 25 „u am Ochfenfurter Weg, PiRr. 
A126. 
19) 32 „u  „ In den Weinbergen, PiRr. 
348. 
20) 1 »  „ Sommerried, PlNr. 1637. 


ober der obern Bärmirfe, 
PlNr. 3089 a. mit 13 Dez, 
Wiefe dafelbft, PIRr. 3089 b. 
ein Grundſtück. 
MM) 34 „ der Böller, PlNr. 3383, 
23) 20 „Wieſe am Riedpfad, PlNr. 2196, 
24) 9 ,„ das Taubenwieslein, PINT. 2214. 
am 10, April Mittags 12 Uhr 

in dem Orte Gülchsheim öffentlich verftrichen, 
wozu befig- und zahlungsfähige Strichliebhaber 
eingeladen werden, 

Uffenheim, am 16. März; 1838. 

Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter, 

12, Nachbenannte zur Balentin Sattler» 

fchen Concursſache gehörigen Immobilien, nämlich : 


21) 42“ "nn 


a) 25 Dez. Wallgarten bei der Heuwage, PlNr. 

864 ‚geihägt auf 170 fl. 

b) 2 Tagw. 96 Dezim. Ader bei der Gipshütte, 

PlNr. 3067., geihäßt auf 765 fl. 

c) 7 Dei. Krautbeet hinter der Obermühle, Pl. 

Nr. 2275., geichägt auf 49 fi, 

d) 99 Dezim, Ader im Defurt am Weftheimer 

Weg, PIRT. 2149., geichägt auf 210 fl. 

e) 1 Zgw. 4 Dez. Ader in der Rannach, PlNr. 

2375., gelhäbt 255 fl. 

N) 1 Tgw. 8 Dez. im Defurt, am grafigen Weg, 
Illesheimer Marfung, gefhägt auf 245 fl. 
werden zum dritten Mal dem öffentlichen Berfaufe 

unterftellt und Termin auf 

Montag den 9. April 1838 Borm. 9 Uhr _ 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiegu mit 
der Eröffnung vorgelaben, daß die Berfaufsbedin- 
gungen und bie auf den Immobilien haftenden 
Laften im Termine befannt gemacht werben. 

Windsheim, am 12. März 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

13. Auf Antrag der Hypothefengläubiger wer⸗ 
ben die dem Maurermeilter Georg Bauer von 
Helmizheim zugehörigen Immobilien, als 

1) das Wohnhaus Hs, Nr. 12. fammt Ein» 

und Zugehör, tarirt auf 1700 fl. 

2) 58 Dez. Ader im Gries, tarirt auf 80 fl. 
am 

Mittwod; den 18. April L. Se. 
Bormittage 11— 12 Uhr 
zum zweitenmale dem öffentlichen Aufftrich ausges - 
fegt, im welchem fich befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im hiefigen Gefchäftslocale einzu 
finden haben, i 
Mit. Eineröheim, den 19. Mär; 1838. 
Gräflid; Rechteren’iched Herrichaftsgericht, 
Fritfcher, Herrſchaftsrichter. 
Gerichtlihe Vorladungen. 


1. Bom fol. bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg ald gemifchten Unterfuchungsgericht wird 
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in der GeneralUnterfuchung wegen Vergehens ber 
Unterfchlagung an den Brigadier Rettenbacher 
‚vermöge hoher Entichließung des k. Appellationds 
gerichts von Mittelfranken ald gemifchten Civil 
firafgericht vom 21, Februar d. 36. der flüchtige 
Gendarm ber fünften Compagnie Johann Gund» 
lady, gebürtig von Burgpreppach, F. Landgerichts 
Hofheim, hiemit aufgefordert, innerhalb 3 Mo- 
naten dahier vor Gericht im Kommiffionszimmer 
Nr, 13, zu erfcheinen und fich wegen des ihm ans 
gefchuldigten Vergehens der Unterfchlagung zu vers 
antworten. 

Nürnberg, den 13. März; 1838. 

Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2, Nachdem man dem Antrage ded Gutös 
befigerd Georg Friedrich Hurrer in Unter 
wurmbac, über fein Bermögen ben Univerfals 
Konkursprozeß zu eröffnen, durch Beihluß vom 
Heutigen ftattgegeben hat, fo werben bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstage in nachftehenderArt ausgefchrieben: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung am 
26. Merz 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen am 
25. April 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Replif am 
25. May 
b) Der Duplif am 
13. Juni 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
wozu man fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldnerd unter Androhung ded Rechtes 
nachtheils vorladet, daß dad Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der Forbes 
rung bon der gegenwärtigen Maffe, das Nicht» 
ericheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Die Aktivmaſſe beträgt zur Zeit 1600 fl. bie 
Dafflomaffe aber 3410 fl. 39 fr. Diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermögen bed Ges 
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meinfchulbnerd" in Händen haben, werben aufs 

gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 

und bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
bei Gericht zu übergeben, 

Gunzenhaufen, am 7 Febr, 1838. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

3. Nachbenannte Urkunden, als 
1) eine Schulburfunde dd. 18. Dftober 1785 

über 6000 fl. zu 3 Prozent verzinsliches Kapi⸗ 

tal der Pfarrpfründftiftung Eſchenbach als ein 
ehemald Hochftift Eichſtädtiſches Papivum 

an 40000 fl. Oblig. Nr. 26, 

2) eine bergl. über 2000fl Kapital zu 4 Prozent 
verzinslich derfelben Stiftung ein Ausbrud, aus 
dem Kapitalftol zu 40000 fl. der ehemaligen 
Teutſchordiſchen Balley Franken von Fidel 
Reichögrafen zu Königsegg Rothenfeld in Im 
menftabt unterm 21. Hornung 1787 an bie 
Balley auögeftellt (die Oblig, Nr. ift nicht bes 
fannt ) 

werden vermißt. Auf Imploration ber 

Kirchenverwaltung zu Eſchenbach ald Vertreterin 

ber Pfarrpfründftiftung werben die unbefannten 

Inhaber diefer Schuldurfunden aufgefordert, ſolche 

binnen fechd Monaten und "längftend in dem vor 

bem Commiſſarius Landgerichts⸗Aſſeſſor Häußler 
auf Dienftag 
ben 17. Juli 1838 

bezielten Termin dahier vorzuwelfen, wibrigenfalls 

diefelben für kraftlos erflärt werden würden, 

Heilöbronn, am 21. Dezember 1837. 

Königlihes Landgericht. ®._ 
Häckl, Landrichter. 

4. Im Sachen ber Schuhmadherstochter Fries 
berifa Hutter von Unterfchwaningen gegen den 
ledigen Schuhmachermeifter Johann Simon Königer 
von dort, fpäterhin zu Mannheim im Großhers 
zogthume Baden, Entſchädigung wegen Schwäns- 
gerung betr., wird dem Beklagten hiermit eröffnet, 
daß Klägerin den ihr auferlegten Beweis mittelft 
Benennung von Zeugen, Erbietend zum Erfüllungs⸗ 
eide und eventuell Zufchiebung des Haupteides 
vechtzeitig angetreten habe, Es wird ihm daher 
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eine Frift von 30 Tagen zur Tiefetumg feines Ges 
genbemweifes bei Vermeidung des Ausfchluffes und 
zur Erklärung über den ihm eventuell zugeſchobe⸗ 
nen Haupteid, rückſichtlich deſſen Annahme oder 
Rückſchiebung hiemit ertheilt, widrigenfalls diefer 
Eid ald von ihm verweigert erachtet werden müßte. 
Baffertrüdingen, den 21. März 1838. 
Königliches Landgericht. ° 
Seggel, Landrichter. 
Drivarbefanntmadhungen 
I. Aus Auftrag ber Erben des verftorbenen 
Herrn Markgrafen von Ansbach und Bayreuth, 
Alerander, ſollen durch die unterzeichnete Bers 
waltung die zu dem inländifchen marfgräflichen 
Chatoullnachlaß gehörigen Univerfalzehenten, fowie 
übrigen Gerechtſame in den Flurmarfungen von 
Dber: und Mitteldachftetten, Gräfenbuch und Uns 
terſul zbach verkauft werden. Die fännmtlichen Zehen» 
ten find bereits firirt, und zwar 
I. bei Ober» und Mitteldachſtetten in fol, 
genden firirten jährlichen Reichniffen : 
1) an Getraibdte: 
10 Schfl. 3 Mg. und 3 Vrgl. Korn, 
48 Schfl. 5 Mg. und 2 Brol. Dinfel, ſowie 
63 Schfl. 1 Mg. und 2 Vrgl. Haber; 
2) für Heuzehenten: 
49 fl. 6. 3 pf.; 
3) für Schmalfaatzehenten: 
7 fl. 36 fr. 3 pf. für Flache, 
7fl. 20 fr. für Kraut, Rüben und Erbbirn; 
4) für Blutzehenten: 
1 fl. 48; Ir; 
I. bei Gräfenbud: 
1) an Getraidte in: 
4 Schfl. 2 Bierling Korn, 
7 Schfl. Dinfel und 
12 Schfl 4 My. Haber; 
2) für den fogenannten Meinen Zehenten in 
7.3) &.; 
III. bei Unterfulzbad: 
1) an Getraibte: 
2 Schfl, 54 My. Korn, 
7 Schfl. 42 Me. Dinkel und 
11 Schfl. 15 My. Haber; 
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9) für dem —— Kteinehenten: 
af.30h , 
Außerbem gehören : : 
IV. zu dem marfgräflihen Chatoullnachlaß noch 
die ftändigen und unftändigen Gefälle von 
2 Tagw. 27 Dez. Wiefe ded Johann Georg 
Hetzner Hs. Nr. 51 zu Oberdachitetten,, 
die Gändwiefe genannt, 
Sie beftehen in: 
1) 15 fr. jährlichem Erbzind und 
2) A. dem Todfalld» und Beftehehandlohn zum 
irfl 
Sämtliche Zehentholden haben bier Fira im 
Ganzen alljährlich an Martini, das des Getraibd 
aber zwifchen Martini und Weihnachten in guter, 
reingefegter,, fchrannenmäßiger Frucht, unentgelds 
lid) an den Zehentheren abzuliefern, und zwar 
unter der Berpflichtung, daß Einer für Alle und 
Ale für Einen vertragsmäßig haften. Bemerft 
wird noch, daß die Getraidtreichniffe, wenn es 
ber Zehentberechtigte verlangt, und fo lange es 
ihm gefällt, nad) dem im f Nentamt Golmberg 
beftehenden Normalpreiß, in deffen Ermangelung 
aber nach dem mittlern MartinisMarftpreis ber 
Ansbacher Schranne an Weihnachten jeden Jahres 
in Geld zu bezahlen find. Ueber alle weitern 
Berhältniffe der gedachten Zehenten und der übris 
gen Gerechtfame können bei der unterzeichneten 
Verwaltung die Zehentfirirungsverhandlungen und 
Berträge, jowie andere Urkunden entweder in eis 
gener Perfon oder durch einen gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigten .eingefehen werden, welche auch bereit ift, 
die nöchigen Aufſchlüſſe jchriftlich zu ertheilen. Et⸗ 
waige Kaufsliebhaber werden anmit aufgefordert, 
ſich bei der Verwaltung mündlich oder fchriftlich 
und im legten Falle in franfirten Briefen zu melden, 
und bei diefer Gelegenheit dad Gebot, welches fle 
zu legen gedenfen, anzuzeigen. 
Ansbach, den 9, Mär; 1838. 
Die Martgräfliche Verwaltung. 
Frank. 
2. Bekanntmachung. 
(Den Verkauf alter Alten betr.) 
Mittwoch den 4. künftigen Monats April Vor⸗ 
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mittags werden in dem Appellationsgerichts Locale 

bahier mehrere Gentner alter unbrauchbar gewor⸗ 

bener Aften nad) dem Meıftgebote au Papier» 
mäller, jedoch unter der Bedingung aldbaldiger 

Einftampfung und gleich baarer Bezahlung verkauft, 

wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen werden. 

Ansbach, den 25. März 1838. 
Aus befondern Auftrag des königl. Appellations⸗ 
gerichte, 
Zrifchel, Secretär, 
3. Nach dem Bejchluffe der fürftlichen Stan, 
des herrſchaft ſoll 

1) die hieſige ſehr bequem eingerichtete Brauerei, 
bei welcher bisher 300 — 400 Schaͤffel Malz 
verbraucht wurden und deren Betrieb nod) bes 
deutend erweitert werben kann; 

2) bad Defonomiegut, zu welchem nebit ben ger 
räumigen wohl eingerichteten und unterhaltenen 
Gebäuden 

32 Tagw 2 Dez. Garten, 

92 Tagw. 49 Dez. Wiefen, 

158 Tagw. 53 Dez. Yeder, 

19 Tagw. 49 Dez. Hutfchaft, 
ſaͤmmtliche im beiten Zuſtande gehören, 

3) die Schäferei von 225 Stück Mutterfchafen 
mit dem Waidrecht auf den herrichaftlichen Fel⸗ 
dern und der ganzen Markung von Scillinge- 
fürft und Franfenheim ; 

entweber zuſammen oder in einzelnen Kompleren, 

oder auch in fleinern Parzellen auf 3 oder 6 oder 

auch mehr Jahre öffentlid, an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Hiezu iſt Termin auf 
Donnerftag den 19. April Bormittags 9 Uhr 

im Rofale der fürftlichen Domanialfanzleianberaumt, 

wozu Padhtliebhaber unter der Bemerkung einge 

laden werden, daß fie fich über Leumund, Zah—⸗ 
lungs» und Kautionsfähigfeit auszuweiſen haben. 

Schilingsfürt, ben 5. Mär; 1838. 

Fürſtlich Hohenlohe'ſche Domanialfanzlei. 

Rummel. 
4. Montag den 2 April d. Is. Nachmittag 
1 Ube 

wird beim Roßwirh Henninger dahier eine bedeu⸗ 
tende Quantität füßed ganz gut eingeermbeted 


BeheubsHeu bom Jahr 1837 
von den felbfigefammelten  dahiefigen Zchenden 
überhaupt parıhieweis meiftbierend verkauft und 
Liebhaber anmit eingeladen, 

Mit. Burgbernheim, den 22, Mär; 1838. 
Freiherrl. v. Greiffenclauiſche Rentenverwaltung. 

Zumpf. 

5. Getraidverkauf.) Am Freitag ben 
30. März 1838 werben 

5 Schaf Korn, 

92 Schaff Dinfel, 

149 Schaff Haber, 
salva rat. im gutöherrlichen Brauhanfe zu Oberns 
zenn an die Meiftbietenden verfauft, von der 
Gräflich und freiherrl. v. Seckendorf Aberdar'ſchen 

Rentenverwaltung Obernzenn. 
Erfert, 
6. Jahresbericht über die hiefige Klein- 
Kinderfchule pro 1837. R 

Mit Gottes Beiftande ift ed und gelungen, wies 
ber ein Jahr unferes Wirkens zurückzulegen. Is 
dem wir diefed mit dem innigften Danfe erfennen, 
fühlen wir uns zugleich für die großmüthigen Uns 
terftügungen, die und ſowohl durch die k. Kreids 
regierung, ald auch den hochlöblichen Magiftrat 
unter Zuftimmung der Herren Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten, ſowie von Seiten vieler hiefigen Einwohs 
ner zur Erfüllung unferes Zweckes verabreicht wur⸗ 
den, hochverpflichtet, Gott lohne mit feinem reich⸗ 
fen Segen den edlen Gebern. Wir unferer 
Seits werden alled aufbieten, um unfere Anftalt, 
die bis jegt jo anerkannt ſegensreich gewirft hat, 
zu immer erfreulicherer Höhe emporzubeben. 

Einen wohltjuenden Beweis des hiefigen Wohls 
thätigfeitöfinnes hat das Weihnacht s feſt wie; 
berum geliefert, an welchem wir und durch reich- 
liche Beiträge an Geld und Kleidungsftüden, fos 
wie andern Gegenftänden in den Stand gefeßt 
ſahen, 92 Arme, benen bie elterlichen Verhält⸗ 
niffe faft gar Feine Weihnachtöfreude gewähren 
fonnten, mit Kleidern, Geld und Efwaaren zu 
beſchenken. Gottes reichfter Segen ben treuen 
MWohlthätern! Es fleigen viele Gebete für fie 
zum Throne dee Allerbarmers empor, 
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Was den Stand der Kindergahluunferer An 
flalt anbelangt, fo enthielt derſelbe am Anfang 
dieſes nun beendigten Bermwaltungsjahree 150 
Kinder, von welden 64 in die hiefigen Volksſchu⸗ 
Ien, 6 in andere Umerrichtsanſtalten Üübergiengen, 
8 aber ftarben. Durch dem inzwiſchen erfolgten 
Zugang ft der gegenwärtige Stand 170. Näm— 
lih 75 männlide, 95 mweiblidie. Dadurch ift 
eine Abtheilung der Kinder nad) dem Lebensalter 
in der Art nöthig.gewerden, daß wir für bie äl⸗ 
teren eine eigene Auffeherin anftellen mußten. Dies 


fer Umfiand nimmt aber unfere finanziellen Kräfte - 


fo ſehr in Anſpruch, daß wir, namentlich bei dem 
Ausfall an Beiträgen, ben wir durch bie Verſe⸗ 
Kung bed f, Appellationdgerichtd, wodurch wir 
viele Wohlthäter verlieren, erleiden müffen, das 
biefige verehrliche Publikum nicht bringenb genug 
am milde Gaben bitten fönnen, Auch die Kleinfte 
erkennen wir mit dem innigften Danke, denn fie 
kaun in Berbindung mit andern Großed wirfen 
und wir bebürfen bei der Beichränftheit unferer 
Mittel jede Unterftügung, da bie Zahl ber ärmes 
ren Kinder, bie biäher fein Schulgeld bezahlen 
fonnten und noch babei aus der Kaffe unferer. Ans 
kalt das Morgen» und Befperbrod befommen, in 
immer größeres Mißverhältniß zu den wohlhaben, 
ben tritt. Die Rech nung über Einnahmen und 
Ausgaben während des num gefchloffenen Verwal⸗ 
tungsjahres liegt von heute an in unferem Lolale 
vier Wochen lang zu Jedermanns Einficht vor. 
Ansbach, am 5. Februar 1838. 
Der Berein. der Kleinfinderfchule dahier. 


Fuhrmann. Glück. Götz. Gombart. Körber. 
v. Reizenſtein. Rupprecht. G. Scheuing. 
Schnizlein. 


7. Jn Folge meiner Verſetzung nach Nürn⸗ 
berg, wohin ich im Monate Mai d. J. abzugehen 
gedenke, fordere ich alle Diejenigen, von welchen 
id; Prozeßaften befige, auf, folche binnen 4 Wo» 
chen entweber fchriftlicdy oder mündlich in meinem 
Geſchaͤftsbureau abzufordern Nach Umfluß diefer 
Friſt werde ich die nicht abgeſorderten Prozeßakten, 
inſoferne die Sachen beendigt find, als Makulatur 
behandeln laſſen. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, 
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daß Familien⸗Conſulentie⸗Alten, und bie mit dieſen 
in Berbindung ftehenden Streitaften‘ hierunter nicht 
begriffen ſeyen. 

Ansbach, den 16. März 1838. 

Der k. Advokat Hofrath Hofmann. 

8. In der Armen Beichäftigunge-Anftalt wird 
Montag den 2 April d. Is. Vorm. 10 Uhr bie 
Berloofung der Preiße aus den Beiträgen für bie 
Monate Januar, Februar md Mär; 1838 vor 
genommen, wozu bie Loos⸗Inhaber eingeladen 
werden. 

Ansbach, den 25. Mär; 1838. 

Kommiffion des Armenpflegichaftörathes. 
Horlacher. Körber, Lippacher. 
Schnürlein. Schwarzbeck. 

kLieberich, Verwalter. 

9. Bei Ferdinand Enke in Erlangen iſt ſo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Kraußold, korenz, Pfarrerin Fürth, 
kurze Erklärung des Katechismus 
Luthers, als Leitfaden zu den in 
proteſtantiſchen Schulen dieſſeits 
des Rheins eingeführten Katechis— 
mus Luthers mit beweiſenden und 
erläuternden Sprüchen, g. 8. geh. 
fl. — 20 fr. 

Da auf diefen den Katechismusunterricht ebenfo 
erleichternden als beförbernden Leitfaden und feine 


-Unentbehrlichfeit bereits von einigen Geiflichen in 


Nr. 571.38, des Korrefpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land aufmerkjam gemacht worden iſt, fo ift jedes 
weitere Anpreifen überflüffig, und ich bemerfe nur 
noch, daß bei unmittelbarer Beſtellung bei mir 
in. Parthieen für Schulen, dad Eremplar] in ſtar⸗ 
fem blauen Umſchlag gedeftet, gu 18 fr. zu har 
ben if. Bei Beftellungen auf größere Parthieen 
bitte ich, ſich direkt an mid) wenden zu wollen, 
im Fall aber die Entfernung zu groß ſeyn follte, 
an die nächf gelegene Buchhandlung. 

10. Im Haufe it A.Rr. 180 werden unter 
Genehmigung des k. Gonfiltoriums 

2 Schfl.2 Mer 2 Bierl, 15 Seidlein Kern, 

4 Schfl, 5 Me. 34 Seidlein Kom, 

29°? 


423 


2 Schfl. 4 My.  Seiblein Haber, 

Montag den 2. April Nachmittag von 1 — 2Uhr 
an die Meiftbietenden verfauft und Liebhaber hier, 
zu eingeladen, Model, Pfarrer. 

11. Künftigen Donnerftag den 5. April Nach— 
mittags 2 Uhr ift zur Wahl der Direktoren und bes 
Ausichuffes der Gefellfchaft Generalverfammlung 
im Caſino, wozu fämmtliche refp. Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder hiemit eingeladen werden, 

Ausbach, den 24, Mär; 1838, 

Die Eafins» Direktion. 

12. Theater in Ansbach. 

Freitag ten 30. März 1838 wird zum erften 

mal aufgeführt : 
Der 3 
Poftillon von Lonjumean 
Komiſche Oper in drei Abtheilungen frei nad) dem 
Franzöftichen ded Scribe. Mufif v. Ad. Adam. 

13. Nördlinger Bleich-Empfehlung, 
Da idy meine Naturbleiche bereits eröffnet, erlaube 
- ich mir, Denjenigen, welche mich mit Ihren gütis 
gen Zutranen beehren wollen, mitzutheilen, daß 
Bleichgegenftände von Leinwand, Garn und Zwirn 
— nachitehende Spebiteurd, als in 

Ansbah: Herr I. U. Belzuer, 

Dinkelsbühl: Herr Fuhrmann Waldmann, 

Nürnberg: Herr Kaufmann Ferdinand Meifter 

Rothenburg a. d. T.: Herr Lebküchner Auguft 

Friedrich Heller, 
Schwabahh: Herr Schwarz: und Schönfärber 
Ehriftian Sening, 

Uffenheim: Herr Glafermeifter Melch. Scherf, 
für mich in Empfang nehmen. — Die mir zum 
Bleicyen anvertraut werdenden Gegenftände, wer⸗ 
de ich bemüht fein, mit Sorge und fchonender 
Pünktlichkeit rein auszubleihen, und indem id) 
hoffe, mit recht zahlreichen Aufträgen befchäftiget 
zu werden, zeichne ergebenft. 

Nördlingen im März 1838. 

Georg Sening, Bleichbeflger. 

14. Mit Anfang des nächſten Monats, wird, 
wenn ed die Witterung geftattet, zu bleichen an; 
gefangen, dieſes machen wir einem hoben und 
verehrten Publikum hiemit gehorfamft und erges 
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benft befannt, uud erfuchen Sie; bei nachſtehenden 


‚Herrn Spediteurd recht viele geneigte Beftellungen 


ju machen, in 

Ansbady bei Herrn Kaufmann Auernheimer 
Bamberg bei Hrn. Kaufm. J ®. 8, Schaupp, 
Dinkelsbühl bei Hr. Kaufmann J. 9. Gruner, 
Eichtädt bei Hrn. Kaufmann Ignatz Adam, 
Gunzenhauſen: Herr Eonditor Thomas Krug, 
Kisingen: Herr Kaufmann Eduard Probſt, 
Met. Breit: Herr Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen: Herr Schreinermeifter Gg. Unrein, 
Nürnberg: Herr Kaufmann F. E. Solger, 
Rothenburg: Herr Kaufmann C. F. Gärtner, 
Schwabah: Herr Kaufmann 2. Beftelmeier, 
Uffenheim: G. M. Leidig feel, Frau Wittwe, 
Weiſſenburg: Herr Mufikvirector Winkelmeier, 
Würzburg: Herr Kaufmann Franz Wurzbadı. 
Wir hoffen auch diejed Jahr wieder anfehnliche 
Beitellungen zu erhalten, indem wir alled anwen⸗ 
den werben, die und anverrraute Waare zur vol 
fen Zufriedenheit unſerer verehrteften Aufgeber 
zurückſenden zu können, 

Maffertrüdingen, den 12, Mär; 1838; 

Braun und Comp. 

45. (Riterarifche Anzeige), Bon dem fo eben 
erfchienenen 20. Band der Finanz⸗Verordnungs⸗ 
Sammlung des k. Regierungsraths Geret, fo wie 
von der 2. Auflage deffen Handbuchs über Kaffen 
und Rechnungs: Wefen, find Eremplare zu 3 fl. 
und refp. 2 fl. in der Dolfuß + und Gaſſert'ſchen 
Buchhandlung hieſelbſt zu haben. 

Ansbach, den 25. März 1838. 

15a. Mit allerböchiter F Bewilligung wurde 
das Mühl» und Defonomiegut Mittelmühl zu 
Bettenfeld zur öffentlichen Berloofung angekündigt. 
Das k. Landgericht Rothenburg übernahm die Leis 
tung der Audfpielung ; doch Näheres wurde bisher 
bierüber nicht befannt, Mehrere Befiger von 
Loofen bitten um gefälige Mittheilung, ob die 
Ziehung erfolgt oder warum unterblieben. 

16. Es werden fämmtlihe Mebgermeiiter, 
welche hier eingezünftet find, zur Jahresrechnung 
im fchwarzen Bären auf Freitag den 6. April eins 
geladen, und ber Ordnung wegen erſucht, bei 


x. 


14 
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Hinderniffen das Leggeld von FD fr. und bie frühern 
Reſte an Unterzeichneten einzufenden. 

Ansbach, den 21. Mär; 1838, 

Wilhelm Steghöfer, Vorſteher des Meß» 
gergewerbs H8, Nr. A, 311. 

17. Bei Friedrih Oſterchriſt in der Schloß» 
ftraffe gibt ed fehr gute Reibzündhölzchen, mit und 
ohne Käftchen, und werden zu dem billigiten Fas 
brifpreid abgegeben. 

18. Unterzeichnete ift gefonnen Anfangs April 
Unterricht im Strifen zu geben. 

M. Negelöberger, A. Nr. 288. 

19. B. Rr. 56 find zwei große Neifefoffer zu 
verkaufen, . 

90, Bei dem Buchbindermeifter Löhner in Gun; 
zenhaufen wird ein Lehrling von braven Aeltern 
in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Gunzenhaufen, am 7. März 1838. 

8. Löhner, Buchbindermeifter, 

21. A. 66 mwird eine im guten Zuftande befind⸗ 
liche Mange zu faufen gefucht. 

22. Mit Anfang des Monats April bin ich 
gefonnen, Unterricht im Kleidermachen zu ertheis 
len, Meine Wohnung ift im Haufe Nr. 282 
8it, D. Babette Wäger. 

23. Im Haufe A. 129 ift ein großer Kleider; 
ſchrank und eine Dopvelflinte zu verfaufen. 

24. In dem Marftfleden Kolmberg, f. Rent: 
amtöfig, ift ein zwelſtöckiges maffived Haus Nr. 
69 halb zu verkaufen und kann aud auf Verlans 
gen 50 Dez, Garten dazu gegeben werden: Das 
Nähere bei der Anficht. 

25. Ein ganz gut gebauted 2 flödiged Haus 
mit Gemeindetheilen, welches fich wegen feiner 
Größe zu jedem beliebigen Zweck eignet, mit eis 
nem darneben ftehenden Wafchhaus und Hauds 
gärtlein, dann einen großen Garten und 2 Tagw. 
Wieſen wird am Mittwoch den 4, April aus freier 
Hand öffentlich verfteigert.. Das Nähere ift Nr, 
123 nächſt ber Hirfchenwirthfchaft zu erfahren. 

Leutershauſen, den 19. Mär; 1838. 

26. Unlängft wurde am Hofgarten ein Bentel- 
chen mit etwas Geld gefunden. Der Eigenthüs 
mer kann daffelbe D, 78 in Empfang nehmen, 
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27. Es wird ein Kinder-Chaischen zu faufen 
geſucht, das Nähere ift A. Nr. 8 zu erfahren, 

28. Am 4, April d. 38. geht von mir eine 
leere Chaife nach Augsburg, wozu ergebenft eins 
ladet Blümlein in der Kühgaffe. 

29. Jungen Mädchen ertheilt Unterricht im 
MWeißnähen, Stiden, Striden und allen übrigen 
feinen Arbeiten 

Karoline Kolb, Sonnenftrafje it. D. 281. 

30. Ein gut erhaltener Koffer mittlerer Größe 
wird zu Faufen gefucht. Näheres A, Rr. 203. 

- 31. Beim Scyreiner Benfchel Lit. A. 150 find 
allerlei Möbeln zu verfaufen, 

32. Ich mache meiner verehrungswürdigen Kund⸗ 
ſchaft befannt, daß ich wieder mit 2 guten Pferden 
verfehen bin, zweifpännig und einfpännig zu fahren. 
Ich bitte um gütigen Befuch. Vrüdner. 

33. Bis Walburgis 1838 find 300 fl. gegen 
fihere Hppothef a 4 prCt. zu verleihen, Auds 
funft ertheilt Herr Buchhändler Dollfuß. 

34. Nächten Freitag den 30. d. Mts. werden 
in der Nähe von Lichtenau 49 Haufen Aſtholz an 
den, Meiftbietenden verkauft, die Zufammenfunft 
if. Vormittags 9 Uhr im Rohmiſchen Wirthshaus 
daſelbſt. 


— — — 





Todes⸗Anzeigen. 

Tiefbetrübt bringen wir allen theuren Ver⸗ 
wandten und Freunden die traurige Anzeige von 
dem am 18. d. Mts. erfolgten Hinſcheiden unſrer 
geliebten Gattin und Mutter Aana Margaretha 
Eder, eine geborne Rohnfelder. Eine Lungen⸗ 
und Leberverhärtung endigte ihre irdiſche Laufbahn 
im 45. Lebensjahre. Wer die Selige näher kannte, 
wird den großen Verluſt, dem ihr Tod und vers 
urfachte, zu würdigen wiffen und uns ein filled 
Beileid nicht verfagen. Friede fey mit der Aſche 
der Vollendeten. 

Ansbach, den 21. März 1838. 
Georg Adam Eder, Bronnenmeiller 
und deffen Kinder, 
Nach fehr vielen Leidens⸗Kämpfen ift unfere ger 
liebte Mutter Frau Eva Margaretha verwit'wete 
Dietlein auf dem Fiſchhauſe zu DOberreichenbach 
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heute d. 20. d. Mts. Früh 8 Uhr an den Folgen 
einer Entzündung im 73. Lebensjahr fanft und felig 
verſchieden. Ihr frommer menfchenfreundlicher&Sinn, 
die Görge und Liebe für die Ihrigen, ihr filled Dul⸗ 
den bei ihren Leiden bleibt bei und im unvergeßlichen 
Andenfen, was wir für ihre bewährte Muttersfiebe 
und Treue hier nicht zu erfeßen im Stande waren, 
wird ihr am Throne Gottes gewiß vergolten werben, 
Alen unfern verehrten Gönnern und Freunden 
widmen wir dieſe traurige Anzeige, und bitten um 
ftille Theilnahme und das der Entſchlafenen ges 
ſchenkte Zutranen auch auf und übergehen zu 
laffen. 
Ohereichenbach, den 20. März 1838, 
Die ſaͤmmtlich Hinterbliebenen. 


Zu vermietheude Wohnungen. 

A.Rr. 5 iſt die möblirte Manſarde zu vermiethen. 

A. Nr, 8 ift bis Walburgis ein Logis für eine 
ſtille Familie zu vermiethen 

A. 11 auf dem obern Markt find 2 fehr be 
queme Quartiere zu vermiethen. 

A. 38 ift ein Quartier zu vermiethen mit oder 
ohne Meubels, auch ein Stall auf 3 Pferde, wel⸗ 
ches vorzüglich für einen Herrn Dffizier geeignet 
wäre. 

Haus Nro. A. 140. (KRanzleibuchdructeret) ift 
dad obere Quartier, befiehenb and A heigbaren 
Zimmern, 3 geräumigen Kammern, eier Boben- 
kammer, nebit Stallung auf 3 Pferbe zu vermie 
then und kann foldyes Eid Laurenzi bezogen’werben ; 
erforderlichen Falls könnte aud; etwas vom Gars 
tenfeld dazu gegeben werben. 

A. 166 bei Mezger Meyer in der Langweil find 
2 Quartiere zu vermiethen, eines täglich und eimed 
bis Laurenzi. 

“- A. 77 in der Büttengaffe fmb 2 Quartiere 
mit oder ohne Meubeld zu vermiethen. 

A. 203 ift ein großes Quartier zu vermiethen. 

D. 6 find im mittlern Gaben 3 Quartiere im 
Ganzen oder»geiheilt zu vermiethen. 

D. 79 ift der mittlere Gaden mit allen Bequem, 
lichkeiten bi8 Walburgis zu vermiethen. Das 
Nähere it D. 78 zu erfragen, 
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D. 375 in der Marimiliand, Straße ift dad un⸗ 
tere Quartier, welches aus 3-heizbaren und 2:un- 
heizbaren Zimmern beftehet, an eine ftille Familie 
ju vermiethen. Daflelde kann fogleich oder an 
Walburgi bezogen werden. 

Da die Gefellihaft in Eyb fich aufgelöst hat, 
fo bin id; gefonnen, meine beiden Quartiere 
wieder an eine Geiellichaft zu vermiethen. 

Brait, MWebermeifter in Eyb. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 19. bis 25. Wär; 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johann Michael, Sohn des B. und Gaft- 
wirths Herrn Roſenſchon; 2. Charlotta Friede: 
ricka, Tochter des B, u. Schreinermeifterd Herrn 
Albrecht. 

2. Begrabene. 

1. Chriſtiane, Wittwe des weil, marfgräflichen 
Gardiſten Haberforn, ft, 76 3. 9 M. alt an ber 
Lungenlähmung ; 2. Friedrid Earl Wegel, ft. 9 
J. 7 M. 2ı T. alt am Gefraifh, 3. Eva Mars 
garetha, Wittwe des weil. penflonirten marfgräfl. 
Fifchmeifters u. Wirths Herrn Dietlein in Oberei⸗ 
chenbach, f. 725.2 M. 26 X. alt an der kun⸗ 
genlähmung; A. Maria Apolonia, Tochter des 
meil, B. u. Mebgermeillerd Spiegelberger, ft. 
473.9 M. 12 T,alt an Brufibefchwerden; 5, 
Johann Wolfgang, Sohn des B. und Schuhmas 
chermeifterd Meerwig, ſt. M, 20 T. alt au 
Krämpfen ;_ 6. Margaretha Barbara, Ehefrau 
bed Hafenbinders Zippold, fi 62 I. 5 M. 20 
T. alt an der. Waſſerſucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Iohann Georg Matthias, Sohn des 8. 
und Bürftenmachermeifterd Herrn Leidinger; 2. 
Johann Karl; -3. Johann Georg, Sohn des B. 
und Gaftgeberd Herrn Hartwig; 4. Anna Bas 
betta Katharina, Tochter des KRanzleidieners Herrn 
Lederer; 5. Johann Michael, Sohn des Maus 
rergefellen Ehrenfchwert; 6. Johann Michael; 
7, Julie Amalie Wilhelmine, Tochter des am 18. 
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Januar 1833 verflorbenen B. u, Schuhmacher: 
meißterö Seren Tifchendörfer; 8. Georg Ludwig; 
2. Getraut. 

Herr Ernſt Wilhelm Roderus, B. und Schuhr 
machermeifter, mit Anna Margaretha Gößz. 

3. Vegrabene, 

1. Chriſtiana Sophia Friedrida, Tochter bed 
B. und Kaffetier Herrn Krebs, ſt. 2M. 27%. 
alt am der Abjehrung; 2. Anna Margaretha, 
Ehefrau des B. u, Bronnenmeilterd Herrn Eder, 
ſt. 44 J. 5 M 8, 8, alt an der Abzehrung; 
3. Maria Magdalena, Wittwe des B. und Baͤl⸗ 
fermeilterd Herrn Forjimeier, ft. 705.7M. 8 
T. alt an Altersſchwäche; 4. Fräul. Charlotte 
Sophie Laura Stephania, Tochter des Bataillonds 
arztes imf. b. GChevaurlegerdregiment Tarid Heren 
Dr, Rus, ft. 10 M. altan Gehirnentzündung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Emilie Babette, Tochter des k. Kreis⸗Forſt⸗ 
Commiffärd Herrn Helderich. 
Sremdenanzeige. 

Bom 11, bis 17. März 1838, 

Krone. Hr. Kaufm. Ballin und Eppelein von 
Frankfurt; Hr, Lofal-Bausnfpeftor Hoffmann von 
Münden; Hr Dr. Glayer vor Weiltingen ; 
Hr. Kaufen. Memmert und Gießing von Rürn- 
berg, Juſt von Annaberg; Fräulein Müller von 
Stuttgart; Hr. Kfm, Sieber mit Cat. v. Leipzig; 
Hr. Kfın. Krämer v. Nürnberg; Hr. Kfm. Abererv. 
Deuz; Hr. v. Leydten, k. k. Kourier von Wien; 
Frau Landger.»Affefforin Wießner von Herrieben ; 
Hr. Kfın. Bürger v. Münden; Hr. Fabrif, Dies 
v. Fürth; Hr. Kfm. Ninno v. Freiburg; Hr. Kfm, 
Herforth v. Nürnberg, 

Stern. Hr. Kfm, Maurer v. Paris; Hr. Kfm. 
Bucher von London; Frhr. v. Delhaf v. Stuttgart; 
Hr. Kfm. Klöpper v. Elberfeld; Hr. Revierförfter 
Zaifer von Ludwigsburg, Hr. Bürgerm. Drittler; 
Hr. Gem.-Bevollm, Schaitberger; Hr. Mag,-Rath 
Beer und Engelhardt v. Neuftadta.A.; Hr. Fabrik. 
Schrenfer v. Dietfurt; Hr. Kaufm. Delhafv. Nürns 
Berg; Hr. Pfarrer Löhlein von Oberſulzbach; Hr. 
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Pfr. Fiſcher von Lendfiedel; Hr. Kfm, Höflich von 
Rürnberg; Hr. Kfın. Kraus v. Regensburg; Hr. 
Privat. Lehr vor Karlsruhe; Hr. Privat. Schieren⸗ 
beck v. Hannover; Hr. Kfm. Dede v. Berlin; Hr. 
Kfm, Künzel v. Heilbronn; Hr. Kfm. Budmer von 
Kigingen; Hr. Kim. Mittenberger v. Sommerhanf. 
Hr. Kfın. Emmert v. Augsburg. 

Löwe. Hrn. Kfl, Sommer v. Fürth Winkhaus 
v. Lüttenſcheid; Hr. Kfmm. Braun von Bonsdorf; 
Hr. Fabr. Sceidig von Fürth; Hr. Privat. Jordan 
v. Fürth; Hr. Handlungs⸗Commis Schuhmann v, 
Nürnberg; Hr. Fabr, Lenz v. Fürth; Hr. Privat, 
Lauer von Nürnberg; Hr. Kfın. Sondermann ven 
Nürnd.; Hr. Kfm Würefeld mit Sohn v. Würz- 
burg; Hr. Kfm. Schaller v. Mit. Breit; Hr, Pfarr- 
verweier Matthäus v. Windifchhaufen; Hr. Guts⸗ 
bef. Forchheimer v. Uffenheim; Hrn, Kfl. Deden v, 
Aachen, Ringmwald v. Bafel, Hauf v. Augsburg, 
Seligmann v Baiersdorf, Döderlein von Gunzenh. 
Hr. Fabrik. Sturm von Fürth; Hr. Kim, Steiner 
von Hohenems; Hr. Kfın. Glück von Waffertrüd. ; 
Hr. Privat. Hürler von Münden; Hr. Geſtütsbeſ. 
Hartung v. Wechmar; Hr. Verwalter Hartung v. 
Gotha; Hr. Verw. Reif v. München; Hr. Fabrik, 
Richter v. Gunzenh.; Hr. Kfm. Maurer v. Cöln; 
Hrn. Kfl. Bucher v. Franffurt, Roth von Kigingen, 
Rothmund von Ruhla, Hechenauer v. Gunzenhauf,; 
Hr. Architelt Heder v, Heilbronn; Hr. Dr. Reubel 
von Thalmeffing; Hr. Pharmacent Meyer v. Beilns 
gried; Hr, Cameralpraktik. Kogler von Erlangen ; 
Hr. Kfm. Rippenfeldv, Eötn ; Hr. Kfm. Monheimer 
von Bremen, 

Zirkel. Hr. Kfm. Jakobi von Nürnberg; Hr. 
Privat, Frhr. von Stettner und Gand, Frhr. von 
Stettner, von Bayreuth; Hr. Lithograph Gießbach 
v. Bayreuth; Hr. Kfm. Körber v. Nürnberg; Hr. 
Kim, Meißner v. Dinkelsbühl; Hr. Kfm. Ducardon⸗ 
noy v. Öernay; Hr. Profeifionift Lettenbauer und 
Fräul. Gög v. Rothenburg; Hr. Fabrif, Schröder 
v. Würzburg; Hr. Kfm. Neuburger von Dettingen ; 
Hr. Kfm. Rotheham v. München; Hr, Brauereibei, 
Hegner v. Dombühl; Fräulein Wallmann v, Nürns 
berg; Hr. Kim, Webervon Nürnberg; Hr. Fabrik. 
Schlid von Bamberg; Hr. Landger.Arzt Dr. Gans 
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A. Nr, 244, find zwei Quartiere zu vermie⸗ 
then, eines taͤglich, das ‚andere bis Walburgi be⸗ 
ziehbar. 

A. Nr. 258 iſt der erſte Gaden, beſtehend aus 
4 heizbaren Zimmern, Rammer ıc. und allen Be 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

Bei Eonditor Bogel jun, an ber: Haupiwache 
werben zwei Quartiere bis Walburgi und Kirch⸗ 
weih zu vermiethen ‚gejucht. 

D Nr. 7. find 3 Quartier, eined im oberen 
und 2 im mittlen Gaben, getheilt oder im Ganzen 
ober eines zu ebener Erde bis Walburgi zu ver 
miethen. 

D. 79 ift der mittlere Gaben mit allen Bequem, 
lichkeiten bis Walburgis zu vermiethen. Das 
Nähere il D.78 zw erfragen, 

D. Nr. 296. in der Carlsſtraße iſt ein Logis im 
eriien und eines im zweiten Stod mit-oder ohne 
Meubled bis Walburgi zu vermiethen. 

-  D. 316, find 3 Quartiere, dad eine für-einen 
Metzger geeignet zu vermiethen. 

D. 348 ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. 349 find 2 Quartiere zu vermiethen, Das 
Nähere ift zu erfahren bei Schreiner Koderer in 
der Feuchtwangerftraffe. 

D. 375 in der Marimiliand- Straße ift das. um« 
tere Quartier, weldyed aus 3 heizbaren und 2 uns 
heijbaren Zimmern beftehet, an eine flille Familie 
zu vermiethen. Daffelbe faun fogleich oder an 
Walburgi bezogen werden. 

Pfarramtlicye Anzeigen. 
Bom 26. März bis 1, April 1838, 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte, 

1. Tofephine Henriette, Tochter bed f, 6, Ay 
pellationdgerichtörath8 Herrn Flach; 2. Karl 
Friedrich Adolph Heinrih, Sohn des Schulleh- 
rers Herrn Bolfert. 

2, Begrabene. 

1. Johanna Katharina, Tochter des weil, B. 
und Schuhmachermeiftere Neudeder, ft: 74 5,2 
M. 6 T. alt an Altersjchwäche; 2. Maria 
Magdalena, Tochter des weil, Zaglöners Kreßel 
in Meinhardswinden, fl, 37, 5. 7 M. 19 Tag 
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alt an der Maſſerſucht; 3. Iohanu, Baltkafar 
Würth, Marquer, fl. 44 5.6 M. 21:%,-alt 
an Unterleibsentzundung; 4. Anna Barbara , 
Ehefrau deö weil, B, und Hutmachermeifterd Hrn. 
Brand, fl. 47 J. 3 M. 4 X. alt an der Abzeh⸗ 
rung, 5. Eva Sufanna, Tochter bed B. und 
Mesgermeiftere Wolf, ſt. O J. 3 M. 29 X, alt 
ander Abzehrung; 6. Charlotte Juliana Louife , 
Tochter des weil. marfgr. Medizinalfecretärd,. Here 
Dfeffer, ft. 51 J. 8.M. 18 &. alt am Schleim- 
flag. 
St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

Anna Margaretha, Tochter. des Zimmergefellen 
Bogendörfer. 

2. Getraute, 

1, Herr Carl Auguſt Schaumberg, Weg 
meifter mit Margaretha Hofmann; 2. Johan 
Adam Präg, B. u, — mit Marga⸗ 
retha Lechner. 

3. ——— 


1. Chriſtiana Heiuerika Amalia, Tochter des 
f, Appellationsgerichtöfangleiinfpeftor Herren Meier, 
ſt. 40.3. 13 Tag alt an Lungenvereiterung; }2. 
Sohann Martin Karl, Sohn der Anna Margas 
retha Zobel; ft. 30 5.10 M. 6 X. altan der 
Waſſerſucht; 3. Johann Leonhard, Sohn des 
penfionirten marfgr. Wagmeifterd Herrn Gtein- 
bauer, it. 373.9 M. altan der Luftröhrenſchwind⸗ 
ſucht; 4. Eva Margaretha Eugenia, Tochter 
des B., Leblüchners und Spezereihändierd Herrn 
Berg, ſt. 1 J. 10 M. 26T, alt am Zahnen; 
5. Herr Gaflmir Ehriftoph Seufferbeld, D. der 
Medizin, Arzt des bürgerl, Pfründnerfpitals , 
Armenarzt und Mitglied des Kreismedizinal:-Auss 
fchuffes, Rt. 61 3. 5 M. 13 T. alt am Zehrfie 
ber; 6. Franz, Sohn des B, und Schloffermeis 
ſters Herren Barthel, ft, 5 M. 18 X. alt am 
Schleimſchlag; 7. Georg Michael, Sohn de 
3. u. Büttnermeifterd Herrn Körner, ft. 21 5. 
TM. 8 X alt an der Bruft: und Hirnentzüns 
dung; 8. Frau Anna Barbara, Wittwe bes 8. 
und Müllermeifterd Herrn Heinlein, fl. 58 9. 
11 M. 9 T. alt an Rungenlähmung, 


— — — 


Beilage 


zum 


Königlihb Bayeriſchen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 14. Ansbach, Mittwoch, den 4. April 1838. 





Bekauntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die öffentliche Reinlichkeit betr.) 
Folgende polizeiliche Vorſchriften, die öfs 

fentliche Reinlichkeit betr., werben hiermit in Er⸗ 

inmerung gebracht: 

1) Jedem Eigenthümer eined in der Stadt und 
in ben Borftädten an eine öffentliche Straffe 
grängenden Gebäudes, Hofes oder Grundftüdes 
liegt die Verbindlichkeit ob, die Straffe, ſoweit 
ſolche an feiner Befigung hinläuft, und zwar, 
wenn nicht der befondern Rofalität wegen, eine 
andere Abtheilung von der Polizeibehörde bes 
ſtimmt iſt, bis in die Mitte derfelben reinigen 
zu laſſen. Hiernach erftredt ſich, wenn eine 
Befigung am mehrere Strafen gränzt, was 
öfterd bei Hintergebäuden und Gärten eintritt, 
die Pflicht der Reinigung auf alle diefe Strafs 
fen, an weldyen die Befigung liegt. 

2) Diefe Reinigung ift auf gepflafterten Straffen 
durch genügendes Abkehren und Abräumen des 
Kothes von den Steinen zu bewerfitelligen. 
Auch die Entfernung des Graſes, welches an 
weniger begangenen Stellen zwiſchen den Pflas 
fterfteinen hervordringt, und um welches ſich 
Staub und Koth anfegt, gehört mit zur Reins 
lichteit der Straffe. Bei trodener Witterung 
ift zuvor das Pflafter um das Stauben bei dem 
Kehren zu verhindern, mit Waſſer zu befpren- 
gen. Bei ungepflafterten. Strecken haben die 


Angränzer für die Reinhaltung der Seiten und 
Gehwege und für Entfernung bed Unrathes 
zu forgen. 

3) Sofern die Polizeibehörde nicht aus befonderer 
Beranlaffung eine öftere Reinigung anordnen 
und dieß durch die Schelle befannt machen wird, 
ift die Straffenreinigung Mittwochs und Sam⸗ 
ftags jeder Woche vorzunehmen, 

4) Bei außergewöhnlichen Verunreinigungen ber 
Straffe, z. 3. durch Auf- und Abladen von 
Meubled, Abladen und Spalten ded Holzes, 
Ausſchlagen und Abladen des Düngers, Säus 
bern der Kanäle ıc. ift fofort die Straffe wie 
ber rein zu machen, und wenn burch Dünger 
oder Schlamm bie Verunreinigung erfolgt ift, 
der Play mit reinem Waſſer abzuſchwemmen. 

5) Dad Waſchen auf der Strafe (zu welcher auch 
ber fogenannte Bürgerfteig gehört) ingleichen 
das Wafchen an öffentlichen Brunnen, das 
Reinigen von Schäffern und Gefäßen auf und 
an biefen Orten, das Trodnen der Wäfche und 

' Sonnen ber Betten auf Straffen und zunächſt 
an folhen;, — bad Aushängen ber Mäfche 
und Bettenan Fenftern und Deffnungen, welche 
unmittelbar auf die öffentliche Straffe heraus, 
gehen, ift unterfagt, 

6) Das Tragen und Werfen von Unrath und Un 
reinlichleiten aus Hänfern, Höfen ıc. auf Straſ⸗ 
fen und öffentliche Pläge, insbefondere das Aus⸗ 


gießen von Nachtgefchirren und bad Ablaben 
von Schutt und Dünger auf ſolche ift verboten. 
Trockener Baufchutt fann auf die benachbarten 
Teldwege, befonders auf hohle und tiefe Stel 
len derfelben gefahren, für ausgegrabene Erde 
oder fonftige für Wege nicht taugliche Stoffe 
wird auf Anfrage ein Abladplatz angewieſen 
werden, ö 

7) Trodener Dünger darf zu jeder Zeit, naſſer 
Dünger aber darf nur von Nachts 11 bid Mor, 
gend 8, — in den Wintermonaten oder vom 
1. Oftober bis lebten März, jedoch bis Mor— 
gend 9 Uhr audgefahren werden. Es iſt ſich 
hiebei gutgefchloffener Mägen zu bedienen, 
fo, daß durd) Abfallen ded Düngerd oder Durd;: 
dringen ber Jauche die Straffe nicht verunreini⸗ 

. get werben kann. 

8) Weder trodener noch naffer Dünger darf vor 
und nach ber unter ber vorftehenden Nummer 
beftimmten Zeit von Nachts 11 — Morgens 
8 und 9 Uhr auf die Straffe audgeichlagen 

‚ werben oder über obige Zeit auf der Straffe 
ausgeſchlagen liegen bleiben. Daher muß, 
mer trodenen Dünger bei Tage ausfahren will, 
foldhen im Hofe oder im Innern des Gebäudes 
aufladen. 

9) Naffer uad übelriechender durch feine Ausbüns 
ung die Luft verunreinigender, nementlich Abs 
trittsdünger darf auch in Höfen. nicht vor und 
nach der oben beftimmten Zeit von Nachts 11 
bi Morgens 8 und 9 Uhr ausgefchlagen und 
aufgeladen werben. - 

10) Die Dunggruben find fo zu verwahren, daß 
nicht Jauche oder Dbel aus foldhen auf bie 
Straffe laufen ‚und dringen könne. Falls ſich 
alfo die Grube zu ſehr anfüllen ſollte, ift ſolche 
von Zeit zu Zeit auszuſchöpfen. Dieſes Aus; 
ichöpfen darf aber ebensfalld nur innerhalb der 
oben beftimmten Zeit von Nachts 11 bis Mor: 
gend 8 und 9 Uhr gefchehen. Die Straffenrinne 
ift in diefem Falle zulegt mit reinem Waſſer 
aus zuſchwemmen 
Uebertreter der vorſtehenden Anordnungen wer⸗ 

den volizeilich beſtraft und zum Erſatz der Koſten 
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für die Reinigung, welche die Polizeibehörbe fo- 
fort durch Lohnleute vornehmen laſſen wird, am 
gehalten werden, 

Ansbach, den 24. März 1838, 

Stadtmagiflrat. 
: Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Annahme der Dienſtboten betr.) 

Nach $. 4. der Dienftbotenordnung ift jeder 
Dienftherr fchuldig bei Vermeidung einer Strafe 
von 1 fl. 30 fr. von der Annahme eines Dienft- 
boten männlichen oder weiblichen Geſchlechts, auch 
wenn folder nur aushilföweife dienen follte, ins 
nerhalb 24 Stunden bei der Polizeibehörde Anzeige 
zu erftatten. Diefe Beftimmung wird in neuerer 
Zeit häufig nicht beachtet und wird Die Anzeige 
von Aufnahme der Dienftboten wohl gar unterlafs 
fen oder auf Wochen und Monate hinaus vers 
fpätet. Es werden daher die Dienjtherrichaften 
an die Beobachtung obiger Beſtimmung biemit ers 
innert, mit dem Bebeuten, daß jede Unterlaflang 
einer Dienftboten » Anzeige mit der ausgeſproche⸗ 
nen Strafe belegt werben wird. 

Ausbach, am 26. März 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 
3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Einftellen der Gefellen betr.) 

Schon die polizeiliche Verordnung vom 26. Aur 
guft 1814 (Kreis⸗Intelligenzbl. 1814 ©. 1273.) 
fchreibt vor, daß jeder Meifter, welcher einen Ges 
fellen einftelle, dieß ohne Unterſchied, ob der Ge, 
felle ein Inn» oder ein Ausländer ſey, nur erft 
nach erfolgter Hinterlegung des Wanderbuche bei 
ber Polizeibehörde, than dürfe und bedroht bie 
Uebertreter der Anordnung mit Strafe. Eben fo 
verbietet die allerhöchfie Berorduung vom 28. Nor 
vember 1816 (Megierungsblatt 1816 S. 868.) 
jedem Gewerbsmeifter unter Strafandrehung, ohne 
vorherige Hinterlegung des Wanderbuchs einen 
Geſellen anzunehmen, Nun glauben mandye Meis 
ter, ‚daß diefe polizeiliche Anordnung auf folche 
Gefellen, welche dahier gelernt hätten, feine Ans 
wendung fände, und daß fie ſolche Gefellen auch 
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ohne Wanderbuch einftelen dürften, Allein das 
Geſetz macht diefen Unterſchied nicht, jondern vers 
bietet allgemein ‘die Annahme eines Geſellen ohne 
vorherige Hinterlegung ded Wanderbuchs bei dem 
Polizeiamte. Obwohl bereitd durch befonbere 
Gurrende die Borfteher der Gewerbe zur Entſer⸗ 
nung dieſes Irrthums die erforderliche Welfung ers 
hatten haben, ſo fieht man fidy doch durch neuer⸗ 
liche Vorfälle veranlaßt, die obige polizeiliche Ans 
ordnung wiederholt zur öffentlichen Kenntniß mit 
ber ausdrüdlichen Bemerkung zu bringen, daß dies 
felbe für diejenigen Gefellen, welche dahier gelernt 
haben, feine Ausnahme begründet, und daß jeder 
Gewerbömeifter, welcher einen Gefellen annimmt, 
bevor das Wanderbuch bei dem Polizeiamte hinter, 
legt worden ift, und ein Hinterlagsfchein vorge, 
wiefen werden fann, ber Gefelle möge bahier 
gelernt haben oder auswärts, im — 
Strafe genommen werden wird. 
Ansbach, am 28. Mär; 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

4. Im dem am 20. dies gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag zwiſchen dem Inſtrumentenma⸗ 
her Karl Lang zu Nürnberg und ber Rofolis 
fabrifantenstochter Leonharbine Eliſabethe Kuni⸗ 
gunde Haberfellmer vom hier ift wegen Min. 
Derjährigteit der Braut die zu Nürnberg geltende 
allgemeine®ütergemeinichaft ansgefchloffen worden. 

Fürth, den 23. Februar 1838, 

Königl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Hofinger, Director. 

5. Im Anfange des Monats November vor, 
Is. find auf dem Wege von Mit. Neuhof nad 
Wilhermsdorf 2 Säcke mit Haber gefüllt, unge: 
fähr 5 bayeriſche Meten enthaltend, wovon ber 
eine mit I. F. K. bezeichnet, der andere aber 
ohne befondered Kennzeichen ift, gefunden worden, 
Da ber Eigenthümer diefed Getraided durch Nach⸗ 
forfchungen biöher nicht hat ermittelt werden kön⸗ 
nen, fo wirb berfelbe hiemit öffentlich aufgefor⸗ 
bert, binnen 14 Tagen feine Anſprüche hierorts 
anzumelden unb nachzuweiſen, widrigenfalls fols 
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ches mac, Verfluß diefer Frift dem Finder eigen⸗ 
thämlich überlaffen' wird. 

Mit. Erlbach, am 21: März 1838, 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

6. Nach königl. hohen Regierungäbefehl follen 
die chirurgifcheri Bezirle des hiefigen Landgerichtes 
Büchenbach und Münchaurah mit gebildeten 
Wundärzten befett werden. Es werben ſonach 
diejenigen, welche fidy als folche ausweifen kön⸗ 
nen, aufgefordert, fich bei dem fönigl. Landgerichte 
bahier zu melden, und ſich über Kenntniffe, Ge 
ſchicklichkeit, Vermögen und guten Leumund zu 
legitimixen, ſodann weitere Anweiſung zu gewärs 


tigen. 
Herzogenaurach, ben 14. Mär; 1838, 
Konigliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


7. Der Mobiliar⸗Nachlaß der Krämerd, und 
Melberöwittwe Maria Katharina Bloß von 
hier beitehend in Gold» und Silbergeſchirr, Pors 
jellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, 
Blech, Eifen, Leinenzench, Meubles, Hausgeris 
then, Kleidungsſtücken, Büchern wird in dem 
Haus Nr. 251. in der Bindergaffe dahier am 

Donnerftag den 19. April Nachmittags 2 Uhr 
und in den darauf folgenden Tagen an die Meift- 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung vers 
fauft, fowie zu der Subhaftation ded Hauſes Nr. 
251. dahier mit 2 Anbauten, worauf biöher bie 
Krämerei und Melberei getrieben wurbe, gericht: 
lich für 2500 fl. tarirt, dann von 14 Morg. 
26 Quadratruthen Hopfengarten alten Maßes in 
ben fogenannten Weingarten, tarirt für 900 fl. 
an hiefiger Gerichtsſtelle Termin auf 

Montag ben 23. April bis 12 Uhr Mittags 
anfteht, im welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluftige, infoferne die Angebote die Schägungss 
Preife wenigftens erreichen ‚ den Zuſchlag zu erw 
warten haben. 

Schwabach, den 14. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


30 * 
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6. Bom Königlich Bayeriſchen Kreis - und 
Stadtgericht Nürnberg wird hiemit befannt ge⸗ 
macht, baß bie untenbezeichneten Obligationen 
wegen welcher die Ebdiftal » Citation im Correſpon⸗ 
denten von und für Deutichland vom 29, Auguft, 
2 Dftober und 28. Dftober v. 36. im Allgemeinen 
Anzeiger zu München vom 1. September, 4. Nos 
vember und 25. November v. J., dann in And 
bacher Kreis: Intelligenzblatt vom 30. Auguft 
30, September" und 8. November v. J. eingerüdt 
war, durch Erfenntniß vom Heutigen, welches 


zu Jedermanns Einſicht an ber bießgerichtlichen - 


Gerichtötafel und bei der kgl. Staatsſchultilgungs⸗ 
Special.Eaffa daher und zu Augsburg affigire iſt, 
für fraftlos erflärt worben find. 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 

Vom Köoͤniglich Bayerifchen Kreid- und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg werden hiemit nachſtehende zu ben 
hiefigen Wohlthätigkeits⸗Stiftungen gehörigen und 
abhanden gefommenen Obligationen, nämlid,: 

1) die Obligation des Elifabetha, Spitald ad 
4500. fl. zu 4 pt, verzinslih, sub Nro. 
10131. bei der fgl. Staats, Schuldentilgungds 
Special⸗Caſſa zu Augsburg infataftrirt, worin 
als Ältefter Schuldner Graf Rönigsegg-Rothens 
feld, und als erfler Gläubiger die deuſch Or⸗ 
dens⸗Commende Franfen mit 40000 fl., wo⸗ 
von obige 4500 fl. ein Ausbruch find, erſcheint. 

2) Die Obligation über 600 fl. zu 4 pCt. ver 
zinslich, dd. Mergentheim 15. April 1806, 
eingetragen, im Gatafter XXX. ol. 102. ber 
tgl. Staats » Schuldentilgungs » Special » Caffa 
Nürnberg, über die vormalig Deutſchorden'ſchen 
Paffiven und zwar ald vormalig Leining’iche® 
Anlehen, ausgeftellt für dad Spital der chemas 
ligen Deutſchorden'ſchen Commende. 

3) Die Obligation ad 4000 fl. Antheil an ber 
vormald Nürnbergifcd) loofungsamtlicdyen Obli⸗ 
gation dd. 1. Mai 1658 zu 6850 fl. mit 
Ayp6t. verzindlich, auf die von Imhoftfche Stifr 
tung für nothdürftige Bamilienglieder verlaus 
tend, wovon obige 4000 fl. laut Geffion vom 
31. Dezember 1813 am bie damals fgl. Stif- 
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tungsabminifiration der Wohlthätigfeit dahier, 

abgetreten worden find. 

4) Die Obligation über 541 fl. 40 fr! zu 34 
pEt. verzindlidh, eingetragen im Liquidations⸗ 
Eatafter I, der gl. Staats » Schuldentilgung®s 
Special-Eafje Nürnberg über bie loſungsamtli⸗ 
chen Ewiggeldkapitalien sub Nr. 48. für die 
Felix Jakob Tetzelſche Stiftung, welche Obli⸗ 
— im Jahre 1600 ausgeſtellt worden ſeyn 
of. 

5) Die Obligation über 195 fl. für das Kindbet⸗ 
terin-Almofen, als vormalig Nürnbergifch loo⸗ 
fungsamtlichen Ewiggeldfapital, eingetragen im 
Gatafter I. der Emiggelter sub Nr. 326 zu 
3% p6t. verzindlih, dd. 26. Oktober 1532. 

6) Die Obligation über 75 fl., eingetragen im 
Gatafter VIII. der vormalig Nürnbergiih Ka⸗ 
tharinenflofteramtlichen Paffiven sub Nr. 110 
dd. 30. April 1801 gu 3 pEt. verzinnslich, 
audgeftelt auf den Namen der Margaretha 
Maria Ringelein, und nach deren im Spital 

- zum heiligen Geiſt bahier erfolgten Ableben, 
auf daffelbe erblid, übergegangen. : 

hiemit für kraftlos erflärt. 

v. R. W. 
Urkundlich gerichtlicher Fertiguug. 
Nürnberg, den 24. März 1838. 
Königlicyed Kreis und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

7. Der Mobiliar⸗Nachlaß der Krämers⸗ und 
Melberöwittwe Maria Katharina Bloß von 
hier beftehend in Gold» und Silbergefchirr, Pors 
jellain, Gtäfern, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, 
Blech, Eifen, Leinenzeuch, Meubles, Haudgerä- 
then, Kleidungsſtücken, Büchern wirb in dem 
Haus Nr. 251. im der Bindergaffe dahier am 

Donnerftag den 19. April Nachmittags 2 Uhr 
und in den darauf folgenden Tagen an die Meift: 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung ver- 
fauft, fowie zu der Subhaftation des Hauſes Nr. 

251. dahier mit 2 Anbauten, worauf bisher die 

Krämerei und Melberei getrieben wurde, gericht: 

lid) für 2500 fl. tarirt, dann von 14 Morg. 

26 Quadratruthen Hopfengarten alten Maßes in 


den fogenanunten Weingarten, tarirt für 900 fl. 

an hiefiger Gerichtsſtelle Termin auf 

Montag den 23. April bis 12 Uhr Mittags 
anfteht, in welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluftige, infoferme die Angebote die Schaͤtzungs⸗ 
Preife mwenigftend erreichen, den Zuſchlag zu er, 
warten haben. 

Schwabach, den 14. März 1838. 

Königliche Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

8, Der Immobiliar⸗Nachlaß des verftorbenen 
Söldners und Bädersd Leonhard Schönamsgruber 
in Rödingen, beftehend in einem Göldengütlein, 
75 Dez. Garten beim Haus, 23 Des, alten Ges 
meindetheilen an 3 Stüden, 69 Dez. Ader in der 
Lah, 94 Dezim, Wiefen in der rauhen Au, 4 
Mg. Ader in der Pig, durchgehende Rödinger 
Marfung, wird an den Meiftbietenden am 

18, k. Mis. April Nachm. 2 — 6 Uhr 

im Berfteigerungswege gerichtlich verfauft werben, 

wozu beſitz und zahlungsfählge Kaufsluſtige in 

das Eterbhaus Nr. 72 zu Rödingen geladen wers 
ben, wo fie die. Befchaffenheit der Gegenftände for 
wie die Bedingungen bed Berkaufs vernehmen follen. 

Waffertrüdingen, den 15. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

9, Im der Nacht vom 26. auf ben 27. ober 
vom 27, auf den 28. v. Mis. wurden aus einem 
Haufe bahier durch Einbruch folgende Gegenflände 
entwendet: 

1) ein Haldgehäng von unächten Perlen mit ei 
ner Agraffe von blauen in Silber gefaßten Stei⸗ 
nen, werth 4 fl.; 

2) ein Earniolgehäng mit golbenen Poͤllein, werth 
8 fl; 


’ 
3) ein Rorallengehäng mit einer goldenen Schließe 
in Form zweier Hände, werth 8 fl.; 
4) ein Haldgehäng von blauen Steinen mit gol- 
denen Pöllein, werth 5 fl.; 
5) ein Haldgehäng mit fog. Milchfteinen, werth 
6 " 


6) ein Haldgehäng von unãchtem Golde mit ber 
gleidyen Kreuz, in deffen Mitte auf ovalen 


Email dad Wort: ,, Souvenir ‘“ fteht, werth 

Afl; 

7) ein Haldgehäng von Roſenmaſſe, werth 48 fr. ; 

8) ein Stahlkettchen, werth 1 fl.; 

9) ein goldener Ring mit einem Carniol, 
eine Amorette gravirt it, werth 5 fl.; 

10) ein dergl. mit einem Garniol, in dem ein 
Kopf gravirt it, werth 5 fl.; 

11) acht verſchiedene goldene Ringe mit verſchie⸗ 
denen Steinen, barunter einer mit einer Fleis 
nen Kapſel, auf der ein Bergißmelnnicht und 
einer mir Perlen befegt, werth 32 fl; 


in bem 


12) ein goldener Ring, auf dem die Buchladen 


I F. K., im Innern aber der 28. April 1828 
gravirt it, werth 4 fl.; 

13) ein goldener Ring mit den Buchftaben M. 
P. auf der Platte, werth 2 fl, 30 frz 

14) ein Bagel mit einem in Gold gefaßten Caruiol 

. mit dem Bruftbild einer Dame, auf deſſen Rück⸗ 
feite die Buchftaben M. S. eingegraben find, 
werth 5 fl.; 

15) ein nicht gefaßtes Silhonet auf Glas, gold 
und blauen Grund, auf der Rüdfeite mit dem 
Buchſtaben P, ohne Werth; 

16) ein Fläfchchen mit Rofenöhl, werth 18 fr.; 

17) ein fübernes Riechfläfchchen und ein bergl. 
von Perlemutter, werth 2 fl.; 

18) ein kleines Kalenderchen mit Perlenmutter u. 
Metalleinband, werth 2 fl.; 

19) ein Ehryfopraß, oval, N Zoll lang, 3 Zoll 
breit, anf welchem ein Kopf mit griechifcher 
Umfchrift befindlich, werth 11 fl.; 

20), ein ovaler Karniol mit einem Blapyen, werth 
3f; 

21) ein Paar goldene Oßrengehänge mit Pende⸗ 
loquen mit lillefarben Steinen, ganz neu, An⸗ 
fauföpreis 12 fl.; 

22) verfchiedene Vorſtecknadeln, Haden u. bergl., 
theild von aͤchtem, theild von unäcdhtem Golde, 
dann Stahlbrafeletten, werth 10 fl.; 

23) ein mit Perlen geſticktes Geldbeutelchen mit 
fübernem Schloße, auf der einen Seite ein Füll⸗ 
born, auf ber andern Seite die Buchftaben 
M.. P. in einer Rofenguirlande,, werth 4; fl.; 


24) ein Paar ſilberne Stricknadelfütterchen an 
rofenfeidenen Band, werth 1 fl, 30 fr.;; 

25) ein elfenbeinened Döscen mit gemwölbtem 
Glasdeckel, unter dem ein Bouquet mit Rofen 
und Bergißmeinnicht , und in welchem ein gol⸗ 


dened Kettchen und zwei Fleine goldene Ohren⸗ 


"ringe ſich befanden, werth 4 fl.; 

26) ein fchwar;es Atlaskleid, fhon abgetragen, 
werth 12 fl.; 
27) ein apfelgrüned Kleid von Thybet, werth 

12 fl.; 

28) ein vergl. vongemijchten Farben, werth 5 fl. ; 

29) ein fattumenes Kleid, lillefarb, werth 5 fl.; 

30) ein dergl. grün und rothauf braunem Grund, 
werth 3 fl.; 

31) ein Paar Haarbrafeletten, werth 1fl. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben erfucht, 
diefermegen die geeignete Vigilanz anzuorbnen und 
im Falle der Enideckung hievon Nachricht zu geben. 

Windsheim, den 2. April 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Engerer,, Landrichter. 

10. Die Euratel über den am 17. Februar d. 
58. großjährig gewordenen Johann Leonhard Böh- 
ringer aus Pfaffenhofen wird bie auf Weiteres 
noch fortgefegt, was zur Warnung öffentlid, bes 
fannt gemacht wird, 

Uffenheim, den 12. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

11. Conrad Schwab, lediger Häcer von Ulſen⸗ 
heim, hat fich freiwillig unter Curatel begeben, 
und kann fohin ohne Zuſtimmung feines Gurators 
Friederich Schwab jun., bei Strafe der Nichtig— 
feit weder Schulden contrahiren, noch font läftige 
Berträge eingehen, was zur Warnung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 15. März 1838, 

Königliches Landgericht. 
Nied, Landrichter. 

12. Johann Peter Jamm jun. zu Bullenheim 
ift durch diesgerichtliches Erkenntniß vom 28, Nov. 
vor. Jahrs als Berfchwender erflärt und. unter 
Kuratel geftellt worden, Derfelbe fann demnach 


ohne Zuftimmung feines jeweiligen: Kurators bei 

Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahirem; 

nody fonft lältige Verträge eingehen, was zur War- 

nung öffenttich befannt gemacht wird, 
Uffenheim, am 5. März 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

In Gemäshrit hohen Nefcripts der fönigl. 
Regierung von Mittelfranfen Kammer der Finan⸗ 
gen vom 27. v. Mie, Nr. 419345 wird 

Samjtag den 21. April i, Is. Nachm. 2 Uhr 

im Geſchäſtslokale des unterzeichneten Rentamtes 
der k. Jagddiſtrikt Güntersbühl nach feiner bis⸗ 
herigen Verpachtung an den von demſelben hin⸗ 
weg nach Dormitz verſetzten f.: Revierförſter 
Edert 

unter den normalmäßigen Bedingungen einer 

neuerlichen Berpachtung unterftellt. Zur Verpach⸗ 

tung werden gelaffen: 

a) alle jelbitftändigen | Staatsbürger, die nice 
biod von Bewerben und Aderbau leben, ſon⸗ 
dern ein eigenes Einkommen von 600 fl. jähr⸗ 
lich, befigen ; 

b) 8. Staatsdiener und lebenslänglich angeftellte 
Beamte der Gemeinden, Stiftungen und Guts⸗ 
herren; 

c) FE, Diftziere und denſelben gleichftehende Mili⸗ 
taird-Adminiftrasionsbeamten, jedoch vom Haupt⸗ 

mann abwärts nur unter Erlaubniß des königl. 
Kriegsminiſteriums, dann 

d) das f. Forfiperfonal in feiner Revier und end» 
lid, auch die Gemeinden innerhalb ihrer Mar⸗ 


6 

Indem zahlungsfähige Padztliebhaber eingeladen 
werden, wird noch bemerft, daß Nachgebote nicht 
Angenommen werden, 

Nürnberg, den 5, April 1838. 
K, Rentamt Nürnberg, K. Forftamt Sebalbi. 

v. Holzfchuher. Geippel. 

14. Bekauntmachung 
(Prüfung ber deutſchen Schulen zu Ansbach betr.) 

Man- hat beicdyloffen, die Prüfung der protes 
ftantifchendeutfcyen Schulen dahier in der Ordnung 
vorzunehmen, daß am Dienftag den 17, April 
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Morgens 8 Uhr mit der oberſten Ruabenabtheilung 
und Nachmittags 2 Uhr mit der oberſten Mäd⸗ 
chenabtheilung der Anfang gemacht und an den 
folgenden Tagen mit den übrigen Abtheilungen 
fortgefahren werde Dabei wird beſonders bes 
mertt, daß am 21, die beiden Nebenſchulen, am 
26. ‚die Militärknabenſchule und Nachmittags: die 
Scyoller'iche Privatmoͤdchenſchule, am 27. die Ges 
ſangſchule und die Taubſtummenſchule, am ‚28, die 
Wild’iche Privatlnabenſchule und am 30. Bormit: 
tags die männlihen Sontagsſchulen und Nachmit⸗ 
tag& die weiblichen vorfommen werben. Das 
Schulfeſt wird fodann am-2. Mai um 8 Uhr in 
der Kirche angeorduet ‚werden, die allgemeine 
Gonferenz aber Nachmittags 2 Uhr im Schulſaale 
Statt: Anden, Wegen Prüfung der Fatholifchen 
Schulen wird befondere Beklauntmachung erfolgen; 
bie ifraelitiiche- wird abersam:1, Mai Vormittags 
geprüft werden. Sämtliche Aeltern und Pflege 
Älsern, ſowie ale, welche au verfländiger religiös» 
fittlicher Jugendbildung wahren Antheil nehmen, 
werden geziemend eingeladen, an diefen Prüfungen 
bie durchaus Feine Schauftellung, daxbieten, zahl⸗ 
reichen Antheil zu nehmen und ber. Schule und 
ben Eehrern und Schülern ermunterndeHochachtung 
zu bemeiien, 

Ansbach, am 5. April 1838, 

Die Koͤnigliche Lokal⸗Schul⸗Commiſſion 
Endres. 

16. Das neue Schuljahr beginnt in der lönigl. 
Thereſien⸗Anſtalt und: deren Vorſchule mit 
dem 19. April. Diejenigen, welche ihre Töchter 
ihr anvertrauen wollen, werden erſucht, bis zum 
15. April die Anmeldungen bei dem Unterzeichneten 
zu bewerffielligen. Für. Töchter weniger bemittels 
‚ser, Aeltern findet nach $. 9. der Öffentlichen Rach⸗ 
‚wicht -Äber die Anſtalt eine Ermäßigung des Honq⸗ 


rare flat, Ansbach, am 6. April 1838: 
Königl, Thereſien⸗ Anſtalt für ‚höhere weibliche 
Bildung. 

Dr. ‚Hoffmann. 


17. Unter Vorbehalt hödıfter Negierungs « Ger 
„ehmigung verkauft die ungergeichuete Redaction am 
Greitag den 20 ds. Monats 
Vormittags 11 Uhr 
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eine Parthie Malulaturpapier, und zwar Druck⸗ 
und Echreibpapier, wozu man Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen, daß Radıgebote nicht angenommen 


‚werben, andurd; einladet. 


Ansbach, den 10. April 1838, 
Nedaction des königl. Intelligenz » Blattes von 
Mittelfranfen, 
v. d. Pforbten. 
18. Der unterzeichnete Magiſtrat verkauft 
Dienftag den 17. I. Mis. Borm, 9 Uhr 
im Walde Schoßbach eine, Quantität Hopfenftan, 
gen 2. u. 3. Klaſſe, dann 
5 eichene und 

2 weiche Klaftern Holz 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Windsheim, am 4. April 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 
19. Der unterzeichnete Magiftiat verfauft 
Donnerftag den 19. 1, M. Borm, 8 Uhr 
in ber Kanzlei eine Quantität 
Kom, Dinkel, Haber 
und, ladet KRaufsliebhaber hiezu ein, 
Windsheim, den A. April 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeilter, 

20. Runlelrübens (weiffe Zuckerrüben⸗ Saamen 
Sn der kgl. Defonomie Triesdorf werden Bormit- 
tags den 23. d. M. 

t50- Pfund Zuderrüben-Gaamen aud 1837 
worbehaltiich hoher Regierungs / Genehmigung au 
deu: Meiftbiethenden öffentlich verkauft. 

Triesdorf, den 8, April 1838. 

Königl, Detonamie « ‚Berwaltung des ——* 
Triesdorf. 


21. (Kartoffels Berfauf) Die königl. Decos 
nomieverwaltung zu Triesdorf werlauft, vorbe⸗ 
haltlich hochſter Genehmigung Dienftag den 17. 
d, M. Bormirtagd 

30 Schaf’ Kartoffel 
öffentlich an den Meifibietenden und macht ſol⸗ 
ches hiedurch befannt. . 
Krieddorf,; am 6. April 1838, : — i 
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1. Auf Anbringen eined Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Wohnhaus der Schneidermeiſters⸗Wittwe 
Magdalena Kern, Nr. 410. an der Karlsſtraſſe 
dahier, dem öffentlichen Verkaufe hiemit untere, 
Bietungstermin fteht an auf den 

26. April I, 38, Borm, 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftözimmer Nr. 13. Das Haus ift nad 
einer Schägung vom 14. Mts. auf 11725 fl. 
gewerthet und es haften barauf 800 fl. Hypothek⸗ 
fchulden. Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, 
mit dem Beifügen, daß ber Hinfchlag nach 8. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Erlangen, am 23. Mär; 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dr, Gareis, Direktor. 


2. Da in dem auf 5. Febr. I, I. anberaum⸗ 
ten Termine zum öffentlichen Verkaufe bed dem 
Bierwirth Scylederer dahier, abjudizirten Haufes 
S. Nr. 629. in der obern Söldnerdgaffe fammt 
Wirthichaftsgerechtigkeit und der Brandftätte eines 
Hinterhaufes fich Fein Kaufsliebhaber eingefunden 
hat, fo werden diefe Realitäten auf weitere Ger 
fahr des ıc. Schleberer nach dem Antrage ber 
Hopothelargläubiger, anderweit dem öffentlichen 
Berkaufe unterworfen und hiezu auf 

Freitag den 20. April 1. 3. Vorm. 11 Uhr 
in Nr, 15. Termin feftgefeßt. Unter Bezugnahme 
auf die in der öffentlihen Befanntmadiung vom 
4. Novemb. 1837 enthaltenen Modalitäten, wer⸗ 
den daher Kaufsliebhaber hiezu andurch eingeladen. 
. Rürnberg, ben 10. Mär) 1838, 

Königlicyes Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 


3. Vom königl. bayer, Kreid- und Stadtge⸗ 
sicht Nürnberg wird zum nochmaligen Verkauf des 
zum Nachlaß der Waldſchreibers ⸗Wittwe Bayer 
gehörigen Woßnhaufes S. Nr. 1199. Termin auf 

den 30. April Bormittage 11 Uhr 
{m Commiſſions zimmer Nr. 19, anberaumt, und 
beſitz⸗ und zahlungefähige Käufer dazu eingeladen, 
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Die Tare und Befchreibung des Haufes kann in 
dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden. 

Nürnberg, den 24. Mär; 1838, 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

4. Da bei dem auf den 12. I. Mts. zum öfs 
fentlichen Berfanfe des Haufes Lit. S. Nr. 46, 
dann zweier Fifchbehälter,, nebſt Fifcherhäuschen im 
Diftritt Set, Peter gelegen, und den Grünfifchyer 
Walther’fchen Eheleuten gehörig, ſich abermals 
fein Kaufsliebhaber gefunden hat, fo wird hiemit 
dem geftellten Antrag gemäß, nadı $. 64, des Hys 
potheken⸗ Gefeßes vom Jahre 1822 zur Subha⸗ 
Ration der genannten Realitäten ein dritter Ter⸗ 
min auf 

Freitag den 4. Mail. Is, Vorm. 11 Uhr 
vor dem Gommiffär Aſſeſſor Grafen von Kreith 
im Commifflons: Zimmer Nr. 15. anberaumt, wos 
zu unter Bezugnahme auf bie in der öffentlicher 
Belanntmachung vom 13. Dezember 1837 ent 
haltenen Modalitäten, Kauftliebhaber andurch 
wiederholt vorgeladen werden. 

Nürnberg, den 28. Maͤrz 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor, 

5. Vom k. Landgerichte Dinfeldbühl wird auf 
Antrag eined Realgläubigerd, das den Metzgermei⸗ 
fter Garl Friedrid, und Maria Bauer’fchen Ehe⸗ 
leuten dahier gehörige Wohnhaus Nr. 164. in der 
mittlern Schmiedsgaſſe beiaftet mit A Heller Ru: 
ſtikalſteuer und 22 fr. Hausſteuer, übrigens freis 
eigen und biutzehentfrei, am 

Dienftag den 1. Mai 1838 
Bormittagg 9— 12 Uhr 
Öffentlic; verfauft werben, wozu Kaufsliebhaber 
inter dem Beifügen geladen werden, daß ber Hits 
flag nad) 8. 64. des Hppothefengefeßes erfolgen 
wird. 

Dinkelsbühl, am 31. März 1838. 

Königliches Fandgericht. 
Mayer, kandrichter. 


6. In Folge Gonturöeröffnung gern die Meß» 
ger Warltander ſchen Eheleute dahier, wird des 
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ren Anweſen hiemif dem öffentlichen Verkaufe un⸗ 
terftellt, und Bietungstermin hiezu gi 
Samftag den 21. April I, Js 
Morgens 8—12 
angeſetzt, wozu befig, und zahlungsfähige Käufer 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hins 
ſchlag nach Vorfchrift des $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes vom 1. Juni 1822 gefchehen werde, Das 
Anweſen befteht 
aus dem Wohnhaus der Warlander’fchen Eher 
leute, Buchthalvorſtadt Lit: E. Nr, 128, 
am Scießftadtberge, iſt zweiftödig,, hat 
zu ebener Erde 1 Zimmer ohne Dfen, zwei 
Kammern und einen Stall,- 

Ueber eine Stiege hoch befindet ſich ein Zimmer 

mit irdenen Ofen, 2 Kammern, 1 Küche. 

Unter dem Dache hat ed 1 Zimmer ohne Ofen, 

2 kleine Kammern, 

Am Haufe it ein Höfchen mit Schladhtfammer, 
und 1 Waſchkeſſel. Das Haus hat Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde, Gründen, und ift 
auf 450 fl. gerichtlich eingewerthet. Auf dem Ans 
weſen ruht eine reale Mebgergeredhtfame, welche 
überdieß auf 275 fl. gewerthet wurde. Bon dem 
Anweſen find jährlich 2 fl. 104 fr. Hausfteuer, 
3 fl. Gewerbſteuer und 15 fr. —* an das 
k. Rentamt zu entrichten. 

Eichſtädt, den 24. März 1838. 

Königlic, Bayerifches Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 

7. Da das auf dad Schmiedanwefen zu Ober» 
Eichſtädt unterm 29. vor, Mts, gelegte Angebot 
die Genehmigung nidyt erhalten hat, fo wird dafs 
felbe hiemit zum zweitenmale dem öffentlichen Ver⸗ 
kauf unterftelt und fich hiebei auf die dießfallſig 
im 11. Stüd des k. Intelligenzblattes von Mittel: 
franfen enthaltene Ausfchreibung bezogen, Bie⸗ 
tungstermin ifl anberaumt auf Freitag den 20. I. 
Mıs. von früh 8 bis 12 Uhr, wo die Kaufsge⸗ 
bote wieder in ber bieffeitigen Gerichtskanzlei zu 
Protokoll gegeben werben können, 

Sign. den 4. April 1838, 
Königl, Bayer. Landgericht Eichftädt. 
Ehriftmann, Landrichter. 


8. Da aud in dem zweiten Subhaftationd, 
Termine auf bad Anweſen der Wittwe Eva Rofina 
Zink von Buchen, beftehend aus: 

a) dem Wohnhauſe Nro. 5. in Buchen, mit 
Stallung, Scheuer, Hofraum und einem hals 
ben Brunnenantheil, 

b) 5 Tagw. 25 Desim Garten, 


9 Br. 74 " Ader, 
lu 63 u Wieſen, 
10 „ 38 " Waldung, 


gerichtlich abgefhägt auf 3240 fl. — ein genügen 
des Angebot nicht gelegt worden ift, jo wirb auf 
geftellten Antrag der Intereffenten ber dritte Bier 
tungd; Termin auf 
Mittwoch den 2. Mal Borm, 8 Uhr 

hierdurch bezielt, in welchem der Zufchlag in. Ges 
mäßheit $. 64. ded Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
wovon fich die dem Gerichte nicht befannten durch 
legale Bermögend » Zeugniffe auszuweiſen haben, 
werben hiezu eingelaben, 

Mit. Eribadı, den 16. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

9, Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb das 
ber Wittwe Maria Barbara Ballenberger zu 
Grofohrenbronn gehörige Haus, beftehend aus 
Wohnhaus und Schoorgärtchen 7 Dez. groß, PI. 
Nr. 977., nebſt 1 Tagwerk 19 Dez. Ader, Pl. 
Nr. 978. und 1 Tagw. 30 Dez. Ader, Pl. Nr, 
9784. worauf der Groß» und. Kleinzehngen firirt 
anf Grundzins, haftet 

Mittwoch den 2, Mai 
Vormittags 11—12 Uhr 
im biefigen Landgerichte öffentlih an den Meifl- 
bietenden verfauft, und hiezu zahlungs⸗ und be; 
figfähige Liebhaber eingeladen. 

Feuchtwang, den 19. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

10. Bom kgl. Landgericht Feuchtwangen wird 
befannt gemadt, daß folgende Immobilien bed 
Georg Michael Abelein von Wildenholz, mas 
mentlich : 

33 


1) ein halbes Wohnhaus dafelbft, Nr. 44. nebft 
halben Scheuerlein, Garten und 4 Gemeinbes 
recht, Tare 450- fl. 

2) 1 Mg. 15 Dez. Grundwieien, Zare 225 fl, 


3) 65 Dezim. und 22 Dez, Eggelwieſen, Tare 


90 fl. 
4) 27 Dez. Bottenweiler Wegader, Tare 40 fl. 
5) 45 Dez. Ader am Sandweg, Tare 40 fl. 
-6) 67 Dez. der Sandader, Tare 90 fl. 
7) 3 Morg. 56 Rush, oder 76 Dez. Ampfracher 
Berg, Tare. 15 fl. 
8) 48 Dezim. und 4 Dezim, neuer Waafen, 
Tare 46 fl. 
9) 4 Morgen altes Maas Waldung am Koppen- 
berg, Zare 275 fl. 
im Wege der Hülfsvollfiredumg meiftbietenb wer- 
ben verfleigert werden, Bietungs⸗Termin iſt auf 
ausdrücklichen, Hägerifchen Antrag auf ben 
18. April d, 38, von 11 —1 Uhr 
im Bernd’fchen Wirthöhanfe zu Wildenholz; anbe⸗ 
raumt, wozu ‚Kauföliebhaber, weldye ſich über 
ihre Beſitz⸗ und Zahlımgsfähigkeit ausweiſen Fön, 
nen, hiemit eingeladen werben. 

Feuchtwang, den 28. Februar 1838. 

Königlichee Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

11: Zum Berfaufe der zur Schneidermeiſter Jo⸗ 
feph Baderiſchen Schuldenmaffe dahier gehörigen, 
obern Halfte des Haufes Nr. 337 bahier, welche 
auf 325 fl. gefchäßt worben it, wird, dba am 


dem, auf den 10. Januar 1838 amberaumten: 


Berfaufstermin fein annehmbared Gebot gelegt 
wurde, anderweitiger Termin auf ben 

19. April Borm. 9 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt, woju beſitz⸗ und 


sahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurd; eingeladen: 


werben. 
Feuhtwang, den 26. Februar 1838, 
Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 


12. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden 


nachbefchriebene dem Gaſtwirth Georg Michael 
Schöner zu Treuchtlingen zugehörigen Grund⸗ 
befigungen, als; 
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l. 

Ein Wirthshaus mit realer Gaſt⸗ und Bier 
wirthfchafte s Gerechtigkeit, Nebengebäude und 
Hofraum mit Gemeinderecht, PINT. 94. mit 
eingehörigen 26 Tagwer! 50 Dezimalen Ader 
und Wiefen, tarirt auf 6450 fl. 

II. 

An walzenden Grundſtücken: 

1 Tgw. 23 Dezim., das Eulein mit Gartenrecht 
im Köblerfeld, PlNr. 349., tarirt auf 425 fl. 

37 Dez , der Sommerkeller mit Garten, PlNr. 
1054c., tärirt auf 150 fl. 

52 Dez. Garten, der Baumgarten, PIRr, 1054 d, 
tarirt auf 100 fl. 

1 Zagw. 19 Dezim, am Gänfewafen oder Eulen» 
gap, PlNr. 470., tarirt auf 325 fl. 

53 Dezim. Ader daſelbſt, PlNr. 470%, tarirt 
auf 160 fl. 

1 Tagw. 16 Dezim, der Eslas⸗ oder Eſelswieſen⸗ 
ader, PINT, 1359., tarirt auf 270 fl, 

1 Tagw. 37 Dezim., ber 2ettenader ober dem 
Krantgarten, PlNr. 148 1,, tarirt auf 200 fl. 

1 Tagw. 64 Dezim. deögl,, Plpr. 1487., tarirt 
auf 275 fl. 

1 Tagw. 41 Dezim. im Patrihbrünnlein, PlNr. 
1412 a., tarirt auf 225 fl., incl. 10 Dezim, 
Debung, PlNr. 1412, 

55 Dezim., der obere Grabenader, PlNr. 1761. 
tarirt auf 225 fl; 

1 Tagw. 30 Dezim. der Scjeibenlohe s oder Gals 
genader, PIRT. 1586a,, tartrt auf 75 fl. 
mit 27 Dezim. Dedung, PlNr. 1586. 

1 Tagw. 23 Dezim. im Eulein mit 1 Dez. Wiefe 
und' Gartenrecht, PlNr. 394 a., tarirt auf 
325 fl 

3 Tgw. 28 Dez, die Baderwieſe, PINT. 1815 a, 
und 1815 b., tarirt auf 1300 fl. 

13 Dezim, Köblerfeld im Eulein, PINT. 394 b., 
tarirt auf 30 fl. 

9: Tagw. 56 Dezim. im Hölzerfchlag ober dem 
Pfarrholz, PlNxr. 1653., tarirt auf 200 fl. 
18 Tagw. 2 Dezim. im Hölgerfchlag, die Pfaffen- 
leithen, PIRT, 165%. und 1654 b., tarirt 

auf 350 fl. 
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1 Tagw. 55 Dezim. der Pachtrichacer im Winkel 
PlNr. 1542., tarirt auf 125 fl. 
1 Tagw. 29 Dezim. der Patrichader beim Hoch⸗ 
gericht, PIRT. 1573., taxirt auf 100 fl. 
98 Dezim. Ader daſelbſt, PiRr. 1582., tarirt 
auf 66 fl. : 
27 Dezim. Acker, die Krautgärten, PR. 1779, 
tarirt auf-125 fl. 
bem öffentlichen Berfaufe ansgefegt. Termin hiezu 
iſt auf 
den 25. Maid. Is, Bormittags 9 Uhr 
im Gackſtetteriſchen Wirthähaufe zu Treuchtlingen 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufslichaber 
eingeladen werben, bie den Hinſchlag nad) $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes zu gewärtigen haben. Die 
Befchreibung der Grundſtücke und Laften kann je 
derzeit in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 
Heidenheim, den ı4. Mär; 1838. 
Konigliches Landgericht. 
Seitz, Landrichter, 


13. Im Wege der Hülfövollfirectung wegen 


fhuldiger Sporteln und rentamlichen Gefälle wer- 
den die, dem Gaſtwirth Georg Michael Schöner 
zu Treuchtlingen gehörigen Grundſtücke von 

18 Dezim. Ader in ber Lach, PINE. 1052. 

27 Dezim. in der Gſtadter Wiefe Nr. 1246 a. 

2 Tagw. 68 Dez. Wald im Dieböfteig, Pfr, 

1603., und 
1 Zagw. 35 Dezim. Wiefe, die Schilcherin im 
Ubldergfeld, PiNr. 1110, 
an'den Meiftbietenden öffentlich verkauft und iſt 
Bietungd-Termin auf 
den 4. Mai früh 9 Uhr 

im biefigen Landgerichts⸗Gebaͤude angefeßt, wo 
ſich Kaufsluſtige, die ſich über ihre Beſitz-⸗ und 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen können, einzufinden 
haben, Die Beſchreibung ber Grundſtücke und de⸗ 
ren Laſten und Tare fanıı jederzeit in hiefiger Re 
giftratur eingefehen werben, 

Heidenheim, den 8. März; 1838. 

König, Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

14, Nachgenannte Grundbefigungen bed bür, 

gerlihen Metzgermeiſters Kaſpar Deueri u 


Belben, werben auf Anrufen eined Hypothelen⸗ 
Glaͤubigers im Wege der Hilfs⸗Vollſtreckung öffent. 
lid) an den Meiftbietenden verkauft, als: 
1) das Wohnhaus Nr. 36. zu Belden 
mit angebauter Schupfe, zwei Ges 
meindeflecken in nn Hub, und einer 


Pflanzreuth,. Zara . 870 fl. 
2) ein halber Stadel vor bem Richter, 
Thor, tarirt auf . : 140 „ 


3) ein Kellerhaus vor dem Wafferthor 

mit darunter befindlichem Keller und 

einem anftoßenden Gärtchen, Tara 80 „ 
4) ein Morgen Feld im REN 


tariet uf . 130 „ 
5) 2 Morgen dergl, dafelbft, Zara 250 „ 
6) 1 Morgen dergl. allda, Zara . 1235 „: 


7) 3 Morgen derg!. ebendaſelbſt, Tara 45 „, 
8) 4 Tg. Gürtchen vor dem Richter 

“er Tara . . 20 „ 
9) 3 Tag. Wiefe im Eiſenweg, Zara 20 „ 
10)" 1 Mg. Feld im Eifenmweg, Tara 55 „ 


4214 Mg Feld im Eißach, Tara 45 „ 


Summa 1780 fl. 
Der Berfauftermin ift auf 


Mittwoch, den 2. Mai Vormittags 10 Uhr 


im Drte Velden anberaumt und der Hinfchlag er: 


folgt unter den Beftimmungen bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes $. 64 wornad die Kaufdliebhaber fich 
zu achten haben. 
Heröbrud, am 21. Mär; 1838. 
Königliched Landgericht. 
Heilmann, Randrichter. 


15. Auf Andringen einer Hypothefargläubigerin 
werben bie dem Schumacher Georg Schweiger 
von Unterfarrubach gehörigen Immobilien 

a) das Gütlein HENr. 35. in Unterfarrnbach 

mit Haus, Stabel, Bronnen, Garten und 
13 Morgen Haidader, 

b) 14 Tagwerk Wiefen, die Fünfgemein, 

c) ein Drittheil von 5 Morgen Feld und 4 
Morgen Bufchholz in Atenhofer Flur 
Donneritag den 12. April I, Js. 
Nachmittags 2 Uhr 

33? 
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im Winkter’fchen Wirthöhanfe in Unterfarenbad; 
an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu befiß - 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
ben werben. 

Nürnberg, am 26. März 1838. 

Königlices Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

16. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
bes Johann Friedrich Schönniger, wird be 
fen Wohnhaus dahier, beſtehend in dem Wohnge: 
bäude, 2 Hintergebäuden, Holzlege und Hofraum 
auf 2900 fl. gerichtlich eingewerthet, dem öffent; 
lichen Verkaufe durch Meiftgebot im Landgerichtd- 
locale dahier unterftellt, und hiezu Termin auf 

26. April c. a. Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wobet ſich Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. 

Neuftadt a. d. A., den 19. März 1838, 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

17. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Bäders, 
Wittwe Margaretha Barbara Kornder’fchen 
Nachlaßmaſſe gehörigen Wohnhanfes dahier, Nr. 
658. beſtehend in: 

2 Kellern und einer Holzlege im Erdgeſchoß, 

1 Stube nebft Alfoven und Stubenfammer, 3 
Tennenkammern, Küche und Borplag zur 
ebenen Erde, 

2 Stuben, 1 Alfoven, 1 Kammer nebit Küche 
und Borplag im erften Stode, und 

2 Böden unter bem Dadye, 
dann des Nebenhaufes, beftehend in 

einer Holzlege und 3 Schweinftällen zur ebenen 
Erbe, 

1 Stube und 3 Kammern im erften Stod, ' 

1 Stube und 2 Kammern nebſt Abtritt im 
weiten Stocke, 

einer Hofraith mit Wafchhaus, Obftdörre und 
Einfahrt, 

geſchätzt auf 1450 fl. ferner einer halben Scheune 
beim Fuchsloch geſchätzt auf 450 fl. iſt Termin 
auf 
Dienftag ben 17. Aprü d. J. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
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im Gerichtöfocale angefegt, was andurd; befannt 

gemacht wird, 

Rothenburg, den 16 März 1838. ⸗ 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

17a. Zum Berfauf der Immobilien des Krämers 
Chriftoph Kohl zu Berolzheim, beftchend in 
1) einem Hädergut mit dem Haus Nr. 4, Hofs 

raith, einem Gras», Schor⸗ und Baumgarten 

4 Morgen Ader und dem Gemeinderecht, ber 

lafter mit 6 fr. Erbzinns, dem 15. Gulden 

Handlohn und dem Zehenten, gefhägt auf 

573 fl. 

2) 3 Morg. Ader im Leppach, belaftet mit 25 fr. 
Geldgilt und dem 20. Gulden Handlohn, ges 
Ihägt auf 30 fl. 

ift anderweiter Termin auf 

Mittwoch den 25. April 1838 
Bormittagd 10 Uhr 

im Iandgerichtlichen Gefchäftslocale anberaumt 

worden, wozu beflg- und zahlungsfähige Kaufe- 

liebhaber eingeladen werben. 

Windsheim, am 19. März 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter, 

18, Auf Antrag der Hypothelengläubiger wer⸗ 
ben bie dem Maurermeifter Georg Bauer von 
Hellmizheim zugehörigen Immobilien, als . 

1) das Wohnhaus Hs. Nr. 12. fammt Ein - 

und Zugehör, tarirt auf 1700 fl. 

2) 58 Dez. Ader im Gries, tarirt auf 80 fl. 
am 

Mittwoch den 18. April I. Se. 
Bormittage 11— 12 Uhr 

zum zweitenmale dem öffentlichen Aufſtrich audge- 

feßt, im welchem fich befig» und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber im hiefigen Gefchäftslocale einzu: 

finden haben, 

Mit. Eineröheim, den 19. März 1838. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

19 Leonhard Riegler's Wittwe von Ober⸗ 
eiſensheim hat ihren Kindern Grundtheilung ange⸗ 
boten, weßhalb zur Liquidation der Forderungen 
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an biefelbe, Termin 

auf 20. April d. %. Borm. 10 Uhr 
bahier unter dem Nechtönachtheil feſtgeſetzt ift, daß 
bie nicht erfchelnenden Gläubiger bei Bertheilung 
der Mafle unberückfichtigt bleiben. 

Rüdenhauſen, den 24. März 1838. 

Graͤflich Caſtellſches Herrichaftsgericht. 
Muüller, Verweſer. 

20. Auf Inſtanz der Freiherrlich von Stuart⸗ 
ſchen Stiftungs⸗Adminiſtration dahier wurde ber 
Verkauf des den Maurergeſellen Lorenz; Schuhi—⸗ 
ſchen Relikten gehörigen Wohnhauſes Nr. 80. nebſt 
Gaͤrtchen beſchloſſen. Hiezu ſteht auf 

Mittwoch den 25. f, Mid. Borm, 9 Uhr 
im Gerichtslocale dahier Termin an, zu weldyem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fie über bie 
nähern Berhältniffe an jedem Gerichtötage Aufr 
Schluß erhalten fönnen. 

Schillingsfürſt, den 29. März 1838. 

Fürftlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht, 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 


— — — — —— — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem bei der k. preußiſchen Rentei da= 
hier zu Ansbach auf Obligation vom 13. Seps 
tember 1792 zu 4 3 verzinnslich angelegten Ca⸗ 
pitale ad 670 fl, find 

150 fl, 

durch Geßion des Gottfried Keil aus Kigingen vom 
1. Degember 1795 an Maria Charlotte Fifcher 
und in deren Namen von ihrem Bater, bem mark: 
gräflichen Stiftungsverwalter und Hoflammerrath 
Johann Markus Fifcher in Ansbach am nämlichen 
Tage an die profeftantifche Scyulfondefaffa bahier 
abgetreten worden. Da die bezeichnete Obligation 
fowohl, ald die übrigen Theilhaber an derfelben 
nicht audgemittelt werden können, fo werben auf 
Antrag ber fgl. Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen dahier de dato et pr. 18. dieß bie 
unbekannten Inhaber biefer Urkunde aufgefordert, 
biefelbe innerhalb eines fechömonatlichen Termins 
a dato und längftens bie 
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Dienftag den 21. Auguft I. 38, 

bei unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, widrigen- 

falls diefelbe für frafılos erflärt werben würde, 

Ansbach, am 20. Februar 1838. 

Königl. bayer. Kreis und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direltor. 

2. Bom k. Kreis» und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg. Die Erben des dahier verftorbenen f, Raths 
Meyer haben ben Antrag geftellt, die unbefannten 
Gläubiger deffelben zur Liquidation und Nadımeis 
fung ihrer Forderungen gerichtlich vorladen zu lafs 
fen. Demgemäß werden bie unbefannten allenfall- 
figen Gläubiger des verftorbenen Partifulierd und 
f. Raths Joſeph Meyer von hier aufgefordert, 
ihre allenfalfigen Forderungen an den Nachlaß 
deffelben an dem auf 

Montag den 23. April d. Is. Borm. 9 Uhr 
im Gommifflongzimmer Nr. 9 bei bem unterfertig- 
ten k. Kreis, und Stadtgericht anberaumten Ter⸗ 
min unter dem Nechtönachtheile zu liquidiren und 
nachzuweifen, daß außerdem bei der Auseinander⸗ 
feßung der Nachlaßſache aufihre Forderungen feine 
Rückficht genommen werden würde, 

Nürnberg, den 21. März 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor. 
3. An die nachbefchriebenen Perfonen, als: 
1) Johann Michael Brand aus Efchenbach, ges 
boren am 21. Auguft 1791, welcher im Jahre 

1812 old Gemeiner im f. 5. Linieninfanterie- 

regiment nach Rußland ausmarfchirte und in 

‚den Liften des Regiments als vermißt abges 

fchrieben ift, deſſen bepofitarifch verwaltetes 

Vermögen in 63 fl, 30 fr. befteht; 

2) Georg Konrad Zinf aus Waffermungenau, ger 
boren am 19. September 1790, welcher im 
Jahre 1812 ald Gemeiner im 11. Linieninfan⸗ 
terie-Regiinent nach Rußland ausmafchirte und 
in den Liften bee Regiments als vermißt abge: 
fehrieben iſt, deſſen Vermögen von 18 fl. 182 
fr, hypothekariſch gefichert Hit; 

3) Leonhard Schleier aus Ketteldorf, geboren 

am 7. März 1791, welcher im Jahre 1812 

ald Gemeiner bei dem kgl. 7. Rinieninfanteries 
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regimente ben rußifchen Feldzug mitmachte und 
in den Liſten als vermißt abgefchrieben ift, deſ⸗ 
fen hypothekariſch geficherted Vermögen 57 fl. 
84 fr. beträgt; 

4) Johann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 
geboren am 4. November 1789, welcher im 
Jahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien» 
infanterieregimente nad) Rußland ausmarfchirte, 
und in den Liften abgefchrieben ift, deſſen hy⸗ 
pothefarifch geſichertes Bermögen 17 fl, 39} 
fr. ausmacht; 

5) Iofeph Anton Schmidt von Beitdaurach, ge: 
boren am 24. Sul 1779, welder am 10. 
November 1806 beidem damaligen 5. leichten 
SinfanterieBataillon eingereiht und am 13. Aus 

guſt 1809 in den Liften ald vermißt abgefchries 
ben wurde, deſſen hypothekariſch geſlchertes 
Vermögen in 843 fl, beſteht; 

6) Georg Balentin Reingruber von Dürrmunge⸗ 
nau, geboren am 22. Dezember 1782, wel 
cher am 18. Oftober 1806 bei dem damaligen 
14, Linieninfanterieregimente eingereiht und am 


31. Dezember 1812 in den Liſten des k. Eher 


vaurlegeröregiments Herzog von Leuchtenberg 
als im rußifchen Feldzuge gefangen, in den ki⸗ 
ften abgeführt ift; 

7) Midyael Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, weldyer im Jahre 1814 
den Feldzug gegen Frankreich mitmachte und 
in den Liften des Regiments ebenfalld ald ver: 
mißt abgefchrieben ift, deflen Bermögen bermas 
Ien in 77 fl. 145 fr. befteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Heilöbronn, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Mebgermeifter Erhard. und Maria Mar: 
garetha Wunna'ſchen Eheleute von da, wel: 
cher fid zu Anfang diefes Jahrhunderts als 
Metsgergefelle auf die Wanderichaft begeben und 
im Sabre 1805 von Eppenborp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von ſich 
gegeben hat, deſſen depoſitariſch vermwaltetes 
Vermögen 93 A. 485 fr. ausmacht; 

9) Joſeph Ignag Naus von Eſchenbach, gebor 
ren am 10. Dfteber 1787, welder fih in 


feinem 17. Lebensjahre ald Mufllant von feiner 

Heimath entfernte und ein Jahr nach feiner Ent- 

fernung von Raab in Ungarn. zum letztenmal 

Nachricht von ſich gegeben hat, deſſen depoſi⸗ 

tariſch verwalteted Vermögen 742 fl. 354 fr. 

beträgt ; 

10) Johann Stephan Kräutlein von Merkenborf, 
geboren am 15. Juli 1790, welcher am 1. 
Februar 1810 bei dem E, 3. Teichten Imfantes 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 als vermißt abgefchrieben wurde, beffen 
bepofitarlich vermwalteted Bermögen in 64 fl. 
395 fr. befteht, 

oder für den Fall beren erfolgten Ablebens an ihre 

etwaigen unbekannten rechtmäßigen Leibeserben 

und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwanbten und refp, Euratoren die amt» 
liche Aufforderung, fich innerhalb 9 Monaten umd 
fpäteftens in dem auf 

ben am 7. Januar 1839 

bei dem unterfertigten Gerichte begielten Termine 
entweder perfönlid; oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu melden und bafelbft weitere Anweis 
fung zuerwarten, wibrigenfalld die vorhin naments 
lich aufgeführten Perfonen für tobt erflärt und 
ihre Bermögen ihren nächſten Erben, bie ſich als 
folche gefegmäßig legitimiren können, hinansge: 
geben werben wird, 

Kl. Heildbronn, am 29. März 1838. 

Königlicdyes Landgericht. 
Hädel, Landrichter. 

4, Nachdem unterm 3. Januar I. Ss. gegen 
bie Joſehh Warlander’fchen Chelente von 
bier der formelle Concurs erkannt worden ift, 
werben hiemit die gefeglichen Ediktstage ausge⸗ 
fhrieben, wie folgt: 


J. 
Zur Yumelbung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 


gen auf 
Montag den 23. April I. 3. 
Morgens 8 Uhr 
II. 


Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
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Dienſtag den 22. Mai 
Morgens 8 Uhr 
III. 

Zur Abgabe der Schlußſaͤtze, und zwar: 

a) det Replik auf Samftag den 16. Juni 

b) der Duplif auf Samſtag den 30. Juni 

1. 38, 

jedesmal von Morgens 8—12 Uhr. Hiezu wers 
den fämmtliche unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erften Ediftötage den Ausfchluß der Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Maffa, das Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Ediftstagen aber den Berluft 
der an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche aus ber Maſſe oder von ben Gommuns 
fchuldnern etwas in Händen haben, aufgefordert; 
daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bermeis 
dung ded doppelten Erfages bis zum erften 
Edittstage einzuliefern, 

Eichftädt, den 24. März 1838. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Ehriftmann, Randrichter. 

5. Bon dem fgl, bayer. Langericht Erlangen 
wirb zur Inftruftion der vom ber ledigen Hirtens 
tochter Anna Keltſch und ber Bormundfchaft 
ihres unehelichen Kindes von Neunkirchen, gegen 
den abwefenden Schneidergefellen Michael Ehriftel 
aus Uttenreuth erhobenen Klage wegen anflerehes 
licher Schwängerung, auf den 

12. Mai Bormittags 9 Uhr 

Termin anberaumt, und der Beflagte, beffen ders 
maliger Aufenthalt unbefannt ift, hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Ausbleibungs⸗ 
falle deffelben, die Klage für abgeläugnet gehalten, 
er feiner Einreden verluftig erflärt und die Rläge- 
rin zum Beweis ihrer Klage zugelaffen werben 
wirb. 

Erlangen, den 24, Mär; 1838. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Nachdem unter Zuſtimmung' ded Bauern 
David Keitel von Deſtheim, in deſſen Schül⸗ 
denwefen dad Eoneuröverfahren eingeleitet worden 


ift, werben bie gefeglidyen Ediftötage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 
Dienftag den 3. April d. 9. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie an» 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienfag den 1. Mai curr. 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf 
Dienftag den 29. Mai d. 9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche befannte and unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Santtage die Ausfchließung der Forderung von 
ber Maffa, das Ausbleiben an den übrigen aber 
den Ausfchluß von den, an denfelben vorzunehmen, 
ben Handlungen zur Folge habe, zugleich werben 


alle diejenigen, welche irgend etwas vom Vermoͤ⸗ 


gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufge⸗ 
fordert, folches bei Bermeidung bed doppelten@rfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, wobei bemerft wird, daß das Activ⸗Ver⸗ 
mögen auf 3062 fl. 16 fr. tarirt wurbe, bie: 
Schulden aber, infoweit fie jetzt befannt find, 
in 3739 fl: 484 fr. beſtehen, weshalb am erften 
Edictstage ein gütliches Uebereinkommen verfucht 
werden ſoll. 
Rothenburg, den 19. Februar 1838. 
Konigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Privatbekanntmachungen 
1. Bon den diesherrſchaftlichen Wein⸗Vorrä⸗ 
then werden 
Mittwoch den 25. April I, Js. 
Bormittag 10 Uhr 


im Amtslocale dahier öffentlich, verſtrichen: 
I. aus den Kellern dahier: 
4 Fuder 6 Eimer 1834r Caſteller Hoheart 


„ 3 „ ”„ ”„ „ 


* [2 
" Te " ”„ Cafteller, 


" 8 „ „ „ 


„ 11 " [2 


.K410 0 
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— ee 7 Eimer 1835r Caſteller Hoheart, 


2 


” ” Y Z ” 
Wk m " ” 
I nn —n ” Gafteller, 
6 „ Tu ” " 
I nm 
6 u 8m 18361 * Hoheart, 
6 u 2 un »  Kafteller 
A u 


— ’ 
II. aus den Kellern zu —— — 


6 Fuder — Eimer 1834r Caſteller, 

Tun 7m. ” 

Tun 8 um „» NRüdenhaufer Berg, - 
— 7 „Rüdenhauſer, 

3 „ en [23 „ „ 

T’ mn D „ 1835r " 

5 [4 8 „ „ ”„ 

5 „ 6 


Kaufliebhaber werden bie mit "dem Bemerfen 
eingeladen, daß Proben fowohl vor ald bei der Ver⸗ 
fteigerung ausgegeben werden, und baß bei Meift- 
geboten, welche die geſchöpfte Tare überfteigen 
oder erreichen, der Zuſchlag ſogleich ertheilt werde. 
Gaftell, den 31. März 1838. 
Gräflic Caſtell'ſche Domainen⸗Verwaltung. 
Sieger. 
2. Donnerſtag den 19, April d. J. 
Nachmittags 1 Uhr 
werben beim Roßwirth Henninger bahier, von 
den diesherrfchaftlichen Getraidt-Borräthen 
137 Scäffel Dinfel und 
113 Scäffel Haber 
felbftgefammelte 1837r bahiefige Zehentfrüchte in 
angemefienen Parthieen meiftbietend verkauft und 
Liebhaber anmit eingeladen. 

Mit. Burgbemheim, den 31. Mär; 1838. 
Freiherrl. von Greiffenclau’fdye Rentenverwaltung, 
Zumpf. 

3. Samftag den 14. April Borm, 9 Uhr 
werben bahier unter Vorbehalt gutöherrlicher Ges 
nehmigung, 275 Wellen, 65 Klafter Holz; und 
1000 Reife an den Meiftbietenden verkauft. 

Frohnhof, den A. April 1838. 

Freiherrl. von Eyb’fche Renten-Berwaltung, 

Kleinfchroth. 
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4. In dem zwiichen Lauf und Eſchenau ges 
legenen Orte Neunhof wird eine reale Badereiges 
rechtigfeit verpachtet, - Approbirte Chirurgen, 
welche fich hierum melden wollen, haben ihre mit 
den erforderlichen Nachweifungen belegten Geſuche 
binnen 3 Wochen hieher einzufenden, 

Nürnberg, am 5, April 1838, 

Freiherrlich von Welfer’fche Neunhöfer Gute, und 
Rentenverwaltung. 
Edert. 

5. Mittwochden 18. April curr. Bormittags 
werben von der freiherrlic von Sedendorf- Gus 
tendifchen Rentenverwaltung zu Obernzenn 

8 Schaff Korn, 

100 Schäffel Dinfel und 

150 Schäffel Häber 
salva rat. verftrichen. 

Obernzenn, den 6. April 1838. 

6. (Anzeige) Zur Aufnahme neuer Zögr 
linge — fowohl Waifen ald Penfionär — in das 
hiefige allgemeine proteftantifche Pfarr, Waiſenhaus 
ift vom Direftorium der 25. April feftgefegt wor⸗ 
ben, Dieß zur Antwort auf mehrere Anfragen. 

Windsbach, den 3. April 1838. 

Dad Direktorium des allgemeinen proteftantifchen 
Parr-Waifenhaufes, und in deffen Namen 
Brandt, Dekan, 

7. Dur hohe Entſchließung der königlichen 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des Ins 
nern vom 4. März I. Is. ift genehmigt worden, 
daß ber Pfingftmarft dahier künftig jeden Jahre 
auf Dienftag vor Ehrifi Himmelfarth, und der 
Markt am 26. Auguft auf den 6. September als 
den Magnudtag, unb wenn Leßterer an einem 
Sonntag fält auf den darauf folgenden Montag 
verlegt werben, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

Heildbronn, am 28, März 1838. 

Gemeindevorftand. 
Wening. 

8. Nachruf. Der im Laufe eines Jahres 
bei dem königl. Pfarramte Gnögheim angeſtellt ger 
weſene hochwürdige Pfarrvifar, Herr Joh. Adam 
Egloff, bat am 1, April L. 38. in unferer Fi- 
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Kinlgemeinde unvermuthet Abſchied genommen, 
Terfelbe hat fich bei der Deutlichkeit und Annehmlich⸗ 
keit feiner Sprache, durch Gediegenheit und Herz. 
lichkeit feiner religiöfen Borträge, fo wie durch 
Befcheidenheit und Humanität in feinem Benehmen 
gegen Jedermann, allgemeine Hocadhtung und 
Liebe erworben. ein eifriged Streben, durch 
eindrudsvolle Lehre und mufterhaften Wandel 
einen Acht dyriftlichen Sinn zu erweden, ſichert 


feinem fegendreichen Andenken unter uns bleibende. 


Dauer. Im Drange der Gefühle des innigfien 
Dankes verbinden wir mit der: Beröffentlichung 
diefer gerechten Anerkennung den herzlichſten 
Wunſch, der Höchfte möge der reiche Bergelter 
feines mühevollen und treuen Wirkens unter uns 
fein, und ihn in feinem neuen Berufäfreife bei den 
Rirchengemeinden Ripprichhaufen und Pfahlenheim 
mit Glück und Segen kroͤnen. 
Bullenheim, den 5. April 1838, 
Die Glieder der Kirchen » Verwaltung im Namen 
der proteftantifchen Kirchengemeinde. 


Joh. Mich. Hannamann, yroteitantis _ 


ſcher Schullehrer und Kirchendiener, 
Joh. Friedrih Schmidt, Vorſteher. 
Johann Gimpelein, Pfleger. 
Georg Nikolaus Schmidt, sen. 
Johann Michael Fald, 
7. Im einer lebhaften Stadt Mittelfranken, 
wo fich zwei Poflftraßen durchkreuzen, if einer 
der erften und befuchteften Gafthöfe, mit Brauerei 
und Deconomie unter fehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verfaufen. — Dann ift ganz nahe an 
einer Kreishanptftabt eine jchöne Brauerei mit 
fchönen Feldern und Wieſen, Scenfgerechtigfeit 
alles arronbdirt, und ſtets befucht um fehr billigen 
Preis zu haben. Auch ſteht ein 10 Morgen großer 
Garten mit fchönen maffiven Gebäuden, Stadel, 
Nebengebäuden mit Schenkrecht, ganz in ber Nähe 
einer lebhaften Kreishauptftabt, der befuchtefte 
Bergnügungsplag, um fehr annehmbaren Preis 
zum Berfauf. Lieber alle diefe ſchönen Befigungen 
giebt auf freie Briefe nähere Auskunft 
bad Gommiffiond;Burean von J. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 


8. Im Erlangen ift ein fchöned Bäderhaus, 
dann ein Haus mit Garten, worauf Weißgerberei 
betrieben wurde, und in Nürnberg ein Haus mit 
aller Einrichtung zur Saifen⸗ und Lichterfabrifas 
tion, fo wie aud) ein Haus mit einer Wagenfabrif 
nebft allen zu dieſer gehörigen Hanbwerközeug, um 
fehr annehmbaren Preis zu verkaufen. Liebhaber 
wollen ſich in franfirten- Briefen wenden an 

Das Commiſſions ⸗Bureau von’. P. F. 
Hoffmann in Erlangen, 

9. Da bie Sage geht, ald füme ich mit bem 
fol. Appellationdgerichte von hier nad) Eidftädt, 
diefed aber nicht wahr iſt; fo mache id) das Unge⸗ 
gründete dieſer Sage hiemit befannt, 

Ansbach, am 3. April 1838. 

Faſching, k. Advokat. 

10. Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß am 3.1. Mes. der kgl. Appellationsgerichts⸗ 
Advokat Herr Dr. Georg Ludwig Andr. Schnel 
ler in Pleinfelb geftorben ift. Alle diejenigen 
Herren Klienten, welche mit dem Berblichenen in 
Rechtöangelegenheiten verbunden waren und dies⸗ 
falls nody reponirte Alten oder fonftige Dofamente 
hinterlegt hätten, werden ergebenit erfucht, folche 
längftens bis zum 

8. Mai L. 38. 
gegen Erlag der etwa noch rüdfländigen Gebüh- 
ren in Empfang zu nehmen, außerdem nad; Abs 
lauf diefer Frift dergleichen Gegenflände ald uns 
brauchbar erachtet, und hierüber nad) Belieben 
verfügt werben würde, 

Pleinfeld in Mittelfranfen, am 27. Mär; 1838. 

° Maria Barbara Lotter, 
Haushälterin des Berftorbenen, 

12. Den. Reformirten in Ansbach und in ber 
Gegend zeige ich die Begehung des heiligen Abend⸗ 
mahld am 22. April früh 8 Uhr im Fürftenftande 
der Stiftskirche hiemit an. 

Tribon, Pfarrer der reformirten Ge- 
meinde zu Schwabach. 

13. (d'Es lon'ſche Modehandlung.) 

Unterzeichnete bringen zur ergebenſten Anzeige, 
daß run ein reiches Lager von Strohhäten aller 
Sorten bei ihnen zu finden, und in ben neueſten 
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Facons zu dem verſchledenſten, aber billigſten und 
feſten Preiſen zu haben find, ſowie auch Binder, 
Blumen, Federn, Sommerſhawls, Kragen, Che⸗ 
miſſette, Mantillen, Schleier, Taſchen, wie 
Aberhaupt alles, was in das Modefach gehört, 
für die fommende Saiſon in fchöner neuer Aus; 
wahl vorhanden iſt. Um gefällige Abnahme bitten 
Ansbach, den 7. April 1888. - 
Pickel und Samhammer. 

14. Ich erlaube mir bei herannahendem Früh— 
jahr folgende Anzeige zu ermenern, daß ich ‚für 
die Tapetenfabrik der Herren Badhaus u. Comp. 
in Heilbronn a. N. bie Gommiffionsgefchäfte für 
hier und Umgegend beforge. Zu dem Endzweck 
habe ich auch bereits von diefer beft renommirten 
Fabrit wieder eine neue und reiche Auswahl von 
Tapetenmuſtern in den ſchönſten Deflind erhalten 
und bin nun in ben Stand gefeßt, jedes beliebige 
Mufter in der Fürgeften Zeit zu den Fabrifpreifen 
zu liefern, Indem ich man bitte, ich im dieſem 
Jahr mich ebenfalls mit recht vielen Aufträgen zu 

beehren, empfiehlt fich ergebenſt 

Ansbach, im Monat April 1838. 
C. 2, Weppler bei der St, Johannid- 
firche. 

15. Da ich meinen Laden zur Butte verlaffen und 
“bei Herrn Beringer, Zeugſchmidt, der Rrone gegen, 
über bezogen habe, fo empfehle ich mich geheriamft 
zu recht vielen Aufträgen und verfpreche billige 

Preiſe und prompte Bedienung. 

Ansbach, den 9, April 1838. 
G. Eder, Sädfermeifter. 

16. Es wird hiemit zur Kenntniß des Mitglies 
ber ded VI, Leichencaffavereind gebracht, daß 
fidy der bisherige Kaffler Hr. Geßner abgefordert 
Hat, und an beffen’Stelle Hr. HUpert jun, dahler 
gewählt worden ift; eben fo, daß Hr. Schuhma- 
dyermeifter Hoffmann feiner’ Stellen als Rechnungs⸗ 
führer und Einſammler enthoben und erftere durch 
Stimmenmehrheit’ bei der am 11. Dezember v. J. 
ſtattgefundenen Wahl dem Backermeiſter Hrn. Hoff- 
mann, Tebtere Uber durch den Beſammtvorſtand 
dem Handelsmann Benz dahier Abertragen worden 
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iſt, auch derſelbe Bereits 50 fl. Eaution hinterlegt 
hat 


Ansbach, am 6. April 1838. 

Der Gefammtoorftand des VII. Reis 
chentaffavereing. 

17. Nachdem mir von einem hechlöbl, Stadt, 
magiftrat die Genehmigung zur Fabrikation teut⸗ 
ſchen Kaffees ertheilt wurde, beehre ich mich dieß 
anburch einem geehrten hiefigen und auswärtigen 


Publikum zur ergebeniten Anzeige zu bringen. Mad. 


Servatus, die nunmehr von hier jet abgereist iſt, 
hat befanntlich diefed Geichäft fchon feit mehreren 
Jahren betrieben, und ‚gab mir hievon die gründ« 
lichten Unterweifungen, Da id) num auch meiners 
feitd ‚die pünftlichite Sorgfalt darauf verwenden 
werde, ganz vorzüglich gute und rein ſchmeckende 
Waare zu liefern, fo bitte ich um geneigteſte Ab» 
nahme ergebenft 
Maria Wolff, 

wohnhaft in ber alten PoftftraffeLit.D. 356. 

18. Einem geehrten Publilum machen wir hier⸗ 
durch "die ergebenſte Anzeige, daß wir in allen 
Arten Arbeiten von Haarblumen, jo wie Bufen- 
nadeln und Namenszügen von Haaren Unterricht 
ertheilen , welches alles ohne Inſtrumente gearbeitet 
wird umd in 2’XTagen erlernt werben kann, auch 
fann man bei und bie erhabene Pfüſchſtickerei in 
einem Tage erlernen. Es werben daher bie vers 
ehrten Perfonen , 'welche Willens find, diefe Ars 
beit zu lernen, gebeten, ſich balbigft zu melden, 


indem wir von hier nach München reifen und ung 


nur 8 Tage hier aufhalten. Unſere Wohnung ift 

im goldenen Zirkel Lit. D. Nr.'67 in der Herrie⸗ 
der Vorſtadt. 

Wittwe Eonrad nebft Töchter aus Cottbus. 

19. Freitag Abends wurde "eine Brieftaſche 

mit einem Briefe uuch Weißenburg verloren, Um 


Dr, Heidenreich. 
20. Im Hauſe Pit, A. Nr. 279 im wer Meu⸗ 
Made find einige‘ Meubleskiſten am billigen Preis 
zu verfaufen. 
21, Am Oſtermomagden 6. da Mts. it Ball 
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im Caſino dahier, Anfang um 8 Uhr, wovon bie 
verehrlichen Mitglieder in Keuntniß geſetzt werben; 

Ansbach, den 8. April 1838. 

Die Direktion, 

22. Diejenigen, welche mir verloodte 4 5 
bayer. Obligationen zur Beforgung der Umwand⸗ 
fung in 345 dergleichen, fpäteftend bie zum 
24. dieſes Monats übergeben, erhalten 14 
Tage darauf fogleich die auggefertigtenDbligatinnen 
und nicht wie biöher erfi die Haſtſcheine über dies 
felben. 

Ansbach, ben 9. April 1838, 

N. A. Oberndörfer. 

23. (Wiefether Bleihe) Bei heram 
nahender günftiger Witterung beginnt mein Bleicy 
gefchäft wieder, daher mache ich folches einem 
verehrungswürbigen Publifum befannt zur Anver⸗ 
trauung von Bleichiwaaren und gebe die Berfiches 
rung, ‘alle Sorten mit Sorgfalt und Schonung 
zu behandeln. Nachfiehende Herrn Spebiteurs 
beforgen die pünftlichfte Beförderung: 

in Ansbad) Herr Kaufman Beeg, 

in Rothenburg Herr Eifenhändler Haag, 

in Feuchtwang Herr Spenglermeifter Perfchler , 

in Dinkelsbühl Herr Kapellmeiſter Wolf, 

Die Bleichpreiße find, und. zwar von allen 
Waaren die Ele 2 fr., das Stück Mangerlohn: 
6 fr., Zwirn das Pfv. 24 kr., Garn das Pfd. 
16 fr. Zu recht vielen gemeigten Aufträgen em⸗ 
pfiehlt ſich ergebenft 

Wieſeth, am 27. März 1838. 

Johaun Bandel, Bleichbeſitzer. 

24. Unterzeichnete erlauben ſich, einem hoch⸗ 

verehrten Publilum ihre Dienſte bei Privatauk⸗ 
— unter Zuſicherung der pflichtmaͤßigſten⸗ 
und reelſten Bedienung, ergebenſt anzubieten, 
M. J. Obermeyer. Nathan —* 
ſtein. Schöppler. J. B. Fleſch.⸗ 


25. Das — D. Rr. 182. mit: realer 
Hedenwirthicaft nebſt Brandweinbrennerei mit 
den bazu erforderlichen Wirthſchaftsgeräthen ift 
aus freier Hand zu verlaufen. Das Haus ent 


haͤlt 7. heizbare Zimmer, einen Tanzioal, Stallung 
dann Scheune, Hofraum, Brounen, alles. im bes 
ſten Zuftande, und kann täglich eingeſehen werden, 

Ausbach, am 2. April 1838. 

Dorotben Meyer, Wirthswittwe. 

26, Der Glafermeilter Adam Hofmann zu 
Weidenbach verkauft am 19. April d. 38. fein bis, 
ber befeffenes Wohnhaus , weldies 3 heigbare 
Wohnzimmer enthält und wozu 9 Dez. Wurzgar- 
ten gehören, aus freier Hand im Sammet'ſchen 
Wirthshauſe dahier und ladet Kaufsliebhaber hie 
au ein, 

27. Da id das Wirthichaftsgut zu Hennen 
bach käuflich am mich gebracht und bereitd bezogen 
habe und die Wirthſchaſt, wie früher darauf aus; 
übe, ſo bitte ich das hochzunerehrende Publikum 
das mir chen in der Stadt gefchenfte Zutrauen 
auch ferner noch zu ſchenken. Zugleich bitte ich 
meine neue Nacbarfchaft, mir ihr ſchätzbares 
Wohlwollen zu fchenfen, Sch werde mich beſtre⸗ 
ben, alle Gäfte, welche mic, mit ihrem Befuche | 
beehren, auf das forgfältigfte zu bedienen. 

Karl Martin Frank, Wirth zu Hen- 
nenbach. 

28. Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle 
ich mein Lager von allen Arten Farbwaaren 
und ſichere Jedermann gute Qualität und billigt 


Preife zu. 
Materialift Bub bei der Löwenapothefe, 

29. Montag den 23. April 1838 werben in 
Unterheßbad; ein Haus, Scheune fammt Zuges 
hörungen,, fomwie auch mehrere eigene Grundſtücke 
and freier Hand an bie Meijtbietenden verkauft 
werden. Zuſammenkunft ift im benannten Ort 
Haus Nr. 15. Das Nähere wird beim Strich 
befannt gemacht werben. 

30. Im Haufe B. 64 in ber Würzburger 
Straffe wird Mittwocd den 18. d. Nachmittags 
2 Uhr und bie folgenden Tage mehreres Silber, 
Zinn, Porzelain, Weißzeug, Kleider, Betten 
und Schreinzeuch ıc. an Meifbietende gegen gleich 
baare Zahlung verkauft. 

31. Mantelverwehslung Am ver 
gangenen Sonnabend den 7. ds. Abends wurde 
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in der Reffource aus Berfehen ein blauer Tuch⸗ 
mantel mit einem audern Mantel verwechfelt. Der 
Inhaber des blauen Tuchmantels wird daher ger 
ziemend erfucht, diefen Mantel im Haufe des Herrn 


Kaufmann Berg auf dem untern Markt hier, eine . 


Treppe hoch abzugeben, und zu feinen eigenen 
in Empfang zu nehmen. ' 

Ansbach, am 9. April 1838. ° 

32. A. 30, ift ein Ofen zu verfanfen, 

33. Die Zimmermanndfraun Marie Kerzdörfer, 
Lit. D. 281. in der Sonnenftraße, empfiehlt fich 
den Herrfchaften zum Bügeln in den Häufern. 

34. Durdy mehreres Nachfragen fehe ich mic 
veranlaßt, befannt zu machen, daß ich das Stroh⸗ 
kutwafchen bereitö wieder angefangen habe, fowie 
alle Jahr fortfege. 

Philippine Emmert, wohnhaft bei Frau 
Goldarbeiterin Rupp an tem 
Herrieberthor. 

35. Mehrere neue Pianoforte fammt einen 

Flügel mit 5 Oftaven ftehen zum Berkauf beim Ins 


firumentenmacdher 
Heunifh, Firma Kappler. 

36. Bei Hutmachermeitter Winter in derSchloßs 
vorftadt find feine Filz«, Seiden und Uniformds 
hüte nad; der neueften Façon zu billigen Preis 
zı haben. 

37. Verkauf. Mehrere Behälter von Eichens 
holz mit Nußbanmholz eingelegt, und 8 Stüd 
Seffel mit fhwarzen Wollenmoor überzogen, aud) 
einige Kiften mit Eifen befchlagen und alles im 
beiten Stand erhalten, find um billigen Preis im 
Haus A. Nr. 2. anf dem obern Markt zu ver; 
laufen. 

38. Am Oſterdienſtag iſt Tanzmuſik auf dem 
Nußbaum. 

39. Am Dftermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladet Burkas. 

40. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Dorothea Mayer. 

41. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Hornung. 

42. Am DOftermontag iſt Tanzmuſik, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Wirth Zech. 
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43. Oftermontag ben 16. iſt Tanz⸗ und Gars 
tenmuflt in Neufes, wozu höflichft einladet 


er. 
44. Am Oftermontag it Zanzmufif, wozu höfs 


lichſt einlader Adermasn. 
45. KRünftigen Oftermontag ift Tanzmuſik, wor 
zu böflihft einladet Eißner, 


46. (Berihtigung.) Im der im vorigen 
Intelligenzblatte Seite 461. Nr. 19. enthaltenen 
Anzeige ded Kleidermachermeiſters Hülle foll es 
ge „Schlafröde oder Rafayetts, ferner Blou⸗ 
em ıc. ic. 
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Todes⸗Auzeige. 


1. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden wibmen wir tieftrauernd die Anzeige, 
daß unfer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
Georg Ehriftoph am 5. d. Mts, fanft und gotter- 
geben in dem Blüthenalter von 23 Jahren 3 Mor 
naten entfchlief. Ein Zehrficber zerriß in langem 
Leiden das Band, das ihn liebend an und und 
feine Freunde kettete. Unfer Dantgefühl für die 
Theilnahme feiner Heben, von und hochgeehrten 
Freunde, welche fich in den rührenditen, feierlich, 
Ren Handlungen bei der Beerbigung des geliebten 
Todten, wie der Begleitung deffelben zum Fried⸗ 
hofe ausſprach, in Worte zu faffen, ift uns ums 
möglih, aber lebenslang wird folche ausgezeich⸗ 
nete Liebe und Freundestreue und ehrend und uns 
vergeßlich ſeyn. 

Earl Vogel, Conditor und Spezerei⸗ 
händler für ſich und im Namen 
der fänmtlichen ——⸗ 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 80 am obern Thor iſt der obere Gaden bis 
Laurenzi zu beziehen. 

A. Nr. 91. if ein geräumiged Quartier zu ver 
miethen, 

A. 154. if ein Quartier zu vermiethen. 

A. 197 in der Ugenftraffe ift täglich ein Quar- 
tier zu beziehen, 

A. Rr. 203 iſt ein großes Quartier, 6 heiz⸗ 
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bare Zimmer ıc, enthaltend, zu vermiethen und 
ſogleich zu bezichen. 

A. Rr. 274 auf der fonnigen Seite der Pros 
menabe ift ein Quartier von 5 heizbaren Zimmern, 
3 Kammern und allen übrigen Bequemlichkeiten 
nebft Antheil am Garten bis Laurenzi zu vermie⸗ 
then. 
D. 6 find im mittlern Gaden 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zu vermierhen. 

D. 68 find 2 Quartiere und D, 316 find 3 
Quartiere zu vermierhen. 

D 182 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 348 beim Melber Raab ift ein Quartier zu 
vermiethen. 

. In der Wirthfchaft zum rothen Hahn find 2 auds 
möblirte Zimmer zu vermieihen; auch kaun Stals 
lung da;u gegeben werden, 

Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 2 bid 8. April 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene, 

1. Johann Peter Saley, Goldarbeiter, flarb 
50 3,6 M. alt an ber Abzehrung; 2. Anna 
Jeanette Margarerha Elifabeihe, Tochter des vors 
maligen Stattzieglers Eörgel, fl. 13.9 M. 23 
T. alt an der Abzehrung; 3. Georg Chriſtoph, 
Sohn ded Landwehr» Veteranhauptmannd, Gons 
ditord und Spezereihändlerd Herrn Bogel, fl, 23 
I. 3 M. 7 T. alt an der Abzehrung; 4. Mi 


chael Simon, B, u. Mepgermeifter, ft. 66 I. 


9 X. alt an der Abzehrung; 5. Todtgeborner 
Knabe des B., Maurerd und Gteinhauergefellen 
Dürr, 


St. Gumpertus-Kirche. 


1. Getaufte. 

1. Johann Georg Ferdinand, Sohn bes B., 
Leblüchners und Epezereihändlerd Herrn Berg; 
2. Karl Johann Julius Oskar, Sohn des Herrn 
Dr. Kraft, erften Lehrers an der k. Therefienans 
Ralt zu Ansbach; 3. Maria Elifaberha, Tochter 
des B. u. Gaflgeberd Heren Beyerlein; 4. Fried» 


-Rippert, 
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rich Ehriftoph Karl, Sohn des B. u. Schneiders 
meifterd Herrn Zanfer; 5. Anna Margaretha 
Babetta, Tochter ded B. und Gaflgeberd zum 
Birnbaum Herrn Schuh; 6. Johann Georg, 
Sohn ded Maurers und Steinhauergefelen Weick⸗ 
hardt. 
. 2. Begrabene, . 
1. Fran Maria Katharina, Wittwe des 8. 
u. Scneidermeifterd Herrn Wolf, fl. 78 3.9 
M. 17T. alt an Entkräftung; 2. Frau Chriftina, 
Wittwe des k. Dekans und Stadtpfarrerd zu Neus 
ftadt a. d. 9. Herrn Schmidr, fl. 693.3 M. 
18 T. alt an Entkräftung. 
Katbolifhe Stadtpfarrei, 
1, Getaufte. 
Joſeph Stephan, Sohn des Staabstrompeters 
beim Chevaurlegerdregimente Tarid Herrn Blafius 


Sremdenanzeige. i 
Dom 25. bis 31. März 1838, 

Krone, Hrn. Kfl, Obermeyer v. Frankfurt 
und Geßner von Nürnberg, Hr. Apoihefer Dr. v. 
Haller von kandshut, Hr. Pofterpeditor Kober mit 
Tochter von Uffenheim, Hrn. Kaufl. Stern von 
Münden, Arnold von Thüngersheim, Gnuva v. 
Bamberg, Fiſcher v. Ehemnig, Morel v. Mainz 
und Blumenthal von Frankfurt, Hr. Concipiſt 
Rösling von Reuftadt a. d. 9. und Hr. Kauf, 
Dietridy von Nürnberg, 

Stern. Hr. Frhr: v. Geuder mit Sohn von 
Nürnberg, Hr. Baron von Pereira von Wien, 
Hr. Kaufm. Stein von Frankfurt, Hr. Gaftwirth 
Brunner mit Gaftin von Baiersdorf, Hr. Fabrif, 
Scheuermann von Stuttgart, Hrn. Kaufl, Singer 
von Mannheim, Plocmann v, Rothenburg und 
Emd von Freiburg, Hr. Gaftwirth Keitel von 
Rothenburg, Hr. Privat. Adam mit Sohn von 
Eihftäpt und Defiele mit Gattin v. Schw. Hall, 
Hr. Pfarrer Geiler von Gnabenthal, Hrn. 
Kaufl. Hilpert von Mainz und Fiſcher von 
Nürnberg, Hr. Kaffler Gundler von Rothenburg, 
Hrn. Kaufl. Schönfeld von Hanau, Amüller von 


Augsburg und Bedler von Ludwigsburg, Hr. Land⸗ 
richter Herrlein, Affeffor Morg md apothelen 


Mann v. Greding: 

Löwe. Hr. Stallmeiſter Flindner v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Scylegtendal von Barmen,. Hr. Defo- 
nom Schuldheiß von Gründlah, Hr. Fabrifant 
Mengin v. Erlangen, Hr: Landger.:Affeffor Wießer 
von Herrieben, Hr, Stub. v. Lips von Erlangen, 
Hr. Chirurg Falfner von Grünblah, Hr. Buch⸗ 
drucereibefiger Hilpert mit Sohn von Erlangen, 
Hr. Reggs.»Affeffor Mohr v. München, Hr: Kfm, 
Schmidt von Schweinfurt, Fran Stadigerichts⸗ 
Direftorin v. Baumann v. Münden, Hr. Kfm. 
Bertha von Bockenheim und Ertheiler v, Lenferd- 
heim, Hr. Candidat Scyhleht von München, Fr. 
Sommiffärin Moll und Gajtwirth Lehner v. Nürn⸗ 
berg, Hru. Kfl. Schumann vou Langer, Stößs 
lein von Pforzheim und Bed von Nürnberg, Hr. 
Direftor Knie mit Familie v. Erfurt, Hr. Maler 
Klein von Künzeldau, Hr. Landgerichts, Actuar 
Sommer v. Neuftadbt a. d. A., Mad. Weißmüller 
v. Münden, Hr. Kfm. Gänßler von Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Verwalter Kleinſchroth v. Fron ⸗ 
hof, Hr. Kfm, Bürner von Weplar, Hr. Gutsbe⸗ 
figer Giedemeyer v. Donauwörth, Madame Roth 
von Feuchtwang, Hr. Fabrik, Wallmann von Res 
gensburg, Hr. Candidat Magbaloner v. Eichſtädt, 
Hen. Lehrer Schwabacher v. Gmünd und Gruber 
von Treuchtlingen, Hr. Forfigehilfe Martins von 
Rothenburg, Hr. Fabrik. Gebhard von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Jäger von Miltenberg, Hr. Privatier 
Wild mit Gattin von Fürth, Hr. Privat. Hirfch 
von Nürnberg, Hr. Handelömann Frommer von 
Dettingen, Hr. Fabrifant Eflinger v. Würzburg, 
Hrn. Kfl. Dolwezel v. Rohr, Hegt v. Met. Uehl⸗ 
feld und Felfenftein von Bruck, Hr. Rechnungs 
Rath Martins v. Rothenburg, Hr. Goldarbeiter 
Promm von Stuttgart, Hr. Privat, Edart von 
Fürth. 

Roß. Hrn. Kfl. Neumann von Kochendorf 
u. Saum v. Regensburg, Hr. Frhr. von Brie v, 
Heilbronn, Hrn. Seminariften Göß und Stubner 
von Altdorf, Hr. Schullehrer Hüttinger m, Gattin 
v. Humpertöhaufen, Hr. Landgerichtödiener Albert 


von Rothenburg, Hr. Gaftw. Schermer m. Sohn 
von Seenheim, Hrn. Kfl. Hartwig v. Abtswind 
und Lehmeyer von Baiersdorf, Hr. Landgerichts» 
dienen Flierl v. Mit. Bibart, Hr. Gaſtwirth Bos 
gel von Ermeghofen, Hr, Häfnermeifter Heußer 
von Burgbernheim, Hr. Gutsbefiger Reungruber 
von Rennhof, Hr. Gutsbeſitzer Stoll von Ermetz⸗ 
hofen, Hr, Handelömann Scheutlin mit Sohn v. 
Sugenheim, Hr. Kaufm. Neumann v. Kochendorf. 
Strauß. Hr. Kfm. Lohmann v. Baiersdorf 
und Hr. Optifus Rothichild v. Ickelheim. 
Wilder Maun. Hr. Privat, Hobach von 
Dinkelsbühl, Hrn. Pebfüchner Rehm und Bräuns 
lein v. Nürnberg, Hr. Gutsbeſ. Frei von Brud, 
Hr. Handelöm. Markterlbacher von Wilhermsdorf, 
Hr, Brauereibefiser Bortenfeld von Baierddorf, 
Hr, Profeffionift Gerlach und Scribent Bed von 
Gunzenhauſen, Hr. Schullehrer Gebhard von ba. 


Bom 1. bis 7. April 1838. 


Krone. Hr. Lieut, Graf von Gravenreuth und 
Nittmeifter und Flügel-Adjutant Frhr. von Hunolds 
fein, v. Münden; Frau Landgerichts⸗Aſſeſorin 
Wiener v. Herrieden; Hr. Kfın, Winter v. Nürns 
berg; Hr. Landgerichts » Funktionär Baron von 
Kreß v. Heildbronn; Kr. Eoncipient Rösling von 
Neuftadt a. U; Hr. Kfm. Weber v. Augsburg; 
Hr. Kämmerer und Hauptm. Fehr. v. Schenf vom 


Syburg; Hr. Verwalter Dietlein v. Syburg; Hr. 


Advofat Dr. Zehler von Fürth; Hr, Kfm. Farn⸗ 
bacher von da; Hr. Kfm. Weſterning v Eßlingen; 
Hr, Kfm, Unger v, Mit, Breit; Hr. Bangnier 
Königemwärter und Hr. Kfm. Kinging von Fürth; 
Hrn. Kfl. Berninger von Frankfurth, Roſenthal 
von Schweinfurth, Arens von Lahr, Krieger und 
Fabrik, Kraus von Nürnberg. 

Stern. Hrn. Kfl. Orth v. Heilbronn, v. Anns 
von Düren, Zaidvon Kanſtadt, Bifino von Trieft, 
Bach v. Augsburg, Sauter u Main; ; Hr. Privat. 
Niebel v. Pforzheim ; Hr. Kfm. Schmidt v. Auges 
burg; Hr. Revierförfter Lindenmeier von Ludwigs⸗ 
ruhe; Hr. Privat, Löfflerv. Künzeldau; Hr. Kfın. 
Miller von Mit, Stefft; Hr. Kfm. Wolf von 
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Wachenheim; Hr. Privat. Mößuer von Fürth; 
Hrn. Kaufl. Scyleer v. Dettelbah, Reuther von 
Frankfurth, Werziuger von Spalt, Baber mit 


Gattin von da, Werzinger von Heilbronn; Hr, ” 


Schullehrer Heuner v. Poflenheim; Hr. Apothefer 
Dberländer von Fürth; Hr. Kſm. Kranz v. Reut- 
lingen. 

Löwe. Hr. Funktionär Dembarter v. Neuftadt 
a. 9.; Hr. Kfm. Scherrer von Frankfurt; Hr. 
Kfm. Schmidt v, Stuttgart; Madame Bühler v. 
Eichſtaͤdt; Hrn. Kfl. Eberlein v. Nürnberg, Chriſt⸗ 
mann v. Pforzheim; Kurz von Günzburg, Iweil 
von Oberndorf; Hr. Kellner Ben; von Meinungen; 
Hr. Kfın. v. Amon und Frau Pandrichterin Lang 
von Nürnberg; die Hrn. Regimentdauditoren Ses 
gin und Hofmann von Nürnberg; 
Baron v. Pattberg von Rothenburg; Hrn. Kfl. 
Marr v. Stuttgart, Hertlein von Erlangen und 
Hofmann von da, Segnig von Fürth u, Fabrif, 
Baber von da; Hr. Pferdhändler Eiſig v. München; 
Hrn. Kfl. Scherrer von Franffurt, Hechinger v. 
Büchau; Hr. Kaffetier Kümmel von Fürkh; Hr. 
Fabrik. Hiltner von Fürth. 

Zirkel. Hrn. Kfl. Kundard v. Ungarn, Bauer 


v. Fürth; Hr. Privat. Goppelt, Hr. Mater Kell 


ner u, Profeffionift Hellnerb von Nürnberg; Hr. 
Profeffionift Halbritter v. Feuchtwang; Hr. Hans 
delsm. Frank v. Wemding; Hr. Fabrikant Kehler- 
mann von Auernhofen; Hr, Brauereibefig. Schmid 
von Simmerdhofen, Hr. Kfm. Bander v. Mem⸗ 
mingen; Hr. Kfm. Herrmann, Hr. Optifer Hertel 
und Fabrik, Stolz von Nürnberg; die Künſtler⸗ 
familie Knie von Erfurt; Fräulein Bettenbauer 
von,Uffenheim; Hr. Fabrik. Hergenröiher v. Bis 
ſchofsheim; Hr. Maler Lichtenftern von München ; 
Hr. Kfın. Felfenftein von Fürth; Hr. Kfın. Ludwig 
©. Ludwigsburg, Hr, Privat, Kern won Mergent- 
heim ; Hr, Eandidat Hergenröther von Würzburg ; 
Hr: Phammaceut Hiermannslud von Mainftöckheim ; 
Hr. Oberſchreiber Mayer von Nürnberg; Hr, 
Kfm. Reblinger von Augsburg; ‚Hr. Kfm. euch 
tenauer von Fürth; Hr. Fabrik. Stärz von Nürn 
berg; Hr. Student Heuber von Heidelberg; Hr. 


Hr. Forſtgeh. 


Privat. Engelhard und Hr. Student Meyer von 
Würzburg; Hr. Gendarme Steinger von Münden; 


‚bie Hrn. Fabrifanten Grünauer und Stöber von 


Fürth; Hr. Lehrer Prager von Kirchröttenbach ; 
Hr. Student Allmoslechner von Uffenheim; Hr. 
Maler Hohn, Hr. Großpfragner Röjel, Hr. Priv, 
Schreiber, Hr. Kupferſtecher Eben, Hr. Redak⸗ 
teur Brechtel, Hr. Goldfchläger Stih, Hr. Kfm. 
Zahn und Hr, Privat, Förderreuter von Nürnberg; 
Hr. Student Amthor von München; Hr. Student 
Schwarz von Erlangen; Hr. Kfm. Stöberer von 
Regensburg; Hr. Kfim. Helfrich von München ; 
Hr. Fabrik, Lingenbergv, Würzburg; Hr. Antiquar 
Heß v. Ellwangen; Hr. Leblüchner Beſchmann v. 
Krailsheim; Hr. Student Saubert von Erlangen; 
Hr. Rentamtögehilfe Dümler von Röttingen ; Hr. 
Profeſſloniſt Wölſel v. Nürnberg; Hr. Lehrer Nafer 
v. Augsburg; Hr. Fabrif, Lug v. Mündyen; Hr. 
Kfm. Hoffmann v. Würzburg; Hr. Privat. Renner 
v. Regenöburg; Hr. Stud, Gentel v. Heidelberg ; 
Hr. Lebfüchner Braünlein v. Nürnberg; Hr. Fabr. 
Walther v. Augsb.; Hr. Privat. v. Schaller von 
Erlangen; Hr, Kfm. Gerrmann von Nürnberg. 

Roß. Hr. Unterauffhläger Heß von Mit 
Bergel, Hr. Afın, Neumann von Kochdorf, Hr. 
Handeldömann Kairlindacher von Ermeghofen, Hr. 
Profeffionit Hütter und Mad. Krug von Rürns 
berg, Hr. Uhrmacher Runfel von Franffurt, Hr. 
Fabrifant Strauß von Nördlingen, Hrn. Maler 
Dorft u. Forſter v. Nürnberg, Hrn. Profeffioniften 
Kopp, Bräutigam, Arnold und Kern von Fürth, 
Hr. Färbermeifter Helmreih von Nürnberg. 

Strauß. Hm. Fabrifanten Reuter und Has 
meier von Erlinghaufen. 

Wilder Mann. Hrn. Baumeifter Kapelle 
und Schelter von Burgfarrnbady und Schmidt v. 
Nürnberg, Hr. Großpfragner Adam von da, Hr. 
Bierbrauer Adel von Ferrieden, Hrn, Gerichtödies 
ner Geiger von Altdorf und Dorn von Lauf, Hr. 
Rottmeifter Wüf und Mad, Welland von Nürns 
berg, Hrn. Gutöbef. Nereder v. Raſch u. Schmidt 


‚ von Ferrieden. 


— — — 


Verzeichn ß 
A) der Polizeitaxen fir Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat April 1838, 
B) der Preiſe der Früchte, IRRE uns und Lebensbedärfuie im Monat 
ri 1838 





- B. Preife vom Monat Mär; 1838. 





A. Zaren für den Monat April 1838. 
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Ausbach, den 4. April 1838. 
u 3a 
Endres. Stirl. 


Beilage 
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Rönigtie Bayerifchen 


Intelligenz Baltt 
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‚Mittelfranten. 


Neo. 16. Unsbad, Mittwod,, ven 18. ni 1838. * as —R 





| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


—J Volizeiliche Bekauntmachung. 

(Das Fliegenlaſſen der Tauben zur Saat⸗ ‚und 
Ermbtezeit betr) , 

Es wird die längft ſchon beſtehende Verordnung/ 
nach welcher das Fliegenlaſſen der Tauben zur 
Saat» und Erndtezeit verboten iſt, mit dem Be⸗ 
merken in Erinnerung gehracht, daß diejenigen 
Taubenbeſitzer, welche ihre Tauben während ber 
vorerwähnten Zeiten nicht eingefperrt halten, po⸗ 
Iigeilicher Strafe’ unterliegen. Auch iſt es ben 
Zeldgüterbefigern und Pächtern "ganz jreigegeben, 
bie ſich auf ihren Feldern einfindenden Tauben auf 
jede thunliche Art zu fangen, 3 

Ansbach, am 2. April 1838. 

Stadtmi ‚iftrat, 

Endres. Eurl. 
Polizeiliche Bekanutmachnug. 
— Schießen mit der Armbruſt betr.) 

Das Schießen mit der Armbruft in den Straffen 
ber Stadt, welches biöher durch Knaben gefchehen 
iſt, wird hiemit polizeilic, verboten und hat der 
Uebertreter neben der Wegnahme der Armbruft po⸗ 
Kizeiliche Strafe zu gewärtigen. * 

Ansbach, am 11. April 1838, 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stiel. 
8. Bekanntmachung. 
(Erhebung des Fleiſchaufſchlags betr.) 
‚ Unvorhergefehene Umftände. haben ben Pächter 


des ſtadtiſchen Fleiſchaufſchlags den Bürger and 
Haus beſitzer Matth. Roͤgner, beſtimmt, biefen 
Pacht aufzugeben und mit Ende des laufenden 
Monats April davon abzutreten. Bis dahin er⸗ 
hebt aljo gedachten Aufichlag noch ber Pächter, 
vom 1. Mai an erhebt ihn wieder die Stabtfäm; 
merei, deren Gefchäftszimmer mit Ausnahme der 
Sonn» und Feiertage von 8 — 12 und von 2 
bis 6 Uhr geöffnet it, Wer fchlachtet oder aus, 
„mwärtd geholtes Fleiſch einbringt, obme zuvor ven 
- Aufichlag entrichtet zu haben, verfällt in * ger 
feßliche Defraudationgftrafe, ( 
——— den 13. April 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
se: Bom-f. b. Kreis⸗und Stadtgericht Ans⸗ 
bach wird eine Parthie Bücher, meiſtens theolo⸗ 
giſchen, dann einige belletriſtiſchen und, iuriftifchen 
Inhalts am 

Sonnabend ben 21. d, Mis, Borm, 10 Uhr 
im. Gerichtölofale.. an die Deiaoietenden Öffentlich 
verſteigert. 

Ansbach, am 9. "April 1838, * 2 

Koͤnigl. Kreig , und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

5. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Wirths Caſpar Weckler zu Geifengrund ift 
über deſſen Nachlaß der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Proceß eröffnet worben, ,_ Ale diejenigen, welche 
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an dem Nachlaffe des gedachten Weckler Anſpruch 
zu haben vermeinen, werden — — 
bis zu dem 
auf den 21. Mai d. Js. Borm. 9 Uhr 

anberaumten Liquidationd; Termine, ober in dieſem⸗ 
ihre Fordefungen anzumelden, und durch Vorlage 
der Urkunden, worauf ſie ſolche gründen, nach—⸗ 
zuweiſen. Die Maſſe beſteht nach dem — 
lich hergeſtellten Inventar lediglich in dem Wirth, 
fhaftsgute und einer Wiefe, dann dem Inventar, 
welched dem Pächter überlaffen und zuſammen 
auf 2677 fl. 14 fr. gefchägt iſt, mit 2650 fl. 
hypothekariſch verfiherten Schulden belaſtet. Die 
außenbleibenden Erebitoren werben dem Gefeße 
gemäß aller ihrer etwaigen Borrechte verluftig er» 
Härt und mit ihren Forderungen nur-an dasjenige, 
‚was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, R 


verwiefen werden. 

Ansbach, dem 11. Februar 1838. 

Könizliches Landgericht, 
kentz/ Landrichter: 

6. Im Depofltorio des hiefigen Landgerichts 
befinden ſich nachbenannte ältere Urkunden, bins 
fichtlich weldyer weder die Deponenten, noch bie 
Eigenthümer bisher ausgemittelt werben konnten: 
1) Obligation ber Adam RücdePfchen Eheleute von 

Mit, Bibart vom 23. Mai 1787 über 100 fl. 

in der Margaretha Theurer’ichen Maffe von 

Mit, Bibart; 

2) Handfchein der Karl Manderer’fchen Eheleute 
von Wilanzheim vom 18. November 1803 
über 50 fl. in der Maffe des ehemaligen Am; 
tes Wielanzheim ; 

3) Kautiondurfunde der Auguftin Hofmann'ſchen 
Eheleute von Sphofen vom- 19. Juli 1804 
über 187 fl, 30 fr. in der Grönert und Schu; 
bert’ichen Maffe von Iphofen. 

Wer nun bei einer oder der andern biejer Urs 
kunde betheiligt if, wird hiemit aufgefordert, feine 
Anfprüde binnen 

3 Monaten 
und längftens bis zum 
1. Suni d. 98. 
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dahier geltend zu machen, indem nadı Ablauf die⸗ 
fer Frift die Urkunden aus dem Depofltorio ges 
nommen und ald werthlo® werben caflirt werden. 
Mit Bibart, den 7. Februar 1838. 

R» Königliches Landgericht. 

: ©», Praun, Landrichter. 

In Gemäsheit hohen Reſcripis k. Regies 
RL von Mittelfraufen vom 8. praes. 15. Feb⸗ 
ruar 1838 hat das unterzeichnete Landgericht im 
Benehmen mit f. Bauinfpeftion Nürnberg bie Kos 


ſten bed Ranbinaed ber Kirche au Förrenbach, welche 


auf 
8239 " 28 fr, nach dem Boranfchlag vom 
30. September 1836 und 


1860: — nad) weiterem Voranſchlag 
vom 2, Mär; 1838, 
10099 s 28 » 8 + ' Summä 


erhoben find, mäher feftzuftellen und zu biefem 
Zwe zur Beraffordirang des Baues im öffentlis 
chen Verſtriche Termin auf 
den 30. April Borm. 8 Uhr 
dahier bezielt, worin der Zufchlag an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden unter Zugrundlegung der Boranfchläge 
und der Afforbbedingniffe, melde täglich bis das 
"hin in der landgerichtlichen Regiftratur eingefehen 
werden fönnen, mit Borbehalt f. Regierung von 
Mittelfranten Kammer des Innern erfolgen wird. 
Die Arbeiten beftehen in Maurer», Zimmermann» 
Schreiner», Scloffer-, Schmied», Spengler, 
Glafer», Marmor; und Yeftricharbeit, dann in 
Herftellung eined auf 500 fl. veranfchlagten Altar» 
gemäldes von der Hand eines funftgeübten Malers. 
Die berechtigten, und wenn fie auswärtige find, 
die durch amtliche Zeugniffe ald berechtiget ſich les 
gitimirenden Künftler und Werkmeifter werden hie⸗ 
durch veranlaßt und aufgefortert, im obigen Ter⸗ 
"min ihre Angebote mündlich dahier zu Prototoll 
zu erklären und den Zuſchlag zu erwarten. 
Heröbrud, am 1. April 1838. 
Königliched Landgericht. 
Wegen Erkrankung ded Amtsvorſtandes. 
Buſch, Affeffer. 


8. Im ber Gemeinde Alfalter foll gemäß Be 


fchluffes k. Regierung von Mittelfranfen Kammer 
des Innern ein neues Schulhaus erbaut werben, 
welches auf 4067 fl. 12 fr. veranfchlagt iſt, und 
im künftigen Jahre zur Ausführung kommen wird, 
Zur Veralkordirung dieſes Baues nad) Maafgabe 
der allerhöchſten Verordnung vom 29. April 1833 
ift Termin auf 
den 30. April Vorm. 8 Uhr 

dahier bezielt worden, wozu diejenigen Werfmei- 
fter ihre Angebote abzugeben haben, welche die 
Ausführung des Baues zu übernehmen Luft haben, 
Die Pläne und Alkorbbedingniffe können bid zum 
Termin täglich in der landgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werden. 

Heröbrud, am 4, April 1838. 

Königliched Landgericht. 
Wegen Erkranfung des k. Landrichters. 
Buſch, Affeffor. 
9. Am 5.20 M. ftarb zu Preit die Köblers⸗ 
. und Schmiebmeifters- Wittwe Magdalena Spiegl 
ohne Hinterlaffung ‚einer legtwilligen Dispofltion. 
Alle diejenigen, ‚weldye an den Rücklaß berjelben, 
Erbſchafts⸗ oder fonftige Anſprüche zu machen ge, 
denfen, haben folche bis zum 
23. April I, 38. 

bei Vermeidung der jpäteren Nichtberückſichtigung 
dahier anzumelden, und gehörig zu — 

Eichſtädt, am 7. April 1838. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Ehriftmann, Landrichter. 

10. Bom k. Landgerichte Neuftadt a, d. Aiſch 
wird auf Requifition der k. Bauinſpektion Winde, 
heim Termin zur Berfleigerung 
1) der Uebernahme der Arbeit der Nürnberg Würzs 

burger-Strafie ohne Materlalskieferung im Tten 

Achtel der 15. Stunde; 


2) der Uebernahme der Lieferung von 6800 Haus j 
- fen Material für den Grundbau und 3400, 


Haufen für die Dedlage für die erften 3 Achtel 
der 14, Stunde und 

3) ber Lieferung von circa 3000 Fuß Leiſten⸗ 
fteine für das 7. Adhtel der 15 Stunde, dann 
von beiläufig 9000 Fuß dergleichen für die ers 
ſten 3 Achtel der 14, Stunde auf 


Freitag den 27. d. Mts. Borm, 8 Uhr; 
ferner: 

4) für die Uebernahme der Arbeit in den erſten 
3 Achteln ber 14. Stunde, welche die Herſtel⸗ 
lung der Planirung, das Setzen des Grund⸗ 
baues und der Leiſtenſteine, die Zurichtung des 
Deckmaterials und die Herſtellung der Decke, 
ber Fußbänfe und der Gräben, dann die Ers 
bauung einer neuen Brüde von 9 Fuß Weite 
im 7. Achtel der 15. Stunde 

weiterer Berfteigerungstermin auf 

Dienftag den 15. f, Mts. Mai 

auf hiefigem Rathhauſe anberaumt, wozu Akkord⸗ 

luſtige hiemit eingeladen werben, 

Neuſtadt a. d. A., ben 13, April 1838. 

Königliched Landgericht, 
Weiß, Landrichter, 

11. In der. Anna Margaretha Hahn’ ſchen 
Berlaffenichaftsfache zu Lipprichhaufen werben die 
zur Maffe gehörigen Mobilien, beftehend in Bet- 
ten,. Schreingeug, Kleidungsſtücken, einer Kuh 
fammt anderen 

am 26.1. Mts. früh 9 Uhr 

im Wege der Berfteigerung im Orte Lipprichhaus 

fen verfauft, wozu ftrih» und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber eingeladen werben. Zugleich er 

geht an alle, welche aus was immer für einem 

Grunde Anfprüche an die Maffe machen wollen, die 

Aufforderung, ſolche fpäteftend am 7. f. Monats 

früh 9 Uhr bei unterfertigtem koöͤnigl. Landgerichte 

anzumelden, außerdem bei Vertheilung der Maffe 
feine Rücficht darauf genommen würbe, 

Uffenheim, am 6. April 1838. 

Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter, 

12, In der Nacht vom 26. auf den 27. ober 
vom 27. auf ben 28. v. Mts. wurden aus einem 
Haufe dahier durch Einbruch folgende Gegenftände 
entwendet: 

1) ein Haldgehäng von unächten Perlen mit eis 
ner Agraffe von blauen in Silber gefaßten Steis 
nen, werth 4 fl.; 

2) ein Carniolgehäng mit goldenen Pölein, werth 

» 
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3) ein Korallengehäng' mit einer goldenen Sähtieße 
„in Form zweier Hände, werth 8 fl.; 

ein Haldgehähg von bläuen Steinen mit gol⸗ 
berien Pöllein, werth 5 fl.5 

5) ein Halögehäng mit fog. Milchſteinen, werth 





4) 


64.3 

6) ein Halsgehang von unaͤchtem Golde mit der: 
gleichen Kreuz, in deffen Mitte auf ovalen 
Emcil das Wort: ” Souvenir “ ſteht werth 
afl; 

7) ein Halsgehäng von Rofenmaffe, werth 48 fr; 

8) ein Stahltettchen, 'werth 1 fl:; , 

9) ein goldener Ring mit einem GCarniol, 
eine Amorette gravirt ift, werth 5 fl; 

10) ein dergl. mit einem Garniol, in den ein 
Kopf gravirt iſt, werth 5 fl.; 

11) acht verfchiedene goldene Ringe mit verſchie— 
denen Steinen, darunter einer mit einer Eleis 
nen Kapfel, auf der ein Bergißmeinnicht und 
"einer ' mit Perlen befegt, werth 32 fl; 

12) ein goldener Ring, auf dem die Buchſtaben 
I. 3. K., im Innern aber der 28. April 1828 
gravirt it, werth 4 fl; 

13) ein goldener Ring mit den Buchſtaben M. 
P°. auf der Platte, werth 2 fl. 30 kr; "” 

14) tin Bagel mit einem in Gold gefaßten Carniol 
mit dem Bruſtbild einer Dame, auf deſſen Rück⸗ 
’ feite die Buchftaben M. S: eingegraben fin, 
werth 5 fl; 

15) ein nicht gefaßtes Silhouet auf Glas, gold 
und blauen Grund, auf der Nüdfeite mit dem 
Buchftaben P. ohne Werth; 

16) ein Fläfchchen mit Nofenöhl, werth 18 kr.; 

17) ein fülbernes Riechfläfchchen und ein bergl, 
von Perlemutter , werth 2 fl.; 

185 ’ein kleines Kaienderchen mit Perlenmntter u. 
Metalleinband, werth 2 fl.; er 

19) ein Chryſopraß, oval, 1 Zoll lang, 3 Zoll 
breit, auf welchem ein Kopf mit griechiſcher 
Umſchriſt befindlich, werth 11 fl.; 

20) ein ovaler Karniol mit einem Wappen, werth 
3fl; 

21) ein Paar goldene Ohrengehänge mit Pendes 


in dem 
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oquen mit IMefarben Steinen Yan) ne 
kaufspreis 12 fl; sh sum Mr I 837 

22) verfchiedene' Vorftetinbeli, Hacken u. bergf., 
theils von üchtem/ theils von unchtem Golde 
dann Stahlbraſeletten, werth 10 fl.; 

23) ein mit Perlen geſticktes Geldbeutelchen mit 
ſilbernem Schloße, auf der einen Seite ein Füll⸗ 
horn, auf der andern Seite die Buchltaben 
M.. P. in einer Roſenguirlande, werth 4 1.5’ 

24) ein Paar filderhe Stricknadelfütterchen am! 
roſenſeidenen Baud, werth 1, 30 Mr.'; 

25) ein elfenbeineneds Döschen mit gewölbtem 
Glasdeckel, unter dem ein Bouquet mit Roſen 
und Bergißmeinnicht , und in welchem ein gol⸗ 
denes Kettchen und zwei Fleine gelbent Ohren; 
ringe fid befanden, werth 4 A. 

26) ein ſchwarzes Atlaskleid chon abgetragen, 
werth 12 fl.; 

27) ein apfelgrüned Kleid von Thybet, 
12 fl.; 

28) ein vergl. von gemifchten Farben, werth 5 fl. ; 

29) ein kattunenes Kleid, Lillefarb, werth 5 fl ; 

30) ein dergl. grün und rothauf braunem Grund , 
werth 3 fl.; 

31) ein Paar Haarbrafeleften, werth 1fl, 
Sämmtliche Polizeibehörden werben erjucht, 

dieſerwegen die geeignete Bigilanz anzuorbnen und 

im Falle der Endeckung hievon Nadyricht zu geben. 
Windsheim, den 2. April 1838. 

Königliches Landgericht. 

ER Engerer , kandrichter. 

8gJohann Peter Jamm Jun. zu Bullenheim 
ift durch diesgerichtliche® Erkemitniß 'vom 28. Nov. 
vor. Jahrs ald Verfchwender erflärt und unter 

Kuratel geftelt worden, Derfelbe fann demnach 

ohne Zuftimmung feines jeweiligen Ruratord bei 

Strafe der Nichtigkeit weber Schulden contrahiten, 

noch font läftige Verträge eingehen, was zur Wars 

nung öffentlich befannt gemacht wird, 
Uffenheim, am 5. März 1838. 
Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
14. Am Montag den 14, Mai curr. Nady 


werth 


mittags 2 "Uhr werben In Ablerwirthehauſe zu 
Fränfenheim die zum Nachlaffe des Köblers Fried» 
rich Habel von dort gehörigen Immobilien, ale: 


ein Wohnhaus nebft Gemeinderecht Hoftaith⸗ 


Scheune und Handgarten, 
9 Tage. 35 Dez. Feb um 7 mm 
1 Tagw. 46 De. Wieſen, 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber hiezu einge- 
laden, Zugleich werden diejenigen, welche an den 
Nachlaß Forderungen machen, aufgefordert, dies 
felben bid zu diefem Termin anzumelden, widri- 
genfalls bei BVertheilung der Maſſe auf fie feine 
Rücdfidyt genommen werben fann. 
Scillingsfürft, am 6. April 1838. 
Fürftlich Hehenlche'fches Herrichaftsgericht. 
Heldrich, - Herrfchafterichter. 
15. Hohem Auffrag gemäs verfanft das hiefige 
Rentamt am 
Dienftag den 24. diefed Monats 
Bormittags 10 Uhr 
in dem Appellationsgerichtd-Rocale dahier, mehrere 


entbehrliche Schränfe und Regiftratur » Requiflten, 


an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung, 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein, 
Ansbach, am 14. April 1838. 
Königliche Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 
16. In Gemäßheit hoher Entfchließung ber 
kgl. Regierung von Mittelfranken, K. d. F., find 
die in Erledigung gefommenen zwei Obermäffinger 


Sadgbögen, in einen vereiniget, mac, ben höchften ' 


Normen vom 3. Mai 1829 und den hierauf 
erfolgten Beftimmungen vom 1. Juli 1834 vors 
behaltlich der Genehmigung der Wiederverpachtung 
aus zuſetzen. Zur öffentlichen Verfteigerung, welche 
im Geſchaͤfts⸗Locale des fg Rentamts ftatt finden 
wird, hat man auf Montag den 30. I. M. Bors 
mittags 10 Uhr Termin anberaumt, wozu pacht⸗ 
fähige Jagdliebhaber hiemit eingeläden werden, 
Beilngried, am 8. April 1838. 3 


Königl. Bayer. Rent» und Forſtamt Beilngries. 


Scherbauer, Schumacher, 
Rentbeamter, Forftmeifter. 
17. Bel dem am 6. d. Mis. abgehaltenen Ter⸗ 


daher 


min hat ſich zu dem in der Steuergemeinde Ke⸗ 
mathen liegenden 

3 Tagw. 88 Dez. der Bergacker, Pl. Nr. 99, 
weder ein Kauf» noch Pachtliebhaber gemeldet, 


Freitag den 20. d. Mes. Morgens 10 Uhr 
im Rentamtslofale zu Herrieden wiederholt ber 
Berfauf oder im Falle des Mißlingens die Ber 
padıtung des begeichneten ie bermäftigt wers 
den wird. — 

Herrieden, den 7. April 1838. 

I. Königliche Rentamt. 

© Zeifer, Rentbeamter. 

18. In Gemäsheit hohen Refcripts der Fönigl. 
Regierung von Mittelfranfen Kammer ber Finan⸗ 
jen vom 27. v. Mee. Nr. 19323 wirb 

Samftag den 21. April I. Is. Nachm. 2: Uhr 

im Gefchäftslofale des unterzeichneten Rentamtes 
der k. Jagddiſtrikt Güntersbähl nad) feiner bls⸗ 
herigen Verpachtung an dert von demfelben hin» 
weg nach Dormitz verfeßten f. Newierförfter 
Eckert 

unter ’ den normalmäßigen Bedingungen einer 

neuerlichen Verpachtung unterftellt. Zur Verpach⸗ 

tung werben gelaffen: 

a) alle ſelbſtſtändigen Staatsbürger, bie nicht 
blos von Bewerben und Aderbau leben, fon: 
bern ein eigenes Einfommen von 600 fl, jähr: 
lich beſitzen; y 

b) #. Staatödiener und lebenslänglich angeftellte 
Beamte der Gemeinden, Stiftungen und Guts⸗ 
herren; 

c) E, Offiziere und denjelben gleichitehende Mili⸗ 
tair » Adminiftrationsbeamten, jedoch vom Haupt⸗ 
mann abwärts nur unter Erlaubniß des fönigl. 
Kriegsminiſteriums, dann 

d) das f. Forftperfonal in feiner Revier und end» 
lich auch die Gemeinden innerhalb ihrer Markung. 
Indem zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen 

werden, wird noch bemerft, daß Nachgebote nicht 

angenommen werden. 

Nürnberg, den 5. April 1838. 

K. Rentamt Nürnberg. K. Forſtamt Sebaldi. 

v. Holzſchuher. Seippel. 
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19. Höchfter'Regierungs » Entfchließung : vom, 
30. vor. Mts. zu Folge, werden, nachbenannte 
Deutfchherrmwiejentheile: - 

3 Tgw. 17 Dezim. PlNr. 99a. b. c. 


J he 
1 58 10— 1084. b. c. 

1 u» 6: „ 109a.b. c. 
1, 62 7 7) t10a, b. c 

1 "„ 62 7) " 1114. b. c. 

1 „ 68 77 " 112a. b. 

) ur 35 " " 113 a b. 

2 56 " 7) 103 a. b, 104 b. 
1 rn 53 n " 102a.b, 

‚1 " 44 „ n 1012. b. 


dann 
53. Dez. Kleefeld, PINT. 93. 
salva ratifieatione für bie YerndtesJahre 1838 
bis 1843 incl, an den Meiftbietenden öffentlich 
verpachtet. Zahlungsfählge Pachtliebhaber werden 
daher hiermit eingeladen, fid) an dem auf 
Dienftag den 24, April I, 38, 
Bormittagd 10 Uhr 
im Rentamtölocale anberaumten Termine einzu⸗ 
finden. 
Nürnberg, ben 6. April 1838. 
Königliches Rentamt, 
von Holzfchuher, Rentbeamter. 

20. In dem Willmersbacher Walde, der Sta; 
tion Birnbaum, Revierd Münchfteinad — werben 
Donnerftag den 26. d. Mts. Nachm. 1 Uhr 

95 Stücd weiche Bauftämme und 
13 Kiftr. dergl. Scheit» und Prügelholg, und 
Tags darauf Freitags den 27. Bormittags 8 Uhr 
in deren Spezial» und Warteibezirf 
90 Stüd harte und weiche Bauftämme, 
362 Klftr. dergl. Scheit» und Prügelholz und 
500 Stück Hopfenftangen, dann 
in dem Herrnwalde der Revier Hohened 
Montag den 30. d. Mts. Vorm. 8 Uhr 
218 Kifte. harted und weiches Scheit⸗ und 
Prügelholz, 
100 Kiftr. dergl. Stöde, 
4500 Stück Buchenwellen und 
550 Stüd Hopfenflangen 


— 
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dem öffentlichen. Berfaufe ausgeſetzt werben. Hie— 
zu werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen, „daß. am erften Termine bie 
neue Fällung im Willmersbacher Walde, am 2. 
das Ort Neuebersbach und am. 3, Termine das 
Ort Eichelberg ald Zufammenkunft bezeichnet iſt. 
Erlangen, ben 12. Ypril 1838. 
Königlicdyes Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſter. 
21. Der geſetzliche Anfang des Sommerſeme⸗ 
ſters 1838 iſt 
Montag den 23. April 
und der Termin ‚zur vorgeſchriebenen Immatri⸗ 
enlation 
vom Montag den 23. April bis Sonnabend 
ben 5. Mai I, 38, 


angeorbuet. Diejenigen Studirenden, weldye bie 


hieſige Univerfität befuchen wollen, haben ſich das 


her längftend bis zum 5. Mai zur Erlangung ober 
Erneuerung ihrer Matrifel hier einzufinden. We⸗ 
gen Erfüllung der zur Immatriculation erforderli⸗ 
chen Borbedingungen wirb auf $. 9. seqg. der 
Borfchriften über Studien und Disciplin für die 


Studirenden an den Hochſchulen des Königreichs 


Bayern vom Jahre 1835 hingemiejen. 
Erlangen, am 7. April 1838. 
Prorectorat an der kgl. Friedrich. Aleranderd + 


Univerfität, 
Dr. €. 3. Schmidtlein, d. 3. Protector. 
22. Bekanntmachung. 


(Prüfung der deutſchen Schulen zu Ansbach betr.) 
Weiterem Beichluffe zu Folge wird 

1) bie. fatholifche Elementarfchule am 24. April 
Vormittag von 8— 12 Uhr, die, Oberflajfe 
fammt den Sonntagsfchülern und Schülerinnen 
aber Nahmittag von 2—6 Uhr geprüft wers 
‚ben; 

2) bie" weite und erfte Elementarfchule werben 
am 25. und 26. April in benfelben Stunden, 
fowie die Taubftummenfchule am 27. Nachmit⸗ 
tag vorkommen ; 

3) am 30. April erfolgt die Prüfung der Sonn, 
tagsſchüler beider Geſchlechter. 

Wer von den Sonntagsſchulpflichtigen ſich 
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ber Prũfung entzieht, wird ber Polizeibehörde 
zur Ahndung angezeigt werben, 

4) Am 1. Mai Vormittag wird die Prüfung der 
iſraelitiſchen Schule, Nachmittag die der Schol: 
ler’fchen Privatmädchenfchufe ; 

5) am 2. Mai Vormittag die der Militärknaben⸗ 
fehule, endlich 

6) am'3. Bormittag 10 Uhr die der ren 
ſchule; 

7) am 4. Mai wird Vormittag die tirchliche 
Schulfeier Statt finden und Nachmittag Gem: 
rals» Eonferenz feyn, 

Ansbach, am 12. April 1838 
Königl. Schul,Eonimifflon.: 
Endres. 

23. Unter Vorbehalt hoöchſter Negierungs » Ger 
nehmigung verfauft die unterzeichnete Rebaction am 
Freitag den 20. ds. Monats 
„ Vormittags 11 Uhr 
eine Parthie Mafilaturpapier, und zwar Druck⸗ 
und Schreibpapier, wozu man Kaufsluſtige mit 
dem Bewerten, daß Nachgebote nicht augenonnnen 

werden, andurch einladet. 

Ansbach, ben 10. April 1838. 
Redaction bes königl. Intelligenz » Blattes von 
Mittelfranfen, 
vr. d. Pfordten. 
24 Wiederholt wird — aut e Reımt- 

ni⸗ des Publikums gebracht, d 

1) an dem Sonntagen das Blreau der 
Redaction geſchloſſen iſt und 
2) alle Bekanntmachungen, welche in 
— der Aufgabe * — 5 
elligenzblatte eingeruͤckt wer⸗ 
* ollen, in teffend am Montag 
bis 10 Uhr: Vormittags der Redac- 
tion — werden muͤſſen 
Ansbach, den 17. April 1838. 
Redartion des Köuigl. Intelligenzblattes 
ittelfranfen. 
v. d. Pfordten. \ 
26. Am Donnerflag den 26, d. Mis. 4 
mittags 2 Uhr werden auf dem hieſigen Rathhauſe 
nachbenannte Getraidt · Quantitaͤten der Kammerei 
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und og wie auch der Kirchenverweltung 


te 


43 Schäffel Kern, 
6 Schäffel Kern, 
JSchaͤffel Dinkel, 
4 Schäffel Erbſen, 
150 Schäffel Haber 
öffentlich an. den Meiftbietenden salva rat, ver 
fauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 
‚ Uffenheim, den 7. April 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Raffi. 
26. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 
Donnerflag ben 19, 1. M. Borm, 8 Uhr 
in der Kanzlei eine Quantität . 
Korn, Dinkel, Haber 
und ladet Kaufsliebhaber Hiezu ein, 
Windsheim, den A. April 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifler. 
Bekauntmachung 


aus dem Erndte⸗Jahr 
1837 


27. 


Die Wiederbeſetzung der III. proteſtantiſchen 


Pfa rrſtelle zu Windsheim betr.) 

Bom Magiftrat der königlich bayeriichen Stadt 
Windsheim wird die erledigte dritte proteftantifche 
Pfarritelle dahier, mit welcher die Pfarrei Küls⸗ 
heim, eine Viertelftunde von hier, verbunden ift, 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen öffentlich aus⸗ 
geſchrieben. Der Ertrag diefer combinirten Pfarr 
ſtelle befteht nach der Fafflon in 

5a fl 51 Mr. baar aud ber Kultuöftiftung 
daher, 

an Getraid, nämlich 1 Schfl. 

43 Mb. Korn, 2 Schfl. 4 

My. Dinkel und 2 Schfl. 4 

Me. Haber; 
baar von der milden Stiftung 
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hier, 
baar von ber Hofpitalftiftung 
bier, 
aus dem Kirchenärar zu Küls⸗ 


heim, 
aus der Gemeindelaſſe zu Kuͤls⸗ 
heim, 


302 
90, 15 s 
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20.2.2322 : + ‚Ertrag aus Inhalben: Morg Gerichtliche Verſteigerungen· 

Aeckern zu Külsheim, . ind 6 und Tu 

50 + — » Anfchlag der Wohnung dahier, — Vom kgl. bayer. Kreide und Stadsgericht 

79 » 493 » für befondere Dienſtesfunttio⸗ Ansbach wird auf, Antrag des Benefizialerben und 

nen, eined Hypothefengläubigerd das zum, Nadhlaffe des 

20 » 18 » fogenanntes::&peifegeld von Altreiß, Johann Stephan Häßleim dahier ges 

ber Gemeinde Külsheim, hörige Wohnhaus in der Baugaßt kit. O. Nro. 

6B1 = Ar, worin 3ıh2str. ankaften 128; mebi, Bärtchen und Holglege dem öffentlichen 


für ‚Fuhrlohn und Tragerlohn nad; Külsheim abs 
gehen, wogegen aber noch wenigftend ca. 25 fl. 
an freiwilligen Geſchenken zugerechnet werden dür⸗ 
fen. — Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfen 
tation ber Repräfentanten der proteftantifchen 
Stadtgemeinde dahier. Bewerber üm dieſe Stelle 
haben ihre Gefuche einfäth mit Angabe ihrer’ ver 
fönlichen und’ Familien »Berhälttilffe unter Beifüs 
gung legaler Befäͤhigungs und’ Kehmunde» Zeug 
niffe, befonders eines verfchloffenen Zeugniffes des 
föniglichen Conſiſtoriums über ‚, Würbdigfeit, bei 
dem Magiftrat einzureichen; wobei aber nur Com⸗ 
petenten mit wenigſtens der Rote „sehr gut‘ * 
rückſichtigung erhalten können, a 
Windsheim, den 10 April 1838. | 
Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 


28. Runkeltäben, Cweiffe Zuderrübens) — 
In der kgl. Dekonomie Triesdorf werden Bormit 
tags den 23. d. M. 

150 Pfund Zuckerrüben⸗Saamen and 1837 
vorbehaltlich hoher Negierunge » Genchuriguug: an 
den Meiftbiethenden öffentlich verkauft. 

Triegdorf, den 8; April 1838. 4 
Königl. Dekonomie » Verwaltung bed Staatsguts 
‘Triesdorf. 

29. Zucht⸗Schafe⸗Verkauf. 8 Stüd 
Widder, 224 Stück Mutterfchafe,, 120. Stüd 
Lämmer, von Merinod-Rage abftammend, wohl 
erhalten und gefund, werben den 1. Mai d. .\8. 
auf dem k. Staatögut Triedborf nächft, Ansbach 


an ben Meiftbietenden ,. vorbehaltlich hoher Regie⸗ 


rungsgenehmigung, verkauft. 
Triesdorf, den 9. April 1838. ur 
Die Verwaltung bed k. Staatsgutsé Trieddorf, 


Aufftriche unterftellt, und Bietungdtermin auf : 
u A . 

yo Wormittags 9 — 12 Uhr 

im ———— Nr. 2. auberaumt, zu 
welchem Kaufeluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß die Kaufbedingungen im Termine bes 
kannt gemacht werbeny. und der Zuſchlag von der 
Genehmigung des Bene ſizialerben und der ame 


thelenglaubiger abhängt, 


Ansbach, den 4, April 1838. 
Königlichen Kreidr und Stadtgericht. 
v Kohlhagen, Director. 

2. Vom konigl. bayer, Kreis. und Sradiges 
* Nürnberg wird zummorhmaligen Berkanf des 
zum Nachlaß der Waldſchreibers ⸗Wittwe Bayer 
gehörigen Wohnhaufes S. Nr, 1199. Termin-auf 

„ > dben:80. April Vormittags 44 Uhren, -- 
im Sommifflongzimmer Nr, 19, anberaumt, und 
befig » und zahlungsfähige Käufer dazu eingeladen, 
Die Tare und Befchreibung- ded Haufe fann in 
bieffitiger Regiſtratur eingefehen werden. - 7 «; 

‚ Nürnberg;' den-2 4. März, 1838. 4 1. ı 

Konigl. Kreiß »- und, Stabtgericht; 

v. Buſch/ Director: -. 741; ı 
18: 1 Da bei dem auf den 12, I. Mid; zum öfs 
fentlichen ; Berfaufe -des, Hauſes Lit. S. Nr. 46: 
daun- zweier: Fifäpbehättep, tnebft Fiſcher haͤuschen im 
Diſtrift Set.‘ Peter gelegen, und (dem; Grunfiſcher 
Walther;fchen Eheleuten gehörig, ſich abermals 
fein Kaufsliebhaber gefunden hat; ſo wird hiemit 
dem geſtellten Antrag gemäß, nach 8. 64. des Hy⸗ 

potheken⸗Geſetzes vom Jahre 1822 zur Subha⸗ 
ſtation der genannten Realicaten ein dritter Ter⸗ 
min auf 
Freitag den 4. ‚Mai l. 3.. ‚Borm;. 11 ‚Uhr 


vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Grafen von: Rreich 
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im Commiſſlons⸗Jimmer Nr, 15, anberaumt, wos 
zu unter Bezugnahme: anf die in ber öffentlichen 
Belammtimachung vom 13, Dezember 1837 ts 
haltenen Modalitäten, Kauföliebhaber andurch 
wieberholt vorgelaben werden, 

Nürnberg, den 28. Mär; 1838. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Bafch, Diwelter, 

4. Auf Antrag eines Hypathefengläubigers 
werben folgende Realitäten, nemlich: 

a) 5 Tgw. 15 Dez. Kirchenleithenacker, Pt. 

Rr, 420. 
b) 1 „ 33, Bädenäderlein, Pl. Rr. 
436%. c. 

>) —n 59 „ Lehmmwiefe an bad Büren: 
äderlein ſtoßend, PL. 
Nr. 4364 b. 

Lohader, PINE. 436}. 
Lehmmiefe am Forellen⸗ 
teich, PlNr. 294, 
ſaͤmmtlich in der Flurmarkung Hornſegen gelegen, 
am 11. Mat 1838 Vorm 10—12 Uhr 
im Eonmmiffiondgimmer Nr. 23, der Subhaftation 
unterworfen, weßhalb Raufsinftige hiezu eingela- 
ben find. 

Eadol burg, den 3. April 1838. 

Konigliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

5. Vom Ef. Landgerichte Dinkelsbühl wird auf 
Antrag eines Realglaͤubigers, das den Metzgermei⸗ 
ſter Carl Friedrich und Maria Bauer ſchen Ehe⸗ 
leuten dahier gehörige Wohnhaus Nr. 164. hr ber 
mittlern Schmiedögafe belafter wit 4 Heller Ru: 
Rifalfteuer und 22 fr. Hausſteuer, übrigens freis 
eigen und Öhrtzchentfrei, am 

Dienftag den 1. Mai 1838 
Bormittage 9— 12 Uhr 
öffentlich verkauft werben, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Beifügem geladen werben, daß der Hins 
—* nach 8. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 


Dinfelsbühl, am 31. März 1838. 
Königliches Landgericht. 
* Mayer, Landrichter. 


d)3 „ 69 u 
€) — 5 50 m. 
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6. Auf Anſuchen ber Erböinterefientem. ber 
Johann und Ama Maria Ziuk ſchen Eheleute‘ von 
Unternrichelbach werben die zu deren Nachlaß‘ ge 
hörigen Realitäten, nämkcp: 

1) das halbe Söldenhaus Nr, 11 zu Untermichel⸗ 
badı nebſt Stall und F Stabelamtheil, dann 
JGemeinderecht, der Braubaffefuranz einver⸗ 
leitt für 300 fl. und unterm 7. Auguſt v. Js. 
gerichtlich geichäpt auf 300 |; 

2) 4 Tagw. Gemeindetheile im Kapuͤhlwaaſen, 
geſchate auf 06 fl.; 

3) 4 Morg. Acker im Ammelbrucher Weg, ge: 
ſchatzt anf 50 fl; 

4) 4 Mg. Acer bafelbrt, gefchägt auf 30 f.; 

anmit dem öffentlichen Verkauft unterfiellt und zur 

gerichtlichen Berfteigerung  berfelben aumit auf 
Freitag den 4. Mai I, Is. Borm. 9 Uhr 

in dem Gefchäftäzgimmer Nr. 11 Xermin anbe⸗ 

raumt, wozu Kaufsluſtige ammit eingeladem werben. 

Dinfelsbühl, am 1. April 1838. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

7. Im Wege der Exekution werden folgende 
vormals den Audreas Kumpfleiniſchen Eheleuten 
zu Dorfkemathen gehoͤrige, dann von Leonhard 
Mad dahier und Georg Kümpflein von Ungerhof 
meiftbietend erfianbene Realitäten bem nochmaligen 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, nämlich: 

1) das Söldengut Nr. 15. zu Dorffemashen, be 
fiehend aus einem Wohnhauſe, Nebengebaͤude, 
Hofraith, 49 Dez. Haus⸗ und Grasgarten, 
7 Tgw. 24 Dez. Feld, 2 Tagw. 76 Dezim. 
Wieſen und dem Gemeinderecht; 

2) 1 Tagw. 34 Dez. Acker im Bach, u 
1757, 

3) 62 Der. das Ziegelwieslein, Pk Rr. 1500, 

4) 94 Dez. Acker, der guoße Haardtheil, PI. 
Ar. 827; 

5) 1 Tgm. 4 Dez. die kohenwieſe, Pi. Nr. 1226; 
6) die Hälfte von 1 Tgw. 61 Dez. Ader im mitt- 
lern Gewand oder im Berg, Pl. Nr. 1608; 

Zur Feilbietung ſteht Termin 

am Freitag den 18, Mai b, 36. 
Borm. 9 — 12 Uhr 
36 
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bahier im landgerichtlihen Geſchaͤfts zimmer Nr. 7 
an und werben beſitz unb zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifügen geladen, daß der Hin⸗ 
fchlag nad) $. 64 des Hppothefengefeßes erfolgen 
wird. 
Dinkelsbühl‘, ben 7. April 1838. 
Königliches Randgericht. 
Mayer, Landrichter, 

8. Nachbenannte früher dem Schreinermeifter 
Kipf und jet dem Johann Georg Oberhaußer 
von Dödingen zugehörige Grundbeflgungen, als: 

1) Ein Tropfhaus Nr. 42. mit Nebengebäude, 
Hofraum und Garten, PINT. 86., belaftet 
mit dem 15. fl. Hanblohn in Lebens⸗ und 
Tobesfällen nach Ansbacher Obfervanz, jähr« 

lich 20 fr. Zinnd und 3 fr. einfache Haus⸗ 
fteuer, 

2) 13 Dezim, Garten vor dem Hang, PNr. 
86}., reicht blos nach Kat. Fol. 458. jähr- 
lih 3 Seidlein Kornbodenzinnd zur Gemeins 
de Dödingen und zum fgl. Rentamt Heiden⸗ 
beim 1 fr. einfache Ruftifalfteuer, 

3) 17 Dezim. Gemeinderheil auf dem Weiden, 
fhlag, PlNr. 3454,, reiht nach Kar. 
Fol, 457. blos 1 fr. 4 hl. einfache Ruſtikal⸗ 
fleuer, 

4) 23 Dez. Gemeindetheil auf der Eben, PL. 
Nr. 3584,, reicht blos jährlich 1 fr. 6 Hi. 
einfache Ruftifalfteuer, 

werben wegen Nichterlegung bed Kaufſchillings 
anderweit bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu ſteht auf den 

16. Mai c. Borm. 9 Uhr 
in loco Dödingen an, wozu zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber eingeladen werden, bie die Bebingnifie 
und Zaren am Termine vernehmen Fönnen. 

Heidenheim, am 3. April 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

9. Auf Andringen der Hppothelengläubiger 
der Simon Willer’fchen Eheleute zu Reichenau 
wird das Anwefen, beftehend aus Haus, Stadel, 
aus 12 Tagwerk 5 Dezim. Ueder, und 3 Tagw. 
15 Dezim. Wiefen, auf den 
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19. April c.a. KR 
im Bauer’ichen Wirthshauſe zu Reichenau öffent 
lich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu wers 
ben Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag nach $, 64, des Hypothekenge⸗ 
feed erfolgen wird, 

Herrieden, den 5. April 1838. 

Königliche Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

10. Auf den Antrag eines Hypothelengläubigers 
bed Johann Friedvrih Schönniger, wird deſ⸗ 
fen Wohnhaus dahier, beftehend in dem Wohnge- 
bäude, 2 Hintergebäuden, Holzjlege und Hofraum 
auf 2900 fl. gerichtlidy eingewerthet, dem öffents 
lichen Verkaufe durch Meiftgebot im Landgerichts⸗ 
Iocale dahier unterftellt, und hiezu Termin ‚auf 

26. April c. a. Borm, 9 Uhr 
anberaumt, wobei fich Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. 

Neuftabt a, d. 9., ben 19. März 1838, 

Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

11. Zum Verkaufe ded auf 1000 fl. geſchätzten 
Reftes des ehemaligen Kilian Wartig’ihen Gm 
tes zu Gebfattel, beftehend in Wohnhaus Nr. 26, 
Scheune, Stallung mit befondern Schweinſtall, 
einen Scoors und Gradgarten, einen Ader in 
ber vordern Haig, einen dergleichen in der hintern 
Haig, ber Hälfte des Hegindader, ben Ader im 
Wethbach, den Meinen Ader daſelbſt, einer Wiefe, 
ſ. 9. Kreglingerin, und dem Gemeindetheil im 
obern Wethbach, ift Termin auf 

Mittwoch den 2. Mai d. Ss, 
Bormittagg 10—12 Uhr 
im Gerichtölocale angefegt, was andurd; bekannt 
gemacht wird, 

Rothenburg, am 2, April 1838. 

Königliches Landgericht, 
a. d. Bauer, 

12, Das dem unter Euratel befindlichen Deco» 
nomen Daniel Bezold dahier zugehörige 

Wohnhaus Nr. 23. in der Herruftraße dahier 

mit anftoßenden Garten und großer Scheune 
wird am 
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Donnerſtag den 3. Mai d. 98. 
Bormittagd 10—12 Uhr 

dahier öffentlich meiftbietend verfauft und werben 

Raufsliebhaber, welche die Tare und Lokalitäten 

täglich einfehen können, hiezu eingeladen, 

Rothenburg, ben 9, April 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Randrichter, 

13. Zum Berfauf der Immobilien bed Krämers 
Ehriftoph Kohl zu Berolzheim, beftehend in 
1) einem Hädergut mit dem Haus Nr. 4, Hof 

raith, einem Gras», Schor⸗ und Baumgarten 

3 Morgen Ader und bem Gemeinderecht, be 

lafter mit 6 fr. Erbzinns, dem 15. Gulden 

Handlohn und dem Zehenten, geichägt auf 

573 fl. 

2) 3 Morg. Ader im kLeppach, belaftet mit 25 fr. 
Geldgilt und dem 20. Gulden Handlohn, ge 
ſchaͤtzt auf 30 fl. 

ift anderweiter Termin auf 

Mittwoch; den 25, April 1838 
Vormittags 10 Uhr 

im landgerichtlichen Geſchaͤftslocale anberaumt 

worden, wozu beflgs und zahlungsfähige Kaufe, 

liebhaber eingeladen werben. 

Windsheim, am 19. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

14.-Im Wege der Hilfövollfiredung wird ein 
— der Wittwe Sophie Reifer zu Külsheim, 
gehöriger Ader, PINT. 815. am Külsheimer Weg, 
1 Tagwerk 31 Dezim. groß, beffen nähere Be⸗ 
ſchreibung hierorts eingefehen werben kann 

Domnerſtag den 3. Mai 1838 
Bormittagg 9—11 Uhr 

öffentlich an ben Meifibietenden verkauft. 

Windsheim, am 31. März; 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

15. Im Wege der Hülfevoliiredung wirb der 
— dem Webermeifter Johann Georg Brünner 
bahier zugehörige 

1 Tagwerk 33 Dezim. Ader im Mittelmafen, 

PRr. 3503., gefchägt auf 115 fl. 


Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
ift Termin auf 
Montag den 7. Mai 1838 Borm. 9 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle beztelt. Beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken geladen, daß bie Berfaufsbebinguns 
gen, ſowie die auf dem Immobile haftenden Laſten 
im Termine befannt gemacht werden, und der Zus 
ſchlag erfolgt, wenn bie Tare erreicht oder über- 
ftiegen wird, 
Windsheim, den 31. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 


16. Auf Inftanz der Freiherrlic; von Stuart» 
ſchen Stiftung » Adminiftration dahier wurbe der 
Verkauf des den Maurergefellen Lorenz Schuhis 
fchen Reliften gehörigen Wohnhaufes Nr. 80. nebft 
Gärtchen befchloffen. Hiezu fteht auf 

Mittwoch den 25. k. Mts. Borm, 9 Uhr 
im Gerichtölocale dahier Termin an, zu welchem 
befigs und zahlungsfähige Kaufsllebhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen werben, daß fie über bie 
nähern Berhältniffe an jedem Gerichtötage Auf- 
fchluß erhalten Fönnen. 

Scıillingsfürft, den 29. Mär; 1838. 

Gürftlich Hohenlohefches Herrichaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 


17. Auf Anrufen eines Hypothekengläͤubigers 
wird andurch das dem Johann Michael Rakert 
dahier zuſtehende Grundftäd: 

1 Morg. weniger 13 Rth.— 64 Dez. Acker 

am Bullenheimer Waafen, zinnseigen, zehnt- 
bar, PlNr. 3881. Hypoth.⸗Bchs. Nr. 497. 
gewürdigt auf 70 fl. dem rar Verkauf 


Am Gerichtölocale dahier 


Dienftag den 1. Mail. 38, 
Morgens 9— 12 Uhr 
unterſtellt, und erfolgt Hinſchlag nach 8. 64. bed 
Sppothefengefeßes. 
Mt, Ippesheim, am 21. März 1838. 


Freiherrl. v. Wönwarth’fches Patrimonialgericht I. 
Schneider, 


Patrimonialrichter. 
36* 


535 A 
Gerichtliche Vorladuugen 

1. Vom MÆniglichen Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Gticdigericht Ansbach werben hiemit bie unbe 
bannten Erben:und Erbnehmer der dahier am 26. 
Mens 'd. Is. wit Tode abgegangen Kranlken⸗ 
wörkerin Ama Barbara genannt Heß, welche 
hoͤchſt wahrſcheinlich eine uneheliche Tochter ber 
Ama Burkhard, einer geweſeuen Weberdfrau von 
Hennenbah, Kgl. Landgerichts Ansbach war, 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten von ber 
erften Einrüdung dieſer Gitation an gerechnet, 
oder fpäteftend Aid zum 13. Juni 1838 und zwar 

um fo geroiffer, bei dem unterfertigten Gerichte 
J in der NRegſteniur deſſelben ſchriſtlich oder 
werſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, als mach Umſtuß dieſer 
Friſt der Nachlaß ‘der vbenbepeichneten Heß als 
ein herruloſes Gut dem igl. Fielus anheim fallen 
wuͤrde. 

Andbadı, am 9. September 1837, 

Eonigliches Kreid+ und Gtabtgericht. 
v. Kohlhagen, Divecter. 

2. Dom #. Kreis» und Btabtgericht Nürn- 
berg. Die Erben des dahier verſtorbenen £, Raths 
Meyer haben den Autrag geflellt, die unbekannten 
Olänbiger deffelben zur Biquibation und Machwei⸗ 
fung ihrer Forderungen gerichtlich vorladen zu laſ⸗ 
fen. Demgemäß werben die unbefannten allenfalls 
figen Gläubiger des verfiorbenen Partiluliers und 
t. Raths Joſerh Meyer won hier aufgefordert, 
ihre allenfallſigen Forderaugen an ben Nachlaß 
deſſelben an dem auf 


Montag: den 23. April d. 38. Borm. 9 Uhr 


Im Eomnmiſſions zimmer Nr, 9 bei dem anterfertig- 
ten f. Kreis und Stadtgericht anberaumten Ter⸗ 
min unter dem Rechtsnachtheile zu liquidiren uud 
nachzuweiſen, daß außerdem bei der Auseinander⸗ 
ſetzung ber Nachlaßſache auf ihre Forderungen feine 
Mucſicht genommen werden wurde. 

Nürnberg, den 21. Mär; 1838. 

Rönigliches Kreis » und Stadtgericht. 
Walch, Direlter. 
3. Von dem kul. bayer. Landgericht Erlangen 
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wird zur Inſtruktien ber von der ledigen Hirten⸗ 
tochter Anna Keltſch und ber Bormundichaft 
ihres unehelichen Kindes von Neunkirchen, ‚gegen 
den abweſenden Schneidergeſellen Michael Christel 
aus Uttenreuth erhobenen Klage wegen auffeneher 
licher Schwängerung, auf ben 
12. Mai Vormittags 9 Uhr 

Termin anberammt, und ber Beklagte, beffen ders 
maliger Aufenthalt unbekaunt tft, hiegu unter dem 
Rechtönaditheile vorgeladen, daß im Ausbleihuugs⸗ 
falle defielben, ‚Die Klage für abgelängmet gehalten, 


„er feiner Einreden verluſtig erllärt und die Kläge⸗ 


rin yamı Beweis ihrer Klage zugelaſſen werben 
wird. 
Erlangen, ben 24. März 1838. _ 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Raubrichter. 


Puchta, : 

4 Die Gofeph Moglifchen Ehelente zu 
Spalt, haben fich als infolvemt 'erftärt und dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werben baher 
bie geſetzlichen Ebiltdtage : 

1) zur Anmelbang ber Forderungen und beren ges 
horigen Nadweifung auf 
Freitag den 11. Mail. %. 
2) zur Vorbringung beri@inreben gegen Die ange 
meldeten Forderungen anf 
den 11. Juni 
3) zur Schlußverhandluug, und zwar 
für bie Replik auf den 10. Zuli und 
für. die: Duplik auf den 24. Juli 
jebedmal Morgens 9 Uhr fegefett, und hisyst 
ſammtliche uubelannte Gbämbiger ded (Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich ‚unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Nichterfiheinen am 
erften Cdiftdinge die Ausſchließung der For 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, Dad 
Ausbleiben an den Übrigen Ediltstagen aber bie 
Ausfchließung mit dem an denſelben vorzunehmen- 
ben Handlungen gur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, weiche ingenb etwas von dem —— 
gen der Gemehtfihulbner in Händen haben, bei 
Bermeldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſeiches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Bericht 
zu übergeben. Bemerkt wird, daß ver Berntögends 
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fand mit Rücficht auf die im Executionswege füh 
ergebenen Verlaufs⸗Reſultate in 3360 fl. beſteht, 
wogegen die Hypothek⸗Forderungen allein 3814 fl. 
betragen. Da mau mit dem erſten Epiktätage den 

Verſuch zur gütlichen Ausgleichung der Sache ver: 
binden wird, do haben fich die Glaäubiger bei der 
Bevollmaͤchtigung darnach zu achten. 

Pfeinfeld, am 26; März 1838. 

Königliches Landgericht, 
Wanderer, Landrichter. 

5. ‚Ueber den Nadılaß des gu Eib werlebten 
Guts beſitzers Konrad Aßenbaum if der Conkurs 
nechtöfräftig erlannt. Es werden daher alle bie 
jenigen, welche an beiagtem Nachlaß irgend eine 
Forderung zu machen haben,. hiermit aufgefor 
dert, 

1) Mittwoch den 2. Mai d. 38. zur Anbringung 
mb Nachweiſung ihrer Forderungen, 

2) Freitag den 1. Juni zur Borbringung der Ein, 
reben gegen bie angemelbeten Forderungen und 


3) Montag den 2, Juli d. Is. zur Schlußvers 


handlung , 
in Perfon ober durch gehörig Bevollmächtigte das 
ier zu ‚erfcheinen, indem bad Ausbleiben am ers 
iftötoge den Ausſchluß von der Mafle, bad 


Nichterfcheinen am 2. und 3. Ediktätage aber den 


Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
haben wird. Am erften Ediftötage wird den er, 
fchienenen Gläubigern der Auszug aus dem Hy 
pothefenbuche, dann ber Stand der Aktiv» und 
Paffinmafje vorgelegt, noͤthigenfalls auch ein Glaͤu⸗ 
bigerausfchuß gebildet werben. Zur Beachtung 
fämmtlicher, insbefonbere nicht privllegirten Bläus 
biger wird vorläufig befannt gemacht, daB bie 
Aktiomaffe zum größten Theile aus Grundvermögen 


beſteht, deſſen derzeitiger Schägungswerth von 


den auf den Gütern verficherten Forderungen 

weit übetitiegen wird. Zugleich werben alle dies 

jenigen, welche aus dem Bermögen bes Ronrab 

Aßenbaum etwas in Händen haben, aufgefordert, 

‚folches-worbehaltläh ihrer Redhtägaftändigkeiten bar 
abzugeben. 


ociglicht 
Leng, Landrichter. 


6. Der Baͤckergeſelle Joh. Michael Ilgen—⸗ 
frig von bier wird aufgefordert, ſich zu feiner 
Erbguts Empfanguahme dahier innerhalb drei Mos 
naten und laͤngſtens bis zum 24.' Sul laufenden 
Jahres ‚zu melden, widrigenfqlls er für verſchollen 
erflärt, und bad Vermögen an feine Schweiter 
Eva Maria Flgenfrig gegen Kaution ausgehändigt 
wirb. 

Schiliingsfürft, am 4. April 1838. 


7. Bom unterzeichneten Gerichte wird ber als 
Schneidergefele wor ohngefähr ı5 Jahren auf 
die Wanderfchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, fidy innerhalb 9 Monaten 
von ber erſten Einrüdung gegenmwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hieſigem Gerichte zu melden, 
und dafelbft weitere Aumelfuug zu erwarten, 
widrigenfalls derſelbe für todt erllaͤrt, und fein 
Vermoͤgen am ſeine Erben, von denen bie ande, 
kannten fic bis zu obigem Zeitpunfte gleichfalls 
zu melben haben, ausgeantwortet werben wirb. 

Rüglanb, ben 4. Januar 1838. 

Freiherrlih v. Be Patrimontalgericht 
I. Rlafle. 


Scheidemanbel, Patrimonialrichter. 

8. Vom Magiftrat der fönigl. bayer. Stadt 
Nürnberg ald Poligeir Senat wird der Schuhma⸗ 
chergeſelle Johauu F iſcher aus Feuchtwangen 
im Mittelfranfen, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbe⸗ 
fannt iſt, zur Anhörung ‚eines, wegen Rauferei 
und Körperverlepung erlaffenen polizeilichen Straf⸗ 
erfenntniffes mit bem Bemerten hiemit vorgeladen, 
daß wenn Detfeibe innerhalb 30 Tagen hierorts 
weber erjcheint, noch feinen Aufenthalt anzeigt, 
gegen ihn als einen Abweienben rechtlicher Ord⸗ 
nung nach vorgefchritten werben wird. 

Nürnberg, den 7. April 1838. 

Stabtmagifirat. 
“ Binder. 





Privatbekanntmachungen 
von ben diecherr ſchaſtiichen ———— 
* werden 


Mittwoch den 25. April I. 38, 
Bormittag 10 Uhr 
im Amtslocale dahier öffentlich werftrichen : 
I. aus den Kellern bahier: 
4 Fuder 6 Eimer 1834r Gafteller Hoheart, 


„ 3 ” [2 ” ” 


3 

Eu IE 7 7 ” 

IT — „Caſteller, 

2 8 u Z 7 

6 Fuder 7 Eimer 1835r Caſteller Hoheart, 

mn 2 u „ 7 „ 
— HM m " 7 "„ 

I’ u — mn. »  afteller, 

6 [23 7 „ ” [24 

7 Re ee: ; " 7 

6 u 2% „ 18367 Eafteler Hoheart, 

6 u 2 u »,  Kafteller, 

4 nn un ” nn 

II. aus ben Kellern zu Rüdenhaufen : 

6 Fuder — er 1834r Gafteller, 

” „ 

7” mn 5 „ „ Rudenhauſer Berg, 
— > 7 " „  Rübdenhäufer, 

3 nn "m " „ 

7 nn 5 „u 1835r „ 

Bu» 8m " „ 

5 „ 6 


" „ 
Kaufliebhaber werben hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Proben fowohl vor als bei der Ver⸗ 
fteigerung ausgegeben werden, und daß bei Meift- 
geboten, welche bie gefchöpfte Taxe überfteigen 
oder erreichen, ber Zufchlag ſogleich ertheilt werde, 
Gaftell, den 31. März 1838. 
Gräflich Eaftel’fche Domainen-Berwaltung. 
Sieger. 
2. Bon dem biesjährigen gutöherrlichen Ger 
traidt-Borrathe werben am 
9, April d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
85 Scäffel Korn und 
35 Habe 
und am 23. April d. Is. Nachmittags 2 Uhr beis 
lãufig 
83 Schaͤffel Korn und 
30 „Haber 


im gutsherrlichen Bräuhauſe dahſer verkauft wer⸗ 
den, was den Kaufsluſtigen unter Einladung zum 
Termin hiermit bekannt gemacht wird. 

Wilhermsdorf, am 26. Mär; 1838, 

Freiherr! v. Wurfter’iche Rent-Berwaltung. 

Wunder, Herrfchaftsrichter. 

3. Durch hohe Entfchließung der Föniglichen 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des Ins 
nern von 4. März I. 58. iſt genehmigt worben, 
daß der Pfingftmarft dahier fünftig jeden Jahre 
anf Dienftag vor Ehrifti Himmelfarth, und der 
Markt am 26. Auguft auf ben 6, September als 
den Magnustag, und wenn Letzterer am einem 
Sonntag fällt auf den darauf folgenden Montag 
verlegt werden, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

Heildbronn, am 28. März 1838. 

Gemeindevorftand. 
BWening. 

4. Dienftag den 24. d. Mts. und die folgen: 
den Tage werden im hieſigen Sommunalwalbe auf 
Spedfelder Seite jedesmal früh 9 Uhr anfangend 

200 Klafter Alteichenicheit und 

600 Eichenftämme, welche zu Daub⸗, Kals 

ters und Nutzholz verwenbbar, 

verſtrichen. Hiezu ladet man Liebhaber mit dem 
Bemerfen ein, daß ſolche Individuen, welche ſich 
noch für in früheren Jahren erftrihenes Holz im 
Rückſtande befinden, zum Striche nicht zugelaffen 
werden. Das Scheitholz wird am 24. April 
Vormittags 9 Uhr verftrihen, und Nachmittags 
beginnt ber Staͤmmeverſtrich. 

Sphofen, am 10. April 1838. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Kelber. 
Brunner, Stadtfchreiber. 


5. Die Arwen ⸗ Beſchaftigungs⸗Anſtalt hat Lei⸗ 
nenzeuge zu Turnkleider ıc, 
Verwalter Lieberich. 


6. Die Einlagen zur Sparkaſſe für das Ziel 
Walburgis 1838, werden bis Mittwoch den 9. 
Mai 1838 noch angenommen und bie aus frähern 
Einlagen für biefes Ziel fälligen Zinfen können 
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von heute bis zum genannten Tage gegen Quit⸗ 

tung erhoben werden. 

Ansbach den 14. April 1838. 

Sparkfafle » Berwaltung. 
Brendel. 

7. In Goftenhof bei Nürnberg ſteht ein fchds 
ner Gafthof mit Garten nächſt der Eifenbahn bil 
lig zum Verlauf. Man wendet fih an 

bad Commiſſions⸗Bureau von I. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 

8. Mehrere ſchöne Mahl- und Papiermühlen, 
Gaſthöfe mit und ohne Dekonomie, Bierbrauereien, 
Conditoreien, Fabrifen, Oekonomiegüter, Gar⸗ 
ten, Handlungen, Rothgerbereien und eine Stück⸗ 
und Glockengießerei, die einzige in einer großen 
Stadt mit Haus, allen Geräthichaften und das 
Recht zum Mepingwaarenhandel find unter vor⸗ 
theilhaften Bedingniffen zu verkaufen, Liebhaber 
werben eingeladen, ſich zu wenden 

an dad Eommifflondburenu von. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 

9. Da bie Sage geht, ald fäme ich mit dem 
fol, Appellationdgerichte von hier nad; Eidyftädt, 
diejed aber nicht wahr ift; fo mache ich das Unge⸗ 
gründete biefer Sage hiemit befannt, 

Ansbach, am 3. April 1838. 

Faſching, k. Advofat. 

10. In der Joſeph Lindauer' ſchen Buch» 
handlung in München iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Erdbeichreibung des Königreichd Bayern 
nad) feiner neueften —— 20. 
November 1837 von Dr. J. A. Eiſen⸗ 
manı, Domkapitulare geiftlichen und 
Eonfiftorialrathe zu Bamberg. Vierte 
verbeflerte Auflage mit einer illum. 
Charte. Preis brod..54 Fr. 

Der Name des Herrn Berfaflerd ſowohl, als 
die nöthig gewordene vierte Auflage biefer Geogra⸗ 
phie bürgen hinlänglich für deren hohe Brauchbar⸗ 
keit u. Gediegenheit, wobei ſich diefelbe noch vors 
züglid) durch Vollſtaͤndigkeit und Billigkeit bed Preis 
ſes vor allen bis jet erſchienenen ganz befonderd 
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auszeichnet. Vorraͤthig bei 3. M. Dollfuß in 

Ansbach, 

11. In ber Joſeph Lindauer’ fchen Buchs 
handlung in München ift fo eben erfchienen und 
bei 3. M. Dolfuß in Ansbach zu haben. 

Karte des Koͤnigreichs Bayern nad) der 
neueften Eintheilung vom 29. Novem⸗ 
ber 1837, illum. 18 fr. 

12. Bei J. M. Dollfuß in Ansbach ift zu 


haben: 

Puchta, Anleitung zur Eivil-Procep-Pras- 
xis in Bayern, nady dem Gefebe vom 
17. November 1837. geh. 2 fl. 

13. Durch zweckmässige Einrichtung 
meiner lithographischen Anstalt kann ich 
jede vorkommende lithographische Arbeit, 
sey es Zeichnung oder Schrift, auf eine 
gewiss befriedigende Weise herstellen. Ich 
empfehle mich daher den k. Behörden und 
Privatpersonen, welche eine schöne Aus- 
führung ihrer Aufträge zu erhalten wün- 
schen, ergebenst. 

Ansbach, am 14. April 1838. 

Carl Brügel. 

14. Ich erlaube mir bei herannahendem Frühs 
jahr folgende Anzeige zu ermeuern, daß id für 
die Tapetenfabrif der Herren Backhaus u. Comp. 
in Heilbronn a. N. bie Commiffionsgefchäfte für 
hier und Umgegend beforge. Zu dem Endzweck 
habe ich auch bereits von dieſer beſt renommirten 
Fabrik wieder eine neue und reiche Auswahl von 
Tapetenmuftern in den fchönften Deſſins erhalten 
und bin nun in den Stand gefeßt, jedes beliebige 
Mufter in der Fürzeften Zeit zu den Kabrifpreifen 
zu liefern, Indem ich nun bitte, auch in dieſem 
Jahr mic; ebenfalld mit recht vielen Aufträgen zu 
beehren, empfiehlt ſich ergebenft 

Ansbach, im Monat April 1838. 

C. 2, Wenpler bei der St, Johanniskirche. 

15. Die nächlte, fo mie alle folgenden Einzahr 
lungen auf München: Augsburger Eifenbahnaftien 
beforgt N, A. Oberndörffer. 

16. Die verehrlichen Mitglieder der Refjourge 
werden von bem fünftigen Samſtag den 21. DE. 
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ſtattſindenden Balle hierdurch in Kenntniß geſetzt. 
Anfang 8 Uhr. 
Die Vorſtaͤnde. 
17. Einem verehrlichen Publikum habe ich die 
Ehre hiemit anzuzeigen, daß ich nach Oſtern einen 
neuen Gurſus für: folgende. Gegenfiude eroͤffne: 
Doppelte und einfache haltung prultiſch zu 
bearbeiten, ſowohl in merfantilifchyer als ölo⸗ 
nomiſcher und adminiſtrativer Bezlehung; Behre 
von Wechſelbriefen, Anweiſungen, Proteſten, 
Vollmachten, Quittungen, Moratorien, Aotors 
den, Sorietätd, Gontracten, Dienſt⸗Verträgen, 
Lehrbriefen, Ealculationen ꝛtc. ꝛc. nad) eigenen 
deutlichen und erfchöpfenden Dietaten. 
Indei ich auf dieſe wichtigen Zweige merfantilifcher 
Borbereitung aufmerkſam mache, erfuche ich alle bie» 
jenigem, welche Daran Antheil nehmen wollen, bas 
Nähere im meiner Wohnung, Brauhausgaſſe C. 
Nr, 25. einzuhohlen. 
Oehme, Fol. pr. penſionirter Gym⸗ 
naſial⸗Lehrer. 
üASα 
18. Da mir dieſes Jahr wieder eine bedeu⸗ 
tende Auswahl von Tapeten, Bordüren, Roſet⸗ 
ten ꝛe. aus den vorzüglichſten deutſchen und 
franzöftfchen Fabriken zugekommen find, welche 
an Schönheit und Wohlfeilheit alle bisherigen 
übertreffen, fo empfehle ich diefelben zur geneigten 
Abnahme. Für die Umgegend halte ic, Muſter 
zur gefälligen Auswahl bereit, weldye auf Ber 
fangen zur Anſicht überfendet werden, 
Ch. Roſenbergs Tapetenhandlung. 
















19. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für die 
fhon lange tm beften Ruf flchende Naturbfeiche des 
Herrn Rebmann in Heidenheim empfiehlt ſich Un⸗ 
terzeichneter zur bießjährigen Beforgung derſelben 
wieder beitend. Die Preife find für die Elle Tuch 
2 kr., 1 Pd. Garn 18 kr., 1 Pf. Zwirn 20 fr, 

rn — auf dem obern 
arkt. 


20. Man macht hiemit bekannt, daß die Lens 


terhäufers Bleiche am 1. Mai wieder ihren Anfang 
nimmt Die Elle Tuch koftet zu bleichen zwei 
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Kreuzer, das Pfund Garn und Zwirn 16 Krems 
zer. Die Bleichgegenftände wollen bei dem Brammt- 
weinbrenner Lehr Lit. Di Nr. 313 in der Turnitz 
zu Ansbach abgegeben werben: 

21. Nördlinger Deich - Empfehlung: ) 
Da ich meine Naturdleiche bereits eröffnet, erlaube 
ich mir, Denjenigen, welche mich mir Ihrem gu⸗ 
tigen Zutranem beehren wollen, utitzurheilen, daß 
Bleichgegenftände von’ Leinwand Garn und Zwirn 
— nadjftehende Spediteurs, ald in: 

Ansbach: Herr I. A. Belzner, 

Dinkelsbühl: Herr Fuhrmann Waldbmann, 

Nürnberg: Herr Kaufmann Ferdincind Meifter, 

Rothenburg a. d, T.: Herr Leblüchner Auguſt 

Friedrich Heller, 

Schwabach: Herr Schwarz» und Schönfärber - 

Ehriſtian Sening, 

Uffenheim: Herr Glafermeifter Melchior Scherf 
für mich in Empfang nehmen, — Die mir zum 
Bleicyen anvertraut werdenden Gegenſtände werde 
ich bemüht ſeyn, mit Sorge und fhonender Pünft- 
lichkeit rein auszubleichen, und indem- ich Hoffe, 
mit recht zahlreichen Aufträgen befchäftiget zu 
werden, zeichne ergebenft 

Nördlingen im März 1838, 

Georg Sening, Bleichbeflker. 

22. Bleih-Anzeige. Einem verchrunges 
würdigen Publikum gibt ſich Unterzeichneter bie 
Ehre bekannt zu machen, daß die ihm anzuver⸗ 
trauenden Bleichgegenftände nunmehr wie biäher 
von nachbenannten Herren Spebitenrd übernem- 
nen werben: 
für Ansbach und Umgegend: Kaufinann Strelin, 

» Dintelsbähl und Umgegend : Präceptor Buͤrk⸗ 


: ' lein, J 
gdeuchtwang und Umgegend: Weißgerber May, 
» Fürth und Umgegend: Buch⸗ und Kumnſthänd⸗ 

ler Korn's Wittwe, 

Kitzingen und: Umgegend: Melbermeiſter A. 
F.Alt, 

Marktbreit und Umgegend: Kaufm. Hartmann, 

» Nürnberg und Umgegend: Buchhändler Horn, 

» Dettingen und — Gürtler Ehrgott 
artin 


’ 
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s Rothenburg und Umgegend : Friedrich Kohler, 
» Uffenheim und Umgegend: zn Weinreich 


» Waffertrübingen und — Fr. Wittwe 
Hauck, 
mit dem Bemerken, daß die Bleichpreiße diejelben, 
wie in den vorhergehenden Jahren find. Da ders 
felbe nicht ſowohl von den Bewohnern Mittelfran, 
tens, fondern auch von Mehreren der benadhbars 
ten Kreife eine Reihe von Jahren dad Vertrauen 
genießt, fo empfiehlt ſich unter Zuficherung forg- 
fältigfter und unfchäblicher Behandlung der Bleidy 
waaren zu zahlreichen Aufträgen beftens 
Waigendorf bei Mit. Bechhofen, den 18. Mär; 


1838. 
Friedrich Haud, Bleichbefiger. 

23. (Wiefether Bleihe,) Bei heran 
nahender günftiger Witterung beginnt mein Bleich⸗ 
gefchäft wieder, daher mache ich ſolches einem 
verehrungswärbigen Publikum befannt zur Anver⸗ 
trauung von Bleichwaaren und gebe bie Verſiche⸗ 
rung, alle Sorten mit Sorgfalt und Schonung 
zu behandeln. Nachfiehende Herrn Spediteurs 
beforgen die punktlichſte Beförderung: 

in Ansbach Herr Raufman Berg, 

in Rothenburg Herr Eifenhändler Haag, 

in Feuchtwang Herr Spenglermeifter Petſchler, 

in Dinkelsbühl Herr Kapellmeifter Wolf, 

Die Bleichpreiße find, und zwar von allen 
Waaren die Elle 2 fr., das Stück Mangerlohn 
6 f., Zwirn das Pfd. 24 fr., Garn dad Pfb, 
16 fr. Zu recht vielen geneigten Aufträgen em⸗ 
pfiehlt fich ergebenft 

Wieſeth, am 27. Mär; 1838. 

Johann Bandel, Bleichbeflger. 

24. Ein Scribent, der empfehlende Zeugniffe 
befigt, wünfcht als folcher bei einem f. Landgericht 
ober einem fandeöherrlichen Gerichte oder auch 
am lebften bei einem f. Seren Abvolaten Anftel 
lung zu erhalten und fann täglich eintreten. Por⸗ 
tofreie Briefe beforgt die Redaktion unter der Ad» 
dreſſe M. G. 

25. Bei Johann Michael Bub jun. in der Uzen⸗ 

ftraffe it ganz ſchöner befter Dolten ‚ Kleefamen, 


das Pfd. 16 fr. und eine geringere Sorte dergl. 
Samen, das Pfd. 12 kr., dann ganz ächter Am⸗ 
ſterdammer Faßbinder-Rauchtabaf, beiter Canaſter, 
das Pfd. 1 fl. A.fr. zu haben. 

26. Beiherannahender Berbrauchgzeit empfehle 
ich mein Lager von allen Arten Farbwaaren 
und * Jedermann gute Qualität und billige 
Preife zu 

Materialitt Bub bei der Löwenapotheke. 
ääR 

27. Unterzeichnete erlauben ſich, einem hoch⸗ 

verehrten Publikum ihre Dienite bei Privataufs 

tionen, unter Zuficherung der pflichtmäßigiten 
und reelften Bedienung, ergebenft anzubieten. 

M. J. Obermeyer. Nathan Aron- 

ftein. Schöppler. J. 3. Fleſch. 

www... 

28. Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, 
daß bei ihr die neueften Moden von Strohhüten 

zu haben find und empfiehlt ſich zu vielen Aufträ- 
gen. Auch können einige Frauenzimmer zur Putz⸗ 
arbeit im Logis zu ihr, und ertheilt zugleich im 
Kleidermachen und andern weiblichen Handarbeiten 
Unterricht. 

Ansbach, den 10. April 1838. 

Therefie Schuh. 

29, Bei Sattlermeifter Frank, der Hauptwache 
gegenüber, ift eine zweifpännige Ehaife älterer Art 
um billigen Preis zu kaufen. 

Ansbach, den 11. April 1838, 

30. Zwei fehr gute Biolinen, ein gutes B- 
Klarinett mit A-Mittelftüd, ein C-Rlarinett und 
ein Klavier find zu verlaufen, Nähere Auskunft 
ertheilt der Lehrer Berger im grauen Wolf zu 
Ansbach. 

31. Unterzeichneter macht bekannt, daß bei 
ihm Spiegel in verſchiedener Größe und Facon 
angelommen find. Sofephthal. 

32. An der Schalkhäufer Straffe find J Tag: 


weri Wieſen, altes Maas (89 Dez. bayer.) zu 


verpachten oder zu verkaufen. Naͤhere —— 
erhält man Nr. 156 kit. A. 
33. Für eintretendes Frühjahr empfehle ich 
mein new affortirted Lager von modernen Stroh 
37 
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hüten, Blumen und Bänder zur geneigten Abnahme 
beſtens, wobei ich die billigſten Preife verfpreche. 
Sophla Müller, geb. Lamminger 

A. 119. 


34, Das Wohnhaus Lit. D. 71, worauf bie 
reale Bäderei und Brandweinbrennerei haftet, 
wird wegen Gefchäftsveränderung am Dienftag 
den 1. Mai Nachmittags 2 Uhr im Gafthaus zur 
goldenen Kugel im öffentlichen Strich verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken -eingelas 
ben werden, baß ein Theil des Kaufsſchillings 
barauf ftehen bleiben fann. 


35. Hiermit mache ich die ergebenite Anzeige, 
daß ich bereits von der Frankfurter Oſter⸗Meſſe 
zurückgekommen bin, und habe mein Tuch⸗, Modes 
und Schnittwaarenlager mit den neueften und mos 
bernften Stoffen aſſortirt. Da ich mir ſchmeicheln 
fan, fehr vortheilhaft meine Einfäufe felbften auf 
dortigen Platz gemacht zu haben, fo bin ich im 
Stand gefegt, die billigften Preife erlafien zu 
können. Bitte deßhalb unter Zuffherung realer 
und prompter Bedienung um geneigte Abnahme, 

G. Röder, kit. F. 90 auf dem oberit 
Markt, 


Eommilfiond-Anftalt C. 107. in Ansbach. 


1, Künftigen Donnerflag den 19. Aprıl von 
früh 9 Uhr an wird im Haufe des Herrn Magiſt⸗ 
ratsraths Schwarzbeck Fit. D. Nr. 379 an ber 
Promenade das Mobiliare ded k. Herrn Appella- 
tiondgerichtsdireftord von Korb, beitehend in 
Sopha,” Seffel, Sekretär, Kommode, Tifche, 
Bettftellen, Schränfe, Porzellain, Gläter, Waſch⸗ 
geichier und fonftige Hansgeräthichaften, dann 

2. wird Dienftage den 24. d, von früh 9 
Uhr an und die folgenden Tage in der Wohnung 
Seiner Ercellenz des f. Herrn Staatsraths von 
Stichaner verſchiedenes Mobiliare, als ein fehr 
gut gehaltened Kappleriiches Fortepiano mit 6 
Dktaven, Sopha, Seffel, Kommode, Speiß⸗ 
und Spieltifche, Bettftellen, Schränfe von Kirſch⸗ 
und Nußbaumholz, Porzellain, Gläfer, Waſch⸗ 
gefchirr, dann ein eiferner Sparheerb ıc.; ferner 
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3. Montag den 30. d. von früh 9 Uhr an 
und die folgenden Tage bad Mobiliare der vers 
ftorbenen Freifrau von Forſtner in dem Kafinnges 
baͤude parterre, beſtehend in Scränfen, Tiſchen, 


Stühlen, Gtäfer, Porzellain, Kupfer, Meſſing, 


Zinn, Spiegeln, Uhren und andern Geräthfchafs 
ten an die Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 
zahlung öffentlich verkauft und werben Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. Nöhere Aufichlüffe können 
beim Verwalter Mofer erhölt werden. 


Todes⸗Auzeigen. 


1. Kaum ſind 4 Wochen verfloſſen, daß uns 
der Tod die theure Mutter genommen und aber» 
mals verhängte dad Scidfal eine neue Prüfung 
über und, indem aud) unfer innigit geliebter Bas 
ter, der Bürger und Schneidermeifter Johann 
Michael Huffner nach mehrjährigen körperlichen 
Leiden an der Abzehrung am 8. April Abends ı 
auf 9 Uhr im 54. Lebensjahre feine irbifche Lauf 
bahn endete. Tiefgebeugt weinen 5 unverforgte 
Doppelwaifen den guten Yeltern die heißen Thrä⸗ 
nen Eindlicher Liebe und des Dankes nach und fin⸗ 
den nur Troft im Aufblicte zu Gott dem Bater der 
Waifen. Indem wir diefe Trauerfunde unfern 
werthen Verwandten und Freunden mit der Bitte 
um ftille Theilnahme, widmen, verbinden wir zus 
gleich unfern innigften Danf feinen werthgeſchaͤtz⸗ 
ten Mitbärgern, für die fo zahlreiche Begleitung 
zu feiner Grabeöruhe. 

Ansbach, den 9. April 1838. 

Die Hinterbliebenen. 


2. Theilnehmenden Freunden bringen wir zur 
Kenntniß, daß unfer geliebtee Sohn, Johann 
Eruft Otto, am 6. April in München, wo er im 
legten Jahre feiner fünfjährigen Wanberfchaft als 
Schloſſer, bei Herrn Medyanitus und Stadt⸗Uhr⸗ 
macher Manhardt, ſich mit dem günftigften Erfolg 
im Fache der Mechanik ausbildete, im 27. Lebens⸗ 
jahr an einer Bruſtentzündung geftorben iſt. 

Ansbach, den 16. April 1838. 

Die tiefbetrübten Eltern und acht Ges 
ſchwiſter. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 156 if ein fehr bequemes Quartier mit ober 
ohne Garten täglich zu vermiethen, 

A. 172, iſt das untere Quartier zu vermiethen. 

A. 202 iſt im ber Ugenftraffe ein Quartier bis 
Laurenzi zu beziehen. 

A. Rr. 203 ift ein großes Quartier, 6 heips 
bare Zimmer ꝛc. enthaltend, zu vermiethen und 
fogleich zu beziehen. 

D. 71 ift ein Logis in Stuben, Stubenkam⸗ 
mer, Tennenfammern, Küche und fonftiger Bes 
quemlichkeit bid Laurenzi zu vermiethen. 

D. Nr. 375. in der Marimiliansftraße ift das 
untere Quartier, welches in brei heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern befteht, an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. 

D. Nr. 396. in der Garlöftraße iſt der untere 
Gaben bis Laurenzi zu vermiethen, 
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Pfarramtliche Anzeigen. 

Vom 9. bis 15. April 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene. 

1. Frau Juliana Jacobina, Ehefrau des kgl. 
quiescirten Gonfiftorial-Secretärd Herrn Seefried, 
ſt. 54 J. 4 M. 18 T. alt an Unterleibsverhaͤr⸗ 
tung; 2. Herr Johann Michael Huffner, B. und 
Schneidermeiſter, ft. 54 J. 1 M. 6 T. alt an ber 
Abzehrung; 3. Leonhard Kaspar Fiſcher, fl. 8 T. 
alt an Krämpfen. 

St. Gumpertud-Rirde, 
5 1. Getaufte. 

1. Georg Herrmann, Sohn bed B. u. Gaſt⸗ 
wirth Hrn. Burkas; 2. Carl Ferdinand Eduard, 
Sohn des Herrn Schullehrer Meyer. 

2. Begrabene. 

Wilhelmina Magdalena Babetta, Tochter bed 
Lehrers an der kgl. Gewerbſchule Herrn Hollens 
bad, ft. 10 M. alt am Stedfluß. 





Fremdenanzeige. 
Vom 8. bis 14. April 1838. 
Krone. Hrn. Kaufl. Rabus v. Frankfurt, 
Traͤger von Schweinfurt, Graf von Ingelheim 
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v. Schwargeriau, Se, Durchl. Hr. General-Lieus 
tenant Fürftvon Thurn und Tarid u, Lieutenant 
und Abjutant Frhr, v. Egloffftein v. Würzburg, 
Hr. Kaufm. Schubert v, Düren, Se. Erlaucht 
Graf von Pückler Limpurg v. Burgfarrnbach, 
Hr. Kaufm. Köhler von Augsburg, Eckhardt v. 
Hamburg, Hr. Major v, Späth v. Stuttgart, 
Hr. Advokat Dr. Grüngfelder m. Gat. v. Fürth, 
Hrn, Kaufl. Jomain von Beaune, Leuchs und 
Drerel v. Nürnberg, Fräulein Widlein von Weis 
genheim, Hrn. Raufl. Dachlen v, Coblenz, Was 
genfeil v. Kaufbenern, Hr. Kfm. Iffland von 
Nürnberg, Kr. f, k. Kammerherr Graf v. Diet 
richftein mit Gem. von Karlöruhe, Fräul, von 
Frönau v. Thannhaufen. 

Stern. Hr. Student Schäfer v. Nürnberg, 
Hr, Fabrik. Ehrhardt v. Eplingen, Hrn. Kauft, 
Andrä v, Nürnberg, Hebel v. Würzburg, Lind⸗ 
heimer v. Frankfurt, Frhr. v. Sußkind v. Dem 
nenlohe, Madame Popp v. Heilbronn, Hr. Kfm. 
Lödel v. Nürnberg, Hrn, Kfl. Schäger v. Schon: 
gan, Lucas von Hanau, Eramer v. Eilenburg, 
Bing v, Frankfurt, Kalame v. Lorraf, Döhner 
v. Paris, Madame Bühler mit Fam. v. Schw. 
Hall, Hrn. Prof. Hans v. Stuttgart, Kammerer 
v. Ludwigsburg, Hr. Kaufm. Müller v. Franff., 
Hr. Maler Köber v. Münden, Hr. Stud, Boit 
v. Schw, Hal, Hr. Kfm, Böblinger v. Kauf 
beuern. 

Löwe. Hr. Studienlehrer Richter v. Dettins 
gen, Hr. Privatın. Fleifhmann v. Archshofen, 
Hr. Fabrik. Geiß u, Hrn. Kaufl. Brandeis von 
Fürth, Detnsbaher v. Franffurt, Beflerer von 
Nürnberg, Hr. Fabrik, Nagel v. Oberammergau, 
Hr. Handlungscommiß Welferg v. Grefrath, 
Mad. Hartmann v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Dtto 
v. Annaberg, Zint v, Würzburg, Hr. Seminars 
Pröfett Schlecht und Hr. Seminarlehrer Zeheter 
v. Eichſtäͤdt, Hrn. Privatl Mebger v. Arnſtein, 
Hrn. Kaufl, Dietriold v. Merfeburg, Haßelt v. 
Neuftadt a. d. A, Hr. Kaufm. Erhard v. Guns 
zenhaufen, Hr. Dr. Solberich v. Nürnberg, Hr. 
Forfigeh. Bomhard v. Eibach, Hr. Rothsacceſſiſt 


- Klein v. Bayreuth, Hr, Maler Albert v. Nürns 
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berg, Hrn. Kaufl, Wagner v. Frankfurt, Mohr 
v. Dinfelsbühl. 

Zirkel. Hr. Kfm. Friedrich v. Augsburg, 
Hr. Lebküchner Pefchmann v. Crailsheim, Hr. 
Gutsbeſitzer v. Schaller v. Altdorf, Hrn. Semi 
nariften Ruß, Schoppach, Probft und Gunbel 
v. Altdorf, Hr. Schriftgießer Kleming v. Nürns 
berg Hr. Handelsm. Grau v, Dinfeldbühl, Hr, 
Fabrik. Landenbacher v. Augsburg, Hr. Glafer 
Maulwurf v. Nürnberg, Hr. Weinh. Schneider 
v. Kreuth, Mad, Konrad m, Töchtern v. Sache: 
dorf in Preußen, Hr. Eoncertmeifter Köhn m. ©. 
v. Magdeburg, Hr; Golbarbeiter Kurz v. Crails⸗ 
heim, Hr. Kaufmann Friedenberg v. Würzburg, 
Hr. Kaufm. Kern v. Mergentheim, Hr. Stubent 
Hofmann v. Würzburg, Hr. Kaufm. Meyer von 
Nürnberg, Hr. Stud. Briegleb v. Heidelberg, 
Hr. Handeldem, Mandelbaum v. Treuchtlingen, 
Hr. Fabrik. Büttenbach v. Würzburg, 

Roß. Hr. Mühlbef. Müller v. Burgbernheim, 
Hr. Ritter v. Bree v. Heilbronn. 
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Stranf. Hr. Kaufın. Wernofety nebft Gat. 
v. Polen, Hr. Ziegelbrenner Reilein v. Schwanin- 
gen, Hr. Kaufm. Fleich v. Münchweiler. 

Wilder Mann. Hrn. Profeffioniften Stell⸗ 
mag u. Amm v, Langenzenn, Hr. Fabrik, Klei⸗ 
ning v. Nürnberg, Hr. Gutöbef. Keim v. Klein, 
haslach, Scheuberer v. Neudorf. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Brodgewicht betr.) 

In der im vorigen Intelligenzblatt befindlichen 
Tartabelle ift in einigen Eremplarien durch ein 
Drudereiverfehen der 12 fr. Laib Roggenbrod zu 
A Pfd. 48 Loth und der 6 fr. Laib diefer Brod⸗ 
forte zu 2 Pfb. 24 Loth irrig angegeben , indent 
das Gewicht des 12 fr. Laibs nur A Pfd. 28 Lth. 
und das bed 6 fr, Laibs nur 2 Pfd, 14 kth. bes 


trägt. 
Ansbach, Ken 16, April 1838. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl, 


Beilage 


Königlihb Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für 


Mittelfranken. 





Nro. 17. Ansbach, Mittwoch, den 25. April 1838. 


— — 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Juhalts. 


t. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Anzeigen von Mierhöveränderungen betr.) 
Vom Magiftrate der Königl. Bayerifchen Kreis⸗ 

Hauptftadt Ansbach als Polizeibehörde ift für die 

richtige und zuverläßige Führung der Einwohner: 

liſten, ſowie zum Zwecke der Aufficht auf folche 

Individuen, welchen der Aufenthalt in hiefiger 

Stadt nicht zufteht, mit Genehmigung der königl. 

Regierung von Mittelfranken die Einführung fon» 

trollirender Miethregifter angeordnet worden. Es 

hat demnad; 

1) jeder Hausbefiter die Verbindlichkeit über 
jede Mierhöveränderung dem Magiftrate binnen 
24 Stunden Anzeige zu erftatten und nicht blos 
den Miethsmann, welcher dad Quartier neu 
bezieht, ſondern auch den, welcher ſolches ver: 
läßt, zu benennen, 

2) Die Miertbbewohner werden verpflichtet, 
binnen gleicher Frift ihre Wohnungsveränderung 
dem Diftrifts-Borfteher anzuzeigen, in deſſen 
Diftrift fie ein Quartier new.beziehen. 

3) Die Unterlaffung der Anzeige bei dem Mas 
giftrate und bei dem treffenden Diftrifts » Vor: 
fteher hat polizeiliche Ahndung zur Folge. 

4) Diefe Anordnung tritt mit Ziel Walburgis I, 
Is. in Kraft. 

Ansbach, am 16. April 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 


2. Volizeiliche Bekanutmachung. 
(Die Blißableiter betr.) 

Die Befiger der mit Bligableitern verjehenen 
Gebäude hiefiger Stabt werden hiemit an die ihnen 
nad) 8. 10. der Feuerordnung obliegende Pflicht, 
alle Frühjahr durch Sachverſtändige die Ableiter 
unterfuchen unb bie fich hiebei ergebenden Mängel 
entferuen zu laffen, erinnert. Da ferner’ durch Vers 
ordnung der f, Kreiöregierung v. 13. März 1837 
(Kr. Int, Bl. 1837. Rr. 23. ©. 742.) ausgeſpro⸗ 
chen worden ift, daß zur Fertigung und Reparaz 
tur der Blitableiter nur die bei einem k. Kreishaus 
bureau geprüften und hiezu befähigt gefundenen 
Perfonen verwendet werben bürfen, fo wird in 
diefer Beziehung befannt gemacht, daß 

1) ber Thurmbeder Heinlein, 

2) der Flafchnermeifter Hübner, 

3) der Schloffermeifter Friedrich Otto 
dahier bereitd vom hiefigen kgl. Kreisbureau ges 
prüft und zu dem obigen Geſchäft befähigt erfannt 
worden find. Zugleich wird auf den Grund obi- 
ger Verordnung polizeiliche Strafe allen denjenis 
gen angedroht, welche ohne biezu von einem fol. 
Kreisbaubureau ale befähigt erfannt worden zu 
feyn, ſich dennoch mit Verfertigung und Ausbeſſe⸗ 
rung von Bligableitern beſchäftigen, ingleichen 
allen denjenigen, welche folche unbefähigte Perfo- 
nen hiezu verwenden. Ansbach, am 14. April 1838, 

‚Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 


3. Bekanntmachung. 

(Erhebung bes Fleifhaufichlags betr.) 

Unvorhergefehene Umftände haben den- Pächter 
des ftäbtiichen Fleiſchaufſchlags, den Bürger und 
Haudbefiger Matth. Rögner, beftimmt, diefen 
Pacht aufzugeben und mit Ende ded laufenden 
Monats April davon abzutreten. Bis bahin er- 
hebt alfo gedachten Aufichlag noch der Pächter, 
vom 1. Mai an erhebt ihn wieder bie Stabtfäm: 
merei, deren Gefchäftdzimmer mit Ausnahme der 
Sonn» und Feiertage von 8 — 12 und von 2 
bis 6 Uhr geöffnet it, Wer fchlachtet oder aus» 
wärts geholtes Fleiſch einbringt, ohne zuvor den 
Auffchlag entrichtet zu haben, verfällt in die ges 
fegliche Defraudationdftrafe, 

Ansbach, den 13. April 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
4. Bekauntmachung. 
(Holzverkauf im Zeilberg betr.) 

Freitag den 27. April werden im Stadtwalde 
Zeilberg 8 Klftr. eichenes und 25 Kiftr. weiches 
Stöckholz an den Meiſtbietenden verſteigert. Zus 
fammenfunft auf der Ziegelhütte um 2 lihr. 

Ansbach, am 20. April 1838. 

‚ Stadbtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

5. Bekannutmachung. 

(Die polizeilichen Beitrafungen umb die Bermitt- 
lungen im Monat Mär; 1838 betr.) 

I. Berzeichnid der nad) vorgängiger polizeilis 
chen Unterfuchung beftraften Perſonen: 

Sechs Perfonen wegen Entwenbung. 

Eine Perfon wegen Beihädigung fremden Eigen» 
thums. 

Fünf Perſonen wegen Waldfrevels, 

Eine- Perſon wegen Handels mit Leſeholz, 

Zwei Perfonen wegen Defraudation ſtaädtiſcher Ges 
fälle, 

Drei Perjonen wegen Führung zu leichten Ge 
wichts, 

Eine Perſon wegen geringerer Körperverletzung. 

Bier Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

- Zwei Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 


Eine Perfon wegen Uebertretung ber Feuerord⸗ 
nung. 


Bier Perfonen wegen Tabackrauchens an verbote- 


nem Orte. 

Eine Perfon wegen Sperrens der Paffage. 

Eine Perfon wegen unterlafener Reinigung der 
Straße, 

Drei Perfonen wegen Ausgießens von Waffer und 
Auswerfen and dem Fenſter. 

Zwei Perfonen wegen Düngerausführend jur ver: 
botenen Zeit. 

Zwei Perfonen wegen Winfelehe. 

Eine Perfon wegen unfittlichen Lebenswandels. 

Drei und vierzig Perfonen wegen Betteld und Bar 
gireng, 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Fremdenpo⸗ 
lizei⸗ Ordnung. 

Zwei Perjonen wegen unbefugten Beherbergens. 

Achtzehn Perfonen wegen Uebertretung ber Polizeis 
Runde, 

Eine Perfon wegen Webertretung ber Geſinde⸗ 
orbn ung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Vorſchrif⸗ 
ten für Meifter, Gefellen und Lehrlinge. 

Eine Perfon wegen Ueberfchreitung der Handels» 
befugniffe, 

Drei Perfonen wegen Gewerbsanmaflung. 

Drei Perfonen wegen Hauſirens. 

Eine Perfon wegen Tanzmufifhaltend ohne polis 
zeiliche Erlaubniß. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Meß-⸗ und 
Wochenmarkts⸗Ordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Holzmarkts⸗ 
ordnung. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung ber Ordnung 
im Berforgungshaus. 

Adıt Perfonen wegen Schulverſaäumnis. 

Eine Perfon wegen Ungehorfamsd gegen amtliche 
Anordnung. 

Eine Perfon wegen ungeeigneten Benehmens gegen 
Lehrer in der teutfchen Schule. 

Fünf Perfonen wegen ungehorjamen Ausbleibens 
bei dem Bermittlungsamte. 

Zahl der Bellraften: 136. 
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Bon der Inſtanz entlaffen: Zwei Perfonen wer 
gen angefchuldigter Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle, 
An das zuftändige Unterfuchungs.Gericht abgege: 
ben: eine Perfon wegen Diebftahle. An die Ber 
hörde der Heimath auf den Schub gebradjt: Zwei 
Baganten. In das Beichäftigungshaus aufgenom- 
men: Zwei Arbeiterinnen. j 

II. Bei dem Bermittlungdsamte im Monat 
März behandelte Klagen 108,, über nicht ver 
glichene Streitſachen Zengniffe zur Mlaganbringung 
ausgeſtellt 13. 

Ansbach, am 12. April 1838. 

Magiftrat der Hauptftadt von Mittelfranten. 

Endres. Stirl. 

6. Bon dem Ef, Landgericht Heilsbronn als 
Berlafienichaftöbehörde werben auf ben Antrag 
ber Betheiligten die zur Berlaffenihaft der Frau 
Pfarreröwitime Magdalena Barbara Rabe zu 
Heilöbronn gehörigen Effekten, beftehend hauptfädz, 
lich in leinen Zeuch, Betten und Kleidung, Zinn, 
Kupfer, Meffing und Blech, Gtläfern und Por⸗ 
zellain, dann Meubles und Hausgeräthe ıc. 

Donnerftag den 26. April Borm. 8 bis 12 

und Nachm. 2 — 6 Uhr 

und darauf folgenden Tagen gegen gleidy baare 

Bezahlung an die Meiftbietenden im Wege der 

Berfteigerung in ber Sterbwohnung ber Frau Erb- 

laſſerin zum Berfauf gebracht und Kaufsliebhaber 

hiezu eingeladen. 

Heildbronn, am 13, April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heuber, 1. Affeffor. 

7. In ber Nachlaßjache des verftorbenen Güt⸗ 
lers Johann Gerhäuf® zu Lammelbady werden 
auf Antrag ded Bormundes der Kinder auf 

Dienftag den 8. Mai h. Js. 
in loco Lammelbach Borm. 9 Uhr 

die zum Nachlaß gehörigen Mobilien, beftehend 

in einem Hausrath und einiges Bich, dann bie 

Immobilien: nämlicy: 

1) ein Gut Rr. 7 zu Lammelbach, beitehend aus 
einem einftödigen Wohnhaufe, 1 Scheuer, 
Hofraum und Gärtchen, 

34 Tgw, 27 Dez. Ader, 
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11 Tgw. 84 Dez. Wiefen, 
3 Zgw. 77 Dez. Waldung 

und bad Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 

antheil; ift handlohnbar zum 53 fl. mad) Eich⸗ 

ftädter - Stiftamts » Herrieder » Obfervanz, gibt 

6 fl. 15 Pr. jährlich Erbzins, 5 Sch. 1 Me. 

3 Brol, 1 Sdl. Korngült, 4 Sch. 5 Me. 1 

Vrgl. 2 Sol. Habergült und dem Meßner auf 

dem Martindberg eine Läutgarbe, übrigens 
sehentfrei, gefchägt auf 3058 fl.; 

2) die Gemeindetheile vom Jahre 1833 85 Dej. 
Wiefen im Winnerwaafen, PIRr. 741,5, ik 
jehentfrei bis zum Jahre 1858 und freieigen, 
gefhägt auf 60 fl.; 

an Zahlungsfähige verfaufl. Die Bedingungen 

werben in dem Termin befonderd befannt gemacht. 

Kaufsliebhaber haben fich deshalb im Sterbhaus 

zu Lammelbach einzufinden. 

Herrieden, den 14. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

8. Auf Antrag ded Bormunded werben bie 
zum Nachlaffe der verlebten Wittwe Magdalena 
Göppel von Großenried gehörigen Mobilien, bes 
ftehend im einigen Hausgeräthfchaften, einer Kuh, 
dann Immobilien, ale: 

a) ein Gütlein, beftchend in einem Wohnhaufe 
Nr. 41 mit Scheuer und Garten, dann Ges 
meinderecht, omerirt mit 303 fr. Erbjind, 15 
fr. Dienftgeld, 6 fr. Frohngeld, dann dem 
Blutzehent. Das Kleinhandlohn ift abgelödt, 
geihägt auf 900 fl. Die Gebäude befinden 
ſich im guten Zuftande ; 

b) 2 Mg. Langweidader zur Hälfte mit Korn 
angelät, belaftet mit 12 fr. Erbzind, 2 Vrgl. 
1 Spt. Waizen, 1 Vg. 13 Sdli. Habergült. 
Das Hanblohn ift abgelöst, ‚gibt aus 10 fl. 
54 fr. Allodiſikations-Cap., jährlich 245 fr. 
Bodenzins, jedoch zehendbar zur Frühmeßftiftung 
Großenried, gefhägt auf 150 fl.; 

c) 48 Des. Wiefe, das Mühlwieslein bei Wei- 
bendorf, belaftet mis 161 fr. Erbjins 1 Brol. 
z Sb. Habergült, dann dem Heugehenten zur 
Stiftung Großenrieb 
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in loco Großenrieb auf 
Donnerftag den 3. Mai Vorm. 10 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert. Die 
Bedingungen, unter welchen der Zufchlag ber Im⸗ 
mobilien erfolgen fann, werden im Termin bejon: 
ders befannt gemacht und die Mobilien werden 
gegen gleichbare Bezahlung verabfolgt. Zahlungs; 
fähige Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 
fi, in diefem Termin im Sterbhaufe einzufinden, 
Herrieden, den 14. April 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


9. In Gemäsheit hohen Refcrints f, Negies 
rung von Mittelfranfen vom 8. praes. 15. Feb⸗ 
ruar 1838 hat das unterzeichnete Landgericht im 
Benehmen mit k. Bauinfpeftion Kürnberg die Kos 
ften des Neubaues der Kirche zu Förrenbach, welche 
auf 


30. September 1836 und 
nach weiterem Voranſchlag 
vom 2, März 1838, 


10099 » 28 +» Summa 
erhoben find, näher feftzuftellen und zu biefem 
Zwed zur Veraffordirung des Baues im öffentli- 
chen Verſtriche Termin auf 
den 30. April Borm. 8 Uhr 

dahier bezielt, worin der Zufchlag an den Wenigft- 
nehmenden unter Zugrundlegung der Boranfcläge 
und der Afforbbedingniffe, welche täglich bie da, 
hin in der landgerichtlichen Regiftratur eingefehen 
werden fönnen, mit Vorbehalt f. Regierung von 
Mittelfranken Kammer bes Innern erfolgen wird, 
Die Arbeiten beftehen in Maurer», Zimmermanns 
Schreiner », Schloffer-, Schmied», Spengler: , 
Glaſer-, Marmor: und Aeftricharbeit, dann in 
Herftellung eines auf 500 fl. veranfchlagten Altar- 
gemäldes von der Hand eines kunſtgeübten Malers. 
Die berechtigten, und wenn fie auswärtige find, 
die durch amtliche Zeugniffe ald berechtiget ſich le: 
gitimirenden Künitler und Werktmeifter werben hie- 
durch veranlaßt und aufgefordert, im obigen Ter⸗ 
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8239 fl. 23 Er, nad dem Voranſchlag vom 


min ihre Angebote mündlich dahier zu Protofofl 
zu erklären und den Zufchlag zu erwarten. 

Herebruf, am ı. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wegen Erkrankung des Amtsvorſtandes. 
Buſch, Affeffor. 

10. Der Taglöhner Johann Kerft von Rös- 
leinsdorf, und feine Ehefrau Anna Magdalena, 
geborne Schuſter zu Rödleinsdorf, haben in dem 
heute verlautbarten Ehe, und Erb-Bertrag die all 
gemeine Gütergemeinſchaft unter fich ausgefchlof: 
fen, was nad) $. 422. Th. II. Tit, I. des allge» 
meinen preußifchen Landrechts hiemit befannt ge⸗ 
macht wird, 

Neuſtadt a. d. 9., den 11. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

11. Johann Peter Jamm jun. zu Bullenheim 
ift durch diesgerichtlidyes Erkenntniß vom 28 Nov, 
vor. Jahre ald Berfchwender erflärt und unter 
Kuratel geitellt worden, Derjelbe kann demnad; 
ohne Zuftimmung feines jeweiligen Kurators bei 
Strafe der Richtigkeit weder Schulden contrahiren, 
noch fonft läftige Berträge eingehen, was zur Wars 
nung öffentlich befannt gemacht wird, 

Uffenheim, am 5. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

12. Bei ber hiefigen Armenbeichäftigungsans 
ftalt ift eine weitere Quantität von 600 Pfund 
Flachsgarn vorräthig und fell in größeren oder 
Fleineren Parthieen an die Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung verfteigert werden, Ters 
min hiezu wirb aufden ® 

14. Mai I, Je. Nachm. 1 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe anberaumt und werden 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Uffenbeim, am 9 April 1838. 
Königlidyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

13. Am Montag ben 14. Mai curr. Nadyr 
mittage 2 Uhr werden im Adlerwirthshaufe zu 
Franfenhein die. zum Nachlaſſe des Köblerd Fried» 


rich Habel von bort gehörigen Immobilien, ale: 
ein Wohnhaus nebft Gemeindereht, Hofraith, 
Scheune und Hausdgarten, 

2 Tagw. 25 Dez. Feld und 

1 ,Zagw. 46 Dez. Wieſen, 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber hiezu einge- 
laden. Zugleich werden diejenigen, welche an den 
Nachlaß Forderungen madyen, aufgefordert, dies 
felben bis zu diefem Termin anzumelden, wibri: 
genfald bei Vertheilung der Maffe auf fie feine 
Rückficdyt genommen werben fann. 

Schillingsfücſt, am 6. April 18338. 

Fürfttich Hohenlohe'ſches Herricaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 

14. In Folge hohen Regierungs⸗Auftrags vers 

fauft das unterfertigte Nentamt s. r. 

am Montag den 30. dd. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 

im rentamtlichen Gefchäftszimmer dahier, eine 
Quantität von feinem Haber⸗Vorrathe aus leßtem 
Erndte-Jabre, von fehr guter Beichaffenheit, auf 
hiefigem Getraidfaften gelagert, öffentlidy an die 
Meiftbietenden, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Fruchtwang, am 17. April 1838. 

Königliched Rentamt, 
Hofmann, Rentbeamter. 

15. Ein fleineds Quantum Waizen, Korn, 

Dinkel und Haber aus legter Erndte wird am 
Freitag den 27. April d. Is. 
s. r. au den Meiftbietenden verkauft, 

Bunzenhaufen, den 19. April 1838, 

Königliches Rentamt, 
Braun, Nentbeamter. 

16. Freitag den 27, d. Mts. Morg. 10 Uhr 
wird im Rentamtslokale zu Herrieden eine Quans 
tität Waizen aus. dem Erndtejahr 1837, welche 
auf dem k. Getraidfaften zu Herrieden gelagert iſt, 
im öffentlichen Striche an den Meiftbietenden 
verfauft. 

Herrieden, den 18. April 1838. 

Königliched Rentamt. 
Zeiler, Nentbeamter, 


16a. Da mit dem 15. April c. — das 
letzte Ziel der Dominikalſteuer pro 1857 verfallen 
mar und die Bezahlung gleich wie im vergangenen 
Jahre 183% zu 4 Simplen zu erfolgen hat; fo 
werben die Leiftungspflichtigen, mit ber Schuldig⸗ 
keit nun bekannt, ihren Zahlungs Berbindlichkeis 
ten an das unterfertigte Rentamt fofort genügen, 
und das Amt dadurch der unangenehmen Nothe 
wenbdigfeit entheben, Zwangsmaaßregeln anmen: 
ben zu müffen. 
Reuftadt a. d. A., am 19. April 1838, 
Königliched Rentamt. 
Bode, Rentbeamter, 


17. Höchfter Anordnung zu Folge wird bas 
Kreisintelligenzblatt vom nächften Monat Mai an 
wöchentlich wieder zweimal, und zwar jebesmal 
am Mittwoch und am Samftag audgegeben, Die 
Bekanntmachungen für das Mittwochsblatt find 
fpäteftend am Montag Abends 4 Uhr und für 
das Samftagsblatt am Donnerftag Abends 4 Uhr 
der Redaktion einzuhändigen. 

Ansbach, den 20 April 1838. 

Dedaltien des königlichen Intelligenz Blattes für 
Mittelfranken. 
v. d. Pforbten, 


18. Zucht-Schafe⸗Verkauf. 8 Stück 
Widder, 224 Stück Mutterſchafe, 120 Stück 
Lämmer, von Merinod-Race abſtammend, wohl 
erhalten und geſund, werden den 1. Mai d. "8. 
auf dem f. Staatögut Trieddorf nächſt Ansbach 
an den Meiftbietenden , vorbehaltlich hoher Regie⸗ 
rungsgenehmigung, verfauft. 

Trieöborf, den 9. April 1838. 

Die Verwaltung des k. Staatsguts  Triesdorf, , 


19. Borfchriftsgemäß werden bie pro 1535, 
wegen erlittenen Hagelichlags, einigen Gemeinden 
bewilligten Steuer» und Gefäll :Radyläffe nady 
ftehend befannt gemacht : 
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| an Steuern. | an Domi⸗ 
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Summa | 100] 25 | AJ aaa I8| 3| 31% 
Gunzenhauſen, ben 19. April 1838. - 
Königtiches 
Braun, 


20. Ein Tagw, Schorrwiele des Ansbacher 
Hofpitals bei Eib wird 
am Donnerflag den 3. Mai d. J. um 11 Uhr 
‚ Bormittagd 
auf die 5 Jahre von Michaelis 1837 bis bahin 
1842 wieder verpachtet, wozu die Padhtluftigen 
in das amtliche Gefchäftszimmer hierdurch einge: 
laden find, 

Ansbach, am 22. April 1838. 

Wing Adminiftration der unmittelbaren Stifs 
tungen. 
Wünfd. 

21. Bekanutmachung 

(Die Wiederbeſetzung der III. proteſtantiſchen 
Pfarrſtelle zu Windsheim betr.) 

Bom Magiftrat der königlich bayeriihen Stabt 
Windsheim wird die erledigte dritte proteftantifche 
Pfarrftelle dahier, mit welcher die Pfarrei Küls⸗ 
heim, eine Vierteltunde von hier, verbunden ift, 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen öffentlid, aus: 
gefchrieben. Der Ertrag diefer combinisten Pfarr; 
ftelle befteht nach der Faſſion in 


54 fl. 51 fr. baar aus ber Kultusftiftung 
bahier, 
35 » 41 +» an Gerraid, nämlich ı Schfl. 


43 Mb. Korn, 2 Schfl, 4 


ME. Dinkel und 2 Schfl, 4 


Me. Haber, 
2» 55 » baar von ber milden Stiftung 
hier, 
302 » 42 s baar von der Hofpitalltiftung 
bier, 
90 » 15 s- and bemKirchenärar zu Küͤls⸗ 
heim, 
25 ⸗— ⸗ aus der Gemeindefafle zu Küls⸗ 
heim, 
20 » 22 ⸗Ertrag aus 3 halben Morg. 
Aeckern zu Külsheim, 
50 » — ⸗ Nnfchlag der Wohnung babier, 
79 » 49} s» für befondere Dienftesfunftios 
nen, 
20 » 18 = fogenanntes Speifegeld von 
der Gemeinde Külsheim, 
681 =: 47 » woran 3tfl. 288. ankaften 


für Fouhrlohn und Tragerlohn nach Külsheim abs 
gehen, wogegen aber noch wenigſtens ca. 25 fl. 
an freiwilligen Gefchenfen zugerechnet werben bürs 
fen. — Die Wiederbejegung erfolgt auf Präfen: 
tation der Repräfentanten der proteftantifchen 
Stadtgemeinde dahier. Bewerber um dieje Stelle 
haben ihre, Gefuche einfach mit Angabe ihrer pers 
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Rentamt. 

Rentbeamter. 


fönfichen und Familien » Berhältniffe unter Beifüs 
gung legaler Befähigungs» und Leumunds + Zeug. 
niffe, befonders eines verfchloffenen Zeugniffes des 
Königlichen Gonfitoriums über ‚, Würbigfeit, bei 
dem Magiftrat einzureichen, wobei aber nur Com⸗ 
petenten mit wenigftend ber Note „ſehr gut’’ Bes 
rücfichrigung erhalten fönnen, 

Windsheim, den 10 April 1638. 

Stadbtmagiftrat. 
Ungerland. 

22. Zum Ueberichütten ded Grundbaues am 
Ehanffeedamm der Ludwigsbrücke foll eine Anzahl 
von 915 Haufen Kied an den Mindeftfordernden 
in Afforb überlaffen werden. Hiezu it Bietungs⸗ 
termin in dem dieffeitigen Geſchäftslokale auf 

Sonnabend den 28. d. Mies. Borm. 10 Uhr 
anberaumt, wobei Strichluftige ſich einzufinden 
hiermit eingeladen werben 

Fürth, den 19. April 1838. 

Vom Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Schönwald, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bom fol. bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach wird auf Antrag des Benefizialerben und 
eines Hypothekenglaäubigers das zum Nachlaſſe des 


Altreiß, Iohann Stephan Häßleim dahier ges 
hörige Wohnhaus in der Baugaße Lit. C. Nro. 
128. nebft Gärtchen und Holzlege dem öffentlichen 
Aufftriche unterftelt, und Bietungstermin auf 
Dienftag den 1. Mai I. Js. 
Bormittagg 9—12 Uhr 
im Gommifflongzimmer Nr. 2. anberaumt, zu 
welchem Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen 


- werden, daß die Raufbebingungen im Termine bes- 


fannt gemacht werden, und der Zufchlag von der 
Genehmigung ded Benefizialerben und der Hypo» 
thefenglänbiger abhängt. 

Ansbach, den 4, Arril 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director, 

2, Da bei dem auf den 12, I. Mts, zum öf- 
fentlichen Verkaufe des Hauied Lit. S. Wr. 46. 
dann zweier Fiſchbehälter, nebft Fifcherhäuschen im 
Diſtrikt Sct, Peter gelegen, und den Grünfifcher 
Walther’fchen Eheleuten gehörig, fid) abermals 
fein Kaufsliebhaber gefunden hat, fo wird hiemit 
dem geitellten Antrag gemäß, madı $. 64. des Hy» 
pothefen» Gefeßed vom Jahre 1822 zur Subhas 
RRation der genannten Realitäten ein dritter Ters 
min auf 

Freitag den 4. Mail. Is. Borm, ti Uhr 


vor dem Gommiffär Affeffor- Grafen von Kreith 

im Commiffions:- Zimmer Nr. 15. anberaumt, wos 

zu unter Bezugnahme auf die in der öffentlichen 

Befanntmachung vom 13. Dezember 1837 ents 

haltenen Modalitäten, Kaufsliebhaber andurd 

wiederholt vorgeladen werden. 

Nürnberg, den 28. März 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor, 

3. Die zum Nachlaß des verftorbenen Wirthe 
Kafpar Weckler zu Geifengrund gehörigen Immo» 
bilien, nämlich: 

1) das Wirthſchaftsgut Nr, 1 mit realer Tafern⸗ 
gerechtigfeit, wozu neben den Gebäuden 43 
Dez. Garten und } Brunnenantheil gehört, 
belaftet mit dem Handlohn zum 13 fl. nad) 
Ansbacher Obfervanz , jährlich 

1 fl. 25 fr. Erbzins, 
6 fe. 7 Heller Haus» und 
1 fr. 7 Heller Ruftifalfteuer 

in simplo, gefhägt auf 2000 fl.; 

2) 3 Tgw. 55 Dez. Ader, Wieſe und Oedung 
im Katzenlochbuck, handlohnbar mit dem 35 fl. 
nach Ansbacher Obfervanz, zahlt jährlicd 1 fl. 
8 fr. Erbjind, bie Steuer aus 26,5 Ber 
haͤltnißzahl, ;efchäßt auf 300 fl.; 

3) 1 Tgw. 14 Dez. Wiefe die Fiſchwieſe, hand: 
Iohnbar, wie dad vorige Grundſtück, zahlt 
jährlich 1 fl 20 fr. Erbzind, die Steuer aus 
20,5 Verhältnißzahl, geichägt auf 350 fl. 

werden 
am Montag ben 28. Mai Borm. 9 Uhr 

zum zweitenmale der öffentlichen Berfteigerung im 
Lokale des unterfertigten Gerichts unterftellt, wo⸗ 
zu beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werden. Der Zufchlag erfolgt nad) 
$. 64. des Hypothekengeſetzes. Das Tarationd: 
protofoll fann in der landgerichtlichen Regiftratur 
eingejehen werden. 

Ansbach, den 11. April 1838. 

—Königliches Landgericht. 
; Lens, Landrichter, 

4. Auf Antrag eined Hypothekengläubigers 

werden folgende Realitäten, nemlich: 


a) 5Tgw. 15 Dez. Alrchenleithenacker, Pl. 
Nr, 420. 
Bädenäderlein, P. Ar. 
4365a.c 
Lehmwieſe an das Bäden 
äderlein ftoßend, BI, 
Nr. 43646. 
Lohacker, PINr. 4361. 
Lehmwieſe am Forellen⸗ 
teich, PlNr. 294. 
ſaͤmmtlich in der Flurmarkung Hornſegen gelegen, 
am 11. Mai 1838 Borm. 10—12 Uhr 
im Commifflongzimmer Ar. 23, der Subhaſtation 
unterworfen, weßhalb Kaufsluftige hiezu eingela⸗ 
den find. 

Cadolzburg, den 3. April 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v, Aufin, Landrichter. 

5. Vom k. Landgerichte Dinkelsbühl wird auf 
Antrag eined Realgläubigerd, das den Mepgermeis 
fter Carl Friedrich und Maria Bauer’ichen Ehe 
leuten bahier gehörige Wohnhaus Nr. 164. in der 
mittlern Schmiedsgaſſe belaftet mit 4 Heller Ru: 
Rifalftener und 22 fr. Hausſteuer, übrigens freis 
eigen und biutzehentfrei, am 

Dienftag den 1. Mai 1838 
Bormittagg 9— 12 Uhr 
Öffentlich verfauft werden, wozu Kauföliebhaber 
unter dem Beifügen geladen werden, daß der Hin 
ſchlag nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. 

Dinfelebühl, am 31. März 1838, 

Königliches Randgericht. 
Mayer, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
werden bie Realitäten de Simon Haubner von 
Bunzenhaufen , beftehend in Wohnhaus und Gars 
ten, geihägt auf 3570 fl, nunmehr zum dritten 
Mal zum öffentlichen Berfaufe audgeboten, und 
hiezu Termin auf 

Mittwoch den 6. Juni l, 38. Vorm. 11 Uhr 
in ber Gerichtsfanzlei begielt, mit dem Bemerten, 
daß an diefem Termine der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ohne Rüdficht des Schägungspreifes in 


bi. 3 u 


oO) — u 59 „ 


d)3 „ 69 u 
2) — u 50 u 
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Gemäßheit $. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgen 
werde. 

Gunzenhaufen, den 10, April 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wegen 
ſchuldiger Sporteln und rentamlichen Gefälle wer- 
den die, dem Gaftwirth Georg Michael Schöner 
zu Treuchtlingen gehörigen Grundftücde von 

18 Dezim. Ader in der Lach, PINT. 1052. 

27 Dezim, in der Gftadter Wiefe Nr. 1246 a. 

2 Tagw. 68 Dez. Wald im Dieböfteig, PINr. 

1603., und 

1 Zagmw. 35 Dezim. Wiefe, die Schilcherin im 

Ublbergfeld, PINT. 1110, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft und iſt 
Bietungd- Termin auf 

den 4. Mai früh 9 Uhr 

im biefigen Landgerichts Gebäude angefeßt, mo 
ſich Kaufsluſtige, die fi über ihre Belt, umd 
Zahlungsfähigkeit ausweifen können, einzufinden 
haben. Die Beihreibung der Grundftüde und des 
ren Laften und Tare kann jederzeit in hiefiger Res 
giftratur eingefehen werden. 

Heidenheim, den 8. März 1838. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Seiz, Ranbrichter, 


8. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
nachbeichriebene dem Gaftwirty Georg Michael 
Schöner zu Treuchtlingen zugehörigen Grund- 
befigungen, als: 

l. 


Ein Wirthshaus mit realer Gaſt⸗ und Bier 
wirthfchafte s Gerechtigkeit, Nebengebäude und 
Hofraum mit Gemeindereht, PINr. 94. mit 
eingehörigen 26 Tagwerk 50 Dezimalen Ader 
und Wiefen, tarirt auf 6450 fl. 
II. 
An walzenden Grundſtücken: 
1 Tgw. 23 Dezim., das Eulein mit Gartenrecht 
im Köblerfeld, PINr.-349., taxirt auf 425 fl. 
37 Des , der Sommerkeller mit Garten, PiRr. 
1054 c., tarirt auf 150 fl, 
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52 De. Garten, der Baumgarten, PlNr. 1054 d, 
tarirt auf 100 fl. 

1 Tagw. 19 Dezim. am Gänfewajen oder Eulen. 
gaß, PlNr. 470., tarirt auf 325 fl. 
53 Dezim. Ader dafelbft, PlNr. 470%, 

auf 160 fl 

1 Tagw. 16 Dezim, der Eslas⸗ oder Eſelswieſen⸗ 
ader, PINT. 1359., tarirt auf 270 fl. 

1 Tagw. 37 Dezim , ber Lettenader ober dem 
Krautgarten, PlNr. 1481., tarirt auf 200 fl. 

1 Tagw. 64 Dezim. deögl,, PlPr. 1487., tarirt 
auf 275 fl | 

1 Tagw. 41 Dezim. im Patrihbrünnlein, PlNr. 
1412a,, tarirt auf 225 fl., inch. 10 Dezim. 
Oedung, PRr. 1412. 

55 Dezim., der obere Grabenader, PINr.-1761. 
tarirt auf 225 fl. 

1 Tagw. 30 Dezim. der Sceibenlohe » oder Gals 
genader, PlNr. 1586a,, tarirt auf 75 fl. 
mit 27 Dezim. Debung, PIRr. 1586. . 

1 Tagw. 23 Dezim. im Eulein mit 1 Dez. Wiefe 
und Gartenreht, PlNr. 394 a., tarirt auf 
325 fl. 

3 Tgw. 28 Dez , die Baderwiefe, PINT. 1815 a., 
und 1815 b., tarirt auf 1300 fl. 

13 Dezim. Köblerfeld im Eulein, PINr. 394 b., 
tarirt auf 30 fl. 

9 Tagw. 56 Dezim. im Hölzerſchlag ober dem 
Pfarrholz, PlNr. 1653., tarirt auf 200 fl. 
18 Tagm. 2 Dezim. im Hölzerfchlag, die Pfaffen: 
leithen, PINr. 1654 a. und 1654 b., tarirt 

auf 350 fl. 

1-Tagw. 55 Dezim. der Patrihader im Winkel 
PNr. 1542., taxirt auf 125 fl. 

1 Tagw. 29 Dezim. der Patrichader beim Hoch— 
gericht, PlNr. 1573., tarirt auf 100 fl. 

98 Dezim. Ader dafelbft, PINr. 1582., tarirt 
auf 69 fl. 

27 Dezim. Ader, die Krautgärten, PiRr. 1779. 
tarirt auf 125 fl. 

dem öffentlichen Berfanfe ansgefegt. Termin hiezu 


taxirt 


iſt auf 


den 25. Mai d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gackſtetteriſchen Wirthshauſe zu Treuchtlingen 
39 
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anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, die den Hinſchlag mach 8. 64. 
bes Hypotheken⸗Geſetzes zu gewärtigen haben. Die 


Belchreibung der Grumdftüde und Laſten kann je⸗ 


derzeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Heidenheim, den 14. März; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

9, Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Fabrifanten Karl Kreichauf von Treuchtlins 
gen zugehörige Wohnhaus mit Eingehörungen, 
PINT, 257, gerichtlich gefhägt auf 1751 fl. dem 
Öffentlichen Berfaufe ausgefeßt. Termin hiezu 
fteht auf 

den 18. Mai Borm. 10 Uhr _ 

im Gagftetterifchen Wirthshauſe zu Treuchtlingen 

an, wo fich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einftn: 

den, die am Termine die Bedingungen vernehs 
men fönnen und den Hinfchlag nadı $. 64 bed 

Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, 
Heidenheim, am 9. April 1938. 

Königliche Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

10. Bon dem k. Landgerichte zu Heildbronn 
werben im Wege der Hilfsvollſtreckung die nadys 
benannten Gruadbefigungen des Webermeifters Jos 
hann Simon Zahn zu Immeldorf und zwar 

in der Stenergemeinde Immeldorf: 

1). ein Wohnhaus Nr. 29 zu Immeldorf an ber 
Bicinalftraffe von Ansbach nach Windsbach , 
Pl. Nr. 45 mit der dabei befindlichen Schaf⸗, 
Rindvieh- und Schweinsſtallung, Hofraum 
nebſt darin befindlichen Schöpfbrunnen und 
MWurzgärtchen,, dann einem Stadel ſammt Ge- 
meinderecht, gerichtlich taxirt auf 600 fl.; 

2) 1 Tagw. 22 Dez. hinterer und 1 Tagw. 33 
Dez. vorderer Prünftader, PMr. 356, 375, 
beide zufammen auf 150 fl. tarirt; 

in der Steuergemeinde Fiſchbach: 

3) 4 Tgw. 95 Dez. Gänzbuck⸗Acker, Pl. Nr, 
28a, tarirt auf 200 fl.; 

4) 1 Tgw. 66 Dez. Gänzbuck-Wieſe, PINT. 23, 
tarirt auf 250 fl.; 

5) 13 Der. Gänpbud-Dedung, PlNr. 260 und 
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1 Tgw. 67 Des. Gaänzbuckholz, Pi. Nr. 29, 

beide zufammen tarirt anf 150 fl., 

Mittwodr den 30. Mai Nachm. 2 — 6 Uhr 
durch den Commiffarius I. Affeffor Heuber an or- 
benlicher Gerichtsſtütte dahter zum öffentlichen Ber; 
kauf gebracht und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilöbronn, am 12. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heuber, 1. Affeflor. 

t1.' Zum Berlaufe des auf 1000 fl. geichäßten 
Reſtes des ehemaligen Kilian Wart ig' ſchen Gw 
tes zu Gebfattel, beftehend in Wohnhaus Nr. 26, 
Scheune, Stallung mit bejondern Schweinſtall, 
einen Schoor⸗ und Gradgarten, einen Ader in 
ber vorderu Haig, einen dergleichen in der hintern 
Haig, der Hälfte bed Heginsader, den Ader im 
Wethbach, den feinen Ader dafelbft, einer Wiefe, 
f. g. Kreglingerin, und dem Gemeindetheil im 
obern Wethbach, ift Termin auf 

Mittwoch den 2, Maid. 38, 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Gerichtölocale angefegt, mas] — betaunt 
gemacht wird. 

Rothenburg, am 2, April 1838. 

Königliches Landgericht, 
a. d. Bauer. 

12. Im Wege der Hülfevolliredung wirb ber 
— dem Webermeifter Johann Georg Brünner 
dahier zugehörige 

1 Tagwerk 33 Dezim. Ader im Mittelwaſen, 

PlNr. 3503., geihägt auf 115 fl. 

Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
ift Termin auf 

Montag den 7. Mai 1838 Vorm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle bezielt. Befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken geladen, daß die Berfaufsbedinguns 
den, fowie die auf dem Immobile haftenden Laften 
im Termine befannt gemacht werden, und ber Zus 
ſchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht oder übers 
fliegen wird. 

Windsheim, den 31. März 1838. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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13. In Realifirung ber Erefution, wirb das 


Haus Nr. 57. zu Gugenheim, worauf die Bier⸗ 

fchenfgerechtigkeit, und dad Recht zum Berfaufe 

warmer Speiſen an Markt» und. Kirchweihtagen 

haftet, famt Hofraith, Garten, Vieh » und Schweins 

ftal, dann Gemeinderecht und 4 vertheilten Ges 

meindegründen, im Schäßungswerthe von 1200 fl. 
Dienftag den 8. Mai I, 38, 

Vormittags 9—L 1 Uhr j 
im Fellner’ ichen Wirthshauſe zu Sugenheim öfs 

- fentlih an den Meiftbietenden verfauft. - Dies 
wird befig » und zahlungsfähigen Raufsluftigen uns 
ter dem Bemerfen befannt gemacht, daß die nähere 
Befchreibung ded fraglichen Reale in diefleitiger 
Regiftratur eingejehen werben könne, 

Windöheim, den 11. April 1838, 
Königliches Landgericht ald Berwefung des Patri- 
monialgerichtd Sugenheim I. 

Engerer, Randridıter. 

14. Auf Anrufen eines Hppothefengläubigers 
wird andurd; das dem Johann Michael Ratert 
dahier zuſtehende Grundſtück: 

1 Morg. weniger 13 Rth. — 64 Des. Acker 

am Bullenheimer Waafen, zinnselgen, zehnts 

bar, PINr. 3381. Hypoth.Bchs. Nr. 497. 
gewürdigt auf 70 fl. dem gerichtlichen Verkauf 
im Gerichtölocale dahier 

Dienftag den 1: Mail. 8. 
Morgens 9— 12 Uhr 

unterſtellt, und erfolgt Hinfchlag nad) $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Mkt. Ippesheim, am 21. März 1838. 
Freiherrl. v. Wöllwarth'ſches Patrimonialgericht I. 
Schneider, Patrimonialrichter. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom fgl. bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg als gemiſchten Unterſuchungsgericht wird 
in der General· Unterſuchung wegen Vergehens der 
Unterſchlagung an den Brigadier Rettenbacher 
vermöge hoher Entſchließung des’, Appellations⸗ 
gerichts von Mittelfranken als gemiſchten Civil- 
ftrafgeridt-wegn 21. Februar d. 38.1 ber flüchtige 
Gendarm der fünften Compagnie Johann Bunds 
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lach, gebürtig von Burgpreppad, k. Landgerichts 
Hofhelm, hiemit aufgefordert, innerhalb 3 Mo- 
naten dahier vor Gericht im Kommiffionszimmer 
Nr, 13. zu ericheinen und fich wegen des ihm ans 
gefchuldigten Vergehens Ser Unterichlagung zu vers 
antworten. 

Nürnberg, den 13. März 1838. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2. Ueber ben Nachlaß des zu Eib verlebten 
Guts beſitzers Konrad Aßenbaum ift der Conkurs 
rechtskräftig erfannt. Es werben daher alle dies 
jenigen, welche an befagtem Nachlaß irgend eine 
Forderung zu machen haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, 

1) Mittwoch den 2. Mat d. Is. zur Anbringung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen, 
2) Freitag den 1. Juni zur Borbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen und 
3) Montag den 2. Juli d, Is. zur Schlußver⸗ 
handlung 
in, Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte das 
hier zu erfcheinen, indem das Ausbleiben am ex, 
ften Ediftötage den Ausſchluß von der Maſſe, das 
Nichterfcheinen am 2 und 3, Ediktstage aber den 
Ausihluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
haben wird, Am erften Ediktstage wird den er- 
ſchienenen Gläubigern der Auszug aus dem Hyr 
gothefenbuche, dann der Stand der Aktiv⸗ und 
Paſſtvmaſſe vorgelegt, nöthigenfalld auch ein Gläu⸗ 
bigerausfchuß gebildet werden, Zur Beachtung 
fämmtlicher, insbefondere nicht privilegirten Gläu⸗ 
biger wirb vorläufig befannt gemacht, daß bie 
Aktivmaſſe zum größten Theile aus Grundvermögen 
befieht, deſſen derzeitiger Schägungswerth von 
den auf den Gütern verficherten Forderungen 
weit überftiegen wird. Zugleich werden alle die 
jenigen, welche aus dem Bermögen bed Konrad 
Aßenbaum etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich; ihrer Rechtözuftändigfeiten das 
ran zur Conkursmaſſe abzugeben. 

Ansbach, den 29. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Leng, Landrichter. 
38 * 
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3. Der Schuhmachergeſelle Johann Georg Fe 
fer von Obersfeld, welcher das halbe Wohnhaus 
Nr. 27. in Rößleindorf erfauft, aber fich vor der 
Berlautbarung ded Vertrags und ohne Entridy 
tung bed ganzen Kaufichillings entfernt hat, und 
deffen Aufenthalt unbekannt ift, wird hiemit öffent 
lich aufgefordert, binnen 3 Monaten fic zur Ber 
lautbarung des Bertragd vom 21. Septbr 1835 
bei der unterzeichneten Behörde einzufinden, außer: 
dem nad Umfluß diefer Frift angenommen würde, 
er wolle vom Bertrag zurüctreten, und fid den 
Wiederverkauf des halben Haufed zu Rößleinsdorf 
gefallen laffen, der dann auf feine Koften und Ge: 
fahr erfolgen wird. 

Nenftadt a. d. A., den 14. Februar 1838, 

Königlicyes Randgericht. 
Weiß, Landrichter. 

4, Der abgeichiedene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert hat fih im Jahre 1827 von 
bier fort begeben, und feit diefer Zeit von- feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laffen. 
Auf Antrag deflen Sohnes ergeht daher an ben 
abwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un: 
befannte Erben und Erbuehmer die Aufforderung 
fih binnen neun Monaten und längitend am 

Freitag den 14. Dezember curr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widri⸗ 
genfalls ıc. Schubert für tobt erflärt, und deflen 
bisher vormundſchaftlich verwalteted Vermögen 
von 400 fl. nebſt Zinfen an gedachten Schuberts 
fchen Sohn ohne Gaution ausgehändigt werben 
wird, 

Dbernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorfs Gutendfched Patrimos 
nialgericht 1. 

Neuper, Patrimeniairiihter. 
Drivarbefanntmachungen. 

1. Am Montag den 30. April 1838 Borm, 
10 Uhr werden in dem Haſſeltiſchen Poftwirthes 
haufe zu Mft, Bergel ca. 

110 Sch. Dintel, 

386 Sch. Haber, 
vom 1837r Jahrgang an die Meiitbietenden vors 
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behattlich hochherrſchaftlicher Genehmigung verſtri⸗ 
chen und Kauföliebhaber hiezu eingeladen. 

Rügland, am 18. April 1838. 

Freiherrl. v. Crailsheim'ſche Rentenabminifrarien. 

Scheidemanbdel. Pu 
2. Anzeige ber Eröffnung eines 
Real - Institutes 

genehmigt vom hochlöblichen Magiitrat und unter 
Inipeftion der k. Schulkommiſſion ftehend. Die 
in demſelben vorjutragenden Lehrgegenftände find: 
deutſche, franzöfliche, engliiche und italiemifche 
Sprade, Kaufmann'ſche Gorreiponden;, Kallis 
graphie, Naturgeſchichte Naturlehre, Geogra⸗ 
phie, Mathematif und Buchhaltung. Der unter 
zeichnete Borftand, welcher ſich bewußt iſt, daß 
nur tüchtige Leiſtungen dem Inſtitute Vertrauen 
erwerben fönnen, wird in Verbindung mit den üb- 
rigen Lehrern der Auftalt, Alles aufbieten, um 
den Erwartungen der Theiluehmer volle Genüge 
zu leiften. Der Profpeftus, weldyer dad Nähere 
befagt, liegt in der Dolfuß’ichen Buchhandlung 
dahier zur Abgabe bereit. 

Ansbach, den 18. April 1838. 

Wetzel, Lehrer am k. Therefieninftitut 
ald Borftand. 

3. Der Unterzeichnete macht den Gläubigern 
des Herrn Revierförfterd Freiherrn von Gutten- 
berg hiermit befaunt, daß er auch in Eichſtädt 
die Maſſekuratel fortführt und es ihm lieb wäre, 
wenn fid, diejenigen bei ihm melden würden, wel 
chen ihre Raten wegen unbefannten Aufenthalts 
noch nicht zugefender werben fonnten. 

Anebadı, am 21. April 1838. 

Georg Keyl, Regiſtraturaſſiſtent des 
k. Appellationsgerichts von Mittel 
franken. 

4. Converſationslexikon der Ge— 

genwart. 

In aien Buchhandlungen des In» und Auslan⸗ 
des iſt zu erhalten, in Ansbach bei J. M. Dollfuß 
Converſationslexikon der Gegenwart 
Erſtes Heft. 

Died Werk if ein für ſich beſtehendes 
undin fih abgeichloffenes, bildet aber 


zugleich einen Supplementband zur achten 
Auflage ded Gonverfationslericons ; fowie zu je 
der früheren Auflage, zu allen Nachdrucken und 
Nachbildungen deflelben Um die Anfchaffung 
zu erleichtern, erſcheint das Werk in Heften von 
10 Bogen, beren jedes 

auf weißem Drucdpapier 36 fr,, 

auf gutem Schreibpapier 54 fr., 

auf ertrafeinem Belinpapier 1 fl. 21 fr.; 
foftet. Das Ganze wird aus 20 — 24 Heften 
beftehen, die ſich raich folgen werben. Aus: 
führliche Ankündigungen find in allen Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten, wo auch das erfte Heft ein, 
gefehen werben kann. 

keipzig, im Mär; 1838, 

i 5 9. Brodhaus, 

5. Nachdem ed mir nicht mehr gegönnt ift, 
von jebem meiner Freunde und den biebern Bes 
wohnern Ansbachs bei meinem heutigen Abgang 
von hier nadı Eichftäbt perjünlich Abſchied zu meh: 
men, fo fage id hiemit Allen, fo ſchwer mir 
auch das Sceiden aus meiner lieben Vaterſtadt 
fallen muß, ein herzliches Lebewohl. 

Ansbach, den 23. April 1838. 

Johann Wolfgang Rammermeyer, 
Appellationsgerichtöfanzleidiener. 

6. (Anzeige.) Dr.Rudolph, Zahn- 
Arzt in Nürnberg, wird am 25. d. Mis. 
dahier eintreffen und sich zahnärztlicher 
Praxis halber 3 — 4 Tage im Gasthaus 
zum goldenen Löwen, Zimmer Nr 2 auf- 
halten, was Mund- und Zahnkranken zur 
ergebensten Nachricht dient. 

7. Montag den 30. April Borm, 9 Uhr wer 
ben im Haufe A. Nr. 72 in der Büttengaffe dahier 
über 2 Stiegen verfchiedene Möbels, nämlich: 
ein Sopha, ein großer eichener Kleiderfchranf, 
einige Tifche , Reifekoffer, etwas Zian und Ku— 
pfer gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft und Kaufsliebhaber dazu einge, 
laden. 

3. Einem hohen Adel und geehrteften Publi⸗ 
fum beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich, 
von. einem hochlöblichen Magiftrat conceffionirt, 


mein Gefchäft ausübe. ch empfehle mich zur 
Berfertigung mit befonderer Accurateſſe jeder Gat⸗ 
tungen Uniformen, ſowie, wetteifernd mit modern; 
fter Façon aller Eivilffeidung gleich größerer Städte 
fortfchreitend bemerkbar zu machen und jchmeichle 
mir, dad mir gefchenfte Zutrauen unter promps 
tefter und billigfter Bedienung rechtfertigen zu wers 
den. Um viele Aufträgen bittet ergebenft 
Karl Albrecht Wagner der jüngfte, 
Kleidermachermeifter, wohnhaft in 
ber Pfaffengafle H8. Nr. 108, dem 
f, Rentamt gegenüber, 

9. (Memmingerfhe Mode⸗Hand— 
lung.) Mit einer großen Auswahl Brüffeler, 
Florentiner und Benetianer Strohhüten und Pas 
tenthüten, wie auch der neuelten Bänder, Blus 
men, Federn, Sommerfhawld, Ecarpes , Che 
miffeten, Ridicules und allen in das Modefach 
einſchlagenden Artifeln verfehen, empfehle ich dies 
felben zur gefälligen Abnahme. 

Ansbach, den 19. April 1838. 

2. Memminger. 

10. Friedrich Fuchd aus Nürnberg bezieht dieſe 
Meſſe neuerdings mit einem fehr gut affortirten 
Schnitt: und Modewaarenlager und empfiehlt die» 
ſes unter Zuficherung reeller Bedienung ergebenft. 
Sein Verkaufslokale befindet ſich, wie gewöhnlich, 
bei Herrn Glafermeifter Adler am untern Marft. 

11. Bon Frankfurter Oftermefle retour, em⸗ 
pfehlen wir unfer befannted Tucdy und Modewaa⸗ 
renlager, aufs vollftändigfte affortirt, zu fehr 
billigen Preifen. 

H. u. M, Gteffter. 

12. Daß ich von der Frankfurter Meſſe zurüd, 
gefommen bin und meine dort gekauften Tuch⸗, 
Modes und Schnittwaaren bereits erhalten habe, 
bringe ich hiermit zur ergebenften Anzeige. 

2. Hirfchmann Bit, A, Nr. 37 auf dem 
obern Marft. 

13. Auf die heute Abend als Benefice ber ers 
ften Sängerin Fran von Weber ſtattfindende Auf⸗ 
führung Aubers Seliebter Oper: Der Maurer 
amd Schloffer ” glaubt man die verehrlichen 
Theaterfrennde um jo: mehr aufmerfiam machen 
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zu dürfen, ald bie fchon vorhergegangenen forg« 
fältigen Proben fomohl, wie die günftige Befegung 
der einzelnen Hauptparthien eine gelungene Auf 

führung verbürgen. Frau v, Weber, welche na: 
mentlich ald Norma und Fidelio durch ihre gebils 
dete Mangvolle Stimme und durch ihr routinirtes 
Spiel die wohl verdiente allgemeine Anerkennung 


fih erwarb, wird in biefer Oper ale Irma bes. 


flimmt alle Freunde des Gefanges im hohen Grabe 
befriedigen... Die Rolle der Henriette und Bes 
tram find durch die Damen Bömly und Detroit 
Wohlbrück ganz erwünſcht befegt. Die Leiftungen 
ber Herrn Bömli und Martini ald Maurer und 
Schloffer find ſchon befannt. 

14. Untergeichneter empftehlt in beſter Qualis 
tät fein böhmifch Bleierz, Silberglätte, Waſſer⸗ 
blei und Treuchtlinger weiße Erde zu ben billigiten 
Preifen, . a 

Ehriftian Heinlein, Bit. A. 116 in 
ber Pfaffengaffe. 

15. Beim Schreinermeifter Popp in ber Schloß: 
vorſtadt find alle Arten Möbeld, ganz modern ges 
macht, um. billige Preife zu haben, auch fann 
allda ein Junge von guter Erziehung in die Lehre 
genommen werden, 

16. Ein Olaferlehrling, welcher auch das 
Rahmenmachen gründlid; erlernen fann, wird 
unter äußerft billigen Bedingungen in die Lehre 
zu nehmen gefucht. Wo? fagt die Nebaftion. 
> 17, Auf der Windmühle bei Höfen werben 
Freitag den 27. d. Mts. mehrere Tagwerk Wiefen 
und Aecker verfauft ober verpachtet. Auch wers 
ben zw gleicher Zeit einige Kühe, Bauerngeräths 
fchaften ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Die Zufammenkunft ift Mittags 12 Uhr. 

18. Hutmacher Wolf am obern Thor empfiehlt 
wafferdichte Seiden » und Filzhüte allerneuefter 
Facon, wie auch Uniformshüte und ladirte Hüte 
zur gefälligen Abnahme. 

19. Es wird ein brauchbarer Amboß zu kau⸗ 
fen gefucht bei Schloffer Franz in Ansbach auf 
franfirte Briefe, 

20. Es ſucht ein Sädlermeifter einen Jungen 
von gut erzogenen Yeltern: in die Lehre zu nehmen 
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gegen ein angemeffened Lehrged. Wo? iſt zu 
erfahren Lit. D, 417 bei Brenner. 

21, Ein Scribent ſucht eine Stelle oder im 
Abichreiben Beichäftigung zu erhalten. Näheres 
ertheilt die Redaktion, - 

22, Ein junger unverheiratheter Menſch, wel- 
cher richtig fchreibt und liest, und fich über gute 
Aufführung und Sitten ausweifen faun, wenn 
gleid; von armen. Aeltern, findet ald Bedienter 
und zu jeiner Ausbildung Gelegenheit und Unters 
funft bei einem Beamten. Die Redaktion bes 
Intelligenzblattes giebt Nachricht. 

23° Beim Schreiner Beyer find vorräthige, 
ganz fchöne nußbaumene polirte, und von Buchen» 
und weichen Holz; ladirte Möbeld zu haben, 

24. Da mir diefed Jahr wieder eine bebentende 
Auswahl von Tapeten, Borbüren, Rofetten 
»c aus ben vorzüglichſten deutſchen und franzöfl: 
fchen Fabriken zugelommen find, weldye an Schön: 
heit und Wohlfeilheit alle bisherigen übertreffen 
und in den Stand gejegt bin, um bie niebrigften 
Preiſe verfaufen zu können, fo empfehle. ich die⸗ 
jelben zur geneigten Abnahme. Für die Umgegeud 
halte ich Mufter zur gefälligen Auswahl bereit, 
welche auf Berlangen zur Anficht überfendet werben. 

Ch. Roſenbergs Tapetenhandlung. 

25. Ein rußifches Händchen, männlichen Ge 
ſchlechts, mit langen grau fchwarzen feinen Haas 
ren, die der Länge des Kreuzes nach gefcheitelt 
find, mit gejchnittenen Ohren und Schwanz und 
ftarfer Schnauze hat ſich vor einigen Wochen auf 
dem obern Marft verlaufen. Der Eigenthümer 
in Lit. C. 119. verfpricht gegen Rückgabe Erſctz 
der Futterfoften und Trinfgeld, 

26, Das Wohnhaus Lit. D. 71, worauf bie 
reale Bäderei und Branbweinbrennerei haftet, 
wird wegen Geichäftöveränderung am Dienftag 
den 1. Mai Nachmittags 2 Uhr im Gafthans zur 
goldenen Kugel im öffentlichen Stridy verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß ein Theil des Kaufsſchillings daranf 
ftehen bleiben kann. 

27. Auf nächſte Meſſe ift ein Gewölb im 
Brandenburger Haus zn vermiethen. 
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28. Man fucht einen gewandten Marquer, 
der gut Billard fpielen fann, Nähere Auskunft 
giebt die Redaktion. 

29. In Neuſes liegt eine Parthie dürre Brets 
ter um billigen Preis zu verfaufen; auch ift eine 
Scjeune zu vermiethen und dahier in B. 19 zu 
erfragen. 

30. Künftigen Sonntag ift Gartenmüſik im 
Drechfelögarten, wozu ergebenft einlabet 

Beyerlein. 

31. Sonntag den 29. ift Tanzmufif, wozu 
höflichft einladet Hornung. 

32. Künftigen Sonntag und Meßpienftag iſt 
Tanzmuſik, wozu höflich einladet Adermann. 

33, Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
höflichſt einladet Keil. 

34. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wirth Zech. 

Toded-Anzeigen. 

Freunde und Verwandte fege ich hiemit in Kennt» 
niß, daß mein Onkel, ber f, Advofat Herr Aus 
guft Friedrich Philipp Schneider in Mt, Bibart 
am 15, d. Mts. in Folge eined Nervenfchlags ge- 
ftorben it. Für die Klienten bed. Berftorbenen 
füge ich die Nachricht bei, baß fie wegen Ausant- 
wortung der Mannalaften an den Hypothekenamts⸗ 
Altuar Heren Raab in Mt. Bibart ſich zu wen⸗ 
den haben. 

Ansbach, am 19. April 1838, 

Auguft Schneider, Acceſſiſt. 

Nach langem Leiden endete heute Morgend 2 
Uhr unfere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Die Spezereihändlerdwittwe Anna Barbara Ben» 
fchel dahier ihr für und fo theured Leben Dies 
bringen wir verehrten Berwandten und theilneh⸗ 

menden Freunden mit der Bitte um flilled Beileid 
zur Anzeige. 

— und München, den 18. April 1838. 

Die Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 26. iſt ein großes Quartier, getheilt 
oder im Ganzen mit allen Bequemlichfeiten zu vers 
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miethen und fogleich zu beziehen, auch ift bafelbft 
ein Quartier für einen ledigen Herrn mit oder ohne 
Meubels zu vermiethen, 

A. Nr. 11. find zwei fehr bequeme Quartiere 
täglich zu beziehen. Auch it dafelbit über bie 
Meſſe ein Laden zu vermiethen, 

A: Rr. 27. ift ein Feines Quartier zu vermies 


then und täglich zu beziehen. 


A. Rr. 42, iſt bis Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen. 

A. 76 beim Schög ift bis Raurenzi ein vorderes 
Quartier zu vergeben. 

A, Rr. 107. find.2 Quartier zu vermiethen, 

A. 121 iſt der obere Gaben zu vermiethen, 
welcher in 8 heizbaren Zimmern, 4 Kammern, 
Bodenfammer , 2 Küchen, Keller, Holzlege, 
gemeinfchaftlihem Waſchhaus, Bronnen mit laus 
fendem Waffer und fonftigen Bequemlichkeiten bes 
fteht, wozu auch Stallung gegeben werben Fann. 

A. Nr. 129. neben dem Schloß ift ein Quar⸗ 
tier mit drei heizbaren Stuben täglich zu beziehen, 
dann C. 172. find zwei Quartier nebft Garten 
zu vermiethen und Näheres A. 129. zu erfahren. 

A. 154. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 202. ift in ber Utzenſtraße bis Laurenzi 
ein Qnartier zu beziehen. 

A. Nr. 203 ift ein großes Quartier, 6 heiz⸗ 
bare Zimmer ꝛc. enthaltend, zu vermiethen und 
fogleich zu bezichen. 

A. Nr. 260. in der Neuftadt ift der obere Gas 
den bis Laurenzi zu vermiethen. 

«A. 271. in ber Neuſtadt ift eine Stiege hoch 
ein Quartier bis kLaurenzi zu vermiethen, und die 
Manfarde täglich mit oder ohne Meubels, 

A.274. auf der fonnigen Seite der Promenade 
ift ein Quartier mit fünf heigbaren, einem unheizs 
baren Zimmer, drei Kammern, Anıheil am Garten 
und andern Bequemlichkeiten bid Laurenzi zu vers 
miethen. 

A. 298. ift der mittlere Gaben zu vermiethen, 

A. Nr. 302 beim neuen Thor it ein Quartier 
mit Bett und Möbels täglich zu beziehen. 

A. 342, ift ein Quartier billig zu vermiethen. 

Bei E. Vogel am Schloß ift die geräumige 
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Manfarde für ledige Herren mit oder ohne Möbels 
täglich zu beziehen. 

Bei Buchbinder Roſenberg iſt der Laden mit 
freundlichem, fonnigen Quartier zu beziehen. 

Bei Wanner in der Neuſtadt ift bis RER 
ein Quartier zu vermiethen, 

B. Rr, 56. in der obern Borflabt find an — 
Sommerſeite 4 heizbare und 4 unheizbare Zimmer 
zu vermiethen, auch kann Stallung dazu gegeben 
werben. 

D. 6. find im mittlern Gaben drei Quartiere 
im Oanzen oder getheilt zu vermiethen, 

D. 7. find 3 Quartiere, nämlic; 2 im mittlern 
Gaden und 1 zu ebner Erde täglich zu vermiethen. 

D. 68, find 2 Quartiere und D. 316. auch 
2 Quartiere zu vermiethen, 

D. Nr. 375. in der Marimiliansftraße ift das 
untere Quartier, welches in drei heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern befteht, an eine ftille 
Familie zu vermiethen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 16.bis 22. April 1838, 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte. 


2. Johann Peter, ©. des B. u. Seilermeifterd _ 


Meyer; 2. Anna Margaretha Eleonora, X. bes 

Wund⸗ und Hebarzt Hrn. Haas; 3. Johann Pe: 

ter, ©. ded B. u. Brandweinbrenners Moßmeier. 
2. Getraute. 

1. Joh. Ehriftian Wagner, B. u. Brandwein- 
brenner mit Jungfer Urfula Maria Herrmann; 2. 
Sohann Leonhard Gundel, B. u. Bädermeifter mit 
Jungfer Anna Maria Wägmann; 3. Hr. Johann 
Lorenz Kolb, B. u. Weißgerbermeifter mit Jung. 
frau Sufanna Barbara Kolb, 

3. Begrabene. 
1. Margaretha Barbara, T. des B. u. Meb- 
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germeiſters Seßner; ft. 2%. 6 M. am Stedfluß ; 
2. Frau Anna Barbara, Wittwe des B,, Seifen 
fiedermeifter uub Spezereihändlers Hra. Benfchel, 
ſt. 70 J. 6 M. 20T alt am Schlagfluß; 3. 
Ehriftina Barbara, Ehefrau des Pflafterergefellen 
Hofmann, ft. 33 I. 7 T. alt; 4. Johanna Eli- 
jaberha, Ehefrau bed B. u. Tapezierd Hrn. Reuter, 
8.64 J. 6 M. 3 T. alt an Entfräftung; 5. Jo⸗ 
hann Georg Bauer, Maurer und Steinhauergeſell, 
ſt. 25 I. 9 M. alt an der Abzehrung. 
St. Gumvpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johannes, ©. des B. u. Schreinermeilters 
Herrn Bel; 2. Friedrifa Laura, T. des Herrn 
Buchhalter Schmibt. 

2. Getraut. 

1. Herr Johann Michael Freiherr von Welfer, 
k. 6. Kreids u, Stadtgerichtö-Affeflor zu Bamberg 
mit Fräulein Friedrife Freyin von Leonrod; 2, Jo⸗ 
hann Vogel, Cichorien-Fabrikant mit Eva Mars 


garetha Koch). 


3. Begraben, 

Friedrich Chriſtoph Carl, Sohn de B. und 
Scneidermeifterd Hrn. Zanfer, ft. 14 X. alt am 
Schleimſchlag. 

ui A) Stadtpfarrei. 
. Getauft, 

Panfraz Eugen, "Son des kgl. Forſt⸗Offician⸗ 
ten Herrn Helderich. 

2. Getraut. 

Herr Johann Michael Freiherr von Welſer, k. 
b. Kammerjunfer und Stadtgerichts-Affeffor mit 
Freifräulein Frieberife von Leonrod. 

3. Begraben. 

Ida Magdalena Theodolinde, Töchterlein des 

k. b. Civil⸗Bau⸗Inſpeltors Herrn Schulz. 
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Mro. 18. Ansbach, Mittwodh, den 2. May 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Einen in einem Bureau liegen gelaſſenen Zins⸗ 
Coupon betr.) 

Es wurde ein Zins + Gonpon von einer Fönigl. 
bayer. Staate-Dbligation übergeben, welcher in 
einem Bureau liegen gelaffen wurde und deſſen 
Eigenthümer unbefannt it: Wer fid nun über 
feine Anſprüche an diefen Zins⸗Coupon gehörig 
aus zuweiſen vermag, hat fich innerhalb zwei Mor 
naten bei der unterfertigten Behörde zu melden, 
widrigenfalld weiter damit nad) den Gefegen ver 
fahren werden wird. 

Ansbach, am 27. April 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 


2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Die Bligableiter betr.) 

Die Befiger der mit Blißableitern vertehenen 
Gebäubde biefiger Stadt werden hiemit an die ihnen 
nad 8. 10. der Fenerordnung obliegende Pflicht, 
alle Frühjahr durch Sachverſtändige die Ableiter 
unterfuchen und die fich hiebei ergebenden Mängel 
entfernen zu laſſen, erinnert. Da ferner durch Ber» 
ordnung der #. Kreisregierung v. 13. März 1837 
(Ar. Int, Bl. 1837. Nr. 23. S. 742.) ausgeſpro⸗ 
chen worden it, daß zur Fertigung und Repara: 
tur der Bligableiter nur die bei einem f. Kreisbau⸗ 
bureau geprüften und. hiezu befähigt gefundenen 


Perfonen verwendet werben dürfen, fo wird in 
diefer Beziehung befannt gemacht, daß 

1) der Thurmdeder Heinlein, 

2) der Flafchnermeifter Hübner, 

3) ber Scloffermeiiter Friedrih Otto 
dahier bereitd vom hiefigen f. Kreisbaubureau ges 
prüft und zu bem obigen Geichäft befähigt erfannt 
worden find. Zugleich wird auf den Grund obis 
ger Berorbnung polizeiliche Strafe allen denjenis 
gen angedroht, welche ohne hiezu von einem fol. 
Kreidbaubureau ald befähigt erfannt worden zu 
feyn, ſich dennoch mit Berfertigung und Audbeffes 
rung von Bligableitern beichäftigen, ingleichen 
allen denjenigen, welche ſolche unbefähigte Perſo⸗ 
nen hiezu verwenden. Ansbach, am 14. April 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endree. Stirl. 


3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Wiederbefegung der Vorſtehersſtelle des 
Stadtdiſtrikts XI. betr.) 

Der biöherige Vorſteher ded XI. Stadtdiſtrikts 
C. Rr. 50-107. hat die nachgefuchte Entlaffung 
erhalten und ift der Handelsmann Ofterhrift, 
Befiger des Hauſes C. Nr. 97. als Diſtrikts⸗Vor⸗ 
Reher gewählt und bereits im das. Amt eingewiefen 
worden. Ansbach, am 23, April 1838. 

Magiftrat der Hauptitadt von Mütelfranfen, 

Endres. Etirl, 


4. Bekanntmachung. 
kadenverpachtuug betr.) 
Donnerftag den 10, Mai um 11 Uhr wird bex 
eine Laden unter dem Rathhauſe nächft der Eins 
fahrt, auf die ſechs Jahre von Laurentii 1838 


bis dahin 1844 im Gefihäftsjinmer Nr. 1. ah. 


den Meiftbietenden verpachtet. 
Ansbach, den 25. April 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
5. Bekanntmachung. 
(Kellerverpachtung betr.) 

Donnerftag den 10. Mai um 113 Uhr wird 
der Keller unter dem Rathhaufe auf die 6 Jahre 
von Laurentii 1838 bis dahin 1844 im Gefchäfte- 
gimmer Rr. 1. an den Meiftbietenden verpachtet. 

Ansbach, den 25. April 1838. 

Stabtimagiftrat. 
Endrtes. Stirl. 

6. Mit hoͤchſter Genehmigung der kgl. Regie, 
zung von Miitelfranken witd das ber Gemeinde 
Leuzenbroun gehörige fogenannte Todtengräberd- 
Bütchen, beftehend in 

MWohahaus, Scheune, Hofraum, 82 Dezim, 

Bauıngarten, 

10 Tagw. 88 Dezim. Aecker in 8 Stüden, 

1 Zagw. 51 Dezim. Wiefen in 2 Stüden, 

92 Dezim. Oedung ⸗ 
und ganzen Gemeinderecht, freieigen mit 9 Tr. 
4 hi. jährlicher Gült belaftet, die Wecker find groß 
und Heinzehentbar, dm 

Freitag den 11. Mai 
Nachmittags von 1— 5 Uhr 
im Wirthshauſe zu Leuzenbroun iöffertlich am den 
Meiftbietenden verfteigert. Die mähere Beſchrei⸗ 
bung des Guts kann räglich bei dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher Koch zu kLeuzenbronn eingeſehen werden. 
Man ladet Kaufsliebhaber hiezu win. 
Mothenburg, ben 28. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pindter, Landrichter. 


7. Die’ zur Berlaffenfchaft ‘der Zieglerin und 
Gaftwirthin Roſina Auernheimer dahier ges 
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hörige Mobiliar» und Immobiliarfhaft wird und 
zwar erftere 
Montags ben 7. und Dienflags den 8. k. Mts. 
jedesmal Morgend 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 —6 Uhr 
Rötere aber 
Mittwoch den 9. und Donnerftag den 10, 


‚jedesmal Nachmittags 1 Uhr öffentlich am ben 


Meiftbietenden verkauft. Die Mobiliarichaft be: 
ſteht moehrontheils aus Schr einzeug, Wirthſchafts⸗ 
geräthſchaften, Weiszeug, Betten, Leinwand, 
Garn, dann Pferden, Schweinen und Baumanns- 
fahrniffen. Die Immobiliarfchaft 

1) aus dem Wohnhaufe vor dem obern Thor, 
worauf die Tafernwirthfchaft ruht, nebſt Ke⸗ 
gelbahn und halben Garten; 

2) dem Hinterhaus nebſt Ziegelhütte und andern 
halben Garten, 

3) dem bewohnbaren Gartenhanfe amd Garten 
am obern Thor, dann 10 Tagw. 80 Dezim. 
Wieſen, 19 Tagw. 67 Dez. Ader, 

Die Verſteigerung der Mobiliarſchaft geſchieht 
in dem Ziegelwirthshauſe, ber Immobiliarſchaft 
an Ort und Stelle der zu verlaufenden Grund: 
ftüde. Unbekannte Kaufsliebbaber der leßtern 
müffen ſich über Befig- und Zahlungsfähigfeit aus: 
weifen, 

Meißenburg, ben 20. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 

8. Für das Dorf Weſtheim foll nad, bem 
Antrage der ‘dortigen Gemeinde ein approbirter 
Bader aufgeftellt werben, es werden baher auf 
den Grund der allerhöchiten Berorbnung vom .28. 
Juni 1836 allenfallſige Bewerber um die zu ver⸗ 
leihende Barbierconceſſion aufgefordert, binnen 6 
Wochen ihre Geſuche unter Beilage eines Bermös 
hensatteſtes bei dem: unterzeichneten Gerichte ein⸗ 
zureichen. 

Windeheim, den 16. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Eugerer , Sandrichter, 

9. In Folge höchſter ‚Genehmigung. wird in 

Dberhodyliadbt ein neues Schulhaus ſammt Waſch⸗ 
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und Badhaudgebänbe und ein: von der Schulge⸗ 
meinde eingetaufchtes Wohnhaus in eime Scheune 
und Stallung umgewandelt. Der Geſammtan⸗ 
ſchlag erreicht Die Summm. von 5593 fl. 15. fe. 
Nach Borichrift der allerhaͤchſten Verordnung vom 
29, April 1833 wirbnammehr zur Beraltorbivung 
an den Wenigſtnehmenden auf 
Samflag den 12. Mai Bomm. 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichtäfanzlei Gommiffien ander 
raumt, wozu man ſtrichluſtige folide Meifter mit 
der Bemerkung vorlabet, daß die Baupläne und 
Koftenvoranfchläge neh Bedingungen 3 Tage vor 
ber in ber Gerichtäftube eingefehen werben fönnen 
und die Arbeiten an die einzelnen Handwerker 
gefonbert verfirichen merden. Dem Gerichte uns 
befannte Meifter haben durch gerichtliche Zeugniſſe 
über guten Leumund, Gefchielichleit und Vermö⸗ 
gen ſich audgumeifen. 
Ellingen, den 17. April 1838, 
Fürftlich von Wredeſches Herricjaftögericht. 
Hermann 


t0, Am Montag den 14. Maicurr. Rad 
mittagd 2 Uhr werden im Adlerwirthshauſe zu 
Frantenheim die zum Nachlaſſe des Köblers Fried; 
rich Habel von dort gehörigen Immobilien, als: 
ein Wohnhaus nebft Gemeinderecht, Hofraith, 
Scyeune unb Hausgarten, 
2 Tagm. 25 De;.. Selb und 
1 Tagw. 46 Dez. Wieſen, 
öffentlid, verfauft und Kaufsliebhaber hiezu einges 
laden. Zugleich werben diejenigen, welche an ben 
Nachlaß Forderungen machen, aufgefordert, dies 
felben bis zu diefem Termin anzumelden, wibri: 
genfalld bei Bertheilung der Maffe auf fie keine 
Rüdfid;t genommen werben: kant. 
Schillingefürſt, am 6. April 1838. 
Fürſtlich Hohenlohe ſches Herrſchaftsgericht. 
Heldrich, Herrſchaftsrichter. 


11. Am 

Samftag den 5. Mai d. J. Mittags 11 Uhr 
wird in dem Geſchaͤfts⸗kocale bed unterfertigten 
Amtes eine Quantität Dinkel und Haber, gute 
Früchte aus dem Erndtejahr 1837 und zu Virns⸗ 


berg aufgeipeichert, an ben Meifibietenben vers 
fauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Ansbach, den 30. April 1838, 
Kömigliched Rentamt. 
Recknagel, Renibeamter. 
12. Am Montag den 7. Maid. Is. 
Bormittags 10 Uhr 
werden im rentamtlichen Geſchäftszimmer and ber 
jungſten Erndte: 
circa 2 Schäffel 5 Ms. Waizen, 
„ M ” 2 „ Habe, 
vom Speicher in Heilöbronn, 
„ 17 Schäffel 3 Me. Haber, 
vom Speicher in Mertendorf, 
und 


„ 46 Schäffel 3 Me. Haber 
vom Speicher in Eſchenbach, 
vorbehaltlich hoher Regierungd» Genehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft. 
Windsbach, am 26. April 1838. 
Königlidyed Rentamt, 
Motter, Rentbeamter, 

13. Rünftigen Freitag den 4. Mai werben 
bießraspläße inder Staatswalbung Feucht⸗ 
Lach zur diesjährigen Benußung, dann die Vichs 
weide aufdem Erercierplage im Staatswald⸗ 
diſtrilt Ur las, Revier Ansbach, letztere für 
mehrere Jahre, öffentlich an die Meiſtbietenden 
in Pacht vergeben, welches man mit dem Bemer⸗ 
fen zur allgemeinen Keuntniß bringt, daß zu dem 
erſtgedachten Zwedte die Zufammentunft früh 8 Uhr 
auf dem fogenannten neuen Wege flattfindet, 
bie Verpachtung der Virhmeide auf. dem zum Forſt⸗ 
ort Urlas gehörigen Militär⸗Uebungsplaͤtze aber 
Nachmittags 2 Uhr im- forftamtlichen Gefchäfts: 
zimmer vorgenommen wird. 

Ansbach, ben 27. April 1838. 

Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raeöfeldt, Forſtmeiſter. 


14. In der Staatdwaldung Oberfeucht lach 
werden am 9. Mai 100 Klafter weiches Stock⸗ 
hol; öffentlich verſteigert, und die Kaufskonkurren⸗ 
ten, welde fid Morgens 8 Uhr auf dem Nuß: 
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baum einzufinden haben, von ba aus an bie Hiebs⸗ 
orte geführt, wo der Verkauf vor ſich geht, 

Ansbach, den 27. April 1838. 

Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeilter. 
15. Ein Tagw. Schorrwieſe des Andbacher 
Hofpitale bei Eib wird 
am Donnerftag den 3. Mai b. 5, um 11 Uhr 
Bormittags 
auf die 5 Jahre von Michaelis 1837 bis dahin 
1842 wieder verpadhtet, wozu bie Pachtluftigen 
in dad amtliche Geſchäftszimmer hierdurch einge: 
laden find, 

Ansbach, am 22. April 1838. 

Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stif⸗ 
tungen. 
Wünfd. 

16. Da bie Muflfanten aus Mittelfranfen, 
welche biöher die in der allerhoͤchſten Verorduung 
vom 29. Dezember 1837 Intelligenzblatt Nr. 3 
vom 17, Januar 1838 vorgefchriebene Prüfung 
am Seminar beftanden, fehr vereinzelt anfamen, 
weshalb faft jeder Tag, zur Störung der eigentlis 
hen Seminargefchäfte, dergleichen Prüfungen vors 
genommen werden mußten; fo erjucht man hier 
durch fowohl die k. Landgerichte, ald auch bie 
Herrſchafts gerichte und Magiftrate des Regierungs⸗ 
bezirks, die noch übrigen Muſlkanten ihrer Ge⸗ 
richtöbezirfe, welche die erwähnte Prüfung ber 
ſtehen wollen, auf Mittwoch den 16. Mai bis 9 
Uhr Morgens hieher beftellen zu laffen. 

Altdorf, deu 21. April 1838. 

Königt. Infpektion des Schullchrerfeminars, 

Dr. Ströbel, 1. Infpeftor. 

17. (BetraidsBerfauf.) Im der fol. 
Deconomie Trieddorf werden Montag ben 14. 
Mai d. 58. Vormittags salva ratificatione 

16 Schaf Walzen und 
120 „ Korn 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und kieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 
Trieddorf, am 28. April 1838. 
Kgl. Delonomie-Bermwaltung. 
18. Höcfter Anordnung zu Folge wird das 


Kreisintelligenzblatt vom nächften Monat Mai an 
wöchentlich wieder zweimal, und zwar jedesmal 
am Mittwoch und am Samftag ausgegeben. Die 
Bekanntmachungen für das Mittwochsblatt find 
ſpäteſtens am Montag Abende 4 Uhr und für 
dad Samftugsblatt am Donnerftag Abends 4 Uhr 
ber Redaktion einzuhändigen, 

Ansbach, den 20. April 1838. 

Redaktion des könglichen Intelligenz-Blattes für 
Mittelfranken. 
v. d. Pfordten. 

19. Bekauntmachung 

(Die Wiederbeſetzung der III. proteſtantiſchen 
Pfarrſtelle zu Windsheim betr.) 

Vom Magiſtrat der königlich bayeriſchen Stadt 
Windsheim wird die erledigte dritte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle dahier, mit welcher die Pfarrei Küls—⸗ 
heim, eine Viertelſtunde von hier, verbunden iſt, 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen öffentlich aus. 
gefchrieben. Der Ertrag diefer combinirten Pfarr: 
ftelle befteht nady der Faſſlon in 

54 fl. 51 Mr. baar aus der Kultusitiftung 
bahier, 
an Getraid, naͤmlich ı Schill. 
43 Me. Korn, 2 Schi. A 
ME. Dinkel und 2 Schfl. 4 


35 «Al + 


ME. Haber, 

2 = 5J baar von der milden Stiftung 
bier, 

302 » 42 s _baar von der Hofpitalftiftung 
bier, 

90 » 15 » and bemXirchenärar zu Küls⸗ 
heim, 

25 =» — + ausder Gemeindefaffe zu Küls⸗ 

20 » 22 ; Ertrag aus 3 halben Morg. 

Aedern zu Külsheim, 
50 > » Anfchlag der Wohnung dahier, 


79 » 493 » für befondere Dienftesfunftior 
nen, 

fogenannted Speifegeld von 
der Gemeinde Külsheim, 


woran 3ufl. 28 fr, ankajten 


2018 > 
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für Fuhrlohn und Tragerlahn nad, Külsheim ab» 


gehen, wogegen aber noch wenigftend ca. 25 fl. 


an freiwilligen Geſchenken zugerechnet werben bür- 
fen. — Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfen 
tation der MNepräfentanten der proteftantifchen 
Stadtgemeinde dahier, Bewerber um biefe Stelle 
haben ihre Geſuche einfach mit Angabe ihrer pers 
fönlichen und Familien » Berhältniffe unter Beifüs 
gung legaler Befähigungd + und Reumunds, Zeug: 
niffe, beſonders eines verichloffenen Zeugniffes bes 
föniglidyen Conſiſtoriums über ‚, Würbdigfeit, ’ bei 
dem Magiftrat einzureichen, wobei aber nur Com⸗ 
petenten mit wenigflend der Note „ſehr gut“ Bes 
rückſichtigung erhalten können, 
Windsheim, den 10 April 1638. 
Stadtmagiftrat. 
Ungerland. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom k. 6. Kreis- und Stadtgericht And, 
bad) wird das zum Nachlaß des Defonomen Jos 
hann Leonhard Hörber gehörige Wohnhaus in 
ber obern Borfiadt am — Lit. B. Nr. 43 
mit Stal, Gtadel, 3 Tgw. Peunt und Wurz⸗ 
gärtchen an den Meiibietenden verfauft und ift 
biezu Zermin 

auf Donnerftag den 31, Mai Vorm. 11 Uhr 
besielt. 

Anebadı, am 18, April 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht: 
v. Kohlhagen, Direltor, 
2. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Wirths 


Kaſpar Weckler zu Geiſengrund gehörigen Immo⸗ 


bilien, nämlid: 

1) das Wirthſchaftsgut Nr. 1 mit realer Tafern⸗ 
gerechtigfeit, wozu neben ben Gebäuben 43 
Dez. Garten und 4 Brunnenantheil gehört, 
belajtet mit dem Handlohn zum 43 fl. nadı 
Ansbacher Obfervanz , jährlic) 

1 fl. 25 fr. Erbzins, 
6.7 Heller Hand» und 
1 fr. 7 Heller Ruftifalftener 
in simplo, gefhäßt auf 2000 fl.; 
2) 3 Tgw. 55 Dez. Ader, Wiefe und Debung 


im Katzenlochbuck, handlohnbar mit dem 15 fl. 

nach Ansbacher Obfervanz, zahlt jährlidy 1 fl. 

8 fr. Erbzind, die Steuer aus 26,5 Ber: 

häktmißzahl, zeihägt auf 300 fl.; 

3) 1 Tgw. 14 Dez. Wiefe die Fiſchwieſe, hand⸗ 
lohnbar, wie das vorige Grundſtück, zahlt 
jährlich 1 fl 20 Er. Erbzins, die Steuer aus 
20,5 Berhältnißzahl, geihägt auf 350 fl, 

werben i 

am Montag den 25. Mai Borm: 9 Uhr 

zum zweitenmale der öffentlichen Berfteigerung im 
Lokale des unterfertigten Gerichts unterftellt, wor 
zu beflg» und zahlungsfähige Raufsluftige hiemit 
eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt nad 
$. 64. des Hypothekengeſetzes. Das Tarationds 
protofoll fannn im der landgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen-werben. 

Ansbach, den 11. April 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Hypothekengläͤubigers 
werben folgende Realitäten, nemlich: 

a) 5 Tgw. 15 Dez. Kirchenleithenader, Pl. 
Nr, 420. 
Bädenäderlein, Pl. Nr. 
43652. c. 

Lehmwieſe an dad Bädens 

‚äderlein ftoßend, Pl. 

Nr. 4364b, 

Lohader, PlNr. 4361. 

Lehmwieſe am Forellen« 

teich, PINT. 294. 

ſaͤmmtlich in der Flurmarkung Hornfegen gelegen, 

am 11. Mai 1838 Borm. 10—12 Uhr 

im Gommiffionszimmer Rr. 23, der Subhaftation 

unterworfen, weßhaib Kaufsluſtige hiezu eingelas 

den find. 

Gadolzburg, ben 3. April 1838. 

Königliched Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


bi „ 3 » 
>) —u 59 u 


d) 3 „ 69 „ 
e) — u 50 u 


> 4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
1 Tagw. 35 Dez. Yeder am Raindorfer Weg 
PlNr. 551. und 552. und 


595 


96 Dez. Hopfengarten am Ziegelberg, Mr. 
1760., Langenzenner Markung, am 
15. Mail. 36. Vormittags 10—12 Uhr 

im Sommifflondgiunmer Ar, 23. der Subhaflation 

unterworfen, weshalb Kaufsluſtige hieyw eingela⸗ 

den werden. 

Cadolzburg, den 17. April 1838. 

Königliches Landgericht, 
D. L. a. 
v. Pleverling, I. Aſſeſſor. 

5. Im Wege der Exekution werden ſolgende 
vormals den Andreas Kümpfleiniſchen Eheleuten 
zu Dorfkemathen gehörige, dann von Leonhard 
Mack dahier und Georg Kümpflein von Ungerhof 
meiſtbietend erſtandene Nealttäten dem nochmaligen 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, naͤmlich: 

1) das Söldengut Nr. 15. zu Dorfkemathen, bes 
ftehend aus einem Wohnhauſe, Rebengebände, 
Hofraith, 49 Des. Hand» und Gradgarten, 
7 Tgw. 24 Dey. Feld, 2 Tagw. 76 Desim. 
Wiefen und dem Gemelnderecht ; 

2) 1 Tagw. 34 Dez. Ader im Bad, PI. Nr. 
1757, 

3) 62 Dez. das Ziegelmwieslein, Pl. Rr. 1500, 

4) 94 De. Ader, der große Haardtheil, Pl. 
Nr, 827; 

5) 1 Tgw. 4 Dez. die Lohenwieſe, PI. Nr. 1226; 
6) die Hälfte von 1 Tgw. GL Dez. Ader im mitt: 
lern Gewand ober im Berg, Pl. Nr. 1808, 

Zur Feilbietung ſteht Termin 

am Freitag den 18, Mai d. Ze. 
Borm. 9 — 12 Uhr 

dahier im landgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 7 

an und werden beflg» und zahlungsfählge Kaufs⸗ 

liebhaber mit dem Beifügen geladen, daß der Hin. 

a. nad $ 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen 

wird. 

Dinkelsbühl, den 7. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landridıter. 

6. Das zur gerichtlichen Berfteigerung auf heute 
ausgefchriebene Schmiedanweſen von Obereichflädt 
wurbe nad) bem darauf gelegten Angebot wicht ab» 
gegeben, daher daffelbe unter Bezichung auf die im 
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15. Stüd des fol, Intelligenzblattes von Mittels 
franken enthaltene Ausfchreibung zum brittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe unterteilt und Bietunges 
termin auf 
Dienftag den 15. Mai 1. J. 

von früh 8 bis 12 Uhr anberaumt, wo bie Kaufs⸗ 
angebote wieder zu Protokoll gegeben werben 
können. 

Eichſtãͤdt, am 20. April 1838. 

Königl. Bayer, Landgericht, 
Chriſtmann, Landrichter. 

7. Nachbenannte früher dem Schreinermeiſter 
Kipf und jeßt dem Johann Georg Oberhaußer 
von Dödingen zugehörige Grundbeſitzungen, als: 

1) Ein Tropfhaus Nr, 42. mit Nebengebäude, 
Hofraum und Garten, PINT. 86., belaftet 
mit dem 15. fl, Handlohn in Rebens » und 
Todesfällen nach Ansbacher Obfervanz, jähre 
lich 20 fr. Zinnd md 3 Er. einfache Hauss 
fieuer, 

2) 13 Deyim. Garten vor dem Haus, PINr 
861., reicht blos nady Kat. Fol. 458. jähr⸗ 
lich 3 Seidlein Kornbodenziund zur Gemein 
be Dödingen und zum fgl. Rentamt Heiden« 
heim 1 Pr, einfache Ruſtikalſteuer, 

3) 17 Dezim, Gemeinderheil auf dem Weiden 
fhlag, PlNr. 3454,, reicht nach Kar. 
Fol. 457. blos L fr. 4 HI, einfache Ruſtikal⸗ 
fteuer, 

4) 23 Dez, Gemeindetheil auf der Eben, Pl. 
Rr. 3584., reicht blos jährlich 1 Er. 6 hi. 
einfache Ruſtikalſteuer, 

werden wegen Nichterlegung des Kaufſchilliugs 
anderweit dem öffentlichen Verkaufe fausgefegt. 
Termin hiezu fteht anf den 

16, Mai c. Born. 9 Uhr 
in loco Dödingen an, wozu zahlungsfähige Kauf» 
liebhaber eingeladen werden, die die Bedingniſſe 
und Taren am Termine vernehmen können, 

Heidenheim, am 3. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Setz, Landrichter, 

8. Im ber Berlaffenfchaftsfache der Anna Ma: 

ria Goth zu Hohenberg werden auf 


ben 5. Mai 1838 Bormittags 
folgende zur Maffe gehörigen Grundſtücke, öffent⸗ 
lidy an ben Meitbietenden in loco Sohenberg 
verfteigert, abs 

1) 3 Morgen Acer im Zellerweg, Bel. Nr. 

494, Steuer⸗Simplum 4 kr. 7 hl., 
2) 4 Morgen Acker im Hartweg, Beſ. Nr, 
** Steuer⸗Simplum 10 fr. 1 hl, 
8) 2 Morgen Ader alda, Bef. Nr. 496. 
StenmBimplum 12 fr. 6 H. 
Hiezu werden befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber 
Zuſchlag mır dann erfolgt, wenn die gewichtliche 
Taxe erreicht ift. 
Herrieden, den 23, April 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Zernott, Sanbridyer. 

9. Im Wege der Hülfsvollftvedung wirb ber 
— dem Webermeifter Johann Grorg Brüänner 
dahier zugehörige 

1 Tagwerk 33 Deyim. Atker im Mittelmafen, 

PN. 3503., geichägt auf 115 fl. 

Öffentlich, an den Meiftbietenden verfauft. Hiezu 
it Termin auf 

Montag den 7. Mai 1838 Borm. 9 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufstiebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerken geladen, daß die Berfaufäbedingun: 
gen, ſowie bie auf dem Immobile haftenden Laſten 
dm Termine befannt gemacht werden, ıund der Zu- 
ſchlag erfolgt, wenn die Tare erneicht ober ‚über: 
fliegen wird. 

Windsheim, den 31. März 1838. 

Königlicyes Ra 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtlihe Borladımgen. 





1. In der von der dedigen Taglöhnerdtochter 


Anna Maria Neubert von Weinzierlein, k. Land; 
gericht Kadolzburg und der Vormundſchaft über 
Das von Diefer am 21. Juni v. 38. auferehelid, 
geborne Kind Namens Katharina, gegen dem MRäl, 
Iergefellen Johann Bol;, Sohn der hiefigen Wir⸗ 
thin Seiz, welcher früher bei dem Mühlbefiger 


Edert auf ber fogenannten obern Mühle dahier im 
Condition fand, anhängigen Streitfache wegen 
außerehlicher Schwängerung und reip. Anerkennung 
ber Baterfchaft zu dem erwähnten Rinde und Bor: 
behaltö des geießlich beſchränkten Erbrech s für 
daſſelbe, dann Tauf⸗ und Kindbettkoſten und jähr⸗ 
licher Kindesalimentationsbeiträge wird zur Publl- 
Sation des unterm heutigen gefaͤllten diesgerichtli⸗ 
en Erlenutniſſes auf den 
18. Juni I, Is. Vorm. 9 Uhr 

im Kommiſſious zimmer Nr. 7. Termin bezielt, 
wozu Bellagter Johann Bolz hiemit öffentlich vor; 
geladen wird. 

Fürth, den 17. April 1838, 

Königl. Rreis : und Stabtgeright. 
Hofinger, Direkter. 

2. Weber den Nachlaß des zu Eib verlebten 
Guts beſitzers Konrad Aßenbaum iſt der Conkurs 
vechtöfräftig erlannt. Es werben daher alle die⸗ 
jenigen, welche an befagtem Nachlaß irgend eine 
—— zu machen haben, hiermit aufgefor⸗ 

ert, 
1) Mittwoch, den 2. Mai d. 8. zur Aubrſugung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen, 
2) Freitag den 1. Juni zur Berbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen und 
3) Montag den 2, Juli d. Ge, zur Schlußner 
handlung 
in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte da: 
hier zu ericheinen, indem dad Ausbleiben am ers 
ften Ediktstage den Ausſchluß von der Mafle, das 
Nichterfcheinen am 2 und 3, Ediktstage aber den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
haben wird, Am erſten Ediltstage wird den er- 
fhlenenen ‚Glänbigern der Auszug aus dem Hy⸗ 
porhefenbuche, daun der Stand der Altiv⸗ und 
Paifinmaffe vorgelegt, näthigenfalls auch ein Bläu- 
bigerausfchuß gebildet werden. Zur Beachtuug 
fämmtlicher,, insbefondere nicht privilegirten Glaͤu⸗ 
biger wird vorläufig befannt gemacht, daß die 
Aftiomaffe zum größten Theile aus Grundvermögen 
befteht, deſſen Derzeitiger Schägungswerth von 
den ‚auf hen Gütern verficherten orberungen 
weit überfliegen wird. Zugleich werben alle die⸗ 
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jenigen, welche aus dem Bermögen bed Konrad 
Aßenbaum etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich, ihrer Rechtözuftändigkeiten da⸗ 
ran zur Gonfardmaffe abzugeben. 

Ansbach, den 29, März 1838. 

Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

3, Bon dem fol, bayer. Landgericht Erlangen 
wird zur Inftruftion der von der ledigen Hirtens 
tochter Anna Keltſch und der Bormundichaft 
ihres unehelichen Kindes von Neunfirchen, gegen 
ben abwefenden Scneidergefellen Michael Ehriftel 
aus Utrenreuth erhobenen Klage wegen auflerebe, 
licher Schwängerung, auf den 

12. Mai Bormittags 9 Uhr 

Termin anberaumt, und der Bellagte, beilen der 
maliger Aufenthalt unbefannt ift, hiezuw unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Ausbleibungs⸗ 

falle deffelben, die Klage für abgeläugnet gehalten, 
er feiner Einreden verluftig erflärt und die Kläger 
rin zum Beweis ihrer Klage zugelaffen werben 
wirb. 

Erlangen, den 24. Mär; 1838. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Der ledige Maurergefelle Ehriftoph Auerns 
heimer von Wettelsheim, wird hiemit öffentlich 
vorgeladen innerhalb 3 Monaten vor dem unters 
fertigten Landgericht zu erfcheinen und ſich megen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung des aud- 
gezeichneten Diebftahld zu verantworten, 

Heidenheim, am 25. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

5. Ueber das Vermögen des Gütlers Joſeph 
Anton Krauß von Mitteleſchenbach iſt auf deſſen 
eigenen Antrag der Univerfal-Eoncurs erfannt wors 
den, Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage 
nämlid: 

1) zur Anmelbung der Forderungen und beren 

gehörige Nachweiſung 2". 
auf den 28. Mai curr. 

2) zur Borbringung der Einreden über die an⸗ 

gemeldeten Forderungen 
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auf den 25. Juni curr. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a) für die Replik 
auf den 30. Juli curr. 
b) für die Duplit 
auf den 16. Auguſt curr. 

jedesmal Morgens 8 Uhr vor. dem Commiſſarius 
Rechtspraktikanten Touffaint feftgefegt und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchulb⸗ 
ners, hiemt Öffentlich unter dem Rechtsnach theile 
vorgeladen, daß das Richterfiheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forberung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen Edictstagen aber bie Aud- 
jchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von bem Bermögen 
bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Schlüßlich wird bemerkt, daß bie 
Hppotheffchulden 2500 fl., die Ehirographar- 
ſchulden 675 fl. betragen, dagegen das Altivver⸗ 
mögen auf 1105 fl. gerichtlich geſchätzt if. 

Heilbronn, den 6. April 1838, 

Königliches Landgericht, 
Haͤckl, Landrichter. 

6. Der Bädergefelle Joh. Michael Ilgen— 
frig von hier wird aufgefordert, fic zu feiner 
Erbgutd,Empfangnahme dahier innerhalb drei Mos 
naten und längfiens bid zum 24, Juli laufenden 
Jahres zu melden, widrigenfalls er für verichollen 
erflärt, und bad Vermögen an jeine Schweſter 
Eva Maria Jlgnit gegen Kaution ausgehändigt 
wird, M · 

Schillingsfürſt, am 4 Aprit 1838, 

Fürftlih Hohenlohe'ſches Herrſchaftsgericht. 
Heldrich, Herricafterichter. 


— -—— nn — — — — — — 


Vrivatbekanntmachungen 
1. Freitag den 4. Mai Nachmittags 1 Uhr 
werden dahier unter Vorbehalt gutsherrl. Geneh⸗ 


migung 
30 Klafter ſichtenes Scheitholz und 
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245 Klafter bergleihen Gtöde 
an den Meiftbietenden verkauft. . 

Frohnhof, den 26. April 1838. 

Freiherrlich von Eybifche Rentenverivaltung. 

Kleinſchroth. 

2. Bid Walburgis und Michaelis 1839 ers 
ledigt fich die Pachtung der gutöherrlichen Maierei 
zu Sommersdorfund der damit verbundenen Schaͤ⸗ 
ferei zu Reiſach. Diefe anfehnliche Pachtung ers 
ſtreckt fich nebftden Wohn, und Defonomiegebäuben 
Hofraithen und Gärten über 246 Tagw. Aeder, 
83 Tagw. Wiefen und 65 Tagw. Hutungen, bann 
die Schäfereigerechtigfeit auf mehreren Fluren und 
ed befinden fich die Pachtobjefte in jehr gutem Zus 
ftande; auch ift ein Inventar an Rindvieh, Baue⸗ 
reigeräthe :c. vorhanden. Vorbehaltlich gutöherr- 
licher Genehmigung wird zur Wiederverpachtung 
auf 6 oder 9 Jahre Termin auf 

den 26. Juni d, Ge. 

bezielt, an weldyem ſich Pachtliebhaber mit den 
Ausweiſen über Heimath, Wohlverhalten und 
Bermögendbefig verfehen, dahier einfinden mögen, 
Es fann auch der Maiereihof allein, und die Schäͤ— 
ferei beionders im Pacht gelaffen werden, die Ein⸗ 
fihtnahme diefer Güter fteht frei, und bie Ber; 
pachtungsbebingniffe find jeden Tags bahier zu 
erfahren, 

Sommerdborf, ‘den 30. Merz 1838, 
Freiherrlich von Grailsheimifche Rentenverwaltung. 
Frauenhol;. 

3. Im den: gutähertfchaftlichen Waldungen bei 
Egenhaufen werden 
Montag den 7. Mai c.a. von Morgens 8 Uhr an 

4 Fichten und 9 Fohren Saegfchräte, 

80 Klafter Scheit » und Prügelholz, 

33 Klafter Stöcdholz 

2000 Stüd Wellen und 7 Schod Ratten 
öffentlich verfteigert, wozu man Liebhaber einlabet, 

Unterngenn, am 22, April 1838. 

Freihertl. von Seckendorf'ſche Rentenverwaltung. 
Nittinger. 

4. Allen den edeln Wohlthätern, welche bie 
Marimiliand » Heilungs » Anftalt für arme Augen» 
kranke bisher mit milden Beiträgen unterftügt has 





| Dr. Kapfer. 
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ben, erftatten wir hiermit öffentlich unfern tiefges 
fühlteften Danf, und bringen zur Anzeige: daß der 
XXIV. Jahresbericht die Preſſe verlaffen hat. 
Dem Bohlthätigkeitäfinne edler Menfchenfreunde, 
die nie müde werden, Gutes zu thun, dürfen wir 
die hilfebebürftigen armen Leidenden vertrauends 
vol empfehlen. 

Nürnberg, den 27. April 1838. 

Der Borftand, 

Karl Frhr. v. Kreß. G. Ehr. 

H. Seiler, Pfarrer. Schaller, Rechnungsſührer. 
4a. Bei Ferd. v. Ebnerin Nürnberg 

it erfchlenen:: 

Seidel, G. E. F., Dr., k. b. proteftantijcher 
Kirchenrath u. 1. Pfarrer an St. Aegidien in 
Nürnberg, Worte des alten Lehrers 
an feine geliebte Gemeinde bei dem 
Wechfel 1837 und 1838. gr. 8. geh. 
gr — — nah feinem Leben und 
Wirken. Nach einer biographiichen Skizze 
bed Berftorbenen, dargeftellt von Dr. €, e öſch, 
gr. 8., geh. 27 kr. 

Befenbed, ®. 8%, 3. Pfarrer an St. Aegis 
dien in Nürnberg, Einfegnungsworte, 
gefprohen am Grabeded Herrn Dr. 
G. E. F. Seidel x. gr. 8, geh. 9 fr. 

5. In Eommiffion der Unterzeichneten ift er- 
ſchienen und bei venfelben, wie durch alle Muſik⸗ 
und Buchhandlungen zu erhalten: 

100 Uebungsftüde für 2 Biolinen mit Bezeich- 

nung des Bogenftrichd und Fingerfaged. Zus 

nähft für Schullehrer, Bildungsanftalten , 

zufammengeftellt von &, H. Hohmann, Fehr 

rer bed Biolinfpield am k. Schullehrerfeminar 
in Altdorf. 2te Abtheilung 1 fl. 42 fr. 

Die freundliche Aufnahme, welche bereitd die 
I. Abtheilung (Preis 1 fl. 30 fr.) in ihren 4 Aus⸗ 
gaben gefunden hat, wird ſich hoffentlic; auch auf 
bie II. Abtheilung erftredden, weldye durch ihren 
nod) reichern Lebungsftoff Lehrern und Schülern 
des Biolinfpield wohl ganz befonders empfohlen zu 
werben verbient. 

Riegel und Wiener in Nürnberg. 

Borräthig bei Dollfuß in Ansbach. 
41 
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6. Für alle Heren Lehrer Banerns. 
Ja der E Etlingerfhen Buchhandlung 
in Würzburg find fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: (in Ansbach bei Doll: 


fuß) 
1000 Aufgaben 

aus ber beutichen Sprach» und Rechtſchreiblehre 
zur Selbftbefchäftigung der Schüler in Bolksfchus 
len. Siebente verbefferte und mit 100 Aufgaben 
zur Uebung im Brieffchreiben vermehrte Auflage. 
gr. 8., geh. 1 fl. 12 fr. Die fiebente Aufs 
lage. ift die beſte Empfehlung dieſes praftifchen 
Schulbuches, welches zugleich ein Beiwerk zu dem: 
in Kempten’ erfchienenen und von der k. Regierung 
allen Schulbehörden auempfohlenen Leitfaden 
zu Diftaten bildet. 

7. Bon dem unterm. 30. März d. I. ange 
fündigten Gefchäftsfalender für die pro—⸗ 
teftantifche Geiſtlichkeit ıc. in dem Con» 
ſiſtorialbzirk Ansbach können jetzt fon, 
gegen gefällige Einſendung bed Betrags, ans bie 
Herrn Subferibenten Eremplare verabfolgt werben. 
Preis 24 fr. (nit 40 fr) 

Ansbach, den 28. April 1338. 

Goerner, Conſiſt. Kanzlik: 

8 (Musikalische Subscrip- 
tionsanzeige.) Ergebenst Unterzeich- 
neter beabsichtigt, demnächst acht Va- 
riationen für dasPianoforte, litho- 
graphirt erscheinen zu lassen, und ladet 
das verehrliche musilslische Publikum 
zu. gefälligem Ankauf derselben: ehrerbie- 
tigst ein. Der Subscriptionspreis ist: 18 
kr.; Bestellungen von sechs Exempla- 
ren wird ein siebentes gratis beige- 
zählt. Gütige Theilnehmer: werden diese 
Variationen, für angenehme Unterhaltung 
berechnet, nicht schwierig, somtlern viel- 
mehr gefällig stylisirt, ziemlich: leicht 
spielbar, gehörig gruppirt, und zugleich: 
auch für brave Klavierschüler brauchbar 
finden. — Möchte dieses Werkohen freund- 
licher Aufmerksamkeit sich erfreuen dür- 
fen; isdess meine verehrten Freunde und 
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Gönner angelegeätlich gebetewsind, dem- 


‘ selben gütige Fürsprache: und Empfehlung 


gönnen zu wollen. 
Rothenburg: a d..T., im‘ April 1888. 
Johann Gottlieb David Gack- 
statter , Stadtorganist. 

9% Da mie höchſten Orts das Lorale im Fönigk 
Drarigeriegebäube zum Gebraud; gnaͤdigſt zuge- 
ftanden worden, fo werde ich Donnerftags den 3. 
Mai d. J. Abends 5-Uhr mit meinen Schülern 
auf 8 Pianoforted eine mufifalifche Unterhaltung 
geben, wozu ich ſaͤmmtliche Deufiffreunde zu einem 
geneigten Beſuch hiermit gehorfamft einladte Da 
ber Eintrittöpreid nur zur Deckung ber Koſten bes 
ſtimm it, ſo habe ich ſolchen für bie verehrlichem 
Subſcribenten auf 18 fr. geſetzt. An: der Kaſſe 
beträgt er 24 fr. Billets um den Subſeriptions⸗ 
preis find in der Buchhandlung; bei Herru Dollfuß 
zu haben, 

Ansbach, ben 30; April 1838, 

Adolph, Schüler: 

10, Unterzeichneter, von den Kaufmmann PB oh: 
rer’ fchen Erben dahier, gerichtlich bevollmächtigt, 
erſucht alle diejenigen hieſigen und auswärtigen 
Freunde, welche an die bisher beftandene Pohrer- 
fche Spegereishandblung noch Rüdftände und Zabs 
lungen zu leiften haben, foldye an ihn gefälligſt 
zu berichtigen. Später werben folche einem Rechre- 
Anwalte zur gänzlicyen Beitreibung: übertragen: 

3. Moid Klein jun,, 
am Dbfimarfı A. Nr. 161. 

11. Bei demf, Landgerichte Gungenhanfen wird 
mit dem legten Mai:c.. eine. Schreiberöftelle er⸗ 
ledigt. Bewerber darum; welſche eine fchöme Hand» 
ſchrift und. im Protofofführem Uebung beſitzen, 
haben dem Endeöunterfchriebenen ihre Zeugnifle 
über ihre Brauchbarfeit und biöheriges ſittliches 
Beträgen vorzulegen, 

Gunzenhaufen, den 21. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

12. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für die 
ſchon lange im beſten Ruf ſtehende Naturbleiche des 
Herrn Rebmann in Heidenheim empfiehlt ſich Ans 
terzeichneter zur bießjährigen" Beforgung derſelben 


April 1838. 
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wieder beſtens. Die Preiſe find für die Elle Tuch 
2 k., 1 Pfd. Garn 18 kr., 1 Pfd. Zwirn 20 fr. 
Braun, Knopfmacher auf dem obern 


13. Unterzeichnete Material» und Spe- 
zerei - Waaren: Handlung hat hiemit die 
Ehre auf ihr wohl affortirted Lager von 
in= ımd ausländischen Ranchtabafen, wor⸗ 
unter fich beſouders Bontepaard, Rr. 0. 
a 56 fr, Nr. 2. a ıfl. 12 fr., Statewap- 
yenä 48fr., Kornaͤhr mit O a 48 fr. von 
den Herren Prange und Eberftein im Am- 
fterdam direct bezogen, auszeichnen, forie 

einften Louiſiana, Garnis, Regalia und 

oodeville⸗Cigarren, Das Kiſtl von 100 
Stuͤck a ı fl. 20 fr. und 2 fl. aufmerkſam 
zu machen und empfiehlt felbige, ſowie alle 
officinellen Bluͤthen, Gummate, Gewürze, 
Kräuter, wohlriechende Dele, Saamen, 
nebft übrige Droguerie⸗-Waaren zur ‘ges 
neigten Abnahme ergebenft. 

Johann Carl König, 
dem ſchwarzen Adler vis & vis. 

14. ©. 8. Kißinger bahier beehrt fih ans 
burch fich mit feinem Band», Mode: und Schnitt 
maarenlager, welches er anf letzter Frankfurter 
Meſſe wieder aufs beite affortirt hat, und worun⸗ 
ter ſich mamentlich äußerft gefchmadvolle Zitze, 
gedrudte Jaconets und Moußelines 
laine auszeichnen, ergebenft zu empfehlen, mit 
Der gehorfamfien Bitte um geneigteften Zufpruch. 
Seine Meßbude iſt wie gewöhnlich auf dem obern 
Marfte vor. dem Haufe des Herrn Auguſt Klein 
senior. 


15. Ic erlenbe mir, einem hohen Adel und 
geehrten Publifum anzuzeigen, daß id; mein bes 
kanntes Tuch⸗ und Modewaarenlager in allen Ar, 
titeln für jegige Jahreszeit aufs Neidyfte ſortirt 
habe, und bitte.umter Zuficherung reellerBebienung 
und der billigften Preife um gefällige Abnahme. 

Röw David Steiner Nr. 120. 

16, Louiſe Drerel aus Nürnberg. empfiehlt ſich 

einem hohen Adel und verchrungswürbigen Publi⸗ 


kum zur bevorſtehenden Meſſe mit ihrem ganz neu 
affortirten 
Putz⸗, Mode: und Galanterie⸗Waaren⸗ 


er, 

beſtehend in — Spitzengrund und 
neueſter Bacon, franzoſiſche Blumen, Ridiküls 
von Sammt, Seidenzeug und Stickereien, fertige 
Schuͤrzen, lange und furge durchbrochene weiſſe 
ſeidene Damenhandſchuhe, farbige ſeidene, lederne 
und baumwollene Damen⸗ und Herrnhandſchuhe, 
Herrn⸗Chemiſetteu, Cravatten und Kraͤgen tc. Alle 
Sorten Bijonterie-Waaren, Geldbörſen, geſtickte 
CEigarren⸗Etuis ꝛc. Angefangene und vollendete 
Stick und Strickereien, als Glockenzüge, Hoſen⸗ 
träger, Schuhe, Soffakiſſen, Tabaksbeutel, Schlüſ⸗ 
felichräntchen, Stecknadelliſſen, Notizenbücher ꝛc. 
Allen zu Stick und Strickereien erforderlichen Ge⸗ 
genſtaͤnden, als: Stick⸗ und Häckelſeide, Terno⸗ 
und Zephirwolle, Glanz⸗ und Patentgarn, eng⸗ 
liche NRähs und Sticknadeln, Strickperlen, alle 
‚Sorten Stramin, Berliner Stick⸗ und Strickmu⸗ 
fer ıc. "Berliner feine Eifenguß » unb frangö- 
ſiſche Porzellainwaaren in elegantefter Form, Aecht 
Eau de cologne, Parfümerien, wohlriechende 
Seife ec. Ihre Bude befindet ſich auf dem untern 
Markt naͤchſt der Stiftskirche. 
gun. a am a — — — —* 

17. Einem hohen Adel und verehrungs- 
mürbigen Publikum mache ich hiemit erges 
benft die Anzeige, daß ich die bevorſtehende 
Walburgi⸗Meſſe mit einem in allen und be 
fonderd diedmal in ben neueſten geſchmack⸗ 
vollften Sommer-Aetitein wohl affortirten Aus⸗ 
ſchnitt und Modewaarenlager beziehe. Die 
billigfte und reellite Bedienung verfprechend, 
fieht einem zahlreichen Zufpruch entgegen 
Mirl DOttenfoferd Erbe aus Fürth. 


a8. Micht zu überfehen) Das Tuch⸗ 
und Modewaarenlager von J. M. Silbermanır 
aus Schnaittach bei Nürnberg befindet ſich zur 

















diesmaligen Maimeffe, wie-gemöhnlid) in dem gror 


fen Grmwölbe des Herrn Auguf Klein sen. Lit. A. 
41° I 
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Nr. 97 beſonders für dad Frühjahr ganz neu aſ— 


fortirt. Da idy mich fletd durch reele Bedienung 
bemühen werde, bie Zufriebenheit eines hohen 
Adeld und verehrlichen Publikums beizubehalten, 
fo darf ich denn hoffen, mic, auch zur diesmaligen 


Meffe eines recht zahlreichen Befuched erfreuen _ 
zu dürfen, Schließlich bemerfe ich, daß ic nur 


bis Donnerftag Abends verkaufe. 

19. Johann Adam Wiegand aus Tann bei Fulda 
bezieht gegenwärtige Walburgismeffe. wieder mit 
feinen ſchon befannten Waaren, beftehend in allen 
Gattungen geftridter Kinderhäubchen (mit und ohne 
Perlen), Geld» und Tabaksbeuteln, vorzüglic, 
gutem Schlefier:, Herrnhuter⸗, Elberfelders und 
Königszwirn, Baumwollenfaden in allen Farben, 
Baumwollen, Handſchuhen, Strümpfen und Ho; 
fenträgern verſchiedener Art, gleichzeitig führt er 
aud; Herrncravatten und jogenannte Stuttgarter: 
Spizlein von 1. 2. 3. bis 4 Löchlein, in verfchie: 
denen Farben, Unterziehſocken, Beinkleider und 
geftihte Damentafchen nebft noch mehreren in bie: 
fes Fady einfchlagenben Artikel. Seine Bude bes 
findet fih am untern Marft, dem Herrn Kauf, 
mann Beeg gegenüber. 

20. 9. 8. Brüdner aus Würzburg empfiehlt 


fich bevorftehende Frühjahr: Mefle mit feinem ſchon 


längft befannten Tuch⸗ und Modewaarenlager. 
Das Berkaufslofal befindet fidy im Brandenburger 
Haus, 

21. Ein ſchwarjer Dachshund, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, mit weißlich gelben Ertremitäten, 6 
Sahre alt, hat fich feit dem 22, d. Mts. von hier 
verlaufen, Wer ihn feinem Eigenthämer bringt, 
oder über feinen Aufenthalt verläßige Anzeige im 
Haufe A. Nr. 91 machen fann, erhält eine gute 
Belohnung. 

22. (Wiefenverpahtung.) Oberhalb 
an dem Kafernendamm find 5 Tagw. Wiefen, 
im Ganzen oder auch abgetheilt zu verpachten. 
Nähere Auskunft erhält man Haut Nr. 377 D. 

23. Man fucht einen Marqueur, der gut Bil 
fard fpielen fann Näheres bei der Redaction. 

24, Bei Inftrumentenmacher Hoffmann in ber 
Langweil ift ein neues Piano zu verkaufen, 
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25. Feinſtes Kremferweiß und Bleiweiß, ſowie 
auch alle andern Farben find äußerft fein in Del 
gerieben, ſtets vortäthig zu haben bei 

Wilhelm Förfter, Schreinermeilter, 
Haus Lit. B. Nr. 88. am hin» 
tern Kronachersbuck. 

26, Reiner unverfälfchter Bernfteinlaf, ber 
weder reift noch fpringt ift ftetd vorräthig zu haben 
bad Pfund zu 1fl. 30 fr. bei 

Wilhelm Förfter. 

27. Freitag den 4. Mai Nachmittag um drei 
Uhr werden in dem: Meyerifchen Wirthshauſe zu 
Neudorf ein Tagw. 75 Dez. Wieſen verpachtet, 
angehörig der Gemeinde. Ferner werden brei 
Klftr. weiches Sceithol; au den Meiftbietenben 
verfteigert, KRaufd» und Pachtliebhaber ladet da⸗ 
zu ein die Gemeinde Neudorf. 

Meyer, Gemeindepfleger. 

29. Rheinifcher Leinſamen, deſſen Acchtheit 
verbürgt wird, iſt zu haben beim 

Kurz, Wirth in Gedlau am Wald, 


29, (Lehrling, ®efuh.) Beim Stabt- 
mufitus Möbins in Gunzenhaufen kann ein junger 


Menſch ohne Lehrgeld zu bezahlen, in die Lehre 


treten. 
30. Ganz frijcher rheinifcher Leinſaamen, j0s 
wie Hanfs und Kleefamen ift zu haben bei 
Seilermeifter Lindau am obern Marft. 


31. Einem verehrten‘ Publitum mache: ich bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich meine bisherige Wobs 
nung verlaffen und bei Wirth Geis, der alten Poſt 
gegenüber, eingezogen bin, mit ber Bitte um ge 
neigten Zufpruch und zugleich meiner Nachbarſchaft 
mich beſtens empfehlend. 

Stiegler, Schumachermeiſter. 


32. Ein Flügel und ein Fortepiano mit 5 Ok⸗ 
taven find zu verlaufen Lit. A. 69. 

33. A. 168 find zwei halbe Tagwerf Wiefen 
im Scalfhäufer Grund zu verpachten. 

34. Beim Schreiner Rappold find nußbaumene 
polirte und ladirte Möbel, nämlic, ein Sefretär, 
Bertftatten, Rohrfeflel, Effs,. Waſch⸗ und Nacht» 
tifche und ein Kleiderſchrank zu verkaufen. 
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35. Bei’ einem Bäder in Ansbach wirb ein 
. Burfche in bie Lehre genommen, Nähere Auss 
funft ertheilt die Mülleriſche Weinhandlung im 
Rentamtsgebäude dafelbit. 


Toded-Anzeige. 
Unfer innigft geliebter jüngfier Bruder, Georg 
Ernft Model, Buchhalter im Haufe der Her 
ren Wilhelm Knoblauch und Hofmann in Frank⸗ 
furt a. M., ift nicht mehr. Er entichlummerte 
fanft zum @ingang in das beflere Senfeitd, am 
Dfterfonntag, den 15. d. Mid. Vormittage. Wir 
haben durch feinen Verluſt viel verloren; darum 
wird auch die Erinnerung an ihn, am feine treue 
Bruberliebe nie erlöfchen und uns im Geifte oft 
an feinen Grabedhügel führen. Nur die Hoff 
nung des Wiederfehens im beffern Jenſeits, vers 
mag unfern Schmerz einigermaßen zu lindern, 
Sanfte Ruhe fey feiner Aſche! — Mit tiefbes 
trübten Herzen widmen wir biefe Anzeige unfern 
und bes geliebten Entfchlafenen nahen und fernen 
Verwandten und Freunden, und verbinden bamit 
bie Bitte, dem feelig Entfchlafenen ein freundlis 
ches Andenfen und und die Fortdauer wohlwollen⸗ 
ber Gefinnungen zu erhalten. . 
Ansbach und Windsheim, am 22. April 1838. 
Kärhe Model. 
Heinrich Model, kgl. Abvofat in 
Andbach, 
Friedrich Model, kgl. Advofat in 
Windsheim. 


— — — — — — — — — — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 2, neben Rathhaus iſt der obere Gaben 
mit 2 Stuben und 3 Rämmern zu vermiethen. 
A. Nr. 13. iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. 25. ift ein mittleres Quartier zu vermiethen. 
A. Nr. 75. in der Büttengaffe ift im erften 
Stod ein Quartier zu vermiethen. 


A. Nr. 76. ift ein vordered Quartier bis Lau⸗ 


renzi zu vergeben. 

A, Nr. 115. in der Neuftadt bei Säcklermei⸗ 
ſter Bogel ift ein Quartier mit Laden bis Laurenzi 
zu vermiethen. 
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A. 42. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 121 {ft der obere Gaden zu vermiethen , 
welcher in 8 heizbaren Zimmern, 4 Kammern, 
Bodenfammer , 2 Küchen, Keller, Holzlege, 
gemeinſchaftlichem Waſchhaus, Bronnen mit laus 
fendem Waffer und fonftigen Bequemlichkeiten bes 
fteht, wozu auch Stallung gegeben werben kann. 

A. Rr. 123. auf dem umtern Marft iſt der 
obere Gaben täglid; zu vermiethen. 

A. 135. ift ein freundliches, fehr bequemes 
Quartier mit oder ohne Stallung zu vermiethen. 

A, Nr. 153. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 168. find zwei Heine Quartiere mit oder 
ohne Möbels täglich zu vermierhen. 

A. 202. ift in der Utzenſtraße ein Quartier bis 
Laurenzi zu beziehen, 

A. Rr. 203. ift ein großes Logis, 6 heigbare 
Zimmer ıc, enthaltend, und mit allen Bequemlich⸗ 
keiten verfehen, zu vermiethen. 

A. Rr. 302. beim neuen Thor ift ein Quars 
tier mit Bett und Moͤbels täglich zu beziehen. 

A. 342, ift ein Quartier billig zu vermiethen. 

Bei E. Vogel am Schloß ift die geräumige 
Manfarde für ledige Herren mit oder ohne Möbels 
täglidy zu beziehen, 

Bei Melber Kleinfchroth über 2 Stiegen 
ift der ganze Gaben und über 3 Stiegen 1 Meines 
Quartier zu vermiethen. 

B. Rr. 61. beim Metzger Meyer in der obern 
Vorſtadt ift ein Quartier zu vermiethen. Auch 
find fehr gute Erbbirn zu verfaufen, den Mey zu 
12 k. 

B. Rr. 73. ift par terre ein Logis mit 3 heiz- 
baren Zimmern nebft Küchen, Kammer und Kel: 
ler, im zweiten Gaben 7 heizbare, 2 unheizbare 
Zimmer, 2 Küchen, Kammer und Keller, Stals 
lung für mehrere Pferde und Chaiſen⸗Remiße, in 
ber Manfarde 4 heizbare Zimmerchen nebft Alföven 
und Kammern, 2 Küchen und Kellerchen nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen, 
Das untere Logis, wie eined in der Manfarde 
kann täglicdy die übrigen bid Laurenzi bezogen wers 
den. Auch ift dafelbft eine neue geräumige Scheuer 
gu verpadhten, 
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B. 81 ift ein Quartier zu vermiethen, 

C. Rr. 172. find 2 Quartiere zu vermiethen, 
und A. 129. zu erfragen, auch ift daſelbſt ein 
eichener Kleiderſchrank nebft einer alten Chaiſe zu 
verkaufen, 

C. Nr. 183. iſt ber mittlere Gaben mit ‚allen 
Bequemlichkeiten täglich zu wermiethen, ouch kann 
ein Theil vom Garten auf Berlangen bazu geges 
ben werben, 

D. 4. ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 6. find im mittlern Gaben 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

D. Nr. 65. find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. 68, find 2 Quartiere und D. 316. auch 
2 Quartiere zu vermiethen. 

D. Mr. 325. ift ein Zimmer zu vermiethen. 

Bei Seiler findau vor dem Herrieberthor ift ein 
Quartier zu vermiethen, beftehend in 2 Stuben, 
2 Kämmerchen, Küche, Holzlege und Waſchhaus. 





Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 23. bis 29. April 1838, 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte. 

1. Margaretha Barbara, Tochter bes B. 
und Brandweindrennerd Börner; 2. Maria Aps 
yolonia, Tochter ded Muſikers Herrn Meerwig ; 
3. Georg Sigmund, Sohn des B. und Wirthe 
Herm Hämmerlein. 


2. Getraute, 

1. Sohenn Sturm, Bauer in Strüth, wit 
Jungfer Anna Dorothea Binder; 2, Johann Georg 
Wellhöfer, Bauer in Obereichenbach, mit Jung» 
fer Anna Maria Obermeyer. 


3. Begrabene, 

1. Iohann Peter, Sohn des B. und Brand» 
mweinbrennerd Moodmeyer, ſt. 2 T. alt anzu früher 
Geburt; 2. Dorothea Barbara, Ehefrau bed Dies 
ners im ftäbtifchen Krankenhaus Auernheimer, ft. 
82 3 2 M. 27 T. alt an Altersſchwäche; 3. 
Anna Maria Lonife, Tochter des B. u. Metzger⸗ 
meifterd Herrn Bürfftemmer, ft. 9 M. 26 T. alt 
am Zahnen; 4. Johann Georg Karl, Sohn bed 
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B. und Pinfelfabritanten Herrn Wantel, ft. 11 
M. 21T, alt an Magenerweicung ; 5. Johann 
Jakob, Sohn des B. und Hausbeſitzers Bogelhus 
ber, ſt. 6 M. 15 T. alt an der Abzehrung. 
St Gumpertus-Kirche. 
1. 

1. Fräul. Auguſta Carolina Charlotte Anna, 
Tochter des verſtorbenen hochfürſtlich markgräfli— 
chen Raths und freiherrlich v. Seckendorfiſchen Amt⸗ 
manns Herrn Henrici zu Unternzenn, ſt. 59 J. 
4 M. 17 T. alt an Unterleibsentzündung; 2. 
Fräulein Sophie Fanny Carolina, Tochter des 
k. 5. Konſiſtorialraths und Hauptpredigers Herrn 
Burkhard, ſt. 1J. 8 M. 14 X. alt am Keuch⸗ 
Huften. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Johann Baptiſt, Sohn ded Regiments⸗Schnei⸗ 

dermeiſters Herrn Nicolaus Schneider. 





Fremdenanzeige. 
Vom 15. bis 21. April 1838. 

Krone: Hru. Kfl. Bürenftein von Eiberfelb 
und Horft von Stuttgart, Hr. Oberfilieutenant 
v. Hofmann von Stuttgart, Hr. Hauptmann von 
Kampk von Ludwigsburg, Hrn. Kfl. Schnabel v. 
Hücdedwagen und Krafft von Heilbronn, Ge. 
Durchlaucht Prinz von Hohenlohe: Kirchberg, Hr. 
Gymnaſiaſt Albredit v, Rothenburg, Ihre Durchl. 
Fürftin von Rohan v. Prag, Hr. Major v. Heils 
bronner von Amberg, Fr. Apotheferin Meyer mit 
Sohn von Herrieden, Hrn. Kfl. Fidel v. Hanau, 
Puchta von Bayreuth, Ehrhard, Gerber und Ben: 
ner mit Familie von Gmünd, Se, Erlaucht Graf 
von PüdlersLimpurg v. Burgfarrnbach, Hr. Di 
rector Paulus von Ludwigsburg, Hr. Kanzleirath 
Weftermacher von Eaftel, Hr. Kfm. Schwargihild 
von Frankfurt und Apotheker Leiblein von Nagold. 
Stern. Han. Kfl. Häusler v. Mtt. Breit 
und von Anns von Düren, Hr. Gaftwirth Keitel 
von Rothenburg, Hr. Bezirke: Geometer Gärtner 
von Weiffenburg, Hr. Lehrer Sarg von Ingelfin- 
gen, Hr. Kfm. Arolb von Frankfurt, Hr. Apothe⸗ 
fer Fifcher von Nürnberg, Hrn, Kfl. Klöpper von 
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Elberfeld und Käfer von Züri, Hr. Fabrik, von 
Mayr von: Mendelftein, Hr Vicarius Frober 
nius von Heildbronn, Hr. Kaufm. Werzinger von 
Heilbronn, Hr. Rector Hopf von Schwabach, 
- Hm. Kaufl. Wolf vom Nürnberg und Koch von 
Sommerhaufen, Mad, Klein: mit Familie von 
Nürnberg, Hr, Pfarker Schott von Aalen, Hrn. 
Ki: Rapp von Frankfurt und Scheuer v. Fürth, 
Hr, Privat. Eckert von Erlangen, Hr, Dfflcier 
Morrior vom Lauſanne, Hr, Profeffor Schrader 
von Tübingen, Hr. Fabrik. Stieber von Gemünd 
und Hr. Baupraftifant Köppel vom Nürnberg: 

Loͤwe. Hr. Pharmacent Müller v, Rothenburg, 
Hr: DOpernfänger Goltdammer von Hanau, Fehr, 
von Egloffitein von Suly, Hr Kfm. Reinecke von 
Lahr, Hr: Pharmaceut Müller u. Commis Meyer 
vom Nürnberg, Hr. Kim, Michalowsty von St. 
Pereröburg, Hr. Gaftwirtiy Ebert von Dennens 
lohe, Hr: Gaſtwirth Roth won Waffertrübingen, 
Hr: Pferdhändler Frenfel von Würzburg, Hr. 
Obertarator Pegolt von Großlangheim, Hr. Priv 
vat. Berg von Dredden, Hr. Gaſtwirth Abert u, 
Walbinger vom Nürnberg, Hr. Kfm. Peſchl von 
Pallan; Hr, Bataillonsarzt Dr. Hopfer von Am⸗ 
berg, Hr. Gaftwirth Beier von Wafferteübingen, 
Hr. Fabrifant Gaißert von Heiläbronn, Hrn. Kit. 
Remshart von Göppingen und: Burghard von 
Stuttgart, Hr. Pharmacent Scywertfeger von 
Memmingen, Hr. Korftmeifter Bed von Gunzens, 
haufen, Hr. Kfm, Reinhold mit Tochter v. Nürns 
berg, Hr Dberlientenant von Elbracht von da, 
Hr. Pfarrer Reidner mit Söhnen von Weidelbadh, 
Hr. Kfm, Fechter von Elberfeld, Madame Weiß 
mit Fam. v. Augsburg, Hr. Appellationsgerichtös 
Aſſeſſor Bett von Eichftädt und Oberaufichlag-In- 
fpeftor v. NReindel von München. 

Zirkel. Hr. Forftgehilfe Taifel von Deggins 
gen, Hr. Privat, Krönninger von Amberg, Hr. 
Hausmeiſter Sellin mit Frau von Altdorf, Hr. 
Pfarrer Saiffert von Nürnberg, Hr. Handels: 
mann Obacher von Grailöheim, Hr. Kaufm. 
Auernheimer von Augsburg, Hr. Fabrif. Bretten 
badı von Würzburg, Hr. Kfm. Kern von Mer: 
gentheim, Hr, Dr. Rörr von Rödingen, Hr, Stus 
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bienlehrer Fi von Rothenburg, Hr: Orgelbauer 
Büttner von Nürnberg, Hr. Handmeifter Sellin 
mit Frau von Altdorf, Hr. Gymmafiaft Weber v. 
Neudroffenfeld, Hr. Pharmaceut Fichtel v. Gunzen⸗ 
bauen, Hr. Privat: Neullinger von Dillingen, Hr: 
Km. Oſterberg v. Fürth, Hr: Lebküchner Bräun⸗ 
lein v Nürnberg, Hr. Privat; Schöbel und Kfm. 
Rau von Augsburg, Hr. Schulgehilfe Effert von 
Schopfloch, Hr. Rechmungs⸗Commiſſär Abel von 
München und Kfm: Notar von Uresheim, 

Roß. Hr: KRaufer, Franf-v. Nödelfee, Hr. 
Fabrif. Albert von Augsburg: und Pflanmer von 
Weiſſenburg, Hrm. Tuchmachermeifler Stör von 
da, Braun und Weber v. Nörblingen, Hrn. Gür⸗ 
bermeilter Keßler und Emmert von da, Hr, Kfm: 
Schaller von Mir. Breit und Gaſtwirth Mai von 
MWeigenheim. 


Bom 22. bie 28. April 1838, 


Krone. Hr. Kaufm. Esche v, Rhuyd, - Fr. 
Kober v. Uffenheim, Hr. Kammerherr Frhr. vom: 
Sedendorf v. Unteenzenn, Hr Kaufmann Hems: 
pel v, Nürnberg, Mad. Dollinger v. da, Herr‘ 
Pfarrer Wagner v. Altdorf, Hr, Regierungsrath 
Frhr. v. Crailsheim m Fam; v, München, Hr. 
Rittergutäbefiger Frhr. v. Poöllnis v. Frankenberg, 
Hr. Kaufm. Pfeiffer v. Nürnberg, Hr. Major v, 
Kretichmann v. Dillingen, Hr. Kaufmann Markt: 
breiter v. Fürth, Hr. Kaufm. Beeckmann v. Elber⸗ 
feld, Mad. Schneider v. Stuttgart, Hr. Bürgers 
meifter v. Bäumen und Hr. Bürgermeifter Schöns 
walb v. Fürth. 

Stern. Hr. Kaufmann Hübner v. Kigingen, 
Hrn, Kaufl. Kelber v. Um, Franz v. Stuttgart, 
Hofmann v. Nürnberg, Cramer v. Eilenburg, 
Hr. Schullehrer Andreae v, Heidenheim, Hr. Schul: 
lehrer Paulus v. Erlangen, Hr. Privam. Sum: 
mer v, Münden, Herr Herrfchafterichter Hers 
mann u. Hr. Funktionär Lang v. Ellingen, Hr. 
Kfm. Schwarzichild v. Franff., Hr. Kim. Franf 
v. Mainz, Hr. Baron v. Ellrichdhaufen v. Stutt⸗ 
gart, Hr. Pfarrer Riedel m. S. v. Altheim, Hr. 
Pfarrer Scyierer v. Birndberg, Hr. Apoth. Kraus 
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v. Neuftabt a. E., Hr. Kaufmann Kraus v. Am⸗ 
fterdam, Hrn. Bürgermeifter Lammers, Wölfing, 
Hen. Magiftratsräthe Schmid u. Kindler v. Ers 
langen, Hr. Apothefer Meride v. Nenftadt a. E,, 
Hr. Appell »Ger Rath Sartorius m. Fam. von 
Eihftädt, Hr. Pfarrer Kindler v, Nürnberg, Hr. 
Gaftw, Brandt v. Berlin, Hr. Kfm, Sticyert v, 
Nürnberg. ; 

Löwe. Hr. Dberlientenant Heilmann mit 
Fam. v. Würzburg, Hr. Obertarator. Petzold von 
Großlangheim, Hr. Optifer Sturm v. Fürth, 
Hr. Sattelmeifter- Fauftner m Hofdienerfchaft v. 
Münden, Mad. Gazon m. Fam. v. Paris, Hr. 
Kfm. Schwarz v. Mit. Stefft, Hr. Kaufm. Weg- 
nau v, Nürnberg, Hr. Kaufm. Heiden v. Frank 
furt, Hr. Bereiter v. Braun nebft Hofdienerfchaft 
v. Münden, Hr, Veterinär Meyer v. da, Herr 
Oberſt Frhr. v. Seidlig v. St. Peteröburg, Hr. 
Dr. Philippi m. Fam. v. Gaffel, Hrn. Kaufl. 
Siefe v. Nürnberg, Weiß v. Augsburg, Grienin- 
ger, v. Hohefeld, Stödel v. Nürnberg, Schwarz 
9 Mit. Stefft, Hr. Zahnarzt Dr, Rudolph von 
Nürnberg, Freifrau v. Grawert m. Fam. von 
Berlin, Fr. Wild v. Caſſel Freifrau v. Einfle- 
del m. Fam, v. Dresden, Hr. Affeffor Herrmann 
v. Leutershauſen, Hr. Stud. Engerer v. Erlangen, 
Freifrau v, Renouard m. Fam, v. Viville, Hrn. 
Kaufl. Seeger v. Nürnberg, Sohn v. Earlöruhe, 
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Hr. Zeichenlehrer Lindner v. Gunzenhaufen, Hrır. 
Kaufl. Bird v. Elberfeld, Edert v. Fürth. 

Zirkel. Hr. Schaufpieler Karſchin m. ©. 
v. Wien, Hr. Privatın, Kramer u. Hr. Magiſtrats⸗ 
rath Meier m. Bat. v. Nürnberg, He. Golbar- 
beiter KRurz-v, Crailsheim, Hr. Handelsm. Neus 
mann v. Dinkelsbühl, Hr. Buchdrucker Reuſch v. 
Nürnberg, Fr. Schneider v. da, Hr. Dr. Meyer 
v. Münden, Hr. Kfm. Sellinger v. Würzburg, 
Hr. Privatm. Schöbel v. München, Hr. Handels⸗ 
mann Wagner v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Reines 
mann m. Bruder v. Altenmuhr, Beer v. Würzb., 
Hr. Fabrit. Banzer m. Sohn v. Auerbach, Hr. 
Privatm. Schellermann v. Nürnberg, Hr. Hans 
delsm. Feldmann v. Crailsheim, Fr. Bettenbauer 
v. Augsburg, Hr, Delonom Seghelm v. Nürns 
berg, Hr. Kaufmann Kern v. Mergentheim, Hr. 
Gefchäftsführer Guudio v. Mailand, Hr. Stud. 
Ernft v. Frauenaurach, Hr. Pfarrverw. Sattler 
v, Rothenburg, Hr. Privatm. Gürther v. Nürns- 
berg, Hr. Bädermeifter Rottmann v. Dinkelsbühl, 
Hr. Gendarm Endres v. Ingolftabt. 

Mob. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, 
Hr. Landgerichtödiener Albert von Rothenburg, 
Hr. Maler Bauernfeind v, Nürnberg, Hr. Semis 
narift Gaßner v. Altdorf. 

Strauß. Hr. Kaufm. Steiner v. Dünsbach. 


Beilage 
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’ 


um 


Koͤniglich Bayerifhen 


Sntelligenz - Blatt 


für 


Mittelfranfen. 





Nro. 19. Ansbach, Samftag, den 5. May 1838. 


— 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die öffentliche Schutzpockenimpfung betr.) 
Die öffentliche Schutzpockenimpfung wird am 
Mittwoch der 9. d. Mtö. 
begommen, und an ben beiden barauf folgenden 
Mittwochen jedesmal Nachmittag 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe fortgefeht. Diefed wirb mit ber Be: 
merfung befannt gemacht, daß alle im vorigen 
Jahr gebornen Kinder bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafen an einem ber genannten Tage zur 
Impfung gebracht oder entfchuldigt werden müſſen, 
und daß auch die im laufenden Jahr gebornen Kin- 
der geimpftwerden fünnen. Auch erwachfene Der: 
foren, ‘welche fich zu größerer Sicherheit nochmals 
ungfen laffen wollen, fönnen fid an diefen Tagen 

einfinden, j 
Ansbach, am ı. Mai 1838. 
Stadbtmagiftrat. 
Enbdres. S irl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Daß keſeholzſammeln der Armen in den Walduns 

gen betr.) 

Auf Requifition der k. Revierförfterei dahier und 
unter ausdrüdlicher Hinweifung auf die unterm 
14. Juni v. 38. durch das folhjährige Intelligenz» 
blatt Nr. 56S. 1726 — 1728 im Betreff bes 
Holzlefens in den Staats⸗, Gemeinde» und Pris 
vatwaldungen durch das k. Landgericht Andbadı 
erfolgte Bekanntmachung wird hiedurd; zur Nach⸗ 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


adıtung meiterd befannt gemacht, daß nady den 
vorliegenden gefeglichen Beftimmungen die Einſamm⸗ 
lung von Refeholz in den Waldungen den Armen 


vom 1. April bi legten September nur an ben 


Dienftagen und Freitagen geftattet, an den übri— 

gen Tagen aber fireng verboten ift, und daß bie; 

jenigen, welche dagegen handeln, nachdrücklich 
werden beftraft werden. 

Ansbach, den 1. Mai 1838, 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. In Sachen der Chriſtina Appollonia Hof— 
mann von der Neſſelmühle und der Curatel ihres 
außerehelich gebornen Kindes Namens Johann 
Georg wider den abweſenden Soldaten Johann 
Haag von Heilsbronn peto patern. et alim, 
mwurbe am 20. Februar I, 38, erkannt, 

I. der Schiedseid, weldjen Berflagter nach rechts 
fräftigem Erfenntniß vom 10. Januar 1833 abs 
zuleiften hatte, ſey für vermeigert zu halten, 
und es fei Berflagter daher für den Vater des 
von der Klägerin am 6. September 1527 au? 
Berehelich gebornen Kinded Namens Johann 
Georg zu erachten und ſchuldig 
a) 14 fl. Zehn Bier Gulden jährlichen Ali 

mentationsbeitrag vom Tage ber Geburt an 
bis nach zurüctgelegtem 14, Rebensjahre in J 
jährig vorauszuzahlenden Antheilen, vorbe⸗ 
haltlich der ihm zuftehenden Wahl, das Kind 
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eine Gommifflon des unterfertigten Gerichts gegen 
baare Zahlung öffentlich verfleigert. 

Ansbach, am 5. Mai 1838. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
v, Köhlhagen, Direktor, 

5. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der fgl. Unterauffchläger Weigand 
zu Roth vermöge Entfchließung ber Föniglichen Re⸗ 
gierung, Kammer der Finanzen vom 24. Februdr 
laufenden Jahres ald Stempel» Gommiffionär für 


bie Stabt Roth und Umgegend aufgeftellt, auch 
bereitd mit den erforderlichen Stempeln verjchen 
worden ift, 

Ansbach, den 30. April 1838. 
Königliched Stempel» Berlage Amt von Mittel: 

franfen. 
Dr. Rouffeau, Dietrich, 

6. Berzeichniß der Preife, für welche die 
hiefigen Kichter» und Saifen-Fabrifanten im Mo» 
nat May I. 3. ihre Erzeugniffe abgeben. 





Hauds Namen 
Kummer, der Fabrifanten. 





C. 183. Baumann . 
IT Birfmeyer 
D. 417. Brenner 
u % Haubold 
D. 353. Honig 

.. 68. Meiſchky 
D. 148. Muſchaweck 
A. 156. Rüffershöfer 
GG % Stadler 
23. 183, Steffter 
©. 174. Uebelhör 


Ansbach, den 3. May 1838. 


Das Pfund Lichter 





gezogene mit 











— Ein Pfd. 
baum⸗ Nadıt: | Saife. 
gegoffenelwoltenen | leinenen | gichter 
Dochten 
kr kr kr. kr kr 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 7 
23 22 20 22 18 


Dir Stadtmagiitrat. 


Endres. 


7. Auf erneuerten Antrag wird hiemit wies 
berholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Bauer Georg Leonhard Keidel zu Cadolzho⸗ 
fen ald Verſchwender erflärt und bemfelben ber 
Bauersmann Leonhard Sauernheimer dafelbit als 
Gurator beflellt worden ift, ohne deffen Zuftims 


mung alle mit ihm abgeſchloſſenen Berträge als 


nicht verbindlich erachtet werben. 
Leuteröhaufen, den 23. April 1838. 
Königliches- Landgericht. 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 


Stirl. 


8. Der Mobiliarnachlaß des 3 Hofsbeſitzers 
Caſpar Rühl in Haag, wozu gehören Ochſen, 
Kühe, Schweine, Wägen, Siadel und Bauereir 
jeuch, Borräthe an Hol, Getraid, Futter, 
Stroh und Tabak, dann Betten; Meubled, Hausr 
geräthe, Kleider ıc. wird wach dem von ben Erbs⸗ 
intereffenten geftellten Antrag 
Montags den 28. Mai d. Is. von frühS Uhr an 
in dem Hanfe Nr. 3 in Haag an die Meiftbieten» 
ben gegen fofortige baare Bezahlung verfauft, for 


% 


637 — — 638 


wie nad) beendigter Auktion zu ber Subhaſtation 

ed J Hofe Nr, 3. in Haag fammt Zubehör, ta 
‚zirt für 3800 fl., dann von 2 Morgen Feld am 
Garten, tarirt für 300 fl., geichritten wird, 
und ed hängt der fofortige Zufchlag an befig- und 
zahlungsfähige Kaufsluftige, die zuvor Einficht 
nehmen fönnen, von der Genehmigung ber Erbs⸗ 
intereffenten ab. 

Schwabach, den 27. April 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Käppel, Landricıter, 

9. Der Taglöhner Johann Kerft von Nö 
leinsdorf, und feine Ehefrau Anna Magdalena, 
geborne Schufter zu Rösleinsdorf, haben in dem 
heute verfautbarten Ehe, und Erb»Bertrag die all» 
gemeine Gütergemeinfhaft unter ſich ausgefchlofs 
fen, was nach 8. 422. Th. II. Tit, I. des allges 
meinen preußifchen Landrechts hiemit befannt ges 
macht wird. 

Reuftadt a. d. 9., den 11. April 1838. 

Konigliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

10. Der Buchbindergefelle Friedrich Wintler 
von hier iſt unter die Curatel des Conditors Jo: 
hann Georg Bullnheimer von da geſtellt worden, 
und kann ohne Zuſtimmung dieſes ſeines Curators 
bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden kontra⸗ 
hiren, noch ſonſt läftige Verträge eingehen, was 
‚zur Warnung öffentlid, befannt gemacht wird. 

"Uffenheim, den 3. Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 
11. Ein Tagwerf Schorwiefe bed —— 
Hoſpitals bei Eyb wird 
am Montag den 14. Mai d. J. 
um 11 Uhr Vormittags 
anf die fünf Jahre von Michaelid 1837 bis dahin 
1842 wieder verpachtet, wozu die Pachtluftigen in 
das amtliche Gefchäftezimmer hierburd; eingeladen 
find. 

Ansbach, am 7. May 1838. 

Königliche Adminiftration. der allgemeinen und 
landes herrlichen Stiftungen. 
Wünfd. 


12. Die am 29. Mär; diefed Jahre vorgenoms 
mene SHeräbfteigerung des Fuhrlohnd von 200 
Klſtr. weichen Scheit » und Abholz aus der Revier 
Lindenbühl, Diftrift Nadelbuck, hat die höchſte Ges 
nehmigung nich erhalten. Es wird demnach die 
Beifuhr diefer Brennholz- Quantität einer abermas 
ligen Ricitation unterworfen werden, und hiezu 
Termin auf 

Montag den 14. May . 

Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Lichtenau, den 7. May 1838. 

Königl. Polizey + Commiffariat der Zucht » und 

StrafAnftalt, 
Sägerhuber, PolizeisSommiffär. 

13. Nachdem die f, Regierung von Mittelfrans 
fen im Bollzuge der durch allerhöchfte Verordnung 
vom 20. Juli 1836 conftituirten Leinwandbeſchau 
durch hohes Augfchreiben vom 29. v. Mts. die 
Errichtung einer Leinwandbeſchau⸗Anſtalt in ber 
Stadt Fürth angeordnet hat, fo wird hohen Aufs 
trages zu Folge öffentlid) befannt gemacht, baß die 
conftituirte Reinwandbeichau-AUnftalt in dem Amts⸗ 
Locale der; unterzeichneten Behörde ihren Sit hat, 
und bie Beſchau von Leinwand: auf Verlangen jes 
ben Samſtag, Bormittagd, eintretende Kirchen, 
fefte audgenommen, vorgenommen werben kann. 

“ Fürth, den 26. April 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönwalb. 
Gerichtliche Verfteigerungen, 

1. Die zum Nachlaß des verftorbenen Wirths 
Kafpar Weckler zu Geifengrund gehörigen Immo⸗ 
bilien,, nämlich: 

1) das Wirthſchaftsgut Nr, 1 mit realer Tafern⸗ 
gerechtigfeit, wozu neben ben Gebäuden 43 
Dez. Garten und 4 Brunnenantheil ‚gehört, 
belaftet mit dem Handlohn zum 43 fl. nad) 
Ansbacher Obfervanz , jährlich 

1 fl. 25 fr. Erbzins, 
6 fr. 7 Heller Haus» und 
1 fr. 7 Heller Ruftifalfteuer 

in simplo, geihägt auf 2000 fl.; 

2) 3 Tgw, 55 Dez. Ader, Wiefe und Dedung 

43* 
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- im Katzenlochbuck, handlohnbar mit dem 35 fl. 
nach Ansbacher Objervanz, zahlt jährlich 1 fl 
8 fr. Erbzins, die Steuer aus 26,5 Ber 
hältnißzahl, sefhägt auf 300 fl.; 

3) 1 Tgw. 14 Dez. Wiefe die Fifchwiefe, hands 
Iohnbar, wie dad vorige Grundſtück, zahlt 
jährlid 1 fl 20 Mr. Erbzind, die Steuer aus 
20,5 Berhältnißzahl, gefhäst auf 350 fl. 

werben 

am Montag den 28. Mai Borm. 9 Uhr! 

zum zweitenmale der öffentlichen Berfteigerung im 

Lokale des unterfertigten Gerichts unterftellt, wos 

zu beſitz- und zahlungsfähige. Kaufsluftige hiemit 

eingeladen werden, Der Zufdlag erfolgt nad) 
$. 64. bed Hypothefengefeged. Dad Tarationds 
protofoll fann in der Iandgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werden. 
Ansbach, den 11. April 1838. 
Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


2. Zum Berkaufe ber Immobilien des Chris 

ftoph Kohl von Berolzheim, beftehend in 

1) einem Hädergute mit dem Haufe Nro, 4., 
Hofraith, einem Grad», Schor, und Baum: 
garten, 3 Morgen Ader und dem Gemein; 
berecht, belaftet mit 6 fr, Erbzinns, dem 15. 
Gulden Handlohn und dem Zehenten, ges 
fdhäst auf 573 fl. 

2) 5 3 Morgen Ader im Reppadı, belafet mit 
94 fr Geldgilt und dem 20, Gulden Hand» 
Ihn, gefhägt auf 30 fl. 

ift dritter und leiter Termin auf 

Freitag den 18. Mai 1838 
Nachmittags 2—4 Uhr 

auf befondern Antrag der Intereflenten im Schlee⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Berolzheim anberaumt wor, 
den, zu welchem befiß- und zchlungsfähige Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag in diefem Termine ohne Rüds 
ſicht auf die Tare erfolgt. 

Windsheim, am 25. April 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
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Gerichtlihe Borladungen. 

1. Lieber das Bermögen ded Gütlerd Joſeph 
Anton Krauß von Mittelefhenbach it auf deffen 
eigenen Antrag ber Univerfal-Eoncurs erfannt wor⸗ 
ben. Es werben daher die gefeglichen Ediktstage 
nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung 
auf den 28. Mai curr. 
2) zur Borbringung der Einreden über die an- 
“ gemeldeten Forderungen 
auf den 25. Juni curr. 
3) ur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf den 30. Juli curr. 
b) für die Duplik 
auf den 16. Auguſt curr. 
jebeömal Morgens 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
Rechtspraktikanten Touſſaint feſtgeſetzt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, hiemit oöffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterſchei⸗ 
nen an dem übrigen Edictstagen aber die Aus 
fchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden die 
jenigen, welche irgend etwad von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfaßed aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben, Schlüßlich wird bemerft, daß die 
Hyporheffchulden 2500 fl., die Chirographar⸗ 
fchulden 675 fl. betragen, dagegen dad Altivver⸗ 
mögen auf 1105 fl gerichtlich geſchätzt ift. 

Heildbronn, den 6. April 1838. 

Königliched Landgericht, 
Hädi, Landrichter, 

2. Das königl. Landgericht Schwabach hat in 
dem Schuldenweſen ded Metzgermeiſters Johann 
Leonhard Dimmling zu Schwabach, die Eröff⸗ 
nung bed Univerſal⸗Concurſes über das Vermögen 
deffelben beſchloſſen. Nachdem der deffallfige Ge— 
richte Befchluß dd. 21. März d, 38. nunmehr die 
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Rechtskraft befchritten hat, wird hiermit 
a) zw Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachmweifung auf . 
Donnerfag den 7. Juni d. J. 
b) zur Borbringung der Einreben gegen jene 
auf 
Montag den 9. Juli d. J. 
c) zur Schiußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerftag den 9, Augaft d. 9. 
und für die Duplif auf 
Freitag den 24. Aug. d. J. jedesmals Vorm. 9 Uhr 
Termin angefeßt. Hiezu werben fänmmtliche 
Betheiligte unter der Androhung geladen, daß die 
am erften Ediftdtage Ausbleibenden mit ihren For 
derungen an die Goncurdmafle und die an ben 
"Übrigen Terminen Nichterfcheinenden mit den trefs 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werden follen. 
Alle diejenigen Perfonen, welche etwas zur Con⸗ 
curdmafle Gehöriged in Händen haben, werben 
aufgefordert, basfelbe bei Vermeidung nochmaligen 
Erfaßes (jedoch vorbehaltlidy ihrer Rechte) bei Ges 
richt abzuliefern. Die Goncurdmaffe fomweit fie 
bis jegt ermittelt werden fonnte, beträgt 2557 fl. 
45 fr. an Activis, wogegen mit Ausſchluß des 
Eingebrachten der Dimmlinger’fchen: Ehefrau 
5111 fl. 18 fr. an Pafflois (darunter 2600 fl. 
Hppothefichulden) angezeigt find. 
Schwabach, den 27, April 1838. 
Königliche Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


2a. Auf dem Leonhard Leipol d'ſchen Bauern: 
gute zu Nenzenheim K. Nr. 1822. ift zur I, Stelle 
eine Hypothef von 130 fl. für die Frau Pfarre 
rin Kraus nad) Amts⸗Conſens vom 28, Mai 1754 
eingetragen. Da ber rechtmäßige Inhaber diefer 
Forderung nicht mehr audgemittelt werden kann, 
fo wird auf Antrag der Leipoldfhen Wittwe nach 
8. 82. des Hypothekengeſetzes derjenige, welcher 
anf ſolche ein Recht zu haben glaubt, zur Anmel⸗ 
dung innerhalb ſechs Monaten bei Verluſt deſſel⸗ 
ben hiemit vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß 
nach Abfluß dieſes Termins die Forderung ſelbſt 
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für erloſchen erklärt und die Hypothek gelöſcht 


| werben wird, 


Uffenheim, am 3. Februar 1838, 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

3. Ueber den Nachlaß des Schmiebmeiflers 
Johann Martin Häberlein von Ergersheim ift, 
nachdem die Inteftaterben auf den Nachlaß ver: 
zichtet haben, der Univerfalfonfurd erkannt wors 
den, und werben daher bie gefeßlichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 

30. May, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 

27. Juny, 
..3) zu den Schiußhandlungen auf Mittwod) 
den 18. Juli 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fänmt: 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 


- Rechtenadhtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 


nen am erſten Eodiftstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Richterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Wer etwas von dem Bermögen bed 
Gemeinfchuldners in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches, bei Bermeidung des nochmaligen Erfaßes 
und unter Vorbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Das Vermögen der Maffe ift gericht 
lich gefchägt auf 3105 fl. Die befannten Schuls 
den dagegen betragen 5083 fl. und darunter find 
4383 fl. Hypothefenfchulden, 
Uffenyeim, am 21. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

4 Das Gräfl. Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
gericht Pappenheim hat in dem Schuldenweſen ber 
Handelömann Heffel Jofeph Gut man n'ſchen Eher 
leute dahier auf Antrag der Gläubiger mittelft Ents 


-fchließung vom 29. Mär; ds. 38. den Univerſal⸗ 
Concurs erfannt. Es werben daher die geſetzli⸗ 
‚chen Ediktstage, nämlich: 


I. zur Anmeldung ber Forberungen und beren _ 
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gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 29. May d. J. 
II. zur ‚Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag: den 28. Juni de. Js. 
111, zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Dienftag den 31. Juli und 
für. die Duptif auf 
Donnerftag den 16. Auguft d. Je. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
fchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am er: 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmafje, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus» 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bed 
Gemeinfhuldners in Händen haben bei Vermeis 
dung ded nochmaligen Erfages aufgefordert, fol- 
ches. unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Schlüßlid) wird befannt gemacht, daß 
der zur Zeit bekannte Schuldenftand des Eridard 
ſich auf 3618 fl, 45 fr. worunter 1425 fl. Hypo⸗ 
thefenfchulden, belaufe, wogegen das Aktiv » Ber: 
mögen nach ber erhobenen Taxe auf 1125fl. 8 kr. 
angeſchlagen iſt. 
Pappenheim, am 9. April 1838. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 
Privatbekanntmachungen. 
1. Bis Walburgis und Michaelis 1839 ers 
ledigt fidy die Pachtung der gutöherrlihen Maierei 
zu Sommerdborfund der bamit verbundenen Schäs 
ferei zu Reifah. Dieſe anſehnliche Pachtung er 
ſtreckt fidy nebft den Wohn. und Defonomiegebäuden 
Hofraithen und Gärten über 246 Tagw. Yeder, 
83 Tagw. Wiefen und 65 Tagw. Hutungen, bann 
die Scyäfereigerechtigkeit auf mehreren Fluren und 
es befinden fich die Pachtobjefte in fehr gutem Zus 
ande; auch ift ein Inventar an Rindvich, Baue⸗ 


— 
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reigeräthe ze. vorhanden. Vorbehaltlich gutsherr⸗ 
licher Genehmigung wird zur Wiederverpachtung 
auf 6 oder 9 Jahre Termin auf 

den 26. Juni d, 38. 
bezielt, ‚an welchem fich Pachtliebhaber mit den 
Ausweifen über Heimath, Wohlverhalten und 
Bermögendbefig verfehen, dahier einfinden mögen, 


Es ann aud) der Maiereihof allein, und die Schäs 


ferei befonders in Pacht gelaffen werden, die Eins 
fihtnahme diefer Güter fteht frei, und die Ber: 
pachtungsbedingniffe find jeben Tags dahier zu 
erfahren. 

Sommerdborf, den 30. Merz 1838. 
Freiherrlich von Grailsheimifche en 

Frauenholz. 
2. Anzeige ber Eröffnung eines 


REAL -INSTITUTES 


genehmigt vom hochlöblichen Magiftrat und unter 

Infpektion der f. Schul-Commiſſion ſtehend. 

Die in bemfelben vorzutragenden Lehrgegenſtän⸗ 
be find: Deutfche, frangöfliche, englifche und ita⸗ 
lienifhe Sprache, kaufmänniiche Eorrefpondeng , 
Kalligraphie, Naturgefchichte, Naturlehre, Geo 
graphie, Mathematik und Buchhaltung. 

Der unterzeichnete Borftand, welcher fich bes 
mußt ift, daß nur tüchtige Feiftungen dem JInſti⸗ 
tute Vertrauen erwerben können, wird in Berbins 
dung mit ben übrigen Lehrern der Auftalt, Alles 
aufbieten, um den Erwartungen ber Theilnehmer 
volle Genüge zu leiften. 

Der Profpectus, weldyer dad Nähere belagt, 
liegt in der Dollfuß'ſchen Buchhandlung dahier 
zur Abgabe bereit. 

Ansbach, den 18. April 1838. 

Wetzel, 
Lehrer am koönigl. Thereſien-Inſtitut, 
als Borftand. 

3. (Rieſen-Klee.) Bon einem lang- 
jährigen ganz erprobten Deconomte » Berftändigen 
bin ich im Beflge von ächtem Samen des allent- 
halben fo ſehr angerühmten Rieſenklee's. Da es 
von großer Wichtigkeit ift, denfelben zu verbreiten, 
indem ber Klee wirklic; eine außergewöhnliche Höhe 
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erreicht, und prädytige Fütterung gewährt, auch 
die Stängel gleich dem Hanf verwendet werben 
fönnten, fo mache ich Decomomietreibende befon- 
derd darauf aufmerffam mit dem Bemerfen, daß 
ich, der eifrigen Cultur gerne die Hand bietend, 
dad Loth zu A fr. und bet größerer Abnahme bes 
dentend billiger abgebe: Briefe und Gelder erbit« 


tet fich portofret 
Garl Seefrieb in Windsheim. 

4, Bei demf. Landgerichte Gunzenhaufen wird 
mit dem lebten Mai c. eine Schreiberäftelle er; 
ledigt. Bewerber darum, welche eine fchöne Hand⸗ 
ſchrift und im Protofollführen Uebung “beflgen, 
haben dem Endedunterfchriebenen ihre Zeugniffe 
über ihre Brauchbarfeit und bisheriged. fittliches 
Betragen vorzulegen. 

Gunzenhaufen, ben 21, April 1838. 

Dr. Klingsohr, Landrichter. 

5. Kommenden Montag den 14. May früh 
8 Uhr werden im Weidenmählgebäude: 

1) die Hausböden, 2) die Scheune, 3) ber 
Anbau der Scheune, 5) der Sichelfchlag an 
beiden Ufern der Rezat bis an die Hecke bei 
Eyb in Theilen, 6) das alte halbe Tagwerf 
Rezatgrundwieſe am Seilersſteeg verpachtet. 

6. Lmterzeichneter {ft gefonnen, - fein. Wirth 
ſchaftsgut aus freier Hand zu verfanfen, baffelbe 
beſteht 

a) imıder Taferngerechtigleit, 

b) der Branbweinbrennerei, 

ec) der realen Schmiedgerechtigfeit , 

d) 29 Mg. 41 Dez. Land, worunter Wiefen, 
Aecker und Holz it. Die Gebäude find. im gutges 
bauten Zuftand,, und das Gut kann säglich einge: 
fehen werden. Strichtermin ift auf Freitag ben 


"25. Maid. 3. früh 10 Uhr, wozu Kaufsliebha⸗ 


ber eingeladen werden. 
Schlauersbach, im: kgl. Landgericht Heildbronn, 
den 3. Mai 1838. 
Micaek-Oberfeiber, 

7. Bei Unterzeichnetem ift ächter Dollen und 
Luzerner Kleeſaamen, wie auch fchöne gefraußte 
Moßhaare zu haben, 

Sailer Göhre beim Viehmarkt. 
8, Umnterzeichneter macht einem hohen Adel 


und verehrungswürbigen Publifum befannt, daß 
er jeine Wohnung ber Herrn Döller in der golde; 
nen Butte verlaffen hat und dagegen bei Herrn 
Melbermeifter Brechtelöbauer, zwei Stiegen hoch, 
bem fchwarzen Bären gegenüber in: der Ugenftraffe 
eingezogen iſt. 

Andread Banıngärtner, Schumachermeilter. 

9. Da ich die Wirthſchaft zum Pofthorn an 
ber Nürnberger Straffe bahier, pachtmweife über: 
nommen, und bereits bezogen habe; fo bitte ich 
dad hochzuverehrende Publifum, fo wie meine neue 
Nachbarſchaft, mir ihr ſchätzbares Wohlmollen zu 
ſchenken. Sch werde mich beftreben, alle Gäfte, 
welche mic, mit ihren Beſuch beehren, auf das 
forgfältigfte zu bedienen, 

Schack, Wirth. 

10. Es wird ein Schlofferlehrling gejucht, das 
Nähere bei der Redaktion. 

11. Bei einen Schloffermeifter kann ein ſolider 
Burfche ın die Lehre tretem, das Nähere bei Wirth 
Krieger auf der Schütt, 

12. Schloffermeifter Otto in der Neuſtadt fucht 
einen Lehrling gegen billigeBedingniffe aufzunehmen. 

13. Bei einen hiefigen Schreinermeitter fann 
ein Junge in bie Lehre genommen werden, das 
Nähere beim Wirth Herrn Fried D, 455. 

+4. Im Hofgarten dahier ift ein, an den Eden 
geftidted Sacktuch mit dem Namen F. S; verloren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, fols 
dyed in A. 135. über zwei Stiegen gegen Beloh- 
. abzugeben. 

. Sonntag den 13. iſt Tangmuflt, wozu höfs 
* iniaber Hornung. 

16. Sonntag den 13. iſt Tanzmuſik bei Wirth 
Müller im der Mohren⸗Wirthſchaft. 

Zu vermierhende Wohnungen. 

A, 11. auf dem obern Markt find? fehr be 
queme Quartiere täglich zu begiehen. 

A, Nr. 13. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A, Nr, 39, auf dem obern Marft iſt bid Laus 


renzi bad mittlere Quartier zu vermiethen. 


A. Nr. 91. ift ein geräunniges Quartier zu 
vermiethen. 

A. Rr, 123: auf dem untern Markt ift der 
obere Gaben täglid) zu vermiethen. 
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A. 135, iſt bie belle etage, beftehenb in 6 
heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Speifes 
fammer und vielen andern Bequemlichfeiten, mit 
oder ohne Stallung bis Raurenzi zu vermiethen. 

A. Rr. 140. (Buchdruderei) ift das vordere 
Quartier im erften Stod, beftehend aus 3 Zim⸗ 
mern, 1 Stube, 3 Kammern ıc. zu vermiethen, 

A. Nr. 188. iſt ein Logis mit 4 heigbaren und 
2 unheizbaren Piecen fammt Waſchhaus und Kel- 
ler bis Laurenzi zu vermiethen. 

A. 202, ift in der Utzenſtraße bis Laurenzi ein 
Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 241, in der Schidifchen Weinhandlung 
ift der zweite Gaden zu vermiethen, weldyer in 8 
heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 2 Küchen, Kels 
ler, Holzlege, gemeinfchaftlihen Wafchhaus und 
Bronnen befteht und kann im Ganzen oder getheilt 
auf Laurenzi bezogen werben. 

A, Nr. 244 in der goldenen Bude find 2 Duars 
tiere täglich oder bis Raurenzi zu vermiethen, 

A. Wr. 286. in der Neuftabt ift an der Son, 
nenfeite ein freundliche® Quartier mit 5 Zimmern, 
3 Kammern, Küche, Keller, Holzlege, Waſchhaus 


und allen fonftigen Bequemlichfeiten mit oder ohne 


Stallung täglich zu beziehen. 

A. 342 ift ein Quartier billig zu vermiethen, 

Im grauen Wolf ift bis Laurenzi ein Quartier 
nebit Stubenfammer, Küche und Boden zu vers 
miethen. 

Bei Melber Kleinfchrotb am untern Markt über 
2 Stiegen ift der ganze Gaden und über 3 Sties 
gen ein Meined Quartier zu vermiethen. 

Beim Bärenwirth Schmidt ift ein Quartier bis 
daurenzi zu vermiethen 

B. Rr. 67. in der obern Borftadt find zwei 
Quartiere zu vermiethen. 

C. Nr. 28. in der Brauhausgaffe ift ein Quar⸗ 
tier bis Raurenzi zu beziehen. 

Bei Tuchfcheerermeifter Kublan find zwei Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. 

D. Nr. 64. in der Feuchtwanger Straße find 
2 Quartiere zu vermiethen. 

D. 292. in der Zurnig ift ein mit allen Bes 
quemlichfeiten verfehened Quartier zu vermiethen 
und täglich ober bie Laurenzi zu beziehen, 
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D. 316 if ein Quartier und D, 68 find 2 
Quartiere, das eine am beften für einen ledigen 
Herren geeignet, zu vermiethen. 

D. 325 ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

Das Haus D. Nr. 445, ift im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen, es enthält 5 heizbare Zim⸗ 
mer, 5 Kammern, 2 Küchen, Keller, Holzlege, 
Wafchhaus und Brunnen und kann täglich bezo⸗ 
gen werben, 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 30. April bis 6. Mai 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Friedrich Eduard Otto, Sohn bed B, and 
Weinhändlers Herrn Holzinger; 2. Johann Mas 
thias, Sohn ded Schuhmacdhermeifterd Heffner im 
Neufed; 3. Marianne Garolina, Tochter des k. 
Regierungs » Affeffors und Landwehr⸗Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Heren Scherer. 

2. Getraute, 

Herr Johann Engelyard, B. u. Schuhmacher; 

meifter, mit Frau Sufanna Krauß. 
3. Begrabene. 

1. Johann Martin Lechner, Schafhirte in Bern; 
harböwinden, fl, 38. I. 3 X. alt an der Abzeh⸗ 
sung; 2. Jakob Korbacher, Maurergefele, Sohn 
bes Taglöhnere Korbadyer, ft. 21 3.11 M 16 
T, alt an ber Abzehrung, 3. Herr Heinrich Lud⸗ 
wig Reißner, vormald Schullehrer in Immeldorf, 
ſt. 71 I. 6 M. alt an Altersſchwäche, 4. Frau 
Margaretha, Wittwe des Juſtizkommiſſairs Herr 
Wagenfell, 8. 71 9. 11 M. 2 Z. altan Rum 
genlähmung. 

St. Oumpertus-Rirde. 
1. Getauft, 
1. Johann Leonhard; 2: Anna Babetta. 
2. Begraben. 

1. Frau Maria Magdalena, Wittwe des B. 
und Frifeurs Herrn Bodinius, fl. 54 I.IM, 
23 X. alt an der Abzehrung; 2. Georg Ludwig 
Zimmermann, ft. 1 M. 18 T. alt am Gefraifch; 
3. Frau Eva Barbara, Gattin ded B. und Gaſt⸗ 
wirthd Herrn Faaßen, ft. 773.3 M. 21 Tag 
alt an Altersſchwäche. 


Beilage 


3 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz-— 


Mittelfranken. 


für 


Blatt 





Mro. 21. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Auf ernewerten Antrag wird hiemit wie- 
berholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Bauer Georg Leonhard Keidel zu Gadolzhos 
fen ald Verſchwender erklärt und demfelben der 
Bauerdmann Leonhard Sauernheimer daſelbſt als 
Eurator beftellt. worden ift, ohne deſſen Zuftims 
mung alle mit ihm abgefchloffenen Verträge ald 

_ nicht verbindlich erachtet werden. 

Leutershauſen, den 23, April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


2. Das zum Nachlaß der verlebten Bauerns 
wittwe Anna Margarerha Walther zu Wet 
tringen gehörige Mobiliare, beſtehead in Betten, 
Kleidungsftüden, Weißzeucd, und Schreinwaaren, 
fowie 

83 Dez. KRaftenader, PRr 1672. 

83 Dez. Herbwegader, :PIRr. 1829. und 

5 Tagw. 88 Des. Waldung im — 
PlVr. 676. 
werden am 
Montag ben 14. d. Mts. 

von Mittags 12 Uhr bid Rachmittags 4 lihr 
im Sterbebaufe zu Wettringen ‚öffentlich meiſtbie⸗ 
gend verkauft und Liebhaber dazu eingeladen. Zus 
gleich werben alle Diejenigen, weldye an ben Nach⸗ 





Ansbach, Samftag, den 12. May 1838. 


laffe Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
foldye bis zum 30. d. Mts. dahier anzumelden, 
widrigenfalls fie bei Auseinanderfeßung der Maffe 
nicht mehr berüdfichtiget werden würden. 

Rothenburg, den 4. Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

3. Der Buchbindergefele Friedrich Winkler 
von hier ift unter die Curatel des Conditors or 
hann Georg Bullnheimer-von da geftellt worden, 
und kann ohne Zuftimmung biefed ſeines Curators 
bei Strafe ber Nichtigfeit weder Schulden fontras 
hiren, noch jonft läflige Verträge eingehen, was 
zur Warnung öffentlich befannt ‚gemacht wird. 

Uffenheim, den 3. Mai 1838. 

Königlihes Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


4. Befanutmachung 

(Den Nachlaßakt pro 1837 im Rentamisbelirte 
Kipfenberg betr.) 

Gemäß $. 14. des Steuer⸗Nachlaß⸗Geſetzes vom 
1. Juli 1834, werden die — für das Etatsjahr 
1834 im Rentamtöbezirke Kipfenberg durch höch- 
led Regierungs⸗-Reſcript vom 10. d. Mts. ad 
Nr. 10891. bewilligten Nachläſſe, andurch öffent, 
lich bekannt gemacht: 
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Nachläfle an 
E E an Was 
5 ä 
; Nomen der, Gemeinden. = 
z EI — 
& Walzen. Korn. 
5 
fl. | fr. pf.Ifl. DICH BEIHLIHIEIEIT, 
9 0) 
1 Dunddorf ; i 1121 —1— | — 1 I— | — | — | I] — | — 
2 Enfering . - ; — —131451— 8lı2| 35544316531 
3 Bungolding \ ’ : 14158) —1 3150; —I—|— 1 — — 3| 5] 11— 
4 Hirnftetten ; ; 318 ı) 1) | —1—] —I— o!_| 3 
5 Ilbling 2142| —I— 143] 31 -—— — — —, — 3] 1 
6 Kipfenberg 1'135! —1 ola6!—I— | —|—|—I— al al 3 
7 Oberemmendorf 11152|—J 1155| 1] - I—| 3| 3} 3] 55—| 1 
8 Pfalzpaint . 41441 —1—| 41 —I—|—1—1—i—1— 11 — 
9 Scywllvorf . 247 BER u al | 2 ıl ıl 3 
Summa [30133/125128 —]—| 1) 3] afız] 1] 1) — 
Angefertigt am 25. April 1838. 
Königriches 
Schönauer, 


5. Zuſolge höhen Auftrags der k. Negierung 
von Mittelfranfen vom 14. praes, 21, vor. Mte. 
Mr. 12143 verkauft das unterfertigte Rentamt 
am 

Samftag den 19. d. Mis. 

100 Schäffel Waizen, 

200 Schfl. Korn, 

200 Schfl. Haber, ſaäͤmmtlich aus der jüngften 

Erndte 1837, 
im Berfteigerungdmege salva ratif. und ladet 
Kaufsliebhaber hiezw ein. 
Eichſtädt, den 7. Mat 1838. 
Königlidyed Rentamt. 

Schneider, Rentbeamter. 
6. Ein Tagwerk Schorwieſe des — 
Hofpitals bei Eyb wirb 

am Montag den 14. Maid. 
um 11 Uhr Bormittage 


- 


anf bie fünf Fahre von Michaelid 1837 bis dahin 
1842 wieder vergachtet, wozu die Pachtluftigen in 
das amtliche Gefchäftözimmer hierburd; eingeladen 
find. 

Ansbach, am 7. May 1838. 

- Königliche Adminiftration ber allgemeinen und 
landesherrlichen Stiftungen. 
Wünfd. 

7. Dienftag den 15. dies, Vormittags 9 Uhr, 
werben. barch bie Deconomie-Gommifflon des kgl. 
Ehevaurlegerd» Regiments Tarid auf ber offenen 
Reitbahn dabier, 3 zum Militärbienft untaugliche 
Pferde öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 

Ansbach, am 10. May 1938. 

8. Bekanntmachung. 

‚(Die Aufnahme der Werktags ſchüler betr.) 

Die diesjährige Aufnahme der ſchulpflichtigen 
Kinder in die deutſchen Schuien erfolgt am 
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turalien. 
| Bemerkungen. 
nad) dem Summa. 

Dinkel, Gerſte. Haber. —* 
& 7 9 fl. ie. hl. J fl. tfr. Ihl. 
aan De a I —/—|—] — — — megen Brand»Unglüd, 
nt 44/40] 61 5253| 4; 
| ee a 1 5424| 7 5s|t4| 7 
— 231772 5136|] 2 6137| 6 
en En 3/3 I wegen Mißwachs und 
— | 5 Biehfall, 
—!'2] 1| 2 | l 
[ae | 6 
u IE | 4 

| 


— 3] 2] 2J ıl al a] afıöl 


Rentamt Kipfenberg. 
Kgl. Rentbeamter, 


Mittwoch den 16. Mai Borm. von 9 — 12 
uud Nadımittag von 2 — 5 Uhr 
auf dem Rathhaufe, Geihäftszimmer Nr.7. Die 
fed wird zur Nachachtung mit der Bemerfung bes 
kannt gemacht, daß die Impifcheine der Kinder 
hierbei vorzulegen find. 
Ansbach, am 10. Mai 1538. 
Die Lokal⸗Schul⸗Commiſſion. 
Endres. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Vom k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ans⸗ 
bad) wird das zum Nachlaß des Oekonomen Io, 


hann Leonhard Hoͤrber gehörige Wohnhaus in 


der obern Vorſtadt am Spitalweg Lit. B. Nr. 43 
mit Stall, Etadel, I Tgw. Peunt und Wurz⸗ 
‚gärtchen: au dem Meifibietenden verkauft und iſt 
hiezu Termin 


2] 


auf Donnerftag ben 31. MaiBorm. 11 Uhr 
bezielt. 
Ansbach, am 18. April 1838. 
Konigl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direltor. 


2. Zum Verkaufe der Immobilien des Chris 

ſtoph Kohl! von Beroljheim, beitehend in 

1) einem SHädergute mit dem Haufe Nro. 4., 
Hofraith, einem Grad», Schor⸗ und Baum⸗ 
garten, 3 Morgen Ader und dem Gemein: 
derecht, belaftet mit 6 fr, Erbzinns, dem 15. 
Gulden Handlohn und dem Zehenien, ger 
fhäst auf 573 fl. 

2) 3 Morgen Ader im Leppach, belaßet mit 
24 fr. Geldgilt und dem 20. Gulden Hands 
Iohn, geihägt auf 30 fl. 

iſt dritter und letzter Termin auf + 
44” 


Freitag den 18. Mai 1838 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 

auf beſondern Antrag der Intereſſenten im Schlee⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Berolzheim anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz- und zohlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag in biefem Termine ohne Rück⸗ 

fiht auf die Tare erfolgt. 
Windsheim, am 25. April 1838, 
Röonigliches Landgericht. 

Engerer, Randrichter. 

3. Auf Antrag eined Hypothekengläubigers 
werden bie Realitäten ded Simon Haubner von 
Gunzenhaufen, beftehend in Wohnhaus und Gars 
ten, geſchätzt auf 3570 fl, nunmehr zum dritten 
Mal zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
hie zu Termin auf 

Mittwoch den 6. Juni I, Is. Borm. 11 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei bezielt, mit dem Bemerken, 
daß am diefem Termine der Zufchlag an den Meifts 
bietenden ohne Rüdficht ded Schägungspreifes in 
Gemäßheit $. 64 des Hypothefengefeges erfolgen 
werde, 

Gunzenhaufen, den 10, April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

4. Im Wege der Hilfövollftredung wird das 
dem Fabrifanten Karl Kreichauf von Treuchtlins 
gen zugehörige Wohnhaus mit Eingehörungen, 
PlNr. 257, gerichtlich geſchätzt auf 1751 fl. dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu 

- fteht auf 
den 18. Mai Borm. 10 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthshauſe zu Treuchtlingen 
an, wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfins 
den, die am Termine die Bedingnngen vernehs 
men fönnen und den Hinfchlag nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, 
Heidenheim, am 9. April 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seiz, Landricter. 


Gerichtliche Vorladungen. 





1. Bon dem bei der k. preußifchen Rentei da= | 
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hier zu Ansbach auf Dbligation vom 13. Sep⸗ 
tember 1792 zu 4 S verzinndlich angelegten Gas 
pitale ad 670 fl, find 

. 150 fl. 
durch Ceßion des Gottfried Keil aus Kikingen vom 
1. Dezember 1795 an Maria Charlotte Fifcher 
und in deren Namen von ihrem Bater, dem marks 


+ gräflichen Stifrtangdverwalter und Hofkammerrath 


Johann Markus Fifcher in Ansbach am nämlichen 


- Tage an bie proteftantiiche Schulfondskaſſa dahier 


abgetreten worden. Da bie bezeichnete Obligation 
ſowohl, ald die übrigen Theilhaber an derfelben 
nicht andgemittelt werben können, fo werben auf 
Antrag der kgl. Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen dahier de dato et pr. 18. bieß die 
unbefannten Inhaber diefer Urfunde aufgefordert, 
biefelbe innerhalb eines fechdmonatlidyen Termins 
a dato und längftens bis 

Dienftag den 21. Auguft I. 38, 
bei unterfertigtem Gerichte vorzuweifen, widrigen- 
falls dieſelbe für kraftlos erflärt werben würde. 

Ansbach, am 20. Februar 1838. 

Königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Bom f. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg. 
In dem über den Nachlaß der dahier verflorbenen 
Putzmacherin Katharina Schäfer aufgenommenen 
Inventar hat fich ein Attivftand von circa 550 fl., 
dagegen aber ein Paffioftand von circa 1500 fl. 
dargeftellt, wobei nod; zu bemerken fömmt, daß 
in dem Aftioftand die Gefchäftsausftände im Ber 
trag zu 329 fl. 24 fr. aufgenommen find, hinficht- 
lich deren Liquidität fomohl ald Einbringlichkeit ſich 
noch bedeutende Anſtände ergeben können. Es 
werden nun alle diejenigen, weldye an dem gedach⸗ 
ten Nachlaß aus was immer für einen Rechtẽtitel 
Anfprüche machen zu fönnen glauben, aufgefertert, 


“ihre Forderungen in dem befhalb anf 


Montag den 11. Juni d. Is Borm. ® Uhr 
im bieffeitigen Sommiffiondzimmer Nr. 16 anftehen, 
den Termine anzumelden und gehörig nachzuwei ⸗ 
fen, widrigenfalls fle zu gewärtigen haben, daß 
bei Auseinanderfegung ber Sache auf fie weiter 
feine Rücdficht genommen wird, Zugleich werden 
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alle diejenigen, welde etwas zur Maſſe ſchulden, 
aufgefordert, ſolches bei Bermeidung nochmaliger 
Zahlung nur zu Gerichtöhänden zu erlegen und die 
treffenden Beträge bie zum obigen Termine um fo 
ficherer auher zur gerichtlichen Depofltion zu offes 
riren , wibrigenfals fie zu gemärtigen haben, 
daß der anfzuftellende Maffe Eurator gegen fie 
zur Rlageftellung angewieſen wird, 

Nürnberg, am 14. März 1838. 

Königlicyed Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor. 

3. Im dem -Schuldenweien der Kaufmann 
Karl und Babette Reck'ſchen Eheleute von hier ift 
auf eigenen Antrag derfelben von unterfertigter Bes 
hörde unterm 17.9, M, der Univerſalkonkurs er 


kannt worden. Es werben demnach die geſetzlichen 


Eviftötage hiemit anberaumt und zwar 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 13, Junt1:3-, 
lH. Zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 12. Juit 
1. 36, 
IM. zur Sclußverhandlung und zwar für die Her 
plit auf den 26. Julil. 38. 
für die Duplif auf den 13. Auguft 1. 38. 
jedesmal von Bormittags 9 Uhr an. Sämmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger der Grmeins 
ſchuldner werden unter dem Rechtsnachtheil hiezu 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstag die Ausſchließung der Forderungen von 
der dermaligen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den folgenden aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vor zunehmt iden Handlungen zur Folge 
hat. Am erſten Ediktstag wird auch ein Verſuch 
zur gütlichen Ausgleichung gemacht werden. Die 
Glaͤubiger haben auch hierauf vorbereitet zu ſeyn, 
und ihre deßfallſigen Erklärungen ohne Borbehalt 
um fo beitimmter abzugeben, als außerdem ange 
nommen werden wird, daß fie den Beſtimmungen 
beipflichten, welche die Mehrzahl ber gleich bevor 
zugten Glaͤnbiger treffen wird. Uebrigens fordert 
man dabei diejenigen, welche von dem Bermögen 
des Gemeinfchuldnerd etwas in: Händen haben, 
auf, ſolches bei Strafe doppelten Erfages aber 
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unter bein Vorbehalt ihrer Mechte dem Gericht zu 


übergeben, und bemerkt, daß das bie jetzt befannt 
gewordene Aftiovermögen durch beeidigte Schäßer 
auf 4038 fl. 412 fr. tarirt worden ift, dagegen 
bie angezeigten Schulden auf 11006 fl. 51 Fr. ſich 
belanfen, worunter ohne Einrechnung der Zinfen 
5000 fl. Hypotheken und 3080 fl, 8 fr. Wechſel⸗ 
forderungen fich befinden. 

Pappenheim, am 8, April 1838, 

Gräflich Pappenheimifcyes Herrihaftsgericht. 

Redenbacher, 





Brivatbefanntmachnngen. 

1. Bon den biöponiblen gutäherrlichen Frucht» 
vorräthen bahier werden am 

Mittwoch den 16. Mai Vormittags 10 Uhr 
circa 15 Malter Dinfel und 20 Malter Haber 
öffentlich verftrichen. 

Mit. Sugenheim, den 7. Mai 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorff’iche Rentei. 
Finkenſcher. 

2. Am Freitag den 18. May werben aus 
hieſig gutöherrfchaftlicher Forftei mehrere Parthieen 
gelchälted Eichen», dann einige Klafter Fohren s 
und Stöckholz öffentlich an Meiftbietende salva 
ratificatione verfirihen, Die Zufammenkunft 


-findet Bormittagd 9 Uhr bei der NRehhöfer Ebene 


ftatt, 

Mit. Sugenbeim, ben 7. Mai 1838, 
Freiherrl. v. Sedendorff’fche Rentei. 
Fikenſcher. 

3. Edle theilnehmende Menſchenfreun—⸗ 

de aus allen Staͤnden! 

Welch' grenzenloſes Unglück am Morgen des 
heutigen Tages durch den Einſturz zweier Wohn⸗ 
haͤuſer über mehrere Familien unferer Stadt herein⸗ 
brach, ift leider befannt. Diefe Familie find für den 
gegenwärtigen Augenblick fowohl, als für die naͤchſte 
Zufunft in jeder Beziehung dem größten Jammer 
preidgegeben, und eine berfelben ift bis auf die übers 
lebende Wittwe zu Grunde gegaugen, denn der Gatte 
und bie bereitd erzogenen 3 Kinder find ein Opfer 
des jammerwerthen Unfalls geworben. Die Ber 
unglüdten, außer Stande, im diefem Augenblidte 
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das Maas ihres Elendes zu überjehen, nehmen 
die Theilnahme edler Menfchenfreunde um fo mehr 
in Anſpruch, ald zum Erfag ihres Berlufted feine 
BVerficherungs » Anftalt befteht und eben fo wenig 
aus öffentlichen Mitteln dazu beigetragen . werben 
fann. Daher halten ſich die Untergeichneten für 
verpflichtet, ſich im Namen der Unglüdlidyen an 
alle Menſchenfreunde — nah und ferne — zu 


wenden und zu bitten, Beiträge zur Linderung 


eines fo außerordentlichen Unglücksfalles, fo weit 
menfchenfreundliche Kräfte ed vermögen, zu geben. 

Jede, auch noch fo Feine Gabe wird dankbar 
{m Bureau des mitunterzeicneten Mitgliedes, Por 
lizei⸗Officianten Quehl Nr. 9. angenommen und 
feiner Zeit öffentliche Rechenſchaft darüber gege⸗ 
ben werden. Schnelle Hülfe thut noth, und wer 
ſchnell giebt, giebt doppelt. 

Nürnberg, den 9, May 1838. 

Die Unternehmer, 

Fürft, Taris, General⸗kientenant. 
YAurnheimer. Dav. Beſtelmeyer. Clericus. Dörr 
fuß. Hüflein. Oye. Quehl. Röder. Moritz 
Schmidt. Zach. Schmidt. v. Scheurl. Schorers. 

Dr. Schwarzenbach. Schwemmer. 

4. Die Vorſteherinnen bed Frauen⸗Vereins ber 
ehren ſich, den verehrlichen Mitgliedern des Ver⸗ 
eined hiemit zu eröffnen, daß fie bereit find, bie 
für das gegenwärtig ablaufende Halbjahr gütigft 
zu verleihenden Geld Beiträge von jetzt an. bis 
zum U, und 10. Juni in danfbaren Empfang zu 
nehmen. 

Ansbach, am 6. May 1838. 

5. Kommenden Montag den 14. May früh 
8 Uhr werben im Weidenmühlgebäube: 

1) die Hausböden, 2) die Scheune, 3). ber 
Anbau der Scheune, 5) der Sichelſchlag an 
beiden Ufern der NRezat bis an die Hecke bei 
Eyb in Theilen, 6) das alte halbe Tagwerf 
Rezatgrundwiefe am Seilersſteeg verpachtet. 

6. Apothefer:Gechilfen-Gefud. Im 
einer Land» Apotheke wird ein Gehilfergefucht, ber 
fi) mit den erforderlichen Zeugniffen ausweiſen 
fann. Das Nähere ift bei der iger — 
Blattes zu erfragen. 
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7a. Dem linterzeichueten iſt von der Allerhöch⸗ 


Ren Stelle die Führung. der Meftauration im ° 


Drangerie-Gebäude des kgl. Hofgartens dahier zu⸗ 
geſtanden worden, Jndem er ſich erlaubt, ein 
hoͤchſt und hochverehrliches Publikum hievon im 
Keuntniß zu ſetzen, verbindet er damit ſeine ehrer⸗ 
bietigſte Einladung zum fleißigen Beſuch dieſer Re⸗ 


ſtauration. Er wird es ſich zur Pflicht machen, 


bie bei ihm erſcheinenden Gäſte möglichſt gut und 
billig zu bedienen. 
Mh den 1. May 1838. 
- Earl Hermann. 
7. Die Babanftalt bed Umnterzeichneten ift bes 
reitd wieder eröffnet, und zu recht zahlreichen Des 


fuche zu empfehlen. 
Haas, Bad⸗Juhaber. 
8. Es werden auf ein Anwelen im Werthe 


-zu 12000 fl. in balden 5000 fl. zu 34 pCt. auf 


bie erfie Hyporhel aufzunehmen geſucht. Bon 
wem, jagt die Rebaction, 

9, (Wieſen⸗Verpachtung.) Oberhalb an dem 
Kafernendamm find 5 Tagwerk Wiefen, im Gan⸗ 
gen oder abgetheilt- zu: verpachten. Nähere Aus⸗ 
funft erhält man Haus D. Rr. 377, 

10. Die Seiltängers Familie Knie wird Sonn⸗ 
tag den 13. May ihre allerleßte Vorſtellung zu 
geben die Ehre haben, umd in ganz neuen Stücken 
ihre Kunſt probuciren. Auf den hohen Ascenſtons⸗ 
Baum wird Herr Karl Kunie ſeine 9 0 jãhrige Groß⸗ 
mutter auf-einem Schubkarren hinauf fahren, Ans 
fang um 5 Uhr. Schauplag und Preiſe der Pläge 
find befannt. 

11. D.352. iſt eine neue einfpännige Drojchfe 
gu ‚verfaufen. 

12. Sonntag den 13, Mai ift Tanzmuſik, wos 
zu einladet Meyer zu den 3 Königen. 

13, Sonntag den. 13. iſt Gartenmuſik auf dem 
Weinberg. 

14. Rommenden Sonntag it Tanzmuſik, wor 
zu. höflichit einladet Kıßner, 

15. Künftigen Sonntag ben 13. de. Mıe. ifl 
Zanzmuflf,; wozu ergebenft einlader 

Schack, Wirth zum Pofthoru an ber 
Nürnberger Straße. 


Toded- Anzeige. 

1. Mittwoch ben 2, Mai Nachmittags 3 Uhr 
entfchliefin ben Willen ded Höchkten unfer getreuer 
Gatte, Lieber Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, der penſionirte Schulichrer Heinrich Ludwig 
Meißner dahier, in einen Alter von 71 Jahren au 
gänzlicher Emtträftung. Wer den felig Entichlas 
ferten kannte, und vorzüglich die Gemeinde Im— 
melborf, wo er volle 50 Jahre ald Lehrer ſegens⸗ 
reich wirkte, wirb unfern gerechten Schmerz führ 
len. Für die ehrenvolle Begleitung zur Ruheftätte, 
erflatten wir Sämmtlichen unfern herzlicyiten 
Dank. 

Ansbach und Hoheuſtein, am 7. May 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 202. it in der ‚Ugenftraße bis Sauıenji das 
mittlere Quartier zu vermiethen. 

B. Re. 77. am Kronachersbuck üt das mittlere 
Quartier mit allen Bequemlichleiten zu vermiethen, 
: D. 4. it ein ſchönes Quartier zu vermiethen. 

D. 66. find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. 155’ in der Herriedervorſtadt am neuen 
Wege ift 1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer 
umd 1 Küche und 1 Wohnung mit 3 Stuben, 3 
Kammern und 1 Küche zu vermiethen und kann 
erfiere ſogleich und letztere bis Laurenzi bezogen 
werben, 

D. 292. in der Zurnig ift ein mie allen Be⸗ 
quemlichkeiten verfehemed Quartier zu vermiethen 
und täglich oder bis Laurenzi zu beziehen, 

D. 372. in der Marimiliandftraße. iſt der mitt, 
lere Gaden bis Laurenzi zu wermiethen. 








Fremdenanzeige. 
Vom 29. April bis 5. May 1838. 
Krone. Mad. Giolini m. Tocht. v. München, 
Hr, Kreisgerichtsrath Schneider von Schweinfurt, 
Hr. Stud. v. Kohlhagen von Heidelberg, Hr. Ads 
volat von Berg und Fräul. Endred von Schwein 
furt, Mad. Pfeffer mit Fräulein Tochter von Ro 
thenburg, Hrn, Rfl. Blumenthal und Ballin von 
Frankfurt, Graf und Müller von Nürnberg, Ge, 


Durchlaucht Fürft Karl von Hohenlohe» Waldens 
burg, Hrn. Eabinetd » Secretär von Fahrubacher, 
Graf von Törring-Guttenzell und Privat. v. Rin⸗ 
nefer von München, Hr. Rammerberr Frhr. von 
Schlereth, Hr. Landgerichts-Aſſiſtent Fıhr. von 
Schlereth und Hr. Kaufm., Lyon von Fulda, Hr. 
Kfm. Dettelbach von Frankfurt, Hofdame Fräul. 
von Mandl von Münden, Hr. Polterped. Haßelt 
mit Fam, von Mt, Bergel, Hr. Kirchenrath und 
Defan Gender und Bürgermeißer Heinridy von 
Augsburg, Hr. Rentbeamter Efienwein von Weifs 
fenburg, Hrn, Kaufl, Förfter von Nürnberg und 
Seethaler mit. Gartim von - Augsburg, Hofdame 
Sreifräulein von Edyerolled von Altenburg. 
Stern. Hr. Kaufm, Strauß von Augsburg, 
Hr. Poftverwalter Stöder von Langenfeld, Hra. 
Ki. Fuchs von Nürnberg, Wedeles von Fürth, 
Grob von St. Gallen und Albert von Bonn, Hr. 
Pfarrer Seeger von Orlach, Hrn. Kil. Koch von 
Meinigen, Hübner von Kibingen und Bürkert v. 
Frankfurt, Mad. Drerel mit Familie, Wirſching 
und Reinhardt u. Hr. Febküchner Amon v. Nürns 
berg, Hr. Fabrik. Ballbach von Uffenheim , Hra, 
Kl, Martin von Frankfurt, Wiegand von Tann, 
Dietrich von Nürnberg, Mad, Dornauer u. Roth 
von Windsheim, Schäfer und Stöder von Feucht. 
wang, Hr. Bürgermeifter Raab und Hrn, Mas 
gifients»Räthe Kegel, Grämer und Brungoth 
von Dinfelabühl, Hr. Apotheker Hebenftreit mit 
Familie von Windsheim, Hr. Bürgermeifter 
Herrle und Hr, Stadtfchreiber Raubinger von Waſ⸗ 
fertrüdbingen, Frau v. Haas von Sul; bach, Hr. 
Kfm. Eilert von Mainz, Hr. Actuar Bloß v. Hall 
Hr. Privat. Keller mit Gattin v. Rothenburg, 
Hr. Kfm. Steegmaier von Frankfurt, Frau von 
Schmauß und Frau von Graf von Amberg. 
Löwe. Hrn. Steueraktuare Stahl u. Start 
und Hr. Obertarator Meggendörfer v. Münden, 
Hrn. Kl. Rupprecht von Augsburg und Zahn von 
Redwitz, Hr. Dr. Bed von Gunzenhaufen, Hr. 
Brauereibefiger Ehemann und Hr. fm. Hanne 
wacker v, Wür;burg, Hr. Revierförfter v. Crails⸗ 
beim von Schnaittah, Hr. Hofthierarzt Striegl 
und Madame Richter von München, Hr. Kaufm. 


Ludwig von Pforzheim, Hr. Dbertarator Betzold 
von Großlangheim, Fräulein Ehemann von Dch⸗ 
fenfurt, Hrn, Kl, Loſchge von Erlangen, Bach, 
Edart und Grubert v. Fürth, Hr. Fabr, Fleiſch⸗ 
manu von Erlangen, Hr. Steuerrath Poffele mit 
Familie von Münden, Hr. Steueraftuar Meifer 
von Münden, Hr. Neftaurateur Henne von Ers 
langen, Hr. Kaufm. Lindheim von Mt, Stefft, 
Hrn. Fabrif. Gebr. Schneider und Hr. Kaufm. 
Bachmann von Gunzenhaufen, Hr. Revierförfter 
Meier von Sachsbach, Hr. Stud. Saubert von 
Erlangen, Hr. Cantor Herold von Burgbernheim, 
Hr Forftmeifter Fuchs v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. 
Schmidt von Kigingen, Hr. Stadt⸗Cantor Bed 
von Dinfelsbühl, Hr. Forfigebilfe Baron v. Eg— 
Ioffitein von Sul;, Fr. Bauinfpeftorin Schwarze 
mit Fam. von Windsheim, Hr. Kfm. Eidam von 
Kisingen, Se Erlauct Graf v. Püdler-Limpurg 
mit Familie von Burgfarrnbach, Hr. Kfm. Mer- 
fel und Privat. Stark von Nürnberg, Hr. Kir 
chenrath Dr. Stephani und Freifrau v. Peter, 
dorf von Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Königswart 
von, Straßburg, Hr. Kfm. Wolfram v. Frankfurt. 

Stel Hr. Profeffor Dörr von München, 
Hr. Privat. Denninger von Nürnberg, Fräulein 
Müller, Hr. Großpfragner Neumann mit Gattin, 
Hr. Mittagprediger Neumann und Madame Büch— 
ner von Nürnberg, Hr. Kaufm. Roſenthaler von 
Hainsfarth, Hr. Fabrifant Semler v. Forchheim, 
Madame End mit Fräul. Tochter von Fürth, Hr. 


Stud. Briegleb von Heidelberg, Hr. Dr. Noörr v. 


Nödingen, Hr. Leblüchner Metzger v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Köhn von Würzburg, Hr. Fabrikant 
Geifried, Hrn. Federhändler Merkel und Tochter 
mann, Kran. Handels, Müller, Scherer und Ser 
ligmann von Fürth, Hr. Gaftwirth Giefing und 
Privat. Wagner, Hr. Maurermeifter Hiffuer und 
Mebger Groß von Graildheim, Hr. Fabrif, Lipp⸗ 
mann von Fürth, Fräulein Ehrenftein von Klein. 
erdlingen, Fräul. Roth und Kunfthändler Steinle 
von Nürnberg, Hr. Stud. Heuber von Heidelberg, 
Hr. Fabrik. Ludwig v. Würzburg, Hr. Handels 
mann Meininger von Dinfelebühl; Hr. Gaftwirth 
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Körber, Hr. Apotheker Müller und Mühlbefiger 
Schiller von Lentershaufen, Hr, Privat. Klein, 
kein uud Hr. Handelsm. Michelbacher von Rürns 
berg, Hr. Gaftwirch Gegner vor Dombühl, Hr. 
Fadrifant Neumann von Münden, Hr. Kaufır. 
Mebger v. Dinfelöbühl, Hr. Elementarlehr. Hildens 
brandt v. Künzelsau, Hr. Tapetendrisder Klinger v, 
Darmftadt, Mad. Wallmann von Nürnberg, Hr. 
Tapetendruder Keß v. Darmſtadt/ Hr, Stadtmuſi⸗ 
füs Reinhard v. Würzburg, Hr; Stud. Rabus v, 
Erlangen, Hru. Kfl. Knopf und Ludwig v. Auge: 
burg, Hr. Weinhändler Brehm von Gerlachsheim, 
Hr, Goldarbeiter Karg von Kirchberg. 

Roß. Hr. Kfm. Kirſchbaum v. Welbhaufen, 
Hr. Unteraufichläger Heß von Bergel, Madame 
Schmidt von Nürnberg, Hr. Kfm Schmidt von 
Nürnberg, Madame Schloß von Königshofen, 
Hrn. Fabrik, Krönlein von Großlangheim und 
Gebr. Hürth von Aufl, Hrn. Kfl. Eederer m. Toch⸗ 
ter von Nürnberg und Neumann von Kochendorf, 
Hrn. Handels. Goldſchmid von: Dettingen und 
Reucyenberger von Berol;heim, Hr. Kfm, Meyer 
von Roth und «Klemm mit Fran und Madame 
Forfter von Windsbach, Hr. Gutöbefiger Hürth 
von Aub, Hr. Profeffionift Gauber von Rothens 
burg, Hr. Handeldm. Deiberger von Dinfelsbikt, 
Hr. Kfm. Ammerkanner v, Icdelheim, Hr. Weins 
händler Hornſchuh v. Abtswind, Mad. Strampfer 
mit Tochter und Daumenlang von Windsheim; 
Madame Kilian v. Windelsbach, Hr. Uhrmacher 
Scöberlein von Windsbach und Madame Bag v, 
Burgbernbeim, 

Strauß. Hrn. Kfl. Gebrüder Brumner von 
Pappenheim, Gebr. Weil von Oberndorf, Gebr. 
Lehmann von Baieredorf, Hru. Kfl. Hamburger 
v, Schopflod;, Lehmaun v, Obernzenn, Nathan v. 
Jochsberg, Hr. Fabr Goppelm. S v. Grailäheim. 

Wilder Maun. Hr. Handelsmann Eckwolf 
von Hochſtetten, Hr. Gaſtwirth Hofer von Leim—⸗ 
burg, Hr. Obertarator Scheiderer von Neudorf, 
Hr. Dbertarator Herrle von Waſſermungenau, 
Hru. Kfl. Schmaus v. Viechtach, Bing v. Hechin⸗ 
gen und Köhler von Schw. Gmünd. 


5 — — — 


Beifage 


4 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz 


Mittelfranken. 


für 


Blatt 





Nro. 22. 


Ansbach, Mittwod, 





den 16. May 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Volksfeſt in Ansbach betr.) 

Seine k. Majeftät haben auf die von mehreren 
Unternehmern geftellte allerunterthänigfte Bitte zu 
genehmigen geruht, daß infolange ats Allerhöchft« 
diefelben nicht ander® verfügen, alljährlih am 8. 
Juli beginnend und am 10. deffelben Mes. endend 
Alterhöchftihrer vielgelſebten Gemahlin det Königin 
Majeftät zu Ehren ein Volksfeſt im Ansbach ftatt 
finde. Auch haben Seine Königliche Majeftät auss 
geſprochen, mie Allerhöchitdiejelben wollen, daß 
dabei den Ansbachern das allerhöchſte Wohlgefallen 
an dem gegebenen Beweife ihrer Anhänglichkeit 
ausgebrüct werde. Dieſes wird hiemit zur öffent» 
lichen Renutniß gebracht. 

Ansbach, am 12. Mai 1838. 

Der Stadtmagiftrat. 
Endres, Stu. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Abgabe von Hunden für das Jahr 1838 bes 
treffend. 

Nach den beftehenden polizeilichen Berorbnnungen 
üft jeder, welcher einen Hund hält, verpflichtet, 
von demſelben eine Abgabe von 24 fr. jährlich 
zu entrichten, welche Abgabe von der Polizeibes 
hoͤrde zur Armenpflege abgeliefert und von biefer 
zum Ankauf von Holz für Arme im Winter verwens 
det wird, Dieſem, gemäs werben hiemif alle Ein- 
wohner hiefiger Stadt, weldye Hunde halten, 


aufgefordert, obige Abgabe von 24 fr., infoferne 
diefelbe bid jet noch nicht berichtigt worben ift, 
noch im Raufe d. Mts. unter Angabe der Hauds 
nummern an die Magiftratsrendantur (CH. Nr. 
11 des Rathhaufes) in den Bureauftunden gegen 
Empfang einer Befcheinigung zu entrichten, wid⸗ 
rigenfals fie die Abordnung eines Mahnboten, 
dem eine Mahngebühr von 4 fr. zu bezahlen ift, 
zu gewärtigen haben. 
Ansbach, am 12. Mai 1838, 
Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 
(Die polizeiliche Beſtrafungen und die Vermittlun⸗ 
gen im Monat April 1838 betr.) 
1. Verzeichniß der nach vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung beftraften Perfonen: 
Zwei Perfonen wegen Entwenbung, 
Zehn Perfonen wegen Freveld im Walde, 
Sechs Perfonen wegen Handels mit Refeholz, 
Eine Perfon wegen Fälfchung. 
Eine Perfon wegen Defraudation ſtädt. Gefälle. 
Bier Perfonen wegen Führung zu leichten Ges 
wichts auf dem Viltualienmarkte. 
Zwei Perfonen wegen geringerer Körperverlegung. 
Bier Perfonen wegen Raufhandels, 
Drei Perfonen wegen öffentlicher Befchimpfung, 
Drei Perfonen wegen öffentlichen Unfuge, 
Eitie Perfon wegen- übler Nachrede, 


667 — 668 


Drei Perſonen wegen Tabackrauchens an verbor 
tenem Orte, 

Drei Perfonen wegen Straßenverunreinigung, 

Zwei Perfonen wegen Winfelehe, 

Eine Perfon wegen Begünftigung dieſer, 

Drei Perfonen wegen unfittlichen Wandels, 

Sieben und vierzig Perfonen wegen Betteld und 
Bagirens, 

Eine Perfon wegen Anhaltend der Kinder zum 
Bettel, 

Bier Perjonen wegen Uebertretung ber Fremden; 
polizeiordnung, 

Bier Perfonen wegen unbefugten Beherbergend, 

Ein und zwanzig Perfonen megen lebertretung 
ber Polizeiftunde, 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Gefindes 
orbuung, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Vorſchrif⸗ 
ten für Meifter, Geſellen und Lehrlinge, 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaſſung, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Vorſchrif⸗ 
ten die Qualität ded Mehls zum Roggenbrod 
betreffend, 

Bier Perfonen wegen Berfaufs nicht gut ger 
badenen Brods, 

Drei Perfonen wegen Hauflreng, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Getraib» 
fhrannenordnung, 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Holzmarkts⸗ 
orbnung, 

Drei Perfonen wegen Uebertretung ber Orbnung 
im Beichäftigungshaus, 

Sechs Perfonen wegen Schulenverfäumuiffe, 

Eine Perfon wegen ungehorfamen Ausbleibene bei 
dem Bermittlungdamte, 

Zahl der Beflraften: : 152. 

Bon der Inftanz entlaffen: eine Perfon wegen 
angeſchuldigter Befchädigung fremden Eigenthums. 
An die Behörden der Heimath auf den Schub ges 
bracht: drei Baganten, In das Beicäftigungds 
haus aufgenommen: fünf Arbeiterinnen. 

11. Bel dem Bermittlungsamte im Monat 
April behandelte Klagen: 71. Ueber nicht ver 


glihene Streitfachen Zeugniffe zur Klaganbringung 
ausgeftellt: 8. 
Ansbach, den 8. Mai 1838. 
Magiftrat der Hauptfladt von Mittelfranten. 
Endres. Stirl. 

4. € wird andurdy- zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Kunft- und Schreitmaterias 
lienhänbler Beyer in Eihfädt ald Stempelfommif- 
flonär aufgeſtellt, auch bereitd mit den erforderlis 
chen Stempelpapieren verfehen if. 

Ansbach, den fi. Mai 1838. 

Königlicdyes Stempel-Berlagsamt vonMittelfranten. 
Dr. Rouffeau, Dietrich. 

5. Der Mobiliarnachlaß des 3 Hofsbeſitzers 
Eafpar Rühl in Haag, wozu gehören Ochſen, 
Kühe, Schweine, Wägen, Stadel und Baurrei, 
zeuch, Vorräthe an Hol, Getraid, Futter, 
Etrob und Tabak, dann Betten, Meubled, Haus⸗ 
geräthe, Kleider ıc. wird nach dem von den Erbes 
intereffenten geftellten Antrag 
Montags den 28. Mai d. Is. von früh 8 Uhr an 
in bem Haufe Nr, 3 in Haag an die Meiftbieten- 
ben gegen fofortige baare Bezahlung verfauft, {os 
wie nach beendigter Auftion zu der Subhaftation 
bes 3 Hofe Nr. 3 in Haag ſammt Zubehör, tas 
xirt für 3800 fl., dann von 2 Morgen Feld am 
Garten, tarirt für 300 fl., gefchritten wird, 
und ed hängt der fofortige Zufchlag an beſitz und 
zahlungsfähige Kaufsluftige, die zuvor Einſicht 
nehmen fönnen, von der Genehmigung der Erbes 
intereffenten ab. 

Schwabach, den 27. April 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

6. Der Buchbindergefele Friedrich Winfter 
von hier ift unter die Guratel des Conditors So, 
hann Georg Bulluheimer von da geftellt werden 
und kann ohne Zuftimmung diefes feines Curators 
bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden kontras 
hiren, noch fonft läfige Berträge eingeben, was 
zur Warnung öffentlich befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 3. Mai 1838. 

Königliched Landgericht, 
Nies, Randrichter. 
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7. Rachdem fidy zu ben beim Herrſchaftsge⸗ 
richte Ellingen befindlichen Depofitalmaffen, nems 
lich: 

33 fl. 40 fr, und 

2af 10 Mr, 
obſchon der vorgefegte vierwöchentliche Termin abs 
gelaufen ift, fein Eigenthümer gemeldet hat, f 
wird dad imıder Ausfchreibung vom 3. März de 
58. .angedrohte Präjudiz (vid. Beilage zum Intel 
ligenzblatte für Mittelfranken Ar. 11. ©. 332.) 
biemit verwirklicht, fohin werben bie vorgenann⸗ 
ten Maffen als herrentofe Gegenſtände erflärt, 
und ed wirb barüber nad) — der —— 
weiter verfügt werden. 

Ellingen, am 10. Mai 1888. 

Fürſtlich von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 

Hermann, Herrſchaftsrichter. 

8. Auf Antrag der Erbsintereſſenten werben 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß der zu Mit. 
Nensling verſtorbenen Michael und Sophia Häber⸗ 
leinifchen Eheleute aus irgenb einem Rechtstitel 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge 
fordert, fidy innerhalb 6 Wochen a dato und 
fohin längftens bis zum 

23. Juni d. 8. 
bahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wid» 
rigens jede nach biefem Termine angemelbet wer: 
bende Forderung ausgeſchloſſen und die Erbichaft 
an die gefeßlichen Erben ohne weitern Borbehalt 
ertradirt werben würde. 

Syburg, den 12. Mai 1838. 

Freiherrl. Schenk v. Geyern’ihes Patrimonialge 
richt 11, Glaffer 
Dietlein, 


9, Die dem f. Aerar eigenthümlich zuitehende 
bemfelben aber entbehrfiche Zehentfcheune zu Am⸗ 
merndorf wird vorbehaltlid; höchſter Genehmigung 
wiederholt dem öffentlichen Berfauf audgefegt, und 
Termin hiegu auf 

Dienftag den 29. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur 
beftimmten Zeit im hiefigen k. Rentamte einfinden, 
indem die Berhandlung Mittags. 12 Uhr geſchloſ⸗ 
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fen und fpäter ein Nachgebot nicht ehe angenoms 
men wird, 

Gadolzburg, den 12. Mai 1838, 

Königlidyed Rentamt, 
Köppel, Rentbeamter. 
ne nen —————————— 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom fgl. Kreis» und Stabtgerichte And» 
bach wird, ba in dem zur öffentlichen Berfteiges 
rung des zum Nachlaſſe des Altreiß Johann Ste⸗ 
phan Häßlein dahier gehörigen und auf 550 fl, 
gerichtlich geichägten Wohnhaufes in der Baus 
gafle Lit. C. Nr. 128. nebſt Gärtchen und Holz 
lege auf den 1. d. Mts. anberaumten Termin fein 
Angebot gelegt wurbe, zu dem nemlichen Zwecke 
wiederholt Tagsfahrt auf 

Dienftag den 5. Juni I, Is, 
Bormittagd 9—12 Uhr ® 
im Commiffionszimmer Nr. 2. angefeßt, zu wels 
chem Kaufsluſtige mit dem Beifügen eingeladen 


„werben, baß die Kaufsbedingungen im Termine 


befannt gemacht werben und der Zufchlag von ber 
Genehmigung der Beneftcial-Erben und der Hypo⸗ 
thefen:Släubiger abhängt. 

Ansbach, am 5. Mai 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf dem Antrag der Gläubigerfchaft wer⸗ 
ben bie zur Eonfurömafle des zu Eyb verlebten 
Konrad Affenbaum gehörigen Grundftüde und 
Gebäude, fo weit ſolche der dieffeitigen Gerichts⸗ 
barfeit unterworfen find, dem öffentlichen Bers 
firiche umterftelt. Diefe Realitäten find: 

1) Das Gut Nr. 47 wozu gehört 

0 Tgw. 52 Dez: Gebäude, nämlich Wohns 

haus, Nebengebäude und Hofraum, 

t Zgw. 16 Dez. Gärten, 

1 " al 7 Wiefen, dann 
ein boppelted Gemeinderecht zu zwei ganzen Nußs 
antheilen an den noch unvertheilten Gemeindebeſitz⸗ 
ungen, und ein Forftrecht aus der Staatdwalbung 
der Forfirevier Ansbach, beitehend in dem Bezuge 
von jährlich 

4 Klafter fichten Scheithol; und 
45° 


20 Stück fichtene Wellen 
gegen Entrichtung des Hanerlohng und jährlich 
9 k. 6 H. Forſtzins, 


11 — Anweisgeld 
12, — LTulturbeitrag und 
32» —  Dienflgeld 


Gerichtöbar zum f. Landgerichte; erbzinsiehnbar 
zum f, Rentamt mit dem Handlohn zum 15 fl. in 
Lebens» und 30 fl. in Sterbefällen, nadı And 
bacher Obſervanz, jährlich dahin 

fändig grundherrliche Gefälle 2fl. 28 Mr. 2 hi. 


und 
2 fl. 38 fr. Haus⸗ und 
1» 3, 3 hl. Grundfteuer in simplo 


Den Bauern Bifchof und Wedel zu Kaltengreuth 
von PINT. 52 fländiges Gartenzehntgelb 7 fr. A hi. 
Beſondere Leiftungen : 
Dem Schullehrer in Eyb jährlich eine Lautgarbe 
2) Gemeindetheile vom Jahr 1808 
PlNr. 643. 0 Tgw. 63 Dez. 
„ 650.0 „ 79 „ 
Gerichtöbar zum Ef. Landgericht. Eigen, jedoch 
bodenzinflg zur Gemeindefaffa Eyb. Recognitions⸗ 
geld 21 fr. Zum f, Rentamte 16, 3b. Rus 
ftifalfteuer in simplo, auch wird ſich die mit 
bem Jahre 1843 eintretende Zehattacten aus⸗ 
drücklich vorbehalten. 
3) Erbzinslehen. 

a) PlNr. 454. 0 Tgw. 29 Dez. Acker der 
Wannenacker. Gerichtsbar zum kgl. Land⸗ 
gerichte, erbzinslehnbar zum k. Rentamte 
mit dem Handlohn zum 15 fl. in Lebens⸗ 
und 30 fl. in Sterbefällen nach Ansbacher 
Obfervanz, jährlich 

Erbzind 5 fr. und 2 fr. 4 hl. Rfir. in simplo 

b) PlNr. 4752. 2 Tgw. 94 Dez. Ofers⸗ 

ader, 
PINr. 475b, 0 Tgw. 31 Dez. Ofers— 
wieslein 
Gerichtds und erbeinsichnber wie ad a. reicht 
jährlich 
Erbzins 32 fr, 
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Grundgiltan Korn 1Mz. Brig. 25;t. 
" „Hr? „Inu im 
und 21 fr, 2 hl. Ruftifalfteuer in simplo 
c) PiNr. 4754. 2 Tgw. 63 Des. Gaßader 
Gerichts> und erbzindiehnbar wie ad a. reidyt 
jährlich 
Erbzind 2 fr., Dienfigeld 18 kr. 
Grundgilt an Korn 2 M;. 1 Brig. 1 Stil, 
und 13 fr. 2 hi, Ruftitalfteuer in simplo 
HI PIRr. 8935 1 Tgw 99 Dez, Ader der 
Stodader, 
Ingleichen wie ad a, reicht jährlich Erbzinns 30 
fr. und 11 fr. 6 bi. Ruftikalftener in simplo. 
4) Zinne. Gründe: 


PlNr. 893. 2 Tgw. 27 Des. 
„» 895.1 „ 54 „ Ader, der 
„ 897.1 „u 40 Stodader, 


Gerichtöbar zum tgl. Landgericht, Eigen, zins⸗ 
bar zum Rentamte nach Stiftungs,; Partifular vom 
Jahre 1776. Zins 2 fr. 6 hl., für den firirten 
Pfaffengreuther Groß, und Kleinzehent: 
Grundzind an Korn 1 Mb. 3 Brl, 1 Sz. 
" „Sry — ud: m 
„ Geld 16 ir. und 33 ir, 1 Hl. 
Ruftifalfteuer in simplo, 
5) Bodenzind;Grund : 

PINT. 461. 1 Tg. 23 Dez. Wannenwiefe, 
Gerichtsbar zum kgl. Tandgerichte. Eigen. Zins 
bar zur Gemeindelafle Eyb: Bodenzins 9 fr. 2 bi. 
Zum fgl, Rentamt Ansbach: 22 fr. Ruiftifalfteuer 
in simplo, 

6) Sadzehntbarer Grund: 

PiNr. 365 1 Tg. 45 Dy. der Marterader 
Gerichtöbar zum k. Landgericht. Freieigen, jedoch 
zum kgl. Rentamte vom firirten Pfaffengreutber 
Groß, und Kleinzehnt, Grundzins: 

an Kom — Vrl. 34 ©;. 

an Haber 1 „ 1 

an Geld A fr. 4 hi. 

10 fr. 2 dl. Ruftifalfteuer in simplo, dann 
ben Groß » und Kleinzehnt: 3 die Herren von 
Erailsheim in Sommersdorf, % zehentfrei durch 
Firation. 

8) Freieigener Grund: 


a) PiNr. 427, 1 Tg. 7 Des. WBanneader, 

reicht 7 Er, Ruftifalftener in simplo, zum 
k. Rentamt , dann den Groß» und Klein⸗ 
zehnt den Herren von Graildheim in Soms 
merdborf, 

b) PlRr. 588. 88 Dez. Ader, die Schwa⸗ 
benleithen, reicht ingleichen den Zehnten 
wie ada. und zum Rentamt 6 fr. 3 hi. 
Ruſtikalſteuer in simplo, 

c) PlNr. 436. ı Tgw. 40 Dez. Acker in 
der Hundsleithen ift freieigen und reicht 
nur 8 fr, 6 hl. Ruſtikalſteuer in simplo, 

d) PMNr. 588}. 1 Tg. 97 Dez Ader, die 
Schmwabenleithen if ganz freieigen und 
reicht 15 fr. 6 hi. Ruftifalfteuer in simplo 

e) PlNr. 4374 55 Dez. Wiefe, die Wan⸗ 
nenmwiefe, freieigen und reicht 8 fr. 5 hi. 
Ruſtikalſteuer in simplo, dann den Heu⸗ 
ohne Grummetzehnt zur Pfarrei Eyb 

Tags fahrt zum Berftriche ift auf 
Montag den 28. May Vormittags 

im Gericdytöfige anberaumt. Kaufsliebhaber, wels 
che ſich über ihre Beſitz und Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zeigen können, werben mit dem Bemerten hiezu 
vorgeladen, daß die Strichbedingniſſe im Termine 
befannt gemacht werden, uud der Hinſchlag nad 
$, 64. und 69. des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 

Ausbach, am 4. Mai 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


3. Auf Antrag eined Gläubigerd wird ber 
bem Ehriftoph Spath zu Altershaufen zugehörige 
414 Morgen hinter ber Mühle, der ſ. g. Mühl 
ader, Taxe 80 fl. 

am Mittwoch den 6. Juni l. J. Borm. 10 Uhr 
ins Wege der Hülfsvollſtreckung an den Meiftbies 
tenden verkauft, wozu beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß ber Hinſchlag nad) $. 64, bed Hypotheken, 
Gefebed erfolgt. 
Neuftadt a. d. A., den 2. May 1838. 
Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladuugen. 

1. Leber das Vermögen bed Gütlers Joſeph 
Anton Krauß von Mitteleſchenbach iſt auf deſſen 
eigenen Antrag der Univerſal⸗Concurs erkannt wors 
ben. Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
nämlid) : i 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung 

e auf den 28. Mai curr. 

2) zur Vorbringung der Einreden über die ans 
gemeldeten Forderungen 
auf den 25. Juni curr. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf den 30. Juli. curr. 
b) für die Duplif 
auf den 16. Auguſt curr. 

jedesmal Morgens 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
Rechtspraltikanten Touffaint feftgejegt und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, hiemit öffentlich unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am eriten 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, bad Nichterfcheis 
nen an dem übrigen Ebdictstagen aber die Aus 
ſchließung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermögen 
ded Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Bew 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Schlüßlich wirb bemerkt, daß die 
Hypothekſchulden 2500 fl., die Ehirographars 
fchulden 675. fl. betragen, dagegen das Aftivvers 
mögen auf 1105 fl. gerichtlich geichägt if. 

Heilöbronn, den 6. April 1838, 

Königliched Landgericht, 
Häckl, Tandrichter. 

2, Ueber den Nachlaß ded GSchmiebmeillerd 
Johann Martin Häberlein von Ergersheim if, 
nachdem die Unteftaterben auf den Nachlaß ver: 
zichtet haben, der Univerſalkonkurs erfannt wors 
den, und werben daher die gefeglichen Ediltstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 


gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
30. May, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch ben 
27. Zuny, 
3) zu den Schlußhandlungen auf Mittwoch 
den 18. Juli 
jedesmal früh 9 Uhr feRgefegt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger ded Gemeinfchwlonerd unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Eviftötage bie Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Richterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Wer etwas von dem Bermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
und unter Borbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Das Bermögen der Maffe ift gericht 
lich gefhägt auf 3105 fl. Die befannten Schul, 
ben dagegen betragen 5083 fl. und darunter find 
4383 fl. Hypothefenfchulden. 
Uffenyeim, am 21. April 1838, 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


Privatbekanntmachungen. 

1. Bis Walburgis und Michaelis 1839 ers 
ledigt fich die Pachtung der gutöherrlichen Maierei 
zu Sommerdborfund der damit verbundenen Schäs 
ferei zu Reifah. Dieſe anfehnliche Pachtung er 
ſtreckt ſich nebft den Wohn. und Defonomiegebäuden 
Hofraithen und Gärten über 246 Tagw. Aeder, 
83 Tagw. Wiefen und 65 Tagw. Hutungen, dann 
die Schäfereigerechtigfeit auf mehreren Fluren und 
ed befinden fich die Pachtobjefte in jehr gutem Zus 
ftande; auch it ein Inventar an Rindvieh, Baue⸗ 
reigeräthe ıc. vorhanden. Vorbehaltlich gutsherr⸗ 
licher Genehmigung wird zur Wiederverpachtung 
auf 6 oder 9 Jahre Termin auf 

den 26. Juni db, 38. 
bezielt, an weldyem ſich Pachtliebhaber mit den 
Ausweifen über Heimath, Wohlverhalten und 
Bermögensbefig verfehen, dahier einfinden mögen, 
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Es kann auch ber Maiereihof allein, und die Schä- 
ferei beſonders in Pacht gelaffen werden, bie Eins, 
fihtnahme diefer Güter fteht frei, umb bie Ber: 
pachtungsbebingniffe find jeben Tags dahier zu 
erfahren. 

Sommersdborf, den 30. Merz; 1838. 
Freiherrlich von Erailsheimiſche Rentenverwaltung. 

Frauenhol;. 

2. Die nody ungelödten Pfänder von den 
Monaten Februar, Mär; und April 1837, Nr. 
15518— 18628. incl. find bis Enbe diefes Mos 
nats ausznlöfen, ober durd; Berzinnfung zu ers 
neuern, außerbem biefelben verkauft werden, — 
Zugleich ergeht an die Inhaber der Scheine von 
verkauften Pfändern hiemit die Aufforderung, die 
Mehr: Erlöfe in Empfang zu nehmen, da nady $. 
21. der Statuten der unerhobene Betrag nach 
Berfluß von zwei Jahren und zwei Monaten der 
Leite Anftalt heimfälkt. 

Ansbach, am 11. Mai 1838. 

LeiheAnftalt-Berwaltung. 
Brendel. 
3, Bei Earl Brügel dahier ift erichlenen un 
bort wie in allen Buchhandlungen zu haben : 
Geſetz, einige Verbefferungen der Gerichtsord⸗ 
nung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr, 
vom 17. November 1837, in Umfchlag 
geh. Schreibpapier 18 fr.; Drudgapier 
15 fr. 

Geſetz, die Zwangsabtretung vom Grundeis 
genthum für öffentliche Zwede betr, vom 
17. November 1837, geb. 6 kr.; 

4. Künftigen Montag den 21. d. Mts. vom 
früh 9 Uhr an und bie folgenden Tage werden im 
Cafinogebäude parterre verfchiedene Gegenſtände 
ber verftörbenen Freifrau von Forfiner, als Tiſche, 
Stühle, Behälter, Bettitatten, Porzellain, Gläs 
fer, Kupfer, Meffing, Spiegel und fonftige Haus⸗ 
geräthichaften an den Meiftbietenden öffentlich vers 
fauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

5. Heute den 16. Mai hat der praftifche Arzt 
Dr. Wünſch, die Stelle eines Arztes des Fichtner⸗ 
chen Kranfen » Unterftägungs » Bereines übernoms 
men. Erkrankte Mitglieder haben ſich alfo bei 
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benfelben von nun am zu melden. Dieß bringt zur 
Kenntniß ber Mitglieder Der Borftand. 

6. Sonntag den 20. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr findet im Saale ded Herrn Gaſtwirths Burs 
kas bahier die Abhör der I. Quartaldrechnung der 
5, Reichenfaffa» Gefellfchaft ftatt, wozu bie bes 
theiligten Mitglieder eingeladen werden, 

Ansbach, am 14. Mai 1838, 

Der Gefammtvorftand. 

7. Unübertreffliche Punſcheſſenz, die Bout, 
1 fl. 36 Mr., ächte Salami (Würfte), Sardellen, 
Bicklinge, Cappern, Feigen, Krachmandel, Das 
teln, candirten Calmus ꝛc. in gehöriger Friſche 
bei 

Carl Vogel am Schloß. 

8. Ein gut erhaltener Ofen, der im Zimmer 
geheizt werden kann, ſowie mehrere lange, blechene 
Dfenröhren werden Lit. A. Nr £03 gekauft. 

9. Ich warne hiemit Jedermann, irgend Je⸗ 
mand, jey ed audi wer ed nur immer 
wolle, etwas auf meinen Namen zu leihen ober 
zu borgen, indem ic, durchaus für Nichts hafte 
und wicht die geringfte Zahlung für dergleichen 
leifte, 

Weidenbach, am 9. Mai 1838; 

W. Friedrich Lierhammer, Schullehrer. 

10, Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich 
meine bisherige Wohnung verlaffen habe und das 
gegen bei Herrn Heinlein in der Brucmühle O. 
189 eingezogen bin, welches ich hiemit meinen 
werthen Gönnern und Freunden mit ber Bitte, 
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, erge⸗ 
benft befannt mache. 

Adam Tifchendörffer, Schuhmachermeifler, 

11. Ein ſchwarzſeidener Beutel mit 1 deutfchen 
Schlüſſel, 1 Geldbeutel von Perlen mit gelben 
Schloß, und einige Scheidemünzen, 1 Leinwand» 
Sacktuch mit rothem Streif und M. F. bezeichnet, 
gieng verlohren, der redliche Finder wird erfucht, 
folchyen gegen ein Douceur im Haufe D. Nr. 86. 
abzugeben. 

12. Ein hiefiger Säcklermeiſter fucht einen juns 
gen Menſchen von guter Erziehung in kehre zu 
nehmen, mäheres bei Herrn Rnopfmacher Braun. 
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13. (Empfehlung) Feinfted Kremiers 
weiß, mehrere Sorten Bleiweiß, ſowie alle aus 
bere Farben find aͤußerſt fein in Dehl gerieben zu 
billigen Preifen ftetd vorräthig zu haben bei 

Wilh. Förfter, Schreinermeifter. 

14. Künftigen Freitag ift Gartenmuflf auf ter 

Windmühle, wozu höflich einladet Geyer. 
Toded-Auzeige. 

Allen lieben Verwandten und Freunden 
nahe oder ferne mache ich die Anzeige von dem 
Hinſcheiden meiner geliebten Schweſter Sophie, 
Lehrerin der 8. Therefienauftalt. Sie ftarb nad 
kurzem Leideu an einer Lungenentzündung den 8, 
Mai Abends 9 Uhr. Zudem drängt ed mid), ben 
tief gefühlten Dank auszufprechen für die vielen 
foredyenden, rührenden Beweile von Liebe und 
Achtung, die der Kranken noch wohlgethan, auch 
der Leiche mod, geworben find. Sey es bie leßte 
füße Befriedigung ihres ernften redlichen Strebens 
für das Leben, die fie zum Jenſeits hinüber gelei» 
tet hat. 

Ansbach, den 11. Mai 1838. 

Glarine Nemerow, im Namen aller 
abwefenden Gefchwifter. - 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. Nr. 16 beim Metzger Wagner können tägs 
lid; zwei Quartiere bezogen werben. 

A. Nr. 72 find zwei Quartiere zu vermiethen, 

A. 111 find 2 Meine und 2 große Quartiere 
zu vermiethen, = 

A. 135 ift ber mittlere Gaben ganz ober ges 
theilt mit oder ohne Stallung bid Raurenzi und bie 
parterre Wohnung täglich, zu vermiethen, 

A. 156 if der obere Gaben mit ober ohne 
Theil ded Gartens täglich zu vermiethen, 

A. Nr. 203 iſt ein großes Quartier zu vers 
miethen, 

A. 213 ift ein feined Quartier mit ober ohne 
Möbeld zu vermiethen. 

A. Nr. 241. in der Schidifchen Weinhandlung 
ift der zweite Gaden zu vermierhen, welcher in 8 
heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 2 Küchen, Kel⸗ 


Ier, Holzlege, gemeinfchaftlihen Waſchhaus und 
Bronnen befteht, und fann im Ganzen oder ges 
theilt auf kaurenzi bezogen werden. 

A. Nr. 286, in der Neuftabt iſt an der Sons 
nenfeite ein freundliches Quartier mit 5 Zimmern, 
3 Kammern, Keller, Holzlege, Waſchhaus und 
allen fonftigen Bequemlichkeiten mit oder ohne 
Stallung täglich zu beziehen. 

A. Nr. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
mit Bett und Möbeld täglich zu beziehen. 

In der obern Borftadt bei Bädermeifter Reichert 
find 2 Quartiere täglich zu beziehen. 

D. 7 ift ein Quartier täglich zu vermiethen. 

D. 79 ift der mittlere Gaben täglich oder bie 
Laurenzi zu vermiethen, und das Nähere D. 78 
zu erfragen. 

D. Nr. 282. in der Sonnenftraße, ift das mitt⸗ 
lere und obere Quartier, getrennt oder im Ganzen 
zu vermiethen, und kann bi fünftiges Ziel Lau 
renzi begogen werben, 

D. 292. in der Zurnig ift ein mit allen Bes 
quemlichkeiten verfehenes Quartier zu vermiethen 
und täglic; oder bis Raurenzi zu beziehen, 

D. 325 it ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

Beim Schreiner Kantenfeder it im vordern 
Haus der obere Gaden mit 3 heizbaren Zimmern, 
3 Kammern, Holjleg, Küchen, Waldhaus, 
Bronnen zu vermierhen und bid Laurenzi zu beziehen. 

Bei Bäder Schenk ift der mittlere Gaben ges 
theilt oder im Ganzen zu vermiethen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 7. bis 13. Mai 1838, 
1. Getaufte. 
1. Chriſtiana Liſetta, Tochter des B. und 
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Schneidermeiſters Geyer; Johanna Roſina Wil⸗ 
helmina, Tochter des B. und Bäckermeiſter Herrn 
Meyer; 3. Maria Sophia, Tochter des B. und 
Gutsbeſitzer Afcheneller. 

2. Getraute. 

Herr Johann Paulus Henninger, B. und vor⸗ 
maliger Gaſtwirth mit Jungfer Maria Schwab. 
3. Begraben 

1. Fräulein Sophie Chriſtiane Eliſabethe Ca⸗ 
roline Ulrike Nemerow, Lehrerin bei der kgl. The⸗ 
reſſen⸗Anſtalt dahier, ſt. 44 J. 5 M. alt an der 
Lungenentzündung; 2. Todtgeborner Knabe des B. 
u. Hafnermeiſters Stieber; 3. Todtgeborner Knabe 
des Eskadronsſchmieds Kähn. 


St. Gumpertud-Rirde. 


1. Getauft. 


1. Friedrich, Sohn des B. und Hausbeſitzer 
Froſchauer; 2. Charlotta Carolina Auguſta Laura, 
Tochter des Bataillonsarztes im k. bayer. Chevaur⸗ 
legers-Regiment Taxis, Herrn Dr. Rutz, 3. Aus 
dreas, Sohn des B. und Zimmergeſellen Körber. 

2. Begraben. 

Fräulein Emma Friederika, Tochter des f. b. 
Gymnaſial⸗-Profeſſors Herrn Huſcher, ft. 31 J. 
EM. 5 T. alt an Bruſtkrämpfen. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Sigismund Anton Auguſt, Sohn des königl. 
bayer. Kreis⸗ und Stabt;erichtd » Affefford Herrn 
Schiber. 


— —— 


Beilage 


Ö 


um 


Königlich Bayeriſchen 


Intelligenz Blatt 


für 





Mittelfranfen. 


Nro. 23. Ansbah, Samftag, den 19. May 1838. 














Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Volizeilihe Bekanntmachung. 

(Die Abgabe von Hunden für das Jahr 1838 bes 
treffend, 

Rad) den beftehenden polizeilichen Verordnungen 
fft jeder, welcher einen Hund hält, verpflichtet, 
von demfelben eine Abgabe von 24 fr. jährlich 
zu entrichten, welche Abgabe von der Polizeibes 
hörde zur Armenpflege abgeliefert und von biefer 
zum Ankauf von Holz für Arme im Winter verwen; 
det wird, Diefem gemäs werden hiemit alle Ein: 
wohner hiefiger Stadt, welche Hunde halten, 
aufgefordert, obige Abgabe von 24 fr., infoferne 
diefelbe bis jegt mod; nicht‘ berichtigt worden iſt, 
noch im Laufe d. Mes. unter Angabe der Haus— 
nummern an die Magiftratdrendantur (Zimmer 
Nr. 11 des Rathhaufes) in benBureauftunden gegen 
Empfang einer Beicheinigung zu entrichten, wid 
rigenfalls fie die Abordnung eines Mahnboten, 
dem eine Mahngebühr von 4 fr. zu bezahlen ift, 
zu gewärtigen haben. 

Ansbach, am 12. Mai 1838, 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. — 

(Die Erhebung des ſtädtiſchen Weg» und Pfla- 
ftergelded in Ansbach betr.) 

Bom Magiftrate der fgl. bayer, Kreishauptftadt 
Ansbach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bei Erhebung des ftädtifchen Weg» und Pflas 


ftergelded dahier ald Grundſatz in Anwendung 
fommt: . 

daß die Zahlung des tarifmäßigen Weg» und 

Pflaftergeldd an derjenigen Station zu leiften 

it, welche bei dem Eingange in bie hiefige 

Stabt zuerft und bei dem Ausgange aus 

derjelben zulegt paffirt wird. 

Ansbah, am 11. Mai 1838, 

Der Stabtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 

3. Der Taglöhner Johann Kerſt von Riss 
leinsdorf, und feine Ehefrau Anna Magdalena, 
geborne Scufler zu Rösleinsdorf, haben in dem 
heute verlautbarten Ehe, und Erb»Bertrag bie all: 
gemeine Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was nach $. 422. Th. II. Zit, I. des allge: 
meinen preußifchen Landrechts hiemit befannt ges 
macht wird. 

Neuftadt a. d. 9., den 11. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Lanbrichter. 

4. In Folge des $. 14. der Juſtruktion zum 
Nachlaßgeſetze vom 1. Juli 1834 wirb hiemit bes 
fannt gemacht, daß durd) hohes Reſcript der kgl. 
Regierung für Mittelfranten, K. d. Finanzen vom 


28. April d. 3. Nr. 6672. wegen Brandbeſchädi— 


gungen in der Gteuergemeinde Oberfemmathen 
folgende Steuer» Nachläffe pro 1835 bewilligt 
worden find: 
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Empfänger. 


Lauf. Nr. 


2 | Georg Andreas Emmert allda 


Maffertrüdingen, am 10. Mai 1838. 


Georg Gottfried Waſſerſteiner in ee 
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« Nachlaß an 
Namen und Wohnort der Nachlaß» 





daus | Grund⸗ 


Stener 


Summa 


7 


—— 1—1ı8]15|57] 16 | 15 


% 


Königlicdyes Rentamt. 
Müllner, Rentbeamter. 


5. Die Nachläſſe, welche wegen erfolgter 
Brand⸗Beſchädigung im Jahre 1837 durch hohe 
Entſchließung der königlichen Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer der Finanzen, vom 6. April 
dieſes Jahrs den Uaterthanen bed hiefigen Amtes 





verwilligt wurden, werben in nadhitehender Ueber⸗ 
fiht hiemit öffentlich befannt gemacht und dadurch 
dem $. 14. des Nadylaßgefeges vom 1. Juli 1834 
genügt: 





Nachgelaffene Reichniffe 


ei: Summa 

i Naturalien aller 
tamen ber Nachlaß empfant > Ruftical- nadıges 
genden Gemeinden. und Geldge- Geldan, | laflenen 
Haus- fälle ſchlag nah] Reit» 

Steuer Korn d, Normal: niffe 

— 

TW. ——— 
3 = 5 |® r 

Reichelsdorf 1231 21410157 —— 2 3118 —26 46 * 





| 
Schwabach, den 9. Mai 1838. 





Königliched Rentamt. 
Döhlemann, Rentbeamter, 


6, Der Mebilarnachlap des Gütlerd Johann 
Juſtus Heß von Dietersdorf, wozu gehören: 
Kühe, ein Schwein, ein Magen, Stadel und 
Bauereizeuch, Borräthe an Getraid, Tabak, daun 
1 Bett, Möbeld, Haudgerätke, Kleider ıc wird 
nad) dem von den Erbsintereffenten geitellten Aus 
trag 


Dienftags den 5. Juni von früh 8 Uhr an 
in dem Haufe Wr, 15 in Dieterdborf an die 
Meifbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verfauft, fowie nad) beenbigter Auftion zu der 
Subhaftation ded Guts Nr. 15 in Dietersdorf 
fanımt Zubehör tarirt für 600 fl. und von 3 Tags 
wert 59 Dez, Feld der Stedtader in 2 Gtüden, 
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xirt für 325 fl. geſchritten wird, und es hängt 
der fofortige Zufchlag an befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige, bie zuvor Einfiht nehmen 
fönnen, von ber Genehmigung der Erböintereffen- 
ten ab, 

Schwabach, den 10. Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Känpel, Landrichter. 

7. Den Intereffenten der hieſigen Sparfaffe, 
fowohl den dahier ald den auswärts Wohnenden 
wird eröffnet, daß Fünftighin nur am Mittwoch 
einer jeden Woche Gelder bei der Sparkaffe anges 
nommen und ausbezahlt werden fönnen, damit die 
bisherigen häufigen Störungen in anderen Geſchäf⸗ 
ten befeitiget werben. Wer daher an einem an: 
deren Tage erfcheint, muß es fich lediglich felbft 
zufchreiben, wenn er unverrichteter Sache wieber 
nach Haufe gehen muß. Die treffenden Gemeinde 
Verwaltungen werden erfucht, diefed den Gemein; 
deangehörigen zu eröffnen. 

Gunzenhaufen, am 30. Mai 1838. 

Der Stadtmagiftrat, 
Wucherer, Bürgermeifter, 
3. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 
Mittwoch den 23. Mai Borm. 9 Uhr 
das heuer in der ftaebtifcyen Niederwaltung ge: 
mwonnene Loh von ca. 46 Klaftern im Wege 
öffentlicher VBerfteigerung und ladet Kaufsluſtige 
biezu ein. 
Wirthshaus zu Oberntief. 
Windsheim, am 14. Mai 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf den Antrag der Gläubigerfchaft wer⸗ 
den bie zur Gonfurdmafle des zu Eyb verlebten 
Konrad Affenbaum gehörigen Grundſtücke und 
Gebäude, fo weit foldhe der dieffeitigen Gerichts, 
barfeit unterworfen find, dem öffentlichen Bers 
ftriche unterftellt. . Diefe Realitäten find: 

1) Das Gut Nr. 47 wozu gehört 

O0 Tgw. 52 Dez. Gebäude, nämlicd, Wohn ' 

haus, Nebengebäude und Hofraum, 


Zuſammenkunft it im Döllgaſtiſchen 


1 Tgw. 16 Dez. Gärten, 
1 41 ,„ Wieſen, dann 
ein doppelted Gemeinderecht zu zwei ganzen Nutz⸗ 
antheilen an den noch unvertheilten Gemeindebefig: 
ungen, und ein Forftrecht aus ber Staatdwalbung 
der Forfirevier Ansbach, beftehend in dem Bezuge 
von jährlich 
4 Klafter fichten Scyeitholz und 
20 Stüd fihhtene Wellen 

gegen Entrichtung des Hauerlohnd und jährlich 
9 Er. 6 bi. Forfizing, 


11» — Anweisgeld 
12, — GEulturbeitrag und 
32» —  Dienftgelb 


Gerichtöbar zum F, Landgerichte; erbzindlehnbar 
zum f: Rentamt mit dem Handlohn zum 15 fl. in 
Lebens⸗ und 30 fl, in Sterbefälen, nad And» 
bacher Obſervanz, jährlich dahin 

ftändig grandherrliche Gefälle 2fl. 28 fr. 2 hi. 


Grundzins refp. Waidgeld — „24, 2 hi. 
und " 

2 fl. 38 fr. Hands und 

1» 3» 3. Grundfteuer in simplo_ 


Den Bauern Bifchof und Wedel zu Kaltengreuth 
von PlNr. 52 fländiges Gartenzehntgeld 7 fr, 4 Hi. 
Befondere Leiſtungen: 

Dem Schullehrer in Eyb jährlich eine Läutgarbe 
2) Gemeindetheile vom Jahr 1808 


PIRT, 643. 0 Tgw. 63 Der. 
» 648.0 „ Adler auf dem 


„ 650.0 „ 79 u Hüngleindberg 
Gerichtsbar zum F. Landgeriht Eigen, jedoch 


bodenzinfig zur Gemeindelaffa Eyb. Recognitions⸗ 
geld 21 fr. Zum f, Rentamte 16 fr, 3hl. Rus 
fifalftener in simplo, auch wird ſich die mit 


dem Jahre 1843 eintretende Zehntbarfeit and 


brüdlich vorbehalten, 
3) Erbzinslehen. 

a) PlNr. 454. 0 Tgw. 29 Dez. Ader der 
MWannenader. Gerichtöbar zum fol. Land» 
gerichte, erbjindlehnbar zum f, Rentamte 
mit dem Handlohn zum 15 fl. in Lebens⸗ 
und 30 fl, in Sterbefällen nach Ansbacher 
Obfervanz, jährlich 

46” 
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Erbzind 5 fr. und 2 fr. 4 hl. Rfir. in simplo 
b) PINr, 475a. 2 Tom. 94 Dez. Dferd- 


ader, 
PN. 475b, 0 Tgw. 31 Dez. Ofers⸗ 
wieslein 

Gericht s und erbzindlehnbar wie ad a. reicht 


jährlich 
Erbzind 32 fr. 
Grundgilt an Korn 1M;. Brig. 2Szt. 
" „Haber 2 „I du 
und 21 fr, 2b. Ruftifalitexer in simplo 
c) PlNr. 4754. 2 Tgw. 63 Dez. Gaßacker 
Gerichts» und erbzinsiehnbar wie ad a. reicht 
jährlich ‘ 
Erbzind 2 fr., Dienftgeld 18 fr. 
Grundgilt an Korn 2 M;. 1Vrlg. 1 Sıtl, 
und 13 fr. 2 hi. Ruftifalfteuer in simplo 
dIPRr. 8935 1 Tgw. 99 Dez, Ader der 
Stodader, 
Ingleichen wie ad a, reicht jährlich Erbzinnd 30 
fr. und 11 fr. 6 bi, Ruitifalfteuer in simplo. 
4) Zinnd-Gründe: 


PlNr. 893. 2 Tgw. 27 Des. 
„n 895.1 „ 54 „ Ader, ber 
„ 897.1 „» 40 Stodader, 


Gerichtsbar zum kgl. Landgericht; Eigen, zinds 
bar zum Rentamte nach Stiftungd-Partifular vom 
Sahre 1776. Zind 2 Er. 6 hi., für den firirten 
Pfaffengreuther Groß» und Kleinzehent: 
Grundzins an Korn 1 Me. 3 Bıl, 1 ©. 
" „Haber — un I u 
„ Geld 16 fr. und 33 fr, 1 4. 
Ruftifalftener in simplo, 
5) BodenzindssGrund : 

PlNr. 461. 1 Tg. 23 Dez. Wannenwieſe, 
Gerichtsbar zum kgl. Landgerichte. Eigen, Zinds 
bar zur Gemeindefafje Eyb: Bodenzins 9 fr. 2 Hi. 
Zum kgl. Rentamt Ansbach: 22 fr. Rufifalfteuer 
in simplo, 

63 Sackzehntbarer Grund: 

PlNr. 365. 1 Tg. 45 Ds. der Marterader 
Gerichtöbar zum F. Landgericht, Freieigen, jedoch 
zum fol, Nentamte vom firirten Pfaffengreuther 
Großs und Kleinzehnt, Grundzins: 


‚an Korn — Vrl. 34 S;. 

an Haber 1 „ 1 

an Geld 4 fr. 4 hi. 

10 kr. 2 bi. Ruftifalfteuer in simplo, dann 
ben Groß » und Kleinzehnt: 3 die Herren von 
Crailsheim in Sommersdorf, 3 zehentfrei durch 
Firation, 

8) Freieigener Grund: 

a) PlNr. 427, 1 Tg. 7 Dez. Wanneacer, 
reicht 7 Er, Ruftifalfteuer in simplo, zum 
f, Rentamt, dann den Groß» und Klein 
zehut den Herren von Eraildheim in Soms 
mersdorf, 

b) PiRr. 588. 88 Dez. Acker, die Schwa⸗ 
benleithen, reicht ingleicdyen den Zehnten 
wie ada. und zum Rentamt 6 fr. 3 hi. 
Ruftifaifteuer in simplo, 

ec) PiNr. 436..1 Tgw. 40 Dez. Ader in 
der Hundsleithen ift freieigen und reicht 
nur 8 fr, 6 bi. Ruftifalfteuer in simplo, 

d) PiNr. 5884. 1 Tg. 97 Dez Ader, bie 
Scdwabenleithen ift ganz freieigen und 
reicht 15 fr. 6 hl. Ruftifalfteuer in simplo 

e) PlNr. 4373. 55 Dez. Wieie, die Vans 
nentwiefe, freieigen und reicht S fr. 5 hi. 
Ruftifalfteuer in simplo, dann den Heu⸗ 
ohne Grummmetzehnt zur Pfarrei Eyb 

Tagsfahrt zum Verftriche ift auf 
Montag den 28. May Bormittage 


+ int Gerichtefige anberaumt. Kanfsliebhaber, wel 


che fich über ihre Befig» und Zahlungsfähigkeit aus 
zeigen können, werben mit dem Bemerfen hiezu 
vorgeladen, daß die Etrichbedingniffe im Termine 
befannt gemacht werden, und der Dinfchlag nad) 
$. 64. und 69. des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 

Ansbach, am 4, Mai 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Lens, Randrichter. . 

2. Am Montag den 11, Juni h. I. Bormit« 
tage 9— 12 Uhr werden im Geſchäftszimmer Rr. 
7. bed unterzeichneten Gerichts nachfiebende den 
Relicten der Georg Michael und Katharina Ehrs 
mann’fchen Eheleuten von hier gehörige Realis 
täten: 
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1) das Wohnhaus Nr. 478. dahler in ber lan⸗ 
gen Gaſſe gelegen, 

-2) 16 Dezim, Adler, Huttbeil im Grillenbud 
PlNr. 1422., und 

3) 16 Dezim. Ader deögl. ebenbafelhft, PINr. 
14234. 
an den Meiitbietenden vorbehaltlich obervormund» 
fchaftlicher Genehmigung. verkauft, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werben. 
Dinkelsbühl, den 12. May 1838. 
Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

3. Im Wege der Hilfövollfiredung wird am 
13. Juni d. Is Vormittags 9—12 Uhr 
bad der Magdalena Bergold von Petersaurach 
gehörige Hirfchenwirthichaftsgut zu Petersaurach, 

wozu gehören: 
1) ein Wohnhaus Nr. 51. 
9) ein Hofraum 30 Dez. groß, PINE. Lila. 
3) zwei Schorrgärtchen 4 Dezim. enthaltend, 
PiNr. 111b. 
4) eine Scheune, 
5) ein Backofen, 
6) eine Schweinſtallung, 
7) ein Keller, 
8) ein Pumpbronnen, 
9) eilf Tagw. 35 Dezim. Aecker, PlNr. 570, 
656., 673. und 8,, 301., 310, 314, 
10) Bühlmwiefe 47 Dez. groß, PlNr. 694, 
11) 1 Tagw. 8 Dezim. Auracher Weiberhofz, 
PINT, 657. 
12) jährlich 9 Klftr. weiches Scheitholz und 3 
Kıftr. weiches Stöckholz aus ber Staates 
waldung, Revier Kl. Heildbronn, und zwar 
a) in der Steuergemeinde Weiffenbronn und 
Kl. Wald, PiNr. 419. Bachſtelzen PlNr. 
418.» 

b) in der Gteuergemeinde Peterdauradh, 
Loh und Sandbühl, PINE; 963. 

13) ein Gemeinderecht zu einem ganzen Nuz⸗ 
antheil an den unvertheilten Gemeinde : Bes 
figungen, ’ 

‚geihägt auf 5042 fl. 
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meiftbietendb vor dem Commiſſarius Landgerichtss 
Aſſeſſor Häußler, am Gerichtsfige verkauft, wozu 
Kaufstiebhaber eingeladen werden mit dem Bemer⸗ 
fen, daß der Zufchlag nach $. 64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes geichieht, und bie fonftigen Bedin— 
gungen, fowie Laften und Abgaben im Termine 
befannt gemacht werden. 
Heildbronn, am 3. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 


4. Zum Verkaufe des zur Gantmaſſe des Köb— 
lers Georg Ludwig Bauer zu Schweinsdorf ger 
hörigen Grundvermögens, beftehend 

1) aus dem Gütlein mit Wohnhaus Nr. 42h. 

Scheune, halber Hofraith mit gemeinfchaft- 
lichen Bronnen, 2 Schweinftällen und 2! 
Dez. Baumgarten ohne Gemeinderedht, tarirt 
auf 970 fl. 

2) 55 Dez. Steinbuck oder Wolfsbeiſer, PI. 

431. freieigen, 85 fl. 

3) 49 Dez. Neufiger Wegtheil, PINT. 469. 

freieigen, Tare 86 fl. 

4) 30 Dezim. Klingenäderlein, PlNr. 346. 

lehenbar, Tare 45 fl. 

5) 1 Tagw. 35 Dezim, Eichſtädtacker, PlNr. 

988, lehenbar, Tare 85 fl. 

6) 32 Dez. Bogelbady, PlNr. 1038., frei 

eigen, Taxe 31 fl. 
7) ı5 Dez. Knoblauchader, PlNr. 1160%, 
Zare 28 fl. 

8) 26 Dez. dergl., PlNr. 1166. Tare 43 fl. 

9) 91 Dez. Kreuzwiefe, PINRr. 1132., Tare 
186 fl. 

10) 22 Dezim. Harbader oder Steins felderweg⸗ 
ader, PIRT. 1181., freieigen, Tare 38 fl. 

11) 51 Dezim, Steinsfelderwegader, PiNr, 

11813. Tare 90 fl 
12) 52 Dezim. Ramsbudader, PlNr. 437, 
freieigen, Taxe 80 fl. 
ift Termin auf 
Montag den 25. Juni d. Is, 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Klenck'ſchen Wirthshauſe zu Schweinsdorf ans 
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beraumt worden, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 
Rothenburg, den 1. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 


Gerichtliche VBorladungen. 

1. Der bierorts noch hinterlegte Maffareft 
aus dem feit 1806 anhängigen Concurſe über das 
Vermögen ded Bortenmacherd Johann Ehriftian 
Brandes aus Roth iſt, vermöge des rechtskräftigen 
Diftributiong « Befcheided vom 10. publ. 14. Fe 
bruar laufenden Jahre, mit 195 fl. 505 fr. 
der Concursmaſſe ded Kaufmann Johann Georg 
Ceminius jun. aus Roth, und mit 98fl. 46 fr. 
den Erben der abgeichiedenen Ehefrau des obigen 
Brandes, Sufanna Barbara, geborne Stetter aus 
Rothenburg, zuerfannt worden, Es werden nuns 
mehr diejenigen Gläubiger der bei dem vormalis 
gen Juſtizamt Burgthan anhängig geweſenen Ele 
minius’schen Goncurdmaffe, welche bei derjelben 
nicht zum Zuge famen, und diejenigen Perfonen, 
‚welche Erbanfprühe an die Berlaffenichaft der 
Sufanna Barbara Brandes zu haben glauben, 
andurd aufgefordert, foldye rechtliche Auſprüche 
an obige Maffareite binnen 8 Wochen vom Tage 
der erfimaligen Einrücdung dieſes Ausſchreibens 
an, dahier anzumelden, und genügſam zu befchei- 
nigen, widrigensfalls dieje Beſtände den nachlocir⸗ 
ten Gläubigern der Brandes’ichen Concursmaſſe 
oder dem Gemeinfchuldner felbit ausgehändigt 
werben. 

Pleinfeld in Mittelfranken, am 28. April 1838. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
D. L. a. 
Rehm, J. Aſſeſſor. 





2. Nachdem ſich der Köbler Georg Ludwig 
Bauer zu Schweinsdorf freiwillig in deſſen 
Sculdenwefen dem Konkurdverfahren unterworfen 
hat, werden bie gefeglichen Eviftstage, und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmweijung - 


ber Forderungen auf 
Dienftag den 26, Juni d. 9. 


* 
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2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 24. Zuli d. J. 
3) zur Abgabe des Schlußfaged auf 

Dienftag den 21. Auguft d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterjcheinen am eriten Gant- 
tage die Ausſchließung feiner Forderung von ber 
Maffa, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber den Ausſchluß von den an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem Bers 
mögen bes Gemeinfchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches hei Vermeidung boppelten@rjages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu über, 
geben, wobei bemerft wird, baß das Aktiv» Ber- 
mögen 1783 fl., dagegen bie bis jegt befannten 
Schulden 2422 fl. betragen, weshalb am erften 
Ediktstage eim gütliched Lebereinfommen verfucht 
werden fol, 

Rothenburg, ben 2. Mai 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
" a.d, Bauer, I. Affeffor. 


3. In dem GSchuldenweien ber Kaufmann 
Karl und Babette Reck'ſchen Eheleute von hier iſt 
auf eigenen Antrag derfelben von unterfertigter Bes 
hörde unterm 17.9, M, der Univerſalkonkurs ers 
fannt worden. Es werden demnady die gejeglichen 
Ediftötage hiemit anberaumt und zwar 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf den 13: Juni l. F-, 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen.die an⸗ 
gemeldeten Förderungen auf den 12. Juli 
1. 38,, 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
piff auf den 26; Julil. 98, . 
für die Duplif auf den 13. Auguft I, 38. 
jebeömal von Vormittags 9 Uhr an. Sämmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger der Gemein: 
fchuldner werden unter dem Rechtönachtheil hiezu 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am eriten 
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Ediktstag die Ausichließung der Forberungen von 
der bermaligen Konkursmaſſe, das Nichterjcheinen 
am den folgenden aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Am erfien Ediktstag wird audy ein Berfuch 


zur gütlichen Audgleichung gemacht werden. Die, 


Glaͤubiger haben auch hierauf vorbereitet zu ſeyn, 
und ihre deßfallfigen Erflärungen ohne Borbehalt 
um jo beftimmter abzugeben, als außerdem ange 
nommen werden wird, baß fie den Beftimmungen 
beipflichten, welche die Mehrzahl der gleich bevor: 
zugten Gläubiger treffen wird. Uebrigens forbert 
man babei diejenigen, melde von dem Bermögen 
bed Gemeinjchuldnerd etwas in Händen haben, 
auf, ſolches bei Strafe boppelten Erfaßes aber 
unter dem Borbehalt ihrer Rechte dem Gericht zu 
übergeben, und bemerft, daß das bis jegt befanmt 
gewordene Altivvermögen durch beeibigte Schäßer 
auf 4938 fl. 41% fr tarirt worden ift, dagegen 
die angezeigten Schulden auf 11006 fl. 54 fr. fi 
belaufen, worunter ohne Einrechnung der Zinfen 
5000 fl. Hypotheken und 3080 fl. 8 fr. Wechſel⸗ 
forderungen fich befinden. 
Pappenheim, am 8, April 1838. 
Gräflich Pappenbeimifches Herrfchaftsgericht. 
Redenbadher, 


4. Das Gräfl, Pappenheimifche Herrichaftd 


gericht Pappenheim hat in dem Schuldenmwefen ber 
Handeldmann Heffel Joſehh Gutman n'ſchen Ehes 
leute dahier auf Antrag der Gläubiger mittelft Ent 
ſchließung vom 29. März de. 8. den Liniverfals 
Gomturs erfannt. Es werden baher die gefeßlis 
chen Ediktstage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 29. May d. J. 
IE. zur ‚Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28. Juni ds. Is. 
II. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Dienftag den 31. Juli und 
für die Duplif auf 
Donnerftag den 16, Auguſt d. Js. 
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jebesmal Morgens 9 Uhr feitgeiegt, und hiezu 
fänmtlidye unbefannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben , daß dad Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausichließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
fhließung mit den an denfelben -»vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas von dem Bermögen des 
Gemeinfchulonerd in Händen haben bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Schlüßlidy wird befannt gemacht, daß 
der zur Zeit befannte Schuldenftand des Eridars 
ſich auf 3618 fl. 45 fr. worunter 1425 fl. Hypo⸗ 
thefenfchulden, belaufe, wogegen das Aftiv » Ber: 
mögen nach der erhobenen Tare auf 1125 fl. Sfr. 
angefcdjlagen ift. 
Pappenheim, am 9, April 1838. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrichaftegericht. 
Redenbacher, Herrichaftsrichter. 


Drivarbefanntmachingen. 

1. Unterzeichneter iſt gefonnen, fein Wirths 
fhaftsgut aus freier Hand zu verfaufen, daſſelbe 
bejteht 

a) in der Taferngeredhtigfeit, 

b) der Brandweinbrennerei, 

c) der realen Schmiederedhtigfeit, 

d) 29 Mg. At Der. Land, worunter Wiefen, 
Aecker und Holz it. Die Gebäude find im gutges 
bauten Zuftand, und bad Gut kann täglich einger 
fehen werden, Strichtermin ift auf Freitag den 
25. Maid. J. früh 10 Uhr, mozu Raufsliebhas 
ber eingeladen werden. 

Schlauersbach im fol. Landgericht Heilsbronn, 

den 3. May 1838. 
Michael Oberfeider. 

2%. B. Nr. 56. ift ein Klavier mit Orgelbes 
gleitung zu haben. 

3. Feines ſchwarzes Tuch. 75 Ellen hat 
man dem Herrn Wittemann, Schneidermeiſter im 
Störifchen Hand in der Kirchengafle zu ſehr billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen in Commijflon gegeben. 
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5. Sonntag den 20, ift Gartenmuſik in Nens 
fed, wozu höflichft einladet - Körner. 

6. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflich einladet Adermann. 

7. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
höflichft einladet Wirth Zeh. 





Zu vermierhende Wohnungen. 

A, Rr. 72 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. 181. ift der mittlere Gaben zu vermiethen 
und dad Nährre C 14. zu erfahren. 

In der alten Poftgafle bei dem Bädermeifter 
Horn ift bis Laurenzi ein Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 66, find zwei Quartiere und ein Laden 
zu vermiethen, 

Fremdenanzeige. 
Bom 6, bis 12. May 1838. 

Krone. Hr. Stud, Rieffel von Lüdesheim, 
Hr. Landrichter Häckel m. Bat. v. Heildbronn, 
Hr. Affeffor Reinhard mit Gattin von Dinkel: 
bühl, Hr. Defonomieinip. Schreiber v. Gaftell, 
Hr. Kaufm. Reis v. Stuttgart, Fürftin v. Ponias 
towöly m. Fam v. Warfchau, Hr. Kaufm. Dertel 
v. Erlangen, Hr. Bürgerm Martini u. Hr. Rechts» 
rath Schöninger v. Schwabach, Hr, Pofth. Hech⸗ 
tel u, Hr. Wundarzt Weglehner v. Roth, Map. 
Dollinger v, Nürnberg, Hr, Generalmajor u. Brise 
gad. Frhr. v. Seckendorf u. Hr. Oberlieut. u, Ad» 
jud. v. Paffavanı v. Nürnberg, Hr. Hofrath Frhr. 
v. Schlereth u. Hr. Aſſiſtent Frhr. v. Schlereth 
v. Fulda, Hrn. Kaufl, Reihart v. Frankfurt, 
Lyon v. Caſſel, d'Orville v. Negendburg, Herr 
Advok. Dr. Grünsfeld v. Fürth, 

Stern. Hr. Baurath Solger v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Bäſer v. Neuwied, Hr. Gaſtw. Wied⸗ 
mann, Hr. Magıftratsrath Reinhard u, Hr. Ge— 
meindebevollm, Reiſer v. Roth, Hr. Privatmann 
Sommer v, Münden, Hr, Kaufm. Rieder von 
Franffurr, Hr. Kaufm. Wafjermann v. Brud, 
Hr. Pfarrer Häuslein v. Icelheim, Hr. Oberjuftiz- 
rath Bandel v. Um, Hr. Forfimftr. Seippel und 
Hrn. Kl. Fiicher v. Nürnberg, Beiel v. Lahr, 
Köpven v. Bremen, Hr. Privat, Blaß v. Pots- 
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dom, Hr. Dr. Poſch v. Grebing, Hr. Maler 
Cäſar v, München, Hrn. Kaufl. Amon, Mebger 


u Mad v. Nürnberg, Hr. Baumftr. Omeid von; 


Stuttgart, Hr. Pfarrer Cohn v. Neuenftein, Hr, 


Dr. Braun v. Ipsofen, Hr. Kauf, Müller v, _ 


Frankfurt. 

Löwe. Hr. Kfm. Warbach von Düffelborf, 
Hr. Brauereibefiger Stoß von Gunzenhauſen, Hr. 
Hüttenbeamter. Frhr. v. Schot von Lauchhammer, 
Hrn. Kl. Schenk von Schweinfurt, Brill von 
Ichenhauſen und Lennertz v. Aachen, Hr, Privat. 
George mit Gattin von London, Hr. Lieutenant 
PEftrang von London, Hr. Director Paulus von 
Ludwigsburg, Hr. Kfm. Käftner von Nürnberg, 
Hr. Kriegs-Commiſſär Wiegand von da, Kieutes 
nant Graf von Jenifon von Münden, Hr. Säns 
ger Strandfy mit Gejelihaft von Wien, Hr. 
Pfarrer Esper mit Familie v. Erzberg, Hrn. Kl. 
Mohr von Dinfeldbühl, Degger von Sulzburg, 
Hoffmann von Alchaffendurg, Riemann v. Rürn: 
berg, Bloc von Fürth, Bornhaufer von Weins 
felden und Fiſcher von Stuttgart. 

Zirkel. Hr. Fahr. Rummel von Augsburg, 
Hr. Kauf. Gran von Dinfelsbühl, Hr. Fabrik, 
Wallman von Augsburg, Hr. Stud. Gantor von 
Heidelberg, Hr. Kellner Eckard von Erlangen, 
Hr. Kunfthändler Beier von Eichſtädt, Hr. Pfarr 
verweſer Reinhardt von Dinfelsbühl, Hr. Fabrik, 
Heymann von Würzburg, Fräul. Baumann von 
Dinfelsbühl, Hr. Handeldömann Dfterberg vou 
Fürth, Hr. Inititutsstehrer Wild von Stetten mit 
11 landmwirthfchaftlichen Zöglingen, Hr. Forfts 
Commiſſär Ebert von Crailsheim. 

Roß. Hr. Kfm. Neumann von Kochendorf, 
Hr. Kaminfeger Dittringer von Münchengrätz, 
Hr. Unteranfichläger Heffenauer von Mit. Bergel, 
Hr. Handelemann Kairlindadyer von Ermetzhofen, 

Strauß: Hr. Kellner Edert von Erlangen, 

Wilder Mann. Hr. Gaſtwirth Budel von 
Neuhof, Hr. Lebfücdner Stiegler von Langenzenn, 
Hr. Unterauffchläger Lodt von Lauf, Hrn. Gaftw. 
Leuchs von Lichtenau und Bogtherr von Winde- 
bach, Affeffor Weismann von Werting, Hr. Ober» 
tarator Schenderer von Neudorf. 


— — 


Beilage 


* 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz 


Mittelfranken. 


fuͤr 


Blatt 





Nro. 24. 


Ansbach, Mittwoch, 





den 23. May 1838. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachnng. 
(Fremdenanzeigen betr.) 

Man hat wahrgenommen, daß die Pflicht der 
Fremdenanzeige nicht immer gehörig erfüllt wird. 
Es werben defhalb die desfalls beftehenden poli- 
zeilichen Berorbnungen hiemit in folgender Art in 
Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Einwohner, ohne Ausnahme, ift vers 
pflichtet, wenn bei ihm ein Fremder übernadh- 
tet, dies längftens bis 9 Uhr Morgend des fols 
genden Tages der Polizeibehörbe anzuzeigen, 
oder die fchriftliche Fremdenanzeige nach dem 
ſchon oft befannt gemachten Formulare, wel⸗ 
ches auch in der Brügel’ichen Buchdruderei zu 
haben ift, einzufenden. 

2) Als ein Fremder ift jeder zu betrachten, wel: 
dyer dahier micht wohnhaft ift. Hiernach ges 
hören auch auswärts wohnende Verwandte 
fomit felbt auswärts wohnende Kinder, na- 
menthich Stubirende, welde ihre 
Aeltern befuchen, unter die Fremden und 
it von ihnen ebenfalls Anzeige zu machen. 

3) Diejenigen, welche biefen Beftimmungen 

nicht nachkommen, werben polizeilich beftraft 
werden. 

Ansbach, am 21. Mai 1838. 

Stadtmaglfirat. 
Endres. Stirl. 


2. — 

(Die Erhebung des ſtädtiſchen Weg» und Pflas 
ftergelded in Ansbach betr.) 

Bom Magiftrate der fgl. bayer. Kreishauptftabt 
Ansbach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bei Erhebung des ftädtifchen Weg» und Pflas 
ftergelded dahier ald Grundfag in Anwendung 
fommt: 

daß die Zahlung bes tarifmäßigen Weg» und 
. Plaftergelds am derjenigen Station zu leiften 

it, welche bei dem Eingange in die hiefige 

Stadt zuerfi und bei dem Ausgange aus 

derjelben zulegt paifirt wird. 

Ansbach, am 11. Mai 1838. 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stitl. 

3. Die an den Aerarial-Gebäuden im Bezirke 
des unterfertigten Gerichts in biefem Jahre auss 
auführenden nachkenannten Bauarbeiten, werben 

am 1. f, Mte. früh 9 Uhr 
dahier, an den Wenigitnehmenden verfteigert, und 
tüchtige Werfleute mit dem Bemerken hiezu einges 
laden, daß die nähere Bezeichnung diefer Arbeiten 
jowie die Koftenvoranfcyläge zur Einficht bereit 
liegen. 
Benennung ber Bauarbeiten. 

a) Maurer»Arbeiten an dem Rentamtss 

gebäude zu Iphofen,, an dem Kloftergebäube 


zu Schwarzenberg und an bem Landgerichts⸗ 
gebäude dahier, 

b) Zimmermanng>Arbeit an bem Klo— 
fiergebäude zu Schwarzenberg, 

c) Schreiner-Arbeiten an dem f. and: 
gerichtögebäube dahier, 


d) Schlofferarbeit an dem Ktoftergebäm 


de zu Schwarzenberg und an dem Landge— 
richtd-Gebäude dahier, 

e) Ölafer-Arbeiten an ben mehr befagten 

3 Gebäuben. 2 

Mit. Bibart, den 17. May 1838. 

Königliches Landrichter. 
v. Praun, Randrichter. 

4. Der Mobiliarnadylaß des 3 Hofsbeſitzers 
Gafpar Rühl in Haag, wozu gehören Ochſen, 
Kühe, Schweine, Wägen, Sıabel und Bauereis 
zeuch, Vorräthe an Holz, Getraid, Futter, 
Stroh und Tabaf, dann Betten, Meubled, Hauds 
geräthe, Kleider ıc, wird nad) dem von den Erbe 
intereffenten geftellten Antrag 
Montags den 28. Mai d. 58. von früh 8 Uhran 
in dem Haufe Nr. 3 in Haag an die Meiftbieten- 
den gegen fofortige baare Bezahlung verfauft, for 
wie nad beendigter Auftion zu ber Subhaflation 
des 2 Hofe Nr. 3 in Haag ſammt Zubehör, tas 
xirt für 3800 fl, dann von 2 Morgen Feld am 
Garten, tarirt für 300 fl., gejchritten wird, 
und ed hängt der fofortige Zufchlag an befig« und 
zahlungsfähige Kaufsluftige, die zuvor Einficht 
nehmen können, von der Genehmigung der Erbes 
intereffenten ab. 

Schwabach, den 27. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Die dem f. Aerar eigenthümlid; zuftehende 
demfelben aber eutbehrliche Zehenticheune zu. Au 
merndorf wird vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
wiederholt dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt, und 
Termin. biegu auf 

Dienitag den 29. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur 
beftimmten Zeit im hiefigen f. Rentamte einfinden, 
indem die Verhandlung Mittags 12 Uhr geichlof- 
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fen und fpäter ein Nachgebot nicht mehr jangenom- 
men wirb, 

Gabolzburg, den 12. Mai 1838. 

Königliched Rentamt. 
Koͤppel, Rentbeamter. 

6. Freitag den 25. d. M. Morgens 10 Uhr 
wird, im Rentamts⸗Locale zu Herrieden eine Quan⸗ 
titär Haber vom Erndte» Jahr 1537, welhe auf 
dem biefigen fgl. Getraidefaften gelagert ift, im 
öffentlichen Striche an den Meiftbietenden verfauft. 

Herrieden, ben 17. May 1838. 

Königliches Rentamt. 
Zeijer, Nentbeamter. 

7. Auf Antrag der Erbeintereffenten werden 
alle diejenigen, melde an den Nachlaß der zu Met. 
Nensling verftorbenen Midyael und Sophia Häbers 
leinifchen Eheleute aus irgend einem Rechtstitel 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge- 
fordert, fich innerhalb 6 Woden a dato und 
fohin dängftens. bis zum 

23, Juni d. 38, 
bahier anzumelden und gehörig nachzumweiien, wid« 
rigend jede nad) dieſem Termine-angemeldet wer» 
dende Forderung ausgeſchloſſen und die Erbichaft 
an die gefeglichen Erben ohne weitern Vorbehalt 
ertradirt werden würde. 

Syburg, den 12. Mai 1833. 

Freiherrl, Schenk v. Geyern'ſches Patrlinonialges 
richt 11, Claſſe. 
Dietlein. 

8. Am Freitag den 25. May werden im Res 
vier Schalfhbaufen 

a) in der Staatöwaldung Bodsberg: 8 

Fichten» und Tannen⸗-Sägſchröte, 

b) iu der Staatswaldung Rotheberg: 86 

bergleichen, 

ec) in der Staatswaldung Schönfele: 10 

Eichen- und, 5 Fichten: Schröte 
öffentlich an die Meitbietenden verfieigert, und 
findet die Zufammenkunft früh 8 Uhr im Haufs 
Then Wirthshauſe zu Schalkhauſen ftatt. 
Ansbach, den 20. May 1838. 
Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 


9. Zum Berfauf der hiefigen Getraid-Borräthe 
aus dem Erndtejahr 1837 werden 


17 Schfl. Korn 
8 u Dinfel und > and ber Pfründrflege, 
18 „ Haber 
und 
73 Schfl. Dinkel 
27 „Haber ‚aus der Kämmerei 


im öffentlihen Strich ausgefegt, wozu Termin 
auf den 31. de. Mes. Nachmittags 1 Uhr bei 
Sonnenwirth Henninger dahier angefegt iſt. Lieb⸗ 
haber werden nun biezu eingeladen, 

Met, Burgbernheim, am 17. Mat 1838. 

Der Magiftrat. 
Hartner. 

10. Den Intereffenten der hiefigen Sparfaffe, 
fowehl den dahier als den auswärts Mohnenden 
wird eröffnet, daß Fünftighin nur am Mittwoch 
einer jeden Woche Gelder 'bei der Sparfaffe ange: 
nemmen und ausbezahlt werden können, damit die 
bisherigen häufigen Störungen in anderen Gefchäf: 
ten bejeitiget werden. Wer daher an einem an: 
deren Tage erfcheint, muß es ſich Tediglich felbit 
zufchreiben,, wenn er unverrichteter Sache wieder 
nach Hanfe geben muß, Die treffenden Gemeinde: 
Verwaltungen werden erfucht, diejes den Gemein: 
deangehörigen zu eröffnen. 

Gunzenhauſen, am 30, Mai 1838. 
Der Stadtmagiftrat. 
Wucherer, Bürgermeifter, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf den Antrag der Glänbigerichaft wers 
ben die zur Conkursmaſſe des zu Eyb verlebten 
Konrad Aſſenbaum gehörigen Grundftüde und 
Gebäude, fo weit ſolche der dieffeitigen Gerichte: 
barfeit unterworfen find, dem öffentlichen Ber 
firiche unterftellt. Dieje Realitäten find: 

1) Das Gut Nr. 47 wozu gehört 

0 Tgw. 52 Dez. Gebäude, nämlich Wohn, 

haus, Nebengebäude und Hofraum, 

Erbzins 5fr, und 2 fr. 4 HI. Rſtr. in simplo 
h)PINRr. 475a. 2 Tgw. 94 Dez. Ofers⸗ 

ader, 


PlNr. 475b, 0 Tgw. 31 Dez. Ofers⸗ 
wiediein 


. Gerichts und erbzindiehnbar wie ad a. reicht 


jährlich 
Erbzind 32 fr. 
Grundgilt an Korn 1Mz. Brig, 2Szt. 
7 „Haber2 v1 Io 
und 2{ fr, 2 hi. Rufifalftener in simplo 
c) PRr. 4754. 2 Tgw, 63 Dez. Gafader 
Gerichts» und erbzinslehnbar wie ad a. reicht 
jährlich 
Erbzins 2 fr., Dienſtgeld 18 fr. 
Grundgilr.an Korn 2 M;. 1 Brig. 1 Sitl, 
und 13 fr. 2 hl. Ruftifalfteuer insimplo | 
d) PlNr. 8934 1 Tgw.. 96 Dez, Ader der ' 
Stodader, ü 
Ingleichen wie ad a., reicht jährlich Erbzinns 30 
fr. und 11 Er, 6 bi. Ruftifalfteuer in simplo. 
4) Zinn: Gründe: 
PlNr. 893. 2 Tgw. 27 7 


n 895.1 „ 54 Ader, der 


’ 53 
897. m 40 „ ) Stodader, 
Gerichtebar zum Fol. Landgericht, Eigen, zind- 
bar zum Rentamte nadı Stiftunge,Partifular vom 
Jahre 1776. Zins 2 fr. 6 Hl., für den frirten 
Pfaffengreutber Große und Kleinzehent: 
Grundzins an Korn 1 My. 3 Vrl. 1 ©;, 
„ „Dr — v3 m 
„ Geld 16 fr. und 33 fr, 1hl. 
Ruſtikalſteuer in simplo, 
5) Bodenzins⸗Grund: 

PINT, Ast. 1 Tg. 23 Dez. Wannenwieſe, 
Gerichtsbar zum fol. Randgerichte. Eigen. Zinds 
bar zur Gemeindefaffe Eyb: Bodenzins 9 fr. 2 HI. 
Zum fol, Rentamt Ansbach: 22 fr, Ruftifalfteuer 
in simplo, 

6) Saczehntbarer Grund: 

PN. 365. -1 Tg. 45 D;. der Marteracker 
Gerichtöbar zum k. Randgericht. Freieigen, jedoch 
zum kgl. Rentamte vom firirten Pfaffengreuther 
Groß⸗ und Kleinzehnt, Grundzins: 

an Korn — Bri, 34 ©, 

an Haber „1 „ 

an Geld 4 fr. 4 hi. 

47° 
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10 fr, 2 di. Ruſtikalſteuer in simplo, dann 
ben Groß » und Kleinzgehnt: 3 die Herren von 
Crailsheim in Sommersdorf, 4 zebentfrei durch 
Firation. 

8) Freieigener Grund: 

a) PINr. 427. 1 Tg. 7 Dez. Wanneader, 
reicht 7 fr, Ruftifalftener in simplo, zum 
k. Rentamt, dann den Groß» und Klein; 
zehnt den Herren von Graildheim in Som; 
mersdborf, 

b) PıINr. 588. 88 Dez. Ader, die Schwas 
benleithen, reicht ingleichen den Zehnten 
wie ad a. und zum Rentamt 6 fr. 3 hi. 
Ruftifalftener in simplo, 

co) PiNr. 436. 1 Tgw. 40 Dez. Ader in 
der Hundsleithen iſt freieigen und reicht 
nur 8 fr, 6 bi. Ruftifatiteuer in simplo, 

d) PiRr. 5884. 1 Tg. 97 Dez. Ader, die 
Schmabenleithen it ganz freieigen und 
reicht 15 fr. 6 hi. Ruſtikalſteuer in simplo 

e) PiNr. 4374. 55 Dez. Wiefe, die Wan: 
nenwieſe, freieigen und reicht 8 fr.-5 hl, 
Ruftifalteuer in simplo, dann den Heu⸗ 
ohne Grummetzehnt zur Pfarrei Eyb 

Zagsfahrt zum Verfiriche ift auf 

Montag den 28. May Bormittags 

im Gerichtäfite anberaumt. Kaufsliebhaber, wels 
che ſich Über ihre Beſitz- und Zahlungefähigfeit aus⸗ 
zeigen fünnen, werden mit dem Bemerfen hiezu 
vorgeladen, daß die Strichbedingniffe im Termine 
befannt gemacht werben, und der Hinfchlag nad) 
$. 64. und 69. des Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 

Ansbach, am 4. Mai 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Lens, Randrichter. 

2. Bom fol. Kreis» und Stabtgerichte And- 
bach wird, da im dem zur öffentlichen Berfteiger 
zung des zum Nachlaffe des Altreiß Johann Ste: 
phan Häßlein dahier gehörigen und auf 550 fl, 
gerichtlich geſchätzten Wohnhauſes in der Baus« 
gaffe Lit. C. Nr. 128. nebft Gärtchen und Holz 
lege auf den 1. d. Mts. anberaumten Termin fein 
Angebot gelegt wurde, zu dem nemlichen Zwede 
wiederholt Tagsfahrt auf 


Dienftag den 5, Juni 1. 38, 
Vormittags 9— 12 Uhr 

im Commiffiongzimmer Nr, 2 angelegt, zu wel: 
chem Kaufsluftige mit dem. Beifügen eingeladen 
werden, daß die Kaufebedingungen im Termine 
bekannt gemad)t werben und ber Zufchlag von der 
Genehmigung der Beneftcial.Erben und der Hypo⸗ 
thefen, Gläubiger abhängt, 

Ansbach, am 5. Mai 1838. 

Konigliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

3. Das bereits im ntelligenzblatte Nr, 12, 
13. 14. und 19, befchriebene Gut, Haus Nr, 16. 
zu Oberbombach, wird, ba auch im zweiten Ber: 
ftrichd. Termine fein Käufer erichienen if, 

Freitag, deu 8. Juni Bormittagg 0— 12 Uhr 
im Locale ber unterfertigten Behörde zum dritten 
Male dem öffentlichen Berfiriche unterworfen, wo⸗ 
zu beſſtz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hies 
durd; geladen werben. . 

Ansbach, am 16. May 1838. 

Königliche Randgericht. 

Lens, Landrichter. 
4, Am 
Mittwoch den 6. Juni 1838 

Bormittagdg 9—12 Uhr 
werden in dem Wirthöhaufe zu Rodenbach die zur 
Verlaffenfchaft des Bauerd Johann Georg Bruck⸗ 
mann ven Haag gehörigen, und auf 4428 fl, 
tarirten , 

31 Tagw. 14 Dezim. Waldung, der Sroben- 
wald genannt, PlNr. 264. und 265. 
öffentlich am den Meiftbietenden verkauft, und 
Kaufsliebhaber dazu mit dem Bemerken vorgela- 
den , daß die Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werben, und den Intereffenten bezichungds 
weife dem vormundichaftlichen Gerichte die Geneb⸗ 
migung des gelegten Meiftgebots vorbehalten ſey. 

Neuftadt a. d. 9; den 12. May 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Auf die von dem fol, Advofaten Hofrath 
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Bandel in Fürth, als Official-Anwalt der Schu: 
machers/Wittwe Kunigunda Rotter, geb. Dieb 
von dort, und der Guratel ihres unehelichen Kin, 
bed, Namens Johann Adolph Die, wider den 
Schumachergefelen Georg Jordan aus Zirndorf, 
wegen Entichädigung und Alimentation, eingereichte 
Klage, wird, ba ber Beflagte abweſend und fein 
dermaliger Aufenthalt unbefannt il, dem kläge⸗ 
rifchen Antrag zu Folge in Gemäßheit des Gap. 
V. $. 3, der ©. D. zum Berfuc der Sühne und 
eventuell zur funmarifchen Verhandlung der Sache 
Tagsfahrt auf 
Dienftag den 24. Juli 1838 
Vormittags 10 Uhr 

wor dem unterfertigten k. Landgericht anberaumt, 
wozu Bellagter hiemit edictaliter unter dem Bes 
merfen vorgeladen wird, daß ed ihm bis dahin 
freifiehe, die eingereichte Klage im bieffeitiger Res 
gifratur einzufehen, oder um Zuftellung des mit 
berfelben übergebenen Duplifats nadyzufuchen. 

Nürnberg, den 11. Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Randrichter, 

2. Dad fönigl, Landgericht Schwabach hat in 
dem Scuidenwefen ded Mepgermeifterd Johann 
Leonhard Dimmling zu Schwabach, die Eröffs 
nung bed Univerfal-Goncurfes über das Bermögen 
beffelben befchloffen. Nachdem ber deßfallfige Ge⸗ 
richts /Beſchluß Ad 21. März d. Is. nunmehr die 
Rechtskraft befchritten kat, wird hiermit 

a) zu Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 7. Juni d. J. 


b) zur Borbringung der Einreden gegen jene 


auf 
Montag den 9. Juli d. J. 
c) zur Schlußverhandlung und zwar für bir 
Replik auf 
Donnerftag ben ©, Auguft d. J. 
und für die Duplif auf 


Freitagden 24, Aug. d. J. jedesmals Borm. 9 Uhr 


Termin angelegt. Hiezu werben fänmtliche 
Betheiligte unter der Androhung geladen, daß bie 
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am eriten Ediftdtage Ausbleibenden mit ihren For; 
derungen an die Goncursmafle und die an dem 
übrigen Terminen Nichterfcheinenden mit den trefs 
fenden Handlungen ausgefchlofien werben follen. 


, Alle diejenigen Perjonen, welche etwa zur Gons 


curdmafle Gehöriged in Händen haben, werben 
aufgeforbert, basfelbe bei Bermeidung nochmaligen 
Erfaßed (jedoch vorbehaltlic, ihrer Rechte) bei Ges 
richt abzuliefern. Die Concurdmafje foweit fie 
bis jet ermittelt werben konnte, beträgt 2557 fl. 
45 fr. an Activid, wogegen mit Ausfchluß des 
Eingebracdhten der Dimmlinger’fchen Ehefrau 
5111 fl. 18 fr. an Paiflvis (darunter 2600 fl. 
Hypotheffchulden) angezeigt find, 
Schmabadı, den 27, April 1838. 
Königliched Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

3. Ueber den Nachlaß des Schmiedmeiſters 
Johann Martin Häberlein von Ergersheim ift, 
nachdem die Sinteftaterben auf den Nachlaß ver: 
zichtet haben, der Univerfalfonfurs erfannt wors 
den, und werden baher die gefeßlichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf Mittwod; den 
30. May, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
27. Juny, 
3) zu den Schlußhandlungen auf Mittwoch 
den 19. Juli 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage die Ausichließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Wer etwas von dem Bermögen bed 
Gemeinfchuldners in Händen hat, wird aufgeforbert, 
foldyes, bei Bermeidung des nochmaligen Erfaßes 
und unter Borbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Das Vermögen der Maffe ift gericht» 
lich gefhägt auf 3105 fl. Die befannten Schuls 
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den dagegen betragen 5083 fl. und darunter find 
4383 fl. Hypothekenſchulden. 
Uffenheim, am 21, April 1838. 
Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 





Drivatbefanntmachungen. 
1. Anzeige der Eröffnung eines 


REAL - INSTITUTES 


genehmigt vom hochlöblichen Magiſtrat und unter 
Infpeftion der f. Schul:Commilflon fiehend. 
Die in demfelben vorzutragenden Lehrgegenftäns 

de find: Deutfche, franzöſiſche, englifche und itas 

lieniſche Sprache, faufmännijche Gorreipondenz , 

Kalligraphie, Naturgefchichte, Naturlchre, Geos 

graphie, Mathematit und Buchhaltung. 

Der unterzeichnete Vorſtand, welcher fih bes 
wußt ift, daß nur tüchtige Leitungen dem Inſti⸗ 
tute Bertrauen erwerben fönnen, wird in Berbins 
dung mit den übrigen Lehrern der Anftalt, Alles 
aufbieten, um den Erwartungen der Theilnehmer 
volle Genüge zw leilten. 

Der Proſpectus, weldyer das Nähere beiagt, 
liegt in der Dollfuß'ſchen Buchhandlung dahier 
zur Abgabe bereit. 

Ansbach, den 18. April 1835. 

MWepgel, 
Lehrer am fönigl, Thereſien-Inſtitut, 
ald Boritand. 

2. Endesgeſetzter verpachter Donnerftag den 
7. Juni jeine in der beiten Lage des Altmühlgruns 
des liegende 27 Tagw. Wieſen bei Herrieden uns 
ter nachitehenden Bedingungen 
1) geichieht die Verpachtung von Heu und Grom⸗ 

met wieder nur für dieſes Jahr; 

2) wird feine Gewähr geleiftet ; 

3) dad Pachtgeld ift in gangbaren Münziorien 
längſt bi8 Martini hier an den Lnterzeichnes 
ten oder bei Herrn Bürgermeilter Meyer in Ders 
rieden zu erlegen, 

4) behält ſich der Unterzeichnete die Genehmigung 
bevor, 

Liebhaber werben hiemit bis frühe 9 Uhr in die 
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Kronenwirthichaft gu Herrieden eingelaben, wo 
fie fich über ihre Zahlfähigkeit auszuweiſen, 
oder hierüber einen Bürgen zu ftellen haben. 
Ansbach, den 23. Mai 1838. 
Anton Freiherr von Freyberg, k. 6. 
Kämmerer, 

3. Die Material: und Spezereiwaarenhand⸗ 
lung des Johann Cart König dahier empfiehlt: 
Biſchoffeſſenz 15 fr. d. Glas.; Carwelitergeiſt 
18 fr. d. Glas, ächte® Eau de Cologne 30 fr. 
d. Glas, feinen Weingeiſt 34 Grad n. Bel 26 
fr, d. Ms., feinites Mohn s oder Salatöhl 24 fr. 
d. Pfo., Parifer Blautinftur zum. Blauen der 
Wäſche 4 fr.d. Glas, congrev'ſche Zündhölzchen 
a2 und 3 fr. per 100 St., feinften Emmenthaler 
und Scymweigerfäd, Prünellen, Häringe, Feigen, 
Kappern, Sarbdellen, Zitronen, beite chryſtallhelle 
Punfchefienz 1 fl. 30 fr. d, Bout., jowie 52 So 
ten der feiniten deutſchen und franz. Liquers a 48 
fr., 1 fl. 12 fr. und 1 fl 45 fr. die Bont, 

4. Einem reſp. Publifum bringt Unterjeich⸗ 
neter biemit ergebenft zur Anzeige, daß er jein 
wohlbefauntes Lager. durch neue Zufendungen bes 
deutend vermehrt hat. Beſonders erlaubt er fich 
eine große Auswahl neufaconirter Brüfleler Das 
men Ztrobhüte und HerrmStrohfappen, ein Afs 
fortiment Berliner Eiſenguß ⸗Waaren, fo wie viele 
Artikel in Gold, Silber, Galanterie und Porcellain 
beftend zu empfehlen. Durch periönlicdye , ſehr 
vortheilhafte Einfäufe an den eriten Quellen ii er 
im Stande, zu überrafchend billigen Preiſen abzus 
geben, und fchmeichelt fich mit der Hoffnung, ſich 
zahlreichen Beſuches und geneigter Abnahme er 


| freuen zu bürfen. 


J. Kriegemann, nächſt der Hauptwache. 

5. Ich habe wieder eine Sendung feinſtes 
Bleierz erhalten, Ansbach. 

W. Ferd. Mackeldey. 

6. (Wohnungsveränderung) Un 
terzeichneter wohnt von heute an in feinem erfaufs 
ten Haufe A. Nr. 188 in der Pfarrgaffe. 

Friedrich Heubeck, Inftrumentenmacher. 

7. Bei Eröffnung meines Gefchäfts empfehle 

ich mich in allen Arten von Pugarbeit ganz ges 


horfamft, und gebe babei bie Verficherung, daß 
ich mid, durch fchnelle und billige Bedienung ber 
fireben werde, allen Wünſchen zu entforechen. Audı 
füge ich noch bei, daß alle Arten Haargeflechte 
bei mir gefertigt werben. 

Augufte Güll. 


CIRQUE OLYMPIQUE. 

8. Morgen den 24. Mat 1838 große bril 
lante. Borftelung in ber höhern Reitkunft in der 
Reitſchule: zum erftenmal die Jungfrau von Ors 
leand, welche für Franfreich gefochten. Der Ans 
fang um halb 7 Uhr. Ergebenſter 

B. Siegriſt. 

9. (Mineralwaſſer.) BeiM. Ober- 
feider zum wilden Mann ift friich von der Quelle 
angefommen: Gelterdwafler, Fachinger, Geil 
nauer, Emier-Lränden, BWeilbadhes Schwefel, 
Kiffinger, Adelheits, Marienbader, Kreuzbrunn, 
Kaifer » Frangenbrunn bei Eger, daun Eger⸗Salz⸗ 
quell, Saidfchüzer und Pillnaer-Bitterwafler, 

10. An der Nürnbergerftraße, iſt eine Bier: 
wirtbichaft, mit Metzel⸗ und Branntweinbrennereis 
Gerechtigkeit unter billigen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere ift C. Nr. 145, 
zu erfahren. 

11. Bei Jakob famberti et Comp. ift friſcher 
Ragozsi angelommen, 

12. Ein Schuhmachermeifter fucht einen Lehr— 
ling ohme Lehrgeld; das Nähere ift bei Herrn Hut- 
machermeifter Winter zu erfahren. 

13. Bei einem Seilermeiſter kann ein folider 
Burfche in die Lehre treten, dad Nähere iſt beim 
Seifenfieder Brenner D. 417. zu erfahren. 

14 C. 113 wird ein junger Menſch von gur 
ter Erziehung als Sattlerlehring aufgenommen, 

15. Das obere Stüf einer Flöte ging verlo: 
ren. Der ehrlihe Finder wird erfucht, fie im 
Haufe C. Nr. 182 abzugeben. 

16. Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
bisherigen Gehitfen Stabi auf meinen Kamen et: 
was an Geld oder Geldeswerth zu geben, indem 
er nicht mehr in Arbeit bei mir ift. 

Johann Paul Bümlein, Stadtbadhfeger. 


17. A. Nr. 66 wird eine im guten Zuftande 
befindliche Mange zu faufen geiucht. 

18. Am Himmelfahrtsfefte ift Gartenmuflf auf 
dem Nußbaum. 

ı9. Am Himmelfahrtsfefte ift Gartenmufif in 
Neufes, wozu höflichft einladet Körner, 


Toded-Anzeigen. 

1. €: hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, unfern Vater, Großvater und Schmwies 
gervater, ben k. b. penflonirten Regierungsregiſt⸗ 
rator Heren Det nach lange dauernden fchmerzhafs 
ten Magenleiven am 19. d. Mts. aus unferem 
Kreife abzurufen. Wir verloren an ihm ein treues 
ganz ber Sorge für und gemwidmeted Herz und 
diefer Verluſt ift um fo fohmerzlicher, ald wir 
faum vor Sahresfrift an dem Sterbeberte der treu: 
ften Mutter ftunden. Gott möge den Vollendeten 
mit feinem reichſten Segen lohnen! Sie aber, 
verehrte Auverwandte und Freunde bitten wir um 
Ride Theilnahme an unferem großen Schmerze. 

Ansbach, am 21. Mai 1838. 

Ehriftiane Hornung, geb. Ott ald einzige 
Tochter mit ihrem Gatten Kaufmann 
Hormung und ihren beiden Kindern. 

2. Freunden und Befannten widmen wir bie 
traurige Nachricht von dem am 19. d. Mts. Mor: 
gend 3 Uhr erfolgten Tode unfered geliebten Brus 
ders, des f, Bezirfögeometerd Joh. Simon Lunz 
in Ansbach. Er ſtarb an einer Lungenſchwind— 
fucht in einem Alter von 32 Jahren 9 Monaten 
nachdem ihm in Zeit von 14 Jahr Fran und Kind 
vorangegangen waren. i 

Th. Lunz, Ortsvorſtand von Reinhards⸗ 
bofen im Namen feiner Mutter und 
Geſchwiſter. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 25 find zwei Quartiere zu vermiethen 
und fpgleich zu beziehen; ferner iſt A, Nr. 44 ein 
unteres Quartier zu vermiethen, 

A. 66 beim Schreiner Bub find bie Laurenzi 
ein oder zwei Logis zu beziehen. 

A. al ft ein Fleined und 2 größere Quars 
tiere mit oder ohne‘ Laden zu vermiethen, 
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A. 135 iſt ber mittlere Gaden mit allen Bes 
quemlichfeiten bis Raurenzi zu vermiethen, 

In der Schloßvorftadt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
in &it. C. 110 zu erfahren. 

D. 7 ift täglich ein Quartier zu vermierhen. 

D. 68 ift ein Quartier und D. 316 ein ders 
» gleichen zu vermiethen. 

D. Nr. 296 find 2 hübſche Logis ſogleich oder 
bis Laurenzi zu vermietheir. 

Bei Burner Schwenbdner ift das mittlere Onars 
tier zu vermiethen, 





Pfarramtlicye Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 14. bid 20. Mai 1838, 

1. Getaufte. 

I. Marmiliane Franziska Maria, Tochter des 
B. u. Zümmermeifterd Herrn Bil; 2. Gg. Mi- 
chael, Sohndes Commisbäders Herrn Hofmann ; 
3. Georg Michael, Sohn des B, und Frachtfuhr⸗ 
mannd Herrn Wißmeier ; 4. Johann Peter, Sohn 
des Büttnermeilterd Steinmeß in Meinhardswin⸗ 
ben; 5. Johanu Ehriftian, Sohn des Bauern 
Sturm in Katterbach; 6. Margaretha Barbara, 
Tochter des Müllermeifterd Schwarjbed in Wa ſſer⸗ 
zel; 7. Georg Leonhard, Sohn des Bauern 
Pfeiffer in Wafferzell; 8. Maria Margaretha, 
Tochter des B. u. Gärtnerd Fleiſchner; 9. Io: 
hann Michael, Sohn des Müllermeifterd Langs 
fammerer in Eglofswinden; 10. Heinrich, Sohn 
des Scribenten Hrn. Köhler; 11. Johann Friede 
rih, Sohn des Berwalterd der Armenbeichäftis 
gungsanftalt Herrn Lieberich; 12. Wilhelmine 
Henriette Margarethe Babette, Tochter bed B. 
u, Pofamentirmeifterd Herrn Adlersberg; 13. 
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Margaretha Barbara, Tochter ded B. u. Guts⸗ 
befigerd Leidenberger ; 14. Dorothea Magdalena , 
Tochter des Kammerdienerd Herren Honig. 

2. Getraute. 

Herr Dr. Philipp Jakob Schönwetter, 2. 
Pfarrer in Kaufbeuern , mit Be Regina 
Amalia Roth. 

3. Begrabene. 

1. Andreas Gehret, Bauer in Strüth, fl. 78 
J. 3 M. 26T, alt an der Abzehrung; 2. Johann 
Adam, Sohn des B. u, Schneidermeiſters Geret, 
ſt. 4 M. 1 T. alt am Zehrfieber; 3 Albredyt 
Halbmeier, Zimmergejelle, ft. 689% 2 M, alt 
am Schlagfluß; 4. Fräulein Carolina Mariana, 
Tochter des f, Regierungsaffeflord und Landwehr: 
Obriſtlieutenants Herrn Scherer, ft. 10T. alt an 
Geburtsihwäche. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft, 
1, Anna Babetta Augufta, Tochter des Pars 


tikulierd Herrn Blanf; 2. Maria Sophia, Toch⸗ 


ter des Scribenten im f. Landgericht Ansbach Hrır. 
Weiß; 3. Anna Maria, Tochter des B. u. Lohn, 
rößlers Herru Kiefel; 4, Johann Georg, Sohn 
bed B. u. Bädermeifterd Herrn Frieß; 5. Georg 
Friedrich, Sohn des Maurergefellen Bißinger ; 
6. Johann Conrad, Sohn ded B. u. Schneiders 
meifterd Herrn Leix. 
2. Begraben. 

1. Anna Barbara, Ehefrau ded vorm. Ber 

ftandwirthd Herren Bürner, ft. 66 3.8 M. 25 


T. alt an Unterleibdentzündung, 2. ‚Chriftiana 


Margaretha, Ehefram des k. franz, Gendarm Bat 
fant, f.67 J. 1 M. 11 X. alt an der Waſſer⸗ 
fucht, 


Beilage 


* 


ö 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für 


Mittelfranken. 





Nro. 25. 





Ansbach, Samftag, ven 26. May 1858. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 
C(Fremdenanzeigen betr.) 

Man hat wahrgenommen, daß die Pflicht der 
Fremdenanzeige nicht immer gehörig erfüllt wird. 
Es werden befhalb die desfalld beitehenden poli- 
zeilichen Verordnungen hiemit in folgender Art in 
Erinnerung gebradıt: 

1) Ieder Einwohner, ohne Ausnahme, ift vers 
pflichtet, wenn bei ihm ein Fremder übernadh- 
tet, dies längitend bis 9 Uhr Morgens des fols 
genden Tages der Polizeibehörde anzuzeigen, 
oder bie fchriftliche Fremdenanzeige nach dem 
ſchon oft befannt gemachten Formulare, wel- 
ches auch in der Brügel’ichen Buchdruderei zu 
haben ift, einzufenden, 

2) Ald ein Fremder fft jeder zu betrachten, wel: 
cher dahier nicht wohnhaft it. Hiernach ger 
hören auch auswärts mwohnende Berwandte 

ſomit felbt auswärts wohnende Kinder, na» 
mentlih Studirende, welche ihre 

Neltern befuchen, unter bie Fremden und 

it von ihnen ebenfalld Anzeige zu machen. 

3) Diejenigen, welche dieſen Beflimmungen 
nidyt nachfommen, werden polizeilich beitraft 
werben. 

Ansbach, am 21. Mai 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 


2. Zur Beraccorbirung an den Wenigftnehs 
menden der im Ctatsjahre 1837 an den Pfarr 
gebäuden zu Baudenbach auszuführenden Neparas 
turen, beftehend in Maurer» und Zimmer » Arbeis 
ten, wovon Erftere auf 118 fl. 40 fr. und Rebtere 
auf 28 fl. 32 fr. veranfchlagt find, iſt auf Requi- 
fltion der kgl. Bauinfpeftion Windsheim, Termin 

auf Freitag den 1. Juni d, Je, 
Bormittags 9 Uhr 
im fgl. Randgerichte dahier anberaumt und werden 
Steigerungsluftige hierzu eingeladen. Der Koften: 
anſchlag liegt dahier zur Einſicht bereit, 

Neuftadt a. d. U, ben 16.-May 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 


3. Das fol. Landgericht Rothenburg erkennt 
in Sadye des Schuhmacherd Valentin Fetz er das 
hier und Cons. gegen Johann Michael Klaus 
und Johann Konrad Fettzer, Söhne der Melberss 
Wittwe Fetzer dahier wegen Todes, Erklärung in 
der Erwägung, daß der Edictalladung vom 22. 
Juni 1837 ungeachtet weder die Provofaten noch 
Leibeserben derfelben in dem bis 25. April d. 3. offen 
gelaffenen Termin fi) vor Gericht geftellt haben, 

ju Recht: 

Es jey das in etwa 500 fl. beftehende Vermö⸗ 

zen des Johann Michael Klauß und Johann 


' 


Konrad Feger von hier, ihren Tegitimirten näch⸗ 
ften Berwandten ohne Kaution hinaus zu geben, 
ber. Roftenbetrag aber aus diefem Vermögen zu 
erheben. 
Rothenburg, den 11. May 1838. 

Königliches Landgericht. 

Pündter, Landrichter. 


4, Der Mobiliarnachlaß des Gütlers Johann 
Juſtus Heß von Dietersdorf, wozu gehören: 


Kühe, ein Schwein, ein Wagen, Stadel und 


Bauereigeuch, Vorräthe an Getraid, Tabak, dann 
1 Bett, Möbel, Hausgeräthe, Kleider ıc wird 
nad) dem von den Erbsinterefjenten geftellten Ans 
trag ' 
Dienftags den 5. Juni von früh 8 Uhr ar 
in dem Haufe Nr. 15 in Dieterödorf an bie 
Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verkauft, fomwie nad) beendigter Auktion zu ber 
Subhafiation ded Guts Nr. 15 im Dietersdorf 
fammt Zubehör tarirt für 600 fl, und von 3 Tags 
wert 59 Dez, Feld der Stobtader in 2 Stüden, 
tarirt für 325 fl. gefchritten wird, und es hängt 
der fofortige Zufchlag an befig» und zahlunge- 
fähige Kaufsluſtige, die zuvor Einficht nehmen 
fönnen, von der Genehmigung der Erbsintereſſen⸗ 
ten ab, 

Schwabach, ben 10. Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


5. In ber Nacht vom 16. auf den 17. de, 
Mis. wurden aus einem Haufe zu Bergel nad) ger 
waltfomen Einbruch, folgende Gegenflände ent 
wendet: 

100 fl. die in einer Blafe fi befanden und in 

ganzen und halben Kronenthalern befunden, 
33—44 fl. in 4 Kronenthalern, 
- 10 fl. vielleicht auch etwas mehr, an ner 
fchiedenen Sechöfreuzerftüden, 
11 fl. an bayerifchen halben Gulden, 
4 fl. an vier nengeprägten bayerifchen Gul⸗ 
denſtücken vom Jahre 1338. 


10 fl. 48 fr. an vier neuen Kronenthalern, 
3 würtembergifchen und ein badifchen. 
12 fl. an 2 ganzen und halben Gonventionds 
thalern und 
7f. an 4 preußiſchen Thalern, 
10 fl. ein neuer biautuchener Mantel mit 
ſchwarzmancheſternem Kragen. 
4 fl, ein Paar ſchwarze Furze bocklederne 
Beinkteider mit grünfeidenem Hofenträger. 
4 fl. 2 Paar fülberfarberie wollene Strümpfe, 
1 fl. 2 neue hänfene Mannshemden, 
2f. 4— 5 hänfene Mannshemden, ſchon 
etwas gebraucht. 
1 fl. 1 ſchwarzer dreiediger alter Hut. 
— fl. 15 fr. 1 brauner zeuchener Weibsrock 
2f 1 blautuchener Oberrock mit blauen 
cameelbaarnen Knöpfen, 
3 fl. einige Stüde bürres Schweinfleiſch, 


217 fl. 3. Summa 


Sämmtliche Polizeibehörben werden von biefem 
Diebftahl in Kenntnif gefegt, um Anordnung der 


. geeigneten Bigilanz und um gefällige Nachricht im 


Falle einer Entdeckung erfucht. 
Windsheim, am 18. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Bereitd mit dem 15. v. Mts. iſt bag letzte 
Ziel der Grund», Haus» und Dominicaljteuer » 
pro 1837, fowie die Kreis-Umlage aus der Jahr 
xeöftener zu 3% fr. vom Gulden verfallen. Die 
fteuerpflichtigen Einwohner hiefiger Stadt werben 
nunmehr aufgefordert, diefe Stantd-Auflagen fo» 
fort an den befannten Zahlungstagen — Mons 
tagund Donnerftag — in guten Fafienmäßigen 
Münzen und um fo gewiffer noch im Laufe des 
Monats Juni zu bezahlen, ald nad Abfluß 
beffeiben die Säumigen auf ihre Koften an : 
die Bezahlung werden erinnert werden, = 

Ansbach, den 22. May 1838. 

Königliches Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 
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Zehnter offentlicher Rechenſchafte⸗ Bericht 
Spar⸗-Caſſa— Anſtalt⸗ in Gunzenhauſen 


pro or 






Nach der fhon im Monate May 1837 gelegten und nunmehr 
auch abgehörten Rechnung der hiefigen Spar-Eaffa-Anftalt pro 1. 
Mai 1835 ergaben fi folgende Refultate: 

I. | Die effektive Einnahme betrug . A . . i . 
Dagegen die Ausgabe 


mithin die — oder der — 2346| 4 | 1 














1. | An Activ-Gapitalien der Anftalt find audgelichen . 112233] 19 | 1 
Die rücdftändigen Zinfen hieraus betragen bis zum legten April 1837 3l15| 55 | — 

und der Caſſabeſtand nad) obigem Abfchluffe befteht in . . 2346| A| ı 

Summa des Aktivſtandes J117695| ı8 | 2 


II. | Die Paifiv,Gapitalien der Anftalt, welthe die 
Einleger noch zu fordern haben, bes 





tragen . 112332 fl. 23m. — pf. 
Die noch zu zahlenden ginſen hieraus bis 
zum letzten Aprii . . i 1622 fl 27. 3 pf. 


Summa des Paſſivſtandes 113954 fl. 50. 3pf. J113954| 50 |.3 


Diefe von dem Aftioftande abgezogen, en ed fich, — das reine 
Vermögen der Anſtalt in . . 





3740| 27 | 3 
benehe, 
Im Jahre 1833 betrug daffelbe 2938| 4 | — 
mithin hat ſich daſſelbe pro 1833 — um 8011 41 | 3 
IV. | Bon den Paffiv-Eapitalien der 112332 fl. 23 Er. haben zu fordern: 


a) 161 Handmwerfögefelleu und Sa . 35317] 52 | 2 

b) 93 Familien für ihre Kinder R P 8494| 3 |3 

c) 181 andere Privatperfonen . . . 63a 8— 
3 


d) 31 ‚Stiftungen, Gemeinden und andere Gorporationen 





Summa wie oben 
V. | Dagegen ftchen ald Aftiv-Eapitalien aus: 112233 fl. 19] fr. und 
jwar: 
a) bei der f, Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezialkaſſe in Nürnberg 
b) an Staatöpapieren au porteur find vorhanden 
c) bei Gemeinden und — 
d) bei Privaten . . . 


— mie oben 1112233)1 19 | 
48” 
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Höchſter Vorſchrift zu Folge wird biefer Ned 
nungs» Bericht, durch das Kreis » Intelligenzblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gunzenhaufen, am 16. Mai 1838, 

Der Sfabtmagiftrat, 
MWucherer, Bürgermeifter. 


8. Auf Requifition der fol, Bau » Infpeftion 
bahier ift zur Berfteigerung der pro 183% a 
den im hiefigen Gerichtöbezirfe liegenden Aerarial- 
Gebäuden vorzunehmenden Reparaturen, und zwar 

1) der Maurer» Arbeiten an dem Nentamtöges 

bäubde Ipsheim und dem Getraid : Magazine 
zu Altheim, 

2) der ZimmersArbeiten an dem Getraid:Mas 

gazin zu Dttenhofen und 

3) der Schloffer- Arbeiten an dem Getraid‚Mas 

gazin zu Altheim 
Termin auf 

Samftag den 2. Juni.c. Borm. 10 Uhr 
anberaumt worden, was gehörig befühigten Ges 
werbsmeiftern mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß die nähere Bezeichnung ber zu fertigen- 
den Arbeiten in ber landgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werden fann, bie Bedingungen aber im 
Berfteigerungs » Termine werden befannt gemacht 
werden. 

Windsheim, den 19. May 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

9. Im Revier Weihenzell, Staatswal⸗ 
bung Hengftall, werden am Montag ben 28. 
May 

7 Erlen-Nußftüde, 
3 weidye Bauftämme, 
1 weicher Sägichrot, 
74 Klafter Eichen, Scheit» und Abholz, 
45 Klafter Erlen» Scyeit» und N 
2A 0, Fichten „ 
90, weiches Stodholz und 
82 Aſtholzhaufen 
öffentlich an die Meiſtbietenden verſteigert, welches 
- man, mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 


bringt, daß Kaufluſtige fi Vormittags um 8 Uhr 
in Beutellohe einzufinden haben. 

Ansbach, den 21. May 1838. 

Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 
- 10. Am Montag den 28. d. Mts. 
werben in der fgl, Forftel Neuhof a. 3. 
140 Kiftr. weiche Stöde, dann - 
am Mittwod; den 30. deſſ. Mts. 
in ber Revier Hohened 
22 Kliftr. weiches Scheitholz, dann 
"290 ,, dergleichen Stöde, endlich 
am Freitag den 1. Juni c. 
in der kgl. Revier Münchfteinach und deren Wars 
teibezirf 
15 Klftr. weiched Scheichol; und 

218 ,, dergleichen Stöde 
unter den gewöhnlichen Strichbebingniffen dem öf- 
fentlichen Berfaufe ausgefegt werben, Hiezu wer 
den zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen geladen, daß die Zufammenfunft am eriten 
Termine auf dem neuen Hiebe in der Krombach, 
am zweiten Termine im Orte Eichelberg und am 
dritten Termine im Orte Neuebersbach — jedesmal 
früh 9 Uhr — beftimmt ift, 

Erlangen, den 19. May 1838. 

Königliched Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forftmeifter. 

11. Den Interefjenten der biefigen Sparkaſſe, 
fowohl den dahier ald den auswärts Wohnenden 
wird eröffnet, daß fünftighin nur am Mittwoch 
einer jeden Woche Gelder bei der Sparkaſſe anges 
nommen und audbezahlt.werden fönnen, damit die 
bisherigen häufigen Störungen in anderen Geſchäf— 
ten befeitiget werben. Wer daher an einem ın: 
beren Tage erfcheint, muß es ſich lediglich ſelbſt 
zufchreiben, wenn er unverrichteter Sache wieder 
nad; Haufe gehen muß. Die treffenden Gemeindes 
Berwaltungen werden erfucht, diefed den Gemein: 
beangehörigen zu eröffnen. 

Gunzenhaufen, am 30, Mai 1838. 

Der Stabtmagiftrat. 
Wucherer, Bürgermeilter, 


Gerichtliche. Berfteigerungen, 


1. Auf Andringen eines Hyyothek⸗Glaäubigers 
wird das Wohnhaus der Schneidermeifterd, Wittwe 
Magdalene Kern Nr. 410. an der Karlöftruße 


dahier, dem öffentlichen Verkaufe hiemit zum drit⸗ 


tenmal unterſtellt. Berfteigerungs + Termin ftehet 
an auf 

- den 11. uni d. Is. Vorm. 9— 12 Uhr, Rr. 13. 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, mit dem 
Beifügen, daß der Hinfchlag nach $. 63, des Hy⸗ 
pothefen : Gefeged erfolgen wird, 

Erlangen, am 15. May 1838. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 


2. Am Montag den 11. Juni h. J. Bormits 
tage 9— 12 Uhr werden im Gejdyäftdzimmer Nr. 
7. ded unterzeichneten Gerichts nachſtehende den 
Relicten der Georg Michael und Katbarinı Ehrs 
mann’fchen Eheleuten von hier gehörige Reali— 
täten: 

1) das Wohnhaus Nr. 478. dahier in ber las 

gen Gaffe gelegen, 

2) 16 Dezim. Ader, Huttheil im Grillenbud 

PINT. 1422., und 
3) 16 Dezim. Ader desgl. ebendaſelbſt, PlNr. 
14234. 
an den Meiſtbietenden vorbehaltlich obervormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung verkauft, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingela⸗ 
den werden. 

Dinteisbhfl, ben 12. May 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Lanprichter. 


3. Auf Antrag eined Hypotheken-Glaͤubigers 
wird das Befisthum des Weißgerberd Jofeph Grü⸗ 
nerwald bahier, beftehend in: _ 

Wohnhaus nebft Gärtel, Ruz « Anchell an noch 

unvertheilten Gemeinde» Gründen, z Morgen 

Ader hinterm Schoirers⸗Garten, 

3 Morgen Ader im Gerlſtück, der Mergader, 


1 Tagw. Wiefe im Gefän, 
im Wege des öffentlichen Berfaufes aufgeworfen 
und Bietungs⸗Termin 

auf den 13, Juni Borm, 8 Uhr 

anberaumt. Befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben hievon in Kenntniß gefegt, um ihre 
Ungebote im Termine zu Protokoll zu geben. Die 
auf diefem Anweſen ruhenden Laften und Abgaben 
fönnen in der Randgerichts-Ranzlei in Erfahrung 
gebracht werden. 

Hüpoltftein, den 4. Mai 1838. 

Königliched Landgericht. 
Förg, Landrichter 


4. Die zur Handelömann Straßner’fchen 
Konkursſache von bier gehörigen Immobilien 
1) das Wohnhaus Nr. 61. dahier mit dazu gehös 
rigem Nebengebäude, Hofraum und 1 Dezim. 
Mursgarten, PlNr. 111. 
2) die Gemeindetheile von den Vertheilungsjahren 
1811 und 1812 i 
a) 1 Dez. Weinbergtheil, PlNr. 643. 
b) 6 Dez. Rinderthaltheil, PINr. 779. 
c) 4 Dez. Kortoffelbeet am Zimmererberg, 
PIRr. 1333. 
werben, ba fich auch im dritten Berfaufs: Termine 
Käufer nicht gemeldet, und die Handelsleute Lang 
von Treuchtlingen ihr ſchon vor biefem Termine 
am 22. September 1836 gemachtes Angebot wies 
derum zurüdgenommen haben, am 25. Juni d. J. 
Morgens 10 Uhr zum viertenmal, zum öf: 
fentlihen Berfauf ausgeboten. Man bringt 
foldyed mit dem Bemerfen zur Kenntniß, daß dem 
Meiftbietenden der Zuſchlag ſogleich und unbedingt 
erfolgen wird, 
Pappenheim, am 11. Mai 1838. 
Gräflich Pappenheimifched Herrichaftsgericht. 
Redenbacher, Herrichaftsrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen den von hier abmeienden Glas— 
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händler Leopold Goßdorfer find mehrere Fors 
derungen angemeldet, und um bemeffen zu können, 
welches weitere Berfahren gegen benfelben einzus 
leiten ſey, iſt die Feftftellung deffen Aktiv» und 
Paſſivſtandes noͤthig. Es werden demnach alle 
diejenigen, bie einen Anfpruch aus irgend einem 
Grunde gegen gedachten Goßdorfer zu machen 
“ haben, zur Anmeldung ihrer Forderungen, fowie 
Stellung ihrer Anträge wegen Behandlung der 
Maſſa auf 
Montag den 18. Suni I. Is. Borm. 9 Uhr 
hieher vorgeladen. 
Fürth, den 11. May 1838. 
Königl Bayer. Kreis. und Stadtgericht, 
Hofinger, Direktor. 


2. Vom tgl. bayer. Kreis; und Stadtgericht 
Nürnberg ald gemifchten Unterſuchungsgericht wird 
in der General-Unterfuchung wegen Bergehend ber 
Unterfchlagung an den Brigadier Rettenbadjer 
vermöge hoher Entichließung des k. Appellationds 
gerichtd von Mittelfranten als gemifchten Civil⸗ 
ftrafgericht vom 21. Februar d, Is. der flüchtige 
Gendarm der fünften Compagnie Johann Gund» 
lach, gebürtig von Burgpreppach, k. Landgerichts 
Hofheim, hiemit aufgefordert, innerhalb 3 Mo- 
naten dahier dor Gericht im Kommiffionszimmer 
Nr. 13. zu erfcheinen und ſich wegen des ihm ans 
gefchutdigten Vergehens der Unterichlagung zu vers 
antworten. 

Nürnberg, den 13. März 1838. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 


3. Auf Antrag der Wittwe des am 24. April 
biefes Jahrs zu Villersbronn verftorbenen Bauern 
Jacob Friedrid; Brenner von Tiefweg werden 
hiemit alle diejenigen, welche an den Nachlaß deſ— 
felben Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 
zur Liquidation ihrer Forderungen 

am Montag den 25, Juni bied Jahre 
Vormittags 9 Uhr 
dahier im Geichäftszimmer Nr, 7. ſich einzufinden. 


Wer audblelbt, hat zu gewärtigen, daß er feiner 
etwaigen Borrechte verluftig erklärt und mit feiner 
Forderuhg nur an dasjenige verwieſen wird, was 
nad) Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte. 
Dinkelsbühl, am 19. May 1838. 
Königliche Landgericht. 
Mayer, Lanbrichter. 


4. An die nachbefchriebenen Perfonen, ale: 
1) Ichann Michael Brand aus Efchenbach, ges 
boren am 21. Auguft 1791, welder im Fahre 
1812 ald Gemeiner im f. 5. Linieninfanterie- 
regiment nach Rußland ausmarfchirte und im 
den Liſten des Regiments ald vermißt abges 
fchrieben ift, deſſen depofitarifch verwaltetes 
Vermögen in 63 fl, 30 fr. befteht; 

2) Georg Konrad Zinf aus Waflermungenau, ger 
boren am 19. September 1790, welder im 
Sahre 1812 ald Gemeiner im 11. Rinieninfan« 
terie-Regiment nadı Rußland ausmafchirte und 
in den Liften des Regiments ald vermißt abger 
ſchrieben iſt, deffen Vermögen von 181. 18% 
fr. hypothekariſch gefichert iſt; 

3) Leonhard Schleier aus Kerteldorf, geboren 
am 7. März 1791, welcher im Jahre 1812 
ald Gemeiner bei dem fgl. 7. Rinieninfanteries 
regimente den rußifchen Feldzug mitmachte und 
in den Liften ald vermißt abgefchrieben ift, beir 
fen hypothekariſch geficherted Vermögen 57 fl. 
84 fr. beträgt; 

4) Iohann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 
geboren am 4. November 1789, weldyer im 
Sahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien⸗ 
infanterieregimente nady Rußland ausmaridhirte, 
und in den kiſten abgefchrieben ift, deſſen by⸗ 
pothefarifch gefichertes Vermögen 17 fl. 39% 
fr. ausmadıt ; 

5) Joſeph Anton Schmidt von Veitsaurach, ge: 
boren am 24. Juli 1779, welcher am 10. 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
InfanterieBataillon eingereiht und am 13. Aus 
guſt 1809 im den Riften als vermißt abgefchries 
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ben wurde, deſſen hypothekariſch gefichertes 
Vermögen in 843 fl. beſteht; 

6) Georg Valentin Reingruber von Dürrmunges 
nau, geboren am 22. Dezember 1782, wel 
cher am 18. Dftober 1806 bei dem damaligen 
14. Einieninfanterieregimente eingereiht und am 
31. Dezember 1812 in den Liften des k. Ehe, 
vaurlegeräregimentd Herzog von Reuchtenberg 
als im rußiſchen Feldzuge gefangen, in den ki⸗ 
ften abgeführt iſt; 


7) Micyael Lotter von Weißenbronn, geboren ° 


am 11. April 1786, welcher im Jahre 1814 
den Feldzug gegen Frankreich mitmadıte und 
in den Liften des Regiments ebenfalls ald ver 
mißt abgeichrieben iſt, deffen Vermögen dermas 
len in 77 fl. 145 fr. beſteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Heildbroun, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Meggermeifter Erhard und Maria Mars 
garetha Wunna'ſchen Eheleute von da, wel: 

cher ſich zu Anfang dieſes Jahrhunderts als 
Mepgergefelle auf die Wanderfchaft begeben und 
im Jahre 1805 von Eppendorp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von ſich 
gegeben hat, deſſen depofltariih vermaltetes 
Bermögen 93 fl. 485 fr. ausmacht; 

9) Joſeph Ignatz Naus von Eſchenbach, gebos 
ren am 10. Dfteber 1787, melder fih in 
ſeinem 17. Lebensjahre als Mufifant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nach feiner Ent- 
fernung von Raab in Ungarn zum leßtenmal 
Nachricht von fidy gegeben hat, deſſen bepofls 
tariſch verwaltetet Vermögen 742 fl. 354 
beträgt ; 

10) Johann Stephan Kräutlein von Merkenborf, 
geboren am 15. Juli 1790, welder am 1. 
Februar 1810 bei demf, 3. leichten nfantes 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 ald vermißt abgeichrieben wurde, deſſen 
depoſitariſch vermalteted Bermögen in 64 fl. 
39% fr. beſteht, 

oder für den Fall deren erfolgten Ablebend an ihre 

etwaigen unbefanzten rechtmäßigen Leibederben 
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und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwandten und refp. Euratoren die amt» 
liche Aufforderung, ſich innerhalb 9 Monaten und 
fpätefteng in dem auf 

den am 7. Januar 1839 
bei dem wnterfertigten Gerichte bezielten Termine 
entweder perfönlich oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu melden und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zuerwarten, widrigenfalls die vorhin nament ⸗ 
lid; aufgeführten Perfonen für todt erflärt und 
ihr Vermögen ihren nächſten Erben, bie ſich als 
ſolche geſetzmäßig legitimiren fönnen, hinaugge: 
geben werben wird. 

Kl. Heilsbronn, am 29. März 1838. 
Königliches Landgericht. 
Hädel, Landrichter. 


5. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
bed zu Reinharböhofen verftorbenen Bauern Joh. 
Leonhard Lunz zu Reinharböhofen aus irgend 
einem Titel eine Anforderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, dieje Forderungen uns 
ter Beibringung der Beweismittel 

am 15. Juni 1838 Vorm. 9 Uhr 
bahier zu liquidiren, widrigenfalld mit der Theis 
lung fortgefahren, und es ihnen überlaffen werben 
müßte, ihre Anfprüche den gefeglichen Beſtimmun— 
gen nach fpäter geltend zu machen. 

Neuftadt a. d. A. am 10. May 1338. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Ueber die Nachlaßmaſſe der Nadlermeiſters 

Wittwe Crescenz Birk aus Abenberg iſt die 


"Eröffnung | bed Univerfals Concurſes rechtöfräftig 


befchloffen worden. Die befannten und unbefanns 
ten Gläubiger diefer Maffe werden anmit zu den 
Edicts ⸗Terminen, unb zwar: 
1) für Anmeldung und Nachweiſung der For 
derungen 
Dienftag ben 12. Juni d. Se. 
*2) für die Einreden dagegen auf 
Freitag ben 13. Juli I. Je. 
3) für die Schlußläge auf 


Montag den 13. Auguft d. 38. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr hieher unter der Ans 
drohung geladen, daß die Verfäumung bes erften 
Ediktstages den Ausichluß der Forderung von Bes 
friedigung aus der Concurdmaffe, dad Außenbleis 
ben an den übrigen Terminen aber den Berluft der 
dabei vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Die Aktivmaſſe befteht lediglich in einem auf 250 fl. 
tarirten Wohnhäuschen, dagegen betragen bie ges 
richtöbefannten bevorzugten Schulden ſchon 470 fl. 
daher im erften Termine die gütliche Befeitigung 
des Soncurfes nach Maaßgabe $. 32. der Proceßs 
Ordnung verfucht werden wird, wornach fidy die 
Gläubiger bei Ertheilung von Bollmachten zu rich— 
haben, 

Pleinfeld, am 23. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
D. la 


Rehm, T ſeſſor. 


7. Der hierorts noch hinterlegte Maſſareſt 
aus dem ſeit 1806 anhängigen Concurſe über das 
Vermoͤgen des Bortenmachers Johann Chriſtian 
Brandes aus Roth iſt, vermöge des rechtskräftigen 
Diſtributions-Beſcheides vom 10. publ. 14. Fe 
bruar laufenden Jahrs, mit 195 fl. 504 fr. 
ber Concursmaſſe des Kaufmann Johann Georg 
Cleminius jun. aus Roth, und mit 98fl. 465 fr. 
ben Erben der abgejchiedenen Ehefrau bed obigen 
Brandes, Sufanna Barbara, geborne Stetter aus 
Rothenburg, zuerfannt worden, Es werden nuns 
mehr diejenigen Gläubiger der bei dem vormalis 
gen Juſtizamt Burgthan anhängig gewefenen Cle⸗ 
minins’schen Goncurdmaffe, welche bei derfelben 
nicht zum Zuge famen, und diejenigen Perfonen, 
welche Erbanfprüde an die Berlaffenichaft der 
Sufanna Barbara Brandes zu haben glauben, 
andurd; aufgefordert, folche rechtliche Anfprüche 
an obige Maffarefte binnen 8 Wochen vom Tage 
der eritmaligen Einrüdung dieſes Ausſchreibens 
an, bahier anzumelden, und genügſam zu befdfeis 
nigen, widrigensfalls diefe Beftände den nachlocir⸗ 
ten Gläubigern ber Brandes’fchen Concursmaſſe 
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oder dem Gemeinichuldner felbit ausgehändig 
werben. ’ 

Pleinfeld in Mittelfranken, am 28. April 1838. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
D. l. a..- 
Rehm, I. Affeffor. 

8. In dem Sculdenwefen der Kaufmann 
Karl und Babette Reck'ſchen Eheleute von hier ift 
auf eigenen Antrag derjelben von unterfertigter Bes 
hörde unterm 17.9, M, der Univerſalkonkurs ers 
fannt worden. Es werben demnach die gefeßlichen 
Ediktstage hiemit anberaumt und zwar 

I, zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung aufden 13, Junft. J., 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans» 
gemeldeten Forderungen auf den 12, Juli 
I. 38., 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für bie Res 
plit auf den 26. Juli l. Is. 
für die Duplik auf den 13. Auguft I, 98. 
jedesmal von Bormittags 9 Uhr an. Sämmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner werden unter dem Rechtsnachtheil hiezu 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediktstag die Ausichließung der Forderungen von 
ber dermaligen Konfursmaffe, dad Nichterfcheinen 
an den folgenden aber die Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Am erften Ediftötag wird auch ein Verſuch 
zur gütlichen Auggleichung gemadyt werden. Die 
Gläubiger haben auch hierauf vorbereitet zu ſeyn, 
und ihre deffallfigen' Erflärungen ohne Vorbehalt 
um fo beftimmter abzugeben, ald außerdem anges 
nommen werden wird, daß fie den Beftimmungen 
beipflichten, welche die Mehrzahl der gleich bevor: 
zugten Gläubiger treffen wird, Uebrigens fordert 
man dabei diejenigen, welche von dem Bermögen 


bed Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, 


auf, ſolches bei Strafe doppelten Erfages aber 
unter dein Vorbehalt ihrer Rechte dem Gericht zu 
übergeben, und bemerft, daß das bis jekt befannt 
gewordene Aftiovermögen durch beeidigte Schäßer 
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auf 4938 fl. 413 fr. tarirt worden ift, dagegen 
die angezeigten Schulden auf 11006 fl. 5£ Fr. ſich 
belaufen, worunter ohne Einrechnung der Zinfen 
5000 fl. Hypotheken und 3080 fl. 8 fr. Wechſel⸗ 
forderungen ſich befinden. 

Pappenheim, am 8, April 1838. 

Gräflid Pappenbeimifches Herrfchaftsgericht. 

Redenbacher, 


9. Dad Gräfl. Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
gericht Pappenheim hat in bem Schuldenwefen.ber 
Handeldmann Heffel Joſerh Gutman n'ſchen Ehes 
leute dahier auf Antrag der Gläubiger mittelft Ent: 
fchliefung vom 29. März ds. 38. den Liniverfals 
Goncurd erfannt. Es werden daher die gefeßli- 
dien Ediktstage, nämlidy: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 

Dienftag den 29. May b. J. 
MH. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28. Juni de. Te. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Dienftag den 31. Juli und 
für die Duplif auf 
Donnerftag den 16. Auguit d, Te. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlidy unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen ‚- daß dad Nichterjcheinen am ers 
ften Ediftötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmafle, das Nichts 
ericheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus» 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle 
biejenigen, welche etwas von dem Bermögen bed 
Gemeinfchuldners in Händen haben bei Vermeis 
bung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Schlüßlich wird befannt gemacht, daß 
der zur Zeit befannte Schuldenftand des Eridard 
fih auf 3618 fl, 45 fr. worunter 1425 fl. Hypo» 


thefenfchulden, belaufe, wogegen das Aktiv » Bers 
mögen nach der erhobenen Tare auf 1125 fl. Sfr, 
angefchlagen ift. 
Pappenheim, am 9, April 1838. 
Sräflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


— — 


Privatbekanntmachungen. 


1. Diejenigen hieſigen Wirthe, welche bei 
dem diesjährigen Volksfeſte Wirthſchaft treiben 
wollen, werden eingeladen, ſich zur Verſteigerung 
ber plangemãs für die Wirthſchaftsdoutiquen abges 
ſteckten Pläge an die Meiftbietenden 

am Montag ben 28. d. M. Nachm. 2 Uhr 
auf dem Feltplage einzufinden. 

Ansbach, am 24. Mai 1838. 

Im Namen des FeſtComites. 
Ruppredht. 

2, (Auszuleihende Kapitale.) Es 
find 400 fl, 500 fl. und 1000 fl, auf fichere 
Hypothek verzinslich audzuleihen, worüber bas 
Nähere in Ansbach bei Herrn Rofenberg, Buchs 
bindermeifter, aud in Gunzenhaufen bei Herrn 
Pofthalter Kramer, zu erfahren if. 

3. (Befanntmadhung.) Unterzeichnete 
fehen ſich veraulaßt, ein verehrtes Publikum in 
Kenntniß zu fegen, daß fie durch die ftatthabende 
Holztheuerung ihre Ziegel-Materialien nur zu fols 
genden Preifen abgeben können: 

Tauſend Stück Ziegel für 17 Gulden, 
„Backſteine für 18 Gulden, 
Die übrigen Erzeugniffe nad obigem Berhältniffe. 
Boit, Stadt-Ziegler. 
Koberer, Ziegler. 
Dun;, Ziegler. 

4. Künftigen Dienftag den 29. werben im 
Haufe D. Nr. 71: mehrere Gegenitände, als: 
Kupfer, Zinn, Kleidungsftüce, mehrere Schränfe, 
ein Kanape und Haudgeräthichaften gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
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5. A. Nr. 80. ift ein ganz neuer Uniform 

‘für einen Beamten zu verkaufen. 
6. Ein einfränniged Pferdgefchirr im beiten 

Zuftande iſt D. Nr. 421. zu verfaufen. 

7. In C. Rr. 101. ik eim gut erhaltenes 
PianosForte mit 5 Oftaven zu verfaufen, 

8. Haus Nr. 446. in der Therefien » Straffe 
werben einige Mitlefer zur Augsburger Allgemeis 
'nen Zeitung gefucht. 

9. Bei Jakob Lamberti et Comp. if friiher 
Ragozzi angelommen, 

10. Sonntag den 27. iſt Tanzmuſik, wozu höfr 
lichſt einlabet Heil, 





Zu vermierhbende Wohnungen. 


A. Nr. 80. am obern Thor ift der obere Ga, 
den bis Laurenzi zu beziehen. 

Bei Bäder Schenk ift der mittlere Gaden im 
ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

In der Schloßvorſtadt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und dad Nähere 
in Lit. C. 110 zu erfahren, 

D. Ar. 3. ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 


Fremdenanzeige. 
Vom 13. bis 19. May 1838. 


Krone. Hr. Kfm, Rößner von Nürnberg, Hr. 
Dbermedicinalrath Enter m. Gattin v. Stuttgart, 
Hr. Actuar Echmidt von Würzburg, Se, Erlaucht 
Graf von Pücler:fimpurg mit Familie von Burgs 
farrnbach, Hr. Rittergutöbeflger Frhr. v. Pöllnitz 
von Frankenberg, Hr, Apothefer Riedl, Hr. Ads 
miniftrater Walther und Beneficiat Fuchs von 
Dinfelsbühl, Hr. Privat, Barteld von Mittelmars 
terhof, Hr. Rammerherr Freiherr von Sedendorff 
von Unternzenn, Hr. Kim. Bauer von Heilbronn 
Hr. Graf v. Scheel Plefen aus Holitein, Hr. Fis 
nanzrath Hauber von Stuttgart, Hr. Geheimer 
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Referenbär Regenauer von Earleruhe, Fr. Director 
rin Klüber von Erlangen und Hr. Kaufm. Benner 
von Schw. Gmünd, 


Stern. Hr. Pfarrverwefer Bruglocher von 
Wettringen, Hr. Dedant Pahl von Göppingen, 
Hr. Lieutenant Frhr. von Stetten von Heilbronn, 
Hrn. Kaufl. Kolligs von Franffurt, von Stadler, 
Killinger und Zöpfel von Nürnberg, Hr, Rentbe 
amter Gegenbaner mit Familie von Arnfein, Hr. 
Graf Ei von Wien, Hr. Geometer Sommer von 
Münden, Hr. Dechant Kabr mit Fräulein Toch⸗ 
ter von Ebermergen, Hr. Pfarrer Rigelberger von 
Trautskirchen, Hr. Offizier Smith und Hr. Kfin. 
Kendal von London, Hr. Kaufm. Trautwein von 
Freudenſtadt, Hr. Buchhändler Winter von 
Heidelberg, Hr. Hofrath Sid von Stuttgart, Hr. 
Hauptmann Frhr, von Furtenbad mit Gemahlin, 
Hr. Freiherr v. LöffelholyEolberg, Hr. Amtmann 
Ruhmſchopf und Hr. Kfm. v. Stadler von Nürns 
berg, Hr. Maler Boß von Dredden, Hrn. Kaufl. 
Bauzmann von Gefrees und Heimiſch von Augs⸗ 
burg, Hr. Brauereibef.. Grafer v. Schw. Gmünd 
und Forfirath Ebert von Mannheim, 


Lowe. Hrn. Kfl. Elkan v. Frankfurt, Braun, 
Güllich und Wiebmann v. Nürnberg, Hr. Rechtes 
praktifant Schäfer von Nürnberg, Hr. Verwalter 
Zahlter mit Bat. v. Kirchheim, Hr. Kfm. Fiicher 
v. Baſel, Hrn. Dedyante Schmidt mit Familie v. 
Hofen und Fengle mit Gattin von Ellwangen, 
Hrn. Kaufl. Remshard mit Schn von Göppingen 
und Praun von Erlangen, die Familie des Advo⸗ 
faten Rosmann von Aſchaffenburg, Hru. Kaufl. 
Walter von Dinkelsbühl, Sohn von Gunzenhaufen, 
Dil. von Frankfurt und von Miehlady von Augd: 
burg, Hr. Obergeftütmeifter Ammon von Rob 
venfeld, Hra, Kaufl. Niegolti von Altenburg und 
Ecard von Nürnberg, Hr. Gaftwirth Reinert von 
dba, Hr. Jumelier Geifelbrecht von Fürth, Hr. 
Pfarrer Karrer von Haundorf, Hr, Gaftwirth 
Perl von Nürnberg, Hr. Conditor Heller m. Gats 
tin von Rothenburg, Fr. Pfarrerin Buſch von 
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Schwabah, Hr. Stabtlaplan Had v. Herrieden, 
Hrn. Kfl. Brechter von Kempten und Ballin von 
Hanau, Fräulein Schwarze von Schwabach, Hr. 
Fabrifant Krunel von Nürnberg und Hr. Kaufın. 
Wünſch von Würzburg, 


Zirfel- Fräulein Stettenheimer von Nürn⸗ 
berg, Hr. Bauführer Hemming von Stuttgart, 
Hr. Fabritant Müttling von Fürth, Hr, Glodens 
gießer Probft von Nördlingen, Hr. Doctor Nörr 
von Nödingen, Hr. Fabrif, Bittermann v. Müns 
den, Hr. Handeldömann Hamburger von Fürth, 
Hr. Lehrer Müller von Neuftadt, Hr. Fabrifant 
Baumann von Treuchtlingen, Hr. Gaffeewirth 
Schlentheim von Fürth, Hr. Privat. Märterds 
heim von Stuttgart, Fräul, Weidmann v. Rürns 
berg, Hr Stabtmupfifus Reichard von Würzburg, 
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Hr. Fabrifant Neichner v. Augsburg, Hr. Cantor 
Stettner von Dillingen, Hr. Kfm. Kern von Ders 
gentheim, Hr. Privatm. Nicolaus von Nürnberg, 
Hr. Fabrif. Ninler von Nürnberg, Hr. Privatm. 
Krechler von Augsburg, Hr. Handeldmann Karg 
von Nördlingen, Hr. Kaufm. Scherer von Fürth, 
Hr. Bandidar Hagmann von Erlangen, Hr. Deco» 
nom Feghelm von Schw. Hall, Hr. Privat, Krus 
ner und Maler Kellner von Nürnberg, Hr. Fabr. 
Hartmann von Ingolftadt, Hr. Goldichläger Rabe 
von Nürnberg und Hr. Scribent Köhler von Neu—⸗ 
ftadt a, d. Aifch. 


Roß. Hr. Handelim. Goldfhmitt v. Oettiu— 
gen u. Hr. Gärbermeifter Beufchel v. Windsheim. 


Strauß. Mechaniker Burkhard von Bafel. 


on 


Digitized by Google 


Beilage 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für 


Mittelfranken. 





Nro. 26. Ansbah, Mittwoh, den 30. May 1838. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Grafen in den Getraidfeldern betr.) 

Es wirb das beftehende Berbot in Erinnerung 
gebracht, daß ohne ertheilte Erlaubniß ber Befiger 
von Getraidfeldern in biefen nicht gegradt werben 
darf. Wer deshalb in fremdem Felde graiend anges 
troffen wird, ohne fich mit der ſchriftlichen Erlaubniß 
bed Feldſtückbeſitzers auf der Stelle ausweiſen zu 
fönnen, wird wegen Feldfreveld in Strafe genoms 
men. Zur Aufrechthaltung des Berbotd wegen 
Grafens in fremdem Felde werden bei Lebertres 
tungen der Dienftleute die Dienftherrichaften für 
haftend erklärt umd iſt zum Schuße der Felder gegen 
das fchädliche Grafen die Flurwache befonders. 
angewielen worden, 

Ansbach, am 26. Mai 1838. 

Magiftrat der Hauptſtadt von Mittelfranten. 

Endres. Stirl, 


2. Johann Burkhardt, lediger Bleiſtift⸗ 
Arbeiter von Tafelhof dies Gerichts, hat ſich des 
Berbrechend eines ausgezeichneten Diebftahls vers 
dächtig gemacht und von nier entfernt, ohne daß 
bisher fein Aufenthalt ausgemittelt werben konnte. 
Es wird daher an alle Juſtiz⸗ und Polizeis-Behörs 


den das Anfuchen geftellt, auf diefen Joh. Burk⸗ 
harbt, deſſen Perjonals Befchreibung unten beiges 
fügt ift, die Amtsſpähe zu verfügen, ihn im Falle 
Betretend ergreifen und an dad mnterfertigte Uns 
terfuchungsgeriht wohlverwahrt amsliefern zu 
laffen. 


Perfonalbefhreibung: 


Derfelbe ift 5° 7% groß, 21 Jahr alt, von 
ftarfem Körperbau, er hat 
braune Haare, 
eine hohe Stirne, 
breite ſtumpfe Nafe, 
braune Augen, 
Heinen Mund, 
guted Gebis, 
rundes etwas gefärbtes Geficht, in welchem 
ſich etwas Sommerfproffen befinden. 
Bei der Entweichung Ms Johann Burkhardt 
trug berjelbe am Leibe: 
1) eine blautuchene Haube, 
2) eine rothgebupfte Halsbinde, 
3) einen fchmwarztuchenen Frad, 
4) eine geftreifte Weite, " 
5) ein Paar fllberfarbene leinene Hofen, 
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6) ein Paar graumollene Strümpfe, 
7) ein Paar Schuhe mit, Riemen gebunden. 
Nürnberg, den 26. May 1838. 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Kgl. Director legal abweſend. 
v. Müller, fgl. I. Rath. 


3. Da in Sachen ber ledigen Walburga Kerr 
von Mörlach und ihres Baterd und Kindedvor, 
mundes Andreas Herr von bort gegen bem abwe⸗ 
fenden ledigen Jalob Ehemann von Boggendorf 
wegen Anerkennung der Baterichaft, Feſtſtellung 
der Alimente und Eutſchädigung Bellagter, in dem 
auf den 30. v. Mts. angeftandenen Termin nicht 
erfchienen ift, fo wird er der öffentlich unterm 23. 
März d. Is. erlaffenen und in diefem Blatt bes 
ahnt gemachten Berfügung gemäß mit feinen allen» 
fallſigen Einreden gegen die Klage ausgefchloffen, 
Iegtere ald von ihm abgeläugnet erachtet, umb 
Klägerin zu dem freiwillig angetretenen Beweis 
biemit zugelaffen, nach welchem Bellagter fich 
auf dem ihm zugeichobenen Schiedseid: 

Ich Jakob Ehemann ſchwöre, daß ich mit der 

Klägerin Walburga Herr von Mörlach innerhalb 

des 210. und 285. Tag vor ihrer am 6. Aus 

guft 1835 erfolgten Entbindung den Beifchlaf 

nicht vollzogen habe Go wahr x. 
binnen 30 Tagen präkluſſver Friſt zw erllären 
habe, ob er benfelben ableiften, zurückſchieben 
ober fein Gewiffen durch Beweis vertreten wolle, 
außerdem angenommen würbe, er koͤnne nicht 
ihwören, und fodann lediglich. nad) $. 2. Cap, 
XIII. Cod. jud. gegen ihn verfahren werden 
würde, 

Hersieden , den 11. Mai 1838. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

4. Die für das Etats⸗Jahr 1837 genehmig- 
ten Reparaturen an der Wohnung des fgl. Land» 
richterd zu Uffenheim und im kgl. Rentamte da, 
felbt, dann im Pfarrhaufe zu Adelhofen und im 
Pfarrhaufe zu Langenſteinach im Geſammt ⸗Voran⸗ 
fchlage zu 336 fl. — befiehend in Zimmermannd- 


Maurer⸗, 
werden am 
7. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Verſteigerungs ⸗Wege an ben Wenigſtnehmenden 
vergeben und hiezu ſtrichfaͤhige Werkmeiſter hieher 
eingeladen. Die Koſtenanſchläge können bis zu 
die ſem Termine im Kanzlei⸗Zimmer des unterfer⸗ 

tigten Gerichta eingeſehen werben. 
Uffenheim, am 23. May 1838. 
Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


Schloſſer⸗-⸗ und Schreiner » Arbeiten 


5. In der Naht vom 16. auf den 17. be. 
Mts. wurben aus einem Haufe zu Bergel nach ges 
waltfamen Einbrudy, folgende Gegenſtände ent» 
wendet: 

100 fl. die in einer Blafe fi befanden und in 

ganzen und halben Kronenthalern beftunden, 
33—44 fl. in 4 Kronenthalern, 
10 fl. vieleicht aucd, etwas mehr, am vers 
ſchie denen Sechskreuzerſtücken, 
11 . an bayeriſchen halben Gulden, 
Afl. an vier neugeprägten bayeriichen Gul⸗ 
denftüden vom Jahre 1838, 
10 fl. 48 fr. an vier neuen Kronenthalern, 
3 mürtembergifchen und. ein badischen. 
12 fl. an 2 ganzen und halben Gonventionds 
thalern und 
7fl. an 4 preußiichen Thalern, 
10 fl. ein neuer blautuchener Mantel mit 
ſchwarzmancheſternem Kragen. 
4 fl. eim Paar ſchwarze kurze bodiederne 
Beinkleider mit grünfeidenem Dofenträger. 
4 fl. 2 Paar fülberfarbene wollene Strümpfe, 
1 fl. 2 neue hänfene Mannshemden. 
2f. 4— 5 hänfene Mannshemden, ſchon 
etwas gebraucht. 
1 fl. 1 Schwarzer dreieckiger alter Hut. 
— fl. 15 fr. 1 brammer zeuchener Weibsrock 
2f. 1 blautuchener Dberrod mit blauen 
cameelhaarnen Knöpfen, 
3. fl, einige Stüde bürred Schweinfleiich, 
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Sämmtlicye Poligeibehörben werben von biefem 
Diebftahl in Kenntniß gefegt, um Anordnung der 
geeigneten Bigilanz und um gefällige — im 
Falle einer Entdeckung erſucht. 
Windsheim, am 18. Mai 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Der ledige älterniofe Webersfohn Kaſpar 
Enverlein von Weiboldshauſen hat fich der Eura- 
tel feines Mutterbruders Georg Wißmeier, Guts⸗ 
befiger zu Burk freiwillig unterworfen und fann 
deshalb ohne Zuftimmung biefed feines Curators 
bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden kontra⸗ 

- hiren, noch fonft läftige Verträge eingehen, was 
biemit zur Warnung bekannt gemacht wird, 

Ellingen, am 25. Mai 1838. 

Fürftlich v. Wrede'iched Herrſchaftsgericht. 

Hermann, Herrſchaftsrichter. 


7. Die lebige und großjährige Anna Elifabetha 
Schmidt von hier, hat fih unterm Heutigen 
des Rechtes, ihr Bermögen zu abminiftriren, über 
daffelbe unter Lebenden zu verfügen, alſo läftige 
Berträge abzufchließen, begeben, und unter Eura- 
tel des Schuhmachermeiſters Johann Michael 
Hoffmann hiefelbft geftellt, was hiermit zur öffent 
lichen Keuntniß gebracht wird. 

Unternzenn, den 19. May 1838 
Freiherrlich von Sedendorff’iches Patrimonial- 

gericht, 
Speier, Patrimonialrichter. 

8. Freitag den 1. Juni 1838 Morgens 10 
Uhr wird im Zottmann'ſchen Wirthshauſe zu Orn⸗ 
ban eine auf dem dortigen Kaften lagernde Quan⸗ 
tität 

Korn und Haber 
vom Erndte-Jahre 1837 vorbehaltlid der Geneh⸗ 
migung ber f, Regierung im öffentlichen Strich 
an den Meiftbietenden verkauft. 

Herrieden, am 25. May 1838. 

Königlidyed Rentamt, 
Beifer, Rentbeamter, 


9. Auf Antrag der Erböintereffenten werben 


-- alle diejenigen, welche an den Nachlaß der zu Mit. 


Nendting verfiorbenen Michael und Sophia Häber, 
leinifchen Ehelente aus irgend einem Rechtstitel 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge 
fordert, folche innerhalb 6 Wochen a dato und 
ſohin laͤngſtens bis zum 

23. Juni d. 38. 
dahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wid⸗ 
rigens jede nach dieſem Termine angemeldet wer⸗ 
dende Forderung ausgeſchloſſen und die Erbſchaft 
an die geſetzlichen Erben ohne weitern Vorbehalt 
ertradirt werben würde. 

Syburg, ben 12. Mai 1838. 

Freiherrl. Schenf v. Geyern'ſches Patrimonialger 

richt 11, Glaffe. 

Dietlein. 


10. An der unterzeichneten Anftalt hat ſich die 
Stelle ber zweiten Lehrerin erledigt, womit eine 
Funktions » Remuneration von 275 fl, jährlich, 
excl. einer bei befonderer Tüchtigleit zu gewähren- 
den außerordentlichen Gratififation, verbunden iſt. 
Bewerberinnen um diefe Stelle werben eingeladen, 
innerhalb 6 Wochen a dato, ihre an die königl. 
Regierung von Mittelfranken gerichteten, auf 3 kr. 
Stampf gefchriebenen Geſuche, die fich über Les 
bensverhältniffe, ihr Alter, ihre Confeſſion, über 
ihre Vorbereitung zur Uebernahme einer folchen 
Lehrftelle zu verbreiten haben und mit ben erfor 
derlichen Belegen veriehen ſeyn müffen, an den Un⸗ 
terzeichneten portofrei einzujenden, Datei wird be⸗ 
merft, daß neben dem Nachweis über allgemeine 
Bildung, ein hoher Grad von Geſchicklichkeit im 
Fertigung weiblidyer Handarbeiten, Kenntniß ber 
franzöflichen Sprache und hauptſaͤchlich fittliche 
Haltung und eine bereitö bewährte Luft und Liebe, 
mit der weiblichen Jugend umzugehen, gefordert 
wird. 

Ansbach, am 26. May 1838. 

Die königl. Thereſien⸗Anſtalt für höhere weibliche 
Bildung. 
Dr, Hoffmam. 


50* 


743 


11. Alle diejenigen, welde an ben Nachlaß 
ded am 7. dieſes Monats dabier verftorbenen 
Herrn Dekans und Stadtpfarrerd Fritz rechtliche 
Anſprüche zu haben glauben, werben aufgefordert, 
. biefelben 
binnen 30 Tagen 


bei dem Teftamentariate anzumelden und nachzu- 


meifen, aufferbeffen ohne reitere Rüdficht hierauf 
die Auseinanderfegung der Berlaffenfchaftsfache ers 
folgen würbe. 
Dinkelsbühl, den 20. May 1838. 
Das Teltamentariat, 
Fuchs. Thanhaufer. Schwenzle. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom fol. Kreis, und Stabtgeridhte And» 
badı wird, da in dem zur öffentlichen Berfteiges 
rung des zum Nachlaffe des Altreiß Johann Ste 
phan Häßlein dahier gehörigen 'und auf 550 fl. 
gerichtlich gefhätten Wohnhaufes in der Baus 
gaffe Lit. C. Nr. 128, nebft Gärtchen und Holz 


lege auf den 1, d. Mts. anberaumten Termin Fein. 


Angebot gelegt wurde, zu bem nemlidyen Zwecke 
wiederholt Tagsfahrt auf : 

Dienftag den 5, Juni I. 36, 

Vormittags 9—12 Uhr 
im Commiſſions zimmer Wr. 2. angelegt, zu wel: 
chem Kaufsluſtige mit dem Beifügen eingelaben 
werben, daß bie Kaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werden und ber Zufchlag von ber 
Genehmigung der Beneftcial-Erben und der Hypo» 
thefen-Öläubiger abhängt. 

Ansbach, am 5. Mai 1838. 
Königliched Kreis» und Stabtgerict. 
v. Kohlhagen, Direktor. 


2. Das dem Wirth und Drechslermeifter 
Adam Haberfellner dahier zugehörige zweigä- 
bige im Stauberegäßchen gelegene Wohnhaus, neue 
Nummer 61 1., alte Nummer 310. nebft Anbau, 
Schlachtkammer, Stallung, 7 Dezimalruthen Hofs 
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raum, worauf als Erbzinnslehen des Zinnsmeifter- 
amts zu Nürnberg 

a) die Handlohnbarfeit zu 63 Procent, 

b) jährlid; für eine Michaelis⸗Henne 15 fr. rh. 
haften, und welches auf 4000 fl. eingemwerthet ift, 
wird dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und iſt 
Strichtermin auf _ 

Donnerflag den 21, Juni I. Jahre 
Vormittags 11 Uhr - 
anberaumt , wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen vorgeladen werben, baß ber 
Hinfhlag nach $. 64. des Hypothelens Gefeges 
erfolgt. 

Fürth, ben 18. May 1838, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Fend, Director. 


3. Das in der Buchthal⸗Vorſtadt Lit. E. 
Nr. 128. am Schießftabtberge gelegene Anweſen, 
und die Gerecdhtfame der Iof. Barlander’fchen 
Eheleute dahier, wird, wie es bereits in der erften 
Ausfchreibung dieſes Blattes vom 24. März 1.5, 
befchrieben iſt, wiederholt dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftelt, und Bietungs⸗Termin auf Frei: 
tag den 15. Juni I. 3. Morgens 9—12 Uhr aus 
geſetzt, wozu beflt» und zahlungsfähige Liebhaber 
geladen werden. Der Hinfchlag wird ſich nad 
$. 64. des HypothefensGefeßed vom 1. Juni 1822 
richten. 

Eichſtädt, am 23. Mai 1838. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Shriftmann, Landrichter. 


4. Auf Antrag eined Realgläubigers ſoll das 
den Forftwart Rang’ichen Nelicten zu Schorns 
weiſach gehörige Haus, geichägt auf 1000 fl, 
fubhaftirt werten, und wird hiezu Termin auf 

den 25. Juni 1838 Borm. 9— 12% Uhr 
dahier angefeßt, in welchem fich befig» und zahs 
Iungsfähige Käufer dahier einzufinden haben. 
Keuftadt a. d. Aiſch, am 14. May 1838. 
Königliched Landgericht. 
« Weiß, Landrichter, 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bom k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Erlangen. 
Bei Behandlung des Nachlaſſes des verlebten Dr. 
Doignon, Lektors der franzöſiſchen Sprache an 
der hieſigen Univerfität hat ſich eine bedeutende 
Ueberfchuldung herausgeſtellt. Es werben baher 
fämmtliche Gläubiger deffelben zur Liquidation ihs 
rer Forderungen und Stellung ihrer Anträge über 
dad weiter einzuleitende Verfahren, insbefondere 
aber zum Berfuche eines gütlichen Uebereinkom⸗ 
mend hinfichtlich des ohnehin unbedeutenden Nach 
laffed auf _ 

Mittwoch den 25. Juli. 38, 

früh 8 Uhr 

vor unterzeichnetes Gericht in das Gejchäftszimmer 
Nr. 15 geladen. Der Nichterfcheinende fol feiner 
etwaigen Vorrechte für verluftig erflärt, bei dem 
weitern Berfahren nicht berückſichtigt, refp. von 
ihm angenommen werden, daß er dem Befchluffe 
ber Mehrheit ver Erfchienenen beitrete. 

Erlangen, den 25. Mai 1838, 

Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Direftor. 


2%. Der hiefige Kaufmann Joſeph Adelsdorfer 
hat fich für infolvent erflärt und dem Konkursver⸗ 
fahren freiwillig unterworfen, Demgemäß wer 
den bie gefeglichen Ediktstage, und zwar 
1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber For: 

derungen auf 

Donnerftag den 28. Juni I. I8,; 

2) zum Vorbringen der Einreben auf 

den 26. Juli I. Js.; 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 

den 23. Auguft I. 38. 
anberaumt, und hiezu alle diejenigen, die Anfor⸗ 
derungen an den ®emeinichuldner zu machen has 
ben, unter dem NRechtönachtheile vorgeladen, daͤß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftötage den Aus» 
Schluß der Forderung von der Maffa, das Nichts 
erfcheinen an einem der übrigen Termine den Aus⸗ 
fhluß der treffenden Handlung zur Folge hat. Die 


Aktiomaffa befteht nach vorläufiger Angabe des 
Eridars in 9094 fl. 28 fr., worunter 4474 fl. 
illiquide Außenftände begriffen find, dagegen ber 
tragen die Paiflven 30690 fl. 57 fr. Der erfte 
Ediktstag ſoll zugleich zum Verſuche einer gütlichen 
Uebereinfunft verwendet werben, was den Gläus 
bigern mit der Weifung notifizirt wirb, daß fle 
in diefem Termin über vie Wahl eines Gläubiger, 
ausſchuſſes, dann Maffeturators fich zu vereinigen 
haben, wobei die hierüber fich nicht Ausfprechenden 
als den Beichlüffen der Mehrzahl beipflichtend ers 
achtet werben. 
Fürth „ den 15. Mai 1838. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Fenck, Direktor. 


3. Me diejenigen, welche Anfprüche an den 
noch ungetheilten Nachlaß des ohne Teftament vers 
ftorbenen Maurers Johann Anton Röder zu Her 
bolzheim zu erheben gedenken, haben foldye 

am 28. f, Mis früh 9 Uhr 
bahier unter dem Rechtsnachtheil anzumelden und. 
zu befcheinigen, daß im LUnterlaffungsfalle der 
Nachlaß an die fich meldenden Erben verabfolgt 
werben wird, 

ME. Bibart , am 21. Mai 1838. 

Königlicyes Pandgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

4. Auf die von dem fgl. Advofaten Hofrath 
Bandel in Fürth, als Official-Anwalt der Schu: 
macherd - Wittwe Kunigunda Rotter, geb. Diet 
von dort, und der Curatel ihres unehelichen Kin— 
bed, Namens Johann Adolph Dieß, wider den 
Schumachergefelen Georg Jordan aus Zirndorf, 
wegen Entfhädigung und Alimentation, eingereichte 
Klage, wird, da der Beflagte abweſend und fein 
dermaliger Aufenthalt unbefannt iR, dem kläge⸗ 
rifchen Antrag zu Folge in Gemäßheit ded Cap. 
V. 8. 3. der © D. zum Verſuch der Sühne und 
eventuell zur fummarifchen Verhandlung der Sache 
Tagsfahrt ‘auf. 

Dienftag den 24. Juli 1838 
Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterfertigten k. Landgericht anberaumt, 
wozu Bellagter hiemit edictaliter uuter bem Be⸗ 
merken vorgeladen wird, daß es ihm bis dahin 
freiftehe, die eingereichte Klage in dieffeitiger Rer 
gißratur einzufehen, oder um Zufßellung des mit 
derfelben übergebenen Duplifats nachzufuchen. 
Nürnberg, den 11. Mai 1838, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Bandeichter, 


5. Das königl, Landgericht Schwabach hat in 
dem Sculdenweien bed Mebgermeifterd Johann 
Leonhard Dimmling zu Schwabach, die Eroöff⸗ 
nung bed Univerſal⸗Concurſes über dad Vermögen 
beffelben befchloffen. Nachdem der deßfallſige Ger 
richts /Beſchluß dd. 21. März d. 38. nunmehr bie 
Rechtskraft befchritten hat, wirb hiermit 


a) zu Anmeldung der Forderungen unb deren 
gehörigen Nachwelfung auf 
Donnerftag ben 7. Juni d. J. 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen jene 
auf 
Montag den 9. Juli d. J. 
e) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerftag den 9, Auguſt d. J. 
und für die Duplit auf 
Freitag den 24. Aug. d. J. jedesmals Borm. 9 Uhr 
Termin angefeßt. Hiezu werben ſämmtliche 
-Betheiligte unter der Androhung geladen, daß bie 
am erften Ediktstage Ausbleibenden mit ihren For: 
derungen an bie Concurömafle und die an den 
übrigen Terminen Nichterfcheinenden mit dem tref- 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werben jollen. 
Alle diejenigen Perfonen, welche etwas zur Con⸗ 
cursmaſſe Gehöriges in Händen haben, werben 
aufgefordert, dasfelbe bei Bermeidung nochmaligen 
Erſatzes (jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte) bei Ge⸗ 
richt abzuliefern. Die Concursmaſſe ſoweit ſie 
bis jetzt ermittelt werden konnte, beträgt 2567 fl. 
45 kr. an Activis, wogegen mit Ausſchluß des 
Eingebrachten der Dimmlinger'ſchen Ehefrau 
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5111 fl. 18 fr. an Paſſtois (darunter 2600 fl. 
Hypothekſchulden) angezeigt find. 
Schwabach, den 27. April 1838. 
Königliched Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


6. Alle diejenigen, welde an der Berlaflen- 
ſchafte maſſe ber dahier verfiorbenen Gaftwirthin 
und Zieglerin Roflne Aueruheimer irgend eine For⸗ 
derung zu machen haben, werben hiemit angewier 
fen, ſolche binnen 6 Wochen und zwar längfiens 
bis zum 1. Juli l. 38. bei dem. unterzeichneten 
Landgerichte anzumelden, in foferne fie nicht dem 
Gerichte ohmedem bekaunt find, widrigenfalls auf 
diefelben feine Rückficht genommen wird. 

Weiſſenburg, den 19. Mai 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





Privatbefanntmachungen- 


1. Endeögefegter verpachtet Donnerflag ben 
7. Juni feine-in der‘ beften Lage des Altmühlgrun, 
des liegende 27 Tagw. Wiefen bei Herrieben um 
ter nachſtehenden Bedingungen 
1) geſchieht die Verpachtung von Heu und Groms - 

met wieder nur. für dieſes Jahr ; 

2) wird feine Gewähr geleiftet ; 

3) das Pachtgeld iſt in gangbaren Münzforten 
längft bis Martini hier an dem Unterzeichne⸗ 
ten oder bei Herrn Bürgermeifter Meyer in Het 
rieden zu erlegen, 

4) behält ſich der Unterzeichnete die Genehmigung 
bevor. 

Liebhaber werden hiemit bis frühe 9 Uhr im die 

Kronenwirthicaft zu Herrieden eingeladen, wo 

fie ſich über ihre Zahlfähigfeit auszuweiſen, 

oder hierüber einen Bürgen zu ftellen haben. 

Ansbach, den 23. Mai 1838. 

Anton Freiherr von Freyberg, k. b. 
Kämmerer, 


2. (Rachruf.) Unſerm thenern Lehrer, 
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Heren Feuchtenberger von Guttenftetten, bem bie 
bern: Manne, ber durch treue Pflicht» Erfüllung 
fowohl in der Gemeinde, als auch in ver Schule 


und zur aufrichtigften Danfbarkeit verpflichtet hat, 


und den wir fo ungern aus unferer Mitte fcheis 
den. fahen, fagen wir noch in der Ferne ein 
herzliches Lebewohl und. unſere aufrichtigſten Glück, 
wünfche für fein und feiner Familie ferneres Wohl» 
ergehn. Möge die Gemeinde, in welcher er nun 
eben fo redlich und unermübet wirken wid, ihn 
mit gleicher Liebe und Ergebenheit aufnehmen und 
in feinem treuen Streben unterflüßen. 
Weiſſenbronn, am 28. May 1838. 
Die Gemeinde-Vermaltungen Weiſſen⸗ 
bronn und der eingepfarsten Dit 
fchaften, 


3. Am 30. May d. Js. hat mir Gott bie fel- 
tene Vaterfreude gewährt, meine jüngite Tochter 
Wilhelmine, mit dem Lehrer der lateinifchen Bor» 
ſchule an der k. Studien,Anftalt zu Ansbach, Heren 
Dr. Mögelin, am hiefigen Traualtare Firchlich zu 
verbinden. Indem ich dieſes freudige Familien 
Ereigniß der liebevollen Theilnahme meiner bewaͤhr⸗ 
ten Freunde und leben Berwandten fund gebe, 
empfehle ich biefed neue Ehepaar und alle meine 
mir nahen und weit entfernten Lieben, ſowie mid) 
fernerer Liebe, Freundfchaft und Gewogenheit. 

Der fol. Pfarrer Hofmann zu Weidenbach. 


4. Unterzeichnete iſt gefonnen, ihr im guten 
baulichen Zuftande befindliches Wohnhaus aus freier 
Hand zu verkaufen, baffelbe ift zur Schlofferei eins 
gerichtet, und wird ald Dreingabe ber ganze nös 
thige Handwerls zeuch dazugegeben. Kaufsliebha⸗ 
ber fönnen bei der Unterzeicueten um bad Nähere 
ſich erfundigen, 

Bunzenhaufen, den 24. May 1838. 

Margaretha Fürftin, 

5. Hutmacher Wolff am obern Thor empfichlt 
feine. wafferbichten Filz ⸗ und Geidenhüte, nebſt 
Uniformöhüten, fo wie auch erſt angelommene 
Stroh-> und Weidenhüte für Herren und Knaben 
jur gefäfligen Abnahme, 
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6. Bei einem hieſigen Sädler kann ein janger 
Menſch von guter Erziehung in die Lehre treten. 
Näheres bei Herrn Knopfmacher Braun. 

7. Haus Wr. 446, in der Thereflen » Straffe 
werben einige Mitlefer zur Augsburger Allgemeis 
nen Zeitung gefucht. 

8. Amer Pfingfimiontag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Hornung 

9. Der Unterzeichnete macht hiemit befannt, 
baß den 4, Juni, ald am Pfiugſtmontage bei ihm 
Tanzmuſik if, und ſchmeichelt fi, um fo mehr 
zahlreichen Befuches fich erfreuen zu dürfen, da 
er für Güte der Speiſen und Getränfe hinlänglic, 
geforge hat. Er bittet auch für die Zufunft an 
jebem Donnerftage, dem herkömmlichen Geſell⸗ 
ſchaftstage um gütigen Zuſpruch. 

Trieddorf, den 27. Mat 1838. 

Eugenberger. 

10. Kommenden Pfingfimontag eröffne ich 
meinen Felſenkeller mit Tanzmuſik, wozu ich höfr 
lichſt einlade, 

Weidenbach, am 28: Mai 1838. 

Johann Dietrid; Grumbach, Gaftwirth, 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Rr, 116 iſt im Hinterhaus ein Quartier 
zu vermiethen, befteht in 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche und Holzleg und ift bi Laurenzi beziehbar. 

A. Nr. 203 ift ein großes kLogis mit allen Ber 
quemlichteiten verſehen, zu vermiethen. 

B. Rr. 12 an der Sommerſeite ift der mittlere 
Baden bid Paurenzi zu vermiethen. 

€. 183 ift der mittlere Gaden täglich zu bes 
ziehen, beiteht im jwei Stuben, zwei Stubenkam⸗ 
mern, ı Alfoo, einer Küche, einen Tenmen und 
dedentanwer, einen Keller, Holzleg und Waſch⸗ 


haus. 

In der Schloßvorſtadt in eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
in it. C. 110 zu erfahren, 

Ein ſehr freundliches Logis an der Promes 
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nade D. Nr. 68 ift täglich mit oder ohne Möbels 
zu vermiethen, 

D. Nr. 79 if in einer freundlichen Rage der 
mittlere Gaden täglich oder bis Laurenzi zu bes 
ziehen, und dad Nähere D. 78 zu erfragen. 


Dfarramtlicdye Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Vom 21. bis 27. Mai 1838. 
1. Getraute. 


Johann Nikolaus Loſcher, B. u. Hausbeſitzer, 
mit Margaretha Barbara Wißmeier, Wittib. 


2. Begraben. 

Sohann Wilhelm, Sohn des B. u. Färbermeis 
fterd Herrn Stör, fi. 5. M. 10, X. alt am 
Stedfluß. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 


1. Anna Margaretha ; 2. Andreas Thomas, 
3. Anna Babetta. 


2. Getraut. 


Herr Georg Albrecht Schnürlein, B. u. Kauf⸗ 
mann, mit Jungfrau Elifabetha Maria Miedmann. 


3. Begrabene, 


1. Herr Johann Simon Lunz, k. Bejirksgeo⸗ 
meter, fl. 32 I. 8 M. 19 T. alt an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht.; 2. Herr Johann Friedrih Wil: 
heim Dit, k. quiesjirter Regierungsregiftrator , 
ft. 725. 1 M. 18 X. altan Magenverhärtung ; 
3. Johann Leonhard Hufnagel, B. u Hausbeſitzer, 
f. 67 3.3 M. 18 T. alt am Schleimſchlag; 4. 
Frau Margaretha Barbara, Wittwe des 8, und 
Bäcermeilterd Herrn Wegmann, fl. 57 9. 2 
M. 4 T. alt an der Abzehrung; 5. Louiſe Frie- 
derife Gatharina, Tochter bed B, und Webermei⸗ 
ſters Herrn Opitſch, fl. 12 I. 1-M. 26 T. alt 
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an ber Abzehrung; 6. Anna Kunigunda Philips 
pina Friederifa Carolina, Tochter de B. und 
Schloffermeifterd Herrn Dito, f. 3 I. 9 M. 
4%. alt an Unterleibdentzündung. 





Fremdenanzeige. 
Bom 20, bie 26. May 1838. 


Krone. Frau Magiftratsräthin Pringing mit 
Fam. v. Fürkh, Fr. Advofatin Kilinger v. Guns 
zenhaufen, Hr. Kaufm. Bauer v, Heilbronn, Hr. 
Legationdrath Gös von Stuttgart, Fr. Profeſſo⸗ 
rin Schönlein mit Familie v. Zürich, Hr. Braues 
reibefiger Scheible von Freudenberg, Hr. Polizeis 
Altuar Albrecht von Bayreuth, Hrn, Kfl. Reuter 
von Berlin und Siedler von Seejen, Stiftsdame 
Freiin von Gebfattel von München, Hrn. Kaufl. 
Knauer von Nürnberg, Reichert, Schäfer und 
Lohr mit Oattin von Frankfurt, Hr. Patrimonial 
richter Neuper mit Familie von Obernzenn und 
Kfm. Adermann von Frankfurt, " 

Stern. Hrn. Kl. Zöpfel von Nürnberg, de 
Crignis und Heinrid von Augsburg, Weiß von 
Würzburg, Anns von Regensburg und Hilpert 
von Nürnberg, Hr. Baupraktifant Köppel von 
Nürnberg, Hrn. Kfl d’Dignon von da und Pröll 
von Aachen, Hr. Bürgermeifter Häred, Hr. Ma- 
giſtratsrath Neufhüg und Hr. Stadtichreiber Tüt⸗ 
kis von Langenzenn, Hr. Bürgermeifter Ungerland 
und Hr. Rechtsrath Engelhard von Windéheim, 
Hra, Kl. Reine von Jferlohe, Rettig v. Frants 
furt, Magenau von Pforzheim, Bol von Stutt; 
gart und Ebermeier von Mannheim, Hr. Graf 
von Görz und Hr. Baron von Aberfen von Ham⸗ 
burg, Hr. Baron bon Süßfind von Dennenlohe, 
Hr. Randrichter Bode von Mt, Erlbach, Hrn. 
Kfl. Bogt von Würzburg, Dhill und Weinbady 
von Nürnberg und Meyer von Berlin, Hr. Apos 
thefer Trautwein von Nürnberg, Hr. Kfm Engels 
hard von Stuttgart und Frau Hofräthin Helms _ 
mit Familie von Berlin. (Schluß folgt.) 
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Beilage 


* 


° 
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Königlihb Bayeriſchen 


Intelligenz 


Mittelfranken. 


fuͤr 


Blatt 





Nro. 27. Ansbach, 


Samſtag, den 2. Juny 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanutmachung. 

(Das Grafen in den Getraidfeldern betr.) 

Es wird dad beftchende Verbot in Erinnerung 
gebracht, daß ohne ertheilte Erlaubniß der Befiger 
von Getraidfeldern in diefen micht gegrast werden 
darf. Wer deshalb in fremdem Felde graſend ange⸗ 
troffen wird, ohne ſich mit der fchriftlichen Erlaubniß 
bes Feldflückbefigerd auf der Stelle ausweiſen zu 
fönnen, wird wegen Feldfreveld in Strafe genom» 
men. Zur Aufrechthaltung des Verbotd wegen 
Graſens in fremdem Felde werden bei Uebertre— 
tungen der Dienfileute die Dienftherrfchaften für 
haftend erklärt und ift zum Schutze der Felder gegen 
das jchädliche Grafen die Flurwache befonders 
angewieſen worden, 

Ansbach, am 26. Mai 1838. 

Magiftrat der Hauptftabt von Mittelfranken. 

Endres. Stirl, 


2 Bekanntmachung. 
( Gewölbeverpadhtung. ) 

Donnerftag den. 7. Juni um 11 Uhr wird 
das Gemwölb unter dem Rarhhaufe nächſt der Eins 
fahrt auf die 6 Jahre von Laurenzi 1838 bis das 
hin 1844 im Gefchäftsgimmer Nr. 1 an den Meift- 
bietenden verpachtet. 

Ansbach am 25. Mai 1838. ' 
Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


3. Der Mobiliarnachlaß des Gütlers Johann 
Juſtus Heß von Dietersdorf, wozu gehören: 
Kühe, ein Schwein, ein Wagen, Stadel und 
Bauereizeuch, Vorraͤthe an Getraid, Tabak, dann 
1 Bett, Möbeld, Hausgeräthe, Kleider ıc wird. 
nad) dem von ben Erbsintereffenten geitellten Ans 
trag 

Dienſtags den 5. Juni von früh 8 Uhr au 
in dem Haufe Wr. 15 in Dietersdorf an bie 
Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verfauft, ſowie nad) beendigter Auftion zu der 
Subhaftation ded Guts Nr. 15 in Dietersdorf 
fammt Zubehör tarirt für 600 fl. und von 3 Tag» 
werf 59 Des, Feld der Stodbtader in 2 Stüden, 
tarirt für 325 fl gefchritten wird, und es hängt 
der fofortige Zufchlag an beſitz- und zahlungss . 
fähige Kaufsluſtige, bie zuvor Einſicht nehmen 
fönnen, von der Genehmigung der Erbsintereſſen⸗ 
ten ab. 

Schwabach, den 10. Mai 1838. 

 — Königliches’ Landgericht. 
‚Käppel, Landrichter. 

4. Nach $. 14. Nr. 4. der Vollzugs⸗Inſtruk⸗ 
tion zum Steuer » Nachlaß + Gefeße vom 1. Juli 
1834 werden hiemit die fürs Etats-Jahr 1837 
von der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kams 
mer ber Finanzen, unterm 7. März 1838 gench» 
migten Nachläffe an Steuern und Dominifal-Ges 


fällen zur öffentlidyen Kenntniß gebracht, 










Adelſchlag * 39 | 16 
Dollenftein R R 3 | 37 
Eichftädt . . 14 8 
Inchingen . . 3 | 23 
Landeröhofen . . 6 ı 37 
Mühlheim s : 62 | 33 
Ochſenfeld 8 8 
Nuppertöbuh . R 5 | 55 
Tauberfeld ; . 110 | 35 
Morkerszell . . 20 | 13 






Eichftädt, den 20. May 1838. 


5. 


Das k. b. Landgericht Schwabach bringt 
biemit zur. öffentlichen Kenntniß, daß die Curatel 
für: den Schuhmachergeſellen Matthias Freuden⸗ 


berger von der Geretömühle, geboren am 15. 


Dezember 1816 fich durch die Großjährigfeit des 
Guranden micht erledigt habe, fondern daß folche 
fernerhin fortgefegt- werde. Der Mathiad Freu⸗ 
denberger kann daher ohne Zuftimmung feiner Bors 


mundes 


Stephan Zähe von der Geretsmühle keine 


Schulden rechtsverbindlich contrahiren und übers 
haupt keinen läſtigen Vertrag eingehen. 
Schwabach, den 19. Mai 1838. 


6. 


Mis. wurden aus einem Hauſe zu Bergel nach ges 


Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 
In der Nacht vom 16. auf ben 17. be, 


waltfamen- Eiunbruch, folgende Gegenflände ents 


wendet: 


" 


Summa [274 | ı7 | 


Staatd » Auflagen 


Namen der Gemeinde | Haus Gmmd = 
und Gewerbſteuer 














pf. JScfl.| Me. 


> 
— 


Königl. Bayer. 
Schneider, 


100 fl. die in einer Blafe ſich befanden und in 
ganzen und halben Kronenthalern befunden, 
33—44 fl. in 4 Kronenthalern, 
10 fl. vielleicht auch etwas mehr, am ver 
fchiedenen Sechskreuzerſtücken, 
11 fl. an bayerischen halben Gulden, 
4 fl. an vier neugeprägren bayerifchen Guls 
denftücden vom Sahre 1838, 
10 fl. 48 fr. an vier neuen Kronenthalern, 
3 würtembergifchen und ein badiſchen. 
12. fl. an 2 ganzen und: halben Gonventiond» 
tbalern und 
7A: an 4 preußifchen, Xhalern, 
10 fl. ein: ner blautuchener Mantel mit 
ſchwarzmancheſternem Kragen. 
4 fl, ein. Paar fchwarze kurze bodlederne 
Beinkleider mit grünſeidenem Hofenträger, 
4 fl. 2 Par filberfarbene wollene Strümpfe, 








und zinnsherrliche Gefälle 








Naturaliem 






Dinkel. 
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Rentamt. 
Rentbeamter. 


1 fl, 2 neue hänfene Mannshemden. 

2f. 4— 5 hänfene Manndhemden, ſchon 
etwas gebraucht. 

1 fl. 1 fchwarzer dreiediger alter Hut, 

— fl. 15 fr. 1 brauner zeuchener Weibsrock 

2 fl. 1 blautuchener Oberrock mit blauen 
cameelhaarnen Knöpfen. 

3 fl: einige Stücke dürres Schweinfleifch, 


217. 3 kr. Summa 


Sämmtliche Polizeibehörden werben von biefem 
Diebftahl in Kenntniß gefegt, um Anorbnung der 
geeigneten Vigilanz und um gefällige Nachricht im 
alle einer Entdeckung erſucht. 
Windsheim, am 18. Mat 1838. 
Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
7. Vor einiger Zeit wurde auf dem Wege 
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zwiſchen Rübenhaufen und Gaftell in Unterfranfen 
eine ziemlich große weißwollene Pferb»Dede mit 
4 ſchwarjen Streifen, tarirt auf 3 fl. gefunden, 
Da der Eigenthümer bis jegt nicht ausgemittelt 
werden fonnte, fo wird folcher hiemit öffentlich 
aufgefordert, fein Eigenthumsrecht 

binnen 6 Wochen 
vom Tage biejer Bekanntmachung an zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalld das Eigenthum bieran ale 
aufgegeben erachtet, and das weiter Rechtliche vers 
fügt werben würde, ’ 

Nüdenhaufen, den 15. Mai 1838. 

Gräaflich Caſtelliſches Herrichaftögericht, 
Müller, 

8. Nach Vorſchrift wird hierdurch befannt ges 
macht, daß im hiefigen Amtsbezirk wegen Miß: 
wachſes ıc. für das Jahr 1837 folgende Steuer 
und Gefällnachläffe bewilligt worben find: 

51* 


760 





gefunden haben. 


Dittenheim . . } 
Gnozheim mit Spien ; . 
Hüffingen ; . 
Kurzenaltheim te 
Mainheim } . 
Pagenhard und Rosmegersn 
Ursheim . ; . 

Windefeld 


oo 15a PD m 





Heidenheim, den 23. May 1838. 


9. Hohem Auftrage gemäß wird die Wohnung 
des untert Stodes in dem — dem Gtaatsärar ger 
hörigen Büttenhanfe dahier Lit, A. Nr. 48, welche 
aus 3 Stuben, 2 Kammern, einer Küche, eis 
ner Holzlege und einem Kellerantheile! beſteht, 
vom 1. Auguft d. Is. an, an den Meiftbietenden 
öffentlich vermiethet und Termin hiezu auf 

‚Dienftag den 12. Juni I. Je. 
Bormittags 10 Uhr im-Rentamislofale dahier ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Mierhluflige einge: 
laden werden, 

Ansbach, den 29. Mai 1838. 

Königliched Nentamt. 
Recknagel. 


10. Durch das am 7. d. Mts. erfolgte Able⸗ 
ben des k Defand und Stabtpfarrerd Frıg iſt die 
fathelifche Stadt Pfarrei dahier erlediget und fie 
fol anf Präfentation der hiefigen fatholifchen Bür- 
gerjchaft befegt werden, Nach der unterm 5ten 
September 1834 fuperreviforifch feitgeftellten Faf- 
fion beftehet das Einfommen diefer Stabtpfarrftelle 
mit Einrechnung des hiemit verbundenen Benefiziums 
des h. Veits, in folgendem 


Name der Gemeinden, in welchen Nachläſſe ſtatt⸗ 


DH VERBEREE 


Hauds und 
Grunpfteuer, 


Ständige Geld» 
gefälle. 


dm Ipf. Afll. fr. | pf. 


Er en 
algalalalır)a 

— 
J— 


— — — — — 


—— 
Königliches 
Kleemann, 

an ſtaͤndigem Gehalte 796 fl. 161 Mi, 

an Realitäten 51 fl. 33 Mr. 

an Rediten . 26 fl. 15 Mr. 


an befonderd bezahlt werbens 
den Dienftedverrichtungen 347 fl. 2% fr. 


in Summa 1221 fl. 265 fr. 


wovon an Laſten 24 fl. 185 fr. 
abgehen, alfo reines 
Einfommen verbleiben 1197 JH. 8 Mr. 


Zu bemerfen it, daß die Falfion einiger Ber 
richtigung bedürfe und ſich in Folge derjelben ber 
Ertrag der Stadtpfarrfielle um beiläufig 50 fl. 
vermindern werde, daß ferner ein Stadtpfarrer 
verpflichtet fey, das ganze Jahr unausgeſetzt ſtif⸗ 
tungsmäßige Gottesdienſte zu perſolviren. Die 
Geſuche um Präfentation auf dieſe Pfarrſtelle find 
unter Beifügung der vorgeichriebenen Zeugniſſe 
innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
einzureichen. 

Dinkelsbühl, den 26. Mai 1838. 
Berwaltung des fatholiichen Kirchenvermögens. 
Fuchs. 

Swenzle. 
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Rentamt. 
Rentbeamter, 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Gegen den von bier abmwefenden Glass 
händler Leopold Gofdorfer find mehrere For 
derungen angemeldet, und um bemeffen zu können, 
welches weitere Verfahren gegen benjelben einzu⸗ 
leiten ſey, ift die Feſtſtellung defien Aktiv» und 
Paſſivſtandes nöthig. Es werden demnach alle 
diejenigen, die einen Anſoruch aus irgend einem 
Grunde gegen gedachten Goßdorfer zu machen 
haben, zur Anmeldung ihrer Forderungen, ſowie 


Stellung ihrer. Anträge wegen Behandlung der 


Maffa auf 
Montag ben 18. Juni I. Is. Borm. 9 Uhr 
hieher vorgeladen. 
Fürth, den 11. May 1838. 
König! Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor, 


2. Auf Antrag der Wittme bed am 24. April 
diefed Jahrs zu Villeröbronn verftorbenen Bauern 
Jacob Friedrich Brenner von Tieſweg werben 
biemit alle diejenigen, welche an den Nachlaß bef- 
felben Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
zur Liquidation ihrer Forderungen 





am Montag den 25, Juni dies Jahre 
Vormittags 9 Uhr 
bahier im Geſchaͤftszimmer Nr, 7. ſich einzufinden. 
Mer ausbleibt, hat zu gewärtigen, daß er feiner 
etwaigen Borrechte verluftig erflärt und mit feiner 
Forderung nur an dasjenige verwiefen wird, mas 
nad; Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Mafle noch übrig bleiben möchte. 
Dinbelsbuhl, am 19. May 1838., - 
Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

3. Der ledige Maurergefelle Chriftoph Auern- 
heimer von Wettelsheim, wird hiemit öffentlich 
vorgeladen innerhalb 3 Monaten vor dem unter 
fertigten Randgericht zu ericheinen und fidy wegen 
ber wider ihn vorhandenen Anjchuldigung ded aus⸗ 
gezeichneten Diebitahld zu verantworten, 

Heidenheim, am 25. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Randrichter, 

4, Me diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
bed zu Reinhardshoſen verftorbenen Bauern Joh. 
Leonhard Lunz zu Neinharböhofen aus irgend 
einem Titel eine Anforderung zu machen haben, 


werben hiemit aufgefordert, biefe Forderungen uns 
ter Beibringung der Beweismittel 

am 15. Juni 1838 Borm. 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls mit der Theis 
lung fortgefahren, und es ihnen überlaſſen werden 
müßte, ihre Anfprüche dem gefeglichen Beftimmun- 
gen nad fpäter geltend zu machen. 

Neuftadt a. d. A., am 10, May 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

5. Ueber die Nachlaßmaſſe der Nadlermeiſters 
Wittwe Crescenz Birk aus Abenberg iſt die 
Eröffnung des Univerſal⸗-EConcurſes rechtskräſftig 
beſchloſſen worden. Die befannten und unbekann⸗ 
ten Gläubiger diefer Mafle werden anmit zu ben 
Edictd- Terminen, und jwar: 

1) für Anmeldung und Nadyweilung der For: 

derungen 
Dienftag den 12. Juni d. 8. 
2) für die Einreden dagegen auf 
Freitag den 13. Juli I. 38. 
3) für die Schlußfäbe auf 
Montag den 13. Auguſt b. 38. 

jedesmal Vormittags 8 Uhr bieher unter der Ans 
drohung geladen, daß die Verſaͤumung bed erften 
Ediktstages den Ausichluß der Forderung von Be 
friedigung aus der Concursmaſſe, das Außenblei⸗ 
ben an den übrigen Terminen aber den Berluft ber 
dabei vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Die Aktivmaſſe befteht lediglich in einem auf 250 fl. 
tarirten Wohnhäuschen, Dagegen betragen bie ges 
richtöbefanuten bevorzugten Schulden ſchon 470 fl. 
daher im erfien Termine die gütliche Beſeitigung 
des Goncurfes nad) Maafgabe $. 32. der Proceß⸗ 
Ordnung verfucht werden wird, wornach ſich die 
Gläubiger bei Ertheilung von Vollmachten zu rich» 
haben. 

Pleinfeld, am 23, Aprif 1838. 

Königliches Landgericht. 
D. L. a. 
Rehm, J. Aſſeſſor. 

6. Vom unterzeichneten Gerichte wird der als 
Schneidergeſelle vor ohngefähr 15 Jahren auf 
die Wanderſchaft gegangene Wolfgang Böllet 


von hier aufgefordert, fich imerhalb 9 Monaten 
von der erften Einrüfung gegenwärtiger Gitation 
an gerechnet, bei hieflgem Gerichte zu melden, 
und bafelbft weitere Anweifung zu erwarten, 
widrigenfalld derjelbe für tobt erflärt, und fein 
Vermögen an feine Erben, von denen bie unbe- 
fannten ſich bis zu obigem Zeitpunfte gleichfalls 
zu melden haben, ausgeantwortet werben wird. 
Rüglant, den 4. Januar 1838. 
Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 
J. Klaſſe. 
Scheidemandel, Patrimonialrichter 





Privatbekanntmachungen 

® Bekanntmachung. 

(Die Unterjtügungs: Anftalt für ——— — 
terbliebene betr.) 

Nachdem nunmehr die Rechnung für 183$ 
die Reviflon paffirt hat und von der kgl. Regics 
rung beichieden ift, wird das Ergebniß derſelben 
nadı $. 87. der Statuten hiermit bekannt gemacht: 


A. Einnahmen. 


lH. Borja re 
1) Kaffabeftand — 
9) Aktivausſtãnde 2787. 43 ‚a f. 1. 3. — — 
3) Anſtellungstaren, Reſt von 1833 146 394 
1. Jahr 1838. 
1) Zinnfen deponirter Gelder 24 18 
angelegter Kapitalien . 884 — 
9) Stantsbeiträge, Anftellangstaren 310 — 


Kreisfchuldotatien 1000 — 
3) Beiträge ber Lehrer, incl, der Reſte ‚3907 264 
4) Verfaufte Kormularien i i 30 
5) Bergütete Audlage —. . — 42 
6) Aufgenommene Gelder . 650 — 
Summa ber Einnahme 6924 443 


B. Ausgabe. 
I. Borjahre, 

1) Deckung des Defizitö von 1835 506 363 
2) Zurüdvergütete Beiträge j ı4 373 
U. Jahr 183$. 

1) Wittwenpenfion an 
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123 gebliebene 
17 neue 
2) WaifenUnterfläßung an 
10 indeflen abgegangene 
135 gebliebene 
16 meue 
3) Berwaltung 75 — 
4) Regie, einfchläffig, 15. Buch lies 
ferzette, Formularien . . 26 28 
5) Ropialien der Reviſions⸗Notaten 13 10 
6) Münzverluft an — 12 464 


6 indeſſen abgegangene 
139 5218 


Jo⸗ 1321 4 


7) Porto ö : 6% 
8) Zurüdgezahlted Aniehen . 650 — 
Zinſen . . 2 26 


Summa ber Ausgabe 
C. Abgleihung. 
1. die Jahresausgabe beträgt 7847 fl. 12 Mr, 
N. die Jahredeinnahme beträgt 6924 fl. 443 fr, 


Mehrausgabe 922 fl. 274 fr. 
welche jebody aus den am Schluß des Rechnungs» 
Jahres eingefommenen Beiträgen für 1835 pros 
viſoriſch gedeckt ift, 

D. Vermögensſtand. 
1) Attiv⸗Capitalien 22900 fl. — kr. 
2) Attivreſte 315 fl. Be 


23215 fl. 83 fr. 


Bermögendftand von. 1835 23178 fl, 43 fr. 


Mehrung 36 fl. 253 fr 

Zur Beruhigung der auswärtigen Theilnehmer 
wird bemerfe, daß die Fräftigite Hilfe hohen und 
höchſten Ortes zugefichert worden ift, melde von 
dem nächften Landrathe mit Zuverficht erwartet 
wird, 

Ansbach, am 26, May 1838. 

Der Verwaltungs⸗Ausſchuß. 

Schnizlein. Hogelt. Keller. Gellinger. Schruerlin. 

2. Naͤchſtkünftigen Dienftag den 5. Juni Bors 
mittags von 9 Uhr am werden in der Wirthichaft 
zum Bad dahier an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert: 

25 Eimer Iphöfer Wein vom Jahr 1819, 

3 Eimer Mainftodheimer Wein vom Jahr 1811 


7847 12 
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und außerdem 83 Eimer leere Fäfler im Eifen ges 
bunden. Kaufdliebhaber werben mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß die Weine entweder im Gan⸗ 
zen oder im feinen Parthieen, jeboch micht unter 
einen halben Eimer abgegeben werden. 

Ansbach, den 31. Mai 1838. 

Kleinſchrotiſche Relikten. 

3. Es werben bie hinter dem Küchengarten 
gelegenen 5 Tagw. Wiefen, die Faltenwiefen ges 
nannt, verpachtet, ober auch verfauft, Ferner 
it dad Haus A. Nr. 68, das Haus D.Rr. 238 
nebft Garten, 2 Scheuern und 23 Morgen Ader 
in der Stadiflur gelegen, dann 24 Tagw. Wie 
fen in Esbach zu verfaufen, uud dad Nähere bei 
Eifenhändler Schwürlein zu erfragen, 

4. Einem hohen Adel und verehrungswärbis 
gen Publifum mache ich befannt, daß ich meine 
Wohnung bei Wittwe Baumgärtner verlaffen habe, 
und bei Herrn Meggermeifter Auernheimer einges 
zogen bin, ich empfehle mich meiner alten und 
neuen Nachbarfchaft. 

Fleiſchmann, Schuhmachermeifter. 

5. Es wird eim hometted Mädchen gefucht, 
bag gut mit Kindern umgehen und nähen kann. 
Näheres die Rebaction. 

6. Dad obere Stück einer Flöte gieng verlos 
ven. Der ehrliche Finder wird erſucht, ed im 
Haufe Lit. C. Nr, 182 abzugeben, 

7. Unterzeichneter ladet zu dem am Pfingſt⸗ 
montag Nachmittags anfangenden Preisfegeifchies 
ben von mehreren Geldgewinnften höflichſt ein. 

Schnürlein zur Sonne. 

8. Am Pfinnaftfonntag iſt Garten» und am 
Dienftag darauf Tanzmufif auf dem Nußbaum. 

9. Pfingfifonntag ift Gartenmuſik auf dem 
Weinberg, wozu höflichkt einlader Kulmann. 

10. Pfingfimontag iſt Tanzmuflf, mozu erges 


benft einiadet Joh. And. Mayer. 
11. Am Pfingitimontag iſt Tanzmufif, wozu 
höflichit einladet Adermann, 


12. Am Pfingftmontag ift Tanzmufit in News 
fed zur Kroue, wozu höflichſt einladet Hellmuth, 

13. Pfingftimontag iſt Tanz» und Gartenmufif 
in Neufes, wozu höflichft einladet . Körner. 
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14. Künftigen Dienftag ift Tanzmufil im Drech⸗ 
felögarten, wozu ergebenft einladet Beyerlein. 
15. Künftigen Montag ift Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einlader Wirth Zeh. 
Todes⸗Anzeige. 

Unſern verehrten Verwandten und Freunden 
zeigen wir mit tiefbewegtem Herzen an, daß unſere 
treue und unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter 
und Tante Frau Joh. Soph. Fr. Müller den 30. 
d. Mts. in einem Alter von nicht ganz 80 Jahren 
fanft wie ihr Leben war, im Herrn entfchlafen ift. 
Geadhtet von allen, die die Berblichene kannten, 
nimmt fie den Namen einer wahren Ehriftin mit 
ind Grab. Ruhe ihrer Afche und reicher Lohn 
ihrem verflärten Geift in höheren Welten, Um 
ftille Theilnahme bitten 

Ansbach, den 30. Mai 1838. 

Conrad Matthias Müller, 3. Pfarrer 
an ber St, Johanniskirche, Sohn, 
beffen Gattin, Caroline Müller, geb. 
Leiblin, 
Carol. Neidt, Quartiermeiſterswittib, 
Schweſter⸗Tochter. 
Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 203 iſt ein großes Logis mit allen Bes 
quemlichfeiten. verfehen , zu vermiethen. 
A. 286 in der Neuftadt beim Bildhauer Her- 
teric; ift an der Sommerjeite ein freundliches Quar⸗ 
tier mit 5 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Küdhe, 
Keller, Holzlege, Wafchhaus und allen fonftigen 
Bequemlichfeiten mit oder ohne Stallung täglidy 
zu beziehen. 
A. Nr. 324. bei Metger Meyer in der Neus 
ftabt find 2 Quartiere zu vermiethen. 
D. Nr. 79 iſt in einer freundlichen Lage ber 
mittlere Gaden täglidy oder bis Laurenzi zu bes 
ziehen, und das Nähere D. 78 zu erfragen. 
D. 155 in der Serriedervorfiadt am neuen 
Wege ift 
1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer, 1 
Küche, Holzlege und 

1. Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, 1 
Kühe, 1 Keller, 1 Holjlege, ı Stall, ı 
Remife 
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zu vermiethen und fann erftere ſogleich und letztere 
bis Lanrenzi bezogen werben. 
Fremdenanzeige. 
Dom 20, bis 26. May 1838. 
Schluß.) 

Löwe. Hr. Kfm. Dormiger v. Mit. Breit, 
Hr. Detan Schmibt von Hofen, Hr. Domänens 
Rath Dr. Tiſchinger von Scilingsfürft, Hr. 
Kfm. Cäſar v. Berlin, Frau Appellationsgerichts⸗ 
Secretärin Fertig v Würzburg, Hr. Fabr, Krumel 
von Nürnberg, Se. Durch. Fürft von Hohenlohes 
Waldenburg, Hr. Hallverwalter Weig mit Fam. 
von Münden, Hr. Kfm. Richter von Nürnberg, 
Hr. Silhouteur Kammermeier von Würzburg, Hr. 
Kfm, Simen von Pforzheim, Hr. Fabrif, Kietler 
von Nürnberg, Frau Appellationsgerichtd-Directos 
rin Freifrau von Tautphäus von Aſchaffenburg, 
Hr. Maler Sturmer von Münden, Hr, Ober 
lieutenant Harruder und Hr. Lieutenant Rüdiger 
von Triesdorf, Hr, Privatın. Bauer von Fürth, 
Hrn. Kfl. Hebel mit Familie v. Nürnberg, Wuns 
derlich mit "Sattin von Reuttlingen, Monheimer 
von Begejad und Hoffmann von Aſchaffenburg. 

Zirkel. Hr. Lehrer Hildenbrand von Kün— 
zeldau, Hr. Privat, Meißner von Augsburg, Hr, 
Kfın. Gerngroß von Feuchtwang, Hr. Handeldm. 
Sipherr von Hof, Hr. Privatm. Steubel von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Schulz von Elberfeld, Fräu— 
lein Herrmann von Würzburg, Hr. Kfun. Preif 
von Eibenftof, Hr. Handelömann Pohlmann von 
Münden, Hr. Handelemann Quchermann von 


“ Nürnberg, Hrn. Kfl. Neuburger von Dettingen, 


Glöb von Künzelsau und Huber von Reimenburg, 
Hr. Zunf von Hoheneck und Hr. Fabrik. Wied- 
mann von Nürnberg. 

Roß. Hr. Privatm. Gebert von Uffenbeim, 
Hrn. Scullehrer Baumgart von Lohr und Tetk 
bert von Rodheim. 

Strauß. Hr. Kelluer Edert von Erlangen 
und Ziegeleibefiger Reinlein von Schwaningen. 

Wilder Mann. Fräul. Euchele von Din; 
kelsbühl, Hrn Handelsl. Jo von Schotten und 
Grener von Heidenheim, 


“ 


— - 


Beilage 


zum 


Königlib Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen. 





Nro. 28. Ansbach, Mittwodh, den 6. Juny 1858, 





Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1. Bom fgl. Kreis⸗ und Stabtgericht And; 
badı werben aus der Berlaffenichaft des bahier 
verftorbenen Kaufmanns Joſeph Wengner nadıs 
ftehende Weine gegen gleich baare Bezahlung im 
Haufe Lit. A. Nr. 95. an den Meiftbietenden 
öffentlic, verſteigert: 

1) ein Faß mit 4 Eimer 53 Maas Wein 

1804r. 
2) ein Faß mit 2 Eimer 1818r. 
3) 184 Bout. Arrac, 
4) 44 Bout, Burgunder. 
5) 8 Bout. weißen Burgunder, 
6) Bout. BurgundersEiffig, 
7) 29 Krüge Egerwaſſer, 
8) 17 Bout. Malaga, 
9) 20 Bout. Muscat. 

10) 11 Bout. Bodöbentel, 

11) 29 bialyt Bout,, 

12) 38 gelbe Bout. bergl. 

13) 32 Bout. 17667 Wein, 

14) 15 Bout. 1804r, 

15) 4 Bont. 1811r, 

16) 15 Eimer Fäffer in Eifen gebunden, 

17) Nr. 1 ein Faß mit 24 Eimer 20 Maas 

1819r, 

18) Nr. 3. ein Faß mit 15 Eimer 23 Maas 


19) Nr. 4. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 
1818r, 

20) Nr. 5 1 Faß mit 11 Eimer 54 Maas 
1818r, 

21) Nr, 12 ein Faß mir 7 Eimer 28 Raus 
1818r und 1819r, 

22) Nr. 6 ein Faß mit 14 Eimer 4 Maas 
1822r, 

23) Nr. 7. ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 
1828r., 

24) Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 8 Maas 1804r, 

25) Nr. 9 1 Faß mit 5 Eimer 60 Maas 
1766, 

26) Nr. 10 ein Faß mit 7 Eimer 40 Mans 
1811, 

27) Nr. 12. ein Faß mit 6 Eimer 22 Maas; 

28) circa 125 Eimer leere Fäffer, in Eifen 
gebunden, - 

29) 4 Eimer 8 Maas Malaga. 

Hiezu wird Tagsfarth auf 

Freitag den 22. Juni 1838 Borm. 9 Uhr 


anberaumt und Raufsliebhaber eingeladen. 


Ansbach, den 30. Mai 1838. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor, 
2. Vom gl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 


1811r, Nürnberg wird hiemit befannt gemacht, daß die 
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Depoſital⸗Commiſſlon, von ber allein gültig quit⸗ 
tirt werden kann, vom 15. ds. Mts. aus 

dem Herrn Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rathe v. 

Killinger als erſten Curator, 
dem fönigl. Kreis» und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Schuch ald zweiten, 
dem königl. Kreis» und Stabtgerichtd,Schreiber 
Miehling ald Rendanten 
beſteht. 
Nürnberg, den 19. May 1838, 
Kgl. Kreis: und Etadtgericht. 
D. 1. a. 
v, Müller, kgl. I, Rath. 

3. Nachdem in Sachen der ledigen Margares 
tha Lederer zu Pommeldbrunn, gegen den ledi⸗ 
gen Johann Kundinger zu Poppenreutb — pet. 
pat. et aliment. — leßterer ter unterm 16. Jas 
naar db. 36. am ihn ergangenen öffentlichen Auf 
forderung ohnerachtet, binnen der hiezu vorgeſteck⸗ 
tem peremtoriſchen Frift weder einen Gegenbeweis 
angetreten, noch über ben beferirten Haupteib ſich 

erklaͤrt hat, fo wird berfelbe hiemit, dem flägeri- 

ſchen Antrage zufolge, mit dem Gegenbeweis aus- 
geichloffen, und der Eid für verweigert angenom: 
men. Zugleich wird demfelben eröffnet, daß zur 
Vernehmung der Mägerifchen Bewelszeugen Termin 
auf Dienftag den 7. Auguft curr. Vorm. 10 Uhr 
hierorts anberammt worden ift, zu welchem ber 
Beklagte hiemit ad videndum et audiendum 
jurare testes vorgeladen wird, und daß es ihm 
bis dahin freiftehe, Fragſtücke einzureichen, 

Nürnberg, den 30. Map 1838. 

Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 


4. Das f. 6. Fairdgericht Schwabach bringt 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Guratel 
für den Schuhmachergeſellen Matthias Freuden» 
berger von der Geretömühle, gebören am 15, 
Dezember 1816 ſich durch die Großfährigkeit- des 
Euranden nicht erledige habe, ſondern daß ſolche 
fernerhin fortgefeßt werde Der Mathiad Freu: 
denberger fann daher ohne Zuftummung feiner Bor: 
mundes Stephan Zähe vom der Geretsmühle feine 
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Sculden reditöverbindblich contrahiren unb über, 
haupt feinen fäftigen Bertrag eingehen. 

Schmwabah, den 19. Mai 1838. 

Königliches Fandgericht. 

Käppel, Landrichter, 
5. Die ledige und großjährige Anna Elifabetha 
Schmidt von hier, hat- ſich unterm Heutigen 
des Rechtes, ihr Vermögen zu abminiftriren, über 
baffelbe unter Lebenden zu verfügen, alfo läftige 
Berträge abzufchließen, begeben, und unter Guras 
tel des Scuhmachermeifterde Johann Michael 
Hoffmann hiefelbft geftellt, was hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird. — 

Unternzenn, den 19. May 1838. 

Freiherrlih von Sedendorff’iches Patrimonials 
gericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 

6. Die ledige älternlofe Bauerntochter Eva 
Maria Rohrhuber von Weimersheim hat fich 
unter die Guratel ihred Bruderd des Gutsbeſitzers 
Johann Paul Rohrhuber zu Hattenhof freiwillig 
begeben, und fann deshalb ohne Zuſtimmung die 
ſes ihred Curators bei Strafe der Nichtigkeit weder 
Schulden contrahtren,, noch fonft läͤſtige Berträge 
eingehen, was hiemit zur Warnung öffentlich be: 
fannt gemacht wird. 

Ellingen, den 29. May 1838. 

Fürfttih von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht 

Hermann, Herrſchaftsrichter. 


7.  Hohem Aufteage gemäß wird die Wohnung 
bed untern Stodes in dem — dem Staatsärar ges 
hörigen Büttenhaufe dahier Fir, A. Nr. 48, welche 
aus 3 Stuben, 2 Kammern, einer Küche, ci» 
ner Holjlege und einem Kellerantheile beitebt, 
vom 1. Auguft d. Ss. an, an den Meiſtbietenden 
öffentlich vermiethet und Termin hiezu auf 

Dienftag den 12: Jumi 1. 56. 
Vormittags 10 Uhr im Nentamislofale dahier an- 
beraumt, wozu zahlungefähige Miethbinfiige einge; 
laden werden. 

Ansbach, deu 29. Mai 1838, 

Königliche Rentamt. 
Rednagel. 
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IV. 





Eilfter oͤffentlicher Rechenſchafts · Bericht 


Spar⸗CLaſſa— Anſtalt in Gunzenhauſen 


an 1837- 


— ar 

Vermög geiegter Rechnung über diefe Anitalt pro 1835, - 
nämlih vom 1. Mai 1837 bis dahin 1838 ergaben fidy folgende 
Reinltate: 








Die effeftive Einnahme betrug . N . e P : 620371 14 | — 
Die Ausgabe dagegen ee 58254) 44 | 1 
mithin die — oder der — 3782| 29 | 3 
An Activ-Gapitalien der Anftalt find ausgeliehen . 124594] 51 | 1 
Die rücjtändigen Zinfen hieraus betragen bid zum legten Ar 1838 3378| 52 | 2 
und die Gaffabeftände nad) obigem Abfchluffe 3782| 29 | 3 
Summa des Aiofanse 131756) 13 | 2 
Die Paſſtiv⸗Capitalien der Anftalt, welche bie 
Einleger noch zu fordern haben, be 
tragen . 125227 1.535 fr — pf. 
Die noch zu zahlenden Zinſen hieraus bis 
zum letzten April 1838 . . 18832 fl. 28 Mr. 3 pf. 
Summa ded Paffioftandese 127110 fl 2ukr. 3pf. — 21 | 3 
Diele von dem Altivftande abgezogen, en ed ſich, daß das reine 
Vermögen der Unflalt in . . 4645| 51 | 3, 
befehe, 
Im Jahre 183% betrug daffelbe : : , 3740| 27 | 3 
mithin hat ſich daffelbe pro 1837 — um 905| 24 | — 
Bon den Pafflv,Eapitalien der 125227 fl. 53 fr. haben zu ia 
a) 217 Handwerkögefellen und Dieaftboten . 36190| 35 | 2 
b) 99 Familien für ihre Kinder 12802] 42 | 1 
c) 215 andere Privatperfonen . 70962) 26 | 3 
d) 35 Stiftungen, Gemeinden und andere Gervorntionen beral 8| 2 


Summa wie oben |125227| 53 | — 
Dagegen fkehen als Aftiv:Capitalien aus: 124594 fl. 511 fr. und 
jwar: 
a) bei der k. Staatd-Schuldentilgungs-Spezialkaffe in Nürnberg 292001 — | — 
b) an Staatöpapieren au porteur find vorhanden . 9500| — | — 
c) bei Gemeinden unb —— 8328| 21 | 1 
d) bei La . . . . . 77566] 30 | — 


Sunıma - oben J124594]| 51 | ı 


775 


Diefe RedynungsRefultate werben höchſter Bor- 
fchrift gemäd, durch das Kreis » Intelligenzblatt 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Bunzenhaufen, am 28. May 1838. 

Der Stabtmagiftrat, 
Wucherer, Bürgermeifter, 

9, Zum Berfaufe einer Quantität 1337r 
Haber von guter Beichaffenheit, zu Virnsberg ge⸗ 
lagert, ftehet auf 

Samftag den 9. Juni de, 38, 
Mittags 11 Uhr 
Termin an, woju ſich Kaufsliebhaber im dies— 
amtlichen Gefchäftslocale einfinden wollen. 

Ansbach, den 30. May 1838. 

Königlicyed Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

10. Zur Herabſteigerung der Beifuhr ven 150 
Klafter Stöckholz aus der Forftrevier Lindenbühl, 
wovon 

66 Kiftr. in ber Abtheilung Eſchenbacher Wald 

am Mühlmeg, 

25 ,., in der Pindenbühler Haard, 

59 ,, in dem Nadelbud, 
aufgeflaftert ftehen, wird hierdurch Termin auf 

Dienftag den 12, dieſes, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 

Lichtenau, den 2, Juni 1838. 

Königliches Polizei» Eommifjariat der Zucht: und 
Strafanftalt, 
Sägerhuber, Polizei-Commiſſär. 

11. Dad fönigl, Rentamt Eichſtädt verkauft 
unter Borbehalt hoher Regierungs Genehmigung 
künftigen 

Dienftag den 12. d, Mts. 


100 Schfl. Waizen 
200  ,, Korn Paud der Erndte 1837 
200  „ Haber 


Das Protokoll wird Vormittag 9 Uhr eröffnet, 
und um 12 Uhr gefchloffen; ein Nachgebot aber 
nicht angenommen. 
Eichfädt, den 1. Juni 1838. 
Königliches Rentamt, 
Schneider, Rentbeamter, 
12. Zu Folge hoben Regierungsd Auftrags vers 
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fauft bad unterzeichnete Rentamt am Montage den 
11. ds. Mes. Vormittags 10 Uhr im Körber’ichen 
Gaſtwirthshauſe zu RL. Sulz von dem im jüngften 
ErndtesFahre felbft gefammelten Dombühler Zehen⸗ 
ten, eine Quantität 
Waizen, Korn, Dinkel, Haber 

von fehr guter Befchaffenheit, auf dem fgl. Ge⸗ 
traidfaften zu Kl. Sulz aufgeſpeichert, s. r. öf⸗ 
fentlich au die Meiftbietenden, wozu Kaufsliebha- 
ber eingeladen werden. 

Feuchtwang, am 1. Juni 1838. 

Königliched Rentamt, 
Hofmann, Rentbeamter, 

13. Diejenigen Behörden und Privat- 
perfonen, welche das Kreis - Äntelligenz- 
Blatt für das naͤchſte halbe Jahr halten 
wollen und nicht bereits für das ganze 
Fahr Zahlung geleiftet haben, werden hie- 
mit zur aldbaldigen Beftellung mit Bei- 
fügung des Pränumerationd-Preifes von 
1 fl. 30 fr. eingeladen. 

Bemerft wird biebei, daß Beftellungen 
ohne — des Geldes unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben und bei verſpaͤteten Beſtellun— 

en die Nachlieferung der vorher ſchon er: 
J—— Blaͤtter nicht garantirt wird. 
Ansbach, den 4. Juny 1838. 
Redaction des —— Bayer. Intelligenz⸗ 
blattes von Mittelfranken. 
von der Pfordten, Redacteur. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
den Forſtwart Lang' ſchen Relieten zu Schorn— 
weiſach gehörige Haus, geſchätzt auf 1000 fi., 
fubhaftirt werten, und wird biezu Termin auf 

den 25. Juni 1838 Borm, 9— 12 Uhr 
behier angejegt, in welchem fich befia» und zab⸗ 
lungsfähige Käufer dahier einzufinden haben. 

Neuftadt a, d. Aiſch, am 14. May 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

2. Auf Antrag eined Hypotheken Mläubigers 

und mit Zuftimmmung ded Schuldnerd werden fol. 
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gende dem Bauern Joſeyh Hahnemann in 
Kellberg gehörigen Grundftüde 
1 Tagw. 74 Dez. Ader im Hinterfeld, und 
41 Dezim. Wiefe, das Schmeerbücklein. Erfter 
rer auf 300 fl. und biefes auf 150 fl. ge 
Ihägt, 
am 18. Juni 1838 Borm. 9 Uhr 
in ber Gerichtsſtube Nr. 4. des unterzeichneten Rand; 
gerichts öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft 
werden. Der Zufchlag geſchieht nach $ 64. des 
HyporhelensGefeges vom 1. Juni 1822. 
Gunzenhanfen, den 18. May 1838. 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 

3. Zum Berfaufe des zur Gantmaffe des Köb—⸗ 
lerd Georg Ludwig Bauer zu Schweinsdorf ges 
hörigen Grundvermögens, beftehend 

1) aud dem Gütlein mit Wohnhaus Nr. 42b. 

Scheune, halber Hofraith mit gemeinfchafts 
lichen Bronnen, 2 Schweinftällen und 2° 
Dez. Baumgarten ohne Gemeinderecht, tarirt 
auf 970 fl. 

2) 55 Dez. Steinbuc oder Wolfsbeifer, PI. 

431. freieigen, 85 fl. 

3) 49 Dez. Neufiger Wegtheil, 

freieigen, Tare 86 fl. 

4) 30 Dezim. Klingenäderlein, PlNr. 346. 

lehenbar, Tare 45 fl, 

5) 1 Tagw. 35 Dezim, Eichftädtader, PlNr. 

988, lehenbar, Taxe 85 fl. 

6) 32 Dez. Vogelbach, PlNr. 1038., frei 

eigen, Tare 31 fl. 

7) 15 Dez. Ruoblaucdader, PINT. 1166}, 

Tare 28 fl. 
8) 26 Dez. dergl., PINr. 1166. Taxe 43 fl, 
9) 91 Dez. Kreuzwieſe, PlNr. 1132., Zare 
186 fl. 

10) 22.Desim. Harbader ober Steindfelderweg: 
ader, PlNr. 1181., freieigen, Tare 38 fl, 

11) 51 Dezim. Steindfelderwegader, PiRr, 
118135. Tare 90 fl. 

12) 52 Dezim. Ramsbuckacker, PlNr. 437, 
freieieh, Taxe 80 fl. 

ift Termin auf 


PNT. 469. 


Montag ben 25. Juni d. Js. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Klend’ichen Wirthshauſe zu Schweinsborf ans 
beraumt worden, mozu Liebhaber eingeladen 
werben, . . 
Rothenburg, den 1. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

4. Im Wege der Hilfevollirefung wird das 
vormalige Kornder’iche Hofgut zu Schweinsdorf, 
beftehbend aus 

1 Wohnhaus Nr. 17, dann 

1 Korbhaus Nr, 18, Scheune, Schweinftall, 
Hofraith, 51 Dez. Garten; 

29 Tagw. 7 Dez. Ader, 

8 Tagw. 30 Dez. BWiefen, 

2 Tagw. 12 Dez. Dedungen, dann dem gan—⸗ 
zen Gemeinderecht, handlohnbar mit 5 Pros 
zent zum f, Rentamt Rothenburg, dann 
mit Grundſtift und Gült beloftet ; und zehent⸗ 
pflichtig, tarirt um 7105 fl., 

ferner an walzenden Grundftüden: 

1 Tagw. 67 Dez. Gemeindetheile, tarirt um 
300 fl.; 

1 Tagw. 60 Dez. Wöhrbader und Wieſe, 
lehenbar aber zehentfrei, tarirt auf 200 fl.; 

1 Tagw. 98 Dez. Rofenader, handlohn⸗ 
güt» und zehentbar, Zare 110 fl,; 

am Mittwod; den 4. Juli d. Js. 
Nachm. 2? — 4 Uhr 
im Orte Schweinsdorf öffentlich meiftbietend ver» 
fauft und erfolgt der Zufchlag nadı $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 
Rothenburg, den 19. Mai 1838. 
Königliches Landgericht, 
Pundter, Landrichter. 

5. Die zur Handelsmann Straßner' ſchen 
Konkursſache von hier gehörigen Immobilien 
1) das Wohnhaus Nr. 61. dahier mit dazu gehö- 

rigem Nebengebäude, Hofraum und 1 Dezim. 

Wurzgarten, PIRr. 111. 

2) die Gemeinderheile von den Bertheilungsjahren 

1811 and 1812 
a) 1 Dez. Weinbergtheil, PlNr. 643, 


b) 6 Dez. Ninderthaltheil, PlNr. 779. 
c) 4 Dez. Kortoffelbeet am Zimmererberg, 
PiRr. 1333. 

werben, ba fich auch im britten Berfaufs-Termine 
Käufer nicht gemeldet, und die Handelsleute Bang 
von Treuchtlingen ihr fchon vor diefem Termine 
am 22. September 1836 gemachted Angebot wies 
derum zurüdgenommen haben, am 25. Juni d. 9. 
Morgens 10 Uhr zum viertenmal, zum öf— 
fentlichen Verkauf ausgeboten. Man bringt 
ſolches mit dem Bemerfen zur Kenntniß, baß dem 
Meiftbietenden der Zuſchlas ſogleich und unbedingt 
erfolgen wird. 

Pappenheim, am 11. Mai 1838. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrichaftögericht. 

Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 
Gerichtliche Vorladung. 

1. Nachdem ſich der Köbler Georg Ludwig 
Bauer zu Schweinsdorf freiwillig in deſſen 
Schuldenweſen dem Konkursverfahren unterworfen 
hat, werden bie geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 
1) zur Unmelbung und gehörigen Nachweiſung 

der Forderungen auf 

Dienftag den 26. Sun 83 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 24. Juli d. 3. 
3) zur Abgabe des Scylußfages auf 
Dienftag den 21. Augaft d. J 
jebedmal Morgens 9 Uhr feftgeiegt, und hiegu 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Gant⸗ 
tage die Ausfchließung feiner Forderung von ber 
Mafla, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber den Ausſchluß von den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 
werben alle diejenigen, weldye etwas von bem Ver⸗ 
mögen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, auf 
gefordert, folches dei Vermeidung doppelien@rjages 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über- 
geben, wobei bemerft wirb, daß das Aktiv» Ber- 
mögen 1783 fl,, dagegen die bis jeßt ‚befannten 
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Schulden 2422 fl. betragen, weshalb am -erfien 
Eviftstage ein gütliches Mebereinfommen verfucht 
werden foll. 
Rothenburg, den 2. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
a. d, Bauer, I. Affeffor. 


Drivarbefanntmachungen. 

1. Montag den 11. biefed Monats unb den 
folgenden Tag werden im keihhauſe mehrere Ge: 
-genftände von Gold, Silber und Zinn, Betten, 
Kleider und Weißzeuch gegen gleich baare Zah: 
lung verfauft, und Käufer hiezu eingeladen. 

Ansbach, den 1. Juni 1838. 

LeiheAnftalt-Berwaltung, 
Brendel. 

2. Die Borfteherinnen des Frauen» Bereins 
beehren fih, den verehrlichen Mitgliedern des 
Bereines hiermit zu eröffnen, daß fie bereit find, 
bie für das ‚gegenwärtig ablaufende Halbjahr gü- 
tigft zu verleihenden ®elbs Beiträge von jekt an 





bis zum 9. und 10. Juni in banfbaren Empfang 


zu nehmen. 

Ansbach, am 6. May 1838. 

- 3. Nahruf. Wenn jemald ein Nachruf 
unaufgefordert, wahrhaft aufrihtig, innig und 
‚herzlich geweien iſt, fo ift ed gewiß diefer, welchen 
wir im Namen hiefiger Gemeinde dem „Herrn 
Schullehrer Johann Auguft Schmidt, der ven 
wichenen Dienfag als Schullehrer von hier nad 
Dietenbofen gezogen ift, zu thun und nur durch 
Achtung, Dankbarkeit und Liebe aufgefordert füh⸗ 
len. — Seit Anfang ded Jahres 1326 hat er 
mit Liebe, Geduld und Sanftmuth im unermübdets 
ften Fleiß in biefiger Schule für unfere Meinen 
Kinder ded Guten unendlich viel gewirkt, und 
nicht nur in ihren Herzen, fondern auch in den 
Herzen aller Eltern unauslöſchlichen Danf und Liebe 
ſich erworben; ſein untadelhafter Lebenswandel 
und ſein beſcheidenes Betragen gegen Jedermann 
bat ihm bleibende Werthſchaͤtzung und Hochachtung 
gefichyert ; fein fähiges, Huges und weiſes Wirken 
ald Gemeindefchreiber hatte ihm dad höchſte Ver⸗ 
trauen der Gemeinde und Gemeinde « Berwaltung 
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erworben; feine Verbindung mit einer: Gattin, 
welche wegen ihres freundfchaftlicden Benehmens 
und Dienftgefälligfeit allgemein geſchätzt geachtet 


und gelicht wurde; die vom Beiden geübte muflers 


hafte Kinderzucht, machte diefe Familie zu einer 
ber gefchätteften der ganzen Gemeinde. — Dar; 
um fühlen wir den Berluft eines folchen Mannes, 
einer ſolchen Familie, tief! mit Schmerz und thrä- 
nenden Augen mußten wir ihn ziehen laſſen, da 
es nicht im umferer Kraft lag, die limftände zu äns 
dern, Unſere danfbarem Herzen erflehen vom Gott 
für ihn, Gartin und Kinder die Fülle alles Se- 
gend, und hegen hoffnungsvoll den Wunſch, daß 
ed ber Vorſehung gefallen‘ möge, ihn, wenn die 
Urfacdyen feines Abzugs gehoben, bald wieder ın 
unfere Mitte zurüchzufähren. 
Trauts kirchen in Mittelfranken den 31. May 1838. 

Die Gemeinde» Verwaltung 

Andrend Näbel, Roriteher. 

Michael Reuter, Pfleger. 

Leonhard Eberlein, 

Friedrich Veſtner, 

Gottfried Fifcher, 

Friedrich Weiß, 

Jacob Fang, 


4. Im der Brügel'ſchen Kanzlelbuchdruckerei 
dahier iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Geſetz, einige Verbeſſerungen in der Gerichte 
ordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
beir., vom- 17. November 1837, geh. 
Screibpapier 18 fr,, Drudpapier 15 fr. 

Geſetz, die öffentliche Zwangsabtretung von 
Grundeigenthum für öffentliche Zwecke betr,, 
vom 17. November 1837. geh. 6 fr, 


5. Eremplarevon meinerChronif der Stadt 
Ans bach — in Bezug auf unfere Schuljubelfeier 
vom 12. Suni 1837 — find bei mir noch vorräs 
thig um 24 fr. zu haben. Profeſſor Dertel, 

6. (Auszuleihende Kapitale,) Es find 400 fl., 
500 fl. und 1000 fl. auf ſichere Hypothek verzins⸗ 
lich augjuleihen, worüber das Nähere in Ausbach 


Bevollmachtigte, 


bei Heren Rofenberg , Bischbindermeifter, auch tm 
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Gumzenhauſen bei Herrn Pofthalter Kramer zu er 
fahren if. 
7. A. Re. 28 find 900 fl. zu verleihen. | 
8. - Zur 1358. Münchner Ziehung ift Frei 
tag Borm. 10 Uhr Lottoſchluß. Joſephthal. 


Todes⸗Auzeigeu. 


1. Freunden und Bekannten widmen wir die 
traurige Nachricht von dem Tode meines lieben 
Gatten, des Sportel⸗ und Depofitals Rendanten 
am hieſigen k. Landgerichte Friedrich Crallopp mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme; er ſtarb vergans 
genen Sonntag früh 93 Uhr in einem Alter von 
36 Jahren 5 Monaten. 

Ansbach, den 4. Juni 1838. 

Johanne Erallopp, eine geb. Pöhler von hier, 
Witwe, mit ihrem unmündigen Sohn. 


2. Nahen und fernen Berwandten und Freun: 
den theilen wir hiemit die Nachricht von dem Tod 
unfers heißgeliebten Baterd, Schwieger: und Groß» 
vaterd, ded hiefigen Bürgerd und Handeldmannd 
Peter Dfterchrift. Er ftarb an den Folgen einer 
gänzlichen Entfräftung in einem Wlter von 73 
Jahren. Wir bitten um ftilled Beileid, 

Ansbach, den 2, Juni 1838. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


3. Gott — faum haft du und die Wunde 
etwas heilen laffen, die der Tod unſers vielgelieb- 
ten Baterd und Schwiegervaters und fogleich das 
rauf eines guten Neffen ſchlug, ſo reißt ums fchon 
wieber Gott eine neue auf, unſers heißgeliebten 
Pflegfindes, des jüngiten Sohnes meines vor 64 
Jahren vorangegangenen Schwagers, des Stadts 
ſchreibers Chriſtian Graf zu Weiffendurg.. Wohl 
dadıten wir, ihm einem andern Bater und eine 
andere Mutter zu erfegen, um ihn zum Preis des 
Schöpfer zu erziehen, allein der unerforfchlidje 
Rathſchluß Gottes hatte ed anders befchloffen, 
er nahm umfere Freude weg, und er fchlief 
Freitags Morgens 3 Uhr an den Folgen einer 
higigen Kopfwaſſerſucht in einem Alter von 6% 


Dahren, unter vielen heißen Thränen und Gebete 
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feiner guten Pflegältern unb Bruberd, welcher 
fich ebenfalld bei und befindet, fanft ein. 

Ansbach und Weißenburg, den 1. Juni 1838. 

Die tiefgebengten Pflegältern, Großr 
mutter und Gefchwilter, 

4, Unerwartet entriß mir der Tod meinen viels 
geliebten Gatten, den Bürger und Stadt-Ehirurgen 
Georg Raab dahier. Wer weiß, daß er mir und 
feinen zurücgelaffenen zwei Kindern Alles war, 
wird gewiß Antheil an unfern großen Berluft neh» 
men und die ergebene Bitte nicht verargen, bas 
meinem feligen Mann gejchenkte Zutranen auf mich 
und meine beiden Kinder geneigteft übergehen zu 
faffen, indem ich das Gejchäft durch einen appros 
birten Gehilfen zur Zufriedenheit fortzuführen mich 
bemühen werde. 

Ansbach, den 3, Juni 1838. 

Doris Raab, Wittwe. 

5. Theilnehmenden Berwandten und Freunden 
zeigen wir mit tief bewegten Herzen an, daß heute 
Nachmittags 3 Uhr unfer viel geliebtes Kind Amalie 
in einem Alter von 1 Sahr 3 Monaten an den 
Folgen eines Zahnftebers, fanft entichlafen ift. 
Unfer Verluft ift groß, wir bitten daher um ſtille 
Theilnahme, 

Schillingsfürſt, den 1. Juni 1838. 

Wilhelm Bachmann, Apotheker. 
Margaretha Bachmann, geb. Adler. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A, 135 iſt der mittlere Gaden zu vermiethen, 
beftehend in 5 heizbaren, 1 unbeizbaren Zimmern, 
Kammern, Küche, Speifefammer , Keller, Holz 
lege, gemeinfhaftlichen Bronnen, Waſchhaus, 
Mang, geräumigen Boden zum Trocknen der Wäfche 
und andern Bequemlichkeiten, 

A. 252 im ber Neuftadt it ein Quartier für 
eine ftille Familie billigſt zu vermiethen, 

D. 155 in der Serriedervorfladt am neuen 
Wege ift F 

1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer, 1 

Kühe, Holzlege und 





784 


1 Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, 1 
Kühe, 1 Keller, 1 Holzlege, ı Stall, 1 
Remife 

zu vermiethen und kann eritere fogleich und leßtere 
bis Raurenzi bezogen werden. 

D. 366 in ber alten Poftitraffe ift der obere 
Gaden zu vermiethen. 

Bei Tapezierer Hohwald ift ein Quartier für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. Auch fann 
bei bemjelben ein auswärtiger junger Menſch von 
guter Erziehung in die Lehre treten, 

Pfarramtliche Anzeigen- 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 28. Mai bis 3. Juni 1838, 

1. Getauft. 

Johann Andreas, Sohn des Gutöbeflgers Wieg- 
ner in Kammerforit. 

2. Begraben. 

1. Anna Maria, Ehefrau des B. u. Schneider, 
meifters Herrn Bolfamer, 1.549. 7 M. 19T. 
alt an der Rungenlähmung; 2. Herr Georg Peter 
Raab, B., Chirurg u, Badgerechtigkeitsbeſitzer 
R. 503. 6M. 23 T. alt am nervöſen Fieber; 
3. Frau Johanna Sophia Friederite, Witwe 
bes Lehrerd an der Stadtſchule in Altdorf Herru 
Müller, ft, 79 3.6 M. 26 X, alt an Alters, 
ſchwaͤche. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

Anna Babetta Amalia, Tochter des B. u. Buch 

bindermeifterd Herrn Braunftein. 
2. Begrabene. 

1. Eva Maria, Tochter des verſtorbenen B. 
und Gürtlermeifterd Herrn Künther, fl. 63 9. 
4 M. 1 T. alt an ber Abzehrung, 2. Ferdinand 
Ehrenſchwendner, B. u. Gärtner, ft 63 9. 9 
M, 17 T. alt am Schleimihlag, 3. Johann 
Georg, Sohn ded Bu. Bädermeifterd Herrn 
Frieß, R. 21 T. altan Krämpfen; 4. Johann 
Lorenz Herbft, B. u. Gärtner, ft. ’48 5.1 M. 
26 X. alt an der Abzehrung. 


" ——— — 


Beilage 


um 


Königlihb Bayeriſchen 


Sntelligenz 


Mittelfranfen. 


für 


Blatt 





Nro. 29, 


Ansbad, 


Samftag, ven 9. Juny 1858. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1. Polizeiliche Bekauntmachung. 
(Den Kleinholzhandel betr.) 

Auf abermalige Anzeigen von dem fortdauern⸗ 
den Berfauf des aus benachbarten Forſten entwens 
deten Holzes, ſowohl Traget +» als Schubfarren, 
weiſe, als auch in Säden und Körben wird hier, 
durch wiederholt befannt gemacht, daß nur den 
aufgeltellten Kleinholzbändiern, welche erft unterm 
‚19. März; 1836 durch das foldjährige Kreisins 
telligenzblatt S, 677 befannt gemacht worden find, 
ber Berfauf des Brennholzes nad) den eingeführten 


und geftempelten Fleinen Maaßen um verhältniß⸗ 


mäßige Preife geftattet, — allen übrigen fowohl 
hiefigen Einwohnern ald Auswärtigen aber we: 
der Traget » und Schubkarrenweiſe noch in Süden 
und Körben, wie bisher frenge verboten ift, und 
daß nicht allein die unbefugten Verfäufer foldyen 
Holzes mit deffen Confiskation und nad, Umſtänden 
noch weiters nachdrücklichſt, im Wiederholungs fall 
ſelbſt durch Ablieferung in die Gorreftionsanftalt 
zu Plaffenburg, fondern auch diejenigen biefigen 
Einwohner, weldye demohugeachtet von unberech— 
tigten Perfonen Traget» oder Schubkarrenweiſe, 
in Körben oder Säden Brennholz erfaufen und 
dadurch zu Unterfcyleifen und zu Uebertretungen 
der gegen ben Holzdiebftahl ſchon öfters ergangenen 
Berorbnungen Veranlaffung geben follten, eben, 
falls mit angemeffener Geld» oder Arreftitrafe wer, 
den belegt werden, Uebrigens ift die Polizelmann⸗ 


ſchaſt wiederholt zur genaueſten Vigilanz auf bie 
vorerwähnten Holz» Verfäufe angewiefen worden, 
Anebady, den I. Juni 1838, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
Bekanntmachung. 
F polizeilichen Beſtrafungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat Mai 1836 betr) 
1. DBerzeichniß der nach vorgängiger polizeilis 
chen Unterfuchung beftraften Perfonen, 
Eine Perfon wegen Entwendung. 
Eine Perfon wegen Handels mit entwendeten 
Segenftänden, 
Eine Perſon wegen Funddiebſtahls. 
Sechzehn Perfonen wegen Freveld im Walde, 
Zwei Perfonen wegen Hanbeld mit ejeholz, 
Eine Perfon wegeu Betrugs beim Holzverkauf. 
Zwei Perjonen wegen Fälfchung. 
Eine Perfon wegen Hilfeleiftung dabet, 
Zwei Perfonen wegen Führung zu leichten Gewichts. 
Vier Perjonen wegen geringerer Körper. Berlegung. 
Zwei Perfonen wegen Raufhandele. 
Drei Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 
Zwölf Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 
Eine Perfon wegen übler Nachrede. 
Eine Perfon wegen Uebertretung der Feuerordnung. 
Eine Perfon wegen Straffenverunreinigung. 
Eine Perfon wegen ſchnellen Reitens in der Stadt. 
Bier Perfonen wegen Winfelehe, 
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Zwei Perfonen wegen unftttlichen Wandels. 
Sechzehn Perfonen wegen Bettels und Bagirens. 
Eine Perfon wegen Uebertretung der Fremdenpos 
lizeiordnung. 
Drei Perſonen wegen unbefugten Beherbergens. 
Ein und Zwanzig Perfonen wegen Uebertretung 
der Polizeiftunde, 
Drei Perfonen wegen Uebertretung der Geſinde— 
ordnung. 
Eine Perfon wegen Gewerbdanmaffung. 
Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Borfchrifs 
ten, die Qualität des Mehls zum Noggenbiod 
betr, 
Zwei Perfonen wegen. Führung Ansbacher Ellen» 
maaßes im Handel. 
Eine Perfon wegen Hauſirens. 
Eine Perfon wegen Uebertretung der Botenord— 
nung. 
Drei Perfonen wegen Tanzmufifhaltens ohne po: 
lijeiliche Erlaubniß. 
Eine Perfon wegen Hebertretung ber Weideordnung. 
Bier Perfonen wegen Vebertretung ber Holzmarfıs 
Ordnung. 
Eine Perfon wegen Uebertretung der Ordnung im 
Verſorgungshaus. 
Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 
Beſchaftigungshaus. 
Zwei Perſonen wegen unanſtändigen Benehmens 
vor Amt. 
Zahl der Beſtraften: 121. 
An das zuftändige Unterſuchungsgericht abgege⸗ 
ben: 3 Perfonen wegen Diebitahle. 
An die Behörde der Heimarh auf ben Schub 
gebracht: 2 Baganten, 
II. bei dem Bermittlungsamte im Monat Mai 
behandelte Klagen: 108, 
über nicht verglichene Streitſachen Zengniffe zur 
Klagandringung außgeftellt: 11, 
Ansbach, am 2. Juni 1838. 
Magiftrat der Hauptftadt von Mittelfranken. 
Endres. Stirl. 
3. Bon dem k. Kreis» und Stadtgericht And; 
bach. Da fid, in der Bekanntmachung vom 30. 
Mai 1, 38., den Berkauf der Jofeph Wengner’; 
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fchen Weine betr., refp. in dem Berzeichniffe defs 
felben mehrere Unrichtigfeiten in Beziehung auf die 
Sorten, die Qualität und Quantität der Weine 
befinden, fo wirb ein richtiges Verzeichniß ders 
felben hiemit bekannt gemacht: 
Weine auf Bouteillen, 
185 Bonteillen Arac de Batavia, 
44 » Burgunder, 
20 „Muskat Fünel, 
11 Boksbeutel 1719r Rheinwein, 
29 hyalit Bouteillen ditto, 
38. gelbe Bout. bitto, 
32 Bout. 1766ru, 1794Ar Rheinwein, dann 
29 Krüge Egermafler, 
100 Gläschen Bifchoffeffen;. 
Weine in Fäſſern. 
Nr. 1 ein Faß mit 24 Eimer 20 Maas 1819r 
Franken, 
Nr. 3. ein Faß mit 15 Eimer 23 Maas 1811r 
Franfen, 
Nr. 4. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 1818r 
Franken, 
Nr. 5 1 Faß mit 11 Eimer 54 Maas 1818r 
Franfen, 
Nr, 12 ein Faß mit 7 Eimer 28 Maas 1818r 
und 1819r Miſchling, | 
Nr. 6 ein Faß mit 14 Eimer 4 Maas 1822r 
Franfen, 
Nr. 7. ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 1825: 
Franfen, 
Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 3 Maad 1804r 
Franfen, 
Ar. 9 1 Faß mit 5 Eimer 60 Maas 1760r 
Rheinwein, 
Nr. 10. ein Faß mit 7 Eimer 40 Maas 181 Ir 
Sranfen, 
Nr. 11, ein Faß mit 6 Eimer 22 Maas IBl ir 
und 1819r Mifchling,, 
1 Faß mit 4 Eimer 53 Maas 1804r 
Franfen, 
1 Faß mir I Eimer 8 Maas ſuß Malaga, 
dann circa 140 Eimer in Eifen gebundene 
Fäffer. 
Zum Berfanfe diefer Weine hat es bei bem 
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durch Ausſchreiben vom 30. Mail. Ib. auf 4. Verjeichnig der Preife, für welche die 
- Freitag den 22, Jum I. Is. Borm, 9 Uhr hiefigen Lichter» und Saifen-Fabrifanten im Mos 
feitgefegten Termine fein Berbleiben. nat, Juni I. J. ihre Erzeugniffe abgeben, 


Ansbach, am 7. Juni 1838. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 








Dad Pfund Lichter 


gezogene mit 




















Hauds Namen — Ein Pfd. 
Rummer. ber Fabrifanten. baums Nadıts | Saife, 
gegoffene|woltenen| leinenen | [ichter 
Dochten 
kr. kr. fr, fr. fr. 
C. 183. Baumann . i . ; F 23 22 20 22 18 
A. 237. “ Birfmeyer j . . . 23 22 20 22 18 
D. 417. Brenner . ’ : } R 23 22 5 20 22 18 
In: Haubod . . . A . 23 22 20 22 18 
D. 353. Honig W 23 22 20 22 18 
D. 63. Meiſchky. 23 22 20 22 18 
D. 148. Muſchaweck — 23 22 20 22 18 
A. 156. Rüffershöfr . ; . R 23 22 20 22 "18 
C. 3. Stadler . . . « . 23 22 20 22 18 
D. 151. Steffter - . . ee 23 22 20 22 17 
C. 174. Uebelhör . s . * 23 22 20 22 18 


Ansbach, den 2. Juni 1838. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


a 


Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen 


Zahl der auds 


8 — Wohnort der wandernden 
& Polizei: Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. Familien, 
glieder 
1 Herrieden Mörfad) Johann Georg Frey, Gutler, deffen — 
Eheweib Maria Eva 
2 Maria Creſcentia Kaſtner — 
Dies wird hiermit unter dem Bemerken öffent⸗ machen haben, ſelbige im Termine 
lich bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche den 11, Juni Morgend 8 Uhr 


an die obenbenannten Perfonen Forderungen zu dahier zu den Alten zu liquidiren. haben, widri⸗ 
26* 


791, 


genfalls die Auswanderungs⸗Erlaubniß ausgefer, 
tigt, und auf fpätere Anmeldungen Feine Rück⸗ 
fiht mehr genommen werden wird. 
Herrieden, den 29. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter, 
6. Das k. b. Landgericht Schwabach bringt 
hiemit zur öffentlicyen Kenntniß, daß die Euratel 
für den Schuhmachergeiellen Mattbiad Freudens 


berger von ber Geretömühle, geboren am 15. 


Dezember 1816 ſich durch die Großjährigkeit des 
Guranden nicht erledigt habe, fondern daß ſolche 
fernerhin fortgefegt werde. Der Mathias Freu⸗ 
denberger kann daher ohne Zaftimmung feiner Vor—⸗ 
mundes Stephan Zähe von der Geretömühle feine 
Schulden rechtsverbindlich contrahiren und übers 
haupt feinen läftigen Bertrag eingehen. 
Schwabach, den 19, Mai 1838. 
»  Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
7. Da an dem — am 18. Oftober vor, 38. 
angeitandenen Terinin zum Wiederverfaufe der vor⸗ 


‚mals ÄArarialifchen Zehendfcheuer zu Röckingen Fein 


aunehmbared Angebot gelegt worden ift, fo wird 
zu deren Berfteigerung andermweiter Termin auf 

Mittwoch den 20. f. Mis. Morgens 8 Uhr 
im Kalteisiſchen Wirthöhaufe zu Röckingen ande 
raumt, und es werben Raufdliebhaber unter Bes 
zug auf das bieffeitige Ausfchreiben vom 26. Sep⸗ 
tember v. Is Kr. Int. Bl. 1837 Nr. 796. 2333 
und 2334 hiezu eingeladen. 

Waffertrüdingen, den 30. Mai 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

8. Der in der Handelsmann Straßneriſchen 
Konfursfache von hier auf den 25, Juni 1. 38. be 
flimmt worbene Termin zum Berfauf der Immo: 
bilien wurde wiederum aufgehoben, was hiemit 
befannt gemacht wird. 

Pappenheim, den 2. Juni 1838. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrfchaftsgericht. 

Redenbacher. 
9. Bei der unterzeichneten Behörde ſoll ein 


techniſcher Baurath gegen einen jährlichen Gehalte, 


x 


des h. Veits, in folgendem 
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bezug von 700 fl., jedoch mit dreijährigem Pros 
viforium, angeftelt werben, Tüchtige Bewerber; 
welche fich. über ihre Befähigung tn allen Fächern 

bes Civil» und Waſſerbauweſens auszuweiſen vers 

mögen, und die Gonfursprüfung für den Staats» 

baudienft mit der erften oder zweiten Befähigungs; 

note eritauden haben, werden eingeladen, ihre 

Bewerbungsgefuche a dato binnen vier Wochen, 

mit den nöthigen Zeugniffen belegt, dießorts zu 

überreichen. 

Fürth, am 31. Mai 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönmalb. 

10. Die diesjährige Kinderzechmeſſe wird am 
15., 16.,.17. und 18, Juli in bisheriger Weife 
dahier. abgehalten. 

Dinfelsbühl, den 1. Juni 1838. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeilter, 

11. Dur dad am 7. d. Mıs. erfolgte Able⸗ 
ben des f Dekans und Stadtypfarrers Fri ift die 
fathelifche Stadt: Pfarrei dahier ertediget und fie 
fol auf Präientation ber hiefigen katholiſchen Bür: 
gerichaft befeßt werden, Rach ber unterm 5ten 
September 1834 ſuperreviſoriſch feitgeitellten Faſ⸗ 
fion beitehet das Einfommen diejer Stadtpfarrftelle 
mit Einrechnung des hiemit a a 


an ftändigem Gehalte 796 fl. 161 fr, 
an Realitäten 51 fl. 33 Mr. 
an Rediten . 26 fl. 15 Mr 


an beſonders bezahlt werden⸗ 
den Dienſtesverrichtungen 347 fl. 


ı221 fl. 
24 fl. 


22 Mr. 
964 fr. 
18; fr. 


in Summa 
wovon an Raiten 


abgehen, alfo reines 
Einfonmen verbleiben 1197 fl. 8 kr. 


Zu bemerfen ift, daß die Fafflon einiger Bes 
richtigung bebürfe und ſich in Folge derſelben der 
Ertrag der Stadtpfarrftelle um beiläufig 50 fl. 
vermindern werde, daß ferner ein Stadtpfarrer 
verpflichtet jey, das ganze Jahr unausgeſetzt flifr _ 
tungsmäpige Gottesdienſte zu perjolviren, Die 
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Geſuche um Präfentation auf dieſe Pfarrſtelle find 
unter Beifügung der vorgefchriebenen Zeugniffe 
innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
einzureichen. 

Dinfelebühl ,» den 26. Mai 1838. 
Verwaltung des fatholiichen Kirchenvermögens. 
Fuchs. 

Schwenzle. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier 
verſtorbenen Kaufmanns Joſeph Wengner ſoll 
das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Lit. A. 
Nr. 95., am obern Markt gelegen, im öffentlichen 
Stridy verfteigert werden Hiezu wirb Termin auf 
i Donnerfiag am 2, Auguft Bormittags 10 Uhr 
im Gefchäftssimmer Nr. 5. anberaumt, und bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela» 
ben, Die Kaufbedinguingen werden in bem Ter- 
mine ‚befannt gemacht werben und. der Zuſchlag 
erfolgt nach Genehmigung der Intereffenten und 
bes unterfertigten Geridytd ald vormundfchaftliche 
Behörde, j 

Ansbach, am 30. May 1838, 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Im Wege der Erefution wird das Wohns 
haus Nr. 264 dahier im Nothenburger Viertel im 
Roßbrunnengäßchen gelegen, der Strumpfwirkers⸗ 
wittwe Eliſabetha Garolina Schwarz bdahier ge 
hörig 

am Dienftag den 26. Juni d. Js. 
Borm, 9 — 12 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Beflb- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber habem ſich im 
Geihäftszimmer Nr. 7 des unterzeichneten Gerichts 
zu melden. 

Dinkelsbühl, am 29. März 1838. 

Königliched Landgericht. 
Maver, Landrichter, . 


3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung follen die - 


nachbenaunten Beflgungen der Georg und Mars 
garetha Böhm’fchen Eheleute von Kalchreuth 
naͤmlich: 


1 Tagw. 29 Dez. Feld und Wieſen, oder der 
vierte Theil der fogenannten Affalterwiefe im 
Kalchreuther Flur, tarirt auf 750 fl. 

der zweiten öffentlichen Verſteigerung ausögeſetzt 
werden, und wird deshalb Bietungstermin auf, 
Montag den 9. Juli I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
an bieffeitiger Gerichtöftätte anberaumt. Kaufds 
Iuftige werden hievon mit dem Bemerken benach, 
richtigt, daß die nähere Beichreibung der Realitäs 
ten und Laſten, fo mie‘ die Tarationds Verbands 
lung bei unterzeichnetem Gerichte zur Einficht offen 
ſtehen. 

Erlangen, am 29. May 1838, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
als delegirted Gericht. 
Dr. Gareid, Director. 

4. Auf Antrag eines HypothefensGläubigers 
und mit Zuftimmung des Schuldners werden fols 
gende dem Bauern Gofeph Hahnemann in 
Kelberg gehörigen Grundflüde 

1 Tagw. 74 Dez. Ader im Hinterfeld, und 

Al Dezim. Wiefe, das Schmeerbüdlein Erſte- 
rer auf 300 fl. und dieſes auf 150 fl, ge 
ſchaͤtzt, 

am 18. Juni 1838 Vorm. 9 Uhr 

in der Gerichtsſtube Nr. 4. des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Der Zuſchlag geſchieht nach $ 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822. 

Gunzenhauſen, den 18. May 1838. 

Konigliches Landgericht. 
Regelsberger. 

5. Inder Verlaſſenſchaft der Veronika Hofs 
mann von Gnodtſtadt werden folgende Grund⸗ 
ftüde: 

41 Dezim. Ader im Eidyentbal, PlNr. 1941. 


2. „‚, im Glattert, Pr. 2968. 
1 „ Im Hopfenitabter Grund, PI, 
Nr. 7837. 
2% u» „7 am Schäfersried, PlNr. 5897 
18 u „ Im Fichtengarten, PINT. 2230 
Lt.» „ im Waflerloh, PlNr. 2583. 
82 im langen Löclein, PlNr. 


6431, 
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öffentlich verftrichen, und Termin hiezu auf 

19. f, Mts. Mittags 

in dem Orte Gnodtſtadt anberaumt,, zu welchen 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Ufenheim, am 28. May 1838. 
Königliches Landgericht. 

Nies, Landridıter. 
Serichtliche Vorladuug. 

1. Gegen den von bier abweſenden Glas; 
händler Leopold Gofdorfer find mehrere Fors 
derungen angemeldet, und um bemefjen zu können, 
welches weitere Verfahren gegen denſelben einzus 
leiten fey, ift die Feſtſtellung deſſen Aktiv- und 
Paſſivſtandes nöthig. Es werben demnach alle 
diejenigen, die einen Anfpruc) aus irgend einem 
Grunde gegen gedachten Goßdorfer zu machen 
haben, zur Anmeldung ihrer Forderungen, jomie 
Stellung ihrer Anträge wegen Behandlung der 
Maſſa auf 

Montag ben 18. Juni I, Is. Borm. 9 Uhr 
hieher vorgeladen, 

Fürth, den 11. May 1338. 

Köͤnigl Bayer. Kreis- und Stadtgericht, 

Hofinger, Direftor, 

2. Alle diejenigen, weldye an dem Nachlaffe 
des zu Reinhardöhofen verfiorbenen Bauern oh. 
Leonhard Lunz zu Reinharböhofen aus irgend 
einem Titel eine Anforderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, dieſe Forderungen uns 
ter Beibringung der Beweismittel 

am 15. Juni 1838 Borm, 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, wibrigenfalld mit der Thei- 
lung fortgefahren, und ed ihnen überlajfen werden 
müßte, ihre Aniprüche den gefeßlichen Beſtimmun— 
gen nach fpäter geltend zu machen 

Reuftadt a. d. A. am 10. May 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

3. Auf bie von dem fgl. Advofaten Hofrath 
Bandel in Fürth, ald Official-Anwalt der Schu: 
macherd » Wittwe Kunigunda Notter, geb. Diek 
von dort, und der Guratel ihres unchelichen Kin; 
bed, Namens Johann Adolph Dieß, wider den 
Scumachergefellen Georg Jordan aus Zirndorf, 
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wegen Entfhäbigung und Alimentation, eingereichte 
Klage, wird, da der Beflagte abweſend und fein 
dermaliger Aufenthalt unbekannt it, dem tlãge⸗ 


riſchen Antrag zu Folge in Gemäßheit des Cap. 


V. $. 3. der G. O. zum Verſuch der Sühne und 
eventuell zur fummarifchen Verhandlung ber Sadıe 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 24. Juli 1838 Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterfertigten k. Landgericht anberaumt, 
wo;u Beflagter hiemit edictaliter uuter bem Bes 
merfen vorgeladen wird, daß es ihm bis bahin 
freittehe, die eingereichte Klage in bieffeitiger Res 
gißratur einzufehen, oder um Zuftellung ded mit 
derfelben übergebenen Duplikats nachzuſuchen. 

Nürnberg, den 11. Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter, 
Drivarbefamntmachungen. 

1. Bei ber unterzeldjneten Berwaltung find 
noch im Ganzen oder theilmeile 16000 fl, gegen 
fiftungsmäßige Sicherheit zu 4 3 auszuleihen, 

Ansbach, den 6. Juni 1838. 

Die Verwaltung der allgemeinen adeligen Fräulein: 
Stiftung in Bayern, 
von Harddorf. Freiherr von Dobened. 
Frhr. v. Rindenfels, 

2. Einladung.) Der unterzeichnete, 
in Folge allerhöchſter Ermächtigung im Wirkfamfeit 
getretene Agent der Nüruberger Feuerverficherunges 
anftalt auf Gegenfeitigfeit für den Stabtbezirf And- 
bad) und die Kandgerichtöbezirfe Ansbach, Herries 
den und Leutershauſen macht hiemit befannt, daß 
beiihm auf Verlangen Sagungen und Deflarationds 
formularien unentgeldlich verabfolgtwerden,. Mit 
Vergnügen unterzieht er ſich der Beforgung von 
Verficherungsanträgen und ladet das verebrliche 
Pubtifum zum Eintritt in dieſen jchon rühmlich 
befaunten und durd feine Einrichtungen vortheil 
haft fid) augzeichnenden Verein eben jo angelegen 
ald ergebenit ein. Ansbach, den 4, Juni 1838. 

3. Meinen berzlicyften Danf allen den 
wertben Freunden und Bekannten, welche 
bei Beerdigung meines Gatten ihre frennd- 
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fchaftlichen Gefinnungen für den Entidyla- 
fenen auf eine fo ehrende Weife an den 
Tag legten. | 
Die trauernde Wittwe Johanna 
Grallopp. 
4. J. ©. 4. Mäderer 
neben dem Plobenhof 
Lit, S. Nro.822 am Hauptmarft 
\ in 


Nürnber 
empfiehlt fein gut affortirtes Lager von Kegelfugeln 
von Pignums Banctum und Buchsbaumholz, in 
jeben beliebigen Größen, und bittet, unter Zus 
fiherung befter und billigfter Bedienung, um geneigs 
ten Zufprudh. 

5. Bei Sammel Honig ift eine große 
Auswahl Gimpen und Modemwaaren neue: 
ften Geſchmacks zu den billigften Preiſen 
zu haben. 

6. CGefhäftsempfehlung) Sc bes 
ehre mich, hiemit gehorfamft anzuzeigen, daß ich 
bie Wohnung B. Nr. 65 und 66 in der Würz⸗ 
burger Straffe, welche meine Mutter verlaffen 
hat, bezogen und mich mit Gonzeffion des hoch— 
löblichen Stadtmagiſtrats dahier ald Glafermeifter 
etablirt habe, auch im offenen Laden mit ordinäs 
ren Ölaferwaaren und Spiegeln gut verfehen bin. 
Ich bitte um geneigted Zutranen, deſſen ich mich 
durch reeßite Bedienung würdig zu madhen ſtets 
«  beftreben werde. Ansbach, den 7. Juni 1838. 
— Simon Wernheimer. 

7. Da ich gefonnen bin, demnächſt mein Ans 
weſen an meine Ältefte Tochter Margaretha Stoll 
abzugeben, fo fehe ich mich veranlaßt, zugleich 
hiemit öffentlich zu erflären, daß ich für die Zus 
kunft feine auf meinem Namen gemachte Schulden 
zahle, mag foldye gemacht haben, wer fie will, 

Ansbach, am 6. Juni 1838. 

Babette Stoll, Bädermeifterdwittwe, 

8. Unterhaltung in der höhern Reit: 
funft. Morgen Eonntagdie allerlegte Borftellung 
ohne Wiederholung auf allgemeines Berlangen: 
dag Triumphepferd 
Teuer. 





im Brillants 
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9, Bon dem hochlöblichen Magiftrat hat Uns 
terzeichneter die Erlaubniß erhalten, Sonntag den . 
10. ds. Abends 4 Uhr vom Faafengarten bis zur 
Schneideriſchen Wirthihaft in Triesdorf einen 
Schnellauf in 108 Minuten hinaus und wieder 
jurüczulaufen, wozu er einen hohen Adel und 
das verehrte Publifum mit ber Bitte ergebenft eins 
ladet, ihn mit einem gütigen Zuſpruch zu beehren. 

Johann Michael Körner, Schloffers 
meifter von Birndberg, 

10. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
böflihft einladet Eißner. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 8 if täglich ein Logis für eine file Far - 


milie zu vermiethen. 
D. 155 in der SHerriedervorftadt am neuen 
Wege ift 
1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer, 1, 
Küche, Holzlege und 
1 Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, 1 
Küche, 1 Keller, 1 Holzlege, ı Stall, 1 
Remiſe 
zu vermiethen und kann erſtere ſogleich und letztere 
bis Laurenzi bezogen werden. 
Fremdenanzeige. 
Vom 27, May bis 2. Juni 1838. 
Krone. Hr. Graf von Colmar m. Fam, von 
St. Petersburg, Gräfinen v. Weimer v. Hams 
burg, Hr. Baron v. Waldenfeld v. Augsturg, 
Fran MedizinalräthinFröriep m. Fam, v. Berlin, 
Hr. Kaufm. Adermann v. Frankfurt, Hr. Lands 
richter Freiherr v. Kreß v, Nürnberg, Hr. Funke . 
tionär Irhr. v. Kreß v. Heildbronn, Hr. Gendar⸗ 
merichaupem, v. Rangenfee v, Würzburg, Herr 
Großh. Hechinger v. Harburg, Hr. Kaufm. Quien 
v. Amfterdam, Hrn. Kaufl. Gebert und Ehrhardt 
v. Schw. Gemünd, Friedrich v. Liegnitz, Freifr. 
v, Tautphäus v. Aichaffenburg, Hrn, Kfl. Waller 
ftein v. Franffurt, Strelin v, Mit. Breit, Kries 
ger v, Gera, Hr, Hauptm. Frhr. v. Stillfried v. 
Wien, Hr. Privatın, Seyffert v. Würzburg, Hrn. 
Kaufl, Siebeth v. London, Dörflinger v. Franff. 
Schluß folgt.) 
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Berzeibniß I 
A) der Volizeitaren für Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat Juny 1838, 


B) der Preife der Früchte, mehrerer Biccualien und Lebeusbedhrfuiffe im Monat 
May 1838. x 


J. Taren für den Monat Juny 1838. B. Preife vom Monat May 1838. 
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Ansbach, den 31. May 1838. 
Stadyt-Magiffrat. 
Enbres, Stirl, 


Beilage 


zum 


Königlich Bayerifhen 


Sntelligenz 


Blatt 


für Mittelfranten. 





Nero. 30. Andbad, 


Mittwoh, den 13. Juny 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachuug. 
(Den Kleinholzhandel betr.) 

Auf abermalige Anzeigen von dem fortbauerns 
den Berfauf des aud beriachbarten Forften entwen⸗ 
deten Holzes, fowohl Traget »s ald Schublarren, 
weife, ald auch in Süden und Körben wird hiers 
durch wiederholt befannt gemacht, daß nur ben 
aufgeftellten Kleinholzhänblern, welche erft unterm 
19. Mär; 1836 durch das ſolchjährige Kreisin— 
telligenzblatt S. 677 bekannt gemacht worden find, 
ber Berfauf des Brennholzes nad) den eingeführten 
und geflempelten Meinen Maaßen um verhältniß- 
mäßige Preife geftattet, — allen übrigen fowohl 
hiefigen Einwohnern ald Auswärtigen aber wes 
der Traget » und Schubfarrenmweife noch in Säden 
und Körben, wie bisher firenge verboten ift, und 
daß nicht allein die unbefugten Verkäufer foldyen 
Holzes mit deſſen Eonflsfation und nach Umftänden 
noch weiters nachbrüdtichft, im Wicderholungsfall 
felbft durch Ablieferung in die Correktionsanſtalt 
zu Plaffenburg, fondern auch diejenigen biefigen 
Einwohner, welche demohngeachtet von unberedys 
tigten Perfonen Tragets oder Schubfarrenweife, 
in Körben oder Säcken Brennholz erfaufen und 
dadurch zu Unterfchleifen und zu Uebertretungen 
der‘ gegen den Holzdiebftahl ſchon öfters ergangenen 
Verordnungen Beranlaffung geben follten, eben, 
fand mit angemeffener Geld» oder Arreftfirafe wer, 
ben belegt werden, Uebrigens iſt die Polizeimann⸗ 


ſchaft wiederholt zur genaueften Bigilanz auf die , 
vorerwähnten Holz» Verkäufe angewiefen worden. 

Ansbach, den 1. Juni 1838. 

- Der Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

2. Bon dem k. Kreis⸗- und Stadtgericht Ans: 
bach. Da ſich in der Bekanntmachung vom 30. 
Mai I, I8., den Verkauf der Joſehh Weng'ner’; 
fchen Weine betr., refp. in dem Verzeichniffe defs 
felben mehrere Unrichtigfeiten in Beziehung auf die 
Sorten, die Qualität und Quantität der Weine 
befinden, fo wird ein richtiges Berzeichniß der, 
felben hiemit befannt gemadıt: Ä 

Weine auf Bouteillem 

185 Bouteillen Arac de Batavia, 

44 » Burgunder, 

20 „Muskat Fünel, 

11 Boföbeutel 1719r Rheinwein, 

29 hyalit Bouteillen ditto, 

38 gelbe Bout. bitte, SE 

32 Bout. 1766ru, 1794Ar —— — 

29 Krüge Egerwaſſer, 

100 ‚Bläschen Biſchoffeſſenj. 

Weine in Fäffern. 

Nr. 1 ein Faß mit 24 Eimer 20 Mans 1819r 
Franken, 

Nr. 3. ein Faß mit 15 Eimer 23 Maas 1811r 
Franken, 

Nr. A. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 18188 
Franken, 
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Nr. 5 1 Faß mit 11 Eimer 54 Maas 1818r - 
Franken, 

Nr, 12 ein Faß mit 7 Eimer 28 Maas 1818r 
und 1819r Mifchling , 


Nr. 6 ein Fa mit 14 Eimer 4 Maas 1822r 

Franken, 
Nr. 7. ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 192Er 

Franken, 

Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 8 Mans 1804r 
Franken, 

Nr. 9 1 Faß mit 5 Eimer 60 Maas 17667 
Rheinwein, 

Nr. 10. ein Faß mit 7 Eimer 40 Mans 1811r 
Sranfen, 


Nr. 11. ein Faß mit 6 Eimer 22 Maas 1811r 
und 4819r Mifchling, 
1 Faß mit A Eimer 53 Mans 1804r 
Franfen, « 
1 Faß mit 4 Eimer 8 Maas füg Malaga, 
dann circa 140 Eimer in Eifen gebundene 
Käffer. 
Zum Verkaufe dieſer Weine hat es bei dem 
durch Ausfchreiben vom 30. Mai I, Je. auf 
Freitag den 22, Juni I. Is. Vorm. 9 Uhr 
feftgefeßten Termine fein Berbleiben, 
Ansbach, am 7. Juni 1838. 
Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
$. Am 
Sounabend ben 23. Juni 
Bormittage von 9—12 lihr 
werden die Arbeiten an dem zu Fridenfelden neu 
zu erbauenden Schulhauſe und zwar für jedes Ge, 
werbe befonderd in Accord gegeben werden. Es 
werden daher befähigte Werkmeifter dazu in das 
hiefige Landgerichtszimmer Nr. 12, eingeladen, 
Gunzenhaufen, am 7. Juni 1838. 
Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 
. 4 Der unten fignalifirte Gerichtöbieners.Ge: 
hilfe Michael Kauzmann aus Schwabach, welcher 
einer Unterfuchung wegen Urfundenfälichung unter: 
liegt, hat fich von hier entfernt, und fein Aufent⸗ 
haltsort iſt zur Zeit unbefannt, Man erſucht um 


* 
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Ausforſchung und Anherlieferung deſſelben. Er 
iſt beiläufig 40 Jahre alt, 5 Schuh 4 Zoll groß, 


unterſetzter Statur, blondhaarig, hat ein volles 


Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, kurzen Hals, iſt 
etwas kurzſichtig. Bei ſeiner Entfernung von hier 
trug er einen dunkelblauen Oberrock, Sommerhoſen 
und eine blaue Schirmmütze. 

Kiffingen am 31. May 1838. 

Königliches Landgericht. 
von Thüngen, Landrichter, 

5. Der ledige Müllergefelle Carl Anton Frey 
von Neuftadt an der Aifch hat ſich freiwillig unter 
bie Euratel des Bürgermeifterd Johann Balentin 
Drittler von da geftellt, und fann nunmehr ohne 
Zuftimmung feines Guratord über fein Vermögen 
nicht mehr gültig disponiren. Solches wird öffent» 
lid, befannt gemacht, 

Neuftabt a. d. A., den 2. Juni 1838, 

Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Gegen den verſchollenen Waſenmeiſter, 
Anton Pikel dahier, wurde sub hod. die Tos 
des⸗Erklaͤrung mit dem in der Edictallabung vom 
15. Auguft v. J. angebrobten Nechtöuachtheil ers 
fannt, was hierburd; veröffentlicht wird, 

Oberſteinbach, den 2. Juni 1838. 

Freiherel, v. Künßberg'ſches Patrimonialgericht. I. 
Schmidt, Patrimonialrichter. 

7. Die ledige und großjährige Anna Elifabetha 
Schmidt von hier, hat ſich unterm Heutigen 
bed Rechtes, ihr Vermögen zu abminiftriren, über 
daffelbe unter Lebenden zu verfügen, alſo läftige 
Verträge abzufdyließen, begeben, und unter Cura⸗ 
tel ded Schuhmachermeiſters Johann Michael 
Hoffmann hieſelbſt geftellt, was hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wirb. 

Unternzenn, den 19. May 1838. 

Freiherrlich von Seckendorff'ſches — 
gericht. F 
Speier, Patrimonialrichter. 

8. Am Freitag den 15. ds. Mid. Vormittags 
10 Uhr werben im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer 

17 Schi. 4 Mt. Kom aus jüngfter, Erndte 

vom Speicher in Heilöbronn, und. , 


805 


44 Schfl, Korn desgl. vom Speicher in Mer 
feuborf,, 
vorbehaltlicdy hoher Regierungd- Genehmigung an 
ben Meiftbietenden verkauft und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Windsbach, am 6. Juni 1838. 
Königliched Rentamt. 
Rotter, Rentbeamter. 

9 Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der dritten proteftantifchen Pfarr 
ftelle in Dinkelsbühl betr.) 

Bom Magiftrat der gl. bayerifchen Stadt Din, 
felsbühl wird hiemit bekaunt gemacht, daß die da, 
ſelbſt erfedigte dritte proteftantifche Pfarrftelle auf 
Präfentation der Repräientanten der proteftanti- 
fchen ‚Kirchengemeinde demnächſt wieder beſetzt 
werben wirb, und ihr Ertrag nad) der unterm 4. 
Dezember 1833 abgeſchloſſenen Fafflon in Folgen, 
dem befteht: 

1) an fändigem' Gehalte: fl. kr. 

aud ber proteftantifchen Kirchenſtiftung 

an baarem. Gelbe . . 364 — 
an 4 Schfl. 1 Vrl. Korn , 40 925 
an 8 Kiftr. weichen Scheitholz 40 — 

2) Ertrag aus Realitäten: 

mit dem Genuffe der freien Wohnung 75 — 

und 

von 4 Morgen Garten . .. 5 — 
3) aus befonderd bezahlt werdenden 

Dienfted» Funktionen mit Inbegriff 


von 20 fl. 14y Fr, vom Beihtfiugl 140 10% 


4) Remuneration für ben Religions: 
Unterricht und Aufficht in den Sonn» 
tagsichulen . 3 . . 50 — 
Summa 714 354 
Die Laften abgezogen mit 13 — 
Berbleibt reiner Ertrag 701 353 
Die Bewerber um biefe Stelle werben hiemit 
eingeladen, ihre Gefuche von heute an binnen 6 
Wochen einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Berhältniffe, der Lebens» und Dienfted » Jahre, 
dann Beifügung legaler Befähigungs⸗ und Lew 


suundds Zeugniffe, namentlich eines verfiegelten 
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Conſiſtorial⸗ Zeugniffed über Würbigfeit bei dem 
Stabtmagiftrat einzureichen ; wobei aber nur felche 
Bewerber berüdfichtiget werben können, welche 
wenigſtens die Anftellungs » Prüfungs » Note „ſehr 
gut“ erhalten oder in der Folge erworben haben, 

Dinfelsbühl, den 8. Juni 1838, - 

Stadtmagiftrat, 
Raab, Bürgermeifter. 
10. Der unterzeichnete Magiftrat verfauft 
Donnerftag ben 21. Juni Vorm. 9 Uhr 
in der Amtskanzlei eine Quantität 
Korn, Dinkel, Haber 

und labet Kaufsluftige hiezu ein. - 

Windsheim, den 2. Juni 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeilter, 

11. Bekanntmachung. 
(Die Schulpraäparanden⸗Anſtalt zu Nürnberg betr.) 

Bon ber fgl. Local⸗Schul⸗Commiſſion Nürnberg: 
wird andurd; ber 4, Juli de. Is. ald Termin zur 
Aufnahme in die biefige Schul⸗Präparanden ⸗Au⸗ 
ftalt bezeichnet. Die hierauf refleftirenden Indis 


viduen haben ſich Tagd zuvor bei dem Juſpektor 


der Anſtalt, Herrn Pfarrer Pürdhauer _ 
perjönlich unter Borlage eines fchriftlichen, ſelbſt⸗ 
gefertigten Geſuchs mm Aufnahme, welches 
ihren volftändigen Namen, Zeit und Ort ihrer 
Geburt, Stand, Aufenthalt und Vermögens » Lims 
fände ihrer Eltern enthält, ſowie ihres Schulzeug⸗ 

niffen anzumelden, 

Nürnberg, den 29. May 1838. 

Königl, Local⸗Schul⸗Commiſſion. 
Beftelmeyer. 

12. Diejenigen Behörden und Privat: 
perfonen, welche das Kreis - Intelligenz- 
Blatt für das naͤchſte halbe Zahr halten 
wollen und nicht bereits für das ganze 
Jahr Zahlung geleiftet haben, werden bie- 
mit zur aldbaldigen Beftellung mit Bei— 
fügung des Pränumerationg-Preifes von 
1 fl. 50 Er. eingeladen. 

Bemerft wird hiebei, daß Beftellungen 
ohne Beilegung ded Geldes unberuͤckſich— 
tigt bleiben und bei verfpäteten Beftellun- 

27? 
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en die Nachlieferung der vorher ſchon er⸗ 
ee Blärter nicht garantirt wird. 
Ansbach, den 4. Funy 1838. 


Redaction ded Königl. Bayer. Intelligenz- 


blatted von Mittelfranfen. 
von der Pfordten, Redacteur. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Auf Antrag der Wittwe des am 24. April 
diefed Jahrs zu Villeröbronn verftorbenen Bauern 
Jacob Friedrih Brenner von Tiefweg werden 
hiemit alle diejenigen, welche an den Nachlaß defs 
felben Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
zur Liquidation Ihrer Forderungen 

am Montag den 25. Juni d. Is. 
Borm, 9 Uhr 


dahier im Geſchäftsziamer Nr. 7 fidy einzufinden, 


Wer ausbleibt, hat zu gewärtigen, daß er feiner 
- etwaigen Borrechte verluftig erflärt und mit feiner 
Forderung nur an dasjenige verwiefen wird, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maffe nody übrig bleiben möchte. 

Dinfelsbühl, am 19. Mai 1838. 

Königliched Landgericht, 
Mayer, Lanbrichter, 

2. Der abgefchiedene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert hat fi im Jahre 1827 von 
bier fort begeben, und feit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laffen. 
- Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an den 
abmwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un: 
befannte Erben und. Erbnehmer die Aufforderung 
fih) binnen neun Monaten und längitens am 

Freitag den 14. Dezember curr. 


bei dem unterzeichneten Gerichte zu melben, widri⸗ 


genfalls ıc. Schubert für todt erflärt, und beffen 
biöher vormundichaftlic; verwaltetes Vermögen 
von 400 fl. nebft Zinfen an gedachten Schubert» 
fchen Sohn ohne Caution ausgehändigt werben 
wird. 

Obernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Seckendorf⸗Gutendſches Patrimos 
nialgericht J. 

Neuper, Patrimonialrichter. 


. trägen zu veranlaſſen. 


Privatbekanntmachungen. 

1. Seine Majeſtät der König haben 
Sid allerguädigit bewogen gefunden, dem gu 
Regensburg gebildeten Hauptlomite zur Sammlung 
von Beiträgen zur Unterſtützung der Peſther Bers 
unglücten die Bewilligung zu ertheilen, auch in 
andern nicht zum Donaugebiete gehörigen 
Städten des Königreichs, infoweit ed ohne Auf- 
ftellung von Filialkomite's und auf privativem 
Wege gefchehen kann, die Einfammlung von Beis 
In Gemäßheit höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 22, vor. Mts. ermangelt dad Hauptkomite 
nicht, diefe höchite Bewilligung befannt zu machen 
und die Bereitwilligfeit zur Empfangnahme der 
eingehenden Beiträge an den Tag zu legen. 

Regensburg, den 1. Juni 1838. 
Hauptfomite für den Vollzug der im bayeriſchen 
Stromgebiete der Donau allergnädigft bemilligten 
Collekte für die Berunglücten zu Peſth und Ofen. 
Halenke. Freiherr von Thon-Dittmer, v. Bösner, 


k. Regierungsrath. Rotbfifher, geifllicher Rath . 


u. Domfapitular, Rofcher, Kaufmann. 
Beranftaltung einer Kollefte 


in ben 
Etädten und Dörfern an der bayer. Donau 
für die 


burd Waffernoth Verunglüdten 


ö zu 
Peitb, Dfen und der Umgegend. 

Das den Bewohnern ber Städte Pefth, Ofen 
und ber Umgegent durch die dießjährigen Donau: 
Ueberſchwemmungen zugegangene unermeßlicye Uns 
glück hat indbefondere aud) in den Städten und 
Dörfern an der bayer. Donau das innigſte Mit 
leiden und die lebhafteſte Hilfsbereitwilligfeit ‚ans 
geregt. 

Um beiden die freie Aeußerung, aber auch eis 
nen fihernden und erfräftigenden Bereinigungd- 
punft zu geben, haben Seine Majeftät der 
König, vermöge eined von dem f. Staatdminis 
fterium bed Innern an bas f. Präfidium der Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg erlaf- 
fenen höchſten Reſcripts vom 7. Died nicht nur 
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die Sammlung von Hilfsbeiträgen in dem an ber 
bayerifchen Donau gelegenen Städten und Dörfern 
für jene Berunglücdten allergnädigft zu genehmigen, 
fondern auch zu bewilligen geruht, daß fidy zu 
Regensburg, als der größten der bayerischen 
Donanftädte, für den Vollzug diefer allergnädigit 
bewilligten Collefte ein Hauptcomite bilde, welches 
mit Hilfe mehrerer, in den Hauptorten des bayer. 


Stromgebieted zu errichtenden Filialcomites die . 
Eollefte für die Berunglücten zu Peſth, Ofen und 


der Umgegend veranflalte und bie eingehenden 
Hilfsbeiträge unmittelbar au die & f, Niederöjters 
veichifche Landesregierung zu Wien überfende, 

Nachdem num die Unterzeichneten von dem Prä⸗ 

fidium der, £. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg unterm. 10. dieß mit dem Vertrauen 
beehrt worden find, dieſes Hauptfomite für den 
Vollzug der im bayeriſchen Donanftromgebiete als 
Sergnädigft bewilligten Gollefte zu bilden, und for 
fort im Benehmen mit dem in den Hauptorten die⸗ 
fed Gebietes zu errichtenden Filialfomites zur Er» 
zielung eines möglichſt ergiebigen Refultated das 
Erforderliche anzuordnen ; fo ermangeln ſolche nicht 
ihre Konftituirung hiemit und zugleich die Haupts 
montente ihrer Wirffamfeit befannt zu machen: 

1) das Hauptkomite ift ermächtiget, mit dem 
zu Donauefchingen für eine gleidye Gollefte 
bereitd beitebenden Comitè über die wirf- 
famjte Betreibung und Förderung der Samm⸗ 
lung, foweit es nöthig, fid ind Benehmen 
zu feßen, und demfelben deßfallſige Mittheis 
lungen zu machen. 

2) Um dem Hauptkomité die Errichtung von 
Filialkomites in einzelnen der Hauptorte 
des bayeriſchen Stromgebietes der Donau 
in Benehmen mit den betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden zu erleichtern, find letztere 
durch die Präfldien der f, Regierangen von 
Ober» und Niederbayern, dann von Schwa⸗ 
ben und Neuburg bereits angewiefen worden, 
ben an fle ergchenden Anforderungen bes 
Hauptkomites in Regensburg jederzeit unver 
weilt zu entjprechen, 

3) Das Hauptkomite hat bie theild-von ihm uns 


mittelbar, theils durch bie Fitlatkomites mit 
allergnädigfter Bewilligung gefammelten Uns 
terftügungsbeiträge für die Berunglüdten an 
bie f. k. Riederöfterreichifche Landesregierung 
zu Wien zu überfenden. 

4) Bon ‚dem Erfolge diefer Collelten, infoferne 

* + folche zur Kenntniß ded Hauptkomites kom⸗ 

men, foll feiner Zeit Öffentliche Rechenſchaft 
gegeben werden. 

Bei dem bewährten regen Wohlthätigkeireft Inn, 
welcher jedem, der fich zum bayerifchen Volke zählt, 
eigen ift, bei danfbarer Anerkennung der Seg— 
nungen, welche eben der mächtige Strom, deſſen 
BVerheerungen jene Gegenden graufenvoll getroffen 
hat, über und verbreitet; bei der Erinnerung au 
die Hilfe, welche vor einem halben Jahrhundert 
in ähnlicher Rage aus Defterreich lindernd ung zus 
floß; wäre es vermeflen, an einem guten Erfolge 
zu zweifeln. 

Die Untergeicneten überlaffen fich vielmehr. dem - 
wohlbegründeten Vertrauen, daß ſowohl die ver- 
ehrlichen Behörden, welche die Sammlung zu leiten 
haben, ald diejenigen, deren gutes Herz in Ans 
fprud; genommen wird, mit ihnen von gleichem 
Eifer und menſchenfreundlichem Streben durchdrun⸗ 
gen ſeyn werden 

Regensburg, den 13. Mei 1838. 

Hauptfomite für den Vollzug der im bayerijchen ' 
Stromgebiete der Donau allergnaͤdigſt bewilligten 
Collekte. 

Halenke, Magiſtratsrath. Frhr. v. Thon⸗Dittmer, 
Bürgermeiſter. v. Bösner, k. Regierungsrath. 


Roꝛthfiſcher, Domfapitular und geiſilicher Rath. 


Roſcher, Kaufmann, 

2. Unſere am 4. Juni d. Is. vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir Verwandten und 
Bekannten ergebenſt an, und bitten um die Forts 
dauer ihrer Freundſchaft. Zugleich empfehlen 
wir unfer Gaſthaus zum goldenen Engel allen 
hiefigen und auswärtigen Freunden und Befannten 
zu geneigtem Zufpruch. 

Louis Hirfch, Gaſtwirth zum gols 
beuen Engel. 
M. Hirfch, geb, Henninger, 


3. Bei Sammel Hoͤmig ift eine große 
Auswahl Gimpen und Modewaaren neue 
ften Geſchmacks zu den billigften Preiſen 
zu haben. u 

4. In der Nähe der Kreishauptftabt Ansbach, 
der ſchönſten Lage Mitrelfranfens ift eine Roth—⸗ 
gerberei mit Haus⸗ und Scheuern, alles im be» 
ften Zuftande unter billige Bedingniſſe aus freier 
Hand zu verfaufen. Wo? ift bei der Redaktion 
diefed Blattes zu erfahren, 


5.  Unterzeichnete verfauft aus freier Hand ihr 


im guten baulichen Zuftande befindliches Wohnhaus 
daffelbe ift zur Schloſſeret eingerichtet, und wird 
ald Dreingabe der ganze nöthige Handwerkszeug 
dazugegeben, Kaufsliebhaber können bei der Uns 
terzeichneten das Nähere erfahren, 

Bunzenhaufen, den 10. Juni 1838. 

Margaretha Fürf. 

6. CWohnungsveränderung.) Ich 
beehre mich, anzuzeigen, daß ich meine biäherige 
Wohnung verlaffen habe und bei Herrn Hörrner, 
Braumeifter, bei der obern Kirche eingezogen bin. 
Ich bitte einen hohen Adel und verehrungswürbiges 
Publikum, ſowie auch meine nene Nachbarichaft 
um gütiged Zutrauen gehorjamft. 

Petermann, Echuhmachermeifter. 
"7. Da id mein Geichäft mit meinem jüngern 
Sohne fortführe, fo zeige ich hiemit ergebenft an, 
daß ich die Wohnung B. Nr. 13. in der Würzs 
burger Straße bezogen habe, und bitte das meis 
nem feligen Manne gefchenfte Zutrauen auch auf 
mic) übergehen zu laffen. 
Maria Wernheimer, Glaſermeiſters⸗Wiw. 

8. Am Scyloßplate Lit. A. 129. über drei 
Stiegen hoch, find 1 Tagw. 86 Dezim, in beiter 
Flur fichender Wiefen, zwiſchen Neuſes und 
Schmalmbach gelegen, täglich zu verfaufen. 

9, Es wird von zwei Tagw, Wiefen in ber 
Schnürleinspeunt und 1 Tagw. darneben dad Gras 
verpachtet, dad Nähere im Haus Lit, A. Nr, 9 
zu erfahren. 

10. Ein Forte-Piano mit ſechs DOftaven, fehr 
dauerhaft gebaut und faft noch ganz neu — dann 
ein Klavier mit fünf Oftaven, bejonders für Ans 
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fänger fehr brauchbar, iſt zu verfaufen: Die Nes 
daction befördert franfirte Briefe umter der Abdreffe 
A, B: 

11. Bei Unterzeichnetem find zwei Paar ſchon 
gebraudjte Kugeln vor Lignum sanctum. billig 
zu haben, 9. Hornung. 

12, Lit. C. Mr: 186, ift eine Landwehrs Unis 
form mit ganz fchöner Armatur zu verkaufen,‘ 

13. A. 25 werben Mitiefer zur Augsburger 
allgemeinen Zeitung, Schwäbiſchen Merkur, Land 
boten, Correſpondent, Hüdburghäufer Dorfzeitung 
und Landbötin gefucht. 

14. Donnerftag den 14. ift die letzte Tanz⸗ 
muſik ım Bad, wozu ergebenft einlabet 

Maria Kleinfchroth, 
Toded- Anzeigen. 

1.- Der unerforfchliche Rathſchluß Gottes hat 
befchloffen,. mir meine unvergeßliche theure Lebens: 
gefährtin Johanne, eine geborne Bürkſtämmer von 
bier, nad) einer faum zwei Jahre gemefenen höchſt 
glüctichen Ehe am 8. d. Mts. im einem Alter von 
noch nicht ganz 24 Jahren durch ben Tod von 
meiner Seite zu rufen. in Bruftübel, welches 
ſchon längere Zeit ihr frommes Leben trübte, trat 
mit ernenerter Kraft hervor, nachdem fie vor 5 
Wochen von einem Knaben glädlich entbunden . 
wurde, welcher ihr aber vor 11 Tagen in die 
Emigfeit vorangieng. Diefed Bruftübel, welches 
bie herbeigerufenen geſchickten Herrn Aerzte nicht 
zu heben vermochten, endete nach einem bazuges 
tretenen Schleimjchlag fanft ihr frommes, ftilles 
und mufterhafted Leben, Wer weiß, was id, 
nebft meinem Töchterchen von 13 Monaten, das 
ben Berluft ihrer forgfamen Mutter noch nicht 
fennt, verlohr, und mit welcher Liebe, Treue und 
Aufrichtigkeit wir einander. gegenfeitig zugethan 
waren, wird meinen Schmerz und Thränen gerecht 
finden. Der Troft, daß ed Gottes weifer Wille 
war, kann mid; in meinem großen Schmerz; nur 
aufrecht erhalten. Unter Berbittung aller Beis 
leidsbezeugung empfehle ich mic; fämmtlichen Bers 
wandten und freunden, Ansbach, 11. Juni 1838. 

Martin Frieß, Bäckermeiſter. 
2. Kaum find ſechs Monate verfloffen, daß 
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und ber Herr über Leben und Tod eine tiefe Wunde, 


geſchlagen, Die noch blutet, fo verdoppelt er. unferen 
Schmerz und entreißt und auch noch unfere gute 
Mutter, die Kreis: Kafedienerd- Witwe Sophie 
Charlotte Heyland, die er am 8. ds. Morgens 
halb 3 Uhr nady ſchwerem Leiden an einer Lungen⸗ 
ſchwindſucht in einem Alter von 62 Jahren und 
8 Zagen in ein beffered Jenſeits zu fich rief. Nur 
nod) eine treuliebende Tante an der Seite, ſtehen 
wir nun von Vater und Mutter verlaſſen als Dop⸗ 
pel » Waifen an ihren Gräbern und beweinen den 
fo frühen ſchmerzlichen Verluſt; dabei aber ver; 


trauensvoll aufblickend auf den, der unfer aller 


Bater iſt, der fie und gegeben und genommen und 
und bis bieher fo väterlid; verforget hat, daß er 
und auch ferner nicht verlaffen noch verjäumen 
werde, wenn wir nur feiner nicht vergeffen. Theuern 
Freunden und Verwandten diefe Trauerfunde wid⸗ 
mend bitten zugleid, um flille Theilaahme an ihren 
gerechten Schmerz 
Die Hinterbliebenen, 
3. Verehrten Berwandten.und Freunden bringe 
id; hiemit die traurige Nachricht, daß meine Hebe 
Frau am 9. d. Mis. nach zweimomatlichen Leiden 
an einer Abzehrung geftorben if, Um ferneres 
Wohlwollen bitten 
Ansbach, den 11. Juni 1838. 
Heinrich Siebenfäß, nebſt feinen Kindern, 
Zu vermierhende Wohnungen. 
A. Nr, 8 iſt täglich ein Logis für eine ſtille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. 
A. 11. find 2 Quartiere täglich zu beziehen, 
D. 295 in der Karlöftraffe find bie Laurenzi 
zwei Quartiere zu vermierhen: dad untere Quar⸗ 
tier enthält: eine Stube, eine Küche, eine Kam⸗ 
mer und eine Schlofjerdwerfftatt ; dad obere Quar⸗ 
tier enthält: eine Stube, eine Küche und zwei 
Kammern, Zu beiden Quartieren werben much 
Holzlegen abgegeben. 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 4. bis 10. Juni 1838, 
1, Getauft. N 
Anna Margaretha, Tochter ded Schmidtmeis 
ſters Sachöner in Deßmannsdorf. 


! 
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2. Getraute. 

1. Herr Michael Greß, B. und Melbermeis 
fier dahier, mit Jungfer Maria Margaretha Kirch⸗ 
börfer; 2. Johann Michael Hufnagel, Taglöh: 
ner, mit Jungfer Anna Margaretha Hofmockel, 
3. Herr Georg Ludwig Hirfh, B. u, Gaſtwirth 
zum goldenen Eugel dahier, mit Jungfer Anna 
Margaretha Henninger; 4. Herr Ernſt Friedrich 
Alerander Schenf, Scribent dahier, mit Barbara 
Zimmermann, 

3. Begrabene, 

1. Here Johann Peter Dfterchrift, B. und 
Sprzereihändler, ft. 733.6 M. 3 T alt an 
Entkräftung, 2. Johann Michael, Sohn bes 
Müllermeifterd Langfammerer in Eglofswinden , 
ft. 16 T. alt am Gefraifh; 3. Stephau Filcher, 
Trompeter im f, Chevauxlegerdregimeute Taris, 
ft. 30 3. alt am Zehrfieber; 4. Georg Michael, 
Sohn bed B. und Frachtfuhrmanns Heren Wiep- 
meier, ft. 26 T. altan Krämpfen. 


St. Gumpertus-Kirche. 


1. Getauft. 

1, Anna Babetta; 2. Anna Margaretha, 
Tochter des B. u. Mebgermeilterd Herrn Meier; 
3. Maria Margaretha; „4. Hans Carl Jobit 
Gonftantin Herrmann, Sohn des f, b. Konſiſto⸗ 
rialraths Freiheren von Dobened auf Bug. 

2. Getraut, 

Herr Simon Wernheimer, B. u, Glafermeifter 
mit Jungfrau Unna Adeleberg. 
3. Begraben. 

1. Friedrich, Sohn des verft. Stadtſchreibers 
zu Weißenburg Herrn Graf, 1.6 J. 8 M. alt 
an hitziger Hirnwaſſerſucht; 2. Johann Tobias 
Müler, Schuhmachergeſell, ſt. 34 J. 6 M. alt 
an der Abzehrung; 3. Johann Georg Schuler, 
ft, 1 J. 8 Tag alt am Geſraiſch; 4. Herr Georg 
Friedrich Eralopp, Sportels und Depofitalrendant 
im £, b. Landgericht Ansbach, ft. 36 3.5 M. 3 


. X. alt am ber Abzehrung; 5. Anna Barbara, 


Tochter des verſt. B. u. Taglöhners Hammerer, 


ſt. 173.9 M. alt an der Waſſerſucht; 6. Herr 
Martin Friedrich Schüßler, vormaliger Sportels 
vendant fm f. b. Landgericht Gunzenhaufen, 


‘ 
- 
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ft, 50 J. alt an ber Lungenſucht; 7. Frau Jo⸗ 
hanna Gatharina, Gattin des B, u, Bädermeis 
fterd Heren Frieß, ſt. 233.9 M. alt an der Ab» 
zehrung; 8: Juliana Frieberifa, Tochter des B. u, 
Hutmachermeifterd Herrn Winter, fl, 4 3. 13 
T. alt an der Luftröhrentzündung. 
Fremdenanzeige. _ 
Bom 27. May bis 2. Juni 1838. 
Schluß.) 


. Stern. Hrn. Kfl. v. Anns ©. Regensburg, 
Stettfeld v. Mkt. Stefft, Schulz v. Stuttgart, 


Wedeles m. Fam. v. Fürth, Hr. Mechaniker Bauer 


v. München, Hrn. Apotheker Solger v. Dinkels⸗ 


bühl, Baumann v. Stuttgart, Hr. Hofgärtner 
Blafenbrei v. Langenburg, Hrn. Kaufl. Horlacher 
v. Heildbronn, Grumbach v. Pforzheim, Glüd 
v. Lahr, Frank v. Augsburg, Arens und Klöp- 
pel v. Monjoie, Hr. Bicarius Frobenius v. Heils⸗ 
bronn, Hrn. Kfl. Blaß und-Georgii v. Elberfeld, 
Hr. Maler Lehr v. Stuttgart, Hrn. Kaufl, Stir⸗ 
ner v. Ludwigsburg, Käppler v. Regensburg, 
Pfähler v. Gaildorf, Schmidt v. Mainz, Herr 
Aktuar Greger v. Münden, Hr. Regierungsrath 
Witte m. Fam. v. Berlin, Hr. Kaufm, Panzer 
v. Augsburg, Hr. Offizier Hop v. London, Hr. 
Kaufm. Meier v. Sranffurt, Hr. Privarm, Streng 
v, München. 

Löwe. Hr. Kaufm. Korfter u. Hr. Bierbraues 
reibej. Weiß m. Gattin v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. 
Böricke v. Glaudyau, Berolzheimer v. Gunzenhau⸗ 
fen, Fr. Weckmann v. Rothenburg, Hr. Pferdes 
händler Eifig v Münden, Hr. Vikarius Kittler 
v. Dettenheim, Frau Gaffier Käufer m. Tochter 
v. Nürnberg, Hr. Rentbeamter Pfeiffer v. Iphos 
fen, Hrn. Kaufl. Wunderlich m. Gat. v. Reutlins 
gen, Sohn v. Gunzenhaufen, Frau Profefforin 
Steingeß m. Fam. v. Franffurt, Frau Hauptm, 
Freifr. v. Seltmann m. Fam. v. München, Hr. 
Privatm. Sireng v. Rürnberg, Hr, Kaufm. Steen 
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v. Fürth, Hr. Forftmeifter Bet m. Fr. Tochter 
v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Kaufmann v Pforzs 
heim, Hrn, Kaufl. Gänfter v. Franff. a. M,, 
Gſchwindt v. Pforzheim, Frau Pfarrerin Lotzbeck 
v. Beyerberg, Hr. Kaufm. Güllini v, München, 
Hr. Hofmeifter Dürrer mit 2 Zöglingen v. Würzs 
burg, Frau Appellationsgerichtsräthin Rosmann 
m, Fam. v. Aſchaffenburg, Madam Naumann v. 
Nürnberg, Hr. Gaftw, Meyer v. Eßlingen, Hr. 
Geſtütsbeſ. Hartung v. Wechmar, Hrn. Kauft. 
Herr v. Deffau, Unger v. Mit. Breit, Hr. Ban- 
quier Wagenfetl v. Augsburg. 

Zirfel. Hr. Vikarius Fuchs v. Erlangen, 
Hr. Fabrif, Partalod und Hr. Schullehrer Birfner 
v. da, Hr. Fabrik. Jaudas m. Tochter u. Mad, 
Hubert v. Stuttgart, Hr. Kaufm. Ritter v. Nürns 
berg, Hr. Privamm, Beyerlein v. Augsburg, Hr. 
Fabrif, Braun v. Dinfelebühl, Hr. Kauſm Eſen⸗ 
beck v. Rüdenhaufen, Hr. Gantor Baufenwein v. 
Nürnberg, Hr. Maler Bauerfet v. Roſtock, Hr. 
Maler Huber v. Nürnberg, Hr. Lehrer Spiegs v. 
Habsbach, Hr. Dr. Hering v. Nürnberg, Hr, 
Bäcermeifter Stuben v. Nürnberg, Hr. Fabrif, 
Stöllmann v. Dinfelebühl, Hr. Forftgeh. Heinicer 
v. Heidenheim, Hr, Kaufm. Braun v. Dinkelsbühl. 

Roß. Hr. Gerbermeifter Emmert v, Nörblin- 
gen, Hr. Hanbeldm. Kairllindacher v. Ermetzhofen, 
Hr. Geometer Egehardt v. Gunzenhaufen, Hr. 
Gaſtwirth Hartner v, Burgbernheim, 


Strauß. Hrn. Kaufl, Holzinger u. Guthmann 
v. Feuchtwang, Hr. Lehrer Mantel v. Wittelds 
hofen, 


Bilder Mann. Hr. Fabrik, Vogtherr von 
Georgensgmünd, Hr. Gutöbefiger Keim v. Klein- 
haslach, Hr. Kaufm. Reifer v. Canſtadt, Herr 
Gaſtw. Buckel v. Neuhof, Hr, Schullehrer Krenz- 


ler v. Wolferſtadt, Hr. Schullehrer Spatze von 


Rubolphshofen. 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 31. Anébach, 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts.“ 


1. Bon dem k. Kreis, und Stadtgericht Ans; 
bad, Da fi in der Bekanntmachung vom 30. 
Mai I, 38., den Verkauf der Joſehh Wengner’s 
ſchen Weine betr., refp. in dem Berzeichniffe deſ⸗ 
felben mehrere Unrichtigfeiten in Beziehung auf die 
Sorten, die Qualität und Quantität der Weine 


befinden, fo wird ein richtiges Verzeichniß der⸗ 


felben hiemit befannt gemadıt: 

Weine auf Bouteillen. 
185 Bouteillen Arac de Batavia, 
44 » Burgunder, 
20 m Muskat Lünel, 
11 Boksbeutel 1719r Rheinwein, 
29 hyalit Bouteillen ditto, 
38 gelbe Bout. ditto, 


32 Bout. 1766ru. 1794r Rheinwein, daun 


29 Krüge Egerwaſſer, 
100 Gläschen Bifchoffeffenz. 
Weine in Fäffern. 

Nr. 1 ein Faß mit 24 Eimer 20 Maas 1819r 
Franfen, 

Nr. 3. ein Faß mit 15 Eimer 23 Maas 1811r 
Franfen, 

Nr. 4. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 1818r 
Franken, 

Nr. 5 1 Faß mit 11Eimer 54 Maas 1818r 
Franken, 

Nr. 12 ein Faß mit 7 Eimer 28 Maas 1818r 
und 1819r Miſchling, J. 


Samſtag, ‘den 16. Juny 1838. 


Nr. 6 ein Faß mit 14 Eimer 4 Maas 1822r 
Franfen, 
Nr. 7. ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 182Gr 
Franfen, 
Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 8 Maas 1804r 
Franfen , 
Ar. 9 1 Faß mit 5 Eimer 60 Mans 1766r 
Rheinwein e 
Nr. 10. ein Faß mit 7 Eimer 40 Maas 1811r 
Franken, 
Nr. 11, ein Faß mit 6 Eimer 22 Maas 1811r 
und 1819r Mifchling,, 
1 Faß mit 4 Eimer 53 Maas 1804r 
Franfen, 
1 Faß mit 4 Eimer 8 Maas ſüß Malaga, 
dann circa 140 Eimer in Eifen gebundene 


Faͤſſer. 

Zum Verkaufe dieſer Weine hat es bei dem 
durch Ausſchreiben vom 30. Mat 1. 38. auf 

Freitdg den 22. Junt I. Is. Borm, 9 Uhr 
feftgefegten Termine fein Berbleiben, 

Ansbach, am 7. Juni 1838, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Am 1. Juni 1,5. Abends beiläufig um 5 
Uhr ift der dahier wegen Diebftahld-Berbrechen in, 
haftirte Matthias Makenroth, Weißdofenmacher 
aus Tafelhof, aus der Frohnvefte entfloben. Man 
erfucht nun-alle Juſtiz⸗ und PolizeisBehörden auf 
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genannten Mafenroth vigiliren zu laffen, und den⸗ 
felben im Betretungsfalle wohlverwahrt nieher eins 
äuliefern. Nürnberg, den 9. Juni 1838. 
Wegen legaler Abweſenheit des k. Direktor, 
Der I. Rath, 
Fr. v. Müller, 
Beſchreibung ded Matthias Mafenroth. 

Matıhiad Mafenroth ift 26 bis 27 Jahre alt, 
unterfegter Statur, hat dunkelbraune Haare, 
hohe Stirne, bunfelbraune 
graue Augen, proportionirte Nafe; und Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, rothbraune Geſichts⸗ 
farbe und fpricht den gewöhnlichen Nürnberger 
Dialekt. Bei feiner Entweidyung trug Makenroth 
eine grün und ſchwarz geftreifte Sommerhofe einen 
ganz neuen heflblantuchenen Oberrock, eine 'grüne 
Schirmmüße, ein Paar ganz neue Stiefel und eine 
hellgrautuchene Wefte mit Keinen vergoldeten gel⸗ 
ben Knöpfen, 

3. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
bed dahier verlebten F. Advofaten Schneider Ans 
fprüche zu machen haben, werben aufgefordert, 
folche biß zum 1° Auguft d. 38. dahier anzumel⸗ 
ben und nachzuweiſen, widrigenfalld bei Bertheis 
lung des Nachlaſſes auf fie feine Rückſicht genoms 
men werden wird, 

Me. Bibart, den 4, Suni 1838. 

Köntgliched Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

4. In der Rothgerbermeiſter Michael Mars 
ker t' ſchen Nachlaßſache von Langenzenn werben 
am 27. Juni 1838 Vormittags 8 Uhr 
in loco Fangenzenn bie fämmtlichen Mobilien und 
hierunter indbefondere Betten, Weißzeuch, Klei⸗ 
dumgöftüce, Hausgeräthihaften, Borräthe an Les 
ber und Gerberlohe gegen — Zahlung, 

dann 
am 30. Juli 1838 Nachm. 1— 4 Uhr 
in loco Langenzenn folgende zum Nachlaß gehörige 
Realitäten, nämlich 
1) dns Wohnhaus Ar. 1:17 zu Langenzenn, mit 

Hofraum, Bronnen, Werkſtatt, Stall, Staus 

bel und Hinterhaus, dem Gemeinderedht und 

der realen Rothgerbereigerechtigfeit ; 


Augenbraunen , 
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2) 1 Tagw. 2 Der. Hopfengarten am Kettenbach, 
PiNr. 1586a, 
3) 1 Tagw. 19 Dez. Hopfengarten und Wiefen 
an der Haard, PlNr. 2266ab; 
4) 53 Dez. Wieſe im See, PIRr. 457; 
5) 58 Dez. Ader im Edertäsac, DIRT. 1171, 
6) 5 Dezim, Grabenbeet am obern Thor, Pt, 
Nr, 307, 
7) 1 Dez. Orabenbeet au der Neumühle, PINr. 
267; 
8) 48 Des. Hopfengarten auf dem Allezberg, 
PIRr. 1955; _ 
9) 49 Dez, Adler am Teichenbadh, PL. Nr. 610"; 
10) 3 Tagw, 86 Dez. Wald in der Haard, PL. 
Nr. 2451; 
11) 2 Tagw. 70 Dez. Waldtheil in der Haarb, 
PR. 2393, 
12) 89 Dez. Hopfengarten am Ziegenberg, PI. 
Nr. 1737; 
13) 1 Tagw. 96 Dez. Ader in der Lederhofe, 
PIRE. 1019, 
14) 2 Tagw. 35 Dez. Ader im Bögeleinsgfang , 
PR. 1581; 
15) 1 Tagw. 83 Dez. Waldtheil im Tiefthal, 
PIRT. 2068, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
liebhaber find daher eingeladen, 
Eadolzburg, ben 2. Juni 1838. 
Königliches Landgericht, 
v. Auſin, Landrichter. 
5. Die zur Joh. Michael Butt' ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe von hier gehörigen Smmobilien und zwar 


Kaufs⸗ 


1) das Wohnhaus zum grünen: Baum Nr. 4. das 


bier mit renler Tafern⸗, Bierbrauerei» und 
Brandweinbremmnerei » Gerechtigfeit, Hofraith 
und Garten, Bronnen, Deconomiegebäuden und 
Gemeindetheilen, 

2) 27 Tagw. 31 Dezim, Ader und 

3) 15 Tagw. 76 Dejim, Wieſen an- een 
Stüden, 


ſodann auch bad vorhandene Mobiliar, beſtehend 


in etwas Silber, Kupfer, Weißzeuch, Betten, 
Schre inzeuch, Hausgeraͤthſchaften, Vieh und Bau⸗ 
mannsfahrniſſe werden auf Antrag der Erbs ⸗In⸗ 
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texeffenten am 

11. u. 12. Suli d. 38. früh 8 Uhr . 
im Bußifhen Wohnhauſe dahier an die Meifibie, 
tenden in der Art öffentlich verfauft, baß mit ben 
Immobilien angefangen und ſodann mit Berfteiger 
rung der Mobilien fortgefahren werben wird, Hier⸗ 
zu werben befig» und zahlungsfählge Kauföliebha⸗ 
ber eingeladen, mit ber Bemerfung, daß bie Mo» 
bilien nur gegen baare Bezahlung verabfolgt wer⸗ 
den, die Kaufsbedingungen hinfichtlich der Immos 


‚ bilien in dem Termine befannt gemacht werden 


— 


ſollen, und der Zuſchlag von der Genehmigung der 
Erbsintereſſenten abhänge. 
Feuchtwang, den 26. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
fippert, Randrichter, 
6, Am 
Sonnabend den 23. Juni 
Bormittags von 9—12 Uhr 
werben bie Arbeiten an dem zu Frickenfelden nen 
zu erbamenden Schulhaufe und zwar für jedes Ges 
werbe befonderd in Accord gegeben werden. Es 


- werben baher befähigte Werfmeifter dazu im das 


hiefige Randgerichtäzimmer Ar. 12. eingeladen, 
Gunzenhauſen, am 7. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

7. Der Bauerdmann Johann Habermann aus 
Illhof wurde durch rechtöfräftiges Erfenntniß de 
publ, 8. März h. Is. für einen Verſchwender ers 
Härt, und ihm hierauf der Gaftwirth Johann 
Brandmüller zu Bullad; und der Mebgermeifter 
Ehriftoph Weber zu Illhof zu Kuratoren vorſchrifts⸗ 
mäßig aufgeftellt, Indem dieſes hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird, ergeht an Jedermann bie 
Aufforderung, biefem Johann Habermann ohne 
Zuftimmung feiner Euratoren weder irgend etwas 
zu borgen, noch irgend einen Bertrag mit ihm abs 
zufchließen, widrigenfalld jedes folches Geſchäft 
als nichtig angefehen und Feine Klage hieraus ger 
gen Johann Habermann angenommen werben fol. 
Zugleich werben alle nicht hypothekariſch verſicher⸗ 
ten Gläubiger dieſes Johann Habermaun aufge 
fordert, ihre Forderungen an ihn auf 
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den 16. Julius 9 Uhr . 
bahier anzuzeigen, wibrigenfalld fle zu gewärtigen 
haben, daß auf fie bei einem zu erzielenden Schul 
denarrangement feine Rücficht genommen werden 
fol. 

Lauf, den 31. Mai 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
. Knoll, Randrichter. 

8. Der ledige Müllergejelle Garl Anton Frey 
von Neuftadt an der Aiſch hat fich freiwillig unter 
die Quratel des Bürgermeifterd Johann Balentin 
Drittler von da geftelt, und kann nunmehr ohne 
Zuftimmung feines Euratord über fein Vermögen ; 
nicht mehr gültig disponiren. Solches wird öffent, 
lich befannt gemacht, 

Neuftadt a. d. A., den. 2. Juni 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 


9, Nachverzeichnete Documente: 

1) eine Dbligation der k. Kreis-Finanzlaffevom 10. - 
Juni 1739 über 500 fl. auf die Kirchenftiftung 
zu Schwand verlantend, welche im Kataſter 
der Staatsſchulden sub! Nr. 491 eingetragen 
iſt; 

2) eine Obligation der k. Kreis⸗Finanzkaſſe zu 
Ansbach vom 16. September 1756 über 1000 fl. 
auf die Bremferifche Armenftiftung zu Schwand 
verlauteub sub. Nr. 492 ; 

3) eine Obligation der E Kreis⸗Finanzkaſſe zu 
Ausbad) vom 24. September 1762 über 250 fl. 
auf die Zinnifche Armenfiftung zu Schwand 
verlautend sub, Nr. 493 und 

4) eine Obligation der k. Kreis» Finanzkaffe zu 

Ansbach vom 18. März 1765 über 300 fi, 
auf die Zinnifche Armenfiftung zu Schwand ver 
lautend sub. Nr. 494, 

find verloren gegangen, daher die unbefannten Ins 

baber diefer Dofumente auf Antrag der Stiftungs⸗ 

Berwaltung Schwand hiermit aufgefordert wers 

def, binnen 

ſechs Monaten 
ihre etwaigen Anfprüche unter Bprlage der bezeich—⸗ 
neten Dofumente dahier anzubringen und geltend 
28* 
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zu machen, widrigenfalls folche für kraftlos und 
ungiltig erffärt werden würden. 
Schwabach, am 9. Juni 1838. 
Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


10. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß die SHeffelberger Meffe wieder am 
4. Sonntag nad) Pfingften abgehalten werden 
wird, folglich; am Sonntag den 1. Juli d, Js. 
anfängt, und am Sonntage barauf, ben 8. des 
felben Monats endet. Mit diefer Meffe ift ein 
Rindviehmarkt verbunden, weldher am Donner 
ftage den 5. Juli d. 38. ſtatkſindet. Indem man 
Kauf: und Handeldleute, dann Naturfreunde zum 
fleißigen Befuche der Meſſe höflichit einladet, wird 
bemerkt, daß herumziehende Muflfanten, Orgel; 
und Harfenfpieler ohne Auszeichnung, dann Leute 
mit Abbildung von Morbthaten, Glücksſpielen und 
bergleichen zurüctgewiefen werden müffen. 

Maffertrüdingen, am 11. Juni 1838. 
Königliches Landgericht ald Diftriftspolizeibehörde, 

Seggel, Landrichter. 

11. In ber Debitfache der Schuhmacher Adam⸗ 
fchen Eheleute dahier ift zum Verkauf der zur Maffe 
gehörigen Immobilien, nämlid): 

a) das "Wohnhaus Nr. 282. dahier fammt Hof 
raum und Garten, dann: 

17 Dezim. Gemeindetheil in der Greef PI.Nr, 

4364. und 
12 Dezim, Gemeindetheil im Mittelwaſen, PI, 
Nr. 3343. gefhägt auf 610 fl. 
b) 1 Tagw. 16 Dezim. Acker im Mittelwafen, 

Pl. Nr. 3220. gefhägt auf 170 fl. 

c) 63 Dezim. Ader am Lochbronnen, PL, Nr, 

3712. geihägt auf 115 fl. 

d) 1 Tagw. Al Dezim. Ader im Frühpaß, PI, 

3818. geihägt auf 175 fl. 

e) 61 Dezim. Ader am Kirchweg, PI, Nr. 1881 

Steuergemeinde Külsheim, geſchätzt auf 75 fl. 
Termin auf 

Montag den 16. Juli 1838 
Vormittags 8 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz / und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 


bem Bemerfen eingeladen, daß bie Berfauföbedin» 
gungen, fowie bie auf den Immobilien haftenden 


Raften im Termin befannt gemacht werden und 


baß der Zufchlag nad) $. 64, des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees erfolgt. 

Windsheim am 31. Mai 1838. & 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

12. Im der Berlaffenfchaftsfache der Wittwe 
Margaretha Dorothea Geißendörfer von Mit, Ber⸗ 
gel werden die zur Maffe gehörigen Mobilien, bes 
ftehend in Haudrath, Betten, Weißzeuh, Kup⸗ 
u Zinn, Porzellain, Glaͤſer, Kleidungsftüden 
u. ſ w. 

Montag den 2. Juli l. Js. 
und die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 1 
Uhr in der Behauſung des Oekonomen Georg 
Ströbel zu Metl Bergel öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfanft 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Windsheim, den 31. Mai 1838. e 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

13. Der Bauer Beit Fifcher won Langenfeld 
hat mit feiner Ehefrau Anna Maria, geb. Weis 
gand, nach gerichtlicher Erflärung vom 4. Mai 
d. Is. im gegenfeitigen Einverftändniffe die hiererts 
geltende Gütergemeinfchaft aufgehoben, was hie⸗ 
mit Öffentlich befannt gemacht wird. 

Ullſtadt, den 12. Juni 1838. 

Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrimonialgericht, 
Held, Patrimonialrichter, 

14, Künftigen Montag den 18. Juni werben 
im Revier Weihenzell, Staatswaldung Forft, 

115 Klftr. weiches Scheit und Abholz, 

17 Klafter hartes (Eichen, Buchen und Birken) 

dergleichen 

150 Klftr. theild harte, theils weiche Stöde 


“Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. Die 


Zufammenkunft ift früh 84 Uhr in Weihenzell, 
Ansbach, den 11. Juni 1838. 
Königliched Forſtamt. 
ehr. v. Raesfeldt, Forfimeifter. 
15, Durdy das am 7. d. Mis. erfolgte Able⸗ 
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ben des k. Dekans und Stabtpfarrerd Frig iſt die 
kathoeliſche Stabt- Pfarrei dahier erlediget und fie 
fol auf Präfentation der hiefigen katholiſchen Bürs 
gerfchaft wieder befegt werden, Nach der unterm 5. 
September 1834 fuperreviforifch feftgeftellten Faſ⸗ 
flon beftehet das Einfommen dieſer Stabtpfarritelle 
mit Einrechnung des hiemit verbundenen Benefizinms 
des h. Veits, in folgendem 

an fländigem Gehalte 

an Realitäten ö 

an Rehten . . 

an befonderd bezahlt werbens 

den Dienfteöverrichtungen 347 fl. 22 Er, 


796 fl. 164 fr, 
51 fl. 33 Mr. 
26 fl. 


in Summa 1221 fl. 265 fr, 

wovon an Raiten 24 fl. 185 fr. 
abgehen, alfo reines 

Einfommen verbleiben 1197 fl. 8 Mr. 


Zu bemerfen ift, daß bie Faſſion einiger Bes 
richtigung bebürfe und ſich in Folge derfelben ber 
Ertrag der Stabtpfarrftele um beiläufig 50 fl. 
vermindern werbe, daß ferner ein Stadtpfarrer 
verpflichtet fey, das game Jahr unausgeſetzt ſtif⸗ 
tungsmäßige Gottesdienfte zu perfolviren, Die 
Geſuche um Präfentation auf diefe Pfarrftelle find 
unter Beifügung ber vorgefchriebenen Zeuguiffe 
innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
einzureichen. 

Dinfelsbühl, den 26. Mai 1838. 

Verwaltung des fatholifchen Kischenvermögene. 


Buche. 
Schwenzle. 

16. Der unterzeichnete Magiſtrat verkauft 

Donuerftag den 21. Juni Vorm. 9 Uhr 
in der Amtskanzlei eine Quantität 
Korn, Dinkel, Haber 
und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 
Windsheim, den 2. Juni 1838, 
Stadtmagiitrat. 
Ungerland, Bürgdrmeifter. 

17. Bei der unterzeichneten Behörde foll ein 
techniſcher Baurath gegen einen jährlichen Gehalte» 
bezug von 700 fl., jedoch mit dreijährigem Pros 
viforium, angeflellt werben, Xüchtige Bewerber, 


se. 
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weiche fid; über ihre Befählgung in allen Fächern 
bes Eivil» und Waſſerbauweſens audzumeifen ver: 
mögen, und bie Gonfurspräfung für den Staats⸗ 
baudienſt mit ber erften oder zweiten Befähigungs: 
note erftanden haben, werden eingeladen, ihre 
Bewerbungsgefuche a dato binnen vier Wochen, 
mit den nöthigen Zeugniffen belegt, dießorts gu 
überreichen. 
Fürth, am 31. Mai 1838. 
Stadtmagiltrat. 
Bäumen. Schönmald. 
18. Das Bezirföfomite des landwirthfchaftlichen 
Bereines für Bayern bringt dem verehrlichen Dis 
friftspolizeibehörden und den reip Mitgliedern 
auf mehrfache Anfragen und jur Bermeidung weis, 
terer Anftände hiemit zur Kenntniß, daß das Gen, * 


tralblatt pro mense Februar vom Generalfomite 


noch nicht eingefommen ift, daß wir aber deſſen 
Ueberlieferung fürzlich dringend erinnert haben, 
und ſolches nadı Empfang ohne Verzug nachliefern 
werben. 
Ansbach, am 11. Juni 1838, 
Aus hohem Auftrag. 
‚Franz Freiherr von Grailsheim, 





Gerichtliche Berfteigerungen. : 

1: Die zum Nachlaffe des verftorbenen Wirths 

Caſpar Wedler zu Geifengrund geherigen Im⸗ 
mobilien, nämlich: 

1) das Wirthſchaftsgut HsNr. 1. mit realer 
Taferngerechtigkeit, wozu neben ben Gebäus 
den, 43 Dez. Garten und ein halber Bruns 
nenantheil gehört , belaftet mit dem Hands 
Iohn zum 33 fl. nach Ansbacher Obſervanz, 
jährlich 'ı M. 25 fr. Erbjind, 6 fr, 7 bi. 
Hänfer» und 1 fr. 7 bi. Ruſtikalſteuer in 
Simplo, gefhäst auf 2000 fl. 

2) 5 Zagw. 83 Dez. Ader, Wieſe und Des 
dung im Katzenlochbuck, handlohnbar mit 
bem 33 fl. Ansbacher Obſervanz, zahlt jährs 
lich 1 fl. 8 fr. Erbzinns, die Steuer aus 
26,5 Berhältuißzahl, geſchätzt auf 300 fl. 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wiefe, die Fiſchwieſe, 
handlohnbar wie das vorige Grundftüd, zahlt 


jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzinns, die Steuer 
aus 20,5 Berhältnißzahl gefchägt auf 350 fl. 
werden _ 

Dienftag den 3. Juli d, 3, Borm, 9: Uhr 
zum brittenmale der öffentlidyen Berfteigerung im 
Lofale des unterfertigten Berichtd mnterftellt, wo⸗ 
zu befit, und zablungsfähige Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werden. Der Zufchlag erfolgt nach 
$. 64. bes Hypotheken⸗Geſetzes. Das. Tarationd- 
Protokoll kann in der landgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werden, 

Ansbach, den 7. Juni 1838. 

Königliched Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

2%, Im Wege ver Hilfsvollſtreckung follen die 
nadhbenannten Befigungen der Georg und Mars 
garetha Böhm’fchen Eheleute von. Kalchreuth 
nämlich: 

1 Tagw. 29 Dez. Feld und Wiefen, ober ber 
vierte Theil der fogenannten Affalterwiefe im 
Kalchreuther Flur, tarirt auf 250 fl. 

ber zweiten öffentlicdyen Berfteigerung ausgeſetzt 
werden, und wird deshalb Bietungstermin auf 
Montag den 9. Juli I. 38, 
Bormittags 9 Uhr. 

an bieffeitiger Gerichtöftätte anberaumt. Kaufds 
Iuftige werden hievon mit dem Bemerfen benach⸗ 
‚richtigt, daß die nähere Befchreibung der Realitäs 
ten und Laſten, fo wie die Tarationd, Berhands 
lung bei unterzeichneten Gerichte zur Einficht offen 
ftehen. 

Erlangen, am 29. May 1838, 

Königl, Kreids und Stadtgericht, 
als delegirted Gericht. 
Dr. Gareis, Director. 

3. Auf Antrag eined Hppothefen-Blänbigerd 
und mit Zuftimmung des Schuldner® werden fol 
gende dem Bauern Joſeph Hahnemann in 
Kelberg gehörigen Grundftüde 

1 Tagw. 74 Dez. Ader im Hinterfeld, und 

Al Dezim. Wiefe, das Schmeerbücklein Erftes 
rer auf 300 fl. und diefes auf 150 fl, ge 
ſchaͤtzt, 

am 18. Juni 1838 Vorm. 9 Uhr 


in der Gericdytäftube Nr. 4. des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft 
werden. Der Zuſchlag geſchieht nach 8. 64. des 
Hypotheken⸗ Geſetzes vom 1. Juni 1822. 
Gunzenhauſen, den 18. May 1838. 
Königliches Landgericht. 
Regeläberger, 

4 Zum Berfaufe des zur®antmaffe bed Köb⸗ 
lerd Georg Ludwig Bauer zw Schweinsdorf ger 
hörigen Grundvermögend, beftehend j 

1) and dem Gütlein mit. Wohnhaus Nr. 42b. 

Scheune, halber Hofraith mit gemeinfchafts 
lichen Bronnen, 2 Schweinftällen und 2% 
Dez. Baumgarten ohne Gemeinderecht, tarirt 
auf 970 fl. 

2) 55 Dez. Steinbud oder Wolfsbeifer, PL. 

431. freieigen, 85 fl. 

3) 49 Dez. Nenfiger Wegtheil, PlNr. 469. 

freieigen, Tare 86 fl. 

4) 30 Deyim. Klingenäderlein, PIRr. 346. 

lehenbar, Taxe 45 fl, 

5) 1 Tagw. 35 Dezim, Eichſtädtacker, PiRr. 

988, Ichenbar, Tare 85 fl. 
6) 32 Dez. Vogelbach, PlNr. 1038., frei 


eigen, Tare 31 fl, ‘ 
7) 15 Dez. Anoblauchader, PlNr. 11664, 
Tare 28 fl. 


8) 26 Dez. dergl., PINr. 1166. Tare 43 fl, 
9) 91 Dez. Kreuzwiefe, PiNr. 1132., Tare 
186 fl. 
10) 22 Dezim. Harbader oder Steins felderweg⸗ 
ader, PINT. 1181., freieigen, Tare 38 fl, 
11) 51 Dejim, Steindfelderwegader, PINr, 
"11815. Tare 90 fl 


12) 52 Dezim, Ramsbudader, PlNr. 437, 


freieigen, Taxe 80 fl. 

ift Termin auf i 

Montag den 25. Juni b. 38, 

Nachmittags 2—4 Uhr 
im Klenck'ſchen Wirthehauje zu Schweinsdorf ans 
beraumt worden, wozu Liebhaber eingeladen 
werden, 

Rothenburg, den 1. Mat 1838. 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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5. Das zur Gonkurdmaffe des Schmiedes 

Johann Martin Häberlein zu Ergeröheim gehörige 

Grundvermögen: 

1) das Hädergut Gat. Nr. 1165, beftehend in 
inem Wohnhanfe Nr, 126 mit Schmiedftätte, 
Schmie dhandwerkszeug, Scheuue, Hofraith, 
Schorgarten, zwei Morgen Acker, im einer 
‚Gert Waldrecht und dem Gemeinderecht, Tare 
1500 fl., 

2) 10 Dez. Ader, Binzach⸗ Theil , P. Nr. 
1325, Zar 40 fl., 

3) 23 Dez. Ader, Holzbachstheil, Nr. 3499, 
Tare 60 fl., 

4) 8 Des. Wieſe, Schlagwiefentheil Wr. 35, 
Zar 35 fl, 

5) Reft eines unbezimmerten Feldlehens, 1 Tgw. 
3 Dez. Pfergader, Nr. 3445, Zare 75 fl., 

6) 45 Des. Garten Ar. 2063a und 30 De. 
Garten und Ader Nr. 2063b, Tar 250 fl., 

7) 32 Dez. Ader im Lauterich Rr. 1023, Zar 
55 fl, 

8) 99 Dez. Ader am Stangenweg Nr, 1978, 
Tar 260 fl., 

9) 73 Dez. Ader am Dürrbach Nr. 3262, Zar 
100 f.; 

10) 1 Tagw. 15 Dez. Wiefe im Sauboben Wr. 
1832, Zar 675 fll., 

wird am 

Dienſtage den 26. Juni d. 38, 
Nachmittags 2: Uhr 

im Flureriſchen Wirthshauſe zu Ergersheim unter 

den bei der Strichſstagsſfahrt befannt gemadıt wers 

denden Bedingungen verfteigert. 
Uffenheim, am 30. Mai 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Nies, Pandrichter. 


Gerichtliche Borbadungen. 

1. Nachdem fiber: Köbler Georg Ludwig 
Bauer zu Scmeinddorf freiwillig in deſſen 
Scyuldenwefen dem Konkursverfahren unterworfen 
hat, werden die geſetzlichen Ediftstage, und zwar: 
1) zur Ahmeldung und gehörigen Raqhweiſuug 

der Forderungen auf 
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Dienſtag den 26, Juni d. J. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
‚gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 24. Juli d. 3, 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf 

Dieuſtag den 21. Auguft d. J 
jebedmal Morgens 9 Uhr fehgelegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Gant⸗ 
tage die Ausjchliedung feiner Forderung von der 


. Maffa, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 


aber den Ausſchluß von den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas won dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über« 
geben, wobei bemerft wird, daß das Aktiv» Ber 
mögen 1783 fl., dagegen die bis jet befannten 
Schulden 2422 fl. betragen, weshalb am erften 
Ediktstage ein gütliches Uebereinfommen verfucht 
werden joll. 
Rothenburg, den 2. Mai 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
a. d. Bauer, I. Aſſeſſor. 





Drivarbefanntmachungen. 
4. Durch hohe Entichließung der fgl. Regie, 
rung von Mittelfnanten, Kammer des Innern, 
vom A. März laufendes Jahr, iſt genehmigt wors 


den, daß der dahier jährlich am Sonntage vor 


Jacobi ſtatt gehabte Jahrmarkt, auf Sonntag nach 
Jacobi verlegt wird, und dieſe Verlegung ſogleich 
für heuer eintritt. Welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntuiß gebracht wird. 
Lichtencu, den 13. Juni 1838. 
Die Bemeinde-Berwoltung. 
WLeuchs, Gemeinde: Borftand. 
2. 6Aweti ons«Anzeige) Künftigen 
Montag den 18. d. Mis. früh 9 Uhr an und 


- den folgenden Tagen lassen die Unterzeich- 


neten ihr vorhandenes Lager von Spezerei- 
und Farbwaaren, dann Rauch - u. Schnupf- 


* 
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tabaken gegen gleich baare Bezahlung 
versteigern, und laden hiezu auswärtige 
Handelsleute, da nur in grösseren Parthien 
abgegeben werden wird, ergebenst ein. 

Ansbach, den 13. — 1838. 

Die Kaufmann-Wengner'schen 
Relikten, * 
3. Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
die frohe Kunde von ber heute früh erfolgten 
glüdlihen Emtbindung meiner lieben Frau von 
einem geſunden ftarfen Knaben. 
Burf bei Feuchtwangen den 12. Juni 1838. 
Heinrich; Köhler, kgl. Forſtwart. 

4. Unterzeichnete verfauft aus freier Hand ihr 

im guten baulichen Zuftande befindfiches Wohnhaus, 
daffelbe ift zur Schloſſerei eingerichtet, -und wird 
als Dreingabe der ganze nöthige Handwerközeug 
-dazugegeben, Kaufsliebhaber fönnen bei der Un, 
terzeichneten das Nähere erfahren. 

_ Gunzenhaufen, den 10. Juni 1838, 

Margaretha Fürft, 

5. In der Nähe ber Kreishauptftabt Ansbach, 
der jchönften Lage Mittelfranfeng, ift eine Roth» 
gerberei mit Haus⸗ und Scheuern, alles im bes 
ften Zuftande unter: billige Bedingniffe aus freier 
Hand zu verfaufen. Wo? ift bei der Redaktion 
 biefes Blattes zu erfahren, 

6. (Berfaufd-UAnzeige.) Nächten Mons 
tag ben 18. ds. Vormittags 9 Uhr und Nachmits 
tag 2 Uhr umd die darauf folgenden Tage, ver 
Faufe ich in meinem Laden verfchiedene Schnitt- 
waaren, hauptfäclich eine fehr billige Parthie 
Kattune an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung, wozu höflichſt einladet E 4: 

N; Aronftei. 

75 Mehreren Anfragen zu begegnen, mache 

ich die ergebenfte Anzeige, daß mir die geheimniß- 


vollen rheinbayerifhen Sparöfen ſchon lange bes 


fannt find, daß ich auf vieled Verlangen eine Bes 
ftelung eingefandt habe und daß in- furzer Zeit 





höflichſt einladet 


s 832 


dieſelben um billigen Preis: und nad) dem Gewicht 


bei mir zu haben find. 
G. $. Hesel, Eifenhänbler, 
8. Montag ben 25. Juni 1.3. find bei ber 
Boggenmühle dahier, mehrere Wiefen in halben 
und ganzen Tagwerken einzeln zu verpachten. Zus 
fammenfunft it früh 9 Uhr bei der Boggenmühle. 
9. Unterzgeichneter macht befannt, baß aus 
feiner Sandgrube künftig fein Sand mehr wegge⸗ 
fahren werden barf, 
Staufer, Scdmiebmeifter, 
10. Ein goldener Ohrenring mit einer Lilla⸗ 
Bandelotte gieng von der Pfarrgaffe bis in die 
Herrieder Borflabt verloren. Der redliche Finder 


‚ wolle ſolche gegen eine Belohnung im Haufe A. 


Nr. 151. zurüdgeben. | 
11. A. Rr. 21. iſt eine Landwehr Uniform 
mit ganz fchöner Armatur zu verkaufen. 
12. Kommenden Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
böflichft einladet Burkas. 
13. Künftigen Sonntag iſt Garteumufit auf 
dem Weinberg, wozu höflichft einlabet Kullmann. 
14. Sonntag den 17, ift Tanzmuſik, wozu 
Hornung, 
15. Künftigen Spnntag-ift Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Zapf, 
16 Sonntag ben 17. d. Mts. ift Tanymufif, 
wozu höflichft einladet Georg Meyer. 
17. Sonntag den 17. d. Mes. ift Tanzmuflf, 
wozu höflich einladet 
Schaf, Wirth zum Pofthorn 
an der Nürnberger Gtraffe, 


-— 


Zu vermierhende Wohnungen. 


1. Im der Kanzleibuchbruderei A. Nr. 140. 
ift noch eine geräumige Wohnung im obern Stod, 
worn heran, zu vermiethen, 

; * 
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legenen Wiefen, befler Qualität, Die Wieſen loͤn⸗ 
nen täglich eingeſehen werden. 

Sondernohe, den 17. Juni 1838. 

Eckert, Pfarrer. 

9. In der Nähe der Kreishauptſtadt Ansbach, 
der ſchönſten Lage Mittelfrankens, iſt eine Rothr 
gerberei mit Haus- und Scheuern, alles im be⸗ 
ſten Zuſtande unter billige Bedingniſſe aus freier ® 
Hand zu verfaufen, Wo? ift bei der Redaktion 
diefed Blattes zu erfahren, 

10, Im Haus B. Nr, 8. über eine Stiege find 
einige Hypothefenbriefe zu cediren. 

11. Gegen 2635 fl. Schägungswerth von wal⸗ 
genden Grundflücen werden 1300 fl. anf erfte 
und fichere Hypothek aufzunehmen gefucht ; gleich 
falls werden noch mehrere Kapitalien auf fichere 
Hppothefen aufzunehmen geſucht, wo? fagt die 
Nedaction. 

12. Bei Bädermeifter Fried in der Schloßvors 
ſtadt find 28 Tagwerk Wiefen im Eiber Flur und 
2 Tagw. unter dem Geheimerath Langifchen Gars 
ten liegend zu verpachten. Erſtere wirb auch in 
Fleineren Parthieen abgegeben. Auch find dafeldft 
eintaufend Gulden hypothekariſch auszuleihen, 
13. Mehrere 1000 fl. find gegen hypothefarifche 
Sicherheit auszuleihen. Wo? fagt die Redaction. 

14. Ich warne hiemit Jedermann meinem Sohn 
Georg Meierhöfer auf meinen Namen und 
überhaupt gar nichts zu borgen, indem id) für ihn 
nicht im Geringften eine Zahlung mehr leilte, 

Heiligenblut, am 15. Juni 1838. 

Anton Meierhöfer, Gutsbeſitzer. 

15. D. Nr. 151. iſt eine Wiefe um billigen 
Preis zu verpachten und ein fchönes Königshünd⸗ 
chen zu verfaufen. 

16, A, Nro. 298. wünfdt man eine beliebte 
Zeitung in verläffiger Ordnung mitzulefen, 

17. Ein und ein halb Tagwerk Wiefen im bes 
ften Zuftand in der Altmühl: Gegend find auf ein 
ober mehrere Jahre zu verpachten. In der Res 
daction diefed Blattes zu erfahren, 

18. Bei dem Glafermeijter Lehrberger in Obern- 
zenn ſteht eine noch wenig gebrauchte Dielen» uud 


Breiter» Schneibmafchine zum Derfaufe, welche 
ſehr dienlich für Schreiner iſt. 





Zu vermiethende Wohnung. 


D. Nr. 455. iſt bis Laurenzi ein Quartier mit 
Stallung zu vermiethen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 14. bis 17, Juni 1838, 


1. Oetauft. 

1, Johann Eebaftian, Sohn ded Gutäbefigers 
Hammer in Neufes; 2. Anna Helena, Tochter 
des Hausbeſitzers Eder, 

2. Getraut. 

Georg Konrad Walz, Taglöhner in Hennen⸗ 

bach, mit Johanna Maria Meier. 
3. Begrabene, 

1. Schann Leonhard Heilmann, Infaffe und 
Schneider, fl 649. 7 M. 20T. alt an Ent: 
Fräftung; 2. Johann Chriftian Frank, Maurerges 
fell, ft. 26 9. 11 M. 10 8, alt an der Abzeh— 
rung; 3. Anna Maria, Wittwe ded weil. B. 
und Schneidermeifters Hm. Hülle, fl. 75 3. 
IM. 35. alt an Altersfchwäche. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. . 

1. Henriette Flora Julianna Felicitas Aline, 

Tochter des kgl bayer. Kreids und Stadtgerichts⸗ 


Raths Herrn Freiheren von Lupin; 2. Johann 


Simon, Sohn des B. und Zimmermeifterd Hrn. 
Häffner; 3. Eva Maria, Tochter bed B. uud 
Scyneidermeiflerd Hrn, Schleiher; 4. Johann 
Simon, Sohn d. Pflafterergefellen Schrobberger ; 
5. Johann Simon, Sohn des B. und Metzger⸗ 
meifters Hrn. Sauernheimer. 
2. Getraut. 

Heinrich Carl Grumbach, Krabattenmacher mit 

Fran Doris Schreiber. 
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3. Begraben. 

1. Frau Charlotta Sophia, Wittwe des loͤnigl. 
Kreistaffedieness Hrn, Heiland, fl. 62 J. 8 T. 
alt an der Lungenſchwindſucht; 2. Frau Eva Mas 
ria, Gattin des B., Liqueur⸗ und Rofolt» Fabris 
fanten Hrn. Siebenfäs, ft. 409 10 M. 2T. 
alt an der Abzehrung; 3. Regina Sibylla, Toch⸗ 
ter des B. und Webermeift rs Hru. Stüßer, fl, 1 
J. 6 M. 3 T. alt an der Hirnwaſſerſucht. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Philipp Johann Heinrich, Sohn des k. b. Re⸗ 

gierungs⸗Aſſeſſors Herrn Doͤhla. 


Fremdenanzeige. 
Vom 3, bis 9. Juni 1838. 


Krone. Hr. General⸗Major v. Göfchel von 
München, Mad, Ochotnikoff mit Familie v. Moss 
fau, Hr. Advofat Killinger von Gungenhaufen, 
Hr, Hauptmann von Tructus von Wien, Hr, 
Großhändler Hechinger von Hechingen, Hr. Ad» 
vofat Killinger ‚mit Gat. v.’Gunzenhaufen, Hr. 
Generals Lieutenant von Bangold von Stuttgart, 
Hrn, Kl. Waffermann von Harburg und Bühler 
wit Bat, v. Stuttgart, Se, Durchl. Prinz Friebs 
rich von Sachſen⸗Altenburg und Hr. Kammerherr 
Freiherr von Minkwitz v. Altenburg, Se. Durchl. 
Fürft von Arenberg von Wien, Hr. Major von 
Späth von Stuttgart, Privat. v. Stroh m, Fam, 
v. Dresden, Hofopernfängerin Fräulein Schebeit 
von Carlsruhe, Hr. Privat, Freiherr v. Puge v. 
Laufanne, Hr. Graf von Görk v. Braunſchweig, 
Fräulein Schaller v. Stuttgart und Hr. Kauf, 
Kraußeneck von Athen, 

Stern. Hr. Frhr. von Gemmingen v. Stutt⸗ 
gart, Hrn. Kfl. Port von Augsburg, Köhler von 
Mannheim, Hebenöberger v. Mainz, Fuld v. Frank, 
furt, Poller u. Schmaufer von Nürnberg, Mad, 
Schneider mit Fam. von Heidelberg, Hrn. Kaufl, 
Ballin von Frankfurt und Reuter von Bielefeld, 
Hr. Stud, Port von Nürnberg, Hr. Private, 
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Preuner von Garlöruhe, Hrn. Kfl. Port v. Augs⸗ 


burg und Wießenbach von Frankfurt, Hr. Gutes 
befiger Lambef mit Fam, v. Unterburg, Hr. Des 
Kan Kahr mit Fam. v. Weiffenburg, Hr. Referen⸗ 
bär Fecht von Magdeburg, Hr. Frhr. v. Braun 
von Dehringen, Hrn. Kfl. Kraus von Amfterdam 
‚and Apfelbach von Gera, Hr. Frhr. v. Hain von 
Heilbronn, Hrn, Kfm, Blumgart von Harburg 


und Gramer von Berlin, 


Löwe, Hr. Kaufm. Schwarz v. Franffurt a. 
M., Hr. Revierförfter Mayer von Sachsbach, 
Hr. Bürgermeiſter Meyer von Herrieden, Hr 
Forſtgehilfe v. Schodl von Forfthof, Mad. Wir; 
ſching mit Fam. v. Nürnberg, Hr. Privat. Weng 
mit Sat, von Nördlingen, Hr. Doctor Benfen v. 
Rothenburg, Hr. Kfm. Guillini mit Gattin von 
Münden, Mad. Res mit Familie v. Dettingen, 
Hr. Revierförſter d’Herigoyen von Aura, Hr. 
Magiftratsrath Sand von Herrieden, Hr. Kfw. 
Breitenbach; von Obernbreit, Madame Staufer v. 
Nürnberg, Hru. Kaufl, Kraft von Dinkelsbühl, 
Nordfchild von Wallerftein und Rau von Nürn⸗ 
berg, Hr. Revierförfter DüN von Lauf am Holz, 
Sr. Berwalterin Mai mit Familie und Hr. Lieut. 
Frhr. v. Baricourt von Münden, Mad. Stiehl 
von Nürnberg, Hrn. Kl, Schmidt von Nonsdorf, 
Boͤnſch von Langenburg und Sonnenmeier von 
Nürnberg, Hr, Fabrik, Pflaumer v. Weiſſenburg, 
Hr. Doctor DOefelein von Würzburg, Frau von 
Widmer von Münden, Hr. Raufm. Fiſcher von 
Met. Breit. 

Zirkel. Hr. Privat, Vogtherr u. Hr. Gaſt⸗ 
wirch Müller v. Regensburg, Hr. Muflfus Mad 
von Gunzenhaufen, Hr. Tuchmacher Meal von 
Neuburg, Hr. Kfm. Kern von Mergentheim, Hr. 
Privat, Engelbreht von Nürnberg, Hr. Rechts, 
praftifant Schubert von Erlangen, Hr. Schullch« 
rer Schenk von Gebfattel, Hr. Fabrik. Bachmann 
von Nürnberg, Hrn. Kfl. Röder, Lilie und Drell 
von Würzburg, Hr. Privat, Beiſchlag mit Sohn 
von Nördlingen, Hr. Fabrik, Stebner von Rürm 
berg, Hr. Butöbefiger Bohrn von Bern, Hr. Pris 
vat, Brod mit Gattin von Harburg, Hr, Babrik. 
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Reinhard von Neuhaus, Hr. Kfm. Felfenflein v, 
Brud, Hr. Privat, Sanderer von Bodenweis, 

Roß. Hrn. Seribenten Hirfc und Kloft von 
Waſſertrüdingen, Hr. Revierförfter Spittler von 
Flachslanden, Hr. Pfarrer Dollwetzel von Unter 
altenbernheim, Hr. Profeffionit Scheidenftuhl mit 
Gattin von Egenhanfen, Hr. —— Hahn 
von Ammelbruch. 


* 


Vom 10. bis 16. Juni, 


Kroue. Hr. Reichsrath Graf von Toͤrring 
Guttenzell v. Münden, Hr. Landrichter v. Praun 
und Herr Landger. Phyſikus Schechner v. Mkt. 
Bibart, Hru. Kaufl. Kirchner v. Schweinfurt, 
Hebensberger v. Franffurt, Se. Durchlaucht Her⸗ 
zog v. Rohan m. Fam. v. Paris, Hr. geh. ter 
gationdrath Rheinwald m. Cat. u, Mad. Zened 
m. Tochter v. Stuttgart, Kr. Pfarrer Dr. Hand» 
ſchuh v. Schweinfurth, Hr. Dr, Immel v. Würz⸗ 
burg, Hr. Kfm. Jünginger und Hr. Privatmann 
Buchner v. Nürnberg, Hr, Privatın. Arnold von 
Heilöbronn, Hr. Kaufm, Panpert v. Frankfurt, 
Hr. Graf v. BVigelmont, 8. f. Gefandter, m. F. 
v. St, Peteröburg, Hr. Graf v. Lavarony von 
Paris, Hrn, Privatl, Pleffing v. St. Peteröburg, 
Abelen v. Nürnberg, Hr. Kfm. Keller v. Kann 
flabt. 

Stern. Hr. Apothefer Lindner v. Kirchheim, 
Hrn, Kaufl. Mees v. Elberfeld, Johannes von 
Bremen, Marz v. Pforzhein, Egger v. Müns 
chen, Demmler v. Hanau, Engelhardt v. Nürns 
berg, Hr. Banquier Merian m, Fam. v. Bafel, 
Hr, Privatm. Wagner v. Eihflädt, Hr. Dr, von 
der Pforbten u. Hr, Poftbeamter Roth v. Würzs 
burg, Hr, Gaſtw. Bihl m. Gat. v. Hal, Mas 


dame.Defterle v. da, Hr, Privatm, Ludwig von 


Donsdorf, Hr. Kaufm. Maier v. Würzburg, Hr. 
Kaufen, Fiſcher v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Steinle 
v. Mannheim, Hr, Privatm. Ring v. London, 
Hr. Branereibef. Höffler v. Ludwigsburg, Hr. 
Kaufm. Siligmüller v. Bamberg, Hr. Regierunges 
Rath Frhr. von Defele v. Regensburg, Hr. Res 
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ferendär Brandt v. Berlin, Hr. Kaufe, Ullmann 
v, Frankfurt, Hr. Kaufm. Steegmüller v. Elber⸗ 
feld, Hr. Privatm. Frizzoni aus Italien, Here 
Reg. Rath Maier v. Ellwangen, Hr. Kaufmann 
Franz v. Frankfurt. 

Loͤwe. Hrn. Kaufl, Hoffmann v. Schweinfurt, 
Wierrer v. Bamberg, Nüsel v. Würzburg, Hr. 
Oberlieutenant Harucker dv. Triedderf, Hr. Pris 
vatm. Bauerfache m, "Er. Tochter v. Philadelphia, 
Hr, Kfm. Spranger v. Stuttgart, Mad, Wädy 
ter m, Fam, v. Mainz, Mad, Hille m, Fam, 
v. Würzburg, Hr. Kaufm. Supf v. Mit, Breit, 
Frau v. Volkamer v. Erlangen, Hrn, Kanfl. 
Beßold, Edard v. Nürnberg, Hiener v, Merane, 
Hr. Dr. v. Pafchwig v. Lichtenau, Madame Ges 
duhr v: München, Hr, Brauereibef, Weiß mit 
Battin v. Nürnberg, Mad, Welzenbach m, Kam. 
v. Mainſtockheim, Freifr, v. la Roche m, Fam. 
v. Aſchaffenburg, Mad. Wiefengrund m. Familie 
von München, Hrn, Kl. Barthel von Augsburg 
und Mad von Rothenburg, Mad. Friedmann v. 
München, Hr. Kaufm. Sohn von Gunzenhanfen, 
Hr. Lieutenant v. Schlimbach von Bayreuth, Hr. 
Dbergeftütmeifter Ammon von Rohrenfels, Hrn, 
Kl. Rau mit Söhnen und Knoll von Nürnberg, 
Sr. Großhändler Schwabacher v. München, Hrn, 
Kl. Srafemann von Frankfurt und Duß von Deg⸗ 
gendorf. 

Zirkel. Hr. Fabr. Schremſer von Dillingen, 
Hr. Privat, Geerne von Regensburg, Hr. Kfm. 
Schmahl, Hr. Privat. Kleinlein und Hr. Fabrik, 
Großmann v. Nürnberg, Hr. Kfm. Blauhorn v. 
Wafjertrüdingen, Hr. Fabr. Boglehnert v. Ruͤrn⸗ 
berg, Fraͤul. Eichentöf von Dinfelsbühl, Hr. Ban» 
meifter Reindel von Jochsberg, Hr. Kaufm. Heffs 
nert v. Nürnberg, Hr. Handelöm, Lemberger von 
Bechhofen, Handelsfr. Stümpflein v. Fremdingen, 
Fr. Hoffmann v. Bayreuth, Hrn. Kaufl Defchlar 
v. Langenaltheim, Hrn. Stud. Stüger v. Müns 
chen, Immenbörfer v. Laubadı, 

Roß. Hr. Handelsm. Kairlindacher v. Ermetz⸗ 
hofen, Hr. Profeſſioniſt Heſdmann v. Erlangen, 
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Königlid Bayeriſchen 


Intelligen; 


Blatt 


fuͤr Mittelfranken. 


Nro. 32. Ansbach, 








Mittwoch, den 20. Juny 1838. 


Bekaunntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Nachdem in Sachen der ledigen Margare⸗ 
tha Lederer zu Pommelsbrunn, gegen ben ledi⸗ 
gen Johann Kundinger zu Poppenreuth — pet. 
pat. et aliment. — leßterer der unterm 16. Jas 
nuar d. 36. an ihn ergangenen öffentlichen Auf 
forderung ohneradhtet, binnen der hiezu vorgeſteck⸗ 
ten peremtorifchen Frift meber einen Gegenbeweis 
angetreten, noch) über ben deferirten Haupteid fid) 
erklärt hat, fo wird derſelbe hiemit, dem flägeris 
fchen Antrage zufolge, mit dem Gegenbeweis aus⸗ 
geichloffen, und der Eid für verweigert angenom: 


men. Zugleich wird demfelben eröffnet, daß zur - 
Bernehmung der Fägerijchen Beweiszeugen Termin - 


auf Dienftag den 7. Auguft curr, Borm, 10 Uhr 
hierorts anberaumt worden ft, zu welchem der 
Beklagte hiemit ad videndum et audiendum 
Jurare testes vorgeladen wird, und daß ed ihm 
bis dahin freiftehe, Fragſtücke einzureichen. 

Nürnberg, den 30. May 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

2. Das f. Landgericht Uffenheim erkennt in 
Sache des Johann Michael Hegmwein in Enheim 
und feiner Gefchwiftrige gegen den abweſenden 
Paul Rüdinger von Geißlingen, dann in Sache 
Georg Adam Landfelder und feiner Mutter vers 
ehelichten Schurz zu Oberidelöheim gegen den abs 
wefenden Sigmund Landfelder wegen Todeser⸗ 
klärung ben geſchloſſenen Verhandlungen gemäß zu 
Red: 


daß Paul Rüdinger von Geißlingen und 

Sigmund Lafıdfelder von Oberidelöheim, 

feit länger ald 10 Jahre abweſend, für tobt zu 

erklären und deren Vermögen ihren nächſten 

Verwandten nach ber gejeßlichen Erbfolge aus 

zuhändigen jey, Die Koften werden aus dem 

Bermögen der Berfchollenen‘ — ge⸗ 

tragen. 

V. R. W. 

Uffenheim, am 8: Juni 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

3. Der ledige Müllergejelle Carl Anton Frey 
von Neuftadt an der Aifch hat ſich freiwillig unter 
die Guratel ded Bürgermeilters Johann Balentin 
Drittler von da geftellt, und kann nunmehr ohne 
Zuftimmung feined Euratord über fein Vermögen 
nicht mehr gültig disponiren. Solches wird öffent: 
lid, befannt gemacht, 

Neuftadt a. d, A., den 2. Juni 1838, 

Königlichyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

4, Nad 14, Nr, 4. der Vollzugs⸗Inſtruktion 
zum Steuer⸗Nachlaß-Geſetze vom 1. Juli 1834 
werben hiemit die für's Etatd-Jahr 1837 von ber 
fönigl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer der 
Finanzen, unterm 22, Mai 1838 wegen Vieh— 
fall genehmigten Nadyläffe an Steuern und Domi⸗ 
nifal-Öefällen zur öffentlichen Kenntniß gehracht: 
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* Grund⸗ und Dos 
8 . Namen ber Gemeinden, in welchen Nachläaͤſſe ftattgefunden haben, minital-Steuer 
oz: f. | tr, |pf. 
1 Gemeinde Mettendorf . : . 919711 
2 ⸗ Haufen _ . . . 3150|3 
3 p) Morsbah . “ . J .6| 3613 
4 ; Eu . er 2 |32 | ı 
5 5 Gerdborf . . . . 107153 | 1 
6 , Schutzendorf 23 | 24 — 
17 . Grein . . 2 ı/|20|2 
Summ |58| 4|3 
. Greding, am 11. Juni 1838. 
Koͤnigliches 
Schrauth, 


5. Das f. Rentamt Herrieden verpachtet nach⸗ 
fiehende äArarialifche Wiefen für das Jahr 1838 
vorbehaltlidy der Genehmigung der f, Regierung 
und zwar: 

A. Montag den 25. Juni db. J. Borm. 
10 Uhrim Kirhdörferifhen Wirths— 
hanfe zu Sommersbdorf: 

1) 57 Dez. Wieſen in der Schamerin, Pl. Nr. 

641 der Steuergemeinde Kaudorf; 

2) 1 Tagw, 41 Dez, Amtknechtswieſen an ber 
Altmühle bei Großenried, Pl. Nr. 460 der 
Steuergemeinde Großenried ; 

3) 1 Tagw. 42 Dez. Wiefe bei ter Großenrieber 
Brüde, Pl. Nr. 787 diefer Steuergemeinde ; 

4) 19 Tagw. 5 Dez. die ‚untere Reichenawer 
Schafhoföwieien, Pi. Nr. 67a. b. der Steuer 
gemeinde Sommersdorf; 

5) 16 Tagw. 24 Dez. die obere yeichenauer 
Schafhofswieſen, Pl. Nr. 427 der Steuerge⸗ 
meinde Thann; 

6) 11 Tagw. 52 Dez Wieſen die Schwaͤbin, 
nämlich: 

8 Tgw. 45 Dez., PI. Nr. 474 der Steuer 
gemeinde Than and 

3 Tagw. 7 Dez, PM. Nr. 81 ber Steuer: 
gemeinde Sommerdborf ; 


7) 11 Tagw. 99 Dez. Wiefe die Melcherin, 


Pl.Nr. 47450. b. ; der Steuergemeinde Than ; 
8) 19 Tagw. 23 Dez. die Probfteiwiefen, DI, 
Nr. 828, der Gteuergemeinde Großenried, 
9) 6 Tagw. 20 Dez. bie Rohrmwiefen, PL, Wr, 
845 der Steuergemeinde Sommersdorf; 
10) 7 Tagw. 9 Dez. Wiefen, die Wächterin, 
PI. Nr. 88 a.b. dieſer Steuergemeinde ; 
11) 8 Zagw. 56 Dez. Wieſen die Bruckbergerin, 
Pl. Nr. 385 a. b, c.der Stenergemeinde Thann. 


B. Dienftag den 26, Juni d, 3. Bors 
mittags 10 Uhr im Zottmänniihen 
Wirt hshauſe gun Ornban: 

1) 34 Tagw. 51 Dez. die Arberger Schäfereis 
wiefen, Pl. Nr. 423; der Steuergemeinde 
Gern, und PI. Nr. 399 der Stenergemeinde 
Mörfach, abgetheilt auf 25 Stüde; 


9 2Tagw, 33 Dez die lange Brüdenfundationd, 


wieſen, Pl. Nr. 307, der Gtenergemeinde 
Moͤrſach; 
3) 3 Tagw. 59 Dezim. die Winfelfteigwiefen, 
PI. Rr. 600, der Stenergemeinde Wieſenbruck; 
4) 1 Tagw. 74 Dez. bie Zehentwiefen auf der 
ak Pl. Rr, 275 der Steuergemeinde Mörs 


’ 
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Eräudige 7. Ständige Natural Gefälle 

Dominifals 

Gefälle, Wahen — Korn Gerſte. | Dintel, | Haber. 
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Rentamt. 
Rentbeamter. 


5) 80 Der. Wieſen bie Kaſtners Eggerten, PlNr. 
651, der Steuergemeinde Arberg; 


6) 7 Tagw. 86 Dez. Wieſen über ded Waffen⸗ 


müllers Abfall, Pl. Nr, 187 ber Gteuerge, 

meinde Wiefenbrud, 

C. Mittwod den 27. Iuni d. 38. Bor» 
mittags LO Uhr im hieſigenKentamts— 
totale: 

1) 62 Dez. Wiefen bei ber Fiſchgrube, Pl. Nr, 
286 und 286% der Gteuergemeinde Hohen 
berg; 

2) 12 Tagw. 5 Dez. Wiefen, ber Kohweiher, 
Pl. Nr. 591 in der Steuergemeinde Hohenberg , 
nämlid) : 

a) der Kohmeiher, 
b) die Kohweiherwieſe, 

3) 32 Dez. Wiefen im Küheberg, PIRr. 1231 

- biefer Steuergemeinde. 

Zahlungsfähige Pachtliebhaber werben zu bie 
fen Stridyterminen unter dem Bemerfen eingelas 
ben, daß Nachgebote nicht angenommen werden. 

Herrieden, den 15. Juni 1838. 

— Königlihed Rentamt. 

Zeiſer, Rentbeamter. 

6. Im Revier Flachslanden werden an 

nachbemerlten Tagen in ben untengenannten Forſt⸗ 


ı | 21—| 3b ıı | 1] 1l22l 


8.15.|R |%. 


— 


M >. 


Bald ılaıl — | 3! ale a) al alsy 
— /5/—] 4] 1 | 3| 327] ı| 3| 2] 3 
— (—1—/—-1 — |—1—1—-1—1 5j—113 
— ——— — |—1—| -1—1 4| 3|2 
— 11-1] — |—j—[—f 2] 1] 3 — 
— | 4/—I23] ı | 2l—| 41 9| 5| 3|3# 
175 2| 31 3 13 13 Ju fJeol 1] 2j2z 


orsen bie beigefeßten Holzfortimente öffentlich ver⸗ 


ſteigert, nämlid : 


Montag den 25. Juni früh 9 Uhr 
Zufammenfunft im Wippenauhofe in den Staats» 
waldungen Birkach, Reumwiefenfhlag und 
Fellberg 

18 Kiftr. Eichen » und Buchenſtöcke, 

150 Klafter Fohren» und Fichten dergl.; 
Dienfing den 26. Juni früh 8 Uhr 
Zuſammenkunft in Birkenfeld, in den Staatswal⸗ 
dungen Zimmerladh, Heßberg und Hoch— 

holz 

18 SKlafter Eidyen » und Buchenftöde , 

170 Klftr. Bohren» und Fichten dergl. 

Kaufsluftige, welche nicht im Rentamtöbezirk 
Ausbach anfäßig find haben fich über ihre Zah— 
Iungsfähigkeit mittelft legaleı Zeugnifle auszuweiſen. 

Ansbach, deu 16. Juni 1838. — 

Königlicyed Forſtamt. 

Schr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

7. Im Folge hoben Reſcripts k. Regierung 
von Mittelfranken Kammer der Finanzen vom 1. 
d. Mts. Nr. 14818416721 wirb 

am Donnerſtag den 28. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
im Gefchäftslofale ded unterfertigten Rentamtes 
ber F, Jagddiſtrikt Schnaittach nach feiner bis⸗ 
29* 
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herigen Verpachtung an den nun verſtorbenen 


k. Oberpoſtmeiſter v. Axthelm in Nürnberg 
unter den normalmäßigen Bedingungen einer weis 
tern Berpadjtung ausgefeßt. 
pachtung zugelaffen : 

a) alle jelbfitändigen Staatsbürger, die nicht 
blos von Gewerben und Aderbau leben, ſon⸗ 
bern eineigenes jährliches Einfommen von 600 fl. 
befigen ; 

b) fol. Staatödiener und Ichenslänglic; angeftellte 
Beamten der Gemeinden, Stiftungen und Gute; 
herren; 

c) f, Offiziere. und denfelben gleichfiehende Miliz 
tärabminiftrationsbeamten , jedocd; vom Haupt⸗ 
mann abwärts, nur mit Erlaubniß des königl. 
Kriegsminiſteriums, dann 

d) das f, Forfiperfonal in feiner Revier und auch 
die Gemeinden innerhalb ihrer Marfung. 
Man ladet nun Pachtliebhaber hiezu ein, und 

bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden. 

Hersbrud und Nürnberg, den 13. Juni 1838, 

RKgl. Rentamt. Kgl. Forſtamt GSebaldi. 

Beyler, Rentamtsverweſer. Seippel, Forſtmſtr. 
7a. Am Freitag den 22.1, Mis Juni werben 

in den Staatdwaldungen des Nevierd Schalfhaufen 

90 Klafter weiches Stodholz 

öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert , und 

findet die Zufammenfunft Vormittags 8 Uhr im 

Haufifhen Wirthshaufe ſtatt. 

Ansbach, den 17. Juni 1838. 

Königliches Forflamt. 
Behr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 


8. Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der dritten proteſtantiſchen Pfarr 
° stelle in Dinfelebühl betr.) 


Bom Magiftrat der kgl. bayerifchen Stadt Dins " 


kelsbühl wird hiemit befannt gemacht, daß die das 
ſelbſt erledigte dritte proteſtantiſche Pfarrſtelle auf 
Präfentation der Rerräfentanten der proteftantis 
fchen Kirchengemeinde - demnächft wieder beſetzt 
werben wird, und ihr Ertrag nach ber unterm 4. 


Dezember 1833 abgefchloffenen Fafflen in Folgen, 


dem befteht: 


Es werden zur Ver⸗ 
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1) an fländigem Gehalte: — fl. &, 

‚aus der proteftantifchen Kirchenſtiftung 
an baarem Gelbe : . 364 — 
an 4 Schfl. 1 Vrl. Korn , 40 95 
an 8 Kiftr, weichen Scheitholz 40 — 

2) Ertrag aud Realitäten: 
mit dei Genuffe ber freien Wohnung 75 — 

und 

von 4 Morgen Garten . 

3) aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfted, Funktionen mit Inbegriff 
von 20 fl. 145 fr. vom Beichtftubl 140 10} 

4) Remuneration für den Religiond; 

Unterricht und Aufficht in den Sonn, 
tagefchulen . . . 50 — 


Summa 714 355 
Die Laften abgezogen mit 13 — 


Berbleibt reiner Ertrag. 701 35% 


Die Bewerber um biefe Stelle werden hiemit 
eingeladen, ihre Geſuche von heute an binnen 6 
Wochen einfach mit Angabe ihrer perföntichen 
Berhältniffe, der Lebens» und Dienftes » ahre, 
dann Beifügung legaler Befähigungs » und Lew 
munds - Zeugniffe, namentlich, "eines verflegelten 
Eonfitorials Zeugniffes über Würdigfeit bei dem 
Stadtmagiſtrat einzureichen; wobei aber nur felche 
Bewerber berüdficytiget werden koͤnnen, welche 
menigftens die Anftellungs » Prüfungs » Note „ſehr 
gut” erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Dinkelsbühl, den 8. Juni 1838, 

Stadtmagiftrat, 
Raab, Bürgermeifter. 

9. Die diesjährige Kinderzechmeſſe wird am 
15., 16., 17; und 18. Juli in bisheriger Weife 
dahier abgehalten. 

Dinkelsbühl, den 1. Juni 1838. 

Der Gtadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 

10. Bekanntmachung. 

(Die Schulpraͤparanden⸗Anſtalt zu Nürnberg Betr.) 

Bon ber fol. Local⸗Schul⸗Commiſſion Nürnberg 
wird andurd der 4. Juli de. 38, ald Termin zur 
Aufnahme in die hiefige Schul-Präparanden Anz 
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ftalt bezeichnet, Die hierauf reflektirenden Indi⸗ 
viduen haben fid, Tags zuvor bei dem Inſpektor 
der Aaſtalt, Herrn Pfarrer Pürdhauer 
perfönfich unter Vorlage eines fchriftlichen, ſelbſt⸗ 
gefertigten Gefuhd um Aufnahme, welches 
ihren volftändigen Namen, Zeit und Ort ihrer 
Geburt, Stand, Aufenthalt und Bermögend » Um; 
fände ihrer Eltern enthält, fowie ihres Schulzeug» 
niffes anzumelden, 

Nürnberg, den 29. May 1838. 

-Königl. Local⸗Schul⸗Commiſſion. 
Beltelmeyer. 

11. Donnerftag den 28. died, Vormittag 10 
Uhr, wird der in den Monaten Juli, Auguft und 
September I. 38, in der Garnifon Ansbach ers 
zeugt werbende Pferdbedünger und Samflag den 
30-88, jener der Garnifon Triesdorf, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert. 

Ansbach, am 18. Juni 1838. \ 

12. Diejenigen Behörden und Privat: 
perfonen, welche das Kreis - Intelligenz. 
Blatt fir das naͤchſte halbe Jahr halten 
wollen und nicht bereit3 fir dad ganze 
Fahr Zahlung geleifter haben, werden bie- 
mit zuv aldbaldigen Beftellung mit Bei- 
fügung des Pränmmerationd-Preijes von 
1 . 50 fr. eingeladen. 

Bemerkt wird biebei, daß Beftellungen 
ohne Beilegung des Geldes unberüͤckſich— 
tigt bleiben und bei verfpäteren Beftellun- 

en die Nachlieferuug der vorher ſchon er= 
Ehienenen Blärter wicht garantirt wird. 

Ansbach, den 4. Juny 1838. 

Redaction des Koͤnigl. Bayer. Intelligenz⸗ 
blattes von Mittelfranken. 
von der Pfordten, Redacteur. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1° Auf Anrufen des Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das den Joſeph Moglifchen Eheleuten ehedem ge: 
hörige Wohnhaus Nr. 132. zu Spalt und 1 Tgw. 
7 Dez, Wieſe und .Hopfengarten im Allersbach, 


% 
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PIRT. 427. auf 

’ Montag den 2. Juli von 9—12 Uhr 

anf dem Rathhaufe zu Spalt dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt, wozu man Kaufslichhaber hiemit 
einladet. 

Pleinfeld, am 31. May 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
vormalige Kornder'ſche Hofgut zu Schweinsdorf, 
befiehend aus 

1 Wohnhaus Nr. 17, dann 

1 Korbhaus Nr. 18, Scheune, Schweinſtall, 
Hofraith, 51 Dez Garten; 

29 Tagw. 7 Dez: Ader,ı ° 

8 Tagw. 30 Dez. BWiefen, 

2 Tagw. 12 Dez. Dedungen, dann dem gans' 
zen Gemeinderecht, handlohnbar mit 5 Pros 
zent zum Ef, Rentamt Rothenburg, dann 
mit Grundftift und Gült belafter ; und jehentz 
pflichtig, tarirt um 7105 fl., 

ferner an walzenden Grundftüden: 

1 Zagw. 67 Dez. Gemeinderheile, tarirt um 
300 fl.; 

1 Tagw. 60 Dez. Wöhrdader und Wieſe, 
lehenbar aber geheutfrei, tarirt auf 200 fl.; 

I Tagw. 98 Dez. Rofenader, handlohn »* 
güt» und zehentbar, Tare 110 fl.; 

am Mittwod) den 4. Juli d. IJs. 
Nachm. 2 — 4 Uhr 
im Orte Schweinddorf öffentlid; meiftbietend vers 
fauft und erfolgt der Zuſchlag nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 
Rothenburg, den 19. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

3. Zum wiederholten Verkauf des auf 1000 fl. 
geſchätzten Reſtes bes ehemaligen Kilian War tig— 
ſchen Gutes zu Gebſattel, beſteheud in 

Mohnhaus Ar. 26., Scheune, Stallung mit 

beſonderm Schweinſtall, einem Schorr⸗ und 

Grasgarten, einem Acker in der vordern Haig, 

einem dergl. in der hintern Haig, der Hälfte 
des Hegnißackers, dem Acker im Weihbach, dem 
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Heinen Acker dafelbft, einer Wiefe, ſ. g. Kreg- 
Ierin und dem Gcmeindetheil im obern Wethbach 
ift Termin anf 


Donnerftag den 28. Juni 1838 
Nachmittags 2—A Uhr 
im Ott'ſchen Wirthshaufe zu Gebfattel angefeßt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Rothenburg, den 2. Juni 1338. 
Königliches Landgericht, 
Pündter, Randrichter. 


4. Das zur Gonfurdmaffe des Schmiedes 
Johann Martin Häberlein zu Ergersheim gehörige 
Örundvermögen: 
1) das Hädergut Eat, Nr. 1165, beſtehend im 
inem Wohnhanfe Nr, 126 mit Schmiebftätte, 
Schmiedhandwerkszeug, Scheune, Hofraith, 
Schorgarten, zwei Morgen Ader, in einer 
Gert Waldrecht und dem Gemeinderecht, Tare 
1500 fl., 
2) 10 Dez. Ader, Binzadys Theil, Pl. Nr. 
1325, Zar 40 fl., 
3) 23 Dez. Ader, Holjbachetheil, Nr. 3499, 
Tare 60 fl., R 
4) 8 Dez. Wieſe, Scylägwiefentheil Nr. 35, 
Tar 35 fl, 
5) Reft eines unbezimmerten Feldlehens, 1 Tgw. 
3 Dez. Pfergader, Nr. 3445, Taxe 75 fl., 
6) 45 Dez. Garten Nr. 2063a und 30 Dez. 
Garten und Ader Nr. 2063b, Zar 250 fl, 
7) 32 Dez. Ader im Lauterich Ar. 1023, Tar 
55 fl, ‚ ” 
8) 99 Dez. Ader am Stangenweg Nr, 1978, 
Zar 260 fl., 
9) 73 Dez. Ader am Dürrbach Nr. 3262, Xar 
100 fl; 
10) 1 Tagmw. 15 Dez. Wiefe im Sauboden Nr. 
1832, Tax 675 fl., 


wird am 


Dienftage den 26. Juni d. 98, 
Nachmittags 2 Uhr 


im Slurerifchen Wirchehaufe zu Ergersheim unter 
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ben bei der Strichstagsfahrt bekannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen verſteigert. 
Uffenheim, am 30. Mai 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nied, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Erlangen. 
Bei Behandlung des Nachlaſſes des verlebten Dr. 
Doignon, Lektors der franzöſiſchen Sprache an 
der hieſigen Univerſität hat ſich eine bedeutende 
Ueberſchuldung herausgeſtellt. Es werden daher 
ſammtliche Gläubiger deſſelben zur Liquidation ih⸗ 
rer Forderungen und Stellung ihrer Anträge über 
das weiter einzuleitende Verfahren, indbefondere 
aber zum Berfuche eines gütlichen Uebereinkom⸗ 
mens hinfichtlich des ohmehin unbedentenden Nach⸗ 
laſſes auf 

Mittwoch den 25. Juli l. 3, 
früh 8 Uhr . 
vor unterzeichneted Gericht in dad Gefchäftszimmer 
Nr, 15 geladen. Der Nichterfcheinende foll feiner 
etwaigen Borredhte für verluftig erklärt, bei dem 
weitern Verfahren nicht berückſichtigt, refp. von 
ihm angenommen werben, daß er. dem Befchluffe 
ber Mehrheit ver Erſchienenen beitrete. 

Erlangen, ben 25. Mai 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Direktor, 

2. In ber Berlaffenfchaftsfache des bahier ver: 
lebten Scyreinermeiftere Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Pafflofiandes nothwendig. Es wer 
den baher Alle jene, welche irgend einen Anſpruch 
an den, Nachlaß machen wollen, aufgefordert 

Mittwoch den 19, September 1838 
Vormittags 9 Uhr 
vor unterzeichneter Gerichtöftelle im Geſchäſts zim⸗ 
mer Rr. 15. entweder felbft oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre Forderuns 
gen um fo gewiſſer zu liquidiren, als die Ausblei⸗ 
benden ihrer etwaigen Borrechte verluftig erklärt 
und lediglich an Dasjenige, was nad Befriedis 
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gung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
Erlangen, am 12, Juni 1838, 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 


- 3. Nachſtehende Perfonen find feit länger als 

zehn Jahren abmwefend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zus 
gefommen find: 

1) die Anna Maria Wünfhenmenyer von 
bier, im Jahre 1810 verheirathet an einen 
ScweizersFäger, Namens Wanfiem, und feit 
diefer Zeit vermißt, 

2) der Johann Friedrich Runrmel von ber 
Schönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt, 

Auf die“vorliegenden Anträge ihrer nächiten Ber 

wandten und refp. Euratoren werben die Genann⸗ 

‘ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 

dert, fi binnen 9 Monaten, und längftend am 
1. Mär; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder 

perfönlich zu melden, und weitere Anmeifung zu 


erwarten; widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß, 


dasjenige der genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für tobt erflärt und deſſen Vermö⸗ 
gen und zwar dad der Wünſchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 3} fr., und das 
bed Rummel , beftehend in 3185 fl, 253 Fr. 
den ſich Tegitimirenden nächften Anverwandten ohne 

Caution audgeantwort werden wird, 
Feuchtwangen im mittelfräufifchen Kreife bes 

Königreichd Bayern, am 1. März 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
tippert, Landrichter. 


4. Nachdem dad gegen den Wirt Matthias 
Bes von Enderndorf erlaffene Erkeunmiß auf 
Eröffnung des Univerfals Goncurfes die Rechts⸗ 
kraft befchritten hat, fo werden hiemit die Ediets⸗ 
tage auf nachftehende Weife befannt gemacht: 

I. zur Anmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 
weiſung 
Wittwoch, den 25. Juli I. Is. 
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II. zur Anbringung der Einreden 
Montag den 27. Auguft I, 8, 

III. zur Sclußverhandlung und zwar: 

für die Replik 

Donnerftag den 27, September I. Je. 
und für die Duplif 
Dienftag den 16. DOftober I. 38, 

jebeömal früh 9 Uhr, wozu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger mit dem Rechtönadh- 
theile vorgelaben werben, daß das Ausbleiben am _ 
erften Edictötag den Ausfchluß der Forderung von " 
ber Maffa, und das Ausbleiben an den übrigen 
Evictötagen den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. Zur Nachricht wird 
bemerkt, daß das Immobiliar:Anwefen auf 7030 fl. 
tarirt worden it und daß bisher. 11685 fl. Schul⸗ 
den befaunt find, worunter ſich 8597 fl. Hypo» 
thefenfchulden befinden, Alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, werden aufgefordert, 
daffelbe bei Vermeidung nocmaliger Haftung an 
das Gantgericht abzuliefern. 

Gunzenhaufen, den 3. Juni 1838, 

Königliches Landgericht, 
Klingsohr , Landrichter. 
5. Der Haufirhändler Leonhard Trüfter von 


(Mt. Einereheim, hat feine Leberfchuldung vor 


bem unterfertigten Gerichte angezeigt, und um Eins 
leitung des Konkursverfahrens den Antrag ges 
ftellt. Es werden demnach fänmtliche Gläubiger 
des Schuldners zur Liquidation ihrer Forderung 
auf Dienftag den 17. Juli d. Je. 
Vormittags 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes mit . 
dem Bemerfen vorgeladen, daß wegen Geringfüs 
gigfeit der Aftivmaffe, welche auf 164 fl. 223 fr. 
gewerthet ift, während die gerichtlich befannten 
Paffiven fih auf 522 fl. berechnen, mit dem ki⸗ 
quidattond » Verfahren and) der Termin zur Bors 
bringung der Einreden und zur Schluß» Berhands 
lung vereint fey. 

Mit. Eineröheim, den 8. Juni 1838. 

Gräflich Rechteren’fche® Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


* 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Ansbacher VBolksfef.) Das 
Ansbacher Volksfeſt wird am 8. Juli -- 
dem Geburtstag Ihrer Majeftät der Koͤ— 
nigin, nach einem noch ericheinenden Pro- 

ramme — ftatefinden uud 3 Tage dauern. 
as nad) altbayeriic.er Artangeord- 
nete große Scheiben, Hirſch⸗ und Stern⸗ 
ſchießen, deſſen Einrichtung der Comite 
größtentheild auf eigene Nedynung über: 
nommen bat, und zur Deckung der Beften 
mit Einſchluß der Preisfahnen eine Summe 
von ca. 150 fl. ganz frei gibt, wird 
am 8. Juli Nadymittag feinen Anfang'neh- 
men. Wenn sich über die Anordnung, 
wie über die Gemüthlichfeit des vorjähri- 
en Feſtes die allgemeinfte Zufriedenheit 
und gab, jo darf wohl für unfer diesjäh- 
riged Volksfeſt auf die erwuͤnſchteſte Theil= 
nahme von nah und ferne um jo mehr ge— 
hofft werden , als der Comite ſichs be— 
ſonders angelegen ſeyn laſſen wird, durch 
zweckmaͤßige Eiurichtungen und durch Ver— 
auſtaltung verſchiedener angenehmer Unter⸗ 
baltıngen die Freude dieſes Feſtes zu er— 
höhen. 
Ansbad), am 17. Juni 1858. 
Der Volksfeſt-Comite. 
Dollfuß. Ebert. Heldrich. Kleinod. 
Lodter. Rupprecht. Scherer. Schmür- 
’ (ein. Schulz. 


2. Durch hohe Entfchließung der kgl. Regie⸗ 


rung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 

vom 4. März laufendes Jahr, iſt genehmigt wor⸗ 

den, daß der dahier jährlich am Sonntage vor 

Jacobi ſtatt gehabte Jahrmarkt, auf Sonntag nach 

Jacobi verlegt wird, und dieſe Verlegung ſogleich 

für heuer eintritt. Welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
richteneu, den 13. Juni 1838, 

Die GemeindesBerwaltung. 

Leuchs, Gemeindes Borftand. 

3. Die Versammlung 


* 


des ärztlichen 


Vereins zu Oettingen findet am 15. Juli 
1838 statt. 

4. Diejenigen Herren in biefiger Stabt und 
der Umgegend, welche die Blätter für Nechtdans 
wendung auch im II. Semefter de. Js., vom 1. 
Juli bis 31. Dezember, zu.erhalten wünſchen, bes 
lieben ſich deßhalb baldgefäligft an die Brügel« 
ſche Ranzleis-Buchdruderei dahier wenden und dem 
Pränumerationd + Betrag von 1 fl. 30 fr. franco 


einſenden zu wollen. 


5. Dorn’fhe Lehmdäder. 
Neu etſchienen: 
Anweifung zum Bau der Dorn’fhen 
Dächer, nah ygemadıten Erfahrungen 
faßlich befchrieben von €. 9. Rabenftein, 
Technifer, (Mit Zeihnungen,) Geh. 
Preis 18 fr, 
Chemnitz, Erpebition des Gewerbeblattes für 
Sachſen. 
Pabſt und Sohn. 
vorräthig bei Dollfuß in Ansbach. 
5. Im der Joſeph Lindaueriſchen Buchhand⸗ 
lung in München iſt ſo eben erſchienen und zu 


haben bei Dollfuß in Ansbach 


Neueſte topographiſch ſtatiſtiſche Befchrei- 
bug des Tegeru- und Schlierſees, des 
Wildbades Kreuth und deſſen Umge- 
bungen 

von Adolph von Schaden. Zweite Ausgabe. 

Mit der Anſicht des Schloſſes zu Te— 

gernſee, einem Kärtchen and 17 ma» 

lerifchenRandfhaften. gr. Sineleganten 
lithographirtem Umfchlage, gebunden 54 fr. 

7. Dienftag den 26 Juni von Morgens 9 Uhr 
an, werden im ber Badwirthſchaft dahier, gegen 
gleichbaare Bezahlung öffentlich verfteigert, ale: 
Silber, Kupfer, Meifing, Zinn, Porzellain, Gläs 
fer, Kleider, Schreinzeuch und Wirthfchaftägeräth« 
fchaften ꝛc. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Ansbach, den 18. Juni 1838. 

Die Kleinſchroth'ſchen Relicten, 
- 8. Unterfertigter verpachtet den bießjährigen 

Heu» und ÖrummetsErtrag mehrerer in der Flur: 


marfung Unteraltenbernheim und Sonbernohe ges 


Beilage 


2 


um 


aAbniglich Bayeriſchen 


Intelligenz— 


Blatt 


für Mittelfranfen 





Nro. 33. Ansbach, 





Samftag, den 23. Juny 1838. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Zuhalts. 


1. Im der Rorhgerbermeifter Michael Mars 
kert' ſchen Nachlaßſache von Langenzenn werden 
am 27. Juni 1838 Vormittags 8 Uhr 
in loco Rangenzenn die fämmtlichen Mobilien und 
bierunter insbefondere Betten, Weißzeuch, Klei- 


dungsftücte, Hausgeräthichaften, Vorräthe au Le⸗ 


der und Gerberlohe gegen gleichbaare Zahlung, 

dann 
am 30 Juli 1538 Nachm. 1 — 4 Uhr 

in loco Langenzenn folgende zum Nachlaß gehörige 

Realitäten, nämlich 

1) das Wohnhaus Nr. 117 zu Langenzenn, mit 
Hofraum, Bronnen, Werkflatt, Stall, Sta: 
bel und Hinterhaus, dem Gemeinderecht und 
ber realen Nothgerbereigerechtigfeit ; 

2) 1Tagw. 2 Dez. Hopfengarten am Kettenbach, 
PINT. 1586a, 

3) 1 Tagm. 19 Dez. Hopfengarten und Wiefen 
an der Haard, PINT. 2266ab; 

4) 53 Dez. Wiefe im See, PlNr. 457; 

5) 58 Dez. Adler im Eckertbach, PiNr. 1171, 

6) E Dezim. Grabenbeet am obern Thor, PI, 
Nr. 307, 

7) 1 De. Grabenbeet an der Neumühle, PNr. 
267; 

8) 48 Dez. Hopfengarten auf dem Allejberg, 
PIRr. 1955; 

9) 49 Dez. Ader am — Ple Nr. 610; 


10) 3 Tagw. 86 Dez. Wald in der Haard, Pi. 


Nr. 2451; 

11) 2 Zagw. 70 Dez. Waldtheil in der Haard, 
piNr. 2393, 
12) 89 De;. Hopfengarten am Ziegenberg, Pi. 

Nr. 173735 
13) 1 Zagw. 96 Dez Acker in der Lederhoſe, 

PRr. 1019, 

14) 2 Tagw. 35 Dez. Ader im Vögeleinsgſang, 

PIRr. 1581; 

15) 1 Tagw. 83 Des. Waldtheil im Tieſthal, 

PIRT. 2068, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, 
liebhaber find daher eingeladen, 

Cadolzburg, den 2. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
v, Auſin, Landrichter, 

2. Inder Debitfache der Schuhmacher Adams 
fchen Eheleute dahier ift zum Berfauf der zur Maffe 
gehörigen Immobilien, nämlidy: 

a) das Wohnhaus Nr. 282. dahier fammt Hofs 
raum und Garten, dann 

17 Dezim. Gemeindetheil in ber Greef Pl. Nr. 

4364. und 
12 Dezim. Gemeindetheil im Mittelmafen, PI, 
Nr. 3343. gefhägt auf 610 fl.- 


Kaufs⸗ 


b) 1 Tagw. 16 Dezim. Acker im Mittelwaſen, 


Pl. Nr. 3220. geihägt auf 170 fl, 


\ 
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©) 63 Desim. Ader am Lochbronnen, pi, gr. 


3712. gefhägt auf 115 fl. 
d) 1 Tagw. A1 Dezim. Ader im Frühpaß, PI, 
3818. gefhägt auf 175 fl. 


— e) 61 Dezim. Ader am Kirchweg, Pl. Nr. 1831 


Steuergemeinde Kütsheim, geihägt auf 75 fl. 
Termin auf 
Montag den 16. Ynli 1838 Bormittags v Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz / und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Berfaufsbebins 
gungen, fowie die auf den Immobilien haftenden 
Laften im Termin befannt gemacht werben und 
daß der Zufchlag nach $. 64, des — 
ſetzes erfolgt. 

Windsheim am 31. Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 

: Engerer, Landrichter. 

3. Der Bauer Belt Fifcher von — * 
hat mit feiner Ehefrau Anna Maria , geb. W 
we nach gerichtlicher Erflärang vom 4. * 

d. Is. im gegenſeitigen Einverſtänduiſſe die hierorts 
geltende Gütergemeinihaft aufgehoben, was hies 
mit öffentlich befannt gemacht wirb, 

Ullſtadt, den 12. Juni 1838. 

Freiherrl. v. Franfenfteinifches Patrinronialgericht, 
Held, Patrimonialrichter. 

4. Das k. Rentamt Herrieden verpachtet nach⸗ 

ſtehende ärariatifche BWiefen für das Jahr 1888 


vorbehaltlich der Genehmigung der F, Regierung 


unb zwar: 

A. Montag den 25, Juni db. J. Borm. 
10 Uhrim Kirhdörferifhen Wirths— 
ha uſe gu Sommersborf: 

1») 57 Dez Wieſen in der Schamerim, m Nr. 

641 der Steuergemeinde Kauderf; 

2) 1 Zagw, Al Dez, Aunknechtswitſen an 
Altmühle bei Greßenried, Pl. Ar. 460 * 
Streuergemeinde Großenried; 

3) 1 Tagw. 42 Dez. Wieſe bei der Großenrieder 
Brüde, Pi: Rr. 787 dieſer Stewergemeinde ; 

4) 19 Tagw. 5 Dey. bie untere Reichenauer 
Schafhofswieien, PI, Nr, 67a. b. der Steuern, 
gemeinde Sommersͤdorf; 
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65) 16 Tagw. 24 Der. bie obere Neichenauer 
Schofhofswiefen, Pl. Nr. 427 der Steuerges 
meinde Thann ; 

6) 11 Ram. 52 Des. Wieſen die Schwäbin, 
närhlicdh : j 

8 Tow. - Dez. -ıPI.-Wr. 474 der Steuer, 
u. de Cihnndund 1 
3 2 7 Der, PI, Rr. 81 der Steuer 

gemeinde, Sommersdorf; 


i H» 11 Tagw 99 Der. Bieie bie Melcherin, 


PlNr. 4744a.b. ; der Steuergemeinde Thann ; 
8) 19 Tagwı 23 Dei. bie Prodfteimiefen, PL. 
Nr. 828, der Öteuergemeinde Großenried, 
9) 6 Tagw. 70 Dez. die Rohrwiefen, Pl. Nr, 
844 der Steuergemeinde Sommersdorf; 
10) 7 Tagw. 9 Dez. Wieſen, die Wächterin , 
Pl. Nr. 88 a.b. dieſer Steuergemeinde; 
11) 8 Tagw. 56 Dez. Wiefen die Brudbergerin, - 
PU Nr, 385 a: bi c. der Steuergemeinde Thann. 


B: Dienftag den 26. Juni 5, 3. Bor; 
mittags 19 Uhr im Zotrmännifchen 
Wirthöhanfe gu Orabau: 


1) 34 Tagw. 51 Dez. bie Arberger Schäferei- 
wieſen, Pl. Nr. 423; der Gteuergemeinde 
Gern, und PL. Rr. 329 der Stenergemeinde 
Moͤrſach, abgetheilt auf 25 Stücke; 

2) 2Tagw. 33 Dez die lange Brüdenfundationd- 
wieſen, Pl. Nr. 307, der Gteuergemeinde 
Mörfad;; - 

3) 3 Tagw. 59 Dezim. die Winkelſteigwieſen, 
PL. Sir. 600, der Gtenergemeinde Wieſenbruck; 
4) 1 Tagw. 74 Dez. die Zehentwiefen auf ber 
Ley, PI. Nr. 275 der Stenefgemeinde Mör- 
fach ; z 

5) 80 Dez. Wiefen die Kaſtners Eggerten, PIRT. 
651, der Steuergemeinde Arberg; 


. 6) 7 Tagw. 86 Dez. Wiejen über ded Waffen. 


mülerd Abfall, Pl. Rr. 187 der Steuerge⸗ 
meinde Wiefenbrud, 
C. Mittwod den 27. Juni d. Is Bors- 
mitsags 10 Uhr imhiefigenKentamtör 
lofale: 


1) 62 De. Wien de de Fifkgrube, PL. Nr. 


286 und 2865 der Steuergemeinde Hohen 


berg; | 
2) 12 Tagw. 5 Dez. Wirien, der Kohweiher, 

PM. Rr. 591 in der Steuergemeinde Hohenberg, 

nämlich : 

a) der .Rohweiber, 
b) die Kohweiherwieſe, ” 

3) 32 Dez. Wiefen im Küheberg, Die. 1231 
diefer Steuergemeinde. 

Zahlungsfähige Bachtliehhaber werben zu bie, 
fen Sirichterminen umter dem Bemerken eingelas 
ben, daß Nachgebote nicht angenommen werben. 

Herrieden, ben 15. Juni 1838, 

Königliches Rentamt, 
Beifer, Rentbeamter. 

5. In Folge hohen Refcripts F, Regierung 
von Mittelfranken Sammer der Finanzen vom 1. 
d. Mid. Nr. 14818/16721 wird 

am Donnerflag den 28. d. Mts. Borm, 10 Uhr 

im Gefchäftslofaie des unterfertigten Rentamtes 
der k. Jagddiſtrikt Schnaittady nach feiner bis⸗ 
herigen Verpachtung an den nun verſtorbenen 
f. Oberpoftmeifter v. Arthelm in Rüruberg 

unter den normalmäßigen Bedingungen einer wei« 

term Berpachtung audgefeßt, Es werden zur Ber- 
pachtung zugelaffen : 

a) alle felbftftändigen Staatsbürger, die wicht 
blos von Gewerben und Aderbau leben, fons 
bern ein eigenes jährliches Einfommen von 600 fl. 
befigen ; 

b) fgl. Staatödiener und lebendläuglich angeftellte 
Beamten der Gemeinden, Stiftungen und Guts⸗ 


herren ; 

c) k. Offiziere und benfelben gleichſtehende Mili- 
tärabminijtrationebeamten , jedoch vom Haupt: 
mann abwärts, mur mit Erlaubniß des königl. 
Kriegsminiſteriums, dann 

d) das k. Forſtperſonal in ſeiner Revier und auch 
bie Gemeinden innerhalb ihrer Marfung; 

. Man ladet nun Pachtliebhaber hiezu ein, und 

bemerkt, daß Rachgebote nicht angenommen. werben. 


Heröbrud und Rürnberg, den 13. Juni 1838. 


Kgl. Rentamt. Kol. 
Bepler, Rentamtöverweier, 


Forſtamt Sebaldi. 
Seippel, Forſtuuſtr. 


6. Im Revier Flachs lauden werden an 
nachbemerlten Tagen in den untengenannten Forſt⸗ 
orten die beigeſetzten Holzſortimente öffentlich ver⸗ 
ſteigert, nämlich : 

Montag den 25. Juni früh 9 Uhr 
Zufammenktunft im WBippenauhofe in den Staats⸗ 
waldungen Birkach, Neumwiefenfhlag und 


- Fellberg 


18 Kiftr. Eichen » und Buchenftöde, 

150 Klafter Fohren» und Fichten dergl.; 
Dienflag den 26. Juni früh 8 Uhr 
Zufammenfunft in Birkenſels, in ten Staatswal⸗ 
dungen Zimmerlad, Heßberg und Hoch— 

holz 
-18 Klafter Eichen » und Buchenſtoͤcke, 
170 Kite, Fohren⸗ und Fichten dergl. 
Kaufsluſtige, weldye nicht im Nentamtöbezirk 
Ansbach aufäßig find, haben ſich über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit mittelft legaler Zeuguiffe aulgmoehien. 
Ansbach, den 16. Juni 1838. 
Königlidyed Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 


7. Mit dem Ende bed laufenden Studienjah⸗ 
red werben in dem v. Aufieeß’fchen Seminare zu 
Bamberg durch den Austritt dreier Kandidaten 
der Philofophie drei Freiplätze erledigt. Die 
zu dieſer Befegung ducch höchſte Entſchließung des 
f, Staatsminiſteriums bed Innern vom 2. Dezem- 


ber 1834 angeordnete Aufnahmsprüfung wird. 


fürdieeiner®emeindedbedchemaligen 
Hochſtifts Bamberg angehörigen Rus. 
ben auf Mittwod 
ben 18. Juli l. 36, 
anberaumt. Dem bei dem f. Studienreftorate zu 
übergebenden Bittgefuche um Zulaffung zur Prüs 
fung find beigulegen: 
a) das Tauf- und Armuthözeugniß, 

b) das Bittge ſuch an die fol. Regierung von 
Dberfranten um Aufnahme, in duplo ge 
fertigt : 

c) bie vorichriftsmäßigen Stublen» und Sit 
tenzeugniffe, 

d) der Smpfichein und 

58* 
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c) das Zeugniß eines amtlichen Arztes über 

den Geſundheitszuſtand. 

Nach einer neuerlichen allerhöchſten Revijion 
der Statuten vom 8. November 1837 müffen die 
Bewerber wenigftens das zehnte Jahr 
jurüdgelegt haben und an Ge⸗ 
burt ſeyn. 

Bamberg, den 16. Juni 1838. 

Königlich bayeriſches Studienreftorat, 
Steinrud. 

8. Bei ber unterzeichneten Behörde fol e ein 
techniſcher Baurath gegen einen jährlidyen Gehalts; 
bezug von 700 fl., jedod mit dreijährigem Pros 
viforium, angeftellt werben, Tüchtige Bewerber, 
welche ſich über ihre Befähigung ın allen Fächern 
des Civil⸗ und Waſſerbauweſens auszuweiſen ver: 
mögen, und bie Gonfursprüfung für ven Staat 
baudienft mit der eriten oder zweiten Befähigungs- 
note erftanden haben, werden eingeladen, ihre 
Bewerbungsgeſuche a dato binnen vier Wochen, 
mit den nöthigen Zeugniffen belegt, dießorts zu 


überreichen. , 
Fürth, am 31. Mai 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönwald. 


9. Vom diesherrſchaftlichen Boden wird 
Freitag den 20. d. Med. Nadım. 2 Uhr 
Im Sämann'ſchen Wirthebanje dahier eine Quan⸗ 
tität Korn , Waizen und Dinfel an den Meiſtbie— 
tenden verfauft, wozu Kaufsliebhaber einlader 
Met. Incheim, am 1%. Juni 1838. 
Das Freiberrlih v. Wöllwarthiſche Patrimonial⸗ 
gericht. 
Schneider. 


— 


mm — — — —— — —— —e— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier 
verſtorbenen Kaufmanns Joſeph Wengner ſoll 
das -zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Lit. A. 
Rr. 95., am obern Markt gelegen, im öffentlichen 
Strich verfteigert werden Hiezu wird Termin auf 

Donnerftag am 2. Auguft Vormittags 10 Uhr 


— 


i 
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im Geſchäfts zimmer Ne, 5. anberaumt,: und bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela- 
ben, . Die Kaufbedingungen werden in dem Ters 
mine befannt gemacht werden und der Zufchlag 
erfolgt nach Genehmigung der Intereſſenten und 
bes unterfertigten Gerichts ald vormundfchaftliche 
Behörde. 
Ansbach, am 30. May 1838. 
Königl, Kreis, und Stabtgeridt. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2, Im Wege ver Hilfsvollſtreckung follen bie 
nachbenannten Befigungen der Georg und Mars 
garetha Böhm' ſchen Eheleute von Kalchreuth 
nämlich: 

1 Tagw. 29 Dez. Feld und Wieſen, oder ber 

vierte Theil der fogenannten Affalterwiefe im 
Kalchreuther Flur, tarirt auf 250 fl. 


‚der zweiten öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt 


werben, und wird deshalb Bierungstermin auf 
Montag den 9. Juli 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr x 
an dieffeitiger Gerichtöftätte anberaumt. Kaufs⸗ 
Iuftige werden hievon mit dem Bemerken benady» 
richtigt, daß die nähere Befchreibung der Realitä— 
ten und Laſten, ſo wie bie Tarationds Verhand» 
fung bei REINER Gerichte zur Einficht offen 
Rchen. 
Erlangen, am 29. May 1838, 
Königl. Kreis+ und Stadtgericht, 

als delegirted Gericht. 

Dr. Gareid, Director. 

3. Die zum Nachlaſſe des veritorbenen Wirths 
Safpar Wedler zu Geilengrund gehörigen Ims 
mobifien, nämlich: 

ı) das Wirthſchaftsgut HeNr. 1. mit realer 
Taferngerechtigkeit, wozu neben dem Gebäu- 
ben, 43 Dez. Garten und ein halber Bruns 
nenantheil gehört, belaftet mit dem Hands 
Iohn zum 35 fl. nach Ansbacher Obfervanz, 
jährlih ı fl. 25 fr. Erbzins, 6 fr. 7 bi. 
Häufer» und 1 fr. 7 bi. Ruftifalfteuer in 
Simplo geſchätzt anf 2000 fl. 

2) 5 Tagw. 83 Dez. Ader, Wieſe und Des 
bung im Katzenlochbuck, handlehnbar mit 
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dem 75 fl, Ansbacher Obferwanz, zahlt jähr⸗ 
lich 1 fl, Sfr, Erbzinns, die Steuer aus 
26,5 Berhältnißzahl, geſchätzt auf 300 fi. 
3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wiefe, die Fifchwiefe, 
handlohnbar wie das vorige Grunditüd, zahlt 
jährlih 1 fl. 20 fr, Erbzinns, die Steuer 
aus 20,5 Berbältnißzahl gefchäßt auf 350 fl.r 
werben 
Dienftag den 3, Juli d. J. Vorm. 9 Uhr 

zum drittenmale der äffentlichen Verſteigerung im 

Lokale des unterfertigten Gerichts unterſtellt, wos 

zu beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit 

eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt nach 
$. 64. des Hyrotheken⸗Geſetzes. Das Tarations— 

Protokoll kann in der landgerichtlichen Regiſtratur 

eingeſehen werden. 

Ansbach, den 7. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

4. In dem Univerfalfonfurfe über dad Ver— 
mögen des Mebgermeiftere Michael Schlüder 
von Obernzenn werden bie zur Maſſe gehörigen 
Grundbefigungen: 

1) ein Wohnhaus ſammt Stadel unter einem 
Dache, 8 Dez. enthaltend, Hs. Nr. 45, in 

Obernzenn und PIRr. 85a; 

2) ein Wurzgärtchen ver dem Haus zu 4 Dez., 
Pl. Nr. 85h fammt dem fataftrirten Gemeinde: 
rechte, indgefammtgeihäst auf 500 fl.; 

fommenden 

- Dienftag den 10. Juli l. Is. 

am Gerichtöflge zum zweitenmale dem öffentlichen 

Verkaufe ausgelegt ‚und Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerken hiezu gingeladen, daß der Hinichlag nadı 

$. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht. Die nähere 

Beichreibung der Verfaufsobjefre und deren Be 

laſtung fanıı täglich in der diejfeitigen Regiſtratur 

eingefehen werben, 

Fenteröhaufen, am ı. Juni 1838. 

Königliched Landgericht, 

- Frhr. v. Poͤllnitz, Landrichter. 

5. Auf Anrufen des Hypothek⸗Gläubigers wird 
das den Joſeph Mogliſchen Eheleuten ehedem ges 
hörige Wohnhaus Nr. 132. zu Spalt und 1 Tgw. 
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7 Dez. Wiefe und Hopfengarten- im Allersbach⸗ 
PlNr. 427. auf 
Montag den 2. Fuli von 9—12 Uhr 

auf dem Rathhaufe zu Spalt dem öffentlichen Vers 

faufe ausgeſetzt, wozu man Kaufsliebhaber hiemit 

einladet. Pleinfeld, am 31. May 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Wunderer ; Landrichter 
6. Das zur Gonfurdmaffe des Schmiedes 

Johann Martin Häberlein zu Ergersheim gehörige 

Örundvermögen: 

1) das Häcergut Sat, Nr. 1165, beſtehend in 
inem Wohnhanſe Nr, 126 mit Schmiedſtätte, 
Schmiedhandwerkszeug, Scheune, Hofraith, 
Schorgarten, zwei Morgen Acker, in einer 
Gert Waldrecht und dem Gemeinderecht, Taxe 


1500 fl., 
2) 10 Der. Acker, Binzach-Theil, Di. Nr. 
1325, Tar 40 fl., 
3) 23° Dez. Ader, Holzbahötheil, Nr. 3499, 
. Tare 60 fl, 
4) 8 Dez. Wieſe, Schlagwiefentheil Wr. 35, 


Tar 35 fl, 
5) Reſt eines unbezimmerten Feldlehens, 1 Tgw. 
3 Dez. Pfergader, Nr. 3445, Tare 75 fl, 
6) 45 Dez. Garten Ar. 2063a und 30 De. 
Garten und Acer Wr. 2063b, Tar 250 fl., 
7) 32 Dez. Acker im Lauterich Nr. 1023, Tar. 
55 fl, , 

3) 99 Des. Ader am Stangenweg Rr> 1978, 
Tar 260 fl, 
9) 73 Dez. Ader am Dürrbah Nr. 3262, Tar 

100 fl.; 
10) 1 Tagw. 15 Dez. Wieſe im Sauboben Nr. 
1832, Zar 675 fl., 
wird am 
Dienftage den 26. Juni d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 


im Flurerifhen Wirthehaufe zu Ergeräheim unter 


den bei der Strichdtagsfahrs befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen veriteigert. 
‚Uffenheim, am 30. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Ried, Landrichter. 
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Gerichtliche Borladung. 


1. Heinrich Siegelin, Glasſchleifbeſitzers⸗ 
ſohn von Stein, hat ſich im Jahre 1811 mit 
dem kgl. bayeriichen Chevaurlegers ⸗Regimente Bus 
benhofen, bei welchem er eingereiht war, nach 
Polen begeben und feit jener Zeit über jein Leben 
and feinen Aufenthalt feine Nachricht mehr geger 
ben, weshalb feine nächſten Anverwandten auf 


. Kobederllärung angetragen haben. Es ergeht da⸗ 


ber an denfelben und jeine allenfalls zurückgelaſſe⸗ 
sen unbelannten Erben und Erbnehmer die Auf- 
forderung, fich binnen 9 Monaten, "und zwar 
Jängftens bis zum 
25. Mär; 1839 
dießorts jchriftlich oder perfönlich zu melden, außers 
dem aber zu gewärtigen, daß Heinrich Giegelin 
für tobt erflärt und jein in 350 fl. 15 fr. beſte⸗ 
hendes Bermögen an feine nächſten Anverwanbten 
nad) der Erbfolgeorbnung ausgeantwortet werben 
wird. \ 
Nürnberg, den 23, Mai 1838, 
Königlicyed Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Kandrichter, 


VPrivatbekanntmachungen. 


1. Durch hohe Entſchließung der kgl. Regie⸗ 
zung von Mittelfrauken, Kammer des JInnern, 
vom 4. März laufendes Jahr, iſt genehmigt wor⸗ 
den, daß der dahier jährlich am Sonntage vor 
Sacobi ftatt gebabte Jahrmarkt, auf Sonntag nach 
Jacobi verlegt wird, und diefe Verlegung fogleich 
für heuer eintritt. Welches hiemit zur ‚allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lichtenou, ben 13. Juni 1838. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Leuchs, Gemeinde, Borftand. 


2.  Unterzgeichneter verkauft fein halbes Wohn, 
haus Nr. 165. , beftehend in zwei Stuben, zwei 
Küchen, drei Kammern, einem Schlachthaus, einen 
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Boden, das Geweinderecht, adıt Geneinbetket, 
zwanzig Städ Schafe unter der Schäferei und 
mit Tag Iohanni 40 Städ. Hammel, auf ftädti- 
fcher Markung weiden zu dürfen. Ich befinde 
mid; in Rürnberg auf der Kuhniſchen Wirthichaft 


Nro. 1330. äußere Lanfergaffe, and, habe ich dem 


Herrn Gerichtödiener Winter babier- ben Auftrag 
gegeben das Haus zu verlaufen. 
Leuteröhaufen, am 18. Juni 1838. 
3. 3. Hofmann, Mebgermeilter. 


3. ‚Ein geprüfter ifraelitiiher Religionsiehrer 


welcher gute Zeugniffe befige und ber franzäflichen 
Sprache kundig ift, kann täglid Unterfommen 
finden. Näheres ift auf portofreie Briefe zu ers 
fahren bei Gebrüder Nofenfeld in Rentershanfen. 


4. In Feuchtwangen it im Haufe Nr. 226. 

ein gut erhaltenes fchönes Billard um billigen Preis 
zu verkaufen. 
‚5. CAuszuleihende Kapitale.) - Im Ganzen 
oder theilweiſe find 3000 fl. auf ſichere Hypo⸗ 
thefen augzuleihen, worüber das Nähere in And 
bach Fit. D. 182 zu erfahren ift, 


6. Bei. Unterzeichnetern iſt vorzüglich guter 
Meth a 32 fr. und Methwein a 24 fr, yer Maß 
zu haben; zur geneigten Abnahme dieſes gefunden 
und lieblichen Getränfes empfiehlt ſich ergebenft 

Gg. Eh. Müller, Weinhändler, A. Rr. 
119. 

7. In ber Schloßvorftabt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
im ©. Rr. 110. zu. erfahren. 

83. Somntag den 24. Juni iſt Gartenmufil 
auf dem Nußbaum. 

9. Gonutag den 24. ift Blechharmoniemuſik, 
wozu höflichft einladet Heornung. 

10, Künftigen Sonntag if Gartenmuflf im 
Neufes, wozu höflichft einladet Körner. 

11. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einlabet Adermann. 

12. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Birth Zech. 
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Zu vermiethende Wohnungen. B. 72. iſt das obere Quartier zu vermiethen. 
D. Nr. 24. in der Feuchtwanger Straße ift 
Haus A, Nr. 88. find zwei Quartiere für ledi- ein Quartier zu vermiethen und kann bie Raurenzi, 
ge Herren, ober für eine ftille Familie täglich zu  - oder fogleich bezogen werben. 
beziehen, “ D. 367, ift ein Quartier zu vermiethen, 
Beim Weißgerber Kolb hinter der Kaſerne B, 
Nr. 29, find 2 Quartiere zu vermiethen. 
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Nro. 34. Ansbach, Mittwoch, den 27. Juny 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Zuhalts. 


1. Vom k. Kreis- und Stadtgericht Nürn» 
berg. Auf Antrag der Erböintereffenten der ver; 
lebten Hornprefferdwittwe Margaretha Felicitas 


Taucher wird andurch deren Mobiliarnachlaß, bes 


ftehend aus Betten, Schreinzeuch, Spiegeln, 
Kleidungsftüden, Küchengeſchirr, dann einer gols 
benen Kette am 

Freitag ben 29. d. Mts. Nachm. 2 Uhr 
im Hanfe 8. 1250 in der Zirfelichmiedsgaffe ges 
gen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfteigert. Ingleichen werden die beiden 
zum Nachlaß gehörigen Häufer 

E Nr, 1250 in der Zirkelfchmiedsgaffe und 

g. Nr. 1267 im Schottengäßchen, 
jedoch vorbehaltlih der obervormundfchaftlichen 
und der Genehmigung der Intereffenten öffentlich 
verfteigert und ift hiezu Termin auf 

Dienftag den 3. Juli d. Is. Vorm, 9 Uhr 
im Zimmer Nr. 16 anberaumt. Das erite diefer 
Häufer ift gefhägt auf 1100 fl., das zweite auf 
1400 fl. Die Einficht derfelben fteht bis zum 
Berfaufstermin frei, und kann ſich von den da; 
rauf haftenden Hppothefen und Laften durch Ein, 
ſicht der einfchlägigen Alten in bieffeitiger Regiſt ⸗ 
ratur überzeugt werben. 

Nürnberg, den 9. Juni 1838. 

In Tegaler Abweſenheit des k. Direktors. 

Frhr, v. Müller, 1. k. Rath, 


2. Durch den Tod des Pfarrpredigerd Stoͤt⸗ 


ter ift die Prädifatur an der obern Stabtpfarrei 
zu Unfer lieben Frau dahier erledigt; Die zur 
Dotirung dieſer Prädifatur vereinigten Beneficial 
Renten ertragen jährlich nach der revidirten neuen 
Fafflon . : . 635 fl. 35 fr, 2 pf. 
Die Paten hierauf betragen 39fl. 52 fr. 3 pf. 


Verbleiben zum Rein-Ertrag 595 fl. 42 fr. 3 pf. 

Der Prediger hat außer feinen Berrichtungen 
des Predigeramted wegen der mit diefer Stelle 
vereinten Beneficien wöchentlich vier heilige Meffen 
zu appliciren. Bewerber um dieſe Stelle, anf 
welche das Präfentationgredyt dem unterzeichneten 
Stadtmagiftrat zufteht, haben ihre vorfchriftemäßig 
belegten Geſuche, mit dem Beifatze, daß felbe auch 
die Zeugniffe über entſprechende Beftehung des Dres 
diger-Konfurfes beizubringen haben, binnen ſechs 
Wochen hierorts einzureichen. 

Ingolſtadt, am 19. Juni 1838, . 

Stadtmagiftrat. 
Lonich, Bürgermeifter. 

3. Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der dritten proteſtantiſchen Pfarr⸗ 
ſtelle in Dinkelsbühl betr.) 

Vom Magiſtrat der fgl. bayeriſchen Stadt Din, 
felsbühl wird hiemit bekannt gemacht, daß die das 
ſelbſt erledigte dritte proteftantifche Pfarrftelle auf 
Präfentation der Nepräfentanten der proteftantis 
ſchen Kirchengemeinde demnähft wieder befeßt 
werden wird, und ihr Ertrag nad) der unterm 4, 


Dezember 1833 abgefchloffenen Faſſion in Folgens 
dem befteht: 

1) an fländigem Gehalte: fl. 
aus der proteftantifchen Kirchenftiftung 

an baarem Gelbe . . 364 — 
an 4 Schfl. 1 Vrl. Kon , 40 25 
an 8 Klftr. weichen Scheitholz 40 — 

2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuffe der freien Wohnung 75 — 

und 
von 4 Morgen Garten . 

3) aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfted » Funktionen mit Inbegriff 
von 20 fl. 145 fr. vom Beichtftußl 140 10% 

4) Remuneration für den Neligiond- 

Unterricht und Aufficht in den Sonn» x 
tagsfchulen . . . . 50 — 


Summa 714 354 

Die Laften abgezogen mit 13 — 

Berbleibt reiner Ertrag 701 355% 
Die „Bewerber um diefe Stelle werben hiemit 
eingeladen, ihre Gefuche von heute an binnen 6 
Moden einfach mit Angabe ihrer perjönlichen 
Verhältniſſe, der Lebens» und Dienftes » Jahre, 
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dann Beifügung legaler Befähigungs- und Leu⸗ 


munds-Zeugniſſe, namentlich eines verſiegelten 
Conſiſtorial⸗Zeugniſſes über Würdigkeit bei dem 
Stadtmagiſtrat einzureichen; wobei aber nur Jelche 
Bewerber berücficdhtiget werden fönnen, welche 
wenigftend die Anftellungs + Prüfungs» Note „ſehr 
gut” erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Dinkelsbühl, den 8. Juni 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 


4. Das erſte Emeriten» Beneficium an ber 
obern Stabtpfarrei zu Unſer lieben Frau bahier, 
fol dermal in Folge allerhöchfter Anordnung mit 
einem zur Seelforge noch fähigen Prieiter, örtlicher 
Berhältniffe wegen befeßt werden. Daffelbe befteht 
aus dem St. Anna:Benefizium mit einer revidirten 
safflonsmägigen jährlichen Reinerträgniß von 196 fl. 


aus bem heil, Kreuz-Benefizium mit 
eben fo nach revibirter Fafflon ers 
hobenen Reinertrag von jährlichen 
bann einem jährlichen Zufchuß von .* 
aus vazirenden Maffenfonds 


Zufammen 423 fl. 


Der erfte EmeritensBenefiziat oberer Pfarr ift wös 
chentlich vier Fiftungsmäßige Meffen, nebft bes 
flimmter Aushilfe in der Seelſorge an einer ders 
maligen öffentlichen Wohlthätigkeits + Anftalt,, zu 
Iefen verbunden. Bewerber um diefes Benefictum 
haben ihre mit ben erforberlichen Zeugniffen beleg⸗ 
ten Gefuche binnen ſechs Wochen bei dem unterfer- 
tigten Stadtmagiftrate ald Patronus einzureichen. 

Ingolftadt, am 19. Juni 1838. 

Etadtmagiftrdi® 
Lonich, Bürgermeifter. 


181 fl. 
46 fl. 


— — — 04 7 ——— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Am 10. Juli 1838 Vorm. 9—12 Uhr 
werben dahier A Morgen 10 Dezim. Feld am 
Schleifweg des Johann Georg Hridel von Schorm 
weiſach wegen rückſtändiger Gruntgefälle öffent 
lich verkauft, wozu befiß» und. zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werden. 

Neuftadt a. d, A. am 11. Juni 1838. 

Königlidyes Landgericht. 
Mei, Landrichter, 


2. Auf Anrufen ded Hypothek⸗Gläubigers wird 
bas ben Joſeph Moglifchen Ehelenten ehedem ges 
hörige Wohnhaus Nr. 132, zu Spait und 1 Tgw. 
7 Dez. Wiefe und Hopfengarten im Allerdbach, 

PINr. 427. auf 
Montag den 2. Zuli von 9—12 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu-Spalt dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe audgefegt, wozu man Kaufsliebhaber hiemit 
einladet. Pleinfeld, am 31. May 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 


Privatbefauntmachungen. 


1.: Ansdbader Volksfeſt.) Das 


Ansbacher Volksfeſt wird am 8. Juli — 
dem Geburtstag Ihrer Majeftät der Koͤ⸗ 
nigin, nad) einem nod) erjcheinenden Pro⸗ 
ramıme — ftattfinden und 3 Tage dauern. 
Das nach alt bayeriſcher Art angeord- 
nete große Scheiben, Hirſch- nud Stern: 
ſchießen, deſſen Einrichtung der Comite 
größtentheils auf eigene Rechnung über: 
nommen bat, und zur Deckung der Beften 
mit Einſchluß der Preisfahnen eine Summe 
von ca. 150 fl. ganz frei gibt, wird 
am.8. Juli Nachmittag feinen Anfang neh- 
men. eun ſich über die Anordinng, 
wie über die Gemüthlichfeit des vorjaͤhri⸗ 
en Feftes die allgemeinfte Zufriedenheit 
und gab , fo darf wohl für unſer diesjaͤh— 
rigeö Volksfeſt auf die erwünfchtefte Theil- 
nahme von nah ımd ferne um fo mehr ge- 
hofft werden , al& der Comite fichs * 
ſonders angelegen ſeyn laſſen wird, durch 
zweckmaͤßige Einrichtungen und durch Ver— 
anſtaltung verſchiedener angenehmer Unter⸗ 
bangen die Freude dieſes Feſtes zu er: 
en. 
Ansbach, am 17. Juni 1858. 
Der Bolföfefi-Comite, 

Dollfuß. Ebert. Heldrid. Kleinod. 
Zodter. Rupprecht. Scherer. Gchnür- 
kein. Schulz. 

2. Bei dem diesjährigen Volksfeſte follen fe ch & 
weibliche Dienfiboten, welche wenigftene 15 
Jahre bei ein und berfelben Herrfchaft diene, 
und fic durch Fleiß, Treue und Sittlichfeit aus⸗ 
zeichnen, Preife erhalten Diejenigen Dienftbor 
ten, welche ſich um diefe Preife bewerben wollen, 
haben die erforderlichen Nachweife 

am Sonnabend ben 30. d. Mts. Nachm. 2 Uhr 
vorzulegen, 

Ansbach, am 23 Juni 1838. 

Im Auftrag des Feftcomites, 
Rupprecht. 


3. Von ber neuen Zufammenftellung bes Ges 
fees über bie Einführung der Landräthe find im 
ber Brügel’fchien Kanzleis Buchdrucdterei befondere 
Abdrüde, das geh. Eremplare auf Schreibpapier 
9 fr., auf Drudpapier 6 Er, zu haben. 

E 3a. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, 
daß der kommende Markt nicht am 1. Juli, fons 
dern am 15. Juni abgehalten wird, 
ME, Bechhofen,: den 22. Duni 1838. 
Gemeinde-Berwaltung. 
‚Müller, Gemeindevorficher. , 

4. Der unterzeidjnete Anwalt macht denjenis 
gen, weldye fi in ihren Rechtsangelegenheiten 
feiner Dienfte bedienen wollen, bekannt, daß er 
bie ihm. durch Seine Majeftät den König verliehene 
Anwaltfchaft zu Mft. Bibart unterm 16. ıd. Mts. 
angetreten habe. 

Mit. Bibart, den 19. Juni 1838; 

fönigl. Advofat Wunder, - 

5. Am 24. d8. Mts. habe ich meine neue 
Mohnung am Herriederthore Lit. D.’ Nr. 1. bes 
zogen, in welcher ich täglid von 1——3 Uhr zu 
fprechen bin. 

" Dr. Wünſch, fol. Landwehrbataillons⸗ und 

Hofpital-Arzt und praftifcher Arzt, 

6. Ich warme biemit Jedermann, meinem 
Sohn, Johann Konrad Kran von Küldheim, auf 
meinen Namen etwas zu borgen-oder überhaupt 
ſich in Gefchäfte mit ihm einzulaffen, indem ich für 
nichts hafte, und deshalb auc feine Zahlung für 
ihn leiften werde, 

Külsheim, den 21. Juni 1838, 

i Sohann Martin Krauß. 

7. Mehrere taufend Gulden find gegen hypo—⸗ 
thetarifche Sicherheit anszuleihen. Wo? fagt die 
Redaction. 1 

8. (Tapeten-Empfehlung.) Da ich 
mich bisher eines guten Abſatzes meiner vorräthir 
gen Tapeten zu erfreuen hatte, fo erlaube id; mir 
abermals meine neuen Sendungen derſelben, aus— 
gezeichnet ſchoͤner Mufter und auffallend wohlfeiler 
Preife, zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 

Eh. Rofenberg, Tapetenhandlung. 

9. Am vergangenen Samftag den 23. Juni 

59* ⸗ 
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ging auf dem Wege vom Weinberg retour nach 
Ansbach, ein fogenanntes Königehändchen: verlor 
ren, Doaffelbe it weiß und braun. melirt, hat 
braune Fleden und von berfelben Farbe hängende 


Dhren, ift von der Fleinften Race und geht auf 


dem Rufe Lady. Der rebliche Finder wird gebe 
ten, es gegen ein Doucenr im Krebs'ſchen Kaffee 
Haus abzugeben. 
10. Unterzeichneter verkauft eine fchöne Schmet» 
terlingfammlung im Ganzen oder käſtenweiſe. 
Langenfaß. 
11. Sn der Scloßvorfiadt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
in ©. Nr. 110. zu erfahren. 
12. Mittwoch den 27, Juni ift Gartenmufif 
auf dem Weinberg. Kuhlmann. 
13. Donnerftag den 28. Juni it Gartenmufif 
im Faafengarten, 
Todes⸗Anzeige. 

Geſtern endete unfere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, bie Seniord, Wittwe 
Louiſe Jakobine Friedrife Dubois, geb. Roth, ihr 
edles Leben nad) einem fchweren Kranfenlager in 


einem Alter von nicht ganz 84 Jahren. Freunden - 


"und Verwandten geben wir dieſe traurige Nach—⸗ 
richt mit der Bitte um flille Theilnahme an unferm 
herben Schmerze. 
Scyalthaufen, den 23. Juni 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


— — 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. 154. iſt ein unteres Quartier zu verntiethent. 
A. 172 ift dad untere Quartier zu vermiethen. 
A. 208. im Gloßner'ſchen Wirthshauſe ift ein 
Quartier zu vermietha. 
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Beim Weißgerber Kolb hinten. der Kaſerne B, 
Nr. 29, find 2 Quartiere zu vermiethen. 

B. 72. ift das obere Quartier zu vermiethen, _ 

c. Rr. 12. find zwei Quartiere zu vermiethen 
und täglich zu beziehen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 

Bom 18.bid 24. Juni 1838, 
1. Getauft, 


1. Carolina Katharina, Tochter des B, und 
Gaſtwirths Herrn Rofenfhon; 2. Maria Helena, 
Tochter bed Gutsbeſitzers Henfold in Neuſes; 3. 
Eva Barbara, Tochter des Bauern Us in Doms 
bach. x 
2. Getraut. 

Georg Stephan Schorr, Maurer und Stein- 
hanergefell, mit Jungfer Eliſabetha Schram. 

3. Begrabene, 

1. Johann Simon Nelb, vorm, Scribent, fl. 
563.2 M. 4 T. altan der Abzehrung; 2. Hr. 
Johann Georg Bolfamer, B. u. Schneidermeifter, 
R. 505.1 M. 9 T. alt am Nervenfchlag. 

St. Qumpertud-Rirde. 
1. Getaufte. 

1. Margaretha Babetta, Tochter bed B. und 
Mebgermeifterd Herrn Auernheimer; 2. Anna 
Barbara, Tochter ded Taglöhners Bed; 3, Anna 
Barbara, Tochter des B. u. Lohnkutſchers Herrn 
Fleiſchner. 

2. Getraut. 


Herr Friedrich Ferdinand Guſtav Wünſch, Dr. 
der Medizin und praktiſcher Arzt, mit Fräulein 
Marie Regina Roſetta Dieterich. 


la 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-— 


Mittelfranken. 


für 


Nero. 35. Ansbach, 





Blatt 





Samftag, den 30. Jung 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den überhandnehmenden Wilddiebftahl und die 
dagegen zu ergreifenden Maasregeln betr.) 

In dem höchſten Refcripte des f, Staatsmini- 
fteriumd ded Innern, welches am 4, Mai d, Js. 
erlaffen und im Kreisintelligenzblatte d. I. Nr, 
27 ©. 267 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden ift, findet fich die Anordnung enthalten: 

Der Wildprethandel fol unter die befondere 

Aufſicht der Poligeibehörden geftellt, zu diefem 

Ende das Geeignete angeordnet, und wo ims 

mer Wildpret, Wilddeden, Bälge u, f. m. 

durch Perfonen, welche ſich über den rechtwä— 

Figen Erwerb nicht auszuweilen vermögen, 

zum Verkaufe gebracht werden ſowohl gegen 
den Berfäufer als gegen ben Käufer mit firenger 
polizeilicher Beftrafung eingefchritten werden. 

Die f. Negierung von Mittelfranken hat zum 
Bollzuge diefer höchſten Anordnung in dem Refeript 
vom t9. März d, Is., womit obiges Minifterials 
refcript zur öffentlicyen Kenntniß gebracht worden 
it, beſtimmt: 

Der Hantel mit Mildprer, Wilddecken und 

Bälgen ift in.der Weſſe zu controlliren, daß je: 

ber, welcher dergleichen Grgenflände verkauft, 
fidy mittelft eines von dem Jagdinhaber ausge 
ftellten Scheines über den erlaubten Erwerb 
audzumeifen verbunden iſt. Vermag er dieſes 
nicht, fo unterliegt er, fowie nad) Umftänden 


auch der Käufer, was vorzüglicd; bei Gafts 

und Epeifewirthen zu beachten ift, der polizeis 
lichen Unterfuchung und deren Folgen. 

Indem man bdiefe polizeilichen Verordnungen 
hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird jedem, weldyer dahier Wildpret, Wilddef- 


‚ fen und Bälge verfaufen will, aufgetragen, ſich 


mit dem nöthigen Ausweiſe über deren rechtmäßigen 
Erwerb zu verfehen, widrigenfalls derſelbe, for 
wie nach Umftänden audy der Käufer polizeiliche 
Unterfudiung und Strafe zu gewärtigen haben. 
‚ Ansbach, am 20, Juni 1838. j zu 
Stadtmagillrat. 
Endres. Etirl, 

2. Bom Direktorium des k. Kreids und Stadt⸗ 
gerichtd Anebadı wird hiemit eine vor mehreren 
Jahren durch das, Kreieintelligengblatt zur allges 
meinen Kenntniß gebrachte, den Gefchäftsgang 
fördernde, Anordnung, .nad) welcher 

„dringende Fälle ausgenommen, 

nur an den Montagen und Donnerjtagen jeder 

Mode von früh Morgens 8 bis Abends 6 Uhr 
mündliche Anträge angebracht, und zu Protos 

Toll genommen werben Eönnen 
um fo mehr ind -Gedächtniß zurücdgerufen, als 
deren Nichtbeobachtung leicht den Uebelſtand nach 
fi) ziehen möchte, daß: 

y‚ Anträge der Parteien an andern, als den 

obenbezeichneten Wochentagen wegen Beſchäf— 
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tigung ber Gerichtömitglieder mit bereitd bes 
fimmten angeordneten und daher nicht 
zu verfhiebenden Arbeiten j 
niht aufgenommen werdenfönuten. 
Andbad), den 27. Juni 1838. 
v. Kohlhagen, Direktor. 


3. Bom f. b. Kreids und Stadtgericht And» 


bach wird der Nachlaß der Schneidermeilter Jo⸗ 
hann Michael und Gertraud Marie Huffnerifchen 
Eheleute dahier, beftshend in Silber, Kupfer, 
Zinn, Schreingeng, Betten und andern Effekten 
in der Behaufung it, A. Nr. 202 in der Utzen⸗ 
ftraffe dahler 

auf Montag den 16. f. Mts. Borm. 9 ihr 


öffentlic; gegen fogleich baare Bezahlung an bie 


Meiftbietenden verfteigert, und Kaufsluſtige hiezu 
eingelaben, 

Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Könige, Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

4. Bem fgl, Kreids und Stabtgerict Nürns 
berg wird das heute im Goncurfe der Gläubiger 
gegen die Berlaffenichafe des Kaufmanns Friedrid) 
Wilhelm Lepper dahier ergangene Glaffen-Urtheil 
fammt Gründen 

am 26. diefed Monats 
in Kraft der Berfündung an die Amtstafel geheftet. 
Nürnberg, am 16. Juni 1838. j 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Im legaler Abweienheit des Directors, 
Frhr, v. Müller, I. Rath. 

5, Vom k. Kreis- und Stadtgericht Nürn— 
berg. Auf Antrag der Erbsintereſſenten der ver 
lebten Hornprefferswittwe Margarerha Felicitas 
Taucher wird andurd; deren Mobiliarnachlaß, bes 
ftehend aus Betten, Schreinzeuch, Spiegeln, 
Kleidungsftücen, Küchengefchirr, dann einer gof 
denen Kette am 

Freitag den 29. d, Mes. Nadım. 2 Uhr 
im Haufe L. 1250 in der Zirkelſchmiedsgaſſe ges 
gen brare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietens 
den verfteigert. Ingleichen werden bie beiden 
zum Nachlaß gehörigen Häuſer 

L. Nr. 1250 in der Zirfelfchmiedegafle und 
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?. Nr, 1267 im Schottengäßchen, 


jedoch vorbehaltlich der obervormundfchaftlichen 


und der Genehmigung der Intereffenten öffentlich 
verfteigert und ift hiezu Termin auf 
Dienftag den 3. Juli d. Is. Borm, 9 Uhr 

im Zimmer Nr. 16 anberaumt. Das erfte biefer 
Häufer iſt gefhägt auf 1100 fl., das zweite auf 
1400 fl. Die Einficht berfelben fteht bi zum 
Verfaufstermin frei, und fann fid von ben ba; 
rauf haftenden Hypotheken und Laften durch Eins 
ficht der einfchlägigen Aften in bieffeitiger Regiſt⸗ 


ratur überzeugt werben. 


Nürnberg, den 9, Juni 1838. 

In legaler Abwefenheit des k. Direktors. 
Frhr, v. Müller, 1. k. Rath. 

6. Es wird dahier eine neue landgerichtliche 
Frohnveſte auf ärarialiſche Koſten erbaut. Zur 
Verakkordirung der Bauarbeiten nach ben Beftims 
mungen ber allerhöchſten Berordnung vom 29, 
April 1833 it Termin auf Mittwoch 

ben 18. Juli I. 38. Morgens 9 Uhr 
bahier bezielt, wovon ſolche Bauhandwerker, 
welche fich gehörig auszuweiſen vermögen, hier 
mit unter der Aufforderung in Kenntniß geſetzt 
werden, ihre Angebote dahier zu Protofol zu ges 
ben, Der Bau wird dreiftöcdig, maffio von Quas 
dern und it auf 17000 fl. veranfchlagt, Plan, 
Koftenvoranfdlag, Grund: und Aufriffe aber kön⸗ 
nen täglic, in der Iandgerichtlichen Amseregiftratur 
von Stridyluftigen bis zum obigen Termin einges 
fehen werden. Hersbruck, am 16. Junius 1838. 
Königliches Landgericht. 
Heilmann, Randridıter, 

7. Ber an den Nachlaß des Bauers Leon— 
herd Balentin Börtlein von Baudenbach Forber- 
ungen und Anfprüche zu machen hat, wird aufges 
fordert, folche 

am 12, Juli 1838 Borm. 8 Uhr 


dahier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigeng 


bei der Andeinanderfegung und Bertheilung der 
Maffe darauf feine Rücficht genemmen wird, 
Neuftadt a. d. A., den 9. Juni 1838. 
Königliched Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 


8. Der ledige und großjährige Johann Georg 
Müller von hier, Sohm bed verlebten Seiler 
meifterd Johann Georg Müller von da, hat ſich 
freiwillig jeder Dispofition über fein Vermögen bes 
geben. Diefed wird hiermit mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß genannter 
Johann Georg Müller ohne Zuflimmung feines 
Vormundes, ded Kupferfchmiebmeiftere Johann 
Müller von hier, weber Schulden contrahiren nod) 
läftige Verträge zu fchließen befugt iſt. 

Schwabach, den 22. Juni 1838. 

Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

9, Die Arbeiten an dem durch Auffegen eines 
Stockwerkes zu erweiternden Schulhauſe zu Rus 
bolzhofen werden am Dienftage den 24, Juli früh 
9 Uhr in Altord gegeben, wozu befähigte Werks 
meilter, ald Maurer, Zimmerleute, Schreiner, 
Schloſſer, Glafer und Häfner eingeladen werben, 
Plan und Koftenanfchläge können täglich dahier ein» 
geiehen werden. Uffenheim, den 15. Juni 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Nied , -Landrichter. 

10. Der Bauer Leit Fiicher von Langenfeld 
hat mit feiner Ehefrau Anna Maria, geb. Weis 
gand, nach gerichtlicher Erklärung vom 4. Mai 
d. 38. im gegenfeitigen Einverftändniffe die hierorts 
geltende Gütergemeinfchaft aufgehoben, was hies 
mit öffentlidy befannt gemacht wird, 

Ufftadt, den 12. Juni 1838. 

Freiherrl, v. Franfenfteinifdyes Patrimonialgericht, 
Held, Patrimonialrichter, 
11. Hoher Beſtimmung zu Folge werben von 
dem unterzeichneten königlichen Rentamte 
auf Donnerftag den 5. f, Mis. Juli 
Vorm. 10 Uhr 
in beffen Geſchäfiszimmer 
eine Quantität Haber 
aus leßtem Erndtejahr von guter Qualität und 


bahier aufgefpeichert öffentlich an die Meiftbietens 


ben verfauft, wozu SKaufsliebhaber eingeladen 
werden. Feuchtwang, am 26. Juni 1838. 
Königlihed Rentamt. 
Hofmann, Rentbeamter. 


12. Dabei dem heute abgehaltenen Termine 
zur Verpachtung des diesjährigen Ertrags von 

12 Tagw. 5 Dez. Wiefe, der Kohweiher, Pl. 

Nr. 591.-in der Steuergemeinde Hohenberg 
fein Pachtgebot gelegt worden ift, fo wird zur 
wiederholten Verpachtung dieſes Ertragd Termin 
auf 

Donnerftag den 5. Juli d. Is. 
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Rentamts/-Locale 
bezielt, wozu ſich Pachtluſtige einfinden wollen. 

Herrieden, den 27. Juni 1838. 

Königliches Rentamt. 
Zeiſer, Rentbeamter. 

13, In Folge höchſten Reſcripts k. Reglerung 
von Mittelfranken Kammer der Finanzen vom 21. 
praes. den 25. d. Mts. werden 

Dienftag den 10. Juli d. Je. 
Vorm. 10 — 12 Uhr 
in hiefiger Rentamtskanzlei folgeude Staaterealis 
täten öffentlic, an die Meiftbietenden unter Borbes 
halt der Genehmigung verkauft werben, 
a) die drei Miesfledchen bei Pfalzpeint, nämlich 

Pl. Nr. 662 12 Dez.; 

P, Nr. 684 29 Dez; 

Pl. Ar. 41 13 Des; 

b) drei Krautbeete bei Kipfenberg, PI, Ir. 404 
zu 36 Des. 

Kaufsluftige haben an der bezeidineten Tags» 
fahrt dahier zu erſcheinen und bie — 
zu vernehmen. 

Kipfenberg, den 26. Juni 1838. 

Koönigliches Rentamt. 
Schönauer, Rentbeamter. 

14. Mit dem Ende des laufenden Studienjah—⸗ 
red werden in dem v. Aufjeeß’ichen Seminare zu 
Bamberg durch den Austritt dreier Kandidaten 
ber Philoſophie drei Freipläte erledigt. Die 
zu diefer Befegung durch höchfte Entſchließung des 
f, Staatdminifteriums ded Innern vom 2. Dejem- 
ber 1834 angeordnete Aufnahmsprüfung wird 
fürdie einer®cmeindebeschemaligen 
Hochſtifts Bamberg angehörigen Kna— 


ben auf Mittwod 


den 18, Juli l. 98. 
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anberaumt. 
übergebenden Bittgefuche um Zulaffung zur Prü⸗ 
fung find beizulegen: 

a) dad Tauf⸗ und: Armuthszeugniß, 

b) das Bittgefuch an die kgl. Regierung von 
Oberfranten um Aufnahme, in duplo ges 
fertigt : 

c) die vorihriftsmäßigen Studien» und Sit 
tenzeugmiffe. 

d) der Impfichein und 

‚c) das Zeugniß eined amtlicyen Arztes über 
den Geſundheits zuſtand. 

Nach einer neuerlichen allerhöchſten Reviflon 
der Statuten vom 8. November 1837 müſſen die 
Bewerber wenigftens dad zehnte Jahr 
zurüdgelegt haben und eheliher Ges 
burt feyn. 

Bamberg, den 16. Juni 1838, 

Koniglich bayerifches Studienreftorat. 
Steinrud. 

15. Bel dem auf Rechnung ausgeführt werdenden 
Neubau im 1. bis 3. Achtel der 14. Stunde fönnen 
noch viele Arbeiter Befchäftigung finden. Dies 
wird mit der Bemerkung hiemit befannt gemacht, 
daß die Perfonen, weldye eine jolche Beichäftigung 
fuchen, ſich bei dem f. Wegmeifier Rupprecht in 
Langenfeld zu melden haben, und daß ber ger 
mwöhnliche Taglohn 24 fr. ift, welcher bei beſon⸗ 
ders brauchbarem Arbeitern auch noch erhöht wer 
den kann. 

Windsheim zen 23. Juni 1838. 

Königlicdye Bauinfpeftion. 
Schwarze, Bezirksingenieur. 

16. Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträͤge zur Armenkaſſe betr.) 

Mit dem 1. Juli d. Is. tritt der Termin zur 
Entrichtung der Armenfaffabeiträge für die zweite 
Hälfte. des Jahres 1837 oder die Zeit vom 1. 
April bis 30. September d. 36. ein. Zur Zah—⸗ 
lung diefer Beiträge find nach der Verordnung 
vom 30. September 1815 (Ansbacher Intelligenzs 
Blatt 1815 & 1451) alle diejenigen Einwohner 
pflichtig, welche dem Staat Familienfteuer ent 
richten, und dad Doppelte derfelben ift der zu 





Dem bei dem k. Siu dienreltorate zu 
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leiſtende Armenbeitrag, Außerdem haben aber 
auch. nicht nur die Gewerbetreibenden jährlich 24 
fr. vom Steuergulden, — fondern aud bie 
Hauds und Grunditeuerpflichtigen die Armenbeis 
träge and der Haus⸗ und Grundſteuer nach 
denfelben Normen zu entrichtet, nach welchen 
ſolche bid zum Jahr 1832 gezahlt worden find, 
Ale, welche hiernad, zur Zahlung der Armen, 
fafjabeiträge verpflichtet find, und nicht ſchon den 
genzen Jahresbetrag am 1. Termin entrichtet has 
ben, werden daher aufgefordert , diefelben an den 
ihnen noch befonders befannt gemacht werdenden 
Zahlungstagen . Bormittagd umter Angabe der Häu- 
fernummern und Vorlage der Befcheinigungsbücher 
an die Rendantur ber Armenkaffa zu berichtigen. 
Ansbach, am 25. Juni 1838. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Endres, Stirl, 


17. Bom Magiftrat der Stadt Windeheim wird 
bie erledigte III. proteftantifche Pfarrftele dahier 
mit der Pfarrei Külsheim, worüber die Ausfchreis 
ben in den Kreigintelligenzblättern für Mittelfranken 
Nr. 16,17 18. und im Gorrefpondenten * und 
für Deutſchlaud Nr. 106. 113. 120. IJs. 
bad Nähere enthalten, zur Bewerbung —— 4 
Wochen anderweit ausgeſchrieben, wobei aber 
nur Competenten mit ber erſten oder zweiten Rote 
berüdfichtiget werden fünnen. _ 

Windsheim, den 25. Juni 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerlaud, Bürgermeilter. 


18. Der in dem Neuftädter Kalender irrthüm⸗ 
lich auf Sonntag nad) Petri und Pauli angezeigte 
Windsheimer Maria-Marft if auf den Sonntag 
nadı Maria Heimfudyung, alfo für heuer auf den 
8. Juli, und wenn diefe auf einen Sonntag fällt 
auf diefen feltgefegt, was für heuer und die Zur 
funft dem Handel treibenden Publitum zur Wifs 
fenichaft und Nachachtung hiemit eröffnet wird, 

Windgheim ‚ ben 25. Juni 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermelfter. 
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Gerichtlihe Berfteigerungen, 


1. Die zum Nachlaſſe bes verfiorbenen Wirths 
Eafpar Wedler, zu Geifengrund gehörigen Im⸗ 
mobilien, nämlidy : 

1) das Wirthſchaftsgut HsNr. 1. mit realer 
Taferngerechtigkeit, wozu neben den Gebäus 
den, 43 Dez. Garten und ein halber Bruns 
nenantheil gehört , belaftet mit dem Hands 
Iohn zum 33 fl. nach Ansbacher Obfervanz, 
jährlih 1 fl. 25 fr. Erbzins, 6 fr. 7 bi. 
Häufer» und 1 Er. 7 hi. Ruftifalfteuer in 
Simplo gefhägt auf 2000 fl. 

2) 5 Zagw. 83 Dez. Ader, Wieſe und Des 
dung im Katzenlochbuck, handichnbar mit 
dem 33 fl. Ansbacher Obfervanz, zahlt jährs 
ich 1 fl. 8 fr, Erbzinns, die Steuer aus 
26,5 Berhäftnißzahl, gefchägt auf 300 fl. 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wiefe, die Fifchwiefe, 
handlohnbar wie das vorige Grundftüd, zahlt 
jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzinns, die Steuer 
aus 20,5 Verhältmißzabl geſchätzt auf 350 fl. 

merben 

Dienftag ben 3, Juli d, 3, Borm, 9 Uhr 

zum brittenmale ber öffentlichen Berfieigerung im 
Lofale des unterfertigten Gerichts unterſtellt, wos 
zu beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werden. Der Zufchlag erfolgt nad) 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. Das Tarationds 
Prototoll kann in der landgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werben. 

Ansbach, den 7. Juni 1838, 

Königliches Landgericht, 
” Lens, Randrichter. 

2. Am 10, Juli 1838 Borm. 9—12 Uhr 
werden dahier 4 Morgen 10 Dezim. Feld am 
Schleifweg des Johann Georg Heidel von Schorns 
weiſach wegen rücdjtändiger Grundgefäle öffent 
lich" verfauft, wozu befig+ und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werden. 

Neuftadt a. d. N., am 11. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
3. Im Wege der Hilfsvollüredung wird das 


vormalige Koruder’fcye Hofgut zu Schweinsdorf, 
befiehend aus 

1 Wohnhaus Nr. 17, dann 

1 Korbhaus Nr. 18, Scheune, Schweinſtall, 
Hofraith,, 51 Dez, Garten; 

29 Tagw. 7 Dez. Ader, 

8 Tagw. 30 Dez. Wiefen, 

2 Tagw. 12 Dez. Oedungen, dann bem gans 
gen Gemeinderecht, handlohnbar mit 5 Pros 
zent zum f, Pentamt Rothenburg, bann 
mit Örundfift und Gült belaſtet; und zehent⸗ 
pflichtig, tarirt um 7105 fl., 

ferner an walzenden Grundftüden : 

1 Zagw. 67 Dez. Gemeindeiheile, tarirt um 
300 fl.; 

1 Zagw. 60 Dez. Wöhrdbader und Wieſe, 
Iehenbar aber zehentfrei, tarirt auf 200 fl.; 

1 Tagw, 98 Dez. NRofenader, handlohns 
güts» und zehentbar, Tare 110 fl; 

am Mittwoch den 4. Juli d, Se. 
Nadım, 2 — 4 Uhr 
im Orte Schweinsdorf öffentlich meifibietend vers 
Fanft und erfolgt der Zuſchlag nad) $. 64 des 
Hprothefengeießes. 
Rothenburg, den 19. Mai 1838, 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Bon dem f, Landgericht Erlangen wird 
zur Infteuftion der, von der ledigen Hirtentochter 
Anna Keltſch und der Vormundſchaft ihres unche⸗ 
lichen Kindes von Neunfirchen gegen den abwe⸗ 
fenden Schneidergefellen Michael Ehriftel aus Uts 
tenreuth erhobenen Klage wegen außerehelicher 
Scwängerung auf 
den 16. Auguft Vorm. 9 Uhr 
Termin anberaumt und der Beklagte, deſſen ders 
maliger Aufenthalt unbekannt ift, hiezu vorgeladen. 
Erlangen, ben 12. Juni 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
2. Nachdem das gegen den Wirth Matthias 
Betz von Enderndorf erlaſſene Erkeuntniß auf 
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Eröffnung des Univerfals Soncurfes die Rechtes 
kraft befchritten hat, fo werden hiemit die Ediets⸗ 
tage auf nachftehende Weiſe befannt gemacht: 

1. zur Anmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 

weifung . 
Mittwoch, den 25. Juli I, 38, 

II. zur Anbringung der Einreden 
Montag den 27, Auguft I, 38, 
IH. zur. Schlußverhandlung und zwar: 
für die Reptif 
Donnerftag den 27, September I. Js. 
und für die Duplif 
Dienftag den 16. Oftober I. 38. 
jebesmal früh 9 Uhr, wozu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger mit dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am 
eriten Edictdtag den Ausſchluß der Forderung von 
der Maffa, und das Ausbleiben an den übrigen 
Edictötagen den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Kolge habe. Zur Nachricht wird 
bemerkt, daß das ImmobiliarsAnwefen auf 7030 fl: 
tarirt worden iſt und daß bisher 11685 fl. Schul- 
den befannt find, worunter fid 8597 fl. Hypo» 
thefenfchulden befinden, Alle diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemein; 
fchuldners in Händen haben, werden aufgefordert, 
daffelbe bei Vermeidung nochmaliger Haftung an 
das Gantgericht abzuliefern. 

Gunzenhauſen, den 3. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Der Hauſirhändler Leonhard Tröſt er von 
Mit. Einersheim, hat feine Ueberſchuldung vor 
dem unterfertigten Gerichte angezeigt, und um Eins 
leitung des Konfursverfahrend den Antrag ges 
ſtellt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Schuldners zur Liquidation ihrer Forderung 

- auf Dienſtag den 17. Juli d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß wegen Geringfü— 
gigfeit der Aktivmaſſe, welche auf 164 fl. 223 fr. 
gewerthet ift, während die gerichtlich befannten 
Paſſiven fih auf 522 fl. berechnen, mit dem kis 
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quidationd s Verfahren auch der Termin zur Bors 
bringung der Einreden und zur Schluß» Verbands 
lung vereint fey. 
Met. Einershelm, den 8. Juni 1838, 
Gräflich Rechteren’fches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Privatbekanntmachungen. 
1. In der Armenbeſchäftigungsanſtalt wird 
Montag den 2. Juli Vorm. 9 Uhr 

die Verloſung der Preiſe aus den Beiträgen für 
die Monate April, May und Juni 1838 vorges 
nommen, wozu bie Loosinhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Gommiffion des Armenpflegfchaftsrathes. 
Horlacher. Körber. Lippacher. Schnürlein, 
Schwarzbeck. 





Lieberich. 

2. Nachdem mir durch hohe Entſchließung k. 
Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern 
ddo. Ansbach am 12. Mai 1838 die Erlaubniß 
ertheilt worden ift, ein 
Commiffiond- und Anfrage» Bureau 
dahier zu errichten, fo bringe id; foldyes mit dem 
Bemerken hierdurch zur Anzeige, daß der Wirs 
kungskreis dieſes Bureaus befteht: 

In der Beſorgung aller refpeftablen Aufträge 

und zwar in Beziehung a) auf, Miethſchaften, 

Geld, Ans und Ausleihen, Häufer und 

Güterfäufen und Berfäufen, Beftellungen, Bers 

fendungen, Ans und Nachfragen, Herrichaften, 

welche Dienft» oder Arbeitöleute oder Lehrlinge 
in ihre Dienfte oder Lehre zu nehmen fuchen, 
oder bienftfucyenden Perſonen und Lehrlingen 
einen offenen Plag verfchaffen zu fönnen; 

b) Fertigung von außergerichtlichen Auffägen, 

namentlich Briefe in deutfcher Sprache, Kauf⸗ 

Padıts, Mieth und Eheverträge, Rechnungen, 

Quittungen, Handwerksnoten, Abjchriften ꝛc. 
Ich werde mic; jeboch auch der Beforgung anderer 
ähnlicher Gefchäfte jederzeit bereitwillig unterziehen, 
und insbefondere Mandate zur Infinuation gericht» 
licher Verfügungen mit Bergnügen übernehmen. 
Indem ic; bei allen Aufträgen und Verhandlungen 
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bie frengfte Verſchwiegenheit und die billigfte und 
pünftlichfte Beforgung zufichere, bitte ich erges 
benft, mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, 
Weißenburg im Nordgau, den 25. Juni 1838. 
Ehriftian Friedrich Korhammer, 

Kommifflonär, 


2a. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource 
werden andurch benachrichtigt, daß die Vertheis 
Iung ber Preife des großen Kegelſchiebens 

Sonntag den 1. Juli d. Nachm. 2 Uhr 

fattfindet und daß daffelbe wie gewöhnlich mit eis 
nem Balle geichloffen wird. 

Ansbach, den 23. Juni 1838, 

Die Borftände. 


3.  Feinfte erpftallhelle felbit gefertigte Punſch⸗ 
effenz, mit der man durch zweimal fo viel Wafs 
feraufguß ohne fonftigen Zufag augenbliclid; den 
reinften und beiten Punfch bereiten kann, bie 
Maas aı fl. 48 fr., die 4 Bout. 1 fl. 30 fr.; 
bie 4 Bont. 48 fr.; fowie ächten Arrac de Ba- 
tavia 1 fl. 45 fr; 1fl. 12 fr. und 1 fl. bie 
Bout., Münchner Gewürz Meth 25 fr. d. Ms., 
feinften abgelegenen Rollenvarinas 1 fl. 30 fr.; 
Rollenportorico 1 fl. 20 fr. empfiehlt zur geneigten 
Abnahme ergebenft 

Johann Garl König, dem fchwarzen 
Adler vis a vis. 


4. Sonntag den 1. Juli eröffne ich die erfaufte 
Badwirthicdhaft und erlaube mir mit der Berfiches 
rung, für folide, gute und billige Bedienung ſtets 
Sorge zu tragen, gehorfamft einzuladen. Zu 
gleicher Zeit empfehle ich meine Badanftalt, welche 
zu ſehr billigem Preife und auf dad bequemite 
eingerichtet ift. 

Ansbach, den 30. Juni 1838. 

Friedridy Strauß, 

5, A.Nr 271 wird ein nod) gut erhaltener 
Zimmerverfchlag zu kaufen gefucht. 

6. Beim Wirch Hohnfelder ift langes Sauer: 
frant und Ejfigfümmerling zu haben, 

7. Im der Scyloßvorftadt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder gerheilt zu vermiethen und das Nähere 
in C. Ar. 110. zu erfahren, - 


8. Lit. D. Nr. 292. find 800 fl. im Gans 
gen oder getheilt zu verleihen. 

9. Unterzeichneter hält Sonntag den 1. und 
Montag den 2, Juli an der Kirchweih zu Geifens 
grund Garten und Tanzmufif, wobei er für befle 
Speifen und Getränfe, fowie fehr gute Muflf for 
gen wird und ladet baßer zu gütigem Beſuche ers 
gebenft ein. 

Geifengrund, den 29. Juni 1838. 

Mellhöfer. 

10. Künftigen Sonntag ift Gartenmufif auf 
bem Weinberg. Kuhlmann. 

11. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
ergebenft einladet Müller im Mohren, 

Toded-Anzeige. 

Sonntag den 24, Juni endete unfer guter Gatte, 
Vater und Schwiegervater Herr 3. Paulus Hen— 
ninger, Bürger und ehemaliger Gaftwirth zum 
goldenen Engel, an einem Schleimſchlag fein uns 
fo theures Reben im 68, Lebensjahre, Verwand⸗ 
ten und Freunden geben mir diefe traurige Nach⸗ 
richt mit der Bitte um flille Theilnahme an unfern 
Schmerz. 

Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Die Hinterbliebenen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 77 in der Büttengaffe find 2 Quartiere mit 
mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

B. 72. it das obere Quartier zu vermiethen, 

D. Nr. 427 in der Therefienftraffe find zwei 
feparirte Quartiere zu vermiethen. Das eine bil 
der den linken Flügel des Haufes und befteht aus 
6 heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern nebit 


einer Küche, das andere aber befindet fich im 


Mittelgebäude zu ebener Erde und enthält 9 heiz« 
bare und 3 unheizbare Zimmer, eine Küche und 
mehrere Kammern. Jede dieſer Wohnungen 
hat zwei Keller ; das Wafchhaus und der Wafche 
trocdenbeden , ſowie die Mange find ae 
lich, 
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FSremdenanzeige. 
Bom 17, bis 23. Juni 1838. 


Krone. Fräul. Herrmann von Nürnberg, 
Fräuf. Kober von Uffenheim, Hr. Kaufm. Keller 
von Gannftadt, Hrn. Patrimonialrichter Neuper 
und Erfert von Obernzenn, Hr. Conſul Schwarz 
mit Gattin von Wien, Mad. Hegefing m. Fam, 
von Mitau, Hr. Großhändler Stern v. München, 
Hrn. Privat, Bümetd und Greffon von Fonden, 
Hrn, Kfl. Herzog von Grefeld, Grebing v, Günz⸗ 
burg, Roſalino und Edenheimer von Frankfurt, 
Keller von Cannſtadt und Wallerftein von Leipzig, 
Hr. geheimer Juftizrath Hermensdorf von Berlin, 
Hr. Magiſtratsrath Munding mit Gattin v. Augds 
burg, Mad Jaffoy mit Familie, Mad, Koch und 
Hr. Handelemann Perit v. Frankfurt, Hr. Gutds 
‚befiger v. Moullmann mit Gattin v, Amſterdam, 
Hrn. Kfl. Hedyinger von Harburg und Goar von 
Frankfurt. 

Steri. Hr. Minifterialratb von Luz mit 
Familie von München, Hrn. Kfl. Fried und Spas 
nier von Nürnberg und Käfer mit Familie v. Um, 
Hr. Mafer Kommercll von Heidelberg, Hr. Ober: 
amtsarzt Dr. Bund mit Familie von Ellwangen, 
Hrn. Kfl Graner mit Gattin v. Biberach, Hänle 
von Mainbernbeim,, Hr, Offtcier Dede von Hans 
nover, Hr. Kfm, Katzner v. Mühlheim, Hr. Priv. 
Swmith von London, Hrn. Kfl. Plochmann v. Bams 
berg, Herrle und Böhler von Frankfurt, Hr. Pris 
vat. v. Hartmann v, Würzburg, Hr. Brauereibef, 
Wagner von Nürnberg, Hr. Hauptm. v. Müller 
v. Stuttgart, Hr. Gutsbeſ. Stodmeyer v Karlds 
ruhe, Hr, Kfm, Keimel von Emskirchen, Hr. Pri⸗ 
vat, Ständter von Heidelberg, Mad. Hofmannn 
von Bayreuth, Hru. Kfl. Emdt von Berlin, Ens 
gelhardt v. Nürnberg und Mees von Aachen, Hr 
Karitän Morier v. London, Hr. Brauereibefiger 
Basler von Neuftadt, Hrn. Kaufl. Wirſching mit 
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Gattin von Dinkelsbühl, Belfer von Urach, Tas 
nera von Augsburg und Böjchel von Nürnberg. 
Löwe. Hr. Poliei-Gommiffär v. Tautphäus 
mit Familie von Münden, Hrnu. Kl. Zahn mit 
Familie von Nürnberg, Fiſcher von Schweinfurt 
und Linder von Mft. Breit, Hr. Landgerichts⸗Aſſe⸗ 
for Wießner v. Herrieden, Hr. Privat. Steinheil 
von Paris, Hr. Pfarrer Dieg mit Gattin von 
Simmerdheim, Hr. Privat. Schmunf mit Gattin 
von Nürnberg, Hrn. Rfl. Supf von Mt. Breit 
und Grämer mit Familie v. Nürnberg, Hr. Ober- 
Ingenieur Pauli v. München, Hrn. Kfl.Bangenheim 
v. Augsburg u. Maned v. Fürth, Hr. Gaftwirth 
Englerth von Randerdader, Hr. Regierungsrat 
Frhr, v. Defele von Regenöburg, Hr. Abvofat 
Keim von Bayreuth, Freifrau v. Kinkel, Geſand⸗ 
tenmwittwe von Mannheim, Hr. Junfer Baron v, 
Röder v, Nürnberg, Hr. Kfm. Händler v. Nachen, 
Zirkel. Hr. Bädermeifter Stugen und Kfın. 


Dauſchat von Nürnberg, Hr. Pfarrer Merz von 


Möggeldorf, Mad, Steißler u. Kramer v. Nürns 
berg, Hr. Kaufm. Stettenbadyer von Fürth, Hr. 
Fabrik. Briegleb von Königehammer, Hr. Kfm. 
Hamburger von Mft, Breit, Hr. Fabrif. Daus 
fchold von Crailsheim, Hr. Kfm. Körber v. Fürth, 
Hr. Krumrey von Schw. Hall, Hr. Handelsmann 
Löfer von Crailsheim, Hr. Profeffer Dünemarf v. 
Warſchau, Hr. Fabrifant Heiland von Nürnberg, 
Mad. Hoffmann mit Familie von Treudhtlingen, 
Hr, Pfarrverweſer Nopitſch von Wenbelftein, Hr. af 
Kfm. Löfer von Crailsheim, Hr. Fabrifant Werts 
mann von Nürnberg, Hr. Fabrik. Erölzlein von 
Nürnberg. 

Roß. Hr. Kim, Ruff v. Cannfladt, Hr. Hans 
delemann Zucder von Melbhaufen, Hrn. Kaufl. 
Schmidt ven Nürnberg und Seitz von Afchaffens 
burg, Hr. Baumeifter Kapeller von Nürnberg, 
Hr. Lebfüchner Erdel von Ergersheim, Madame 
Schmid von Nürnberg. 

Strauß. Fräul. Brenfmann von Nürnberg. 


— —— — 
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ſolche geſetzmaͤßig legitimiren fönnen,' hinausges 
geben werden wird, 

Kl. Heildbronn, am 29. März 1838. 

Königliche Landgericht, 
KHädel, Landrichter. 

3. Auf dem Leonhard Leipol d'ſchen Bauern, 
gute zu Neuzenheim K. Nr. 1822. ift zur I. Stelle 
eine Hypothef von 130 fl. für die Frau Pfarres 
rin Kraus nach Amts⸗Conſens vom 28. Mai 1754 
eingetragen. Da ber rechtmäßige Inhaber diefer 
Forderung nicht mehr ausgemittelt werden kann, 
fo wird auf Antrag der Leipoldſchen Wittwe nadı 
$. 82. des Hypothekengeſetzes derjenige, welder 
auf ſolche ein Recht zu haben glaubt, zur Anmels 
dung innerhalb feche Monaten bei Berluft deſſel⸗ 
ben hiemit vorgeladen, mit dem Vedeuten, daß 
nad) Abfluß dieſes Termind die Forberung felbit 


für erlofchen erklärt und die Hypothek gelöidt 


werden wird, 
Uffenheim, am 3. Februar 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 





Drivarbefanntmadhungen. 

1. Bei der in der Armenbeicäftigungäanftalt 
Leute vorgenommenen 43. Ziehung find nachitebende 
Preiße von den Inhabern der beigefegten Loos— 
muimmern gewonnen worbeit, ale: 

1. Preis zu 20 fl. Rr. 908. 

2. u. 3. Preis zu 10 fl. Rr.339. 526. 

4 — 7. Preis zu 5 fl. Wr. 965. 1064. 

426, 408. 

8 — 13. Preis zu 2 fl. 30 Fr. Nr. 79. 
1201. 1182. 22. 28. 616. 

19. — 25. Preis zu ı fl 15 kr. Nr. 731. 
629. 1198. 23. 511. 621. 26. 896° 
244. 91. 347. 528. 

26. — 34, Preis zu 30 fr. Nr. 592. 393, 
705. 1120. 228. 664. 1239. 728; 
1187. : 

Dieſes bringt hiermit zur Kenntniß 

Ansbach, den 2. Juli 1838, 

Eommiffion des Armenpflegichaftsrathes. 
Horladyer, Körber. Lippacher. Schnürlein. 
Lieberich, Berwalter, 
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2. Beil. Alois Klein am Obſtmarkt Nr. 191. 
find für bie erfle Stufe bed Schreib » Unterrichts 
in Elementarfdyulen nad; der Münchner Normal 
ſchrift linirte Schulpapiere um den billigften Preis 
zu haben, 

3. Bon dem unterm 30, März d. Is. ange: 

fündigten Gefhäftsfalenber für die pros 

teftantifche Geiftlichfeit ıc. ıc. in dem 

Eonfiftorials Bezirfe Ausbach können 

wieder neugebrudte Eremplare an die k. Dekanate 

verabfolgt werden, womit fidy unter veranlaßter 

Berufung anf dad Generale vom 9. April d, Js. 

und unter der Bemerkung, daß dem Kalender die 

vorgefchriebene Berichtöform in figura beigefügt 
ift, zu fernermeiten hochgeneigten Aufträgen ganz 
gehorfamft empfiehlt. (Preis 24 fr.) 

Ansbach, den 1. Juli 1838. 

Görner, Eonfiftorial:Ganzlift. 

4. Verlooste k. bayerische 4 pct. Obli- 
gationen können bei mir von heute an so- 
gleich gegen ausgefertigte kgl bayeri- 
sche 3; pet. Obligationen umgetauscht 
werden. vi 

Ansbach, den 2, Juli 1838. 

A. Oberndörffer, | 

5. . (Geldansleihung.) Gegen normak 
mäßige Gicyerheit und 4 procentige Berziunfung 
find: Etiftaugsgelder in größeren und Heineren 
Quoten audzuleihen ; die Erpedition dieſes Blattes 
fagt: wo? ue u⸗ 

6. Bei Unterzeichnetem ſind nachſtehende Sor⸗ 
ten Liqueurs uud Roſoli um die beigefegten Preife 
zu haben: 

Liqueurs: Zitronen, Pomeranzen, Pfeffermünz, 
Kümmel, Nelken; Zimt, Kalmus, Sternanie 
b. Me. 36 kr., — die vout. 
36. fr. 

Roſoli: Diefelben, nebſt noch mehreren Sorten 
die Ms. 22 fe, bittern Brandwein die Maas 
26 fr., ſehr gutem Spiritus die Me. 24 fr. 

Heinrich Siebenfäß, 
Ligueur , und Rofolifabrifant, 

7. Nachdem mir von dem hochlöblichen Was 

giftrat dahier Die Gonceffion: zum’ Handel mit ſteyr⸗ 


% 
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riſchen Waaren ertheilt worben ift, fo empfehle ich 
mich dem verehrlichen biefigen unb auswärtigen 
" Yublitum zw geneigter Abnahme ſowohl im Haus 
als auch anf Meflen und Märkten unter dem Ber, 
fprechen folidefter Behandlung beſtens. 
Ansbach, den 2. Juli 1838. 
Milhelm Agner, Feilenhanermeifter, 
Hs Nr. 453. D. in der Thereflenftraße. 
8 (Anzeige) Sch bringe zur ergebenften 
Anzeige, daß ich meine Wohnung verlaffen, und 
in der Neuftadt Lit. A. 304. neben Herrn Wolfe, 
heim par terre eingezogen bin. Empfehle mid 
zu fernern gütigen Auftraͤgen. 
Spambalg, Golbarbeiter. 
‘9. Ein. weißer Spigäund, mannlichen Ges 
ſchlechts, mit gefchmittenen Ohren, der auf den 
Namen Joli hört, ift vergangenen Samſtag abhans 
den gefommen. Derjenige, bem folder zugelaus 
fen oder Auskunft zu geben weiß, habe die Gefäl⸗ 
ligkeit, folches im Haus C. Pr. 25. in der Brau⸗ 
hausgaſſe gegen eine ‚angemeflene Belohnung zu 
snilben, 
10. A. Nr. 25. werden Mitlefer 5.1 verfchieder 
nen Zeitungen gefucht. 
tb. Unterzeichneier ift gejonnen einen braven 


Dungen: gegen. billiged Lehrgeld im die Lehre * 


wehmen, :, 
ori: 3. Gaitermeiter Herbft in Lehrberg. 
ii: Grüfches &gerwafler der Krug au 22 fr. 


— zu haben bei 

Wittwe Höger. 
13. Zur 1359. Münchner Ziehung it Freitag 
Bormittag 11 Uhr Rottofchluß. Joſephthal. 
14. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß Dounerflag den 5. ds. Harmonie⸗Muſik 
auf. dem Rußbaum ift von Chevaurlegers⸗Trompe⸗ 


tern. Lippert, Staabstrompeter. 
— — nn nn nn — 
Todes⸗Anzeige. 


Heute Abend 64 Uhr verſchied unier guter 
Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater, 
der-Bürger und Schloffermeifter, Friedrich Wilhelm 
Hebel nach hartem Leiden an ..der Waſſerſucht 
im 77 ſten kebensjahre. Theiluehmenden Freun⸗ 
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ben unb Verwandten zeigen wir foldıes an unb 
bitten um die Fortdauer ihres Wehlwollens. 
Ansbach und Sommersdorf, ben 26. Juni 1838. 
Die Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 11. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Rr. 203, iſt ein großes Logis, 6 heigbare 
Zimmer ꝛc. enthaltend, auf der Sonnenfeite geles 
gen, zu vermiethen. 

B. Nr. 73, find mehrere Logis täglich ober 
bis Laurenzi zu vermiethen. 

D. 68. find 2 Quartiere zu” vermiethen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 

Vom 25. = bis 1. Juli 1838, 
Getauft. 


Maria — Tochter des B. u Bädermels 
fterd Hra. Dippold. 


e 2. Getraut. 
Johann Martin Michael Walkshöfer, Maurer 
und Gteinhanergefelle, mit Maria Regina Hexzig. 


3. Begrabene. 

1. Auna Maria, Wittwe bed markgräflichen 
Stafldienerd Horn, f.90 5. 27T. alt an. Als 
tersfhwäche; 2. Johann Samuel Markus Hufe 
ner, Scneidergefelle, R. 52 J. 4 M. 8 T. alt 
an der Abzehrang; 3. Herr Johann Paulus Heu⸗ 
ninger, B. u. vorm. Gaſtwirth, ft. 68 J. alt 
am Schlagfluß; 4. Herr Friedrich Wühelm Her 
el, B. und Schloffermeifter, ſt. 763. 4 M. 28 
Tialt an der Waflerfuht; 5. Anna Barbara 
Geyer, f. 1.3. 2M. 265 T. alt am Zahnen ; 
6. Maria Margarerha, Wittwe ded B. u Schuh⸗ 
machermeiiterd Engel, fi. 91. 3.8. T. alt an 
Altersſchwäche; 7. Margaretha, Wittwe des 
Zuchtdieners Gher, R. 67 J. 6 M. 13 X, alt 
am der Abzehrung. 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Iohann Andreas, Sohn bed B. u. Büttner 
meifterd u, Weinhändlers Hern Würflein; 2. Jo⸗ 
hanna Ehriftina, Tochter des B. u. Wirths Heren 
Schletterer ; 3. Heinrich Ludwig Friedrich, Sohn 
ded RegiltratursZunktionärd ber der f. Negierung 
von Mittelfranken Kammer ˖ der Finanzen Herrn 


Hellberg; 4. Andreas Jakob Johaun, Sohn bed 


B. u. Baͤckermeiſters Herrn Blank. 
2. Getraut. — 

Herr Jehann EConrad Rüffershöfer, Fabrikbe⸗ 

figer dahier, mit Fräulein Marimilianne Leidner. 
3. Begraben 

1. Herr Philipp Friedrich Fiſcher, quiescirter 
Forſtwart, fl. 68 J. 2 M. 17 T. alt an der Ab⸗ 
zehrung; 2. Johann Conrad, Sohn des verſtor⸗ 
benen B, und Melbermeiſters Herrn Sindel, fl. 
125.6 M. 20 T. an der Abzehrung; 3. Frau 
Margaretha Barbara, Ehefrau des B. u. Schnei⸗ 
dermeifterd Herrn Schleicher, ft 37 I. 10 M. 
7. T. alt an ber Abzehrung; 4. Margaretha 
Suſſanna, Tochter des verft, Hodhzeitladerd und 
Reichenbieterd Hrn. Rüdinger , ſt. 59 Jahr 8 M. 
10 T. alt an der Abzehrung. 


Fremdenanzeige. 
Bom 24, bis 30. Juni 1838, 


Krone. Hr. Sandrath Frhr. v. Bürelte von 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Leibmann von Frankfurt, 
Hrn. Randräthe Frhr. von Kreß von Nürnberg, 
Miühlbefiger Foͤrſter von Schniegling und Fabrik, 
Wild von Nürnberg, Hr. Apothefer Wiskemann 
mit Familie von Würzburg, Hr. Kfm. v. Berg 
v. Franffurt, Hr. Randrichter Kaͤppel v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Landrath und Kfm, Biberbach v. Nürns 
berg, Hr. General v. Derney mit Familie v. Lon⸗ 
don, Hrn. Landräthe Volkert v. Oberfichtenmühle 
und Schmidt von Erlangen, Hrn. Afl. Sutro v. 
Aachen und Hempel v. Nürnberg, Hr. Hofgarten- 
Intendant Skell v. Münden, Hrn. Kfl. Schüßler 


von Göppingen, Ehrhard und Gerber v. Schw, 
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Gmünd, Lobenhofer von Nürnberg, Meithaus v. 
Sranffurt, Hamburger von Berlin und. Brauer m. 
Familie von Kiel, Hr. Baron von Aretin v. Neu⸗ 
burg, Hr. BauıEonducteur Lehritter won Regens⸗ 
burg, Hr. Fabrif, Würflein mit Familie von Lud⸗ 
wigsburg, Hrn. Mayer mit Sohn von Fürth und 
Sant von Hamburg. 

Stern. Hr. Hofrath Cavallo und Privatır. 
Angelen von Augsburg, Hr. Decan Lehmus von 
Rothenburg, Fräul. Stramer von Roth, Hr. Dr. 
von der Pfordten und Pofibeamter Roth v. Würz⸗ 
burg, Hrn. Lanbräthe Jung von Uffenheim, Büh— 
ler von Weiffenburg uns Ridel von Altmanns⸗ 
haujen, Hr. Kfm. Böhm v, Porsdam, Hr, Priv, 
Weis von Dresden, Hrn, Kandräthe Leidig von 
Leutershaufen und Haufelt von Feuchtwangen, 
Hr. Rector Daumenlang und Gonrector Schirmer 
von Windsheim, Hr. Kfm. Wurzinger von Lohr, 
Hrn. Privat. Balz von Stuttgart und Gazinger 
mit Familie von Carlsruhe, Hr. Kfm Bänziger 
von St. Gallen, Hr. Oberhofgerichtsrarh Saur 
von Mannheim, Hr, Privat, Boger mit Familie 
von Mainz, Hr. Dr. v Liederäfron v, Erlangen, 
Hr. Privat. Wellesly von London, Hru. Kaufl. 
Kögler von Berlin, de Bryn von Aachen, Mohr 
von Nürnberg und Pflaum von Bayreuth, Hr. 
Apotheker Elſemann von Weiden, Fr. Staatsrä⸗ 
thin von Wagner mit Sohn von Münden, Hr.- 
Defan Prinzing und Mad. Echiller von Neuſtadt. 

Löwe. Hr. Regierung » Sekretär Fürlinger 
von Bayreuth, Hr. Profeffor Dr. Weidenfeller m. 
Eleven von Nürnberg, Hr. Oberlieutenant Wärn 
von Eihftädt, Hr. Landrath und Pofthalter Meyer 
von Kipfenberg, Hr. Landrath und Gaſtw. Rats 
tinger von Ellingen, Hr. Landrath und Brauereis _ 
befiger Dorner von Thalmelfingen, Hr. Lieutenant 
Baron von Schaumberg v Trieddorf, Hr. Artill.⸗ 
Dberlient. Frhr. v. Schedel von München, Freis 
frau v. Schedel von Würzburg, Hr. Fabrifbefiger 
Maret mit Familie von Berlin, Hr. Privat. Buß 
von Potsdam, Hr. Pfarrer Emmerling von Berg. 
heim , Hr. Landrath und Brauereibefiger Ebert v. 
Dennenlohe, Hr. Landrath und Gaftwirch Geier 
von Eichftädt, Hrn. Afl, Käftner von Nürnberg 
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amd Gombarb mit Fam. v. Augsburg, Hr. Land⸗ 
gerichtd-Affeffor Regeldberger mit Fräul, Tochter 
v. Bunzenhaufen, Hr. Kfl. Obermayer v. Ißny 
und Hülbig v. Coburg, Hr. Privat. Königswarter 
von Hamburg, Hr. Kfm, Spieler von Augsburg, 
Hr. Pfarrer Höchtlen von Unternbibert, Madame 
Reis mit Familie von Dettingen und Hr. Kaufm. 
Töwenberg von Mannheim, 

Zirkel. Hrn. Stud. Sulzer von Nürnberg, 
and Immendörfer von kaubach, Hr. Fabrik. Buch⸗ 
ler von Würzburg, Fr. Donner von Dinkelsbühl, 
Fr. Pfarrerin Nothnagel von Rothenburg, Mad, 
Zurterbach von Nürnberg, Hr. Fabrifant Heill 
mann Nürnberg, Hrn. Kl. Palm nebſt Bruder 
von Sommerhanfen und Meißner mir Tochter von 
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Dinfelsbühl, Hr. Fabrik. Harttig von Nürnberg, 
Mad. Wagwag von Mergentheim, Hr. Kaufın. 
Rädler von Lindenberg, Hr. Privat, Schag von 
Mit, Breit, Hr. Lehrer Hofmann von Wiefent 
haid und Kfm. Kahn von Dünsbadh. 

Roß. Hr. Handelsmann Kairlindadher von 
Ermeghofen, Hr. Kfm. Keffelring von Hohenfeld, 
Hr. Gärbermeifter Emmert von Nörblingen. 

Wilder Mann. Hr. Kfm. Lofchge v. Was 
chenhaufen, Hr. Kfm, Rehmeyer von Baiersborf, 
Hr. Handeldw, Maier von Uhlfeld, Hrn. Gaſtw. 
Reif, von Altdorf und Hofer von Leimburg, Hr. 
Papierfabrifant Bogtherr von Gg. Gemünd, Hr, 
Privat, Schuerzinger mit Familie v Dinkelsbühl. 


a) 
\ 


Beilage 
zum 


Königlich Baheriſchen 


Intelligenz-Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 36. Ansbach, Mittwoch, den 4. July 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den überhandnehmenden Wilddiebftahl und die 
dagegen zu ergreifenden Maasregeln betr.) 

In dem höchften Refcripte des f, Staateminis 
fleriumd des Innern, welches am 4. Mai d, Se, 
erlaffen und’im Kreisintelligenzblatte d. I. Nr, 
27 ©. 267 zur öffentlichen Kenntniß gebradyt 
worben ift, findet fich die Anordnung enthalten: 

Der Wildprerhandel fol unter die befondere 

Aufficht der Polizeibehörden geftelt, zu diefem 

Ende dad Geeignete angeordnet, und wo im⸗ 

mer Wildpret, Wilddefen, Bälge u, f. w. 

durch Perfonen, welche ſich über den rechtwä⸗— 

Bigen Erwerb nicht auszuweiſen vermögen, 

zum Berfanfe gebradyt werden jowohl gegen 
ben Berfäufer ald gegen den Käufer mit ftrenger 
polizeilicher Beftrafung eingefchritten werben. 

Die F. Regierung von Mittelfranken hat zum 
Bollzuge diefer höchſten Anordnung in dem Refeript 
vom 1%. März d. Is., womit obiged Miniſterial⸗ 
refcript zur öffentlichen Keuntniß gebracht worden 
it, beftimmt : 

Der Handel mit Wildpret, Wilddeden und 

Bälgen ift in der Weife zu controlliren, daß jes 

der, welcher dergleichen Gegenflände verfauft, 
fid) mittelt eines von dem Jagdinhaber ausge, 


ftellten Scheines über den erlaubten Erwerb 
auszumeijen verbunden iſt. Vermag er biefed 
nicht, fo unterliegt er, fowie nach Umſtänden 
auch der Käufer, was vorzüglich bei Gaft» 
und Epeifewirthen zu beachten it, der polizeis 
lichen Unterfuchung und deren folgen. 

Indem man diefe polizeilidyen Berorbnungen 
hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird jedem, welcher dahier Wildpret, Wilddek⸗ 
fen und Bälge verkaufen will, aufgetragen, fich 
mit dem nöthigen Ausweiſe über deren rechtmäßigen 
Erwerb zu verfehen, widrigenfalls derſelbe, fos 
wie nach Umftänden auch der Käufer polizeiliche 
Unterfuchung und Strafe zu gewärtigen haben. 

Ansbach, am 20. Juni 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Beeintrãchtigung der Peruquenmacher betr.) 

Die Peruquenmacher⸗-Innung dahier hat über 
Nahrungsbeeinträchtigung durch Frifiren und Haars 


ſchneiden von hiezu ganz unberechtigten Perfonen 


beiderlei Geſchlechts abermals Beſchwerde geführt 
und auf Abjtellung diefes ihr fo nachtheiligen Ues 
belſtandes angetragen. Es wird daher hierdurch 
öffentlich befannt gemacht, daß nur die Mitglie⸗ 
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ber ber gedachten Perrquenmacher⸗JInnung zum 
Friffren und Haarfchneiden befugt find; und daß 
diejenigen, fowohl männlichen als weiblichen Ge: 
ſchlechts, welche in die fragliche Gewerbszufländig» 
feit der Peruquenmacher Eingriffe ſich erlauben , 
in unerläßliche Geld» oder Arreftilrafen verfallen, 
fowie, daß diejenigen, welche fich ihrer in Zus 
kunft noch bedienen, ſich ebenfalld einer Beſtra— 
fun ausſetzen. 

Ansbach, den 27. Juni 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Dad Tabackrauchen auf der Straſſe betr.) 

Man fleht fid) veranlaßt, das beftehende Verbot 
des Tabackrauchens auf der Straffe in Erinnerung 
zu bringen. 

Ansbach, den 29. Juni 1838. 
Stadtmagiſtrat. 

Endres. Stirl. 
4. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Ankauf des Holzes auf dem Holzmarkte 
zum Handel betr.) 
In der Holzmarktöorbnung für die Gtabt 
Ansbach ift unter Nr. 6 auddrüdlich enthalten: 
daß, da ber Holzmarft zunächſt nur für Die Bes 
feiedigung ber Bebürfniffe der Einwohner bes 
ftimmt fey, defhalb vor Ablauf der Marktzeit 
oder vor Mittan 12 Uhr zum Wiederverkauf 
oder zum Handel Holz nicht aufgefauft werben 
bürfe, 

Da fidy num aber nach vorliegender Anzeige bach 
Einige erlauben, auf dem Holjmarfte vor Ablauf 
der Marftzeit Holz aufzufaufen und foldyed dann 
wieder zum Handel zu benüßen, fo wird obiges 
Berbot hiemit- in Erinnerung gebracht und auf 
die dem Uebertreter angebrohte Strafe hingewiefen. 

Ansbach, den 29. Juni 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

5. Vom Direktorium des k. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts Ansbach wird hiemit eine vor mehreren 
Jahren durch das Kreisintelligenzblatt zur allge⸗ 
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meinen Kenntniß gebrachte, den Geſchaͤftsgang 

fördernde Anordnung, nach welcher 
„dringende Fälle ausgenommen, 
nur an den Montagen und Donnerſtagen jeder 
Woche von früh Mergend 8 bis Abende 6 Uhr 
mündliche Anträge angebradit, und zu Proto⸗ 
fol genommen werden können 


um fo mehr ins Gedächtniß zurädgerufen, als 


deren Nichtbeobadhtung leicht den Uebelſtand nach 
ſich ziehen möchte, daß: 

„, Anträge der Parteien an andern, als bem 

obenbezeicyneten Wocentagen wegen Befchäfs 

tigung ber Geridjtömitglieder mit bereitd bes 
flimmten angeordneten und daher nicht 
zu verfhiebenden Arbeiten 
nicht aufgenommen werdenfönnten. 
Ansbach, den 27. Jumi 1838. 
v. Kohlhagen, Direltor, 

6. In der von der ledigen Taglöhnerstochter 
Anna Maria Neubert von Weinzierlein, k. Laud⸗ 
gerichts Gabolzburg und der Vormundſchaft über 
über dad von diejer am 21. Juni v. Is. außerehe⸗ 
lich geborne Kind Namens Katharina gegen den 
Müllergefellen Johann Bol, Sohn der biefigen 
Wirthin Seit, welcher früher bei dem Mühlbefl;- 
ger Edart auf der fogenannten obern Mühle das 
bier in Kondition fand, anhängigen Streitfache 
wegen außereheliher Schmängerung und refpeftive 
Anerkennung der Baterfchaft zu dem erwähnten 
Kinde und Vorbehalt des -gefeglich befchränften 
Erbrecht für daffelbe, danı Taufs und Kindbett⸗ 
foften und jährlicher Kindesalimentationdbeitröge 
wird dem Beklagten Bolz, ba er ohngeadhtet der 
an ihn ergangenen öffentlicyen Ladung (vide Gn- 
telligengblatt für den mittelfränfiichen Kreis vom 
h. 3. Nr. 18 allgemeine Zeitung zu Augsburg v. 
h. 3. Nr. 226 u. 227, allgemeiner Anzeiger für 
das Königreich Bayern v. h. J. Nr. 34 und Korres 
fpondenten von und für Deutichland vom b. 3. 
Nr. 114) in dem am 18. d. Mts. bezielten Er» 
fenutniß; Publifationdtermine nicht erfchienen ift, 
hiemit eröffnet, daß das Dießgerichtliche Erkeunt⸗ 
uiß vom 17. April d. Jo., wornach die unterm 
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7. praes 13. September v, 8. erhobene Klage 
von Seite des Beklagten für abgeleugnet gehalten 
dieſer feiner Einreden hiegegen für verluſtig ers 
Märt, und die Kläger zu dem binnen 30 Tagen 
ausfchliefenden Frift anzutretenden Beweife ber 
Baterfchaft, ſowie des Vermoͤgensſtandes des Ber 
Hagten zugelaffen worden find, ben ſich am ger 
nannten Termin eingefundenen klaͤgeriſchen heile 
publicirt worden fey und daher auch für den Bes 
klagten bie Folgen ber rite volljogenen Publikation 
eintreten, 
Fürth, den 22. Juni 1838, 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Send, Direftor, 

7. In ber Rorhgerbermeifter Michael Mar» 
ferr’fchen Nachlaßſache von Langenzenn werben 
am 27. Juni 1838 Bormittage 8 Uhr 
in loco Rangenzenn die ſämmtlichen Mobilien und 
hierunter insbefondere Betten, Weißzeuch, Klei⸗ 
dungsſtũcke, Hausgeräthichaften, Borräthe an Le, 
- ber und Gerberlohe gegen gleichbaare Zahlung, 

dann 

am 30. Juli 1838 Nachm. 1 — 4 Uhr 

in loco Langenzenn folgende zum Nachlaß gehörige 

Realitäten, naͤmlich 

1) das Wohnhaus Nr. 117 zu Raugenzenn, mit 
Hofraum, Bronnen, Werkſtatt, Stall, Sta⸗ 
dei und Hinterhaus, dem Gemeinderecht und 
ber realen Rotbgerbereigeredhtigfeit ; 

2) 1 Tagw, 2 De;, Hopfengarten am Keitenbach 
PlNr. 15864, 

3) 1 Tagw. 19 Dez. Hopfengarten und Wielen 
an ber Haard, PINr. 2266ab; 

4) 53 Des, Wiefe im See, PiRr. 457; 

5) 58 Dez. Ader im Edertövach, PiRr. 1171, 

6) &E Desim, Grabenbeet am obern Thor, PI, 
Nr. 307, 

7) 1 Dez. Grabenbeet an der Reumühle, -PiRr: 
267; 

8) 48 Dez. Hopfengarten auf dem Allezberg, 
PINRr. 1955; 

9) 49 Dez. Ader am Teichenbach, PI, Nr. 610; 

10) 3 Tagw, 86 De; Wald in. der Hard, Pi. 
Nr. 2461; 


11) 2 Tagw. 70 Dez. Waldtheil in ber Haard, 
PlNr. 2393, 4 

12) 89 Dez. Hopfengarten am Ziegenberg, Pl. 
Ar. 17375 


13) 1 Tagw. 96 Dez. Ader in der Lederhoſe, 


PR 1019, — 

14) 2 Tagw. 35 Dez. Acer im Bögeleindgfang , 

PiRr. 1581; 

15) 1 Tagw. 83 Dez. Waldtheil im Tiefthal, 

PIRT. 2068, 
öffentlidy an den Meiftbietenden verfauft. Kaufe 
liebhaber find daher eingeladen, 

Cadolzburg, den 2. Juni 1838. 

Königliches Landgericht, 
v. Aufin, Randrichter. 

8. Bom gl. Landgericht Neumarkt wird auf 
vorgängige collegiale Berathung der Schuld» und 
Hppothelenbrief vom 20. Januar 1834 ber 
Schreinermeifter Johann Gabriel und Margaretha 
Sufanna Bafchold’ chen Eheleute zu Nürnberg 
über 700 fl. Eapital, welches unterm 20, Januar 
1834 auf dem Anweſen der Nagelſchmiedswittwe 
Etifabetka Nenntwich zu Porbaum im Hppothelen 
buche des Diſtrikts Pyrbaum Bd, I. Seite 123, 
Nr. 411V. eingetragen if, für kraftlos erflärt, 

Neumarkt in der Oberpfalz, den 26. Suni 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Wülfert, Landrichter. 

9. Das zur Goncurdmaffe, des Ranfmanne 
Johann Friedrich Gchönniger - von „hier gehörige 
Spejereimaarenlager, dann Schreinzeng , Bet: 
ten, Kleibungsftüden, Porzellain, Geränhfchafr 
ten an-Eifen, Meifing, Zinn, Blech, Glas, 
Faͤßer, Kiften und dergleichen werden in dem 
eridarifchen Wohnhaufe Nr. 39 dahier am 

Mittwoch den 11. Iulül. I - . . 
uud an ben folgenden Tagen jedesmal Vormittags 
von 8 — 12% Uhr und Nachmittags von 2? — 5 
Uhr öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofort 
baare kaſſenmähige Zahlung verfleigert. Kaufe; 
luftige werden hievon in Kenntniß gelebt. 

Neuftadt a. d A., den 23, Juni 1838, 

Kögigtiched Landgericht, 
Wer, Landrichter. 
61* 
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10. Bom k. Landgericht Nürnberg wird in Sa; 


chen der lebigen Anna Barbara Auernheimer von 

Theilenhofen, E Landgerichts Gunzenhaufen, und 

deren Kindsvormundes Johann Andreas Auernhel⸗ 

mer, Kläger‘, wider den Bräufneht Meldyior 

Maier von Zirndorf, Bellagten, wegen Forde⸗ 

rung aus Schwängerung der Rage der Alten ges 

mäß, biemit für Recht erfannt: 

1) Bellagter fey feiner Einreden wider die Klage 
für verluflig zu erflären; 

2) Klägerin habe den Grund ihrer Klage zu ber 
weifen, und den Beweis binnen 30 Tagen 
zerftörlicher Frift dahin anzutreten, daß Beklag⸗ 
ter fie in ber Nacht vom 13. auf den 14. Des 
jember 1834 befchlafen habe, 

worauf unter Berfchiebung des Koftenpunftes bis 

" zum Endurthell weiter ergehen wird, mas ice 

iſt ⸗/ 

Nürnberg, am 6. Juni 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Randrichter. 
11. Nachdem in Sadyen der ledigen Margares 
tha Federer zu Pommeldbrunn, gegen den ledi⸗ 
gen ‘Johann Rundinger zu Poppenreuth — pct. 
pat- #-aliment. — leßterer der unterm’ 16. Ja⸗ 
niar !d. Is. an ihn ergangenen öffentlichen Auf 
forderung ohnerachtet, binnen der hiezu vorgeſteck⸗ 
ten peremtorifchen Friſt weder einen Gegenbeweis 
angetreten, noch über dem deferirten Haupteid fich 
erflärt- hat, fo witd derſelbe Hiemit, dem klaͤgeri⸗ 
ſchen Anfrage zufolge, mit dem Gegenbeweis aud« 
geichloffen, und: der @ib für verweigert angenoms 
men.’ Zugleic, wird demjelben eröffnet , daß zur 

Bernehmung der Mägerifcen Beweiszeugen Zerinin 

auf Dienftag den 7. Auguft curr. Vorm. 10 Uhr 

hieroris anberauimt worden iſt, zu welchem der 

Beklagte hiemit ad videndum et audiendum 

jurare testes vorgeladen wird, und daß es ihm 

bis dahin freiſtehe, Fragſtücke einzureichen. 
Nürnberg, den 30. May 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 
12, Das k. Landgericht Rothenburg erkennt 
auf weitern Antrag des dahiefigen Stadtmagiſtrats 
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ald Berwaltungsbehörbe ber Hofpitalftiftung das 
hier vom 22. d. Mts. und in der Erwägung, 
daß in der durch Augfchreiben vom 19. Septem⸗ 
ber 1836 gefegten Frift Niemand die vermißte Ob⸗ 
ligation der vormaligen Reichsſtadt Rothenburg 
vom 22. Februar 1804 über 325 fl. dem Gerichte 
vorgezeigt hat, zu Recht und erflärt hiemit diefe 
Urkunde für kraftlos. 
Urkundlich unter dem landgerichtlichen Giegel und 
Unterfchrift ausgefertigt. 
Rothenburg, den 27. Juni 1838. 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

13. In der Debitfache der Schuhmacher Adam 
ſchen Eheleute dahier ift zum Berfauf der zur Maffe 
gehörigen Immobilien, naͤmlich: 

a) das Wohnhaus Nr. 282. dahier fammt Hofs 
raum und Garten, dann 

17 Dezim. Gemeindetheil in der Greef PI. Nr. 

4364. und 
12 Dezim. Gemeindetheil im Mittelmafen, PI, 
Nr. 3343. gefhägt auf 610 fl. 
b) 1 Tagw. 16 Dezim. Ader im Mittelmafen, 

Pl. Nr. 3220. gefhägt auf 170 fl. 

c) 63 Dezim. Ader am Lochbronnen, Pl. Nr, 

3712. gefhäst auf 115 fl. 

d) 1 Tagw. Al Dezim. Ader im Frühpaß, PI, 

3818. gefhägt auf 175 fl. 

e) 61 Dezim. Ader am Kirchweg, Pl. Rr. 1831 

Steuergemeinde Külsheim , geſchätzt auf 75 fl. 
Termin auf 
Montag den 16. Juli 1838 Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle bezielt. Beſitz unb 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiegu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Berfaufsbedin« 
gungen, fowie die auf den Immobilien haftenden 
Laften im Termin befannt gemacht werden und 
daß der Zufchlag nach $. 64, des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes erfolgt. 

Windsheim am 31. Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

14. Der Borrath an Kornlleye vom 3, Quars 

tal 1855 in 


— —— 


50 Meken 
beſtehend, wird 
Samftag den 7. Juli Borm. 10 Uhr 
an den Meiftbietenden veräußert werben. 
Lichtenau, den 27. Juni 1838. 

Königl. Polizeilommiffariat 

der Zucht» und. Strafanftalt. 

Jägerhuber, Polizeifommiffär. 


15. Das unterfertigte Amt verkauft in feinem 


Geſchaͤfts zimmer am 
Samſtag den 7. Juli 1838 
Mittags 11 Uhr 
eine Quantität Korn und Haber, fehr guter Qua⸗ 
litöt aus dem Erndtejahbre 1837 vom, hiefigen 
Getraidtſpeicher und ladet hiezu Raufsliebhaber ein. 
Ansbach, am 30. Juni 1838. 
Königlicyes Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

16. Sämmtliche Gewerb > und Familienſteuer⸗ 
pflichtige hiefiger Stadt werbän hierdurch aufge; 
fordert, bie mit bem 15. d. Mts. fällige Gewerb⸗ 
und Yamilienfteuer, dann Kreisumlage pro 1837 
um fo gewifler noch im kaufe d. Mtis. ohne 
weitere Erinnerung anben befannten Zalj 
lungstagen Montag und Donnerflag an das hie 
fige Rentamt zw bezalen, ald nach Verfluß dieſes 
Zermind Mahnung auf Koften der Säumigen eins 
treten müßte. 

Ansbach, am 2. Juli 1838. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Recknagel., Rentbeamter. 
17. Bekanntmachung. 
(Jagdverpachtung betreffend.) 

Gemäß hoher Entſchlleßung der königlichen Ne 
gierung von Miüttelfranten, Kammer der Finanzen 
vom 22. laufenden Monats und Jahres E. N. 
16058. wurde die Wiederverpachtung der durch 
dad Ableben des Fabrifanten Ludwig Stöber zu 
Fürth pachtlod gewordenen zwei Abtheilungen a. 
und c. ded II. Zirndorfer Jagddiſtrikts angeordnet. 
Zur Berpachtung fraglicher zwei fgl. Jagden wird 
biemit Termin auf Mittwoch den 18. Juli I. 98, 
im Locale des fol. Rentamtes zu Fürth Vormittags 
10 Uhr anberaumt, Pachtfähige Liebhaber werden 


kgl. Rentbeamter, 


mit dem Bemerfen eingeladen, daß allerhöchfter 
Beflimmung gemäß, foldye Individuen, deren Nahe 
zungsftand lediglich von dem Berriebe einer Pros 


feſſſon oder eines gemeinen bürgerlidien Gewerbe 


abhängig ift, oder die den Aderbau betreiben, dann 
Gemeindevorfteher, deren Dienſtleiſtung nur vors 
übergehend und durchaus von feinem Vermögens 
Rande abhängig ift, ſich ale pachtunfähig zu bes 
trachten haben, Bei allen übrigen felbititändigen 
Gtaatöbürgern iſt die Pachtfähigfeit durch eine 
jährliche Rente von mindeſtens 600 fl. bedingt. 
Die näheren Beltimmungen über Pachtfähigfeie 
ſowohl, ald die Jagdpachtbedingungen felbft wers 
ben bei der Berfteigerung befannt gemacht werten. 
Schwabach und Fürth den 25. Juni 1838. 
Königl, Forftamt, Königl, Rentamt. 
v. Link, Forftmeifter. Befold, Rentbeamter. 
18. Da die am 30. Mai I. 36. ftattgehabte 
Verpachtung ber vereinigten zwei Obermäßinger 
Jagdbögen die Genehmigung der fgl. Regierung 
von Mittelfranfen Kammer der Finanzen nicht ers 


halten hat,, jo werden diefelben in Gemäßheit ber 


hohen Weiſung einer nochmaligen normalmäßigen 
Verpachtung unterftellt, wozu man auf Dienftag 
den 10. bed nächfllommenden Monats Juli Bors 
mittags 10 Uhr Strichtermin anberaumt hat. Padıt« 
fähige Jagdliebhaber werden eingeladen, ſich hiezu 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer einzufinden, wo 
fie dad weitere vernehuen und ihre Angebote zu 
Protofoll geben können. 

Deilngried, den 24. Juni 1838. 
Königliched Nentamt und Königlicyed Forflamt. 

Beilngries. 

Scherbauer, (L. 8.) Schumacher, 
fgl. Forſtmeiſter. 

19. Zum öffentlichen Berfauf der durch Firas 
tion der ärarialifhen Zehenden entbehrlich gewor⸗ 
denen Zehendicheune zu Baudenbach unter den 
normalmäßigen Bedingungen , ſteht auf 

Mittwod) den 25. Juli 1838 Borm, 9 Uhr 
Termin in dem dieffeitigen Amtslofale an, wozu 
faufsfähige Liebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß der Drtövorftand Rieder zu Baus 
denbach die Weifung erhalten hat, denfelben vor 
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dem Berfauf auf Berlangen bie inneren Räume bed 
Verkaufsobjekts befichtigen zu laſſen. 
Neuftadt a. d. A., am 27. Juni 1838, 
Königliche Rentamt. 
Bode, Rentbeamter. 


20. Da bei dem heute abgehaltenen Termine 
jur Berpadhtung des biedjährigen Ertragd von 
12 Tagw. 5 Dez. Wiefe, der Kohmweiher, PI, 
Nr. 591. in der Steuergemeinde Hohenberg 
fein Pachtgebot gelegt worben ift, fo wird zur 
wiederholten Berpachtung biefed Ertragd Termin 
auf 
Donnerftag den 5. Juli d. Se. 
Vormittags 10 Uhr im hiefigen Rentamts » Locale 
bezielt, wozu ſich Pachtluftige einfinden wollen, 
Herrieden,' den 27. Juni 1838. 
Königliches Nentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 


21. Bekanntmachung. 
(Die Pflichtbeiträge zur Armentaffe betr.) 
Mit dem 1. Juli d. 38. tritt der Termin. zur 


Entrichtung der Armenfaffabeiträge für die zweite - 


Hälfte des Jahres 18537 oder bie Zeit vom 1. 
April bid 30. September b. 36. ein, Zur Zah⸗ 
lung diefer Beiträge find nach der Berorbnung 
vom 30. September 1815 (Ansbadyer Intelligenzs 
Blatt 1815 ©. 1451) alle diejenigen Einwohner 
pflichtig, welche dem Staat Familienfteuer eut⸗ 
richten, und dad Doppelte derfelben ift der zu 
leiftende Armenbeitrag. Außerdem haben aber 
auch nicht nur die Gewerbetreibenden jährlih 24 
fr. vom Ötenergulden, — fondern auch bie 
Hauds und Grundfleuerpflichtigen die Armenbei⸗ 
träge aus der Haus⸗ und Grunditeuer nad) 
denfelben Normen zu entrichten, mad) welden 
folche bis zum Jahr 183% gezahlt worden find. 
Alle, weldye hiernad; zur Zahlung der Armen, 
faffabeiträge verpflichtet find, und nicht ſchon den 
genzen Jahresberrag am 1. Termin entrichtet has 
ben, werden daher aufgefordert , biefelben an ben 
ihnen noch befonderd befannt gemacht werdenden 
Zahlungstagen Vormittags unter Angabe der Häus 





‘ 
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fernummern und Vorlage der Befcheinigungsbücher 
an die Rendantur der Armenkaffa zu berichtigen. 

Ansbach, am 25, Juni 1838. 

Der Armenpflegichaftsrarh, 
Endres. Stirl. 

22. Die diesjährige Kinderzechmeſſe wird am 
15., 16., 17. und 18, Juli in bisheriger Werfe 
bahier abgehalten, 

Dinfelsbühl, den 1, Juni 1838. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeifter. 


Gerichtliche Verfteigerungen, 
1. In der Gütler Joſeph Anton Krause’ ſchen 
Goncursfache zw Mittelefchenbady werden die zur 
Maſſa gehörigen Grundbefigungen des Gemein: 
ſchuldners, nämlid; : 
1) das Brunnuemanngütden, Hs. Nr, 15. zu 
Mitteleſchenbach, wozu gehören: 
a) ein —*25* „Nebengebäude und Hof—⸗ 
raum, 
b) 23 Dezim. Grasgarten, 
c) 36 Dezim. Haushopfengarten, 
d) 1 Tgw. 30 Dez. Burgſtallerwegholz und 
e) das Gemeinderedit, 
gefhägt auf 550 fl. 
2) Gemeindetheile vom Jahre 1803. 
a) 13 Dez. altes Kuhmwafenäderlein, 
b) 9 + bergleichen, 
c) 37 » Lohader, 
d) 10 +» alte Kuhwaſenwieſe, 
geihägt auf 35 fl. 
3) Gemeindetheile vom Jahre 1813 
a) 30 Dez. neued Kuhwafenäderlein, 
b) 70 ⸗  beögleichen,: 
c) 27 » neue Kuhwafenwiefe, 
d) 60 + desgleichen, 
e) 67 +» Brunnenflingenwiefe, 
geihägt auf 180 fl. 
4) 35 Dezim, Biefeld-Hopfengarten, 
47 = Biefeldsader, geihägt auf 100 fl. 
5) 1 Tgw. 14 Dezim. Klingengrabenader, ges 
ſchaͤtzt auf 90 fl. 


6) 1 » 33° + Klingenader, gefchägt 

auf 150 fl. 
Öffentlich verkauft, und ift hiezu Termin 

am 13. Juli curr. Vorm. 9— 12 Uhr 

am Gerichtöfige dahier anberaumt. Hievon wer, 
den Kaufluſtige und fonftige Intereffenten in Kennt⸗ 
niß gefegt und wird zugleich eröffnet, baß bie när 
bere Beichreibung: der Realitäten, der darauf haf- 
tenden Laften und Abgaben, fowie die Tarationd- 
Berhandkung bahier bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen hinfichtlich des Zuſchlags ꝛc les 
diglich auf die Beftimmungen des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes hingewieſen. 

Heilsbronn, am 31. Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

2. Nachdem ſich am 13. d. Mis für das Hirs 
ſchenwirthſchaftsgut der Magdalena Bergol d von 
Peterdaurach Fein Käufer gemeldet hat, fo wirb 
daffelbe auf dem Antrag ber Gläubiger wiederholt 
dem gerichtlichen Berfanfe ausgefegt und hiezu 
Termin auf den 

Dienftag den 31. Juli d. Is, 
Borm. 9 — 12 Uhr 

vor dem Kommiffär, k. Pandgerichtsaffeffor Häußs 
ler anberaumt. Hinſichtlich des Beſchriebs des 
- fraglichen Guts wird ſich auf den allgemeinen Ans 
zeiger des KönigreihsNr. Al vom 23. Mai 1838 
anf das Antelligenzblart von Mittelfranken Wr. 
23 vom 19. Mai 1838, auf den Korreipondens 
ten von und für Deutfhland Nr. 139 vem 19. 
Mai 1838 bezogen. Kaufdliebhaber, Auswärs 
tige mit legalen Vermögens⸗ und Leumundgzeugs 
niffen verfehen, werden hiezu eingeladen mit dem 
Bemerken, baß ber Zuſchlag nad $. 64 bed Hy 
pothelengeſetzes gefchieht. und die fonftigen Bedin⸗ 
gungen, fowie Laften und Abgaben im Termine 
befannt gemacht werben. 

Heilöbronn, den 16. Juni 1838. 

Königliched Landgericht, 
Häckl, Landridıter, 


3, Im ber Landgemeinde Oberjchwaningen 
follen am 
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Donneritag ben 23, Yuguft d. Js. 
Borm, 9 — 12 Uhr NEO 
folgende Befigungen öffentlich meibietend im Wege 
der Hitfsvollſtreckung verkauft werden, als: 

1) Wohnhaus Nr, 3 dortfeibit mit eingebautem 
Stall, angebauter Scheuer und fonftigen Eins 
gehörungen, dann folgende walzende Grund» 
ftüde: 

56 Dez. Acer in der tiefen Gaffe, 

9 Dez. Ader alter Theil und 

28 Dez. Wieſe dafelbft, beide jegt Aecker, 

34 Dez. Ader in der Lehmqrube, 

58 Dez. Ader im Weiherlein; 

37 Dez. Ader oberer Brunnentheil, 

1 Tgw. 2 Dez. Ader großer Theil, 

46 Dez. Wieſe im untern Brunnen, 

26 Dez. Wiefe im Hungerbergtheil,, 

13 Dez. Ader Weihertheil und 

20 Dez. Ader in der tiefen Gaffe, beitehend 
in 1 Beer beim Brechhaus, 

fämmtlic; auf Oberfchwaninger Marfung. 

Diefe ſämmtlichen Befigungen find auf 1175 fl. 
gefchägt worden und deren Abgaben und Laften, 
wozu eine Ausnahme für den Vorbefiger und deis 
fen Tochter mit gehört, können zu jeber Gerichte, 
zeit dahier eingejehen und erfahren. werden. Die 
Kaufsbedingungen find die gewöhnlichen und ges 
ſetzlichen. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden zu dieſem Termin öffentlich hiemit 
eingeladen. 

Waſſertrüdingen, den 23. Juni 1638. 

Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der ledige Maurergeſelle Chriſtoph Auern⸗ 

heimer von Wettelsheim, wird hiemit öffentlich 





vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem unters 


fertigten Randgericht zu erfcheinen und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung des auds 
gezeichneten Diebftahls zu verantworten, 
Heidenheim, am 25. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Eeij, Landrichter, 


2. An bie nachbeichriebenen Perfonen, als: 
1) Iohann Michael Brand aus Eſchenbach, ge 
boren am 21. Auguft 1791, welcher im Jahre 
1812 old Gemeiner im f, 5. Linieninfanterie: 
regiment nach Rußland ausmarfcirte und in 
den Liſten des Regiments ald vermißt abges 
fchrieben it, deſſen depoſitariſch vermwaltetes 
Bermögen in 63 fl. 30 fr. befteht; 

2) Georg Konrad Zink aus Waffermungenau, ger 
boren am 19. September 1790, welcher im 
Jahre 1812 ald Gemeiner im 11, Rinieninfan- 
terie-Regiment nad) Rußland ausmarfcirte und 
in den Lüften des Regiments ald vermißt abge: 
fchrieben ift, deffen Vermögen von 18 fl. 182 
fr. hypothekariſch gefichert iſt; 

3) Leonhard Schleier aus Ketteldorf, geboren 


am 7. März 1791, welcher im Jahre 1812- 


als Gemeiner bei dem kgl. 7. Linieninfanteries 
regimente ben rußifchen Feldzug mitmachte und 
in den Liſten ald vermißt abgefchrieben ift, deſ⸗ 
fen hypothefarifch gefichertes Vermögen 57 fl. 
84 fr. beträgt ; 

4) Iohann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 


geboren am 4. November 1789, weldyer im - 
Sahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien- 


infanterieregimente nad) Rußland ausmarjdjirte, 
und in den Liften abgefchrieben it, deſſen hy⸗ 
pothefarifch geficherted Vermögen 17 fl, 394 
fr. ausmacht; 

5) Joſeph Anton Schmidt von Beitdaurach, ge: 
boren am 24. Juli 1779, welcher am 10. 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
Snfanteriedataillon eingereiht und am 13. Aus 
guft 1809 in den Liſten ald vermißt abgeſchrie⸗ 
ben wurde, deſſen hypothekariſch gefichertes 
Vermögen in 843 fl. befteht ; 

6) Georg Valentin Neingruber von Dürrmunges 
nau, geboren am 22. Dezember 1782, wels 
cher am 18. Oftober 1806 bei dem damaligen 
14, Rinieninfanterieregimente eingereiht und am 
31, Dezember 181% in den Liſten des k. Che» 
vaurlegersregimentd Herzog von Leuchtenberg 
als im rußiſchen Feldzuge gefangen, in den ki⸗— 
ften abgeführt ift; 
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7) Michael Potter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, welcher im Jahre 181& 
ben Feldzug gegen Frankreich mitmadıte und 
in den Liſten des Regiments ebenfalls ald vers 
mißt abgefchrieben ift, deſſen Vermögen bermas 
len in 77 fl. 145 fr. befteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Heilsbronn, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Metgermeifter Erhard und Maria Mar: 
garetha Wunna’fchen Eheleute von da, wels 
cher fich zu Anfang diefes Jahrhunderts als 
Mebgergefelle auf die Wanderfchaft begeben und 
im Jahre 1805 von Eppendorp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von ſich 
gegeben hat, deſſen depoſitariſch verwaltetes 
Bermögen 93 A. 485 fr, ausmacht; 

9) Joſeph Ignag Naus von Eſchenbach, gebos 
ren am 10. Dfteber 1787, welcher fidy- in 
feinem 17. Lebensjahre ald Mufifant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nach feiner Ent» 
fernung von Raab in Ungarn zum leßtenmal 
Nachricht von fid) gegeben hat, deſſen depofls 
tariſch verwaltetes Vermögen 742 fl, 355 fr. 
beträgt ; 

10) Johann Stephan Kräutlein von Merkendorf, 
geboren am 15. Juli 1790, welder am 1. 
Februar 1810 bei dem, 3. leichten Infante⸗ 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 als vermißt abgefchrieben wurde, deſſen 
bepofltarifch verwalteted Vermögen in 64 fl. 
394 fr, beſteht, 

oder für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 

etwaigen unbekannten rechtmäßigen Leibeserben 

und Erbnehmer ergeht hiemit auf geſtellten Antrag 
ihrer Anverwandten und refp. Garatoren die amt 
liche Aufforderung, ſich innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftend in dem auf 

den am 7. Januar 1839 

bei bem wunterfertigten Gerichte bezielten Termine 

entweder perfönlich oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 

mächtigte zu melden und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zuerwarten, widrigenfals die verhin naments 

lid) aufgeführten Perfonen für todt erflärt und 

ihr Vermögen ihren nächſten Erben, die fih als 


Beilage 


zu m 


Königlich Bayeriſchen 


— 


J 


fuͤr 


ntelligenz 


Mittelfranfen. 
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Samſtag, den 7. July 1838. 


Bekanntmachungen offentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Tabackrauchen auf der Straſſe betr.) 

Man flieht fidy veranlaßt, das beflehende Verbot 
bed Tabackrauchens auf der Straffe in Erinnerung 


zu bringen. _ 
Ansbach, den 29. Juni 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
om Anfauf des. Holzed auf dem Holzmarfte 
zum Hanbel betr,) 
In der Holzmarktsorbnung für bie Stadt 
Ansbach ift unter Nr. 6 ausdrücklich enthalten: 
daß, da der Holzmarkt zunächſt nur für die Bes 
friedigung ber Bedürfniſſe der Einwohner bes 
ftimmt fey, deßhalb vor Ablauf der Marftzeit 
oder vor Mittan 12 Uhr zum WMieberverfauf 
ober zum Handel Holz Mor aufgefauft werben 
dürfe, 

Da ſich nun aber nach vorliegenber Anzeige doch 
Einige erlauben, auf dem Holjmarfte vor Ablauf 
der Marftzeit Holz aufzufaufen und ſolches dann 
wieder zum Handel zu benüßen, fo wird :obiges 
Berbot hiemit in Erinnerung gebracht und auf 
die bem Uebertreter angedrohte Strafe hingewieſen. 

Ansbach, den 29, Juni 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


3. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermitt⸗ 

lungen im Monat Juni 1838 betr.) 

l, Berzeihniß der nach vorgängiger. polizeilis 

chen Unterfuchung beftraften Perſonen: 

Bier Perfonen wegen Entwendung. 

Sieben Perfonen wegen. Handels mit Leſeholz. 

Eine Perfon wegen geringerer Rörpernerleßung. 

Eine Perfon wegen Beſchädigung durd) fahrläffige 
Handlung. 

Drei Perfonen wegen Raufhandels. 

Drei Perfonen wegen öffentlicher Beſchinpfung. 

Drei Perfonen wegen öffentlidyen Unfuge. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Feuerord⸗ 
nung. 

Eine Perfon wegen Tabafraudyend an verbotenem 
Drte, 

Eine Perfon wegen unterlaffenen Abraupeus der 
Bäume. 

Eine Perſon wegen Straſſenbeſchädigung. 

Zwei Perſonen wegen Düngerausräumens zur 
verbotenen Zeit. 

Zwei Perfonen wegen Störung der Sonntaggfeier. 

Zwei Perfonen wegen unfittlichen Wandels. 

Zwei und zwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Vagirens. 

Eine Perfon wegen unbefugten Beherbergens. 

Eine Perfon wegen unterlaflener. Fremdenanzeige. 
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Eilf Perſonen wegen Uebertretung ber Polizeiftunde, 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Vorſchriften 
für Meiſter, Geſellen und Lehrlinge. 

Eine Perſon wegen Gewerbsanmaſſung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Vorſchrif— 
ten, die Qualität des Mehls zum Roggenbrode 
betr. — 

Eine Perſon wegen Ausſchenkens nicht tarifmäßis 
gen Bieres. 

Eine Perfon wegen Hauſirens. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Botenordnung. 

Eine Perfon wegen unerlaubten Ausſpielens durchs 
Loos, 

Eine Perfon wegen gewerbdmäßigen Geldverleihend 
auf Pfänbder. 

Eine Perfon wegen Winfelagentie. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung der Meß + und 
MWochenmarktdordnnung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Getraid⸗ 
ſchrannenordnung 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Weideords 
nung, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Holzmarkts⸗ 
ordnung, 

Eine Perfon wegen unanftändigen Benehmens vor 
Amt. 

Eine Perſon wegen Ueberſchreitung Der Befugniffe 
bei Erhebung des Näbtifchen Weg- und Pflaſter⸗ 
gelbes. 

Zahl ber Beftraften: 39. 


"Bon der Inftanz entlaffen: 
Eine Perfon wegen angefchuldigter Verübung öf- 
fentlichen Unfugs. 
Eine Perfon wegen angeiculdigter öffentlicher Be: 
ſchimpfung. 
An das zuftändige Unterſuchungsgericht abgege⸗ 
ben: 
Zwei Perfonen wegen Diebitahle. 
An die Behörde der Heimarh auf den Schub 
gebracht: 
Drei Baganten. 


In das Beſchaͤftigungshaus aufgenommen: 
Zwei Arbeiterinnen. 
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Il, Bei dem Bermittlungdamte im Monat Juni 

behandelte Klagen 85. 

Ueber nicht verglichene —— Zeugniſſe 
zur Klaganbringung ausgeſtellt: 

Ansbach, am 2. Juli —— 

Magiſtrat der Hauptſtadt von Mittelfranken. 

Endres. Stirl. 

4. Bom k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht And» 
bad, wird der Nachlaß der Schneidermeiſter Jos 
hann Michael und Gertraud Marie Huffnerifchen 
Eheleute dahier, beftehend in Silber, Kupfer, 
Ziun, Schreinzeug, Betten und andern Effekten 
in der ‚Behaufung Lit. A, Nr. 202 in der Ugens 
ftraffe dahier 

auf Montag den 16. f, Mts. Borm. 9 Uhr 
öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung an bie 
Meijtbietenden verfteigert, und Kaufsluſtige hiezu 
eingeladen. 

Ansbach, den 25. Juni 1838, 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

5. Vom k. 6. Kreis⸗ und Stadtgeriht Nürn⸗ 
berg wird hiemit öffentlich. befannt gemacht, daß 
bahier folgende Gegenftände entwendet worden 
find. . 

1) zwei Aquarelgemälbe, Schweizer Landſchaf⸗ 
ten von Bleuler sen: in goldenen Rahmen, 1 
Fuß 7 Zoll breit und 2 Fuß 4 Zoll 3 Linien 
hoch innerhalb der Rahmen ; 

2) zwei Aquarellgemälde, Schweizerlandſchaften 
von Bleuler jun. in goldenen Rahmen, 1 Fuß 
9 Zoll breit und 2 Fuß 44 Zoll hoch, gleich⸗ 
falls ohne Rahm. Eines von diefen 4 Ges 
mälden ftellt die Stadt Zürch mit Umgebung 
und ein zweites, die Stadt Lauſane mit Ums 
gebung vor. Unter diefen beiden Gemälden 
fiehen die Ortönamen Zürch und. Lauſane und 
auf der Rückſeite find die Namen der Berge ans 
gefchrieben, weldye auf den Gemälden darges 
ſtellt find; 

. 3) ein gran quarirted Trauerfleid von baumwol⸗ 
lenem Stoff, noch fat neu; 

4) ein broncener fäulenförmiger Leuchter mit zwei 
Armen mit der Einrichtung, daß man vor bie 
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Lichter eimen Lichtfchirm ſtecken kaun, nebſt zwei 
in gelbes Metall gefaßten Lichtſchirmen von ge⸗ 
preßtem feinen. Porzellain, wovon jeder eine 
Scene aus Faufts Leben vorftellt. Der eine 
diefer Lichtſchirme enthält das Bild, wie Fauft 
das Gretchen füßtz beide Schirme find länglic 
vieredfig und der eine davon hat. einen Sprung, 

5) eine Portraits oder Wanduhr mit weißem Zif⸗ 
ferblatt, römiſchen Zahlen und Zeiger von 
Stahl in einem breiten goldenen Rahmen von 
einem Wiener Meifter. Oberhalb des Rahmens 
war eine Hand mit einem Ring angebracht, 
an welchem die Uhr an die Wand gehangen 
wurde; 

6) Ein Stüf ganz feine Hanbleinwand, 28 
Ellen haktend ; 

7) ohngefähr 18 Ellen ordinäre Leinwand; 

8) 4 — 5 Tifchrücher und einige Servietten; 
welche jümmtlih mit 9. v. D. mit blauem 
Garn gezeichnet waren. Unter den Tiſchtü— 
chern befinden fich zwei feine bamaftene mit 
eingewirften Kleeblättern, die übrigen Tiſch— 
tücher nud Servietten waren orbinäre. 

9) einige Bettücher, gleichfalls mit 3. v. D, roth 
gezeichnet, 

10) Zwei meffinge Leuchter; 

11) ein Stüd ganz feine Leinwand von ohngefähr 
46 Ellen, 13 Ellen breit; 

12) ein Stück von ungefähr 30 — 36 Ellen 
gröbere Leinwand ; 

13) ein Stüd Handtücher „ bandgeitreift; 

14) ein Stück Tiidyrücher 5, 

15) ein Zifchruch von Damaſt mit 5 Servietten, 
ganz fein und ohne Zeichen ; 

16) ein. Tiſchtuch Bandgeftreift, mit v. F. ge⸗ 
zeichnet; 

17) 1 dergl. mit zwei Servietten, ganz neu und 
noch nicht gezeichnet; 

18) 9 Ellen Baſſin; 

19) ohngefähr 5Pfd. weiße Stridbaummolle, 

Sammtliche Juftig und Polizeibehörden. werben 

hiemit erfucht, auf diefe entwendeten Gegenftände 

forgfältige Spähe halten zu laffen und wenn 


ihnen oder auch Privaten von den befchriebenen 
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Gegenftänden welche unter die Hände kommen 
follten,, ſogleich Nachricht hieher zu ertheilen. 
Hiebei wird noch beſonders bemerft, daß der Dam⸗ 
niftfat ſich verbindlich gemacht hat, dem gegen⸗ 
mwärtigen Befiger der Gemälde und des oben ers 
mwähnten broncenen Leuchters, wenn er fie in gits 
tem und unverlegtem Zuftande wieder zurücgiebt, 
benjenigen Betrag zu erjeßen, den er erweislich 
dafur ausgegeben hat. 

Nürnberg, den 23. Juni 1838. 

In legaler Abwefenheit des f, Direktors. 
Frhr, v. Müller, I. f. Rath, 

6. Unter Bezugnahme auf die Entfchliefung 
ber k. Regierung bes vormaligen Rezatkreiſes Kam⸗ 
mer der Finanzen vom 16. September 1836 
(Kreisintelligenzblate 1836 S. 2145) werden 
die f, Gerichtsbehörden in Mittelfranken an die 
rechtzeitige Einfendung der angeordneten Anzeigen 


‚ Über die Stempelftrafen erinnert, 


Ansbach, den 7. Juli 1838. 

Königliches Stempelverlagsamt von Mittelfranfen. 
Rouſſeau. Dietrich. 

7. Wer an den Nachlaß bed Bauers Leon» 
hard Valentin Börtlein von Baudenbach FForders 
ungen und Anſprüche zu machen hat, wird aufges 
fordert, feldhe _ 

am 12, Juli 1838 Borm. 8 Uhr 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigens 
bei der Ausdeinanderfegung und "Vertheilung der 
Maſſe darauf feine Rücficht genommen wird, 
Neuſtadt a. d. A., den 9. Juni 1835, 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

8. Vom k. Landgericht Nürnberg wird in Sa: 
chen der lebigen Anna Barbara Auernheimer von 
Theilenhofen, k. Landgerichts Gunzenhauſen, und 
deren Kindsvormundes Johann Andreas Auernheis 
mer, Kläger, wider den Bräuknecht Melchior 
Maier von Zirndorf, Beklagten, wegen Fordes 
rung aus Schwängerung der Lage der Alten ges 
mäß, hiemit für Recht erfannt: 

1) Beklagter ſey ſeiner Einreden wider die Klage 
für verluſtig zu erklären; 
2) Klägerin habe den Grund ihrer Klage zu bes 
63” 
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weifen, und ben Beweid- binnen 30 Tagen 
zerförlicher Frift dahin anzutreten, daß Beklag⸗ 
ter fie in ber Nacht vom 13. aufden 14. Des 
jember 1834 beichlafen habe, 
worauf unter-Berfchiebung des Koftenpunftes bis 
zum Endurthell weiter ergehen wird, was Recht 
iſt. 
Nürnberg, am 6. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


9. Am 16. Juni I. Is. wurde gegen Mittag 
im Regnisfluffe bei Wach der Leichnam einer 
Weibsperſon gefunden, deren Name und. fonftige 
Berhältniffe biöher noch nicht ausgemittelt werden 
fonnten. &o viel man wegen der bereits einge 


tretenen Fäulnif wahrnehmen fonnte, mochte die _ 


Derfon 25 — 30 Jahre alt fenn, war unterſetz⸗ 
ter Reibesbejchafferiheit, hatte ungemifchte ſchwarze 
Haare und war 5* 5" groß. - Belleidet war 
der Reichnam:: 

1) mit einem fchwarztuchenen Wand, 

2) einem grauen mit Wolle gefütterten Kattun⸗ 

rock, 

3) einem blau geſtreiften Schurz, 

4) ein Paar wollenen Strümpfen, 

5) einem ſeldenen und violet geſtreiften Hals— 

tuch. 

Um ben Hals war ein, auf Corallenart ge: 
fchliffenes Gehäng von Glasperlen. Sämmiliche 
Behörden, und wer ſonſt Ausfunft über die be- 
fchriebene Weibsperſon ertheilen fann, werden 
erſucht, diefed in Balden hieher zu melden. 

Nürnberg, den 21. Juni 1338. 

Königliched Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter, 


10. Am 27. vor. Mts. Nachmittags find and 
einem Haufe zu Herbolzheim 50 fl. an ganzem 
Kronen», Land» und einigen preußischen Thalern 
in einer grüngefärbten mwollenen ſ. g. Geidbörfe 
mit zwei gelben Ringen, die ald Züge dienen, 
entwendet worden. Es wird daher Jedermann 
aufgefördert, zur Entdedung des gejtohlenen Gels 
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bed und bed undefannten Thäters fachgemäs mit⸗ 
zuwirken und fm Entdedungsfalle ſchleunige Anz 
zeige zu machen, 
Seehaus, den 2. Juli’ 1838. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafis⸗ und 
Kriminalunterfuhungsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


11. Am Dienſtag den 10. Juli verpachtet das 
unterfertigte k. Forſtamt die — Grasnus 
Sung von ⸗ 

4) ber großen Torfwieſe im Dart-zu Tries- 
dorf, 

Zufammenfunft früh 8 Uhr am Ansbacher Park; 

Thor, 

2) der fogenannten Forftwiefe. im Walddiſtrikt 
Trübinger, Wartei Rauengel, Zufams 
‚menfunft Borm. 10 Uhr an der Hohenfichte. 
Ansbach, den 4. Juli 1838. 

Königlidyes Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 


12. Aus den Fonds der allgemeinen proteitan- 
tiſchen Scyullehrer » Pittwen » Unterflügungsanftalt 
kann im Monat September d. Js. ein Kapitals, 
vorlehen von 

1200 fl. — 
gegen 4 prozentige Verzinſung und geſetzliche Ver⸗ 
ſicherung erlangt werden. Realitätenbefiger, weiche 
ſich hierum bewerben wollen, haben ihr Geſuch 
unter Beifügugg der vorfcriftsmäßig gefertigten 
Anlehenstabelle der treffenden Erwerbsurkunden, 
bed ‚Stenerfätafterandzuges und eines Zeugniffes 
über erprobten Sinn für häusliche Ordnung und 


Sparſamktit ungefäumt hier einzureichen. 


Ansbach, den 2. Suli 1838, 
Königl, Verwaltung der obiger Fonds. 
Spies. 


13. Vom Magiftrat der Stadt Windöhelm wird 


die erledigte Ul. proteftantifche Pfarrftelle dahier 
‘mit der Pfarrei Külsheim, worüber die Ausſchrei— 


ben in den Kreisintelligengblättern für Mittelfranfen 
Nr, 16.17 18. und im Gorrefpondenten von und 
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für Deutfcland Nr, 106. 113. 120. I. Ge. 
das Nähere enthalten, zur Bewerbung binnen 4 
Wochen anderweit audgeichrieben, wobei aber 
nur Gompetenten mit ber erften oder zweiten Note 
berücfichtiget werben fönnen. 
Windaheim, den 25. Juni 1838. y 
Stadtmagiftrat. 
Ungerl:nd, Bürgermeifler. 





Gerichtliche Berfteigernugen. 

1. In der Berlaffenichaftefache des dahier 
veritorbenen Kaufmanns Joſerh Wengner jol 
das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Lit. A. 
Nr. 95., am obern Markt gelegen, im öffentlichen 
Strich verfieigert werden Hiezu wird Termin auf 

Donnerflag am 2. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im Geichäftezimmer Ar. 5. anberaumt, und bes 
ſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela» 
den, Die Kaufbedingungen werden in dem Ter— 
mine befannt gemacht werden und der Zuſchlag 
erfolgt nadı Genehmigung der ntereflenten und 
des unterfertigten Gerichts ald vormundjcaftliche 
Behörde. 

Ansbach, am 30. May 1838. 

Königl, Kreis» und Stadtgerict. 
v. Kohlhagen, Direftor, 


2. Auf Andringen eined Hypothekargläubigers 
werden nachſtehende dem Bäder Michael Horn von 
Alberndorf gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Köblergut zu Alberndorf Hs. ir. 3, mos 
ranf eine reale Bäckereigerechtigkeit ruht, ges 
ſchätzt auf 1500 fl.; 

2) Pl. Nr. 34 eine Scheune und halber Hofraum 
zu Steinbady, geihägt auf 150 fl.; 

3) Pl. Nr. 209a.b. c. 7 Tagw. 25 Dez. Ader 
and 11 Dez. Wieſe, die Weiherleiten, geſchätzt 
auf 500 fl. ; 

4) Pl. Nr. 209% 1 Tagm. 10 Dez. Ader, die 
Weiberleithen, geihägt auf 100 fl.; 

5) Pi Wr. 178a 1 Tagw. 51 Dez. Ader die 
Rofleithen, geichägt auf 100 fl.; 


6) Pl. Nr. 1786 88 Dez. Wieſe die Roßleithen, 
geihägt auf 100 fl.; 

T) Pl. Nr. 214 3 Tagw. 36 Dei. Ader bie 
Weiherleithen, geihäst auf 150 fl.; 

8) Pl. Nr. 303 1 Tagw. 67 Dez. Ader ber 
Pfaffenader, geihägt auf 200 fl.;. 

9) PI, Nr. 60 5 Tagw. 8 Dez. Acker der Weg⸗ 
ader,, geichägt auf 500 fl.; 

10) PI. Nr. 59 76 Dez. Wiefe die Rinnigwieſe, 
geihägt auf 150 fl.; 
11) Pl. Nr. 50 3 Tagw. 4 Dez. Wiefe die Rine 
nigs eder Etzwieſe, geihägt auf 1000 fl.; 
12) PM. Nr. 237 67 Dez. Wiefe die Reihwiefe, 
geichägt auf 450 fl.; 

13) Pl. Nr. 17992 Tagw. 38 De. Holz, bie 
Roßleithen, geihägt auf 150 fl, 

14) Pl. Nr. 187 2 Tagw. 9 Dez. Wald bie 
Roßleithen, geichägt auf 250 fl.; 

15) Pl. Nr. 436 2 Tagw. 10 Dez. ber Steiu« 
bacher Acker in der Flur von Hirfhbronn; ges 
hätt auf 150 fl.; 


‚16) P1. Nr. 728a.b.c. 1 Tagw. 44 Dez. Ader 


im Hirihbronner Flur, geihägt auf 75 fl.; 

17) Pi. Ar. 695 1 Tagw. 55 Dez. Büchenba⸗ 
cher Wiefe, geichägt auf 600 fl.; 

18) Pl. Ar. 153 1 Tagw. 65 Dez. Ader am 
Silberſteig, geihägt auf 100 fl; 

19) PM. Nr. 156 2 Tagw. 17 Dez. Ader am 
Silberfteig, gefhäst auf 200 fl.; 

20) PM. Nr. 375 1 Tagw. 81 Dez. Acker im 
Rinnig, geſchätzt ara 250 fl.; 

21) PM. Nr. 231 41 Dez. und PI. Ar. 231b 
97 Dei. Wieſe die Streitbergerin, geſchätzt auf 
800 fl; 

22) Pl. Ar. 78 50 Dez. Wieſe im Brand, ge« 
fdyägt auf 200 fl.; 

23) PM. Nr. 176 96 Dez. Wiefe die Auwieſe, 
geihägt auf 300 fl.; 

dem öffentlihen Berfaufe 

am Montag den 30. Juli 1838 Borm, 8 Uhr 
im Drte Albberndorf unterfiellt, wozu beſitz⸗ 


‚und zahlungsfähige Karzstiebhaber hiemit eingelas 


den werden. Die Taxationsverhaudlungen fowie 
die nähere Bejchreibung der. Grundjtüce zit ihren 


Laften können täglic; in ber dieſſeitigen Negiftratnr 
eingefehen werben. 
Andbadı, den 30, Juni 1838.! 
Königliche Landgericht. 
Lenk, Landrichter. 


3. Da indem om 30. Mai d. 8. zum öffent: 


lichen Berfauf der Grundbefigungen ded Webermei⸗ 


ſters Johann Simon Zahn zu Immeldorf angeftans 
denen Bictungstermin ein Kaufsliebhaber fich nicht 
einfand, fo werden diefelben auf den desfalls im 
Wege der Hilfsvollſtreckung gefchehenen weitern 
Antrag und zwar: 


in der Steuergemeinde Immeldorf: 

1) ein Wohnbaus Nr, 29 zu Immeldorf an der 
Vicinalitraffe von Ansbach nach Windsbach, 
Pl. Nr, 45 mit dabei befindlicher Schaaf⸗, 
Rindvieh- und Scweinftalung, Hofraum, 
nebit darin befindlichen Schöpfbrunnen und 
Nutzgärtchen, dann einem Stadel fammt Ge; 
meinderecht, gerichtlich geſchätzt auf 600 fl.; 

2) 1 Tagw. 22 Dez. hinterer und 1 ,Tagmw. 33 
Dez. vorderer Prünftader, Pl. Ar. 356, 375 
beide zufammen auf 150 fl. tarirt; 


in der Steuergemeinde Fiſchbach: 


3) 4 Tagm 95 Des. Gänzbudader, Pl. Ar. 
28a, tarirt auf 200 fl.; 

4) 1 Tagw. 66 Des. Gänzbucwieie, DI, Nr, 
28b, ‚tarirt auf 250 fl.; 

5) 13 Dez. Gänzbudöteng, Pl. Nr. 28a und 
1 Tagmw. 67 Dez. Gänzbuckholz, Pl. Nr. 29 
beide zufammen tarirt auf 150 fl.; 

in dem vor dem Commiſſarius erften Aſſeſſor Deus 

ber auf 

Mittwoch den 25. Juli curr. 
‚Borm, 9 — 12 Uhr 
an erdentlicher Gerichtöftätte bahier angelegten 
anderweiten Termin wiederholt zum Berfauf an 
die Meiitbietenten gebracht und befiß =! und zahs 
lungsfähige Raufsliebhaber eingeladen, - 
Heilsbronn, am 15. uni 1838. 
Kinigliches Landgericht. 
Hädl, Landridıter. 


4 In Sacden bes k. Advokaten Dr. Bayer 
dahier gegen den Taglöhner‘ Friedrich Floth zu 
Dombach wegen Forderung wird hiemit zum öfs 
fentlichen Berfauf des Waldgrunds des letztern, 


Schulmeifter- Hölzlein oder Heine Efchenau ges 


nannt, im Dombacher Flur liegend, und 1 Tag» 
werf 43 Dez. enthaltend, Tagsfahrt auf 
Freitag den 3. Auguft c. Borm. 9 Uhr 
im f. Landgericht anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen gelaben werben, daß der Zus 
fchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht, 
daß das Grundftüc mit dem darauf ſtehenden Holz 
auf 225 fl. geſchätzt worden ift, und daß die ka= 
ften,, ſowie auch die befondern Bedingungen im 
Termin felbft werden befannt gemacht werben. 
Nürnberg, den 19. Juni 1838, 
Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 


5. Das k. Landgericht Schwabach verkauft 
auf Anbringen eines Realgläubigerd dad dem 
Scmiedmeifter Michael Philipp Schwarm in 
Großfchwarzenlohe gehörige Haus Nr. 13 dafelbit 
mit ber darauf haftenden realen Scmiedgerechtig« 
keit. Zur öffentlichen Verfteigerung diefed Armes 
ſens ift auf Donnerftag den 2. Auguft d. 58. Bors 
mittags 9 Uhr-dabier am Gerichtöfige Termin ans 
beraumt, wozu Kaufeluftige mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß fie von der Tare und ber 
näheren Beichreibung des Schwarm’fchen Hauſes 
in bieffeitiger Regiftratur Kenntniß erhalten füns 


"nen, und daß der Hinſchlag nach Borfchrift des 


$. 64 des Hypotbefengefeßes erfolgen werde. 
Schwabach, den 28. Juni 1838. 5 
Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 





Gerichtliche Bor fabungen. 
1. Vom königl. Kreis» und Stadtgericht Ans» 
bach werden hiemit die unbefannten Erben und 


‚Erbnehmer des am 1. Auguft 1833 zu Stuttgart 


veritorbenen Schuhmachers Ulrich Kräutlein, 
welcher nach Anzeige des königl. würtembergifchen 
Gerichte-Norariats zu Stuttgart, von hier gebürs 


tig feyn fol, aufgefordert, fic binnen 9 Monaten 
von der erſten Einrückung diefer Citation an ges 
rechnet, oder fpäteftend bis zum 2. Mai 1839 
und zwar um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte, oder in der Regiſtratur deflelben ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden, und dafelbft weitere 
Anzeige zu erwarten, ald nach Umfluß diejer Frift 
der Nachlaß ded obenermähnten Ulrich Rräutlein 
als ein herrnloſes Gut dem kgl. Fiskus anheim 
fallen würde. 
Ansbach, am 27. Juni 1838. 
Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 


2, Im diedgerichtliten Depofitorkam befinden 
fi für Rechnung des Johann Georg Daum von 
Eichenbach, geboren am 14. März 1715 

116 fl. 38 fr.» 

unb es konnte biöher nicht ermittelt werden, wer 
Anfprüche auf diefed Depofitum hat, Es werden 
daher alle diejenigen, welche hierauf Ecbs- oder 
andere rechtliche Anfprüche machen zu fönnen glaus 
ben, hiemit aufgefordert, foldye binnen 3 Monaten, 
und zwar längftens bie zum 1, Dftbr. d. 5. um fo 
gewiſſer hierorts geltend zu madıen, als nad) Ab» 
lauf diefer Frift befagted Depofitum als herrnlofes 
Gut erachtet, und dem kgl. Fiskus ausgeantwor⸗ 
tet werden wird. 

Heilöbronn, am 20. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Randrichter. “ 


3. Nachdem das gegen den Wirth Matthias 
Betz von Enderndorf erlaflene Erkenntniß auf 
Eröffnung des Univerfal» Concurjed die Reditds 
kraft beichritten hat, fo werden hiemit die Edicts— 
tage auf nachitehende Weife befannt gemacht: 

I. zur Anmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 
weifung 
Mittwoch, den 25. Juli I, Je. 
I. jur Anbringung der Emreden 
Montag den 27. Auguft I. Js. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 


für bie Replik 
Donnerftag den 27, September I. Se. 
und für die Duplif 
Dienftag den 16. Dftober I. 38. 


jedesmal früh 9 Uhr, wozu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger mit dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werben, daß das Ausbleiben am 
eriten Edictdtag den Ausichluß der Forderung von 
der Maſſa, und das Ausbleiben an den übrigen 
Edictstagen den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. Zur Nachricht wırd 
bemerft, daß das Immobiliar:Anmejen auf 7030 fl. 
tarirt worden ift und daß bisher 11685 fl. Schuls 
den befannt find, morunter ſich 8597 fl. Hypo» 
thekenſchulden befinden, Alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeins 
fchuloners in Händen haben, werden aufgefordert, 
dafjelbe bei Vermeidung nochmaliger Haftung an 
das Gantgericht abzuliefern. 
Gunzenhauſen, den 3. Juni 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Klingeohr, Landrichter. 


4. Der Haufirhändler Leonhard Tröfter von 
Met. Einerdheim, bat feine Weberfchuldung vor 
dem unterfertigten Gerichte angezeigt, und um Eins 
leitung des Konfursverfahrende den Antrag ges 
ftellt. Es werden demnach fänmtliche Gläubiger 
ded Schuldners zur Liquidation ihrer Forderung 


auf Diwmftag den 17, Juli d. Js. 
Bormirtags 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß megen Geringfüs 
gigfeit der Aftivmaffe, welche auf 164 fl. 223 fr 
gewerthet üt, während die gerichtlich befounten 
Paffiven fih auf 522 fl. berechnen, mit dem li 
quidationds Berfahren auch der Termin zur Bors 
bringung der Einreden und zur Schluß» Berhands 
lung vereint fey. 

Met. Einersheim, den 8. Juni 1838. 

Gräflich Rechteren’sches Herrſchaftsgericht. 

Frirfcher, Herrichaftsrichter. 


Privatbefanntmachngen. 


1., (Offene Stelle) Beiden, Landges 
richte dahier fann ein’ Gehülfe, ber in Revifion 
der Communals und Stiftungsrechnungen bewans 
dert ift, hiermit ein folides Betragen verbindet, 
und diefed durch Zeugniffe nachweißt, gegen einen 
jährlichen Gehalt von 300 fl. fogleid eintreten. 


Jedenfalls hätte der Eintritt innerhalb A Wochen _ 


zu erfolgen, 

Windsheim, den 3. Juli 1838. 

Engerer, Randrichter. 

2%, (Geldausleihung.) Gegen normal 
mäßige Sicherheit und 4 procentige Berzinnfung 
find Stiftungsgelder in größeren und. fleineren 
Quoten auszuleihen ; bie Erpedition dieſes Blattes 
fagt: mo? 

3. Eine ganzıneue vollfändige Gallauniform 
für einen f. Rentbeamten mit Frad, Weſte, Bein 
Kleider, Hut und Degen ift im Ganzen oder in eis 
zelnen Stücken zu verfaufen. Wo? fagt die Res 
baftion. 

4. Ich erlaube mir, bie ergebenfte Anzeige 
zumachen, daß meine Babanftalt auf dad bequemite 
eingerichtet ift, und täglicd von Morgend 6 Uhr 
bis Abends gebader werden kann, ber Preis ift 
per Perjon auf 15 fr., im Abonnement aber auf 
12 fr. gelegt. 

Strauß, Babwirth. 
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5. Weichſelkuchen ganz und in Stüden, ge= 
fühlte Paftetchen, Meth, wie alles, was zur 
Erquickung dient und gewöhnlich in Gonditoreien, 
zumal in denen einer f. Kreishauptitadt gefucht und 
gefordert wird, empfiehlt zum Genuß im Laden 
fowohl, ald zur geneigten fonftigen Abnahme ganz 
ergebenft \ 

Ernſt Bogel, Conditor am f, Schloß. 

6. Dad Liderbuch für die Landwehr, die Feft- 
geſänge zum Volks ſeſt enthaltend ‚ find dei Buch⸗ 
binder Schindler um 15 fr. und auf dem Feſtplatze 
in der Boutique ded Konditors Unger um 18 fr. 
zu haben. 

7. Künftigen Sonntag ift Tauzmufif, wozu 
höflichft einladet Zapf. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. 121 ift ein großes Quartier täglich zu vers 
miethen. J 

A. Nr. 203, iſt ein großes Logis, 6 heizbare 
Zimmer ıc. enthaltend, auf der Sonnenfeite gele⸗ 
gen, zu vermiethen. 

D. 7 ift ein Quartier im obern Gaben mit Al 
fov, Stubenfammer und Bobenfammer, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus und Mange, dann Keller 
täglich zu vermiethen. 


Beilage 


jum 


Koͤniglich Bayerifchen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfranketa. 





Nro. 38. 


Ansbach, Mittwoch, den 11. July 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Die Erhebung einer Gemeinde⸗Unlage für 1837 
betreffend.) 


Nach den übereinftimmenden Beichlüffen des Mir 
giftratd und der Gemeinde» Bevollmächtigten hat 
bie kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
des Innern, mittelit Reſcripts vom 12. Mai die, 
ſes Jahrs genehmigt, daß für das Etatsjahr 1837 
die Summe von 3280 fl. 584 fr. zu dem Koften 
ber Straffenbeleuhtung, dann die Summe von 
2500 fl. zur Surrogirung bed aufgehobenen Wacht 
geldes sc. durch eine Umlage nad) dem Geſetze vom 
22. Juli 1819 und nad) den Rormalbefimmuns 


6. Dftober ga (2reictl. 1831 Seit 
7. Novbr. —— nr 


1660, 1661) mit 

3 fr, von jeber Einheit der Grundfteuerverhälts 
nigjahl, 

13 fr. von jeder Einheit der Häuferfteuerver- 
hältmißzahl, inch, 14 fr, Beleuchtungstoftens 
beitrage, 

9 fr von jedein Gulden Gewerbſteuer und 

9 fr. von jedem’ Gulden Familienfteuer der Ins 
faffen 

erhoben wer, gleichwie folches für das Etats. 
jahr 183% 5 gefchehen it. Das Verfallziel diefer 
Umlage iR mit dem 1. d. Mts. Juli bereitd ein ge⸗ 


gen vom 


treten; die Beitragspflichtigen werben baher zur 
Einzahlung ihrer Schuldigfeit nach obigen Eäten 
an die Stadtfämmerei, hiemit aufgefordert, Ies 
dem derfelben wird der Tag, an weldyem Zahlung 
zu leiften iſt, befonderd angefagt werden; dieſe 
bat während der Bormittagsftunden in faffemäßigen 
Geldforten zu gefchehen. Mit Bezugnahme auf 
bie Befanntmadhung vom 8. Dez. 1832 (Kr. DI. 
1832 Seite 3473) wird hiemit bemerft, daß ber, 
jenige, weldyer am 1. Julius eines jeden Jahre 
zu ben Beitragspflichtigen gehört, fonad) wer am 
1. Julius eines jeden Jahre ein Haus⸗ oder Grund» 
ſtück befigt, von welchem die Umlage gezahlt wer; 
ben müß, — wer an biefem Tage dahier ein Ge» 
werbe geſetzlich ausübt, ober an biefem Tage bie 
Eigenſchaſt eines zur Umage pflichtigen Miethbe⸗ 
wohners hat, den gefammten Betrag der Umlage 
dieſes Etatsjahres zu zahlen pflichtig ift, ohne daß 
ed einen Unterfchied machen fann, ob er kurz ober 
lange vor dieſem Zeitpunfte diejenige Eigenfchaft, 
welche ihn beitragspflidytig machte, — habe 
oder nicht. 
Ansbach, den 4. Julius 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Verzeichniß der Preiſe, für welche die 
hiefigen Lichter» und SaifensFabrifanten im Mos 
nat Juli 1, I, ihre Erzeugniffe abgeben. 
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Haus 
Rummer, 


Namen 
ber Fabrifanten. 


183. Baumann . 
237. Birfmeyer 
417. Brenner 

1. Haubold 


353. Honig r . 

; Meiihty . . 
148, Muſchaweck 
156. Rüffershöfer 


ο—— 
Oo 
00 


3. Stabler 
151. Steffter 
174 Uebelhör 


Ansbach, den 3. Suli 1838. 


ee 
ut en wi | 


Das Pfund Lichter 


gezegene mit 


— Ein Pfd. 
baum⸗ Nadıts I Saife. 
gegoffene — leinenen | jichter 
Dochten 

fr. fr. fr, fr. fr. 
23 22 20 22 18 
23 22 20° 22 18 
23 22 20 22 18 
93 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 92 20 22 18 
23 22 20 22 17 
23 22 20 22 15 


Der Stadtmagiftrat. 


Endres. 


3. Vom k. b. Kreis- und Stadtgericht Nürn- 
berg wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß 
dahier folgende Gegenſtände entwendet worden 
find, 

1) zwei Aquarellgemälde, Schweizer Landſchaf—⸗ 
ten von Bleuler sen. in goldenen Rahmen, 1 
Fuß 7 Zoll breit und 2 Fuß 4 Zell 3 Linien 
hoch innerhalb der Rahmen; 

2) zwei Aquarellgemälde, Schweizerlandſchaften 
von Bleuler jun, in goldenen Rahmen, 1 Fuß 
9 Zell breit und 2 Fuß 44 Zul hoch, gleich— 
falls ohne Rahm. Eines von diefen 4 Ges 
mälten ftellt die Stadt Zürch mit Umgebung 
und ein zweite, die Stadt Laufane mit Ums 
gebung vor. Unter dieſen beiden Gemälden 
ftehen die Ortönamen Zürdy und Lauſane und 
auf ber Nückjeite find die Namen der Berge ans 
geichrieben, weldye auf den Grmälden darge 
ſtellt find; 


Stirl. 


3) ein grau quarirtes Trauerkleid von baumwol⸗ 
lenem Stoff, noch faſt neu; 


4) ein broncener ſäulenförmiger Leuchter mit zwei 
Armen mit der Einrichtung, daß man vor bie 
Lichter einen Kichtfchirm fteden kann, nebit zwei 
in gelbes Metall gefaßten Lichtfchirmen von ge» 
preßtem ‚feinen Porzellain, wovon jeder eine 
Scene aus Fauſts Leben vorftelt. Der eine 
diefer Lichtſchirme enthält dad Bild, wie Kauft 
bad Gretchen küßt; beide Schirme find länglich 
vierefig und der eine davon hat einen Sprung. 


5) eine Portrait» oder Wanduhr mit weißem Zifs 
ferblatt, römiſchen Zahlen und Zeiger von 
Stahl in einem breiten goldenen Rahmen von 
einem Wiener Meifier. Oberhalb des Rahmens 
war eine Hand mit einem Ring angebracht, 
an weldem die Uhr an die Wand gehangen 
wurbe; 
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6) Ein Stüd ganz feine Hanbleinwand, 28 
Ellen haltend ; 

7) ohngefähr 18 Ellen orbinäre Leinwand; 

8 4 — 5 Tifchrücher und einige Servietten; 
welche ſaͤmmtlich mit I. v. D. mit blauem 
Garn gezeichnet waren, Unter’ den Tiſchtü⸗ 
chern befinden fich zwei feine bamaftene mit 
"eingewirften: Kleeblättern ,' die Übrigen , Tiſch⸗ 

tücher und’ Servietten waren erbinäre. 

-9) einige Bettücher, gleichfalls mit J. v. D, roth 
gezeichnet, 

10) Zwei meffinge Leuchter; 

11) ein Stück ganz feine Leinwand von ohngefähr 
46 Ellen, 1% Ellen breit; 

12) ein Stüd von ungefähr 30 — 36 Ellen 
gröbere Leinwand ; 

13) ein Stück Handtücher, banbgeftreift; 

14) ein Stüd Tiſchtücher; 

15) ein Tiſchtuch von Damaft mit 5 Servietten, 
ganz fein und ohne Zeichen ; 

16) ein Tifchtuch Bandgeftreift, mit v. F. ge 
zeichnet; - 

17) 1 dergl. mit zwei Servietten, ganz neu und 
noch nicht gezeichnet ; 

18) 9 Ellen Baflin; 

19) ohngefähr 5 Pfd. weiße Stridbaummolle. 
Sämmtliche Zuftiz und Polizeibehörden werden 

hiemit erfucht, auf diefe entwenbeten Gegenftände 

forgfältige Spähe halten zu laffen und wenn 
ihnen oder auch ‚Privaten von ben beichriebenen 

Gegenftänden weldye unter bie Hände fommen 

follten, fogleih Nachricht bieher zu ertheilen, 


Hiebei wird noch befonbers bemerkt, daß ber Dam⸗ 


nififat ſich verbindlich gemacht hat, dem gegen 
wärtigen Befiger der Gemälde und bed oben ers 
wähnten broncenen Leuchters, wenn er fie in gus 
tem unb unverlegtem Zuftande wieber zurädgiebt, 
benjenigen Betrag zu erſetzen, dem er erweislich 
dafür ausgegeben hat. 

Nürnberg, den 23. Juni 1838. 

Sn. legaler Abweienheit bed k. Direltors. 
Frhr. v. Müller, I. k. Rath, 

4. Die durch den Tod des Sportel» und Des 

pofitalrendanten Grallopp erledigte Stelle ift bem 





"Schreiber Scheer übertragen. 
auf die Befanntmacung vom 28. 
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. Unter Hinweifung 
Mär; 1834 
Int. Bl. Nr. 26 S. 543 wird dieſes zur Öffentlis 
hen Kenntniß gebracht und wiederholt, daß der 
f. Landrichter nur für die von dem Scheer, über 
Targefälle ausgeftsiten Quittungen haftet, 

Ansbach, den 2. Juli 1838. 
j Königliches Landgericht.” 

Feng, Randrichter. 
5. Inden Judicialdepofltorium des f. Land⸗ 


gerichts Erlangen finden ſich von längerer Zeit her 


größtentheild von aufgelösten Aemtern herrührende 
Depoſitalmaſſen, wovon bie Berechtigten unbekannt 
find, Es werden baher diejenigen, die hieran 
einen Anſpruch zu machen haben, aufgefordert f 
binnen neun Wochen fpäteftens aber in dem auf 
den 26. September d, 38. Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termine fich zu melden, widrigen, 


- falls diefe Maffen für herrnioſes Gut- erfannt-und 


dem Fiskus übereignet werben. 
Bezeihnung der Maffen, 

1) Konrad Brunner’fche zu Baierddorf 11 fl. 

57 fr. und 15 fl. activa; 2. Johann Georg 

Horchiſche von Uttenreuth 1 fl. 49 fr. ; 3. Bogt 

Pickel'ſche von Buttenheim 3 fl. 123 fr, und 

25 fl. activa; 4) Verwalter Schneideriſthe 

von Buttenheim 10 fl. 31 fr. und 80 fl. ac» 

tiva; 5. Johann Vierzigmann’sche von Baierds 
borf 7 fl. 404 fr. und 35 fl. activa; 6. Leon— 
hardt Spießiſche Debitmaffe von Kleingründlad 

1 fl. 85° fe.; 7. Taglöhner Strobel'ſche zu 

Allmooshof af, ao; ; 8. Sebaftian Gechter'- 

fche zu Brud 1 fl. 17% fr und 20 fl. activa; 

9. Georg Ebnerifche von Adlig 15 fl. 455 Mr.,; 

er von Geidweilerfche von Brand 5fl. 23fr.; 

. Beila Rippman’iche von Brud 221 fr.; R 

“ Leonhard Schallerifche von Sad 15 fl 

15 fr. und 105 fl, activa, 

Erlangen, den 3. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Vom k. Landgericht Nürnberg wird in Sa- 
chen der lebigen Anna Barbara Auernheimer von 
Theilenhofen, k. Landgerichts Gunzenhauſen, und 

64* 





deren Kindsvormundes Johann Andreas Auernhei⸗ 

mer, Kläger, wider den Bräuknecht Melchior 

Maier von Zirndorf, Bellagten, wegen Forde⸗ 

rung aus Scmängerung ber Lage ber Akten ge⸗ 

mäß, hiemit für Recht erfannt: 

1) Bellagter ſey jeiner Einredgn wider die Klage 
für verluſtig zu erflären; 

9) Klägerin habe den Grund ihrer Klage zu ber 
mweifen, und ben Beweis binnen 30 Tagen 
zerftörlicher Frift dahin anzutreten, daß Beklag— 
ter fie in der Nacht vom 13. auf den 14. Des 
zember 1834 beichlafen habe, 
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zum Enburtheil weiter ergehen wirb, was Recht 
ift, 

Nürnberg, am 6. Juni 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
‚Frhr. v. Kref, Landrichter. 

7. In der Leonhard Drtner’ichen Conkurs ſache 
von Unterwurmbad) wird hierdurch allen Intere ſ⸗ 
ſenten eröffnet, daß das Prioritätserkenutniß vom 
14. Juni 1. 38. unterm 30. d. anftatt ber Publi» 
fation an das Gerichtäbrett angeheftet werden wird. 

Sunzenhaufen, den 19. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 


— 





worauf unter Verſchiebung bed Koſtenpunktes bis Negeläberger, 

8. Bekanntmachung der beabjichtiaten Auswanderungen. 
5 Wohnort ber — 
* Polizeibezirk, Auswanderer. | ame und Stand ber Auswanderer. dernden Fami- 
& lienglieber. 








1 |Randger. Gunzenhauſen Unterwurmbach Karl Ludwig Bed, Schäfer — 
2 Ehefrau ſammt 
3 Kindern, 


Altenmuhr 


[2 [2 


Michael Nebert, Maurergejelle 


Wer an diefelben eine Forderung zu machen bat, muß fie bis zum 
25. Juli curr. 
anbringen, aufferdem ihnen die AnswanberungsErlaubniß behänbiget werben würde. 


Sunzenhaufen am 28. Juni 1838, 


Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


— — ber beabiichtigten Auswanderungen. 
eg 





Mohnort der 





Name und Stand der Auswanderer. 





Auswanderer, 
1 \Burghasladı Frickenhöchſſadt |Senft, Auna Barbara, Wittwe 4 
2 — Dutendorf Scherzer, Johann, Schneidermeiſter, 4 
Wittwer. 


Wer an die vorſtehende Wittwe Anna Barbara Senft und deu Sdueldermeiſſer Johann 
Scherzer, welche nach Nordamerifa auszuwandern beabſichtigen, etwas zu fordern hat, muß binnen 
14 Tagen ausſchließender Friſt bahier ſſch melden. 

Burghalach, am 4. Zuli 1838. 

Graflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftsrichter. 
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10. In Sachen tes Friedrich Freymann zu 
Ingolſtadt und Konf. wider den abweſenden Jo⸗ 
hann Michael Freycann von Kraßolzheim Todes⸗ 
srllärung betr,, erfennt dad fürſtlich Schwarzen⸗ 


bergiſche Herrichaftögericht Hohenlandeberg, den 
Inſtruktiousverhandlungen gemäs für Recht: 


! 


„daß der Bellagte für todt zu erflären, fein in 

2852 8. 584 fr. beſtehendes Vermögen feinen 

naãchſten Berwondten ohne Kaution andzuhändis 
gen und ber Koftenbetugg aus demfelben zu ent⸗ 
nehmen fey. 
Seehaus, den 15, Mai 1838. 

Fünf, Schwar jenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

11. Nachſtehende Fiſchwaſſer, ale: 

1) das Fiſchwaſſer zu Brodswinden und Raz⸗ 
zenwinden, 

2) das Fiſchwaſſer zu Veſtenberg, 












046 


3) das Fiſchwaſſer bei der Rohrmühle, fowie 

4) das Fiſchrecht in der Rezat von ber hiefigen 

Boggenmühle bis zur Eiber Markung werben 

am Samftag den 14. d. Mid. Borm. 10 Uhr 

in dem rentamtlichen Gefchäftözimmer unter Bors 

behalt hoher Regierungsgenehmigung wiederholt 

jur Berpachtung auf 3 oder mehrere Jahre aus⸗ 
geboten, und Pachtluftige hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 6. Juli 1838. 

Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

12. Im Folge des S. 14. des Nachlaß⸗Geſetzes 
vom 1. Juli 1834 wird hiemit befannt gemacht, 
daß durch hohes Mefeript der fgl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer der Finangen, vom 6. 
Juni 1838 Nr. 44359. wegen Brandungläd im 
nachbenannter Gemeinde folgende Steuer » und 
Gefaͤlls⸗-Nachlaͤſſe pro 1837 bewilligt worden 
find, ale: 







1 Er Betrag des Nadhla ds an | Summa als 

& —* Hefte ler nadhges 
= Namen der Gemeinde. Gewerb⸗ Ständige ‚Jaffenen 
> Hauftener, fteuer Gefälle, Steuern. 

fl. er. ind A. er. io A. er.iht.h Aller. | he 

1 Si 20020095 Bas Isol—f 2 l15[|—} — las] af 16 [38| 4 


th, den 5. Juli 1838 


Königliches Rentamt. 
Befold, Rentbeamter. 


13. Im Geſchaͤftslokale des nnterfertigten fgl. 
Rentamts wird 
am Donnerſtag den 19. Juli Vorm. I. 38. 
die aerarialifcye Zehendicheune zu Hohenmweiler 
einſtöckig, maſſiv gebaut und doppelt mit Ziegen 
gebeft, 46 Schub laug, 34 Schuh breit und 
bis an das Dadı 13 Schuh body, unter den nor: 
malmäßigen Bedingungen an den Meiftbietenden 
verfauft und Kaufsliebhaber hiegu mir dem Der 
merfen eingeladen, daß ber Zuſchlag u um 
12 Uhr erfolgt. 
Spalt, den 4. Zuli 1838. 
Konigliches Reutamt. 
Markert, Verweſer. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf eigenen Antrag der Wittwe Magda: 
lena Döllgaft zu Oberntief follen| deren Jmmobis 
lien, ale: 

1) 2 Tagw. 5 Dez. Ader, ber Krautader ober 
im Nachtwaſen, Pl. Nr. 340, geichägt auf 
180 fl.; 

2) 1°Tagw. 41 Dez. Ader in der Schweingrube, 
Pl. Nr. 590, geihägt auf GO fl.; 

3) 64 Dez. Ader am Nacıtwafen, im langen 
Weg, Pl. Rr. 323, gefhägt auf 50 fl.; 

4) 1 Tagm. 33 Dez. Adler auf den Sceberg, 
Pi. Nr. 720, geihägt auf 45 fl.; 
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5) ! Tagw. 55 Der, Wieſe im Loch, die Sche⸗ 
rerin, PI. Nr. 922, gefchägt auf 300 fl.; 
6) 1 Tagw. 78 Dez. Ader im Bermenfeld, PI. 

Nr. 240, geſchätzt auf 60 fl.; 
7) 89 Dez. Ader im Lindlein oder im Ried, 
Pl. Nr. 1907, geſchätzt auf 40 fl. 
zur Befriedigung der Gläubiger meiftbietend vers 
fauft werden. - Hiezu {ft nun Termin auf 
Donnerftag den 26. Juli 1838 Nadım. 2 Uhr 
im Döllgaſtiſchen Wirthshauſe zu Oberntief anbes 
raumt worden, wozu beflgs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß das Schäßungsprotofoll bei Gericht / zur 
Einfiht offen liegt, die Berfaufsbedingungen aber 
im Berfaufstermine werden befannt gemadyt wer⸗ 
den. 
Windsheim, am 30. Juni 1838, 
Königliches“ Landgericht. 
Engerer, Randridhter. 





Gerichtliche Vorladungen. 

t. Vom k. b. Kreis» und Stadtgericht Erlangen. 
Bei Behandlung des Nachlaffes des verlebten Dr. 
Doignon, Lektors der franzöfifchen Sprahe an 
ber hiefigen Univerfität hat ſich eine bedeutende 
Ueberfchuldung herausgeitellt, Es werden baher 
fämmtlicdye Gläubiger deffelben zur Liquidation ihs 


zer Forderungen und Stellung ihrer Anträge über 


dag weiter einzuleitende Verfahren, insbeſondere 
aber zum Verſuche eined gütlichen Uebereinkom— 
mens hinficytlich des ohnehin unbebeutenden Nach: 
laffes auf 
Mittwoch den 25. Juli. 38. 
früh 8 Uhr 
vor unterzeicdynetes Gericht in dad Gefchäftdzimmer 
Nr, 15 geladen. Der Nichtericheinende fol feiner 
etwaigen Vorrechte für verluftig erflärt, bei dem 
weitern Verfahren nicht berückſichtigt, refn. von 
ihm angenommen werben, daß er dem Befchluffe 
der Mehrheit der Erjchienenen beitrete. 
Erlangen, den 25. Mai 1838. 
Königliches Kreids und Stadtgeridht. 
Dr. Gareis, Direftor, 


die Appellation nicht angemeldet. 
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“2, Auf die von dem f. Adbofaten Dr. Zehler 
in Fürth ald aufgeftellten Offizialanwalt der ledi⸗ 


‚gen Dienftmagd Babette Feldmann von Brud, k. 


Landgerichts Erlangen und der @uratel ihrer beiden 
unehelihen Kinder Namens Nofette und Regina 
eingereichten zwei Klagen de pr. 14. und 16. 
Juni l. Is. wegen Entfchädigung und Alimenten 


‘wird, da der beflagte, jüdiſche Handeldmann 


Samuel Bing aus Fürth abweſend und fein derma⸗ 
liger Aufenthaltsort unbefannt if, dem klägeriſchen 
Antrage zufolge in Gemäßheit der bayer. Gerichts⸗ 
orbnung cap. V. $. 3. Nr. 1. zum Verſuch ber 
Sühne und vorforglich zur protofollarifch ſchlüſſigen 
Berhandlung der Sache Tagsfahrt auf 
den 10. Januar 1939 Vorm. 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten P. b. Kreis» und Stabtges 
richte anberaumt und der Bellagte edictaliter mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß es ihm bie dahin 
geftattet ſey, die eingereichten Klagen in der Res 
giſtratur des f. Kreis⸗ und Stabtgerfchte einzufehen 
und um Zuftellung der benfelben anliegenden Dup⸗ 
Iifate nachzuſuchen. 

Fürth, den .30. Juni 1838, 

Königl, Kreid+ und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor. 


3. . Gegen den Geraeliten David Eunbheimer 
zu Hüttenbach wurde durch landgerichtlichen Bes 
fchluß vom 31. März, publizirt den 24. April 
c. bie Gant ausgeiprochen und er hat dagegen 
Es werden bas 
ber alle diejenigen, weldye an ihn eine Forderung 
haben 


1) zur Unzeige und Nachweilung derielben auf 


ben 25. Julius um 9 Uhr 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen die anaes 
jeigten Forderungen auf 
'den 27. Auguit'um 9 Uhr; 
3) zum Sclußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replik anf 
den 12. Geptenber um 9 Uhr 
und zur Abgabe der Duplif auf 
den 28. September 9 Uhr 
hieher geladen. : Wer am erften Termine nicht ers 
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fcheint, wird mit feiner Forderung, wer aber in 
einem ber folgenden Termine ausbleibt, mit der 
treffenden Handlung audgeicloffen. ‚Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, -welche Sachen vom Gemein; 
ſchuldner in Verwahrung oder Zahlungen an ihn 
zu leiften haben, aufgeforbert, dieſelben bei Bers 
meidung bed nochmaligen Erſatzes unter Borbes 
halt ihrer Rechte nur: beim. hiefigen - Randgerichte 
zu erlegen. Zur Aftiomaffe gehört z Wohnhaus 


Nr: 88, eingeihäßt unterm 6. Dezember 1836 ° 


um 300 fl., wovon ſich die Schwiegerältern bies 
ſes Sundheimer lebenslänglich die Benützung vors 
behalten haben. Die vom Suntheimer angegebes 
nen Aftivaußenflände finb@ungewiß und. unficher 
und feine Lieberfchuldung gibt er in feiner Eingabe 
vom 28. März curr. auf 876 fl., feine Schulden 
aber ohne Einrechnung der Illaten feiner Frau auf 
1929 fl. 47 fr. an. 
Lauf, den 10. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 


4. Der Wirthichaftspächter Garl Hirich und 
beffen Ehefrau Joſepha, geborne Albert von Mft, 
Seinsheim haben ſich freimillig dem Conkursver⸗ 
fahren unterworfen. Es werben daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
Freitag den 27. Juli 1. 38. ; 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienſtag den 23. Auguft I. Js.; 
III. Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 28. September I. Js., 
dann für die Duplif auf 
Dienitag den 30. Dftober I. 8, 
jededmal frühe 9 Uhr dahier angelegt, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldner unter 
dem Redhtönachtheile hiemit vworgeladen, daß das 
Nichtericheinen am erften Ediftetag das Ausjchlie- 
Ben von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, bad 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das 


Ausichließen mit den an folchen vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden bie 
jenigen, welche etwas von dem Bermögen ber 
Gemeinfchulbner in Hänten haben, bei Vermei⸗ 
bung bed nochmaligen Erjaßes aufgefordert, fol 
ches unter Borbehalt ihrer Rechte dahier gerichtlich 
zu hinterlegen. | 
Seehaus, den 20. Juni 1838. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrichaftsgericht 
Hohenlands berg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter, 


VPrivatbekanntmachungen. 


1. Durch die unermüdete Fürſorge und weiſe 
Veranſtaltung unſeres hochverehrten, um Gemeinde⸗ 
wohl jo hochverdienten s. 1. rechtekundigen Herrn 
Bürgermeiſters Wächter, ift bereits auch eine 
fehr fchöne, gut fahrbare, zu meinem Hammer, 
werte führende Straffe hergeftellt worben, deren 
Begründung zu dem innigiien Danfgefühle midy 
verpflichtet. Den reſp. Mühlbefigern und anders 
artigen verehrlichen Gewerbtreibenden meiner Um⸗ 
gegend, welche früher öfters den über den Schande 
hof zu meinem Gewerke führenden, fo jchlecht ges 
wefenen Weg gellagt haben, mache ich daher mit 
Vergnügen befannt: daß nunmehr jedes Fuhrwerk 
ganz leicht und bequemlich zu mir gelangen kann; 
und empfehle mich unter Zuficherung ftete tüchtiger 
und billiger Gefchäftsleiftungen, zu fortgejegtem 
allfeitigem ſchätzbaren Zutrauen ergebenft, 

Rothenburg a. d. T., im Juli 1838. 

Ferdinand Eöw, Hammerfchmiedmeifter: 

2. Beim f. Rentamt Volkach in Unterfranfen 
wird ein Amtsgehilfe gefucht, welcher hauptfächlich 
im Umfchreibwefen des befinitiven Grundfteuerfatas 
fterd gut befähigt il. Bewerber um dieſe Stelle 
wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniffe über 
Kenntniffe und Moralitöt, dann Angabe der Bes 
dingungen in portofreien Briefen an den Amtevor« 
ftand. wenden. 

3. Der unterzeichnete Feihbibliothefar macht 
bekannt, daß von heute an nur Quittungen über 
geleiftete Zahlungen von ihm felbft ausgeftellt gäls 
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tig find, ferner bemerft er, daß feine Bibliothek 
an Sonn» und Felertägen Nachmittags  gefchloffen 
iſt 


Ansbach, ben 11. Jull 1838, 

Ludwig Wolff. 

4. Gebundene Schriften, mach dem neu vor⸗ 
gefchriebenen Münchner Normalformat genau und 
rein linirt, find vorrärhig bei dem Büchbinder 
Rofenberg in Ansbach. 

5. Vergangenen Sonntag wurde auf bem 
Volksfeſte ein ſchwarzes auf 4 Seiten eingemirk- 
tes Shaml verloren, Der rebliche Finder wirb 
gebeten, ſolches im Haufe Lit. C. 184 gegen eine 
angemefjene Belohnung abzugeben. 


— — 0 — — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 26 in der Kirchenſtraſſe iſt ein großes 
Quartier, getheilt oder im Ganzen mit allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethenund kann ſogleich bezo⸗ 
gen werben. 

A. Nr. 62 bei dem Schneidermeifter Volkam⸗ 
mer ift der mittlere Gaden fogleich oder bis Lau: 
renzi zu vermiethen 

A. 121 if ein großes Quartier täglidy zu vers 
miethen. 

A. 140 ift ein geräumiges Quartier zu vermies 
then. 
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Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Klrche. 
Bom 2. — 8. Juli 18398, 
1, Getauft. 
1. Anna Chrifind Sabina Chriſtiana, Tochter 


des 8. und Schuhmachermeiſters Schwendner; 


2. Anna Sibilla Margäretha, Tochter des 8 
und Zinngießermeifters Schäfer. 
2. Begraben 

1. Märta Barbara) Tochter bed B. und Schloſ⸗ 
fermeifterd Wagner, fl. 37 3.3 M.4T. alt 
an der Abzehrung; 2. Ernſt Guſtav, Sohn tes 
3. w Kaufmanns Herrn Mehr, fe. 1 I. alt am 
Geſraiſch; 3. Hr. Iofinn Grerg Burger, pen⸗ 
flönirter Wachtmeifter, ſt. 46 J. 10 M. 22 
T. alt an der Luftröhrenfchwindfucht; 4. Johann 
Georg Feuerlein, Maurer und Steinhauergefell, 
ſt. 63 J. 10 M. 8 X. alt an ber Eolit; 5. Mars 
garetfa Barbara, Tochter des‘ Müllermeiſters 
Schwarzbeck in Waſſerzell, ſt. 1 M. 21 T. jalt 
am Gefraiſch. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

Marimilian Joſeph, Sohn bes k. b. Forſtmei⸗ 

ſters Herrn Baron von Raesfeldt. 
2. Begraben. 

Anna Dorothea, Wittwe des k. Stallbedienten 
Hrn. Lehnert, ſt. 79 I. 11 M. alt an Altere⸗ 
ſchwäche. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Karl Andreas, Sohn bes Bürgers und Süd» 

lermeifterd Herrn Eberl. 


Beilage 


Königlih Bayerifhen : 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 39. Ansbach, Samftag, den 14. Iuly 1838, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1: Bekanntmachung. 

(Rellerverpachtung.) Donnerſtag ben 19. July 
um 11 Uhr wird in dem Gefhäftszimmer ber 
Stadifämmerei ein Keller unter dem Rathhaufe 


auf die ſechs Jahre von Laurenzi 1838 bie dahin 


1844 an den Meiftbietenden andermweit verpachtet. 
Andsbach, ben 7. Juli 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bekanntmachung. 

(kandwehr⸗Reluitionsbeiträge betr.) Den Res 
Inenten bed Landwehrdienſtes wirb hiermit zur 
Kenntniß gebracht, daß mit der Erhebung der durch 
die. Sivil» und Landwehr » Sommilflon regulirten 
Reluitionsbeiträge pro 183% die Quartiermeifterei 
des K. Landwehr» Bataillons beauftragt ift, und 
die Zahlungstage durch diefe den einzelnen Reluen⸗ 
ten befannt gemacht werben. 

Ausbach, am 11. Juli 1838, 

Stabtmagiftrat, K. Landwehrbat, Commando, 
Enbres. Stirl, Scherer, Oberftlieutenant, 

3. Bor. kgl. Kreids und Stadtgeridyt Ands 
bach wird der ſämmtliche Nachlaß der Juſtizkom⸗ 
muffärswittwe Margaretha Wagenfeil dahier im 
Stodtgerichtölocale auf 
Montag den 23. Juli d, J. Vormittags 9 Uhr 


gegen ſogleich daate Bezahlung offenılıy an die 


Meiftbietenden verfteigert und Kaufsluſtige hiezu 
eingeladen. 

Ansbach, den 5. Juli 1838, 

Königl, Kreis» und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

4, Im der Debitfache des Glashändlers Leo⸗ 
pold Goßdorfer von Fürth wird ein bedeuten, 
des Lager von belegten und unbelegten Spiegel; 
gläfern am 
23, Juli d. J. im Segitzſchen Haufe bei ber Fathos 

lichen Kirdye daher Vormittags 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe gegen ſogleich baare Zah 
lung in faffenmäßiger Münze audgefebt, wozu 
Kauföliebhaber anmit eingeladen werden, 

Fürth, den 30. Juny 1838. 
Königl Bayer. Kreis, und Stabtgericht. 
Senf, Direktor, 

5. Die Lieferung des Holzbedarfes zur Behei⸗ 
zung ber Amtslofalitäten ber unterzeichneten Bes 
hörde für den Winter 1833 im beiläufig 40 bie 
50 Klaftern weichen Sceitholzed beftehenb wird 

am 6. Yuguft d. J. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer der Negieverwaltung im Abs 
ſtrich Öffentlich an den Wenigſtnehmenden in Ak 
ford gegeben, wovon diejenigen, welche bie Lie— 
ferung zu übernehmen gefonnen find, mit dem Bes 
meifen in Kenntniß gefeßt werben, daß bie Bes 


dingungen im Termine felbft werben” belauni — 


macht werben. 
Fürth, den 4. Juli 1838, 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Fenk, Direftor. 
6. Bomf, b. Kreid+ und Stadtgericht Nürn⸗ 


berg wird hiemit öffentlich befannt gemadıt, daß 


dahier folgende Gegenftände entwendet worden 

find. 

1) zwei Aquarellgemälde, Schweizer Landſchat⸗ 
ten von Bleuler sen. in. goldenen Rahmen, 1 
Fuß 7 Zoll breit und 2 Zuß A Zoll 3 Linien 
hoch innerhalb der Rahmen; 

2) zwei Aquarellgemälde, Schweizerlandfchaften 
von. Bleuler jun. in goldenen Rahmen, 1 Fuß 
9 Zoll breit und 2 Fuß 41 Zoll hoch, gleiche 
falls chne Rahm. Eines von diefen 4 Ge 
mälden ftellt die Stadt Zürd) mit Umgebung 
und ein zweite, die Stadt Raufane mit Um 
gebung vor. Unter biefen beiden Gemälden 
fiehen die Ortönamen Zürch und Lauſane und 
auf der Rückſeite find die Namen ber Berge ans 
geichrieben, welche auf den Gemälden darge 

ſttellt find; 

3) ein grau quarirted Trauerfleid von baumwol⸗ 
lenem Stoff, noch fait neu; a 

4) ein broncener fänlenförmiger Reuchter mit zwei 
Armen mit der Einrichtung, daß man vor bie 
Lichter einen Lichtfchirm fteden Kann, nebft zwei 
in gelbes Metall gefaßten Lichtſchumen von ges 
preßtem feinen Porzellain, wovon jeder eine 
Scene aus Faufts Leben vorftellt. Der eine 
diefer Lichtfchirme enthält das Bild, wie Fauft 


das Gretchen füßt; beide Schirme find laͤnglich 


viereckig und der eine davon hat einen Sprung. 

5) eine Portraits oder Wanduhr mit weißem Zif⸗ 
ferblatt, römifchen Zahlen und Zeiger von 
Stahl in einem breiten goldenen Rahmen von 
einem Wiener Meifter. Oberhalb des Rahmens 
war eine Hand mit einem Ring angebracht, 
an welchem bie Uhr an ” Wand gehangen 
wurde; 

6) Ein Stud ganz feine Hanbteinwanb, 28 
Ellen haltend ; 


r 

7) ohngefähr 18 Ellen orbinäre Leinwand; 

8) A — 5 Tiſchtücher und einige Servietten; 
welche fänimtlih mit I. v. D. mit blauem 
Garn gezeichnet waren, Unter ben Tifchtüs 
chern befinden fich zwei feine bamaftene mit 
eingewirkten Kleeblättern, die übrigen Tijch» 
tücher und Servietten waren ordinäre. 

9) einige Bettücher, gleichfalls mit J. v. D, roth 
gezeichnet, 

10) Zwei meſſinge Leuchter; 

11) ein Stüd ganz feine Leinwand von ohngefähr 
46 Ellen, 13 Ellen breit; 

12) ein Stüd von ungefähr 30 — 36 Ellen 
gröbere Leinwand ; 

13) ein Stüf Handtücher, bandgeftreift; 

14) ein Stüd Tiſchtücher; 

15) ein Zifchtuch von Damaft mit 5 Servietten, 
ganz fein und ohne Zeichen; 

16) ein Tiſchtuch Bandgeftreift, mit v. F. ges 
zeichnet ; 

17) 1 dergl. mit zwei Gervietten, ganz neu und 
nvoch nicht gezeichnet ; 

18) 9 Ellen Baſſin; 

19) ohngefähr 5 Pfd. weiße Stridbaummolle, 
Sämmiliche Juftiz und Polizeibehörben werden 

hiemit erſucht, auf diefe entwendeten Gegenjtände 
forgfältige Spähe halten zu laſſen und wenn 
ihnen oder auch Privaten von den befchriebenen 
Gegenftänden welche unter die Hände fommen 
follten, ſogleich Nachricht bieher zu ertheilen, 
Hiebei wird noch bejonbers bemerkt, daß der Dam⸗ 
niftfat fich verbindlich gemacht hat, dem gegen- 
wärtigen Befiger der Gemälde und bed oben ers 
wähnten broncenen Reuchterd, wenn er fie in gus 
tem und unverlegtem Zuftande wieder zurücgiebt, 
denjenigen Betrag zu erfeßen, ben er erweislich 
dafür ausgegeben hat, 

Nürnberg, den 23. Juni 1838. 

In legaler Abwefenheit des k. Direktors. 
Frhr, v. Müller, I. 8, Rath. 

7. Die durch den Tod des Sportels und Des 
pofltalrendanten Grallopp erledigte Stelle ift dem 
Schreiber Scheer übertragen. Unter Hinweifung 
auf die Befanntmachung vom 28. Mär) 1834 


ut, BE Nr. 26.6. 543 wird dieſes zur Öffentlis 
chen Kenntniß gebracht und wiederholt, daß ber 
k. Randrichter nur. für die von dem Scheer über 
Targefälle ausgeftellten Quittungen Rn 
Ansbach, den & Juli 1838. - 
Königliches Landgericht. 
TEL Lens, Landrichter. 

8. Auf Anzeige, daß ber fogenannte Beden⸗ 
weiher, welcher zu den Schwimmübungen ber 
Gymnaſialſchüler verwendet wird, häufig durch 
Eintreibung von Bieh, beſonders Schweine, vers 
unreinigt werde, ift die Verfügung getroffen, Je⸗ 
den, ber ſich eine ſolche Verunreinigung erlaubt, 
zur Anzeige zu bringen, und tritt gegen denfelben 
Geld + oder verhältnißmäßige förperliche = ein, 

Ansbach, den 7. July 1838. 

Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

9, Konrad Malbinger, Bauer von Groß 
reuth hinter der Veſte hat ſich freiwillig unter bie 
Kuratel feines Schwagers Johann Leonhard Schals 
ler von bort begeben. Dieß wird hiermit unter 
dem Beifügen befannt gemacht, daß gedachter Con⸗ 
rad Walbinger ohne Zuftimmung feines Euratord 
läftige Verträge einzugehen nicht mehr befähigt ıft. 

Nürnberg, den 27. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

10. Die zum Nach'aß der Oberzollinfpeftords 
Mittwe Drefc von bier gehörigen. Meubeln, 
Kleider, Betten, Weißzeug, Goldgeſchmeide, 
Silbergeſchirr, 3 Brillantringe, ein Flügel, eine 
fetr fchöne Flötenuhr und viele andere Hausgeräth⸗ 
fchaften, dann verſchiedene Bücher, darunter Wil 
helms Naturgefchichte und das rhein. Converſations⸗ 
lericon werden vom 

Montag den 16. dies Monats Morgens 8 Uhr 
an und die folgenden Tage dahier in der Behaus 
fung gegen gleich baare Zahlung verftelgertt 

Rothenburg, am 9. Juli 1838, 

Reönigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

11. Das Königl, Rentamt Eichflädt verkauft 

nach Entſchließung der Königlichen Regierung von 


Mittelfranfen vom 21. praes, 23. v. Mi in ſei⸗ 
nem Geſchaͤftslokale nachfolgende Genatieealkiäten 
und jwar: 

a) am Montag den 23. d. Mes, 

1) bie obere Gaywieſen bei der-Sägmühle an der 
Strafe, 153 Tagmw, 288 Odtfuß haltend, 

2) die untere Gaywiefen unmittelbar an der'voris 
gen liegend zu 115 Tagm. 3403 Odtfuß; 

b) am Dienftag den 54, d, Mies, ' 

3) bie fogendnte Seuveröholgerwiefen hinter des 
Gärtner Medards Garten liegend zu 12 Tgw, 
4519 Quakratfuß, 

4) bie fogenannten brei Franfenmännifchen Wies 
fen in der Ortsflur Breitenfurth, nämlich 

die Bettelfuchenwiefen zu 2 Tagw. 33 Des. 
die Bammerlswieſen zu 0 Tgw. 72 Dez. und 
bie Burgiteinwiefen zu 2 Tgw. 17 Dez. 

Die Genehmigung der Königl. Regierung wird 
fih vorbehalten, und fönnen die übrigen Beding⸗ 
niſſe in dieffeitiger Kanzlei täglich eingeſehen werden. 

Der Protolollſchluß ift jedesmal Nachmittags 4 
Uhr. Kaufsliebhaber werden geziemend eingeladen. 

Eichſtädt, den 8. Juli 1838. 

Konigliches Rentamt. 
Schneider, Rentbeamter. 

12. Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſetzung der dritten Pfarrftelle zu 

Windsheim betr,) 

Bom Magiftrat der Stadt Windsheim wird 
die erledigte 111. proteſtantiſche Pfarritelle dahier 
mit der Pfarrei Külsheim, worüber die Ausfchreis 
ben in den Kreisintelligengblättern für Mittelfranfen 
Nr, 16.17 18. und im Gorrefpondenten von und 
für Deutihland Nr. 106. 113. 120, I. %, 
das Nähere enthalten, zur Bewerbung binnen 4 
Wochen anderweit ausgefchricben, wobei aber 
nur Competenten mit der erfier oder jweiten Note 
berücfichtiget werden fönnen. 

Windsheim, den 25. Juni 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Ungerlond, Bürgermeifter. 

13. Die Getraides und Schmalſatfrüchtezehnte 
des Gutes Steinhard auf 372% und 854 Mg, 
Aecker werben zu Steinharb 
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am Domerflage den 26 Julius um 5 Uhr Nachm. 
an bie Meiftbietenden verliehen, wozu die — 
luſtigen hierdurch eingeladen ſind. 
Ansbach, den 11. Julius 1838. 
K. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Wünfd, 
14, Alle diejenigen, welche an das kgl. Lands 
wehr- Baraillon Gungenhaufen rine Forderung zu 
machen haben, werden aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 14 Tagen bei der unterzeichnes 
ten Gommifflon, namentlidy dem Quartiermeifter 
Wucherer dahier, zu liquidiren, außerdem bei 
bem Landwehr:Rechnungswefen feine ia auf 
fie genommen werben würde, . 
- Gunzgenhaufen, den 7. Suly 1838, 
Deconomie » Sommiffion des f. Landwehrbataillons. 
Klingsohr, Landrichter. Regelsberger, Major. 
Döderleir, Zeugwart. 








Serichtliche Berfteigerungen, 

1... Auf Anbringen eines Hypothelargläubigerd 
werden nachitehende dem Bäder Michael Horn von 
Alberndorf gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Köhlergut zu Alberndorf Hs. Nr. 3, wos 
rauf eine reale Bädfereigerechtigkeit ruht; ges 
fhägt auf 1500 fl; 

2)-PI. Nr. 34 eine Scheune und halber Hofraum 
zu Steinbach, geihägt auf 150 fl.; 

3) P, Nr: 209a.b, c. 7 Tagw. 25 Dez. Ader 
und 11 Dez. Wiefe, die Weiherleiten, geſchätzt 

auf 500 fl.; 

4) PM. Nr. 2095 1 Tagw. 10 Dez. Ader, bie 
MWeiherleithen, gefhägt auf 100 fl.; 

5) P. Nr. 178a 1 Tagw. 51 Dez, Ader die 
Noßleithen, geihägt auf 100 fl.; 

6) Pl. Nr. 178b 88 Dez. Wiefe die Roßleithen, 
gefhägt auf 100 fl.; 

TI) PM. Nr. 214 3 Tagw. 36 Dez. Ader bie 
Weiherleithen, geihägt auf 150 fl.; 

8) Pi. Ar. 303 1 .Tagw. 67 Dez. Ader ber 
Pfaffenacker, gefhägt auf 200 fl.; 

9) PI, Nr: 60 5 Tagw. 8 Dez. Ader der Weg⸗ 
acker, geichägt auf 500 fl.; 
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10). Pl: Ar. 59 76 Dei. Wieſe die Rinnigwieſe, 
geſchaͤtzt auf 150 flz 

11) Pl. Nr. 50 3 Tagw. 4 Der Wieſe die Rin⸗ 
nigs eder Etzwieſe, geſchätzt auf 1000 fl.; 

12) Pl. Nr. 237 67 Dez, Wiefe die Reihwiefe, 
gefhägt auf 450 fl.; 

13) PL. Nr. 179 2 Tagw. 38 Dez. Holz, bie 
Roßleithen, gefhägt auf 150 fl., 

14): Pl. Nr. 187 2 Tagw. 9 Dez, Wald bie 
Roßleithen, geſchaͤtzt auf 250 fl.; 

15) PI. Nr. 436 2 Tagw. 10 Dez. ber Steins 
badyer Aderin der Flur von Hirſchbronn; ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 150 fl.; 


16) PL Nr. 728a.b.c. 1 Tagw. 44 Dez. Ader 


im Hirfhbronner Flur, geihägt auf 75 fl.; 

17) Pl. Ar, 695 1 Tagw. 55 Dez. Büchenba⸗ 
cher Wiefe, geihägt auf 600 fl.; 

18) Pl. Rr. 153 1 Tagw. 65 Dez. Ader am 
Silberſteig, geihägt auf 100 fl.; 

19) Pl. Nr. 156 2 Zagw. 17 Dez, Ader am 
Silberfleig , gefchägt auf 200 fl; 

20) Pl. Nr. 375 1 Tagw, 81 Dez. Ader im 
Rinnig, geihägt auf 250 fl.; 

21) Pl. Nr. 231 41 Dez. und PI. Nr. 231b 
97 De. Wieſe die Streitbergerin, gefhägt auf 
800 

22) PD. Ir, 78 50 Dez. Wiefe im Brand, ger 
fhägt auf 200 fl.; 

23) Pl. Nr. 176 96 Dez. 
geſchaͤtzt auf 300 fl.; 

dem Öffentlichen Verkaufe 

am Montag den 30. Juli 1838 Vorm. 8 Uhr 

im Drte Alberndorf unterfielt, wozu beſitz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 

den werden... Die Tarationsverhandlungen ſowie 
die nähere Befchreibung der Grundftüde it ihren 

Laften können täglich; in der dieffeitigen Regiſtratur 

eingefehen werben. 

Ansbach, den 30. Juni 1838. 
Königliched Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


Gerichtlihe Borladungen. 
1. Bon dem 8, Landgericht Erlangen wird 


Wiefe die Aumwiefe, 
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zur‘ Infhruftion der, von ber ledigen Hirtentochter 
: Anna Keltich und der Bormundfchaft ihres umehes 
« lichen Kindes von Neunficchen gegen den abwe⸗ 
fenden Schneidergefellen Michael Ehriftel aus Ut⸗ 
tenreuth erhobenen Klage wegen außerehelicher 
Schmwängerung auf 

ben 16. Auguft Vorm. 9 Uhr r 
Termin auberaumt und der Betktagte, deſſen bers 
maliger Aufenthalt unbekannt iſt, hiezu vorgslabgn. 

Erlangen, den 12, Juni 15.18. ’ 

Königlicyes Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Im diedgerichtliben Depofltorium befinden 
fi für Rechnung des Johann Georg Daum ven 
Eſchenbach, geboren am 14. März 1715 

116 fl. 38 fr, 
und es fonnte bisher nicht ermittelt werben, a 
Anfprüche auf diefes Depofltum hat, Es werten 
daher alle diejenigen, welche hierauf Erbe» oder 
andere rechtliche Anfprüche machen zu können glaus 
ben, hiemit aufgefordert, foldhe binnen 3 Monaten, 
und zwar längftens bis zum 1, Oltbr. d. 5. um fo 
gewiſſer hierorts geltend zu machen, ald nach Ab» 
lauf diefer Frift befagtes Depofitum als herrnlofes 
Gut erachtet, und bem fgl. Fiskus auedgeantwors 
tet werden wird. . 
Heilöbronn, am 20. Juni 1838, , 
; Königliched Landgericht, 
Hädt, Landrichter. ? 

3. Vom unterzeichneten Gerichte wird der als 
Schneidergeſelle vor ohngefähr 15 Jahren auf 
die Wanderſchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten 
von ber: erſten Einrückung gegenwärtiger Gitation 


an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu. melden, ; 


und daſelbſt weitere Anmeilung zu. erwarten, 
widrigenfall® derfelbe für todt erflärt, - und fein 
Bermögen an feine Erben, von denen die unbe, 
kannten fidy bis zu obigem Zeitpunfte gleichfalls 
. zu melden haben, ausgeantwortet werden wir. 
.. Rüglanr, dem 4. Janunr 1838, - . — 
Freiherrlich v. Eraitsheim’iches. Patrimoniagerich 
1. Kaffe. 
Scheidemandel, Patrimoniafrichtey:- 


.. EEE 


kirchweih, wozu höflichft einladet 
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Privarbefanntmachungen. 
I. reitag den 20. dieß Monats Nachmittag 


‘4 Uhr werden beim Roßwirth Henninger 


31 Schäffel Waizen und 

20 Scäffel Korn beſter Qualität 
in einzelnen Parthien meiftbietend verkauft und 
Liebhaber eingeladen, 

Mt. Burgbernheim, den 9, Juli 1838 
Freihertlich v. Greiffenclaufche Rentenverwaltung, 
Zumpf. 

2, Unfern verehrten Freunden, lieben Anver: 
mandten und Befannten bringen wir zur Kenntniß, 


daß am Heutigen unfere eheliche Berbindung dahier 


firchlich vollzogen worten ift, und empfehlen uns 


zu Ihrem fernern wohlgollenden Andenken, 


Mt. Erlbach, den 6. July 1838, 

Heinrich Ritter, Fabritant und Kaufe 
mann zu Nic. 
Johanne Ritter, geb. Stapf. 

Den 10. d. M. ift auf der Ludwigshöhe 
ein Regenſchirm gefunden worden. Der Eigen- 
thümer fann ihn Lit. A 85 abholen. 

4 Man ſucht einen großen angebauten Gar« 
ten nebt Wohnungen und Stallung täglich zu ver: 
pachten,. Nähere Audfunft giebt die Redaktion, 

5 Ein Zurnjädchen wurde verloren. Der 
Finder wird gebeten, ed A. Rr, 162. abzugeben. 

6. Sonntagden 15. iſt die Schalfhäufer Nach⸗ 
Hauf. 


Toded-Anzeigen. 


1. Dienfag den 3. Juli d, I. Nachts um 10 
Uhr ſtarb in Unternbibart bei feinem noch einzigen 
Sohne nach harten Leiden unfer herzlich geliebter 
Vater, Schwiegervater, Groß⸗ und Urgroßvater, 
der quieszirte Schullehrer Herr Johann Peter 
Spatz e von Mt, Flachslanden. Wer den Hins 


—gefdyiedenen näher kannte, wird unſern Schmerz 


gerecht finden, beſonders diejenigen, welchen er 
nach dem Tode feines älteften Sohnes, des Schuls 


- Iehrerd Spatze von Cuſtenlohe, Berforger und Ers 
ieher war, und ihm. baber heiße Thränen des 
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Dankes an feinem Grabe weinen, und bitten, daß 
ihm Gott Alles reichlich vergelten werde, 

Die Liebe und Anhänglichkeit feiner beiben Ges 
meinden und Schulen von Unternbibart und Flachs⸗ 
landen, woſelbſt er 49 Jahre mit Segen wirkte, 
fo wie der meiften benachbarten Herren Lehrer bes 
wieß die fehr zahlreiche Reichenbegleitung. 

Nubdolzhofen, ben 8. Juli 1838, 

Johann Michael Spatze, Gchullehrer, 
im Namen der übrigen Hinterblies 
benen, 

9, Die Seniords» und Pfarrerdwittwe os 
hanna Helena Hofmann zu Bürglein, geb, 
Beer aus Weihenzel, vollendete, nach Gottes Rath, 
heute früb um & 5 Uhr, 90 Jahre 10 Monate 
alt, fanft und leicht dahier ihre irdifche Laufbahn, 

Der Glanz ächten Ehriftenglaubend, wahrer 
Liebe und frommen Dulderfinnes umleuchtete ihr 
Leben, ihr Leiden und ihr Sterben. 

Hievon benachrichtigen verehrte Gönner, Bers 
wandte und Freunde, deren mwohlmollenden,, ſtil⸗ 
len Theilnahme verfichert 

Fürth, den 9. Juli 1838. 

Die Hinterbliebenen. 





Zu vermierhende Wohnungen. 


A. 80 am obern Thore ift derobere Gaben mit.als 
len Bequemlichfeiten bis Laurenzi zu bezichen ‚auch 
kann auf Berlangen ein Stud Garten dazu gegeben 
werben. 

A. 121 ift ein großes Quartier täglich zu vers 
miethen. 

A 172 ift daß untere Quartier zu vermiethen. 


A 302 beim neuen Thor ift ein Dnartier mit 


Bett und Möbel täglich zu beziehen, 

D 407 ift im Hinterhaus ein Quartier, 2 Stus 
ben und 2 Kammern ꝛc. enthaltend‘, für eine ftille 
Familie von Laurenzi an zu vermiethen, 





Fremdenanzeige. 
Bom 1. bis 7. Juli 1838: 9° 1 © 
Krone. Herr Graf von Weiſſenwolf mit Ge: 
mahlin von Linz. Herr Kaufmann Wießner von 
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Reichenbach. Herr Kaufmann: Böhme von Frans 


meter Kegel mit Familie von Würzburg, 


fenberg. Herr Kaufmann Fürft mit Gattin von 
Marktbreit. „Herr Kaufmann Killinger von Stutts 
gart, Herr Dberbanrath von Gärtner von Müns 
dien. Here Privatier Lobedau mit Familie von 
Frankfurt. Herr Lieutenant Walther von Lands» 
hut. Herr Dberappellationdgerichterarh von Red⸗ 
ding und Herr Freiherr von Harthaufen von Müns 
hen, Herr Kaufmann Bracht von Frankfurt. Herr 
Fabrifant Mayer von Rothenburg, Herr Kaufm. 
Precht von Franffurt. Se. Excel, Herr Minifter 
von Moucler von Stuttgart, Mad, Rühmer mit 
Familie von Bafel, Herr Kaufmann Leybold mit 
Gattin von Rothenburg. Herr Privatier von Kemp 
mit Familie von London, Ge, Durchl. Prinz Ales 
zander Dolgorudy von Mosdfau, Hear Buchhändler 
Rieger von Stuttgart. Herrn Kaufleute Holland, 
Kreuzer und Schalt von Franffurt, Herrn Apo— 
thefer Schreyer, Herrn Gemeindebevollmächtigte 
Hahn und Schneider, Herr Bürgermeilter Hart 
ner und Herr'Brauereibeflger Schmidt von Mt, 
Burgbernheim. : Herr Privatier Ott von Gunjen⸗ 
haufen. Herr Fabrifant Ginger von Nürnberg. 
Stern. Herr Pofthalter Stöder von Langen 
feld, Herr Gaftwirch Edert und Herr Privatier 
Stein von Neuftadbt a. A. Herr Kapitän Graab 
mit Familie von London. Herren Rauflente Krä⸗ 
mer von Eilenburg, Glas mit Familie von Mkt. 
Breit, Plinfchner von Gera, Leubold mit Gattin 
von Rothenburg. Fräulein Zaner von Nürnberg, 


Herrn Kaufleute Lödel von Nürnberg und König 


von Bamberg. Herr Landrath Gehauf von Ines 
heim. Herr Baron von Bernsdorf von Würzburg. 
Herr von Müller mit Familie von Mainz. Herr 
Kaufmann Kendal von Mancheiter. Herr Geos 
Herr 
Kaufmann Neffel von Münden. Herr Pfarrer 
Sauber von Kirchenfittenbadh. Herr Fabrifant von 
Mayer von Wendelftein. Herr Pfarrer Breiten; 


bach von Reutlingen. Herrn Kaufleute Wolf von 


Nürnberg und Bärladyer mit Familie von St, 


Gallen. Herr Patrimonialrſchter Keerl von Mtt. 


Erlbach. Herr Revierförfier Meindienft von Heils⸗ 
bronn. Herr Fabritant Scheenter mit Familie von 
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Dietfurth. Herr Apotheler Hebenftreit mit Familie ; Gungenhaufen, Zeiler von Frankfurt und Güßs 


von Windsheim, Heren Kaufleute Graf von Iſer⸗ 


Iche und Stirner von Nürnberg. Madame Riedel 
von Gotha. Herr. Kaufmann Reuther mit Familie 
von Franffurt. Fräulein Miller von Ihlershauſen. 
Kerr Maler Schmidt von Schweinfurt, 

Löwe. Herr Kaufmann Gonnermann von 
* Schweinfurt, Herr Präceptor Leibjarth mit Fa⸗ 
milie von Heilbronn, Herr Kaufmann Funk von 
Elberfeld. Herr Lieutenant Freiherr von Gtods 
hauımer mit Familie-von Paſſau. Herr Fabrifbes 
figer Bedinger von Maffingen. Herr Kaufmann 
Bauer von Wallerſtein. Herr Gaſtwirth Müller 
von Eßlingen. Herr Hauptzollamtsverwalter Weing 
mit Familie von Freilaifing. Herr Kaufmann Wis 
noth von Pforzheim, Herr Werfführer Schändl 
von Würzburg. Herr Kaufmann Guttmann von 
Feuchtwangen. Herr Profeffor und Bibliothefar 


Dreyer von Würzburg. Herr Kaufmann Rofenbers - 


ger mit Familie von Ichhaufen. - Herr Revierförfter 
Meyer von Sachsbach. Herr Oberingenieur Pauli 
von München. Herr Rientenant Freiherr von Stods 
hammer von Paſſau. Herr dandrichter Kleinfchroth 
von Würzburg. Herr Scribent Palais von Saly 
burg. Herr Fabrifant Bingo von Coburg, Herr 


Faufmann Moll von Hamburg. Frau Regierungsds 


affefforin Efer von Eichſitädt. Madam Kaul mit 
Tochter von München, Herrn Kaufleute Sohn von 


feld von Würzburg, 
Zirkel. Herr Fabrifant Wittmann von Nurn⸗ 
berg. Herr Lehrer Lauer von Schweinfurt. Herr 


‚Kaufmann Kern von Mergentheim, Herr Kaufın, 


Blumgart mit Sohn von Harburg, Herr Hauss 
meifter Jonas mit Gattin von Stuttgart. Herr 
Fabrifant Stölmann von Dinkelsbühl, Herr Kfm. 
Sceerer von Fürth. Herr Handelsmann B:rlein 
von Sugenheim. Herr Handelsmann Hamburg von 
Fürkh, Herrn Kaufleute Jäger von Miltenberg 


‚und Kern von Mergentheim und Brümmer von 


Nürnberg. Herr Lehrer Hecht von Ullſtadt. Herr 
Rothgerber Rechte von Harburg. 

No. Herr Kaufmann Rofenfeld von Biebers 
gau, Herr Fabrikant Meyer von Nürnberg. Herr 
Kaufmann Lindner von Dettelbach. Herr Privatier 
von Winkelmann von München, Herr Kaufmann 
Weiler von Würzburg, Herr Handelimann Kais 


Uindacher von Ermeßhofen, 


Strauß... Herrn Fabrifanten Kraft von Din⸗ 
felsbühl und Guthman von Feuchtwangen, Herr 
Goldarbeiter Meier von Nürnberg. 

Wilder Mann. Herr Kaufmann Kohn von 


ı Mit. Erlbach. Herr Kunftgärtner Biedermann 


mit Familie von Nürnberg. Herrn Gutsbeſitzer 
Keffler von Schuepfenreuth, Holzhammer und Ruf 
von Lindenberg, 
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X e v3 ei hwiiß 
A), der Volizeitaren für Brod, Mehl, — und Bier fuͤr den 1 Monat Zuty 1838, 
B) der Preife der Früchte, — Victualien und Lebensbedürfniſſe im Monat 
uny 1838. 





A. Taren für den Monat July 1838. B. Preife vom Monat Juni 1838. 
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Ansbach, den 7. Juli 1838. 
Stadt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. # 


—Beilage 


jum 


» Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken. 








Rro. 40. Ansbah, Mittwod, den 18. July 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Tare des Hammel- und Schaasjleifches betr.) 
Bom 15, d. Mtd. an wurde dad Hammel» und 


Schaaffleifch auf 


tarirt. 
Ansbach, den 14. Juli 1838. 
Der Magiftrat. 
Endres, 
1. Bürgermeifter, abweſend. 
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Stirl, 
11. Bürgermeifter, 


2. Die durch den Tod des Sportel» und De 
poflialrendanten Grallopp erledigte Stelle ift dem 
Schreiber Scheer übertragen, Unter Hinweifung 
auf die Bekauntmachung vom 28. Mär; 1834 
Int. BI. Nr. 26 ©. 513 wird diefeg zur Öffentlis 
chen Renntniß gebracht und wiederholt, daß der 
k. Landrichter nur für die von dem Scheer über 
Targefälle ausgeſtellten Quittungen haftet, 

Ansbach, den 2. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
° Lens, Landrichter. 


3. Konrad Walbinger, Bauer von Groß, 
. reuth hinter der Befte bat fich freiwillig unter die 
Kuratel feines Schwagers Johann Leonhard Schal 


ler von dort begeben, Dieß wird hiermit unter 
dem Beifügen befannt gemacht, daß gedadıter Sons 
rad Walbinger obne Zuftimmung feines Gurators 
läftige Verträge einzugehen nicht mehr berähigt iſt. 
Nürnberg, den 27. Juni 1838. 
. Königliches Landgericht. 
Erhr. von Kreß, Landrichter. 


4. Die zur Berlaffenichaftsmaffe des f, Rent 
beamten Wırıhmann aus Spalt gehörigen beweg— 
lichen Sadıen als; Uhren, Spiegel, Schreinzeuch, 
Kleider, Betten u, dgl, werden ım k. Rentamts⸗ 
gebäude zu Spalt am. - 

Montag den. 30, Juli l. Is. früh 9 Uhr 
oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen fofort baare 
Bezablung verfteigert, wozu man Kaufsluftige 
hiermit einlader. 

Pleinfelo, am 21. Mai 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


: 5.. Am Dienftag den 24. Juli früh 9 Uhr 
wird im Gefchäfiszimmer des k. Landgerichts der 
Nenbau ded Pfarrhofes zu Deftheim veraccordırt 
und zwar 

1) des Wohnhauſes, 


2) ber Scheune und Stallung, 

3) bed Waſch⸗ und Backhauſes, 

4) der Hof⸗ und Gartenumfaffungsmaner, 

5) ded Pumpbrunnend, 

6) der Düngerflätte und 

7) der Pflafterungen, 

Bon den Zeichnungen und Ueberfchlägen, dann 


ben Affordbedingungen lann in der Regifltatur . 


des Landgerichts Einfiht genommen werden. Zu 
diefer Altordverhandlung ladet-man Die Strichlieb⸗ 
haber ein, 
Rothenburg, den 12, Juli 1838. 
Königliche Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 
6. Radyverzeichnete Documente: 

1) eine Obligation der k. Kreid-Finanzlaffe zu Ans⸗ 
bach vom 10. Juni 1739 über 500 fl. auf bie 
Kirchenftiftung zu Schwand verlautend, welche 
im Ratafler der Staatsfchufden sub, Nr. 491 
eingetragen Äft; 

2) eine Dbtigation der k. Kreis -Finanzfaffe zu 
Ansbach von 1 6.September 1756 über 1000 fl. 
auf die Bremſeriſche Armenftiftung gu Schwand 
verlautend sub. Rr. 492 ; 

3) eine Dbhgation dert Krei-Finanzkaffe zu 

Aunsbach vom 24. September 1762 über 250 fl. 
auf die Zinniſche Armenftiftung zu Schwand 
serlaitend sub. Nr, 493 und 

4) eine Obligation ber k. Kreis » Finanzfaffe gm 
Anoboch vom 16. März 1765 über 300 fl. 
auf die Zınnifche Armenfiftung zu Schwand vers 
lautend sub. Nr. 494, 

find verloren gegangen, daher die unbefannten Ins 

haber diefer Dofumente auf Antrag der Stiftungs⸗ 

Berwaltung Schwand hiermit aufgefordert mer 

den, binnen 

ſechs Monaten 

ihre etwaigen Anſprüche unter Borlage ber bezeich⸗ 

neten Dofumente dabier anzubrıngen und geltend 


zu machen, ‚widrigenfalls folche für kraftlos und 


ungilrig 'erflärt werden wärden. 
Schmabah, am 9. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 
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7. Der: Polizeidiener Johann Jakob Pflüger 
von Windsheim und deffen Ehefrau Eva Barbara, 
geb. Hellmurh von da, haben die biöher unter ih» 
nen beitandene Gütergemeinſchaft durch Vertrag 
vom :hentigen ‚aufgehoben, was auf ben Grund 
des 8. 422. Th. 1. Tit. 1 des allgemeinen preu⸗ 
piſchen Landrechts hiemit zur allgemeinen nd 
gebracht wird, 

Windsheim, den 10 Juli 1838. 


Konigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


8. Ale diejenigen, welche an den Nachlaß 
ber am 23. April 1. Is verftorbenen Anna Ras 
tharina Riedel, abgefchiedenen Ehefrau des Maus 
rergefellen Foriter von hier einen Anfprach zu mas 
chen haben, werden hiemit aufgefordert, ſolchen 


bis zum 22. Augmit I. Is diesoris unter Borlage 


ber Beweismittel um fo beilimmter zu liquidiren, 
als außerdem eine Rückſicht hierauf nicht genom⸗ 
men und in ber Berlaffenichaftsfache rechtlicher 
Drbnung nach, weiter verfahren werden würde, 
Dappenhem, den 5, Zulı 1838, 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrfchafisrichter, 


9, CIagdverpahtung.) Unter dem 
Vorbehalte der höchſten Genehmigung wırd 
- Mittwoch den 1. Auguſt d. 38. Borm, 10 Uhr 
in dem Gefchäftdlofale des k. Rentamts der erle⸗ 
digte Lautenbacher Jagdbogen nach Monsgabe der 
gefeglichen Beſtimmungen vom 3. Mai r829 und 
1. Juli 1834 verpachtet, zu welcher Berband» 
lung Jagdiiebhaber eingeladen werden. 
Dinteisbühl, den 13. Juli 1838. 
Königliches Rentamt und k. Forftvermaltung Din 
telsbũhl. 
Fuchs. 


Baldauf, Reutbeamter. 

10. Die Getraide⸗ und Schmalſatfrüchte zehente 
des Gutes Steinhard auf 3725 und 85} Mg. 
Aecker werden zu Steinbard 
am Donnerſtage den 26 Julius um 5 Uhr Nachm. 


“ 
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an bie Meißbietenden verlichen, wozu die Padht«- 
luſtigen hierdurch eingeladen find, 
Ansbach, den 11. Julius 1838. 
K. Adminiftration ‚der unmittelbaren Stiftungen, 
Wunſch. 


11. Ale diejenigen, welche an das kgl. Land» 
wehr: Bararllon Gunzenbaufen eine Korderung zu 
macheu baben, werden aufgefordert, ihre Afts 
fprüche innerhalb 14 Tagen bei der unterzeichnes 
ten Gommiffion, namentlih dem Quartiermeifter.- 
Wucherer dahier, zu liquidiren, außerbem: bei 
dem Landwehr⸗Rechnungsweſen feine Rückſicht auf 
fle genommen werben würde. 

Ounzenhaufen, den 7. Zuly_ 1838, 
Deconomie » Sommilflon des f Landmwehrbataillong, 
Klingdohr; Landrichter, Regelsberger, Major. 

Döverlein, Zeugmwart, 


— 


Gerichtliche Berfteigerimgen. 


1. Bomf. b, Kreids und Stadtgeridt Ans⸗ 
bach wird, da auch in ‚dem zur öffentlichen Ber, 
fteigerung des zum. Nachlaffe des Altreiß Johann— 


“ Stephan Häslein dahier gehörigen und auf 550-fl. 


gerichtlich geichägten Wohnhauſes in der Baugaffe 
Lit, C. Nr. 128 uebſt Gärtchen und Holzlege am ; 
5, Juni I. 38. angeflandenen zweiten Termine 
fein Angebot gelegt wurde, zu dem nämlichen 
Zwecke nochmalige Tagsfahrt auf 

. Dienſtag den 7. Auguſt L Js. 

Borm- 9 — 12 Uhr 

im Eomuiffionsziusmser Nr. 2 anberaumt, zu wel« 
chem. Rautsluftige, mit dem Beifügen. eungeladen 
werden, daß die Kaufsbedingungen ım Termine 
befannt gemadht werben, und der Zuichlag. von 
der Genehmigung des Beneftzialerben und der Hy 
pothefengläubiger abhängt. 

Ansbah, am 7. Juli 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 


2 Vom i— Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg. 
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Da bie im Termine vom 3. d. auf bie unterm 
8, vor. Mts. zur öffentlichen Verſteigerung ausge⸗ 
fchriebenen Realitäten der; verlebten Hornpreffers» 


wittwe Felicitad Taucher gemachten Angebote bie 


Genehmigung der, Erbsintereffenten nicht erhielten, 
fo wird auf den Antrag der Regteren zum öffentlis 
chen Verkaufe der beiden Häufer L, Nr, 1250 in 
ber Zirfelfhmieddgaffe und L. Nr, 1267 im Schnt« 
tengäßchen wiederholt und unter Beziehung auf die 
Bekanntmachung vom 9; 9. Mts. Termin anbes 
raumt auf 
Dienftag den 31. d. Med. Borm, 10 Uhr 
und werden Raufsliebhaber eingeladen, hiezu im 
dieffeitigen Commiſſions zimmer Nr,-18 zu —— 
Nürnberg, am 7. Juli 1838. 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Der f, Direftor abmwefend, 
Erhr, von Müller, 1, Rath. 


3. Die ber Schule Neunficchen zugehörigen, 
im Flur Lengenfeld liegenden Waldtheite, welche 
bejchrieben find: 

Pi. Rr. 1115 3 Tagw. 93 Der. im Hohen» 

bühl, 

PI. Nr. 709 2 Tagw. 43 Dez. im Lohholz, 
und weldye nur die Steuer zum F, Rentamt, danm 
den Kanon zur Gemeindefaffe Lengenfeld reichen 
follen, im Wege des öffentlichen Striche 

am 6. Auguft l. Is. Borm, 8 Uhr 
im Wirthsbauſe zu Lengenfeld verfauft werben. 
Kaufäluftige werden aufgefordert, ſich in-biefem 
Termine einzufinden, und über ihre Zablungsfähig- 
keit audzumeifen. Die, Schäßungsurfunde kann 
in ber Regiftratur des k. Landgerichts eingefehen 
werden, ſowie ber Pfleger die Einmeifung auf 
Anfrage zu bewirken hat 
Ansbach, den 8. Juli 1838, 
Königlidyed Landgericht. 
Lentz, dandrichten 


4. Die dem Philipp Schmidt iu Hohenfoos, 
gehörigen Immobilien, namentlich; : 
1). das Halbhaus Nr. 22 zu mohenbede mit 
Stall und Schorrgärtlein, os 
66* 
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2) 83 Dez. Feld im fangen Strich, 
3) 35 Dez, Ader und 
46 Dez. Dedung der Birfenader genannt, 

follen zur Bezahlung rudftändiger Sporteln öffent 
lich verfauft werden, wozu Termin auf 

den 24. Juli 1838 Borm. 9 — 12 Uhr 
bahier anberaumt, und befiß und zahlungsfähige 
Käufer geladen werben, 

Neuftadt a. d, A., den 27. Juni 1838. 

Königlicher Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


5. Das zur Conkursmaſſe des Schmiedes Jo⸗ 


hann Martin Haberlein von Ergersheim gehörige 

Grundvermögen 

1) das Hädergut Cat. Rr. 1165, beftehend in 
einem Wohnhanfe Nr. 126 mit 
Schmiedshandwerks zeug, Scheune, Hofraith, 
Schorgarteu, 2 Morgen Ader, in einer Gerte 
Waldrecht und dem Gemeinderechte, Tare 
1500 fl., 

2) 10 Der. der, 
1325, Zar 40 fl; 

3) 23 De. der, 
3499, Zar 60 fl ; 

4) 8 Dez. Wieſe, Schlagwieſentheil, Pl. Nr. 
35, Zar 35 fl H 

5) Reft eines unbezimmerten Feldlehens, 1 Tgw. 
3 Des. Piergader,; Pi. Ar. 3445, Zar 75 fl.; 

6) 56 Dez. Garten Pi. Ar, 2063 und 30 Dez. 
Garten und Ader Pi, Wr. 2063b, Rare 
250 fl.; 

7) 32 Dez. Ader im Rauterih, PI. Nr. 1023, 
Zare 55 fl; 

8) 9 Dez. Ader am Stangenweeg, 
1978, Zar 260 fl; 

9) 73 Dez. Aderam Dürrbach, Pl. Nr. 3262, 
‚Zar 100 fl.; 

10) 1 Tagm. 15 Dez. Wiefe im Sauboden, PI. 
Nr, 1832, Tare 675 fl; 

wird am 
Mittwoch den 25. Juli d, 36, Nadım 2 Uhr 

in dem Flureriſchen Wirtbsbauſe zu Ergereheim 

unter Eriheilung des definitiven Zufchlags bei ers 


Bürgachrreile, Pl. Wr, 


Holzadıtheil ‚, PM Ne 


PM, Nr, 





Schmiebitätte, . 
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reichter Tare und den bei der Strichstagsfahrt 
befanntgemadht werbenben Bedingungen bem wie⸗ 
berholten öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 3 
Uffenheim, den- 28. Juni 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


6. Auf eigenen Antrag der Wittwe Magda: 
lena Döllgaft zu Oberntief follen deren Immobis 
lien, als: 

1) 2 Tagw. 5 Dez. Ader, der Krautader ober 
im Nacdıtwafen, Pl. Nr. 340, gefhägt auf 
180 fl; 


231 Tage. 41 Dez. Ader in der Schweingrube, 


Pl. Nr. 590, gefhägt auf GO fl.; 
3) 64 Dez. Ader am Nadıtwafen, im langen 
Weg, PI Nr. 323, gefhägt auf 50 fl.; 
4) 1 Tagw. 33 Dez. Ader auf ben Geeberg, 
Pi. Ar. 720, geihägt auf 45 fl.; 

5) * Tagw. 55 Des. Wieſe im Loch, die Sche⸗ 
rerin, Pi. Nr. 922, geihägt auf 300 fl.; 
6) 1 Tagw. 78 Dez. Ader im Bermenfeld, PI. 

Ar. 240, gefhäßt auf 60 fl.; 
7) 89 De. Ader im Lindlein oder im Ried, 
Pl. Nr. 1907, geihägt auf 40 fi. 
zur Befriedigung der Gläubiger meiftbietend ver 
kauft werden. Hiezu iſt nun Termin auf 
Donnerflag den 26 Juli 1838 Nachm. 2 Uhr 
im Döllgatifchen Wirthshauſe zu Oberntief anber 
raumt worden, wozu befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß das Schägungsprotofoll bei Gericht zur 
Einſicht offen liegt, die Berfaufsbedingungen aber 
im Berfaufstermine werden befannt gemadyt wers 
den. 
Windsheim, am 30. Juni 1838. 
Königliched Landgericht. 
Engerer, Ranbridıter. 


7. In ber Randgemeinde Oberfchwaningen 
follen am 
Donnerftag den 23, Auguſt d. Is, 
Borm, 9 — 12 Uhr 


977 ee 978 


> Yu ® j . 
folgende Beflgungen öffehnetich meiftbietend im Wege 
der Hilfevollſtreckung verkauft werden, als: 


1) Wohnhaus Nr. 3 dortſelbſt mit eingebautem 


Stall, angebauter Scheuer und ſonſtigen Eins 


gebörungen, „dann folgende walzende Grand, 


‚Rüden 

66 Dez: Ader in der tiefen Safe, 
9 Dez. Ader alter Theil und 

28 Dez. Wiefe dafelbit, beide jegt Aecker, 
34 Dez. Ader in der Lehmarube, 
58 Dez; Adler im Weiherlein; 

37 Dez. Ader oberer Brunnentheil, 
1 Tgw. 2 Dez. Ader großer Theil, 
46 Dez. Wiefe im untern Brunnen, 
26 Dez, Wiefe im Hungerbergiheil , 
13 Dez. Ader Weihertheil und 


20 Dez. Ader iu der, tiefen Gaffe, — 


in 1 Beer beim Brechhaus, 
ſanmtil auf Dberfchmwaninger Marfung. 

Diefe ſaͤmmtlichen Befigungen find auf 1175 fl, 
gefhägt worden umd ‚deren Abgaben und Kaften, 
wozu eine Ausnahme für den Vorbeflger und deſ⸗ 
fen: Tochter mit gehört, Fönnen zu jeder Gerichte, 


zeit bahier eingefehen und erfahren werden. ' Die‘ 


Kanfsbedingungen find die gewöhnlichen und ges 
feßlichern, Beſitz⸗ und zahlungsfähige KRaufslieh- 
haber werben zu biefem Termin — hiemit 
eingelaben. s 
Waſſertrüdingen, den 23. Juni 1638, 
Königliche Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladuugen. 


13 Im der Vetlaſſenſchaftsſache des dahler ver; 
lebten Scyreinermeifters Adam Baier it genaue 
Kenutniß des Paffivitandes! nothwendig. Es wer« 
ben dahet Alle jene, welche irgendeinen Anſpruch 
an den Nachlaß madjen wollen, aufgefordert 


ER an den 19, reg 1838 
— Vormlitug ® 


vor Siierjeiähhiekkt —— im See 


mer Nr. 15. entweder felbft oder burch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfiheinen, und ıhre Forderun⸗ 
gen um fo gewifler zu liquidiren, ale die Ausbleis 
benden ihrer etwaigen Borrechte verluflig erflärt 
und lediglich an Dagjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung ber fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrıg bleiben mödjte, verwieſen wer fu follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Konigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Director, 


"Der Wirthſchaftspaͤchter Earl Hirfh und 
voll Ehefrau Jofepha, geborne Albert von Mit, 
Seineheim haben fich freimillig dem Conkursver⸗ 
fahren unterworfen. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nachweiſung auf 
Freitag den 27. Juli l. Js.; 
H. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 28 Auguft I. Is.; 

III. Zur Schiußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 2 
Freitag den 28., September 1. 38., 

dann für die Duplif auf 

Dienftag den 30. Dftober I. 38.“ 
jedesmal frühe 9 Uhr dahier angeſetzt, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldner uuter 
dein Rechtönachtheile biemit vworgeladen, daß das 
Nichterjcheinen am erften Ediktstag das. Ausſchlie— 
Pen von der gegenwärtigen Konfurdmafle, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das 
Ausfchließen mit den an ſolchen vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben die» 
jenigen, weldye etwas von dem Vermögen ber 
Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol« 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier gerichtlich 
zu hinterlegen, 

Seehaus, den 20. Juni 1838. 
Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfchaftörichter, 


Privatbefanntmachungen, Vaterlandafreunde unentbehrlich Smash: Bud - 
. vollendet, Die Peränderungen,, welche während, 


1. Durch rechtöfräftigen Befchluß des fönigl. 
Kreid: und Stebdtgerichtd dahier vom 19. April 
vor. 38. ift der öffentliche Berfauf der zur Reif 
ſchen Concursmaſſe gehörigen Activ-Ausftände von 
9907 fl. 56 fr. denjenigen Maffegläubigern über» 
laffen worben, weldye nicht zum Zuge gefommen 
find. Aus Auftrag ber dabei betheiligten Gläus 
biger wird daher zum öffentlichen Berfauf biefer 
Aftiv-Ausftände Termin auf 

den 26. ds. Mts. Vormittagg 10—12 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten Lit. D. Nr. 
337. anberaumt, und Kaufdliebhaber hiezu einge, 
laden. 

Ansbach, am 12. Juli 1838. 

Advofat Greiner. 

2. Das bisher durch die nun verſtor— 
bene Kaufmann de er betriebene Speze⸗ 
reigeſchaͤft, der Von gegenüber, wird 
nod) in derfelben Weite fortgeführt. _ Die 
Hinterbliebenen, 4a unmündige Dop- 
pelwaiſen, bauen vertrauensvoll auf 
den ferneren Zuſpruch der biöherigen ver: 
ehrlichen Abnehmer und empfehlen fich dem 
verehrten Publikum gehorfamft. 2 

3. Eben ift fertig gewörden und an alle folis 
ben Buchhandlungen Bayerns verfendet und vors 
räthig in Ansbach bei Dolfuß 

Das Rönigreid Bayern 


feiner. — Geſtalt“ 
für 


die Schulen und jeden Freund des Mmenet 


von 
A. A. Cammerer. 
Achte nach der neueſten Kreiseintheilung von einem, 


Freunde. des Veritorbenen umgearbeitete vielfach, 


vermehrte und ‚verbefferte Auflage. 

3te Lieferung oder Schluß 

groß Oktav brodjirt 

heimer 45 fi, Alle drei Pieferungen. zuſammen 
19 Bogen 45 fr. 

Damit, ift nun dies anerkannt treffliche „. jedem 


‚Kempten bei Tobias Dann 


bed Druces durch Errichtung von 5 Landgerichten 
in Niederbayern vorfamen, findet man Bereits ih 
einem Nadıtrage genau angegeben und was Aller⸗ 
höchfte Verordnungen in den übrigen Kreilen Neues 
beftimmen, wird unentgeldlich für die Käufer dieſer 
Auflage nachgeliefert , fobalb es offiziell bekannt 
geworben if. Damit Hoffen wir jeder billigen 
Anforderung vollfommen zu genügen. 

4. Verlooste k. bayer, 45 Obligationen 
können bei mir von heute an sögleich gegen 
ausgefertigte 335 Obligätionen umgetauscht 
werden. 

Ansbach, den 2. Juli 1838. 

M. A. Oberndörffer. 

5. Da ich gemohnt’bin, alles gleich baar zu 
bezahlen, fo verwarne ich· Jedermann auf meinen 
Namen etwas zuborgen, ſey rs was es will, 2 
dem ich keinen Erſatz leiſte außerdem forderte rap! 
Alle auf, ſſch binnen 4. Wochen vom heutigen Das 
tum, an bei mir zu melden, welche aus irgend. einen 
Grund Forderungen an mich zu machen: haben 
foßten.,. Nach Berfluß, * 9— iſt — 
rung erloſchen. is = 

—— den 16 Juli 1838.» ger“ 

Ludwig Wolff, Leihbibliothekar. 
6 Unmterzeichneter empfiehlt: die durch ihte 
Zweckmäſſigkeit fo fehr beliebten Sparheerböfenzur 
geneigten Abnahme, unter Zuficherumg guter iund 
billiger Bedienung«- ⸗ ‚laind 

Gunzenhaufen, den 4. Juli: 1838. 

Ch. Döbderlein, Eifen, und Manufaks 

Er - tur Baaren- Handlung. 

1. (Meublesfifktenverfauf) Eine 
Parthieneue und ganz gut befchaffene Meubleskiſten 
wird verfärflich abgegeben; 50% - ſagt wie Redak⸗ 
tion des Jutelligenzblattes für WRättelframfeit. n>°,i 

Bu: In dem Haus D. Reii2 a. am Nußbaun 
werden am Areisagıdem 20:0: Mis. Bormittag dc 
Uhr verfchiedene: et ‚Möbeln: und einiges 
— verſtei gert. 


9. Montag dr mittage q Uhr 
wird im Desen in eig der Zigr, 
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gelgähte sin Mder aus freier Hand verkauft, nebſt 
einem Garten mit Obſtbäumen, Gartenhaus, 
teller und Bronnen, mit Peunt und Hecken ums 
geben, wozu Kaufsliebhaber höflihft eingeladen 
Werben, | 





Todes.·Auzeigen. 

4. Mit dem tiefften Schmerze erfülle ich bie 
traurige Pflicht, , unfern verehrten Bermandten 
und Freunden von dem plöglich heute Morgens 
halb 2 Uhr erfolgten Hinfcheiden meiner geliebten 
Tochter der vermwittweten Frau Kaufmann Mag- 
dalena Höger, geborne Samhammer bahier, in 
Kenntniß zu Segen. in Schlagfluß , den ein 
vor furzer Zeit eingetretened Gichtleiden berbeis 
führte, endete im 48. Jahr ihr thätiges, durch viel 
face Sorgen geprüftes Leben. Bier unmündige 
Kinder beweinen den Verluſt dergeliebten forgfamen 
Mutter, und hoffen mit und vertrauensvoll, daß 
Der, von dem Leid und read, Tod und Leben 
fommt, bei diefem frauervollen @reigniß helfend 
und ‚tröftend ſich erweilen möge. 

Ansbach, den 16. Juli 1838. 

Marie Friederife Samhammer, Im 

Namen fammtiidyer Hinterbliebenen. 

2. Mit dem tiefften Schmerze fegen wir vers 
ehrte Anverwandte und Freunde von vem am 11. 
died erfolgten Hinfcheiben unferer unvergeßlidjen 
Gattin und Mutter Frau Maria Appollonia, ges 
borne Strauß, in Kenntniß und bitten um ihre 
gütige ſtille Theilnahme. ine Leberverhärtung, 


die keiner liebevollen Pflege, Feiner ärztlichen Kunft 


weichen wollte, raubte ung bie Theure. Nur 
der Glaube, daß des Herrn väterlicher Wille an 
ung geichah, vermag und Troft in der ſchweren 
Prüfung zu gewähren, die und auferlegt worden 
ift. Zugleich fagen wir allen den guten Menichen, 
welche durch fo zahlreiche Begleitung ihre Achtung 
und Liebe gegen unfere geliebte Bollendete zu uns 


ferer Beruhigung fo edel an den Tag gelegt haben, . 


hiermit den berzlichiten Danf. 
Ansbach, am 16. Juli 1838. 
3.8. Schambeck, Bädermeifter mit 
feinen 5 Kindern. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. 121 iſt ein großed Quartier täglich zu vers 


miethen. 


A. Nr. 156. iſt der obere Gaden mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten zu vermiethen. 

A 172 iſt dad untere Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 197. in der Ugenftraße ift ein Quartier 
mit allen Bequemlichfeiten zu beziehen. 

A. Rr. 284. ift ein Quartier, beſtehend in 2 
Stuben, 2 Kammern, Küche, 2 Bodenfammern, 
Keller und allen Bequemlichkeiten bid Laurenzi zu 
vermiethen. 

A 302 beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
Bert und Möbel täglich zu beziehen. 

A. Nr. 324. bei Metzger Meyer in der Neus 
fladt find 2 Quartiere zu vermierhen. 

Sn der Behaufung Lit. D, Nr. 394 in der 
Garlöftraffe dahier ift bis Ziel Laurenzi ein Quar⸗ 
tier parterre, beftehend aus 2 fchönen auf die 
Straffe herausgehenden geräumigen heizbaren Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, Keller und Holjlege zu 
vermiethen; auch kann auf Verlangen eine Dady 
boderffammer dazu gegeben werben, Dad Nähere 
hierüber ift bei der Redaktion diefed Blattes zw 
erfragen, 


Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-⸗Kirche. 

Vom 9, — 15. Juli 1838. 
1, Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn des B. u. Hausbe⸗ 
figerd Schu; 2. Eva Margorerka, Tochter des 
Gutöbefigerd Heumann in Kurzendorf. 

2. Getraut. 

Here Ernſt Wilhelm Wernheimer, 2. und 
Zeuchmachermeiſter dahier, mit Jungfer Juſtine 
Katharina Johanna Delorac. 

3. Begrabene. 
1. Maria Margaretha, Ehefrau des B. und 
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Frachtfuhrmanns Herrn Wießmeier, fl. 389. 3 
M, 23 T. alt an der Sungenfucht; 2, Friederife 
Louife, Tochter des B., Drgels und Inſtrumen⸗ 
tenmachers Herrn Näfer, ft. 18 3. 11 M. 14T. 
alt an Rüdenmarflähmung. 


St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Georg Ernſt, Sohn des B. u, Schneider 
meifterd Herrn Sperr; 2. Paul Matthäus, Sohn 
des Herrn Apotheker Dieterich 

2. Begraben. . 

Frau Maria Appollonia, Gattin bes Landwehr⸗ 
oberlientenants und Bäcermeifterd Herrn Scham» 
bed, ſt. a9 I. 10 M, alt an der Leberverhärtung. 


76mm — ms u — 
Fremdenanzeige. 
Vom 8, bis 14. Juli 1838, 

Krone. Freiherr von Kreß und Fräulein von 
Führer v. Nürnberg, Hr. Appellationsgerichtsacceſ— 
fit Freiherr v. Kreß- v. Eichſtädt, Se, Durchl, 
Prinz von Hohenlohe Dehringen und Freifrau von 
Könerig v. Dresden, Fräulein Bößner v. Regens— 
burg, Herr Stadtfämmerer Böfner mit Gattin 


von da, Hr. Kaufmann Jäniſch vo. Mit, Breit, 


Seine Erzellen; Generalmajor und Hofmarfchall 
Breiherr von Gumppenberg von München, Herr 
Leibarzt D. Wenzel von Münden, Hr. Pofthals 
ter Rupprecht v. Helldbronn, ©. Erzellen; Graf 
von Reiſach, Biſchof von Eichſtädt, Hr, Mar, 
quis v Haſting von London, Hr. Rechnungskom⸗ 
anıflär Bauer von Würzburg, Hr. Revierfoörſter 
Meyer von Schwand, Hr. Kaufmann Finn von 
MWeyda, Herr Kaufmann Kellermann von Frank; 
furt, Fran Gräfin von Neſſellowska v. St. Pe; 
teröburg, Hr. Hauptmann Freiserr von Schenf 
v. Syburg, Herr Revierförfter Kleindienſt von 
Geyern, Herr Hofrath Hummel mit Gattin von 
Schillingsfürſt, Herrn Kaufl. v. Seuter Eglof v. 
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MWachenheim, Joſt von Frankfurt, De Caſtro 
von Altona, Hr. Dr. Schloßmeifter m. Gattin v. 

amburg, Hrn. Kaufleute Gavalli von Mannheim, 

chlömez v. "Düren, Tuve von Reipzig, Herr 
Appellatlonsgerichtsrath Dr. Politzta von Amberg. 
Hr. Apotheker Günther v. Höchſtädt, Herr Dr, 
Hoͤflich v. Wachenroth. 
Siernu. Hr. Privatm, Brunbauer und Herr 
Rathsacceſſiſt Braun von Eichſtädt, Hr. Privats 
mann Laubmann von Waldenbuch, Hr. Rent 
beamte Schönauer von Kipfenberg, Freiherr von 
Süßfind mit Gemahlin von Dennenlohe, ‚Herr 
Kaufmann Klein v. Nürnberg, Herr Gaftwirth 
Winther mit Gattin v. Nürnberg, Hr. Baron 
von Grundherr v. Nürnberg, Hr. Privatier Bau- 
reis v, Nürnberg, Frau v. Haas von Suljbadh, 
Hr. Kaufarann Bocki von Mainz, Hr. Privat, 
Hübfcher m. Fam, von Rothenburg, Hr. Amts 
mann Nittinger mit Gattin v Unternzenn, Mad, 
Drittler v, Windsheim, Hr. Affeffor Voraus von 
Heidenheim, Hr. Privatmanıı Gräf m. Gattin v. 
Feuchtwangen, Herr Landriditer Hädel von Heild, 
bronn, Herr Rentbeamter Befold v Fürth, Hr. 
Kaufınann Had von Carlsruhe, Herr Forfigehilfe 
Sei; von Feuchtwangen, Herr Gaftwirch Hörlein 
von Sugenheim, Herr Hauptmann Baron von 
Schü von Wien, Herr D. Braun von Gurmens 
haufen, Herr Fabrifant von Meier v. Wendel 
fein, Kerr Bräauereibefiger Helm m, Gattin von 
Schwabach, Fräulein Riedel von Gotha, Fräus 
lein Müller von Ichteröhaufen, Herr Kaufmann 
Buchner von Kitingen, Herrn Kaufleute Raufch 
von Bamberg, Maurer v. Franffurt, Herr Pfars 
rer Riedel von KRurzenaltheim, Herr Privatmann 
von Kielmanndegge mit, Familie von Hannover, 
Herr Dberlieutenant Knörzer von Ludwigsburg, 
Herr Kaufmann Neumann von Würzburg, Herr 
Habrifant Stieber von Gem nd, Hr Kaufmann 
Ef v, Düren, Hr. Kaufmann Fleifhmann von 
Heidelberg mit Familie, Hr. Regierungsrath Bloß 
von Ellwangen, 

(Schluß folgt.) 
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Betouiutmochüngen "öffentlicher Behörden —— Juhalts. 


1. Die bieferung des Holzbedarfes zur Behei⸗ 
zung der Amislofaltäten der unterzeichneten Be⸗ 
‚hörde. für den Winter 1855. in beiläufig 40 bie 
50 Klaftern weichen Scheitholzes heſtehend wird 
am 6. Auguſt d. J. Vormitiags 10 bis 12 Uhr 

im Gejchättssimmer ber Negieverwaltung im Ab» 
ſtrich öffentlich an den Wenigituehmenden in Al 
ford gegeben, wovon diejenigen, welche die ‚Lies 
ferung zu übernehmen gefonnen find, mit dem Ber 
merken in Kenurmß gefegt werden, daß bie Be 
dingungen im Termine ſelbſt werben, ‚bekannt ge⸗ 
macht werden. 

. „Büub, den 4, duil 1838, F 

en Kreiss und Stadtgericht, 

. Genf, Direftor., 


Kürnberg ergeht auf Requifinen dee. großherzo 

badiſchen Bezirksamts Villingen hiemit an ſommt⸗ 
liche öffentliche Behörden dag Anſuchen, dem Zubr» 
tnecht Franz Joſephh Imhof von Neuhauſen, 
großrer;oglich badifchen Gerichtsbezirks Villingen, 
deffen Signalement diesorts unbekonnt iſt, der 
ſich jedoch nach der Notkatjon des hieſigen Fjadts 
magiſtrais mit verichie denen Fubrleuten herumtreis 
ben‘ fol, und deffen Einvernahme ei gedachtem̃ 
Gerichte in einer dortſeldſt wegen Zellvergehen ges 
gen ıhn aubangigen Unterfuchung dringend noih⸗ 
wendiy iſt, im Hetretungsfalle feine, Reiſe Urlun⸗ 


9. , Bom fol, bayer. Rreid unb — — 


neu u ba 
Koͤnglich Boheriſhein 


Anteltigen 


u — ‚Mittelfranken. BL 


Samftay,, ‚den 21. Su 1838. 


‚hou an dag Gerichtsbrett Affgirt. 
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den "abzunehmen, und ihn mit Faufpaf zii großs 


herzoglich badiſchen Bezirksamt Villingen ju weifen. 


‚ Nürnberg, ‚den 7. Juli, 1838. . 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Ar legaler Abweienheit des 0 ai 
| der I, tath. 
© Frhr v. Müller. 

— "Auf Anjeige, daß der fogenannte Beten, 
— welcher zu den Schwimmübungen der 
Gymnaſſalſchüler verwendet wird, häufig durch 
Eintreibung von ‚Bieh,„, beſonders Schweine, vers 
unreinigt werde, ift die Verf gung getroffen, Je⸗ 
den, ber ſich eine, joiche Verunreinigung erlaubt, 
zur Anzeige zu bringen, und tritt gegen denfelben 
Geld» oder verhältnißmäßige körperliche Strajg ein, 
Ausbach, den. 7. July, 1838. 
Roönigliches kandgericht, 
Lentz, Landrichter. 


* 


1 


4. In der Georg Ludwig Waneriſchca ſton⸗ 
tursſache von Schweinsdorf wurde das Prakluſions⸗ 
erfenntniß ‚unterm heutigen Ratt der „. Publıfas 


vr 
h4d 


Rothenburg , den 6, Juli 1838. 
Königlicyes Fandgericht, 
Pündeer, Landrichter. 


5. Kourad Mal binger, Bauer von Groß- 
venfh hinter, der Belle hat fich freimillig unter bie 
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Kuratel feines Schwagerd Johann Leonhard Schal⸗ 
ler von dort begeben. Dieß wird Hiermit unter 


dem Beifügen befannt gemacht, daß gedathter Con⸗ 


rao Walbinger obne Zuftimmung feines Curators 
läftige Verträge, einzugehen wicht mehr befaͤhtgt iſt. 


Nürnberg, den 27. Juni 1838. Ya, 


Königlidyes Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 
5. In der Nacht vom 15. auf den 16. de, 
Mis. wurden aus einem Haufe zuduchheim mits 
teld Einbruchs entwendet: 
1) erwa funfzig Gulden Geld an dritteld und 
ganzen preußiichen Thalern, am vierteld, 


halben und ganzen Rronenthafern, an einem 


franzöflihen Fünffranfenttüde und 10—12 
angeöhrten bayer iſchen Sechſern, 

2) das Fleiſch und die Würſte von einem erſt 
kurz zuvor geſchlachteten Schweine, Werth 
zwanziq Gulden, 

3) ein irdener Hafen mit 4 Maas Rindejchmalz 
und ein anderer mit 1 Maas Schmeinfchmalz 

Indem man dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kennt» 
nıf bringt, bittet man um thätige Mitwirkung zur 
Eutdeckung ded zur Zeit noch unbekannten Thärere, 
Uffenheim, den 19. Juni 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
D I. abs. 
Yumüler, I. aſſeſſor. j 

7. Im der Nacht vom 8. auf den 9, d. Mts. 

wurden aus einem Houfe zu Poffenheim 

1) eine ganz neue ſchwarz hirfchlederne Hofen 
im Merthe zu 8 il. 

2) ein Paar lange bis an die Oberſchenkel 
reichende Stiefel, deren Schäfte von Kalb— 
leder, und deren Vorſchuhe von Nindeleder 
waren, im Werthe zu 7 fl. 

entweder. Zur Entdeckung des zur Zeit noch uns 
befannten Thäters wird dieſer Diebflahl zur öffents 
lichen Kenntniß gebrächt. | 

uffenheim den 30. Juni 1838. 

Konigliches Landgericht. 
D. 1. abs. 
Aumüler, I. Affeflor. 
8. Zu er hoben Auftrages ber fgl. Reäier 


+ } ! ’ >; 
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rung von Mittelfranken vom 11. déö. verfauft das 


unterfertigte Rentamt 
'140 Schäffel Waizen 
335 „Korn aus der Erndte 1837 
im Berfteigerungswege unter — höchſter 
Genehmigung am 
Freitag den 27, ds. Vorm. ii⸗ Uhr 


Nund ladet Kaufsluſtige hiezu geziemend ein. 


Eichſtädt, den 16. Juli 1838. 

—  Königliched Rentamt. 
"+ ‚Schneider, Rentbeamter. 
9. Borbehaltlic hoher Regierung » Genehmi- 
gung wird am 
Dienftag den 24. Juli 1838 
um 11 Uhr . 
eine Quantität Korn und Haber vom hiefigen Ges 
traidtipeicher aus dem 1837r Erndtejahr in klei⸗ 
nen Parthieen an die Meiftbietenden verfauft, wos 
au Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werden, 

Ansbach, am 18. „uli 1838. 

: Königliches Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 

10. Aus den Fonds der allgemeinen proteftans 
tiſchen Schullehrer »- Wittwen » Unterftügungsanftalt 
kann im Monat September d. 38. ein Kapitals 
vorlehen von 

1200 fl, rhein. 
gegen A prozentige Berzinfung und geſetzliche Vers 
ficherung erlangt werben. Realitätenbefiger, welche 
fi hlerum bewerben wollen, haben ihr Geſuch 


unter Beifügung der vorjchriftsmäßig gefertigten 


Aulehinstäbelle der treffenden Erwerbeurkunden, 
des Steuerfatafterauszuges und eined Zeugniffes 
über erprobten Sinn für häusliche Orbnung und 
Sparfamteit ungefäumt hier einzureichen. 
Ansbach, den 2. Juli 1838, 
Koͤnigl. Germaltung der obigen Sonde, 
Epies. 

11. Ale diejenigen, weiche an das fol. Land» 
mehr‘ Baiaillon Gunzenhauſen eine Forderung zu 
machen haben, werden aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 14 Tagen bei der unterzeichnes 
ten Commiſſion, namentlich dem Quartiermeifter 
Mucherer dahier, zu liquidiren, außerdem bei 


dem Landwehr.Rechnungsweien feine Rüdficht anf 
fle genommen werden würde, 

Bunzenhaufen, ben 7. Zuly 1838. m 
Deconomie » Sommifflon des k Randwehrbataillond,, 
Klingsohr, Landrichter. Megelöberger, Major. 

Döderlein, Zeugwart. 

12. Die Getraide z und Schmalfatfrüchtezehente 
bed Gutes Steinhard auf 372} und Bd; Mg. 
Aecker werben zw Steinbarb . 
am Donnerflage den 26 Julius um 5 Uhr Nachm. 
an die Meiftbietenden verliehen, wozu die Pachts 
Iuftigen hierdurch eingeladen find, 

Ansbach, den 11. Julius 1838. 

K. Adminiftration. der unmittelbaren Stiftungen. 
Wünfd. 


Berichtliche Verfteigerungen. 

1. Bom tgl, Kreis: und Stadtgericht Nürns 
berg wird auf Anbringen eines Hypothekengläubi⸗ 
gers das Haus der Buchdrudereibeflgerö-Ehegatten 
Johaun Adam und Gunigunda Riedel Lit. S. 
Nr, 1357. inder Hirfchelgaffe, beftehend aus einem 
vierftödigen Vorder» und einem zweiftödigen Ne⸗ 
bengebäude, worauf ein Waldrecht haftet, nebft 
dem dazu gehörigen Garten, nach Borfchrift des 
Hypothekengeſetzes 8. 64. öffentlich verfauft und 
Termin dazu auf 

Dienftag den 21. Auguft c. Borm, 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 12. ausgefchrieben, 
bis wohin den Kaufsluftigen bie Einficht des 
Schätzungs⸗Protokolles in dieffeitiger Regiftratur 
offen fteht. 

Nürnberg, den 7. Juli 1838, 

Königliches Kreis» und Stabtgericht, 
In legaler Abmwefenheit des königl. Directors, 
Frhr. v. Müller, 1, Rath. 

2. Auf Andringen eined Hppothefargläubigerd 
werben nachfiehende dem Bäder Michael Horn von 
Alberndorf gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Köblergut zu Alberndorf Hs. Ar. 3, wos 
rauf eine reale Bädereigerechtigfeit ruht, ges 
fhäßt auf 1500 fl.; 

2) PI. Nr. 34 eine Scheune und halber Hofraum 
zu Steinbach, geihägt auf 150 fl,; 








3). Pl, Rr. 209 a.b.,c. 7. Tagm. 25 Dez. Ader 
und 11 Dez. Wiefe, die Weiherleiten, geſchaͤtzt 
auf 500 fl; 

4) pl. Rr. 2095 1 Tagw. 16 Dez. Ader, die 
Weiherleithen, geihägt auf 100 fl.; 

5) Pl. Ar, 178a 1 Tagw. 51 Dez. Acker bie 
. Roßleithen, geihägt auf 100 fl.; } 

6) PI. Nr. 178b 88 Dez. BWiefe die Koßfeithen, 
gefhägt auf 100 fl.; 

7) P. Nr. 214 3 Tagw. 36 Dez. Ader bie 
MWeiherleithen, geſchätzt auf 150 fl.; 

8) Pl. Nr. 303 1 Tagw. 67 Dez. Ader ber 
Pfaffenader, geſchätzt auf 200 fl.; 

9) Pi, Nr, 69 5 Tagw. 8 Dez. Ader der Weg 
ader, geihägt auf 500 fl.; 

10) Pl. Ar. 59 76 Dez. Wiefe die Rinnigwiefe, 
gefhägt auf 150 fl.; 

11) PL. Nr. 50 3 Tagw. 4 Dez. Wiefe die Rin- 
nigs oder Etzwieſe, geihägt auf 1000 fl.; 
12) Pl. Nr. 237 67 Dez. Wiefe die Reihwiefe, 

gefchägt auf 450 fl.; 

13) PI. Nr. 179 2 Tagw. 38 Dez. Holj, bie 
Roßleithen, geihägt auf 150 fl, 

14) Pl. Nr. 187 2 Tagw. 9 Dez. Wald. bie 
Roßleithen, geihägt auf 250 fl.; 

15) PI. Nr. 436 2 Tagw. 10 Dez. der Stein, 
badıer Aderin der Flur von Hirſchbronn; ger 
ſchätzt auf 150 fl.; ; 

16) PI. Nr. 7288.b.c. 1 Tagw. 44 Dez. Acker 
im Hirfhbronner Flur, gefhägt auf 75 fl.; 

17) Pl. Nr, 695 1 Tagw. 55 Dez. Büchenbas 
cher Wiefe, geihägt auf 600 fl.; 

18) .PI. Rr. 153 1 Tagw. 65 Dez. Ader am 
Silberfteig, geſchätzt auf 100 fl. ; 

19) Pl. Nr. 156 2 Tagw. 17 Dez. Ader am 
Silberfieig, gefhägt auf 200 fl.; 

20) PM. Nr. 375 1 Tagw. 81 Dez. Ader im 
Rinnig, gefhägt auf 250 fl.; 

21) Pi. Nr. 231 41 Dez. und PM. Nr. 231b 
97 Dez. Wiefe die Streitbergerin, gefhägt auf 
800 fl.; 

22) Pl. Nr. 78 50 Dez. Wiefe im Brand, ge« 
fhägt auf 200 fl.; 
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23) pl. Nr. 11606 Di. ale. die Auwiefe, 
gefchägt auf 300 k.; : 
dem öffentlichen Verkaufe _ 


am Montag den 30. Juli 1838 Vorm. egtfggt 


im Drte Alberndorfrunterfielt, wozu beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufsriödhaber hiemit - eingelas 


den werden. : Die Taxationsverhandlungen ſowie 


die. nähere Befchreibung der Grunbftücde.mit ihrem: 


Laſten können täglich in der —— ar 
eingefehen werben. 

Ansbach, den 30. Iumi 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

3.. In der Gantſache des. Wirths Mathias 
Bey von Enderndorf wird deſſen Anweſen bes 
fiend in 

Wohnhaus, Haus Nr. 33., Nebengebäude, 
Hofraum und 2 Tagw. 16 Dez. Garten, 
19 Morgen 91 Dez. Ader, 

5 Morgen 62 Dez. Wiefen, 

16 Tagwert 74 Dez. Dez. Waldung, 

2 Tagmwerf 64 Dez. Oedung, 
Gemeindenugen nebft Brauerei» und Taferıs 
gerechtigkeit, daun 2 walgende Grundſtücke 
Schägungsmwerthe zu 7146 fl. öffentlich verjteis 

—F und werden hiezu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber auf 

Montag den 10. 
in das Betziſche Wirthshaus zu Enderndorf eige— 
laden, 

Gunzenhaufen, den 6. Juli 1338. 

Königliches Landgericht. 
, Klingsohr, Landrichter. 

4. Bon dem kgl. Tandgerichte zu Heilbronn 
werden im Wege der Hilfsvollſtreckung die nad: 
benannten Grundbrfigungen des Webergejellen 
Sobann Simon Dent von Windsbach und zwar 
1) ein neuerbautes Wohnhaus nebit einem anſto— 

enden Schorgärtchen, auf meldyem ein Keller 

befindlich ift, tarirt auf 550 fl; 
2) 1 Morgen Ader auf den Kappelberg, Bel. 

Nr. 468 und 247, tarirt auf 100 fl.; 

auf 16. Auquft d, Is. Vorm. 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftätte dahıer zum öffentlis 


September 1, 3, Borm. 11 Uhr 
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dich Verkäufe gebracht ind Kaufeliebhaber hie zu 
eingeladen. Der Hinſchlag erfogt nach $. 64 des 
Hyrothefengefeges und fan das Taraticitöyrotor 
full in der landgerichtlichet' Regiſtratur eingeſehen 
werden. Heilsbronn, am 14. Juni 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Er Hackl, Landrichter. 
5. Die dem Philipp Schmidt zu Rohenſoos 
gehörigen Immobilien, namentlich: " 
1) das’ Halbhaus Nr. 22° zu Nohenfoos mit 
Stall und Gchorrgärtiein, 
2) 83 Dez. Feld im langen Strich, 
3) 35 Dez, Ader und 
46 Dez. Dedung der Birfenader genannt, 
follen zur Bezahlung rüdjtändiger Sporteln öffent- 
lic; verfauft werden, wozu Termin auf 
den 24. Juli 1838 Borm. 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, und befig: und zahlungsfähige 
Käufer geladen werben. 
Neuſtadt a. d. 9., den 27, Junl 1838. 
Königlichet Ramdgericht. 
Weiß, Landrichter. 
6. AufInftanz eines Hypotbekgläubigers wird 
1, das Wohnhaus der Witwe Waldurga Gſtätt⸗ 
ner Nr. 119 gu Spalt; 
1. 3 Mg. Hopfengarten der fogenannte Schäferds 
garten und 
11. I Mg. Hopfengarten im näcften Bad, 
der öffentlichen Berjleigerung auf dem Rathhauſe 
ju Spalt auf 
Dienftag den 28. Auguft 1, Ie. 
Borm, 9 — 12% Uhr 
ausgeſetzt, wozu man Kaufsliebhaber unter ber 
Bemerkung einladet, daß der Schaͤtzungswerth 
dieſer Nealitäten in 2350 fl. beiteht, und daß ſich 
die dem Gerichte unbekannten Perfenen über ihre 
Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen haben. 
Der Hinfchlag geſchieht nadı Maasgabe des $. 
64. des Hyvpothekengeſetzes, vorbehaltlicd der Bes 
ftimmung des $ 98. bis 101. des Geſetzes vom 
17. November 1837. 
Pleinfeld, am 23. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


993 — 994 


"7. Zum Verkauf der zur Goncurdmaffe des 
Handels manns und Eebtüchnere Arnold Fey zu 
Burgbernheim gehörigen Immobilien, beftehend in 
1) einem jweigädigen Wohnhaufe Nr. 99. mit 
drei Stuben, 4 Kammern, den Waarenlas 
den, eine Badftube, 2 Küchen, Hofraith mit 
Backofen, Bronnen, einen Pferd» und Rinder 
fall, 4 Schweinſtällen, eine Scheune, einen 
Schor- und Gradgarten, dem Holz: und 
Gemeinderecht, Tare 2150 fl. 
2) 74 Dez. fonft I Mg. Acer im breiten Maas 
ſen mit Haber, Tare 50 fl. 
* 3) 4 Feldchen beftehend aus 52 Der. fonft } 
Dig. Acer in drei Stücken, Tare 50. 

4) 81 Dez. font 4 Mg. Ader in der Peunt 
mit Haber, Tare 215 fl. 

5) 57 Dez. font 3 Morg. Acer im Augrabeu 
mit Haber, Taxe 50 fl. 

6) 56 Dez. fonft 3 Morg. Ader im mittleren 
oder untern Trieb, Tare 50 fl. 

7) 90 Dez. font Z Mg. Ader in der mittlern 
Trieb, Tare 160 fl, 

8) 51 Dez. font 3 Mg der bei der Vauerns 
feindsmühle und 51 Dez. font z Mg Ader 
allda, halb mit Korn und halb mit Gemiſch— 
tem, Tare 200 fl. 

9) 1 Tagm, 15 Dez. font 3 Mg. Acker beim 
SHaindgarten, mit Dinfel, Tare 225 fl. 


10) 1 Tagm. 2 Der. fonit 3 Mg. Acer in der 
Windsheimer Gafje, mit Haber, Tare 200 fl. 


11) 75 Dez. fonft 4 Mg. Ader im Wiesweg, 
Zare 125 fl. 

12) 64 Dez. font 4 Morg. Ader im Zwirgel, 
Tare 175 fl. 

13) 59 Dez. fonft z Mg. Ader im untern Budys 
feld, mir Haber, Tare 125 fl, 

14) 33 Der. font 4 Mg. Acer ım Hirfchwaas 
fen, mit Gerfte, Tare 75 fl. 

15) 30 Derim. fonjt 4 Wiorg. Ader im uniern 
weıßen Feld, Tare 60 fl. 

16) 53 Dez. fonft-$ Mg. Ader allda, Tare Icfl. 


17) 53 Des'm. font $ Morg. Ader neben dem 
Schwebheimer Waaſen, Tare 125 fl. 


18) 93 Der. font 3 Morg. Ader in der il, 
mit Dinkel, Tart 210 fl. 

19) 67 Dez. font 3 Mg. Ader allda, mit Din! 
fel, Tare 75 Fr 

20) 8 Dezun Ader in der Säl;, mit, Gerſte, 
Tare 12 fl. “ 

21) 87 Dej. fonft ? ; ‚tö% ‚Wiefe in der breiten 
Miele, Tare 356 ft." 

22) 18 De;. font } Tagw. Wieſe allda, Tare 


40 fl. 
23) 73 Der. fonft 5 Tg, Wieſe in der Sulz, 
Tare 275 fl. 


24) 37 Dez. fonft 3 Tgw. Hörfen » und Baums 
garten im Oungerbraunen, zum The Wan; 
boden, Tare 35 fl. 

25) 1 Tagw. 27 Der, font 1 Morg. Acer im 
Molfehaus, mit Haber, Tare 150 fl. 

26) 1 Tgw. 6 Dezim. fonft 5 Morg. Ader im 
Weickertswaaſen, Tare 110 fl. 

27) 69 De;. fonft I Mg. Ader im Ditenhofer 
Meg, mit Haber, Tare 135 fl. | 

28) 2 Tagw. 10 Dezim. fonft 14 Tagw. Wiefe 
in der Hirſchkrippe, Tare 350 fl. 

it Termin auf Mittwoch den 
8. Auguft 1838 Vorm, 2 Uhr 
im Ratziſchen Gafihaufe zu, Burgbernheim ante 
raumt werden, zu welchem beſitz- und zahlungö— 
fahige Kaufeliebbaber mit dem Bemerken eingela— 
den werden, daß der Hinſchlag nach $. 64. des 
Hypothbekengeſetzes erfolgt, und die Einſicht ber 
genauen Beſchreibung der Güter und des Tara— 
tions⸗Protofolls taglich und bis zum Verſteigerungs⸗ 
Termine bei Gericht genemmen werben kann. 
Windsheim, den 13. Juli 1838, 
Königliches⸗ Yandgericht. 
Engerer, Laudrichter. 
Gerichtliche Tor (adungen. 

1. Nachdem fidy die Berlaffenichaft des zu 
Eronheim veritorbenen Webermeiſters Simon 
Burgmann ald bedeutend überjchultet darge 
ftellt, und die Wittwe Babette Burgmann er 
flärt hatte, daß fie die Erbichaft des Berjlorbenen 
nicht antrete, wurde unterm Heutigen bejchloffen, 
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den Univerfal-Eoncurd»Proceß über die Burgmann⸗ 
fche Berlaffenfchaft zu eröffnen. Es werden dem⸗ 
gemäs die gefeglichen Ediftstage in folgender Art 
ausgelchrieben : s 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 
gehörige Nachweiſung ber 
2. Auguft c. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ber _ 
3. September c. 
3) zur Scyhlußverhandlung 
a) der Replif ber 
3. Dftober c. 
b) ber Duplif der \ 
17. Oftober c. 
worin die unbelannten Gläubiger der Simon 
Burgmann’icen Berlaffenfchaft, jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr zu. erfcheinen haben. Das Auslbeiben 
am erften Ediktstage hat den Ausſchluß der For 
derang von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ebiftstagen aber ben 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. Dabei werden alle dies 
jenigen, welche von ber Berlaffenfchaft etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte und bei Bermeidung des Erfages 
bei Gericht zu hinterlegen, Da die Activa nur 
454 fl. 31 fr., die Passiva aber, fomweit fie bis 
jegt befannt, 1879 fl. 20 fr. betragen, fo wird 
man in Gemädheit des Hypothekengeſetzes $$. 32. 
und 33. am erften Ediktstage ein gütlidyed Abkom⸗ 
men der Gläubiger unter ſich verfuchen. 

Bunzenhaufen, am 4. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 

2, Der Webergefelle Johann Michael Beis 
gel von Mft. Herrnsheim, 49 Jahre alt, ift im 
Jahr 1807 nach Frankreich gewandert und hat 
feıtdem nichts mehr von ſich hören laffen, Auf 
Antrag feiner nächiten Verwandte wird derfelbe in 
drei Monaten oder bid zum 

Freitag den 12. Dftober d. Js. 
früh 10 Uhr 
bahier perfönlich oder durch einen gerichtlich Bes 
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vollmächtigten zu erfcheinen vorgelaben, und zwar 
unter dem Nachtheile, daß er für verfchoflen er⸗ 
Märt und fein ohngefähr in 200 fl. beftchendes 
Vermögen an feine nächſte Anverwandte gegen 
Kaution ausgehändigt werde, 

Seehaud, ben 2. April 1838. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg im Königreidye Bayern. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

3. Der abgefchiebene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert hat fi im Jahre 1827 von 
bier fort begeben, und jeit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laffen. 
Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an dem 
abmefenden Färbermeifter Schubert und deffen un= 
befannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 
fih binnen neun Monaten und längftens am 

Freitag den 14. Dezember curr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, wibris 
genfalls ıc. Schubert für todt erflärt, und deſſen 
bisher vormundfchaftlich verwalteted® Vermögen 
von 400 fl. nebft Zinfen an gedachten Schubert» 
fchen Sohn ohne Caution ausgehändigt werden 
wird. - 

Dbernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorfs Gutendſches Patrimos 

nialgericht J. 
Neuper, Patrimonialrichter. 
Vrivatbekanntmachungen. 

1 (VIl Mannergeſangfeſt am 26. 
Auguſt 1838.) Das erfreuliche Namens» und 
Geburtéfeſt Seiner Majeſtät unſeres erhabenen 
Könige und das wegen demſelben angekündigte 
große KIN. Nationalfeſt bringt in jeinem Gefolge 
die Feier des 

v1. Mämergefangfeftes. 

Der unterzeichnete Borftand, in Uebereinftims 
mung mit den aftiven Mitgliedern der Liedertafel 
widmet mit Freuden auch diedmal feine Kräfte 
der Anordnung, Leitung und Ausführung, dazu 
ermutbigt durch die frühere freundliche Theilnabme 
vieler hochgeachteter Vereine, wie durd) die Hoff. 
nung, auch für dies Jahr die gleiche Geſinnung 
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bei ihnen, wie bei andern, welche und biöher noch 
fremd blieben, zu finden. Es ergeht demnach an 
- alle verehrten Eängervereine die ergebenfte Einlas 
dung, burd ihre Theilnahme died Männergefangs 
feit zu unterflügen und möglichft bald die Erflärung 
und bie Zahl der Antheilnehmenden unter Adreffe 
bed unterzeichneten Borftandes einzufenden, damit 
fogleich dagegen bie Partituren zu den gewählten 
Borträgen erfolgen fönnen. 

Nürnberg, den 12. Juli 1838. 

Der Borftand der Nürnberger Liedertafel. 

Köhler. Mainberger. Röder. Neumeyer. 

2. Der Pfarrer Schniglein wünfcht fein Haus 
A, 278 noch im Laufe d. Mts. zu verfaufen. 

3. Im Haufe D. 282 in der Sonnenſtraſſe 
iſt Fünftigen Montag den 23. Yuli früh 9 Uhr eine 
Auktion von ganz neumodiſchen Möbeln, Haudges 
räthichaften und mehreren Effeften, wozu Kaufe: 
liebhaber höflichft eingeladen werden, mit der bes 
fonbern Bemerkung, daß nichts ohne gleich baare 
Bezahlung verabfolget wird. 


4. Da mir von der f. Regierung dahier die 


Erlaubni zum Verkaufe von Sommer » oder Weis 
denhüten ertheilt worden ift, fo bringe ich ſolches 
hiermit zur ergebenften Anzeige, daß bei mir alle 
Sorten dergleichen Hüte zu den billigften Preijen 
zu haben find, 
M, Ritter, Säcklermeiſter. 

5. Ein braun feidener Regenfchirm ift vor 
Kurzem verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, foldyen gegen ein angemeffened Douceur 
im Haufe D. Nr. 19 über 3 Etiegen abzugeben. 

6. Am 16. d. Mts. hat ſich ein junger Püns 
ſcherhund, fchmarzer Farbe, gelber Bruft, gelben 
Augenbraunen mit gefchnittenen Ohren und Etußs 
fchweif verlaufen, dem folder zugelaufen iſt, wird 
erfucht, ihm beim Schlüſſelwirth Rofenfchon gegen 
ein Douceur abzugeben. 

7 Im der BWolfifhen Kunfthandlung gibts 
die Bolföfeßgaloppabe v. Baum a 12 fr. 

8. Im Haufe D. 288 find fchöne Hohlbee re 
zu verkaufen. 

9. Sonntag ben 22. it Gartenmuflf im Faa⸗ 
fengarten, 
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10. Sonntag den 22. Juli ift Gartenmufif in 
Neuſes, wozu höflichlt einladet Körner. 
11. Känftigen Sonntag it Tanzmufif, wozu 
hoöflichſt einladet Adermann. 
12. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wos 
zu ergebenft einladet Joh, Andr. Mayer. 
13. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wirth Zeh. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. 121 ift ein großes Quartier täglich zu vers 
mierhen. 

A. 154 iſt ein unteres Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 188 iſt ein Logie mit A heizbaren, 2 
unheizbaren Piecen ſammt Waſchhaus und Keller 
bis Martini zu vermiethen. 

A. Nr. 203 iſt ein großes Logis mit allen Bes 
quemlichfeiten verfehen, zu vermiethen. 

A. Nr. 340 find 2 fehr fchöne Quartiere billig 
zu vergeben und ſogleich zu beziehen. 

In dem Haufe Nr. 279 auf dem Schloßplatze 
ift der erfte und zweite Stock auf das Ziel Faurenzt 
zu vermiethen und fann bei Anfragen im Hauſe 
Nr. 280 täglich befehen werben. 

D. Nr. 134 beim Bäckermeiſter Gundel ift täg- 
lid; ein Quartier zu vermiethen, 

D. 182 ift ein Quartier zw vermiethen, 

D. 344 beim Büchſenmacher Hilpert sen. ift 


"iR das untere Quartier bid Martini zu vermiethen. 


— — 


Fremdenanzeige. 
Vom 8. bis 14. Juli 1838. 
(Schluß.) 

Löwe. Hr. Aktuar Stahl v. München, Hr. 
Kfm. Beer v. Pforzheim, Hr. Typograph Groß⸗ 
lierh v. Stuttgart, Hr, Commis Stumpfmeyer 
v. Fürth, Hrn, Kaufl, Weyßel, Grininger und 
Hr. Apotheker Roftein v. Nürnberg, Hr, Schloß⸗ 
verwalter Rötter m. Fam. v. Schillingsfürft, Hr. 
Kaufm. Traub v. Nürnberg, Sr, Gerbereibeflger 
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Schneider v: Sunzenhaufen, Hrn. Kaufl, Schemm, 
Ensling, Reininger, Hr. Pharmaceut Bauer, 
Hr. Fabrik, Siegling und Hr. Privatm. Pfann v, 
Nürnberg, Herr Hofs und Kammerfänger Häler 
m. Fam. v. Stuttgart, Mad, Kirdıner v, Müns 
chen, Hr. Neutbeamter Heller m. Gat. v. Wie⸗ 
feat, Frhr. v. Defele von Illesheim, Frhr. von 
Egloffſtein v. Sulz, Hr. Kriegsfommiffär Wiegand 
v. Nürnberg, Hr. Färber Rehlen v. Nördlingen, 
Hrn. Kaufl. Rauel, Keım, Glockengleßer, Gas 
fobi u, Hr. Privatm. Schuſter v. Nürnberg, Hr, 
Kaufm. Stößlein v, Pforzbeim, Hr. Fabrıf, Rö— 
felv. Suhl, Hr. Kaufm. Rädler v. Nördlingen, 
Hr. Inipeftor Meidenteller, Herr Baumeifter 
Schabdach, Hr. Gaſtw. Schmetzer u, Mad, Zum 
m, Fam. v. Nürnberg, Hr. Mühlbefiger Ziege 
ler v, Ingolſtadt, Mad. Lambacher v. München, 
Hra, Kaufl. Sohn v. Gunzenhaufen, Weßler 
v. Nürnberg, Hr. Fabrıf, Engelhardt v. Nürns 
berg, Hr. —— Henlein v. Fürth, Hrn, Kfl. 
Strobel v. Frankfurt a M., Nordmann mit 
Sat. v. Didenburg, Hr. Landger. Arzt Dr. Eidys 
horn v. Hersogeraurah m Gar,, Hr. Wertmets 
fer Springer, Radamen Büttner u, Krunert v. 
Kürnberg, Hr. Geſtüt-Beſ. Hartung v. Wedy 
mar, Hen. Kaufl, Bühler v. Volkach, Madert v. 
Würzburg. | 

Zirkel. Hr. Kaufm. Kabſel v Mainz, Hr. 
Fabrıf. Bolfert v. Nurnberg, Hr. Privarm, Stöd— 
ler v. da, Hr. Fabrik. Werner v. Ramberg, Hr. 





Unteraufiträger Zillenbiller ven Feuchtwangen, 


Hr. Kaufm Furtenbad) v. Nüruberg‘, Hr. Lehrer 
Berolzbeim v. Steinhart, Hr. Kaufm. Fuchs von 
Dettingen, Hr. Gaftw, Hautjold v. Reuchtwans» 
gen, Hr. Fabrif, Schremier v. Nurnberg, Herr 
Gordichtager Kübter.v. Nürnberg, Hr, Antıquar 
Ermann, Dr. Aporhbefer Muller, Hr, Kaprıfant 
Blanf v. Nürnberg, Hr. Gaſtw. Körber v. Leus 
tersbaufen, Hr. Kaufm. Bauer v. Nürnberg, Dr, 
Zabrıf, Föhlen v. Bamberg, Hr. Gaftw. Uebel 
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v. Buch, Hr. Kaufm, Neuburger v. Dettingen, 
Hr, Mühlbef. Limbacher v. Nothenburg, Hr. Prir 
vatın, Werrmann v. Augsburg, Hr. Gaitw. Krimm 
v. KL. Heilsbronn,, Hr. Handelsm. Heinhofer von 
GBunzenhaufen, Hr, Meibermeifter Edyerht von 
Nürnberg, Hr. Privatim. Kellner von da, Here 


Kaufın, Beiſchlag von Nördlingen, Hr Fabrik. 


Eiſelein v. Augsburg, Hr. Handeldin. Klinger v. 
Fürth, Hr. Kaufm. Deſchler v. Nürnberg, Hr. 
Fabrik. Frümmer von Bamberg, Hr. Wunddrze 
Maifon v. Iphofen, Hr, Provifor, Ammerbacher 
v, Dettelbady, Hr. Kaufm. Klement v, Nürnberg, 
Hr. Lithograph Lehnhardt v, Mainz, Sr. Fabrıf, 
Böttiger v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Fiſcher ven 
Mirzburg, Hr. Dr. Oeiner m, Fr. Toter von 
Erlangen, Hr. Berwalter Beyer v. Heuebronn, 
Fräul, Blank v, Nürnberg, Liprert v. Schduberg. 

Roß. Hr. Revierföriter Liebemeiſter v. Ro— 
thenburg, Hr. Brauereibeſitzer Stadler von Miſchel⸗ 
bach, Hr. Hammerbef, Low mit Gar, v. Rothen— 
burg, Hr, Baumeiſter Schemann v. da, Hru. Kl. 
Gründler, Stellwag und Kaas von Windeherm, 
Hr, Saftm, Ebert, Hr. Oberfhreiber Ochs und 
Hr. Scribent Körber v. Colmberg, Hrn. Brauerei. 


bef. Haffel und Kreuzer v. Windsheim, Hr. Gaft- . 


wirth Fıebermeilter v. da, Hr. Schullehrer Schnei⸗ 
ber u. Hr. Zollamtmann Horning v. Meigenbeim, 
Hr. Handelsm. Amerfaner m, Gat, v. Ickelhenm, 
Hra. Handelsl. Wolfrum v. Windsheim, Sınger 
v. Ermeghofen, Hr. Mühlbef, Schwab v, foabadh, 
Hr. Reviertörfter Habermann von Eggenhaufen , 
Hr, Verweſer Prager v. Flachelanden, Pr. Os 
fonom Munch und Hr. Kanior Frikenſcher v Oberns 
zenn. 

Strauß. Hr. Dr. Winffer und Hr. Rektor 
Wucherer v. Schwabach, Hrn. Kaufl Fang von 
Nürnberg, Steidel v. Frankfurt, Ar, Oberaro« 
thefer Dr, Hartter v. Würzburg, Hr. Geh. Regiſt⸗ 
rator Hartter v. da, 


— — 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfranten. 





Mro. 42. Ansbach, 


Mittwoh, den 25. July 1838. 





Belanutmacungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom kgl. bayer, Kreis» und Stadtgericht 


Nürnberg ergeht auf Requiſilion ded-aroßherzogk; 
badischen. Bezirfdamtd Villingen hiemit an ſänmt⸗ 
liche öffentliche Behörden das Anſuchen, dem Fuhr⸗ 
fnecyt Franz Joſeph Imhof von Neuhaufen, 
großherzoglidy badiſchen Gerichtsbezirks Bilingen, 
deſſen Signalement diedorts unbekannt ift, der 
ſich jedoch nach der Notififation des hiefigen Stadt» 
magiſtrats mit verichiedenen Fuhrleuten herumtreis 
ben fol, und defien Einvernahme ‚bei gebachtem 
Gerichte in einer dortfelbft wegen Zollvergehen ges 
gen ihn anhängigen Unterfuhung dringend noth⸗ 
wendig it, im Betretungsfalle feine Reife» Urkun- 
den abzunehmen, und ihn mit Laufpaß zum groß» 
herzoglich badijchen Bezirksamt Villingen au weifen. 

Nürnberg, den 7. Juli 1838. 

Königlicyes Kreid» und Stadtgericht. 
Wegen legaler Abwefenheit des königl. Direktors 
der I. Rath, 

Schr v. Müller, 

2. Vom königl. bayer. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg wird hiermit befannt gemacht, daß 
nad) dem Austritte des fgl. Kreis» und Stadtge⸗ 
richte, Affeffor Schuch die dieffeitige Depofital: Com, 
mifflon, die allein gültig zw quittiren befugt iſt, 
aus den 


fol. Kreis- und Stadtgerichtsrath v. Killinger 
als erften Eurator, 
fol. Kreis» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Freihern 
von Mulzer ald zweiten Eurator, 
fgl. Kreis und Stadtgerichtefchreiber Miehliug 
ald Renbanten 
befteht. 
Nürnberg, den 11, Juli 1838, 
. Königliched Kreis. und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor abwefend. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 


3. In dem Zubdicialdepofitorium des k. Land⸗ 
gerichts Erlangen finden ſich von längerer Zeit her 
größtentheild von aufgelösten Aemtern herrührende 
Depofitalmaffen, wovon die Berechtigten unbefannt 
find. Es werden daher diejenigen, bie hieran 
einen Unfpruch zu machen haben, aufgefordert, 
binnen neun Wochen fpäteftens aber in dem auf | 

den 26. September d Is. Vorm. 9 Uhr - | 
anberaumten Termine ſich zu melden, widrigen⸗ 
falls diefe Maffen für herrntofes Gut erfannt und 
dem Fiskus überrignet werden, 
Bezeihnung der Maffen, 
17 Konrad Brunner’fche zu’ Baiersdorf 11 fl. 
55 fr, und 15 fl. activa; 2. ‘Johan Georg 
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Horchiſche von Uttenreuth 1 fl. 49 fr. ; 3. Bogt 
Pickel'ſche von Buttenheim 3 fl. 123 fr. und 
25 fl. activa; 4) Verwalter Schneideriſche 
von Buttenheim 10 fl. 31 fr, und 80 fl. ac» 
tiva; 5. Johann Vierzigmann’fche von Baiers⸗ 


dorf 7 fl. 405 fr. und 35 fl. activaz 6. Leon- 


hardt Spießifche Debitmaffe von Kleingründlach 


1 fl. 85 fr; 7. Taglöhner Strobel’iche zw 


Allmooshof A fl. 49 fr.; 8. Sebaſtian Gechter’ 
fche zu Brud 1 fl. 173 fr. und 20 fl, activa; 
9. Georg Ebnerifche von Adlig 15 fl. 45X fr.; 
10. von Geisweilerſche von Brand 5 fl. 23 fr.; 
11. Beila Pippman’fche von Bruck 224 fr.; 
12. Leonhard Scallerifhe von Sad 15 fl. 
15 fr. und 105 fl, activa, 

Erlangen, den 3, Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


4. Die dem Benefizium Irlahill gehörigen 
Realitäten, beftehend in einem Fiſchwaſſer und 
circa 22 Tagw. Feldern und Wiefen, in der Nähe 
von Beilngried gelegen, werben einzeln fünftigen 
Dienftag den 31. Juli auf der Anlag am Hirſch⸗ 
berg salva ratif. von 1 — 6 Uhr öffentlih vers 
fteigert. Unter Borbehalt des Nachtraged der 
nähern Bedingungen wird vorläufig bemerkt, baß 
a) ein Drittheil des zahlbaren Kaufſchillings auf 

der erfauften Realität ftehen bleiben kann, 

b) daß auch der übrige zahlbare Kauffchilling bem 
Käufer ald ein nach 4 prEt. verzinsliches Kas 
pital belaffen wird, wenn er biefür die für Stifs 
tungsdarlehen erforderliche Hypothek beftellen 
fann, 

Hiezu werben Kaufsluftige mit dem Beifag ein; 
geladen, daß die dem Gericht nicht Belannten 
ſich mit legalen Vermoͤgenszeugniſſen zu verfehen 
haben. 

‚ Kipfenberg, ben 11. Jull 1838, 
Königliches Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 


5. Im der Berlaffenfchaftsfache bes Deconom 
Gottfried Henninger gu Mit, Bergel, wird 


— — 
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auf den Autrag ber Erbsintereſſenten das zur Maſſe 
gehörige Vieh, nämlich 2 Ochſen, drei Kühe, 2 
Etiere, 3 Kalben, 3 Schweine 36 Stück Schaafe, 
fowie der ©etraidvorratb an Korn, Haber und 
Dinkel 
Dienftag den 31.1. 386. Nadım. 1 Uhr 
ferner dad Mobiliar, beftehend aus Möbeln, Bets 
ten, Weißzeng, Zinn, Kleidungsitücden :ıc. 
Mittwoch den 1. Auguft 1. 36. Nachm. 1 Uhr. 
in dem Haufe des Erblafferd öffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Windsheim, den 18. Juli 1838, 
Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Zufolge allerhöchiter Finanz, Minifterials 
Entichließung vom 5., dann Dekret der fol. Res 
gierung von Mittelfranten vom 10. praes. 14. 
de. follen die „‚Rlofter-Realitäten zu Marienftein‘ 
neuerlich dem Berfaufe umterftellt werden. Diefe 
Realitäten find 4 Stunde von der Stadt Eichftädt 
und beftchen in 

a) der Kirche, 
b) dem Gonventgebäube mit der Wohnung 
der Priorin, 
e) dem Gebäude über bie Einfahrt zum: 
Bränhaufe, 
d) dem Gebäude bed ehemaligen Bräuhanfes 
mit anjtoffender Wohnung und Staflung, 
e) dem gemauerten Wafchhaufe im Garten, 
fJ 2 Tgw. 86 Des. haltenden Kloftergarten 
einſchlüſſig eines dabei befindlichen Heinen 
Wurzgarten, der Garten ift mit vielen 
tragbaren Obſtbäumen bejegt und einer 
hohen Mauer umgeben, übrigens ummits 
telbar an der Altmühl gelegen. 
Die Berfauföverhandlung geichiehet am dieffeitigen 
Amtefige unter Borbehalt höchfter Genehmigung 
und wird ald Berkaufstermin 
Dienitag ber 14, f. Mid, Auguft 
feſtgeſetzt. Bemerft wird, baß fremde dem Amte 
unbelannte Käufer ſich durch gerichtliche Vermö⸗ 
gendsZengniffe zu legitimiren haben. Bon den 
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Realitäten, ſowie ben befonbern Bebingniffen über 
den Berfauf derfelben kann in der Zmifchenzeit 
immer Einficht genommen werben, Kaufsliebhaber 
werben hiemit eingeladen an dem feftgefeßten Tage 
ihre Angebote zu Protofofl zu geben. 
EichRädt, den 17. Juli 1838. 
Königliched Rentamt, 
Scyneider, Rentbeamter, 


7. Bekanntmachung. 
CGetraidt⸗Verkauf betr.) 
Auf dem diesamtlichen Getraidtſpeicher in der 
Stadt Eichſtädt ſind noch 140 Schfl. ſehr gutes 
Korn aus dem Erndtejahre 1837 aufgelagert, 


welche in Gemäßheit höchſten Regierungs⸗Reſcripts 


vom 11. praes, den 17. dieſes Monats 
Montag den 30. Juli d, Te, 
Vormittags 10—12 Uhr 
in Eidyftädt unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
verfauft werden follen, Kaufluſtige find hiezu eins 
geladen, 
Kipfenberg, den 20. Juli 1838. $ 
Königliche Rentamt. 
Schönauer, Rentbeamter. 


8. Die Deconomie » Commifflon bes fol, Che; 
vaurlegers⸗Regiments Tarid verafforbirt am Sams 
flag den 4. Auguft Vormittags 9 Uhr den Bedarf 
an Brennmaterialien pro 1835, und zwar 

500 Klafter Holz fürdie Garnifon Ansbach 
125 after Holz für die Garnifon Trieddorf 
12 Zeutmer Lichter, 
30 Zentner Del, 
15 Pfund. Docdtgarn, 
an ben Wenigfinehmenden mit bem Bemerken, daß 
auch fehriftliche Offerte angenommen werben. 
Ansbach, ben 23. Juli 1838. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht And» 
bach wird, da auch in dem zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung des zum Nachlaſſe des Altreiß Johann 
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Sterhan Häsleln dahier gehörigen und auf 550 fl. 
gerichtlich geſchätzten Wohnhaufes in der Baugaffe 
Lit. C. Nr. 128 nebft Gärtchen und Holjlege am 
5, Juni 1. 58. angeftandenen zweiten Termine 
fein Angebot gelegt wurde, zu dem nämlichen 
Zwecke nochmalige Tagsfahrt auf 
Dienftag den 7. Auguft I. 38, 
Borm. 9 — 12 Uhr 

im Sommiffionszimmer Nr. 2 anberaumt, zu wels 
diem Kaufdlufige mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß die Kaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werden, und der Zufchlag von 
ber Genehmigung des Beneftizialerben und der Hy: 
pothekengläubiger abhängt. 

Ansbach, am 7. Juli 1838. 

Königl, Kreis, und Etadtgericdht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 


2, Vom k. Kreids und Stadtgericht Nürnberg 

Da die im Termine vom 3, d. auf bie unterm 
8. vor. Mts. zur öffentlichen Verfleigerung ausge⸗ 
fchriebenen Realitäten der verlebten Hornprefferd» 
wittwe Felicitad Taucher gemachten Angebote bie 
Genehmigung der Erböintereffenten nicht erhielten, 
fo wird auf den Antrag der Lesteren zum öffentlis 
chen Berfaufe der beiden Häufer L, Nr. 1250 In 
ber Zirfelfchmiedsgaffe und L. Nr, 1267 im Schnt- 
tengäßchen wiederholt und unter Beziehung auf bie 
Bekanntmachung vom 9, v. Mtd, Termin anbes 
raumt auf . 

Dienftag den 31. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
und werden Kaufsliebhaber eingeladen, hiezu im 
dieffeitigen Commiſſionszimmer Nr, 18 zu erfcheinen. 

Nürnberg, am 7. Juli 1838. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Der f, Direftor abmefend. 
Frhr. von Müller, 1. Rath. 


3. Vom fol. bayer, Kreid- and Stabtgericht 
Nürnberg ift auf Antrag eines Hypothekenglaäͤubi⸗ 
gerd die Subhaftation des — ber Wirthswittwe 
Johanne Hallbauer gehörigen in der vorbern Leber: 
gaffe dahier gelegenen Haufes Lit. L. Nr. 260 bes 
ſchloſſen, und zw diefem Zwede Termin auf 

68* 
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Montag ben 13. Auguft I. 36. Vorm. 11 Uhr 
im Commiſſlons zimmer Wr. 15 anberaumt worden. 
Die Kaufsliebhaber werden nun hievon unter dem 
Bemerken in Kenntniß gejeßt, daß die nahere Bes 
fchreibung und Taration des bemerften Hauſes in 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden können, 
und daß die Kaufsbedingungen am Stridytermine 
felbft befannt gemauht werden. 

Nürnberg, den 11. Juli 1838. 
Koͤniglich Bayerifches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
a. D. L. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 


4, Die der Schule Neunfirdyen zugehörigen, 
im Flur Lengenfeld liegenden Waldtheile, welche 
befchrieben find : 

PL. Nr. 1115 3 Tagw. 93 De. im Hohen, 

bühl, 

Pl. Nr. 709 2 Tagw, 43 Dez. im Lohhofz, 
und welche nur die Steuer zum f, Rentamt, dann 
den Kanon zur Gemeindefaffe Lengenfeld reichen 
follen, im Wege des öffentlichen Striche 

am 6. Auguft I. Is. Borm. 8 Uhr 
im Wirthshauſe zu Lengenfeld verkauft werben. 
Kaufsluftige werden aufgefordert, fich im dieſem 
Termine einzufinden, und über ihre Zablungsfähig- 
feit audzumeilen. Die Schätungsurkfunde fann 
in ber Regifiratur ded k. Landgerichts eingefchen 
werden, ſowie ber Pfleger die Einweifung auf 
Anfrage zu bewirken hat 
Ansbach, den 8. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Lentz, Randrichter, 

5. Das ben Forftwart Lang’fchen Relicten 
zu Schornweifach gehörige Haus, wird, da ſich 
{m eriten Bietungstermin fein Käufer eingefunden 
bat, hiermit wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

den 14, Augufi 1838 Vorm. 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, in weldyem befig» und zah⸗ 
lungsfähige Käufer zu erfcheinen haben, 

Neuftadt a. d A., dem 14. Juli 1838. 

Konigliches Landgericht. 
N Weiß, Landrichter. 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Das kgl. bayer. Landgericht Feuchtwangen 
hat in dem Schuldenwefen der Maurergefell Georg 
und Joſepha Dümmier’fchen Eheleute von der 
Erlmühle, auf deren eigenen Antrag den Univer: 
fal» Goncurd erfannt. Es wird aber wegen der 
fehr geringen Activmaſſe nur Ein Edictötag, und 
zwar auf ben 

28. Auguft früh 8—12 Uhr und 
Nachmittag 2 —6 Uhr 

zur Anmeldung ber Forderungen, dann deren ge: 
hörigen Nachweiſung, ferner zur Borbringung der 
Einreden wider fle, und zur Schlußverhandlung, 
wie hiemit geidyiebt, dahier anberaumt, zu welchen 
ſämmtlich unbefannte Gläubiger der Gemeinfchulds 
ner öffentlich andurdy unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen werden, daß dad Nichterfcheinen ben 
Ausfinluß der Forderung von der Eoncurdmaffe, 
und ſomit auch aller übrigen an diefem Tage vor; 
zunehmenden Handlungen nach fich ziehe. Zugleich 
wegen diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen der Öemeinfchuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Er» 
ſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zw 
übergeben, Zur Notiz diene, daß der Vermögens; 
Rand ſich auf 174 fl., der ber Schulden aber auf 
221 fl., worunter 165 fl. Hypothekſchuld iſt, bes 
rechnet, So geſchehen 

Feuchtwangen, am 4 Juli 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Lippert, Landrichter, 


2. Auf eigenen Antrag des Mebermeijters 
Morig Weinfhent in Altenmuhr hat man bes 
fchloffen, über deffen Bermögen den Univerfal-Eons 
cCuräproceß zu eröffnen, und ed werden demnach 
bie gefeglichen Edictstage folgendermaſſen ausge⸗ 
ſchrieben: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung der 
3. Auguft c. 

2) zur Vorbeingung ter Einreden gegen bie 

engemeideten Forberungen der 
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4, September c. 
3) pr Schlußverhandlung 
a) zur Rephf der 
4. Dftober c. 
b) zur Duplif der 
18. Oftober c. 
worin fich fammtliche unbefannte Gläubiger jedes» 
mal Bormittage 9 Uhr dahier einzufinden haben, 
Das Nichterfcheinen am erften Ediktstage hat die 
Ausichließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das Richterſcheinen an. den 
übrigen Edictstagen aber die Ausichließung - mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge, Zugleich werben diejeniger. welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Schuldners in Häns 
ben haben, autgefortert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte und bei Bermeidung ded nochmaligen 
Erſatzes bei Gericht zu binterlegen. Die Activa 
betragen nach der gerichtlichen Echäßung 421 fl. 
19 Er. und die bis jegt bekannten Passiva 1620 
fl. 36 fr., wedhalb man nah $$ 32. und 33. 
des Hppothefengeieges im erſten Ediftdtermige eine 
gürliche Einigung der Gläubiger verfuchen wırd, 
Gunzenbaufen, am 3, Juli 1838, 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3, Nachdem ſich die Verlaſſenſchaft des zu 
Sronheim verſtorbenen Webermeiſters Simon 
Burgmann als‘ bedeutend überſchuldet darge— 
ftelt, und die Wittme Babette Burgmann er- 
Märt hatte, daß fie die Erbichaft des Verftorbenen 
hicht antrete, wurde unterm Heutigen befchloffen, 
den Univerſal⸗Concurs⸗Proceß über die Burgmann⸗ 
fche Berlaffenichaft zu eröffnen. " Es werden dems 
hemäs die gefeglichen Ediktstage in folgender Art 
audgeichrieben : 

1) zur Anmeldurig ber —— und Düren 
gehörige Nachweiſung ver 
2: Auguf c 
2) sur Borbrüngung ber Einreden gegen- die 
angemeldeten Forderungen ber 
3. September c. 
- 3) zur Schlußverhandlung 


a) ber Replik der 
3, Oftober c. 
b) ber Duplif der s 
17. Oktober c. 
worin bie umbelannten Gläubiger ber, Simon 
Burgmann’fchen Berlaffenichaft, jedesmal Bormit- 
tags 9 Uhr zw erfcheinen haben. Das Ausbleiben 
am erften Ediktstage hat den Ausfchluß der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber den 
Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. Dabei werden alle dies 
jenigen,, welche von der Berlaffenichaft etwas in 
Händen:haben, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte und bei Vermeidung bed Erfiges 
bei Gericht zu hinterlegen, Da die Activa nur 
454 fl. 31 fr,, die Passiva aber, ſoweit fie bis 
jegt befannt, 1579 fl. 20 fr. betragen, fo wird 
man in Gemäsheit ded Hypothekengeſetzes $$. 32. 
und 33. am erften Ediktstage ein gütliches Abkom⸗ 
men der Gläubiger unter fich verfuchen. 
Bunzenhaufen, am 4. Juli 1838, 
Ktönigliches Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. - 


4. Der Wirthſchaftspächter Carl Hirſch und 
deffen Ehefrau Joſepha, geborne Albert von Mtt. 
Sinsheim haben fich freiwillig dem Conkursver⸗ 
fahren unterworfen, Es merden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 

I. jur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 

Freitag den 27. Juli l. J8.; 
11. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 28 Auguft I. Js.; 
I. Zur Schiußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
freitag den 28. September I. Is., 
dann für die Duplif auf 
® Dienftag den 30. Dftober 1: 38, 
jedesmal frühe 9 Uhr dahier angeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner unter 
dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
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Nichterfcheinen am erften Edittstag das Ausſchlie⸗ 
Ben von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, bad 
Ausbleiben an den übrigen Ebiktötagen aber dad 
Ausſchließen mit den am folchen vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen ber 
Gemeinfchuldner in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nocdmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier gerichtlich 
zu hinterlegen. 
Seehaus, den 20. Juni 1838. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 


Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftoͤrichter, 


— —— — — 
Prioatbekanntmachungen. 


1. Die von mir unterm 25. Mai mittelſt be⸗ 
ſonderer Einladungen angekündigten, nach ber 
Normalſchrift gefertigten Vorſchriften für. Unter⸗ 
klaſſen der teutſchen Schulen, beſtehend aus 24 
dreizeiligen Vorlagen auf 3 Bogen find von nun 
an in der Brügel’fchen litbograpbi: 
fchen Anſtalt dahier zu haben und foften 
unaufgezogen 6 fr., aufgezogene Eremplare ohne 
Futteral 11 kr., mit Futterq aber 12 fr. Bor 
fchriften für Mittelllaſſen befinden fich unter ber 
Hand des Lithographen und werden eheftend von 
mir als fertig angefündigt werden. Auch hoffe 
ic) , dieſen nad) kurzer Frift Vorlagen für Ober: 
Hlaffen mit einer furzen Gebraudsanweilung zum 
Ganzen folgen laffen zu können. 

Ansbach, am 21. Julius 1838. 

Fr. Schnijlein, k. Diſtrikts ſchulinſpel⸗ 
tor und Kreisſcholarch. 

3, Der unterzeichnete Leihbibliothefar macht 
befanmt, daß von heute an nur Quittungen über 
geleiftete Zahlungen von ihm ſelbſt ausgeſtellt güls 
tig find, auch iſt fein Gefchäft an Sonn; und 
Feiertagen Nachmittags geſchloſſen. Gewohnt 
alles gleich baar zu bezahlen, warne id; Jedermann 
anf meinen Namen etwas zu borgen, ſey es, was 
es wi, indem ich feinen Erſatz leifte, Noch fors 


Ze 
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dere ich alle auf, fich-binnen 3 Wochen vom heutis 
gen Datum an bei mir zu melden, weldye aus irs 
gend einem Grund Forderungen an mic zu machen 
haben follten, nad) Verfluß diefer Zeit ift jede For⸗ 
derung erlofchen. 

Ansbach, dem 25. Juli 1833. 

8, Wolff. 

4. Donnerftag den 26. Juli Nachmittags 2 
Uhr wird der große und Kleine Zehnten der Pfarrei 
Schalkhauſen salva ratif,. an den Meiftbietenben 
verpachtet. Die Zufammenfünft ift beim Wirth 
Hanf in Schalkyaufen, 

5. Ic warne hiemit Gedermann, meinem 
Sohne, Iohamı Konrad Krauß von Külcheim auf 
meinem Namen etwas zu borgen, oder überhaupt 
ſich in Gefchäfte mit ihm einzulaffen, indem ich 
für nichts hafte und bephalb auch feine Zahlung 
für ihn leiſten werde, 

Külsheim, den 21. Juni 1838. 

Johann Martin Krauß. 


5a. Unterzeichneter empfiehlt einem hohen Abel 
und ofrehrungewürdigen Publifum fein Lager von 
aller Gattung Meffer und Echeeren, Tranſchier⸗ 
und Tafchenmefler, Deffertmeffer mit und ohne 
Silber eingelegt, alle Arten von Taſchenmeſſern, 
Raſier⸗ und Federmeſſern, ſowie auch von allen 
Gattungen Scheeren alles von ächten engliichen 
Stahl und wird für jedes gefaufte Stüd garantirt, 
im Fall es nicht taugt, darf man es mir wieder 
zurücgeben. Ic; verfpredhe die billigfte und reelfte 
Bedienung und bemerfe noch, daß bei mir alle 
Gattungen Sporn zu haben find, wie auch fehr 
gute Stahlfebern. 
5. Heymann, Mefferfchmiebmeifter aus 
Fürth hat feine Bude dem Kaufmann 
Lamperti gegenüber, 


- 62 Bon Achten franzöſiſchen Senf in Töpfen 
habe ich wieder frifche Zufenbung erhalten, 
Materialitt Bub, 
7. Mehrere neue Planoforte find zu verfanfen 
bei Inftrumentenmacher Heunifch, (Firma Kappler.) 


8. Hutmacer Wolf am obern Thor empfichlt 
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feine wafferbichten ſchwarzen und grauen Filz und 
Seidenhüte nebſt Uniforms- nnd Tadirten Hüten, 
wie auch Strohs und Weidenhüten allerneuefter 
Facçon zur gefälligen Abnahme, _ 

9. Ein braves Mädchen von honnetten eltern, 
welches fertig Yechnen und fchreiben kann, voll 
fommen gefund ift. und nebft Treue und Fleiß 
Gewandtheit zum Radenverkauf befist, wird als 
Ladenjungfer geſucht. Das Nähere ift in Lit. B. 
Nr. 19 zu erfahren. 

10. Das dahier gelegene mit Pit A. Nr. 50 
bezeichnete Wohnhaus, worauf die reale Hecken⸗ 
mwirthfchaftsgerechtigfeit haftet, iſt mit allen zur 
leisteren gehörigen Gerärhfchaften aus freier Hand 
zu verfaufen, Die näheren SKauföbebingungen 
Fönnen in dem gebachten Haufe täglich erholt wers 
den. 

11. Es ift dahier eine Mirthſchaft im guten 
Stande zu verkaufen oder zu verpachten. Nähe 
red ertheilt die Redaktion. 

12. Eonntag den 29. Juli gibt Unterzeichneter 
ein Kegelfchieben mit 12 Geldgewinnften, wozu 
höflichſt einladet 

Blümlein zum blauen Karpfen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 121 iſt ein großes Quartier täglich zu vers 
miethen. 


A, Nr, 20% iſt ein großed Logis mit allen Ber 


quemlichfeiten verfehen, zu vermiethen. 

A. 241 it im zweiten Stod ein großes Logis 
mit allen Bequemlicyfeiten bis Laurenzi zu vermies 
then. j 
A. 342 ift ein Quartier billig zu vermiethen. 

Bei Wirth Förg find 2 Quartiere zu vermiethen 
und täglidy zu beziehen, 

In dem Haufe Nr. 279 anf bem Scloßplaße 
ift der erfte und zweite Stock auf das Ziel Laurenzi 
zu vermiethen und kann bei Anfragen im Haufe 
Nr. 280 täglich befehen werben. 

D. 6 ift der mittlere Gaden im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen. 
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D. Nr. 296 in ber Garlöftraffe find 2 freund, 
liche Logis zu vermiethen, 

D. 344 beim Büchſenmacher Hifpert sen. ift 

ift das untere Quartier bis Martini zu vermiethen. 








Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis:Rirde, 
Bom 16. bid 22. Juli 1838, 


1. Getauft, 

1. Johann Andreas, Sohn des Bauern Gehret 
in Strüch; 2. Joh. Konrad, ©, des B. u, Bäder 
meijlerd Herrn Reichert; 3. Johann Leonhard, 
Sohn des Taglöhners Nußbeck, 4, Georg, Sohn 
ded Bauern Wellhöfer in Waſſerjell. 

2, Getraut. 


Johann Michael Popp, Schutzverwandter, 
mit Anna Maria Feldner, 

3. Begrabene. 

1. Maria Barbara Ehler, fl. 24 9.5M. 15 
T. alt an der Lungenſucht; 2, Maria Magdalena, 
Tochter des weil. Wirth Seidel, fl. 49 J. alt an 
ber Lungenſucht; 3. Georg Michael Burger, 
Webergeſell, f. 26 J. 6 M. 20 T. alt an der 
kungenſucht; A. Todtgebornes Mädchen des B. 
und Lohnkutſchers Bed, 


St. Gumpertus-Kirche. * 


1. Getauft. 


1. Johann Michael; 2. Maria Katharina 
3. Maria Eliſabetha, Tochter des Zimmergeſellen 
Einf, 3. Eva Margaretha Barbara, 


2. Getraut. 


Herr Karl Eberöberger, Rechnungsreviſor bei 
ber E, b. Regierungsfinanzlammer mit Jungfrau 
Margaretha Barbara Baureis, 


3. Begraben, 
1. Frau Magdalena Chriſtina, Wittwe des B. 
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und Raufmannd Herrn. Höger, ſt. 47 J. 8.M. 
11 T. alt an der Hirmentzündung; 2. Johann 
Michael Braun, fl. 2 T. alt wegen früher Ges 
burt; 3. Frau Anna Maria, Gattin bed B. und 


Mebgermiifterd Herrn Stürmer, ft. 43 3. 2 M. 


15 T. alt an der Waſſerſucht; 4. Chriſtiana Wil 
heimine , Tochter des Mufltus Herrn Braun, 
ſt. 31 3.tı M. 21. alt an Unterleibslähmung. 

Ar. 40 iſt unter den Getauften ftatt Paul Mat: 
thäus, Paul Theodor Matthäus Dietrich zu leſen. 





Fremdenanzeige. 
Bom 15. bis. 21. Juli 1838. 


Krone. 
ter v. Rothenburg, Hr. Lieut, Walther von Müns 
hen, Hr. Kriegsgouverneur v. Suron m. Fam. 
v. Zula, Hr. Privammann Graham und Madame 
Graham v. London, *Hr. Regierungsafleflor Dr. 
Lauf v. Augsburg, Hr. Rechnungskommiſſar 
Bauer von Würzburg, Hr. Rentier Bugge mit 
Gat. v. Berlin, Hrn. Edelleute Wood und Wirty 
v. Londen, Hrn. Kaufl Eberhardt von Glauchau, 
Müller und Friedmann v. Franffurt, Hr. Pfarrer 
Krieger m. Kam. v. Gagaftadt, Hr. Kaufınann 
Paſtor v. Budſcheid, Hr. Oberſt Frhr. v. Podes 


— — — — 


Fr. Majorin Walther m. Fr. Toch⸗ 
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wills von Balreuth, Hr. — Reif m. Gattin 
v. Paris, Hrn. Kauf. Schwabacher v. Mürz- 
burg, Knauer von Nürnberg, Hr. Esquire Gwats 
ein von London, Hr. Kaufm. Ruff v. Stuttgart, 
Hr. Graf von Einfiedel von Dresden, Hr. Kfın. 
Braun m. Fam. v. Kiel, Madam Ebeling, Fr. 
Goithardt, kilienher und Remehardt v. München, 

Stern Hr, Kauf, Janus v. Cöln, Hr. 
Eubreftor, Bogel v. Uffenbeim, Hr. Graf von 
Hade v Düffeldorf „Hr Privatm. Schönauer m. 
Fem. v. Stuttgart, Hr Kaufm. Baumann von 
Göppingen, Hr. Direkter Echarrer m. Fam. v. 
Kürnderg, Hr. Banquırr Enepf v. da m. Fam., 
Hr. Kaufm. Löfcher von Leipzig, Mad. Schröps 
pel m. Kam, v. Blaufelden, Hr. Forſtuſtr. Linf 
von Schwabach, Hr. Privar. Kraus von Freuden, 
ftadbt, Hr. Maler Pfandtner von Stuttgart, Hrn. 
Kl Gebr Ronsdorf von Remſcheid, Hr. Pfarrer 
Sulzer mit Fam. v. Gamesfeld, Hr, Kfm, Müller 
von Mft. Stefft, Hrn. Kfl. Glödel von Bamberg 
und Hautſch von Heilbronn, Hr. Gaſtw. Besler 
von Sarlerube, Hr. Kaufm. Sımmerlein v. Erlan⸗ 
gen, Hr, Privat. Käfer von EUwangen, Hr. Pir, 
Schenk mit Familie von Herbolpeheım, Frhr. von 
Welſer von linterferrieden,’ Hr. Dr Geifinger von 
Stuttgart, Hr. Kin, Geyer von Bremen. 

(Schluß folgr.) 


Beilage 
jum 


Königlihb Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfganten. 





RNro. 43. Ansbach, Samftag, den 28. July 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom fgl, bayer, Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg ergeht auf Requifltion des aroßherzogl. 
badifchen Bezirksamts Bilingen hiemit an ſämmt⸗ 
lidye öffentliche Behörden das Anfuchen, dem Fuhr⸗ 
fnecht Franz Joſeph Imhof von Neuhauſen, 
großherzoglich badischen Gerichtsbezirks Vilingen, 
deffen Signalement diesorts unbefannt ift, der 
fich jedoch nach der Notififation des hiefigen Stadts 
magiftrats mit verfchiedenen Fuhrleuten herumtreis 
ben fol, und deffen Einvernahme bei gebachtem 
Gerichte in einer dortjelbft wegen Zollvergehen ges 
gen ihn anhängigen Unterfuhung dringend noth- 
wendig iſt, im Betretungsfalle feine Reife » Urkuns 
ben abzunehmen, und ihn mit Laufpaß zum großs 
herzoglich badifchen Bezirksamt Billingen zu weifen. 

Nürnberg, den 7. Juli 1838. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Wegen Iegaler Abmwefenheit des königl. Direktors 
. der I. Rath. 
Frhr v. Müller. 

2. Am Donnerftag den 9. Auguſt Bormittags 
9 Uhr werben auf dem hiefigen Rathhaufe bie zur 
Leonhard Tröfter’fhen Konkursmaße von Einers⸗ 
heim gehörigen Handelöwaaren, ald: verfchiedene 
ſchwarz ⸗ und roihfeidene, dann weiße batiftene 
Halstücher, mehrere hundert Ellen fchwarzfeidene, 


blanfeidene, baummollene geblümte und Sammt- 
bänder, Spiten, Sadtüder, Manchefter, Haur 
benflef und Halspatter, äffentlih an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu man Strichsliebhaber einladet. 

Einerdheim, den 19. Juli 1838. 

Gräflicd; Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 

Fritfcher, Herrfchaftsrichter. 

3. Höchſter Anordnung zur Folge foll das auf‘ 
der fönigl. Regie» Jagd der Revier Uffenhelm für 
183% erobert werdende Wildpret salv. ratif, öfs 
fentlich verpachtet werben. Hierzu ift nun Termin 
auf 

Montag den 13. Auguft d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
feitgefegt und werben Pachtluftige eingeladen ſich 
an diefem Termine im obern Wirthehaufe zu ans 
genfteinady einzufinden und die nähern Pachtbes 
dingnifle zu vernehmen. 

Rothenburg, den 24. Juli 1838. 

Königlicyes Forftamt. 
v. Praun, Forftmeifter, 


4. Durch die Beförderung ded bisherigen III. 
Pfarrers dahier, Herrn Donner nad, Windsfeld, 
iſt deſſen Stelle erlediget und find nad) der neue 
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ften Fafflon vom 20. Jänner 1838 deren Er 

trägniffe folgende: 

A. Einfünfte, 

I. An ftändigem Gehalte fl. &. 
1) aus Staatöfaffen R — — 
2) aus Stiftungsfaffen,, durch die 
Kirchenverwaltung dahier 
a) an baarem Gelde. 

b) an Getraidte 2 S. 5 M. 2 8. 
Korn asfl. 30 fr . 2A 474 
c) an Holz 18 Böde mit Fuhrlohn 84 631 
3) aus Gemeindefaffen Fifchgeld aus 


264 263 


ber Stabtfämmerei dahier . 1 — 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei ger 

ftifteten Gapitalien e 2 40 
III. Aus Realitäten: Anfchlag der 

‚Wohnung . 50 


IV, Aus Rechten: fürs, Geäderig. — 
V. Aus Dienftfunktionen . .« 277 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben — 
Vi, An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 


Eumma ber Einfünfte 704 474 
B. Laſten. 
Diefelben betragen 
Abgleihung. 
A. Einfünfte 704 fl. 474 Fr, 
B. 2aften -8f. 10 kr 


Reinertrag 696 fl. 37 fr. 

Seine Majeflät unfer allergnäbigfter König has 
ben durch allerhähft unmittelbare Entſchließung 
dd. Bad Brüdenau ben 30. Zuli 1827 dem uns 
terfertigten Magiftrat das Präfentationsrecht auf 
biefe Stelle allerhuldvollft verlieben, es werden 
daher Bewerber, welche fih die Befähigungs » und 
Würdigkeitsnote der. erflen oder zweiten 
Klaffe erworben haben, hiemit aufgefordert, ihre 
Geſuche binnen vier Wochen vorfchriftsgemäß hier: 
orts einzugeben. 

Weiſſenburg, den 23. Juli 1838. 

Magiftrat, 
Bolg, redytöfundiger Bürgermelifter, 

5. Die Deconomie » Gommifflon des kgl. Ches 
vaurlegers·Regiments Taris veraffordirt am Sams 


lol 


8 fl. 105 ir, 
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ſtag ben 4. Auguft Vormittags 9 Uhr den Bedarf 
an Breunmaterialien pro 183$, und zwar 
500 Klafıer Holz für die Garnifon Ansbach 
125 Klafter Holz für die Garnifon Triesdorf 
12 Zentner Lichter, 
30 Zentner Del, 
15 Pfund Dodhtgern, 
an den Wenigitnehmenden mit dem Bemerfen, daß 
audy fchriftliche Dfferte angenommen werden 

Andbad), den 23. Juli 1838. 

6. Künftigen Montag den 30. Juli Bormits 
tags 18 Uhr verfteigert die Deconomie-Sommifflon 
des fol, Chevanrlegerd » Regiments Tarid mehrere 
Parthieen Abfall Ragerfiroh und wird in der Gas 
ferne Rr. 1. der Anfang gemacht. 

Ansbach, den 26. Juli 1838. 


Gerichtliche DVerfteigerungen. 


1. Bom fol. Kreis: und Gtabtgeriht Nürn- 
berg wird auf Anbringen eines Hypothekengläubi⸗ 
gerd das Haus der BuchdrucereibeflgerdsEhegatten 
Johann Adam und Gunigunda Riedel Lit. S. 
Nr. 1357. in der Hirfchelgaffe, beitehend aus einem 
vierftöcigen Vorder⸗ und einem zweiftödigen Ne 
bengebäude, worauf ein Waldrecht haftet, mebft 
dem bazu gehörinen Garten, nach Borfchrift des 
Hppothefengefeges $, 64. öffentlich verkauft und 
Termin dazu auf 

Dienftag den 21. Auguft c. Borm. 11 Uhr 


im Commifflondzimmer Nr. 12. ausgefchrieben, 


bis wohin den Kaufsluftigen die Einſicht des 
Schätzungs⸗Protokolles in dieffeitiger Regiftratur 
offen fteht. 

Nürnberg, den 7, Juli 1838, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
In legaler Abwefenheit des königl. Directors, 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 

2. Nachdem in der Nachlaßſache der Therefia 
und des David Murſch, Wirth⸗ und Bräuers⸗ 
Eheleute zu Heideck, die Erben auf den Verkauf 
des fämmtlichen Nachlaſſes angetragen haben, fo 
wird auch zur Licitation ber dazu gehörigen Im⸗ 


41021 


mobilen, beftchend im Wohnhaus, Nebengebäude 
worin dad Braͤuhaus, Stalung und Stabel, ent 
halten, dann Hofraum, einen Sommerkeller an 
ber Pleinfelder Straße, 1 Tagw. 36 De. Grass 
und Baumgarten, 8 Tagw. 7 Dezim. Ader und 
Hopfengerten und 2 Tgw. 49 Dez. Wiefen, ges 
fohritten, und Bietungstermin auf den 
10. Auguft Bormittags 9 Uhr 

im Drte Heide im Murſchiſchen Wirthshauſe ans 
beraumt. Dies wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit ſich beſitz- und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber einfinden, und ihre Angebote 
zu Protokoll geben können. Die auf den Murſch⸗ 
ſchen Immobilien haftenden Laften und Abgaben 
fönnen in der Landgerichtd-Ranzlei oder bei dem 
Ortsvorſteher Schreiner in Heideck ın Erfahrung 
gebracht werden, 

Hilpoltftein, am 16. Juli 1838, 

Königliched Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 

3. Zum Berfauf der zur Goncurdmaffe bed 
Handeldömannd und Lebküdnnere Arnold Ley zu 
Burgbernheim gehörigen Immobilien, beftehend in 

1) einem zweigädigen Wohnhaufe Nr. 99. mit 

drei Stuben, 4 Kammern, den Waarenlas 
ben, eine Baditube, 2 Küchen, Hofraich mit 
Badofen, Bronnen, einen Pferd» und Rinds⸗ 
ftal, 4 Schweinftällen, eine Scheune, einen 
Scyor» und Grasgarten, dem Holz und 
Gemeindereht, Tare 2150 fl, 

2) 74 Dez. fonft I Mg. Ader im breiten Waa⸗ 

fen mit aber, Tare 50 fl. 

3) % Feldchen beflehend aus 52 Dez. fonft } 

Mg. Ader in drei Städen, Tare 50 fl. 

4) 81 Dez. fonft. 3 Mg. Ader in der Peunt 

mit Haber, Tare 215 fl. 

5) 57 Dez. fonft F Morg. Ader im Augraben 

mit Haber, Tare 50 fl. 

6) 56 Dez. fonft J Morg. Ader im mittleren 

oder untern Trieb, Tare 50 fl. 

7) 90 Dez. fonft 3 Mg. Ader in ber mittlern 

Trieb, Tare 160 fl, 

8) 51 Dez. fonft $ Mg. Ader bei ver Bauern, 

feindsmühle und 51 Dez. fonft 3 Mg. Ader 


— — “⸗ 
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allda, halb mit Korn und halb mit Gemiſch⸗ 
tem, Tare 200 fl. 

9) 1 Tagw. 15 Dez ſonſt 2 Mg. Acker beim 
SHaindgarten, mit Dintel, Tare 225 fl. 


10) 1 Tagw. 2 Der. fonft $ Mg. Ader in der 
Winds heimer Gaffe, mit Haber, Taxe 200 fl. 


11) 75 Der. fonft 4 Mg. Ader im Wiesweg, 
Zare 125 fl. 
12) 64 Dez. font 4 Morg. Acer im Zwirgel, 
Tare 175 fl. 
13) 59 Dez. font z Mg. Adler im untern Buchs 
feld, mit Haber, Taxe 125 fl. 
14) 33 Dez. font 4 Mg. Ader im Hirſchwaa⸗ 
j fen, mit Gerfte, Tare 75 fl. 
15) 30 Dezim. fonft 4 Morg. Ader im untern 
weißen Feld, Tare 60 fl, 
16) 53 Dez. fonft 3 Mg. Ader alda, Tare 90fl. 


17) 53 Dezim. fonft 5 Morg. Ader neben dem 
Scwebheimer Waafen, Tare 125 fl. 

18) 93 Dez. fonft 3 Morg. Acker in der Sülz, 
mit Dinkel, Taxe 210 fl. 

19) 67 Dez. fonft 3 Mg. Ader allda, mit Din- 
fel, Taxe 75 fl. 

20) 8 Dezim. Ader in der Sülz, mit Gerfte, 
Taxe 12 fl. 

21) 87 Des. fonft 3 Tgw. Wiefe in der breiten 
Miele, Tare 350 fl. 

22) 18 Dez. fonft 4 Tagw. Wiefe allda, Tare 

40 


23) 73 Dei. fonft 3 Tgw. Wiefe in der Sul;, 
Taxe 275 fl. 

24) 37 Dez. fonft 3 Tgw. Hopfen » und Baum⸗ 
garten im Hungerbronnen, zum Theil Waas⸗ 
boden, Tare 35 fl. 

25) 1 Tagw. 27 Des, fonft 1 Morg. Ader im 
Wolfshaus, mit Haber, Tare 150 fl. 

26) 1 Tgw. 6 Dezim. fonft 3 Morg. Ader im 
Weickertswaaſen, Tare 110 fl. 

27) 69 Des. fonft 4 Mg. Ader im Dttenhofer 
Weg, mit Haber, Tare 135 fl. 

28) 2 Tagw. 10 Dezim, fonft 14 Tagw. Wiefe 
in der Hirfchfrippe, Tare 350 fl, 

ft Termin auf Mittwoch den 
69* 
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8. Auguft 1838 Vorm. 2 Uhr 
im Ratziſchen Gaſthauſe zu Burgbernheim ande, 
raumt worden, zu weldjem befig+ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werden, baß ber Hinfchlag nach $. 64. des 
Hppothefengefeßes erfolgt, und die Einficht der 
genauen Befchreibung der Güter und des Tara 
tions» Protofolls tãglich und bis zumBerfteigerunges 
Termine bei Gericht genommen werben kann. 

Windsheim, den 13. Juli 1838. 

Königliche Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


4. Auf Andringen eines Hypothefar ; Gläubis 
gerd und nad nunmehr rechtsfräftigen zweitrich— 
terlichen Erfenntniffe vom 10. April I, Is. wird 
dad Aumefen ded Stadtmüllere Friedrich Feldner 
in Dettingen ber öffentlichen Berfteigerung unters 
ftelt und hiezu Commiſſion auf 

Montag den 10. September I. Je, » 
Bormittagg 9—12- Uhr 
im Amtölocale anberaumt, Dieſes Anwefen ents 
hält folgende unterm 30. November 1837 ges 
richtlich gefchäßte Beſtandtheile: 


1) ein Wohnhaus . R . 2200 fl. 
2) das Mühlwerf . . .« 3800 fl. 
3) die Lohmühle 200 fl. 
4) dad Mühlwerf ber eh, und 
Delmühle *. . 800 fl. 
5) die Scheune . 750 fl. 
6) die Stallung . . 250 fl. 
7) mehrere Schweinftälle . R E 100 fl. 
8) den Baumgarten . . 476 fl, 
9) das Meine Gärtchen . 125 fl, 
10) die ganze Hofraithe . 500 fl. 


fodann an Gütern 10 Morgen und zwar 

= 1 Morg. Ader bei Hundswinkel 200 fl. 

3 Mg. Ader am Lohemer Weg 75 fl. 
= 3 Mg. Acker am Schellanger 250 fl. 
14) 4 Mg. Ader im äußern Kellerfeld 100 fl. 
15) 3 Mg. Ader im äußern Kellerfeld 100 fl. 
16) 1 Mg. Ar, das kurze Gmand 300 fl. 
17) 14 Mg. Ader am Bildftod 300 fl. 
18) 1 Mg. Ader, die Kiedgrube 75 fl. 
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19) 1 Mg. Acker am Munninger 
Mewmiß — J 

20) 2 Tgw. Wieſen auf beim Dele 
Sodann 

21) das Mühlkol; 14 m. 83 De;. 
bayerifchede Maas 


150 fl. 
600 fl. 


3941 fl. 


15291 fl. 

Zu biefer Verfleigerung werden nun hiermit 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ihnen der genauere Befchrieb des 
Guts, und die hierorts üblichen Kaufsbedingungen 


‚einftweilen hierortd zur Einficht offen ſtehe, daß 


ſich gerichtssnbekannte Käufer über ihre Zahlungs» 
fähigfeit augzuweifen haben, und daß der Zufchläg 
nad $, 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Dettingen, den 16. Juli 1838, 
Fürflliches Statt: und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Yuftizrarh, 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem k. Landgericht Erlangen wirb 
zur Infteuftion der, von der ledigen Hirtentochter 
Anna Keltid) und der Vormundſchaft ihres unehes 
lichen Kindes von Neuntirchen gegen den abwe⸗ 
fenden Schneidergefellen Michael Ghriftel aus ls 
tenreuth erhobenen Klage wegen außerehelicher 
Schwängerung auf 

V den 16. Auguft Borm, 9 Uhr 
Termin anberaumt und der Beklagte, defien ders 
maliger Aufenthalt unbefannt ift, hiezu vorgelaben, 

Erlangen, den 12. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

2. Nachdem die gefeglichen Erben bed verftors 
benen gräflih von Pückler'ſchen Hofrathes und 
quiescirten Patrimonialrichtere Johann Jakob 
Neubauer zu Emskirchen auf defien Nachlaß 
förmlidy Verzicht geleiftet haben, und eine Ueber; 
ſchuldung defjelben nicht unwahrſcheinlich ift, fo 
werden alle diejenigen, welchen auf den gedachten 
Nachlaß Forderungen, oder fonftige Anfprüche zus 
ftehen, hiermit aufgefordbert,. diefelben . 
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am 17. Auguft h. 33. Vorm. 9 Uhr 
um fo zuverläffiger dahier anzumelden , als wibris 
genfalld der Nachlaß ohne Nückfichtenahme auf die 
nicht angemeldeten Forderungen vertheilt, oder nach 
Umftänden dem Beichluffe der erſchienenen Gläus 
biger gemäß würde verfahren werden. 

Met. Erlbach, den 14, Juni 1838, 

Königliches Laundgericht. 
Bei Beurlaubung des Landrichters. 
Vogel, Eiviladjunft, 

3. Nachitehende Perjonen find feit länger als 
zehn Jahren abwesend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zus 
gefommen find: 

1) die Anna Maria Wünfchhenmeyer von 
hier, im Jahre 1810 verheirathet an einen 
ScweizersJäger, Namens Wankiem, und feit 
diefer Zeit vermißt, 

2) der Johann Friedrih Rummel von ber 
Schönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt. 

Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächſten Ber 
wandten und refp. Guratoren werden die Genanns» 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 
dert, fid) binnen P Monaten, und längftens am 
1. Mär; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder 
perfönlich" zu melden, und weitere Anweiſung zu 
erwarten; wibrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
dagjenige der genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für todt erflärt uud deffen Vermö⸗ 
gen und zwar bad ber Wünfchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 33 kr., und bad 
bed Rummel , beftehend in 3185 fl, 25% fr, 
den fich legitimirenden nächften Anverwandten ohne 
Caution audgeantwort werden wird, 

Feuchtwangen im mittelfränfifchen Kreiſe bes 
Königreichs Bayern, am 1. Mär; 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Lippert, Randrichter. 

4, Nachdem fid die Berlaffenfchaft des zu 
Eronheim verftorbenen Webermeiſters Simon 
Burgmann ale bedeutend überſchuldet darge- 
ftellt, und die Wittwe Babette Burgmann er 
Märt hatte, daß fie die Erbichaft ded Berftorbenen 
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nicht antrete, wurbe unterm Heutigen befchloffen, 
den Univerfal-Eoneurd»Proceß über die Burgmann . 
fche Berlaffenfchaft zu.eröffnen. Es werden dem⸗ 
gemãs die gefeglichen Ediktstage im folgender Art 
audgefchrieben : 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung der 
2, Auguſt c. ’ 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen der 
3. September c. 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Repiik ber 
3, Dftober c; 
b) der Duplif der . 
17. Dftober c. 
morin die umbelannten Gläubiger der Simon 
Burgmann’ichen Verlaſſenſchaft, jedesmal Bormit« 
tags 9 Uhr zu erfcheinen haben. Das Ausbleiben 
amı erften Ediftdtage hat den‘ Ausſchluß der For 
berang von der gegenwärtigen Boncurdmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftssagen aber den 
Ausfhluß mit ben an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. Dabei werden alle dies 
jenigen, welche von ber Berlaffenfchaft etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte und bei Vermeidung des Erfages 
bei Gericht. zu hinterlegen, Da bie Activa nur 
454 fl. 31 fr,, die Passiva aber, fomweit fie bie 
jegt befannt, 1879 fl. 20 fr. betragen, fo wird 
man in Gemädheit des Hypothekengeſetzes SS. 32. 
und 33, am erften Ediktstage ein gütliches Abkom⸗ 
men der Gläubiger unter ſich verſuchen. 
Bunzenhaufen, am 4. Juli: 1888,. 
Königliched Randgericht, 
Klingsohr, Randrichter. 
5. Das fgl. bayer. Landgericht Neuftadt a. d. 
4. hat über dad Vermögen .ded Raufmannd Job. 


Friedrich Schönniger. bafeibit den Univerfals 
Concurs rechtöfräftig erkannt. 


Es werden daher 
bie geſetzlichen Ediktstage wie folgt anberaumt: 
1) zur Anmeldung und'gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen 
Mittwoch den 22, Auguft l. I6. 
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2) für die Einreden 

Freitag-der 2ı. September I. Je, 
3) für die Schlußverhandlung, und zwar 

a) die Replit 
Mittwoch ben 24. Oktober I. 58. 
b). die Duptit 

Mittwoch ‘der 7. November I. Jö. 
und es find dazu die befannten und unbefannten 
Gläubiger diefer Maſſe jedesmal auf Vormittags 
9 Uhr andurdy hieher unter der Androhung gelas 
den, daß die Verabfäumung des Erfcheinend im I. 
Eviftötermine den Ausſchluß Der Forderung von 
Befriedigung aus der Concursmaſſa, die der übris 
gen Termine aber. den Berluft. der darinnen vors 
zunehmenden Handlungen nach ſich zieht. Dieje⸗ 
nigen, welche noch Gelder zu dieſer Gantmaſſa 
fchulden oder fonft noch etwas dazu Gehöriges in 
Händen haben, werben andurch aufgeforbert,, fol- 
ches alsbald, _ und zwar bei Meidung doppelter 
Zahlung nur am dad Gantgericht aus zuhändigen. 
Nachdem der Erlös des cridarifchen Wohnhaufes 
zur theilmeifem Befriedigung ber bevorzugten ges 
richtsbefannten Forderungen in einem gefonderten 
Verfahren bereits vercheilt iſt, verbleibt gemäß 
des Inventars an einbringlichen Ausſtänden und 
Mobilien nur eine Maffa von 1257 fl. während 
noch 1182 fl. 47 fr. Hypothek» und .6710. fl. 
Wechſel⸗ und Waarenforderungen nadyı dem In« 
ventar beftchen follen. Es wird deshalb wegen 
Befeitigung und Siftirung ded Concursverfahrens 
im Wege der Güte begichungsweife des Bergleis 
ches, dann auch wegen Verfügung über die Aus, 
ftände im erften: Eviftstage. dad Geeignete verhan- 
delt werben, wornach ſich bie Gläubiger auch bes 
züglidy der Bollmadıts:Ertheilung zu achten haben. 

Neuftadt a. db. A. am. 23, Juny 1838. 

Königliche Landgericht. 
Weiß, Lanbrichter. 

6. Da ber Handelsmann und Lebfüdner Ar⸗ 
nold Ley zu Burgbernheim feine Juſolvenz ange: 
zeigt hat, fo ift Über bad Bermögen deöfelben am 9. 
März d. J. der Univerfaltonfurd erfannt, und es 
find bie gefeglichen Ediftötage in der Art anberaumt 
worden, daß 


‚übergeben, 
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1) der 20, Auguft zur Anmeldung und Begrüns 
- bung der Forderung, 
2) der 19, September zur Abgabe der Einreden 
und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik der 17. Dftober und 
b) zur Duplif der 31, Oktober 
jebesmal.Bormittags, 8 Uhr beftimmmt worden ift, 
wozu die Gläubiger mit dem Bemerfen vorgeladen 
werben, baß das Nichterfcheinen im erfien Ediktsta⸗ 
ge den Ausſchluß der Forderungen von der Maffe, 
bas Nichterfcheinen in den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß von der treffenden Handlung zur 
Folge hat, Hiebei werden alle diejenigen weldye von 


‚dem Bermögen bed Schuldners etwas in Händen ha⸗ 


ben oder demfelben etwas ſchuldig find, angewie⸗ 
fen, foldyes jofort bei Strafe bed nochmaligen Er» 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
Den Gläubigern dient übrigens zur 
Nachricht, daß die bis jeht befannten Schulden 
6809 fl. 29 fr. darunter 5382 fl. Hypotheken⸗ 
Schulden, betragen, aus verfauften Früchten 92. fl 
erlöst find , und das Jmmobiliar auf 5827 fl., 
dad Mobiliar aber auf 31 fl. 18 Er. gefchäge if, 

Mindsheim, den 13. Juli 1838. 

Königliches Randgerich’, 

Engerer, Randrichter, 


Privatbefanntmadyungen. 


1. Die Einlagen zur Sparkaffe für das Ziel 
Laurenzi 1838 werden bis Samftag den 18. Aus 
guft 1838 noch angenommen, und die aus frühern 
Einlagen für dieſes Ziel fälligen Zinnfe können 
von heute bis zum genannten Tage gegen Quit- 
tung erhoben werden, 

Ansbach, den 25. Juli 1838. 

Sparkaffe » Berwaltung. 
Brendel, 

2. (Nachruf.) Nicht einer eingeriffemen 
Gewohnheit fondern dem unwiderftehlichen Drange 
bes Herzens folgend, fagen wir unterzeichnete Ge- 
meindeverwaltungen im Ramen der beiden Gemein 


1029 


ben Ermezhofen und Neuherberg unferm bisherigen 
Schullehrer Herrn Johann Michael Huber bei jeis 
nem heutigen Abzuge auf die ihm von hoher könig ⸗ 
licher Regierung von Mittelfranken verlicehene Schul 
ſtelle Hennenbach bei Ansbach unfern tiefgefühlten 
ſten Dant für alles das Gute, das er während ſei⸗ 
med 15 jährigen Wirfens als Lehrer, Pomolog und 
Gemeindefchreiber mit Eifer, Geſchicklichkeit, Treue 
und Ausdauer in unferer Mitte vollbracht, und fich 
dadurch wm unfere Jugend und um unjer Gemein 
dewohl ſehr verdient gemacht hat. Sein Andenfen 
wird unter und in Segen und unfern Herzen flets 
werth und theuer bleiben. Gott beglüde ihn und 
feine vielgeliebte Familie dafür mit feinem reichften 
und beifel Segen, mit andauernder Gefundheit 
unb ftetem Wohlergehen, uud laffe ihn auch im feis 
nen neuen Wirfungsfreife eine freundliche Aufnah—⸗ 
me, bie rechtbaldige Anerfennung, Liebe und das 
Bertrauen finden, welches der treueifrige, anſpruch⸗ 
loſe rechtſchaffene Mann in fo hohem Grade verdient. 

Ermezhofen und Reuherberg den 3. Juli 1838. 

Die beiden Gemeindeverwaltungen. 
Plackner, Gemeindevorfteher. 
Geifendörfer, Gemeindevorſteher 
Geuder, Gemeindepfleger. 

Dehner, Kirchenpfleger. 

Endreß, Kirchenpfleger. 

Meyer, \ 
Geuber, 
Förfter, 
Geuber, 
Stahl, 
Geuber, 
Thorwart, 

3. Aus hohem Auftrag ber föniglichen Regie 
rung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 
14. d. Mts. wird von dem Unterzeichneten in deſſen 
Behaufung dahier eine zur Nachzucht untaugliche 
Kuh Steiermärfer Race, am Montag den 6. Aw 
guft h. 38, früh 9 Uhr öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft. 

Langenfeld, am 23. Juli 1838. 

Morig Stöder k. b. Pofterpebitor u. 
gandftand. 


Gemeindebevollmädhtigte. 
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3a, Der unterzeichnete Leihbibllotheker macht 
befannt, daß von heute an nur Quittungen über 
geleiftere Zahlungen von ihm ſelbſt ausgeſtellt güls 
tig find, auch ift fein Gefchäft an Sonn⸗ und 
Feiertagen Nachmittags geſchloſſen. Gewohnt 
alles gleich baar zu bezahlen, warne ich Jedermann 
auf meinen Namen etwad zu borgem, fey cd, was 
es will, indem id; feinen Erſatz leiſte. Noch for: 
bere ſch alle auf, fich binnen 3 Wochen vom heutk 
gen Datum an beimir zu melden, weldye aus ir 
gend einem Grund Forderungen an mich zu machen 
haben follten, nach Verfluß diefer Zeit ift jede Fors 
berung erlofchen. 

Ansbach, den 25, Juli 1835, 

8, Wolff. 

4. Nächten Montag den 30. Juli werden im 
Haufe des verfiorbenen Schneidermeifterd Bolfamer 
von fräh 9— 12 Uhr und Nachmittags von 2—5 
Uhr mehrere Gegenftände, ale Kleider, Betten, 
Weißzeuch, Zinn, Kupfer, Schreinzeuch ıc. an 
den Metftbietenden, jedoch nur gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, und Kaufliebhaber dazu eins 
geladen, 

5. Im Haufe A. 260. in der Reuftadt wer 
den am künftigen Donnerflag ald ben 2. Auguft 
Vormittags 9 Uhr verfdjiedene Hausgeräthichaften, 
als Kupfer, Meffing, Möbeln, worunter ſich ein 
gutes und brauchbared Gürtler » Werkzeug , wie 
aud) ein guter Dfen und bergleidyen mehrere Effek⸗ 
ten, am den Meifbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufeliebhaber hiermit 
eingeladen werben, 

6. Eine Übrige ganz neue gut und tüchtig ges 
baute Färbers Mang, nebft einer Wolledruckerei⸗ 
Maſchine mir 4 eifernen Spindeln und das dazu 
Erforderliche ift täglich zu verkaufen, und fann 
bei dem Johann Paulus Freiſchlag in Heidenheim, 
wo man Das Nähere erfährt, eingeſehen werden. 

7. Vom ächten franzöflichen Eenf in Töpfen 
habe ich wieder frifche Zufendung erhalten, 

Materialift Bub, 

8. Kommenden Sonntag ift Gartenmufif auf 

dem Weinberg, Kuhlmann 


9. Der Unterzeichnete giebt ein groß”, Geld 


* 
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preis/Kegelſchieben, welches den 29. Juli feinen 
Anfang nimmt, wozu hoͤflichſt einladet 
Wirth Strebel zum Elephanten. 

10. Sonntag den 29. Juli iſt Gartenmuſik in 
Steinexsdorf. 

11. Sonntag den 29. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Hornung. 

12. Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet u Eißner. 


Toded-Auzeige. 

1. Nod war feit dem Tode meiner geliebten 
Mutter fein Jahr vorüber, als vergangenen Mons 
tag den 23. d, Mts. duch das Dah inſcheiden 
meines theuern Baterd, bed Bäcermeifter Johann 
Konrad Ziel, die Wunde aufs Neue aufgeriffen 
wurde. Er farb an Entfräftung in einem Alter 
von 63 Jahren. Diefe traurige Nachricht widmen 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um flille 
Theilnahme 








Die einzige Tochter Rofa Ziel und 
die Geſchwiſter ded Berftorbenen. 
Zu vermierhende Wohnungen. 
A. 44. ift ein unteres Quartier zu vermiethen, 
A. 25. find 2 Quartiere zu vermiethen, 
A. Wr, 72. find.2 Quartiere zu vermierhen, 
A. Nr. 203 if ein großes Logis mit allen Bes 
quemlichfeiten verfehen, zu vermiethen, 
A. 342 ift ein Quartier billig zu vermiethen, 
D. 3. ift der mittlere Gaben: zu vermiethen. 
D. 7. ift ein obered Quartier täglich zu vers 
miethen, und bid Martini der mittlere Gaben, 
D. 344 beim Büchfenmader Hilpert sen. iR 
iſt das untere Quartier bid Martini zu vermiethen, 
D. 359. in der alten Poftftraße ift bis Martini 
dad mittlere Quartier zu vermiethen. 
— —— —ñ ñ——— —ñ—ñ —ñ— 
Fremdenanzeige. 
Vom 15. bis 21. Juli 1838. 
Schluß.) 
Löwe. Fr. Berwaltungsräthin Hofmann mit 
Fan, von Rothenburg, Hr. Kfın. Schmidt von 
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Schweinfurt, Hr. Privat. Pieetor mit Gattin vom 
Mürzburg, Hr. Pfarrvikar Schuler v. Feldkirchen, 
Hr. Pfarrverweier Matheus von Windifchhaufen, 
Hr. Profeffor Dr. Friedreich v. Weiffenburg, Hru. 
Kaufl. Strößlein von Pforzheim, Frobenius mit 
Sohn von Kigingen, Madert von Würzburg und 
Raithel von Nürnberg, Hr. Camerar Ebenauer v. 
Beroljheim, Hr. Pfarrer Ebermeyer von Reklin- 
gen, Hr. Kfım. Erdinger v. Nürnberg, Hr. Frhr. 
von Grailsheim v. Craildheim, Hr. Pfarrer Meis 
nel mit Familie von Pegnig, Hr. Kfm. Dieblar v. 
Pforzheim, Mad. Ferner mit Sohn von Ingols 
ftadt, Freifrau v. Walbrunn mit Fam, v. Crails⸗ 
heim, Hr. Kfm. Wirthmann von Mft. Breit, Hr. 
Galvagnine von Münden, Fräul, Neon Um, 
Hen, Kaufl. Stein von Würzburg und Mergents 
heimer von Frankfurt, 

Zirkel. Hr. Mechaniker Dechsle von Pforzs 
heim, Hr. Handeldmann Weber von Lauf, Hr. 
Privat. Haufer von Nürnberg, Mad, Popp von 
Brudberg, Hr. Kfm. Werrmann von Bamberg, 
Hr. Lithograph Hig und Fräulein Schufter von 
Nürnberg, Hr. Privat, Kleinlein von da, Hr. 
Handelömann Weber von Erlangen, Hr. Hopfen 
händler Bart von Donaumwört, Hr. Kfın. Hartwig 
von Bamberg, Hr. Fabrik. Gläßner v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Scherer von Fürth, Hr, Pharmaceut 
v. Graf von Nördlingen, Hr, Fabrik, Eßmer von 
Erlangen, Hrn. Kl. Kern von Mergentheim und 
Engel von Würzburg, 

Ro. Hr. Pfarrer Ströhl v. Münchfteirtach, 
Hr. Kfın. Kirihbaum von Welbhaufen, Hr. Hans 
delsmann Kairlindacher von Ermeßhofen, Hr. 
Kfm. Allıner von Augsburg, Hr. Fabr. Fiſcher von 
Mergentheim, Hr. Pfarrer Görl v. Franfenhofen, 

Strauß. Hm. Kfl. Hahn von Fürth, Hol 
zinger und Gebr. Gutmann von Feuchtwangen, 
Rothenftein von Wallerſtein und Steiner mit Sohn 
von Dünsbadı. 

Wilder Mann Mad. Schnerzinger von 
Dinkelsbühl und Ott v. Bayreuth, Hr. Gaftwirth 
Deinharbt von Langenzenn, Hrn. Hopfenhändler 
Holz, Hofmann und Leffler von Altdorf, 
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Nro. . Anshach, 


1. In der Verlaſſenſchaftsſache des Melchior 
Luger dahier wird auf Antrag der Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten deſſen Anweſen dahier, beſtehend 

in einem Wohnhauſe Hs. Nr. 294, mit Neben⸗ 

gebäuben, Hofraum, 6 Dez. Garten, 14 Dez. 

Wieſe und Gemeinderecht 
im Schatzungswerthe zu 2500 fl. öffentlich vers 
‚fteigert, und hiezu Termin auf 


- Mittwoch den 29. Auguft 1.38. VBorm. 11 Uhr - 


«in hiefiger Gerichtskanzlei beſtimmt, wozu man 
-Kanfsliebhaber einladet. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an biefe 
Mafje zu machen haben, aufgefordert, ihre Ans 
fprüde binnen ſechs Wochen dahier anzumelden, 
widrigenfalls bei der Maffevertheilung hierauf feine 
Rüdfiht genommen würde, 
 ©ungenhaufen, am 19. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


2. Im Sadıen ber Walburga Herr und ihres 
Baterd und Kindes Vormunds Andreas Herr von 
Mörlady gegen den abwefenden Jacob Ehemann 
von Deggendorf pct. patern, satisf, et alim. 
wurde durch Erkenntniß vom 11.d. Mts. erfannt: 
1) Jakob Ehemann ſey als Vater des von der 


Mittwoch, ‚den 1. Auguſt 1383s5. - 





Vetamutmiachngen öfenslicher Vehorden verfertebenen Juhelw 


Klägerin Walburga Herr am 6. Auguſt 1835 
auffer der Ehe gebornen Knabens zu erachten, 
und als folcher fchuldig: 

a) eine Entfchädigung für Tauf⸗ und Wochen, 
foften mit 10 fl, 

b) an jährlichen Alimenten 10 fl, und zwar 
von der Geburt bes Kindes bis zu beffen 
zurücgelegtem 14. Lebensjahre zu leiften, 

wobei dem Kind das geſetzlich befchränfte Erbs 

recht auf ben Nadylaß des — hiermit 
vorbehalten wird, 
2) Jatob Ehemann habe bie Etreittoſten zu tra⸗ 
gen reſp. zu erſetzen, 
was für den abweſenden Beklagten in Kraft der 
Eroͤffnung mit dem Beiſatze bekannt gemacht wird, 
daß eine 30 tägige Appellationsfriſt laufe. 

Herrieden, den 12. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Die vermißte Schuldverfchreibung des vor⸗ 
maligen Bürgermeifterd und Raths der Reiches 
Habt Nürnberg vom 1. Auguft 1636 über 200 fl. 
zu 58 verginnslichen Darlehendlapital für die ur 
fprünglichen Darleiher , den: damaligen Bürger 
bed Mathe des Pfarrverweſers zu Hersbruck, 


Ugtich Seitz und Matthaed Geig auegeieit, von 
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welchen dieſe Forderung burch Schenkung. an bad ; 


Dfarrminifterium und bie Pfarramtsftiftung Hers⸗ 
bruck geliehen iſt, und welche Forderung bisher 


von der koͤnigl. Staats-Echuldentilgungs-Speciale " ' 


Kaffe in Rürnberg jährlid; mit 4 fl. vom-Hundert 
‚verzinndt wurde, wird hiemit für fraftlog erflärt, 


weil fi) dieſſeitiger Ebictallabung vom 10. März 


1837, wäche nicht allein af ber Gerichtetafel 
und am Sitz der Specials Schuldentilgungs+Raffe 
in Nürnberg affigirt, fondern auch noch im Rezat⸗ 


freiß-Intelligengblatt von 1837 Seite '109,'1497 > 


1150, dann in der Münchner politifchen Zeitung 


Nr. 78, 127 und im allgemeinen Anzeiger Nr. 
27, 34 und 48 eingerückt worben iſt, ungeachtet ° 


innerhalb der-vorgefchriebenen 6 monatlichen Frift 
der unbekannte Innhaber derfelben weder gemels 


det, noch foldje vorgezeigt, noch ſich über deren 


Befigerlangung ausgewiefen hat, 
Heröbrud, am 17. Juli 1838. 
‚ r, Königliche Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 
4. Der Polizeidiener Sohann Jakob Pflüger 
von Windsheim und defien. Ehefrau Eva Barbara, 
‚geb. Hellmuth von da, haben bie bisher unter ih» 
nen beftandene Gütergemeinfchaft durch Bertrag 
vom heutigen aufgehoben, was auf ben Grund 
bed 8. 422. Th. 11. Tit. 1. des allgemeinen preus 
Bilhen Landrechts hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 
Windsheim, ben 10. Juli 1838. 
Königlicdyed Landgericht, 
Engerer, Laudrichter. 
5. Zufolge allerhoͤchſter Finanz ⸗Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom: 5., dann Dekret ber kgl. Res 
gierung von Mittelfranken vom 10. praes.. 14. 
ds. follen die „‚RloftersRealitäten zu Marienftein” 
neuerlich bem Berfaufe unterfiellt werben. Diefe 
Realitäten find:4 Stunde von ber Stabt Eichſtädt 
and beftehen. in 
ua) der. Kirche, 
.. » od dem Conventgebãude mit ber Wohnung 
0 „ben Priorin © 
ne) bem Gebände über bie Einfahrt zum 
Bräubapfe; :- 
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d);dep Gebäube des ehemaligen Bränhaufes 

mit anftoffender Wohnung und Stallung, 
e) dem gemauerten Wafchhaufe im Garten, 
f) 2 Tgw. 86 Dez. haltenden Kioftergarten 
einſchlüſſig eines dabei befindlichen Meinen 
Wurzgarten, der Garten ift mit vielen 

. =, Fragbaren Obftbäungen beſetzt und einer 

I 22 Hohen Mauer umgeben, Übrigens unmits 

— telbar an ber Altmühl gelegen. 

« 3 Dig Berfauföverhandlung gefchiehet am dieſſeitigen 
Amtsſitze unter Botbehalt höchfter Genehmigung 
und wird ald Verkaufstermin x . 

Dienſtag ber 14. f, Mes. Auguft 
feſtgeſetzt. Bemerft wirb,. daß fremde dem Amte 
unbelannte Käufer ſich Durch gerichtliche Bermös 
gend:Zengniffe zu legitimiren haben. Bon den 
Realitäten, ſowie den befonbern Bedingniffen über 
den Berfauf derfelben fann in der Zwifchenzeit 
immer Einficht genommen werden. Kaufsliebhaber 
werben hiemit eingeladen an dem feſtgeſetzten Tage 
ihte Angebote: zu Protofoll zu geben. 43) 

Eichſtädt, den 17..Iuli 1838. 
Knigliches .Rentautt, 
Schneider, Rentbeamter, 
6. Am Donnerflag ben 9. Auguft Bormittags 
9 Uhr werben auf dem’ hiefigen Rathhauſe die zur 
Leonhard Tröfterffchen Konkursmaße von Einers⸗ 
heim gehörigen: Handelswaaren, ald: verichiedente 
ſchwarz⸗ und rothfeidene., dann weiße batiftene 
Halstücher, mehrere hundert Ellen ſchwarzſeidene, 
blaufeidene, baummollene geblümte und Sammt⸗ 
bänder, Spiten, Sadtücher, Manchefter, Hans 
benflet und Halspatter, öffentlih an den Meift 
bietenden gegen glei; baare Bezahlung verkauft, 
wozu man Stridysliebhaber einladet. 
Einerdheim, den 19, Juli 1838. 
Gräflicd Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 
Fritfcher, Herrichaftsrichter. 


7. Der: dem allerhöchſten Staateärar durch 
Ableben des Peter Dollinger in Stetten in der 
Eigenſchaft als vormals Sulzbürg'ſches Mans 
lehen heimgefallene Acker 

der Kleeacker, 69. Dez. enthaltend, Pf, Nr. 
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A4066., Flur Stetten, Steuergemeinde Schwim⸗ 
wird hiermit ald Iudeigen und unter deu normalen 
Bedingungen einer öffentlichen melftbietenden. Ber 


ſteigerung auögefegt und hiezw Termin 
RE auf Mittwoch dem B. Auguſt 


i Bommittags 141 Uhr. < 

anberaumt. Derfelbe wird in hierortiger —* 

Kanzlei abgehalten, und find Ranfeinlige iegu 
eingelaben. 


Greding den 26. Juli 1838. 
Königliches. Reutamt,. 
Schrauth, Rentbeamter, : 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bomf. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ans, 
bach wird, da auch in dem zur öffentlichen Ver⸗ 
ſtelgerung des zum Nachlaſſe des Altreiß Johanu 
Stephan Häbslein dahier gehörigen und auf 550 fl, 
gerichtlich gefhägten Wohnhaufes in der Baugaffe 
Lit, C. Nr. 128 nebft Gärtchen und Holjlege am 
5, Sum I. 38. angeflandenen zweiten Termine 
fein Angebot gelegt wurde, zu dem nämlichen 
Zwede nochmalige Tagsfahrt aufı 

Dienjtag.den 7, Auguft I 58, 
Borm. 9 — 12 Uhr 

im Sommiffiongzimmer Nr. 2 anberaumt, zu wel- 
chem Kaufstufige, mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß die Kaufsbedingungen im Termine 
befannt gemacht werden, und der. Zufchlag von 
ber Genehmigung des Benefizialerben und der Hy⸗ 
pothefengläubiger abhängt. 

Ansbach, am 7. Zuli 1838, 

Königl, Kreis s und Stadtgericht. 
v. Kohlbagen, Direktor, 

2. Nacden in dem auf den 20, April. 38, 
fegefeßten. Termine. zum öffentlidyen Verkaufe des 
dem Bierwirche Schlederer dahier adjudicirten 
Hauſes S. Nr. 629. in der obern Söldnersgaſſe 
fommt Wirthichaftögerechtigfeit und ber Brand 
ftätte eines Hinterhauſes fich wiederholt fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, fo werden dieſe Realitäs 
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ten: auf weitere Gefuche des Schleberer, nach 
dem Antrage der Hypothekenglaͤubiger anders 
weit und zwar zum dritten Male dem Öffentlichen: 
Berfaufe unterworfen, wozu auf 

- Donnerftag ben 30, Yaguft I. Mts, 

Vormittags 11 Uhr . +7 
im Kommiſſions Zimm. Nr. 15. Termin angefeht; 
und wozu unter Bezug auf Die in der öffentlichem, 
Bekanntmachung vom 4, November 1837 enthals 
tenen Modalitäten, Kaufsliebhaber hiermit einge: 
laden werben. Der Zufchlag erfolgt ud $, 64, 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Nürnberg, am 23. Juli 1838, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Der k. Direltor abweſend. 

Frhr. von Müller, J. Rath. 

3. Die der Schule Neunkirchen zugehörigen, 
im Flur Lengenfeld Hegenden Waldtheile, — 
beſchtieben ſind : 

er 1115 3 Zagm. 93 De, im. bohen 

ühl, 

Pl. Nr. 709 2 Tagw. 43 Dez. im Lohholz, 
und welche nur die Steuer zum F, Rentamt, dann 
ben Kanon zur Gemeindefaffe Lengenfeld widen 
folen, im Wege.des öffentlichen Strich 

am 6. Auguft I. 38. Borm, 8 Uhr. 
im Wirthshauſe zu Lengenfeld verkauſt werben, 
Kaufeluftige werben aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine einzufinden, und über ihre Zahlungs faͤhig⸗ 
keit auszuweiſen. Die Schaͤtzungsurkunde kann 
in der Regiſtratur des k. Landgerichts eingeſehen 
werden, ſowie der Pfleger die Einweiſung auf 
Anfrage zu bewirken hat. 4 

Ansbach, den 8. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

4. Nachdem ber Käufer des Müller Sr 
Koöhleriſchen Anweſens, beſte hend or 
a) aus der Meidenmühle bei Willanzheim ‚wo 

Wohngebäude, Scyeune und Hofraith, — 

2001; 


.b) 35 Desim. Krautfeld unterhalb und 


c) 14 Dez. desgleichen oherhalb der Mühle, dann 
d). 24 Days ebendafelbft, endlih 


£039 


9 96 Dez. unterhalb! der Weidenmühle , ‚pm, 
2002b, 3002b,’3002a, 2004. * 
den Kaufichilling innerhalb der ihm gegebenen 
Frift nicht zu erlegen vermochte, fo wird daffelbe 
am 24.8. Mts. Auguft Nachm 1—6 Uhr 
im Orte Willanzheim nochmals meiftbietend ver 
Rrichen , wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken 


eingelaben werden, daß der Zufchläg ohne Rück⸗ 


füht auf den Schätzungswerth erfolge. 
Mtt. Bibart, den £3. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 

v. Praun, Landrichter. 


5. Das den Hafnermeiſter Baueriſchen Erben 


gehörige Wohnhaus Nr. 96% Tatımt dem Hofans 
theile, Hofhänschen nnd Stallung, 5 Dezimalen 
Grad, und Hopfengarten, halben Gemeinderedhte 
und 2 Dezim, Grabenbeet, beiafiet mit-443 fr, 


Erbjins 30 Fr. Haus; und 13 und 3 fr, Ruſti⸗ 


kalſteuer, geſchätzt auf 720 fl. ſoll anf: Antrag 
ber  Eigenthümer ber Berfleigerung unterworfen 
werben. Hiezu ift Termin auf 

ben 9, Auguft c. Nachmittage 2— 4 Uhr 
in dem Schrenkiſchen Wirthshauſe zu Langenzenn 
anberaumt worden, und ed werden zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu hierdurch eingeladen. "Auch 


die Hppothefenglänbiger werben von dem Termin 


hieburch in Kenntniß geſetzt. 
Kadolzburg, den 16. Yuli 1838. 
Königliched Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

"6. Das ben Forftwart Lan g'ſchen Relicten 
zu Schornweiſach gehörige Haus, wird, da ſich 
im erften Bietungstermin Fein Käufer eingefunden 
hat, hiermit wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

den 14. Auguft 1838 Vorm. 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahr 
Iungsfähige Käufer zu erfcheinen haben. ' 
"Meuftadt a. d. A., den 14, Juli 1838, 
Königtiches Landgeriht,. 
Weiß, Landrichter, 
7. Vom Fol, bayer, Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg iſt anf Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers die Subhaſtation des — der Wirthswittwe 
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Johanne Halbaner gehörigen in der vordern Leber 
gaffe dahier gelegenen Haufes Fit. L Nr. 260 bes 
fchloffen ‚ und zu diefem Zwecke Termin auf 

‘Montag den 13. Auguf I. 38. Borm. 11 Uhr 

im Commiffionszimmer Nr. 15 anberanmt worden? 

Die Kaufsliebhaber werden nun hievon unter dem 

Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß die nähere Bes 

ſchrelbung ımd Taration des bemerften Haufes im’ 

dieffeltiger Regiftratur- eingefehen werden koͤnnen, 

und daß die Kaufsbebingungen am Strichtermine 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Nürnberg, den rt. Juli 1838. 

Koͤniglich Bayeriſches Kreis⸗ und‘ Sudigeticht. 
a. D. |. 
Frhr. v. Müller, J. Rath. 

8. In der Landgemeinde Oberſchwaningen 

ſollen am 
Donnenſlag den 2. Anguft db, Se; 

. Borm; 9 12 Uhr 

forgende Beſitzungen öffentlich meifibieterib im Wege 

ber Hilfs vollſtreckung verkauft werden, als: 

1) Wohnhaus Nr. 3 dortſelbſt mit eingebautem 
Stall, angebauter Scheuer und fonftigen Ein— 
gehörungen, dann folgende walzende Grand, 
ftüde: . 

56 Dez. Ader in der tiefen Gaffe, 

9 Dez. Ader alter Theil und 

28 Dez, Wieſe daſelbſt, beide jetzt aeder, 

34 Dez. Acker in der Lehmqgrube, 

58 Dez. Ader im Weiherlein; 

37 Des. Ader oberer Brunnentheif, 

1 Ton. 2 Dez. Ader großer Theil, 

46 Dez. Wiefe im untern Brunnen, 

26 Dez. Wiefe im Hungerbergtheil, 

13 Dez. Ader Weihertheil und 

20 Dez. Ader in der tiefen Gaffe, beſtehend 
in 1 Beer beim Brechhaus, 

ſaͤmmtlich auf Oberfchmwaninger Marfung. 
Diefe ſaͤmmtlichen Befiguingen find auf 1175 fl. 

gefchäßt worden und deren Abgaben und Laſten, 

wozu eine Ausnahme für den Vorbefiger und bdefr 
fen Tochter mit gehört, können zu jeder Gerichte» 
zeit dahier eingefehen und erfahren werben. Die 

Kanfsbedingungen find die gewöhnlichen und ges 
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ſetzlichen.Beſltz / und sahlungsfähige Kauflieb⸗ 


haber werben zu dieſem Termin öffentlich hiemit 
eingeladen. 
Warffertrübiugen, den 23. Juni 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





2]: * 
Gerichtliche Vorladung. 

1. Vom k.b. Kreis, und Stadtgericht Nürns 
berg wurde über das Vermögen des Beutlermeis 
ſters RA Gugler dahier, durch Beſchluß vom 
Heutigen der Univerfalfonfurs erfannt. Es wird 
deshalb zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen Termin 

auf Donnerftag den 16. Auguft d. Js. 
zur VBorbringung ber Einreden 

auf Donnerflag den 13. September d. Is. 

zur Abgabe der Replik und Duptif 

auf Donnerftag ben 4. Ofrober d. I8. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im Commiſſions zimmer 
Nr. 5 anberaumt, und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Präjubize vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am 1, Ediltstag den Ausſchluß 
der Forderung von gegenwärtiger Conkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediktétagen ben 
Ausfchluß in den treffenden Handlungen nach fich 
sieht. 
lich aus Mobilien, gerichtlich auf 163 fl. 52 fr. 
tarirt und 7 fl. 30 fr. wahrfcheinlich inerigiblen 
Aftivausftänden befteht, während bie bereitd bes 
fannten Paffiva, die Summe von 2779 fl, 16 fr, 
berragen, worunter nach Angabe des Gugler 
1342 fl eingebrachtes Vermögen feiner Ehefrau 
ſich befindet. Zugleich werden ale diejenigen, 
welche von dem Bermögen bed Gemeinfchuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, dies bei 
Bermeidung doppelten Erfates, dem Conkursgericht 
anzuzeigen und mit Borbehalt ihrer Rechte an dafs 
felbe abzuliefern, 

Nürnberg, den 25. Juli 1838. 

Königliche Kreis, und Stadtgericht. 
In legaler Abwefenheit des k. Direktors. 
i Schr. v, Müller, 1. Rath. 





Hiebei wird bemerft, daß die Maffe ledig- - 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Am Sonnabend ben 4. f, Mts. Nachm. 
2 Uhr werben im Gundel'ſchen Wirthshauſe gu 
Roſenberg 75 Klafter weiche Stöde aus ben um 
liegenden gutöherrlichen Forftorten verftrichen, wor 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Rügland, am 27. Juli 1838. 

Frhrl. v. Erailsheim’fche Henten » udminiſtration. 
Scheidemandel. 

2, Das Deconomiegut Scharau zwiſchen Dies 
peröborf und Leimburg, Landgerichts Altdorf gele⸗ 
gen, foll herrfchaftlicher Weifung zu Folge, öffent⸗ 
lid) an dem Meifbietenden verfauft werden. Hiegw' 
wird Termin auf 

Mittwoch den 22. Auguft curr, 
Vormittags von 10—12 Uhr im Gafthaufe zu 
Rodenbrunn anberaumt, und KRaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß bei einem annehm⸗ 
baren KaufdsAngebote, ein weiterer Verkaufs⸗Ter⸗ 
min nicht mehr ftattfinden wird, Das Gut liegt 
in einer fruchtbaren, angenehmen Lage, und bes 
fteht außer den bedeutenden Deconomtie , — 

und Hofraum 

a) aus einem mobern erbauten maffiven Seren 

haus mit Garten, dann 

b) aus 18 Tagw. 78 Dez. Ader, 

c) aus 50 Tagw. 61 Dei. Wiefen, 

d) aus 27 Tagw. 26 Dez. Waldungen, 

e) aus 10 Tagw. 74 Dez. Weiher, 

f) aus 1 Tagw. 79 Dez. Debungen, 
Daffelbe hat das Gemeinde» und das Forftrecht im 
Laurenzer Wald von 

9 Alafter Scheitholz, 

6} Klafter Stöde und 

225 Stu Wellen jährlich, 
dann dad Bauholz nad) Bedarf gegen bie. 
Forfttare, 
Diefed fchöne Immobile ift vollfommen arrondirt, 
handiohn= und zehntfrei, und reicht auffer der 
landesherrlichen Steuer zum kgl. Rentamt Altborf 
nur ein jährliched Honiggeld von 2 fl. 18 fr. auch 
kann der Käufer ſchon mit Lichtmeßek. 38. in den 
Genuß deffelben eintreten, Außer diefem vorbes 
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zeichneten Guts⸗Compler werben zu gleicher Zeit 
noch nachfolgende Beflgungen zum Verlaufe ein 
zeln ausgeſtellt, ald: 
1256 Dezim. Wieſe in der Lache, PIRT. 951. 
289 „m  Uder im MWörlet, PINT- 770. 
3) 52 „  Hopfengarten, PlNr. 287. unb 
376. in zwei Stüden, zu 42 uud 10 Dez. 
dann: 
4) eine große Schenne im Drte Halmenborf, 
der Rüfts ober Zehentftabel genannt, von 
Fachwerk erbaut, PI,.Nr. 56. 
Diefelbe eignet fidy vorzüglich zur Errichtung 


. von Wohnungen. Die näheren Berkaufsbebingnifle. 
find inzwiſchen bei dem Unterzeichneten zu erfahr, 


zen, während ber dieffeitige Jäger Würth zu Rok⸗ 
kenbrunn verpflichtet ift, fämmtliche Verkaufsob⸗ 
jefte den Kaufsliebhabern gehörig einzuweiſen. 
Nürnberg, am 19. Juli 1838. 
Die abelig von Fürerihe Güter » Adminifivation 
Haimenborf. 
Wagler. 


3. Der Verein für Unterbringung und Beauf⸗ 


ſichtigung von Schülern der hieſigen Studienſchule 
bietet auch für das nächſte Jahr feine Dienſte aus⸗ 
wärtigen Weltern an. Im Namen befjelben 

Ansbach, am 1. Auguft 1838. 

Er. Schnitzlein, Stabtpfarrer, 

4. Die hiefige Armen: Beihäftigungs-Anftalt 
hat bereitö einen großen Theil ihrer Fabrifate, als 
feine und ordinäre Leinwand, Tiſchzeuge, Hands 
tücher, Servietten, Sadtüdjer ꝛc. von verſchiede⸗ 
nen Bleichen gut und reinweiß zurückerhalten, wo⸗ 
durch das Lager wieder vollſtändig und zur beßten 
Auswahl bereit iſt. — Während fommeuder Laus 
renzimeffe geichieht ber Berfauf in der Bude Nr, 
52. vor dem Brandenburger Haufe. 

1.20 Lieberich, Verwalter, 

5. Nachdem mit dem 3. September d. Irs. 
ber Rechnungsſchluß des. achten Leichen » Bereind 
eintritt, fo werden hiemit alle diejenigen Mitglies 
ber, welche fid; noch mit ihren Beiträgen im Rück⸗ 
ftande befinden, aufgefordert, ihre Reſte fo ſchleu⸗ 
nig ald möglich zu berichtigen, indem fie fonft zu 
gewärtigen haben, daß bei Abhör der Jahres⸗ 
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Rechnung ohne Racer ihre Rn aus eriie 
geftrichen werben. 24 

Ansbach, den 24. Juli 1838, 

Der Gejammk-Borftand, 

6. Der Gerbermeifter Leonhard Haud zu 
Waffertrüdingen iſt Willens fein Anwe ſen dafelbft 
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht 
aus einem zweiſtöckigen, größtentheils maſſiven, 
im guten baulichen Stand erhaltenen Wohnhaus 
mit laufenden Bronnen, Hofraum, Seitengebaͤu⸗ 
den, Stallungen und Scheune, ſammt Gemeinde⸗ 
recht und den cultivirten Gemeindetheilen, dann 
einer zweiten Scheune in der Vorſtadt gelegen, 
10 Tagwerkt Wieſen und 34 Tagwerk 69 Dei. 
Aecker. Auf dem Haufe'ruht die reale Gerbereis 
Gerechtigkeit. Der Verkauf gefchiehet fowohl tm 
Einzelnen ald im Ganzen. Die Hälfte des Kauf- 
ſchillings laun hypothekariſch ſtehen bleiben. - 

7. Die Unterzeichnete, iſt gef en, ihr vor 
bem untern Thor gelegenes Wohnhaus, HENr. 
196. fammt daran gebauten Scheune, beſtehend 

im erſten Stod aus 

1 heizbaren Wopnflube, 1 Küde,. 1 Ram 
mer und 1 Fleiſchkammer, 1 Viehſtall, 
dann Schweinftall und Wafchhaug, - _ 

im zweiten Stod: 

1 heijbaren Stube, 1 Stubenfammer, 1 
Tennenfammer, 1 Holjlammer und 2 
Böden, 
bann Hofraum und einer Dungftätte, 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung wu 
verfaufen, 

Feuchtwang, ben 23, Juli 1838. 

Margaretha Wagner, Mebgermeifierds 
Wittwe. 

8. Louiſe Drexel aus Nürnberg empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und verehrten Publikum zur 
bevorſtehenden Meſſe mit ihrem ganz neu aſſor⸗ 
tirten 
Puß-, Mode- und Galanterie-Waaren⸗ 

Lager 
beftehenb in Blondenkrägen, Spibengrund und 
Mullpelerinen, Krägen und Broches, franzoͤſiſche 
Blumen, Ridifüld von Sammt +, Seidenzeng und 
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Stickereien ; "fertige Schurzen, lange und kurze 
durchbrochene weiße. ſtidene Damenhandſchuhe, 
_. feidene, Tederne und baumwollene Damen, 

— ————— Herräb Ehtihifetten, Cra⸗ 
‚satten und Krägen'ıc Alle Sorten Bijouterie⸗ 
Waaren, Geldbörfen, geſtickte Cigarren⸗Etuis ıc. 
Angefangene und vollendete Stick⸗ und Stricke⸗ 
zeien, als &lödenzüge, Hoſeutraͤger⸗ Schuhe, 
Sophatiflen , Tabalsbeutel, Schlüftlfchränfchen, 
Stecknadeltiſſen, Notigenbücher atc. Allem zu Stid; 
and Stridereien erforderlichen Gegenſtaͤnden, als: 
Stick⸗ and Hädeljeide, Terno » und Zephirwolle, 
Glanz und Patentgarn, englifce Näh » und Stick⸗ 
madeln, ‚Stridperlen; Gold», Silber» und Stahl» 
Perlen, :Seidens und Haarlügen, alle Sorten 
Stramin, Berliner Stids und Sirickmuſter ıc. 
Berliner feine Eiſenguß⸗ und franzöfifche Porzel- 
laiuwaaren in elegantefter Form. echt Eau de 
Cologne, Parfümerie, wohlriechende Seife ıc. 
Die Bude befindet ſich auf dem untern Markt vor 
der Stiftäfirche, 

9, "A. Nr. 82. am obern Thor gibts Weich 
felweln die Maas zur 24 fr. Juchheim. 

10. Sch gebe mir die Ehre, mich einem hoch— 
zuverehrenden Publifum in Reinigung und Eins 
fegung ber Zähne, ſowie audy mit meinem bes 
kannten Zahnpulver ergebenft zu empfehlen. 

Emilie du Mouceau, wohnhaft B. 25. 
in der obern Vorſtadt. 

11. A, Ar. 287. iſt ein eichener Behälter mit 
zwei Thüren zu verkaufen, 

12. Bretter und Dielen von einem flarfen Eis 
chenblock find’ zu verfaufen bei dem Gemeindevors 
fteher Baumgartner gu Altenmuhr, 

13. A. Ar. 297. ift ein eiferner Ofen mittle⸗ 
rer Größe zu verfanfen. 

14. Am Kirchweihſonntag ift Gartenmuſik im 
Bad; folte dad Wetter ungünftig feyn, fo findet 
fie im Saale flatt, Der Anfang ift Nachmittag 
um 4 Uhr. 

Friedrich Strauß. 

15. Am Kirchweihmontag iſt Gartenmuſik im 
Faaſengarten, Rem Nachmittag um A Uhr bes 
ginnt, 


16. Mittwoch den 31. Jun ft —— 
auf dem Weinberg. Kuhlma 

17. Kirchweihmontag iſt en rt on 
höflichſt einladet Sceibenrelf, 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A: i t. find‘ ‚smei Quartiere tãglich zu Beitehen. 

A. Nr, 27. in der Kirchengaffe ift ein ſchones 
ee zu vermiethen. 

A. 34. ift ein obered Quartier zu vermfethen. 

A. 61. ift ein Quartier zu vermiethen, weiches 
täglich bezogen werben kann. 

A. 76, if ein vorderes Quartier fogtetd ink 
bis Martini zu vergeben, 


A. 80. am ober Thor iſt ber obere Gaben 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen, auch lann 
auf Verlangen ein Theil vom Garten dazu geges 
ben werben, 


A. 201. in der Ugenftraße iſt ein kleines Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen, 

A. 202, in der Ugenftraße ift bis Laurenzi das 
mittlere Quartier zu beziehen,  ° 

A. Rr. 241% iſt im zweiten Stock ein großes 
Logis mit alen Vequemlichkeiten bis Laurenzi zu 
vermiethen. 


Beim Buchbinder Roͤſenberg iſt ber Laden: mit 
Quartier täglich zur bezichen, 

Beim Wirth Hämmerlein {ft ein Quartier für 
eine ſtille Familie zu vermiethen. 

C. 114. ift im untern Stock ein Quartier“ ik 
vermiethen. 

O. 136, {ft der mittlere Gaden zu vermiethen, 

C. 183. ift°der mittlere Gaden mit allen ve⸗ 
quemlichkeiten täglich zu beziehen. 

Bei Bäder Schenk iſt der mittlere ten ih 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. °' 

D. Rr. 4 ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. 272. ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 280. in der Sonnenftraße ift dad mittlere 
Quartier mit allen Bequemliczfeiten täglich ober 
bis Martini zu beziehen, 
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“ Du, 281. in ber Sonnenfiraße iſt bad untere 
Quartier bis Martini zu vermiethen, 

„D: Nr. 326. ſtehen im Hofraume 2 freumbliche 
Meine, kogis leer. 

D. 455. am Ludwigplag ift taͤglich ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, mit oder ohne Stallung. 


Toded- Anzeige. 

Tiefgebeugt zeigen wir den Berluft unferes in⸗ 
nigft geliebten Vaters, Schwieger» und Großvas 
ters ded vormaligen Bürger und Wirthd Johann 
Urban Feuerabend dahier, deffen frommes, thäs 
tiges Leben er in einem Alter von nicht gar 64 
Sahren heute Morgens 8 Uhr endigte, unfern 
ſchaͤtzbaren Verwandten und Freunden unter Ber 
bittung aller Beileidsbezeugungen hiermit an und 
empfehlen und zum ferneren geneigten Wohlmollen 
beftens, 

— am 29. Juli 1838. 

Die Hinterbliebenen, 








Pfarramtliche Anzeigen. . 
Bom 23. bis 29. Juli 1838. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft, 


1. Anna Maria, Tochter bed Schneibermeis 
fters Walz in Rammerforft; 2. Gottfried Ludwig, 
Sohn bes B., Lebküchners und Spezereihändlere 
Herrn Belzner; 3, Margaretha Barbara, Tochter 
bes Taglöhners Egersdoͤrfer. 

3. Begrabene. 

1. Eva Margareıha, Tochter bed Halbbauern 
Heumann in Kurgendorf, fl. 13 Tag alt am Ges 
fraiſch; 2. Iohann Friedrich Neupert, Schutzver⸗ 
wandter dahier, ft, 61 3. 3 er 7 T. alt an der 
. — — 
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St. Gumper tus⸗Kir che. u 


wi Geiauft. 
1. Johann Grorg ‚Friedrich, Sohn des B. uud 


"Schuhmadyermeifterd Herrn Köberer; 2. Johann 


Sohn des B. und Taglöhnerd Präg, 
2, Getrant. “ 

1. Bere: Zohanı Leonhard Hofmann, Aſſiſtent 
am. königl. Oyinnaflum mit Fräulein Wilhelmine 
Margaretha Veronika Ernefline Jergius; 2, Herr 
Johann Ehriftian Franz Lubwig Bogt, B. u. Gafts 
geber zum. Stern mit Frau Johanna Hörrlein ; 
3. Herr Johann Michael Adler, B. und Bier, 
brauereibefiger mit Satharina Margaretha Heuer; 
4. Herr Johann Michael Stiegler, B. u. Schuhe 
maxhermeifter mit Jungfrau Friedrife Margaretha 
Tifchendörfer ; 5. Herr Gottlieb Heinrich Moriz 
Menzel, zweiter kgl. Pfarrer in Weiden mit Fräu⸗ 
lein Bernhardine Friedrike Meyer. 

3. Begraben, 

1: Anna Elifabetha, Tochter des herrichaftlicen 
Kutſchers Weiß, fl. 29 J. 4 M. 6 T. alt an der 
Abzehrung; 2. Herr Johann Conrad Ziel, B. u. 
Bäckermeiſter, ſt. 62 I. AM. 1 T. alt am 
Schlagfluß; 3. Johann Friedrih, Sohn des B. 
und Schreinermeifters Herrn Beyer, fl. 19.5. 8 
M. 57%. alt, 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 


1. Maria Louiſa Anna, Tochter bed k. b. Rech⸗ 
nungs-Commiffärs Herrn Wi; 2. Friedrich Aus 
guſt, Sohn bed B. und Tapezierd Herrn Hob» 
wald; 3. Franz Raimund Alois, Sohn bed 8. 
und Kürfchnermeifterd Herrn Magoletti. 


Beilage 


s 
2* 


um 


Koͤniglich Bayheriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfrankea. 





Nro. 45. Ansbach, Samftag, den 4. Auguſt 1838. 








Bekauutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen auf dem hieſigen Schießhauſe an 
der bevorfichenden Kirchweih betr.) 

Zur Kenntniß des Publifums wird hiemit ges 
bracht, daß Ausnahmeweife an hiefiger Kirchweih 
dad Schießen auf dem hieflgen Scießhaufe am 
Montag, Dienfag, Mittwoch und Donnerstag 
der Kirchweihwoche geftattet ift. 

Ansbach den 2. Auguft 1838. 

. Stadtmagiftrat 
Endres. Stirl. 
I. Bürgermeifter beurlaubt. ‘H. Bürgermeiſter. 

2. Am 11. Auguft 1838 Vormittags 10 Uhr 
wird beim unterfertigten Magiftrate. Die Beifuhr 
ber 1835 zur Unterhaltung der im Stadtbezirke 
gelegenen Straßen erforderlihen 200 Haufen 
Geuerfteine und 60 Haufen Klaubfied in Alkord 
gegeben. Die hierauf refleftirenden Steinbrecher 
und Fuhrleute fönnen am Termin. erfcheinen und 
ihre Anbote zu Protokoll geben. 

Ansbach, den 20. Juli 1838, 

Magiftrat der k. Kreishauptitadt Ansbach. 


Endres. Stirl. 
I. Bürgermeiſter beurlaubt. II. Bürgermeifter, 
3. Bekauutmachung. 


Verpachtung des Getraibaufſchlags betr.) 2 
Donnerstag den 16. Auguft um 10 Uhr wird 


ber fädtifche Getraidaufichlag für die drei Etats, _ 


jahre, vom erflen Dftober 1838 bis dahin 1841 


im Geihäftszimmer Nr. 7 an den Meiftbietenden 
verpachtet, Die Bedingungen können vorher ſchon 
bei der Stadtfämmerei eingefehen - werden, 
Ansbach am 1. Auguft 1838; 
Stadtmagiftrat 
Endres, Stil. -' 
1. Vürgermeifter beurlaubt. II. Bürgermeifter. 
4. Auf den Grund 8. 5. des Geſetzes vom 
17, November 1837, einige Verbefferungen der 
Gerichtsordnung in bürgerlichen Rechtsſtreiligkeiten 


betr.“ wird zur öffetnlichen Kenntniß gebracht, 


daß die Gerichtstage für das mündlide 
Verhör auf Mittwoch und Samſtag in jeder 
Woche beſtimmt worden find, und nur in eilen- 
den Fällen die dazu geeigneten Sachen aud) an den 
übrigen Wocentagen angebracht und verhandelt 
werden fönnen. 
Fürth, den 25. Juli 1838, 1 .. 
Königl.. Kreis» und ‚Stadtgericht, , 
’ ‚ Gent, Direftor. 
5. Am ü 
Donnerftag den 16. Yuguft I. 38, 
wird, bei dem fgl. Landgericht Altdorf der Bau 
a) der Schleuße Mr. 26. nächſt Rüblingshof, 
veranfchlagt. auf 7 .., 19932 fl. 33 ir, 
b) eines Kanalwaͤrterhauſes daſelbſt, 1 Stock 
werk hoch zu u... 0 2266 fl. 33 fr, 
c) 14 gemauerter Durchläffe jwifchen Ober, 
oͤlobach und Schwarzenbach , und einer 
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Durchfahrt im letztern Orte zufammen ver- 

anfdylagt auf 56099 fl. — fr, 
im Wege öffentlicher Verfteigerung an ‘ben Min 
deftnehmenden in Afford gegeben. Plane, Koftens 
anfcläge und Bedingnißhefte können 8 Tage vor 
ber Berfteigerung bei der königl. Kanalbau- Seftion 
III. ir Neumarkt eingefehen werden. Die zu lei 
ftende Kaution beträgt ein Zehnttheil der für jedes 
Dbject veranſchlagten Summe, Die Berfteigerung 
beginnt Vormittags 9 Uhr mit Vormerkung der 
Steigerungsluftigen und» Prüfung ihrer technifchen 
und Kautiond- Fähigkeit, um 10 beginne die Ders 
fteigerung felbft, und werben bie bis dahin nicht 


angemeldeten Rizitanten nicht mehr angenommen, 


Steigerungsluftige, welche nicht felbft die erforber- 
lichen technifchen Fähigfeiten befigen, haben am 
Strichtermine einen Werfführer zu beftellen, und 
denfelben zur Prüfung feiner techniſchen Fähigkeit 
vorftellig zu machen. 

Altdorf und Neumarkt, den 26. Juli 1838. 
Kgl. Landg. Altdorf, Kgl. Kanqlbauſektion III. 
Sattler, Verweſer. Hartmann, k. Bezirks⸗Ing. 

6. Das Schulhaus zu Illenſchwang ſoll im 
nächften Frühjahr eine Erweiterung erhalten, und 
die durch ſolche entfichenden Koſten find: 


1) für den Maurer auf 626 fl. 23 fr, 
2) +» +: Zimmermann auf 424 fl. 34 fr, 
3) » » „Gchreiner auf 141 J. 11 fe 
4) ⸗ESchloſſer auf 134 fl. 12 fr, 
5) » » Glafer auf 58 fl. 30 fr. 
6) » » Häfner auf 3.45 fr. 

Sırma 1388 fl. 35 fr, 


veranfchlagt worden. Da dieſe Arbeiten an die 
Wenigfinehmenden in Accord gegeben werden fols 
len, fo werden bauluſtige Werkleute zu dem auf 
Dienftag den 11, September 
Vormittags 9 Uhr 
im Hahufchen Wirthshauſe zu Illenſchwang an: 
ſtehenden Stridytermine mit dem Beifitgen gela⸗ 
den, daß die revidirten Voranfchläge im ’größern 
landgerichtlichen Gefchäftezimmer täglich eingefehen 
werden können. Dinkelsbühl, am 20. Juli 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
. Mayer, Randrichter, 
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7.Da nad) neuerlicder alferhöchfter Verorbnung 
bie im II. Semeiter abgegebenen Forftprodufte , 
nicht wie biäher am 15. September fondern ſchon 
am -_ 
1. September jeden Jahres 
bezahlt feyn müffen; fo werden andurch fämmtliche 
Empfänger von Bau- Nuß» und Brennholz, Stöcke, 


„Wellen und Streu aufgefordert im Monat 


Auguft 
und zwar an jedem Wochentag deffelben dahier 
Zahlung zu leiften ; indem gleidy mit Anfang dee 
Monate September die Einforderung durch ben 
treffenden Amtödiener enfolgen müßte. 

Gunzenhaufen, den 23, Juli 1838. 

Königliches Nentamt 
Braun, Rentbeamter. 

8. Behufs des Verkaufs der alten Orgel in 
ber Oberbachfteiter Kirche wird hierdurch Termin 
auf den 

28, k. Mts. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, am meldyem ſich Kaufluſtige bahier 
einzufinden haben. Die Orgel felbit kann zu jeder 


‚Zeit in Oberdachſtetten eingejehen werben. 


Leuterdhaufen, den 24. Juli 1838. 
Königliches Landgericht, . 
Frhr. v. Pöllaig, Landrichter. 

9. Bom föniglicdyen Landgerichte Rothenburg 
wird andurch bekannt gemacht, daß das Prioris 
tätderfenntniß in der Gonfaräfache ded Bauern kLeon⸗ 
hard Schurz von Deftheim jtatt der Berfündung 
am Gerichtöbrette heute angeichlagen worden iſt. 

Rothenburg, den 24. Juli 1838. 

Königliche Landgericht. 
Pimdter, Landrichter. 

10. Aus den Fonds der allgemeinen proteftans 
tifchen Scyullehrer » Pittwen » Unterftügungsanftalt 
fann im Monat September d. 38. ein Kapitalds 
vorlehen von 

a 1200 fl. rhein. 
gegen 4 progentige Berzinfung und gefeßliche Ver⸗ 
fiherung erlangt werden. Realitätenbefiger, welche 
ſich hierum "bewerben wollen, haben ihr. Geſuch 
unter Beifitgung der vorjchriftdmäßig gefertigten 
Anichendtabelle ber treffenden Erwerbänrtunden, 
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des Steuerkataſterauszuges und eines Zeugniffes 
über erprobten Sinn für häusliche Ordnung. und 
Sparfamfeit ungefäumt hier einzureichen. 


Ansbach, den 2. Juli 1838. 
König, Berwaltuug ber edigen Bun 
Spies. 


. Am Donnerſtog den 9. Auguſt Bormittags 
9 hr wreden anf dem biefigen Rathhauſe die zur 
Leonhard Tröſter'ſchen Konkursmaße von Einerds 
heim gehörigen Hondeldwaaren, als: verſchledene 
ſchwarz⸗ und roihieidene, dann weiße batiftene 
Halstücher, mehrere Hundert Ellen jchwarzfeidene, 
blaufeidene, baumwollene geblümte und Sammts 
bänder, Spitzen, Sacktücher, Manchefter, Haus 
benflef und Halspatter, öffentlich an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu man Strichsliebhaber einlader, 

Einersheim, den 19, Juli 1838. 

Gräflich Rechteren'ſches Herrichaftsgericht. 

Fritfcher, Herrſchaftsrichter. 

12. Höchſter Auordnung jur Folge ſoll das auf 
der fönigl. Regie» Jagd der Nevier Uffenheim für 
1837 erobertwerdende Wildpret salv. ratif, öf⸗ 
fentlid; verpachtet ‚werden. Hierzu ift nun Termin 

auf. Montag den 13. Auguſt b. 38. 
Bormittags 4 Uhr, 
feftgefegt und werden Pachtluſtige eingeladen fich 
an dieſem Termine im obern Wirthehaufe zu Lan 
genfteinach einzufiuden und die nähern Pachtbes 
Dinghifle zu vernehmen. 
Rothenburg, den 24, Juli 1838. 
Königliched Forftamt. 
v. Praun, Forftmeifter, 

13. Uuterfertigte Behörde verfauft einen ber 
Commune gehörigen bisher zur Viehzucht verwen» 
beten-, nunmehr. entbehrlicyen 4 jährigen ſchönen 
Bullen, ein Gelbtiger, der zur Zucht auch noch fers 
ner ganz brauchbar ift, in dem auf 16. Auguft dies 
fed Jahres Bormittage 10 Uhr beftimmten Ters 
mine mittelſt öffentlichen Striche unter Borbehalt 
des Zufchlags und ladet Kaufsliebhaber dazu ein. 

Dafferırüdingen, am 30. Juli 1838, 

Stadtmagiftrat, 
Steingruber, 
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Gerichtliche Verſteigerungen 
1. Vom fgl, Kreis- und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird auf Andringen eines Hypothekenglaͤnbi⸗ 
gers dad Haus der Buchdruckereibeſitzers-⸗Ehegatten 
Johann Adam und Cunigunda Riedel Lit. 8. 
Nr, 1357. Inder Hirfchelgaffe, beftehend aud einem _ 
vierftödigen Border » und einem zweitödigen Ne⸗ 
bengebäute, worauf · ein Waldtecht haftet, nebft 
dem daju gehörigen Garten, nach Vorſchrift des 
Hypothekengeſetzes $, 64. öffentlich verlauft und 
Termin dazu auf 
Dienftag den-2r. Auguft e. Bor; 14 Uhr 
im ‚Gommifflongzimmer Nr. 12, ausgefchrieben, 
bis wohin den Kaufsluſtigen bie. Einfiht des 
Schätzungs⸗Protokolles in dieffeitiger. Regiſtratur 
offen ſteht. 
Nürnberg, ben 7, Juli 1838, 
Königlicyes Kreis» und Stadtgericht. 
In legalen Abweſenheit des königl. Directors, 
Erhr. v. Müller, I, Rath. A 
2. Zum Berfauf ber zur Coueursmaſſe des 


Handelsmanns und keblüchners Arnold gey zu 


Burgbernheim gehörigen Immobilien, beſtthend in 

1) einem zweigädigen Wohnhaufe Nr. 99. mit 
drei Stuben, 4 Kammern, den Waarenla⸗ 
den, eine Baditube, 2 Küchen, Hofraith nit 
Badofen, Bronnen, einen Pferd s-und Rinds⸗ 
ſtall, 4 Schweinftällen, eine Scheune, einen 
Schors» und Grasgarten, dem Holj: und 
Gemeinderecht, Lere 2150 fl. 

2) 74 Dez. font 5 Mg. Ader im Sreben Dans 
ſen mit See, Tare50fl. , 

3) % Belbchen befichend aus 52 Du. fonft 3 
Mg. Ader in drei Stüden, ‚Tare 50 fl. 

4) 81 Dez. font 3 Mg. Ader in der Peunt 
mit Haber, Tare 215 fl. 

5) 57 Der. ſonſt Z Morg. Acker im, Augraben 
mit Haber, Tare 50.fl, 

6) 56 Dez. font F'Morg: Acker im mittleren 
oder untern Trieb, Tare 50 fl. 

7) 90 Des. font $ Mg. Acer in der mittlern 
Trieb, Zare 160 fl, 

8) 51 Dez. fonft 2 Mg Acker bei der Bauern 
feindsmühle und 51 Dez. font 3 Mg. Ader 

72° 
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allda, halb mit Korn und halb mit Gemiſch⸗ 
tem, Tare 200 fl, 

9) 1 Tagw. 15 Dez. fonft 3 Mg. Acer beim 
Hainsgarten, mit Dinfel, Tare 225 fl. 
10) 1 Tagw. 2 Dez. font Z Mg. Ader in ber 

Windsheimer Gaffe, mit Haber, Tare 200 fl. 

11) 75 Dez. fonft 4 Mg. Ader im Wiesweg, 
Tare 125 fl. 

12) 64 Dez. font 4 Morg. Ader im Zwirgel, 
Zare 175 fl. 

13) 59 Dez. font 4 Mg. Adler im untern Bud)» 
feld, mit Haber, Tare 125 fl. 

14) 33 De). font 4 Mg. Ader im Hirſchwaa⸗ 
fen, mit Gerfte, Tare 75 fl. 

15) 30 Dezim. fonft 4 Morg. Acer Im untern 
weißen Feld, Tare 60 fl, 

16) 53 Dez. fonft 3 Mg. Ader allda, Tare 90fl. 

17) 53 Dezim. font $ Morg. Acer neben dem 
Scwebheimer Waafen, Tare 125 fl. 

18) 93 Dez. fonft J Morg. Ader in der Sülz, 
mit Dinkel, Tare 210 fl. 

19) 67 Dez. fonft 3 Mg. Ader allda, mit Din- 
fel, Taxe 75 fl. 

20) 8 Dezim. Ader in der Sülz, mit Gerfte, 
Tare 12 fl. 

21) 87 Dez. fonft 3 Tom, Wiefe in der breiten 
Wieſe, Tare 350 fl. 

22) 18 Dez. fonft 4 Tagw. Wiefe allda, Tare 
40 fl. 

23) 73 Dez. fonft 5 Tgw. Wiefe in der Sulz, 
Tare 275 fl. 

34) 37 Dez. fonft $ Tgw. Hopfen» und Baums 
garten im Hungerbronnen, zum Theil Waas⸗ 
boden, Tare 35 fl. 

25) 1 Tagm. 27 Dez, fonft 1 Morg. Ader im 
Molfshaus, mit Haber, Tare 150 fl. 

26) 1 Tgw. 6 Dezim. fonft 5 Morg. Ader im 
Weickertswaaſen, Tare 110 fl. 
27) 69 Dez. fonft 4 Mg. Ader tm Ditenhofer 

Meg, mit Haber, Tare 135 fl. 

28) 2 Tag. 10 Dezim, fonft 14 Tagw. Wiefe 
in der Hirfchfrippe, Tare 350 fl. 

it Termin auf Mittwoch ben 
- 8. Auguft 1838 Borm, 2 Uhr 
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Im Ratziſchen Gafthaufe zu Burgbernheim anbes 
raumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Raufdliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
ben werben, daß der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hppothefengefeßes erfolgt, und die Einficht der 
genauen Beidreibung der Güter und des Taras- 
tions» ProtofoNd täglic, und bis zum Verſteigerungs⸗ 
Termine bei Gericht genommen werden fann. 

Windsheim, den 13. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


Berichtliche Borladungen. 


1. Auf den Grund ber eigenen Infolvenzer: 
klaͤrung des Handelämanned Mofes Grelinger das 
hier it die Eröffuung des Univerſalkonkurſes über 
beffen Bermögen beicloffen und die Vermögens— 
fperre angeordnet worden. Es werden daher die ges 
feglichen Ediktstage und zwar 

I. der erfte, zur Anbringung und gehörigen 

Begründung der Forderungen auf den 
3. September I. Is. Vormittags 9 Uhr im Ges 
fhäfts-Zimmer N. 2. 

JI. ber zweite, zur Vorbringung der allenfall - 
figen Einreden auf den 
n 4. Oftober c, a. 
und 

III. der dritte, zur Abgabe ber Re⸗ und Duplik 
auf den 

5. November c. a. 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr anberaumt und bie 
unbefanuten Gläubiger des Grelinger unter dem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß bad Auf» 
fenbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Gantmaſſe, dad Ausbleiben an 
einen der fpäteren Termine-aber den Berluft der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich wer 
den alle diejenigen, weldye von dem Bermögen des 
Moſes Grelinger etwas in Händen haben, aufges 
fordert, daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ber» 
meibung nodymaligen Erfages nirgends anders als 
an dad dießgerichtliche Depofitorium abzuliefern. 
Schlüßlich dient zur allgemeinen Kenntniß, daß 
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ber Gemeinfchuldner fein Vermögen auf den Bes 
trag von 2250 fl. incl. der auf 850 fl. entziffer, 
ten zweifelhaften Ausftände, dagegen aber feine 
Paſſiva auf die Summa von 18772 fl. größten 
Theile Wechfelforderungen angegeben hat, und 
am eriten Ediktstag einen Atrangementsvorſchlag 
zu machen geſonnen iſt. 
Fürth, den 17. Juli 1838. 
Koönigl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor, 


2. Heinrich Siegelin, Gtasfchleifbefigerds 
ſohn von Stein, hat fid im Jahre 1811 mit 
dem fol, bayerifchen Chevauxlegers-Regimente Bus 
benhofen, bei welchem er eingereiht war, nad) 
Polen begeben und feit jener Zeit über fein Leben 
und feinen Aufenthalt Feine Nachricht mehr geges 
ben, weshalb feine nächften Anverwandten auf 
Tobdederflärung angetragen haben. Es ergeht das 
her an denfelben und feine allenfalld zurückgelaſſe⸗ 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer die Aufs 
forderung, fi) binnen 9 Monaten, und zwar 
längftens bis zum 

25. Mär; 1839 
dießorts fchriftlich oder perfönlich zu melden, außer» 
dern aber zu gewärtigen, daß Heinrich Siegelin 
für todt erflärt und fein in 350 fl. 14 fr. befte 
hendes Vermögen an feine nächften Anverwandten 
nach der Erbfolgeorbnung audgeantwortet werden 
wird. 

Nürnberg, ben 23, Mat 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter, 


Privatbekanntmachungen. 


1. Von Schillers Werken, Prachtausgabe in 
12 Bänden, find wieder Lieferungen bei dem Un« 
tergeichneten angefommen, und können au nod) 


Eremplare zu dem Subferiptionspreie a 24 fr, 
pr. Band abgegeben werben. 
Ansbach, am 2, Auguft 1838. 
J. mM. Dollfuß. 
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2. Anjeige: Daß für jedes ber drei Schrift⸗ 
en: 

1) Aufgabenbüchlein zum Zafelrechnen ıc, 2te 

- Auflage, Heidenheim 1838. 

2) Ausführliche Briefaufgaben. Zweite, flarf 
vermehrte Auflage. Buchdruck. Gelöengeime 
1838, geh. 

3). Geographie für Bayerns teutſche Schüler, 
Heidenheim 1838, geh. 


bei allen mit dem Abſatze bethätigten Buchhandluns 


gen und fonftigen Herren Kommiffionären der Preis 
im Einzelnverfauf auf fechd Kreuzer befchränft 
ift, bringe in Folge mehrfacher Anfragen und Ers 
Öffnungen wiederholt zur Anzeige 
Heidenheim, den 1. Auguſt 1838. 
oh. Leonh. Winter, Scullehrer. 

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige mache ich 
andurd; befannt, daß genannte Schriftchen bei 
mir zu haben find. 

Jakob Muhr, Buchbindermfir. A. 234. 

3. Chroms. Kaly, falpeterfaures Blei, Zinns 
falz, fo wie ſämmtliche Farben für Druder, habe 
ich ſtets in befter Dualität vorräthig. 

Materialift Bub, 

4, “Unterzeichnete Material + und Spezereis 
Waaren⸗Handlung hat hiemit die Ehre ihre ſchon 
feit Jahren ald ganz vorzüglich anerfannte, erpftalls 
helle felbfigefertigte Punſcheſſenz, mit der ‚man 
durch zweimal foviel Wafferaufguß ohne fonftigen 
Zufag augenbliclich den reinften und beften Punſch 
bereiten fann, die Ms, a 1.fl. 48 Fr., die 3 Bout. 
1 fl. 30 fr., die J Bout. 48 fr., ſowie ächten 
weißen Arrac de Batavia a 1 fl. 45 kr., 1 fl. 
12 fr. und 1 Il. die Bont., 52 Sorten ber feius - 
ften deutfchen und franzöflichen Liquers von 48 fr. 
bis 1 fl, 45 fr. die Bont., mebft allen Spezerei» 
und Farbwaaren, viele Sorten ins und auslän⸗ 
bifche Rauchtabake, worunter ſich befonderd Korns 
ähr à 48 fr,, Statewappen 48 fr., Boni Paarb 
Nr. O. 56 fr., Varinas Swyzents 60 kr., ſchwarz 
Roß 1 fl. 12 kr., feinfter abgelegener Varinas in 
Rollen 1 fl, 30 fr. das Pfo., fämmtlich fo eben 
aus'der Fabrif der Herren Prange und Eberſtein 
in Anfterdam direct erhalten, auszeichnen, forte 


benft zu empfehlen, 
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alle officinelle Blürhen, Gummate, Gewürze, 
Kräuter, wohlriechende Dele, Saamen und übrige 
Drogueri-Waaren zur geneigten Abnahme erge- 


Johann Karl König, 
bem ſchwarzen Adler vis & vis. 

5. Bei Joſephthal if zu haben Grinfern ä 
44 fr., Reim a 15 und 19 fr,, Gaffee von 28 
bis 48 fr,, Braunfchweiger Mandel»-Caffee ä 10 
fr, per Pfund. 

6. Unterzeichneter empfiehlt zu nächfter Kirch 
weihmeffe feine felbft verfertigten feinen wollfärbis 
gen, ſowie ale Gattungen Mitteltuche zu den 
billigften Preifen zur gefäligen Abnahme, die Ber: 
kaufs⸗Bude befindet fich an der Stabt-Apothefe, 

Johann Ehriftoph Weigel, Tuchmachermſtr. 

7. Bernbard Grob aus St. Gallen empfiehlt 
biefe Laurenzimeſſe feine fchon befünnten weißen 
Mufelin: Waaren, befonders ſchöne Auswahl in ges 
ſtickten und brochirten Vorhangd +» Zeugen, dann 
Pique⸗Bettdecken, Pique in Stücken und Piques 
röcke mit Borbüren, weiße leinene und farbige Tas 
fchentücher, noch mehr in dieſes Fach einfchlagende 
Artikel, Er verfpricht fehr billige Preife und 
bittet um gütige Abnahme. Berfauft in einer mit 
obiger Firma verfehenen Bude der Stiftöfirche ges 
genüber auf denn untern Marft. 

8. Sofeph Fernholhz aus Winterberg in 
Meftphalen empfiehlt ſich mit feinen. Galartteries 
waaren in Gold, Ohrenringe, Fingerringe, Bor: 
ſtecknadeln, Kreuze, Haarſchnüre ze; in Bronce: 
Plaques, Broches, Halsgeſchmück, Mantelfchtöjs 
fer; Geldbörfen, Garnituren, Obrengehänge, 
Zingerringe ıc.; Branchen in Levawaaren, fils 
berne Cigarrnrohre, . Schlüffelhafen, Fingerhüte, 
Dhrenringe; Neuſilber 1. Qualität und meffinge 


ß Sporn, Reitpeitfchen, diverfe Sorten Haar» und 


Zahmbürften, ächt englifche Nadeln, diverfe par 
fümirte Seife, feine Vanillchokolade, diverſe 
Dofen, eine Auswahl feiner Stöde, mit welchen 
er aufräumen will nebit noch vielen Artikelu, bie 
bier nicht benannt find, Er verfpricht reele Ber 
dienung und billige Preife, Seine Bude it auf 
dem untern Marft Nr. 92 vis ävisder Stiftskirche, 


— — — 
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9. Empfẽhlung. C. W. Ditter ich aus 
Nürnberg empfiehlt zur bevorſtehenden Laurenzi⸗ 
meſſe fein ſchon lange bekanntes, wohl affortirtes 
MWaarenlager , beftehend in einer fchönen Auswahl 
fchwarg ſeidenen Mantülien-Spigen, in allen 
Breiten, Achten ſchwarzen und weißen Blondens 
frägen, Chemifette und Hanben, eine große Aus⸗ 
wahl frangöfifcer Sticerei in Mol und Tüll, 
Shemifette nad) der neueſten Darifer Fagon, ſowie 
auch ganz feine Fadenfpigen, Walaflen, Blondens 
fchleier, Tücher, Schottifchen Battift, dergleichen 
Mod, brodirten Vorhangzeug mit Borbüren, eis 
dene und baummwollene Herrn» und Damen Hand: 
ſchuh und alle font noch in mein Fach einſchla—⸗ 
gende Artikel.‘ Berfpricht die reelliten und billige 
ſten Preife und bittet um gefälligfte Abnahme, 
Meine Bude befindet ſich auf dem ımtern Markt 
am Ed gegen der hr unter meiner Firma. 

10, Es find wieder jehr fchöne Herrnichlafröde, 
ReifesBloufen und Bett-Eouverten fertig, welche 
ich zur geneigten Abnahme empfehle. 

R: Hülle, Kleidermacher, 
Sonnenftraße 345, 

11. Bei Büttner Hettinger in der Feuchtwan—⸗ 
ger Straße ift guter Weichfelmein die Me. zu 24 
fr. verfchiedene Sorten rohe Weine zum Glüh- 
wein um billige Preife zu haben, 

12. Beim Büttner Müller it Weichfelmein zu 
haben, die Maas 24 fr. 

13. Wiefauer Stahlwaffer, wie auch alle ſchon 
früher befannt gemachten Sorten find wieder friſch 
angefommen. 

M, Oberfeider zum wilden Mann. 

14, D. 372, iſt ein C-Glariuete zu verfaufen, 

15, Beim Bäder Uebelhör im Bären find fette 
Gänſe zu haben, 

16. A. 111, dem Rentamt gegenüber ift ein 
nody neuer Schüßen-Uniform, Tſchako, nebſt Ars 
maturflüc billig zu verfaufen. 

17. Samſtag den 4. it Sclahrfcüfel in 
Neufed, wozu höflidyit einladet Körner, 

18. Sonntag den 5. Auguſt gibt Unterzeichner 
ter auf vieles Verlangen ein wiederholte Geldges 
winnſt⸗Kegelſchieben mit acht .Geldgewinnften, 
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Mittwoch darauf Nachmittag Ift Harmonie, und 
Abende zur Einweihung bed neuen Saald Tanzınus 
fit, wozu hoͤflichſt einladet 

Blümlein zum Hlanen Karpfen, 

19. Kirdyweihs» Sonntag und Donnerftag iſt 
Harmonie» und Dienftag und Donnerſtag Tanz⸗ 
mufif auf dem Nußbaum, 

20. Künftigen Montag und Mittwoch ift Gars 
tens und Tangmafif zur Einweihung ded Salons 
im Drechfelegarten, wozu ergebenft einlabet 

Beyerlein. 

21. Am KirchweihsDienftag und Mittwoch früh 

ift Gartenmufif im ſchwarzen Bod, 
Holzinger. 

22. Am Kirchweih⸗Montag Vormittag it Gar⸗ 
tenmuſik im HämmerleinsGarten. 

23. Am Kirchweihſonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Burkas. 
24. Am Kirchweih » Sonntag und Montag iſt 
Tanzmufit, wozu höflichit einladet Hornung. 

25. Am Kirdyweih-Sonntag und Dienftag if 
FTanzmufif, dazu höflicyft einladet Ackermannn. 

26. Kirchweih⸗Sonntag und Dienftag iſt Tanz» 
mufit, wozu ergebenft einladet J. A. Mayer. 

27, Kirdmeib-Sonntag und Dienftag ift Tanz« 
mufit, wozu höflichft einladet Keil, 

28. Am Kirchweihfonntag, Montag, Dienflag, 
Bon, ift Tanzmufit, wozu höflichſt einladet 

Eißner, 

29. Montag den 6. Auguft ift Tanzmufif, wos 

zu ergebenft einladet 
Wirths⸗Wittwe Einfledel z. weißen Hirſchen. 

30. Künftigen Sonntag und Meßdienſtag iſt 
Tanzmuſik, wozu höͤflichſt einladet Zapf. 

31. Am Kirchweih⸗Sonntag und Dienſtag iſt 
Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet Zech. 

32. Kirchweih⸗Montag iſt Harmonie » und 
Zanzmufif auf dem Weinberg. Kuhlmann. 

33. Sonntag den 5. it Gartenmuſik in Neuſes, 

wozu höflichft einladet Körner, ° 
34, Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif in Neus 
ſes zur Krone, wo zugleich ein Kegelſchieben ftatt 
findet, Hiezu ladet höflichft ein 

Hellmuth, 


nn en 
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35. Künftigen Kirchweih» Sonntag und Mons 

tag iſt Tanzmufit, wozu ergebenft einlabet 
Wirth Frank in Hennenbach. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 61. ift ein Quartier zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 

A. 154 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 140 (Kanzleibuchdruderei) ift ein geräuts 
miges, mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Quar⸗ 
tier gu vermiethen, Erforderlichen Fans kann aud) 
Stallung auf 3 Pferde und ein Stück vom Garten 
der einen langen Bogengang hat, dazu gegeben 
werben. 

A. Nr. 241. iſt im poeiten Stock ein großes 
Logis mit allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu 
vermiethen. 

A. 298. iſt der mittlere Gaden zu vermiethen 
und fann täglich bezogen werden. 

A 300. ift ein Quartier zw vermiethen. 

Beim Buchbinder Rofenberg iſt der Laden mit 
Quartier täglich zu beziehen. 

Beim Baͤrenwirth Schmidt ift ein Quartier 
täglich zu vermiethen. 

Beim Buttenwirth Döller ift bis Martini ein 
Quartier zu vermiethen, 

B. 4. bei Melber Bolfter find zwei Quartiere, 
dad eine fogleid; das andere bis Martini zn vers 
miethen. 

D. 6. ift der mittlere Gaben im Ganzen oder 


getheilt zu vermiethen. 


Fremdenanzeige. 
Bom 22, bid 28. Juli 1838. 

Krone. Hr. Ober. Tribunalrath v. Eichhorn 
mit Familie von Berlin, Se. Durchl. Prinz Wil 
heim von Würtemberg, Hr. Sohanniter » Ordens» 
Commandeur Frhr. Reinach von Straßburg, Hr. 
General-Intendant Graf von Redern v. Berlin, 
Hr, Rammerherr Graf v. Wartensleben v. Wien, 
Hr. Bürgermeifter Martini v. Schwabach und Hr. 
Fabr. Lechner von Schwabach, Hrn. Kfl. Stein, 
hardt von Frankfurt, Ehrhardt und Gerber von 
Schw, Gmünd, Se, Erlaudt Graf Louis von 
Pückler · Limpurg v. Burgfarınbahı, Hr. Kammer⸗ 
herr und Legationsrath von Flad mit Familie von 
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Mündyen, Hr. Privat, Brendel mit Familie von 
Berlin, Hr. Bürgermeifter Naffz, Hr. Magiftrats, 
rath Grüninger, Hrn. Gemeindebevolmädhtigten 
Moll und Bullenheimer von Uffenheim, Hr. Priv. 
Goldfchmidt mit Familie von München, Hr. Gans 
didat Reinecke von Neubrandenburg, Hr. Oberſt⸗ 
lieutenant v. Fißgerald mit Fam. v. London, Hr. 
Banquier von Lämel von Prag, Hr. Buchhändler 
Löfflund v. Stuttgart, Fräul. Lippacher v. Nörds 
lingen, Hr. Graf v, Wafflleff von Moskau, Hr. 
Bürgermeifler Hol von Eichftädt, Hr. Patrimos 
nialrichter Neuper u. Hr, Pfarrer Schneider v. 
Obernjenn. 

Steru. Hr. Mechanikus Kunſt und Hr, Pris 
vatier Kraus von Aalen, Hr. Juſtizrath Lau mit 
Bat. von Magdeburg, Hr. Buchhändler Löfflund 
von Stuttgart, Hr. Advokat Senger v. München, 
Hr. Kfm, Zimmern von Frankfurt, Hr Oberbaus 
rath v. Schlichtegrol von Münden, Hr. Kaufm. 
Förderreuther mit Sohn v. Nürnberg, Hr, Privat, 
Ebert von Bayreuth, Hr. Aftuar Geiz von Geiß— 
lingen, Hr. Privat. Römer von Züri, Hr. Graf 
von Gravenreuth von Augsburg, Hr. Gafwirth 

Arnold und Hrn. Gonditor Kraus und Göß von 
Nürnberg, Hrn. Kfl. Feldlirchner von Nürnberg 
und Henneberg v. Frankfurt, Hr. Gaſtw. Schra- 
ber von Königsberg, Hrn. Lieut. Peterfen, Becker 
und Mann von Berlin, Hrn. Kaufl. Schroff von 
Augsburg, Meißner von Hamburg und Eeefried 
mit Gattin von Windsheim, Hrn. Apothefer Gö— 
ſchel und Merkel von Nürnberg, Hrn. Kfl. Badıs 
mann von Kißingen, Schirmer von Erfurt und 
Burger von Bamberg, Hr. Geometer Wagner v. 
Schillingsfürſt, Mad. Tauber mit Sohn u. Fräul. 
Knorr von Rürnberg, Hrn. Kaufl. Zöpfel von da 
und Veit von Leipzig. 

Löwe. Hr. Kfm. Stein von Offenbach, Frau 
Berwalterin Schnürlein v. Fürth, Hr. Pfr. Schweis 


garbt von Türkheim, Mad. Ferner v. Ingolftadt, 


Hr. Pfr. Ebermayer von Rehlingen, Hr. Groß» 
händler Schuhmann mit Fam. von München, Hr. 
Schullehrer Böhm von Trendel, Hr, Hofftallmei: 
Rer Schreier mit Fam, von Liffabon, Hr. Lient, 
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v. Plög von Nürnberg, Hrn. Kaufl. Geisler von 
Berlin und Deden von Aachen, Hr. Gutöbefiger 


- Forchheimer von Welbhaufen, Hrn, Kl. Zimmier 


von ba und Röſch von Franffurt a. M., Hr. Bes 
reiter Braun mit fgl. Hofdienerichaff v. Münden, 
Fr. Verwaltungsräthin Hofmann mit Familie von 
Rothenburg, Hr. Kfm. Raum v. Heröbruf, Se. 
Erlaucht Graf von Pücler »-Linpurg mit Familie 
von Gaildorf, Fr. Gräfin von Telefi mit Familie 
von Ungarn, Hr. Zollvereind-Eontrofleur Graf v. 
Wartheim und Privat, Häuslein von Würzburg, 

Zirkel. Hr. Kfm. Roth von Stuttgart, Hr. 
Conditor Heufel von Nürnberg, Hr. Bermalter 
Grießinger von Ellingen, Hr. Kunftgärtner Witts 
mann von Weiſſenburg, Hr. Pfarrvikar Herbft v. 
Norbheim, Hr, Pfareverwefer Schmid von Buchs 
heim, Hr, Kfm. Röder von Schweinfurt, Hr. Fa— 
brif. Werner von Bamberg, Hr. Korporal Probft 
und Fräul, Dijtelbart von Nürnberg, Hr. Kfm, 
Bändler von Würzburg, Hr. Thorwart Beutler 
von Nürnberg, Hr. Fabrif. Schremjer von Dillin⸗ 
gen, Hr. Kfın. Geret von Würzburg, Hr. Mufik 
lehrer Fiiher und Muſikus Schnepf v, Nürnberg, 
Hrn. Kl. Herrmann von Schw. Gmünd, Laubs 
heimer v. Nürnberg und Gebr, Kern aus Ungarn, 
Hr, Pfarrvermwefer Linde von Thurnau. 

Roß. Hrn. Privat. Selbert v. Unternzenm, 
und Meyer von Heidenheim, Hr. Profefftenift 
Bauer von Nürnberg, Hr. Handeldmann Gamber 
von Königsberg, Hr. Fabrif. Ehmert von Nörd- 
lingen, Hr. Delonom Baßler von Baudenbach, 
Hr. Delonom Stolz und Hr. Gärbermeilter Stolz 
von Wachbach und Hr. Conditor Gertner von Ros 
thenburg. 

Wilder Manı. Hrn. Kfl.-Gebr. Neuftedter 
von Darmftadt und Wambacher von Fürth, Hr. 
Fabrif, Kleining von Nürnberg, Hr. Hopfenhdlr. 
Raum von Herdbrud, Hrn. Hopfenhändler Gebr, 
Lerchenthal von Diesped, Hrn. Ammon von Lau 
genzenn, Hr. Papierfabrif, Volkert von der Fich⸗ 
tenmühle, Hr. Gemeindevorfteher Anderae v. Zirn⸗ 
dorf, Hr. Gaſtw. Spelter und Gutsbefiger Boigt 
v. Scweinau u, Hr. Hopfenhändler Held v. Lauf. 


— — 


Betlage = 


* 


Koͤniglich Bayerifhen 


um 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen. 





Nro. 46. Andbah, Mittwoch, den, 8. Auguſt 1838. 


1. Bekanntmachung. 

(Berpachtung ded Getraidaufichlags betr.) 

Donnerstag den 16. Auguft um 10 Uhr wird 
der ſtädtiſche Getraidaufichlag für die drei Etats, 
jahre , vom erften Dftober 1838 bis dahin 1841 
im Geſchäftszimmer Nr. 7 an den Meiftbietenden 
verpachtet, Die Bedingungen können vorher fchon 
bei der Stadtlämmergi eingefehen werben. 

Ansbad am 1. Auguft 1838, 

Stabtmagiftrat 

Stir. 

2. ‚Beirdem unterfertigten fgl. Oberaufichlag« 

amt werden — 
Samſtag den 18. dB. Mts. 
3—4 Zentner alted Papier zum Einſtampfen 
an den Meiftbietenden verfauft, wozu Termin 
Vormittags von. 10 bis 12 Uhr anberaumt ift, 
und wobei die Maasregel befannt gemacht wird, 
welche gegen andermeite. Verwendung. dieſes Pas 
pierd als zum Einflampfen getroffen wird, 

Ansbach, den 6. Auguft 1835. 

Kgl. Bayer. Oberaufſchlagamt von Mittelfranfen, 
z Dr. Rouffeau, Dietrich. 
3. Am Donnerftag den 16. Auguft I. 36. 
wird bei dem kgl. Landgericht Altdorf der Bau 
a) ber Scleuße Nr. 26. nächſt Rüblingshof, 
veranfchlagt auf 19932 fl. 33 fr. 

b) eines Kanalwärterhaufet daſelbſt, 1 Stock⸗ 

wert hoch u.» + 2266 fl. 33 fr, 

c) 14 gemauerter Durchläfe zwifchen Ober, 





Befanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


öldbady und Schwarzenbach, unb einer 
Durchfahrt im letztern Orte zufammen vers 
auſchlagt auf 56099 fl. — fr, 
im Wege öffentlicher Verfteigerung an den Mins 
deſtnehmenden in Akkord gegeben. Plane, Koſten⸗ 
anſchläge und Bedingnißhefte können 8.Tage vor 
ber Berfteigerung bei der fünigl. Kanalbaw Seftion 
III. in Neumarkt eingefehen werden. Die zu leis 
ftende Kaution beträgt ein Zehnttheil ber für jedes 
Dbject veranſchlagten Summe, Die Berfteigerung 
beginnt Vormittags 9 Uhr mit Bormerfung der 
Steigerungsluftigen und Prüfung ihrer technifchen 
und Kautionsd, Fähigkeit, um 10 beginne die Bers 
fteigerung felbit, und werben bie bis dahin nicht 
angemeldeten Rizitanten nicht mehr angenommen, 
Steigerungsluftige, welche nicht ſelbſt die erforders 
lichen techniſchen Fähigkeiten befigen, haben am 
Strichtermine einen Werkführer zu beftellen, und 
benjelben zur Prüfung feiner techniſchen Fähigkeit 
vorjtellig zu machen. 
Altdorf und Neumarkt, den 26. Juli 1838. 
Kgl. Landg. Altdorf. Kgl. Ranalbaufektion III. 
Sattler, Berweier. Hartmann, k. Bezirks⸗Ing. 
4, Bekanntmachung. ; 
(Den Lubwig- Donau Main-Kanal betr. ) 
Am Mittwoch den 22. Auguſt 1838 werden, 
bei der unterfertigten Berfteigerungd » Gommilfton 
folgende Baugegenftände im Wege der Verſteige⸗ 
zung an den Wenigfiuchmenden in Accord gegeben 
1) Reun Durchläſſe zwifchen Beilngried und 


' 
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Berching in der XV. Haltung veranfchlagt 


‚auf . . . 22476 |. 9 Mr. 
2) Sieben Kanalbrüden zwis 
ſchen Bellngried und Ber, 
ding in derfelben Kanal 


haltung, veranfchlagt auf 19756 fl. 34 Er. 


sufammen 42232 fl, 43 fr. 
Die Berfteigerungd » Verhandlungen beginnen an 
dem oben bezeichneten Tage Punkt 9 Uhr Morgens 
und wer bei ber Unterfuchung über die Qualififas 
tion ber Steigerer nicht erfcheint, fann zur Ders 
fleigerung felbft nicht zugelaffen werden, wobei 
bemerkt wird, baß diejenigen Steigerungsluftigen, 
beren Kenntniffe zur Ausführung obiger Bauten 
nicht hinreichen, fählge Werkführer zw beflellen, 
und repf. bei der Commiſſion zu produciren haben, 
Die zu leiftende Caution beträgt ein Zehenttheil 
der für jebes Objekt veranfchlagten Summe, die 
jenigen, welche daher mitzufteigern Luſt haben, 
müffen mit BermögendsZeugniffen, Ausländer aber 
mit einem Greditbrief auf ein inlänvifches folides 
Handlungshaus verfehen feyn. Die Koftenvoran: 
Schläge, Pläne, Baubeſchreibungen und Bedingnißs 
hefte fönnen bei ber unterfertigten Kanalbau⸗ 
Seftion ſchon früher eingefehen werden. 

Bellngried, den 31. Juli 1838, 

Kgl. Landgericht und kgl. Kanalbau⸗Sektion II, 
- fin Beilngries. 
Dirig. aegrot. 

Giett, I. Aſſeſſor. 

5. Im der Berlaffenfchaftsfache des Melchior 
Luger dahier wird auf Antrag der Erbs⸗Iniereſſen⸗ 
ten beffen Anweſen bahier, beftehend 

in einem Wohnhaufe Hs. Nr. 294, mit Neben, 

gebäuden. Hofraum, 6 Dez. Garten, 14 Dez. 

Wieſe und Gemeinderecht 
im Schaͤtzungewerthe zu 2500 fl. oͤffentlich ver⸗ 
fteigert, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 29. Auguft 1,38. Borm. 11 Uhr 
in hieflger Gerichtskanzlei beftimmt, wozu man 
Kaufsliebhaber einlader. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an biefe 
Maffe zu machen haben, aufgefrrdert, ihre Ans 
fprüche binnen ſechs Wochen dahier anzumelden, 


v. Günther. 
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wibrigenfalld bei ber Maffevertheilung hierauf feine 
Rückſicht genommen würbe, ’ 
Gunzenhaufen, am 19. Zuli 1838. 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Zur Befeitigung der auf der Nürnberg⸗ 
Würzburger Hochſtraße im erfen Achtel der fies 
benten Stunde befindlichen beiden Floffen vor 
Langenzenn ift bie Herftellung zweier auf 705 fl. 
36 fr. veranfchlagten fteinernen Durchläffe ges 
nehmigt worben. Zur Beraccorbirung biefer Bau 
ten hat das k. Landgericht Gadolzburg Termin auf 

den 15. Auguft c. Borm. 10—12 Uhr 
im Schrenffchen Wirchöhaufe zu Rangenzenn ans 
gefegt, was zur Kenntniß derjenigen Maurermeis 
fier gebracht wird, die zur Uebernahme des Baues 
Lu haben und befähigt find. Die Accorbbebin, 
gungen werben im Termin durch Borlage der 
Plane und Koftenanfchläge befannt gemacht werden. 
Gadolzburg am 28. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 

v, Aufin, Landrichter. 

7. Das k. Rentamt Ansbach verpachtet 
Donnerflag den 9, Auguft d. 38. Borm. 10 Uhr 
in feinem Geſchäftszimmer unter Vorbehalt hoher 
Regierungsgenehmigung das Dbft von ben Bäur- 
men an der Straſſe nach Nürnberg bie zum Ende 
ber Külbinger Markung, und ladet zahlungsfähige 

Liebhaber hiezu ein, 
Ansbach, am 6. Auguſt 1838, 
Königliched Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamtr, 


8. Künftigen Freitag den 10. Auguft werben 
im Staatewalde Herrenwald, Forſtreviers Lichtenau 
3 Buchen⸗Nutzſtücke, 
115 Klafter hartes, 105 Kiafter weiches 
Scjeit» und Abholz, 
41 Klafter harte, 9 Klafter weiche Stöde, 
140 Stüf Buchen Bellen, 
Öffentlich verfteigert, Zuſammenkunft in Wiltes; 
greuth früh 8 Uhr, - 
Ansbach, den A. Auguft 1838. 
Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. Betz von Enderndorf wird deſſen Anweſen bes 
ſtehend in 


1. Vom kgl. bayer. Kreis⸗und Stodtgericht 


Nürnberg iſt auf Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers die Subhaſtation des — ter Wirthswittwe 
Johanne Hallbauer gehörigen in der vordern kLeder⸗ 
gaſſe dahier gelegenen Haujed Lit. L Nr. 260 bes 
fhloffen, und zu diefem Zwecke Termin auf 
Montag den 13, Auguft I. Is. Borm, 11 Uhr 

im Sommifflong;immer Nr. 15 anberaumt worden. 
Die Kaufsliebhaber werben num hievon unter dem 
Bemerken in Keuntniß gefegt, baß die nähere Bes 
fchreibung und Taration ded bemerften Hauſes in 
bieffeltiger Regiſtratur eingefehen werden können, 
und daß die Kaufsbebingungen am Stridhtermine 
ſelbſt bekannt gemacht werben. 

Nürnberg, den 11. Juli 1838. 

Königlich Bayerifched Kreis und Stabtgericht, 
a D. L. 
Schr. v. Müller, I, Rath. 

2. Nachdem in dem auf den 20, April I. Se, 
feftgefegten Termine zum öffentlichen Verkaufe des 
bem Bierwirthe Schlederer dahier adjubicirten 
Haufes S. Nr. 629. in der obern Söldnersgaſſe 
fammt Wırthichaftsgerechtigfeit und der Brands 
ftätte eines Hinterhaufes fich wieberholt fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, jo werden diefe MRealitäs 
ten auf weitere Gefuche des Schlederer, nad 
dem Antrage der SHppothefengläubiger ander» 
weit und zwar zum dritten Male dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen, wozu auf 

Donnerftag den 30, Auguſt I. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 

im Kommiſſions⸗Zimmer Nr. 15. Termin angefegt, 
und wozu unter Bezug auf die in der öffentlichen 
Bekanntmachung vom 4, November 1837 enthal- 
tenen Modalitäten, Kaufsliebhaber hiermit einge- 
laden werben. Der Zuſchlag erfolgt nad) $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Nürnberg, am 23. Juli 1838. 

Königl. Kreid« und Stadtgeridht. 
Der k. Direftor abwefend. _ 
Frhr, von Müller, I, Rath. 
3. In der Gantfache des Wirths Mathias 


Wohnhaus, Haus Nr. 33., Nebengebäude, 
Hofraum und 2 Tagw. 16 Dez. Barten, 
19 Morgen 91 Dez. Ader,- 
5 Morgen 62 Dez. Wiefen, 
16 Tagwerk ,74 Des. Dez, Waldung, . 
2 Zagmwerf 64 Dez. Dedung, 
Gemeindenußen nebft Brauerei» und Tafern⸗ 
gerechtigkeit, dann 2 walzende Grundſtücke 
im Schäßungswerthe zu 7146 fl. öffentlich, verſtei⸗ 
gert, und werden hiezu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber auf 
Montag den 10. September I, 3, Borm. 11 Uhr 
in das Begifche Wirthͤhaus zu Enderndorf einge ⸗ 
laben, 
Bunzenhaufen, den 6. Juli 1838, 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 1.7 
4. Freitags den 31. Auguft 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
wird im Jordan'ſchen Wirthshauſe zu Zirndorf, 
das dem Johaun Kopp daſelbſt gehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 64. in Zirndorf, enthaltend: 

3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küdyen, 2 Boben, 

1 Stalung; handlohnbar mit dem funfjehnten 

Gulden dem Gotteshaus, reicht dahin 124 fr. 

Erbzinnd, dann zum kgl. Rentamt Fürth 30 fr. 

Walburgizins und 30 fr. Michaelizins, tarirt 

um 500 fl. 
unter den gewöhnlichen Bedingungen an ben Meift- 
bietenden öffentlid; verficigert, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

 Rürnberg, am 18. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Randrichter. 

5. Auf Andringen eines Hypothefar - Gläubts 
gers und nach nunmehr rechtöfräftigen zweitrich—⸗ 
terlichen Erkenntniffe vom 10. April I, Is, wird 
das Anweſen ded Stadtmüllers Friedrich Feldner 
in Dettingen der öffentlicyen Berfteig:rung unters 
ftelt und hiegu Commiſſion auf 

Montag den 10. September 1.3. 
Vormittags 9—12 Uhr 
72* 
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im Amtslocale anberaumt. 
hält folgende unterm 30. November 1837 ger 
er geſchaͤtzte Beftandtheile: 


1) ein Wohnhaus , ; 2200 fl. 
2) das Mühlwerf . . . 3800 fl. 
3) die Lohmühle . 200 fl. 
4) das Mühlwerf ber ech. und 
Delmühle . 800 |. 
5) die Scheune . .750 fl. 
6) die Stallung - . . . 250 fl. 
7) mehrere Schweinftälle . 100 fl. 
- 8) den Baumgarten .  ATöfl. 
9) das Heine Gärthen -.  . 125 fl: 
10) die ganze Hofraithe 500 fl. 


fodann an Gütern 10 Morgen und zwar 


11) 1 Morg. Ader bei Hundswinfel 200 fl. 
12 J Mg. Adfer am Lohemer Weg 75 fl. 
13) 3 Mg. Ader am Scheilanger 250 fl. 


14) 4 Mg. Acker im äußern Kellerfeld 100 { 
15) 5 Mg. Ader im -Außern Kellerfeld 100 
16) 1 Mg. Air, das kurze Gwand 300 fl. 


177 43 Mg. Ader am Bildftod 300 fl. 
18) 1 Mg. Acer, die Kiesgrube 75 fl. 
19) 1 Mg. Ader am Munninger 
\ Remiß . 150 fl. 
207 I Tgw, Wiefen auf dem Oele 600 fl. 
. Sodann 
21) das Mühlholz 14 Mg. 83 Des: 
bayerifches Mans sgyarfl. 
15201 fl. 


Zu dieſer DVerfleigerung werden nun hiermit 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 


eingeladen, daß ihnen der genauere Befcrieb ded 


Guts, und die hierorts üblichen Kauſsbedingungen 
einftweilen hierorts zur Einficht offen flehe, daß 
ſich gerichtsunbekannte Käufer über ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszuweiſen haben, und daß der Zufchlag 
nadı 5. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

. Dettingen, den 16. Juli 1838, 

Fuͤrſtliches Stadt- und Herrſchaſtsgericht. 
Baur, Jnſtizrath. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Bomb. Kreis⸗ und Stadigericht Nürn⸗ 





Dieſes Anweſen ent⸗ 
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berg wurde über das Vermögen des Beutlermel⸗ 
ſters R. A Gugler dahier, durch Beſchluß vom 
Heutigen der Univerſalkonkurs erkannt. Es wird 
deshalb zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen Termin 

auf Donnerſtag den 16. Auguſt d. Is. 
zur Vorbringung der Einreden 

auf Donnerſtag ben 13. September d. Js. 

zur Ubgabe der Replif und D uplik 

auf Donnerftag den 4. Oftober d. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Commiſſionszimmer 
Nr 5 anberaumt, und hiezu ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Präjudize vorgeladen, daß 
das Nicdhterfcheinen am 1, Ediktstag den Ausſchluß 
der Forderung von gegenmwärtiger Conkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Evdiftetagen dem 
Ausichluß in den treffenden Handlungen nach fich 
zieht. Hiebei wird bemerft, daß die Maffe ledig» 
lih aus Mobilien, gerichtlih auf 163 fl. 52 fr. 
tarirt und 7 fl. 30 fr. wahricheinlich inerigiblen 
Aktivausftänden befteht, während die bereitd bes 
fannten Paffiva, die Summe von 2779 fl. 16 fr. 
berragen, morunter nach Angabe des Gugler 
1342 fl eingebrachted Vermögen feiner Ehefrau 
fidy befindet. Zugleich werden ale biejenigen, 
weldye von: dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, dies bei 
Bermeidung doppelten Erfaßed, dem Gonfurdgericht 
anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte an dal» 
ſelbe abzuliefern, 

Nürnberg, den 25. Juli 1838, 

Königlicyed Kreis» und Stadtgericht. 
In legaler Abmwefenheit des k. Direktors. 
Schr. v. Müller, 1. Ratb, 

2. Das fol. bayer. Landgericht Feuchtwangen 
hat in dem Schuldenmwefen der Maurergefell Georg 
und Joſepha Dümmler’fchen Eheleute von der 
Erimühle, auf deren eigenen Antrag den Univer- 
fal» Goncurs erfannt. Es wırb aber wegen ber 
fehr geringen Activmaffe nur Ein Edictötag, und 
jwar auf den 

28. Auguſt früh 8—12 Uhr und 
Nachmittag 2—6 Uhr 
zur Anmeldung der Forderungen, dann deren ges 


vor bei 
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hörigen Nachweiſung, ferner zur Vorbringung der 
Einreden wider fie, und zur Schlußverhanblung, 
wie hiemit gefchieht, dahier anberaumt, zu welchen 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger der Gemeinfchulds 
ner öffentlidy andurd; unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen den 
Ausſchluß der Forderung von ber Goncurdmaffe, 
und fomit auch aller übrigen am diefem Tage vor: 
zunehmenden Handlungen nadı fic ziehe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom Bers 
mögen ber Gemeinfchuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Er; 
faged vorbehaltlicd, ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben, Zur Notiz diene, daß ber Vermoͤgens— 
ftand ſich auf 174 fl., der der Schulden aber auf 
221 fl., wornnter 165 fl. Hypothekſchuld ift, bes 
rechnet. Co geichehen 

Feuchtwangen, am 4 Juli 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
Drivatbefanntmachungen. 

1. Der Uinterfertigte zeigt hiermit an, daß 
er durch allerhöchfted Reſcript vom 3. Mai I. 3. 
ald Rechtsanwalt nach Eichſtädt verfeßt, feine 
Praxis nunmehr dajelbit begonnen habe, 

Eichftädt, am 2. Auguft 1838. 

3.3. Bed, k. Advokat. 

2. Volkerts fatiftifhe Karte von 
Bayern, zugleid Ueberfichts » und Poflfarte 
von Süd Weft-Deutfchland, bereits rühmlichſt ber 
kannt und von Seiner Majeftät dem Könige zur 
Anfhafang für Aemter und Schulen genehmigt 
(Kr. Int. Bl. vom Januar und Mai 1837), ift 
nach den neuen Kreis» und Landgerichts » Eintheis 
lungen von jegt an, und zwar noch um den Sub; 
feripriongpreis zu A fl. 24 fr. das aufgezogene, 
3 fl. 12 fr. dad unaufgezogene Eremplar, nebit 
unentgeldlichen, gedrudten Anzeigen, reip. Ber 
fhreibungen zu haben und liege ſtets zur Einficht 

Ansbach, den 6. Auguft 1838. 

K. Friedrich Volfert, in ber Therefiens 
ſtraße D. Nr, 445, 
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3, Chroms.Kaly, falpeterfaures Blei, Zinn⸗ 
falz, ‘fo wie ſämmtliche Farben für Druder, habe 
ich ſtets in befter Qualität vorräthig. 

Materialift Bub, 

4. Bei I. M. Bub jun, in der Utzenſtraße 
ift feinfter Schweizerfäs, ganz ächter Limburger 
Käfe und feinfter befter Emmenthaler Käſe zum 
billigſten Preife zu haben. 

5. Daß ich diefe Meffe zum erftenmal mit 
ganz gut affertirtem Waarenlager von ganz fei— 
nem Niederländer Tuch beziehe, bin ich fo 
fref, einem verehrlichen Publifum ergebenft anzus 
zeigen, mit der Bitte, mich mit gütigem Befuch 
zu beehren, wo ich die billigfte und reelite Bes 
dienung verfpreche. Mein Lager befindet fich im 
Haufe ded Herrn Melber Kleinfchrot neben dem 
Kaufmann Lamperti am Ende der Adlermwirthes 
Straffe kit. A. 101. 

Ansbach, den 6. Auguft 1838, 

Elias Cohn Königsberger, Tuchhänd« 
ler aus Fürth. 

6. S. Feiſt mann aus Sulzbach bezieht ber 
vorftehende Meffe mit feinem fehr bedeutenden, 
aufs neueſte und geſchmackvollſte affortirten Waas 
renlager, verfauft reele und gute Waaren zu den . 
billigften Preifen, wo befonderd eine Partie ächt⸗ 
farbiger, 14 Ellen breiter Cattun von 10 fr. bie 
24 fr, die Elle, Thibets und Merinos von 48 fr. 
bis 2 fl. die Elle, Mouselin de laine von 8 fl, 
bis 10 fl, das Kleid, Shawls von 3 bie 50 fl, 
dad Stüf, bie neuen jehr beliebten Tartarſhawls 
in jeder beliebigen Größe, empfohlen werden, Für 
Herren ein ſchönes Sortiment ädıt nieberländer 
Tuche von 3 bie 8 fl. die Elle, ächt Warſchauer 
Schlafs, Haus- und Gomptoir,Röde, Cravatten 
zu 36 fr. und noch viele in dieſem Fache einfchlas 
gende Artikel, bittet deshalb um geneigten Zur 
foruh. Das Lager befindet fid im Laden bes 
Herrn Auguſt Klein vis a vis dem Rathhaus 
beim Eingang rechts mit obigen Firma verfehen. 

7. Dem hochgeehrten Publifum bringe ich hies 
mit zur Anzeige, daß ich bie gegenwärtige Meffe 
zum erſten Male bezogen habe. Die Waaren bes 
fichen in einer fehr fchönen Auswahl von Wachs⸗ 
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leinen mit ganz feinen Gemälden auf Tifche und 

Commode in verfdyiedenen Größen, zu Unterlage 

für Teller und Gläfer. Da diefe Artikel dahier 

noch nicht allgemein befannt find, fo verkaufe ich 

um bie billigiten Fabrifpreife. Die Bude befindet 

ſich auf dem untern Markt vor der Apothefe. 
Chriftoph Herge aus DOffendah am 

Main, 

8. Barbara Schmidtmeier aus Nürnberg 
empfiehlt ihre erprobte Wanzentinftur, welche fo 
fchnell auf diefed Ungeziefer wirft, daß es binnen 
3 Tagen verichwunden ift. Sie verfauft am obern 
Markt am Eingange der Kirchengaffe. 

9 Ich gebe mir die Ehre, mid) einem hodh- 
juverehrenden Publifum in Reinigung und Ehn⸗ 
fegung der Zähne, ſowle auch mit meinem bes 
kannten Zahnpulver ergebenft zu empfehlen. 
Emilie du Mouceau, wohnhaft B. 25. 
2 in der obern Borftabt. 

10. Ein gelbes Hündlein mit unbefchnittenen 
Ohren, einem weißen Ring um den Hals und einem 
Tupfen an der Seite hat ſich verlaufen ; wer es 
in bie Buchdruderei bringt , erhält angemeffene 
Belohnung. 

11. Bel Unterzeichnetem find fchön gelraußte 
Roßſchweifhaare billigit zu haben, 

Heinlein in der Pfaflengaffe. 

12. A. 168, beim Weinhändler N. Holzinger 
ift guter Weichfelwein zu haben, die Maas 24 fr, 

13. Es wird ein Gewehr nebft Patrontafche 
ganz neu, auch eine Wäfchmange verfauft. Wo 
fagt die Redaction, 

14. Im Haufe A, Nr. 133. ift eine gut ers 
haltene Halb:Chaife zu verfaufen, welche mit Jar 
Ioufien und Sprizleder verfehen ift und um billis 
gen Preis gegeben wird, 

15. Mittwoch; den 8. ift Tanzmufil, wozu 
höflichft einladet Hornung. 

16. Berihtigung. Su ber — in dem vos 
rigen Kreis Intelligenzblatt Seite 1057. enthalte 
nen Anzeige ded Herrn Buchhändlerd Dolfuß ift 
der Subfcriptiongpreis von den einzelnen Lieferun⸗ 
gen von Schillers Werken durch einen Drudfehler 





u 1076 


auf 24 fr. angegeben, während derfelbe 27 fr, 
beträgt. 





Todes-Auzeige. 


Heute endete die Schullehreröwittwe Anna Mas 
ria von Roja, geb. Häußlein dahier, in Folge 
eines Nervenſchlages und gänzlicher Entkräftung 
ihr flillgeführtes und dem Herrn geweihtes Leben, 
Ob ic; fon dem Allgütigen Danf und Preiß für 
derfelben hohes, bis in das 83. Jahr reichendes 
und auch glücliches Alter darzubringen volle Urs 
fache habe; fo kaun ich dieſen Berluft werthen Ber» 
wandten und Freunden doch nur mit dem innige 
ften Schmerzgefühle anzeigen, indem ich im ber 


Vollendeten die legte meiner heißgeliebten Tanten 


beweine, deren Anbenfen in meinem banfbaren 
Herzen niemals erlöfchen wird. 
Ansbach, den 3. YAuguft 1838. 
K. W. F. Häußlein, fgl. Pfarrer in 
Ickelheim bei Windsheim. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr, 2. iſt der obere Gaben mit 2 Stuben, 
3 Kammern zu vermiethen, 

A. Rr. 42. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 55. auf dem obern Markt ift ein Quartier 
für zwei ledige Herren zu vermieiben, 

A. 168 iſt ein Meines Quartier mit Stuben⸗ 
fammer taͤglich zu beziehen. 

A. 202. it in der Ugenftraße bis Laurenzi das 
mittlere Quartier zu vermiethen, 

A, 203. ift ein großes Logis -zu vermiethen. 

Sa dem Haus A. Nro. 266. am neuen 
Thor ift der untere Gaben nebft 2 Felder Garten 
bis Martini zu vermiethen. 

A 300. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 342, ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 399. bei Buchbinder Braunftein ift über 
eine Stiege ein bequemes Quartier zu vermiethen, 
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B. 4. iſt ber zweite Gaben ganz ober. einzeln 
bis Martini zw vermieinen. - 

Bei Wirth Kraus auf dem Kronachersbuck ift 
ein fchönes Logis täglich zu beziehen. 


©. Rr. 6. ift die Wohnung par terre rechts 


zu vermiethen. 

D. 3. iſt der mittlere Gaden zu vermiethen. 

D. 4. if ein Quartier zu vermiethen. 

D. Rr. 261. ift der untere Gaben, beftehend 
in 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, Keller, 
Waſchhaus, Holzlege und gemeinichaftlichen Bron⸗ 
wen, wie auch einen Theil ded am Haufe Hefindli, 
den Gartens, taͤglich zu beziehen. 

D. 280. in der Sonnenftraße find zwei Quar⸗ 
tiere bis Martini zu vermiethen. 

D. Rr. 296, in ber Carlsſtraſſe find 2 freund» 
liche Logis zu vermiethen. 


D. 371. in der Marimiliandftraße ift der mitts _ 


lere Gaben mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 30; Juli bie 5. Auguf 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Margaretha Magdalena, Tochter des 3. u. 
Brandweinbrenner& Streng; 2. Georg Jakob 
Albrecht, Schn ded Schuls und Taubſtummen⸗ 
lehrers Heren Roſenkranz; 3. Georg Heinrich Carl 
Sohn des B. und Echneibermeifters Herrn Ochs; 
4. Georg Leonhard, Sohn bed Bauern Sicher 
mann in Bernhardswinden; 5. Johann Georg, 
Sohn des B. u. Bädermeifterd Hrn Schwarzbed. 
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2. Begrabene. 
1. Chriſtina Friederila, Wittwe bed B. unb 
Scumachermeifierd Meerwiß, fl. 57 3. 9 M. 
1 T. alt an der Abzehrung; 2. Johann Michael 


‚Keitel, vormal. Bebdienter, ſt. 80 I. 3 M. altan 


Altersfchwäde; 3. Joh. Leonhard Prog, Schnei⸗ 
dergefelle, ft. 19 3, alt; 4. Johann Jacob Zinns 
eder, Fuhrmanndfnecht, fl. 55 I. altan ber Waſ⸗ 
ferfucht; 5. Georg, Sohn ded Bauern Wellhöfer 
in Wafferzell, ft. 14 T. alt am Gefraiſch. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Maria Babetta, Tochter des B. und Wirth 
Hm, Zeh; 2. Ludwig Friedrich Wilhelm, Sohn 
des B., Schneidermeifterd und Gärtnerd Herrn 
Schwendner; 3. Wilhelmine, Tochter ded Stadt⸗ 
fefretärg, Suftungs» und Kirchenverwalterd Herrn 
Rupprecht; A. Anna Margaretha, Tochter bed 
B. und Haudbeflgerd Hufnagel; 5. Johann Leon» 
hard, Sohn des B. u. Maurergefellen Korbacher. 

i 2. Begrabene, 

1. Herr Johann Urban Feuerabend, B. Wirth 
und Brandweinbrenner, ft. 639. 7 M. 12T. alt 
an der Abzehrung; 2. Anna Barbara, Wittwe 
des Taglöhners Lohmüler, ſt. 76 J. 3 M. 9X. 
alt an Entkroͤftung. 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
1. Getraut. 

Herr Robert Friedrich Joſeph Landmann, kgl. 
b. Kreis, und Stadtgerichts Affeffor mit Fräulein 
Magdalena Maria Louiſa König. 

2. Begraben. 

Friedrich Auguft, Sohn des B und Tapezierd 

Herrn Hohwald, ft, an Krämpfen, 18 T. alt, 
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Berzeihniß 


1) der PVolizeitaren für Brod, Mehl, em und Bier für dei Monat Aug. 1838, 
3) der Preiſe der Brüche, mehrerer Victualien und Lebensbedurfniffe im Monat 
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Der Lokalaufſchla⸗ iſt eingerechnet. 
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Ansbach, den 30. Juli 1838. 
Stadt-Magifirat, 


Beilage 
zum 


Königlib Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 
- für Mittelfranten 


Nro. 47. Ansbach, Samſtag, den 11. Auguſt 1838. 








Befanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Verpachtung des Getraidaufſchlags betr.) 


Donnerstag den 16. Auguſt um 10 Uhr wird 
ber ftädtifche Getraidaufſchlag für die drei Etats, 
jahre , vom erften Dftober 1838 bie dahin 1841 
im Geichäftszimmer Nr. 7 an den. Meiftbietenden 


verpachtet. Die Bedingungen fönnen vorher ſchon 
bei der Stabtfämmerei eingefehen werben. 

Ansbach am 1. Auguft 1838, 

Stadtmagiftrat 
Stirl. 

2. Berzeichniß der Preife, für welche bie hie 
figen Lichter» und Saifen  Fabrifanten im Monat 
Auguft I. Is. ihre Erzeugniffe abgeben. 








Hauds Namen — Ein Pfd. 
Nummer. der Fabrikanten. baums |, Nachts I Saife. 
gegoffene| wollenen leinenen | iichter 
Dochten 

kr. fr. fr, fr. fr. 
O. 183. Baumann . a R . a 23 22 20 22 18 
A. 237 Birfmeyer . . — 23 22 20 22 18 
D. 417 Brenner. Paz . . 23 22 20 22 18 
c 1. Hanbod . ; A A . 23 22 20 22 18 
D. 353. De te 23 22 20 22 18 
D. 63. a u 23 22 20 22 18 
-D. 148, Muſchaweck J 23 22 20 22 18 
A, 156. Rüffershöfer . . . . 23 22 20 22 18 
C. 3. Stabler . . a 93 22 20 22 18 
D, 151. Stefftr . . . . . 23 22 20 22 17 
C. 174, Uebelhör . . . 23 22 20 22 18 


Ansbach, den 4. Auguſt 1838. 


Das Pfund Lichter 








gezogene mit 














Der GStabtmagifirat, 
Stirl. 
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3. Bei bem unterfertigten fgl, Oberaufſchlag⸗ 

amt werben 
Samftag den 18. ds. Mts. 

3—4 Zentner alted Papier zum Einftampfen 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu Termin 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr anberaumt ift, 
und wobei die Maasregel befannt gemacht wirb, 
welche gegen andermweite Verwendung dieſes Pas 
pierd ald zum Einflampfen getroffen wird, 

Ansbach, ben 6. Auguft 1838. 


Kgl. Bayer. Oberauffchlagamt von Mittelfranifen, 


Dr. Rouffeau. Dietrid). 

4. Bom tgl, Kreids und Stadtgeriht Nirns 
berg wird aus dem Nachlaffe der Lotto⸗Collecteurs⸗ 
frau Cunigunda Friederika Herrmann auf Ans 
trag ber Intereffenten das Haus Lit, S. Nr. 210b, 
bahier 

Donnerftag ben 23. Auguft früh 11 Uhr 
im Sommiffionszimmer Nr, 8. vor bem f. Appellas 


tionsrath Dr. Bihler, das Mobiliare aber im ers _ 


wähnten Haufe felbft 

am Mittwoch den 22. Auguft Borm, 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung verfteigert. Kaufsliebhaber find hiezu ein- 
gelaben, und können diefelben bis dahin, das Haus 
und in bemfelben das Mobiliare gehörig einfehen. 

Nürnberg, den 25. Juli 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgerict. 
Der kgl. Direktor abweſend. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 

5. Die Wirthſchaftspächter Carl Hirſch— 
ſchen Eheleute von Mkt. Seinsheim haben heute 
mit ihren Glänbigern eine Uebereinkunft gerichtlich 
abgeſchloſſen, infolge deren dad gegen fie eingeleitete 
Konkurs Verfahren wieder aufgehoben worden iſt. 
Auf Antrag der Carl Hirſch'ſchen Eheleute wird 
biefed mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht, 
daß die unter dem 20. Juni 1.98, erlaffenen Edie⸗ 
tallabungen auffer Wirkung geſetzt ſeyen. 

Seehaus, den 27. Juli 1838. 

Furſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrfchaftsrichter. 
6, Der für dad Etatsjahr 1835 für dad Ap⸗ 
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pellationdgericht von Mittelfranken nöthige Papier⸗ 
bedarf wird in Folge allerhödjfter Verordnung auf 
dem Wege ber öffentlichen Berfteigerung angefchafft. 
Diefer Bedarf befteht in circa 

10 Bud, Briefpapier, 

100 Riß ordinair Kanzleipapier, 
80 ⸗  Gonceptpapier, 
10 » KXelturpapier, 
2 » fFließpapier, 

14 » Padpapier, 
und wirb jede Hauptgattung dieſer Papierforten in 
dem am 

27. Auguſt I. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Rofale des unterfertigten Amts anberaumten 
Termine einzeln verfteigert, Die näheren Beding⸗ 
niffe Binfichtlid der Lieferung felbft werden im 
Termine bejonderd befannt gemacht, und haben 
Steigerungsluftige, welche hiemir eingeladen wers 
den, in ſolchem die Mufter vorzulegen, Nachgebote 
finden übrigens nicht ftatt. 

Eichſtädt, am 7. Auguft 1838, 

Königliches AppelationsgerichtsErpebitiond- Amt, 
Weiß, 

7. Die biedamtliche Zehentfcheuer zu Oberfel⸗ 
ben, ald entbehrlich geworden, fol nach hohem Auf⸗ 
trag des k. Julius. Spitalfchen Adminiftrationgrache 
zu Würzburg in öffentlichen Verkauf und Aufſtrich, 
vorbehaltlich herrfchaftlicher Genehmigung gebracht 
werden. Hiezu ift Termin Montag 20. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr in dem Wohnhaufe ded Lehen⸗ 
ſchuliheißen Roöſch alda anberaumt, Kaufslieb⸗ 
haber haben beim Erſtehen des Gegenſtands ſich 
über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Windsheim, den 5. Auguſt 1838. 

K. Würzburgiſches Julius-Spitalſches Renteiamt. 
Drittler. 
8. Die fol. Deconemie:-Berwaltung bes hieſi⸗ 
gen Hospitals überläßt am 
22. Auguft d. Is. Vormittag 11 Uhr 
ihren beiläufigen- Holzbedarf pro 1838 von 
15 Klafter Fichten» 


3: Fohrens und 
Ay Eichenjcheitholg, dann 
12 ,, weichen Etöden, 
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um. den Preis an die Wenigfinehmenben unter 
Borbehalt hoher Genehmigung Königlicer Regie⸗ 
rung und ladet hiezu Strichluſtige ein. 
Ansbach, den 7. Auguft 1838, 
Völlel. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten werden 


folgende zur Verlaſſenſchaft des Thomas Hoff⸗ 


mann zu Reinhardshofen gehörigen Immobilien, 
als; 
1 Tagw. 49 Dez. Ader, das Hirtenfeld, 
1 Tgw. 55 Dez. der Uhleinsacker auf der Grett, 
66 Dez. Ader, die Sandleiten, 
47 Dez. Adler im Gänsfteig, 
1 Tgw. 37 Dez. Herrnwieſe, 
73 Dez. desgl. 
87 Dez, Wiefe, die Stubnerin, 
61 Dez. Hopfengarten im Wildenberg, 
59 Dez. deögleichen dafelbit, 
2 Tgw. 19 Dez. Wald allda, 
3 Tgw. 78 Dez. Wald allda, 
1 Tgw. 31 Dez. Wald, der Zwanzgersacker, 
4 Tgw. 2 Des. Wald im Wildenberg, 
2 Tgw. 56 Dez. Wald allda, 
öffentlich an die Meiftbietenden verfauft und hiezu 
Termin auf 
ben 17. Auguft 1838 Vorm. 9— 12 Uhr 
im Deininger’fchen Wirthshauſe zu Reinharbehofen 
angefegt, mohin befig + und zahlungsfähige Käufer 
geladen werben, 
Neuftadt a! A., am 27. Juli 1838. 
Königliche Landgericht, 
Weiß, Landrichter, 
2%. Am 
Donnerftag den 6. September 1838. 
Vormittagg 9— 12 Uhr 
fol zu Großtellenfeld das halbe Söldenhaus Nro. 
27. dortſelbſt fammt allen Eins und Zugehörun⸗ 
gen unter den gewöhnlichen und geſetzlichen Ber 
dingniffen öffentlich meitbietend im Wege ber 
Hülfsvolftrefung verkauft werben, wozu keſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß fie die einſchlägige 


% 
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Tarationsverhandlung zP jeber Gerichtägelt bahier 
einfehen können, und diefes halbe Söldenhaus 
fammt Ein» und Zugehörungen auf 500 fl. ges 
richtlidy gefchätt worben ift. 

Moffertrüdingen, den 28. Juli 1838. 

Königliches Landgericht, 
Seggel,. Randrichter. 

3. Das Grundvermögen bed Bauern Johann 

Michael Schinidt von Guftenlohr, ale: 

1) ein Wohnhaus Nr. 285, Stallungen zu 20 
Stück Vieh, doppelte Scheune im guten bau- 
lichen Zuftande, geräumige Hofraithe mit 4 Mg. 
Gemüß: uud zZ Morgen Gras: und Baumgars 
ten beim Haufe, dann 2 Gert Holzantheil, 
Zar 2100 fl,; 

2) 3 Tgw. 18 Dez. Ader an der Rothenburger 

Sitraſſe Nr. 606, Tax 120 fl.; 

3) 1 Tom, 36 Dez. Krautacker und Baumland 
in ber obern Schwärz Nr. 666, Tar 100 fl.; 

4) 2 Tgw. 34 Dez. Ader an der Rothenburger 
Straffe Nr, 764, Tar 80 fl.; 

5) 1 Tgw. 22 Dez. Acer am Kirchweg Nr. 410, 
Zar 50 fl.; 

6) 48 De;. Ader im Mittelberg Kr. 330, Tar 
25 fl; 

n3 Zagw. 43 Dez. Acker in der Leite beim Baͤum⸗ 
lein Nr. 431, Taxe 180 fl.; 

8) 1 Tgw. 45 Dez. Ader beim Hirtenwaafen 
Nr. 276, Tar 60 fl.; 

9) 1 Tagwerk 61 Dez. Ader im hintern Gries 
Nr. 287, Zar 35 fl.; 

10) 1 Zagw. 11 Dez. Ader ber fchwarze Acker 
Nr. 987, Tar 45 fl; 

11) 1 Zagmw. 83 Dez. und 87 Dez. Ader beim 
See in Kaiferfeld Nr, 1197 und 1206, Zar 
180 fl; 

12) 1 Tagw. 91 Dez. Kreuzader beim Thumers 
leind Kreuz Nr. 1266, Tare 125 fl.; 

13) 59 Dez. ber untere Blafenader Ar. 91, 
Zar 25 fl.; | 

14) 40 Dez. der obere Blafenader, PINT. 163 
Tare 30 fl.; 

15) 61 Dez. Wieſe beim Hochol; Nr. 437, 
Zar 60 fl; 

73* 
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16) 35 Dezim. das Meine Wieslein, Nr, 259. 
Tare 25 fl. 

17) 36 Dez. bad Brünnlein an der Wallmersba⸗ 
cher Straße, Nr. 765. Taxe 20 fl. 

18) 1 Tagw. 53 Dezim. Ader und Wiefe in der 
bürren Wiefe, Nr. 1131a.u. b. Taxe 90 fl. 

19) 7 Dez. Ader, bad Niedbeet, alte Gemeindes 
theil, Nr, 711. Taxe 10 fl 

20) 34 Dezim. Acker, ber Seetheil Nr. 1114, 
und 1114b. Taxe 25 fl 

.21) 86 Dez. Ader, der Baumader, Nr. 766. 
Tare 60 fl. 

22) 72 Dez. Ader, in ben Welbhäufer Aeckern 
der arme Hand, Nr. 775. Zare 45 fl. 

23) 64 Dez. Ader, der Grabenader, Nr. 761. 
Tare 30 fl. 

24) 55 Dez. Ader in den Welbhäufer Aedern, 
Nr. 785. Zare 60 fl. 

25) 1 Tagw. 15 Dez. Ader auf bie Wallmers⸗ 
bacher Straße ſtoßend, Nr. 607. Taxe 70 fl. 

26) 1 Tgw. 71 Dez. Ader in der rothen Leiten, 

. Nr. 616. Taxe 75 fl. 

27) 91 Dezim. Ader, der Seßader, Nr. 831. 
Tare 75 fl. 

28) 79 Dez. Ader im Kirrweg, Nr. 406. Tare 
30 fl. 

29) 1 Tagw. 22 Dezim, Ader im Enndieiteiein, 
Nr. 353, Tare 80 fl. 

30) 1 Tgw. 10 Dez Ader im Grieß, Nr. 288. 
Tare 60 fl. 

31) 97 Dez. Baumader, Nr, 906. Taxe 55 fl. 

32) 61 Dez. der Spijader, Nr. 1043, Tare 
60 fl. 

33) 75 De. Triebader, Ari 1029. Taxe 75 fl. 

34) 1.:-Tagm. 69 Dezim. Ader beim Brünnlein, 
Nr. 1154, Tare 70 fl. 

35) 1 Tagmw. 8 Dezim, ber obere Bubenwanfens 
Adler, Nr. 1218. Tare 50 fl. 

36) 82 Dezim. Ader, der untere Bubenwaaſen⸗ 
Ader, Nr. 1216. Taxe 60 fl. 

37) 1 Tagw: 61 Dez. der Horbader, Nr. 1257 
Tare 100 fl. 

33) 62 Dezim, der Holzader, Nr, 115. Tare 
70 fl. 
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39) 38 Dezim. Wieſe beim Hochholz, Nr. 446. 

Zare 70 fl. 
40) 12 Dez. Sauwieslein, Nr. 38. Tare 15 fl, 
41) 72 Dez. Wiefe, Brünnleindwiefe, Mr. 1153. 

Tare 80 fl. 
42) 1 Tagw. 17 Dezim. Ader am Buſch und in 

den Sauädern, Nr. 953, Taxe 60 fl. 
wird auf Antrag der Gläubigerfhaft am Dienftage 
ben 28. Auguſt Nachmittags t Uhr im Weiß'ſchen 
Wirthöhaufe zu Euftenlohr theilmeife oder im Gans 
zen unter den bei der Strichstagsfahrt befannt ges 
macht werdenden Bebingungen verfteigert, wozu 
Stricdliebhaber eingeladen werden. Die Taras 
tiond-Verhandlungen und Befchreibung der Laften 
können täglich in der Negiftratur bahier eingeſehen 
werben, 
Uffenheim, ben 20. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Bom !gl. bayer. Kreid+ und Stabtgericht 
Nürnberg ald gemifchtem Unterfucyungsgericht wirb 
in der GeneralsUinterfuchung wegen Vergehens ber 
Unterfchlagung an dem Brigadier Rettenbacher ber 
flüchtige Gendarme der V. Compagnie Johann 
Gundlach, gebürtig von Burgpreppach, fol. Bands 
gerichts Hofheim wiederholt hiemit aufgefordert, 
innerhalb brei Monate dahier vor Gericht im 
Eommiffiongzimmer Nr. 13. zu erfcheinen und fich 
wegen des ihm angefchulbigten Vergehend der Uns 
terichlagung zu verantworten, als aufferbem nach 
Verlauf diefed Terming, wider ihn als gegen einen 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde verfahs 
ven werden. 

Nürnberg, den 23. Juli 1838, 

Königl, Kreis» nnd Stadtgericht. 
Königl, Direktor leg. abs. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 





2. Da der Handelömann und Febfüdyner Ars 
nold Ley zu Burgbernheim feine Infolvenz ange: 
zeigt hat, jo ift über das Bermögen desſelben am 9. 
März d, J. der Univerſalkonkurs erfannt, und es 
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find die gefeglichen Ebiftötage in ber. Art anberaumt 
worden, daß 
1) der 20. Auguft zur Anmeldung und Begrüns 
bung ber Forderung, 
2) ber 19. September zur Abgabe der Einreben 
und 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar 
a) jur Replik der 17. Dftober und 
b) zur Duplif der 31, Oftober 
jebeömal Vormittags 8 Uhr beftimmt worben ift, 
wozu die Gläubiger mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, baß das Nichterfcheinen im-erften Ediktsta⸗ 
ge den Ausſchluß der Forderungen von der Maffe, 
das Nichterfcheinen in den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausfchluß von der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Hiebel werden alle diejenigen welche von 
dem Bermögen des Schuldners etwas in Händen ha: 
ben oder demfelben etwas fchuldig find, angeries 
fen, ſolches fofort bei Strafe des nochmaligen Ers 
fates unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Den Gläubigern dient übrigens zur 
Nachricht, daß die bis jett befannten Schulden 
6809 fl, 29 fr. darunter 5382 fl. Hypotheken⸗ 
fchulden, befragen, aus verkauften Früchten 92. fl 
erlöst find , und das Immobiliar auf 5827 fl., 
dad Mobiliar aber auf 31 fl. 18 fr geſchätzt if, 
Windsheim, den 13. Juli 1838. 
Köntglicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Privatbefanntmachungen. 

1. Dad Deconomiegut Scharau zwifchen Dies 
persdorf und Leimburg, Landgerichts Altborr geles 
gen, fol herrfchaftlicher Weifung zu Folge, öffent 
lid) an den Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu 
wird Termin auf 

⸗ Mittwoch den 22. Auguſt curr. 


Bormittagg von 10—12 Uhr im Gafthaufe zu 


Rodenbrunn anberaumt, und Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerfen eingeladen, daß bei einem annehm⸗ 
baren Kaufs⸗Angebote, ein weiterer Verkaufs⸗Ter⸗ 
min nicht mehr ftattfinden wird, Das Gut liegt 
in einer fruchtbaren, angenehmen Lage, und bes 


— —— 
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ſteht außer ben bedeutenden Oeconomie ⸗/Gebaͤuden 
und Hofraum 

a) aus einem modern erbauten maſſiven Herrn⸗ 
haus mit Garten, dann 

b) aus 18 Tagw. 78 Dez. Acker, 

c) aus 50 Tagw. 61 Dez. Wieſen, 

d) aus 27 Tagw. 26 Dez. Baldungen, 

e) aus 10 Tagw. 74 Dez. Weiher, 

f) aus 1 Tagw, 79 Dez. Debungen, 
Daffelbe hat bad Gemeinde» und das Forftrecht im 
Laurenzer Wald von 

9 Alafter Scheitholz, 
63 Klafter Stöde und 
225 Stück Wellen jährlich, 
dann dad Bauholz nach Bebarf gegen bie 
Forſttaxe. 
Dieſes ſchöne Immobile iſt vollkommen arrondirt, 
handlohn⸗ und zehntfrei, und reicht auſſer ber 
Iandeöherrlicdyen Steuer zum kgl. Rentamt Altborf 
nur ein jährliched Honiggeld von 2 fl. 18 fr. auch 
fann der Käufer ſchon mit Lichtmeß f. Is. in ben 
Genuß deffelben eintreten. Außer diefem vorbes 
zeichneten Guts⸗-⸗Compler werben zu gleicher Zeit 
noch nachfolgende Befigungen zum Verkaufe eins 
zeln audgeftellt, als: 

1) 56 Dezim, Wiefe in der Lache, PlNr. 951. 

2) 80 „Acker im MWörlet, PINT 770. 

3) 52 „ Hopfengarten, PIRr. 287. und 

376. in zwei Stüden, zu 42 und 10 Dez. 
dann: 

4) eine große Scheune im Orte Halmendorf, 
der Rüft: ober Zehentftadel genannt, von 
Fachwerk erbaut, Pl. Nr. 56. 

Diefelbe eignet ſich vorzüglich zur Erridtung 


von Wohnungen. Die näheren Berfaufsbedingniffe 


find inzwifhen bei dem Unterzeichneten zu erfahs 
ren, während ber bieffeitige Jäger Würth zu Rofs 
fenbrunn verpflichtet ift, ſaͤmmtliche Verkaufsob⸗ 
jefte den Kaufsliebhabern gehörig einzuweiſen. 

Nürnberg, am 19. Juli 1838. 
Die adelig von Fürer'ſche Güter » Abminiftration 

Haimendorf. 
Wagler. 
2. Nachruf. Wenn Dankbarleit gegen den 
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Wohlthaͤter überhaupt heilige Pflicht it, fo muß das 
Bewußtſeyn berjelben um fo ftärfer und beutlicher 
bervortreten, wenn ein Mann aus einem Wir⸗ 
fungsfreife fcheider, der für Alle, bie in näherer 
oder entfernterer Beziehung zu demfelben ſtanden, 
durchaus nur beglüdend und ſegensreich war. 
Soldye Gefühle der Liebe und des Dankes hiermit 
öffentlich auszufprechen, finden ſich auch die unter: 
zeichneten Gemeinden in dem Augenblicke dringend 
veranlaßt, wo der nunmehrige fönigl. Herr Land» 
richter Fürſt zu Naila den Gerichtsbezirk vers 


läßt, in welchem Er 6 Jahre hindurd; mit uners 


mädeter und aufopferader Thätigfeit wirkte. Weis 
fer Ernſt gepaart mit freundlicher Mitve, treuher- 
zige Offenheit, ftrenge Rechtlichkeit, geriffenhafte, 
rückſichtsloſe Unparteilichfeit leiteten bei feinen 
amtlichen Funktionen jeden feiner Schritte und 
erwarben Ihm unbedingte Hochachtung und allge 
meines Bertrauen, Um fo fchmerzlicher aber würde 
bei dieſen Eigenfchaften der Berluft eines foldyen 
Mannes für fämmtliche Gemeinden des Geridhtd> 
bezirfö feyn, wenn nicht auf der andern Seite bie 
Liebe berfelben gegen Herrn Randrichter Fürft 
fidy freuen müßte, Denfelben auf eine feinem 
Verdienfte angemeifene, höhere Stellung befördert 
zu fehen, Indem defhalb die Unterzeichneten dem 
Herrn Landrichter Fürft zu feinem neuen 
amtlichen Wirkungsfreife die herzlichſten Glück— 
wünſche barbringen, fcheiden fie von Ihm mit der 
Bitte zu Gott, daf er Ihn ſtets mit feinem Segen 
begleiten und Ihn nod) lange dem Dienfte des Kos 
nigs und bed Baterlandes erhalten wolle. Möge 
Herr Landridter Fürft aud in der Ferne 
eine freundliche Nüderinnerung bewahren, und 


diefe wenigen Zeilen nicht als. eine bloße Höflidyz. 


feitöbezeugung betrachten, fondern ald den Auss 
druc ber tiefgefühlteften Verehrung und des wärm⸗ 
ften Danfes wohlwollend entgegennehmen, zu dem 
fi) immer verpflichtet fühlen 
Die ſämmtlichen Gemeinden ded Lands 
gerichtsbezirks Nürnberg. 
3. An die Landwirthe. Bel anhalten. 
bem Negenwetter während ber Korn⸗Aerndte wird 
am Rheine das Getraidt gefaftet, und dadurch 
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vor Verdecbuiß und dem Auswachſen ficher bes 
wahre. Dieß Kaften gefchieht in der Art, daß 
man bie Garben aufftellt, unb mit aufwärtg ſtehen⸗ 
ben Aehren um die erſte Garbe im Kreife acht an: 
dere Garben herumreibet. Lieber biefe neun Gars 
ben wird die zehnte mit abwärts gerichteten Yehren 
wie ein Fächer ausgebreitet, und daraus ein runs 
des Dach gebiltet, -von welchem aller Negen abs 
läuft. Zum Schuß des Ganzen wird burd) ein Strohs 
band dieſe zehnte Garbe fehgebunden. Auf diefe Art 
kann das Korn viele Wochen gegen das heftigfte 
Negenwetter im Freien gefichert und erft nach der 
HabersAerndte eingeheimfet werden. Sa das Korn 
welches gefajtet worden, wird mit halber Mühe, 
in halber Zeit gebrofchen, gewinnt an Güte und 
Feinheit des Mehls, und wird immer um einige 
Gulden theurer verlauft. 

4. Ein Skeibent, welcher eine fchöne und 
korrekte Handfchrift ichreibt, und fonft Gewandt: 
beit und Brauchbarfeit befigt, wo möglich auch 
früher ſchon bei kgl. Advokaten gearbeitet hat, das 
mit auch einen moralijch guten Wandel verbindet, 
fann bei dem Unterzeichneten bid zum 8. k. Monate 
September gegen fehr annehmbares Honorar eins 
treten, weßhalb ſich dazu qualifizirte Subjefte an 
beufelben in portofreien Briefen aldbald wenden, 
und dad Nähere vernehmen wollen. 

Kigingen in Unterfranfen, am 7. Auguft 1838, 

Enderlein, koͤnigl. Advofat. 

5. Der gegenmärtige Eigenthümer der dem 
verftorbenen Geheimerath von Lang gehörig gewer 
fenen Realitäten ift gejonnen, dad Gafthaus zur 
Windmühle ſammt Zugehörungen vom 15. Okto— 
ber dieſes Jahres an zu verpachten, über bas 
Nähere ertheilt Unterzeichneter Auskunft. 

Der fünigl. Advofat Schamberger zu 
Ausbach. 
6. Nächſten Montag den 13. d. Mts. wer: 


den im Hauſe des Metzgermeiſters Weber neben 


dem Wirth Prehm von früh 9—12 und Nadhmit- 
tag 2—5 Uhr mehrere Gegenitände, als Kleider, 
Bert, Weißzeuch, Zinn, Kupfer und Schreinzeug 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah- 
Iung verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
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7, Bon ber Hauptwache an burch bad Küchen« 
thor, den fhwarzen Bock bis hinans In die Außere 
Kaferne wurde legten Dienftag der 1. Theil von 
Storchs Roman „Der Freiknecht“ verloren. Der 
rebliche Finder wird erfucht denfelben gegen eine 
angemeffene Belohnung in D.Nr, 410. der Jäger» 
ftraße abzugeben. 

8. Sonntag ben 12. Auguft gibt Unterzeich- 
neter auf vieles Verlangen noch ein großes Geld» 
geroinnft s Kegelfchieben mit 13 Geldgewinnften, 
wozu höflichft einladet 

Blümlein zum blauen Karpfen, 

9. Am Kirhweih-Sonntag den 12. und Mons 
tag den 13. I, Mis. findet Gartens und Tanz 
muſik in Dautenwinden flatt, wozu höflichft eins 
ladet Wirth Hauf, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 6, iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. 10. am obern Markt ift cine Stiege hoch 
ein Quartier von 2 Zimmern, 2 Kammern, Bors 
. plaß und andern Bequemlichfeiten zu vermiethen, 

A. 80. am obern Thor tft der obere Gaben mit 
allen Bequemlic;feiten täglich zu vermiethen und zu 
beziehen. 

A. Rr, 154. iſt ein Quartier nebft 2 großen 
Kellern zu vermiethen. 

A. 203. ift ein großes Logis zn vermiethen. 

In dem Betterifchen Haus A, Nr. 266. am 
neuen Thdr ift der untere Gaben mit 2 heizbaren 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Holzlege, 2 Stüd 
Gartenfeld und fonftigen Gelegenheiten bis Mar: 
tini zu vermiethen, 

A. Nr. 301. in der Neuftadt ift ein Feines 
Quartier zu vermiethen, 

A. 342, ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 342. eine Stiege hoch ift ein Quartier 
bis Martini zu vermiethen. 

C, Nr. 42. über eine Stiege hoch ift ein Quars 
tier bis Martini zu vermiethen, 

D. 4. ift ein Quartier zu vermiethen, 

C. 172. ift ein Quartier mit Stuben, Kammer 
und Küche zu vermiethen, das Nähere A, Nr. 129, 
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zu erfahren, auch iſt daſelbſt ein eichenet Kleiber⸗ 
ſchrank zu verkaufen. 

D. Rr. 6. iſt der mittlere Gaben im Ganzen 
öder getheilt zu vermiethen. 

D. Wr. 7. ift der mittlere Gaden bis Martini 
und ein obered Quartier täglich zu vermiethen, 

D. Rr. 68. ift im mittlern Gaden ein Quartier 
zu vermiethen. 

D. Nr. 261. ift ber untere Gaben, beſtehend 
in 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, Keller, 
Waſchhaus, Holzlege und gemeinfchaftlichen Brons 
nen, wie auch einen Theil des am Haufe befindlis 
chen Gartens, täglich zu beziehen. _ 

D. Rr. 280, in der Sonnenftraße find zwei 
Quartiere bis Martini zu vermiethen, 

D. 359. in der alten Poftftraße ift bis Martini 
bad mittlere Quartier vermiethen, 

D, Wr. 407. im Hinterhaus ift mit Martini 
b. Is. ein Quartier zu vermiethen, beftehend aus 
2 Stuben, 1 Kammer, Küche, verfchloffene Holz 
lege, Boden und Keller, gemeinfchaftliches Waſch⸗ 
hans und Taufenden Bronnen im Hof, 

D. Nr. 445. in der Thereflenftraße ift der obere 
Gaben zu vermiethen, befteht in drei heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer und zwei Dadfams 
mern, Küchen, Keller, Holzlege, Bronnen und 
Wafchhaus und fann ſogleich bezogen werden. 


Fremdenanzeige. 
Bom 29, Zuli bis A. Auguft 1838. 


Krone. Hr. Dr. Werr von Uffenheim, Hr. 
Graf v. Eollonna von Paris, Hr. Kfm. Fifcher 
von Augsburg, Hr. General-Fieutenant Frhr. von 
Merned von Münden, Hr. Kriegsrath Arnold v. 
Berlin, Hr, Kfm. Fürft mit Gat. von Mit, Breit, 
Hr. Oberſt v. Caspers von Würzburg, Frau von 
Lichtenftein, Frau von Späth und Fräulein von 
Weinbach v. Augsburg, Hr. Kfın, Blumenthal v. 
Franffurt, Hr. Patrimonialrichter Baron von 
Eedendorff von Adlig, Hr. Kaufm. Gnuva von 
Bamberg, Hr. Hauptm von Plehme von Berlin, 
Hr. Mühlbefiger Förfter von Schniegling, Hr, 
Kfın, Herrmann von Calw, 
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Stern. Hr. Handelögerichts-Aftuar Weiß m. 
Fam. v. Nürnberg, Hr. Candidat Jung unb Hr, 
Pfarrer Luputus von Warmerddorf, Hr. Landges 
richtesAffeffor Demharter v. Herrieden, Hr, Scris 
bent Röpßling von Neuftadt a)9., Hrn. Kfl. Stett- 
feld v, Mit. Stefft, Rohmer von Memmingen u. 
Bauer von Heilbronn, Hr. Baron v, Richter von 
Garlöruhe, Hr. Privat. Meyer von Hall, Hr. 
Regierungsrat Nörr mit Fam, von Windsheim, 
Mad. Hertlein von Nürnberg, Hr. Kfın. Thalheis 
mer von Bamberg, Hrn, Privat. de Lacontrie m. 


Fam. von Nördlingen und Platner v. Mit. Breit, , 


Hr. Kauſm. Krebs von Frankfurt, Hr. Banquier 
Bärlocher mit Fam. von St, Gallen, Hrn. Kaufl. 
Slänzer von Frankfurt, Henke von Eöln, Blank 
von Würzburg, Voigt von Neuwied, Gumpinger 
von Eflingen und Taubinger v. Mkt. Breit, Hr. 
Buchbinder Bär v. Nürnberg, Hr. Privat. Mül 
ler mit Fam. von Mannheim, Hr, Kfın. Smith 
von London, Hr. Stabtpfarrer Weng mit Fräul, 
Tochter von Nördlingen, Hr. Pfarrverweier Börs 
ger von Krögelftein, Hr. Oberlieut, v, Bayer⸗Eh—⸗ 
renberg von Ludwigsburg. 

Löwe. Hrn. Kfl. Haas von Frankfurt und 
Stern von Mft. Breit, Fräul. Wiedmann von 
Hanau, Hr. Sattelmeifter Fauftner nebft f. Hof; 
dienerfchaft von München, Hr. Pfarrer Wild von 
Bunzenhaufen, Hr. Kreids und Stadgerichtörath 
Eiring mit Fräul, Tochter von Schweinfurt, Hr. 
Qumwelier Zimmermann v. Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Ball von Hersbrud, Hr, Bau⸗Condukteur Panzer 
von Donauwörth, Hr. Pfarramts⸗Candidat Rau 
von Dinfelöbühl, Mad. Zinn mit Fam, v. Nürns 
berg, Hr. Kaufm. Bönfc; von Langenburg, Hr. 
Kreid-Ingenieur von Ian mit Fam, v. Augsburg, 


“ 
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Hr. Abvofat Bed mit Fam. von Eichfläbt, Hr. 
Profeffor Meyer von Würzburg, Hr. Landrichter 
Kleinfchrod v, Würzburg, Mad, Wiefengrund m, 
Fam. von München, Hr. Kaufm. Dyderhoff von 
Mannheim, Hr. Fabr. Cyrich von Nürnberg, Hr. 
Kaufm. Rofenftein von Frankfurt, Hr. Oberlieut. 
von La Roche von München, Fräul. Höfling von 
Würzburg, Fr. Generalin Freifrau von Barring 
mit Fam. von Hannover, Fr. Sekretärin Fertig 
m. Töchter von Würzburg, Fr. Forftverwalterin 
Fuchs mit Fam. v. Dinkelsbühl, Hr. Kfl. Hartmanız 
von Heidenheim und Lening mit Gat, von Rüdin⸗ 
gen, Hr. Buchhändler Mainberger und Profeſſor 
Heideloff von Nürnberg, Freifrau von La Roche 
von München. 

Zirkel. Hr. Kaufın. Löhlein von Nürnberg, 
Hrn, Pfarrverwefer Bef von Bommeldbrun und 
Krieg von Cadolzburg, Hr. Kaufm. Klinger von 
Nürnberg, Hru. Pfarrverweier Eyring von Ober⸗ 
lauringen und Wendler v. Bartenftein, Hr. Kfm, 
Schoch von Augsburg, Hr. Privat. Griesbeck von 
Nürnberg, Hrn. Kl. Keller von Ulm, Geiger mit 
Gat. aus Böhmen, Rofenfeld von Würzburg und 
Scyöllermann von Nürnberg, Hr. Pfarrverwefer 
Bed von Pommersfelden, Hr. Privat, Ferthan 
von Auerbach, Hr. Kfın, Laubheimer v. Bamberg, 
Hr. Pappatbeiter Heubner von Nürnberg, Hr. 
Kin, Klemmer von Nürnberg, Hr. Pfarrverwefer 
Hilpert von Unterlaimbach, Hr. Privat. Bohr v. 
Eplingen, Hrn. Schullehrer Zahn v. Offenhauſen 
und Bud von Entenberg, Hr. Bifar Boß v. Has 
fenpreppad), 

Roß. Hr. Pfarrer Dollwetzel von Unteraltens 
bernheim, Hr. Kfm, Rofenheim von Obernbreit u. 
Hr, Werkmeifter Ruf von Caunſtadt. 


* 


— — — 


* 


Beilage 
zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz Blatt 


für Mittelfrankea. 


Nro. 48. Ansbach, 


Zu 


Mittwoh, den 15. Auguft 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 


Die polizeilichen Behrafungen und die Bermittlun 
gen im Monat Juli 1838 betr.) 


1. Verzeichniß der nach vorgängiger polizeilis 

cher Unterfuchung beftraften Perfonen : 

Fünf Perfonen wegen Entwendung. 

Drei Perjonen wegen Begünftigung berfelben. 

Zwei Perfonen wegen Frevel im Walde, 

Zehn Perfonen wegen Handels mit Refeholz. 

Bier Perfonen wegen Feldfrevels. 

Eine Perfon wegen Fälfchung, 

Zwei Perfonen wegen Unterſchlagung anvertraus 
ten Gutes. 

Eine Perfon wegen Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle. 

Eine Perfon wegen geringerer Körperverlegung. 

Fünf Perfonen wegen öffentlicher Befhimpfung. 

Drei Perfonen wegen öffentlicyen Unfugs. 

Eine Perfon wegen Selbfthilfe. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Feuerorb: 
nung. 

Eine Perfon wegen Tabafrauchens an verbotenem 
Drte. 

Drei Perfonen wegen unterlafiener Auffiht auf 
Thiere, 

Bier Perfonen wegen Straßenverunreinigung. 

Eine Perfon wegen Straßenbeſchaͤdigung. 

Eine Perfon wegen fchnellen Fahren in der Stadt, 


Eine Perfon wegen unzühtigen Handlungen. 

Neunzehn Perfonen wegen Bettelnd und Bagirens. 

Sechs Perfonen wegen Uebertretung ber Fremden, 
Polizelorbuung. 

Zwei Perfonen wegen unbefugten Berherbergend 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Geſindeord⸗ 
nung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Vorſchrif⸗ 
ten für Meifter, Gefellen und Lehrlinge. 

Eine Perfon wegen Ueberfchreitung der Handels⸗ 
befugniffe. 

Zwei Perfonen wegen Gewerböbeeinträchtigung. 

Zwei Perfonen wegen Unterrichte-Ertheilung ohne 
Legitimation. 

Eine Perfon wegen Berfaufs nicht gut gebadenen 
Brods. 

Eine Perſon wegen Ausſchenkens nicht tarifmäßi⸗ 
gen Biers. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung ber Meß- und 
MWochenmarkts.Orbnung. 

Eine Perfon wegen Lebertretung ber Weide⸗Ord⸗ 


nung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Ordnung im 
Berforgungshaus. 

Eine Perfon wegen Beleidigung ber Polizeimache. 

Eine Perfon wegen Ueberfchreitung der Befugniffe 
bei Erhebung des ftädtifchen Weg» und Pfla- 
ftergolls. 
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Zahl ber Beftraften: 94 

Bon ber Inftanz entlaffen: 2 Perfonen wegen 
Konkubinats, 1 Perfon wegen verübter Mißhands 
lung, 1 Perfon wegen Diebftahle, 1 Perfon wer 
gen betrügerifcher Handlung. 

An das zuftändige. Unterſuchungsgericht abge 
geben: 1 Perton wegen Widerfegung. 

An die Behörden ihrer Heimath auf den Schub 
gebracht: 2 Baganten. 

In das Beſchaſtigungehaus aufgenommen: 1 
Arbeiterin. 

II. Bei dem Vermittlungsamte im Monat Juli 
behandelte Klagen 65. über nicht verglichene 
Streitſachen Zeugniſſe zur Klaganbrin gung ausge⸗ 
ſtellt 5. 

Ansbach, am d. Auguſt 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 

2. Vom kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Naͤrn⸗ 
berg wird aus dem Nachlaſſe der Lotto⸗Gollecteurs⸗ 
frau Eunigunda Friederifa Herrmann auf Aus 
trag der Interefjenten dad Haus Lit, S. Nr. 210b, 
dahier 

Donnerſtag ben 23. Auguſt früh 11 Uhr 
im Sommifflonszimmer Nr. 8. vor dem k. Appellas 
tionsrath Dr. Bihler, das Mobiliare aber im ers 
wähnten Haufe felbft 

am Mittwoch den 22. Auguft Borm. 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung verfteigert, Kanfsliebhaber find hiezu eins 
geladen, und können diefelben bis dahin, das Haus 
und in bemfelben das Mobiliare gehörig einfehen. 

Nürnberg, den 25. Juli 1838, 

Königl, Kreis, und Stabtgericht, 
Der fgl. Direktor abwejend. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 

3. Im der Verlaſſenſchaftsſache ded Melchior 
Luger dahier wird aufüntrag der Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten deffen Anweſen dahier, beftchend 

in einem Wohnhaufe H8. Nr, 294, mit Neben- 

gebäuben, Hofraum,. 6 Dez. Garten, 14 Dey 

Wiefe und Grmeinderecht 
im Schaͤtzungswerthe zu 2500 fl. öffentlicd, vers 
fteigert, und hiezu Termin auf 
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Mittwoch den 29, Auguft 1.38. Vorm. 11 Uhr 
in hiefiger Gerichtsfanzlei beftimmt, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an dieſe 
Maffe zu machen haben, aufgefrrdert, ihre Ans 
ſprüche binnen ſechs Wochen dahier anzumelden, 
widrigenfalls bei der Maſſevertheilung hierauf keine 
Rüdfiht genommen würbe, 

Gunzenhaufen, am 19. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Ktingsohr, Landrichter. 

4. Im der Nadıt vom 9, auf den 10. Juli 
ds. 38. find aus dem Gemeinde» Hirtenhaufe zw 
Sommersdorf mitteljt Einfteigens folgende Effekten 
entwendet worden ; 

1 Tragbubde, 

2 Pfund kurze unb 

4 Pfund lange Schaafmolle, 

1 DObeibett mit blaumweiögeftreiftem Ueberzug 

4 Unterbett mit leinenem Ueberzug, 

1 Kopffiffen mit rothweisgeftreiften Zügen, 

1 Kopftiffen ohne Züge, ö 

2 Pfülmen mit weißblangejtreiften Ueberzügen. 
Man erfucht um geeignete Spähe nach dem Thäs 
ter und ben Effeften, dann’ um Mittheilung der 
Refultate, 

Herrieden, den 7. Auguft 1838. 

Königliche Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. Der Polizeidiener Johann Jakob Pflüger 
von Windsheim und deſſen Ehefrau Eva Barbara, 
geb. Hellmuth von da, haben die bisher unter ih» 
nen: beftandene Gütergemeinfchaft. durch Bertrag 
vom heutigen aufgehoben, was auf den Grund 
bed $, 422. Th. 11. Tit. 1. ded allgemeinen preus 
ßiſchen Laudrechts hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 

Winpsheim, den 10. Juli 1838, 

Körigliches Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 


6. Me diejenigen, welche an ben Nachlaß des 
im Monate Mär; v. 38. zu Schorndorf veritor; 
benen Webers Martin Strauß Forderungen zu 
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machen — werben: hiemit aufgefordert, die⸗ 
felben bis 
Mittwod) ben 22. F. Mis. 

dahier anzumelden, widrigenfalld bei Vertheilung 
der Maffe auf fie keine Ruckſicht genommen wirb, 
Zugleich haben fich die Gläubiger und fonftigen 
Prätenbenten bid dahin zu exflären , ob fle die 
von ben Bormündern abgeſchloſſenen Gutöverfänfe 
genchmigen oder nicht, widrigenfalld angenommen 
wird, daß fie Rillichweigend einwilligen. 

Schilingsfürft, am 27. Juli 1838. 

Fuͤrſilich Hohentohe’fches Herrſchaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 

7. Der Bauersmann Wilhelm Ulfamer zu 
Nenzenheim hat fi feiner Bermögensverwaltung 
freiwillig begeben, und unter die Curatel ded Wag⸗ 
nermeiſters Chriftian Kehrer daſelbſt geſtellt. Es 
wird daher Jedermann gewarnt, mit ihm ohne 
Einwilligung des Kurators und ſeines Eheweibes 
oneroſe Verträge einzugehen, indem dergleichen 
Geſchäfte der Nachtheil der Rechtsungültigkeit tref⸗ 
fen würde. 

Seehauß, den 2. Auguſt 1838. 

Fürftlich Schwarzenbergifches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchafsrichter. 

8. Am 27. ds. Mes, früh 10 Uhr verkauft 
das unterfertigte kgl. Rentamt in feinem Geſchaäfts⸗ 
Bureau 16—20 Eentner alted Regiftraturpapier 
unter der Bedingung des Einftampfens und unter 
Vorbehalt der Geuchmigung der fgl. Regierungs⸗ 
Finanzkammer von Mittelfranfen, 

Uffenheim, den 7. Auguft 1838. 

Königliche Rentamt, 
Berg, Rentbeamter, 

9. Die fol. Deconomie-Berwaltung bes biefl- 
gen Hospitald überläßt am ’ 

22. Auguſt d. Is. Vormittag 11 Uhr 
ihren beiläufigen Holzbedarf pro 1835 von 
15 Klafter Fichten » 


3 u Fohren» und 
Ar  Eichenfcheitholg, dann 
12 ,, weichen Gtöden, 


"um dem Preis an die Wenigftnehmenden unter 
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Borbehatt hoher Genehmigung Röniglicher Regler 
rung umd ladet hie zu Strichluftige ein. 
Ausbach, den 7. Auguſt 1838, 
Böltel. 


10. Mit der dahier in Erledigung gekommenen 
Stelle eined Cantors und Drganiften ift folgender 
Gehalt verbunden : tl & 
von der proteftantifchen Kirchenverwal⸗ 

tung an Geld. . ; .. 182 48 
von der Hoſpitalſtiftung . i 54 40 

an Natuwralten : 

1 Kifte. Buch⸗ und 1 Kiftr, Eichen⸗ 

holz im Anſchlag . 15 
dann 200 große oder 1000 Butz⸗ 

Wellen im Anſchlag zu 7 

an einigen Stiftungszinſen. . 20 
an verfchledenen Accidenzien circa 245- 


524 28 
Die Bewerber um diefe Stelle haben binnen wier 
Wochen ihre Gefuche mit den nöthigen Zeugniſſen 
bierortd einzureichen, wobei im Fache der -Muflf 
bie zweite wo nicht die erfteNote nachzuweiſen ift. 

Nördlingen, den 6. Auguft 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. 


11. Anzeige und Bitte. » Durd) gemein 
fhaftlichen Beſchluß des unterzeichneten Director 
riums ift der 19. September d. 36, zur Feier des 
erften Jahresfeſtes des hiefigen Pfarr-Waifenhaus 
ſes, zur öffentlichen Ablegung der Rechenſchaft 
über den Fortgang biefer Anſtalt, über den Hands 
bau und die biöherige Gefammt : Einnahme und 
Ausgabe, ſowie zur Aufnahme neuer Zöglinge 
fefigefegt worden. Es würde das Direftorium 
fehr freuen, wenn dieſer Jahresfeier recht viele 
Freunde und Beförderer dieſer Anftalt beimohnen 
und mit dem Unterzeichneten zum Lobe und Preiße 
bed Herrn für feine värerliche Hilfe ſſch vereinigen 
würden, Für die billigfte Bewirshung derjenigen 
Feftgäfte, welche das Direktorium von-ihrem Eins 
treffen einige Tage zuvor in Kemntniß ſetzen wollen 
wird beflend geforgt werden. — Zugleich wirb bes 
merkt, daß mit Anfang des nächſten Gemefters 
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ein zweiter Lehrer für die Auftalt in der Perfon 
eined Pfarramts, Eamdidaten angeftelt wird, — 
Diejenigen Herrn Amtöbräber, welche ihre gütigft 
zugeficherten Jahresbeitraͤge noch nicht eingefendet 
haben, werben um baldige gefällige Zufendung 
derfelben herzlichft gebeten, 
Windsbach, den 8, Auguſt 1838. 
Das Direktorium des allgemeinen Pfarr, Waifens 
haufes für Bayern, 


Brandt, Dekan und erfter Pfarrer zu Windsbach, 


Bäumler, Pfr. zu Dürrenmungenan. Cnopf, Ees 
nior und Pfr. zu Barthelmesaurach. Dörring, 
zweiter Pfr. und Subrector zu Windsbach. Dr. 
Layrig, zweiter Pfr. in Merkenborf, Ulmer, Ins 
ſpeltor und erfter Lehrer im Pfarr Baifenhaufe. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Nachdem in dem auf den 20. April i. 38, 
feftgefegten Termine zum öffentlichen Verkaufe des 
dem Bierwirthe Schlederer dahier abjubicirten 
Hauſes S. Nr. 629. in der obern Söldnersgaffe 
fammt Wirthfchaftsgerechtigfeit und der Brands 
ftätte eines Hinterhanfes ſich wiederholt fein Kaufs⸗ 
Liebhaber eingefunden hat, fo werden dieſe Realitäs 
ten anf weitere Geſuche bed Schleberer, nad 
dem Antrage der SHppothefengläubiger anders 
weit und zwar zum britten Male dem öffentlichen 
Berkaufe unterworfen, wozu auf 

Donnerftag den 30. Auguft I. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 

im RommifliondsZimmer Nr. 15. Termin angefeßt, 
und wozu unter Bezug auf bie in der öffentlichen 
Belanntmachung vom 4, November 1837 enthals 
tenen Modalitäten, Kaufsliebhaber hiermit einge⸗ 
laden werben. Der Zuſchlag erfolgt nad) $. 64, 
bes Hypothelen⸗Geſetzes. 

Nürnberg, am 23. Juli 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Der k. Direftor abmefend. 
Frhr. von Müller, |. Rath, 

2. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
bie zum Rachlaffe des verftorbenen Bauers Kon⸗ 
rad Hügelfchaffer von Weſachhof gehörigen 
Grund-Beflgungen, nämlich: 
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A. Charlottenhof. 
1) Gebäude. 

Ein Wohnhaus mit Stallung, Nebengebäuden und 
Hofraum, PIRr. 11292. Werth 1000 fi. 
2) an Gärten: 

ber Grasgarten am Haufe 
1 Tagw. 17 Dez. PlNr. 11300. Werth 40 fl, 
das Wurzgärtlein amStabel, 
PINr. 11295. Werth 8 fl. 
3). Aeder. 
Tg 32 „ der 8 Morgenader, PRr. 
11662, Werth 210 fl. 
Gartenader, PINr. 1130. 
Werth 40 fl. 

Gartenader, PIRT.1130b. 
Werth 35 fl, ar 

Zenfeldader, PIRT.1132b. 
Werth 50 fl. 

Friedenader, PINT. 1139a. 
Werth 150 fl. 

Friedenader, PIRY. 11396. 
Werth 200 fl. 

n 26 „ h bie 6 und 4 Morgen PI. 


u ” 4 ” 


1 „ 93 u 
2 u Tr 
2 » Mm 
6 ”„ 25 " 
8 u 85 m 
87 u Nr. 1152b c, undd, 
„ 2 u» Werth 600 fl. 

— u 94 „ bad Wegäderl, PlNr. 1154. 

Werth 30 fl. 


bie Siebenmorgen, PIRT. 
1162a. Werth 325 fl. 


Or 00 ma 
S 


10 ° u 70 u 


14 „ 28 „ bie Zebenmorgen, PIRr, 
1164. Werth 600 fl. 

2 u MM „ bie Achtmorgen , PiRr. 
1164b. Werth 70 fl. 

4) Wiefen: 

2 u BB n Teufelöwiefe, PlNr. 1132a. 
Werth 350 fl. 

— „886 ;,, bad Peuntwieslein, PIRr. 


1134. Werth 130 fl. 
2 „ Bl „ die Langenwieſe, PiRr, 
1152a. Werth 375 fl. 


1 nn 25 u die Sclüßelmiefe, PINr. 
- 1157, Werth 160 fl. 
2% u 87 „ die Weiherwiefe, PI. Rr. 


1161. Werth 375 fl. 
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— Tagw. 31 Dez. bie Wiefe an ben 7 Morgen, 
PIRT. 1162b. Werth 30fl. 

5) Waipfhaften und Debungen. 
1 Tagw. 18 Dezim. Debung am Grabenader, 


ber Schaftriebader, PlNr. 
11354. Werth 2 fl. 
„ 5» bie Mühläderödung, PıRr, 
11554. Werth 5 fl. 
— „ 74 „ die Debung an den 8 Mors 
gen, PINT 1166c. Werth 3 fl. 
Die im Katafter unter PlNr. 11305. 11334. 
11354. 11521. 11604. 11644. 
11664. aufgeführten Waidfchaften, 
Werth 6 fl. J 
das kataſtrirte Forſtrecht, Werth 600 fl. 
B. An walzenden Grundſtuͤcken. 
1). Aeckern. 
96 Dez. die Rofenleiten, PINT. 427. Werth 25 fl. 
1 Tagw. 39 Des. der hintere Gaibergader, Pl. 
Nr. 6507 a. Werth 50 fl, 
1 Tagw. 2 Dej. detto, PlNr. 515. Werth 30 fl, 
49 Dejim. der Tannenader, PIRr. 1136, Werth 
15 fl. 
ber Wedader vormald Wiefe, PlNr. 
433. Werth 8 fl. 
ber hintere Gaibergader, PlNr 508c. 
Werth 5 fl. 
betto, PlNr. 515b. Werth 5 fl. 
der Acker im Weſach bei den 7 Morgen 
PIRT. 11624. Werth 15 fl. 
2) Wiefen. 
1 Tagw. 47 Dez. die Weckwieſe, PlNr. 433 a, 
Werth 200 fl. 
60 Dezim. die Herenwiefe, PINRr. 375. Werth 
75 fl. 
die obere Zennbachwiefe bei der Brüde, 
PINT. 452. Werth 75 fl, 
die unter e Zennbachwiefe bei der Brüde, 
PIRT. 5844. Werth 60 fi. 
38 „ bie Melbenwiele, PiNr. 684. Werth 
50 fl. 
die Wiefe am hintern Gaiberg, PiNr. 
508b. Werth 15 fl. 


— nn 3m 


37 u 
85 


21 
37 u 


08) „ 


Mn 


71 " 


PIRT. 11304. Werth 5fl. 
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3) an Dedbungen. . 
8 Deyim, bie Dedung am hintern un PIRT. 
5i5c. Werth 2 fl, 


€, Die Ausbruͤche. 
a) aus dem Lippert'ſchen Gute 
Haus · Nummer 9; 
2 Tagw. 21 Dezim. der Reinigacker, PlNr. 837. 
Werth 75 fl. 
64 Dezim. der Ader an der obern Zennbachöwiefe 
PIRT, 456. Werth 15 fl, 
1 Tagw. 15 Dez. ber Ader am hintern Gaiberg, 
PINT. 515ja. Werth 45 fl. 
b) aus dem Zellhöferfhen Gute 
Haus⸗Nummer 17, 
39 Dezim, dad Wefachäderlein in der Mohren ⸗ 
leite, PlNr. 478. Werth 12 fl. 
65 Dezim. der Dedenacker im Weſach, PlNr. 
480. Werth 30 fl. 
2 Tagw. 73 Dez. die Mohrenleite, PlNr. 504. 
Werth 140 fl. 
26 Dezim. ber der in der Mohrenleite, PlNr. 
1 Tagw. 6 8 der Tannenacer im Weſach, 
PINT. 1138. Werth 65, 
29 Dezim, der Ader im hintern Gaiberg, PINT, 
515%4b. Werth 5 fl. 
ber Weiheracker vormals Wiefe, PlNr. 
1143. Werth 18 fl. 
die Wieſe in der Mohrenleite, PlNr. 
5044 b. Werih 25 fi. 
1 Zagw. 35 Dez. die Oberzennbachwieſe, PINT, 
447. Werth 110 fl. 
64 Dezim. die Unterzennbachwieſe, PNr. 554. 
Werth 55 fl, 
die Debung am hintern Gaiberg, PlNr. 
51630. Werh 1 fl. 
c) aus dem Boßfhen Gute zu Behr 
beim, 
66 Dez. die Weiherwiefe, PINr. 1141. Werth 
100 fl. 
fammt den kataftrirten Gemeinde» und Waidrechten 
fommenden 
Montag den 20. I. Mts. 
öffentlich im Orte Wefachhof verfleigert, und 
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55 u 


g 
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Kauföhebhaber mit dem Bemerken dazu eingelas 
ben, daß ber Hinfchlag nad) $. 64. des Hypothe⸗ 
kengeſetzee erfolgt. 
Leuterdhaufen, am 9. Auguft 1838. 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 
3. Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten werben 
folgende zur Verlaſſenſchaft des Thomas Hoff⸗ 
mann zu Reinhardshofen gehörigen Immobilien, 
ale: 
1 Tagw. 49 Dez. Ader, dad Hirtenfeld, 
1 Tom. 55 Dez. der Uhleindader auf der Grett, 
66 Dez. Ader, die Sandleiten, 
47 Dez. Ader im Gänäfteig, 
- 1 Tgw. 37 Dez. Herrnwieſe, 
73 Dez. deögl. 
87 Dez. Wiefe, die Stubnerin, 
61 Dez. Hopfengarten im Wildenberg, 
59 Dez. desgleichen dafelbft, 
2 Tgw. 19 Dez. Wald alda, 
3 Tgw. 78 De;. Bald allda, 
1 Tgw. 31. Dez. Bald, der Zwanjgersader, 
A Tgw. 2 Dez. Wald im Wildenberg, 
2 Tom. 56 Dez. Wald allda, 
„öffentlich an die Meiftbietenden verkauft und hiezu 
Termin auf 
‚ben 17. Auguft 1838 Borm, 9— 12 Uhr 
im Deininger’fchen Wirthshauſe zu Reinharbehofen 
angefegt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
geladen werden. 
Neuftadt a, am 27. Juli 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter. . 
4. - Das fönigl. Landgericht Schwabad; hat in 
Sachen bed Magiftrats der Stadt Schwabach ges 
gen die Weber Emanuel Chriftoph Benedict und 
Margaretha Monatöberger’fchen Ehegatten dahier 
wegen Hypothekzinsforderung den Berfauf bes dem 
Bellagten ꝛc. Monatöberger gehörigen Haufes 
Nr, 47. dahier mit dazu gehöriger Schüpfe, gans 
zem Gemeinderecht und dem Forſtrechte im Get, 
Laurenzer Staatswalde, freieigen, und mit 32 fr. 
jährlichen Bodenziuns zur Commune Schwabach 
belaſtet, beſchloſſen. Zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 





rung dieſer auf 100 fl. geſchuͤzten Realitätiſt 
auf Montag den 17. September d. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
bahier am Gerichtöfige Termin anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der Hinfchlag nach $. 64. ded Hypothekenge⸗ 
fees erfolge. 

Schwabach, deu 28. Juli 1838. 

Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Am Freitag den 7. September laufenden 
Jahres Vormittags 9— 12 Uhr fol im Geſchäfts⸗ 
zimmer Nr, 2. unterzeichneten Gerichts das auf 
550 fl: gerichtlich geſchaͤtzte Halbhaus Nr. 146 b. 
bahier ſammt Ein» und Zugehörungen unter ben 
gewöLnlichen und gefeglichen Bedingniffen öffentkich 
meifibietend im Wege ber Hülfsvollſtreckung ver- 
fauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber hiemit Öffentlich eingeladen werben. 
Die einfchlägige Tarationd «Berhandlung kann zu 
jeder Gerichtszeit dahier eingefehen werden. 

MWaffertrüdingen, am 28. Juli 1838. 

Kinigliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. An die nachbeſchriebenen Perſonen, ale: 
1) Iohann Michael Brand aus Eſchenbach, ge» 
boren am 21. Auguft 1791, welcher im Jahre 
1812 ald Gemeiner im k. 5. Rinieninfanterie: 
regiment nad) Rußiand ausmarfchirte und in 
ben Liſten des Regiments ald vermißt abge- 
fchrieben ift, deſſen depofitarifch verwaltetes 
Bermögen in 63 fl. 30 fr. befteht; 

2) Georg Konrad Zinf aus Waffermungenau, ger 
boren am 19. September 1790, welcher im 
Jahre 1812 ald Gemeiner im 11. kinieninfan- 
terie-Regiment nach Rußland ausmarſchirte und 
in ben Liften ded Regiments ald vermißt abge: 
ſchrieben iſt, deſſen Bermögen von 18 fl. 183 
fr. hypothekariſch gefichert iſt; 

3) Leonbarb Schleier aus Kettelborf, geboren 
am 7. März; 1791, welcher im Jahre 1812 
ald Gemeiner bei dem kgl. 7. Rinieninfanteries 
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- segimente den rußiſchen Feldzug mitmachte und 
in den Liften ald-vermißt abgefchrieben iſt, deſ⸗ 
fen hypothelariſch geflchertes: Bermögen 57 fl. 
84 fr. beträgt; 

4) Johann Wolfgang. Unger von Dürrmungenau, 
geboren am 4, November 1789, welcher im 
Sahre 1812 als Gemeiner bei dem 11. Biniens 
infanterieregimente nach Rußland ausmarfchirte, 
und in ben Liften abgefchrieben iſt, deffen by» 
pothefartich gefichertes Bermögen 17 fl. 391 
fr. ausmacht; 

5) Iofeph Anton Schmidt von Beitdanrach, ge: 
boren anr 24, Juli 1779, welcher am 10. 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
Infanterie Bataillon eingereiht und am 13. Aus 

guſt 1809 in dem Liften als vermißt abgefchrie, 
ben wurde, deſſen hypothekariſch gefichertes 
Bermögen in 843 fl. befteht ; 

6) Georg Balentin Reingruber von Dürrmunges 

nau, geboren am 22. Degember 1782, wels 
cher am 18. Dftober 1806 bei dem damaligen 
14, Binieninfanterieregimente eingereiht und am 
31, Degember 1812 in den Liften des k. Eher 
vaurlegerdregimentd Herzog von Reuchtenberg 
als im rußiſchen Feldzuge gefangen, in dem kLi⸗ 
ften abgeführt ift; 

7) Michael Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, welcher im Jahre 1814 

- ben Feldzug gegen Franfreid) mitmadıte und 
in den Liften des Regiments ebenfalls. ald vers 
mißt abgefcrieben ift, deſſen Vermögen dermas 
ken in 77 fl. 14% Er. befteht ; 

8) Georg Friedrih Wunna von KU, Heildbronn, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Metgermeifter Erhard und Maria-Mars 
garetha Wunna’fhen Eheleute von da, wel; 
cher ſich zu Anfang dieſes Jahrhunderts als 
Metzgergeſelle auf die Wanderſchaft begeben und 
{im Jahre 1805 von Eppenborp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von fich 
gegeben hat, deſſen depoſitariſch werwaltetes 
Bermögen 93H, 485 fr, ausmacht ; 

9) Joſeph Ignatz Naus von Eſchenbach, gebor 


ren am 10. Dfteber 1737, welcher ſich im 
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feinem 17. Lebensjahre als Mufllant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nach feiner Ents 
fernung von Raab in Ungarn zum. leßtenmal 
Nachricht von fidy gegeben hat, deſſen depofis 
tariſch vermalteted Vermögen 742 fl. 354 fr. 
beträgt ; 

10) Iohann Stephan Kräutlein von Merkendorf, 
geboren am 15. Juli 1790, welcher am 1. 
Februar 1810 bei dem, 3. leichten Infantes 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 als vermißt abgefchrieben wurde, deſſen 
depoſitariſch verwalteted Vermögen in 64 fl. 
395 kr. beitehr,, 

oder für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 


‚ etwaigen unbelanzten rechtmäßigen Leibeserbem 


und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anvermanbten und refp. Guratoren die amts 
liche Aufforderung, ſich inner halb 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 

den. am”. Januar 1839 
bei dem unterfertigten Gerichte bezielten Termine 
entweder yerjönlid; oder durch hinlänglidy Bevolls 
mächtigte zu melden und bafelbft weitere Anweis 
fung juerwarten, wibrigenfalld die vorhin naments 
lich aufgeführten Perſouen für tobt erklärt und 
ihr Bermögen ihren nächiten Erben, bie ſich als 
ſolche gefegmäßig legirimiren können, hinausge⸗ 
geben werden wird. 

Kl. Heilsbronn, am 29. Mär; 1838. 
Königliched Landgericht, 
— Landrichter. 


2. Der hieſige Bürger und Weißgerbermeifter 
Gottfried Nieöner hat felbft feine Ueberſchuldung 
angezeigt, weshalb von Seite der unterfertigten 
Behörde der Konkurs erkannt werden mußte, Es 
werden daher die gejeglichen Ediktstage, nämlicdy:. 
1) zur Anmeldung der Forberungen und deren ges 

hörigen Nachweifung auf ben 

28. Auguft; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegem bie, anges 
meldeten Forderungen auf ben 
28. September; 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
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a) für bie Replik auf ben 
12. Dftober; 
b) für die Duplik auf den 
26. Dtober 
jebeömal Morgens 9 Uhr fehgefegt und werben 
hijezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen , daß das Nichtericheinen am er, 
ften Ediftötage die Ausichliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber bie 
Aus ſchließung mit denen an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. . Deögleicen wirb noch bemerkt, 
daß am erften Ediktstage geftelltem Antrage zu 
Folge zwifchen dem Schuldue und deſſen anwes 
fenden Gläubigern ein gütliches Abkommen verfucht, 
ſowie auch fämmtlichen Intereffenten die gefchöpfte 
Tare bed zur Conkursmaſſe gehörigen Wohnkaufes 
zur Genehmigung vorgelegt werben wird, Die 
Aftiomafle beträgt 2439 fl. 24 fr. bie biäher ans 


gegebene Paſſivmaſſe aber 4246 fl. — fr., wos 


zunter fih 1300 fl. Hypothekenſchulden befinden. 
Weißenburg, den 21. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





Drivatbefanntmadyungen. 

1. (Badereirehtöverfauf.) In dem 
Drte Neunhof zwifhen Lauf und Eſchenau gele 
gen wirb eine reale Babereigerechtigfeit an ben 
Meiftbietenden verkauft und Termin hiezu auf 

Montag den 3, September Borm. 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloffe zu Reunhof anberaumt, 
wozu Raufsluftige hiemit eingeladen werben. 

Nürnberg, am 11. Augufl 1838. 
Freiherrlich von Welferifche Neunhöfer. Guts⸗ 

und Rentenverwaltung. 
Eckert. 

2. Im mittelfraͤnkiſchen Kreiſe find zur Zeit, 
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bis die Zahl der Bereinsmitglieber bie Bildung 

noch mehrerer Diftrifte erfordert, folgende Bes 

sirksausichuß- Mitglieder beſtellt. 

1) Herr Brendel, Leihhausverwalter in Ansbach, 
für die Städte Ansbach und Rothenburg , 

» bie Randgerichtöbezirke: Ansbach, Bibart, Her⸗ 
rieden,, Heilsbronn, Erlbach , Leuteröhaufen , 
Neuftadt, Rothenburg, Uffenheim und Winde, 
heim, kann die Sherrichaftsgerichtöbezirke : 
Burghaslach, Einersheim , Hohenlanböberg , 
Sceinfeld, Schillingsfürſt und Schwarzenberg. 

2) Kerr Dr. Reinhard, k. Landgerichts: Affeffor in 
Dinkelsbuhl, die Landgerichtsbezirke: Dinkels⸗ 
bühl, Feuchtwaugen, Gunzenhauſen, Heiden⸗ 
heim, Pleinfeld, Waſſertrüdingen und Weifs 
fenburg,, dann die SHerrichaftsgerichtöbezicke : 
Ellingen und Pappenbeim. 

3) Herr Hol, rechtskundiger Bürgermeifter in Eich⸗ 
Ködt für die Stadt Eichſtädt, die Landgericdytss 
bezirfe: Beilngries, Eichfiädt, Greding und 
Kipfenberg. a 

4) Herr Bojer, Funktionär beim k. Oberpoftamte 
in Nürnberg für die Städte Erlangen, Fürth, 
Nürnberg und Schwabach, die Landgerichtsbe⸗ 

zirke: Altdorf, Gadolzburg, Erlangen, Hersbrud, 

Hilpoltftein, Lauf, Nürnberg und Schwabach. 

Sämmtliche Bereinsmitglieder in den erwähnten 
Bezirken, fo wie diejenigen, welche dem Bereine 
beizutreten wünfchen, wollen fich nun in allen Ber» 
eindangelegenheiten und mit ihren Zahlungen an 
bie vorgenannten Herrn Bezirksausſchuß⸗Mitglie⸗ 
ber, welchen die Inftruftion der Gefuche , die 
Perzeption der Bereinsbeiträge und die Zahlung 
ber Unterflügungen zufteht, und bei welchen bie 
Statuten für 18 Kr, zu erhalten find, wenden, 

Münden den 6. Auguft 1838. 

Central Berwaltungs-Ausfchuß des Unterſtützungs⸗ 
Bereind für dad Amts, und Kanzley Perfonal. 
Frhr. von Karg, Vorſtand. 

Koppmann Vereins ·Sekretaͤr. 

3. Koͤnigsfeſt in Rothenburg. Zur Er 
höhung der Feier des hohen Namens» und Ges 
burisfelled Sr. Majeftät unſers aflergnädigiten 
Königs werden bahier zu den gewöhnlichen Feier 
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lichkeiten des erften Tages, welche fich Abends 
mit einem großen Bofals und Inſtrumental⸗Conzert 
in dem feftlich geſchmückten und beleuchteten, alters 
thümlichen Rathhaus-Saale fchliefen, am Sonn: 
tag ben 26. ds. noch folgende hinzugefügt werden. 

Morgend 5 Uhr Begrüßung des Tages mit 
Kanonenfalve und Tagreveille durch die Landwehr, 
Mufit ; um 7 Uhr Ausftefung aller Fahnen auf 
der Rarhhaud-Altane und Abfingung des Liedes: 
„Heil unferm König, Heil!’ unter Mufitbegleis 
tung. Um 12 Uhr großer Feilzug vom Marktplatze 
aus durch die Haupftraßen ber Stadt nach dem 
Feſtolatze, welcher aus der königl, Landwehr, ‚den 
auswärtigen und hiefigen Schägen, Fahnenträger 
und Trägerinnen der 40 Schüßengemwinnfte, den 
Gewerben mit ihren Fahnen, gefchmücten Wagen 
mit Landleuten ꝛc. befichen wird; — um 1 Uhr 
feierlicher Empfang deffelben durch Gefang auf dem 


Feftplage, darauf ein Lebehoch Ihren Königlichen - 


Majefäten und dem ganzen Königlichen Haufe un⸗ 
ter Kanonenfalven ; großes Feſtſchießen auf Scheibe 
und Stern, Boltöbeluftigungen durch Baumklet⸗ 
tern, Sadlaufen, Habnenichlag ıc. Abende Ber 
theilung der Schüßenpreife unter Trompeten und 


Paudenfhall, dann großed Feuerwerk und zum , 


Schluß Ball in dem aud äußerlich illuminirten 
Gafthof zum Hirſchen, und Tanzunterhaltung in 


mehreren anderen Gefihäufern der Stadt. Ins 


dem das unterzeichnete Gomite diefen Auszug des 
Programmes hiermit für alle Orte befannt madıt, 
in welche bdafjelbe nebft bejonderen Einlabungss 
fchreiben in der kurzen Zeit nicht gelangen kann, 
erlaubt es fid, im Namen der Einwohnerfchaft 
‚Rothenburgs, alle ſchaͤtzbaren Nachbarn und Freunde 
diefer Stadt zur freundlichen Theilnahme an bie 
fem Feſte herzlich einzuladen und fchmeichelt ſich, 
die werthen Gäfte durch Aufnahme, Unterhaltung 
und Bewirthung nidyt unbefriebigt wieder heimkeh⸗ 
ren zu ſehen. 
Rothenburg, den 12. Auguft 1838, 
Das Feitcomite, 


Bauer, Behr. Berg. Bertrand, Gaditatter, 
Görner, Gränmüler. Dr, Hofmanı, Hübs 
fher. Leybold, Roh. 
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4. Bei dem unterzeichneten k. Beamten fann 
ein in dem Handlohnsweſen und der Buchführung 
bewandertes Individuum unter guten Bedingungen 
bis 1, fommenden Monats oder bis 1. bed nächſt⸗ 
kommenden Monats eintreten, jedoch unter Baus 
tiongleiftung, da mit dieſem Poften Perzeption ber 
Staatögefälle verbunden iſt. 

Burgwindheim, den 11. Auguft 1838. 

Schmid, f. Rentbeamter, 

5. Ein Skribent, weldyer eine fchöne und 
forrefte Hanbichrift fchreibt, und fonft Gewandt⸗ 
heit und Brauchbarfeit befigt, wo möglich auch 
früher ſchon bei kgl. Abvofaten gearbeitet hat, das 
mit auch einen moralijch guten Wandel verbindet, 
fann bei dem Unterzeicyneten bis zum 8. k. Monats 
September gegen fehr annehmbares Honorar eins 
treten, weßhalb ſich dazu qualifizirte Subjefte an 
denfelben in portofreien ‚Briefen aldbald wenden, 
und das Nähere vernehmen wollen. 

Kigingen in Unterfranken, am 7. Auguft 1838, 

Enderlein, fönigl. Advofat. 

6. Für einen Gymnaſiaſten von 15 Jahren 
wünfcht man ein angemeflenes Quartier. Rähes 
res in der Kanzleibuchdruckerei. 

7. (Barnung.) Ic warne hiemit Jeder⸗ 
mann, meinem dem Trunke und der Berfchmwents 
bung ſich hingebenden Sohne Jakob Keim, Wer 
bergejelle in Augsburg weder etwas zu borgen, 
noch zu leihen, da ich durchaus für nichtß hafte, 
und auch feinen Kreuzer fürihn bezahle. 

Peterdaurach, Randgericts Heildbronn , den 

10, Auguft 1838. 
Michael Keim, 

8. Indem ich hiemit ergebenft anzeige, daß 
id; meine bisherige Wohnung bei Bädermeifter 
Schenk verlaffen und dagegen die bei Gaſtwirth 
Schuh in der Scloßvorftadt bezogen habe, ems 
pfehle ich mich meiner vorigen, wie meiner jeßigen 
Nachbarſchaft auf das Angelegenfte mit der Bitte 
um ferneres gütiged Wohlwollen. 

J. N. Schleicher, Schneidermeiter, 

9, Im Haufe A. 202 kann ein zugelanfener 
Hund gegen Erſatz der Einrüdungsgebühren in 
Empfang genommen werben, 

75 
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10. Ein wenig gebrauchter, fehr gut gearbels 
teter Dleizug für einen Glaſer it um billigen Preis 
au verlaufen bei 

G. F. Hezel in Ansbach. 

11. Neue hollaͤndiſche Vollhaͤringe ſind 


augekommen bei 
J. A. Belzner. 


12. Auf gute Verſicherung fi find 6000 fÜ im 
gangen oder theilweiſe zu verleihen. Das Nähere 
iſt in Lit. C. 182 zu erfahren. 

13, Unterzeicneter empfiehlt feyr guten Eſſig, 
welchen er in Commiffion aus einer bedeutenden 
Fabrif übernommen, ben Eimer zu 3 fl. 30... 
und 4 fl. 30 fr,, wie aud) die Me, zu 4 u. 5 fr. 

Heinrich Siebenfäß, wohnhaft bei 
Herrn Magiſtratsrath Schäf 
8. ©, Sr. 16. 

14. Der Eigenthümer, weldyem durch Ueber, 
muth und Leichtfinn fein Jalouſieladen abhanden 
gefommen ift, kann folhen A, Wr. 203 wicder 
abholen. 

15. Sonntag den 12. ds. Mts. Nachts wurbe 
vom Wirthshaufe des Hr. Burfas bid auf die Höhe 
des Prinzenbudd eine große goldene Vorſtecknadel 
mit Granaden verloren, ber rebliche Finder erhält 
eine gewiß angemeffene Belchnung. 

16. Mittwoch den 15. Auguft ift Garteumufif 
auf dem Weinberg. 





Zu vermierhende Wohnungen. 


A. Nr. 2 neben dem Rathhaus ift der Gaden 
mit 2 Stuben 3 Kammern zu vermiethen, 

A. 11 find 2 Quartiere täglich zu beziehen. 
Auch können dafelbt einige ledige Herren oder Gym⸗ 
naflaften in Logis genommen werden. 

A. 42 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 133 der Krone gegenüber iſt der mittlere 
Gaden bid Ziel Martini zu vermiethen, bejtehenb 
in 6 heißbaren Zimmern, einer Kochſtube, Kam⸗ 
mern ꝛc., allen guten häuslichen Einrichtung und 
Bequemlichkeiten. 

A. 156 iſt der obere ſehr bequeme Gaden mit 
oder ohne Garten zu vermiethen. 
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Sn dem Haufe Lit. A, Nr, 159 iſt der mittlere 
Gaben, beſtehend aus 7 heigbaren Zimmern, Kam⸗ 
mer, Küche, Speis, Keller, Pferdftallung, 
Wagenremife und fonftigen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen und fann täglid; bezogen werven, 

A. 202 ift in der Utzenſtraſſe bis Laurenzi das 
mittlere Quartier zu vermierhen, 

A, 203. ift ein großes Logis zn vermiethen. 

A. 311 iftein Feined Quartier zu vermiethen, 

A. 342. find zwei Quartiere billig zu vermiethen. 

Beim Bäcker Uebelhör im Bären ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

B. 4 find 2 Quartiere bid Martini zu ver 
miethen. 

B. 65 in der Würzburger Straffe iſt 
tier mit oder ohne Laden zu vermierhen, 

In ber obern Borftadt beim ‚Bädermeifter Reis 
chert find 2 Quartiere zu vermiethen, 

D. 6 ift der mittlere Gaben im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen. 

D. Wr. 22 in der Feuchtwangerfirafle ift das 
obere Quartier mit Bequemlichkeiten billig zu vers 
miethen und kann täglich bezogen werben. 

D. 267 in der Marimiliangftraffe ift ein Quar⸗ 
tier bis Martini zu vermiethen. 

D. Nr. 199 auf dem neuen Weg ift ein oberes 
Quartier bis Martini zu beziehen, 

D. 286 in der Sonnenftraffe ift der mittlere 
Gaden bis Martini zu vermietben. 

D. 373, bei Bädermeifter Beyer ift über eine 
Stiege ein Quartier mit Stube, Kammer und 
Küche bis Martini zu beziehen. 

D. Nr. 379 iR die Wohnung parterre zu vers 
miethen. 


ein Quar⸗ 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 6, bie 12. Auguft 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft, 
1. Johann, Sohn ded Schuflehrerd Hrn. Kam: 
berger in Bernharböwinden; 2. Johann Georg, 
Sohn des Gemeindehirten Bödler in Hennenbach; 
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3. Charlotte Maria Magdalena, Tochter des B. 
und Gaſtwirths Hrn. Lauerbach; 4, Maria Mag- 
dafena, Tochter des Taglöhner Pfeiffer; 5. Karl 
Wilhelm, Sohn des B., Sallermeifterd und Spes 
jereihändlers Hrn. Herbft; 6. Maria Margaretha 
Tochter ded Zimmergefellen Popp. 

2. Getraut. 

Herr Georg Lorenz Holzinger, B. und Spezes 
reihändier in Erlang mit Fräulein Johanna Ehris 
ftiana Katharina Hergenröther. 

3. Begrabene, 

1. Eliſabetha Barbara Wagner, fl. 9 M. 13 
T. alt am Zahnfieber; 2. Johann Leonhard Dtt, 
Bauer, Siebner u, Diſtrikts⸗Vorſteher in Strüth, 
R.57I. 4 M. 8%. alt am Zehrficber, 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

Leonhard Ehriftoph, Sohn des Polizei» Solda; 
ten Nadıtrab, 

2. Begrabene. 

1. Fran Anna Maria, Wittwe des Schulleh—⸗ 
rerd Herrn von Rofa, fl. 825.3 M. 12 T. alt 
an Entkräftung; 2. Frau Jeanetta, Gattin dee 
Funftionärs bei der fgl Regierung von Mittelfrans 
fen Herrn Seffelmann, ft. 30 5:8 M. 8 X, alt 
an der Abzehrung. . 





Fremdenanzeige. 
Vom 5. bis 11. Auguſt 1838. 


Krone. Hr. Gaſtwirth Wüſtendörfer von Dres 
men; Hr. Stadtrath Reiner m. Sohn von Berlin; 
Hrn. Kanfl. Förfterv. Hamburg; Eckardt v. Dans 
cheſter; Arnſtein m. Gat. v. Sulzbach; Krieger v. 
Nürnberg; Hr, Hauptm. von Bredauer m. Gemah—⸗ 
lin v. Aſchaffenburg; Hrn. Kaufl, Graf mit Sohn 
v. Nürnberg; Reichard von Frankfurt; Hr. Bier 
brauer Reihartv. Mainz; Hr Eontroleur v. Har; 
tung v. Würzburg; Hr. Pfarrer Schönhutv. Raınz 
mersdorf; Hr, Privat, von Lengerfe mit Fam. v. 
Bremen; Hr. Baronv Eybv. Rammersdorf; Hr. 
Privat. v. Menzner mit Fam. v, Et. Peterdburg; 
Se. Durchl. Herzogvon Rauzann mit Fam.; Hrn. 
Kaufl. Chardon v. Paris, Gutiman v, Würzburg 
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u. Kopp v. Hanau; Hr. Graf v. Panife v. Paris ® 
Hr. Kanımerherr Frhr, von Stilfried v. Berlin; 
Hr. Kfm. Unger v, Met. Breit. 

Stern. Hrn. Kl. Böhler v. Franffurt, Thal 
heimer v. Bamberg, Mauerhofer v. Langenau, Gies 
gand m. Bat, von Thann; Mad. Dredhjelm. Fräuf. 
Tochter y. Nürnberg; Hr. Pfarroifar Döpderlein 
v. Allerheim; Hrn, Kfl. Grob m, Mutter v. St. 
Gallen, Hornheim m. Gat. v. Leipzig, Dreßler m. 
Sohn v. Sonneberg; Brand v. Berlin; Hr. Priv. 
Feuerabend m, Fam. von Mainz; Hr. Ingenienr 
Eidemeyer mit Gat. von Rürnberg; Hr. General 
Frhr, von dem Kneſebeck mit Fam. v. Berlin; Hrn, 
Kl. Helm v. Gotha, Wedeles m, Sohn v. Fürth, 
Hofmann v. Pforzheim, Rupprecht v. Augsburg; 
Hr Cantor Köppel und Organiſt Weigel v. Feuchts 
wang; Hr Kfm. Dietrich, Ammon, Mad. Bühler, 
Reinhardt und Wirfching v. Nürnberg; Hrn. Kfl. 
Möller v. Fürth, Gich und Stödei von Nürnberg, 
Schröppel von Feuchtwang; Mad. Stöder v. da; 
Sr. Lehrer Ras v. Ufenheim; Hr. Landger.Arzt 
Dr. Wagner v. Greding; Hr. ObersTribunalrath 
Frhr. v. Eyb v. Stuttgardt; Hr. Gutsbeſitzer Eis 
v. Wien; Hr. Landger. Affeffor Demharter v. Hers 
rieden; Hr, Kfm. Bleffingv. Glauchau; Hr. Kfm. 
Sicher, Hr. Gaftwirth Wolf, Hr. Privat. Pauli 
und Seegig v. Nürnberg; Hr. Kaufm, Kopifch v. 
Leipzig; Hr. Priv, Benner m. Fam, v. Mannheim ; 
Hr. Kammer-Muſikus Kragmeier v, Wien; Hrn. 
Kfl. Flersheim und Weil v. Frankfurt, Löwenſtein 
v. Wien; die Kammermuftfer Kurfa, Schmidt, 
Schneider, Miller, Bed, Lachmeier u. Kornbruſt 
v. Dehringen. 

Live. Frau Oberflieutenantin Neu m. Fräuf, 
Tocher v, Münden; Hr. Dr. Welfer von Wien ; 
Hr. Ingen »Oberlieuten, v. Streiter v. Athen; Hr. 
Priv. Walz m. Gat, v. London; Hr. Kfın. Heyl 
v. Hanau; Hr. Affeffor Demharter v, Herrieden; 
Hr. Lienten. Frhr.von Rouphv. Pet; Mad, Mai 
von München; Hru. Kl. Möhl von Mannheim, 
Gruber v. Fürth; Hrn. Kfl. Sonnenftein v. Dieds 
yet, Süßfeld von Würzburg, Ellner m. Sohn v, 
Fürth; Fräulein Ammon v. Nürnberg; Hrn. Kfl. 
Bachmann v, Gunzenhauſen, Faulſtich mit Fam, 
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v. da; Hru. Kfl. Tack v. Karlsruhe, Lehning m. 
Gat. v. Rudingen, Meyer v. Stuttgart; Hr. Ger. 
bereibefiger Schneider v, Oungenhaufen ; Hr. Schuls 
Ichrer Albrecht v Mit. Erlbach; Mad. Roth mit 
Fam, v, Windsheim; Hr. Miniſterial⸗Functionär 
Mayrhofer m. Fam, v. Münden; Hr. Gaftwirth 
Ebert von Dennenlohe; Hr. Landger.⸗Pyſikus Dr. 
Lindner v. Heidenheim; Hr. Gutsbefiger Schmidt 
v. Kleinlangheim; Frau Profeflorin Abel m. Fam, 
v. Dillingen; Frau Appellationsgerichtsräthin Eus 
dres m. Fam, v. Eichftädt; Hr. Architekt Keim v. 
Regensburg; Hr. Stud. Lips v. Sennfeld; Frau 
Direktorin Strebel mit Fam. von Stetten; Frau 
Staatsräthin von Sendburg v. Würzburg; Frau 
Hauptmännin von St. Symon v. Münden; Hr. 
Kommiffär Funke v. Dresden; Hr. Pfr. Begenhardt 
v. Haßfelden; Hrn. Kfl. Gebr. Bayer v. Oberfteis 
nart; Frau Freifrau von Taufkirchen m. Fam, v. 
Mündyen; Hr. Revierförfter von Paſchwitz v. Bw 
kenhof; Hrn. Kfl Stein v, Würzburg; Flicher v. 
Mit. Breit. 

Zirkel. Hr. Kfm. Krechmann v. Nürnberg; Hr. 
Stadtpfarrer Zahn m. Fräul. Schweiter v. Nieder 
fetten; Hr. Pfarrverwefer Thenn v. Lichtenftein ; 
Hr. Pfarrverwefer Herold von Strößendorf; Hr. 
Kommiſſionär Meifter v. Baireuth; Hr. Dr. Nörr 
von Rödingen; Frau v, Ebner m, Fam. v. Nürns 
berg; Hrn. Kfl. Unger v. Wallerftein, End mit 
Scywefter v, Fürth; Hr. Spitalprediger Hertlein 
v. Regensburg; Hr. Candidat Dienſt v. Iphofen ; 
Hr. Pfarrvifar Jubitz v. Küps; Hr. Pfarrverw, 
Stobäus v. Baireuth; Hr. Kfm. Scherer, Hr. 
Fabrik, Merkel m. Sohn und Handelsm. Diterberg 
v. Fürth; Hr. Priv. Beyer v. Würzburg; Hr. 
Apotheker Ammerbacher v. Dettelbach; Hr. Leblüch⸗ 
ner Mebger, Mad. Funk u, Bädermeifter Stugen 
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v, Nürnberg; Hr Gaftwirth Uebel v. Buch; Hr. 
Kfm. Rhau v. Dinfelsbühl; Hr. Braumeiſter Rein⸗ 
bei v. Jochsberg; Hr. Kfi. Panzer m. Sohn von 
Auerbach; Hr. Fabrik. Wegmann v. Nürnberg ; 
Hr. Gaſtwirth Körber mit Gat. v, Leuteröhaufen ; 
Hr. Fabrif, Wieland v. Rürnberg; Hrn, Kfl. Hofer 
v. Würzburg, Emwenfeld.v. Schweinfurt; Hr. Kfm. 
Pol v. Paflau; Hr. Fabr. Engerer von Nürnberg. 

Roß. Hr. Vikarius Göß v. Rüdisbronn; Hr. 
Gerbermeiſter Wagner v. Mergenthal; Hr. Han⸗ 
delsmann Frledberger v. Wachbach; Hr. Fabrik. 
Schloß mir Tochter v. Königshofen; Hr. Kfm. 
Klem m. Sat. v. Windsbach; Mad. Forfter von 
ba; Hr. Kfm. Lederer m, Gat.v Nürnberg; Hru. 
Gebr. Hürt Gerbermeilter v. Aub; Hr. Gerberm. 
Scherer v. Uffenheim ; Hr. Handeldm, Kairlindacher 
m, Tochter v. Ermeßhofen,; die Handelsl. Singer 
u. Weth v. Rothenburg; Hr. Gerberm, Lindner m, 
Tochter v. Rothenburg; Hr. Gerberm, Streitber- 
ger mit Sohn v. Riederfletten ; Hr. Kfm. Semmier 
mit Gat. v. Nürnberg; Hrn. Kfl. Iofephthal von 
Frankfurt am M., Eiſenbach von Hochberg; Hr. 
Schneiderm. Grünbaum v. Bibergan. 

Strauß. Hr. Kfın, Holjinger u. Gebr. Gut: 
mann Kl. v. Feuchtwang; Hr. Kfın. Lehrmann m. 
Sohn v. Baiersdorf; Hr. Fabrik. Goppelm. Sohn 
v. Crailsheim; Hr. Handeldömann Hamburger von 
Schopfloch; Hr. Kfm, Bezolt v. Frankfurt a. M. 
Mad. Zahl und Fräul. Schufter v. Nürnberg; Mad. 
Bernheimer v. Jochsberg; Hrn. Kfl. Weiermann 
v. Feuchtwang, Lang m. Fam, v. Treuchtling. 

Wilder Mann. Hrn. Kfl. Ring von Hechin⸗ 
gen, Frenkel v. Fürth, Köhler v. Gemänd; Hrn. 
Gebr. Kohn Kfl. v. Mit. Erlbach; Hr. Bierbrauer 
Walther v. Langenzenn. 


Beilage 


2 


um 


Koͤniglich Bayerifhen 


Sntelligeng - Blatt 


für 


Mittelfranten. 





Nro. 49. Ansbach, 





Samftag, den 18. Auguſt 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. verſchiedenen Inhalts. 


1. Bom fgl, Kreids» und Stadtgericht Naͤrn⸗ 
berg wird aus dem Nadhlaffe der Lotto⸗Collecteurs⸗ 
frau Cunigunda Friederifa Herrmann auf Ans 
trag der Intereffenten dad Haus Lit, S. Nr. 210b. 
bahier 

Donnerftag den 23. Auguft früh 11 Uhr 
im Gommiffiongzimmer Nr. 8. vor dem f. Appellas 
tionsrath Dr. Bihler, das Mobiliare aber im ers 
wähnten Haufe felbft 

am Mittwoch den 22. Auguft Borm. 9 Uhr 
öffentlich au den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung verfleigert, Kanfsliebhaber find hiezu eins 
geladen, und können diefelben bis dahin, das Haus 
und in demfelben das Mobiliare gehörig einfehen. 

Nürnberg, den 25. Juli 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgeridht 
Der fgl. Direktor abwefend. 
Schr. v Müller, I. Rath. 

2%. Nachverzeichnete Documeite: 

1) eine Obligation der f. Kreis⸗Finanzkaſſe zu Ans⸗ 


badı vom 10. Juni 1739 über 500 fl. auf bie- 


Kircyenftiftung zu Schwand verlautend, welche 
im Katafter der Staatsfchulden sub. Nr. 491 
eingetragen ift; 

2) eine Obligation der f. Kreis Finanzfaffe zu 
Ansbach vom 16.September 1756 über 1000 fl. 
auf die Bremferifche Armenftiftung zu Schwand 
verlautend sub. Nr, 492 ; 

3) eine Obligation ber k Kreissinanzlaffe zu 


Ansbach vom 24. September 1762 über 250 fl. 
auf bie Zinnifhe Armenftiftung zu Schwand 
verlautend sub. Nr. 493 und 

4) eine Obligation der k. Kreis⸗Finanzkaſſe zn 

Ansbach vom 18. März 1765 über 300 fl. 

auf die Zinnifche Armenfiftung zu Schwand vers 

lautend sub. Nr, 494, 
find verloren gegangen, daher bie unbefannten In—⸗ 
haber diefer Dofumente auf Antrag der Stiftungs⸗ 
Verwaltung Schwand hiermit aufgefordert wer 
den, binnen 

ſechs Monaten 
ihre etwaigen Anfprüche unter Vorlage der bezeich⸗ 
neten Dofumente dahier anzubringen und geltend 
zu machen, widrigenfalls ſolche für kraftlos und 
ungiltig erklärt werben würben. 

Schwabach, am 9. Juni 1838. 

Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. In der Berlaffenichaftsfache des Dienfl- 
knechts Johann Georg Müller von Gollachoſt⸗ 
heim werden auf Antrag des Vertreterd der unbe 
fannten Erben alle diejenigen, welche an die Maffe 
Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, binnen 
vier Wochen ober längftens bis zum 5. September 
laufenden Jahrs früher Gerichtezeit foldye bahier 
geltend zu machen, wibrigenfalls fie ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren For⸗ 
berungen nur an dasjenige, was nach Befriebir 
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gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden würden. 

Uffenheim, am 2. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

4. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
im Monate März v. Is. zu Schorndorf verftor: 
benen Webers Martin Strauß Forderungen zu 
machen haben, werben hiemit aufgefordert, die⸗ 
ſelben bis 

Mittwoch den 22. k. Mts. 

dahier anzumelden, widrigenfalls bei Vertheilung 
der Maſſe auf ſie keine Rückſicht genommen wird. 
Zugleich haben ſich die Gläubiger und ſonſtigen 
Prätendenten bis dahin zu erklären, ob ſie die 
von den Vormündern abgeſchloſſenen Gutsverkäufe 
genehmigen oder nicht, widrigenfalls angenommen 
wird, daß fie ſtillſchweigend einmilligen. 

Schyillingsfürft, am 27. Juli 1838, 

Fürſtlich Hohenlohe'ſches Herrichaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 

5. Am 1, kommenden Monats September iſt 
ber Zahlungstermin für die im Il. Semefter aus 
den fgl. Staats: Waldungen abgegebenen Hölzer, 
Es ergehet daher an deren Empfänger die Auffor 
derung, fofort Zahlung zu leiften, weil nadı Abs 
lauf jenes Tages, alsbald die Mahnung gegen Ges 
bühr eintreten müßte, 

Ansbach, am 14, Auguft 1838, 

Königlicyed Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 

6. Die Echlußprüfungen der Studienflaifen 
beginnen am 20. d, Mts. in der Ordnung, daß 
am 20, Bormittags die erfte Klaſſe der Inteinifchen 
Schule, Nachmittags bie zweite, am 21. Vormit⸗ 
tags bie dritte, am 22. Vormittags bie vierte, 
am 23. die erfte und zweite, am 24. Vormittags 
die dritte Gymnaſialklaſſe geprüft werden. 

Ansbach, den 14. Auguft 1838. 

Königlicdyes Studien-Reltorat. 
Dr. Bomhard. 

7. Am 8. Juli d. Is. wurde von 2 unbes 
fannten Burjchen eine große Wagenuhr von fils 
beruem Gehäus, fehr altmodifcher Facon, unter 
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Umftänben bahier verfa uft, welche zur Schlußfolge 
berechtigen, daß befagte Uhr auf rechtswidrige 
Weiſe erworben worben ift. Da die biöher vor— 
gefehrte polizeiliche Spähe zu feiner Entdedfung 
führte, fo ergeht hiemit an alle Gene, welche Wiſ⸗ 
fenfchaft über den Urfprung diefer Uhr befigen, 
bie Aufforderung fich binnen 14 Tagen, und fpäter 
ftend bis zum 1. Dezember db. 38. hierorts um fo 
gewiffer anzumelden, und ihre Anſprüche um fo ges 
wiffer nachzuweiſen, als anfonft die Uhr dem Ans 
fäufer zurüctgegeben werden wird. 

Fürth, den 11. Auguft 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Bäumen, Schönwald. 

8. Mit der dahier in Erledigung gefommenen 
Stelle eined Cantors und Drganiften ift folgender 
Gehalt verbunden : fl. Er, 
von der proteftantifchen Kirchenverwals 

tung an Geld . . . 182 48 
von der Hoſpitalſtiftung . ; 51 40 

an Naturalien : 

1 Kıftr. Buch» und 1 Kiftr, Eichen» 


bolz im Anfchlag e 5 — 

dann 200 große oder 1000 Buß, 

Wellen im Anfchlag zu . 7 — 
an einigen Stiftungszinfen . . 20 — 
an verſchiedenen Accidenzien circa 245 — 

524 28 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben binnen vier 
Wochen ihre Geſuche mit den nöthigen Zeugniſſen 
hierorts einzureichen, wobei im Fache der Muſik 
die zweite wo nicht die erſte Note nachzuweiſen iſt. 
Nördlingen, den 6. Auguſt 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayr, Bürgermeiſter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Hülfsvollſtrekung ſollen fol» 
gende, den Wirth Aumann'ſchen Eheleuten, 
jetzt der Wittwe Aumann, gehörige Realitäten 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben: 
Das Wohnhaus in der HerriedersBorfladt, Thur⸗ 
niz D. Nr. 294. nebit einem Hofraum und reas 
ler Hedenwirthichaft. Hiezu wird Termin auf 
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Montag den 3. September I. Js. 
Vormittags 11—12 Uhr 
im Gefchäftezimmer Nr. A. anberaumt und werben 


befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiem 


mit dem Bemerfen geladen, daß das Tarationd- 
Protokoll in Dieffeitiger Negiftretun eingefehen 
werden kann und daß hie auf. den zu verfaufenden 
Realitäten haftenden Laſten, fo wie die Kaufbedin⸗ 
gungen in dem Termine ſelbſt werden befannt ges 
macht werden, Der Zuſchlag erfolgt in Gemäß» 
heit des $. 64. dee Hypotgeten Geſches vom 1. 
Juni 1-22. 

Ansbach, den 11. Auguft 1838. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht, 
v. Kohlbagen, Direktor. 
9%. In der Gantſache des Wirths Mathias 


Bes von Enderndorf wird deſſen Anwejen bes- 


ftehend in 
Wohnhaus, Haus Nr. 33., Nebengebäude, 
Hofraum und 2 Tagw. 16 Dez. Garten, 
19 Morgen 91 Dez. Ader, 
5 Morgen 62 Dez. Wiefen, 
16 Tagwerk 74 Dez. Dez. Waldung, 
2 Tagwerf 64 Dez. Dedung, 
Gemeindenugen nebft Brauereis und Taſern⸗ 
gerechtigfeit, daun 2 wahende Grundſtücke 
im Schäßungswerthe zu 7146 fl. öffentlich verfteis 
gert, und werden hiezu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber auf 
Montag den 10. September I, J. Borm. 11 Uhr 
in das Betziſche Wirthhaus zu Enderndorf einges 
laden. Gunzenhauſen, den 6. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, ‚Landrichter. 

"3. Auf Antrag eines Grebitord foll das Söl⸗ 
bengut der Ehrifteph Strauß’fchen Eheleute zu 
Polfingen im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich 
verfauft werden.  Diefed gebundene Söldengut 
begreift in ſich: 

1) ein Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hofe 
raum, PlNr. 108a. HeRr, 59, tarirt auf 
450 fl, 

2) ein Korbhaus, PINF. 103}. im ganz guten 
Zuftande, tarirt auf 225 fl. 
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3) 58 Dezim. Gartenader, PR. 109 a. mit 
Korn befaamt, 70 fl. 
'4) 44 Dez. Graßgarten, PIRT. 1095. 60 fl, 
5) 3 Dez Wurjgarten, PlNr. 1086. 5 fl. 
6) 4 Dezim. Gemeindetheil im Nied, PiNr, 
167. unbebaut 10 fl. 

7) 8 De;. Semeindetbeil beim Kronhof, PlNr. 
311, 10 fl, 

8) 89 Dezim. Hühnerbudader, PINr, 402. 
60 fl. 

9) 44 Dezim. Krachader, PlNr. 415. mit 
Gerfte befaamt, 35 fl. 

10) 45 Dezim. Ader im Grund, PINr. 558a, 
befaamt mit Korn, 40 fl. 

11) 35 Dez. dafelbft, PlNr. 558b. mit Korn 
befaamt, 30 fl. 

12) 47 Dez. Möbderwiefe im Dannenwald, Pl. 
Nr. 707. 55 fl. 

13) Antheil zu jährlich eine oder zwei Klafter 
Sceithols, ſammt den hievon abfallenden 
Wellen und Stodholz aus den Gemeinde, 
waldungen, dann bad Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutantheil an den noch unvertheils- 
ten Semeinbbeflgungen und Huthungen, taxirt 
auf 200 fl. 

14) ber Langenauacker, ohngefähr 60 Dezim. 
haltend, weldyer im Katafters Auszug nicht 
aufgeführt if, ia der Brady liegend, tarirt 
auf 65 fl, 

und giebt zur Freiherrlih von MWöllwearth’ichen 
Gutsherrſchaft zu Polfingen Auf» und Abfahrtgeld 
zum 15. fl. in allen Beränderungsfällen, ı2 fr, 
Martinizinns, 6 fl. 30 fr. Dienftgeld, eine Henne, 
2 Herbfihühner, 30 Eier, 2 Viertel Korns und 
Biertel Habergült, und ift holz», jagb» und 
handfrohndienftbar dahin. Es wird nun Bies 
tungstermin anf ben 
20. September Bormittags 9 Uhr 
in loco Polfingen im dortigen Wirthshauſe anbes 
raumt und werben hiezu die Kaufeliebhaber einges 
laden, mit der Bemerkung, daß fidy diejelben über 
ihre Zahlungsfähigfeit mit glaubhaften Zeugniffen 
audzuweifen haben, und ihnen die Einficht des 
Taxations⸗Protokolls bei Gericht freigeftellt wird, 
75* 


— — — — 
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Die weitern Kaufsbedingungen werden im Verkaufs⸗ 
Termine bekannt gemacht werden. 
Heidenheim, am 6. Auguſt 1838. 
Koͤnigliches. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
4. Das Grundvermoͤgen des Bauern Johann 

Michael Schmidt von Guftenlohr, als: 

1) ein Wohnhaus Nr. 28, Stallungen zu 20 
Stüf Vieh, doppelte Scheune im guten bau- 
lihen Zuftande, geräumige Hofraithe mit 4 Mo. 
Gemüß⸗ und Z Morgen Gras» und Bauıngars 
ten beim Hauje, dann 2 Gert SHolgantheil, 
Tar 2100 fl.; 

2) 3 Tom. 18 De;. Ader an der Rothenburger 

. Strafe Nr. 606, Tar 120 fl.; 

3) 1 Tgw. 36 Dez. Krautader und Baumland 
in der obern Schwärz Nr. 666, Tar 100 fl.; 

4) 2 Tgw. 34 Dez. Ader an der Rothenburger 

: Gtraffe Nr. 764, Zar 80 fl; 

5) 1 Tgw. 22 Dez. Ader am Kirchweg Nr. 410, 
Zar 50 fl.; 

6) 48 Dez. Ader im Mittelberg Nr. 330, Tar 
25 fl; 

7) 3 Tagw. 43 Dez. Ader in der Leite‘ beim Bäum- 
fein Nr. 431, Tare 180 fl; 

8) 1 Tgw. 45 Dez. Ader beim Hirtenwaafen 
Nr. 276, Zar 60 fl.; 

9) 1 Tagwerk 61 Dez. Ader im Hintern Gries 
Nr. 287, Zar 35 fl.; 

10) 1 Zagw. 11 Dez. Ader ber ſchwarze Ader 
Nr. 987, Tax 45 fl.; 

11) 1 Tagw. 83 Dez. und 87 Dez. Acker beim 
See in Kaiſerfeld Ar. 1197 und 1206, Tax 
180 f; 

12) 1 Tagmw. 91 Dez. Kreuzacker beim Thumers 
leind Kreuz Nr. 1266, Taxe 125 fl.; 

13) 59 Dez. der untere Blafenader Rr, 91, 
Zar 25 fl.; 

14) 40 Des, der obere Blafenader, PlNr. 163 
Taxe 30 fl.; 

15) 61 Dez. Wirfe beim Hochholz Nr. 437, 
Zar 60 fl.; 

16) 35 Dezim. dad feine Wieslein, Nr, 259. 
Zare 25 fl. 





1128 


. 17) 36 De;. das Brünnlein an ber Wallmeröba- 


cher Straße, Nr. 765. Taxe 20 fl. 

18) 1 Tagw. 53 Dezim. Acker und Wiefe in der 
bürren Wiefe, Nr. 1131a.u. b. Taxe 90 fl. 

19) 7 Dez. Ader, das Ritdbeet, alte Gemeindes 
theil, Nr, 711. Zare 10 fl 

20) 34 Dezim. Ader, der Seetheil Ar, 1114 a, 
und 1114b. Zare 25 fl 

21) 86 Dez. Ader, der Baumader, Nr. 766. 
Taxe 60 fl. 

232) 72 Dez. Ader, in den Welbhäufer Aeckern 
der arme Hand, Nr. 775. Taxe 45 fl. 

23) 64 Dez. Ader, der Grabenader, Nr. 761. 
Zare 30 fl. 

24) 55 Dez. Ader in den Welbhäuſer Aedern, 
Nr. 785. Tare 60 fl. 

25) 1 Tagm. 15 Dez. Ader auf die Wallmers⸗ 
bacher Straße floßend, Nr. 607. Tare 70 fl. 

26) 1 Tgw. 71 Dez. Ader in der rothen Leiten, 
Nr. 616. Taxe 75 fl. 

27) 91 Dezim. Ader, der Seßader, Nr. 831. 
Zare 75 fl. 

28) 79 Dez. Ader im Kireweg, Nr. 406. Tare 
30 fl. 

29) 1 Tagw. 22 Dezim. Acer im Lanbleiteein, 
Nr. 353. Tare 80 fl. 

30) 1 Tgw. 10 Dez. Ader im Grieß, Nr. 288. 
Taxe 60 fl. 

31) 97 Dez. Baumader, Nr. 906. Taxe 55 fl. 

32) 61 Dez. der Spijader, Rr. 1043. Tare 
60 fl. 

33) 75 De. Triebader, Ar. 1029. Tare 75 fl. 

34) 1 Tagw. 69 Dezim, Acer beim Brünnlein, 
Nr. 1154. Tare 70 fl. 

35) 1 Tagw. 8 Dezim. der obere Bubenwaafen, 
Adler, Nr. 1218. Tare 50 fl. 

36) 82 Dezim. Ader, der untere Bubenwaafens, 
Ader, Nr. 1216. Zare 60 fl. 

37) 1 Tagw. 61 Dez. der Horbader, Ar, 1257 
Tare 100 fl. 

38) 62 Dezim, ber Holzader, Nr. 115. Tare 
70 fl. 

39) 38 Dezim. Wieſe beim Hochholz, Nr. 446, 
Taxe 70 fl. 
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40) 12 Dez. Sauwiedlein, Nr. 38. Tare 15fl, 
41) 72 Dez. Wiefe, Brünnleinswiefe, Nr. 1153 
Taxe 80 fl. 


42) 1 Tagw. 17 Dezim. Ader am Bufc und in . 


den Sauädern, Rr. 953, Tare 60 fl. 
wird auf Antrag der Gläubigerfchaft am Dienftage 
den 28. Auguft Nachmittags 1 Uhr im Weiß’ichen 
Wirthshauſe zu Euftenlohr theilweife oder im Gans 
zen unter den bei der Strichstagsfahrt befannt ges 
macht werdenden Bedingungen verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. Die Taras 
tiond: Verhandlungen und Befchreibung der Raften 
fönnen täglich in der Regiftratur dahier eingejehen 
werben, 
Uffenheim, den 20. Juli 1838. 
Königlidyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
5. Am 
Donnerftag den 6. September 1338, 
Bormittagg 9—12 Uhr 
fol zu Großlellenfeld das halbe Söldenhaus Nro, 
27. dortfelbft fammt allen Eins und Zugehöruns 
gen. unter den gewöhnlidyen und gefeglichen Bes 
Dingniffen öffentlich meiltbietend im Wege ber 
Hülfsvollftrefung verkauft werben, wozu keſitz⸗ 
und zahlungsfähige Raufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß fie die einichlägige 
Tarationdverhandlung zu jeder Gerichts zeit dahier 
einfehen fönnen, und dieſes halbe Söldenhaus 
fammt Eins und Zugehörungen auf 500 fl. ge 
richtlich geichägt worden if. 
MWaffertrüdingen, den 28. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 


6. Auf Andringen eines Hypothefar - Gläubls 
gerd und nach nunmehr rechtskräftigen zweitrich—⸗ 
terlichen Erfenntniffe vom 10. Bpril I. 38, wird 
das Anweſen ded Stadtmüllerd Friedrich Feldnex, 
in Dettingen der öffentlichen Berfteigerung unters 
ftelt und hiezu Commiſſion auf 

Montag den 10. September I. Se. 
Bormittagg 9—12 Uhr 
im Amtslocale anberaumt, Diejed Anweſen ent 





1130 


hält folgende unterm 30. November 1837 ges 


richtlich geichägte Beſtandtheile: 


1) ein Wohnhaus . ; «2200 fl. 
2) das Mühlwerf . . 3800 fl, 
3) die Lohmühle . i 200 fl. 
4) dad Mühlwerf der Loh⸗ und 
Delmühle RS: 800 fl. 
5) die Scheune . ; . 750 fl. 
6) die Stalung . N . 250 fl. 
7) mehrere Schweinftälle . 100 fl. 
8) den Baumgarten ; 478 fl. 
9) das Meine Gärtchen . . 125 fl 
10) die ganze Hofraithe 500 fl. 


fodann an Gütern 10 Morgen und zwar 


11) 1 Morg. Acer bei Hundswinkel 200 fl. 
2 4 Mg. Ader am Lohemer Weg 75 fl. 
13) 3 Mg. Ader am Scheilanger 250 fl, 


14) 4 Mg. Acer im äußern Kellerfelb 100 fl. 
15) 4 Mg. Ader im äußern Kellerfeld 100 fl. 
16) 1 Mg. Acker, das kurze Gwand 300 fl. 
17) 14 Mg. Ader am Bildſtock 300 fl. 
18) 1 Mg. Acker, die Kiedgrube 75 fl. 
19) 1 Mg. Ader am Munninger 


Rem . A . 150 fl. 
20) 2 Tgw. Wiefen auf dem Dele 600 fl. 
Sodann 


21) das Mühlholz 14 Mg. 83 Dei. 
bayerifches Maas .. 3941 fl. 


15291 fl. 

Zu biefer Verfteigerung werben nun hiermit 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ihnen der genauere Befchrieb bed 
Guts, und die hierorts üblichen Kaufebedingungen 
einftweilen hierortd zur Einficht offen ftehe, daß 
ſich gerichtsunbefannte Käufer über Ähre Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen haben, und daß der Zufchlag 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Dettingen, den 16. Juli 1838, 

Fürftliches Stadt und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Juſtizrath. 


— — — —— 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Auf den Grund der eigenen Inſolvenzer⸗ 
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Märung ded Handelsmannes Mofes Grelinger bar 
hier it die Eröffnung des Lniverfalfonturfes über 
deſſen Vermögen beichloffen und bie Vermögend- 
fperre angeordnet worden. Es werden baher bie ge: 
feglichen Eviftetage und zwar 

I. der erfte, zur Anbringung und gehörigen 

Begründung der Forderungen auf den 
3. September I. 98. Vormittags 9 Uhr im Ger 
IhäftsZimmer N. 2. 

II. der zweite, zur Vorbringung der allenfall: 

figen Einreden auf den 
4. Oktober c. a. 

und 

III, der’dritte, zur Abgabe der Re⸗ und Duplif 
auf den 

5. November c. a. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und bie 
unbekannten Gläubiger des Grelinger unter dem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das Auf» 
fenbleiben am erften Ediftdtage den Ausfchluß von 
ber gegenwärtigen Gantmaffe , dad Ausbleiben an 
einem der fräteren Termine aber den Berluft ber 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich wers 
ben alle diejenigen, welche von dem Bermögen bed 


Moſes Grelinger etwas in Händen haben, aufges 


fordert, daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vers 
meidung nochmaligen Erſatzes nirgends anders als 
an das dießgerichtliche Depofitorium abzuliefern, 
Scylüßlich dient zur allgemeinen Kenntniß, daß 
der Gemeinſchuldner fein Vermögen auf den Bes 
trag von 2250 fl. incl. der auf 850 fl. entziffer 
ten zweifelhaften Augftände, dagegen aber feine 
Paſſiva auf die Summa von 18772 fl, größten 
Theils Wechfelforderungen angegeben hat, und 
am erſten Ediftsrag einen Arrangementsvorichlag 
zu machen gefonnen ift. 
Fürth, den 17. Juli 1838. 
Königl Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Fenk, Direftor, 


2, Der Webergefelle Johann Michael Beis 
gel von Mft. Herrnsheim, 49 Jahre alt, ift im 
Sahr 1807 nadı Frankreid, gemandert und hat 
ſeitdem nichts mehr von fich hören laſſen. Auf 
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Antrag feiner nächſten Verwandte wird berfelbe in 
drei Monaten oder bis zum 

Freitag den 12. Dftober d, Js. 

früh 10 Uhr 
dahier perſönlich oder durch einen gerichtlich Bes 
vollmächtigten zu erfcheinen vorgeladen, und zwar 
unter dem Nachtheile, daß er für verfchollen ers 
klärt und ſein ohngefähr in 200 fl. beitchendes 
Bermögen an feine nächte Anverwandte gegen 
Kaution ausgehändigt werde. 
Seehaus, den 2. April 1838, 
Fürftlih Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg im Königreiche Bayern. 
Schwingenſtein, Herrſchaſtsrichter. 


Privatbekanntmachungen. 

1. Bid Ende dieſes Monats Auguſt find die 
in den Monaten May, Juny und Juli 1837, 
Nr. 18629 bis 22314. eingeſetzten Pfänder ein⸗ 
zulöſen, oder durch Verzinnſung zu erneuern, auf: 
ferbem diefelben verfauft werben. 

Ansbach, am 14. Auguft 1838, 

Reih: Anftalt » Berwaltung. 
Brendel. 

2. (Schulpräparanden-Bilbung betr.) 
Die Lehrer des hiefigen Bereins für Präparanden- 
Bildung eröffnen ihren neuen Lehrcurs mit dem 
1. des Monats September, Diejenigen Züng» 
linge, welcye in ihren Unterricht eintreten wollen, 
haben ſich bis dorthin und ſpäteſtens bis zum 
15. September bei dem Unterzeichneten zu melden, 
Bemerft wird, daß die Zöglinge des Vereins den 
vollſtändig geordneten Unterricht in der Lande 
wirthſchaft und im Zeichnen in hiefiger 
Gewerbsſchule unentgeldlich genießen. 

Ansbach, am 15. Auguft 1838. 

Der Inipeltor des Lehrer» Bereins für 
Präparanden » Bildung. 
Dr, Hoffmann. 

3. Der Eomite ded Volföfeftes beehrt fich, bie 
verehrlichen Herren Aktionäre im Kenntniß zu 
feßen, daß nach der nunmehr abgefchloffenen Rech⸗ 
nung jede Aftie 1 fl zurüd erhält. Die Baarbe- 
jahlung per Aktie kann von jegt an bie zum letz⸗ 


* 
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ten b. Mts. bei dem Herrn Raifler Ebert, Brau⸗ 
hausgaffe C. Nr, 27., wofelbft auch die Rechnung 
nebft dem Inventar zur Einficht aufliegt, gegen 
Abgabe der Aftie in Empfang genommen werden. 
Bon denjenigen Herren Aktionären, welche inners 
halb des beftimmten Terminus die Zurücbezahlung 
nicht in Empfang nehmen, muß angenommen wers 
den, daß fie behufs der Anichaffung der erforder; 
lichen Inventarienflüce hierauf verzichten, 

Ansbach, den 15. Auguft 1338. 

Der Bolföfeft-Comite, 
Dollfuß. Fr. Ebert. Helderih, Kleinod. Lodter. 

Rupprecht. Scherer. Echnürlein, Schulz. 

4. Bon jeher gewohnt, meine und meiner Fas 
milie Bedürfniffe baar zu bezahlen, glaube ich zwar 
nicht, während meines bald neunjährigen Aufent: 
haltes dahier, irgend eine Verbindliczkeit unberich— 
tiget gelajfen zu haben. Sollte aber dennod) die 


Berichtigung irgend einer Schuld überfehen wors . 


ben feyn, jo wolle mir folche zur ungefäumten Bes 
zahlung längftens binnen 8 Tagen angezeigt wer 
ben. Auf fpäter angemeldete Anforderungen 
würbe ich nur vor Gericht antworten, 

Ansbach, den 16. Auguft 1838, 

Der Kreis» und Stadtgericytd-Direftor 
von Kohlhagen. 

5. Das freihrl. von Pöllnig’ihe Amt Frans 
Fenberg im Bezirfe des königl. Landgerichts Uffen: 
heim fudht einen für den Dienft der Patrimonials 
gerichte 11. Claſſe geprüften oder font befähigten 
und im Rechnungsweſen geübten Hülfsarbeiter, 
welcher Gaution leiten und in 8—10 Wochen 
eintreten kann. 
auf portofreie Anfragen eröffnet. 

Frankenberg, den 9. Auguſt 1838. 

6. Der gegenwärtige Eigenthümer der dem 
verſtorbenen Geheimerath von Lang gehörig gewes 
ſenen Realitäten ift gefonnen, das Gaſthaus zur 
Windmühle fammt Zugehörungen vom 15. Oftos 
ber viefed Jahres an zu verpachten; über das 
Nähere ertheilt Unterzeichneter Auskunft, 

Der fönigl, Advofat Schamberger zu 
Ansbach. 


7. Feſtſchießen. Der Schützenverein im 


Die nähern Bedingungen werden 
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Bayerleinsgarten dahier, veranſtaltet zur Vorfeler 
des allerhoͤchſten Geburts/ und Namensfeſtes Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt des Königs ein ftatutenmäßiges 
Feſtſchießen, weldyed am Sonntag den 19, dies 
nad) beendigtem Nachmittags: Gottesbienfte beginnt 
und am folgenden Tage Abends 6 Uhr fich endiget, 
movon bie verehrlichen Mitglieder hievon benach⸗ 
richtiget werden. 

Ansbach, den 15. Auguft 1838. 

Der Schüßenvereind- Ausschuß. 

8, Zur Borlegung der 11, Quartaldrecdhnung 
ber hiefigen fünften Leichen » Kaffa » Gefellfchaft fos 
wohl, ald zur Beſprechung über unauffchüblic) 
nothwendig gewordeue Gegenfände der Gejellfchaft 
wurde auf Sonntag den 26. d. Mid. im Geyer 
ſchen Wirthshauſe, Nachmittags 2 Uhr eine Zus 
ſammenkunft beftimmt, wozu fofort die fänmtlichen 
Mitglieder eingeladen werben, 

Ansbach, den 16. Auguft 1838, 
Die Borflänbe, 

9. Zur Führung einer herrfchaftlichen Bräues 
rei wird ein tüchtiger Braugehilfe, ledigen Stans 
des, fautionsfähig und tadellofen Betragens gefucht. 
Näheres bei der Rebaftion dieſes Blattes. 

10. Anzeige eines fehr mwohlfeilen 
Choralbüchleins. Meinen Herren Gollegen 
und andern Freunden ber Choralmufit widme ich 
die Anzeige, daß ich, um einem lang gefühlten Bes 
dürfniffe abzuhelfen, 86 Choralmelodieen aus dem 
bayerifchen Choralbuche und 22 ältere und würbes 
volle Melodieen heraudgab. Das Eremplar, wels 
ches demnach 108 der fchönften und nothmwendig- 
ften Choräle der proteftantiichen Kirche enthält, 
fann id) einzeln um 5 fr,, und in Parthicen von 
wenigitens 10 Eremplaren zu 4 fr. ablaſſen; wos 
bei ich mir jedoch Briefe und Gelder franco erbitte, 
und zahlreichen Befiellungen entgegen fehe. 

Ki. Heildbronn, den 14, Auguft 1838. 

JM. Haufer, Cantor und Schullehrer, 

11. Dem Unterzeidyneten ift vermöge hohen 
Refcripts der k. Regierung von Mittelfranken 8, 
d. J. vom 13. Juli I, 8, ein Filialverlag aller 
bei dem Central⸗Schulbücher-Verlag zu München 
zu habenden Schulbücher allergnädigft verwilligt 
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worben. Indem er diefed zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt, empfiehlt er ſich zw recht vielen gefällt, 
gen Aufträgen und verſichert die bereitwilligfte und 
billigſte Bedienung, 

Mit. Erlbach, den 9. Auguft 1838. 

J. K. Buchbinder, Buchbindermeiiter. 

12. D. 292 im Sportelrendant Grallopp’ichen 
Haufe findet Donnerftag den 23. Auguft Auction 
von Bormittag 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, 
befichend aus: Silber, Stock⸗ und Saduhren, 
Zinn, Kupfer, Betten, Weiszeuch, Herrnklei⸗ 
dung, Möbeld und allerlei Gerächfchaften, gegen 
gleichbaare Bezahlung Statt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

13. Im Haufe A. 87 ift eine Kuöpfmafchine 
zu verfaufen. 

14. Johann Mayer aus Türfheim empfiehlt ſich 
zu allen Arten von Reparaturen an Gefäßen aus 
Porzellan, Kryſtall und Glas während feines hie, 
figen Aufenthalts im ſchwarzen Adler. 

15.8 Künftigen Mittwoch den 22, Yuguft wirb 
der Unterzeichnete auf dem Weinberg eine große 
muflfalifche Probuftion a la Strauß zu geben bie 
Ehre haben, wozu er hiemit feine ergebenfte Eins 
ladung macht. ntree für Herren 12 fr., für 
Damen 6 ir. Anfang um 5 Uhr, Ende 5 8 Uhr, 
Sollte Regenmwetter eintreten, fo ift die Probuf: 
tion am Donnerſtag. 

Adolph Küchler, 

16. Sonntag an der Nachkirchweih werden eine 
Parthie Gaͤnſe herausgekegelt, wozu höflichſt eins 
ladet Wirth Scheibenreif. 

17. Künftigen Sonntag iſt Harmonie-Muſik 
auf dem Nußbaum. 

18. Künftigen Sonntag iſt Harmonie-Muſik 
in Neuſes. Körner. 

19. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik im Dredys 
felögarten, wozu höflichft einladet Bayerlein. 


— — 
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20. Sonntag den 19. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einlabet Hornung. 

21. Künftigen Sonntag tft Tanzmuflf, wozu 
höflichſt einladet Eißner. 

22. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufit, wozu 


ergebenft einladet _ Zech. 
23. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Zapf. 


24. Künftigen Sonntag ald an der Nachkirch⸗ 
weih ift Tanzmufit, wozu ergebenft einladet 
Wirth Frant in Hennebach. 
25. Berichtigung. Der im vorigen Intelli— 
genzblatt Seite 1115. Nr. 14, bezeichnete Jalou⸗ 
fleladen it nicht A. Nr7203. fondern im Haufe A. 
Ar, 263. abzuholen, 


— 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 14. in ber Kirchengaſſe iſt ein Quartier 
mit zwei Stuben und Stubenkammer im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. 

A. Nr. 32. ift ein Quartier zu vermiethen, 

In dem Haufe Fit. A, Nr, 159 iſt der mittlere 
Gaden, beftchend aus 7 heizbaren Zimmern, Kam— 
mer, Kühe, Speid, Keller, Pferdſtallung, 
Wagenremife und fonftigen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen und kann täglich bezogen wercen. 

A. Nr. 203. ift ein großes Quartier an ber 
Sonnenfeite gelegen und 6 heisbare Zimmer, 3 
Kammern, 2 Küchen nebft allen andern Beauems 
lichfeiten enthaltend, zu vermiethen. 

A. 311 iſt ein Feines Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 339, bei Buchbinder Braunftein ijt eine 
Stiege hod) ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

C. Nr. 3. ift ein Quartier zu vermierhen. 

D. 132, {ft ein Quartier bis Martini und ein 
bergleichen täglich zu bezichen, 


Beilage 
jum 


Koͤniglich Bayerifchen 


Sntelligenz- 


Blatt 


für Mittelfranten 





Neo. 50. Ansbach, 


Mittwoch, den 22. Auguſt 1838. 





Belanntmadyungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1; Bekanntmachung. 
(Berpachtung des Getraidaufſchlags betr.) 

Das im gefrigen Termin erlangte Meiftgebot 
auf den Pacht des Getraidaufſchlags für bie 
drei Etatöjahre 183% wurde nicht genehmigt. Es 
wird daher anderweitiger Berftrichötermin auf den 
30. Auguft Vormittags 11 Uhr anberaumt, wos 
zu fich Pachtluſtige im Geſchäftszimmer Nr. 7. 
einfinden wollen, 

Ansbach, am 17. Auguft 1838. 

Gtadtmagiftrat. 
Stirl. 

2. Auf Andringen der Kirchenftiftung Rauens 
zell wird das der vormaligen Schügengefellfchaft 
bahier gehörige Scießhaus an der Altmühl dem 
öffentlichen Verkauf unterftellt, und in Folge deffen 
Berfaufdtermin auf 

den 31. Auguft Vormittags 10 Uhr 

im Landgerichte dahier anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber vorgelaben werben. Zus 
gleih werden alle Diejenigen, welche in irgend 
einer Beziehung Anfprüche auf dieſes Schießhaus 
haben follten, aufgefordert, dieſe nunmehr bis 
zum Berfteigerungd-Termine ju liquidiren, als fie 
jpäter damit nicht gehört werben könnten, 

Herrieden, den 20. Juli 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


3. Im der David Keitel’ichen Konkursſache 
von Deſtheim ift das Rofationd » Erfenntniß heute 
ftatt der Publikation an das Gerichtöbrett ange- 
heftet worden. 

Rothenburg, den 30. Juli 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. ® 

4, Der Bauerdmann Wilhelm Ulfamer.zw 
Nenzenheim hat fich feiner Bermögensverwaltung 
freiwillig begeben, und unter die Euratel des Wag⸗ 
nermeifterd Chriſtian Kehrer daſelbſt geſtellt. Es 
wird daher Jedermann gewarnt, mit ihm ohne 
Einwilligung des Kurators und ſeines Eheweibes 
onerofe Verträge einzugehen, indem dergleichen 
Geſchäfte der Nachtheil der Rechtsungültigleit trefe 
fen wärbe. 

Seehauf, den 2. Auguſt 1838. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrichaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchafsrichter. 

5. Johann Nifoluus Kilian, Al Jahre alt, 
lebiger Schneidersjohn von Gekfenheim hat fich frei- 
willig unter Bormundjchaft begeben und kann ohne 
beren Zuftimmung weder Schulden machen, noch 
fonftige Berträge rechtöverbindlich eingehen. 

Sranfenberg, den 13. Auguft 1838. 

Frhrl. v. Pölnig’sches Patrimonialgeridt. 
Duͤll, Patrimonialrichter, 


1139 


‚6, Am 8. Juli d. Js. wurbe von 2 unbe 
fannten Burfchen eine große Wagenuhr von fll 
bernem Gehaͤus, fehr altmodifcher Facon, unter 
Umftänden bahier verfauft, welche zur Schlußfolge 
berechtigen, daß befagte Uhr auf rechtswidrige 
Weife erworben worden if. Da die biöher vor 
geehrte polizeiliche Spähe zu feiner Entdeckung 
führte, fo ergeht hiemit an alle Gene, welche Wif, 
fenfchaft über den Urfprung biefer Uhr befigen, 
bie Aufforderung fich Binnen 14 Tagen, und fpäte 
ftend bis zum 1. Dezember d. 38. hierorts um fo 
gewiffer anzumelden, und ihre Anfprüche um fo ges 
wiffer nachzuweiſen, als anfonft die Uhr dem Ans 
fäufer zurücgegeben werben wird. 

Furth, den 11. Auguſt 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Baͤumen. Schönwald. 

7. Mit der dahier in Erledigung gekommenen 
Stelle eines Cantors und Organiſten iſt folgender 
Gehalt verbunden: fl kr. 
von der proteſtantiſchen Kirchenverwal⸗ 

tung an Geld. 2 182 48 
von def Hofpitalftiftun - . 54 40 

an Naturalien : 

1 Kıfır, Buch⸗ und 1 Klftr, Eichen» 


holz im Anſchlag . 5 — 
dann 200 große oder 1000 Buß 
Wellen im Anſchlag zu ‘ 7— 


an einigen Stiftungszinfen . . 20 — 
an verfchiedenen Accidenzien circa 245 — 


524 28 
Die Bewerber um biefe Stelle haben binnen vier 
Wochen ihre Geſuche mit den nöthigen Zeugniffen 
hierorts einzureichen, wobei im Fache der Mufit 
bie zweite wo nicht die erfteNote nachzuweiſen ift. 

Nördlingen, den 6. Auguft 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeliter. 


8. Die neue Pflafterung einiger Pläße der 
Stadt, beiläufig 60 Ruthen enthaltend, wird im 
Wege des Abbietend am Mittwoch den 29. de. 
Mes. Vormittags 10 Uhr dem Wenigftnehmenden 
unter. ben dabei eröffnet werdenden Bedingungen 


een 
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verliehen, wozu berechtigte Accorbeluftige aumit 
eingeladen werben, 

Wafferrrüdingen, am 13. Auguft 1838. 

Stadtmagiitrat, 
Steingruber, Bürgermeifter. 

9, Dad erledigte GuratsBeneficiun ad St. 
Joannem bdahier foll auf Präfentation der hiefigen 
fatholifchen Bürgerichaft wieder befegt werden, 
Die mit diefer Stelle verbundenen Einkünfte bes 

tragen . a & . 675 fl. 4 &. 

die Laften . . 31 f. 463 fr. 


fo daß demnah . : 643 fl. 13} Er, 
reined Einkommen verbleiben. Der Benefiziat ift 
verpflichtet, gleich den Kaplänen fich allen mit der 
Seeljorge verbundenen BVerrichtungen ohne Aus, 
nahme zu unterziehen, weshalb diefe Pfründe feis 
neswegs ald rin Ruheplag für einen ausgebienten 
Geiftlichen zu betrachten. Geſuche um Präfentas 
tion auf dieſes Curat » Beneficium find unter Beis 
fügung der vorgefchriebenen Zeugniffe, insbeſondere 
über dad Beflandenhaben der Konfurspräfung zum 
Pfarramte binnen 4 Wochen bei der unterzeichnes 
ten Berwaltungsbehörde in Vorlage zu bringen. 
Dinfelsbühl am 17. Auguft 1838. 
Verwaltung bed fatholifhen Kirchenvermögens. 


Fuchs. 
Schwenzle. 

10. Die öffentliche Prüfung der hieſigen Land» 
wirthſchafts ⸗/ und Gewerbsſchule iſt von der koönigl. 
Regierung auf Montag den 27. Auguſt feſtgeſetzt 
worden und wird am genannten Tage Vormittag 
von 8, Nachmittag von 2 Uhr an in dem Locale 
der Unftalt vor fich geben. Dienflag ber 28. Aus 
guft Nachmittags 3 Uhr findet die feierliche Preifes 
vertheilung in dem Saale des ftädtifchen Schulhaus 
ſes fatt. Zu diefer fowohl, als zu dem Aft der 
Prüfung werden Eltern und Freunde öffeätlicher 
Bildungsanftalten hiermit eingeladen, 

Ansbach, am 20. Auguſt 1838. 

Königliches Subrectorat, 
Strebel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Im Wege der Hülfsvolitretung follen fol 
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gende, ben Wirth Aumann' ſchen Gheleuten, 
jegt ber Wittwe Aumann, gehörige Realitäten 
öffentlidy an den Meifibietenden verkauft werden: 
Das Wohnhaus in der Herrieder⸗Vorſtadt, Thur⸗ 
ni; D. Rr. 294, nebft einem Hofraum und reas 
ler Hedenwirthichaft. Hiezu wird Termin auf 
Montag den: 3. September I, 8. 
Vormittags 11—12 Uhr 
im GSeſchäftszimmer Rr. 4. anberaumt und werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit. dem Bemerfen geladen, daß bas Tarationds 
Protokoll in Ddieffeitiger Regiftratn eingeſehen 
werden fann unb daß die auf den zu verfaufenden 
Realitäten haftenden Laften, fo wie die Kaufbedin⸗ 
gungen in dem Termine jelbft werben befannt ges 
macht werben. Der Zufchlag erfolgt in Gemaͤß⸗ 
heit des 8. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. 
Juni 18522. 
Ansbach, dem 11. Auguft 1838, 
Königl, Kreis, und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
die dem Köbler Erhard Merz in Reinburg zuge: 
hörigen Immobilien, naͤmlich: 

1) das Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Bad 
ofen, Schweinftall und Hofraum, 
2) 2 Dezim, Wurzgärtcyen, 


3) 64 „  Hopfengarten, 

4) 29 ,„, Wolfgalgenacker, 

5) 18 „ bdergl. au der Scherrau, 

6) 21 „ am Brunnenfleeg, 

7) 17 „ callba, 

8) 43 „ iweimäadige Wiefe im Gänsbühl, 
9) 42 „ dergl. 

10) 40 ,„ bdergl. an der Scherrau, 

11) 45 „ am frummen Öteg, 


19% das Gemeinderecht, 
13) das Forſtrecht, 
Öffentlich verfauft und iſt hierm auf 
ben 20, September I. 38. 

Bormittagd 9 Uhr 
im Liebel’fchen Gafthaufe zu Leinburg Termin ans 
beraumt worden. Hievon werben Kaufdliebhaber 
mit dem Beifügen in Kenntniß gefegt, daß bie 
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nähere Beſchrelbung ber Realitäten, bie darauf 
haftenden Laften und Abgaben, fowie die Taras 
tiondverhandlung in der laudgerichtlichen Regiftras 
tur eingejehen werben fönnen. 

Altdorf, am 13. Auguſt 1838, 

Königliches Landgericht. 
Sattler, Bermefer. 

3, Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Maus 
rergefellen Matthias Bohrer zu Aurach gehört 
gen Immobilien, als: 

a) Ein halbes Wohnhaus Nr, 73. wozu 20 

Dez. Sorten, 43 Dez. Ader, jetzt Wiefen 
im Langenmwaafen, PlNr. 212 a. u. b. und 
das halbe Gemeinderecht gehört, Die Witt 
we Pfeiffer nebft ihrer Tochter hat auf les 
bendlang ihre Wohnung oder eine Eutſchädi⸗ 
gung von 5 fl, jährlich zu fordern. Giebt 
bad Handlohn nad Eichftädter Obfervanz, 
34 fr. 6 hl. Erbzind umd, ift zehentfrei, 

b) 52 Dez. Gemeindetheilader im Gallenbühl, 
PIRr. 730. Reicht 3 r. 2 hi. Canon und 
22 fr. 4 hi. Erbpadht, 

c) 31 Dezim, Ader im Scyießwaafen und 12 
Dez. Wiefen dafelbft, PINr. 1013a. u. b, 
reicht 3 Fr. Canon und 22 fr. 4 hi. Erb⸗ 
padıt, | 

d) 73 Dez. Ader in der Weiherwiefe, PIRT, 
Il1yr, Giebt das Handlohn nad, Eichftäbter 
Obſervanz und 1 Brig. I Schoitl. Korngilt 
zur Armendürftungsftiftung Herrieden, 

e) 2 Tagw. 35 Dezim. Ader im Forfigrund, 
PINT, 769. j 

follen auf Antrag der Erböintereffenten nebft dem 
unbedeutenden Mobiliare und der Feldfrüchte in 
ber auf 

Dienftag den 28. Auguft Vormittags 11 Uhr 

bezielten Tagsfahrt zu Aurach an den zahlungss 
fähigen Meiftbietenden verlauft werben. Kanfs⸗ 
liebhaber haben fid zu Aurach einzufinden und 
ihre Angebote abzugeben, 

Herrieden, den 14. Auguſt 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
4. Auf Antrag eines Realgläubigerd werden 
76* 
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bie bem Bauer Johann Gg. Heidel zu Schorn⸗ 
weifach gehörigen Immobilien, namentlich: 
1) das Gut Nr. 1. zu Schormweifach, beſtehend 
aus Haus, Scheune, Stall, Badofen, Bruns 
nen, Hofraith, 65 Dez. Schorrgarten, 57 
Dez. Feld, 5 Tgw. 97 Des. Bald und dem 
unvertheilten Gemeinderecht, gefhägt auf 
940 fl. 
2) der Antheil an dem Scäferelreht mit 64 
Dezim, Feld, geihägt auf 170 fl, 
3) 1 Tagw. 12 Dezim. Feld am Schleifweg, 
gefhägt auf 50 fl 
4) 2 Tagw. 94 Dezim. Felb am Weikersdor⸗ 
fer Weg, geihägt auf 100 fl. ° 


5) 1 Morg. 54 Dezim. Feld am Kühefelder 


Graben, geichägt auf 20 fl. 
6) 40 Dez. Feld allda, geſchätzt auf 15 fl. 
7) 43 Dez, Feld allda, gefchägt auf 30 fl. 
8). 2 Tgw. 386 Dez. Feld am Münchſteinacher 
Weg, geſchätzt auf 100 fl. 
9) 1 Tagw. 6 Dez. Feld am Kühefelder Gra⸗ 
ben, gefhätt auf 50 fl. 
10) 1 Tagw. 50 Dezim, Wiefe allda, gefchägt 
auf 90 fl. 
11) 69 Dez. Wiefe allda, geſchätzt auf 20 fl. 
12) 2 Tagw. 61 Dez. Wald am Rurfcherweg, 
geſchätzt auf 45 fl. 
hiermit öffentlich zum Verfaufe ausgeboten. Termin 
hiezu wird auf 
ben 26. September 1838 Borm. 9—12 Uhr 
im Hertlein’ihen Mirthshauſe zu Schornweifad) 
anberaumt, in welchem fich befig» und zahlungss 
fähige Käufer einzufinden haben. 
Neuftadt aj A., am 2. Auguft 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
5. Das Grundvermögen ded Bauern Ichann 

Michael Schmidt von Euftenlohr, ale: 

1) ein Wohnhaus Nr. 28, Stallungen zu 20 
Stüf Vieh, doppelte Scheune fm guten baus 
lichen Zuftande, geräumige Hofraithe mit 4 Mg. 
Gemüßs und Z Morgen Brad» und Baumgar⸗ 
ten beim Haufe, dann 2 Gert KHolzantheil, 
Zar 2100 fl; 
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2) 3 Tgw. 18 Dez. Ader an ber Rothenburger 
Straffe Nr. 606, Xar 120 fl.; 

3) 1 Xgw. 36 Dez. Krautader und Baumland 
in der obern Schwärz Nr. 666, Tar 100 fl.; 

4) 2 Tgw. 34 Dez. Ader an der Rothenburger 
Straffe Nr. 764, Tar 80 fl; 

5) 1 Tgw. 22 Dez. Ader am Kirhweg Nr. 410, 
Zar 50 fl.; 

6) 48 Dez. Ader im Mittelberg Nr. 330, Tar 
25 fl.; 

7) 3 Tagw. 43 Dez. Ader in ber Leite beim Bäums 
lein Nr. 431, Zare 180 fl.; 

8) 1 Tgw. 45 Dez. Ader beim Hirtenwaafen 
Nr. 276, Zar 60 fl.; 

9) 1 Tagwerh 61 Dez. Ader im hintern Gries 
Nr. 287, Tar 35 fl.; N 

10) 1 Tagw. 11 Dez. Acker ber fchwarze Ader 
Nr, 987, Tar 45 fl.; 

11) 1 Tagmw. 83 Dez. und 87 Dez. Ader beim 
See in Kaiferfeld Nr. 1197, und 1206, Zar 
180 fl; 

12) 1 Tagw, 91 Dez. Kreuzader beim Thumer⸗ 
leind Kreuz Rr. 1266, Taxe 125 fl.; 

13) 59 Dez. ber untere Blafenader Nr. 91, 
Zar 25 fl.; 

14) 40 Dez. der obere Blafenader, PINr. 163 
Tare 30 fl.; 

15) 61 Dei. Wieſe beim Hochholj Nr. 437, 
Zar 60 fl; 

16) 35 Deyim, das Meine Wiestein, Ar. 259. 
Taxe 25 fl. 

17) 36 Dez. das Brümlein an der Wallmersba⸗ 
cher Straße, Nr. 765. Taxe 20 fl. 


18) 1 Tagw. 53 Dezim. Ader und Wieſe in der 
bürren Wiefe, Nr, 113ta.u.b. Tare 00fl. 


19) 7 Dez. Ader, dad Niedbeet, alte Gemeindes 
theil, Ver, 711. Zare 10 fl 

20) 34 Dezim. Adler, der Seetheil Ar, 11144. 
und 1114b. Tare 25 fl. 


21) 86 Dez. Ader, der Baumader, Nr. 766. 
Taxe 60 fl. 

22) 72 Dez. Ader, in den Melthäufer Aeckern 
der arme Hand, Nr, 775. Tare 45 fl, 
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23) 64 Dez. Ader, ber Grabenader, Nr.-761, 
Zare 30f. — 

24) 55 Dez. Ader in den Welbhäufer Yedern, 
Nr. 785. Tare 60 fl. 

25) 1 Tagw. 15 Dez. Ader auf die Wallmerd, 
badyer Straße floßend, Nr. 607. Tare 70 fl. 

26) 1 Tgw. 71 Dez. Ader in der rothen Reiten, 
Nr. 616. Tare 75 fl. 

27) 91 Dezim, Ader, der Seßader, Nr. 831. 
Taxe 75 fl. 

28) 79 Dez. Ader im Kirrweg, Nr. 406. Tare 
30 fl. 

29) 1 Tagw. 22 Dezim. Ader im Lanbleitelein, 
Nr. 353. Tare 80 fl. 

30) 1 Tgw. 10 Dez. Ader im Grieß, Nr. 288. 
Tare 60 fl. 

31) 97 Dez. Baumader, Nr. 906. Zare 55 fl. 

32) 61 Dez. der Spizader, Rr. 1043, Tare 
60 fl. 

33) 75 Dez. Triebader, Nr. 1029. Tare 75 fl. 

34) 1 Tagw. 69 Dezim, Ader beim Brünnlein, 
Nr. 1154, Tare 70 fl. 

35) 1 Tagmw. 8 Dezim, ber obere Bubenmwaafens 
Ader, Nr. 1218. Tare 50 fl. 

36) 82 Dezim. Ader, ber untere Bubenwaafens 
Ader, Nr. 1216. Tare 60 fl. 

37) 1 Tagw. 61 Dez. der —— Nr. 1257 
Taxe 100 fl. 

38) 62 Dezim, der Holzader, Nr. 115. Tare 
70 fl. 

39) 38 Dezim. Wiefe beim Hochholz, Nr. 446. 
Zare 70 fl, 

40) 12 Dez. Saumwiedlein, Nr. 38. Tare 15 fl, 

41) 72 Dez. Wiefe, Brünnleinswiefe, Nr. 1153 
Tare 80 fl. 

42) 1 Tagw. 17 Dezim. Ader am Bufch und in 
den Sauädern, Nr. 953. Tare 60 fl. 

wird auf Antrag der Glänbigerfchaft am Dienftage 

den 28, Auguft Nachmittags ı Uhr im Weiß'ſchen 

Wirthshauſe zu Euftenlohr theilmeije oder im Gans 

zen unter den bei der Strichstagsfahrt befannt ges 

macht werdenden Bedingungen verfteigert, wozu 

Strichsliebhaber eingeladen werden. Die Taras 

tions; Berhandlungen vn’ Pefchreibung der Laften 





1146 
können täglich in ber Regiftratur dahier eingefehen 


werben, 
Uffenteim, den 20. Juli 1838, 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

6. Um Freitag den 7. September laufenden 
Jahres Vormittags 9— 12 Uhr fol im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Nr, 2, unterzeichneten Gerichts das auf 
550 fl. gerichtlich gefchägte Halbhaus Nr. 146b, 
dahier fammt Eins und Zugehörungen unter bem 
gewöLnlichen und gefelichen Bedingniffen öffentlich 
meiftbietend im Wege ber Hülfsvollſtreckung vers 
fauft werden, wozu beflg» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit öffentlich eingeladen werben. 
Die einfchlägige Tarationd » Berhandlung fann zu 
jeder Gerichtözeit dahier eingefehen werden. 

Waſſertrüdingen, am 28. Juli 1838, 

Kinigliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom königl. Kreis» und Stadtgericht And» 
bach werben hiemit die unbefannten Erben unb 
Erbnehmer des am 1. Auguft 1833 zu Stuttgart 
verftorbenen Schuhmachers Ulrich Kräutlein, 
welcher nach Anzeige des königl. würtembergifchen 
Gerichtd-Notariatd zu Stuttgart, von bier gebärs 
tig ſeyn fol, aufgefordert, fid; binnen 9 Monaten 
von ber erften Einrädung biejer Eitation an ges 
rechnet, oder fpäteftend bis zum 2. Mai 1839 
und zwar um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte, oder in der Regiftratur deffelben ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden, und dafelbft weitere 
Anzeige zu erwarten, ald nach Umfluß diefer Frift 
der Nachlaß des obenerwähnten Ulrich Kräutlein 
als ein herrniofed Gut dem Fol. Fiskus anheim 
fallen würde. 

Ansbach, am 27. Juni 1838. 

Königlicyes Kreis» und Stabtgericht. 
v, Rohlhagen,‘ Director. PRICE 

2, In der Berlaffenfchaftsfache des dahler vers 
lebten Schreinermeifters Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paffloftandes nothwendig. Es were 
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den daher Alle jene, welche irgend einen Anfpruch 
an den Nachlaß machen wollen, aufgefordert 
Mittwoch den 19. September 1838 
Bormittags 9 Uhr 
vor untergeichneter Gerichtöftelle im Gefchäftszims 
mer Nr. 15. entweder felbft oder. burch gehörig 
Bevolmächtigte zu erfcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen um fo gewifier zu liquidiren, ald die Ausbleis 
benben ihrer etwaigen Borrechte verluflig erflärt 
und lediglich an Dasjenige, mas nach Beſriedi⸗ 
gung ber ſich meldenben Gläubiger von ber Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Königliche Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Director. 
3. Bon dem königl. Landgerichte Heildbronn 
ift auf eigenen Antrag bed Guͤtlers Johann Adam 
Braum von Aich über deffen Vermögen ber Cons 


curd eröffnet worden, und werden die gefeßlichen 


Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen der Gläus 
biger und Borlage der Beweismittel hierüber 
auf den 13. September d. 38. 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
15. Oktober d. 38, 
3) zum fchlüßlichen Berfahren und zwar zur 
Abgabe 
a) der Replik⸗Handlung auf den 
15. November 
b) ber Duplif-Handlung auf ben 
17. Dezember d. 6, 
jedeömal Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
erften Aſſeſſor Heuber, angefegt worden, Sämmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden uns 
ter bem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediktstage die Ausfchließung von 
ber Eoncursmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausichließung mit der an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zur richterlis 
chen Folge habe. Hiebei werden zugleich; alle Dies 
jenigen, welche von dem Bermögen des Gemein. 
fchuldnerd etwas in Händen haben, anfgeforbert, 
baffelbe bei Bermeidung doppelten Erſatzes, jedoch 


* 
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vorbehaltlich der darauf zufommenden Rechte aus 
das Depofitorium bes unterzeichneten Gerichts ab⸗ 
zuliefern. Heilsbronn, am 3. Auguf 1838. 
Königliches Landgericht. 
Hädt, Randrichter. 

4. Gegen den hiefigen Kaufmann und Brons 
cefabrifänten Leonhard Michael Hoffmann ift auf 
Eröffnung des Conkursverfahrens erfaunt worden. 
Demgemäß werben die geſetzlichen Ediktstage, und 
jwar 

1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber 

Forderungen 
auf Mittwoch den 12, September I. I8. 
2) zum Vorbringen ber Einreden 
auf Mittwoch den 10. Dftober I, 38. 

3) zur Abgabe der Schlußläge 

auf Donnerstag den 8. November I. Is. 
anberaumt, und hiezu alle diejenigen, welche Ans 
forderungen an den Gemeindejchuldner zu machen 
haben unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am eriten Ediktötage den Aus⸗ 
fchnß ber Forderungen von der Maſſa, das Nicht 
erfcheinen an einem der übrigen Termine den Aus» 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Im erften Ediktstage haben ſich die Intereſſeuten 
über die Wahl eined Gläubiger Ausichußes zu ver 
einigen, Diejenigen , meldye Bermögengftüde des 
Gemeinſchuldners in Befig haben, werden aufge- 
fordert, foldye unter Borbehalt ihrer Rechte bei 
Bermeidung bed Doppelerfaßes zu Gericht abzulies 
fern. Nach den bisherigen Erhebungen beiteht 
das Aftiovermögen in 14480 fl. dagegen betragen 
die Paffıven 47317 fl. 

Fürth, den 7. Yuguft 1838. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor. 

5. Der hiefige Bürger und Weißgerbermeifter 
Gottfried Riesner hat felbft feine Ueberſchuldung 
angezeigt, weshalb von Seite der unterfertigten 
Behörde der Konkurs erfannt werden mußte, Es 
werben daher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und derem ges 

hörigen Nachweiſung auf den 

23. Auguſt; 
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2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ı — 
meldeten Forderungen auf den 
28. September; 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf den - 
12. Dftober; 
b) für die Dupfif auf den 
26. Oftober 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefgefegt und werben 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Nechtönach« 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediltstage die Ausichliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, dad Nicht 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchließfung mit denen an denjelben vorzuneh- 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer; 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber- 
mögen des Gemeinfchulöners in Händen haben, bei 
Bermeidung bes nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Desgleichen wird noch bemerkt, 
daß am erften Ediktstage geftelltem Antrage zu 
Folge zwiſchen dem Schuldner und beffen anwe⸗ 
fenden Glaͤubigern ein gütliches Abkommen verſucht, 
ſowie auch ſaͤmmtlichen Intereſſenten die geſchöpfte 
Taxe des zur Conkursmaſſe gehörigen Wohnhauſes 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird. Die 
Aktivmaſſe beträgt 2439 fl. 24 fr. die bisher ans 
gegebene Paffiomaffe aber 4246 fl. — fr., wo⸗ 
runter fih 1300 fl. Sypothelenfchulden befinden. 
Weißenburg, den 21. Juli 1838: 
Königliches Landgericht, 
Schmid, Landridıter. 


Privatbefanntmachungen. 
1. Der Egmite des Volföfefted beehrt fich, bie 


verehrlichen Herren Aftionäre in Kenntniß zu 


feßen, daß nach der nunmehr abgefchloffenen Rech» 
nung jede Aftie 1 fl zurüc erhält. - Die Baarbes 
zahlung per Aftie kann von jebt am bis zum letz⸗ 
ten d. Mis. bei dem Herrn Kaffler Ebert, Braus 
hausgaſſe C. Nr, 27., wofelbft auch die Rechnung 
nebft dem Inventar zur Einſicht aufliegt, gegen 


— 


— — 


Dollfuß. Fr. Ebert. Helderich. 


der Waldrügen verbunden iſt. 
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Abgabe ber Aktie in Empfang genommen werben, 
Bon denjenigen Herren Altionären, welche inner 
halb des beftimmten Termind bie Zurückbezahlung 
nicht in Empfang nehmen, muß angenommen wers 
den, daß fie behufs der Anichaffung der erforder, 
lichen Inventarienftücde hierauf verzichten, 
Ansbach, den 15. Auguf 1338, 
Der Bolfsfeft:Eomite, 

Kleinod. Lodter. 
Rupprecht. Scherer, Schnurlein. Schulz. - 
2. Bei dem Unterzeichneten wird am 1. D% 

tober 1. 3, auch die zweite Gehilfenftelle offen. Dieß 

allenfallfigen Bewerbern, welche Kaution aufrecht 
machen können, ba mit biefer Stelle die Perzeption 

Das Nähere auf 

diedfallfige Anträge 
Burgwindheim, ben 18. Anguft 1838. 

Schmid, fgl, Rentbeamter, 
3. Freunden und Berwandten zeigen wir 


‚ergebenft an, daß wir heute zu Sommersdorf ges 


traut worden find, und empfehlen uns ihrem jet: 
neren Wohlwollen. 

Ansbach, den 21. Auguſt 1838. 

Sohann Leonhard Werthhammer, 
Stadtfämmerer, 

Anna Elifaberha Werthhammer, ges 
borne Hebel. 

4. Bei George Jaquet in München if, fo 
eben erfchienen und in der Gaffert’ schen Budis 
handlung in Ansbach vorräthig: Hauber volftäns 
diges chriftfatholifches Gebetbuch, 2Ofte Auflage, 
gr. 8. mit Titelkupfer 1838. Preis 54 fr, 

5. Es ift vergangene Woche aus einem Hauſe 
eine braune Halsſchnur von Haaren mit Gold rins 
gefaßt und einer Schließe von Gold mit den Buch⸗ 
ftaben G. H. abhanden gefommen, ber Finder 
erhält in der Redaktion 1 fl, 45 fr. 

6. A. 187, ift ein fehr vn an zu 
verfaufen. 





Toded- Anzeige. 
Sanft ftarb am 14, d. Mes, unfer guter Bater 
ber Schullehrer Audread Wurzer zu Beierberg, im 
73, Lebens» und 43. Dienftjahre. Verwandte 
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und Freunde fegen wir hievon in Keuntniß und bit 
ten um ftille Theilnahme. 
Belerberg, Hirſchaeuſes und Lanzenried, ben 
18. Auguſt 1838. 
Die Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Rr. 10. der obern Kirche gegenüber, ift ein 
Quartier aus 2 Zimmern, 2 Kammern, verfperr: 
ten Borplag und andern Bequemlichkeiten beftehend, 
zu vermierhen, 

A. 55. auf dem obern Markt ift ein Quartier 
für 2 Gymmaflaften mit Koft und Logis zu vers 


A. 68. in der Büttengaffe ift ein Quartier fos 
gleich; und eines bis Martini zu beziehen. 
A. 111. it der ganze Gaden bis Martini zu 


vermiethen, 2 Meine Quartier fönnen fogleid) ber ° 


zogen werben, auch kann ein heigbarer Laden dazu 
gegeben werben, 

A. Rr. 140. ift dad vorbere Quartier in der 
bel Etage zu vermiethen, 


A. 202. ift in der Ugenftraße bis Laurenzi das 


mittlere Quartier zu vermiethen, 

A. Rr. 203. it ein großes Quartier an der 
Sonnenfeite gelegen und 6 heizbare Zimmer, 3 
Kammern, 2 Küchen nebit allen andern Bequem; 
lichleiten enthaltend, zu vermiethen. 

A. Rr. 339. bei Buchbinder Braunftein ift eine 
Stiege hoch ein bequemes Quartier zu vermiethen. 


Bet I. Alois Mein, A. Nr. 191. am Obſtmarkt 


äft der obere Gaden, mit allen Bequemlichfeiten zu 
sermiethen, und kann bid Ziel Martini bezogen 
werben, 

Bei Eonditor Bogel jun, ift über eine Stiege 
ein geräumiges Quartier mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten fogleich oder bis Martini zu beziehen. 

B.82. ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 

C. 189, find drei Quartiere zu vermiethen. 
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D. 68. ift ein Quartier und D. 316 find 2 
Quartiere täglich zu vermiethen. 

D. 326. find 2 Quartiere mit Einrichtung für 
Herren zu 2 und 3 fl. monatlich zu vermiethen. 

D. 401, ift ein Logis an ber Promenade für 
lebige Herren täglich zu vermiethen, kann auch 
GStallung dazu gegeben werben. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 13. bid 19. Auguſt 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

+1. Sohann Georg Jakob, Sohn bed Striben, 
ten Herrn Beyhl; 2. Johann Georg, Sohn des 
Webermeifter Schönamdgruber in Meinharbewin- 
den; 3. Anna Barbara, Tochter ded Gutsbeſitzers 
Häßlein; 4. Lonifa Karolina Wilhelmina, Toch⸗ 
ter des Sfribenten Herrn Schenf; 5. Johaun 
Martin, Sohn des Loͤhnkutſchers Schwind, 

2. Begrabene. 

1. Maria Elifabetha, Tochter des weil. B. und 
Knopfmachermeifters Strauß, ft. 36 3. alt an 
ber Wafferfucht ; 2. Barbara, Wittwe bes weil. 
Frifeurs Klein, f. 699.2 M. 2 T. alt an Au 
tersſchwaͤche; 3. Johann Georg, Sohn des Ber 
bermftrs. Schönamsgruber, ft. 8 T. am Stedfluß. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft.. 

1. Anna Louiſa MWilhelmina, Tochter ded Dr. 
der Philofophie und Kandidaten der Theologie Herren 
Fürft; 2. Jakob Karl, Sohn des 3. und Wirths 
Herrn Arolt; 3. Gg. Thomas; 4. Charlotta Ja⸗ 
fobina, Tochter des B, Büttnermeifterd und Wein; 


» händlerd Herrn Müller. 


Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Johanna Walburga, Tochter des B., Kunſt⸗ 
und Schreibmaterialienhaͤnders und Kirchenver⸗ 
waltungs⸗Mitgliedes Herrn J. Alois Klein. 


— — — 


eilage 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz— 


Mittelfranken. 


für 


Blatt 





Nro. 51. Ansbach, 


Samſtag, den 25. Auguſt 1858. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Mit Hoher Genehmigung föniglicher Kreis, 
regierung fol das Schulhaus zu Eltersdorf erweis 
tert und die Arbeit an den Mindeftbietenden übers 
laffen werben. Zu dem Ende ift Termin zum Ab- 
ftric im Rofale des Fönigl. Landgerichts 
auf Montag ben 3. September Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt und werden Accorbluftige hiezu eingelas 
den, welche die Plane und die Bedingungen in der 
Regiftratur des Landgerichts einfehen fönnen. 

Erlangen, den 18. Auguſt 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2 Es wird hiemit öffentlidy bekannt gemacht, 
daß das in dem Conkursverfahren gegen die Gütler 
Jakob und Mariane Horauf'ſchen Eheleute zu Ket⸗ 
tersbach gefällte Klaſſenerlenntniß unterm 21. Aus 
guſt curr. zu Jedermanns Kenntniß am Gerichts⸗ 
brette audgehängt wird. 

Heildbronn, den 10. Auguſt 1838. 

Königliches Landgericht, 
Hädl, Landrichter. 

3. Auf Andringen der Kirchenftiftung Rauen⸗ 
zell wird das ber vormaligen Schüßengefellichaft 
dahier gehörige Schießhaus an der Altmühl dem 
öffentlichen Verkauf unterftelle, und in Folge deſſen 
Verkaufstermin auf 

den 31. Auguſt Vormittags 10 Uhr 


im Laudgerichte dahier anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber vorgeladen werben. Zus 
gleich werden alle Diejenigen, weldye in irgenb 
einer Beziehung Anſprüche auf diefes Schießhaus 
haben follten, aufgefordert, biefe nunmehr bis 


zum Berfleigerungd-Termine zu liquidiren, als fie 


jpäter damit nicht gehört werben fönnten, 
Herrieden, den 20. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Zernott, Randrichter, 

4, Iohann Nikolaus Kilian, 41 Jahre alt, 
lediger Schneidersfohn von Geffenheim hat ſich frei= 
willig unter Vormundſchaft begeben und fann ohne 
deren Zuftimmung weber Schulden madjen, noch 


fonftige Verträge rechtöverbindlich eingehen, 


Franfenberg, den 13. Auguft 1838. 

Frhrl. v. Poͤllnitz'ſches Patrimonialgericht. 
Düll, Patrimonialrichter. 

5, Am 8. Juli d. Is. wurde von 2 unbe 
fannten Burfchen eine große Wagenuhr von fils 
beritem Gehäus ; ſehr altmodiſcher Facon, unter 
Umfländen dahier verkauft, welche zur Schlußfolge 
berechtigen, baß befagte Uhr auf rechtöwidrige 
Weiſe erworben worden ift. Da bie biöher vor 
gefehrte polizeiliche Spähe zu Feiner Entdeckung 
führte, fo ergeht hiemit an alle Jene, welche Wiſ⸗ 
fenfhaft über den Urfprung dieſer Uhr befigen, 


1155 


bie Aufforderung ſich binnen 14 Tagen, und fpätes 
ftend bie zum 1. Dezember d. 8. hierorts um fo 
gewiffer anzumelden, und ihre Anſprüche um fo ges 
wiffer nachzumweifen, als anfonft die Uhr dem Ans 
fäufer zurücgegeben werden wird. 

— den 11. Auguſt 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Bäumen. Schönwald. 

6. Das erledigte Curat-Beneficium ad St. 
Joannem bahier fol auf Präfentation der hiefigen 
Fatholifchen Bürgerfchaft wieder befegt werde, 
Die mit diefer Stelle verbundenen Einfünfte bes 

tragen. . N cf J kx. 

die Laften . 3ı fl. A463 I 


. fo daß demnah . 643 fl. 13} fr, 
reined Einkommen verbleiben. Der Benefiziat if 
verpflichtet, gleich den Kaplänen fich allen mit ber 
„ Seelforge verbundenen Berrichtungen ohne Auds 
nahme zu unterziehen, weshalb diefe Pfründe kei⸗ 
neswegs ald ein Ruheplag für einen ausgedienten 
Geifttichen zu betrachten, Geſuche um Präfentas 
tion auf dieſes Eurat»Beneficium find unter Beis 
fügurg der vorgefchriebenen Zeugniffe, indbefondere 
über dad Beſtandenhaben der Konfurspräfung zum 
Pfarramte binnen 4 Wochen bei der unterzeichnes 
ten Berwaltungsbehörde in Borlage zu bringen, 
Dinkelsbühl am 17. Auguft 1838. 
Verwaltung bes katholiſchen Kirchenvermögens. 
Fuchs. 
Schwenzle. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen fol- 
gende, den Wirth Aumann’fhen GCheleuten, 
jegt der Witwe Aumann, gehörige Realitäten 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben: 
Das Wohnhaus in der HerriedersBorfladt, Chur: 
ni; D. Nr. 294. nebft einem Hofraum und reas- 
ler Hedenmwirthfchaft. Hiezu wird Termin auf 

Montag den 3. September I. Is. 
Vormittagg 11—12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 4. anberaumt und werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber biezu 


— rum 
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mit dem Bemerfen geladen, daß das Tarations⸗ 
Protofoll in Ddieffeitiger Regiſtratur eingefehen 
werden fann und daß die auf den zu verfaufenden 
Realitäten haftenden Laften, fo wie die Kaufbedin⸗ 
gungen in dem Termine felbft werden befannt ges 
macht werden. Der Zufchlag erfolat in Gemäß» 
heit des $. 64. des Hypothelen⸗-Geſetzes vom 1. 
Juni 1522. 
Ansbach, den 11. Auguft 1838. 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Bom k. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg. 
Behufs der Erbtheilung foll das zum Nachlaß der 
Hebamme Buchner gehörige Haus Nr. 194. zu 
Wöhrd öffentlich verfauft werden, wozu Termin 
auf den 17. September Borm. 11 Uhr in Nr 19. 
angefegt wird, und werden beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufdliebhaber mit der Bemerfung eingelas 
den, daß die Tare und Befchreibung ded Hauſes 
in der Regiftratur eingefehen werben kann. 

Nürnberg, den 11. Auguſt 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor abweſend. 
Schr. v. Müller, I. Rath. 

3 Im Wege ber Erefution wird das Wohns 
haus Nr. 264 bahier, im Nothenburger Biertel 
im Roßbrunnengäß'chen gelegen, vorhin ber 
Strumpfwirferswittwe Elifab, Karel, Ediwarz , 
jest dem Taglöhner Chriftian Gehring gehörig, 
wiederholt feilgeboten und haben ſich beſitz und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige 

am Freitag ben 14. September b. Je. 
Vormittags 9 bid 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 7 des unterzeichneten Ges 
richtd einzufinden. 

Dinkelsbühl, den 18. Auguit 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Mayer , Ranbrichter. 

4 Im Zwangswege wird das nachbeſchrie⸗ 
bene Anwefen ber Joſeph Emmer’ichen Zimmers 
marnd Eheleute zu Obermäfling dem öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden gegen baare Erlage 
bed Kaufspreifes nady den Beltimmungen des $. 
64.d, H. ©, untergeftellt und hiezu Termin auf 
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ben 12, September I, 38. 
Bormitagd 10—12 Uhr daher anberaumt , wos 
zu befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anhers 
geladen werben. Diejed auf 265 fl. newertbe Anz 
weſen beſteht, aus einem einftöfigen Wohnhaufe 
von Niegelmänden uud mit Tafchen eingebeft , 
it einem Heinen Garten per 6 Dez, dann aus 
2 Tagw. 15 Dez. Aderland u, 28 Dez. Wies- 
grund, Diefed Anweſen iſt zum Theil handlohns 
bar zum Theil freyeigen. Die Laften beſtehen in 
11 fr. 2 of. Zind, 2 fr, Jagdfcharwerfgeld, dann 
3 Mtz 3 V. 14 ©. Korn⸗- und 1 Mb. 2 V. 

z ©. Habergilt, | 
Beilngried, am 8, Auguft 1838. 
Königliches Landgericht Bellngries. 
Dirig. aegrot, 

Biett, 1. Landgericht Affeffor. 


5. Auf Antrag eined Erebitord fol das Soͤl⸗ 


bengut der Chriſtoph Strauß’fchen Eheleute zu 


Polfingen im Wege der Hüũlfsvollſtreckung öffentlic, 
verfauft werden. Dieſes gebundene Söldengut 
begreift in ſich: 

1) ein Wohnhaus mit Nebengebäuben, Hof« 
raum, PIRT, 108a. HENT, 59. tarirt auf 
450 fl, 

2) ein Korbhaus, PlNr 105}. im ganz guten 
Zuftande, tarirt auf 225 fl. 

3) 58 Dezim. Gartenader, PlNr. 109 a. mit 
Korn befaamt, 70 fl. 

4) 44 Dez. Gradgarten, PlNr. 1096. 60 fl. 

5) 3 Dez. Wurzgarten, PlNr. 108b. 5 fl, 

6) 4 Dejim. Gemeindetheil im Ried, PlNr. 
167. unbebaut 10 fl, 

7) 8 Dez. Gemeindetheil beim Kronbof, PN, 
311, 10. fl. 

8) 89 Dezim. Hühnerbudader, PlNr. 402. 

60 fl. 


0) 44 Dezim. Krahader, PINr, 415. mit 
Gerfte befaamt, 35 fl. 
10) 45 Dezim, Ader im Grund, PlNr. 558a. 
befaamt mit Korn, 40 fl. 
11) 35 Dez. dafelbft, PlNr. 558b. mit Korn 
befaamt, 30 fl, 
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12) 47 Dez. Moͤderwieſe im Dannenwalb, PI. 

Mr, 707: 55 fl. 

43) .Antheil zu jährlidy eine oder zwei Klafter 
Sceitholz, fammt den hievon abfallenden 
Wellen und Stodholz aus den Gemeindes 
waldungen, dann bad Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutantheil an ben noch unvertheil- - 
ten Gemeindbeflgungen und Huthungen, tarirt 
auf 200 fl. 

14) der Rangenauader, ohngefähr 60 Dezim. 
haltend, welcher im Katafter » Auszug nicht 
aufgeführt ift, in der En liegend, tarirt 
auf 65 fl. 

und giebt zur Freiherrlich * Woͤllwarthſchen 

Gutsherrſchaft zu Polfingen Auf» und Abfahrtgeld 

zum 15. fl. in allen Beränderungsfälen, ı2 fr, 

Martinizinns, 6 fl. 30 fr. Dienfigeld, eine Henne, 

2 Herbfthühner, 30 Eier, 2 Viertel Korns und 

Viertel Habergült, und ift holz», jagdb» und 

handfrohndienftbar dahin. Es wird nun Bie⸗ 


tungstermin auf ben 


20. September Vormittags 9 Uhr 
in loco Polfingen im dortigen Wirthshauſe anbes 
raumt und werden hiezu die Kaufsliebhaber einges 
laden, mit der Bemerkung, daß fich diefelben über 


- ihre Zahlungsfähigfeit mit glaubhaften Zeugniffen 


auszuweifen haben, und ihnen die Einficht des 
Zarationds Protokolls bei Gericht freigeftellt wird, 
Die weitern Kauföbedingungen werben im Verkaufs⸗ 
Termine befannt gemacht werben. 
Heidenheim, am 6. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht, 
Seiz, Landridter, 

6. Im Wege der Hilfsvolltrefung werben 
folgende Grundbefigungen ded Gütlerd Johann 
Caſpar Bifhoff zu Immeldorf 
1) das fogenannte Biſchoffsgut HsNr. 3. zu Im⸗ 

meldorf, beftehend aus 

a) 10 Dezim. Wohnhaus, N und 

Hofraum, 

b) 7 Dezim. Haudgarten, 

c) 4 Tgw. 30 Dezim. Aeder, 

d) 1 Tgw. 9 Dezim. Wiefen, 

e)-dem Gemeinderecht, 

77° 
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geſchaͤtzt auf 1275 fl. 
2) 3 Tagw. 67 Dezim, Straßenader, gti 
auf 300 fl. 
3) 81 Dezim, Weingartenader und 
56 Dezim. Weingartenwiefe, geihägt auf 
150 fl, ; 
4) 39 Dei. | vorder und hinterer Prüftader, ge 


37 Dei. ſchätzt auf 50 fl. 
öffentlich an den Meiftbietenden- verfauft und ift 
hiezu Termin 


am Montag den 10. September 

Vormittag 10— 12 Uhr 
am | Gerichtöflte dahier anberaumt. Beſitz ⸗ nnd 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Laften und Ab» 
gaben, fowie die ZTarationds Verhandlung täg- 
lich -in der Negiftratur dahier zur Einficht vorlies 
gen und der Zufchlag nadı den Beftimmungen des 
$. 64. ded Hppothefen-Gefeges erfolgt. 
Heilsbronn, den 9, Auguft 1338, 

Königliched Landgericht. 

Häckl, Landrichter, 
7. Am 
Donnerftag den 6. September 1838. 

Bormittagg 9—12 Uhr 
fol zu Großlellenfeld das halbe Söldenhaus Nro, 
27. bdortfelbft fammt allen Eins und Zugehöruns 
gen unter den gewöhnlichen und gefeßlichen Ber 
dingniffen öffentlich meiftbietend im Wege ber 
Hülfevollfirefung verkauft werden, wozu keſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß fie bie einfchlägige 
Tarationsverhandlung zu jeder Gerichtözeit dahier 
einfehen können, und dieſes halbe Eöldenhaus 
fammt Eins» und Zugehörungen auf 500 fl. ges 
richtlich gefchäßt worden ift. 

Wafferträdingen, den 28. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seghel, Landrichter. 





— — — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der hieſige Bürger und Weißgerbermeiſter 
Gottfried Riesner hat ſelbſt ſeine Ueberſchuldung 
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angezeigt, weshalb von Seite der unterfertigten 
Behoͤrde der Konkurs erfannt werben mußte, Es 
werden baher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf den 
28. Auguſt; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange⸗ 
meldeten Forderungen auf ben 
28. September; 
3) zur Echlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf den 
12. Oktober; 
b) für die Duplif auf den 
26. Dftober 
TER, Morgens 9 Uhr feltgefegt und werben 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen,, daß das Nichtericheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nidjts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit denen an denfelben vorzunebs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleidy wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgeferdert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Desgleichen wird noch bemerft, 
daß am erſten Ediftstage geftelltem Antrage zu 
Folge zwiſchen dem Schuldner und deſſen anwe—⸗ 
fenden Gläubigern ein gütliched Abfommen verfucht, 
ſowie auch fämmtlichen Intereſſenten die gefchörfte 
Tare des zur Conkursmaſſe gehörigen Wohntaufes 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird. Die 
Aktivmaſſe beträgt 2439 fl 24 fr. die bisher ans 
gegebene Paſſivmaſſe aber 4246 fl. — fr., wos 
runter fih 1300 fl. Hypothekenſchulden befinden, 

Weißenburg, den 21. Juli 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Schmid, Landricter. 

2. Da ber Handelömann und Lebküchner Ars 
nold Ley zu Burgberuheim feine Infolvenz ange: 
zeigt hat, jo if über das Vermögen desjelben am 9, 
März d, J. der Univerſalkonkurs erfannt, und es 


1161 


find die gefeßlichen Ebiftstage in der Art anberaumt 
worden, daß " 
1) der 20. Auguft zur Anmeldung und Begrüns 
dung der Forderung, 
- 2) der 19. September zur Abgabe ber Einreden 
und 
3) zur Schlußverhandlung, und jwar 
a) zur Replik der 17. Oftober und 
b) zur Duplik der 31. Oftober 
jededmal Bormittags.8 Uhr beftimmt worben ift, 


mozu die Gläubiger mit dem Bemerfen vorgeladen 
— werden, baß bad Nichterſcheinen im erften Ediktsta— 


ge den Ausſchluß der Forderungen von der Maffe, 
dad Nichtericheinen in den übrigen @diftstagen aber 
den Ausfchluß von ber treffenden Handlung zur 
Folge hat. Hiebei werden alle diejenigen -weldy: von 
dem Vermögen ded Schuldners etwa in Händen ha- 
ben ober bemfelben etwas jchuldig find, angemie- 
fen, ſolches ſofort bei Strafe ded nochmaligen Er- 
fatzes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. Den Gläudigern dient übrigens zur 
Nachricht, daß die bis jest befannten Schulden 
6809 fl. 29 fr, darunter 5382 fl. Hypothefens 
ſchulden, betragen, aus verkauften Früchten 92, fl 
erlöst find , und das Immobiliar auf 5827 fl, , 
dad Mobiliar aber auf 31 fl. 18 fr. geſchätzt iſt. 

Windsheim, den 13. Juli 1838. 

Königlidyed Landgerich'. 
Engerer, Landrichter, 

3. Bom unterzeichneten Gerichte wird ber als 
Scjneidergefelle vor ohngefähr 15 Jahren auf 
die MWanderfchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, fich innerhalb 9 Monaten 
von der erſten Einrückung gegenmwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu melden, 
und bafelbft weitere Anmwelfung zu erwarten, 
widrigenfalld derſelbe für todt erflärt, und fein 
Vermögen an feine Erben, von benen bie unbe, 
fannten fich bis zu obigen Zeitpunfte gleichfalls 
zu melden haben, ausgeantworter werden wird. 

Rügland, den 4, Januar 1838. 

Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
Scheidemandel, Patrimonialrichter. 
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Privatbekanntmachungen. 

1. Der gegenwärtige Eigenthümer ber dem 
verftorbenen Geheimerath von Lang geyörig gewe⸗ 
jenen Realitäten ift gefonnen, das Gafthaus zur 
Windmühle fammt Zugehörungen vom 15. Oftos 
ber diejed Jahres an zu verpachten; über das 
Nähere ertheilt Unterzeichneter Auskunft, 

Der königl. Advofat Schamberger zu 
Ansbach. 

2. Subſcribenten-Eröffnung. Die 
jenigen kgl. Land- und Herrſchaftsgerichte, dann 
Armenpflegſchaftsräthe in den größern unmittels 
baren Städten, welche auf das von mir heraus 
gegebene, allerhöchſten Orts empfohlene und dems 
nächft die Preffe verlaffende 
Hilfsbuch für die Armenpflegihaften 
in Folge der höchſten Negierungd-Ausichreibung 
vom 8. die für. die Loͤkal- und Diſtrikts-Armen⸗ 
pflegichaftsrärhe noch feineBeftelung gemacht haben, 
werden gebeten, mir die Zahl der erforderlichen 
Eremplare recht bald geneigteft portofrei bes 
Fannt zu geben. 

München, den 20. Auguſt 1838, 

Alois Bauer, Funktionär im fönigl. 
Minifterium ded Innern. 

3. Zur Führung einer herrichaftlichen Bräues 

rei wird ein tüchtiger Braugehilfe, ledigen Stans 
des, Fautionsfähig und tadelloſen Betragens gefucht, 
Näheres bei der Redaktion dieſes Blattes, 
4. Nächften Mittwoch den 29. Auguft Nadjs 
mittags 2 Uhr und die folgenden Tage von früh 
9 Uhr anfangend, werden D. Sir. 361. in dem 
von Roſa'ſchen Haufe in der alten Poitftraße meh— 
rere Gegenftände ald Silber, Zinn, Kupfer, Bets 
ten, Porcellain, Gläfer, Weißzeuch, Schreinzeuch 
:c. an den Meiltbietenden gegen gleidy baare Be— 
zahlung verkauft und Kaufsliebhaber Höflichit eins 
geladen, 

5. Unterzeichneter macht hiermit ergebenit bes 
fannt, daß er feine bisherige Wohnung verlaffen 
und zum Herrn Bürfftemmer, Gaftwirth zum 
grauen Wolf gezogen ift, und bittet feine Gönner 
und Freunde um ferneres Wohlwollen, 

Türke, Schneidermeilter. 
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6. A. Nr. 14. iſt ein elferner Ofen mit ble- 
chenem Auffage zu verkaufen. 
7. An der Nachkirchweih, Sonntag ben 26, 
68, ift Harmoniemuflf in Dautenwinden. Hauf. 
8. Samflag den 25. Auguft fpielt bei güns 
ftiger Witterung die Landwehrmuſik im Dredhfeld, 
garten, wozu ergebenft eingeladen wird, 
9, Künftigen Sonntag ift Harmoniemufif auf 
dem Weinberg. Kuhlmann. 
10, Sonntag den 26. ift Tanzmuſik und Mons 


tag beginnt ein Kegelfchieben mit mehreren Geld» . 


gewinnften, wozu höflich einladet Hornung, 
13. Samftag den 25. }. Mts. am Geburtgfeft 
Seiner Majeſtaͤt des Königs ik Tanzmuſik 
weldye um 7 Uhr beginnt, wozu höflichft einlabet 
j Ackermann. 
12. Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Joh. Andr. Mayer, 
13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Scheibenreif. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 32, ift ein Quartier zu vermiethen. 
A. Wr, 51. bei Hutmadyer Wittmann ift ein 
Quartier zu vermiethen. 


A. 135. ift ein Quartier und ebendafeldft auch 


eine Stallung zu vermiethen, 

A. 286. in der Neuftabt beim Bildhauer Her 
terich ift der obere Baden mit 5 Zimmern im Gans 
zen oder auf Verlangen auch getheilt zu vermiethen, 
auch fann Stallung dazu gegeben werden. 

B. 51. in der obern Borftadt ift ein Quartier 
zu vermiethen, 

D. 182. beim Wirth Andreas Mayer ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

Bei dem Wirth Megger in der Feuchtwanger 
Straße ift ein ſchönes Quartier für eine ledige 
Perfon mit oder ohne Meubles zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werben, 


Fremdenanzeige. 
Bom 12, bis 18. Auguft 1838. 
Krone. Hr. Frhr, v. Doernberg von Regends 
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burg; Hr. Graf v. Hochberg mit Fam, v. Fürſten⸗ 
ftein, Hr. Kfm, Dreher von Bafel, Hr. Kfm. 
Dettelbah v. Franffurt, Hr. Harzfeld v. Würz⸗ 
burg, Königl, ruffiiher Gefandte v. Tatiticheff 
v. Wien, 8. 8, Offizier v. Bolonſow v. Tepfig, 
Hr. Kfın. Rohrbach v. Wien, Hr. Kfm. Meyer 
v. Frankfurt, Hr. Kfm. Arnold v. Thüngersheim, 
Hr. Friedensrichter v. Bomhard mit Gemahl. v. 
Speyer, Hr. Optiker Weilftein v. Dörzbach, Fr. 
Generalin v, Greis v. München, Hr. Kfm. von 
Berg m. Gattin v, Schweinfurt, Hr. Kfm. Arn- 
ftein m. Gatt. v. Sulzbach, Hr. Kfm. Eppelein 
v. Franffurt, Fr. Geh. Räthin Steinwarz mit 
Fam, u. Hr. Kanzlei, Infpector Sauerwald von 
Amorbah, Hrn. Privat, v, Wenng v. München 
u. v. Mamo m. Fam. v. Marienbad, Hru. Kfl. 


Ehrenbach v, Frankfurt u, Merer v. Deutz. 


Stern. Hr. Hofrath Kraus mit Fam. von 
Waldenburg, Hrn. Kfl. Dede v. Hanover, Döhr 
ner dv. Schweinfurt, Hr. Privat. Romerv. Zürich, 
Hr. Dr. Weil v. Paris, Hr. Kfm. Haas von 
Franffurt, Hrn, Dr. Demler v. Nürnberg und 
Keim v. Eichſtädt, Hr. KriminalsAdjunct Gut: 
ſchneider u. Hr. Rechtepraft, v. Praun v. Neur 
fadt a, 9., Hrn. Kfl. Bach v. Augsburg und 
Auerbach v, Pforzheim, Hr. Fabrif. v. Meyer 


v. Wenbelftein, Mod, Gruner m, Fam, v. Leipzig, 


Hr, Privat. Kob m. Fam. v. Gera, Hrn. Kfl. 
Gläſer v. Glachau, Johannes v, Bremen, Hübs 
ner v. Kißingen, Hr, Pfarrer Dr. Oertel mit 
Gatt. v, Diespeck, Hr, Privat. Sallander von 
London, I, Durch. Fürftin v, Neuß: Greiz m. 
Gefolge, Se. Durchl. Graf v. Neuß m. Gemahl. 
v. Gera, Sr. Erl. Graf v. Weiffentorf m, Fam. 
v. Lübeck, Hr. Stadtpfarrer Fuchs u. Hr. Rend. 
Schmwänzle v. Dinkelsbühl, Hr. Landrichter Vocke 
v. Mit Erlbach, Hr. Privat, Prendergaft und 
Miß Prendergaß v. London, Hr. Banmeifter 
Omeis v. Schönthal. 

Loͤwe. Hru. Kfl. Jaus v. Augsburg, Lind⸗ 
heim v. Mft, Stefft, Maier v. Stuttgart, Feiler 
v. Frankfurt, Fleiner von München, Bach von 
Augsburg, Schwarz v. Mkt. Stefft, Falk von 
Karlsruhe, Käftner v. Nürnberg, Weinmann v, 
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Erlangen, Hr. Architekt Eöwenftein v. Cöln, Hr. 
Großhändler Hadenberger u Hr. Privat, Haden» 
berger v. Wien, Hr. Chemifer Neger v. Nürnberg, 
Hr. Buchhändler Nitzſchke v. Reipzig, Hr. Yandg. 
Affeffor Harl m. Fam. v. Pleinfeld, Hrn. Kfl. 
Hoffmann v. Ajchaffenburg, Klingenberg v. Bres 
men, SHinfeldey v. Heilbronn, Hr. Hofbeamter 
Kraft v. München, Hr. Kfm. Schenk v. Schwein: 
furt, Hr. Forſtwart Plochmann v. Kalchreuth, 
Hr. Privatgelehrter Schulz v. Berlin, Madame 
Scherer v. Fürth, Hrn. Kfl. Unger u Burkhardt 
v. Mitbreit, Ringwald v. Bajel. 

Zirkel. Hr. Kfm. Denninger v. Nürnberg, 
Hr. Sculverwefer Schenk von Gebfattel, Hr. 
Kfm. Leppert v. Augsburg, Hr. Privat. Höffin, 
ger v, Nürnberg, Hr. Sattlermfir, Emmert von 
Braunau, Hr. Klemmer v. Nürnberg, Hr. Schuls 
Ichrer Küminger m. Fam. v. Ellwangen, Hr. 


m— — — 
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Kfm. Hamburger v. Dettingen, Hr. Pfarrer 
Krüger v. Göggſtadt, Hr. Kfm. Waffnuth von 
Nürnberg, Hr. Weinhändfer v. Schrottenberg v. 
Schweinfurh, Hrn. Kfl. Behrens v. Frankfurt, 
Galler v. Schwarzenberg, Hr. Fabrik. Schömes 
mann v, Nürnberg, Hr. Schullehrer Strebel mit 
Gatt. v. Tauberſcheckenbach, Hr. Kfm. Neubure 
ger v. Dettingen, 

Roß. Hr. Kfm. Kirſchdaum v. Welbhaufen, 
Hr. Brauereibeſitzer Weiß m. Sohn von Mündıs 
ſteinach. 

Strauß. Hrn. Kfl. Petzott v. Frankfurt a. M. 
u. Guttmann v. Feuchtwangen. 

Wilde Mann. Hrn. Kfl. Sternau u: Hehs 
v. Diesped, Lohmann v. Baiersdorf, Hr. Ober⸗ 
taxator Scheuderer v. Neudorf, Hrn. Hopfen⸗ 
händl. Hofmann v. Altdorf und Bertold von 
Emsfirchen. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Verpachtung des Getraidaufſchlags betr.) 

Das im geſtrigen Termin erlangte Meiſtgebot 
auf den Pacht des Getraidaufſchlags für die 
drei Etatsjahre 1833 wurde nicht genehmigt. Es 
wird daher andermweitiger Berftricydtermin auf den 
30. Auguft Vormittags 11 Uhr anberaumt, mo» 
zu ſich Pachtluftige im Gefcäftszimmer Nr. 7. 
einfinden wollen, 

Ansbach, am 17. Auguft 1838, 

Stabtmagiftrat. 
Stirl. 
2%, Nachdem der Häder Kafpar Köhler von 


Sphofen vermöge diedgerichtlichen Erfenntnifjes als‘ 


Verſchwender erklärt und unter Kuratel geſetzt wor: 
den iſt, fo kann derſelbe ohne Zuziehung feines 
Kuratord weder Schulden fontrahiren, noch fonft 
läftige Berträge eingehen, was hiermit öffentlic, 
befannt-gemadht wird. 

Mit, Bibart, den 18. Auguft 1838, 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Randrichter, 

3. Auf Anbringen der Kirchenftiftung Rauens 
zell wird das der vormaligen Schügengefellfchaft 
dahier gehörige Schießhaus an der Altmühl dem 
öffentlichen Berfauf unterftellt, und in Folge deffen 
Verfaufstermin auf 


ben 31. Auguft Vormittags 10 Uhr ; 
im Sandgerichte dahier anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufstiebhaber vorgeladen werden. Zus 
gleich werden alle Diejenigen, weldje in irgend 
einer Beziehung Anſprüche anf diefed Schießhaus 
haben follten, aufgefordert, dieſe nunmehr bis 
zum Berfteigerungs Termine zu liquidiren, als fie 
jpäter bamit nicht gehört werden Fönnten, 

Herrieden, den 20. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

4. In Sachen ber ledigen Margaretha Les 
berer zu Pommeldbrunn, Landgerichts Hersbruck 
gegen den ledigen Johann Kundinger zu Poppens 
reuth pct. patern. et aliment. wird dem Belag» 
ten andurd; eröffnet, daß die Zeugenvernehmuns 
gen geichloffen und acta unterm heutigen zum 
Spruche ausgefegt worden find, 

Nürnberg, den 13. Auguft: 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Randrichter. 

5.. Am 15. dieſes Monats wurden aus einem 
Haufe zu Lipprichhaufen 
1) neun Gulden an Grofchen und Sechfern von 

verfchiedenem Gepräge in einem blaugebrudten 

Säckchen, 

2) zwei ſogenannte Ehethaler, auf deren Einem 
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die Jahreszahl 1643 ftand, auf einer Seite 

mit Bruftbildern von Fürften und auf der ans 

dern mit Wappen, 

3) brei fülberne gemunbene Ringe, von benen 2 
mit den Buchftaten M. B. bezeichnet waren, 
und der eine drei mit Silber gefaßte Steinchen 
hatte, 

entwendet, Behufs ber Entdeckung bed noch uns 

befannten Thäterd wird biefer Diebftahl zur öf— 

fentlichen Kenntniß gebracht. 

Uffenheim, den 17. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

6. Der Bauerdmann Wilhelm Ulfamer zu 
Nenzenheim hat fi feiner Vermögensverwaltung 
freiwillig begeben, und unter bie Guratel bed Wag⸗ 
nermeifterd Chriſtian Kehrer daſelbſt geftelt. Es 
wird daher Jedermann gewarnt, mit ihm ohne 
Einwilligung des Kurators und ſeines Eheweibes 
onerofe Berträge einzugehen, indem dergleichen 
Geſchäfte der Nachtheil der Rechtdungültigfeit trefs 
fen würde. 

.  Seehauß, ben 2. Auguſt 1838. 

Fürftlich Schwarzenbergifches Herrfchaftögericht 

Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrſchafsrichter. 

7: Johann Nikolaus Kilian, 41 Jahre alt, 
Iediger Schneidersfohn von Geffenheim hat fid) frei- 
willig unter Bormundfchaft begeben und kann ohne 
deren Zuftimmung weder Schulden madyen, uoch 
fonftige Verträge rechtsverbindlich eingehen, 

Sranfenberg, ben 13. Auguft 1838. 

Frhrl. v. Pölnig’fches Patrimonialgericht. 
Dül, Patrimonialrichter, 

8. Am 31. Auguft Vormittags 10 Uhr wird 
bie öffentliche Preisvertheilung im Hörſaale des 
Studiengebäudes flattfinden. 

Ansbach, den 24. Auguft 1838. 

Königlicyes Stubienreftorat. 
Dr, Bombarb, 

9. Zur Verpachtung der Roßmühle bahier 
ift Termin auf 

Montag den 10. bes f. Mis. September 

Borm, 8 Uhr 
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anberaumt. Hiezu werben pachtfähige Liebhaber, 
nämlic; folche, welche fich über diejenige Befähi- 
gung eined Müllerd, weldye von einem Werkfüh⸗ 
rer geforbert werben und über einen guten Leu⸗ 
mund, dann Bermögen zur Leiftung einer Caution 
von 200 fl. ausweiſen fönnen, eingeladen, Die 
übrigen Bebingniffe und dad Pachtobjeft können 
vor dem Termin eingefehen werben, 

Burgbernheim, am 25. Auguft 1838, 

Magiftrat, 
Hartner. 

10, Am Donnerftag den 6, September I. J. 
Borm. 10 Uhr wird die Reparatur des hiefigen 
Stabtpflafterd und neue Pflafterung von unges 
fähr 50 Ruthen unter ben dabei eröffnet werden» 
den Bedingungen an ben Wenigftinehmenden vers 
lieben, und werben dazu berechtigte Alkordluſtige 
hiemit eingeladen. 

Herrieden, am 24. Augufl 1838, 

Stadtmagiſtrat. 
Mayer, Bürgermeiſter. 


11. Das erledigte Curat⸗Beneficium ad St. 
Joannem bahjier foll auf Präfentation der hiefigen 
Fatholiichen Bürgerfchaft wieder befeßt werden, 
Die mit dieſer Stelle verbundenen Einfünfte bes 

tragen. . = 675 fl. Hm. 

bie Laſten 31. 463 fr. 


fo daß demnah . 643 fl. 134 fr. 
reined Einfommen verbleiben. Der Benefiziat iſt 
verpflichtet, gleich den Kaplänen ſich allen mit der 
Seelforge verbundenen Berrichtungen ohne Aus» 
nahme zu unterziehen, weshalb diefe Pfründe feis 
neswegs ald ein Ruheplag für einen ausgedienten 
Geiftlichen zu betrachten. Gefuche um Präſenta⸗ 
tion auf diefed Gurat » Beneficium find unter Beis 
fügung der vorgefchriebenen Zeugniffe, insbefondere 
über das Beflandenhaben der Konfurspräfung zum 
Pfarramte binnen 4 Wochen bei der unterzeichnes 
ten Berwaltungsbehörde in Vorlage zu bringen, 
Dinkelsbühl am 17. Auguft 1838. 
Verwaltung des fatholifren Kirchenvermögens. 
Fuchs. 
Schwenzle. 
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Gerichtlihe Berfteigerungen, 


1. Auf Anrufen eines Hypthekenglaͤubigers 
und in Folge rechtöfräftigen Defretö vom 1. Mär; 
1.3. hat man zur Licitation des Geſammtanweſens 
der Walburge Moos andel, Bürgeröwittwe von 
bier, Termin auf 

Montag den 10. Sentember I, Js. 

von Vormittags 8 did 11 Uhr in hiefiger Kanzlei 
angefegt, an welchem Tage bie allenfallfigen Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Angebote hierorts zu Protofoll 
zu, legen eingeladen werben. Die außer 
dem Gerichtöbezirfe wohnenden Kaufdliebhaber 
werben erinnert, ſich durch legale Zeugniffe über 
Bermögen, Leumund und Militär;Entlaffung auss 
zumeifen, 

- Befhreibung bed Anwefens: 

HsNr. 176. Cat. Nr. 724. PINr. 1242. 
ein neuerbautes - Wohnhaus mit Stallung und 
Stabel, Iudeigen und „ur Zeit noch fteuerfrei, Pl. 
Nr. 12425. circa 2 Tagw. Garten, refp. Ader 
beim Haufe, Iudeigen, der Stadtpfarrei groß» und 
kleinzehentbar Steuer Kap. 35 fl., Cat. Bel. Nr, 
307. PlNr. 747. 3 Tagw. 12 Dez. und PINT. 
759. 2 Tagw. 68 Dezim. Ader im Ried bei ber 
Oberndorfer Trieb, Lebererbreiten genannt, Iudeis 
gen, zehentbar der Stabtpfarrei, Steuer » Kapital 
820 fl. Bel. Nr. 561. PINr. 762, 1 Tagw. 
Ader im Ried dem fgl. Nentamt 6% pCt, Hand: 
Iohn und mit 3 Brl, 3 S. Korn gültbar, zehent⸗ 
pflichtig zur Stabtpfarrei, Steuerfapital 80 fl. 

Beilnaries, den 16. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht Beilngries. 
Dirig. aegrot, 
Giett, I. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 

2. Auf Antrag des Söldners Johann Wolf— 
gang Schweinzer von Berolzheim wird deſſen 
Anweſen, beſtehend in 
a) Einem Wohnhaus mit Nebengebäude, Scheuer 

und Hofraum 14 Dezim., PlNr. 85a. incl, 

bed Gemeinderechts und der Viehtrifft, gericht 

lid) tarirt auf 900 fl. 

b) 11 Dezim. Wurzgarten, PINT, 85 b,, tarirt 
auf 33 fl, 
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© 66 Dezim. Garten, PlNr. 86,, tarirt auf 

250 fl. 

d) 39 Dezim. am Kohlftatterweg, PINT. 461. 
tarirt auf 55 fl. 

e) 42 Dezim. an ber Straße, PiRr. 1370. 
tarirt auf 75 fl. 

$) 33 Dezim, desgl., PIRT. 1370 b. tatirt auf 

75 fl. 

g) 69 Dez. vor Lengenfeld, PlNr. 1423. tarirt 
auf 200 fl, 

h) 41 Dezim. hinter den Garten, PlNr. 2409. 
tarirt auf 175 fl. 

i) 86 Dezim, in ber Leimgrube, PlNr. 2413. 
tarirt auf 350 fl. 

k) 4 Dejim, Krautgarten, PlNr. 928. 
auf A fl, 

)) 4 Dezim. beögl. PlNr. 1016., tarirt auf Afl. 

m) 20 Dezim. im Auespan, PlNr. 1968, tarirt 
auf 5 fl. 

0) 82 Dezim. Ader im Rohrweg, PlNr. 442,, 
tarirt auf 225 fl. 

0) 40 Dezim, im Letten, PINr. 2574., tarirt 
auf 25 fl. 

p) 2 Tagwerf 19 Dezim. die Röhrwiefe, PlNr. 

18385. tarirt auf 25 fl. 
q) 16 Dezim, Ader im Bühledpan, PlNr. 1760, 

tarirt auf 25 fl, 
r) 23 Dez. Ader, PlNr. 3272. tarirt auf 50 fl. 
wiederholt dem üffentlichen Verkaufe antgeieht. 
Zermin hiezu fteht auf den 

3, Dftober d. 58. Vormittags 9 Uhr 

im Cramer'ſchen Wirthöhaufe zu Berolzheim an, 
wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden 
können, die die Bedingniffe vor dem Berftriche 
vernehmen fünnen. 

Heidenheim, den 8. Auguft 1838, 

Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

3. In der Nachlaßſache des verftorbenenBäders 
meifterd Joſeph Hiller von Arberg, werden bie 
dazu gehörigen Immobilien, beftehend: in einem 
zweiftöcdigen Wohnhaufe Nr. 57., wozu gehört 
eine Scheuer, Stallung und Hofraum, 2 Dezim. 
Wurzgarten und das Gemeinderedht. Die Ges 

78* 


tarirt 
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bäube legen mit 600 fl. in der Brandverficherung 

und find in die zweite Klaſſe aufgenommen. 
Gemeindetheile vom Bertheilungsjahre 1318. 

78 Dezim, Acer im einen Honig, ift jehentfrei 
bi8 1840, reicht 40 fr. Ganon, 

36 Dez. Ader im langen Waafen, PINT, 1136 b. 
26 Dezim. Wiefen daſelbſt, PINr. 1113a. iſt 
zehenttrei wie vor und reicht 20 fr. Canon 
52 Dezim, Wiefen im Schießwaaſen, ift zehent⸗ 

frei wie vor und gibt 1 fl, Canon, 


Malzender Beſitz: 


53 Dezim. Acer der Haaggarten, PINr, 468 a. 

1 Zagw. 11 Dez. Wiefe bafelbft, PINr. 468 b. 
ift zehentfrei aber handlohnbar nach Eichftädter 
Obſervanz und reicht 12 fr. ‚Erbzinne, 

1 Tagw. Ader im Kirchweg das Todtenhedlein, 
PINT. 886, gibt den Groß» und Kleinzehent 
zur Pfarrei Arberg, ift wie vor handlohnbar, 
reicht 1 fr, 4 hl. Erbzinns, 1 Brig. J Sechstl. 
Korn » und 2 Brig. JSechstl. Habergilt 

1 Tagw. 34 Dez. Ader in der Rösgaffe, PlNr. 
825., ift freieigen und gibt ben Groß» und 
Kleinzehent zur Pfarrei Arberg, 

dann die geringen Mobilien und Feldfrüchte auf 

Antrag der Erbeintereffenten in der auf 

Dienftag den 4. September Bormittags 10 hr 

bezielten Tagefahrt zu Arberg an den zablungs- 

fähigen Meiftbietenden verkauft. Die Bedinguns 
gungen werden am Tage des Verkaufs beſonders 
befannt gemacht. Kaufsliebhaber haben fich zu 

Arberg einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, 
Herrieden, den 22, Auguft 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 


— — — — — — — — ——— — — — —— — 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier ver: 
lebten Schreinermeiftere Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paffioftandes nothwendig. Es were 
den daher Alle jene, welche irgend einen Anfpruch 
an den Nachlaß machen wollen, aufgefordert 


—— 
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Mittwoch den 19. September 1838 
Vormittags 9 Uhr 
vor unterzeichneter Gerichtsſtelle im Geſchaͤſts zim⸗ 
mer Nr, 15. entweder ſelbſt ober durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre Forderuns 
gen um fo gewifler zu liquibiren, als die Ausbleis 
benden ihrer etwaigen Borredjte verluftig erflärt 
und lediglich an Dasjenige, was nach Befriedis 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Erlangen, am 12. Juni 1838, 

Königliche Kreis, und Stabtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 

2. Gegen den hiefigen Kaufmann und Brons 
erfabrifanten Leonhard Michael Hoffmann ift auf 
Eröffnung des Conkursverfahrens erfannt wrrben. 
Demgemäß werden die gefeglicyen Ediktstage, und 
jwar 

1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber 

- Forderungen 
auf Mittwoch den 12. September I, Is. 
2) zum Vorbringen der Einreden 
auf Mittwoch den 10. Dftober I, 38. 
3) zur Abgabe der Schlußtäße 
auf Donnerstag den 8. November J 38. 

anberaumt, und hiezu alle diejenigen, welche An⸗ 
forderungen an den Gemeindeichuldner zu machen 
haben unter dem Recytönachtheile vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen am erften Ediftätage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von der Maffa, das Nicht‘ 
erfcheinen an einem der übrigen Termine den Aus 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Sm erften Eviftstage haben fich die Intereffenten 
über die Wahl eined Gläubiger Ausfchußes zu ver: 
einigen, Diejenigen , weldye Bermögengftüde des 
Gemeinſchuldners in Befig haben, werben aufge- 
fordert, foldhye unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Vermeidung des Doppelerfages zu Gericht abzulie: 
fern, Nach den bisherigen Erhebungen beiteht 
das Aftiovermögen in 14480 fl. dagegen betragen 
die Pafliven 47317 fl. 

Fürth, den 7. Auguft 1838. 

Königl, Kreis und Stadtgericht. 
Senf, Direktor, 


1177 


3. Der GSchmiebgefelle Johann Wolfgang 
Steinbauer von Wartenbach ift von der ledigen 
Kunigunda Barbara Hader von Frauenaurach 
wegen eined von ihr am 27. Februar v. Is. ger 
bornen Knabens als Vater und zur Alimentation 
nebſt Entfhädigung für ihre Perfon durch Klage 
vom 19. Juli v. Is. gerichtlic belangt. Zum 
Berfuch der Sühne und eventuell zur protofollas 
riſch ſchlüſſigen Verhandlung der Sache ift Termin 
anf den 

23. November I, 38. Borm, 9 Uhr 
bezielt, wozu er hiemit vorgeladen wird, Die 
Einfidyt der Klage wird ihm zu jeder Zeit in der 
Regiftratur des unterfertigten Landgerichts geſtat⸗ 
tet werben. 

Erlangen, den 13. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

4. Bon dem fönigl. Randgerichte Heildbronn 

ift auf eigenen Antrag des Gütlers Johann Adam 


Braun von Nic, über defien Vermögen der Con⸗ 


eurd eröffnet worden, und werben bie gefeßlichen 
Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen ber Gläus 
biger und Vorlage der Beweismittel hierüber 
auf den 13. September d. 8, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
15. Oftober d. Is, 
3) zum fchlüßlichen Verfahren und zwar zur 
Abgabe 
a) der Neplif-Handlung auf den 
15. November 
b) ber Duplik⸗Handlung auf den 
17. Dezember d. 38, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
erften Aſſeſſor Heuber, angejegt worden, Sämmts 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Aus— 
bleiben am eriten Ediktstage die Ausſchließung von 
der Goncursmaffe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit der an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zur richterlis 
hen Folge habe, Hiebei w 1 zugleich alle Die 
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jenigen, melde von dem Vermögen bed Gemein, 
ſchuldners etwas in Händen haben, anfgeforbert, 
daffelbe bei Vermeidung doppelten Erfaßes, jedoch 
vorbehaltlich der darauf zufommenden Rechte an 
bad Depofitorium des unterzeichneten Gerichts ab⸗ 
zuliefern. Heilsbronn, am 3. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

5. In Sachen der Kunigunda Billman zu 
Elgersdorf wider den Friedrich Sammler zu Wil: 
mersbach, Baterfchaft und Kindesalimente betr., 
hat man zur fchlüffigen Verhandlung der Sache 
anderweit Termin auf 

Mittwoch, den 19. September I. 38, 
Borm, 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Beflagter , deffen 
Aufenthalt unbekannt ift, hiemit öffentlich unter 
ber Berwarnung vorgeladen wird, daß im Falle 
feines ungehorfamen Ausbleibend die Klage für 
abgeleugnet gehalten, Bellagter mit feinen Einres 
ben audgeichloffen, und Klägerin zum Beweis der 
Klage zugelaffen werden wird. 
Neuftadt a.d, A., den 1. Yuguft 1838. 
Königlicheed Landgericht. 
. Weiß, Landridhter. - 


. Privatbekanntmachungen. 


1. Die unterzeichneten Adminiſtratoren machen 
hierdurch bekannt, daß die Kaſſiersſtelle der freis 
herrlich von Benfendorfifchen Armenftiftung dem 
Herren Revifor Marfert übertragen worden ift, 
welchem demnach zufteht, die Renten und Zinfe 
diefer Stiftung einzubringen und darüber zu quits 
tiren. 

Ansbach, am 16. Auguft 1838. 

Die Adminiftratoren der freiherrlich von Benfens 
dorfifchen Armenftiftung. 
v, Nagler. v. Luz. Forſter. 

2. (Badereirechtsverkauf.) In dem 
Orte Neunhof zwiſchen Lauf und Eſchenau geles 
gen wird eine reale Badereigerechtigkeit an den 
Meiftbietenden verkauft und Termin hiezu auf 
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Montag den 3, September Borm, 11 Uhr 
im berrichaftlichen Schloffe zu Neunhof anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben, 

Nürnberg, am 11. Auguſt 1838. 
Freiherrlichh von Welſeriſche Neunhöfer Guts⸗ 

und Rentenvermwaltung. 
Edert. 

3. (Anerbieten.) Bei einem Präparans 
denlehrer kann fogleich oder bi zum 1. November 
d. 38, ein Schuldienftpräparand won nicht zu klei⸗ 
ner Statur, der feine 3 Borbereitungsjahre fhon 
größtentheild oder die Aufnahmspräfung im k. Ser 
minar erftanden, aber feine Aufnahme dorten noch 
nicht erreicht hat, unter fehr billigen Bedingungen 
eintreten und feine erforderliche Fortbildung fins 
den. Wo? dieß ift bei der k. Redaktion diefes 
Blatted zu erfahren. 

4. Im hiefigen Orte fol eine Strede, ohnges 
fähr 35 Ruthen enthaltend, neu gepflaftert wer- 
den, und biefe Arbeit im Wege des öffentlichen 
Abſtrichs an den Wenigftinehmenden, unter den 
dabei eröffneten Bedingungen verliehen werden, 
Termin hiezu iſt auf Montag den 3. September 
Nachmittags 1 Uhr bahier anberaumt, wozu bes 
rechtigte Afforbluftige eingeladen werben. 

Schillingsfürft, den 23. Auguft 1838. 

Gemeindeverwaltung. 
Heffenauer, Gemeindevorfteher. 

5. Diejenigen, welche an dem, vor einigen 
Jahren fich dahier aufgehaltenen Privatlehrer 
Haußmann eine Forderung zu machen haben, 
wollen bad Nähere in dem Commifflonsburean das 
hier erfragen, 

6. Indem Haufe D. 271 werben etliche gut 
geordnete angehende Gymnafiaften unter billigen 
Bedingungen in die Koft und Wohnung aufgenoms» 
men, und liebreiche Aufficht auf ſittliches Ber, 
halten zugefichert. 

7.  Berläumberifche Menſchen haben das Ge: 
rücht verbreitet, als hätte idy gegen einige meiner 
Glaubensgenoſſen denunzirt, und ihnen dadurch 
ihren Erwerb zu fchmälern gefucht. . Da aber eine 
fo niedrige Handlung weder von mir begangen, 
noch veranlaßt wurde, fo fehe ich mic, gedruns 
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gen, gegen alle diejenigen Hagbar aufzutreten, 
welche obige üble Radjrebe von mir verbreiten ober 
zu verbreiten fuchen, und gebe deßhalb diefes hie» 
mit öffentlich zu erfennen. 

Dittenheim, den 14. Auguft 1838. 

Abraham Hirſch Rofenfelber. 

8. Das Haus kit. D. 368 in der alten Poſt⸗ 
gaffe mit einer Stallung ift zu verkaufen. 

9. Dad Haus A. Nr. 260 in der Neuftabt 
ift aus freier Hand zu verfaufen, 

10. Bei Steffter D. 151 ift eine große Pars 
thie Afchenauswurf billig zu verfaufen. 





Toded-Auzeigen. 


1. Theilnehmenden Freunden und Belannten 
widmen wir bie. traurige Kunde, daß unfer ges 
liebter Bruder und Oheim der fgl. NRevierförfter 
Strauß zu Colmberg heute verfchieden ift, bittem 
um ftille Theilnahme und empfehlen und zum fer 
neren Wohlwollen. 

Ansbach, den 26. Auguft 1888. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Tiefbetrübt feßen wir hochverehrte Vers 
wandte und Freunde von dem, am 18. d. Mrs, 
in dem Blüthenalter von nicht vollen 16 Jahren 
an den Folgen der Waſſerſucht erfolgten Hinfcheis 
ben unferer innigft geliebten, frommen Tochter 
und Schweiter Chriftiana Schwennold, in Kennts 
niß und empfehlen und unter Verbittung aller Beis 
leidöbezeugungen zum freundfchaftlichen Wohlwollen. 

Ansbach, den 22. Auguſt 1838, 

Johann Matthias Schwennold, Bäder 
meifter und deſſen Gattin u. Tochter. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr, 119 ift der mittlere Gaben mit 5 heiz« 
baren Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlich- 
feiten bis Martini zu vermiethen, es fann auch 
ein Theil Garten bazugegeben werben, 

A. Nr. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
mit Möbels täglich zu beziehen, 
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A. Nr, 122 auf dem untern Marfte find 2 
Quartiere an lebige Herrn mit oder ohne Möbels 
täglich zu vermiethen. 

A. 339 beim Buchbinder Braunjtein ift eine 
Stiege hoch ein bequemes Quartier zu vermiethem. 

C. Nr, 6 ift ein Quartier zu ebener Erde und 
eined 2 Stiegen hoch zu vermiethen. 

D. Nr. 296 find 3 Logis im Ganzen oder ges 
theilt gu vermiethen, 

D. 359 in der alten Poftftraffe ift bie Martini 
das mittlere Quartier zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 20. bie 26. Auguft 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 


1. Kunigunde Johanna Paulina, Tochter des 
B. und Gaifenfledermeifterd Herrn Muſchaweck; 
2, Georg Matthias, Sohn des B. u. Sattler 
meifterd Heren Hollenbach; 3. Johann Michael, 
Sohn des Gutsbeſitzers Ströhlein in Kurzendorf; 
4. Joh. Gg. Auguft, Sohn d. Regierungsfunftios 
närd Herrn Johl; 5. Johann Georg, Sohn ded 
Bürgers und Webermeifterd Waid. 


St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 


1 Anna Margaretha, Tochter des B., Mebs 
germeifterd und Wirth Herrn Bürkſtämmer; 2, 
Johann Michael, Sohn ded B.u. Maurergefellen 
Landfriz, 


2. Begrabene. 


1. Chriſtiana Margaretha, Tochter des B. 


u. Bäckermeiſters Herrn Schwennold, ft. 15 J. 
11 M. 11 T. alt ad. Waſſerſucht; 2. Herr 
Johann Leonhard Barthel, B. u. Schneidermeis 
fter, ft. 589. 10M.25 T. alt an Altersſchwäͤche; 
3. Maria Barbara, Wirtwe ded Soldaten Mül, 
ler, ft. 58 3. 5 T. alt an der Abzehrung. 
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Fremdenanzeige. 


Dom 19, bi 25. Auguft 1838. 


Krone. Hr. Staatsrath und faiferlicher Leid 
arjt v. Arenneb v, St, Peteröburg, Mad. Mem⸗ 
mert v. Brud, Hrn. Kfl. v. Rath mit Gat, von 
Coͤln, Lahr v. Augsburg, Hr. Generalmajor u. 
Brigadier Frhr, v. Sedendorff und Hr, Oberlieus 
tenant u. Adjut. v. Paffavant v. Nürnberg, Hr. 
Afm. Scholder v. Rarlöruhe, Hr. Graf v. Dietrich⸗ 
ftein v. Prag, Hr. Staatsrath Frhr. v. Götze v. 
St. Peteröburg,, Hrn. Kaufl. Fränfel v. Frank⸗ 
furt, Bürger v, Münden, Hr. Kabrit, Weber 
v. Dinfelsbühl, Hr. Baron v. Bibra v. München, 
Hr. Kaufm. Schreiber v. Amfterdam, Hr. Gene, 
ralmajor v. Weinsperg m. Gatt, v. Gt. Peterd- 
burg, Hr. Gutsbeſ. Gorther v. Paris, Frau Ger 
heimeräthin v. Wagner m. Fam, v. Frankfurt; 
Hrn. D. Elder m. Sat. v. Lübek, Faber v. ba, 
Hr Poftverm. Hänlein m, Gat. v. Nördlingen, Hr. 
Kaufm, Weſtheim mit Gat, v. Mühlhaufen, Hr. 
Privatm. Simpfdy m. Fam. v, Danzig, Madame 
Zent m. Fr. Tocht. v. Stuttgart. 

Stern. Hrn Kaufl, Wünfd; von Stuttgart, 
Krauße von Frankfurt und Prielmeyer von Carls⸗ 
ruhe, Hr. Privat. Deigmüller mit Familie von 
Berlin, Hr. Mechanikus Scyönhere von Schnees 
berg, Hrn. Kaufl. Kilinger und von Stadler von 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Haud von Geßlau, Hr. 
Landrichter Weiß u. Hr. Pfarrer Kießling v. News 
ſtadt alA,, Hr. Priv. Schmidt ven Mainz, Hrn. 
Kaufl. Wedeles und Siebenkäs mit Familie von 
Fürth und Zöpfel von Nürnberg, Hr. Privat, 
Molanus mit Familie von Cöln, Hr. Kim, Rah» 
lenbeck v. Schwelm, Hr. Geheimer Rath Barth mit 
Sattin von Erlangen, Se. Durchl. Prinz Corfini 
mit Gefolge von Florenz, Fr. Affefforin Sommer 
mit Kam. von Neuftadt aj A., Hr. Hauptm. Frhr. 
von Fürer von Nürnberg, Hrn Kfl. Niedermayer 
von Rezendburg und Nöttinger von Straßburg, 
Hr Dechant Hodhftetter von Windsheim, Hrn. 
Kaufl. Schwerzenbach von Conſtanz, Koob von 
Frankfurt, Safanova von Pforzheim und Gauder 
von Gif Privat. Kappes von München, 


A ‘ 


# 
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Hr. Funktionär Bürger von Grallöheim, Hrn. 
Kl. Hartmann v. Stuttgart und Jörg v. Manns 
heim, und Hr, NRegterungsrath Endres mit Fam, 
von Berlin, 

Löwe. Hr. Privat. Söffert von Mainz, Hru. 
Kfl. Meyer v. Würzburg, Kohnftam v. Schwein⸗ 
furt, Mannes von Fürth und Weinmann v. Er 
langen, Hr. Altuar Weckmann, Hr. Steuer-Affel- 
for Zobel, Hrn, Geometer Schaupp und Wild v. 
Münden, Hr. Kauf. Lehmeier von Fürth, Hr. 
Pfarrer Meyer von Dinkelsbühl, Hrn. Geometer 
Kilian von Münden und Zanner von Regend» 
burg, Hr. Sandidat Kropff v. Amerdingen, Fräul. 
Siegert von Würzburg, Hr. Kfm. Eberlein von 
Nürnberg, Hr. Schullehrer Parzelt von Treucht⸗ 
lingen, Hrn. Kaufl, Leo von Kitzingen, Bogt von 
Neuſtadt aD. und Richter von Nürnberg, Hr. 
Doctor Reubel von Thalmeifingen, Hr. Stadt 
fchreiber Muffer von Beilngries, Hr. Geometer 
Galler mit Fam. v. München, Hr. Dr. Scyellen- 
berg von Erlangen, Hr. Candidat Welfch von 
Alfenz, Hr, Veterinär Biber v. Burghanfen, Hr. 
Stud. Vater von Erlangen, Hr. Kfl. Platenius 


von Elberfeld und Bod von Ellingen, Hr, Stadts 
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förfter Rieger von Dinfelöbähl, Hr. Fabrikbefiger 
Steibelmüler mit Sohn von Berlin, Hr. Forfiger 
hilfe Baron von Egloffflein von Sul;, Hr. Forfts 
meifter Schr. von Horir von Schwarzenberg, Hr. 
Stud. Saubert von Erlangen, 

Zirkel. Hr. Fabrik. Meißner v. Nürnberg, 
Hr. Pfarroifar Subig v. Küps, Hru. Kaufl. Eu- 


gelhard v. da, Büttenbach von Erlangen, Hr. 


Schullehrer Zahn v. Offenhaufen, Fr. Bauer von 
Nürnberg, Mad. Schumann v. Nürnb., Hr. Fab: 
rif. Bader m. Sohn v, Nördlingen, Hr. Kaufm. 
Brunmeier v, Münden, Hr. Geometer Fortich 
v. Münden, Hr. Schaufp. Bömly v. Nürnberg, 
Fr. Lindenberg v, Erlangen, Hr. Fabrif. Klein- 
lein v. Nürnberg, Hr. Kaufmann Echönemann 
von Münden, Hr. Kaufm. Neuburger v. Dettin« 
gen, Fr. Spieler v. Nürnberg, 

Roß. Hr. Kaufm. Bad) v, Mit. Stefft, 
Sr. Gärbermeilter Ehnert v. Nördlingen, Hrn. 
Gebrüder Kirfchbaum, Handeldleute v. Welbhaus 
fen, Hr. Handelsm. Kairlindaher von Ermep- 
hofen, Hr. Handelsm. Valk v. Eggenhaufen, Hr. 
Sattlermeifter Schäfer mit F, SEEEIME von 
Münden. 


Beilage 


Koͤniglich Bayerifhen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfranfen. 





Neo. 53. Ansbach, 





Samftag, den 1. September 1838. 


Befanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Die revibirte Getraid» Schrannen-Drdnung 
für hiefige Stadt vom 13, Zuli I. wird nachftehend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 6. Auguft 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Stirl, 
Revivirte Getraid- Schrannen⸗Ordnung 
in der Kreis⸗Hauptſtadt Ansbach. 

Der Verkehr mit Getraid in hieſiger Stadt, 
insbeſondere der Handel auf dem Getraidmarkte, 
der ftädtifchen Schranne, finder nach folgenden 
Beflimmungen ftatt, 

Art. I. 
u Scrammentage. 

Es wird in jeder Woche regelmäßig am Mitt, 
wod; und Sonnabend in dem ftädtifchen Schran, 
nnengebäube auf dem Karleplage bahier Gerraid 
marft abgehalten, 

Sollte aber au einem diefer Tage ein Feſttag 
eintreten, fo wird die Schranne auf den vorhers 
gehenden Tag verlegt, wenn nicht wegen ber Ver⸗ 
legung bejondere Beſtimmung erfolgt und befannt 
gemacht wird. 

Art. II. 
Schrammenzeit. 
1) Der Anfang der Schranne ift vom 1. April 
bis zum legten September um 8 Uhr und vom 


1. Dftober bis legten März um 9 Uhr Morgens. 


2) Die Dauer zum Berfauf ift vom 1. April 
bis legten September bis 12 Uhr Mittags und 
v. 1. Dftober bis legten März bis 1 Uhr Mittags. 





3) Anfang und Ende des Schrannenmarftd wers 
ben durch Ausſtecken und Abnahme der Markt, 
fahne angezeigt. s 

Art. III. 

Setraid - Zufuhr. 

Die Getraid: Zufuhr in die Schranne kann 
zwar die ganze Woche hindurch geichehen, ger 
wöhnlich aber ift der Borabend bes Schrannentags 
hiezu beftimmt und am Schrannentage felbft darf 
nur bis zum Anfang der Schranne ‚mit dem Aus⸗ 
fteden ber Marftfahne zum Berfauf abgeladen 
werden, Wer fpäter fommt, muß fein Getraid 
einfegen. "Nur nachgewiejene unvermeibdliche Hins 
derniffe machen hievon eine Ausnahme, . 

Art. IV. 
Beförderung der Zufuhr. 

Zur Beförderung der Zufuhr auf die Schranne 
wirb unter Androhung einer Strafe vom Einem 
Gulden 30 fr. vom Schäffel verboten, den Schrans 
nengäften entgegen zu gehen, ihmen das Getraid 
unterwegs abzuhandeln oder mitteljt Darangabe 
an Gelde, wörtlichem Verſprechen oder Hands 
fchlag zu verftellen, 

Eben jo werben Diejenigen bejtraft, die am 
Borabende ded Schrannentags oder vor Anfang 
der orbnungsmäßigen Schrannenzeit Kaufsgeſchäfte 
abzuſchließen ſich — a 


Drdtung im Zaufhandel. 
Sobald die Schranne begonnen hat, iſt jeder 
Verkaͤufer verpflichtet, von jeder Sorte des zum 
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Berfauf gebrachten Getraides wenigftend einen 


Sad zu Öffnen und auch ftetd bei feinem Getraide 


zu bleiben. Kein Käufer darf fich in eined Andern 
Kauf mifhen, diefen überbieten, abfpenftig mas 
chen oder dem Berfäufer Winfe geben, überhaupt 
nicht früher mit dem Berfäufer in Handel treten, als 
bis der erite Käufer von ihm mweggetreten ift, Der 
Kaufsliebhaber darf aber den Verkäufer mit dem 
Handeln nicht zu lange hinhalten und dadurch ans 
bere Käufer abhalten, widrigenfalls dem Berfäufer, 
wenn ſich ein Käufer länger als eine Viertelſtunde 
bei ihm verweilte, freiftehen fol, bei dem Schrans 


nenmeifter die Erlaubniß zum anderweiten Hans 


deln nachzufuchen. 

Käufer und Berfäufer können ſich vertreten 
laffen, jedoch gleichzeitig nicht durch mehrere Pers 
fonen und nicht durch das Schrannenperfonale. 

Art. VI, 
Scyrannenmäßiged Getraid. 

Ungepußtes Getraid darf nicht auf die Schranne 
gebracht werben. j 

Die verpflichteten Schrannenmeffer haben öfters 
die Säcke zu unterfuchen und wenn ein foldyed fehs 
lerhaftes Getraid vorgefunden wird, dem Schrans 
nenmeifter die Anzeige zu machen, welcher dieſes 
Getraid mit zwei und bei ungleichförmigen Gut» 
achten mit drei Sachverflänbigen, bie er fich aus 
den anwejenden fchrannenbefuchenden Individuen, 
als Defonomen, Bädern, Brauern oder Melbern 
jedesmal fofort beliebig auswählen fann, zu unters 
“ Suchen und nach Befund mit Erhebung einer Strafe 
von fünfzehn Kreuzern für jeden Schäffel von der 
Schranne abzuweiſen hat. 

Das Feilbieten auf dem Schrannenmarkte von 
betrüglich in den Säcken aufgefülltem dann von 
angefeuchtetem Getraide wird mit einer Strafe 
von Einem Gulden dreißig Kreuzer für jeden 
Schäffel belegt. 

Uebelriechendes Getraid kann an Niemand arms 
ders als an Brandweinbrenner verkauft oder zur 
Viehfütterung verbraucht werden, 

Art. VII. 
Muſter- und Kleinverfauf. 
Auf der Schranne nad) Mufter zu kaufen oder 





1188 


zu verfaufen ift bei Strafe verboten, dagegen wirb 
zu Gunften ber ärmeren Klaffe der Kleinverfauf 
erlaubt, 
Art. VIIL 
MWinfel- Kauf. 
1) An den Schrannentagen haben alle Käufe 
einzig und allein auf der Schranne zu gefhehen. 
2) Ale Winfelfäufe, Zufuhr auf Privatfäften 

ohne vor dem Abladen des Getraides bei dem 

Schrannenmeifter erftattete Anzeige, fo wie bag 

Abmeſſen auf den Wagen und bei den Häufern 

it an den Schrannentagen bid zu Ende ber 

Scrannenzeit bei Strafe verboten, indem als 
ſolche der dritte Theil des laufenden Schrannens 
preiſes von jedem Schäffel des Getraides gleich, 

heitlichh vom Käufer und Berfäufer zu erle— 

gen iſt. 
Art, IX 
Getraid -Maaf. 

Der Berfauf ded Getraides in und außer ber 
Schranne geſchieht nach Schäffel, Meben, Bier 
ling und Maaß bayerifchen Maaßes; Derjenige, der 
fich eines andern Maaßes bedient, wird in eine 
Strafe von Einem Gulden dreißig Kreuzer vom 
Scäffel genommen. 

Art, X. 

Einjeßung unverfauften Getraides. 

Das nicht verkaufte Getraid wird im Schrans 
nengebäude eingefeßt, doch darf ein und dad näms» 
liche Getraid nur zweimal nach einander eingeſetzt 
werben, zu welchem Ende jeder Sad bei dem jedes⸗ 
maligen Einfegen mit einem Strich fichtbar zu bes 
jeichnem ift. 

Bom britten Schrannentag an und am vierten 
und fünften find die Gebühren doppelt zu begab» 
len, und nad; beendigter fechiter Schranne wird 
folched Getraid durch den Schrannenmeifter vers 
fauft und der Erlös dem Eigenthümer behändigt, 

Art. XI. 
Verkaufs⸗Anzeige und Gebühren Zablung. 

Wenn der Kanf ordentlich abgeſchloſſen ift, muß 
dad Getraid durch die aufgeftellten Meffer abge- 
meflen und dem Schrannenmeilter die Gattung . 
und Quantität bed Getraidd wie auch der Der 
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Fanfspreis angezeigt umb müflen bie Gebühren ger 
zahlt werden, 
Art. XII. 
Betraidmefien. 

Das Abmeffen des Gerraids muß mit aller Ges 
nauigkeit geichehen, damit fein Theil, weder ber 
Käufer noch Verfänfer, gefährder wird, Zu dieſem 
Ende if das Maaß auf fellem Boden wagrecht 
anzuftelen und beim CEinfchütten des Getraibes 
darf an dem Maaß weder gerüttelt noch geftoßen 
werden. Die Furchen auf der Oberfläche werben 
mit der Hand aufgefüllt und der Abftrich hat ebens 
hin (horizontal) zu gefchehen. 

Das abgejtrichene Getraid wirb in ben Sad 
zurücigegeben. ine ähnliche Sorgfalt muß nad) 
dem Abmeffen ‚beim Einfaffen in die Säde beobs 
adytet werden, damit nichts veritreut werde, 

Der unvermeidliche Abfall fommt der Wohlthä- 
tigeitefaffe zu Gunften der hiefigen Armen zu, 
daher dürfen fich die Meffer denfelben nicht zu: 
eignen, 

Art, KIM. 

Anzeige von allen Getraid-Einkäufen. 

Bon allem Getraid, welches außer der Schrans 
nenzeit hier verfauft oder erfauft wirb, desgleichen 
von allem Getraid, welches zum Verkauf hieher 
gebracht und verfauft wird, dann von allem. Ges 
traid, welches auswärts erfanft worden und hiers 
ber gebracht wird — iſt vor dem Abladen einem 
der Schrannenmeſſer die Anzeige zu erftatten, wels 
her vor dem Abmeflen Nachricht an den Schrans 
nenmeiſter zu erftatten hat. Solches Getraid ift 
fodann entweder von einem verpflichteten Schranz 
nenmefler zu meffen oder von einem Schrannens 
mefjer und Sacdträger zu ſchätzen und barnach bie 
Scrannengebühr davon zu entrichten. 

Wird vorftehenden Anordnungen entgegenges 
handelt, fo ift in ben beiden erften Fällen vom 
Käufer und Berfäufer, und zwar von jedem, in letz⸗ 
terem Falle vom Käufer eine Strafe mit 30 fr. vom 
Scäffel zu entrichten und die Schrannengebühr 
nachzuzahlen. Bon der Anwendung gegenmwärtiger 
Beftimmung befreit feine Getraibart, aud) wird das 
eingebrachte Mehl dem Getro" Tbft gleich geachtet, 
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Art. XIV, 
Getraidkaͤufe anf drarialifchen Räften und 
Getraid-Einkaͤufe des Militärs, 
Das kgl. Nentamt dahier allein kann auf feinen 
hier befindlichen Käften verfaufted Getraide von eis 
genen verpflichteten Getraidmeſſern abmeffen laffen 
und ift in diefem Falle von Zahlung der den Vers 
fäufer treffenden Hälfte der beftimmten Gebühren 


“ befreit, der Käufer aber hat feine Hälfte in jedem 


Falle zu entrichten und deshalb von dem Kaufe 
bei dem Schrannenmeifter bei Bermeidung der oben 
Art. XIII. angedrohten Strafe Anzeige zu erfatten, 

Daffelbe gilt von den Getraid- Einfäufen des 
hiefigen Militäre außer der Schranne, in fo ferne 
dad Abmeſſen des Getralds durch eigene verpflich⸗ 


tete Meſſer deſſelben erfolgt. 


Art, XV. 
Schrannen-Perſonale. 
Um die gegenwärtige Schrannenordnung in 
volle Anwendung bringen zu können und damit 


das Publikum ordeutlich und unaufhaltſam bedient 


werde, wird ſtets die nöthige Anzahl Meſſer, Sack⸗ 
träger und Gehilfen aufgeſtellt und verpflichtet 
werden, dagegen wird allen Taglöhnern und Hand⸗ 
langern, die nicht des Kaufes wegen erſcheinen, 
der Zutritt in das Schrannengebäude verboten, 
indem das aufgeſtellte Perſonale für das ihm ans 
vertraute Getraid zu haften hat, 


Art, XVI. 
Schrammen » Gebühren. 
Die Scrannengebühren werben folgendermaßen 
feftgefegt : 

1) Meſſerlohn werden für jeden Schäffel Waizen, 
Kern, Korn, Hird, Gerfte, Erben, Linſen, 
Wicken und Bohnen, dann Waizens und Rogs 
genmehl 4 Kreuzer 

für Haber und Dinfel 3 Kreuzer 
eutrichtet, wovon bie Hälfte der Verkäufer, die 
andere Hälfte der Käufer zu bezahlen hat. 

2) Bei dem Waizens und Noggenmehl wirb bie 
Scrannengebühr nicht nad dem Schäffel, 
fondern nach dem Gentner und zwar vom Gents 
ner Mehl mit . b . 2 Kreuzer 

79% 
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entrichtet, bie Hälfte vom Verkäufer, bie andere 
Hälfte vom Käufer. 
3) Für das Einfegen wird vom erften bis zum 


zweiten Schrannentag für den Sad ohne Unter . 


ſchied der Fruchtgattung 1 Kreuzer 
vom zweiten und dritten Schrannentag werden 

2 Kreuzer 
für den Sad bezahlt. 


4) Berfauftes Getraid muß vor Anfang bed zweis » 


ten darauf folgenden Schrannentags wegges 
bracht oder ed müſſen davon die Gebühren ad 
3. oben bezahlt werden, 

5) Den Sadträgern gebühren für die in ihrer Ins 
fruftion beftimmten Verrichtungen 2 Kreuzer 
vom Sack, wovon der Verfäufer und Käufer 
die Hälfte zu bezahlen haben. 

Derjenige, welcher ſich der aufgeftellten Ger 
bilfen bedienen will, hat ſolche befonders zu bes 
lohnen. 

6) Sollte Jemand Getraid auf Käften oder Böden 
auffchütten und ſich zum Hinauftragen ber Sad 
träger bedienen wollen, fo ift als Lohn u” 
zu bezahlen: 


a) für eine Treppe hoch 1 Kreuger 
vom Sad, 

b) für zwei, drei und mehrere Treppen hoch 

2 Kreuzer 
vom Sad, 


c) für das Herabtragem wird ohne Unterfchied 
der Höhe 1 Kreuzer vom Sad bezahlt: 
Art, XVII. 
Kauf von Mehl. 

Die für das Abmeffen des Getraids gegebenen 
Beltimmungen kommen nach ihrer Zuläffigfeit auch 
für das Abwägen des Mehls zur Anwendung. 

Art. XVIII. 
Inſtruktion des Schramen-Perfonals. 

Ueber ihre Dienftes » Obliggenheiten und Ber- 

pflichtungen ift dem Schrannenmeifter und find den 
Schrannenmeſſern und Sadträgern befondere Ins 
ftraftionen ertheilt, 
Art. XIX. 
Bertheilung der Geldftrafen. 
Don allen Geldftcafen, welche wegen Uebertres 
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tung der Schrannenorbuung erkannt werden, fal⸗ 
len ein Dritttheil dem Anzeiger und zwei Dritt⸗ 
theile der Wohlthätigkeitöfaffe zu, 
Art, XX. 
Eutſcheidung der Streitigkeiten. 
Ale Streitigfeiten, bie fich in Anfehung bes 
Getraidhandels auf der Schranne ergeben, find, 


‚im Falle die Bemühungen des Schrannenmeilters, 


foldye gütlich beizulegen, vergeblidy ſeyn follten, 
von dieſem fogleich an die fompetente Behörde zu 
verweilen. 

Uebertretungen der Schrannenordnung finb der 
Polizeibehörde zur Verhandlung und Entſcheidung 
zur Anzeige zu bringen. 

Art. XXI. 

Publikation der Ordnung. 

Gegenwärtige Schrannenordnung tritt mit dem 
Tage der Beröffentlichung in Kraft. 

Art. XXI. 

Aufhebung der Altern Verordnungen. 

Alle ältern Verordnungen find, jo weit fie dem 
Inhalte gegenwärtiger Ordnung entgegenlauten, für 
aufgehoben erklärt, 

Ansbach, am 13, Juli 1838, 

Magiftrat der Kreis⸗Hauptſtadt. 
Endres, Stirl. 

2. Aufforderung. 

(Einen verlornen Sparkaffa- Schein beir.) 

Es wird auf Anzeige und geftellten Antrag ges 
mäs der unbekannte Innhaber eines abhanden ges 
fommenen Sparkaſſa⸗Scheins über 25 Gulden d, 
d. 10.Dftober 1837 ad Wr. 15523. auf Sophia 
Barbara Hammerbacher von Lehrberg verlautend, 
aufgeforbert 

binnen Frift von 6 Wochen bei der Berwaltung 

hiefiger Sparfaffe unter Borzeigung des Scheis 

ned fich zu melden, 
Nach Ablauf diefer Zeit wird das in den Sparkaffes 
Statuten d. d. 9, Auguft 1333 in $. 21. vor 
gezeichnete Verfahren eintreten, 

Ansbach, am 28. Auguft 1838. 

Stadtmagiitrat, 
Stirl, 
3. Nachdem der Häder Kafpar Köhler von 
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Sphofen vermöge bieögerichtlichen Erfenntniffes ald 
Berfchwender erflärt und unter Kuratel gefeßt wors 
ben ift, fo fann bderfelbe ohne Zuziehung feines 
- Kuratord weder Schulden fontrahiren, noch fonft 
läftige Behträge eingehen, was hiermit öffentlic, 
„ befannt gemacht wird. 
Mit, Bibart, den 18. Auguft 1838, 
Königlicyes Landgericht, 
v. Praun, Randrichter, 

4 Der Gaftwirth zum ſchwarzen Kreuz bas 
hier, Namens Georg Tobiad Geng und deſſen 
Ehefrau Barbara Catharina haben unterm 11. d. 
Mis. die bisher zwifchen ihnen beftandene Güter, 
gemeinfchaft mit beiderfeitiger Einwilligung aus⸗ 
geichloffen, was hierdurch zur öffentlichen Rennts 
niß gebracht wird, 

Heröbrud, am 18. Auguſt 1838. 

Königliched Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

5. In Sachen der ledigen Margaretha Les 
derer zu Pommeldbrunn, Landgerichts Hersbrud 
gegen den Iedigen Johann Kundinger zu Poppens 
reuth pet. patern, et aliment. wird dem Beflag- 
ten andurd; eröffnet, daß die Zeugenvernehmuns 
‚gen gefchloffen und acta unterm heutigen zum 
Spruche.ausgefeßt worden find, 

Nürnberg, den 13. Auguft 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
_ Sehr. v. Kreß, Landrichter. 

6. Mittwoch den 5. September I, 38, Bor: 
mittagd 8 Uhr werden auf der offenen Reitbahn 
dahier, vom fol. Chevaurlegerd:Regiment (Taris) 
55 zum Militärdienft untaugliche Pferde, gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft. 

Ansbach, am 28, Auguft 1838. 

7. Samftag den 15. September Vormittags 
9 Uhr veraffordirt die Deconomie⸗Commiſſion des 
fol. Ehevaurlegerd : Regiments Taxis den Bedarf 
von 960 Kardätjchen, und hierauf die pro 1835 
benöthigten Schreibmaterialien, mit den Wenigſt⸗ 
nehmenden; und find von Regtern Mufter mitzus 
bringen. 

Ansbach, den 29, Auguſt 1838. 
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8. (Rindvieh-Verkauf.) vei der kgl. 
Meierei dahier werden 
Montags den 10. September d. 3. 
Vormittags 
zwei Steiermarfer Kühe, salva ratificatione, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 

Triedborf, am 25. Auguft 1838. 

Königl, Verwaltung des Staatsgutes Triesdorf. 

9. (OSchaaf⸗Verkauf.) Den 24. Sep 
tember ds. Is. werben in der Fönigl. Deconomie 
zu Triesdorf 

270 Stück Mutterfchanfe, Widder und dies⸗ 

jährige Laͤmmer, Merinos-Race, dann 
77 Stüd Hämmel, ein: und zweijährige, 
vorbehaltlich hoher Regierungs ⸗Genehmigung, an 
den Meiftbietenden, im Ganzen oder in Theilen 
verfauft. 

Trieddorf, am 25. YAuguft 1838. 

Königl. Verwaltung des Stantöguted Triedborf. 
Berichtlihe Verfteigerungen. 

1. Bom k. Kreis: und Stabtgericdyt Nürnberg. 
Behufs der Erbtheilung fol das zum Nachlaß der 
Hebamme Buchner gehörige Haus Nr. 194. zu 
Möhrd öffentlich verfauft werden, wozu Termin 
auf den 17. September Borm. 11 Uhr in Rr 19, 
angejegt wird, und werben befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingelas 
den, daß die Tare und Beichreibung des Haufes 
in der Regiftratur eingefehen werden fann, 

Nürnberg, den 11. Auguft 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Der fgl. Direftor abweſend. 
Schr. v. Müller, I. Rath. 

2. Auf Anrufen eined Hypthefengläubigers 
und in Folge rechtöfräftigen Defrets vom 1. März 
1.3. hat man zur Ricitation des Geſammtanweſens 
der Walburga Moosandel, Bürgerswittwe von 
hier, Termin auf 

Montag den 10. September I, 38. 
von Vormittags 8 bis 11 Uhr in hiefiger Kanzlei 
angejegt, an welchem Tage bie allenfallfigen Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Angebote hierortd zu Protokoll 
zu. legen eingeladen werden. Die außer 
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dem Gerichtöbezirfe mohnenden Kaufsliebhaber 
werden erinnert, fich durch legale Zeugniffe Aber 
Bermögen, Leumund und Milttär-Entlafung aus⸗ 
zuweiſen. 
Beſchreibung des Anweſens: 

HsNr. 176. Cat. Nr. 724, PiRr. 1242. 
ein neuerbautes Wohnhaus mit Stallung und 
Stabdel, Indeigen und zur Zeit noch ſteuerfrei. Pl. 
Nr. 12424. circa $ Tagw. Garten, rejp. Ader 
beim Haufe, Iudeigen, der Stadipfarrei groß» und 
Heinzehentbar Steuer Kap. 35 fl., Cat. Beſ. Nr. 
307. PiNr. 747. 3 Tagw. 12 Dez. und PlNr. 
759. 2 Tagw. 68 Dezim. Ader im Ried bei der 
Dberndorfer Trieb, Ledererbreiten genannt, ludei⸗ 
gen, zehentbar der Stadtpfarrei, Steuer - Kapital 
820 fl. Bei Nr. 561. PlNr. 762. 1 Tagw. 
Acker im Ried dem fgl. Rentamt 64 pCt, Hand» 
Iohn und mit 3 Brl. 3 S. Kern giltbar, zehents 
pflichtig zur Stabtpfarrei, Steuerfapital 80 fl. 

Beilnaried, den 16. Auguft 1838. 

Königlicyes Tandgericht Beilngried. 
Dirig. aegrot, 
Giett, I. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 


3. Auf Antrag eines Creditors foll das Söl— 
dengut der Ehriftoph Strauß’fchen Eheleute zu 
. Polfingen im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich 
verkauft werden. Diefed gebundene Söldengut 
begreift in ſich: 
1) ein Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hof 
raum, PINT, 108 a. HERE, 59. tarirt auf 
450 fl, 

2) ein Korbhaus, PINT 1084. im ganz guten 
Zujtande, tarirt auf 225 fl. 

3) 58 Dezim. Gartenader, PINr, 109. mit 
Korn befaamt, 70 fl. 

4) 44 Dez. Gradgarten, PlNr. 109b. 60 fl. 

5) 3 Dez. Wurzgarten, PlNr. 108b. 5 fl. 

6) 4 Dezim. Gemeindetheil im Ried, PINr, 

167. unbebaut 10 fl. 
7) 8 Des. Gemeinbetheil beim Kronhof, PINT, 
311, 10 fl, 
8) 89 Dezim. Hühnerbudader, PINT, 402. 
60 fl. 


— wa * 


1196 


9) 44 Dezim. Krachacker, PlNr. 415. mit 
Gerſte beſaamt, 35 fl. 

10) 45 Dezim. Acker im Grund, PlNr. 558a. 
beſaamt mit Korn, 40 fl. 

11) 35 Dez. daſelbſt, PlNr. 558b. mir Korn 
befaamt, 30 fl. 

12) 47 Dez. Möverwiefe im Dannenwald, Pl. 
Nr, 707. 55 fl, 

13) Antheil zu jährlidy eine oder zwei Klafter 
Sceitholz, ſammt den hievon abfallenden 
Wellen und Stodholz aus den Gemeinde» 
waldungen, dann bas Gemeinderecht zu einem 

“ ganzen Nutantheil an den noch unvertheil- 
ten Gemeindbeftgungen und Huthungen, taxrirt 
auf 200 fl. 

14) der Langenauader, ohngefähr 60 Dezim. 
haltend, welcher im Katafter» Auszug nicht 
aufgeführt ift, in der Brach liegend, tarirt 
auf 65 fl. 

und giebt zur Freiherrlich von Wöllwarth'ſchen 
Gutsherrſchaft zu Polfingen Auf» und Abfahrtgeld 
zum 15. fl. in allen Beränderungsfällen, 12 fr, 
Martinizinns, 6 fl. 30 fr. Dienftgeld, eine Henne, 
2 Herbfthühner, 30 Eier, 2 Viertel Korn» und 
Viertel Habergült, und ift holz», jagb» umd 
handfrohndienftbar dahin. Es wird num Bies 
tungstermin auf den 
20. September Bormittags 9 Uhr 
in loco Polfingen im dortigen Wirthshaufe anbe⸗ 
raumt und werden hiezu die Kaufsliebhaber einges 
laden, mit der Bemerkung, daß fich diefelben über 
ihre Zahlungsfähigfeit mit glaubhaften Zeugniffen 
auszuweifen haben, und ihnen die Einſicht des 
ZarationdsProtofolld bei Gericht freigeftellt wird, 
Die weitern Kaufsbedingungen werden im Verkaufs⸗ 
Zermine befannt gemacht werben. 
Heidenheim, am 6. Auguft 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


Gerichtliche Worladımgen. 
1. Auf den Grund der eigenen Infolvenzer; 
klaͤrung des Handelsmannes Mofes Grelinger da 
hier ift die Eröffuung des Univerfalfonkurfes über 
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deffen Vermögen befchloffen und die Vermoͤgens⸗ 
fperre angeorbnet worben. Es werben baher Die ges 
felichen Ebdiftätage und zwar 

I. der erfte, zur Anbringung und gehörigen 

Begründung der Forderungen auf den 
3, September I. Is. Bormittage 9 Uhr im Ges 
Ihäftd-Zimmer N. 2. 

II. ber zweite, zur Borbringung der allenfall; 

figen Einreden auf den 
4. Oktober c, a. 

und 

III. der dritte, zur Abgabe der Res und Duplik 
auf den 

5. November c. a. 

jedesmal Bormittage 9 Uhr anberaumt und bie 
unbelannten Gläubiger des Grelinger unter dem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das Aufr 
fenbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Gantmaſſe, dad Ausbleiben an 
einem der fräteren Termine aber den Berluft der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche von dem Bermögen des 
Moſes Grelinger etwas in Händen haben, aufge 
fordert, daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vers 


meidung nochmaligen Erfaßes nirgends anders ald . 


an bad dießgerichtliche Depofltorium abzuliefern. 
Schlüßlich dient zur allgemeinen Kenntniß,“ daß 


ber Gemeinfdulbner fein Bermögen auf ben Bes, 


trag von 2250 fl. incl. der auf 850. fl. entziffers 
ten zweifelhaften Ausftände, dagegen aber feine 
Paffiva auf die Summa von 18772 fl. größten 
Theils Wedhfelforderungen angegeben hat, und 
am erften Ediktstag einen Arrangementsvorfchlag 
zu machen gefonnen ift, 

Fürth, den 17. Juli 1838. 

Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor, 

2. Der abgeſchiedene Färbermeiter Johann 
Georg Schubert hat fi im Sahre 1827 von 
bier fort begeben, und jeit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laffen. 
Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an ben 
abmwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un— 
befannte Erben und ” ° hmer die Aufforderung 
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fih binnen neun Monaten und längfiend am 
Freitag den 14. Dezember curr. 

bei dem unterzeichneten Gerichte au melden, wibris 
genfalls ıc. Schubert für-todt erftärt, und beffen 
bisher vormundfchaftlich verwalteted Bermögen 
von 400 fl. nebft Zinfen an gedachten Schuberts 
ſchen Sohn ohne Gaution ausgehändigt werben 
wird, 

Obernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Seckendorf⸗Gutendſches Patrimos 

nialgericht I. 
Neuper, Patrimonialridjter. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Die diesjährige 4 Tage andauernde Mood, 

wiefenmeffe außerhalb der Stadt beginnt dahier 
Dienflags den 2. Dftober 

an welchem Tage auch der fonft gewöhnliche Vieh, 

marft abgehalten werden wird, welches andurd; 

zum Beſuch der Mefje und des Viehmarktes hiemit 

öffentlich befannt gemacht wird, 

Feuchtwangen, am 28. Auguſt 1838, 

Stadtgemeinde + Berwaltung, 
Schäfer. 

2. Der gegenwärtige Eigenthümer ber dem 
verftorbenen Geheimerath von Lang gehörig gewe⸗ 
fenen Realitäten it gefonnen, das Gaſthaus zur 
Windmühle fammt Zugehörungen vom 15. Dftos 
ber dieſes Jahres an zu verpachten; über das 
Nähere ertheilt Unterzeichneter Auskunft, 

Der fünigl. Advofat Schamberger zu 
Ansbach. 

3. Nürnberger Fener » Berficherungs = 
Anftalt auf Gegenfettigkeit. Unter Hinweis 
fung auf die kürzlich erfolgte officielle Bekanntma—⸗ 
chung im Kreis⸗Intelligenzblatt beehrt fich der un⸗ 


"terzeichnete von ber allerhöchften Stelle für ben 


foWLandgerichtöbezirts Uffenheim beftätigte Agent 
der Nürnberger Feuer, Berficherungs » Anftalt auf 
Gegenfeitigfeit hiermit zur Anzeige zu bringen, daß 
er zur Vermittlung von Berficherungen jederzeit 
fehr Gerne bereit ift und daß, auf gefälliged Bes 
gehren, Satungen und Deflarationd; Formularien 
unentgeldlich von ihm verabreicht werden. Mit 
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Vergnügen ertheilt er auch Auskunft über das We⸗ 
fen, die näheren Berhäftniffe und die Borzüglichs 
feiten diefed, mehr und mehr fi audbreitenden 
Gegenſeitigkeits-Vereins und ladet zum Anſchluſſe 
an benfelben das verehrliche Publikum ergebenft ein. 

Uffenheim, am 25. Auguft 1838. . 
I. ©, Haas. 

4. Zur Führung einer herrſchaftlichen Bräues 
rei wird ein tüchtiger Braugehilfe, ledigen Stans 
des, kaution sfaͤhig und tabellofen Betragend gefucht. 
Näheres bei der Redaktion diefed Blattes. 

5. Am verfloffenen Mittwoch ift am Wein, 
berge ein Rnabenregenfhirm von ſchwarzem ⸗ Tu⸗ 
che mit blauem Rande, ſchwarzem Stock und Quas 
ſten verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
denſelben gegen Erkenntlichkeit im Haufe D, Nr. 
400. an der Promenade abzugebeıt. 

6. Es werden mehrere taufend Gulden, in größes 
ren und kleineren Poiten zu dem jetzt gewöhnlichen 
Zindfuß und gegen furatelmäßige Sicherheit aus» 
zuleihen gefucht, Portofreie Anfragen beforgt die 
Erpebdition dieſes Blattes. 

7. Es werden 350 fl. auf ein neugebautes 
Hand auf dem Lande auf erfte Hypothek aufzunehs 
men gefucht, zu erfragen A. 150. 

8. Bel Unterzeichnetem ift Gaffee zu haben, 
von 28 fr. bis 48 r., Grünfern ä 13 fr. das 
Pfund, wie auch viele Sorten gute abgelegene 
Tabake, worunter bejonders feinfter offener Pors 


torifo a 44 fr. und 48 fr. per Pfund. zu empfehr 


Ien find, 
Jacob Gerft auf dem obern Markt, 
A. Nr, 85. 

9. Bei Unterzeichnetem ift ein vollitändiger 
breiter und fchmaler Tucmacher » Handwerkszeug 
nebft einem Flieswolf zu verkaufen. 

Windsbach, den 28. Auguft 1838. 

Johann Schwarz, sen., Tudymachermftr. 

10. Sonntag den 2. werden mehrere Gänfe 
andgefegelt, wozu einladet Dürner, 
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11. Künftigen Sonntag Ift Harmonie⸗Muſik in 
Neufes, wozu einlabet Körner. 

12. Sonntag den 2. Auguft ift Tanzmuflf auf 
der Aumann'ſchen Wirthfchaft, wozu höflichft eins 


ladet Meyer. 
13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 

höflichit einladet Zayf. 
14, Sonntag ift Tanzmuſik, hiezw ladet erges 

benft ein Kern. 
15, Künftigen Sonntag iſt Tanzmuflt, wozu 


höflichft einladet Eißner. 


Todes⸗Anzeige. 

Allen meinen Verwandten und Freunden zeige 
ich hiermit an, daß heute Morgens um 3 Uhr 
meine noch einzige geliebte Schweſter, Babette 
Käppel, nad) langen Leiden an einer Entfräftung 
in ihrem 57. Lebensjahre geftorben if. Schon 
mehrere Jahre während ihrer Dienftzeit wurde fie 
in dem Haufe des Herrn Geheimeraths von Auſin 
durch forgfältige Warte und Pflege unterftügt. _ 
Noch in das Grab folgt ihr mein innigfter Dant 
für ihr fchmwefterliche Liebe nach. Alle, welche die 
Berblichene gefannt haben, werben meinen Schmerz 
zu würdigen wiffen. 

Ansbach, den 27. Auguft 1838, 

Wilhelmine Käppel, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 324. beim Mebger Meyer in der Neuftabt 
find 2 Quartier zu vermiethen, 

B. 73. ift ein Logis zu vermiethen, beſtehend 
aus 14 heizbaren, zwei unheizbaren Zimmern, Bes 
dienten» und Sattelfammern, Stallungen auf 9 
bi8 18 Pferde, Pla für 6 bis 8 Chaiſen, Fut⸗ 
terböden ꝛc. Daffelbe kann auch getheilt für drei 
Familien vermiethet werben, 

D, 258. ift ein Quartier mit Garten, Stall 
oder ohne Garten und Stall, dann Holzleg, Kels 
ler zu vermiethen. ’ 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz- 


Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 54 


Ansbach, Mittwoch, den 5. September 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Auf Dienftag den 11. September Bormits 
tags von 9 bid 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr werden im Haufe D. Rr. 378. ber 
Marimilianöfirafe bahier Meubeld, Handgeräthe, 
Leinenzeng, Betten, Gläfer, Porzellan u, f. w. 
gegen fogleich zu leitende Baarbezahlung durch 
eine Commiſſion des unterfertigten Gerichtes öfs 
fentlich verfleigert. 

Ansbach, am 7. Juli 1838. 

Königl, Kreid + und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Nachdem der Häcker Kaſpar Köhler von 
Iphofen vermöge diedgerichtlichen Erkenntniſſes als 
Verſchwender erklärt und unter Kuratel geſetzt wors 
den it, fo fann derſelbe ohme Zuziehung" feines 
Kuratord weder Schulden fontrahiren, noch fonft 
läftige Verträge eingehen, was hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Mit. Bibart, den 18. Auguſt 1838, 

Königliches Landgericht, 
v. Praun, Randrichter, 

3. Im dem Judicialdepofltorium bed k. Land⸗ 
gerichtd Erlangen finden ſich von längerer Zeit her 
größtentheild von aufgelösten, Armtern herrührende 
Depofitalmaffen, wovon die Berechtigten unbefannt 
find, Es werben daher diejenigen, die hieran 
einen Anfpruch zu machen haben, aufgefordert, 


binnen neun Wochen fpäteftend aber in bem auf 
ben 26. September d. 36. Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termine ſich zu melden, widrigen⸗ 
falls diefe Maffen ‚für herrnlofes Gut erfannt und 
dem Fiskus übereiguet werben. 
Bezeihnung der Maffen, 
1) Konrad Bruurer'ſche zu Baiersdorf 11 fl. 
54 fr. und 15 fl. activa; 2. Johann Georg 
Horchiſche von Uttenreuth 1 fl. 49 fr. ; 3. Vogt 
Pickel'ſche von Buttenheim 3 fl. 123 fr. und 
25 fl, activa; 4) Berwalter Schneideriſche 
von Buttenheim 10 fl. 31 fr. und 80 fl. ac» 
tiva; 5. Johann Vierzigmann'ſche von Baiers⸗ 
dorf 7 fl. AOE fr. und 35 fl. activa; 6. Leon⸗ 
hardt Sriebiſche Debitmaſſe von Kleingründlach 
1 fl. 85 fe; 7. Taglöhner Strobel'ſche zu 
Allmooshof Afl, 49 fr; 8. Sebaftian Gedhter’s 
fche zu Brud 1 fl. 175 fr und 20 fl, activa; 
9. Georg Ebneriſche von Adlig 15 fl. 454 fr. ; 
10. von Geiswellerfche von Brand 5 fl. 93 fr. 
11, Beila Lippman'ſche von Brud 224 kr.; 
12, Leonhard Scyallerifhe von Sad 15 fl, 
15 fr, und 105 fl, activa, 
‘ Erlangen, ben 3. Juli 1838, 
Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
4. Der Gaftwirth zum ſchwarzen Kreuz das 


* 
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hier, Namens Georg Toblad Geng und beflen 


Ehefrau Barbara Catharina haben unterm 11. d. 


. Mes. die biöher zwifchen ihnen beftandene Güters _ 


gemeinfchaft mit beiderfeitiger Einwilligung auds 
geſchloſſen, was hierdurd; zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 
Heröbrud, am 18. Auguft 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


5. Im Sachen ber ledigen Margaretha Les 
berer zu Pommeldbrunn, Landgerichts Hersbruck 
gegen den ledigen Johann KRundinger zu Poppen- 
reuth pct. patern, et aliment. wird dem Bellag» 
ten andurd; eröffnet, daß die Zeugenvernehmuns 
gen gefchloffen und acta unterm heutigen zum 
Spruche ausgeſetzt worben find. 

Nürnberg, den 13. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


6. In Sachen der Iedigen Anna Barbara 
Auernheimer von Theilenhofen, kgl. Landges 
richte Gungenhaufen und deren Kindesvormundes 
Johann Andreas Auzrnheimer gegen den Braus 
knecht Melchior Meier zu Zirndorf — pet. pa- 
tern. et aliment. — haben Kläger unterm 27. 
v. Mts. den durch Vorbefcheid vom 6. Juni, eins 
gehändigt am 30. deffelben Monats, auferlegten 
Beweis rechtzeitig angetreten, und zwar 1) durch 
Zeugenbenennung; 2) durch Erbieten zum Erfül 
Iungeeid, und 3) vorforglich durch Zufciebung 
des Haupteides. Dem Bellagten wird nun eine 
breißigtägige Frift vorgeftecht; um einen allenfalls 
figen Gegenbeweis anzutreten, bei Vermeidung des 
Ausfchlußes mit. demfelben, und ſich Über den zuge⸗ 
fchobenen Eid zu erflären, widrigenfalls diefer als 
verweigert angenommen werden würde Innerhalb 
biefer Frift fteht eben demfelben frei, die Beweis⸗ 
antretung in ber Gerichts» Regiftratur einzufehen, 
ober um die Zuftellung des Duplifats nachzuſuchen. 

Nürnberg, am 23. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 
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6a, Der -Schnittwaarenhändler Jafob Wail⸗ 
lersbacher zu Tüchersfeld und feine Ehefrau, 
Jeanette, geborne Kleiner, aud Hagenbach, haben 
laut Vertrages vom Heutigem die bisher beftandene 
hierorts gültige Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geihloffen; was gefeglicher Vorfchrift gemäß hies 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. _ 

Mit, Trockau in Oberfranken, am 29. Auguft 

1838, 
Frhrl. von Groß’fches Patrimonialgericht Trockau 
mit Tüchersfeld. 
Martin, Patrimonialrichter. 


7. Bekanntmachung. 
(Staatd-Realitäten»Berfauf betr.) 
Dabei ber Tagfahrt am 10, Juli d. Is. auf 


die Wiesflecke zu Pfalzpeint 


PIRr. 662. zu 12 Dez. 
PINT. 684. zu 29 Des. 
PlNr. 41. zu 13 Des. 
fowie auf die drei Krautbeete bei Kipfenberg, PIRr, 
404. zu 36 Dez. Feine hinreichende Angebote ges 
legt worden find, fo werden bie genannten Objefte 
andurch abermald zum Berfaufe ausgefchrieben, 
mit dem Bemerfen, doß hiezu fchlüßliche Tagsfahrt 
auf Montag den 17. September d. Je. 
Vormittag 8 bis 12 Uhr 
in hiefiger Rentamte-Ranzlet anberaumt feye, wo⸗ 
zu Kanfsluftige eingeladen find. An demfelben 
Tage wird auch — bewandtenlimfländen nach — 
ein Berpachtungd-Berjuch inftruirt werden, 
Kipfenberg, den 22. Auguf 1838. 
Königliches Rentamt. 
Schönauer, Rentbeamter. 


8. Die weitern Nachlaͤſſe, welche wegen er⸗ 
ſolgter Brandbeſchädigung im Jahre 1838 durch 
hohe Entſchließung ber fgl, Regierung von Mittels 
franfen, Kammer der Finanzen, vom 18. Auguft 
d. 36. ad Nr, E. 16803. K. 21587. den Um 
terthbanen des biefigen Amtes verwilligt wurden, 
werben in nachflehender Ueberſicht befannt ges 
macht, unb dadurch dem $. 14, ded Nachlaßgeſetzes 
vom 1. Zuli 1834 genügt: 
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Namen der Nachlaß empfangenten Gemeinden. 


Deutenbad; . . . . 


Schwabach, den 22, Auguſt 1838. 
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Nachgelaſſene Reichniſſe 
we Summa aller 
Ruftifals Geld» nachgelaffenen 
und Gefälle. Reichniſſe. 
Hausſteuer. 


Ik. II A. | Mm l. 


is 371I—-|—Jı6| 7| ı 


Köntgliched Rentamt. 
Döhlemann, Rentbeamter. 


9. Bekanntmachung. 

(Die Verſteigerung des Papierbedarfs der koͤnigl. 
Regierung von Mittelfranken für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1835 betr.) 

Die Lieferung ded Bedarfs von feinem, mittel 
Kanzlei, Concept, großen und Heinen Padpapier, 
dann Aftenbedel ber kgl. Regierung von Mittel, 
franken wird in Folge allerhöchſter Beftimmungen 
auch für das künftige Berwaltungsjahr 1838 an 
den Wenigfinehmenden überlaffen werben. Es 
wird dieſes den inländifchen Fabrifanten und Kauf 
leuten unter der Aufforderung befannt gemacht, 
daß diejenigen, welche die Lieferung übernehmen 
wollen, längftend bie zum 

jwanzigften be. Mis. 
Proben von obigen PapiersSorten unter Anzeige 
der äußerften Preife an die unterfertigte Verwal⸗ 
tung einzufenden haben. Die zur Zeit dieffeits im 
Gebrauche fiehenden Papiere können bei der Lets 
tern zu jeder Zeit eingefehen werden. Auslänbis 
ſches Fabrikat ift nur in fo ferne zuläffig ald es 
das inländifche an Güte und Wohlfeilheit übertrifft. 

Ansbach, am 3. September 1838. 

MaterialsRegies-Berwaltung ber fönigl, Regierung 
von Mittelfranfen. 
Raab, 


10. (Rindvieh-Verkauf.) Bei ber igl. 
Melerei dahier werden 


Montags den 10. September d. 38, 
Vormittags 
zwei Gteiermarfer Kühe, salva ratificatione, 
öffentlich an den Meifibietenden verkauft, 
Triesdorf, am 25. Auguft 1838. 
Königl, Verwaltung ded Staatöguted Triesdorf. 
11. (Schaaf-Berfauf.) Den 24. Sep 
tember ds. 58, werben in der fönigl. Deconomie 
zu Triesdorf 
270 Stück Mutterihaafe, Widder und bieds 
jährige Lämmer, MerinodRace, dann 
77 Stüd Hämmel, eins und zweijährige, 
vorbehaltlich hoher Negierungs Genehmigung, an 
ben Meiftbietenden, im Ganzen oder in Theilen 
verkauft. 
Triesdorf, am 25. Augufi 1838. 
Königl. Verwaltung des Staatsgutes Triesdorf. 
12. Kommenden Freitag den 14. dieß Morgens 
8 Uhr wird auf der Rechnungs⸗Kanzlei des königl. 
Chevaurlegers Regiments Taxis das Reinigen der 
wollenen Bettdecken durch Walken an den Wenigfts 
nehmenden öffentlich verfteigert, wozu die, Walter 
bahier und der Umgegend eingeladen werben. 
Ansbach, den 1.September 1338, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 
1. Vom fgl, Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
80* 
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wird in der Berlaffenfchaftsfache bed verflorbenen 
Kaufmanns Joſeph Wengner von hier hiemit 
befannt gemacht, daß das zur Eöncurdmaffe gehös 
rige Wohnhand A. Nr. 95. dahier wiederholt dem 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden unter; 
flelt werden foll, weil das im Termin am 2, Aus 
guſt d. 58, gelegte Meiftgebot die obervormund⸗ 
ſchaftliche Genehmigung nicht erhalten hat. Hiezu 
wird Tagsfahrt auf - 
Freitag den 21. September I, 38, 
Bormittagd 9— 12 Uhr 

in dem Commiſſions zimmer Nr. 4. angefegt und 


werden befig» und zahlungsfähige Kaufstiebhaber 


hiemit eingeladen, Bemerkt wird, daß das Haus 
am obern Markt, einer der hiefigen Hauptftraßen, 
gegen Mittag gelegen und wegen der barin bes 
findlichen Gewölbe und Kammern zum Betrieb 
einer Specereis und Tabafhandlung befonders ges 


eignet iſt. — Das Tarationd» Protofoll, fo wie, 


das Haus felbit können täglich eimgefehen und die 
nähern KRaufsbebingungen werben im dem Termine 
befannt gemacht werben, 
Ansbach, am 28. Auguft 1838, 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
die dem Köhler Erharb Merz in Leinburg zuge⸗ 
hörigen Immobilien, naͤmlich: 

1) das Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Bads 
ofen, Schweinftall und Hofraum, 
2) 2 Desim, Wurzgärtchen, 


3) 64 „  Hopfengarten, 
4) 99 ,„ Wolfgalgenader, 
5) 18 ,,  bergl. an ber Scherrau, 
‚HR „ am Brunnenfleg, 
7) 17 „ allda, 
8) 43 „ zweimadige Wieſe im Gänsbühl, 
9) 42 „ dergl. 
10) 40 „ dergl. an ber Scherrau, 
11) 45 am krummen Steg, 


12) bad Gemeinderecht, 
13) das Forſtrecht, 
öffentlich verkauft und iſt hiegu auf 
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ben 20, September I. Jö. 
Vormittags 9 Uhr 
Im Liebel’fchen Gaſthauſe zu Leinburg Termin an, 
beraumt worben. SHievon werben Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen in Kenntniß gefeßt, daß bie 
nähere Befchreibung der Realitäten, die darauf 
haftenden Laften und Abgaben, fowie die Tarar 
tiondverhandlung in ber Iandgerichtlichen Regiftras 
tur eingefehen werden können. 
Altdorf, am 13. Auguf 1838, 
Königliches Landgericht. 
Sattler, Verweſer. 


3. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
die bem Bauer Johann Gg. Heidel zu Schorm 
weifach gehörigen: Immobilien, namentlich: 

1) das Gut Nr. 1. zu Schornmwelfach, beftchenb 

aus Haus, Scheune, Stall, Badofen, Brun⸗ 
nen, Hofraith, 65 Dez. Echorrgarten, 57 
Dez. Feld, 5 Tgw. 97 Dez. Wald und dem 
unvertheilten Gemeinderecht, geſchaͤtzt auf 
440 fl. 
2) der Autheil an dem Schaͤferelrecht, mir 64 
Dezim; Feld, geihägt auf 170 fl. 

3) 1 Tagw. 12 Dezim. Feld am Schleifweg, 

geſchaͤtzt auf 50 fl 

4) 2 Tagw. 94 Dezim. Feld am Wellerebors 

fer Weg, gefhägt auf 100 fl. 

5) 1 Morg. 54 Dezim, Feld- am Kühefelder 

Graben, geichägt auf 20 fl. _ 

6) 40 Des. Feld allda, gefchägt auf 15 fl. 

7) 43 Dez. Feld allda, geichägt auf 30 fl. 

8) 2 Tom. 86 Dez Feld am Münchſteinacher 

Weg, geihägt auf 100 fl. 
9) 1 Tagw: 6 Des. Feld am Kühefelder Gra- 
ben, geſchätzt auf 50 fl. 
10) 1 Tagw. 50 Dezim, Wiefe allda, gefhäpt 
auf 90 fi. 
11) 69 Dez. Wiefe allda, gefhägt auf 20 fl. 
12) 2 Tagw. 61 Dez. Wald am Kutfcherweg, 
geihägt auf 45 fl. 
hiermit öffentlich zum Berfanfe ausgeboten, Termin 
hie zu wird auf 
den 26. September 1838 Borm. 9—12 Uhr 
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im Hertleiwfchen Wirthshauſe zu Schornweiſach 
anderammt, im welchem fich beſitz und sahlungss 
fähige Käufer eintzufinden haben, 
— aj A., am 2, Auguſt 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


4. Am 
10. Oktober 1. Is. Borm. 9 bie 12 Uhr 
fol in der Landgemeinde Ehingen am Heffelberg 
das auf 300 fl. gerichtlich geſchaͤtzte Wohnhaus 
Nr, 152. dortfelbft, ohne Geimeinderecht, im Wege 
der Hülfsoolftredung unter den gewöhnlichen Ver⸗ 
faufsbedingniffen oöffentlich meiftbietend verkauft 
werden, wozu beflg» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liedhaber mit dem Bemerfen hiemit öffentlich einge⸗ 


laden werden, daß fie die einfhlägige Tarations- 
Berhandlung zu jeder Gerichtözeit dahier ein, 
fehen können, 
MWafferträbingen, den 23. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
’ Seggel, Landrichter. 


5. Nach Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
wird bad Amnweſen ded- Schuhmachers Johann 
Michael Schell dahier, beſtehend aus dem Wohn⸗ 
haus mit Scheune, Garten und Gemeinderecht, 
dann zwei Gemeindetheile zu 3 und 28 Dec., auch 
1 Tagw. 14 Dec. walzenden Acker im Reiſachfeld 
öffentlich; feilgeboten, und 

am 16 Dftober d. 38‘ Bormittags 9 Uhr 
au ben Meiftbietenden verfauft, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Käufer hiermit geladen find. Die 
Schägung diefer Güter zu 315 fl. fo wie die das 
rauf haftenden Laſten koͤnnen jeden Tags bahier 
einngefehen werben. 

Sommerddorf am 29 Auguſt 1838. 
Freiherrlich v. Erailsheimifch. Patrimonialgericht I. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Im der Verlaſſenſchaftsſache des bahier vers 
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lebten Schreinermeiſters Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paſſlvſtandes nothwendig. Es wer⸗ 
den daher Alle jene, welche irgend einen Anſpruch 
an den Nachtaß machen wollen, aufgefordert 
Mittwoch den 19, September 1838 
Bormittags 9 Uhr 
vor unterzeichneter Gerichröftelle im Geſchaͤſts zim⸗ 
mer Nr. 15., entweder felbit oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre Forberums‘ 
gen um fo gewiſſer zu liqwidiren, als die Ausblei⸗ 
benden ihrer etwaigen Borrechte verluftig erflärt 
und lediglich an Dasjenige, was nad, Befriedi⸗ 
gumg der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Königliched Kreis» und Gtabtgericht. 
Dr. Gareis, Director. 


2. Gegen ben hiefigen Kaufmann und Brons 
sefabrifanten Leonhard Michael Hoffmann ift auf 
Eröffnung des Conkursverfahrens erkannt worden. 
Demgemäß werben bie geſetzlichen Ediktstage, und 
jwar 

1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber 

Forderungen 
auf Mittwoc; den 12, September I. 38. 
2) zum Borbringen der Einreden 
auf Mittwoch den 10. Dftober I. 38, 
3) zur Abgabe der Schlußtäge 
auf Donnerstag dem 8. November I. Is. 

anberaumt, und hiezu alle diejenigen, welche Ans 
forderungen an ben Gemeindefchuldner zu machen 
haben unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
bas Nichterfcheinen am erften Ediftstage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von der Maffa, das Nicht 
ericheinen an einem der übrigen Termine den Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Im erſten Ediftstage haben fich die Intereffeniten 
über die Wahl eines Gläubiger Ausſchußes zu ver⸗ 
einigen; Diejenigen , welche Berinögensftüde des 
Bemeinfchuldners in Beſitz haben, werben aufge: 
fordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bermeidung des Doppelerfabes zu Gericht abzulies 
fern, Nach den bisherigen Erhebungen beftcht 
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das Aktiovermögen in 14480 fl. dagegen betragen . 


die Pafliven 47317 fl. 
Fürth, den 7. Auguſt 1838. 
Königl, Kreis, und Gtabtgericht. 
Fenk, Direftor. 


3. Nachdem bad gegen ben Scmiebmeifter 
Johann Gg. Ströhlein von Altenmuhr erlaflene Ers 
fenntniß auf Eröffnung des UniverfalsEonkurfes die 
Rechtskraft befchritten hat, fo werben hiemit die 
gefeglichen Ediktstage auf nachftehende Weiſe bes 
fannt gemacht: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung 
Mittwoch der 3. Oktober I. Js. 
II. Zur Anbringung der Einreden 
Montag der 5. November I. 38. 
III. Zur Scylußverhandlung 
Donnerdtag der 6. Dezember I. 38. 
und zwar für bie Replik bie 
Donnerstag den 20 Dezember I. 38. 
und für die Duplif bie 
3. Januar 1839. 
jedesmal früh um 9 Uhr. Hiezu werben fämmts 
liche Gläubiger des Ströhlein unter dem Rechtönad)s 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem erften 
Termine den Ausfchluß der Forderung von der ges 
genwärtigen Maffe und das Ausbleiben an den 
übrigen Terminen den Verluft der an denfelben vors 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Die Aktiv» 
maffe beträgt 2336 fl. und die gerichtöbefannten 
Schulden 2501 fl. worunter fih 100 fl, Hypo 
thekſchuld befindet. 

Gunzenhaufen, am 26. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


+4, Bon dem königl. Landgerichte Heildbronn 
ift auf eigenen Antrag, des Gütlers Johann Adam 
Braun von Aich über deffen Bermögen dep Son» 
curs eröffnet worden, und werben bie gejeglichen 

Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen ber Glaͤu⸗ 
biger und Vorlage der Beweismittel hierüber 
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auf ben 13. September d. 38. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
15. Dftober d. I6, 
. 3) zum fchlüßlichen Berfahren und zwar zur 
Abgabe 
a) der Replil-Handlung auf den 
15. November 
b) ber Duplif-Handlung auf ben 
17. Dezember d. 6, 
jedesmal Bormittagd 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
eriten Affeffor Heuber, angefegt worden, Sämmts 
liche Gläubiger ded Gemeinfcyuldnerd werben uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediktstage die Ausichließung von 
ber Goncursmaffe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfcließung mit der an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zur richterlis 
chen Folge habe. Hiebei werden zugleich alle Dies 
jenigen, weldye von dem Bermögen bed Gemein, 
ſchuldners etwas in Händen haben, anfgeforbert, 
baffelbe bei Bermeidung doppelten Erſatzes, jedoch 
vorbehaltlich der darauf zufommenden Rechte an 
das Depofitorium ded unterzeichneten Gerichts ab⸗ 
zuliefern, Heildbronn, am 3, Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
Hädl, Randrichter. 


5. Nachdem auf die von der Shuhmachers⸗ 
wittwe Kunigunda Rottervon Fürth und der Ruras 
tel ihres unehelihen Kindes unterm 19. Januar 
1. 38. eine Klage gegen den abwefenden Schuhmach⸗ 
erögefellen Georg Jordan von Zirndorf, wegen 
Forderung aus Schwängerung, eingereicht und 
zur Verhandlung auf den 24, v, Mis. Tagsfahrt 
angefeßt war, ber Beflagte aber ohngeachtet ger 
hörig befcheinigter Vorladung, mittelit öffentlichen 
Ausſchreibens ſich nicht geftellt hat, fo wird aber» 
mals Behufd bed Sühneverfuchs und eventualiter 
der Verhandlung der Sache, Tagsfahrt auf 

Samftag, den 13. Dftober 1838 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und beide Theile hiezu vorgelaben, 
Bellagter öffentlich unter dem Rechtsnachtheile, 
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daß im Falle nochmaligen Ausbleibens bie Klage 
als von ihm abgeläugnet, er feiner Einreden für 
verluftig erflärt, und Kläger zum Beweiſe des 
Klaggrundes würden zugelaffen werben. : 
Nürnberg, am 24. Auguft 1838, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Randrichter, 

6. Im der Nachlaß» jetzt Debitfache des vers 
lebten kgl. Rentbeamten Georg Ehriftop Wirth» 
mann zu Spalt, werden fämmtliche befannte 
und unbelannte Gläubiger beffelben aufgefordert, 
ihre allenfallfligen Anfprüche an deffen Nachlaßmaſſe 
um fo gewiffer binnen 

6 Wochen 
ober längftens Bid zum 
Dienftag ben 9, Dftober 1838 Borm. 9 Uhr 

dahier anzumelden, und gehörig nachzumeifen, als 
fie außerdem bei Bertheilung der Maffe unberück⸗ 
fichtiget bleiben würden; wobei bemerft wird, daß 
am genannten Tage zur Vermeidung eines foͤrm⸗ 
lichen Eoncurdverfahrens ein gütliches Uebereinkom⸗ 
men, befonbers hinfichtlich der Priorität verfucht 
werben fol, da dad Bermögen mit Einfchluß von 
600 fl. Eautiond» Kapital circa 800 fl. beträgt, 
während bereits über 1800 fl. Schulden befannt 
find. 

Dleinfeld, am 22. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Montag den 10. dieſes Monais und den 
folgenden Tagen werden im hiefigen Leihhaufe 
mehrere Gegenitände von Gold und Silber, Bets 
ten, Kleider und Weiszeug gegen gleich baare 
Bezahlung an Meiftbietende verkauft, 

Ansbach den 1. Septbr. 1838. 
 Reih» Anftalt» Verwaltung. 
Brendel, 

2. Es werden mehrere taufend Gulden, in größer 
ren und fleineren Poften zu bem jegt gewöhnlichen 
Zinsfuß und gegen furatelmäßige Sicherheit aus⸗ 
zuleihen gefucht,  Portofreie Anfragen beforgt die 
Erpebdition dieſes Blattes, 
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3. Reffource Die verehrlihen Mitglies 
der werden von bem Samſtag ben 8. b. Mts. 
Stattfindenden großen Bale hierdurch in Kennts 
niß gefeßt. Anfang 8 Uhr, 

Ansbach den 2. Septbr. 1838. 

Die Borflände, 

4. (Hausverkauf.) Der Melbermeifter 
und Brandweinbrenner Andread Engelhardt if 
Willens fein mitten in der Stadt Feuchtwang lieg» 
ended Wohnhaus mit Meiberey » Geräthichaften 
Brandweinzeug und Grundflüde aus freyer Hand 
zu verfaufen, daffelbe hat einen 13 Fuß breiten 
und 22 Fuß langen gewölbten Keller, im unterm 
Stod 1 Stube, Küche, Mehllammer, Zennen, 
Kühftall unt 5 Schweinftälle, ım 2, Stod 1 Stube, 
Küchen, Tennen und 3 Kammern dann 2 Böden 
mit 2 Kammern, welches auch zweitheilig verkauft 
werden fann, 

Grundftüde. 

1 Tagw. 82 Dez. Wiefen bei St. Ulrich, 

75 Dez. Gras» und Baumgarten beim Kro; 

nenmwirthöfeller, 

45 Dez. Ader am Mosbacher Weg, 

18 De;. Ader allda, 

3 Dez. Krautgarten in der Häfnerdgafle, 

7 Dej. Örabengarten ſammt dem Kanal bein 

untern Thor. 

Die Berfaufsverhandlung geht Dienftag ben 25. 
September Borm. 8 Uhr im Engelhardifchen Haufe 
vor fih, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Feuchtwangen, den 2. September 1838. 

5. Montag deu 17. Septbr. 1838 ift bie 
Wittwe Gardenlöhner in Kurzendorf Willens, ihr 
ren Bauernhof Haus Nr. 18 aus freier Hand 
zu verfaufen. Er befteht in 42 Mrg. 21 De. 
Aeckern und Wiefen in der beiten Lage, 5 Kiftr. 
Waldrecht, dann ein bedeutendes Gemeindeholz, 
wo das Hand ein ganzes Gemeinderecht hat. Die 
Gebäude find im guten Stande; es fann bie ganze 
heurige Erndte, dann das volle Bauernzeuch, 12 
Stück Rindvieh und Schafe dazu gegeben werben, 
Die Befigungen und Gegenftände können täglich 
in Angenfchein genommen werben, Kaufsluſtige 
werden hiezu eingeladen, 
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6. C. 29 bei Gärtner und Samenhänbler 
Erbmannsborffer, nächſt der Schönfarb, flub afle 
Sorten großgefülter Tulpen, Hyazinthen, Tarze⸗ 
ten-Zwiefeln um billigen Preiß zu haben. 

7. Beligern von Bienenſtöcken, welche Wachs 
zu verfaufen haben, zeige ich an, daß ich ihnen 
ſolches zu annehmbarem Preis abnehme. 

Ernſt Bub, Materlalift. 

8. Belm Sattler Frank dahier find einige 
paar gebrauchte Chaiſen⸗Pferdgeſchirre zu verkaufen. 

9. Indem ich mein alted Quartier verlaſ⸗ 
fen und in mein neues D, 21 in der Feuchtwan⸗ 
ger-Straffe , eingezogen bin, mache ich bekannt, 
daß bei mir Ächter guter Mandel » und Gelbe 
Rüben:Gaffe in großen und Fleinen Parthien um 
den billigften Preiß, wie auch Baumwellen-MBatt 
vorräthig und billig zu haben iſt 

Ansbach den 3. Septbr. 1838. 

Sohann Vogel. 


Todes⸗Anuzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten in 
der Nähe und Ferne widme ich die traurige Kun⸗ 
de, daß mein geliebter Gatte G. M. Zeller, 
Webermeiſter dahier am 1. d. Mts. in feinem blühs 
endflen Alter von 30 Jahren mir durch den Tod 
entriffen wurde, und bitte daher um ſtille Theil: 

nahme und fernered Wohlwollen. 

Ich bemerfe hiebei, daß ich mein Gefcäft 
mit einem Werfführer fortführe und bitte ferner 
um gütigen Zufprud. 

Rofina Zeller, Webermeiſters⸗Wittwe. 


Zu vermierbende Wohnungen. 

A. 107 find zwei fehr bequeme Quartiere zu 
vermiethen und kann bei dem einen Stallung und 
Kutfchenremife zugegeben werben, 

A. 201 ift ein kleines Quartier zu vermiethen 
und kana täglich bezogen werden, 

B. 73. ift ein Logis zu vermiethen, beftehend 
aus 14 heisbaren, zwei unheizbaren Zimmern, Bes 
dientens und Sattellammern, Stallungen auf 9 
bis 18 Pferde, Pla für 6 bis 8 Chaifen, Fut⸗ 
terböden ꝛc. Daflelbe kann auch getheilt für drei 
Familien vermiethet werden. 
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Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 27. Auguf bis 2. September 1838. 
St, Johannis⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Margarerha Barbara, Tochter bed Bauern 
Sturm in Obereichenbach; 2. Anna Maria, Tody 
ter des B, u. Büchfenmachermeifterd Herrn Rutts 
mann. r 

2. Getraute. 

Herr Johann Georg Grauf, B. u. Bädermeis 

fier mit Zungfer Maria Margaretha Stoll, 
3, Begrabene. 

1, Urfula Margaretha, Tochter bed Schutz⸗ 
verwandten Bauer, f. 99. 6M. 24T. alt am 
neroöfen Fieber; 2. Maria Barbara Haag, fl. 
1M, 20 T. alt am Gefraiſch; 3. Johann Ja—⸗ 
kob, Sohn bed B. u, Hausbefigerd Baßler, fl. 
13 J.alt; 4. Anna Barbara, Wittwe bed B. 
und Mebgermeifters Meier, fl. 81 J. 1 M, alt 
an Altersſchwäche; 5. Anna Babetta, Tochter 
bed weil Cantors Hertn Käppel in Obernzens, 
fl. 56 3.7 M. 25%. alt an der Abzehrung; 6. 
Johann Friedrich Winkler, B. u. Webermeifter, 
ſt. 72 3. 11 M. 11 T. alt an Altersſchwäche; 
7. Iofeph Arnold, ſt. 3 M, alt an ber Abzehrung ; 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Johann Michael, Sohn bed Briefträgerd 
Hrn. Kerzdörfer; 2. Babetta, Tochter des Por 
lizeifoldaten Krieger, 

2. Begrabene. 

1. Sybilla Margareiha, Ehefrau bed B. und 
Webermeiſters Heren Büringer, ſt. 69 J. 3 M. 
alt an der Waſſerſucht; 2. Margaretha Barbara, 


Wittwe des B. u. Tuchmachermeiſters Herrn Lan⸗ 


genwalter, ft. 55 I. alt am der Lungenlaͤhmung; 
3. Sufanna Margaretha, Wittwe des B. und 
Wirths Herrn Haud, fl. 67 J. 7 M. 3 T. alt 
an der Abzehrung. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Maria Babetta Margaretha Katharina, Todys 

ter des B. und Ladirers Herrn Wittig. 


— — — 


2 


Beilage 


um 


Koͤniglich Bayerifhen 


Intelligenz - 


Blatt 


für Mittelfranten. 





Neo. 55. Ansbach, 





Samſtag, den 8. September 1838. 





Bekanntmachungen. Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Die im Intelligenzblatt vom 5. Septem⸗ 


‚ber ausgefcriebene und auf Dienflag den 11. 


September im Haufe D, Nr, 378. der Marimis 
liansſtraße anberaumte gerichtliche Berfteigerung 
unterbleibt. 

Unsbad), den 7. September 1838, 

Königl, Kreis » und Stadtgericht, 
v. Rillinger , Direktor. 

1a. Der Gaftwirch zum fchwargen Kreuz das 
hier, Namens Georg Tobiad Geng und beflen 
Ehefrau Barbara Gatharina haben unterm 11. d, 
Mis. die bisher zwifchen ihnen beftandene Güters 
gemeinfchaft mit beiderfeitiger Einwilligung auss 
geichloffen, was hierdurch zur öffenılichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 

Heröbrud, am 18. Auguſt 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Randrichter, 

2. Nächſtkünftigen Mittwod) den 12. dieſes 
Monats verfauft das unterzeichnete Rentamt die 
Behufs der Kirchen, und Schulhaus⸗Neubauten zu 
Deſtheim neuangeſchafften und nunmehr entbehrlich 
gewortene Serüft-Materialitn beftehend in befchlas 
genen größtentheild Riegelholz, in unbefclagenen 
Gerüftftangen, in Dielen und Bretter, dann beis 
läufig 200 Gerüftflammern, und nebft diefen Mas 
terlalien auch verfchiedenes altes Eifen parthiens 
weife, dann einen fupfernen Thurmfnopf mit Stier 
fel. #8 merden daher Kaufsliebhaber hiedurch einges 


laden, ſich an ermähntem Tage Vormittags 9 Uhr 
zu Deftheim einzufinden, und nach vorgenommener 
Befichtigung der Verkaufsgegenſtände ihre Kaufes 
anbote zu Protofoll zu geben, wofür fidy bie 
Meiftbietendverbleibenden des fofortigen Zuſchlags 
unter Vorbehalt hoher Regierungs» Genehmigung 
verfichert halten können. 

Rothenburg, am 5. September 1838, 

Königliged Rentamt, 
Keyl, Rentbeamter, 

3. (Schaaf-Berfauf.) Den 24. Sep» 
tember ds. 58. werden in der königl. Deconomie 
zu Triesdorf 

270 Stüf Mutterfchaafe, Widder und bie 

jährige Lämmer, Merinod-Race, dann 
77 Stück Hämmel, ein und zweijährige, 
vorbehaltlich hoher Negierungd-Genehmigung, an 
den Meiftbietenden, im Ganzen oder in Theilen 
verfauft. 

Triesdorf, am 25. Auguſt 1838. 

Königl, Verwaltung des Staatöguted Triesdorf. 


4. Der beftehenden Borfchrift gemäd werden 
die nady hohem Defrete Föniglicher Regierungs⸗Fi⸗ 
nanz⸗ Kammer d. d. Ansbach 6. Auguſt 1838 
Nr. E. 10469., den nachbenannten hieamtlichen 
Ortsgemeinden bewilligten Steuers und Gefaͤll⸗ 
Nachläſſe wegen des im Jahr 1837 erlittenen 
Hagelſchlags, wie folgt bekannt gemacht: 
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Betrag der 
a nn 
E 8 an Domi⸗ 
— — — — — — 
enennung * 
s der 
* beſchädigten Ortsgemeinden. Ruſtikal⸗Steuern. in Geld. 
Korn. 


eh | hi. PSchfl. Me. | Dr. Sdl. 

1Aichau 24 | 30 7 7 ı 21 6 3 1 ı |32 
21Böden . . . 13 | 51 7 4 | 18 4 1 3| — 12: 
3/O0berahorn . . . 32 | 40 5 7 | 36 31 — 5 I — 13% 
Allinteral,orn . . . — 7 21 — | — —1—— 3 25 
5 Esbach — | 31 31 — 1314 -—I —- | — | —- 1% 
6 Elberörcth . . . — | 16 61 — | 12 11 — | — | — 37 
7|Bittelhof . 3] 20 31—1321 — 1 — 1 3 122 
8 Birkach 10 | 15 71 | 1 71 — J |] — |— 
9 Graͤbenwinden 5 | ıt 7 2 | 34 61 — | — 31% 
10 | Feuchtwangen 12 | 46 2 6 | 2Ö 1 2 2 2 lız 
11Haundorf . — 36 — 1 — | 16 31— | — — — 
12j Heilbronn . ; a4 | 38 1 1 | 50 31 — 4 2 |33 
13Rißmannſchallbach 8 | 58 3 21397 11— 2 311 

14 Wüſtenweiler 8 9 2 2| 55 61 — 1 2 — 
15|Zumberg 16 | 35 | — 4 9 61 — 4 2 11 

16) Mosbach . . 9 | 23 4 2158 ı11— I — J4 — J7 
17 Reichenbach Ei — 1 | 41 6I — | 8| 2 I— | — 2? 

18) Seiderzell ıj 42 | — I — | 50 71— | — | — 

19jRattenbudy . 12 | 58 2 7158— 2 1 2113 
20 Limbach 51361 06112311-211111312 
21Oberſchoͤnbron . 1-13] 41 — 31 -I—|— | —- 13 
22| Zirndorf i . 2 5 5iI — | 56 41 — 2 1414 
23 Steinbach b. F. - 3 7 1 1 124 


| 
| 
| 


Summa ws 1] 57 4 51 15 | 2 jı13 
) 
Feuchtwangen, am 30. Auguft 1338. 
Königliches 
Hofmanu, 
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bewilligten Nadhläffe. 
nifal = Gefällen. 
Getraid, 








Haupt⸗ 
Geldanſchlag Summa. Summa, 


Dinkel, Haber, nad) dem R 
Normalpreis 


- . 


Schfl. Dig. V. S. ISchſl. Me. V. S.J fl. | r. I Hs. FE I Mr, 


= 
A 
2 
= 


— — —— 3 4|3j1ı JA: | 46 | — | 49 7 6 173 |38| 5 
— — /—I—f 2| 5 | ı| 8] 23 | 52 5| 28 | ıı ı 1422| 3— 
— — ——1 2| 2 |—133f 16 | 27 5si24j| Al — 156 | 44 | 5 
— — || — | —- 12/4 ı| 3535| — 1135| — 2222| 2 
— — 1 — „—2416414 9 5 ı | 40 5 2 I 12 | — 
— —| 11 — | — | ıl3f —| 38 | 1 — | 5 1 7| 3 
— — I[—-/-t — | 3 | 2j23] 5 2 5 5134| 5 8I| 55 | — 
— ———— — — —— 2 —1214 71102716 
— — —— —— —— 1 6 1 340 7 858216 
— — —— — 3 | 1) 3] 22 | 18 21 28 | 44 3141 |)30|]5 
— —- !ı3 1 -— I — — —- |20|'5]-|37]| — ıl 13 — 
— — |—|—| — 4 —231 8 | 43 41 10 | 33 7115112 — 
-/— 12] 4ıl- ı|l — |ılal s| 35 4111 2 5120 1|— 
—| 2] ıj2 1 1! ıl33] 8 | 47 2Jıı J] a3 — 119 |52| 2 
— — — —4 2 421413417 5s — 121114 6137149 6 
—| 31312 1 5 |—123] 10 | 17 13 | 15 ı 122 |38|5 
— — | 2/3 — 1 | 113 ı | 3838| — L | 46 2 3 I 28 — 
—| — | 3233] — 11 11—] 1 | 30 si 2| 2: 2 4| 3| 2 
— ——1 1— | 2/23] 23 7 71.31 5 7144| a|ı 
— — —— 1) — | 31 I 15 | 20 ılı7 | 54 ı 123|130| 7 
— — 11-1 — 1: — —31 — | 2a |. 3 1— | 38 2I— 14 | 6 
—| — 1—/-1.— | 3 | ılıya] 5 | 24 1.41 6 | 20 5 8|26| 2 
—| — —— — | 2 —34 3.| a2 | 21 3123| 3 6 er 

— — ——— — — — — —— — —— — — — 5 SEA 7 SEAN — —— — — — 
11 213 | 21 4 |—l21[218 | 22 1 27 — 1455 | 19 | 1 
Rentamt. 


Rentbeamter. 
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5. Bekanntmachung. 

Den Hopfenmarkt im Jahre 1833 in München betr. 
In Folge höchſter Entfchließung der f. Negiers 
‚ung von Oberbayern vom 2ı. v. Mts. werben bie 
Ergebniffe des im vorigen Jahre bahier errichteten 
erften Hopfenmarftes , welcher vom 1. Oftober 
1837 bis 1. Mai 1838 in 30 Mochenmärften 
ftatt fand , biemit bekannt gemacht. Dieffelben 
hatten ſich eines zahlreichen Beſuches von Berfäus 
fern und Käufern, fo wie auch eines ſtets rafchen 
und die ganze Subzeit andauernden Abſatzes zu 
erfreuen, wie aus dem nachfolgenden General-Gons 
fpefte erfichtlich ift. Bon dem abgefegten Quans 
tum Hopfens wurden 2 Drittheile von hiefigen 
Brauern und ein Drittheil von Brauern des baye⸗ 
rifchen Oberlanded und des benachbarten Tyrols 
erfauft, Die Preife der bayerijchen Hopfen erlits 
ten feine großen Veränderungen und blieben größs 
tesitheils zwifchen 34—40 fl. für ober: und nieder, 
bayerifche Lagen, und 60 —63 fl, für mittelfränfi- 
ſches Spalter » Gewächs ſtehen. Die fefte Stellung 
der Preife des bayerifchen Hopfens hinderte auch 
die Preife böhmifcher Hopfen, höher ald auf 55 
bis 70 fl, zu gehen und felbft für diefe Preife fans 
ben fich wenig Abnehmer. Diefer Umfang bed 
hiefigen Hopfenmarktes bewies, welch' bebeuten« 
den Umfchwung die Hopfenkultur in jüngfter Zeit 
in mehreren Pegierungs: Bezirken Bayerns gewons 
nen hat, und es ftellte ſich zugleicd, heraus, daß 
» biefelben eine bedeutende Zahl bisher wenig ober 
nicht gefannter und gewürdigter, aber fehr ausge⸗ 
zeichneter Horfenlagen enthalten. Diefe erfreus 
liche Entdeckung fonnte nur durch das Beſtehen eis 
ned nach amtlichen Urſprungs⸗-Zeugniſſen genau 
kontrollirenden Hopfenmarktes gemacht werden, weil 
es im Intereffe jener Klaſſe inn» und ausländiſcher 
Hopfenhändler, welche bisher den Handel mit inns 
ländifchen Hopfen faſt ausfchließlic an ſich geriffen 
hatte, lag, ihre Käufer nie den wahren Urfprunges 
ort ihres zum Verkaufe gebrachten Hopfens willen 
zu laffen, um unter Angabe eines erdichteten Urs 
fprungsortes und felbft unter Verdächtigung bed 
bayerischen Erzeugniffes die höchſt möglichen Preife 
zu erzielen, Es werden ſich in Zufunft zum Bor: 


1224 


theife der Probucenten fowohl ald der Gonfumenten 
bie Hopfenpreife nur auf ben natürlichen Grund 
einer mehr oder minder ergiebigen Erndte in einer 
verhältnißmäßig höhern oder mindern Stellung bes 
wegen und der bisher nicht immer reel betriebene 
Handel mit Hopfen wird foliden faufmännifchen 
Unternehmungen und einer geregelten Spekulation 
weichen müffen, was um fo mehr zu wünfchen ift, 
ald das Ausland bei immer mehr und mehr fteis 
gender Hopfen-Gonfumtion feinen Bedarf nur auf 
reel-faufmännifchem Wege zu beziehen gewohnt ift. 
Letzteres zu erzwecken und zu erleichtern, ift die auf 
den hiefigen Märkten eingeführte Befchau ganz bes 
ſonders geeignet und es hat fich bereits gezeigt, daß 
aus Scheu vor berfelben betrügliche Mifchungen 
des Hopfend fait gänzlich unterblieben. Durch die 
beftehende Eontrofirung der Urfprungs » Zeugniffe 
wird den bisherigen falfchen Angaben der Erzeug- 
nißorte und Lagen entgegen getreten, fo daß der 
Käufer fich nun von der Identität der Hopfenlage 
durch amtliche Zeugniffe überzeugen fann, und nicht 
mehr der Gefahr ausgeſetzt ift, inländifches Erzeugs 
niß. ganz oder nur theilmeife vermijcht, für anges 
rühmt ausländifches zu doppelt höhern Preifen zu 
erhalten. Welch’ untergeordnete Rolle der auss 
ländifche Hopfen auf hiefigem Plate in der fegten 
Marktöperiode fpielte, erhellt aus dem Gonfpelte, 
der unter 5217 Zentner anher zu Marfte gebrady« 
ten Hopfens nur 413 Zentner wirklich verfauften 
ausländiichen Hopfen augzeigt, eine für die inläns 
difdye Kultur gewiß ermuthigende Erſcheinung, zu 
deren. Kenntniß unfere Hopfenmärfte führten, 
melche für den hiefigen Hopfenmarft um fo wich. 
tiger ift, ald außer allem Zweifel liegt, daß über 
Fragen bezüglich des Hopfens dem hiefigen Plate 
der in Bezug auf Quantität und Qualität der 
Bier» Erzeugung den erfien Rang in Deutjchland 
behauptet, wohl aud) das richtigite Urtheil zuges 
traut werden bürfe, 
Münden, am 7. Auguſt 1838. 
Der Magiftrat der königl. Haupt» und Nefidenz» 
ftadt München. 
Dr, Bauer, Bürgermeifter. 
Weſtermayr, Sefr, 


* 
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General-Sonfpeft der Mündner-Hopfenmarftd-Ergebniffe 
Erfte Periode, beftchend aus 30 Wochen» Märkten, vom 6. Dftober 1837 bis 27. April 1838. 


- nenn — * 


Urfprung Duantität 


ded auf die MündynerMärfte gebrachten Hopfens. des zu Marft gebrachten Hopfens nebſt dafür 
erzielten Preijen, 


E Qualität IIl.Qualitat.llll.Qual. 























Königliche Ortfchaften i Höchfter Mitteldurch⸗] Niedrig- 
Landgerichts- Jnach Ausweis der vorgelegten bes Gewicht. Preis per ſſchnittspreis ſſter Preis 
Bezirke. glaubigten Urſprungs⸗Zeugniſſe. Ztn. per 3tn. [per tn. 
3m I|enm di MONTE fl 
Oberbayern. 
Aichach, Altomünſter, Pipinsried AM2858 — 38— — 
Au bei München JAnzing, Parsdorf . ; 8I| 45 40 31 | 24 25 
Dachau Eiſenhof, Walkertshofen. 10 78 40 31124 22 
Ebersberg Hiensberg. A . . 1 2 — — — 1. — 
Fürſtenfeldbr. Nebel, Sulzemoos 231 33 35 26 | 13 19: 
Freifing Zolling . i . ri 11 36 — 22 — — 
Ingolſtadt Müunchsmünſter 161 55 — 30 — — 
Landsberg Windah . . ; . —| 77 — I — — 
Moosburg Markt Au 163) 19 46 39 501 25 
Be Met. Nanftatt . . 231 23] 48 39 401 22 
— Rudelshauſen, Tegernbach ıc. 17| 50 36 32 | — 20 
München Unterhabern ꝛc. . . 1! 72 28 26 | 42 20 
Pfaffenhofen Eſchelbach 12) 841 40 35 | 16 | 33 
Seitenfeld Markt und Unigegend, | 
„ ald Winden ıc, 208] 82 44 34 | 58 25 
n Stadt Pfaffenhofen r 32| 90 43 39 | 47 7 
— Pfaffenh., Umgebung, als Fornbach 351 99 44 32 | 30 27 
Pr Poörnbach und Umgegend / 15 3 35 28 | 453 28 
J UntersPindharbt . 13) 17 40 33 | 15 30 
n Marke Mollnzach, gefi ae Marft- 
gut F 248) 31 50 42 | 58 33 
Wollnzacher Umgegend i als Gebe 
ranehaufen, Sebertähaufen, Loh— 
winden, — ꝛc.. 594 7 46 39 65 30 
Rain Pöttines 3! 97 33 28 | 1 25 
Rofenheim Mr. Rofenheim und Umgegend 17) 48 36 33 30 
Schrobenhaufen [Stadt Schrebenhaufen und Umge- 
gend, als Hohenwart, Langen: 
32 25 


moofen ꝛc. 411 59 36 30 
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Urfprung. Quantität 


i nchner⸗Ma des zu Markt gebrachten Hopfens nebſt dafür 
des auf die Muͤnchner-Märkle gebrachten Hopfens. —— 


— ——— — ——— a ee — 
ſi. Duorteärj4. Quatitärfill.Duat. 
















— — 
Königliche Ortſchaften Hoͤchſter [Mitteldurdy [Niedrig ⸗ 
Landgerichts⸗ Juach Ausweis der vorgelegten be, | Gewicht. Preis per ſſchnittspreis |iter Preis 
Bezirke, glaubigten Urforungs-Zeugniffe, Ztn. per Ztu. |per Ztn, 
i 3m. | Dr A. f. | fr. nl. 
Starnberg Bernried . 3| 78 — — 1. — 
Waſſerburg Stadt Waſſerburg und Umgegend 29| 14 33 30 | 40 25 


GeſammtſummeallesHop— 
fens aus Oberbayern 1527| 59 
Niederbayern. 


Abensberg Stadt Abensberg { . 184| 14 46 39 2 30 
* Geibenſtetten 99| 12 40 34 | 26 25 
PR Kirchdorf 46| 67 44 41 | 40 32 
. Me, Mainburg 127| 15 45 35 | 35 30 
2 Mühlhaufen u, nächte Umgebung 483| 83 45 36 | 20 28 
n Siegenburg u. nächſte Umgebung 3850| 6 45 37.| 42 29 
" Train . . ; . 177| 58 44 38 | 55 34 
" Uebriger Landgerichtöbezirt mit 
Mauern, Petzmes, Roehr ꝛc. 94 98 7 33 | 55 30 
Kelheim Hienham . R si 60 — 31 — — 
Landshut Ellkofen u. diprach 6| 17 — — — — 
Pfaffenberg Pfeffenhauſen und Hobentban . 10| 78 — 20— — 
Vilsbiburg Met, Vilsbiburg und Vilslern Al 25 36 30 | 42 20 
Megicheid Untergrieebad . ; k 5| 69 30 26 2 25 
Geſammtſummealles Hop— 
fens aus Niederbayern 116301 2 
Oberpfalz und Regensburg. 
Burglengenfeld JSchmidmühlen. 2| 96 — 24 — — 
Hilpoliſtein Mkt. Allersberg 7167 — TR — 
= Stadt Heideck . ; ; 150| 32 42 38 | 48 30 
Kaſtel Obereſchbach } ı3| 16 36 sı | A 30 
Sefammtfummealled Hops — 
fens aus Dberpfalz und 
Regeusburg 185| 11 
Oberfranfen. 
Bamberg IT. Bamberger Umgebung . 10| 55 — — J — — 


Geſammtſumme ———— ——— 
pfens aus Oberfranken Iprese 


..- 
.- 


ee 
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Urffyrumg Duantität 


des auf die Münchner Märkte gebrachten Hopfens bed zu Markt gebrachten Hopfens nebft dafür 
erzielten Preiſen. 


J. I. Qualitätlll. Qualitatllll Qual. QualitãtllllQual. 


Koͤnigliche Ortſchaften Do cier PMitteldurd [Niedrige 
Landgerichts | mach Ausweis der vorgelegten | Gewicht. I preis per Fichnittöpreis fiter Preis 
Bezirke, beglaubigien Urfprungs» Zeugniffe. Ztm. per Zin. |per Zt, 
tn. | "3tn. | Pi. — 2 2 | mM fl. 
Mittelfranfen. 
Altdorf Stadt Altdorf und Umgebung 5 — 42 40 | 17 33 
Herdbrud Stadt Hersbruck und — 110] 45 48 44 | 14 36 
Kipfenberg Dentendorf ; . 22] 14 36 35 | 54 34 
* Dörudorf . — 15| 87 36 34 | 20 34 
" Haunftetten « 121 63 40 35 | 38 33 
* Irfersdorf . : er 94) 7 46 43 | 25 30 
* Markt Kinding . . , 201| 30 44 38 | 46 34 
Lauf Stadt Lauf und- Umgebung . 261 32 40 36 | 28 24 
u Röttenbad, ’ 5 30 4 35 33 |»4 32 
Neuftadt a, d. A. JEmskirchen und Langenfeld 11| 10 — 3351 — — 
Pleinfeld Markt Pleinfeld und Umgebung, 
als Absberg ꝛc. ꝛc 29| 57 36 35 | 57 35 
8 Stadt Spalt, geſiegeltes Stadtgut | 1900 3 92 64 | 37 60 
„ Spalter Umgebung, ald Maffen- 
dorf, Moosbach, Weingarten ıc. | 433) 32 60 48 | 11 35 


Sefammtfumma alles Hop— 
fend aus Mittelfranfen 11237 84 
Schwaben und Neuburg, | 


Memmingen Stadt Memmingen . R 5 30 — 25 — — 

Neuburg a. d. D. IJẽbenhauſfſge7 27) 651 35 1316561 30 
r Paar i 27| 47. 36 31 | 33 28 
— Reichertshofen und Weichering 40| 20 38 31 1 224 


Geſammtſummaalles Hop 

fens aus Schwaben und 
Neuburg . . 
Ausland. 

Großherz, Baden Schwetzingen und Bruchfal 


100| 62 


66| 67 364 | 33 | 52 | om 


Kinigr, Böhmen JSatzer Kreis und Stadt . 1461| 27 77 67 | 20 | 50 
Sefammtfumma alles Hop» 
fens vom Auslande 527] 94 
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Zufammenfellung. 


Aus Oberbayern . R . 
Aus Niederbayern . . 
Aus Oberpfalz und Degenöburg 
Aus Oberfranfen } 

Aus Mittelfranken 

Aus Schwaben und Neuburg 


Summa alles bayerifhen Hopfens : ö 
Bon dem Audlande ald dem Großherzogthume Baden . . . j 66 67 
Bon dem Auslande ald dem Königreiche Böhmen 








| Zentuer, Ioe.| — |»r. 


. . 1517 59 
. . 1630 2 
. . 183 11 

. 10 55 
. . 1237 84 
. . 100 62 


i 4689 | 73 


. . . J 461 27 


Gefammt-Summa aller voraufgeführten Hopfen 5217 67 


bed Conſpekts 77 Säcke, wiegend 


Ald unverfaufter Rager:Borrath befanden ſich auf ber werten am 7 * 


* = * 79 57 


Total»Summa aller zu Marft gebradten PR 5297 24 


Bemerfungen 


a) Wo fidy ein Verfaufspreis nicht ausgeſetzt 
findet, ift anzunehmen, baß bie Qualität der 
Waare nicht marftmäßig war, folglich der 
erlödte Preis nicht ausgeſetzt und in die Durch⸗ 
fchnittd-Preißrechnung aufgenommen werden 
fonnte, oder daß die Waare von dem Eigen: 
thümer aus unbefannten Gründen freiwillig 
vom Hopfenmarfte zurücdgenommen worben, 


b) Bom ausländifchen Hopfen kommen 113 Zent⸗ 


ner 97 Pfund abzurechnen, welche bei nicht 
erfolgter Ausweifung des, wirklichen Verkaufes 
von den Figenthämern vom Hopfenmarfte ab, 
und auswärts ober retour verführt wurden. 
Der wirflidye nachgewieſene Berfauf alles 


ausländischen Hopfens befteht demnach blos 


in 413 Zentner 97 Pfund. 

ec) Wenn im gegenwärtigen Eonfpefte viele Hop» 
ı fen bauende DOrtfchaften, die fomohl wegen 
ihrer guten Rage, als fleißigen Kultur bes 
kannt find, nicht namentlich aufgeführt erfcheis 
nen, fo ift die Urfache, daß biefelben ihre 
hieher gefandten Hopfen entweder nicht mit 


genügend beglaubigten, oder mit gar feinen 
UrfprungssZeugniffen verfehen hatten. 
Münden, den 7. Auguft 1838. 
Magiftrat der königl. Haupt» und Nefidenzftabt 
München. 
Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Meftermayer, Sefr. 

6. Kommenden Freitag den 14. die Morgens 
8 Uhr wird auf der Rechnungs: Kanzlei des künigl. 
Chevaurlegerd Regiments Tarid das Reinigen der 
wollenen Bettdecken durch Walken an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verfteigert, wozu die Walker 
bahier und der Umgegend eingeladen werden. 

Ansbach, den 1.September 1838, 

7. Die hieflge Kirchweihe und Meffe nimmt 
mit*dem 30. September d. 38, ihren Anfang und 
dauert bis zum 10. Dftober einſchlüßig. Dies 
dient dem handeltreibenden Publitum mit dem Ans 
hange zur Nachricht, daß diejenigen, welche als 
Verfäufer die Meſſe befuchen wollen, an die Bes 
obadhtung der über den Meßverfehr beſtehenden 
Verordnungen gebunden find, 

Fürth, am 31. Auguft 1838. 


Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Schönwald, 
— —ññ — —— — 


opfens 
2 a D 


ranfgefähtten herfe 
. 


ft — haſe 


ven? 
cigend — * 


—* 
Minden, IR 
Grsrat be * * 
— 
Dr. Font Bier 
;, Aramenden Frag 
& Ik zit uf de * 
4 Werl 
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a 2 2 ‚a WEN MUANEEWVE 
Frhr. v. Müller, I. Rath, 

2. Zur Berfteigerung bed Lotto, Rollefteur 
Herrmann’jcen Haufes S. Nr. 210 b. dahier 
ſteht nochmaliger Termin auf 

ben 28. September Früh 11 Uhr 
im Commiſſions ⸗Zimmer Nr. 8, an, wozu etwaige 
Kaufsliebhaber wiederholt eingeladen werben, 

Nürnberg, den 29. Auguſt 1838, 

Koniglich Bayerifches Kreis, und Stadtgericht, 
In legaler Abweſenheit des k. Direltors, 
Frhr. v. Müller, 1 Rath. 


3. In ber Sim, Jac. Weinmannifchen Conkurs— 
ſache von Altenmuhr unterfiellt man folgende Bes 
genftände dem öffentlichen Berfauf, und zwar 

I. am 31. Dftober 1838 Borm. 9 Uhr 
1) die Hälfte ded Guts Nr. 9 in Altenmuhr, 
befiehend aus Wohnhaus, Nebengebäude und 


Aafernum SU De 1A SA Daran amihal. 


*x 


DENE Actte, Ainge, JEIEIDER, Waſche, Ruchen⸗ 
rl 2 Wagen und fonftiged Bauernzeuch 
u. ſ. w. 

Der Zufchlag der Grundbeſitzungen gefchieht nad) 
$. 64 des Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 
und bie Fahrniß wird blos gegen baare Zahlung 
übergeben, 

Gunzenhaufen, am 1. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Regelöberger, 

4, Nachdem ſich am 31. Juli I. 58, für das 
Hirfchenwirthfchaftsgut der Magdalena Bergold 
von Peterdaurady abermals fein Köufer gemeldet 
bat, jo wird baffelbe auf den Antrag bes 
Hppothefengläubigerd zum brittenmale dem gericht» 
lichen Verkaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt 

auf Donnerstag den 27. September d. 8. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
vor dem Commiffär kandgerichts⸗ Aſſeſſor Haãudler 


FE 
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gen Bedingungen, fowie Laſten und Abgaben im 
Termine werben befannt gemad)t werben, 
Heilsbronn, am 18. Auguft 1838, 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
5. Sm Wege der Exekution ſoll das ben Mei» 


germeifter Sterhan und Barbara Fuſch s' ſchen 


Eheleuten gehörige Wohnhaus, Nr. 227. dahier 
nebft Stallung, Schlachthaus, Wafhhaus, Hof 
raum, ganzen Gemeinde», Wald» und Schäferei⸗ 
recht, der Fleiichbanf unter dem Rathhauſe, der 
realen Mebgergerechtiame und dem halben Felſen— 
keller beim obern Thore dahier und den fonftigen 
Zugehörungen am 
Mittwoch den 31. Oktober I. 38, 
Dorm, 9—12 Uhr 

am Gerichtöfige öffentlich, verfteigert werben, was 
hiemit Kaufsluftigen befannt gemadyt wird. Der 
Taxwerth diefed Anmefend beträgt 2860 fl., das 
Schaͤtzungsprotokoll fann in dießamtlicher Regıftra; 
tur täglich eingefehen werben, und der Hinfchlag 
geichieht fchon in diefer Tagsfahre, wenn wenige 
ſtens der Schätzungswerth erreicht wird. Lnbes 
fannte Steigerungdluftige müffen ihre Zahlungs» 
fähigkeit nachweifen, 

Neuftadt aj A., den 27. Auguft 1838. 

Königlichee Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Das zur Eredzend Bir Pfchen Goncurss 
maſſe von Abenberg gehörige halbe Wohnhaus, 
Nr. 20 b. daſelbſt, auf 250 fl. tarirt, wirb am 

Dienftag den 25, September I. 38. 
Nachmittag 2—4 Uhr 
an Drt und Stelle zum zweitenmale feilgeboten, 
wozu Liebhaber, welche bie Bedingniffe dahier er 
fahren können, eingelaten werden, und erfolgt der 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 
Pleinfeld, am 21. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


7. Zum Berfaufe bed dem Gypsmüller Jos 
hann Philipp Köhler dahier gehörigen Grundvers 
mögen beftehend in 
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a) 1 Wohnhanfe nebit Scheune und Brennofen, 
geihägt auf 675 fl. 

b) — Tagw. 4 Dez. Wurzgarten am Haus 
Pl. Nr. 21474 freieigen und zehentfrei, 
tarirt um 17 fl. 

c) — Tagw. 6 Dez. KRrautgarten im Heinen 
Röderſtük Pl. Nr, 1275 freieigen und zeh⸗ 
entfrei, tarirt um 45 fl. 

d) — Tagw. ı1 Dez. Gartenöbung freieigen, 
und zehentfrei, Pl. Tr. 2148 tarirt um 6 fl. 

e) 1 Tagw. 36 Dez. Plinffeldader Pi. Nr, 
2023 freieigen übrigens gros⸗ und. Heinzehs 
entbar, tarirt um 150 fl. 

f) 1 Tagw. 42 Dez. Wildbadswieſen PI. Nr. 
1209 freieigen und zehentfrei, tarirt um 
275 fl. 

g) 2 Tagw. 43 Dez. Steinbruchader PI. Nr. 
2127 lehenhar mit 3 Procent Handlohn 
124 fr. Geldgültund 75 fr, für 4 Faſtnacht⸗ 
huhn übrigens fierbfallfrei groß» und Hein 
jehentbar,, tarirt um 200 fl . 

h) Das fpitalifche Lehen, beftehend in 1 Tagw. 
54 De Holzader Pl. Nr. 1555. und 
2 Tagw, 19 Dez. Reuzhöfer Landftraßen- 
ader Pl. Nr. 1569 giebt 5 Procent Hands 
Iohn in Lebens» und Todesfällen, ferner 3? fr. 
Geldgült, 24 Er. für firirten Groß» und Klein- 
jehenten an Geld, und in Getraid 1 ME. 
2 Vrl. Kom, 2 Mtz. Dinkel, 3 Ms. Haber, 
und als Hauptgetraidgult 1 Ms, 1 Brl. 
2 Sol, Korn tarirt um 355 fl. 

i) Das Fifchrecht in der Zauber vom Scheuers 
ec des Walfmüller bi zur Gypemühle, dann 
in der Schandtauber von der Mitte des 
Grundflüds Pl. Nr. 2097 bis zum Eintritt 
in die Tauber und in Mühlbach, vom Ans; 
tritt aus der Schandtauber big zur Brüde 
an der Schmelzmühle, nebit der Erlen: und 
Waidennugung, giebt zur Stadtfämmereikaffa 
dahier 1 fl. 30 fr, Refognitiondgeld, übrig: 
end Handlohnfrei tarirt um 40 fl, 

ift Termin auf 
Dienftag ben 2. Oktober b. Js, 
Vormittags 10—12 Uhr 
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im Gerichtöfofale angefegt, wozu Kaufdliebhaber 
eingeladen werben. 

Rothenburg, den 14. Auguſt 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Randrichter, 

8 Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat auf Andringen eines Realgläubigers den öffent⸗ 
lichen Verkauf des dem Nadelfabrikanten Friedrich 
Wilhelm Leizmann gehörigen Wohnhauſes Nr. 192 
dahier beſchloſſen. Dieſes Haus, wozu zwei kleine 
Nebengebäude, ein ganzer Antheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindebeflgungen und das Laurenzer 
Waldrecht gehören, enthält 6 Dez. Fläche, if 
belaftet mit dem Blutzehenten zur Stadtfammerei 
Schwabach, 12 fr. 4 hi. für eine Faftnachtshenne 
zum f. Rentamte bahier, der gefeglichen Steuer, 
dann 2 fl. 24 fr. 2 hi. Abgabe vom Waldrechte 
und wurde auf 2100 fl. tarirt. Zum Berfauf 
des Leizmanniſchen Haufes ift auf 
Montag den 8. Dftober d. 36. Bormittagd 9 Uhr 
im Landgerichtslofale Termin angejegt, und es 
werden Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß ber Hinfchlag nad) Vorſchrift $ 64 des Hypo» 
thefengefches erfolgen werde. 

Schwabach, am 28. Auguft 1838, 

Königliches Landgeridıt, 
Käppel, Landrichter, 

9, Berichtigung. Durch misliebiges Ber: 
fehen fteht in der Beilage zu dem vorigen Intellis 
genzblatt Seite 1207. Zeile 3. von oben, und 
zwar in der Bekanntmachung wegen Verkaufs des 
Wengner'ſchen Hauſes, das im vorliegenden Fall 
ungeeignete Wort „„Soncursmajfe” während 
ed blos „Maſſe“ heißen ſoll. 


Berichtlihe Vorladungen. 

1. Bom tgl. bayer, Kreis. und Stadtgericht 
Nürnberg ale gemifchtem Unterfuchungegeridyt wird 
in der Oeneralslinterfuchung wegen Vergehens ber 
Unterfchlagung an dem Brigadier Rettenbacher der 
flüchtige Gendarme der V, Compagnie Johann 
Gundlach, gebürtig von Burgpreppad, fgl. Lands 
gerichts Hofheim wiederholt biemtit aufgefordert, 
innerhalb drei Monate bahier vor Gericht im 
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Commiſſionszimmer Ne, 13. zu erfcheinen und ſich 
wegen bed ihm angefchuldigten Vergehens ber Uns 
terfchlagung zu verantworten, ald aufferdem nad 
Verlauf dieſes Termins, wider ihn ald gegen einen 
Ungehorfamen den Gefrben gemäß werde verfahs 
ren werben. 

Nürnberg, den 28. Juli 1838. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht. 
Königl. Direktor leg. abs. 
Frhr, v. Müller, I. Rath. 

2.  Nachftehende Perfonen find feit finger als 
zehn Jahren abwefend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zus 
gekommen ſind: 

1) die Anna Maria Wänſchenmeyer von 
hier, im Jahre 1810 verheirathet an einen 
Schweizer⸗Jäger, Namens Wankiem, und ſeit 
dieſer Zeit vermißt, 

2) der Johann Friedrich Rummel von der 
Schönmühle, ſeit dem Jahre 1807 vermißt. 

Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächſten Ber 
wandten und refp. Guratoren werden die Genann⸗ 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 
dert, fich binnen 9 Monaten, und längftens am 
1. Mär; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlicdy oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anmeifung zu 
erwarten; widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
dasjenige der genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für tobt erflärt und beffen Bermös 
gen und zwar dad ber Wünfchenmever, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 33 fr., und das 
ded Rummel, beitchend in 3185 fl, 253 fr, 
den fic) legitimirenden nächiten Anverwandten ohne 
Gaution audgeantwort werben wird, 

Feuchtwangen im mittelfränfifchen Kreife des 

Königreichd Bayern, am 1. März 1838. 
Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Am Vorabend meiner Treunung von Ands 
bach, deſſen biedere Bewohner mir in einem Zeitz 
raume yon 9 Jahren als Direktor ded Kreis: und 

82° 
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Stabtgerichts fo viele und zahlreiche Beweife von 
ehrenvollem Vertrauen und von Anhänglichkeit gas 
ben, halte ich es für eine heilige Pflicht, dafür 
und für die wohlthuende und ausgezeichnete Freund» 
lichkeit, womit ich und. meine Gattin In focialen 
BVerhältniffen aufgenommen und ununterbrocen 
behandelt wurden, auf dad KHerzlichite zu danfen 
und mic und die Meinigen zum ferneren Wohls 
wollen auf das Angelegentlichſte zu empfehlen, 
Ansbach, den 7. September 1838. 
Der königliche Handeld » Appellationgs 
Kreis⸗ und Stadtgerichtd,Direftor 
v. Kohlhagen. 


2. Literarifche Anzeige. Bei unter 
jeichneten Buchhandlungen wird zu Ende ds. Te, 
ausgegeben: 

„Die zweite Auflage der Negierungsrath Ges 

retfhen Haupt-Zufammenftellung 

fammtlider Tars und Diäten-, dann 

Stempel»-Normen im Königreiche Bayern‘ 
welche ſowohl die — in ber erften Auflage, als in 
den verfchledenen Nachträgen und einzelnen Ber» 
ordnungs / Sammlungs⸗Bänden enthaltenen allers 
höchſten Beſtimmungen über vorgedachte Gegen⸗ 
ſtaͤnde, genau enthalten wird. 

Ansbach, den 1. September 1838. 

Dollfuß⸗ und Gaſſert'ſche Buchhandlungen. 


3. Nürnberger Feuer-Verſicherungs— 
Anſtalt auf Gegenſeitigkeit. Unter Hinwei⸗ 
fung auf die kürzlich erfolgte officielle Bekanntma⸗ 
ung im Kreid-Intelligenzblatt beehrt ſich der uns 
terzeid;nete von ber allerhöchiten Stelle für den 
fol, Landgerichtsbezirls Uffenheim betätigte Agent 
ber Nürnberger Feuer» Berfidyerungs » Anftalt auf 
Gegenfeitigkeit hiermit zur Anzeige zu bringen, daß 
er zur Bermittlung von Berficyerungen jederzeit 
fehr gerne bereit ift und daß, auf gefälliged Bes 
gehren, Satzungen und Deflarationd:Formularien 
unentgeldlich von ihm verabreicht werden. Mit 
Vergnügen ertheilt er auch Auskunft über dad Wer 
fen, die näheren Berhältniffe und die Vorzüglidhe 
feiten diefes, mehr und mehr fich ausbreitenden 
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Gegenfeitigfeitd- Vereins und ladet zum Anfchluffe 
an denfelben das verehrliche Publitum ergebenft ein. 

Uffenheim, am 25. Auguft 1838. 

I. ©. Haas. 

4 (Berfaufs-Anerbieten.) Unterfers 
tigter ift gefonnen fein Mühlanmwefen aus freier 
Hand im öffentlichen Stridy zu verlaufen, und 
ladet Kaufsliebhaber ein, ſich an dem hiezu bezielten 
Termine Dienftag den 25. d. Mts. Vormittags 
bei ihm einzufiuden, und die näheren Bebingungen 
zu vernehmen. Daſſelbe beftcht in einem Wohn- 
haufe mit Mühlbau, welches das Mühlwerk zu 
drei Mahlgängen und einem Gerbgang, wovon 
zwei Mahlgänge mit 12 Fuß Gefäll oberfchlächtig 
find, enthält; einerScheune, einem Korbhaus, einem 
Waſchhaus, einer Wagenremife, e nem Kellerhaus, 
10 angebaute Schweinftälle, 85. Dez. Grass» 
und Baumgarten, 18 Tagw. 23 Dezim. Weder, 
6 Tagw. 45 Dez. Wiefen, 37 Dezim. Debung 
und dem Waidrecht für einige hundert Stück Schaafe, 
Rindvieh und Schweine auf einen großen Theil 
ber Oedung ber Drtögemeinde Diebady und fichert 
einem betrieböverfländigen und mit Berlagsfapital 
verfehenen Befiger eine bedeutende Rente 

Beſtleinsmühle bei Diebach, Herrichaftögerichts 

Schillingsfürſt, in Mittelfranfen, an 2, 
September 1838. 
Sohann Leonhard Stümpfig, 
Müllermeijter. 

5, 55 Tagwerk Wiefen in der Hennenbacher 
Flur Marfung, und 3 Morgen Ader an der Feucht» 
wanger Strafe linfe, find auf 6 Jahre zu verpachten, 
Liebhaber hiezu wenden fih an Birckmeyer sen. 

6. Einem hodyverehrlihen Publifum mache 
id; anburd, bie ergebenfte Anzeige, daß ich das 
Stolliſche Backhaus in der Kirchengaffe dahier fäufs 
lih an mid; gebradıt habe, mit der Bitte das 
meinem Borfahrer bewiefene Zutrauen auch auf 
mic; übergehen zu laffen. Zugleich empfehle ich 
mich meiner werthen Nachbarſchaft beftens. 

Ansbach, am 3. September 1838. 

Grauf, Bädermeifter. 

7. Der Unterzeichnete hat von dem hochlöbli- 
hen Magiftrat der Kreishauptftadt Ansbach die 
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Erlanbniß erhalten, Sonntag ben 9. September 
died Jahrs Abende 7 Uhr auf dem Wafen gegen 
die Windmühle zu, ein großes brillantes 
Feuerwerk abbrennen zu dürfen. Indem ich 
ein hochverehrliches Publikum zu einem recht zahl 
reichen Zufpruch hiemit ergebenft einlade, vers 
foreche ich, daß ic) Alles aufbieten werde, um den 
Erwartungen der verehrten Zuſchauer in jeder 
Beziehung zu entfprechen. 

Johann Winter, Runflfenerwerker aus 

Dinkelsbühl. 

8. Am legten Sonntag wurde auf dem Berg 
nach Kammerforſt ein geblümter Kinderſhawl vers 
loren, der rebliche Finder beliebe ſolchen gegen 
Erkenntlichfeit im fgl. Gymnafium abzugeben. 

9. Befigern von Bienenftöden, welche Wachs 
zu verfaufen haben, zeige ich an, daß id; ihnen 
ſolches zu annehmbagem Preis abnehme. 

Ernft Bub, Materialift. 

10. A. 37. ift ein ganz guter, grofer eijerner 
Dfen zu verfaufen. 


11. Es find 1700 fl, gegen hypothelarifche - 


Berficherung auszuleihen, wo? fagt die Redaftion. 
12. C. 29. find mehrere Menbled und Klels 
dungsſtücke, gegen gleichbare Bezahlung zu verfaufen, 
13. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik wozu 
höflichft einladet Burlas, 
14. Zur Feyer des Freislandwirthichaftlichen 
Feftes ift Dienftag den 11. Septemb. Gartenmuflf, 
wozu ergebenft einladet 
Fried, Traiteur am Ludwigsplatz. 
15. Künftigen Sonntag ift Harmonie-Mufif in 
Neufes, wozu einladet Körner. 


Todes Anzeigen. 

Am 2. d, Mies, Abends raubte ung der uner⸗ 
bittliche Tod unfern innigft geliebten Gatten, Bas 
ter, Bruder, Schwager und Freund Philipp Chris 
ſtoph Rößler, Auditor im f. b. Chevaurlegeröres 
gimente Fürft von Thurn» und Tarie im. 55. Le⸗ 
bensjahre. Ein kurzes Kranfenlager riß ihn, im 
thärigften Eifer für feine Berufserfüllung, in Folge 
einer Lungenentzündung aus unferer Mitte, und 
ehe noch der geliebte Sohn zum legten großen Abs 
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fchieb aus ber Kerne herbeieilen fonnte, fanf bie 
entfeelte Hülle heute in die fühle Gruft. Wir 
widmen biefe fchmerjliche Trauerfunde mit tiefges 
beugten Herzen allen Berwanbten und Freunden 
mit der Bitte, den theuern Entichlafenen ihr Anden» 
fen, und aber ihr ftilled Beileid zu fchenfen, 
Ansbach und Rothenburg, den 5, September 
1838. 
Die Hinterbliebenen, 
Theuern Berwandten und Freunden widmen wir 
bie traurige Nachricht von dem am 3, d. Mts. ers 
folgten Tode unferer Inniggeliebten Tochter und 
Schweſter Margaretha im nicht vollendeten 18. Les 
bensjahre, nad; mehrwöchentlichen Leiden an ber 
Abzehrung. Grenzenlod wäre unfer Echmerz über 
den Hingang biefer Gott ergebenen Dulderin, hätten 
wir nicht den feften Glauben, daß Gott ihr frühe 
fchon ihre aufopfernde Kindes» und Schweſterliebe 
lohnen und auch und Kraft und Stärfe geben werbr, 
die ſchweren Prüfungen zu tragen, bie ung in dent 
Zeitraume von zwei ein halb Jahren an das Sterbes 
bette des forgenden Gatten und Bater, ber lieben. 
den Tochter und Schweſter riefen. Um ftille 
Theilnahme bitten 
Die trauernde Mutter Babetta und 
deren Sohn Wilhelm Ed. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. 80 ift der obere Gaden mit allen Bequems 
lichfeiten täglich zu beziehen. 

A. Nr. 119 ift dermittlere Gaben mit 5 heizba⸗ 
ren Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlichfeiten 
bis Martini zu vermiethen, ed kann auch ein 
Theil Garten dazu gegeben werden. 

Im Haufe A 122 find zwei Quartiere an lebige 
Herrn zu vermiethen. 

A. Nr, 340. bei J. M. Bub jun. in der Uzen⸗ 
ſtraſſe ift ein fehr fchönes Quartier im 4. Gaben zu 
vergeben, 

B. 82 {ft ein Quartier für zwei Gymnaſiaſten 
zu vermiethen. 

D. 7. {ft der mittlere Gaben bis Martini und 
ein obered Quartier täglich zu vermiethen, 


1243 


“ D. 455 am Ludwigsplatz ift ein fehr bequemes 
Quartier täglich zu vermiethen, 


Fremdenanzeige. 
Vom 26, Auguft bis 1. September 1838. 


Krone, Hrn. Kaufl, Campe mit Gattin und 
Reinhold von Nürnberg und Kons von Amjterdam, 
Se. Durchl. Generalstientenant Fürft von Thurn 
md Tarid und Hauptmann und General-Adjutant 
Lindpafntner, dann Hr. Ingenieur» Major Kern 
den Nürnberg, Hr. Profeffor Korp von Erlan: 
gen, Hr. Kfm, Bauenthal von Lennez, Freifrau 
von Reichlin» Meldegg mit zwei Fräulein v. Fells 
heim, Mad, Langerfe mit Tochter von Bremen, 
Hr. Graf von Stollberg von Roßla, Hr. Kaufm, 
Pringing von Fürth, Fr. Gräfin von Zuboff von 
St. Petersburg, Hr. Oberft von Caspers von 
Würzburg, Hr. Dr. von Donzoll von London, 
Hr. Kfın, Röhrig von Barmen, Hr. Landwehr: 
Sinfpeftor Graf von Platen v, Amberg, Hr. Pros 
feffor Hermann von München, Fr. Majorin von 
Zell mit Fam. von Dresden, Hr. Landgerichts Afs 
feffor Aumüller von Uffenheim, Hr. Kfm. Pabſt— 
wann von Mainz, Hr. Appellationg-Gerichtd-Dis 
reftor von Seyffert mit Fam. von Amberg, Hrıt, 
Barone von Handel mit Familie und v. Weilfens 
hutten mit Gattin von Franffurt, Hr. Privat. v. 
Gonzenbach mit Familie von St. Gallen, Hr, 
Dr. Mürice mit Familie von Neuenftadt, 

Stern. Hrn. Kaufl Kat von Hamburg und 
MWengner von Hall, Hr. Privat, Zahn von Mais 
land, Hr. Kammerherr Frhr. von Eib mit Fam, 


von Stuttgart, Hr. Legationsrath Reis mit Gat. 


von da, Hr, Profeffor Dr. Ohm von Nürnberg, 
Hr. Kfm, Albers von Bremen, Hr. Fabrif, Nies 
mer von Edyweinfurt, Hr. Pfarrer Seiler von 
Gnadenthal, Hrn. Kfl, Franz von Franffurt und 
Nöttinger von Schmalfalden, Hr. Pfarrer Hauch 
mit Familie von Aalen, Hr. Dr. Hummel von 
Kitzingen, Hr. Funktionär Bürger v. Grailsheim, 
Hr. Privat, Migault mit Gattin von Hamburg, 
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Hr, Kaufm. Bol von Stuttgart, Hrn, Privat. 
Junken mit Fam. von Magdeburg und King von 
London, Hr. Gaftwirth Lehr von Carlsruhe, Hrn. 
Kfl. Delrichd von Bremen und Müller von Franfs 
furt, Hr. Oberbaurath von Schlichtegrol und 
Maler Wagner von Münden und Profeffor Dr. 
Ohm von Nürnberg. 

Löwe. Hr. Privat, Mantel von München, 


Hr. Kfm, Mittafch von Beaune, Hr, Beterinär- 


arzt von Ried von Bamberg, Hr. Kfm. Siesfeld 
mit Gattin von Würzburg, Hr. Ober⸗Kriegscom⸗ 
miffär Scyenf, Hr. Stabsarzt Dr, Pfeifer, Hr. 
Stabsaubitor Wolf u. Hr. Kriegscommiſſär Wies 
gand von Nürnberg, Hra. Stud, Baron v. Per⸗ 
fall von Münden und Knochel von Zweibrüden, 
Hr. Candidat Ney von Speyer, Hr. Kfm. Bonn 
mit Gattin von Würzburg, Hr. Oberlieutenant 
von Beuft von Nürnberg, Hr, Pfarrer Hornung 
von Lindelbah, Hr. Gaftwirth Hanewader von 
Mt. Bibert, Hr, Privat. Eifenbeis v, Bayreuth, 
Hr. Geftütsbefiger Hartung von Wechmar, Hr. 
Pfarrer Dül von Gedenheim, Hr. Regiffeur Luds 
wig mit Gattin von Darmitadt, Hr. Stud, Brims 
mer von Erlangen, Hrn. Kl, Bed von Fürth und 
Hannewader von Würzburg, Hr. Dr. Elliffen von 
Hannover, Hr. Pfarrer Wagner von Altenmüns 
fer, Fr. Räthin Hofmann v. Rothenburg, Mad. 
Wittmann von Pappenheim, Hr, Kirchenrath Dr. 
Stephani und Freifrau von Petersdorf von Guns 
zenhaufen, Hr, Kfm. Wüftefeld von Würzburg, 
Hrn, Privat, Parfon und Derrine von Londen, 
Preacodes von Brured und Elifton von Orford, 
Zirkel. Hr. Privat. Phirfing v. Heilsbronn, 
Hr. Cadet Heynemann von München, Hr. Präs 
Ceptor Simon von Altdorf, Mad, Schober von 
Würzburg, Hr. Kim. Rammert von Nürnberg, 
Schüler Nettinger von München, Hr. Fabrifant 
Reinhardt von Nürnberg, Hr. Kfm. Mesler von 
Jüdenbach, Hr. Maler Kornblüth von Altenburg, 
Hr. Stud. Ebersberger von Heildbronn, Hr. Pris 
vat. Salomon von Stuttgart, Hr. Maler Heyne» 
mann v, Wien, Hr. Liquidations-Aktuar Dümms 
ler von Mit, Stefft, Hr. Dr. Eberöberger von 
Heilsbronn, Hr. Kfm, Brüder mit Gattin von 
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Nürnberg, Hr. Privat. Frankenberg von Zweis 
brüden, Hr. Fabrif. Germann von Weiferöheim, 
Hr, FHorfigehilfe Taiffel von Döcdingen, Hr. Kfm. 
Meyer von Roth, Kr. Handlungs » Commis Lipp⸗ 
mann von Fürth, Hr. Kfm, Semmler von Nürns 
berg, Hr. Privat. Schippert von Mergentheim, 
Hrn, Seminariften Schneider von Mit, Stefft, 
Müller von Altdorf und Schid von Mit. Breit, 
Fräul. Schöberlein v. Ludwigsburg, Hr. Pfarrer 
Gtläffel von Münden, Hr. Kaufm. Henning ‚von 
Nürnberg, Hr. Commid Düll von Negeneburg, 
Hr, Maler Frank von Augsburg, Hr. Handelsm. 
Zürcher von Dillingen, Hr. Riquidationd » Aftuar 
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Dümmler von Mt, Stefft, Hr. Kfm. Eßlinger v. 
Nürnberg, Hr. Priv, Lemberger von Mannheim, 
Hrn. Kl, Baumann von Buttenheim und Brüds 
ner mit Fam. von Hof, Hr, Lebküchner Bräunleln 
v. Nürnberg, Hr. Seminarift Sommer v. Feucht⸗ 
wangen, Hr. Speifemeifter Neumeier von Altdorf. 

Rob Hr. Kantor Rohn mit Schn u. Schr 
fer Windifh von Lenkersheim, Hrn. Handeldl. 
Kirihbaum und Steinhard von Welbhaufen und 
Mann von Ermeghofen, Hr. Revierförſter Habers 
mann von Egenhaufen, Mad. Dürr mit Tochter 
von Rothenburg und Hr, Ecribent Weinſtein von 
Nürnberg. 
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fl. dr (biß fi. Pr 
-Ja3 13)— ı1u 18 











PD. Lih Qtu. Ein Schaff Kern koltete . . » 

















I. Sür Brod. » MBaien » ® ı2| 5i— w'5 
Ein Laib ſchwarz. Brodesfür 12 Fr. Zu: u, i . 96 11 8 
fol wiegen . “ IE a Da 5-17 as 
Ein Laib (hwarzen Brodes für 6 fr. Gine Daad Erben « .... 
foll wiegen . R . | 2 — — — — — = u ER: 
t de s ee fein geränder er erfte Fo — — pa — 
allge 97 > ro $ für r. 1 421 ——— F 
Ein Kipf für 6 — fou wiegen Se er — 2: (nee 
8 ⸗ e 3 $ — J 
: Ai # ⸗ = Ä 1} €in Dan Sam —— .. 22——24 
R — 1; utter = .. ll — 16 
: Semmel für ı Er. foll wiegen th A a (ee 
Für Mehl. fl. fr. Ein Pfund Hehte fofete 113] — i—|— 
Eine —*— Roggenmehl foftet 1 u. » Karpfen = 7 — 
s Maas Mundmehl — an 5 a .« Krebfe in FR 
⸗ -weißes Mehl > — 4 — — ” 
© = Mittelmehl = 2 bi = .<- 
5 = MNachmehl ⸗ — > JEin junges Huhn Foftete . r - I|=1]1 s!—!—] o 
⸗ ⸗Gries ⸗ — ⁊ IDas — junge SAUBER Poftete -| 3— = 10 
Em Safe . - . 4 . ar 
II. Für Fleiſch. — ar Sr —— s » BE —* — 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet . | — sr] = MNebpuhn. ; . = eis 
; 5 —63 m * F Maas weißen — koſtete . || #1 — — 
Ham̃el-⸗ u. Schaffleifch/ — . mild. . | al-\-—| 3 
5 -Schweinfleiſch koſtet — 94 [Fin Pfund gezogener Lichter — —20 — 
§ 2% % ‚ E gegoßener . I 3 I—i— 
IV, Sür ter. . . Gaife , 1] |—1s 
Eine Maas braunen Winterbieröf. _ — cohes unſclit = en az 
-Somierbiers f. 5F IEine Klafter Buchenholz koftete . In —'— _'_ 
Der Eofalauffdhlag iſt eingerechnet. . Eichenbolz I 
Fichtenholz 912 — I—'— 
» :  Fobrenbol + F PR — 
: «  barter Stöcke £ 2130 —!9_ 
s :» weiber + » R J a 1 


Ein Centner füßen Heues koſtete |— 
5 ⸗ ſauern 
Koggenftrob , 
| ⸗ Warenitrob . 
5 Xxurzes Stroh 








4. 
[3 
62 — — — — 
[2 


Unsbach, den 20, Auguft 1838. f 
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Nro. 56, Ansbach, Mittwod, den 12. September 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Berzeichniß der Preife, für welche die hiefigen Richter» und Gaifens Fabrifanten im Monat 
September 1. 38. ihre Erzeugniffe — er nee 
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C. 183, Baumanır . € . 5 ; 2 22 20 22 '18 
A. 237, Birfmeyer ; BE ; 23 22 20 22 15 
D. 417. Brenner . ; . R . 23 22 20 22 18 
0% Haubold 23 ..| 22 20 22 18 
D. 353. Honig . R . ; A 23 22 20 22 ‚18 
D. 63. Meifihty . s A . " 23 22 20 22 18 
D. 148. Muſchaweck 23 22 20 22 18 
A. 156. Rüffershöfer 23 22 20 22 18 
0 8% Stadler ee 23 22 20 22 18 
D. 151. Steffter  . . ee 23 22 20 22 17 
C. 174, Vebelhör . . 23 23 20 22 18 


Ansbach, ben 4. September 1838. 
j Der Stadtmagiftrat, 
Endres, Stirl. 
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2. Das k. Landgericht Ansbach macht hiermit 
befannt, daß der Gutsbefiger Johann Georg Klee 
von Lehrberg und deſſen Verlobte, die Wittwe 
Maria Dorothea Heber von dba, in dem am 10. 
Auguft de, I. dahier errichteten Ehevertrag die 
ftatutargemäße Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 


haben. _ 
Ansbach, dem 11. Auguft 1838. 
u " Königliches Landgericht, 


Lens, Sandrichter. 

3. Der unterm 13. Auguſt d, 38. dieſſeits 
andgefchriebene Subhajtationstermin der Köbler 
Erhard Merzifchen Immobilien in Leinburg, wird 
hiermit aufgehoben, and foldjed zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Altdorf, den 2, September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Sattler, Verweſer. 

4. Im Sadjen’der ledigen Anna Barbara 
Auernheimer von Theilenhofen, kgl. Landge⸗ 
richts Gunzenhaufen und deren Kindesvormundes 
Johann Andreas Auernheimer gegen den Brau; 
knecht Melchior Meier zu Zirndorf — pet. pa- 
tern. et aliment. — haben Kläger unterm 27. 


v. Mts. den durch Vorbefcheid vom 6. uni, eins , 
sehändigt am 30. deffelben Monats, anferlegten 


Beweis rechtzeitig angetreten, und zwar 1) durch 
Zeugenbenennung; 2) durch Erbieten zum Erfül 
lungseid, und 3) vorforglich durch Zuſchiebung 
des Haupteides. Dem Bellggten wird num eine 
dreißigtägige Frift vorgeftedt, um einen aflenfall- 
figen Gegenbeweis anzutreten, beiBermeidung des 
Ausſchlußes mit demfelben, und ſich über den zuge, 
ſchobenen Eid zu erflären, widrigenfalls biefer als 
verweigert angenommen werden würde, Innerhalb 
diefer Frift fteht eben demfelben frei, die Beweis, 
» antretung in der Gerichts » Regiftratur einzufehen, 
oder um die Zuftellung des Duplifars nachzuſuchen. 
Nürnberg, am 23. Yuguft 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Sehr. von Kreß, Landrichter. 
8, Der durch Bekanntmachung vom 14. Auguft 
d. 38. auf 2. Oktober d. 38, anberaumte Termin 
zum Berfauf bes Gypsmüller Johann Philipp 
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Köhler’fchen Grundvermögens dahier, findet nicht 
fatt, 

Rothenburg, den 3. September 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
‚Pündter, Landrichter. 

6. Im ber Nacht vom 31. Auguft auf dem 1. 
September b. Ts, wurden aus einem Haufe in der . 
Stadt Schwabach nachbezeichnete Effecten mittelft 
Einbruches entwendet: 

1) ein Stüd Leinwand von 26 Ellen, 

2) ein Städroth- und weiß geftreiftes Bettzeug 
von 26- Ellen, 

3) ein Stüd Leinwand zu 6 Handtüchern, 

4) ein Stück Leinwand zu 3 Tiſchtüchern, 

5) ein J Duzend Paar neue Strümpfe, 

6) ein Stüddien Barıhent, 

7) vier Stüd gebrauchte Tifchtücher , 

8) ein zweites Stück Leinwand zu 6 Hands 


tüchern, 
9) dreizehn Ellen dunkelgeblümter Rattun, 
10) ein brongefarbener Frauftmantel von je 
genanntem Damentuch mit blauen Futter, 
11) ein neues hochrothed Merinokleid, 
12) ein ſchwarzes Merinokleid rothgefüttert, 
13 ) ein feines leinenes Mannshemd, 
14) ein grautuchener Mantel mit großen Bra, 


gm, 

15) ein Etüd ſchwarzgraues Wollentud; von 
32 Ellen 2 Ellen breit, 

16) ein Reſt von 3 Ellen dunfelgraues Wollen; 
tuch, 

17) ein Reſt von 6 Ellen hellgraues Wollen⸗ 
tuch, 

18) ein Reſt von 3 Ellen dunkelblaues Wol— 
lentuch, 

19) ein Reſt von 34 Ellen dunkelblaues Wol⸗ 
lentuch, 

20) ein dergleichen Reſt von 14 Ellen, - 

21) ein Stüd feiner Flanell anderthalb Ellen 
breit und 46 Ellen lang, 

22) ein Stud Molton eine Elle breit, 50 
Ellen lang von feiner Qualität, 

23) ein Stück dunfelbrauner feiner Biber 25 
Ellen lang, 
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24) ein Stüd dunfelgrüner Biber 1 Ellen breit 
und 12 Ellen lang, 

25) ein Stüd feiner ſchwarzer Flanell 1} El⸗ 
Ien breit 50 Ellen lang, 

26) ein Städ dergleichen 30 Ellen lang, 

27) ein Stück hellgrüner Flanell 143.Ellen breit 
und 20 Ellen lang, 

28) zwei große Ballen gefponnened ungefärbtes 
MWollengarn , deren Gewicht zur Zeit nicht 
angegeben: werben fann, 

Sämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirs 
kes Mittelfranfen werden erſucht, behufs der Her» 
beifhaffung diefer entwendeten Gegenflände bie 
geeignete Spähe anzuordnen und ein etwaiges 
Ergebniß derfelben fchleunigft hieher fand zu 
machen. 

Schwabach, den 5 September 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
’ Käppel, Landrichter. 

7. Aus dem Anna Margaretha: Wiesmerfchen 
Haufe zu Ippesheim wurden zwifchen 27.und 30. 
v. Mts, folgerde Gegenftände entwendet: 

1) ein kleines Käftchen von Glas mit unterleg« 

ten marmorirten Papier. 

2) eine filberne und vergoldete circa 2} Ellen 
lange Kette mit fleinen gewundenen Gliedern, 
an derfelben befand ſich ein — 
goldenes Kreutzchen. 

3) ein glattgearbeiteter Ring von Gold mit eis 
nem Dedel in dem ſich ein rother Stein bes 
fand, inmendig find die Buchſtaben O. D. 
eingravirt, 

4) ein goldener Ring in der Form einer gewuns 
denen Schlange, an deren Augen 2 rothe 
Steinchen fih befanden, auch ift an ber 
Zunge dirfer Schlange ein rothes Stein’dyen 
angebracht. 

5) ein goldener Ring, mit einem gelben Stein, 


6) ein goldener Ring von getrigbener Arbeit 


und -breit. 
7) ein Fleiner ganz einfadyer goldener Ring. 
8) ein Ring von Gold und von getriebener Ars 
beit, etwad breit und den Buchftaben M, W. 
9) ein Paar goldene Ohrenringe mit goldenen 


J— 
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Glöck'chen, an den Ringen und Glöckhen 
befinden ſich rethe Steinchen, 

10) eine goldene Vorſtecknadel mit Gewerbe 
und Schließe und hatte gleichfalls einen rothen 
Stein. 

Indem dieſer Diebſtahl zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, wird Jedermann aufgefordert zur 
Entdedung ber Thäterd und der entwenbeten Ges 
genftände mitzuwirken, und im Entdefuugsfalle 
bed einen oder des andern fchleunige Anzeige dahier 
zu erftatten. 

Uffenheim, am 4. Sei:tember 1838. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
4 

8. Daß der Maurergeſelle Johann Grau und 

feine Ehefrau Agathe, geb. Meßlinger zu Bud 
klingen die dafelbft herfömmliche Gütergemeinfchaft 
im gerichtlichen Bertrage vom 27. v. Mts. audges 
fchloffer haben, wird nad) Borfchrift $ 422 Tit. 
1. Thl. II des Preuß. Landrechts hiermit öffent» 
lich befannt gemadıt, 

MWilhermsdorf, den 1. September 1838. 
Königl. Bayer. Freiherrl. v. Wurfter,fches Patris 
wonial-Gericdht I. Klaſſe. 

Wunder, Herrſchaftsrichter. 


9, Bekanntmachung. 
(Den Ludwig + Donau » Main») Kanal betr.) 
An den untenbezeichneten Tagen, werben bei 
beu betreffenden königl. Diftrifts » Poligeibehörden 
bie nachbenannten Bauobjete und Abtheilungen 
des Ludwig⸗ Kanales zur Berfteigerung an den Mins 
betnehmenden gebracht, 
1) Montag den 1. Oktober 1. 36, bei dem k. 
— Beilngries in zwei Looſen. 
I. Loos, welches umfaßt: 
F die Erdarbeiten in den 2 Haltungen Nr. 16. j 
und 17. zwifchen. Berching und Pollanden zu 
42857 fl. 26 fr, 
b) die Herftelung einer 6830 lan» 
gen Strede der Nürnberg-Üngols 
ftädter Straße in der XI. u. XII. 
Stunde oberhalb Berching zu 10788. 55 fr, 
83 * 
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c) der Bau ber brei Scjleußen Nr, 

16. 17. und 18. zu 93617 fl. 45 kr. 
d) die Herftellung v. 4 Kanalbrücken 

und 7 Durdyläffen zu 46626 fl. 40 fr. 


. jufammen 193890 fl. 46 fr. 
II. Loos, welches umfaßt 
a) die Erdarbeiten in den 7 Hals 
tungen von Ar. 17—24. zwi: 
* Pollanden und Sengenthal 
42017 fl. 58 kr. 
b) ie Herftellung einer 90)' lans 
genStrede obiger Sttaffe in der 
14. Stunde. bei Krüſelbach zu 1267 fl. 17 Er. 
c) der Bau ber 6 Schleußen von 
Nr. 19— 24, in der ad a. be 
zeichneten Gegend zu 198344 fl. 54 k. 
d) die Herftelung v. 3 Kanalbrücen 
und 2 Durchläffen daſelbſt zu 13280 fl. Str, 


zufammen 254910 fl. 27 fr. 
2) Dienftag ben 2. Dftober I. 58, bei dem Fol. 
Landgericht Neumarkt die Arbeiten im IV. Ars 
beitöloofe, als: 
a) die Herftellung der Erdarbeiten im 
2 Arbeitöloofe bei Neumarkt , 
. 10361 fl. 50 fr. 
b) die unbauung eines Theiled der 
Negendburg » Nürnberger Straße 
daſelbſt u . . 


jufammen' , . 22221 Jl 35 kr. 

3) Donnerftag den 4. Oftober I. 38. bei dem 
fol, Landgerichte Erlangen der Bau von 3 Kanals 
brüden, 5 größeren und 3 Meineren Durchläffen 
zwifchen Kronach und Eltersdorf u 33000 fl. 
Die Berfteigerungs:VBerhandiungen werden an den 
bezeichneten Tagen jedesmal Punkt 9 Uhr Mor; 
gend beginnen und wer nicht bei der Prüfung der 


[3 * 


Qualififation der Steigerer erfcheint, weldye der - 


Herabfteigerung vorausgeht, kann zu leßterer nicht 
zugelaffen werden. Auch müſſen diejenigen, wels 
che zur Ausführung der Kunftbauten nicht qualift: 
eirt find, fi vor der Berfleigerung ausmeifen, 
daß fie hiefür mit einem tüchtigen und annehmbas 





11859 fl. 45 fr, 
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ren Werfführer ein bindendes Uebereintommen ges 
troffen haben. Die zu leiftende Gaution beiträgt 
ein Zehntel der veranfcdlagten Summen, diejenis 
gen, welche mitzufteigern Luft haben, müffen mit 
genügenden gerichtlichen Bermögend » Zeugniffen,, 
Ausländer aber mit einem Kreditbrief auf ein ins 
ländifches Handlungshaus verfehen feyn. Die Ko⸗ 
ftenvoranfchläge, Pläne, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte fönnen ſchon früher und zwar: 
ad 1, im Bureau der fol. Kanalbau⸗Sektion II. 
in Beilngries, 
ad 2. im Bureau der f, Kanalbau⸗Sektion 1m. 
in Neumarkt, 
ad 3. im Bureau ber f, Kanalbau⸗Sektion IV, 
‚in Erlangen 
eingejehen werben. Schlüßlich wird bemerkt, daß 
mit den nächften Verfteigerungen alle Kanalarbeis 
ten vergeben feyn werben, 
Nürnberg, den 1, September 1838.. 
Königliche KRanalbausÜnfpeftion. - 
Frhr, v. Pechmann, Beiſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Rggs./ u Kreisbaurath. 


10. Bekanutmachung. 

(Die Verſteigerung des Papierbedarfs der königl. 
Regierung von Mittelfranfen für Das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1835 betr.) 

Die Lieferung des Bedarfs von feinem, mittel . 
Kanzlei, Concept, großen und Heinen Padtpapier, 
dann Aktendeckel der kgl. Regierung von Mittels 
franfen wird in Folge allerhöchſter Beftimmungen 
auch für dad fünftige Bermaltungsjahr 1835 an 
den Wenigftnehmenden überlaffen werden. Es 
wird dieſes den inländiichen Fabrifanten und Kauf 
leuten unter der Aufforderung ‚befannt gemacht, 
daß diejenigen, welche die Lieferung übernehmen 
wollen, längftend bis zum 

jwanzigiten ds. Mts. 
Proben von obigen Papier⸗Sorten unter Anzeige 
ber äußerſten Preife an die unterfertigte Verwal— 
tung einzufenden haben. Die zur Zeit dieffeits im 
Gebrauche ftehenden Papiere können bei der Lets 
tern zu jeder Zeit eingefchen werden. Nusländis 
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ſches Fabrifat iſt nur in fo ferne zuläffig als es 
das inländifche an Güte und Wohlfeilheit übertrifft. 
Ansbach, am 3. September 1838. 
MaterialsRegles-Berwaltung der fönigl, Regierung 
von Mittelfranfen.. 
Naab, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Bom fgl. Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
wird in der Berlaffenfchaftsfache des verftorbenen 
Kaufmanns Joſeph Wengner von hier hiemit 
befannt gemacht, daß das zur Mafle gehö- 
rige Wohnhaus A, Nr. 95. dahier wiederholt dem 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden unters 
fielt werben fol, weil das im Termin am 2. Aus 
guft d. 8. gelegte Meiftgebot die obervormund» 
fchaftliche Genehmigung nicht erhalten hat, Hlezu 
wird Tagsfahrt auf 

Freitag den 21. September I, Is. 
Bormittagg 9— 12 Uhr 


in dem Commiſſions zimmer Nr, 4. angefett und | 


werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
hiemit eingeladen, Bemerkt wird, daß das Haus 
am obern Markt, einer der hiefigen Hauptftraßen, 
gegen Mittag gelegen und wegen der darin bes 
findlichen Gewölbe und Kammern zum Betrieb 
einer Specereis und Tabafhandlung beſonders ges 
eignet it. — Das Zarationg » Protofoll, fo wie 
das Haus felbit können täglich eingefehen und die 
nähern Kaufdbedingungen werden’ im dem Termine 
befannt gemacht werden, 
Ansbach, am 23. Auguft 1838. 
Königlicyes Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


2. In der Sim. Jac. Weinmannifdyen Conkurs⸗— 
fache von Altenmuhr unterfiellt man folgende Ges 
genftände dem öffentlichen Verkauf, und zwar 
. ” 1 am 31. Dftober 1838 Vorm. 9 Uhr 

1) bie Hälfte ded Gutd Nr. 9 in Altenmuhr, 
beftehend aus Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, Pl. Nr. 16, 26 Dezim. enthals 
tend, ferner 79 Dez. Obit-, Grad» und Wurzs 
garten, 2 Tgw. 50 Dez. Ackerland unter den 





c) 66 Dezim. Garten, PlNr. 86., 
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Eihen, 3 Tagw. 21 Dez. Wieſe dafelbit, 
dem Gemeinderechte, 3 Dez. Ader, das ſoge⸗ 
nannte Grabſtück. 

Auf dem ganzen Gute haften folgende Laſten: 

dad Handlohn zum 10, fl. — in allen Fällen 
4 fl.9 fr. 4 HI. Herrn» and Dienftgeld, 56 
fr. 7 Hl. einfache Ruftifal» und 7 fr. 6 Hl. 

“ Hauöftener- und die Hälfre davon wurde gefchäßt 

auf 1137 fl.;- 

2) walzende Stüde: 

1 Tgw. 14 Dez. Ader ber Hirſchacker genannt, 
geſchätzt auf 150 fl.; 

1 Tgw. 28 Dez. Wiefe die Hirſchackerwieſe ges 

nannt, geſchätzt auf 200 fl.; 

75 Dez. dergleichen, der Hirfchader genan nt, 

gefchägt auf 125 fl.; 

. Auf den walzenden Objeften haften das Hands 
lohn zum 10. fl, in allen Fällen, ı fl. 37 fr. 
Dienftgeld, 19 fr. 7 HI. einfache Steuer. 

II, am 17. September 1838 Borm. 9 Uhr 

Screinzeug, Betten, Silber, 3. B. Beſtecke, 
Löffel, Salzfaß, Büchſe, Becher, eine gols 
dene Kette, Ringe, Kleider, Wäfche, Küchen, 
geräthe, 2 Wagen und fonftiges‘ Bauernzeud) 
u. ſ. w. 

Der Zuſchlag der Grundbeſitzungen geſchieht nach 

$. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 
und die Fahrniß wird blos gegen baare Zahlung 
übergeben. 

—— am 1. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Regelsberger. 


3. Auf Antrag des Söldners Johann Wolf— 
gang Schweinzer von Berolzheim wird deſſen 
Anweſen, beſtehend in 
a) Einem Wohnhaus mit Nebengebäude, Scheuer 

und Hofraum 14 Dezim., PlNr. 85a. incl, 


bed Gemeinderechts und der Viehtrifft, gerichte . 


lich tarirt auf 000 fl. 
b) 11 Dezim. Wurzgarten, PNT, 85 b., tarirt 
auf 33 fl. 
tarirt auf 
2350 fl. 
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d) 39 Dezim. am Kohlftatterweg,. PlNr. 461. 
tarirt auf 55 fl. ° 

e) 42 Dezim. an der Straße, PlNr. 1370. 
tarirt auf 75 fl. 


H 33 Dezim, deögl., PIRT. 1370 b. tarirt auf’ 


75 fl. 

g) 69 Dez. vor Lengenfeld, PlNr. 1423. tarirt 

auf 200 fl, 

h) 41 Dezim. hinter dem Garten, PlNr. 2409. 
tarirt auf 175 fl. 

i) 86 Dezim, in ber Leimgrube, PlNr. 2413. 
tarirt auf 350 fl, 

k) 4 Dezim. Rrautgarten, PlNr. 928. tarirt 
auf A fl. 

) 4 Dezim. deögl. PlNr. 1016., tarirt auf Afl. 

m) 20 Dezim, im Auespan, PINr. 1968. tarirt 
auf 5 fl. 

2) 82 Dezim. Ader im Rohrweg, Pe 442., — 
tarirt auf 225 fl. 

0) 40 Dezum. im Letten, PlNr. 2574., tarirt 
auf 25 fl. 

p) 2 Tagwerf 19 Dezim. die Röhrwiefe, PlNr. 
1838}. tarirt auf 25 fl. 

q) 16 Deuim. Adee im Vühlespan, PINF. 1760, 
tarirt auf 25 fl, 

r) 23 De. Ader, PINT. 3272. tarirt auf 50 fl. 

- wiederholt dem öffentlichen Verkaufe auögefeßt, 

Termin biezu fleht auf den 

3. Dftober d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Cramer'ſchen Wirthshauſe zu Berolzheim an, 


wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden | 


fönnen, die die Bedingniffe vor dem Berftriche 
vernehmen können. 
Heidenheim, den 8. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier ver: 
lebten Schreinermeifters Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paffioftandes nothwendig, Ed wer« 
den daher Alle jene, welche irgend einen Anfpruch 
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an ben Nachlaß. machen wollen, aufgeforbert 
Mittwod; den 19, September 1838 
Vormittags 9 Uhr 


‚vor untergeichneter Gerichtsſtelle im Geichäftszims 


mer Nr. 15. entweder felbit oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erjcheinen, und ihre Forberuns 
gen um fo gewiſſer zu liquidiren, als die Ausblei⸗ 
benben ihrer etwaigen Borrechte verluflig erflärt 
und lediglich an Dasjenige, was nach Befriedi» 
gung ber fidy meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
-Dr. Gareid, Director, 


2. Der Hopfenhändier Johannes eanmel 


inAltdorf hat zum Protokolle vom 10 April h. Js. 


feine Zahlungsunfähigkeit angezeigt, baher, nachdem 
auch deffen Ehefrau Margaretha Magdalena das 
wegen ihrer Weigerung erlaffene Erkenntniß auf 
Konkurseröffnung vom 14.0. M, hat rechtäfräftig 
werden laffen, zur Musichreibung der gefeßlichen 
Ediftstage gefchrttten wird. Zur Anmeldung und 
Nachmeilung,der Fokderungen wird Termin 
den 1. Dftober 1838, 

Vormittags 9 Uhr 

jur Abgabe der Einreden 
den 29. DOftobzr 1838, 

Bormittags 9 Uhr 

fowie zur fchlüßlichen Verhandlung 
den 26. November 1838, 

Bormittags 9 Uhr 
hindurch anberaumt, und allen Gläubigern mit 
dem ausdrüclichen Beifage hievon Nachricht geges 
ben, daß das Ausbleiben im erften Termine den 
Berluf der Forderung, dad Ausbleiben in den 
übrigen dagegen den Berluft der Einreden refp. 
der treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Uebrigens werden alle diejenigen, welche von ben 
frivariichen Eheleuten irgend etwas in Händen 
haben, oder an ſolche etwas fchulden aufgefordert , 
baffelbe bei Vermeidung nochmaligen Erjaßes bei 
Gericht zu erlegen. Die Aktiva betragen beiläus 
fig 3750 fl. die Paſſiva dagegen mit Einredy 
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mung von beiläufig 4600 fl, Hypotheken die Same 
von 5353 fl. 
Altdorf, am 21. Auguft 1838, 
Königliches Landgericht, 
Sattler Verweſer. 





Privatbetanntmachungen. 


1. Der Unterzeichnete verlauft am Dienſtag 
den 25, dies Mts. fein mitten in hieflger Stadt 
liegended Wohnhaus mit Melbereigeräthfchaften , 
Brandweinzeuch, Garten, Aecker und Wiefen, wie 
ſolches alles in Nr. 54 die ſes Blattes bereits näher 
befchrieben wurde, aus. freier Hand und ladet 
Kauföluftige hiemit ein, ſich an demberegten Tage 
zur Einfihtnahme der Gegenflände und Abgabe 
ihrer Angebote in feinem Haufe einzufinden. 

Feuchtwang, den 2. September 1838. 

Andreas Engelhardt, Melbermeifter 
and Brandweindrenner, 

“2. Wegen Beränderung meines Wohnortes, 
erfuche ich alle Diejenigen, welche an mir ober 
meiner Frau eine Forderung zu machen hätten, 
folche laͤngſtens bi8 zum 14. dB. Mte. zu reflamis 
sen, da ich für fpätere Anforderungen feine Zah» 
lung leifte, Ansbach, am 8. September 1838, 

Bernhard Sauer, Gerichtsdienersgehilfe. 
3. Gemälde-Verkauf.- Verschie- 
dene Oelgemälde, von guten Meistern älte- 
rer Schulen, sämmtlich Originale, und mei- 
stentheils gut erhalten, werden — jedoch 
nicht unter ihrem Werthe, verkauft. 
Advokat Lippert, 


4. A. 224. werden bid Mittwoch; Nachmittag _ 


und bie darauf folgenden Tage mehrere Hausge⸗ 


räthichaften — ald Silber, Betten, Weißzeug nur- 


gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

5. CUnterfunfte-Gefudh.) Eine in 
ben vierziger Lebensjahren ſtehende mit ausgezeich⸗ 
neter Treue und Rectichaffenheit ihre bieherige 
Haußhälteröftele verfehene erfahrene gutmüthige 
Frauensperfon wünfcht wegen Auflöfung jener 
Stelle anderweite Unterfunft hier oder auswärts, 
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bei einem verwittweten Herrn Gelftlichen, ohne Des 
conomie in der Stadt oder auf dem kande, bei 
einem Herrn Schullehrer oder auch bei einem ans 
bern Herrn Witwer, auch bei einer bejahrten 
Frau bie zum Monat Oftober oder November Uns 
terfunft zu finden, ſie fieht mehr auf gute Behand⸗ 
lung, als auf großen Lohn. Das Nähere ift im 
Haufe Lit. A, Nr, 255, zu Ansbach zu erfahren. 


6. A. Rr. 212. if ein efferner Ofen mit 


einem blechenen Aufſatz zu verkaufen, 


7. Da mir die Einkafffrung von dem in Eh 
bad) verkauften Holz, nicht nur befchwerlich, ſon⸗ 
bern jedesmal mit Koften verbunden, und die Zeit 


. von aller Art Holz was ich dafelbft verfaufte, fchon 


längft verfloffen, fo erfuche ich alle und jede Käufer, 
die noch Zahlungen an mic; zu leiften haben, fels 
bige binnen 8 Tagen in meine Behaufung zu übers 
bringen, 
Johann Michael Mayer, Mebgermeis 
zu Ansbach, 

8. Es iſt ein Flötensortepiano zu vettaufen, 
welches im beften Zuſtande iſt. Das Nähere iſt 
bei Herrn Stadtkantor Januel in Ansbach zu er⸗ 
fragen. 

9, A. Nr. 260. werden Gymnaſlaſten In Koſt 
und Duartier um ſehr billige Preife genommen, 


10. In dem mit D. 271. bezeichneten Haufe 
Cin der Zurnig) fann noch ein Gymnaſiaſt mitt, 
lern Alters, welchen man einer forgfältigen milden 
Aufficht anzuvertrauen wünſcht, (mit oder ohne 
— in gute Verpflegung untergebracht werden. 


. B. Rr 4. beim Melber Bolſter iſt neues 
— zu haben. 
12. Bei Gärtner Pfeifer beim heiligen Kreuz 
giebts neues Sauerkraut. 
13. Den 13. dieſes Monats fährt der Lohns 
kutſcher Schmidt mit einer leeren Chaiſe über Würzs 
burg, Aſchaffenburg nad, Hanau, 





Zu vermiethende Wohnungen, 


A..72 find täglicdy zwei Quartiere zu vermies 
then. 
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Bei E. Bogel am f. Schloß iſt ein geräumiges 
Duartier v. mehreren Zimmern, Kammern ıc, unb 
die Manfarde möblirt "für einen ledigen Herrn er 
ſteres bis Martini, letzteres fogleich zu beziehen. 

B. 52. beim Nageljchmiebmeifter Dietrich ift 
bis Martini ein Quartier mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermiethen. 

D. 296. in der Rarlftraffe ift der 1.:2. und 3, 


Stock zufammen ober getheilt zu vermiethen. Näher 


red O. Rr. 6. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 3. bis 9. September 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft, 

Maria Barbara, Tochter des Bauern Schlette⸗ 
rer in Wengenftabt, 

j 2. Begrabene. . 

1. Iohann Michael Zeller, B. und Webermeis 
fter, . 309. 7 M. 26 T. alt an ber Lungen» 
fhwindfucht; 2. Herr Philipp Chriſtoph Rößler, 
Auditor im königl. bayer. Chevaurlegerd-Negiment 
Taxis, ſt. 54 J. 5 M. 12 T. alt an der Lungen⸗ 
entzündung; 3, Jungfer Sufanna Margaretha, 
Tochter des verftorbenen B. und Mefferfchmiebd: 


meifters Hrn. Et, ſt. 17 J. 8 M. 5 T. alt an 
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der Abzehrung; 4. Eva Maria, Ehefrau des B. 
und Zeuchmachermeiſters Lutz, ſt. 48 J. alt an 
Entfräftung, 


St. Gumpertus-Kirche. 


1. Getauft. 

1. Sohann Stephan; 2. Maria Barbara, X, 
bed B. u. Kutichers Hrn. Bed; 3. Johann Gg. 
Sohn des B. und Schumachermeifterd Hrn. Heis 
finger; 4. Emma Margaretha Helena, Tochter 
bed fgl. Studienlehrerd Hru. Herold, 

2. Getraut. 

Herr Eruft Mar Joſeph Nothhafft Freiberr von 
Weiſſenſtein, Lieutenant im kgl. bayer. Infanteries 
Regiment Albert Pappenheim mit Fräulein Amalie 
Augufte Greiner. 


Katholifhe Stadtpfarrei. 

- j 1. Getraut. 

Herr Ernft Nothhafft Freiherr von Weiffenftein, 
Lieutenant im kgl. bayer. Infanterie - Regimente 
Albert Pappenheim, mit Fräulein Amalie Greiner, 
Appellationggericht®,Advofaten: Tochter. 

2. Begraben. - 

Fräulein Biftoria, Tochter des verftorbenen 

Forftmeifterd Herrn Johann Georg Engerer, fl. 


703, alt an der Wafferfucht. 


Beilage 


2 


um 


Königlih Bayeriſchen 


-Sntelligenz : Blatt 


für Mittelfranten. 





Neo. 57. Ansbach, Samftag, den 15. September 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Beeinträchtigungen des Echneidergewerbe in ih⸗ 

⸗ ren Gewerbsbefugniſſen betr.) 

Auf abermalige Beſchwerden des hiefigen Schnei⸗ 
dergewerbs über Beeinträchtigung in ihren Ge- 
werb3befugniffen durch Eingriffe von unberechtig- 
ten Perfonen werden hierdurd; allen denjenigen, 
welche die zur Ausübung bed Schneidergewerbs 
erforderliche Konzeßion nicht erlangt haben, Ein: 
griffe in daffelbe durch Pfufchereien wiederholt bei 
Strafe unter bem Bemerfen unterfagt, daß nicht 
allein die deßwegen Beltraften namentlich werden 
öffentlich befanut gemacht, fondern von nun an 
auch diejenigen zur Strafe werden gezogen werden, 
welche gleichwohl bei ſolchen als zur Ausübung 
bed Schneidergewerbö nicht berechtiget, öffentlich 
befannt gemadyten Perfonen fernerhin werden ars 
beiten laffen. 

Ansbach, den 11. September 1838, 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Fleifchtare betr.) 

Vom 15. d. Mts. an iſt die Taxe des Ochſen⸗ 
fleiſches auf 9 fr. und diejenige des Schweincflei- 
fches auf 10 Er pr. Pfd. feitgefegt worden. 

Ansbach, am 12. September 1838. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


VVVVVVVü | | 


3. Bekanntmachung. 


(Die polizeilihen Beftrafungen unb bie Bermitt 
lungen im Monat Auguſt 1538 betr.) 


I. Berzeichniß der nad) vorgängiger polizeilicher 
Unterfuchung beftraften Perfonen, 

Drei Perfenen wegen Entwenbung. 

Eine Perfon wegen Begünftigung derfelben. 

Bier Perjonen wegen Frevel im Walde, 

Eine Perfon wegen Handels mit Lefeholz. 

Eine Perfon wegen Defraudation ftädtifcher Ges 
fälle. 

Drei Perfonen wegen geringerer Körperverlegung. 

Bier Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Sieben Perfonen wegen, Störung der öffentlichen 
Ruhe, 

Zwei Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Feuerorbnung. 

Zwei Perfonen wegen Tabafraudyend am verbotenen 
Dit, 

Zwei Prrfonen wegen unterlaffener Aufſicht auf 
Thiere. 

Eine Perfon wegen Düngerausräumensd zu vers 
botener Zeit, 

Eine Perfon wegen unfittlihen Wanbels. 

Neun und Zwanzig Perfonen wegen Bettelnd und 
Bagirens, 

Eine Perfon wegen Anhaltens der Kinder zum 
Betteln, 
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Vier Perjonen wegen Uebertretung ber Fremden⸗ 
Polizeiorbnung. 

Sechs Perfonen wegen Uebertretung der Polizei» 
ſtunde. 

Zwei Perſonen wegen uUebertretung der Geſinde⸗ 
ordnung. 

Bier Perſonen wegen Uebertretung der Vorſchrif—⸗ 
ten für Meiſter, Geſellen und Lehrlinge. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Vorſchrif⸗ 
ten der Qualität des Mehls zum Roggenbrod 
betr. 

Zwei Perſonen wegen Hauſirens. 

Eine Perſon wegen Winkelagentie. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Meß⸗ und 
MWochenmaftsordnung, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Getraid—⸗ 
ſchrannenordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Weideord⸗ 
nung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung 
im Verſorgungshaus. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung 
im Befchäftigungshaus. 

Zehn Perfonen wegen Schulverfäumniffe. 

Zwei Perfonen wegen unanftändigen Benehmens 
vor Amt 

Eine Perfon wegen Ungehorfamsd gegen amtliche 
Anordnung. 

Eine Perſon wegen Leberfchreitung der Befugniß 

‚ bei Erhebung des ftädtifchen Weg, und Pflafters 
geldes. 
Zahl ber Beſtraften 105. 

II. Bei dem Vermittelungsamte im Monat Auguſt 
behandelte Klagen 83. 
Ueber nicht verglichene Streitfachen Zeugniffe zur 

Klaganbringung ausgeftellt: 12, 

Anebacdı „ am 8. September 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

4. Die ledige Bürgerstochter Sabine Gräfen⸗ 
hain aus Altdorf, gegenwärtig in Tiefenbach iſt 
als Verſchwenderin rechtöfräftig erklärt, und uns 
ter die Kuratel des Barbiers Peter Gräfenhain 
in Altdorf geftellt worden, Sie kann daher ohne 


— — 
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Zuſtimmung dieſes Kurators laͤſtige Verträge nicht 


eingehen, was zu Jedermanns Nachachtung hier⸗ 
durch veröffentlichet wird. 

Altdorf, den 5. September 1838, 

Königliches Landgericht. 
Sattkr, 

5. Die zur Berlaffenihafts-Maffe des Müllers 
meifterd Georg Leonhard Friedrid; Güllich in Lichtes 
nau gehörigen Mobilien, beitebend in Gold- und 
Silberwaaren, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Metall», Mefling-, Blech» und Eifenwaaren, 
Leinenzeug und Betten, Meubeld und Hausgeräs 
then, Kleidungsſtücke, Bauerei⸗Geräthſchaften, 
desgleichen die vorhandenen Pferde, Kühe und 
Kälber, Schweine, Schaafe, dann die Vorräthe 
an Geträid, Futter, Stroh, Rein und Holz und 
fonftigen Gegenftänden zum häuslichen Gebrauch 
werden Donnerstag den 11. Dftbr. I. 38. Vorm. 
von 9—12 Uhr und Nachmittags von L—5 Uhr 
und ben folgeriden Tagen im Sterbhauſe zu Lichte, 
nau gegen gleidhbare Bezahlung in Faffenmäpigen 
Münzforten an den Meiftbietenden verfauft, und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 


Ki, Heildbronn, am 7. September 1838, 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

6. Auf den 25. d. Mts. von früh 8 Uhr am 
fangend werben in dem Forſthauſe zu Colmberg die 
zu dem Nachlaffe des verftorbenen k. Revierförfterd 
Strauß gehörigen Gegenftände, namentlich eine 
bedeutende Quantität Scheit- und Wellenholz, 
Silber, Zinn, Kupfer, Betten, Weißzeug, Kü— 
chen⸗ und Bürtnergefchirr, Heu, eine vollländige 
Uniform und fonftige Kleidungsflüde, Jagbgewehre, 
ein Jagdhund, dann die auf dem Felde ftehende 
Habers und Rinfenfrucht, Kartoffeln ıc. gegen gleidy 
bare Bezahlung in faffamäßigen Münzforten verfauft. 

Leutershauſen, am 9. September 1538. 

Köntgliches Landgericht. 
Frhr, v. Pöllnig, Landrichter. 

7. Wer an die Berlaffenichaft der Witt we 
Veronifa Hofmann zu Gnodfladt aus irgend eis 
nem Grunde Anfprüce zu — gedenkt, hat 
ſolche am 
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Montag ben 24. September 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweifen, widrigens 
falls er bei der Verlaſſenſchaftsauseinanderſetzung 
nicht berücjichtiget werden würde, 
Uffenheim, am 30. Auguſt 1838. 
Königliches Landgericht, 
Kies, Landrichter. 


8. Die hiefige Kirchmeihe und Meffe nimmt 
‚mit dem 30. September d. Ge, ihren Anfang und 
dauert bis zum 10. Dftober einfchlüßig, Dies 
dient dem handeltreibenden Publifum mit dem Ans 
hange zur Nachricht, daß diejenigen, welche ale 


Berfäufer die Meſſe befuchen wollen, an die Bes 


obachtung der über den Meßverkehr — 
Verordnungen gebunden ſiud. 
Fürth, am 31. Auguſt 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Bäumen, Schönwald, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bom fol, Kreis» und Stadtgericht Ansbach 
wird in der Berlaffenfchaftsjacdhe des verftorbenen 
Kaufmanns Joſeph Wengner von hier. hiemit 
befannt gemacht, daß das zur Mafle gehö— 
rige Wohnhaus A. Ar. 95. dahier wiederholt dem 
Öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden unter: 
ftelt werden fol, weil das im Termin am 2. Aus 
guft d. Is. gelegte Meiftgebot die obervormund⸗ 
ichaftliche Genehmigung nicht erhalten hat, Hiezu 
wird Tagsfahrt auf 

Freitag den 21. Eeptember I, Js. 
Vormittags 9— 12 Uhr 
in dem Commiffiongzimmer Nr. 4. angeſetzt und 
werden befig» und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
hiemit eingeladen. Bemerkt wird, daß das Haus 
am obern Markt, einer ber hiefigen Hauptftraßen, 
gegen Mittog gelegen und wegen der barin bes 
findlichen Gewölbe und Kammern zum Betrieb 
einer Specereis und Tabafhandlung befonderd ges 
eignet it. — Das Tarationd » Protofoll, fo mie 
das Haus felbft können täglidy einaefehen und die 
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nähern, Rauföbebingungen werben im dem Termine 


bekaunt gemacht werben, 


Ansbach, au 23. Auguſt 1838, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor, 

2. Zur Berfteigerung des Lotto» Rollekteur 
Herrmann’fchen Haufes S. Nr. 210b. dahier 
ſteht nodhmaliger Termin auf 

den 28. September Früh 11 uhr 
im Commiſſions⸗Ziamer Nr. 8. an, wozu etwaige 
Kaufsliebhaber wieberholt eingeladen werden. 

Nürnberg, ben 29, Auguft 1838. 

Königlich Bayerifches Kreis⸗ und Stadtgericht, 
In legaler Abwefenheit des k. Direktors. 
Frhr. v, Müder, I, Rath. 


3. In der Sim. Zac, Weinmannifchen Conlurs⸗ 
ſache von Altenmuhr unterfielt man folgende Ges 
genftände dem öffentlichen Berfauf, und zwar 

1. am 31. Dftober 1838 Borm, 9 Uhr 
1) die Hälfte des Guts Nr. 9 in Altenmuhr, 
befichend aus Wohnhaus, Nebengebäude und 

Hofraum, Pl. Nr. 16, 26 Dezim, enthals 

tend, ferner 79 Dez. Obſt-⸗, Gras» und Wurzs 

garten, 2 Tgw. 50 Dez. Aderland unter den 

Eichen, 3 Tagw. 21 Dez. Wieſe daſelbſt, 

bem Gemeinderechte, 3 Dez, Ader, das foges 

nannte Grabſtück. 
Auf dem ganzen Gute haften folgende Laſten: 
das Handlohn zum 10, fl. — in allen Fällen 

: fl. 9 fr. 4 HL. Herrn» und Dienftgeld, 56 

7 91. einfache Ruftifal» und 7 fr, 6 Hl. 
ae und die Hälfte davon wurde — 
auf 1137 fl.; 

2) walzende Stüde: 

1 Tgw. 14 Dez. Acker ber Hirſchacker genannt, 

geſchaͤtzt auf 150 fl.; 

1 Tgw. 28 Dez. Wiefe die Hirſchackerwieſe ges 

nannt, geſchätzt auf 200 fl.; 

75 Dez. dergleichen, der Hirſchacker genannt, 

geihägt auf 125 fl.; 

Auf den walzeuden Objekten haften das Hands 
lohn zum 10, A, in allen Fällen, ı fl. 37 fr. 
Dienfigeld, 19 fr. 7 Hl. einfache Steuer. 

. 84* 
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II. am 17. September 1838 Borm. 9 Uhr 
Schreinzeug, Betten, Silber, 3. B. Beftede, 
Löffel, Salzfaß, Büchſe, Becher, eine gols 
dene Kette, Ringe, Kleider, Wäſche, Küchen« 
geräthe, 2 Wagen und fonftiged Bauernzeuch 
u. ſ. w. 

Der Zuſchlag der Grundbeſitzungen geſchieht nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 
und die Fahrniß wird blos gegen baare Zahlung 
übergeben. ' 

Bunzenhaufen, am 1. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Negelöberger. 

4. Auf den Antrag der Erbö,Öntereffenten und 
resp. Vormünder werden Behufd der Theilung 
bie zur Berlaffenichaft des Müllermeifterd Georg 
Leonhard Friedrich Güllich in Lichtenau gehörigen 
Immobilien und zwar: 

1) ein Mühlgut Hand Nr. 15. zu Lichtenau 
fammt Ein» und Zubehörungen, geſchätzt auf 
6500 fl. 

2) die fogenannte Hoffcheune Haus Nr. 13. zu 
Lichtenau, geſchätzt aut 900 fl. 

3) 4 Dez. Baumgärtlein, PI, Nr. 397. in der 
Flur Lichtenau, geſchätzt auf 5 fl. 

4) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegader in der 
Flur Lichtenau Plan, Nr. 191. geſchätzt auf 
150 fl. 

5) 3 Tagw. 23 Dez Wiefen, die obere Hofs 
wiefe in der Flur Lichtenau, Plan Nr, 27, 
a. b., geihäßt auf 1200 fl. 

6) 1 Tagw. 37 Des. die untere Hofwiefe in 
der Flur Lichtenau, Plan Nr. 210. geſchätzt 
auf 600 fl. 

7) das Fiſch- Streu: und Sichelichlagsrecht in 
ben Fluren Lichtenau und Volkersdorf, ges 
ſchätzt auf 150 fl. 

8) eine bebefte Fifchwinterung in ber Steuerges 
meinde Bolferödorf PI, Nr. 452. 4 Antheil 
und gemeinfchaftlic mit Haus Nr. 1. u. 2. 
in Lichtenau, gefchägt auf 15 fl. 

9) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegwiefe in der 
Flur Bolfersdorf, Plan Nr, 473,, geichäst 
auf 225 fl, 
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10) 1 Tagw. Haldacker in ber Flur Volfersborf 
Plan Rr. 285., gefhäßt auf 50 fl, 

11) 2 Tagw. 87 Dez. Mühlleiten» Ader am 
Milmersdorfer Weg in der Flur Volfersderf 
Plan Nr. 216 a. b., gefhägt auf 200 fl. 

12) 1 Tagw 14 Dez. Wiefen unterhalb Im⸗ 
meldorf an der Straffe in der Steuergemeinde 
Immeldorf, Plan Nr. 489, gefhäge auf 
300 fl. 

13) 99 Dez. Wiefen unterhalb Immelborf, die 
Breitwiefe genannt, in der Eteuergemeinde 
Immeldorf Plan Nr. 508, geihägt auf 
175 fl. 

14) 1 Tagw. 80 Dez. Nubungsader in der 
Steuergemeinde Immeldorf, Plan Nr. 702. 
geihägt auf 75 fl, 

15) ein Halbhof Nr. 8. in Malmersdorf mit 
Eins und Zugehörungen, gef[hätt auf 3000f. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu iſt 
Bietungstermin auf 
Dienftag den 9, Oktober 1.58. Torm. von O — 12 
Uhr und Nachmittag von 2—4 Uhr 
an Ort und Stelle im Leuchs'ſchen Gafthaufe zu 
Lichtenau anberaumt,, wohin befig» und zahlungss 
fähige Kaufdliebhaber eingeladen werden. Die 
nähere Beſchreibung der Realitäten und Laſten fos 
wie die Tarationsverhandlung kann bei Gericht 
eingefehen werden, Der Zuſchlag erfolgt übrigens 
nach vorgängiger Genehmigung der Erbinterefieus 
ten resp. des obervormmndichaftlichen Gerichte. 

Heilsbronn, am 7. September 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Erbeintereffenten werden 
die zum Nachlaffe des verftorbenen Wittwers und 
Mepgermeiltere Willibald Schlecht von Arberg ges 
hörigen Immobilien al: 

1) Ein Gütlein Nr, 17 babier, befiehend in 

Wohnhaus, Scheune, Hofraume und Gärt- 
lein, 6 Tagw. 47 Dez. Ader, 1 Tagw. 89 
Dez. Wiefen und dad Gemeinderecht. Ones 
rirt mit dem Kleinhandlohn ad 1 fl, © kr, 
Dienftgeld, 24 fr. Waidgeld, 48 fr. 2 hi. 
Erbzind und den Zehenten, geihägt anf 
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650 fl. Die Gebäude befinden ſich im mit- 
telmäßigen Zuftande, 
Gemeindetheile vom Jahre 1815. 

2) 73 Dez. Ader im Scheidbud, PlNr. 599a. 
17 Dezim. Wiefen daſelbſt, PlNr. 599 b. 
Geben 40 fr, Canon zur Kämmerei Arberg 
und find bis zum Jahre 1840 zehentfrei, 
geichägt auf 40 fl, 

3) 22 Dez. Ader im langen Wafen, PlNr. 
11164. 42 Dez. Wiefen daſelbſt, PlNr. 
1116b. Geben 20 fr. zur Kämmerei Ars 
berg Canon und zehentfrei bis zum Jahre 
1840, gefhägt auf 30 fl.. 

4) 58 Dez. Wieſen im Rößmwafen, PINr. 849 

Biebt, wie vor, 1 fl. Canon, und ift bis zum 
Sahre 1840 zehentfrei, geſchätzt auf 40 fl. 

in der auf 

Dienftag ben 25. September Borm, 12 Uhr 

bezielten Tagsfahrt zu Arberg an den zahlungs: 
fähigen Meiftbietenden verkauft, Die Bedinguns 
gen werden im Termine befannt gemacht werben, 
baher Raufsliebhaber ſich einzufinden und ihre Ges 
bote abzugeben haben. 

Herrieden, den 29. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
6. Am 
10. DOftober I. 38. Vorm. 9 bid 12 hr 

fol in der Landgemeinde Ehingen am Heffelberg 
das auf 300 fl. gerichtlich geichättte Wohnhaus 
Nr, 152. dortfelbft, ohne Gemeinderecht, im Wege 
der Hülfsvolftrefung unter den gewöhnlichen Bers 
kaufsbedingniſſen "öffentlich meiftbietend verkauft 
werden, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerken hiemit öffentlich einges 
laden werden, daß fie die einfchlägige Tarationd, 
Verhandlung zu jeder Gerichtäzeit bahier eins 
jehen können. 

Maffertrüdingen, den 23. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 
7. Nach Antrag eines Hypothekengläubigers 
wird das Anweſen des Schuhmachers Johann 
Michael Schell dahier, befteh-"* aus dem Wohn- 
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haus mit Scheune, Garten und Gemeinderecht, 
dann zwei Gemeindetheile zu 3 und 28 Dec., aud) 
1 Tagw. 14 Dec. walzenden Ader im Reiſachfeld 
öffentlich feilgeboten, und 
am 16 Oktober d. Is‘ Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Käufer hiermit geladen find. Die 
Schätzung diefer Güter zu 315 fl. fo wie die da= 
rauf haftenden Laſten fönnen jeden Tags bahier 
eingefehen werben. 
Sommerdborf am 29 Auguft 1838. 
Freiherrlich v. Crailsheimiſch. Patrimonialgericht I. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Strumpfwirferd.Ehefrau Maria Reil 
aus Erbendorf, fol. Landgerichts Kemnath, hat 
gegen den vormaligen Gendarm Andreas Gerber 
von Fürth eine Klage auf Zahlung von Kurfoften 
Berpflegungsgeldern, dann Scymerzengeld, im Ges 
fammtbetrag von 266 fl. 17 fr., wegen ber ihr 
am 18. September 1835 zugefügten Verwundung 
erhoben, Zum Berfuch der Güte oder mündlich 
ſchlüßlichen Verhandlung über diefe Klage ht 
Termin auf 

Mittwoch den 12, Dezember I, 98. 
Bormittagd 9 Uhr 
feft, wozu Bellagter Andreas Gerber aufdem Grund 
der bayer, G. Orb Gap. V. $.3. Nr, 1. vorgelas 
den wird. Bis zu diefem Termin kann die Klage in 
der dießgerichtlichen Regiftratur eingefehen werden. 

Fürth, den 4, September 1838. 

Königl, Kreis- und Stadtgericht. 
Fenk, Direftor. 

2. Im Sachen der ledigen Hirtentochter Anna 
Keltſch von Neunfirchen, gegen den abmefenden 
Scneidergefellen Michael Ehriftel won Uttens 
reuth, wegen unehelicher Schwängerung,, iſt der. 
Beflagte in dem Klagbeantwortungstermine am 16. 
dv, Mis. nicht erfchienen. Derfelbe wird daher auf 

Mittwoch den 10 Oftober Borm. 9 Uhr 
unter dem Nechtenachtheile der werneinenden 
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Streiteinlaffung und bed Verluſtes der Einreden 
"hiermit wiederholt vorgelaben, 
Erlangen, den 24. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 

N Puchta, Landrichter, 

3. Nachdem das gegen den Schmiebmeifter 
Sohann Sg. Ströhlein von Altenmuhr erlaffene Ers 
fenntniß auf Eröffnung des Univerfal-Confurfes die 
Rechtskraft befchritten hat, fo werden hiemit die 
gefeglichen Ediktstage auf nachftehende Weiſe bes 
kannt gemacht: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nadıweifung 

Mittwoch der 3. Oftober I. 38. 
If. Zur Anbringung ber Einreden 
Montag der 5. November I. 38. 
III. Zur Schlußrerhandlung 
Donnerstag der 6. Dezember I, 8. 

und zwar für die Neplif bie 

Donnerdtag den 20 Dezember I. Is. 

und für die Duplif bie 
: 3. Januar 1839. 
jedesmal früh um 9 Uhr. Hiezu werden ſämmt—⸗ 
liche Gläubiger bes Ströhlein unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem ſerſten 
Termine den Ausſchluß der Forderung von der ges 
genwärtigen Maſſe und das Ausbleiben an den 
übrigen Terminen den Verluft der an denielben vors 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Die Aftivs 
maffe beträgt 2336 fl. und die gerichtäbefannten 
Schulden 2501 fl. worunter ſich 100 fl, Hypo⸗ 
thekſchuld befindet. 

Ounzenhaufen, am 26. Auguft 1838. 

Königliches Raudgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4, Nachdem ſich die Verlaffenfchaft des zu 
Altenmuhr verftorbenen Sfraeliten Herz Simon 
Meinemann ald überfchuldet dargeftellt, und die 
befannten Gläubiger beim Mißlingen des angeftellten 
Vergleichs⸗Verſuches auf Eröffnung des Univerfals 
Conkurs⸗Prozeſſes über diefen Nachlaß angetragen 
hatten, auch durch Beſchluß vom 14. Auguft I. 
Is. diefem Antrage ftattgegeben worden iſt fo wer⸗ 
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den die geſetzlichen Ediltstage in folgender Art feſt⸗ 
geſetzt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
ber 8. Dftober c., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 7, November c., 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Replif 
ber 7. Dezember c, 
b) der Duplif 
der 21. Dezember c, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und die unbefannten 
Gläubiger des Weinmann'ſchen Nachlaffed unter 
dem Rechtönachtheile hiezu vorgeladen, daß bas 
Ausbleiben am erften Ediftötage den Ausichluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an 
einem. der übrigen Ediftstage die Ausſchließung 
mit der an demfelben vorzuncehmenden Handlung 
zur Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen 
welche von dem Vermögen des MWeinmann’fchen 
Nachlaſſes etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Vermei— 
dung nochmaligen Erſatzes an das Landgerichtes 
Depofitorium abzuliefern. Die Activa betragen 
gegenwärtig 2799 fl. und die befannten Schuiden 
5435 fl. Am erften Ediftstage wird man eine 
gürliche Einigung fammtlicher Gläubiger unter fich 
verjuchen. 
Gunzenhaufen, am 3. September 1833. 
Königliche Randgericht. 
Regeläberger. 


5. Heinrich Siegelin, Glasſchleifbeſitzers⸗ 
fohn von Stein, hat fidy im Jahre 1811 mit 
dem fol, bayerischen Chevauxlegers-Regimente Bus 
benhofen, bei welchem er eingereiht war, nad) 
Polen begeben und feit jener Zeit über fein Leben 
und feinen Aufenthalt Feine Nachricht mehr geges 
ben, weshalb feine nächften Anverwandten auf 
Tobederflärung angetragen haben. Es ergeht das 
her an denfelben und feine allenfalls zurücgelaffe- 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer die Auf— 
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forderung, ſſch binmen 9 Monäten, und zwar 
längftens bi8 zum 
25. März 1839 

dießorts fchriftlich oder gerfönlich zu melden, außer; 
dem aber zu gewärtigen, daß Heinrich Siegelin 
für tobt erflärt und fein in 350 fl. 1% fr. befte 
hended Bermögen an feine naͤchſten Anverwandten 
nad der Erbfolgeordnung andgeantwortet werden 
wird. 

Nürnberg, ben 23. Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Randrichter, 

6. Nachdem auf die von der Shuhmachers⸗ 
wittwe Kunigunda Rottervon Fürth und der Kuras 
tel ihres nnehelichen Kindes unterm 19. Januar 
I. 38, eine Klage gegen ben abwefenden Schuhmadhs 
erögefellen Georg Jordan von Zirndorf, wegen 
Forderung aus Schwängerung, eingereicht und 
zur Berhandlung auf den 24, v. Mis. Tagsfahrt 
angefeßt war) der Beflagte aber ohngeachtet ger 
hörig beidyeinigter Vorladung, mittelft öffentlichen 
Ausfchreibeng fich nicht geftellt hat, fo wird aber 
mald Behufs ded Sühneverſuchs und eventualiter 
ber Berhandlung der Sache, Tagsfahrt auf 

Samftag, den 13. Oktober 1838 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und beide Theile hiezu vorgeladen, 
Bellagter öffentlich unter dem Rechtsnachtheile, 
daß im Falle nochmaligen Ausbleibens die Klage 
als von ihm abgeläugnet, er feiner Einreden für 
verluftig erflärt, und Kläger zum Beweife des 
Klaggrunded würden zugelaffen werben. 
Nürnberg, am 24. Auguft 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

7. In der Nachlaß» jetzt Debitſache des vers 
lebten kgl. Rentbeamten Georg Chriſtoph Wirth⸗ 
mann zu Spalt, werben fänmtliche befannte 
und unbekannte Gläubiger deffelben aufgefordert, 
ihre alfenfallfigen Anfprüche an deffen Nachlaßmaffe 
um fo gewiffer binnen 

6 Wochen 
oder längftens bis zum 
Dienftag den 9, Dftober 1828 Vorm. 9 Uhr 
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bahier anzumelden, und gehörlg nachzuweiſen, als 
fle außerdem bei Vertheilung der Maſſe unberück⸗ 
ſichtiget bleiben würden; wobei bemerft wird, daß 
am genannten Tage zur Vermeidung eined förm- 
lichen Goncurdverfahreng ein gütliches Uebereinkom⸗ 
men, befonders hinfichtlich der Priorität verſuch 
werben fol, da das Bermögen mit Einſchluß bot 
600 fl. Sautiond » Kapital circa 800 fl. beträgt, 
während bereird über 1800 fl, Schulden befannt 
find. 

Pleinfeld, am 22. Auguft 1838. 

Königlicyes Landgericht.’ 
Wunderer, Landrichter. 

8, Der Webergefelle Johann Michael ve 
gel von Mt. Herrnsheim, 49 Jahre alt, tft in 
Jahr 1807 nach Frankreich gemandert und hat 
feitdem nichts mehr von ſich hören laffen. Auf 
Antrag feiner nächiten Verwandte wird derfelbe in 
drei Monaten oder bid zum 

Freitag den 12. Oftober b, Is. 
früh 10 Uhr 

bahier perfönlich oder durch einen gerichtlich Bes 
volmächtigten zu erfcheinen vorgeladen, und zwar 
unter dem Nachtheile, daß er für verfchoflen ers 
klärt und fein ohngefähr in 200 fl, beftehendes 
Vermögen an feine nächſte Anverwandte gegen 
Kaution ausgehändigt werde. 

Seehaus, den 2. April 1838. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfcaftsgericht 

Hohenlandsberg im Königreiche Bayern. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Privatbekanntmachungen. 

1. Das gutsherrliche Wirkhehaus ſammt 
Stallung, Stadel, Bierbrauerei, Branntwein 
brennerei, Felſenkeller mit Kellerhaus, dann vor⸗ 
handenen Inventarienſtücken an Kufen, Fäaͤſſern 
und übrigen Geſchirt wird 

Montag den 1. Oktober d. Is. Vorm. 
auf 6 oder 9 Jahre an den Meiſtbietenden weis 
terd verpachtet. Liebhaber, melde fich über yus 
ten Seumund, hinreichende perfönliche und öfonos 
mifche Fähigkeit ausweiſen fönnen, werben einge 
laden, in der gedachten Tagsfahrt ‚ihre Zeugniſſe 
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vorzulegen , ihre Gebote abzugeben und bad Weis 
tere zu gewärtigen. 

Buttenheim, am 5. September 1838. - _ 

Freiherrl. von Seefriebifche Rentenverwaltung. 
F Rösling. [ 
. 2. Gutsverkaufs-Anzeige. Das auf 
das von Fürer’fche Deconomiegut Scherrau, Land» 
— Altdorf — unter andern 107 Tgw. 72 
Dez. Grundbeſitzungen enthaltend — bis jetzt ges 
legte Meiſtgebot hat von den Jntereſſenten die Ges 
nehmigung nicht erhalten, und ed wird baher zum 
Verkauf deffelben nochmals Termin auf Donner; 
flag den 20. d8, Mıs, Vormittags von 9—12 
Uhr im Wirthshauſe zu Rokenbrunn anberauimt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werben. Bei einem annehmbaren Meiftges 
bot findet ein dritter Strichtermin nicht mehr ftatt. 
Die Berfauföbedingniffe können bei dem Unterzeich, 
neten inzwifchen eingezogen werden und ber Jäger 
Würth zu Rokenbrunn ift beauftragt, dad Bers 
faufs:Objeft den Kaufsliebhabern auf Berlangen 
einzumeifen. 

Nürnberg, am 8, September 1838. 

Die Adelig von Fürer [che Güter » Apminiftration 

Haimendorf. 

Wagler. 

3. Bel unſerer Abreiſe von hier nach Hers— 
bruck, unſerem neuen Wohnorte, rufen wir allen 
denjenigen verehrten Gönnern, Freunden und Be⸗ 
kannten, von denen perſönlich Abſchied zu nehmen, 
und durchaus nicht moöglich war, aus Herzens- 
grund ein Lebewohl zu, verſichern Sie unſeres 
waͤrmſten unauslöfchlichen Dankes für die, ſeit 
unſerm Dahierſein empfangenen vielen Beweiſe von 
Freundſchaft, Vertrauen und Liebe und bitten Sie 
angelegentlichft ung Ihres unfhägbaren Wohlwol⸗ 
lens auch fernerhin gütigft zu würdigen, 

Colmberg, am 12. September 1838. 

Schwarz, kgl. Rentbeamter und bie 
Seinigen. 

4. In unterzeihneter Buchhandlung -ift zu 
haben: 

Rede bei der feierlichen Entlaffung 

ber 63 Seminariften bes zweiten 
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Eurfed in Altdorf, am 24. Auguft 
1838, von Friedr. Jacobi, zweiten 
Seminar » Infpeftor. .8. geh, 6 fr. 

Nürnberg, den 4. September 1838. 

Riegel und Wießner, 
5. Schönlein’s Pathologie und The 
rapie, 4 Theile. Bierte Auflage. 
liefere ih auf Beſtellung für 7 fl. baar. 
Ansbach, September 1838. 
J. M. Dollfuß. 

6. Den Reformirten in Ansbach und in der 
Gegend zeige ih an, daß das heilige Abendmahl 
ben 23. September früh 8 Uhr im Fürftenftande 
der Stiftöfirche gehalten werden fol. 

Tribou, Pfarrer der reformirten Ges 
meinde in Schwabach. 

7. (Berfaufss-Anerbieten.) Unterfers 
tigter Äft gefonnen fein Mühlanweien aus freier 
Hand im öffentlichen Strid) zu verfaufen, und 
ladet Kaufsliebhaber ein, ſich an dem hiezu begielten 
Termine Dienftag den 25. d. Mts. Vormittags 
bei ihm einzufiuden, und die näheren Bebingungen 
zu vernehmen. Daſſelbe beftcht in einem Wohn: 
haufe mit Mühlbau, welches das Mühlwerk zu 
drei Mahlgängen und einem Gerbgang, wovon 
zwei Mahlgänge mit 12 Fuß Gefäl oberfchlächtig 
find, enthält ; einerScheune, einem Korbhaus, einem 
Waſchhaus, einer Wagenremife, e mem Kellerhaus, 
10 angebaute Schweinflälle, 85. De. Grad» 
und Baumgarten, 18 Tagw. 23 Dejim. Aecker, 
5 Tagw. 45 Dez. Wiefen, 37 Dezim. Debung 
und dem Waidrecht für einige hundert Stüd Schaafe, 
Rindoich und Schweine auf einen großen Theil 
ber Debung der Drtögemeinde Diebach und fichert 
einem betriebsverftändigen und mit Verlagskapital 
verjehenen Befiger eine bedeutende Rente 

Betleinsmühle bei Diebady, Herrichaftsgerichts 

Schillingsfürſt, in Mittelfranfen, am 2, 
September 1838. 
Sohann Reonhard Stümpfig, 
Müllermeiſter. 

8. Mit wehmüthigem Herzen erfülle ich bie 
Pflicht den theuern Freundinen meiner vollendeten 
Tochter für bie vielfachen Beweife von Liebe und 
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Anhänglichkeit, die fle berfelben während ihrer 
Krankheit wie durch die zahlreiche Begleitung zu 
ihrer Ruheftätte bewiefen, meinen herzlichen tiefges 
fühlten Danf zu jagen, mit dem Wunſche daß das 
Andenken an ihre entfchlafene Freundin ftets freund⸗ 
lich bei ihnen fortleben möge, 

Babetta Et, Wittwe. 


9. Sollte wider Bermuthen Jemand an bie 
verftorbenen drei Schweftern Jeanette und Sophie 
Häußlein, dann Anna Maria von Rofa, Schullehrs 
erswittwe, eine Forderung zu machen haben, der 
wolle folcye binnen 14 Zagen bei Herrn Doctor 
Kayſer hiefelbit anmelden, ‚indem bie entfernten 
Relikten fpäter nicht mehr daranf eingehen könnten. 


10. Eine ftarfe eiferne Winde nebft Drilling 
an einer ftarfen Stange von Eifen, ein guter Ofen 
von Eifen mit einem dergleichen Auffab, dann 2 
Läden von Eifen find zu verfaufen und das Nöhere 
in der Kanzleibuchdruderei zu erfahren, 


11. Nene Holländer Voll⸗Häringe find ange,‘ 


fommen bei Joſephthal. 

12. Bei Georg Müller in ber Neuſtadt find 
angefommen: Neue Holländer Häringe und 
Sardellen. - 

13. In Eifen gebundene gut erhaltene, einfus 
derige Weinfäffer, werden D. Nr. 393. zu faufen 
geſucht. 

14. Im Drechſelsgarten iſt die Gärtnerei im 
Ganzen oder theilweiſe auf mehrere Jahre zu ver— 
pachten. 

15. Künftigen Sonntag und Montag findet 
Im Drechfelögarten ein Scheibenſchießen aus freier 
Hand flatt, wozu alle verehrlichen Schüßen erge: 
benft eingeladen werben, 

16. Sonntag den 16, iſt ein Kegelichleben mit 
mehreren Geldgewinnften, wozu einlabet 

Bürner. 

17. Künftigen Sonntag iſt Harmoniemuſik auf 

dem Weinberg. Kuhlmann. 


18. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik im Dredjs 
felögarten, 

19. Sonntag den 16. iſt Tanzmuſik, wozu 
höſlichſt einladet 


Hornung. 
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Todes⸗Anzeige. 

Theilnehmende Freunde und Verwandte ſetzen 
wir hiemit in Kenntniß, daß unſere geliebte Mutter 
und Tante Frau Anna Catharina, Wittwe des im 
J. 1819 verſtorbenen Königl. Preuß. Lottoſekre⸗ 
tärd Herrn Tiſchmann, eine geb. Hauk aus Wafs 
fertrüdingen, nach langen zum Theil fehr ſchmerz⸗ 
haften Leiden einer Wafferfucht am 10. d, Mts. in 
ihrem 68, Lebensjahre in den Herrn entfchlafen ift, 
Mir euipfehlen die Bollendete freundlichem Anden» 


fin für uns um flilled Beileid bittend, 


Ansbach, am 11. September 1838. 
Die Hinterbliebenen. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

- A. 339. bei Buchbinder Braunftein in der Uzen⸗ 
firaffe ift ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

C. Nr. 27. find 2 fchöne Quartiere mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen. 

D. 258. ift ein Quartier mit oder ohne Garten 
und Stall zu vermiethen, 





Fremdenanzeige. 
Bom 2. bid 8. September 1838. 

Kron. Hr. Major v. der Tann von Tann, 
Hrn. Kl. Weber mit Fam, und Bergtoldb v, Ges 
ra, Schäfer von Franffurt und Bergtold von 
Augsburg, Hr. Stud. Mittermayer von Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Banquier von Hirfh von Würzburg, 
Hr. Kammerherr Freiherr von Sedendorff von 
Unternzenn, Hr. Privat, v. Monſon von London, 
Hra. Kl. Forchheimer v. Uffenheim und Hegel v, 
Schwäb, Hal, Hr. Frhr. von Hadewig m. Fam. 
von Hadewig in Pommern, Hr. Kreis+ u, Stadts 
gerichtd » Direftor von Killinger mit Familie von 
Nürnberg, Fr. Juſtiz-Commiſſärin Renger, Hrn. 
Privat. Wolff und Uttinger u. Hr. Schullehrer 
Wich von Rothenburg, Hr. Kaufm. Hänlein von 
Mainbernheim, Hr. Pofterpeditor Hechtel von 
Roth, Hr. Hof-Thierarzt Striegel mit Sohn von 
Münden, Hr. Banquier Weltheimer von Müns 
den, Hr. Dom⸗Vikarius Wehner von Würzburg, 
Hr. Kl. Karpeles von Bayreuth und Franz von 
Ehm Gmünd, 
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Stern. Hr. Frhr. von Defele von Neuburg, 
Freifrau von Regnier von München, Hr, Finanz« 
rath von Abele und Hr. Privat, von Schüß von 
Stuttgart, Hrn. Kfl. Baureid von Carlsruhe und 
Georgi von Elberfeld, Hr. Buchhändl. Winter m. 
Fam, von Heidelberg, Hr. Priv, Palm v. Zürich, 
Hr, Kfm, Rhode von Wien, Hrn, Privat. Wörrle 
von Berlin und Lingens von London, Hr. Kfm, 
Engelhardt von Nürnberg, Hr Privat. Ebert m. 
Fam, von Bayreuth, Fr. Pfarrerin Mol m. Sohn 
von Nürnberg, Hr. Kfm. Lippus von Frankfurt, 
Fr. Rentbeamtin Brater mit Schwefter von Hof, 
Hr. Baron von Schüg mit Gattin von Stuttgart, 
Hr. Direktor Henfe von Dreöden, Hr. Priv, Bär 
von Mainz, Hrn. Kl, Kraus von Amfterdam und 
Müller von Frankfurt, 

Loͤwe. Fräul, Raab von Windsheim, Hr. 
Privatm. v. Xylauder v, Frankfurt, Hr Forſtkan⸗ 
didatErnft von Frauenaurach, Hrn. Kaufl. Supf 
v. Mit. Breit, Gulienetti v. Wien, Hr. Kaufm. 
Roth von Augsburg, Hr. Maler Dttenfoofer von 
München, Hr. Pfarrer Mathäus mit Fräulein 
Schwefter von Windifchhaufen, Fräulein Ordner 
von Würzburg, Hr. Appell.-Ger,NRath Endres 
m. Fam. v. Eichftädt, Hr, Artil.-Hauptm.. Bauer 
v. Forchheim, Hr. Kfm, Kremer von Freißing, 
Hr. Kim, Eiflaeng m, Fam, v. Erlangen, Herr 
Fabr. Kraufer m. Gat, v. Nürnberg, Hr. Stadt- 
Yfarrer Gremel und Hr. Caplan Schwab von 
Eſchenbach, Hr.. Pfarrverwefer Eiffländer von 
Bunzenhaufen, Hr. Rfm. Roth von Hanau, Hr, 
Aſſeſſor Nuffer m. Fam, v. Wemding, Hrn, Kfl. 
Heck v. Mit. Breit, Sondermann von Nürnberg, 
Dffermann von Hückeswagen, Hr. Buchdrucker 
Junge u, Hr. Architekt Geiger v. Erlangen, Hr. 
Repetent Port m. Bat. v. Erlangen, Hr. Kaufm. 
Güllich von Nürnberg, Hr. Gutsbeſ. Leimig von 
Würzburg, Hr. Appell-Ger. Acceſſiſt Lindner von 
Aſchaffenburg, Hr. Apoth. Fürft m, Fam. v. Hil 
poltftein, Hr, Gaftw. Zielfelder u. Hr. Buchhand⸗ 
ler Palm von Erlangen, Hr. Kaufm. Beck von 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Bauer v. Wallerſtein, 
Hr. Pferdehändler Frenkel v. Würzburg, Freifrau 
v. Fahnenberg m. Fam, v. Freiburg, Hru. Kfl. 
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von Ammon von Nürnberg, Supf v. Mt. Breit, 
Hr. Apothefer Solger von Dinfelsbühl, Hr. Kfm. 
Koch von Sommerhaufen, Wiegand v. Bingen, 
Winkhaus von Lüdenſcheid, Leſer von Broterode. 

Zirkel. Hrn. Kaufl. Löhr v, Würzburg, 
Sachs von Franff., Hr. Stud. Engerer von Er: 
langen, Hr. Stadtſchreiber Laupinger m. Gat. v. 
Maffertrüdingen, Hr Pfarrer Brüdner m. Gat. 
v. Schweinsdorf, Herr Buchhalter Meyer von 
Brucdberg, Hr. Privatm. Bauer von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Meinhart v. Berlin, Hr. Wollenhänd⸗ 
ler Raab von Weiffenburg, Hr. Fabrik. Leber— 
mann v. Nürnberg, Hr. Kfın. Benoris, Hr. Pri- 
vatm. Döller und Hr. Lehrer Marfert v. Obern: 
breit, Hagen v. Ellingen, Hr. Kfm. Klemlein 
v. Erlangen, Siebenheimer v. Franff, Hr. Kfm. 
Jäger von Miltenberg, Hr. Kaufm. Lingenaus 
und Hr. Handelsm. Jsmael von Hochberg, Hr. 
Fabrik. Schlözer v. Erlangen, Hr. Conditor Lind⸗ 
gen v. Crailsheim, Hr. Privatm. Hannenberg 
v. Ellwangen, Hr. Kellner Bickel v. Dehringen, 
Hr. Kfm. Roſenbauer v. Stuttgart, Hr. Fabrü. 
Brückner v. Nürnberg; Hr. Kandid. Kette von 
Würzburg, Mad. Schuſter m, Fam. v. Erlangen, 
Hr, Stud. Schrönn und Stöhr v. München, Hr. 
Kürſchner Wolf v. Dinkelsbühl, Hr. Schaufpieler 
Reinhard v, Berlin, Hr. Fabrik, Zimmerer von 
Speier, Hr, Kaufm. Feder von Nürnberg, Herr 
Privat, Ermann v. Erlangen, Hr. Scyullehrer 
Salfner v. Dentlein, Hr. Schullehrer Bander, 
Hrn. Stud, Mitte und Dier von Eichftädt, 

Mob. Hr. Thierarzt Doll v. Weicerdheim , 
Hrn. Handelsl. Kairlindacher u. Singer von Ers 
meshofen, Hr. Kaufm, Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Privat. Grau v. Ipsheim, Hr. Fabrifant 
Pflaumer v. Weiffendurg, Hrn. Brauereibefiger 
Haßeld und Kreuzer, dann Hr. Kaufm. Blümlein 
v. Windsheim, Hr. Privatın, Krauß v. Uffenbeim, 
Hr. Brauereibefiger Preiß v. Windsheim, Mabd. 
Schmidt v, Nürnberg, 

Strauß. Hrn. Kaufl, Gebr. Gutmann und 
Holzinger von Feuchtwang, Hr. Mühlbefiger 
Dümler v. Wilhermsdorf. 


— — — 
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Ansbach, Mittwoch, den 19. September 1838. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. . 


1. Bekanutmachung. 
(Berpachtung eines Stiftungsackers betr.) 
Am Sonnabend den 22. September Bormits 
tags 11 Uhr wird im Lokale der Stiftungskaſſa 
1 Zagw. 5 Dez. Ader binter der Galgenmühl, 
der Mahlmännifche Acer genannt, PiNr. 
1481 
andermeit auf 6 Jahre verpachtet und werben 
Pachtliebhaber hiexu eingeladen. 
Ansbach, am 14. September 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2, Bekanntmachung. 
(Baumaterialienverfauf.) Donner 
tag den 20. September um 2 Uhr werden im 
Staditholzgarten 16 Fuß beichlagenes Eichenholz, 
28 Fuß beichlagenes weiches Holz, 9 eichene 2” 
Dielen, 35 eichene 3 Dielen, 48 eichene Bret- 
ter, 18 weiche Bretter, 2 eichene Rahmfchenfel, 
13 weidye Rahmjchenfel, 323 Stufaturlatten und 
96 Dachlatten, gegen gleichbaare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verfteigert. 
Ansbach, den 13. September 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 
3, Die ledige Bürgerdtochter Sabine Gräfen« 
hain aus Altdorf, gegenwärtig in Tiefenbach ift 


Mi 


ald Berfchwenberin rechtöfräftig erflärt, und uns 
ter die Kuratel des Barbiers Peter Gräfenhain 
in Altdorf geftellt worden, Sie kann daher ohne 
Zufimmung dieſes Kurators läftige Verträge nicht 
eingehen, was zu Jedermanns Nachachtung hiers 
durch veröffentlichet wird. 

Alıdorf, den 5. September 1838. 

E Königliche Landgericht, 

Sattler, 


4. Sonntags den 12. Auguft h. 38. wurbe im 
Pegnisfluffe bei Alfalter ein männlicher Leichnam 
aufgefunden, der allem Anfchein nach vielleicht ſchon 
14 Tage lang darinn ſich befunden hatte. Der 
Verunglückte mochte 40 bis 50 Lebensjahre zählen, 
hatte ſchwarzbraune Kopfhaare, war 5 Schuh 6 
Zoll groß und mit einem Hodenſakbruch behaftet. 
Deffen Kleidung beftand in einem dunfelgrün tuche: 
nen Oberrod, ‘einer alten grün mancheiternen übers 
fchlagenen Weite, einen Hofenträger von Tuch⸗En⸗ 
den, einer grau und weißen baummollenen Hals⸗ 
binde, in Pantalond von flahlgrünen Tuch, lei⸗ 
nenen Strümpfen, einen flächsenen Hemd und 
rindsledernen Stiefeln. In der Rodtafche fand 
man eine hölzerne Tabadpfeife in Form eines Ficht- 
zapfens. Die Polizeibehörden werben erſucht, Ers 
Fundigungen einziehen zu laffen und Nachricht hieher 
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zu geben, wenn der Name bed Verunglücten bes 
kannt fein follte. 

Heröbrud, ben 10. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

5. Im Sachen der Iedigen Anna Barbara 
Auernheimer von Theilenhofen, kgl. Landge⸗ 
richte Gunzenhauſen und deren Kindesvormundes 
Johann Andreas Auernheimer gegen den Brau— 
knecht Melchior Meier zu Zirndorf — pet. pa- 
tern. et aliment. — haben Kläger untern 27. 
v. Mts. den durch Borbefcheid vom 6. uni, eins 
sehändigt am 30. deſſelben Monats, auferlegten 
Beweis rechtzeitig angetreten, und. zwar 1) durch 
Zeugenbenennung; 2) durch Erbieten zum Erfüls 
lungeeid, und 3) vorforglicd durch Zufchiebung 
des Haupteided. Dem Bellagten wird nun eine 
breißigtägige Friſt vorgeſteckt, um einen allenfall- 
figen Gegenbeweid anzutreten, bei Bermeidung des 
Ausſchlußes mit demfelben, und fic über ben zuge 
fchobenen Eid zu erflären, widrigenfalls diefer ale 
verweigert angenommen werden würde Innerhalb 
diefer Frift ſteht eben demfelben frei, die Beweis⸗ 
antretung in der Gerichts» Regiftratur einzufehen, 
oder um die Zuftelung des Duplifars nachzufuchen. 

Nürnberg, am 23, Auguft 1838. 

Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

6. Der Schnittwaarenhändler Jatob Wail 
lersbacher zu Tüchersfeld und feine Ehefrau, 
Seanette, geborne Kleiner, aus Hagenbach, haben 
laut Vertrages vom Heutigem die bisher beſrandene 
hierorts gültige Gütergemeinfchaft unter ſich aus— 
geſchloſſen; was gefeglicher Borfchrift gemäß hies 
durd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Mit. Trodan in Oberfranfen, am 29. Auguft 

1838, 
Frhrl. von Groß'ſches Patrimonialgericht Trodan 
mit Tüchersfeld. 
Martin, Patrimonialrichter. 


7. Die unterfertigte Behörde verfouft Dens 
nerötag den 20. dieſes 

Vormittags 10 Uhr 
einen Borrath von 


75 Me. Roggen-Kieye 
an ben Meiflbietenden, wozu Kanfsliebhaber eins 
geladen werden, 

Lichtenau, den 12. September 1538. 
Königliches Polize Kommiffariat der Zucht⸗ und 
Strafanftalt, 

Jägerhuber. 

8. Zum öffentlichen Berfaufe der im Laufe des 
Verwaltungs-Jahres 1833 fid) ergebenen Abfälle 
von leinenen und wollenen Sträflings-Kleidern 
und Fournituren wird hiedurd; Termin auf 

Donnerstag den 27, September Borm, 10 Uhr 
angejeßt und zugleich bemerkt, daß man bei Gele 
genheit diefer Ricitation auch 

einen zum Glasſchneiden gefaßten Diamant 
gegen annehmbares Angebot abgeben wird. 

Lichtenau, den 12. September 1838. 
Königlicyes Polige-Fommiffariat der Zudjts und 

Strafanfalt, 
Jägerhuber. 

9, Bekanntmachung. 

(Den Ludwig⸗(Donau⸗-Main⸗) Kanal betr.) 

An den untenbezeichneten Tagen, werden bei 
ben betreffenden königl. Diftrifte » Polizeibehörden 
die nadbemannten Bauobjete und Abtheilungen 
bed Ludwig. Kanales zur Berfteigerung an den Min⸗ 
deſtnehmenden gebracht, 

1) Montag den 1. DOftober I, 38, bei dem k. 
Landgerichte Beilngries in zwei Loojen, 

J. Loos, welches umfaßr: 
a) bie Erdarbeiten in den 2 Haltungen Nr. 16. 
und 17. zwiſchen Berdying und Pollanden zu 
42857. 26 Fr. 
b) die Herftelung einer 6830 lan⸗ 

gen Stredfe der Nürnberg-Ingol« 

Rädter Straße in der XI. u. XII. 

Stunde oberhalb Berdying zu 10788 fl. 55 fr, 
c) der Bau der drei Scyleußen Wr. 

16. 17. und 18. zu 93617 fl. 45 kr. 
d) die Herſtellung v. 4 Kanalbrücken 

und 7 Durchläſſen zu 46626 fl. 40 fr. 

zufammen 103800 fl. 46 fr, 
II. Loos, welches umfaßt 
a) die Erdarbeiten in den 7 Hal 





— 
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tungen von Nr. 17—24. zwi⸗ 
ſchen Pollanden und Gengenthal 

un A017 58 tr. 
b) die Herftellung einer 90)’ lans 

genÖtrede obiger Straffe in ber 

14. Stunde bei Krüfelbad) zn 1267 fl. 17 fr. 
c) der Bau ber 6 Schleußen von 

Nr, 19— 24, in ber ad a. bes 

zeichneten Gegend zu 198344 fl. 54 fr, 
d) die Herftelung v. 3 Kanalbrücken 

und 2 Durchläffen dafelbft zu 13280 fl. 18 fr. 


zufammen 254910 fl. 27 fr. 
2) Dienftag den 2. Dftober I. 38, bei dem fgl. 
Landgericht Neumarkt die Arbeiten im IV. Ars 
beitsloofe, als: 
a) die Herſtellung der Erdarbeiten im 
IV, Arbeitslooſe bei Neumarkt 
zu R . . . 10361. 50 fr. 
b) die Umbauung eines Theiled der 
Regensburg» Nürnberger Straße 


daſelbſt u . 11859]. 45 fr, 
zufammen . . 22221 fl. 35 Er. 


3) Donnerftag den 4. Dftober I. 38, bei dem 


tgl; Landgerichte Erlangen der Bau von 3 Kanals _ 


brüden, 5 größeren und 3 Heineren Durchläffen 
zwifchen Kronach und Eiteröborf u 33000 fl. 
Die BerfteigerungsDerhandlungen werden an ben 
bezeichneten Zagen jedesmal Punft 9 Uhr Mors 
gend beginnen und wer nicht bei der Prüfung ber 
Qualififation der Steigerer erſcheint, welche der 
Herabjteigerung vorausgeht, kann zu leßterer nicht 
zugelaſſen werden. Auch müffen diejenigen, wels 
che zur Ausführung der Kunftbauten nicht qualift: 
eirt find, ſich vor der Verfieigerung ausweiſen, 
daß fie hiefür mit einem tüchtigen und annehmbas 
ren Werfführer ein bindendes Uebereinfommen Iges 
troffen haben, Die zw leiftende Caution beträgt 
ein Zehntel der veranfchlagten Summen, biejenis 
gen, welche mitzufteigern: Luft haben, müſſen mit 
genügenden gerichtlichen Vermögens » Zeugniflen, 
Ausländer aber mit einem Kreditbrief auf ein ins 
ländiidyes Handlungshaus verfehen feyn. Die Kos 
ſtenvaranſchläge, Pläne, Baubefchreibungen und 
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Bebingnißhefte fönnen fchon früher und zwar: 
ad 1. im Bureau der kgl. Kanalbau⸗Sektion II. 
in Beilngries, 
ad 2, im Burean der f, Kanalbau⸗Sektion IIL, 
in NReumarft, 
ad 3. im Bureau der f, Kanalbau⸗Sektion IV, 
in Erlangen 
eingefehen werben. Schlüßlich wird bemerkt, daß 
mit ben nächiten Berftergerungen alle Ranalarbeis 
ten vergeben ſeyn werben, 
Nürnberg, den 1, September 1838. 
Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frhr, v. Pechmann, Beifchlag, 
f. Oberbaurath. k. Rggs.⸗ u Kreisbaurath. 





* 
Privatbekanntmachungen. 


1. Das gutsherrliche Wirthöhaus ſammt 
Stallung, Stadel, Bierbrauerei, Branntwein- 
brennerei, Felſenkeller mit Kellerhaus, dann vor⸗ 
handenen Inventarienſtücken an Kufen, Fäffern 
und übrigen Geſchirr wird 

Montag den 1. Oktober b. Is. Borm, 

auf 6 oder 9 Jahre an den Meiftbietenden weis 
terd verpachtet. Liebhaber, welche fid; über gu— 
ten Leumund, hinreichende perfönliche und öfonos 
mifche Fähigkeit ausweiſen fünnen, werden einge, 
laden, in der gedachten Tagsfahrt ihre Zeugniffe 
vorzulegen , ihre Gebote abzugeben und dad Weis 
tere zu gewärtigen. 

Buttenheim , am 5. September 1838. 
Freiherrlich von Seefriedifche Nentenverwaltung. 
Nösling. 

2, Die unterzeichnete Rentenverwaltung bes 
abfichtigt die Ausbeute der diefleitigen Jagden für 
1835 im Wege des Meiftgebotes am 

27.d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
zu verpachren, und ladet Padıtliebhaber, welche ſich 
über Identität und Zahlungsfähigfeit genügend aus» 
weifen Fünnen, ein, an genannten Tage bahier 
zu erfcheinen, 

Zell, den 13. September 1838. 

Adelich von Hornbergifcye Rentenverwaltung. 

Dietlein, 
85* 
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3. In ber Brügel’fchen lithographifchen Ans 
ftalt find die allerhöchft vorgefchriebenen O ualifir 
fationsliften über das Perfonal ber 
innern Berwaltung und, der gemifch» 
ten Refforte auf feines Papier a 30° fr. das 
Bud) zu haben. 

4. Unterzeichneter empfiehlt fehr guten Eifig, 
welchen er in Kommiſſion aus einer bedeutenden 
Fabrik übernommen, den Eimer zu 3 fl. 30 fr. 
und 4 fl. 30 fr, wovon auch z und 4 Eimer um 
diefelben Preife abgegeben werden, jo mie auch 
die Me. zu 4 und 5 fr, 

Heinrid; Siebenfäß. 

5. Ich mache hiemit befannt, daß ich meine 
Handlung aufgebe und die Waaren um den Ein- 
kaufspreis verfaufe,, nämlich Geftreiftes von allen 
Sorten, Teinene und baumwollene Bettzeuge, ſo⸗ 
wie auch Barchent, farbig und weiß, und noch 
viele andere Gegenftände Haus A. Nr. 122, 

M. M. Raab, geb. Marſchall. 

6. Ein Scribent wünſcht als Protokollführer 
bei einem f, Landgerichte, Herrſchaftsgerichte oder 
Patrimonialgerichte unterzufommen. Briefe bes 
zeichnet mit J, E. beforgt die Erpebdition dieſes 
Blattes, 

7. Gemälde-Verkauf. Verschie- 
dene Oelgemälde, von guten Meistern älte- 
rer Schulen, sämmtlich Originale, und mei- 
stentheils gut erhalten, werden — jedoch 
nicht unter ihrem Werthe, verkauft. 

Advokat Lippert, 

8. Auf den künftigen Sonntag den 23, Sep— 
tember ift Fiſchſchmauß mit Tanzmufif beim Gajt- 
wirth Oberfeider in Wiclesgreuth, wozu höflichſt 
eingeladen wird, 

9, Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 
meine bisherige Wohnung verlaffen habe und bei 
Herrn Büttnermeifter Wedel eingezogen bin, und 
bitte, mic, ferner mit recht vielen Aufträgen zum 
Herrichten der Betten zu beehren. 

Baberta Wießmeler. 

10. B. 82 ift ein blechener Ofen nebft Rohr zu 
verfaufen. 
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Zoded-Auzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und 


Bekannten bringen win hiemit die Nachricht, daß 
am 12. d. M. ber Handlungssommis Adam Adolph 


Säuberic zu Mit, Breit a, M. in dem Blüthen- 
alter von 18 Jahren 6 Monaten an einem 
Schlagfluß geftorben it. Durch dieſen plöglichen 
Todesfall wurden unfre Hoffnungen, zu denen er 
und durch feinen unermübdeten Fleiß und durch fein 
ausgezeichnet moralifches Betragen fo fehr berech⸗ 
tigte, vernichtet. Nur wen einen fo hoffnunges 
vollen Jüngling der Tod plötzlich entriß, vermag 
die Größe unſeres Schmerzes zu ermeffen, 

Ansbach, den 16, September 1838. 

Die Hinterbliebenen. 
Zu vermiethende Wohnung. 
A. 252 find zwei Fleine Piecen für ledige Herrn 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 
Pfarramtlicdye Anzeigen. 
Bom 10. bis 16. September 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Begraben. 

1. Maria Kunigunda, Tochter des Weber: 
meifterd und Gutsbeſitzers Reinthaler in Bernhardes 
winden, ft. 23 3. 12 T. alt an der Abzehrung ; 
2. Marimilian Joſeph Blümlein, ft. 3 M. 27 
T. alt am Gefraifh; 3. Frau Anna Katharina, 
Wittwe des f. Sefretärd Herrn Tiſchmann, fi. 
67 J 4M. 20 T. alt ander Wafferfuct. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft, 

1, Bernhard Friedrich Stephan Wilhelm Theo, 
dor, Sohn des f, Studienlehrers und Borftandes dee 
k. Therefieninftituts Herrn Dr. Hoffmann; 2. 
Friedrife Julie, Tochter des B. und Gaftwirthe 
Herrn -Feuerabend ; 3. Anna Roſina, Tochter des 
Taglöhnerd Rettenbacher. 

2. Begraben. 

Eva Maria, Tochter des B. u. Schneidermeifterg 
Hra. Schleicher, ſt. 3M. 3 T. alt am Zehrfieber. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 

1. Oetauft. 

Jakob, Sohn des 2, Wachtmeiftere im f, 6. 

Chevaurlegeröregimente Tarid Herrn Glaſer. 


— — — * 
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Ansbach, Samftag, den 22. September 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


— Bekauntmachur 
(Die Conſeription der 2 1817 betr.) 

Mit Herftellung der diesjährigen Militärconfcrip» 
tionslifte wird am 5. November begonnen. Alle 
im Sahre 1817 geborne Günglinge, welchen das 
bier ihre gefetsliche Heimath zufteht haben fic das 
her am 

Montag den 5. November Morgens 9 Uhr 
oder längitens in den darauf folgenden 12 Tagen 
“ entweder perfönlich oder durch Bevollmächtigte zur 
Eintragung in bie Gonfcriptiondlifte zu melden. 
Diejenigen, welche diejed verabfäumen, werden 
nad) $. 68. des Heerergänzungs.Gefeßes ald unge, 
horjam behandelt, der in den 88. 47. 48. 49, und 
59. bezeichneten Vortheile verluftig und nicht nur 
in die durch ihre Plichtverlegung ſich allenfalls ers 
gebenden bejonderen Koften, fondern audı in die 
durch das Geſetz beftimmten Geld» oder Freiheitd- 
firafen verurtheilt. Die fi temporär dahier aufs 
haltenden auswärtigen Gon fcribirten fönnen ſich 
14 Tage zuvor, alfo am 

22. Dftoßer Morgens 9 Uhr 

dahier anmelden, nach Berfluß diefes Termin 
müffen fie aber in ihre Heimath verwiefen werden, 

Ansbach, am 20, September 1838. 

Stadtmagiftrat ald Eonfcriptionsbehörbe. 
Endres. Stirl. 





2. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß zum Abſtrich ded Brennholzbedarfs für bie 
Gerichtö,Rofalitäten pro 1833, welcher in circa 

70 Klafter Fichten⸗Scheit⸗Holz, 

20 Klafter weiches Stödholz 
beſteht, Termin auf 

Freitag den 28. September curr. 
Vormittags 10 Uhr 

im Sigungdzimmer anberaumt ifl, wovon man 
Stridluftige mit dem Bemerfen in Kenntniß febt, 
daß die deßfallfigen Bedingniſſe im Strichtermine 
befannt gemacht werden. 

Ansbach, den 8. September 1838, 

Königl. Kreis, und Stadtgericht: 
v. Killinger, Direktor. 

3. Donnerstag den 27. 1. Mts wirb in dem 
Haufe Lit. D. Rr. 295 in ber Turnig der Nach⸗ 
laß bes verftorbenen Sportelrendanten Schüßler, 
beftehend in Möbeld, Betten, Weißzeug, Klei- 
dungsftüden, einigem Silber und Büchern u. dgl. 
durch eine Gerichts⸗Tommiſſion verfteigert, 

Ansbah, am 14. September 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgeridt. 
v. Kilinger, Direftor. 

4. In dem udizials Depofitorium des unter, 

zeichneten kandgerichts befinden fich von langer Zeit 
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her größtentheild von aufgelößten Aemtern herrüh—⸗ 
rende Depofital,‚Maffen, wovon die Berechtigten 
unbefannt find. Es werben daher alle diejenigen, 
bie hieran einen Anſpruch zu machen haben, aufges 
fordert binnen 3 Monaten, und zwar fpätefteud 
"in dem auf 
den 30, November c, Borwittage 9 Uhr 
anberaumten Termin ſich zu melden und ihreYmfprä- 
che geltend zu machen, widrigensfalls diefe Maffen 
für herrnlofes Gut erfannt und bem k. Fiskus zus 
gefprochen werben würden. 
Bezeihnungder Maffen. 

1) Kleß'ſche Nachlaßmaſſe von hier 4 il. a0 fr. 
baar, und 15 fl. Aktiva, beftehend aus ei« 
nem Depofiten-Schein de 31. Juli 1824 
Nr. 502 auf dieſe Mafle verlautend. 

2) Barabeau'ſche Nachlaßmaffe von hier 19 fl. 
228 fr. u. 225 fl. rhi. Aftiva, befichend aus 
einem Banffchein dd. Rürnberg, de 11. 
September 1830 auf dieſe Maffe verlautend, 

3) Achhammer'ſche Nachlaßmaſſe von Absberg 


6 fl. 1 fr. baar, und 30 fl, rhn. Aktiva, bes. 


ftehend aus einem Depoſiten⸗Schein de 31. 
Zuli 1824 Nr. 501 auf diefe Maffe. verlaus 
tend. 

4) Absberger General⸗Depoſitum 7 fl. 58 fr. 
baar,, und 20 fl. 21% fr. rhn. Aftiva, be⸗ 
ftehend aus einem Schulden. Tilgungs-Kaffen- 
Schein de 26. Auguft 1823 Nr. 346 auf 
diefe Maffe verlautend. 

5) Beeg’iche Conkursmaſſe von hier 1 fl. 5 fr, 
baar, 

6) Altenmuhrer General: Depofttum 1 fl. 5 fr. 
baar, 

Gungenhaufen, am 13. September 1338. 

Königliched Landgericht, 
Klingsohr , Randrichter, 

5, Die zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Müller, 
„meifterd Georg Leonhard Friedrich Güllich in Lichtes 
nau gehörigen Mobilien, beſtehend in Bold; und 
Silberwaaren, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, " 
Metall-, Meſſing⸗, Bley» und Eijenwaaren, 
Leinenzeug und Betten, Meubeld und Hausgeräs 
then, Kleidungsſtücke, BanereisGerächfchaften, 
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beögleichen bie vorhandenen Pferbe, Kühe und 
Kälber, Schweine, Schaafe, dann die Borräthe 
an Getraid, Futter, Stroh, Fein und Holz und 
fonftigen Gegenftänden zum häuslichen Gebrauch 
werben Donnerstag den 11. Dftbr. I. 38. Borm. 
von 9—12 Uhr und Nachmittags von 1 —5 Uhr 
und ben folgenden Tagen im Sterbhauſe zu Lichte⸗ 
nau gegen gleichhaare Bezahlung in faffenmäßigen 
Miünzforten an den Meiftbietenden verkauft, und 
zahlungsfähige Raufsliebhaber. dahin eingeladen. 

Ki, Heildbronn, am 7. September 1838, 

Königliched Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

6. Auf den eigenen Antrag ber Intereſſenten 
werden die zum Nachlaße der verlebten Taglöhne⸗ 
rin Zwörner zu Roth gehörigen Realitäten näm- 
ih: 

1) der 5. Autheil au dem Wohnhaus Ar. 208 
in der untern Borfladt mit + Gemeinderedht 
und 2 Dez. Garten, tarirt auf 200 fl. 

2) 3 Zagw. 63 Dez. Ader am Kärleinsmoes 
PL. Rr. 1223, tarirt 100 fl. 

3) 4 Tagw. 4 Dez. daſelbſt PL. Rr. 
tarirt 140 fl. 

4) 2 Tagw. 41 Dez. Ader int Heidelmann Pi. 
Nr, 1055, tarirt auf 95 fl. 

am Montag ben 1. Dftober d. 38. 
Nachmittags 2—4 Uhr 

auf dem Rathhauſe zu, Roth an den Meiftbietenden 
verfauft und hängt der Zufchlag von der Genchmis 
gung der Erben ab, Zugleich werden diejenigen, 
weichean dem Nachlaß Anfprüthe zumachen haben, 
aufgefordert diefelben bis zum 6. f, Mts. mündlich 
ober fchriftlich bahier anzumelden, widrigenfalls 
bei der Bertheilung der Maſſe feine Rückſicht auf 
fie genommen werden wird, 

Pleinfeld, am 11, September 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
Dr. Hartl I Affeffer. 

7. Zum öffentlichen Berfanfe der im Laufe des 
Berwaltungs-Jahres 1833 ſich ergebenen Abfälle 
von leinenen und wollenen Sträflings⸗Kleidern 
und Fonrnituren wird hiedurdy Termin auf 

Donnerstag den 27. September Borm, 10 Uhr 


1281, 
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angeießt und zugleich bemerkt, daß man bei Gele⸗ 
genheit dieſer Licitation auch 
einen zum Glasichneiden gefaßten Diamant 
gegen annehmbared Angebot abgeben wird. 
Lichtenau, dem 12. September 1833. 


Königliched Polize-Rommiffariat der Zucht, und 


- Strafanfalt, 

Sägerhuber. 
8. Montags den 24. d. Monats werben in 
dem Staatswalbe obere, mittlere und untere Feucht⸗ 


lach 

80 Stüd weiche Sägfchröte 
Öffentlich an den Meiftietenden verſteigert. Die 
Zufammenkunft findet um 8 Uhr Bermittags auf 
dem Nußbaum ftatt, 

Ansbach, den 18. September 1838. 

Königlidyed Forftamt, 
Frhr. v. Racsfeldt, Forfimeifter, 

9. Donnerstag den 27. ds. Bormitagd um 10 
Uhr, wird ber in den Monaten Ditober, November, 
Degember I. 38. beim k. Chevaurlegers⸗Regiment 
(Zaris) in der Garnifon Ansbach erzeugt werden: 
be Pferbebünger und Freitag den 28. ds. jener 
der Garnifon Trieddorf, und gleicdyzeitig werben 
auch die fich in beiden Garnifonen im Etatsjahr 
1835 ergebenden Heu» und Strohabfäle öffent 
lich an ben Meiftbietenden verpachtet. 

Ansbach, am 17. September 1838. 

Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Zur Berfteigerung des Lotto⸗Kollekteur 
Herrmann’icen Haufes 8. Nr. 210. dahier 
fteht nocdhmaliger Termin auf 

den 28. September Früh 11 Uhr 
im Commiffiond-Zimmer Nr 8. an, wozu etwaige 
Kaufsliebhaber wiederholt eingeladen werben. 

Nürnberg, den 29. Auguft 1838. 

Königlich Bayerisches Kreis, und Stabtgericht. 
In legalen Abwefenheit des k. Direltors. 
Frhr. v. Müller, 1 Rath. 

2%. Am Donnerftag den 25. nächſten Monats 
Oktober Borm. 9— 12 Uhr follen im Edelmaͤnni⸗ 
ſchen Wirthehaufe zu Gaildheim unter den ges 
wöhnlihen und geſetzlichen Kaufsbedingniſſen fol, 
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‚gende Grunbftüde öffentlic, meiſtbietend verfauft 


werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs—⸗ 

liebhaber hiemit eingeladen werben, als 

1 Zw. 93 Dez, jedoch nur bie Hälfte davon, Ader 
im Rubrloch, gehörig abgetheitt, PK. 971, 
geſchaͤtzt uf . i 150 fl. 

22 Dez. Ader in ber Damatten, PINE. 
1602 . ; ; . 35 fl 

1 Tgw. 19 Dez. im hintern Grenth, 
Pi. Nr. 33085 . A 200 fl. 

1 Tagw. 95 Dez. Adler, jeboch nur bie 
Hälfte bavon in der Wolfögrube, förm⸗ 
ld, abgetheilt, PINT. 35674 . 125 fl. 

58 Dez. Acker im Espanlohe, PlNr. 3619 125 fl. 

91 Dez. Ader im langen Garten, PIRT. 
2496,hat einen Fußweg zubulden, gibt 
auch Groß, und Kleinzehenten. . 

55 Dez. Ader im Loh, PI.Rr. 1399 

1 Tagw. 38 Dez. Wiefen im Himmelreich „ 
PI.Rr. 1649, hat einen Fahr⸗ und 
Fußweg zu bulben . . 

1 Zagw. 36 Dez. Waldung im Wadhtler, 
Pl. Nr. 4329 mehr mit Eichen als 


125 fl. 
120 fl. 


600 fl. 


Buchenholz von mittlerer Gattung 175 5 fl. 
Summa 1655 55 fl. 
fämmtlid; auf Gatlöheimer Markung. Das ges 


richtliche, Schägungsprotofol kann übrigens zu 
jeder Gerichtözeit dahler eingefehen werben. 
Waffertrüdingen, den 8. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


3. In der Johann Gottfried Kaufmann'ſchen 
Verlaſſenſchaftsſache von Urfersheim werben bie 
zur Maffe gehörigen 

43 Dez. Ader und Wiefe am Dttenhöfer Weg 

freieigen und zehentfrei 
Montag den 8. Dftober I. Is. Borm, 10. Uht 
an ordentlicher Gericht&ftelle öffentlicd; an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einge, 
laden. i 
Windsheim, den 11. September 1838, 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
85* 
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Gerichtliche VBorladungen. 


1. Das Königlidy Bayerifche Kreis + und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenwefen bed 
Tuchmachermeifterd Georg Peter Schufter dahier 
durch Entfchließung vom heutigen den Univerſal⸗ 
Conkurs erfannt. Es werben ſonach die geſetzlichen 
Ediktsage naͤmlich: 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen. Nachweiſung auf 
den 19. Dftober I. Is. Nachm. 2 Uhr 
II. zur Borbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen, wie aud) zum Bers 
fuche einer gütlichen Lebereinfunft, oder wenn 
diefe nicht zu erzielen wäre zur Sclußver 
—— und zwar für die Replik und Dup⸗ 
ik auf 
ben 19. November I. Is Nachm. 2 Uhr 
vor dem Kommiffär, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Karhd-Acceffiiten Pelletier im Zimmer Nr. 6 ange 
fegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 


des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile 


hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am er: 
ften Ediktstage dad Ausſchließen von "der gegen: 
wärtigen Conkursmaſſe, dad Ausbleiben an dem. 
zweiten Ediktstage aber bad Augfchließen mit den 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen weldye irgend 
etwas von dem Gemeinjchuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes oder noch—⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, foldyed unter Bors 
behalt ihrer Nechte in Gerichtöhände zu liefern. 
Bemerkt wird, daß ber Schuldner vorerft feinen 
Aftioftand nur auf 150 fl, dagegen feine Paffiva 
auf 2676 fl. angegeben hat. 

Nürnberg, ben 1. September 1828. 

Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
aD. J. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 

2. Der Hopfenhändler Johannes Lämmel 
inAltdorf hat zum Protofolle vom 10 April b. I8. 
feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt, daher, nadıdem 
auch deffen Ehefrau Margaretha Magdalena das 
wegen ihrer Weigerung erlaffene Erfenntniß auf 
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Konkurderöffuung vom 14.0. M. hat rechtöfräftig 
werben laffen, zur Ausfchreibung der geſetzlichen 
Ediltstage gefchritten wird. Zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen wird Termin 
ben 1. Dftober 1838. 

Vormittags 9 * 

zur Abgabe der Einreden 
den 29, Oktober 1838. 

Bormittags 9 Uhr 

fowie zur fchlüßlichen Verhandlung 
den 26. November 1838. 

Vormittags 9 Uhr 
hindurch anberaumt, und allen Gläubigern mit 
dem ausdrücklichen Beiſatze hievon Nachricht gege⸗ 
ben, daß das Ausbleiben im erften Termine den 
Verluſt der Forderung, das Ausbleiben in den 
übrigen‘ dagegen ben Berluft der Einreden refp. 
der treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Uebrigend werben alle diejenigen, welche von den 
fridarifchen Eheleuten irgend etwas in Händen 
haben, oder an ſolche etwas ſchulden aufgefordert , 
baffelbe bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu erlegen. Die Aktiva betragen beiläu- 
fig 3750 fl. die Paſſiva dagegen mit Einrech 
nung von beiläufig 4600 fl Hppothefen die Summe 
von 5353 fl. 

Altdorf, am 21. Auguft 1838. 

Königliches Randgericht. 
Sattler Verweſer. 

3. In Sachen der ledigen Hirtentochter Anna 
Keltſch von Neunfirchen, gegen ben abmweienden 
Scyneidergefellen Michael Chriſtel von Utten— 
reuth, wegen unehelicher Schwängerung,, ift der 
Beklagte in dem Klagbeantwortungstermine am 16. 
db, Mis. nicht erichienen. Derfelbe wird daher auf 

Mittwoch den 10 Dftober Borm, 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der verneinenden 
Streiteinlaffung und ded.Verluftes der Einreden 
hiermit wiederholt vorgelaben. 

Erlangen, den 24. Auguft 1838, 
Königlicyes Randgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4, Nachdem ſich die Verlaſſenſchaft des zu 

Altenmuhr „verflorbenen Sfraeliten Herz Simon 
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Weinemann ald überfchuldet dargeftellt, und die 
befannten Gläubiger beim Mißlingen des angeftellten 
Bergleichd. Berfuched auf Eröffnung des Univerfals 
Conkurs⸗Prozeſſes Über diefen Nachlaß angetragen 
hatten, auch durch Beſchluß vom 14. Auguft 1. 
38. diefem Antrage ftattgegeben worden ift jo wer» 
ben die gefeglichen Ediltstage in folgender Art fell 
gelegt: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
"ber 8. Ditober c., 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen 
ter 7. November c., 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Replik 
der 7. Dezember c, 
b) ber Duplik 
der 21. Dezember c. 
jebeömal Vormittags 9 Uhr und die unbekannten 
Gläubiger des Weinmann'ſchen Radylaffes unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erfien Ediftstage den Ausſchluß von 


der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an 


einem der übrigen Ediktstage die Ausſchließung 
mit der an bemfelben vorzunehinenden Handlung 
zur Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen 
welche von dem Vermögen des Weinmann’ichen 
Nachlaffes etwas in.Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlidy ihrer Rechte und bei Vermeis 
dung nochmaligen Erſatzes an das Landgerichts- 
Depofitorium abzuliefern. Die Activa betragen 
gegenwärtig 2799 fl. und die befannten Schulden 
5435 fl. Am erſten Ediktstage wird man eine 
gürliche Einigung fämmtlicher Gläubiger unter fic) 
verfuchen. Gungenhaufen, am 3. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Regelöberger. 

5. Bon dem föniglicdyen bayerifchen Landge⸗ 
richte Dleinfeld werden hiermit nachbenannte Pers 
ſonen: 
1) Martin Böhm von Georgensgmünd, geb. am 

19. Juli 1777 im Jahre 1807 nad Ham⸗ 
burg ausgewandert, Vermögen 174 fl. 24 fr. 
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2) Maria Franziska Engerer von hier, geb. am 
3. Dftober 1777 feit dem Sahr 1806 in 
in Wien abwefend, Bermögen 10 fl 18 fr. 

3) Lorenz; Hausmannvon der Gteindfurth, geb. 
am 20. Dezember 1790 im Feldzuge gegen 
Rußland, feit 1812 vermißt, Vermögen 
130 fl. 

4) Anton Borftoffel von Spalt geb. am 17. 
Januar 1793 Soldat des ehemaligen 4, Teiche 
ten Infanterie-Bataillond (Baron von Eros 
negg) im Feldzuge gegen Rußland im Jahr 
1813 vermißt, Vermögen 200 fl. und 

5) Maria Franjiska Thomafeth von Abenberg, 
geb. am 28. Juni 1780, feit den Jahre 
1802 in Wien abwefend, Bermögen 46 fl. 
47 Mr, 

ober deren allenfalls zurücgelaffene, unbefannte 
Leibederben öffentlich aufgefordert ſich binnen 9 
Monaten von der erften Einrückung diefer Ladung 
in die öffentlichen Blätter an gerechnet und längſtens 
bis zum 24. Juni 1839 Vormittags 9 Uhr bei 
unterfertigtem®ericht um fo gewiſſer fchriftlich ober; 
verfönlich zu melden, ald außerdem die obigen Abs 
wefenden fümtodt erflärt und das treffende Ber: 
mögen an die ſich legitimirten nächften Erben auds 
geantiwortet werden wird. , 
Peinfeld, am 10. September 1638. 
Königliched Landgericht. 
Der fgl. Landrichter beurlaubt. 
Dr. Harl I. Affeffor. 

6. Michael Piel, Fallmeifteröfohn von 
hier, geboren am 20. Dezember 1768 und feit 
circa 36 Jahren, wo er ſich nah Sadıfen und 
Preußen begab, ohne Nachricht abweſend, oder 
deffen allenfallfige eheliche Leibeserben, haben bins 
nen 9 Monaten, und längftens bis zum 12. Zus 
ny 1839 dahier fidy zu melden und ein elterlis 


‚ches Erbvermögen von 90 fl, 40 fr. zu erheben, 


widrigenfalld der verſchollene Pickel für tobt ers 
flärt und jenes Vermögen den fid) legitimirenden 
nächſten Gollateral-Erben zuerkannt und hinausges 
geben werben wird, 
Oberſteinbach, den 10. Eeptember 1838. 
Freiherrl. v. Künßberg'ſches Patrimonialgericht T, 
Schmid, Patrimonialrichter, 
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Vrivatbekanntmachungen. 

1. Das gutsherrliche Wirthöhaus ſammt 
Stallung, Stadel, Bierbrauerei, Branntwein⸗ 
brennerei, Felſenkeller mit Kellerhaus, dann vor⸗ 
handenen Inventarienſtücken an Kufen, Fäſſern 
und übrigen Geſchirr wird 

Montag den 1. Ditober d. Is. Borm, 
auf 6 oder 9 Jahre an deu Meiftbietenden weis 
terd verpachtet. Liebhaber, welche fidy über gu, 
ten Leumund, hinreichende perföntiche und oͤlono⸗ 
mifche Fähigkeit ausweiſen können, werben einge⸗ 


laden, in der gedachten Tagsfahrt ihre Zeugniffe - 


vorzulegen , ihre Gebote abzugeben und das Weis 
tere zu Jewärtigen. 

Buttenheim, am 5. September 1838. 
Freiherrlich von Seefriediſche Rentenvermaltung. 
Rösling. 

2, Memmingerfde Mobehanblung. 
Durch perfönlihen Einfauf in Frankfurt a, M., 
babe ich mein Magazin in den neueften Damenpuß 
jeder Art, forgfältig affortirt, was ich hiermit zur 
ergebenen Anzeige bringe, 

Ansbach, den 19. September 1838. 

8. Memminger, A. Br. 125. 

3. Nadhruß Adam 5, d. Mts. unfer 
bisheriger nun aber nach Hersbruck abgegangener 
Königlicher Rentbeamte Herr Schwarz fein Amt in 
Colmberg mit einer gemüthlichen Rede feierlid; nie 
derfegte und unter allgemeiner Rührung Abſchied 
nahm, haben auch wir Unterzeichnete dieſem hoch: 
geehrten Biedermann unfern tiefgefühlten Danf für 
das viele Gute was er während feiner 8 jährigen 
Amtsführung als treuer Staatödiener, aufrichtiger 
Berather und theilnehmender Freund der Armen 
unter und wirkte, audgefprochen, mit dem herz⸗ 
lichften Wunſche: Gott möge ihn für fein fo rühm⸗ 
lichſt befanntes Wirken mit dauerhafter Geſundheit 
und recht vielen Familienfreuden fegnen! Indem 
wir dieſes hiermit öffentlich wiederholen, entledi⸗ 
gen wir und aud) eines aus gleidyen Geſinnungen 
geflofienen Auftrages, dem allgemein hochgeehrten 
Herren Rentbeamten Schwarz auch nod) von unfern 
Gemeinden ein herzlidyes Lebewohl nachzurufen 
mit der angelegentlic, gehorfamften Bitte: er möge 


auch noch zumeilen unferer. in Liche gebenfen,, wie 
wir — ſich feiner eiuiebene ſegnend erimern wer⸗ 
den! 

Kolmberg, Auerbeuch, Bieg, Binzwang, 
Brunſt, Buchelberg, Eckardsweiler, Jochs⸗ 
berg, Kadolzhofen, Kreuth, Lenterdhaufer, 
Mittelramftabt, Oberdachſtetten, Oberam⸗ 
ſtadt, Oberſulzbach, Rauenbuch, Reins⸗ 
winden, Steinbaͤchlein und Steinberg den 
12. September 1838. 

Hirfh, 

Lippert, 

Kloba, 

Engelhard, 

Hofmann, 

Geißendörfer, 

Körber, * 

Kretzer, Gemeinde⸗ 
Gabler, . Borfteber. 
Käffer, 

Hirſch, 

Stadler, 

Ebert, 

Arnold, Brauer * 

Reindler, j 

Gall, 

Gundermann, 

Hauf, 

Rogner, 

Wiffinger, Steuer Borgeher. 
Reidenberger, 

Schiller, 

Endres, 

Bücher, 

4. ©. 8. Kiginger dahier beehrt ſich ans 
durch anzuzeigen, daß er von der Franffurter 
Meffe zurücgefommen und fein WaarensLager 
neuerdings aufs vollſtändigſte aflortirt hat, und 
erlaubt fich auf folgende Artikel beſonders aufs 
merffam zu machen; ald: Drap Zephyr (Damen⸗ 
tuch), eine fehr große Auswahl in fchwarzen und 
färbigen Seidenftoffen, Wollen-Muffelins in neue⸗ 


‚Ken Deffing, U großen wollenen Tüchern, (ſoge⸗ 


nannten Schabrals) in einer ganz modernen Art 


höflichſt einladet 
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Merinod und Terneaur, Leinwand von gröbfter 


bis zur frinſten Sorte, carirte und bamastirte Dies 


rinos, Damen, Mäntel, Flaneli, Pique, alle Sor⸗ 
ten Jaconets und Battifte, Handſchuhe, Eravatten, 
feibene und mollene Welten, Damen⸗Cravattchen 
und Zephyrs, Spitzengrund und Spitzen ıc. Durch 
vortheilhafte Käufe in dem Stand geſetzt bei guter 
Dualität der Waare zu fehr billigen Preis 
fen zu verkaufen, bittet er, unter Zuficherumg 
reeifter Bedienung, um geneigten Zufprud; ganz 
ergebenft, 

5. Es find mehrere taufend Gulden auf erfte HOy⸗ 
pothek gegen 4 procentige Verzinnſung auszu⸗ 
leihen. Das Naͤhere iſt in der Redaktion dieſes 
Blattes zu erfragen. 

6. Es ſind bis Martini 5000 Gulden im 
Ganzen oder theilweiſe in bie Stadt oder ins hie⸗ 
fige Landgericht zu verleihen. "Das Nähere it in 
C. Nr. 182. zu erfahren. . 

7. Es find 250 fl. ausjuleihen, wo? fagt 
bie Redaktion. 

8. Bei Jacob Gerft if befter friſcher candir⸗ 
ter Leipziger Stangen-Gahnnd angelonmmen. 

9. Sonntag den 23. ift auf Verlangen ein 
Kegelichieben von mehreren Beldgewinniten, wozu 
einladet Bürner, 

10. Künftigen Sonntag it Fiſchſchmaus umb 
Gartenmufit auf dem" Weinberg. Kuhlmann. 

11. Künftigen Sonntag den 23. September ift 
Tanzmuſit und Fiſchſchmaus, wozu höflich eins 
ladet 

Kleinſchroth zum fchwarzen Adler, 

12. Montag den 24. September giebtd ges 
badene Fifche, wozu einladet Frieß. 

13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmaſik, wozu 
Ackermann. 

14. Sonntag den 23. September iſt Tanzmuſik 
wozu ergebenſt einladet 
B. Einfiedel zum Hirſchenwirths⸗Keller. 

15. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 

ergebenſt einladet Zech. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

O. Nr. 130. find zwei Quartiere zu vermiethen, 

und ſogleich oder bis Martini zu beziehen, 
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D. Ar. 263, tft par terre ein Onartier mit 
Laden und Garten zu vermiethen. 





Fremdenanzeige. 
Bom 9. bis 18. September 1838. 

Krone. Hr. Kammerherr Baron v. Baricourt 
von Würzburg, Hr. Kfm Pratt mit Familie voo 
London, Hr. Pfarrer Plochmann v. Großhabers⸗ 
dorf, Hr. Student Plochmann von Erlangen, Hr. 
Kaufm. Pfeifer von Nürnberg, Hr. Regie 
rungdrath Frhr. von Schrenf von Würzburg, Hr. 
Capitän von Day mit Familie von London, Hr. 
Privat. von Haxthauſen mit Gattin von Neus 
haus, Hr. Eonful Stomann von Bremer, Hr, 
Regierungs » Referendär von Baumbach mit Fam. 
von Gaffel, Hrn, Fabrik. Teufel, Rorich, Hahn 
und Hr. Kfm. Hempel von Nürnberg, Hr, Ram 
merherr Baron von Sedendorff von Unternzenn, 
Hr. Randeichter Frhr. von Rothenhann v. Kiffine 
gen, Hm. Kfl. Erhardt, Gerber, Benner und. 
Wanner von Schw. Gmünd, Hr, Banquier von 
Werihheim- Stein mit Gat. v. Wien, Hrn. Priv. 
Barker mir Familie, Kaper und Mad, White von: 
London, Hrm Kfl. Keeri und Jäniſch von Met, 
Breit. . 

Stern. Hr. Graf Ei; mit Fam. von Wien, 
Hr. Revierförfter Balz; v. Stuttgart, Hr. Budhbir. 
Scheller v, Leipzig, Hrn. Afl, Krämer v. Mann, 
heim, Mofer von Berlin, Schanz mit Gattin von 
Porsdam, Schneider von Greuth, Dieffenbach v. 


Heilbronn und Heller von Heidenheim, Hr. Dr, 


Wal; von Stuttgart, Hr. Regierangsrasy Föhr 
von Reutlingen, Hr. Mevierförfter Häfner mit 
Gattin aus Schlefin, Hr. Fabrik. Stieber mit 
Sohn von Gmünd, Hr. Revierförfter Burdharbt 
von Ungeljtetten, Hr. Kl. kederer v, Mit, Breit, 
Prielmeyer von Eiberfeld , Stern von Eeipzig u. 
Katz von Bremen, Zöpfel und Schäfer von Nürns 
Hr. Butöbefiger Berger mit Gattin und Fräulein 
Glericus von Sicderdhaufen, Kr. Privatm. Her 
merde m, Fam. v, Hannover, Hr. Patrimonial- 
richter Scyeidemandel v. Rügland, Hr. Privatm. 
Baßler von Hambühl, Hr. Kaufe. Bär von Hall, 
Hr. Kaufm. Kämpf von Hal, Hr. Pharmacent 
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Wich von Regensburg, Hr. Privatın. Eonrabi v. 
Aachen, Hr. Kaufm. Edel v. Hamburg. 

Löwe. Hr. Kaufmann Roth von Kigingen, 
Hr. Privatm. Emmerling u. Hr. Gaftw. Leh von 
Fürth, Hr. Handlungs-Commis Seitz v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Kaufm. Steinharbt von Reutlingen, 
Hr, Kaufm. Pfähler von Fürth, Hr. NRevierförs 
fter Jakobi von kellenfelb, Hr. Privatm. Doll v. 
Weiler, Hr. Forfigehilfe Wirth von Weihenzell, 
Hr. Stubent Merz von Nürnberg, Hr. Forftmeis 
fler Weifadt von Neufer, Hr. Fabrik. Häder v. 
Schw. Gemünd, Hr. Privarm. Halfenberger v. 
Wien, Hr. Fabrif. Weber von Fürth, Hr. Pris 
vatsDocent Dr. Jakobi v. Leipzig, Hrn. Kaufl. 
Feuchtler von Met. Breit, Mögendörfer von Augs⸗ 
burg, Hr. Art, ,Hauptn. Bauer von Forchheim, 
Hr. Kfarrer Gerlach v. Altenmuhr, Hr. Schulleh- 
rer Hemeter v. Aböberg, Hr. Kaufm. Zinf von 
Würzburg, Hr. Landgerichtsargt Dr. Graf mit 
Familie von Feuchtwangen, Hr. Privatlehrer von 
Moldenhaver von Bamberg, Hr. Revierförfter 
Funk mit Fam. von Hohened, Freifrau v. Schultz 
mit Familie von Altona, Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Hentel mit Gattin von Nördlingen, Fr. Profeflo- 
rin Steingaß mit Fam. v. Frankfurt aaM,, Map. 
Späth mit Tocht. von Miltenberg, Hr. Privatm. 


Thomas von Bamberg, Hrn; Kaufl. Geisler von 


Lobeda, Remshardt von Göppingen und Sattes 
von Mainftocheim, Hr. Fabr. Merz von-Augss 
burg, Hr. Veterinär. Arzt Walter von Fürth, Fr. 


Majorin Lanz mit Fräulein Nichte von Würzburg, 


Fr. Quartiermeifterin Jahn mit Fräul. Nichte von 
Närnberg, Hr. Kfın. Scherer mit Gat. v Fürth, 
Hr. Landgerichts » Affeffor Liebl mit Fam. v. Vich⸗ 
tach, Hr. Privatm, Noe mit Fam. von München, 
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Zirkel. Hr. Stubent Weber von Neuburg, 
Hr. Eonditor Meffelhaufer von Windsheim, Hru. 
Kauf. Geßler und Böhlen von Nürnberg, Hr. 
Scyullehrer Reblinger von Burglengenfeld, Hr. 
Handelöm. Bauer von Dillingen, Hr. Kfm. Bey 
ler von Augsburg, Hr. Handelsman Seligmann 
von Fürth, Hr. Vikar Feldner von Hersbruck, 
Hr. Reblühner Schiller von Rothenburg, Dr. 
Scyloffermeifter Berger von Nürnberg, Hr. Han» 
delsm. Friedrich von Schnaittach, Hr. Lebküchner 
Petſchmann von Graildheim , Hr. Pharmaceut 
Märklein von Urach, Hr. Stud. Schmidt von Er⸗ 
langen, Hr. Privat. Schniglein und Hr. Kaufm. 
Fiſcher von Nürnberg, Hr. Schullehrer Albert v. 
Rodheim, Hr. Kfm. Goppelt von Nürnberg, Hr. 
Seifenfieder Hader von Gemünd, Hr. Uhrmacher 
Dauchhart von Feuchtwangen, Hr. Maler Wagner 
von Heilbronn, Hr. Kaufm. Brechtelöbauer von 
Würzburg, Hr. Forſtwart Edart von Wettringen, 
Hr. Bergolder Brand mit Sohn von Nürnberg. 

Roß. Hr. Kfm. Härtwig von Mainftodheim, 
Hr. Delonom Brunner von Lenkersheim, Hrn. 
Kl, Mirabeau von Olnhaufen, Stern und Zuder 
von Welbhaufen und Neuburger von Wilherme, 
dorf, Hrn. Fabr. Gebr. Schmidt von Nördlingen, 
Hr. Webermeifter Zeimer von Fürth. 

Strauß. Hr. KA. Holjinger von Feuchtwan⸗ 
gen und Gebr. Brunner von Pappenheim. 

Wilder Mann. Hrn. Gutsbeſ. Herboide- 
heimer von Adelsdorf, Albrecht von Frofhenderf 
und Göller von Gräfenduh, Hr. Mühlbefiger 
Kirhberger von Buch, Hru. Gaſtw. Staubiter 
von Muncherlbach, Oberfeider von Wicklesgreuth 
und Schuhler von Beitenberg. 





Beilage 


ö 


Königlihb Bayerifhen 


um 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfvanten. 





Nro. 60, Ansbach, Mittwodh, den 26. September 1838. 





Bekaunutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Bekauntmachung. 

(Beifuhr von 200 Klafter Brennholz betr.) 

Donnerstag den 27. September um 11 Uhr 
wird die Beifuhr von 200 Klaftern Brennholz aus 
den Foritrevieren Ansbach, Schalfhaufen, Weihen» 
zell und Flachslanden in den Stadtholzgarten das 
hier, an hieflge Fuhrleute und zwar an den Min⸗ 
deitbietenden im Gefchäfrdzimmer Nummer 1. des 
Rathhauſes veraccordirt. 

Ansbach, am 22. September 1838, 

Stadtmagiitrat. 
Endres. Etirl, 

2. Bon dem Königlich Bayerijchen Kreis, und 
Stadtgericht Ansbach wird mit Bezugnahme auf 
die Eoiftal» Citation im Kreis:Inteligenzblatt, 
Jahrgang 1838 Nr. 11. 15. und 21. vom 20. 
Februar 1839 hiemit befannt gemacht, daß in 
der Amortiſationsſache wegen einer Obligation der 
f. preußifchen Rentei zu Ansbach über 670 fl. zu 
4 pr&t, verzindlidyed Capital dd. 13. September 
1792, das Erfenntniß am 22. de. Mts, an das 
Gerichtsbrett an Statt der Berfündung angeheftet 
worben ift, 

Ansbach, am 19 September 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor, 
3. Bon dem Königlich Bayerischen Kreis » und 





Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß zum Abſtrich des Brennholzbedarfs für die 
Gerichtd-Rofalitäten pro 1335, welder in circa 

70 Klafter Fichte Scelt-Holz, 

20 Klafter weiches Stöcholz 
befteht, Termin auf 

Freitag den 28. September curr. 
Bormittagd 10 Uhr 

im Sigungszimmer anberaumt ift, wovon man 
Strichluſtige mit dem Bemerfen in Kenntniß feßt, 
dad die beffallfigen Bebingniffe im Strichtermine 
befannt gemacht werben. 

Ansbach, den 8. September 1338, 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor. 

4. Im Sachen der ledigen Taglöhnerstochter 
Anna Maria Neubert von Weinzierlein f, Landge⸗ 
richts Cadolzburg und der Vormundſchaft ded von 
ihr am 21. Juni v. 38. außerehrlic, gebornen Kins 
bed, Namens Katharina, gegen den Müllerges 
felen Johann Bolz, Sohn der hiefigen Wirthin 
Seit, welcher früher bei dem Mühlbeſitzer Eckert 
auf der f. g. obern Mühle bahier in Condition war, 
außereheliche Schwängerung und resp. Anerfens 
nung der Baterfchaft zu dem erwähnten Kinde, und 
Vorbehalt des gefeglich befchränften Erbrechts für 
daffelbe, dann Taufs und Kindbettfoften und jährs 
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liche Kindedalimentationd-Beiträge betr., haben 
die Kläger den ihnen durch Erkenntniß vom 17. 
April 1. IE. auferlegten Bewels (vide Intelligenz 
blatt der Stadt Fürth vom h. 3. Nr. 53, Intelli⸗ 
genzblatt für den mittelfränfifchen Kreis vom h, 
J. Nr. 36., allgemeine Zeitung zu Augsburg vom 
h. 3. Nr. 350. u. 351., allgemeinen Anzeiger für 
das Königreich Bayern v, h. 3. Nr, 53 und Kors 
refpondenten von und für Deutichlaud Nr, 183) 
rechtzeitig burch ein pfarramtliches Geburtdzeugniß 
und Delation bed Haupteides angetreten, wovon 
der Bellagte Johann Bol; hiemit öffentlich mit der 
Aufforderung in Kenntniß gefegt wird, daß er mit 
feinem allenfallfigen Gegenbeweije binnen 30 Tagen 
audfchließender Frift einzufommen, fich über bie 
klaͤgeriſche Bemweld Urkunde bei Vermeidung der 
Urkunden » Agnition und der Annahme der Eides— 
Verweigerung zu erflären habe, ob er dem ihm bes 
ferirten Haupteid annehmen, oder zurückſchieben 
oder fein Gewiflen durch audere Beweiämittel ver, 
treten wolle, 

Zürth, den 11. September 1838. 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Genf, Direktor. 

5. Das k. Landgericht Ausbach macht hiermit 
befannt, baß der Gutöbefiger Johann Georg Klee 
von Lehrberg und deſſen Berlobte, bie Wittwe 
Maria Dorothea Heer von da, in dem am 10. 
Auguſt ds. 58. dahier errichteten Ehevertrag die 
ftatutargemäße Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben. 

Anẽbach, den 11. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


6. Im der Nachlaßmaſſe der ledigen Elifabetha 
Kuffertöhöfer von Neuhof werden alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß Erb > oder fonftige Anfprüche 
zu machen gebenfen, hiermit aufgefordert, folde 
längftend bis zum 

29. September curr, früh 
hierorts anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Sollten in dieſem Termine Erbsanfprüche nicht ges 
macht werben, fo wird ber Nachlaß unter bie ſich 
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meldenden Gläubiger zur Bertheilung kommen , 
und fonft nad) Rage der Sache verfügt werden. 

Mit, Erlbach, den 13. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

7. Mi höchſter Genehmigung ber f. Regier- 
rung von Mittelfranken, Kammer des Innern, wer, 
den circa 2 Gentuer entbehrliche Akten unter ber 
Bebiugung und Nachweiſes ded Einftampfens, da» 
bier 

am 8. Dftober Morgens 8 Uhr 
an den Meifibietenden gegen gleichbaare Bezahls 
ung verfauft, und dieß hiermit öffentlich, befannt 
gemaht. 

Herrieden,, den 19. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. i 

8. Auf Antrag ber Erbeintereffenten bed am 
13. März v. 36. verftorbenen Bütlers Georg Meeth 
von Alberdreuth, werden ale diejenigen, welche 
an ben Nachlaß deffelben ans irgend einem Grunde 
Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, foldye am 

Freitag den 23. November b. Is, Vormittags 
zu liquidiren und nachzuweifen, weil außerdem mit 
der vollſtaͤndigen Bertheilung der Nachlaßmaſſe ver, 
fahren, die außenbleibenden Ereditoren aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluflig erflärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nadı Befries 
digung der fich meldenden Bläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden würs 
den. 

Schwabah, am 18. September 1338. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

9. In der Nachlaßfache der Glaſermeiſters⸗ 
Witwe Dorothea Kolb wird das Wohnhaus der 
Berftorbenen Nr. 150. am 

Freitag den 19, Dftober d. J. Vorm. 
im Gerichtölocale an den Meiftbietenden öffentlich 
veräußert, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs« 
liebhaber eingeladen werden. Die Laflen und 
Kaufsbedingungen werden im Termine befannt ge» 
macht. Zugleidy werden alle diejenigen, weldye an 
bie am 3. Auguft d, J. verftorbene Glaſermeiſters⸗ 


nn | 
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12. Zum öffentlichen Verkaufe ber im Laufe des 
Verwaltungs⸗Jahres 1833 ſich ergebenen Abfälle 
von leinenen und wollenen GSträflings.Kleidern 
und Fournituren wird hiedurch Termin auf 

Donnerötag den 27. September Borm, 10 Uhr 
angejegt und zugleich bemerft, daß man bei Gele, 
genheit biefer Licitation auch 

einen zum Glasſchneiden gefaßten Diamant 
gegen annehmbares Angebot abgeben wird, 
Lichtenau, den 12. September 1838. 
Königliche Polizei⸗Kommiſſariat der Zucht» und 
Strafanftalt, 
Jägerhuber, 


13, Bekanntmachung. 
(Den Ludwig »C Donau » Main») Kanal betr.) 
An den untenbezeichneten Tagen, werden bei 
ben betreffenden königl. Diftrifis » Polizeibehörden 
die nachbenannten Bauobjete und Abtheilungen 
des Ludwig⸗Kanales zur Berfteigerung an den Mins 
deftnehmenden gebracht. 
1) Montag den 1. Dftober I. 38, bei bem E, 
Landgerichte Beilngries in zwei Roofen, 
1. Loos, welches umfaßt: 
a) die Erdarbeiten in ben 2 Haltungen Nr. 16, 
und 17. zwifchen Berching und Pollanden zu 
42857 fl. 26 fr, 
b) die Herftelung einer 6830’ lans . 
gen Strede der Nürnberg-Ingols 
fädter Straße in der XI. u. XII. 
Stunde oberhalb Berching zu 10788. 55 fr, 
c) der Bau der drei Scyleußen Nr. 
16. 17. und 18, zu 93617 fl. 45 Fr. 
d) die Herftellung v. A Kanalbrüden 
und 7 Durchläffen zu 46626 fl. 40 Fr. 


zufammen 193890 fl. 46 fr, 
2) Dienftag den 2. Oftober I. 58. bei dem FE, 
Landgericht Neumarkt 
II. 8008, welches umfaßt 
a) die Erdarbeiten in den 7 Hals 
tungen von Nr. 17—24. zwi: 
ſchen Pollanden und Sengenthal 
zu . i f . 42017]. 58 kr. 
b) die Herftellung einer 90)’ lan— 
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genStrede obiger Straffe in der 

14. Stunde bei Krüfelbach zu 1267 fl. 17 Er. 
c) der Bau ber 6 Schleußen von 

Nr. 19—24, in ber ad a. ber 

zeichneten Gegend zu 198344 fl. 54 fr, 
d) die Herfteluug v. 3 Kanalbrüden 

und 2 Durdhläffen dajelbft zu 13280 fl. 1S fr. 


zufammen -254910fl. 27 fr. 


ferner die Arbeiten im IV. Arbeitloofe, ale: 
a) die Herftellung der Erdarbeiten im 

IV, Arbeitsloofe bei Neumarft 

zu . . . 10361 fl. 50 Er. 
b) die Umbauung eined Theiled der 

Regensburg » Nürnberger Straße 


dafelbft zu 11859 fl. 45 fr, 
jufammen . . 22221 fl. 35 fr. 


3) Donnerftag ben 4. Dftober I, 38, bei dem 
fgl, Landgerichte Erlangen der Bau von 3 Kanals 
brüden, 5 größeren und 3 Heineren Durchläffen 
zwiſchen Kronach und Eiterödorf zu 33000 fl. 
Die BVerfteigerungsd-Berhandlungen werden an den 
„bezeichneten Tagen jedesmal Punft 9 Uhr Mor, 
gend beginnen und wer nicht bei der Prüfung ber 
Qualififation der Steigerer erfcheint, welche der 
Herabfteigerung vorausgeht, kann zur leßterer nicht 
zugelaffen werben. Auch müffen diejenigen, wels 
che zur Ausführung der Kunftbauten nicht qualikt: 
cirt find, ſich vor der Berfteigerung ausweiſen, 
daß fie hiefür mit einem tüdjtigen und annehmbas 
ren Werfführer ein bindendes Uebereinfommen ges 
troffen haben. Die zu leiftende Gaution beirägt 
ein Zehntel der veranfchlagten Summen, diejenis 
gen, welche mitzufteigern Luft haben, müffen mit 
genügenden gerichtlichen Vermögens » Zeugniffen,, 
Ausländer aber mit einem Kreditbrief auf ein ins 
ländifches Handlungshaug verfehen ſeyn. Die Kos 
ftenvoranfchläge, Pläne, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte können ſchon früher und zwar: 

ad 1. im Bureau der fol. Kanalbaw Sektion II. 
in Beilngries, 

ad 2, im Bureau der f, Kanalbau⸗Sektion III, 
in Neumarft, 


Ti | 


IV. 2 | 2 2 
by ie Dunn va Di 


we 


franfen, findet am 15. Dftober I, 33, flatt, wels 
ches denjenigen Aeltern und Bormündern, welche 
gefonnen find, ihre Söhne und Mündel dieſer tedy 
nifchen und landwirthfchaftlicyen Kreisanftalt zum 
Unterricht, Erziehung und Bildung zu übergeken , 
mit dem Anhange befannt gemacht wird, baß bie 


Fünglinge welche gefonnen find, ſich einem technis 


fchen ober landwirthſchaftlichen Fache ald: dem 
Forſtweſen, Bau: und Salinenweien, Kunſtgärt⸗ 
nerei, Runfelrübenzuderfabrifation, Lüftungsziegels 
fabrifation, Piefebau und andern’ landwirthichaftlis 
dien Zweigen zu widmen gedenken, in feinem an- 
dern vaterländifchen Inftitut leichter, ziwecfmäßiger 
uud wohlfeiler diefen Zweck erreichen können, um 
fo mehr da ſich hier in Nürnberg, durch die vielen 
wiflenfchaftlichen Bildungsanftalten ihnen die Ger 
legenheit darbietet, ſich außer dieſer Anftalt aud) 
nöd, jeder andern beliebigen Kunft oder wiſſenſchaft⸗ 
lichem Studium weihen zu können, nebfl dem, ‚daß 


Ne Ballen sur Rernfleauna unh Unterhalt. ala Bat. 


in die Abtheilung der Oelonomieknechts⸗ ober 

Gartenſchule übergeben, fo behält ſich die Direks 

tion der Anſtalt bevor nach Erwägung ber ob» 

waltenden Verhaltniſſe aud) obige Sebühren zu mil 

bern und eine geringere Summe zu beftimmen. Diefe 

Anfalt beftcht demnach aus drei Abtheilungen, und 

jwar 

a) Kreislandwirthichaftöfchule für Jü 
rer wiffenfchaftlicher Bildung , 

b) Oekonomieknechtsſchule für Zöglinge, zu prak⸗ 
tiſche Defonomievermwalter, Baumeifter, Des 
fonomiefnechte und Hirten, 

c) Gärtnerfchule, zur Bildung für Aunfl», Ger 
müje und Baumgärtner, 

Die Zöglinge jeder dieſer Abtheilung wohnen 
getrennt in verichiedenen Gebäuden, find aber 
ſtets unter ſtrenger Aufſicht ihrer Lehrer. In dies 
fer Anftalt Fönnen ſich nady den won-allerhöchfter 
Stelle in der Bollzugsinitruftion für die Landwirthe 
ihaftkı und Gewerbaſchule nam 11. Kohrune 


uglinge höhes 
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raffichtigung finden, auf jeden Fall aber Fönnen _ 


wir ihnen die Verſicherung zum Voraus ertheilen, 
daß ſich ihre Söhne und Pfleglinge in diefer Ans 
ſtalt einer väterlichen und firengen Aufſicht, einer 
moralifch firtlichen Erziehung, ſowie einer ftets 
zweckmaßlgen die Gefundheit beförbernden körper 
lichen Befchäftigung werden zu erfremen haben, 
und daß dieſelben nicht, wie es hier und an andern 
Drten in vielen Privatwohnungen gefchieht, ohne 
Anfficht herumirren und fich nach ihren Vergnügen 
und Leidenſchaften mit Nichterhiin oder gar mit 
ihnen noch fchädlichern Gegenftänden befchäftigen , 
und daher einen fehr großen Theil ihrer Studien 
zeit unnütz verfchmenden. Dagegen {ft in dieſer 
Anftalt beſtens geforgt. Diejenigen Eltern, Vor⸗ 
münder und Gemeinden, welche gefonten find, 
Sünglinge einer diefer Abtheilung zu übergeben, 
(für jede chriftliche Konfeffion ift ein eigener Reli⸗ 
giondlehrer beftimmt) belieben fich fchriftlich oder 
mündlid; an ben unterzeichneten Borftand zu wen, 
den, welcher denfelben jede verlangte Aufflärung 
fchleunigft ertheilen wird. ; 
Lichtenhof bei Nürnberg, ben 20. September 
1838, 

Die Direktion des landwirthſchaftlichen und tech» 
nifchen Erziehungsinftitats von Mittelfranfen. 
Dr. Weidenkeller. 

Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Antrag des Söldnerd Johann Wolfs 


gang Schmweinzer von Berolzheim wird deſſen 


Anwefen, beftehend in 

a) Einem Wohnhaus mit Nebengebäude, Scheuer 
und Hofraum 14 Dezim., PlXr. 85a. incl, 
bed Gemeinderechtd und der Biehtrifft, gericht» 
lich tarirt auf 900 fl. 

b) 11 Dezim. Wurzgarten, PlNr. 85 b., tarirt 
auf 33 fl, 

c) 66 Dezim. Garten, PlNr. 86,, tarirt auf 
250 fl. 

d) 39 Dezim. am Kohlitattermeg, PlNr. 461. 
tarirt auf 55 fl. 

e) 42 Dejim. an ber Straße, PlNr. 13708. 
tarirt auf 75 fl. 
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9) 33 Degim, desgl,, PIRT, 13706, tarirt auf 
75 il. 

g) 69 Der. vor Lengenfeld, PIRE. 1423. tarirt 
auf 200 fi, 

h) 41 Dezim. hinter dert Girken, PIRT. 2409, 
tarirt auf 175 fl. 

i) 86 Dezim, in der Leimgrube, PlNr. 2413. 
tarirt auf 350 fl, 

k) 4 Dojim. Krautgarten, PlNr. 9928, tarirt 
auf 4 fl. . 

D 4 Derim. desgl. HR. 1016., tarirt auf AR. 


m) 20 Dezim. im Auespan, PlNr. 1968. tarirt 


auf 5 fl. 

n) 82 Dezim. Ader im Rohrweg, PIRr. 442,, 
tarirt auf 225 fl. | 

0) 40 Dezim, im Letten, PlNr. 2574., tarirt 
auf 25 fl. 

p) 2 Tagmwerf 19 Dezim. die Nöhriwiefe, PIRT. 

18385. tarirt auf 25 fl. 
g) 16 Dezim, Ader im Bühledpan, PlNr. 1760, 

tarirt auf 25 fl. 
r) 23 Dez: Ader, PlNr. 3272. tarirt auf 50. 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſett. 
Termin hiezu fteht auf den 

3. DOftober d. 36. Vormittags 9 Uhr 

fm Eramer’fchen Wirthöhaufe zu Berofjheim an, 
mo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden 
können, die die Bedingniſſe vor dem Verſtriche 
vernehmen fünnen. 

‚Heidenheim, den 8. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht, 
Seiz, kandrichter. 

2. Auf den Antrag der Erbs⸗Intereſſenten und 
resp. Bormünder werden Behufs der Theilung 
die zur Verlaſſenſchaft des Müllermieifterd Georg 
Leonhard Friedrid; Güllich in Lichtenau gehörigen 
Immobilien und zwar: 

1) ein Mühlgut Haus Mr. 15. zu Lichtenau 
fammt Ein» und Zubehörungen, geſchaͤtzt auf 
6500 fl, 

2) die fogenannte Hoffcheune Haus Nr. 13. zu 
Lichtenau, gefchägt aut 900 fl. 

3) 4 Dei. Baumgärtlein, PL. Nr. 397, in der 
Flur Lichtenau, gefchägt auf 5 fl, 


en 
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4) 67 Dez. obere Rugendorfer Wegader iu ber 
Flur DER Plan, Nr. 191. gefhägt auf 
150 fl. 

5). 3 Togw. 23 Dez Wieſen, die obere Hofe 
wieſe fa ber Flur Lichtenau, Plan Nr. 27. 
a. b., geihägt auf 1200 fl. 

6) 1 Zagıp. 37 Dez. bie untere Hoſwieſe in 
der Flur Lichtenau, Plan Nr, 210. geſchätzt 
auf 600 fl. 

7) bas Fiſch⸗ Streu: und Sichelfchlagsrecht in 
den Fluren kdichtenau und Volfersdorf, ges 
ſchaͤtzt auf 150 fl. 

8) eine bebefte Fiſchwinterung in der Eteuerges 
meinde Bolferddorf Pi. Nr. 452. 4 Antheil 
und gemeinfhaftlicy mit Haus Nr. 1. u, 2. 
in Lichtenau, gefchägt auf 15 fl. 

9) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegwieſe in ber 
Flur Bolfersdorf, Plan Nr. 473., geſchätzt 
auf 225 fl. 

10) 1 Tagw. Haldader in ber Flur Bolfergborf 
Plan Rr. 286., geihägt auf 50 fl, 

11) 2 Tagw. 87 Dez. Mübhlleiten, Ader am 
Milmersdorfer Weg in der Flur Vollersdorf 
Plan Nr. 216 a. b., gefhägt auf 200 fl. 

12) 1 Zagm. 14 Dez. Wiefen unterhalb Ims 
melborf an ber Strafe in der Steuergemeinbe 
Immeldorf, Plan Nr. 489, geſchätzt auf 
300 fl. 

13) 99 Dez. Wiefen unterhalb Immelborf, die 
Breitwiefe genannt, in der Eteuergemeinde 
Immeldorf Plan Nr. 508, geſchätzt auf 
175 fl. 

14) 1 Tagw. 80 Dez. Nutzungsacker in ber 
Gteuergemeinde Jmmeldorf, Plan Nr. 702. 
geichägt auf 75 fl, 

15) ein Halbhof Nr. 8. in Malmerddorf mit 
Eins und Zugehörungen, geſchätzt auf 30007. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu iſt 

Bietungstermin auf 

Dienftag den 9, Oktober 1.58. Borm. von 9—12 
Uhr und Nachmittag von 2—4 Uhr 

an Ort und Stelle im Leuchs'ſchen Gafthaufe zu 

Lichtenau anberaumt, wohin befigs und zahlungs⸗ 

fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Die 








- eingefehen werben. 
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nähere Beichreibung ber Realitäten und Laften für 
wie bie Tarationsverhandlung kann bei Gericht 
Der Zufdylag erfolgt übrigens 
nad) vorgängiger Genehmigung der Erbintereſſen⸗ 
ten resp. des obervormundſchaftlichen Gerichte. 

Heilsbronn, am 7. September 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 

3. Dad den Forſtwart Lang'ſchen Relicten 
zu Schornweiſach gehörige Haus wird, da ſich 
auch im zweiten Termin kein Känfer eingefunden 
hat, hiermit nochmals zum Verkauf ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

ben 2. Dftober 1838 Vorm. 9—12 Uhr 
bahier anberammt, in welchem befig: und zahlungs⸗ 
fühige Käufer zu erfcheinen haben. 

Neufladt a A., am 8. September 1838. 

Königlicyet Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

4. Der — ber Wittwe Walburga Gftätts 
ner zu Spalt angehörige 3 Tagwerk haltende 
Hopfengarten im nächſten Bach, Tare 350 fl, 
wozu weitere 18 Dezim. Hopfengarten gehörig, 
welche gleichfalls im mächlten Bade liegen, und 
an den ded Bürgermeifters Gabler und Bartel 
Buß anflogen, werden auf 

Montag, den 1. Dftober von 9— 12 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Spalt der dritten öffentlis 
chen Beritelgerung ausgefegt. Der Hinſchlag ers 
folgt nad; Maßgabe ded $. 99. der Novelle vom 
17. November 1837. 

Pleinfeld, am 14. September 1838. 

Königliches Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

5. Am 
10. Oftober I, Is. Vorm. 9 bis 12 Uhr 

foll in der Landgemeinde Ehingen am Heflelberg 
das auf 300 fl. gerichtlich geichägte Wohnhaus 
Nr, 152, dortfeldft, ohne Gemeinderedyt, im Wege 
der Hülfsvolftredung unter den gewöhnlichen Bers 
fauföbedingniffen öffentlich meiltbietend verkauft 
werden, mozu befigs und zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerfen hiemit öffentlich einge» 
laden werden, daß fie die einfhlägige Tarationds 
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Verhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier eins 
fehen können, 

Maffertrüdingen, den 23. Auguft 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 

6. Nach Antrag eined Hypothekengläubigers 
wird dad Anweſen ded Schuhmachers Johann 
Michael Schel dahier, beftehend aus dem Wohn, 
haus mit Scheune, Garten und Gemeinderecht, 
dann zwei Gemeindetheile zu Z und 28 Dec, aud) 
1 Tagw. 14 Dec. walzenden Ader im Reifachfeld 
öffentlic, feilgebuten, und 

am 16 Dftober d. Is‘ Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu beſitz- und 
zahlungsfähige Käufer hiermit geladen find, Die 
Schätung dieſer Güter zu 315 fl. fo wie die da— 
rauf haftenden Laften können jeden Tags bahier 
eingefehen werben. 

Sommersborf am 29 Auguft 1838. 
Zreiherrlich v. Grailsheimifch. Patrimonialgeriht I. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Hopfenhänbler Johannes Lämmel 
inAltdorf hat zum Protofolle vom 10 April h. 38. 
feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt, daher, nachdem 
auch deffen Ehefrau Margaretba Magdalena das 
wegen ihrer Weigerung erlaffene Erfenntniß auf 
Konkurderöffnung vom 14. v. M. hat rechtskräftig 





werden laſſen, zur Ausſchreibung der gefeßlichen- 


Ediftstage gefchritten wird. Zur Anmeldung und 
Nadyweifung der Forderungen wird Termin 
den 1. Dftober 1838, 
Vormittags 9 Uhr 
zur Abgabe der Einreden 
den 29. Dftober 1838, 
Bormittage 9 Uhr 
fowie zur Ichlüßlicher Verhandlung 
den 26. November 1838. 
Bormittagd 9 Uhr 
hindurch anberaumt, und allen Gläubigern mit 
dem ausdrücklichen Belfatze hievon Nachricht gege- 
ben, doB das Musbleiben im erften Termine den 
Verluſt der Forderung, dad Ausbleiben in ben 
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übrigen dagegen ben Berluft der Einreden refp. 
ber treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Uebrigend werden alle diejenigen, welche von den 
kridariſchen Eheleuten irgend erwas in Händen 
haben, oder an ſolche etwas fchulden aufgefordert , 
baffelbe bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu erlegen. Die Aftiva betragen beiläu« 
fig 3750 fl. die Paffıva dagegen mit Einredy 
nung von beiläufig 4600 fl. Hypotheken die Summe 
von 5353 fl. 
Altdorf, am 21. Auguft 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Sattler Verweſer. 


2. Nachdem das gegen den Schmiedmeifter 
Johann Gg. Ströhlein von Altenmuhr erlaffene Er; 
fenntniß auf Eröffnung des Univerſal-Conkurſes die 
Rechtskraft befchritten hat, fo werden hiemit die 
geſetzlichen Ediktstage auf nachſtehende Weiſe bes 
kannt gemacht: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung 

Mittwoch der 3. Oktober I. Js. 
II. Zur Anbringung der Einreden 
Montag der 5. November I. 38. 
11. Zur Scylußverhandlung 
Donnerdtag der 6. Dezember I, Is. 
und zwar fär die Replif bie 
- Donnerstag den 20 Dezember I. 38. 
und für die Duplik bie 
3. Januar 1839. 

jedesmal früh um 9 Uhr. Hiegu werben fümmts 
liche Gläubiger des Ströhlein unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem erften 
Termine den Ausſchluß der Forderung von der ges 
genwärtigen Maffe und das Ausbleiben au den 
übrigen Terminen den Berluft der andenfelben vors 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Die Aftivs 
maffe beträgt 2336 fl, und die gerichtebefannten 
Schulden 2501 fl. worunter fih 100 fl. Hypo⸗ 
theffchuld befindet. 

Gunzenhauſen, am 26. Auguft 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


| —— 
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3. An die nachbefchriebenen Perfonen, ale: 
1) Johann Michael Brand aus Eſchenbach, ges 
boren am 21. Auguft 1791, welcer im Jahre 
1812 ald Gemeiner im Ef. 5. Linieninfanterie: 
regiment nah Rußland ausmarfchirte und in 
den Liſten des Regiments ald vermißt abge: 
fchrieben it, deſſen bepofitariich vermalteted 
Bermögen ın 63 Hl. 30 fr. befteht; 

2) Georg Konrad Zinf aus Waffermungenau, ge 
boren am 19. September 1790, welder im 
Jahre 1512 als Gemeiner im 11. Rinieninfan- 
terie-Regiment nad) Rußland ausmarſchirte und 
in den Riten des Regiments als vermißt abge: 
fchrieben ift, deſſen Vermögen von 18 fl. 183 
fr. hypothekariſch gefichert iſt; 

3). Leonhard Schleier aus Ketteldorf, geboren 
am 7. März 1791, welder im Jahre 1812 
als Gemeiner bei dem kgl. 7 Linieninfanteries 
regimente den rußifchen Feldzug mitmachte und 
in den Liften ald vermißt abgefchrieben ift, deſ— 


fen hypothekariſch geficherted Vermögen 57 fl. 


84 ir. beträgt ; 

4) Johann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 
geboren am 4. November 1789, weldyer im 
Jahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien» 
infanterieregimente nad) Rußland ausmarfchirte, 
und in den Liften abgeichrieben ift, deifen hy» 
pothefarifch geficherted Bermögen 17 fl, 391 
fr. ausmacht ; 

5) Iofeph Anton Schmidt von Beitdaurach, ge: 
beren am 24. Juli 1779, welcher am 10, 


November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 


Infanteriedataillon eingereiht und am 13. Aus 
guft 1809 in den Liſten ald vermißt abgefchrie- 
bein wurde, deſſen hypothekariſch gefichertes 
Vermögen in 843 fl beftehr; 

6) Georg Valentin Reingruber von Dürrmunge- 
nau, geboren am 22. Dezember 1782, wel 
cher am 18. Oftober 1806 bei dem damaligen 
14, Rinieninfanterieregimente eingereiht und am 
31. Dejember 1812 in den Riften des k. Che—⸗ 
vauıl.,..IregTamıtd Herzog von Reuchtenberg 
als inm rugiſchen Feldzuge gefangen, in den ki: 
fien ab “hr iſt; 
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7) Michael Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, welcher. im Jahre 1814 
den Feldzug gegen Frankreich; mitmadıte und 

"in ben Fiften des Regiments ebenfalld ald vers 
mißt abgefchrieben ift, deffen Vermögen dermas 
len in 77 fl. 144 fr. befteht; 

8) Georg Friedrid; Wunna von Kl. Heildbronm, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Mebgermeiiter Erhard und Maria Mars 
garetha Wunna’fchen Eheleute von da, wel: 
cher ſich zu Anfang dieſes Jahrkunderts ale 
Metsgergeielle auf die Wanderfchaft begeben und 
im Jahre 1805 von Eppendorp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von fich 
gegeben hat, deſſen depoſitariſch vermaltetes 
Bermögen 93 A. 485 fr. ausmacht; 

9) Joſeph Ignatz Naus von Eſchenbach, gebos 
ren am 10, Dfteber 1787, welcher fih in 
feinem 17. Lebensjahre ald Muſikant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nad feiner Ent» 
fernung von Raab in Ungarn zum letztenmal 
Nachricht von fid) gegeben hat, deſſen depoſi⸗ 
tarifch vermwalteted Vermögen 742 fl, 355 fr. 
beträgt; 

10) Johann Stephan Kräutlein von Merfendorf, 
geboren am 15. Juli 1790, welcher am 1. 
Februar 1810 bei dem f. 3. leichten Infantes 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 ald vermißt abgefchrieben wurde, deffen 
depofitarifch verwalteted Vermögen in 64 fl. 
395 fr. befteht, 

oder für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 

etwaigen unbefanzten rechtmäßigen Leibeserben 

und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwanbten und refp. Guratoren die amt» 
liche Aufforderung, ſſch innerhalb © Monaten und 
fpäteftend in dem auf 

den am 7. Januar 1539 

bei dem unterfertigten Gerichte begielten Termine 

entweber perfönlich oder durch hinlänglich Bevolls 

mächtigte zu melden und dajelbft weitere Anweis 

fung zuerwarten, widrigenfalls die vorhin naments 

lidy aufgeführten Perſonen für todt erflärt und 

ihr Vermögen ihren nächften Erben, die fih ale 
87 
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ſolche geiegmäßig Iegitimiren köͤnnen, hinausge⸗ 
geben werden wird. 

Kl. Heilbronn, am 29. März 1838. 

Königliched Landgericht. 
Höäckel, Landrichter. 

4. Nachdem auf die von der Shuhmachers⸗ 
wittwe Kunigunda Rotter von Fürth und der Kura⸗ 
tel ihres unehelichen Kindes unterm 19. Januar 
l. Is. eine Klage gegen den abweſenden Schuhmach⸗ 
erögejellen Georg Jordan von Zirndorf, wegen 
Forderung aus Gchwängerung, eingereicht und 
jur Verhandlung auf den 24, v. Mıs, Tagsfahrt 
angefegt war, ber Beflagte aber ohngeadhtet ges 
hörig befcheinigter Borladung, mittelft öffentlichen 
Ausſchreibens ſich nicht geftelt hat, fo wird aber, 
mald Behufs des Sühneverſuchs und eventualiter 
der Verhandlung der Sache, Tags fahrt auf 

Samflag, den 13. Dftober 1838 
Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, und. beide Theile hiezu vorgelaben, 
Bellagter öffentlich unter dem Rechtsnachtheile, 
daß im Falle nochmaligen Ausbleibens die Klage 
ald von ihm abgeläugnet, er feiner Einreden für 
verluftig erflärt, und Kläger zum Bemeife des 
Klaggrundes würden zugelaffen werben. 
Nürnberg , am 24, Auguft 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Fehr. v. Kreß, Landrichter. 

5. Im der Nachlaß» jetzt Debitſache ded vers 
lebten kgl. Nentbeamten Georg Chriftoph Wirth: 
mann zu Spalt, werden ſämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Anfprüche an deffen Nachlaßmaſſe 
um jo gewiſſer binnen 

6 Wochen 
oder längftend bis zum 
Dienftag den 9, Dftober 1838 Borm. 9 Uhr 

dabier anzumelden, und gehörig nadızumeifen, als 
fle außerdem bei Bertheilung der Maſſe unberüd: 
ſichtiget bleiben würden ; mobei bemerft wird, daß 
am genannten Tage zur Vermeidung eined förm- 
lichen Concursverfahrens ein gütliches Uebereinkom⸗ 
men, befonders hinfichtlich der Priorität verfucht 
werben fol, da bad Vermögen mit Einſchluß von 


600 fl. Sautiond » Kapital circa 800 fl. beträgt, 
während bereitd über 1800 fl.. Schulden befannt 
find. 
Pleinfeld, am 22. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


Drivatbefanntmachungen. 
1. - Am Donnerflag den 4. Dftober d. Ib. : 
Nachmittag 2 Uhr 
werben im Kronenwirthshaus zu Reutershaufen die 
zur Sohannis-Kirchenktiftung gehörigen 
1 Tgw. 93 Dez. Wiefe bei Haufen und Stett⸗ 
berg, PINT. 323. 
3 u 18 9 Hochwieſe bei Ayenbofen, 
PIRT. 1618. 
5 u» 48 „ Herbſtmühlwieſe bei Stett- 
‚ berg, PlNr. 308. 
auf 6 Jahre, dann auf 4 Jahre die Wechſelwieſen: - 


27 Dezim. 
2: i Wieſe im Brühl bei Büchelberg, 
Be . PN. 231 —234. 


46 ,, Dornmiefe dafelbft, PINT. 254. 

52 ,, Langwieſe allda, PiNr. 1059. 
anderweit an den Meiftbietenden —— und 
Pachtliebhaber eingeladen. 

Ansbach, am 22. September 1838. 

Rupprecht, Kirchenpfleger. 

2. Die diesjährige Verſammlung der pomolos 

giſchen Geſellſchaft in Triesdorf 
iſt den 1. Oktober. 

Triesdotf, den 16. September 1838. 

Der Vorſtand. 

3. Ich warne hiermit Jedermann, nichts auf 
meinen Namen zu borgen, indem id, für feine Bes 
zahlung hafıe. Ansbadı, den 22. Septbr. 1838, 

Schaumberg, Bau-Inipeftor. 

4. Die für die fgl. Geridyts-Phyfifate vorges 
fchriebenen Tabellen zum Jahresbericht find in der 
Brügel’fchen lithographiſchen Anftalt vorräthig zu 
haben. 

5. Ich mache. hiermit befannt, daß die Pos 
letten des ftädtifchen Getraidaufichlags vom 1. Of 
tober I, 38. an, taͤglich (Sonn-, Feft» und Feier: 


fen Deſſins, F großen wollenen Züchern, (ſoge⸗ 
nannten Schabrafs ) in einer ganz modernen Art 
Merinos und. Terneaur, Leinwand von gröbfter 
bis zur feinften Sorte, carirte und damascirte Mes 
rinos, Damen Mäntel, Flaneli, Pique, alle Sor⸗ 
ten Jaconets und Battifte, Handichuhe, Gravatten, 
feidene und mollene Weften, Damen,Gravattchen 
und Zephyrs, Spigengrund und Spihen ꝛc. Durch 
vortheilhafte Käufe in den Stand geſetzt bei guter 
Qualitaͤt der Waare zu ſehr billigen Prei— 
fen zu verkaufen, bittet er, unter Zuflcherung 
reelfter Bedienung, um geneigten Zufprud; ganz 
ergebenft, 

7. D'Eslen'ſche Modehandlung. Bon 
ber Franffurter Meſſe zurücgelonmen, beehren 
wir und died zur Anzeige zu bringen, und unfere 
reiche Auswahl in Pub und Mobe-Artifel, eben fo 
neu als preidwürdig — zur geneigten Abnahme zu 
empfehlen. ‚ 


17. Mehrere taufend Gulden, in Partieen vor 
500 fl. zu 4 pGt. verzinnslich, find auf hypothe⸗ 
rariſche Sicherheit amszuieiden; mo? iſt dei ver 
fönigl. Redaktion des Kreis-Intelligenzblatted zu 
erfragen. 

18, Mittwoch den 256. bs. iſt Gartenmuſik 
auf dem Weinberg, Kuhlmann, 

19. Donnerftag den 27. it Fiſchſchmauß in 
Neuſes, wozu höflichft einladet Körner, 





Zu vermierhende Wohnungen. 
A. 10. bei Melber Lindau am obern Markt ift 
ber erite Gaben zu vermiethen. 
A. 11. find 2 Quartiere täglich zu vermiethen, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 17; bi 23. September 1838. 
St. Johannis: Kirde. 


1. Getauft, - 
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St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaaft. 

1. Andreas Wilhelm Friedrih, Sohn ded B. 
und Uhrmachermeifter Herrn Memmert; 2. Leon⸗ 
hard Michael, 

2. Getrant. 

1. Herr Johann Matthäus Rüll, B. u. Brand» 
weinbrenner, mit Maria Barbara Frühwirth; 2, 
Georg Andreas Feinauer, Maurer» und Stein; 
hauergeſell, mit Anna Margaretha Pfäffer; 3. 
Herr Carl Stephan Wild, Lehrer an einer Privat 
Unterrichts : Anftalt, mit Jungfrau Anna Babetta 
Sceuerlein. SB 
3. Begraben. 

1. Herr Franz Georg Freiherr v. Crailsheim, 
Rittergutsbefiger und Landrath von Mittelfranken, 
fl. 61 I. 3M. 23 7. alt an Nervenichwäche ; 
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furt, Hr. Juſtizkommiſſär Gös v. Nördlingen, 


Hr, Sand, Gös v. Baiersddrf, Hr. Kfm. Bornis 
v. Stuttgart, Frau Gräfin v, Lempowsky m. F. 
v. Wilna, Hr. Kreid, u. Stadtgerichtödir. von 
Kohlhagen m, Fam. v. Nürnberg, Hr. Kauf. 
Mengen von Münfter, Hr. Cabinets⸗Courier 
Baruard v, London, Hr. Scaufpieler Fiſcher 
m. Bat. von Wien, Hr. Kaufm. Schreiber von 
Stuttgart, Hr. Cadet v. Herrmann v. München, 
Fräul. v. Herrmann v. Nürnberg, Hr, Kauf. 
Mannert v. da. 

Steru. Hr. Privatm. Schmidt m. Gatt. v. 
London, Hr. Fabrik. Mitius v, Stuttgart, Hr. 
Maler Dffterdinger v. Herifau, Hr. Oberſtlieut. 
Frhr. v. Geyer m. Fam. v. Bruchfal, Hrn, Kfl. 
Helfrich v. Ulm, Löſcher v. Leipzig, Frhr. von 
Landedberg v. Münden, -Hr. Offizier Morrier v. 


Saufanne, Hr. Privatm. Sandel v. Mannheim , 
Hr. Prof. Schrader v. Tübingen, Hr. Kaufmann 
Bifino v, Trieft, Hr. Graf v. Walwig, Hr. Dr. 
Klemmer und Merker v, Dresden, Hr. Bürgers 
meifter Beftelmeier, Hr. Rektor Roth, Hr. Bank 
direftor Dürnhöfer und Hr. Kfm. Blumröder von 


2. Zohann Georg, Sohn bed B. und Schumadhers 
meifterd Herrn Häußinger, ft. 25 T am Schleim; 
ſchlag; 3. Maria Barbara, Wittwe des k. preuß. 
Hufaren Frühmald, ft. 723.8 M. 27 I. alt an 
Altersjchwäche. 





Fremdenanzeige. 
Vom 16. bis 22. September 1838. 

‚Krone. Hr. General:Lieut. v. Buding mit 
Gem. v. Mecdtenburg, Hr. Generalmajor Greis 
v. Würzburg, Frau Gräfin von Walewska mit 
Fam, v, Krafau, Hr. Oberft Frhr. v. Völdern⸗ 
dorf m. Sohn v. Frankfurt, Hrn. Kaufl. Waſſer⸗ 
mann m. Gatt. v, Harburg, Sigmund von Peith, 
Hr. Fabrifdireftor Büchler m, Fam. v. Peſth, 
Hr. Nittergutöbefiger Frhr, von Würzburg von 
Holach, Hrn. Kaufl. Seethaler v. Augsburg, 
Puchta von Bayreuth, Hr. General-Lieut. von 

irichbaum m. Sohn v. Nürnberg, Hr. Forftgeb. 
Frhr, v. VBölderndorf von Röttenbach, Frau Hof- 
räthin Loder mit Tochter v. Ordruf, Hr. Kaufm. 
Bölferer von Edenfoben, Hr, Kfm. Sahn v. Frank; 


— 


Nürnberg, Hrn. Kfl. Schmidt v. Frankfurt, Apfel 
mann v. Göln, Hr. Baron v. Kündberg v. Er 
langen, Hr. Fabrif. Kalame v. Mainz, Herr 
Hofgärtner Blafenbrei m. Fan. v. Langenburg, 
Hr. Buchhändfer Kränzle und Mad. Dollbbuſch v. 
Augsburg, Zelzer v. Innsbruck, Hrn. Kaufleute 
Pappelmann v. Berlin, Hausmann von Nier 
fein, Hr. Prof. Walter v, Breslau, Hr. Pri— 
vatm. Cook v. Berlin, Hr. Fabrif. v; Mayr von 
Wendelſtein, Hr. Privatm. Löhlein m. Fam. von 
Gera, Hrn. Stud. Graf u, Ehur v. Hall, Hr. 
Pfarrer Hochrein v. Gebfattel, Hr. Pfarr:Eura: 
tus Reges v. Rothenburg, Hr. Kaufm. Ebermayer 
v. Mannheim, Hr. Regierungsrath Wilke mit 
Fam, v, Berlin, Hr. Kammermufitus Rragmaier 
v. Stuttgart. j 
(Schluß folgt.) 
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Nro. 61. Ansbah, Samſtag, den 29. September 18538. 





Befanntmachtingen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


{, Befauntmadung. 
(Die Gonfeription der Altersklaſſe 1817 betr.) 

Mit Herftellung der diesjährigen Militärconfcripr 
tionslifte wird am 5. November begonnen. Alle 
Im Jahre 1817 geborne Jünglinge, welchen da⸗ 
bier ihre gefeßliche Heimath zufteht haben ſich das 
her am 

Montag den 5. November Morgens 9 Uhr 
oder längftend in den darauf folgenden 12 Tagen 
entweder perſönlich ober durch Bevollmächtigte zur 
Eintragung in die Gonfcriptionlifte zu melden. 
Diejenigen, welche dieſes verabfäumen, werden 
nad) $. 68. des Heerergänzungs-G:feßed ald unges 
horfam behandelt, der in den SS, 47. 48. 49, und 
59. bezeichneten Bortheile verluftig und nicht nur 
In die durch ihre Pflichtverlegung ſich allenfalls er: 
gebenden bejonderen Koſten, fondern auch in die 
burd; dad Gefeß beftimmten Geld» oder Freiheit: 
firafen verurtheilt. Die ſich temporär dahier auf- 
haltenden auswärtigen Gonfcribirten können ſich 
14 Tage zuvor, alfo am 

22. Dftober Morgens 9 Uhr 

bahier anmelden, nach Berfluß dieſes Terming 
müffen fie aber in ihre Heimath verwiefen werben, 

Ansbach, am 20, September 1838. 

Stadtmagiftrat ald Conſcriptionsbehörde. 
Endres. Stirl. 
9. Mupdorf, Oberamts Gerabronn. (Mn - 





wies⸗Meſſe.) Diefe Meffe beginnt heuer Dienflag 
den 9. Dftober auf dem biöherigen Local ben f. 9. 
„Muswieſe“ und bauert bid zum Ende ebender, 
felben Woche. Der erfte Tag ift auch heuer 
wieder für Pferdes und Rindvieh Marke, und bie 
übrigen 4 Tage für die eigentliche Meſſe beſtimmt. 
Markt- und Stand⸗Ordnung fommen auch für 
bießjährige Meffe in unveräuderte Anwendung, und 
neben ben örtlichen, alle Iandespolizeilichen Orb» 
nungen in Wirkſamkelt, deren Handhabung an Ort 
und Stelle, von f, Regierung dem Actuar der uns 
terfertigten Stelle vertraut iſt, und deren Vollzug 
ſich befonders auch die Kauf» und SHanbeldleute 
durch heimathsobrigkeitliche Certificate: ,, Heiz 
mathsörtlicher Innhabung unb Uebung ebender⸗ 
felben Handels⸗Rechte, die fie für dieſe Meſſe 
auszuũben beabſichten,“ — gefaßt halten, und 
im Fall ded Mangels folcher Zeugniffe, ihre Zurück⸗ 
weifung ſich felbft zuichreiben mögen, 

Gerabronn, den 15, September 1838. 

Königliches Dberamt. 
Hoyer. 

3. Die wegen Hagelſchlag für das gegenwärs 
tige Verwaltungs » Jahr 1837 gnaͤdigſt bemillig- 
ten Steuer » und Grund⸗Gefäll Nadjläffe werden 
in Folge bed $. 14. des Steuernadjlaßgeleges vom 


"4. Juli 1834 nachſtehend zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht. 





* 

* 

S Namen der Gemeinden in welcher 

E Nachläſſe flattgefunden haben, 

z 

1 Gemeinde Grofweingarten mit Steind« 
furt und der Egelmühle 

2 „Moosbach 

8 * Schnittling mit Nagelhof 
und Trautenfurth . 

4 » Spalt mit Auswärtigen 


Waſſerzell 


I 7 





. Summa 
Spalt, am 17. September 1838. 


4. Durch landgerichtliches Erfenntniß vom 
20. d. Mts. wurde audgefprochen: 

das HypothefensKapital zu 130 fl,, welches auf 

dem Leonhard Leipoldifchen Bauerngute zu Nen⸗ 


zenheim für bie Frau Pfarrerin Kraus, laut 
Amts-Eonfend vom 28. Mai 1754 eingetragen 


it, werde für erlofchen erflärt und die Hypos 
thek felbft gelöfcht,, 
was hiemit befannt gemadht wird. 
Uffenheim, am 21. September 1838. 
Königliches Randgericht. 
Nies, Landrichter. 


5. Am biefigen Jahrmarkt, Sonntag ben 16. 
September wurde ein Päckchen Geld gefunden, der 
Fund wurbe ſogleich verkündet, aber bis heute hat 
ſich Niemand als rechtmäßiger Eigenthümer gemel⸗ 
det. Wer das Geld verloren hat, oder wem fonft 


Anfprüche darauf zuftehen, der hat fi vom Tage 


der Einrüdung im Intelligenzblatt an binnen 14 
Tagen darum zumelden. Erfolgt eine ſolche Mel⸗ 
k 





Ruftifal » 
Steuern, 


ftändige 
Geldgefäle, 


Waizen. 
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} Königliches 

n Markert, 


dung Innerhalb dieſes Termins nicht, fo fällt ber 
Fund dem Finder als Eigenthum zu, 

Dbernzenn, den 25. September 1838. 
Gräflih und Freiberrlich von Sedendorf’fche 
Patrimenial-Gerichte.. 

Erdert. 





Gerichtlicdhe Berfteigerungen. 

1. Dad den Forftwart Lang’fchen Relicten 
zu Scornweifach gehörige Haus wird, da fich 
auch im zweiten Termin kein Käufer eingefunden 
hat, hiermit nochmals zum Berfauf ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

ben 2. Dftober 1858 Borm. 9—12 Uhr 
bahier anberaumt, in welchem befig : und zahlungs⸗ 
fählge Käufer zu erfcheinen haben. 

Nenftadt aj A., am 8. September 1838. 

Königliche Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


2. Im der Johann Gottfried Kaufmann'ſchen 


— ——————— 
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Bermeier. 


Berlaffenihaftsfahe von Urfereheim werben bie 
zur Maſſe gehörigen 
43 Dez. Ader und Wieſe am Ditenhöfer Weg 
freieigen und zehentfrei 
Montag den 8. Oktober I. Is. Vorm. 10. Uht 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einge 
laden. 
Windsheim, den 11. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


3. Das auf Audringen eined Hppothefgläubi- 
gerd unterm 16, Juli 1838 zur Öffentlichen Ber 
fteigerung ausgefchriebene Anweſen des Friedrich 
Feldners, Stadtmüllers von Oettingen, wird auf 
Andringen des Schuldners einer zweitmaligen Ver⸗ 
ſteigerung unterſtellt, und hiezu Commiſſion auf 

Donnerstag den 8. November d. Is. 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
im Amtslofale anberaumt. Diefed Anmefen ent 





hält folgende unterm 30. November 1837 gericht⸗ 
lich gefchägte Beftandtheile ; 


1) ein Wohnhaus i 2200 fl. 
2) dad Mühlwerf i r 3800 fl. 
3) bie Lohmühle 200, 


4) das Mübhlwerf der Loh⸗ und Del⸗ 


mühle ven 800 fl, 

5) die Scheune 70 fl. 
6) die Stallung 250 fl, 
7) mehrere Scweinftälle 100 fl. 
85) der Baumgarten 475 fl. 
9) daß Fleine Gärtchen 125 fl. 
10) die ganze Hofraithe 500 fl, 


fodann an Gütern 10 Morgen, und zwar: 
11) 1 Mg. Ader bei Hundewinfell  .200 fl. 
12) 3 Ma. Ader am Kohemer Weg 75 fl. 
13) 3 Mg. Ader am Scheilanger 250 fl. 
14) 4 Mg. Ader im außern Kelterfeld 100 fl, 
15) 3 Mg. Ader im außern Kelterfeld 100 fl. 
16) 1 Mg. Ader die kurze Gwand - 300 fl. 
17) 15 Mg. Ader am Bildſtock 300 fl. 
88* 
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18) 1 Mg. Ader die Kiesgrube ‚75 
19) 1 Mg. Ader am Munninger Remiß 150 fl, 
20) 2 Tagw. Wiefen auf dem Oehle 600 fl. 
21) das Mühlholz 14 Mg. 83 Dez, 

bayer, Maas . ; 3941 fl, 


Summa 15291 fl. 
Zu diefer Verfteigerung werden nun hiermit zahl 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen, daß ihnen die genauere Befchreibung des 
Guts und der hierorts üblidyen Kaufsbedingungen 
einftweilen zur Einficht hierorts offen fiehe, daß 
fi) gerichtsunbekannte Käufer über ihre Zahlungs 
fähigfeit ausjumeifen haben, und daß der Zufchlag 
nach $ 64. des Hypothelens@efeges erfolge. 

Dettingen, den 20. September 1838. 
Fürflliches Stadt» und Herrichaftägericht 
Baur, Juſtizrath. 

4. Auf Requifltion des k. Landgerichts Heilöbronn 
vom 7.d. M, wird das zur Berlaffenfchaftsmaffe 
des Müllermeifterd Georg Leonhard Friedrich Gül⸗ 
lich in Lichtenau gehörige, dieſſeits noch auf Ios 
hann Andreas Güllich ſtehende hieher grund» und 
gerichtöbare halbe Tagwerk untere Erdywiefe, in 
ber Flur Volkersdorf, nach neuer Meffung 83 Dez. 
Pl. Nr. 459. 4 Antheil und gemeinfchaftlich mit 
HsNr. 34, in Lichtenau, für 200 fl, beider Inven⸗ 
tur tariet, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
und Termin biezu auf 

ben 27. Dftober d. 58. Bormittag 9 Uhr 
am Gerichtäfige dahier anberaumt, wozu befiß 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die auf dem Grundftüce hafs 
tenden Laſten in hiefiger Regiſtratur täglich einger 
fehen werben können, und die Kaufebedingungen 
im Termine befannt gemacht werben. 

Sommersdorf, am 18. September 1838. 
Sreiherrlid, von Grailsheim’fches Patrimonialges 

richt 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 





Gerichtliche Borladungen. 
1. Das Königliche Kreiss und Stadtgericht 
Ansbach hat Über den Nachlaß des Altreiß Stephan 
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Häßlein den Univerfalfonfürs erfannt. Es wers 
ben daher bie gefeßlichen Ediktstage, nämlich : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
auf den 30. Dftober 
- 2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an: 
gemeldeten Forderungen 
auf ben 30. November 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 14, Dezember und für 
die Duplif auf den 31. Dezember ds. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchults 
ners hiemit öffentlich, unter dem Rechts⸗Nachtheile 
vorgeladen, „daß dad Nichterfcheinen am erften 
Editktstage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkurs⸗Maſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folgehat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des jnodh- 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 22. September 1838. 

Königl, Kreids und Stadtgericht, 
v. Killinger, Direktor. 

2. Die ledige Margaretha Barbara Krapfen⸗ 
bauer von Wintersborf, k. Landgerichts Sadolzburg 
und bie Kuratel ihres außerchelichen Kindes Wolf, 
gang, hat gegen den Bierbrauer » Gehülfen Karl 
Auguft Eißen von bier, Sohn der hiefigen Eichs 
meifteröwittwe Margaretha Eißen, wegen Pater; 
nität, Wimenten ıc. Klage erhoben. Zum Sühnever; 
ſuch, eventuell zur protofofarifchen Verhandlung 
biefer Sache fteht Termin auf 

den 12. Dezember I, Is. Bormittagd 10 Uhr 
bierortd an, wozu der Beflagte, da deſſen Aufenthalt 
unbefannt ift, hiemit öffentlicy vorgeladen wird, 

Erlangen, den 21. September 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 

3. Der Schmiedgefelle Johann Wolfgang 

Steindauer von Wartenbach ift von der fedigen 





v 
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Kunigunda Barbara Hader von Frauenaurach 
wegen eines von ihr am 27. Februar v. Js. ges 
bornen Knabens ald Vater und zur Alimentation 
nebft Entfhädigung für ihre Perfon durd; Klage 
vom 19. Juli v. 58, gerichtlich belangt. Zum 
Verſuch der Sühne und eventuell zur protofollas 
riſch fchlüffigen Verhandlung der Sache ift Termin 
auf den 

23. November I, Is. Vorm. 9 Uhr 
bezielt, wozu er hiemit vorgeladen wird, 
Einſicht der Klage wird ihm zu jeder Zeit in der 
Negiftratur des unterfertigten Landgerichts geſtat⸗ 
tet werben, 
Erlangen, den 13. Juli 1838. 

Königliched Landgericht. 
Puchta, Randrichter, 
4, In Sachen der ledigen Hirtentochter Anna 
Keltfd von Neunkirchen, gegen den abmwefenden 
Schneidergefelen Michael Ehriftel von Uttens 
reuth, wegen umehelicher Schwängerung, iſt der 
Beklagte in dem Rlagbeantwortungstermine am 16. 
d, Mis. nicht erfchlenen,. Derfelbe wird daher auf 
Mittwoc; den 10 Dftober Vorm. 9 Uhr 

unter dem Rechtönachtheile der  verneinenden 
Streiteinlaffung und des Verluftes der Einreben 
hiermit wiederholt vorgelaben, 

Erlangen, den 24. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

5. Nachdem fich die Verlaffenfchaft des zu 
Altenmuhr verftorbenen Sfraeliten Herz Simon 
MWeinemann al" überfchuldet dargeftellt, und bie 
befannten Bläubiger beim Mißlingen des angeftellten 
Vergleichs⸗Verſuches auf Eröffnung des Univerfals 
Conkurs⸗Prozeſſes über diefen Nachlaß angetragen 
hatten, auch durch Beichluß vom 14. Auguft I, 
Is. diefem Antrage ftattgegeben worben iſt fo wer» 
den die gefeglichen Ediktstage in folgender Art fefts 
gefeßt: j 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung 
ber 8. Oftober c., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

anaemeldeten Forderungen 





Die, 
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ber 7. November c., 
3) zur Schlußverhandlung 
a) ber Replik 
der 7. Dezember c, 
b) ber Duplif 

ber 21. Dezember c. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und die unbekannten 
Gläubiger des Weinmann'ſchen Nachlaſſes unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen # daß das 
Ausbleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaſſe, das Ausbleiben an 
einem ber übrigen Ediktstage die Ausſchließung 
mit ber an bemjelben vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen 
welche von bem Bermögen bed Weinmann’fchen 
Nachlaſſes etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Bermeis 
dung nochmaligen Erjaßed an das Landgerichts⸗ 
Depofttorium abzuliefern, Die Activa betragen 
gegenwärtig 2799 fl. und die befannten Schulden 
5435 fl. Am erflen Ediftötage wird man eine 
gürliche Einigung fämmtlicher Gläubiger unter fich 
verjuchen. Gungenhaufen, am 3, September 1838. 
Königliches Landgericht. 

Regelöberger. 

6. Gegen die Adam Stabelmannifche Bortens 
macherd Eheleute zu Roth, iſt auf die Eröffnung 
ded Conkursverfahrens rechtöfräftig erfannt worden. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage und 
jwar: 

1, zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber Fors 

derungen auf 
* Freitag den 12. Oftober 
N. zum Vorbringen der Einreden auf 
Montag den 12, November 
III. zut Abgabe der Schlußfäge auf 
Dienſtag den 11. Dezember 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und hiezu alle dies 
jenigen, welche Forderungen an bie Gemeinfchuld« 
ner zu machen haben, unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen,, daß dad Nichterfcheinen am. erften 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von ber 
Maffe, das Ausbleiben an einem der übrigen Ters 
mine aber den Ausſchluß der treffenden Handlung 
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zur Folge hat, Diejenigen; melde Bermögend- 
ftüde der Gemeinfchulduer in Beflg haben, wers 
den aufgefordert, ſolche unter Borbehalt ihrer 
Nechte bei Meidung des Doppelerfates zu Gericht 
abzuliefern, Nach ben bisherigen Erhebungen bes 
fteht das Aktivvermögen in einer Baarſchaft von 
74 fl. 24 kr., bie bisher gerichtöbefannten Paflis 
ven bagegen in 524 fl. 39 kr. Da man mit dem 
eriten Ediktstage den Verſuch zur gütlichen Aus⸗ 
gleichung der Sache verbinden wird, ſo haben ſich 
die Gläubiger bei der Bevollmächtigung darnach zu 
achten. 
Dleinfeld, am 11. September 1838: 
Königliche Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Inder Armen:Bejchäftigungs-Anftalt wird 
Montag den 1. Dftober Vormittag 9 Uhr 
die Berloofung der Preife aus den Beiträgen für 
die Monate Juli, Auguft und September 1838 
vorgenommen, wozu bie Loos⸗Inhaber eingeladen 

werben, 

Ansbach, den 25. September 1838. 
Commiſſion ded Armenpflegichaftsrath. 
Horladyer. Körber, Lippacher. Schnürlein. 

Schwarzbeck. 

Lieberich, Verwalter. 

2. Es werben hiemit alle jene unbefannten 
Gläubiger, welche an dem Nadjlaße bed dahier 
verlebten Herrn Legationd-Rathbd und Dberpoft 
meifters Ritter von Arthelm rechtliche Anforberun: 
gen oder fonftige Anfprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, ihre beffallfigenUinmeldungen bei dem 
f, AppellationdgerichtsAdvofaten Herrn Dr Bayer 
dahier, um fo gewiffer binnen 30 Tagen von heute 
am fchriftlich anzubringen, ald nad) Ablauf diefer 
Frift die Maffe vertheilt und auf fie feine weitere 
Rüdficht mehr genommen werben würde. 

: Nürnberg, den 25. September 1838. 
Die Ritter von Arthelmſche TeftamentsErefus 
torfchaft, 
Freiherr von Geuder. 


— su 
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3. Dad rußiihe Dampfbad des Unterzeichnes 
ten wirb am 1. fünftigen Monats — und ſodann 
jeden Mittwoch, Freitag und Sonntag geöffnet. 
Zu recht zahlreichem Beſuch empfiehlt fich 

Haas senior, Badinhaber. 

4. Die diesjährige Verfammlung der pomolo⸗ 

giſchen Gefellichaft in Triesdorf 
ift den 1, Oktober. 

Triedborf, den 16. September 1838. 

Der Boritand. 

5. Die Wafferzeitung, welche der Herr 
Dr. Richter in Erlangen (bei Enfe, ın gr. 4.) 
herausgiebt und Wunderfuren von Beinfraß , 
DBruftleiden, Fallſucht, Flechten, Gicht, Hämor⸗ 
rhoiden, Kräße, Lähmung, Leibfchaden, Magens 
frampf, Weißfluß ıc. meldet, verdient von Allen, 
die gefund werden und gefund bleiben wollen, ges 
lefen zu werden. Der Jahrgang foftet nur 4 fl, 
und fchon find 24 Nummern heraus. 

6. Ic mache hiermit befannt, daß die Por 
letten des ftädtifchen Getraidaufichlags vom 1. Of 
tober I, 38. an, täglic; (Sonn», Felt» und Feiers 
tage ausgenommen) von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr bei mir zu haben find. 

Ansbach, den 24, September 1838. _ 

Johann Paul Lodter, Mehlhändler. 

7. Ich wieberhole hiemit die Warnung, irgend 
Jemand etwas auf meinen Namen zu borgen, ins 
dem ich für feine Zahlung hafte, 

Ansbach, den 27. September 1838. 

Dr. Höck, königl. bayer. Regierungs⸗ 
Rath, - 

8. Nächten Montag den 1. Dftober und die 
folgenden Tage von 9—12 und Nachmittags von 
2—5 Uhr werden im Dr. Seuferheid’ichen Haufe 
mehrere Gegenflände, als: Kleider, Weißzend; , 
Betten, Schreingeuch, Gläfer, Gemälde, ein Flüs 
gel, einige Violinen, Gewehre, Meine Kanonen für 
Kinder ıc. an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, und Kaufsliebhaber da, 
zu eingeladen, 

9 (Empfehlung) Ein wiffenihaftlicher 
Mann, geiftlichen Standes, wünfht Privat» Uns 
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terricht evangelifchen und ifraelitifchern Schülern 
beiderlei Gefchlechts zw ertheilen. Ingleichen wer 
den Öymnafiaften von ihm in Koft und Logis uns 
ter den billigften Bedingungen genommen, und 
fiebreiche Aufficht zugefidert. Näheres D. 366. 

10. Ein Pianoforte mit 54 Dftaven iſt zu 
verfaufen A, Nr. 69. 

11. D. Nr. 151. fann ein folides Mädchen, 
als Ladenjungfer täglich Unterkunft finden., 

12. Das Haus A. Rr. 260. im der Neuftabt 
it aus freier Hand zu verkaufen. 

13. Sonntag den 30. September ift Garten 
muflf im Baafengarten. 

14. Kunftigen Sonntag it Gartenmuſik in 
Neuſes. Körner, 


Toded-Anzeige. 

Am 22. d. Mes Abends entjchlief meine innigft 
geliebte Gattin Luiſe, geborne Dertel, in Folge 
ſchneller Abzehrung, im 25. Lebensjahr, und fo 
wurde durch den für mich allzufrühen Tod unfere 
mir 11 Jahr lang gebauerte glüdliche Ehe fchmerz- 
lich getrennt. in theures Pfand unferer ehelis 
chen Liebe, ein 14 Wochen alt gefunder Knabe 
ahnet nicht Den großen Berluft, der ihn und mid, 
betroffen. Berehrten Bermwandten und Freunden, 
deren flille Theilnahme verfidyert, widme ich biefe 
Trauerfunde, 

Heinrich Hellberg, funktionirender Nes 
gierungs-Regiſtrator. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

D. 182. bei Wirth Johann Andreas Mayer 
find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. Rr. 371. in der Marimiliangftr aße ift ein 
möblirted Logis täglich zu vermiethen. 

Fremdenanzeige. 
Vom 16. bis 22. September 1838. 
(Schluß. ) 
Löwe. Sr. Kaufm. Thalheimer von Paffau, 


Hr. Dr. Braun von Nürnberg, Hr. Apotheker 
Schwertfeger und Mad. Lampert v, Rothenburg, 
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Hr. Gaſtw. Hierber mit Sohn von Trauenſtein, 
Hr. Stabtgerichtd-Schreiber Merz von Landahut, 
Hr. Oberftlieutenant Graf vom Tauffkirchen von 
Würzburg, Hr. Gaftw. Ledl von Salzburg, Hr. 
Kim. Better von Gengenbach, Hr. Gymnaflaft 
Wiß von Nürnberg, Hr. Regiments-Auditor Leub 
von Bayreuth, Freifräulein von Gebfattel von 
Münden, Hr. Lieutenant Baron von Welden von 
Amberg, Hr. Profeffor Steislein mit Sohn von 
Wien, Hr. Kfm. Heß von Aachen, Hr. Architekt 
Löwenftein von Eöln, Hr. Kfm. Wünfc, v. Würzs 
burg, Hr. Apotheker Scynötter mit Sohn von 
Wien, Hr. Brauereibefiger Pfeifer von Stutt⸗ 
gart, Hr. Confulent Frauenhol; und Hr. Rechts, 
praftifant Killinger von Sommersdorf, Hr. Obers 
lieutenant Popp mit Gattin von Nürnberg, Hr. 
Pharmacent Klein von Rothenftein, Hr. Mecha⸗ 
nifus Hübſch von Würzburg, Mad, Kirchner von 
Münden und Rabus von Weiffenburg, Hr. Graf 
von Walderndorf mit Fam, von Mannheim, Fr. 


Gräfin von Ordendorf von München, Hr. Junker 


Graf von Lerchenfeld von Augsburg, Hr. Freihr. 
von Sartor von Gandheim, Hr. Kfm. Pfeifer v. 
Nürnberg, Hr. BrauereisBerwalter Heim von ba, 
Hr. Kfm. Albrecht von Bayreuth, Hr. Lieutenant 
von Peter v. München, Freifrau v. Taufffirchen 
und SchuljeminarsLehrer Schmidt von Würzburg, 
Hr. Cadet Meyer von Münden, Hr. Privat. 
Henrid von Neuftadt, Hrn, Kfl. Spiegler von 
Augsburg, Schneller von Nördlingen, Ehriftmann 
von Pferzheim, Julian von Paris und Klett von 
Nürnberg. ; 


Zirkel. Hr. Cantor Eggensberger von Erlan⸗ 
gen, Hr. Aftuar Wiedenhofer, Hr. Stud. Wie 
denhofer und Candid. Wiedenhofer von München, 
Hr. Färbermeifter Gabler von Würzburg, Hr. 
Kim, Pfeiffer von Nattenburg, Hr. Fabr. Offen 
berg unt Hr. Kfm, Klemmer von Nürnberg, Hr. 
Privat, Kellner von Krailsheim, Hr. Dedyant Op⸗ 
penrieder von Ipsheim, Hr. Pharmacent Brenner 
und Hrn. Seminariften Probft von Feuchtwang 
und Lug von Altdorf, Hr. Lithograph Meyer von 
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Nürnberg, Hr. PatrimonialAmtmann Holz von 
Dolfingen, Hr. Sand. Biringer von Ammelbruch, 
Fr. Pfarrerin Haffold von Goldbach, Hr. Kithor 
graph Meyer von Münden, Hr. Schulverwejer 
Haas von Heröbrud, Hr. Geminarift Pfeifer v. 
Altdorf, Hr. Privat. Klemm von Würzburg, Hr. 
Kfm. Landenbacher von Nürnberg, Hr. Stubent 
Hecht von München, Hr. Lehrer Hecht von UN: 
ftadt, Hr. Tuchmacher Raab von Weiffenburg, 
Hr. Kammmacher Kleemann von Erlangen, Hr, 
Candidat von der Pfordten von Würzburg, Hr, 
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Hopfenhändler Seig von Harburg, Hr. Doctor 
Zimmer mit Fam, von Germersheim, Hrn, Kl. 
Meyer von Ihny und Krämer von Hanau, Hr. 
Commiffär Seubert von Ereglingen, Hr. Hopfens 


händler Reif von Harburg, Hr. Canbibat Breger 
und Student Kahn von Würzburg. 


- Moß. Hr. Handelömann Kairlindaher von 
Ermeghofen, Hr. Regiftrator Henfel v. Rothen⸗ 
burg, Hrn. Fabrif, Kepler und Ehmert v. Nörd⸗ 
lingen und Privas Krauß von Uffenheim, 





Beilage 


jum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 62. Ansbach, Mittwoch, den 3. Dftober 1838. 





Befanutinachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Einen gefundenen Pfandſchein betr.) 

Ein angeblich; in hiefiger Stadt gefundener Pfand» 
fchein ift übergeben worben. Der Eigenthümer 
faun ſolchen in der Regiftratur bed Magiftrats 
abverlangen. 

Ansbach, den 28. September 1538, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2, Bon dem kgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Ausbach wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß die Depofiten-Commifflon des hieſigen Gerichts 
nachftehend zufammengefegt und ernannt wurde, 

Herr Kreid: und Stadtgerichtörarh Geßner als J. 

Surator, 

Herr Kreis, und Stadtgerichtdaffeffor Freiherr 

von Zu: Rhein als Il. Curator, 

Herr Kreis» und Stadtgerichtöfchreiber Dehme 

ald Rendant, 
und daß nur allein an dieſe Depoflten-Gommiffton 
giftig Zahlungen geleijtet, und von ihr Quittungen 
ausgeftellt werben können. 

Ansbach, den 26. September 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direltor. 

3, Vom k. Kreids und Stadigericht Nürnberg 

werden hiemit alle diejenigen, welche an den Nadys 





laß der unterm 26. März d. Is. zu St. Johannis 
verftorbenen Spezereihändleröwittwe Juliana Do; 
rothea Schmidt aus was immer für einem Grunde 
einen Anfpruc) machen zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, fich in dem auf 
Freitag den 26. Dftober d. 58. Borm. 10 Uhr 

im Commiffionszimmer Nr. 5. zur PVergleichung 
der Sache anberaumten Termine um jo ficherer 
einzufinden, ald im Falle ein Bergleid zu Stande 
kaͤme, von den Nichterfcheinenden angenommen 
werden würte, daß fie diefem Bergleiche beitreten, 
Bemerft wird, daß fich nach hergeftelltem Inven⸗ 
tar der Aktionachlaß auf 74 fl. 57 fr, beläuft, 
die Paffiva aber ſchon jetzt 664 fl. 46 fr, betras 
gen, und die Intereſſenten fih erboten haben, 
gegen Ueberlaffung des Nachlaſſes die jämmtlichen 
Gläubiger mit 6 pr&t. ihrer reſp. Forderungen zu 
befriedigen. 

Nürnberg, ben 22. September 1838. 

Dir. leg. abs. 
Frhr.v. Müller, 1. f, Rath. 

4. Der für die öffentliche Sicherheit höchſt 
gefährliche ledige Taglöhner Georg Feonhard Baier, 
fein von Wildenholz ift der Verübung eined amt 
15. vorigen Monats dafelbit flatt gefundenen 
ausgezeichneten Diebſtahls fehr verdächtig und ha. 
fid) an jenem Tage flüchtig gemacht, Es ergehet 


1351 


deshalb an alle Inländifche und ausländifche Zus 
fig» und Poltzeibehörden das Erfuchen, auf den 
unten näher fignalifirten Baierlein fpähen und ihn 
im Betretungsfalle wohl verwahrt hieher abliefern 
zu laffen. ° 
Feuchtwangen, ben 23, September 1838, 
Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 
Signalement, 

Georg Leonhard Baierlein ift 39 Jahre alt, 
von unterfegter Statur, hat braune Haare, eine 
hohe Stirne, graue Augen, eine Meine Nafe, 
gewöhnlichen Mund und rundes Kinn, Er fpricht 
ben in hiefiger Gegend üblichen Dialeft und trug 
am Tage feiner Flucht einen ftarfen. Badenbart, 
Seine Kleidung beftand jenesmal aus einem blaus 
tuchenen Wammes und langen tuchenen Hofen von 
gleicher Farbe. Zur Kopfbedeckung hatte er eine 
grünfammtne Schirmkappe mit einer Quaſte. Näher 
kann feine Bekleidung nicht angegeben werben. 

5. Nachdem ſich bei der gerichtlichen Inventas 
rifation des Nachlaßes des unterm 1. Juni d. 38. 
verftorbenen Bauerd und Wirths Friedrich Lift, 
sen. zu Unterfarrnbady die Unzulänglichfeit des 
Bermögend zur Befriedigung ſämmtlicher Nachlaßs 
gläubiger ergeben, und bad Gonfortium der zur 
Erbſchaft berufenen nächſten Berwantten des Erb« 
lafferd zu Gunſten der Gläubiger der Erbſchaft ſich 
entſchlagen hat, jo ift von unterzeicdinetem Ges 
richte über diefen Nachlaß die Eröffnung des Unis 
verial-Gonkurfes befchloffen worden. Daher wer: 
ben die gefeßlichen Eodiftötage und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For— 

derungen auf 
Mittwoch den 7. November d. Se, 
2) jur Borbringung der Finreden auf 
Montag den 10. Dezember d, 38 - 
3) zur Schlußverhandlung nämlid, 
a) zur Replif auf 
Freitag den 11. Januar 1839 
b) zur Duplif auf 
Montag den 28 Ianuar 1839 
jebedmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger unter dem Bedrohen 


1352 


hierzu vorgelaben, baß die unterlaffene Anmeldung 
am 1. Ediktstage den Ausſchluß von der Maffe 
und die Verabfäumung der übrigen Ediktstage den 
Ausschluß mit ber treffenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, welde zur Nachlaß- 
maffe gehörige Gegenflände etwa in Händen has 
ben, aufgefordert ſolches bei Gericht, bei Bermeis 
dung des Werths-Erſatzes und des Berluftes ihrer 
Forderung an die Maffe, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte daran bei Gericht abzuliefern, Um allen» 
fald zwedlofen Liquidationen vorzubringen, wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad) dem 
Inventurprotocoe die Aktivmaſſe in Folge gerichte 
liher Schägung ſich auf-3082 fl. 27. fr., der 
Schuldenſtand aber, worunter 3700 fl 491 Er, 
Hppothefen-Kapitalien begriffen find, fi auf 
5423 fl. 49% fr. belaufe, fo daß mithin fchen 
jest eine Ueberfchuldung von 2541 fl. 22% Er. fich 
zeigt. Zugleich, wird zum öffentlichen Verkauf der 
zur Nachlaß » und rüdfichtsweile der Gantmaſſe ge, 
hörigen Grundbefisungen Termin auf 
Mittwod) den 8. Dezember d. Is Vorm. 9 Uhr 
im Liſtiſchen Haufe zu Unterfarrnbad) bezielt, wos 
von beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit in 
Kenntniß gejeßt werden, um ihre Augebote zu 
Protokoll zu geben, und des Zufchlags nach den ger 
jeglichen Beftimmungen der Novelle vom 17. No⸗ 
vember 1837 und des Hypotheken⸗Geſetzes gewär⸗ 
tig zu fein Die Kaufsobjecte find 
a) ein Gut Nr. 38. zu Unterfarrnbad; grundbar 
zum f, Aerar, beitehend in ı Wohnhaus, 
worauf die Wirthichaft betrieben wird, 1 
Stadei, 1 Schweinitall, ein gemeinfchaftlis 
cher Badofen, Hofraith, Gärthen, tem 
Gemeinderedzt und dem Recht von 2 Grund 
ſtücken 25 fr. Zind und 40 Eier zu be;ichen, 
ferner 3 Tagw. 65 Dez. Aclder und 63 De;. 
Wieſe, handlohnbar zu 6% prEt. und giebt 
außerdem noch mehrere jährliche Geld» und 
Naturalreichniße theild zum f. Aerar, theils 
zur Freiherrlich von Pflummeriſchen Grunds 
herrſchaft iſt zehenibar. Der Schätzungs— 
werth iſt 2850 fl. 
Hypothekenbuch I, Seite 02.; 
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b) 3 Gewandter Aeder, nad) der neuen Ver⸗ 
meffung beftehend in 
98 Dez. amSchmidtbaum, PINT,268 a.b. 
34 Dez. das Rathlein, PiNr, 240, 
50 Dez. die Fröſchlach, PiRr, 300, 
mit-dbem Gefammttarwerthe von 175 fl., 
grunds, erbzinnslehen : und handlohnbar, 
dann zehentpflichtig , 
Hypofhetenbud I, Seile 96, 

Nürnberg, am 7. September 1838, 

Königliches Landgericht. 
“ Fehr. v. Kreß, Landrichter. 

6. In der Nachlaßſache der hiefigen Glafermeis 
fters Wittwe Dorothea Kolb wird das Wohnhaus 
der Beritorbenen Nr. 150. am 

Freitag den 19. Dftober d. J. Borm. 

im Gerichtölocale an den Meiftbietenden öffentlich 
veräußert, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Die Laflen und 
Kaufsbedingungen werden im Termine befannt ger 
madıt. Zugleid; werden alle diejenigen, welche an 
die am 3. Auguft d, J. verftorbene Glafermeifteres 
Wittwe Dorothea Kolb von hier aus irgend einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, aufgefordert fie 
an demſelben Tag zu liquidiren und nachzumeijen, 
wibrigenfalld fie bei Vertheilung der Maffe unbe: 
rücfichtiget bleiben würden. 

Schwabach, den 14. September 1838. 

Königliches Randgericht, 
Käppel, . Landrichter, 

7. Der Edynittwaarenhändter Jalob Wail— 
lergbacher zu Züchersfeld und feine Ehefrau, 
Seanette, geborne Kleiner, aus Hagenbach, haben 
laut Vertrages vom Heutigem die bisher beftandene 
hievorts gültige Gütergemeinfchaft unter ſich aus— 


geſchloſſen; was gefeglicher Vorſchrift gemäß hier 


durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Diet. Trodau in Oberfranfen, am 29. Auguft 

1838 
Frhrl. von Groß'ſches Patrimonialgericht Trodau 
mit Tüchergfeld. 
Martin, Patrımonialrichter. 

9. Durch Ableben des Rittergutsbefigerd Frei- 

herrn Fran; v. Crailsheim Paki-- iſt der IT. 
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Jagdbezirk des Reviers Weihenzel pachtlos gewor⸗ 
den, und wird zu deſſen Wiederverpachtung hiemit 
Termin auf 

Mittwoch den 17. Oktbr. d. Irs. 
Vormittag 10 Uhr im Rentamtslokale dahler an⸗ 
beraumt. 

Zugleich wird vorläufig bemerlt, daß nur ſolche 
ſelbſtſtändige Staatsbürger als Pächter zugelaſſen 
werden fönnen, welche in dem freien Genuß eines 
Einfommens von wenigftend 600 fl. jährlich ſich 


* befinden, und daß bie näheren Pachtbedingungen, 


fowie die Gränzen des Jagddiſtrikts am Padhtters 
mine werden befannt gemad)t werben, 

Ansbad) den 29, Sept. 1838. 

Königl. Nent» und Forſtamt. 
Rednagel, k. Rentbeamter. 
Meißner, k. Forftamtsvermwefer, 

9. Der gefeglidye Anfang des bevorftcehenden 

Winterfemefters 1835 if 
Freitag den 19. Dftober 

und der Termin zur vorgefchriebenen Immatricula⸗ 
tion vom 

Freitag den 19. Dftober bis Sonnabend 

den 27. Dftober 
feftgefegt Wegen Erfüllung der VBorbedingungen 
zur Immatriculation wird auf $. 9, sequ. der 
Vorjcyriften über Studien und Disciplin für die 
Studirenden an den Hochſchulen des Königreiche 
Bayern vom Jahr 1835 hingemiefen. 
Erlangen, am 24. September 1838. 
Königliches Univerfftäts:Prorectorat. 

Dr, E. J. Schmidtlein, d. 3, Prorector. 

10. Die Prüfung derjenigen Etudirenden, 
weldye an die hieſige Studienanitalt mit dem Bes 
ginn des neues Schuljahres aufgenommen zu wer 
den wünfchen, wird auf ben 16. Dftober anbe: 
raumt. Tages zuvor haben ſich diefelben bei dem 
Unterzeichneten anzumelden, und die vorgejchries 
benen Zeugniße vorzulegen. 

Ausbach, am 29. September 1838. 

Königliches Studienreftorat, 
Dr. Bombarb. 
11. Da mit Michaelis 1839 die Pachtzeit der 


Srbäude, Wieſen und Schäfereigerechtigkeit des 


85° 
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ber Gemeinde bahier gehörigen 2 Stund weit 
vom hiefigen Flecken liegenden Hofes, der Hilperts⸗ 
hof genannt, ſich endiget, nach höchſter Entſchlie⸗ 
bung, dann Beſchluß des Magiſtrats und ber 
Gemneindebevollmächtigten dahter bei diefer Wieder⸗ 
verpadhtung auch bie bieher in eigener Regie ber 
nügt worbdenen Felder mit verpächtet werden ſol⸗ 
len; fo wird aus befonderer Urfache ſchon im dies 
ſem Jahre zur Verpachtung 

biefes Hilpertshofes mit ſaͤmmtlichen Beſtand⸗ 

theilen, als 1 einſtöckiges Wohnhaus mit 2 

Wohnungen, eingebauten Rindvieh und Schwein⸗ 

ſtallungen, beſondern Schafſcheuern, Getraid⸗ 

ſcheuer, Hofraum, Waidrecht auf 5 Markun⸗ 

gen für eine Schäferei von 600 Stück Scha—⸗ 

fen und 226 Tagw. 46 Dez. Aecker, Wieſen 

und Huthplätzen, jedoch ohne Inventarienftüde, 

außer den Piirchgeräthichaften , 
geichritten und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 25. Dftober dieſes Jahres 

Borm. 9 Uhr 

auf hiefigem Rathhaus anberaumt. Sämmtliche 
Pachtobjekte und Bedingungen Tönnen vor dem 
Termin eingelehen werden, Es werden nun hie: 
zu qualifizirte mit dem nöthigen Vermögen verfehene 
bie erforderliche Caution aufredyt zu machen und 
fich über guten Leumund auszuweiſen vermögende 
Pachtliebhaber eingeladen. 

Met. Burgbernheim, am 24. September 1838. 

Magiitrat, 
Hattner, 


Gerichtliche Verſteigernngen. 

1. Auf Antrag von zwei Gläubigern der Frei— 
frau Auguſte von Seckendorf-Gutend, geb. von 
Lauge werden deren eigenthümliche zum Nittergute 
Obernzenn grand» und handlohnbare Realitäten 
beftehend 

1) aus dem Wohnhaufe Ar, 19 zu Obernzenn 
nebft Scheune, Waſchhaus und Gärtdhen gericht 
lich auf 2400 fl, dann 

2) aus dem 5 Tagwerfe 2 Viertl 10% Ruthen 
haltenden Waldtheil auf 175 fl. gefihägt, im Wege 


ber Hilfsvollſtreckung an den Meiftbietenden öffent, 
lid, verfteigert und ift hiezu Termin auf 
Donnerflag den 15. Nov. Borm, 10 bis 12 Uhr 

im OrteObernzenn beftinimt, wozu beſitzfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber, bie fich durch gerichtliches Zeugniß über 
ihre Zahlungsfähigfeit ausmeifen mit dem Bemerfen 
vorgeladen werden‘, daß der Hinfchlag nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes geſchleht, die Kaufsbeding⸗ 
niſſe und Laſten im Termine bekannt gegeben, in 
der Zwiſchenzeit aber auch nebſt dem Schätzungs⸗ 


protokolle hierorts eingeſehen werden konnen. 


Ansbach den 19, Sept. 1838. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor. 

2. Auf den Antrag der Erbs-Intereſſenten und 
resp. Bormünder werden Behufd der Theilung 
die zur Berlaffenfchaft des Müllermeiſters Georg 
Leonhard Friedrich Güllich in Lichtenau gehörigen 
Immobilien und zwar: 

1) ein Mühlgut Haus Nr. 15. zu Lichtenau 
ſammt Eins und Zubehörungen, gefhägt auf 
6500 fl. 

2) die fogenannte Hoffcheune Hand Nr, 13. pa 
Lichtenau, gefhägt aut 900 fl. 

3) 4 Dez. Baumgärtlein, Pl. Nr. 397. in der 
Flur Lichtenau, gefchäßt auf 5 fl. 

4) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegadter in der 
Flur Lichtenau Plan, Nr. 191. geihägt ouf 
150 fl. 

5) 3 Tagw. 23 Dez Wiefen, die obere Hal 
wiefe in der Flur Lichtenau, Plan Ar. 2, 
a. b., geſchätzt auf 1200 fl. * 

6) 1 Tagw. 37 Dez. die untere Hofwieſe M 
der Flur Fichtenan, Plan Nr, 210. geidäht 
auf 600 fl. 

7) das Fifchh: Streu: und Sichelfchlagereht In 
den Fluren Lichtenau und Vollkersdorf, ge 
ſchätzt anf 150 fl. 

8) eine bedefte Fiſchwinterung in der Steuerge 
hreinde Volkersdorf Pl. Nr. 452. } Antheil 
und gemeinfchaftlich mir Haus Nr. 1. u. 2 
in Lichtenau, gefhägt auf 15 fl. 

9) 67 Dez. obere Nujendeorfer Wegwieſe in der 


> 
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Flur Bolfersborf, Plan Nr. 473., gefchägt 
auf 225 fl. 

10) 1 Tagw. Haidader in der Flur Volferdborf 
Plan Nr. 286., geſchätzt auf 50 fl. 

11) 2 Tagw. 87 Dez. Mühlleiten» Ader am 
Milmersdorfer Weg in der Flur Vollersdorf 
Plan Nr. 216 a. b., gefhäßt auf 200 fl. 

12) 1 Tagw 14 Dez. Wirfen unterhalb Im» 
meldorf an der Strafje in ber Steuergemeinde 
Immeldorf, Plan Rr. 484, geſchätzt auf 
300 fl. 

13) 99 Dez. Wiefen unterhalb Immeldorf, bie 
Breitwieſe genannt, in ber Gteuergemeinde 
Immeldorf Plan Nr. 508, geſchätzt auf 
175 fl. 

143 1 Tagw. 80 Dez. Nupungsader in ber 
Steuergemeinde Immeldorf, Plan Nr, 702. 
gefhägt auf 75 fl, 

- 15) ein Halbhof Nr. 8. in Malmersdorf mit 
Eins und Zugehörungen, geſchätzt auf 3000|. 
den öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Hiezu if 
Bietungstermin auf 
Dienftag den 9, Dftober 1,38 Borm. von 9—12 
Uhr und Nachmittag von 2—4 Uhr 
an Ort und Stelle im Reudjs’fchen Gafthaufe zu 
Lichtenau anberaumt, wohin befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Die 
nähere Beſchreibung der Realitäten und Laften fo» 
mie die Tarationsverhandlung kann bei Gericht 
eingefehen werden. Der Zujchlag erfolgt übrigens 
nad) vorgängiger Genehmigung der Erbinterefien- 
ten resp. des obervormundichaftlichen Gerichte. 

Heildbronn, am 7. Sertember 1838, 

Königlicyes Randgericht. 
Hädl, Randrichter. 


3. Auf Antrag der Erbeintereflenten wird das 
zum Nachlaife des Ifraeliten Süß Mendel Liebs 
mann zu Bechhofen gehörige 

untere halbe Wohnhaus Nr. 76 in Bechhofen 

mit Hofraum und dem halben Gemeinderecht DI. 

Mr. 96 belafter mit 2 fl. 3 fr, aus 51 fl. 15 

fr. Handlohnd;Ablöfungskapital, 30 fr, Erb⸗ 
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iind, und 16 fr. Jaggeld zum f, Aerar, dann 

mit 10 fr. Uhrgeld zum Ortöfchullehrer,, tarirt 

auf 550 fl. 
worauf bereits ein Angebot von 900 fl. gelegt iſt, 
sur öffentlichen Subhaftation gebracht. Hiezu ift 
Zermin auf 

den 9, Dftober 1838 früh 10 —12 Uhr 
im Dornerfchen Wirchöhaufe zu Bechhofen ande 
raumt, wozu die Raufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen vorgeladen werden, daß die nähere Beichreis 
bung dieſes Anweſens in der Amtöregiftratur eins 
gefehen werden fann, und ben Öntereffenten bie 
Genehmigung des gelegt werdenden Meiftgebots 
vorbehalten bleibt. 

Herrieden, den 22. September 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Bei der in der Armen⸗Beſchäftigungs⸗An⸗ 
ſtalt heute vorgenommenen 44ten Ziehung ſind 
nachſtehende Preiße von den Juhabern der beige⸗ 
ſetzten Loos-Nummern gewonnen worden, ale: 

Iter Preis zu 20 fl, — Nummer 922, 

2ter u. 3ter Preis ä 10 fl. — Nummer 
1125. 1168. 

äter bid Tter Preid a 5 fl. — Nummer 
1189. 428. 350. 223. 

Ster bis 13ter a 2 fl, 30 fr. Nunmer 
627. 1052. 832. 1106.759. 1236, 

1%ter- bid 25 Preis a 1 fl. 15 fr. Nums 
mer 820. 49. 1056. 16.572. 519, 
147. 740, 459. 079. 204. 924. 

2öter bis 27ter Preis a 30 fr, Nummer 
714. 130. 

Diefed bringt hiermit zur Kenntniß 
Ansbach den 1. Dftober 1538. 
Gommiffion des Armenpflegichafterathes. 
Horlacher. Körber. Lippacher. Schnürlein. 
Schwarzbeck. 

Lieberich, Verwalter. 

2. Das, ber Freiherrl. von Eyb/Eyerlohe'ſchen 
Gutsherrſchaft gehörige Haus Nr. 16 zu Eyerlohe, 
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mit Nebengebäuden und 23. Dez. Hofraum dann 
76 Dez. Garten, worauf außer der Steuer, ber 
zehnte Gulden Handlohn in allen Veränderungs⸗ 
fällen fowie 45 fr. jährlicher Erbzind haftet; wird 

Montag den 15. DH. V. M. 10 — 12 Uhr‘ 
unter Vorbehalt gutöherrlicher Genehmigung an 
den Meiftbietenden verfauft. Die näherır Bedins 
gungen werden im Termine befannt gemacht, und 
zahlungsfähige Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß die Zufammenkunft im Orte 
Eyerlohe it. Frohnhof den 25. Sept. 1838. 

Freiherrl. von Eyb'ſche Rentenvermaltung. ' 
Kleinſchroth. 

3. Das zum Nachlaſſe des am 10, Mai I, 
5. dahier verftorbenen f, Legationsrathe und Ober» 
poftmeifters Herrn Ritter v. Arthelm gehörige Defo- 
nomie. Gut 

Jakobsruhe 
bei Kloſter Heilsbronn ſoll Behufs der Erbs⸗Aus—⸗ 
einanderſetzung öffentlih an den Meiſtbietenden 
ganz oder in einzelnen Parzellen verjleigert werben, 

Hiezu wird Termin auf 

Dienjtag den 23, Dft. 1838 N, M. 2 Uhr 
in dem herrfchaftlichen Wohnhaus zu Jakobsruhe 
anberaumt und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, 
daß bei einem annehmbaren Kaufs-Angebothe, ein 
weiterer Berkaufd-Termin nicht mehr ftatt finden 
wird. Dad Gut liegt in einer jehr angenehmen 
Lage und befteht aus einem Wohn: und Nebenges 
bände mit darauf haftender Wirthicyafregerechtigfeit, 
3 Särten, 1 Hopfengarten, großen Waldungen, 
Aekern, Wieſen, Dedungen, Gewäſſern mit Fijdy, 
recht, dann Schiff und Geſchirr, Vieh und Fahrs 
niß dann fonfiigen Ans und Zugehörungen. 

Auf demjelben haftet außer den Iandesherrlichen 
Eteuern auch die Handlohnbarkfeit in allen Verän— 
derungefälen mit 6%, 34 refp. 10 Proc., letzteres 
aber nurauf einer einzelnen Parzelle, zum f, Rent⸗ 
amte Windsbach. 

Die nähere und ausführlichere Beichreibung Dies 
fed Gutes, fo wie die Berfaufd- Bedingungen füns 
nen inzwijchen bei dem f, Appellations⸗Gerichts⸗-Ad⸗ 
vofaten Hrn. Dr. Bayer dahier in Erfahrung ges 
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bracht werben, während ber Bauer Friedr. Schauer 
zu Jakobsruh beauftragt ift, den Kaufsliebhabern 
auf Berlangen ſämmtliche Berfaufs-Objefte gehörig 


einzuweifen. Nürhberg am 25 Sept, 1838. 
Die Ritter von Axthelm'ſche TeftamentsErefutors 
ſchaft. 
Freiherr von Geuder. 


4. Am 

Dienftag den 23. Oft, curr. V. M. 9 Uhr 
werden auf dem DefonomiesGute Jacobsruhe bei 
Klofter Heildbronn folgende Gegenftände an die 
Meiftbietenden öffentlich gegen fogleich baare Bes 
zahlung verfleigert, als 2 Pferde,.7 Kühe, 4 
Kälber, 2 Kühjährlinge, 1 Schweinmutter, 4 käufs 
linge, 4 junge Schweine, 22—25 Hühner, 2 
Hähne, 4 Enten, 2 große und 1 kleiner Wagen, 
2 Pflüge, 2 Eggen, dann Pferdgefchirre und 
mehrere zur Bauerei gehörige Gegenftände, jomie 
auch Mobiliare, beftehend aus Betten, Schrein⸗ 
zeug, Zinn, Kupfer, Meffing und fonfigen Hand 
geräthe ꝛc. Kaufsliebhaber werden hiezuw ein 
geladen, 

Nürnberg am 25, Sept. 1838, 

Ritter v. Axthelm'ſche Teftaments + Erefutorihaft. 
Freiherr v. Geuber. 

5. Stelle» Anerbieten. Ein in allen 
rentamtlichen Geſchäften und indbefondere auch in 
ber definitiven Steuer⸗Umſchreibung vollkommen, 
qualifiirter Rentamtsgehil fe, welcher fih hierüber 
fowohl, als über Fleiß, Treue umd ſittliches Ber 
tragen durch empfehlende Zeugniſſe auszumeilen 
vermag, fann bei einem k. Rentamte Oberbaiernd 
mit einem Gehalte von monatlichen 30 fl. Unter: 
funft finden. 

Hiezu geeignete Individuen find eingeladen, ihre 
dießfallfigen Bewerbungen der Nebaftion dieied 
Blattes portofrei unter der Adreffe A. 3. zur Ber 
terbeförderung zu übergeben. 

6. Unterzeichnete Material und Spezereimads 


renhandlung empfiehlt: Bifchoffeffenz a 15 fr. dad 


Glas; Garmelitergeift 18 fr.d. Glas; feinften Bldm 
Thee die Büchſe 1 fl. Gkr.; feinen Congo: Haylank 
Perl» und Pecco-Thee von 6 bis 16 fr., d. Lord, 
ächtes Hau de Cologne à 30 und 15 fr, d. Öl; 
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Pariſer Blautinctur 4 Fr, d. Gls.; Punfceffenz 
1 fl. 30 fr. die Bout, ; feinften Weingeift 26 fr, 
d. Ms; Raudıkerzchen; Dfenlac; Berliner Raud)- 
pulver; feinften alten Schmeizer» und Emmen 
thalerfäd; Rappern; Feigen; Sardellen, Prünellen; 
feinften frangöflfchen Senf a 24 fr. den Topf; raff. 


erpftallhelled nicht rauchendes Lampenoͤl 20 fr. das, 


Pf.; Mohn oder Salatöl 24 fr, das Pf.; congr. 
Zündhölzer a2 und 3fr. per 100 St.; congrev, 
Reibzündſchwamm und Wachöfergen 6 fr. 100 St.; 
Zitronen A 3 fr. fowie eine große Auswahl fein 
hofländer Rauchtabak aus der Fabrif des Herrn 
Prangl und Eberftein in Amſterdam direfte bezogen 
ald Pontepaard Ar, 0 a 56kr.; Nr. 2 1fl. 12 fr, 
Roßtabak ı7l. 12 fr.; Varinas Swyjents 1 fl’; 
Statewappen ASfr.; Kornähr mit 0 48 fr.; ab- 
gelagerten Varinas in Rollen von vorzüglicher 
Qualität 1 fl. 30 fr. ; Rollenportorico 1 fl, 20 fr. 
d. Pf. ; feinfte Louisiana ‚- Garnis ‚- Regalia - 
et Woodeville-Cigarren das Kifll von 100 St. 
aıf20fr, Ufl. 40 fr. und 2 fl, nebft alle übris 
gen Droguerie»-Spezerey» und Farbwaaren, viele 


Sorten in» und ausländiſche Raud) » und Schnupfs 


tabafe zu außerordentlich, billigen Preifen. 
Sohann Karl König 
dem fchwarzen Adler vis A vis. 
7. Allen unfern Gönnern und Freunden hier 
und in der Nähe, bei welchen wir wegen noth» 
wendiger Bejchleunigung unferer Abreife nach 
Augsburg nicht mehr perfänlich Abſchied nehmen 
fonnten , wünfchen wir’ noch ein herzliches Rebe, 
wohl und bitten um Fortdauer ihrer Gewogenheit 
und Freundſchaft. 

Herrieden, am 27, September 1838. 
Regterungsaffeffor Wießner und Gattin, 
8 (Empfehlung) Nachdem mir von 
einer hodjlöblichen k. Kreid-Regierung für Mittel 
franfen dahier die Gonzeffion zum Betrieb einer 
Spezereywaaren⸗Handlung allergnädigft verlichen 
wurde, ſonach eröffne ich von heute an mein Ges 
fchäft in dem von mir erfauften Kaufmann Pohrs 
erichen Haufe am Obitmarft. Mein Lager ift nun 
in allen Gattungen Früchten und Spezerey-Artis 
keln, welche mein Borfahrer führte nallfommen afs 
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fortirt, ich bitte daher bas hiefige und ausmärs 
tige verehrte Publikum gehorfamft um recht zahls 
reihen Zufpruch. Sch werde mich ſtets beftreben, 
jeden meiner geneigten Abnehmer durch bie billigften 
Preiße und ausgezeichnet guter Waare ganz nad 
Wunfche zu bedienen, und fohin dad meinem Bors 
fahrer fo viele Jahre geſchenkte Vertrauen zu vers 
dienen fuchen, 

Ansbach, den 1. Oftober 1838, 

Johann Kolb, Beſitzer der Pohrer’ichen 
Handlung. 

9. Frifche Zitronen a 3 fr., faftige Orangen, 
Feigen, Datteln, Salami, Kradımandel, Ges 
nuefer Sardellen, Kappern, Grünkorn englis 
ſches, 14 fr. das Pfund, deutſch und ächt oftins 
difchen Sago, beflen felbftgefertigten Stangen» 
Calmus ıc. bei 

Ernſt Vogel, 

10. (Reihbibliothek) Die VII, Fort 
jegung des Gatalogd meiner Leihbibliothek, eine 
reihe Auswahl ernfter und unterhaltender Schrif- 
ten enthaltend, ift fo eben erfchienen und wird 
gratid ausgegeben. Der vollftändige Gatalcg 
foftet 6 fr, 

Ansbach, den 29. September 1838. 

I. M. Dollfuß. 

11. Meinen geehrten Geſchäftéefreunden und 
Bekannten mache ich hieimit von meiner Wohnungs⸗ 
veränderung durch fäufliche Ermwerbung des Raab» 
fhen Haufes auf dem untern Marft Lit. A. 
Nr. 122 die ergebenfte Anzeige und ve-binde das 
bei die Bitte um fernern gütigen Zuſoruch uud 
Geichäftsaufträge unter Verſicherung der promtes 
ften Bedienung mit allen in mein Geichäft eins 
fchlägigen Artikeln von befter Qualität und um 
die billigften Preiße. Meiner bisherigen Nacdybars 
fchaft erftatte ich für mir und die Meinigen ers 
wiefene Freundichaftlichfeit meinen verbindlichſten 
Danf, und empfehle mic; meiner neuen Nachbars 
fchaft zu gleich wohlmollender Aufnahme. 

Ausbach den 1. Dftober 1838. 

Friedrich Adlerdberg, Pofamentiermeifter. 

12, Man fucht einen Marqueur, wo? fagt die 
Redaktion, 
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13. Freitag den 5, ds. werden an meinem 
Weiher von 8 — 10 Uhr Karpfen und Hechte 
verkauft, wozu ich einlade. Keil. 

14. Den 9. fährt der Lohnkutſcher Schmidt 
mit einer leeren Chaiſe nady München. 

15. Ein biechener Dfenauffa wird Lit. A, Nr. 
203 zu kaufen gefucht. 

16. Neue holländifche Häringe fiud angekom⸗ 
men bei Materialitt Bub, 

17. Indem Unterzeichneter die -Beränderung 
feiner Wohnung von der Scloßvorftabt in die 
kangweile zur öffentlichen Keuntniß bringt, bittet 
er, fich feiner neuen werthen Nachbarſchaft beſon⸗ 
ders empfehlend, um Fortbauer des bisher geſchenk⸗ 
ten Zutrauens. 

Bauer, Melbermeiſter. 

17. Im Haufe Lit. A. Nr. 122 auf dem uns 
tern Markt find zwei Quartiere an ledige Herrn 
mit oder ohne Möbels täglidy zu vermiethen. 

19. Am 22. d. Mes. iſt Unterzeichnetem ein 
großer wolfgeftreimter Hund männlichen Geſchlechts 
mit einer geipaltenen Nafe zugelaufen, ber recht 
mäßige Eigenrhümer kann ſolchen gegen Bergütung 
ber Einrüdungsgebühren und bed Futtergeldes 
abholen. 

Johann Thomas Engelhardt, Schmieb: 
meifter in Thann. 

20. C. 6. werden den 16. Dftober um 2 Uhr 
66 Stück eichene Bretter und ‚Dielen und noch 
verfchiebene Schreinerwerkjeuge gegen gleichbaare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert. 

Pfarramtlidye Anzeigen. 
Bom 24. bis 30 September 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Sufanna Margaretha, Tochter des Bauern 
Herbft in Kammerforſt; 2. Johann Georg, Sohn 
ded Gemeindehirten Meyer in Meinhardswinden., 

2. Getraute. 

1. Hr. Johann Andreas Meyer, Bürger, Wirth 
n. Brantweinbrenner, mit Jungfrau Magdalena 
Margaretha Wieffinger, 


3. Begraben. 
- 4. Anna Maria, Witwe des Bauern Arnold 
in Unterreichenbach, ft. 90 3.8 M. 6 X. alt an 
Altersfhwäche; 2. Johann Michael Geret, Bauer 
in Strüch, fl. 63 3. 10 M. alt am Entfräfs 
tung; 3. Fräulein Anna Elifabetha, Tochter dei 
verſtorbeuen marfgräfl. Silberkaͤmmerers Herm 
Stirl, f. 63 3. HM. alt am ber Abjehr⸗ 
ung; A. Elifabetha Barbara, Wittwe des Rofoli 
Deftillateurd Bogtmann, fl. 86 J. 8 M. 17%. 
alt an Altersfchwäche. 

St. Gumpertus-Kirche. 

1. Getauft. 

1, Charlotte Henriette Wilhelmine; 2. Joh. 
Friedrich Wilhelm, Sohn ded Bermwalters der keih⸗ 
anftalt und Sparkaffe Herren Brendel; 3. Joſeph; 
4, Johann Friedrich. 

. 2. Begraben. 

1. Frau Sophie Erneftine Louiſe, Gattin dei 
Regiftraturfunktionärd bei der f. Regierung Kam 
mer ber’ Finanzen von Mittelfranfen Herm He 
berg, 1.249. 5 M. 20 T. alt an ber Abe 
rang; 2. Herr Georg Melchior Schweinjer, 
B. und Schuhmachermeiſter, R. 4655 R.l 
T. alt an der Abzehrung; 3. Johann Simen 
Ehrenſchwendner, Schuhmachergeſell, f. 293. 
11 M. 7 T. alt an der Lungenſucht; 4 Par 
garetha Barbara, Tochter des DB. und Netzger⸗ 
meifterd Herren Auernheimer,, fl, 3 M. 16 7. 
alt am Schleimſchlag; 5. Maria Margaretha , 
Ehefrau des B. u. Zimmergefellen Höhn, I 40 
3. 3M. 13 T. alt am der Abzehrung; 6. Je 
hann Simon, Sohn des Pflafterergefellen Schrod⸗ 
berger, 8, 3 M. 12 T. alt am Gefraiſch. 

Katholiſche Staptpfarrei. 
Getauft. 

Franzisfa Sophia Anna Katharina Marimiliane, 
Tochter des k. b. Kammerjunkers und Kreid: umd 
Stadtgerichtsaſſeſſors Freiherrn von Zu Rhein. 

Begraben. 

Anna Babetta, Gattin des k. 6, Rittmeiſiers 
im Ghevaurlegeröregimente Tarid Herrn Zelt, 
ft. am Schlagfluß, 56 I. alt. 
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Nro. 63, 





Ansbach, Santftag, den 6. Dftober 1838. 


— 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen. Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Die Conſcription ber —2* 1817 betr.) 

Mit Herſtellung der diesjährigen Militaͤrconſcrip⸗ 
tionglifte wird am 5. November begonnen. Alle 
im Jahre 1817 geborne Jünglinge, welchen das 
bier ihre gefeßliche Heimath zufteht haben ſich das 
ber am 

Montag den 5. November Morgens 9 Uhr 
oder laͤngſtens in ben darauf folgenden 12 Tagen 
entweder perfönlich oder durch Bevollmächtigte zur 
Eintragung in die Conſcriptionsliſte zu melden. 
Diejenigen, welche dieſes verabfäumen, werden 
nad) $. 68. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes ald unge, 
horfam behandelt, der in den $$. 47. 48. 49, und 
59. bezeichneten Bortheile verluftig und nicht nur 
in die durch ihre Pllichtverlegung ſich allenfalls ers 
gebenden befonderen Koften, fondern auch in die 
durch dad Geſetz beftimmten Geld» oder Freiheits: 
firafen verurtheilt. Die fich teinporär dahier aufs 
haltenden auswärtigen Eonferibirten können ſich 
14 Tage zuvor, alfo am 

22, Dftober Morgens 9 Uhr 

bahier. anmelden, nach Berfluß diefes Termins 
müffen fle aber in ihre Heimath verwiefen werben, 

Ansbach, am 20, September 1838. 

Stadtmagiſtrat als Conſcriptionsbehoͤrde. 
Endres. Stirl. 


2, Bon dem kgl. bayer. Kreis, und Stadtge⸗ 
richt Ansbach wird hiedurch befannt gemacht, 
daß die Depoſiten⸗Commiſſion des hiefigen Gerichts 
nachftehend zufammengefegt und ernannt wurde, 

Herr Kreis: und Stadtgerichtörath Geßner als J. 

Gurator, 

Herr Kreis, und Stadtgerichtsaſſeſſor Freiherr 

von Zu⸗Rhein ald Il. Eurator, 

Herr Kreis» und Stadtgerichtsfchreiber Dehme 

ald Rendant, 
und daß nur allein an biefe Depoſſten⸗Commiſſion 
giltig Zahlungen geleiftet, und von ihr Quittungen 
ausgeftellt werden fünnen. 

Ansbach, den 26. September 1838. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor, 

3. Beltehender Hinderniffe wegen beginnt die 
Auktion der zur Verlaffenichaft des Müllermeis 
fters Güllich in Lichtenau gehörigen Mobilien und 
Moventien nicht Donnerstag den 11., fondern 
Donnerstag den 18. Dftober I. 58. Bormittag 9 
Uhr, was zur Nachachtung anmit befannt gemacht 
wird, 

Heilsbronn, am 26. September 1838, 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 
4. Der für die öffentliche Sicherheit hoͤchſt 
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gefährliche ledige Taglähner Georg Reonharb Baler⸗ 
lein von Wildenholz ift ber Berübung eines am 
15. vorigen Monats daſelbſt flatt gefundenen 
ausgezeichneten Diebftahld fehr verdächtig und hat 
ſich an jenem Tage flüchtig gemadıt. Es ergehet 
deshalb an alle inländifche und ansländifche Ju— 
ftiz + und Poltzeibehörden das Erfuchen, auf den 
unten näher fignalifitten Baierlein fpähen und ihn 
im Betretungsfale wohl verwahrt hieher abliefern 
zu laffen. 

Feuchtwangen, den 23, September 1838. 

Königliched Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 
Sigualement. 

Georg Leonhard Baierlein it 39 Jahre alt, 
von unterfeßter Statur, hat braune Haare, eine 
hohe Stirne, graue Augen, eine Meine Nafe, 
gewöhnlichen Mund und rundes Kinn. Er ſpricht 
ben ir hiefiger Gegenb üblichen Dialeft und trug 
am Tage feiner Flucht einen ſtarken Badenbart, 
Seine Kleidung beftand jenesmal aus einem blaus 
tuchenen Wammes und langen tuchenen Hoſen von 

‚gleicher Farbe. Zur Kopfbededung hatte er eine 
grünfammtne Schirmfappe mit einer Quaſte. Näher 
Fann feine Bekleidung nicht angegeben werben. 

5. Georg Tobias Geng, Gaftwirth zum ſchwar⸗ 
jen Kreuz dahier, und bdeffen Ehefrau Barbara 
Katharina geborne Müller, welche nach biffeitiger 
Befanntmachung dd. 18. v. Monats feit ben 11. 
Auguft d. 38. die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben, haben laut gerichtlicher Erflärung derfelben 
dd, 18. dies, diefes Verhältniß wiederum anfges 
hoben und feßen nunmehr die früherhin zwiſchen 
ihnen beftandene allgemeine eheliche Gütergemein: 
fchaft wieder for. Was auf Antrag der Gengis 
fchen Eheleute hierdurch veröffentlicht wird, 

Heröbrud, am 21. September 1838. 

Königliche Landgericht, 
Heilmann, Landrichter, 

6. Aus dem Nachlaß der Wittwe Katharina 
Helena Schuhmann dahier follen 

1) das auf dem Marft dabier sub Nr. 516, 

gelegene zweigädige Wohnhaus, mit realer 
Schnittwaarenshandlungsgeredy» 
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tigfeit, 5 Stuben, 2 Kammern, zwel 
Küchen, einen geräumigen Kaufladen, zwei 
Kellern, Hofraith, Holzlege, Stallung, 
Gärtchen und Bronnen, dann zwei Gemein, 
detheilen, freieigen, gefchägt auf 2657 fl, 
2) zugleich mit dieſem Haufe das Waarenlager, 
beffen Tare 2524 fl, 21 fr, beträgt, im Gans 
zen, und 

3) 14 Dez. Gemeindetheil bei ber Allee, gefchägt 

auf 70 fl. 
meiftbietend verfauft werden, und es ift hiezu Ters 
min auf 
Montag den 29. Dftober c. a. Borm, 9 Uhr 
im landgerichtlichen Gefchäftdlofafe anberaumt wor 
den, was Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen be: 
fannt gemacht wird, daß das Inventarium über 
die Waarenvorräthe täglich in der Iandgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werden kann. 
Windsheim, den 30. September 1838. 
Köͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Am Mittwoch den 10, Oftober d. 3. 
werben bahier 12 bi8 13 Schober Korn-⸗Stroh 
und 53 Bund kurzes do. s. r. an den Meiftbieten 
den verfauft, und haben ſich Kaufsluſtige am be⸗ 
nannten Tage früh um 9 Uhr auf dem Speicher in 
der untern Vorſtadt dahier einzufinden. 

Gunzenhauſen, am 2. Oktober 1838. 

Königlicyeß Rentamt. 
Braun, Rentbeamte. 

8. Da in Folge der am 31. Mat d, I8 aub 
gefchriebenen Bewerbung um bie hierortd zu beiti 
Jende Stelle einer technifchen Baurathes, wicht 
die erforderliche Anzahl von Anmeldungen eingetref 
fen ift, fo wird allen Candidaten ded Bauwelt, 
welche ſich anderweit zu bewerben gefonnen find, 
une durch beftandene Prüfung im Fade 
des Staatsbaudienſtes über dad Daſeyn 
vollfommener Befähigung in diefem Face ſich aut 
weifen koͤnnen, andurd) eröffnet, daß ihre, mit 
den erforderlichen Zeugniffen zu Belegenden Gefudie 
binnen 14 Tagen und längftend bis zum 20. Ob 
tober d. 38, um fo gewiffer hierorts einzureichen 
find, als anfonft auf verfpätete Bewerbungen feine 
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Kückficht genommen werben fönnte. Daß mit bie 
fer Stelle ein Gehalt von 700 fl, jedoch ohne alle 
Nebenbezüge verbunden ift, dient mit dem Anhange 
zur Nachricht, daß die Wahl an die Bedingung 
eines dreijährigen Proviforiums gefnüpft iſt. 

Fürth, am 28. September 1838. 

Stadt-Magiftrat. 
Bäumen. Schönwald, . 

9, Für diejenigen Schüler, welche in bie hie 
fige Landwirthfchafte » und GAverbfchule aufgenoms 
men zu werben wünſchen, findet bie vorfchriftds 
mäßige Prüfung am Dienftag den 16. ds. Mts. 
fatt. Diefelben haben ſich daher am genannten 
Tage Bormittage 8 Uhr in dem Schullofale, mit 
ihren Schulzeugniffen und Schreibmaterlalien vers 
fehen, einzufinden. Gefellen und Lehrlinge, welche 
nur an einem oder dem andern Unterrichtögegens 
flande der Landwirthfchafts» und Gewerbſchule 
oder an dem Unterrichte der Handwerks⸗Feiertags⸗ 
ſchule Theil nehmen wollen, werden aufgefordert, 
fidy am Sonntag den 14, Dftober Vormittag zwis 
ſchen 8 und 12 Uhr im Lokale der Anftalt zu mels 
den, und erinnert, daß der Eintritt, welcher nidyt 
wenigftend bis zum 21. db. Mts angemeldet wird, 
für dad erfte Semefter nicht mehr geftattet werben 
könne. 

Ansbach, am 4. Oktober 1838. 

Königliches Subrectorat. 
Strebel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Antrag einer Hypothekengläubigerin 
werben folgende Grundbeſitzungen der Gütlers Ehe- 
leute Andreas und Maria Anna Spindler zu Ge 
reröborf, ale: 

bad halbe Gütlein zu Gerersdorf H3. Nr. 36., 

beftehend in Wohnhaus, Scheune, Schöpfbruns 

nenantheil, 5 Tagw. 75 Dez. Adler, 1 Tagw. 

28 Dez. Wiefen, 43 Dez. Dedung und in eis 

nem halben Gemeinbetheile, tarirt auf 875 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Erfter Strich⸗ 
termin ift auf 

den 23. Dftober 1838 früh 9—12 Uhr 
in dem Spindlerfchen Wohnhaufe zu Gerersdorf 
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anberaumt, wozu beide Theile zu Wahrung ihrer 
Rechte mit bem Bemerfen vorgelaben werden, daß 
ber Zufchlag nach $. 64 ded Hypothefen,Gefehes 
erfolgen werbe. 

Herrieden den 28. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
- Zernott, Landrichter. 5 

2. Auf Antrag der Erbeintereffenten wird das 
zum Nachlaffe des Sfraeliten Süß Mendel Liebs 
mann zu Bechhofen gehörige 

untere halbe Wohnhaus Nr. 76 in Bechhofen 

mit Hofraum und dem halben Gemeinderecht PI, 

Nr. 96 belaftet mit 2 fl. 3 fr., aus 51 fl. 15 

fr. Handlohns-Ablöfungsfapital, 30 fr, Erbr 

zins, und 16 fr. Jaggeld zum f, Aerar, dann 
mit 10 fr, Uhrgeld zum Ortefchullehrer,, tarirt 
auf 550 fl, 
worauf bereits ein Angebot von 900 fl, gelegt ift, 
zur öffentlihen Subhaftation gebracht. Hiezu ift 
Termin auf 

den 9, Dftober 1838 früh 10—12 Uhr 
im Dornerfchen Wirthshauſe zu Bechhofen anbes 
raumt, wozu bie’ Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen vorgelaben werden, daß die nähere Befchreis 
bung dieſes Anweſens in der Amtsregiftratur eins 
gefehen werden fann, und ben ntereffenten bie 
Genehmigung des gelegt werdenden Meiftgebots 
vorbehalten bleibt. 

Herrieden, den 22. September 1838. 

Königliched Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 

3. Auf Antrag eined Real-Gläubigerd werben 
nachftehende dem Johann Georg Schneider zu Uns 
terſchweinach zugehörigen Grundbefigungen als: 

a) 6 Tagw, 74 Dez. Oarten im Baumfeld, 

PlNr. 103e., tar. 350 fl. 

b) 1 Tagw. 57 Dez. Hopfengarten am Stadt 

höchacker, PlNr. 103c., tar. 150 fl. 

c) 7 Dez. Hopfengarten am Stabthödader, 

PINE, 103£, tar. 15 fl. 

d) 32 Dez. der Stadthöchacker, PINr, 103 b, 

tar. 75 fl. 

e) 66 Dez. Wiefe am Stadthoöchacker, PINr. 

108a,, tar. 30 fl, 
89* 
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f) 1 Tg. 62 Dez. Debung am Stabthöchader, 
PlNr. 103 b., tar. 45 fl. 

g) Stadthöchweg, PINr, 665, tar. 3 fl. 

h) 75 Dez. ber obere Wiefenader, PINr, 12 1a. 

tar, 125 fl, 

i) 7 Dez. Wieſe der obere Wiefenader, PINr, 

121 d., tar. 32 fl. 
anderweit dem öffentlichen Berfauf unterſtellt. 
Zu biefen Behuf hat man Steigerungstermin auf 

Freitag den 12. Oftober Vormittags 9 Uhr 
im Rupprecht'ſchen Wirthshaufe zu Unterfchweis 
nad) anberaumt, zu welchem befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgela- 
den werden, baß ber Hinfchlag bei erreichter Tare 
fofort erfolgen wird, 

Neuftadt an ber Aiſch, den 28. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

4 Im Weg der Hilſsvollſtreckung wird ber 
ben Büttner Knäbleinſchen Eheleuten zu Spalt zuge 
hörige: 

4 Morg Hopfengarten im Sandrangen, 62 

Dez. haltend, PlNr. 5096, Tare 200 fl, 
onerirt mit’ jährlih 33 fr,, 7 hl. Zehntfirum, und 


ber gewöhnlichen Stener auf dem Rathhauſe das 


ſelbſt am 
Montag den 8. Dtober-d, 58, 
Borm, 10 — 12 Uhr 
öffentlich meiſtbietend verkauft, und werden hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Pleinfeld, den 8. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


5. Am Donnerſtag den 25. nächten Monats 
Dktober Borm. 9— 12 Uhr follen im Edelmännis 
fchen Wirthehaufe zu Gaildheim unter den ges 
wöhnlichen und gefeglihen Kaufsbedingniffen fols 
gende Grundftüde öffentlich meiftbietend verkauft 
werben, wozu beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber hiemit eingeladen werben, als 
1Tw. 93 De;., jedoch nur die Hälfte davon, Ader 

im Ruhrloch, gehörig abgetheilt, PINT. 971, 

geſchaͤtzt auf . s . 150 fl. 


22 Dez. Ader in ber Damatten, PlNr. 
1602 . 

1 Tgw. 19 De. im Hinter Greuth, 
PI. Nr, 33084 . . 20 


1 Tagw. 95 Dez. Ader, jebod) nur bie 
Hälfte davon in der Wolfögrube, förm⸗ 
lich abgetheilt, PINr. 35673 . 125 fl. 

58 Dez. Ader im Espanlohe, PINT. 3619 125 fl. 

91 Dez. Ader im langen Garten, PlNr. 
2496,hat einen Fußweg zubulden, gibt 
auch Groß. und Kleinzehenten 

55 Dez. Ader im Loh, PI.Nr. 1399 

1 Tagw. 38 Dez, Wiefen im Himmelreich, 
Pl. Nr. 1649, hat einen Fahr» und 
Fußweg zu dulden . . 

1 Tagw. 36 Dez. Waldung im Wachtler, 
Pl. Nr. 4329 mehr mit Eichen als 
Buchenhol; von mittlerer Gattung 


125 fl. 
120 ft. 


600 fl. 


175 fl. 


Summa 1655 fl. fl. 
ſaͤmmtlich auf Gaildheimer Markung. Das ges 
richtlihe Schägungsprotofol kann übrigens zu 
jeder Gerichtszeit dahier eingefehen werden. 

Waffertrüdingen, den 8. September 1838, 

Königliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter, 

6. Am Mittwochden 17. Dftober d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr, merden im 
Goppeltſchen Wirthshauſe zu Lentersheim und zwar 
von Morgens 10—12 Mittags mehrere Meubeln, 
Hansgeräthfcaften 2c. gegen gleichbare Bezahlung, 
und 

von Nachmittags 2—4A Uhr Abends, folgende 
Smmobilien, ale: 
ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, Schwein⸗ 
ftall und Garten. 

78 Dez. Baabwiefe im Nieblein, 

3 Dez. Krautäderlein, 

6 Dez. Schachertheil, 

8 Dez. Schwanbtheil, 

32 Dez. Wiefe im untern Waaſen, 

37 Dez. Wieſe im obern Waafen, dann das 

Gemeinderecht zu einem ganzem Nußantheil 
anden noch unvertheilten Gemeindebefigungen 


| 
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81 Dez. Ader in ber Hoͤll, 
öffentlich meiftbietend verfauft, Beflg» und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Taxe und Laften der 
verfauft werdenden Immobilien tagtäglich während 
der Bureau-Zeit in der Gerichts⸗Regiſtratur erfah- 
ren resp. eingefehen werben fönnen, 

MWaflertrübingen, am 12. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. In der Johann Gottfried Kaufmann'ſchen 
Verlaſſenſchaftsſache von Urfersheim werben bie 
zur Mafle gehörigen 

43 Dez. Ader und Wiefe am Ditenhöfer Weg 

freieigen und zehentfrei 
Montag den 8. Dftober I. 38, Vorm. 10. Uht 
an ordentlicher Gerichtaftelle öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einge⸗ 
Iahon" 


2. Bom gl. bayer. Kreis, und Stabtgericht 
Nürnberg ald gemifchtem Unterfuchungsgericht wird 
in ber Generalslinterfuchung wegen Vergehens ber 
Unterfdylagung an dem Brigabier Rettenbacher der 
flüchtige Gendarme der V, Compagnie Iohann 
Gundlach, gebürtig von Burgpreppach, gl. Lands 
gerichtd Hofheim wiederholt hiemit aufgefordert, 
innerhalb drei Monate dahier vor Gericht im 


Commiſſions zimmer Nr, 13. zw erfcheinen und fidy 


wegen bed ihm angefchuldigten Bergehens der Uns 
terſchlagung zu verantworten, ald aufferbem nad) 
Berlauf diefed Termind, wider ihn ald gegen einen ° 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß werbe verfahs 
ren werben. 
Nürnberg, den 28, Juli 1838, 
Königl, Kreis und Stadtgeridht. 
Königl. Direktor leg. abs. 
Frhr, v. Müller, 1. Rath. 
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hiezu eingeladen, daß die Zufammentunft im Orte 
Eyerlohe it. Frohnhof den 25. Sept. 1838, 
Freiherrl. von Eyb'ſche Rentenverwaltung. 
Kleinfchroth. 


2. Es werben hiemit alle jene unbefannten 
Gläubiger, welche an dem Nachlaße des bahier 
verlebten Herrn Legations⸗Raths und Oberpoſt⸗ 
meifters Ritter von Arthelm rechtlicye Anforderuns 
gen oder fonftige Aufprüche zu machen haben, auf 
gefordert, ihre. deßfallſigen Anmelduugen bei dem 
k. Appellationsgerichts Advokaten Herrn Dr. Bayer 
bahier, um fo gewiffer binnen 30 Tagen von heute 
an fchriftlic; anzubringen , als nach Ablauf diefer 
Frift die Maffe vertheilt und auf fle feine weitere 
Rückſicht mehr genommen werben würbe, 

Nürnberg, den 25. September 1838. 

Die Ritter von Arthelmſche Teftaments-Erefu; 
- torfchaft. 2 
Freiherr von Geuber. 


3. (Berfauf reip. Verpachtung eines Decono- 
mie⸗Guts betr,) ine halbe Stunde von Nürn⸗ 
berg, an der Straße gelegen, ift ein Deconomies 
gut, beftehend aus den nöthigen maffiven und im 
beften Bauftand beftudlihen Wohn, und Deconos 
mie » Gebäuden, dann etlichen 40 Morgen Feld 
und 15 Tagwerk Grundmwiefen, Wald » und Ge, 
meinberecht, alle Grunbftüde freieigen, wegen Ent» 
laffung des Pächter zu verkaufen oder auch zu 
verpachten. Der Kauffchilling kann größtentheils 
à 4pCt. ftehen bleiben, Käufer und Pächter has 
ben ſich über guted Verhalten auszuweiſen und 
Lestere 500 fl. Gaution zu leiften. Die Ueber: 
nahme kann fogleich erfolgen und es wollen ſich 
Liebhaber an Vermwalter Lehnhard in Nürnberg L. 
Nr. 1525. am Unfchlittmarkt Il, Etage wenden. 

Nürnberg, am 2. Dftober 1838. 


4. Montag den 8. Oftober h. 5. findet die 
Aufnahme neuer Schüler in die Wildifche Privat: 
Vorſchule ſtatt. Diefelbe wird Bormittage 10 
Uhr in dem Schul-Rocale vorgenommen. 

Fr. Schnizlein, Stadtpfarrer. 
4a. Tiefgebeugt von dem Schmerze über den 
erlittenen Berluft halten wir und verpflichtet, allen 
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verehrten Gönnern und Belannten, bie und bei 
ber Krankheit unfered geliebten Sohnes, fo wie 
bei deffen Feichenfeier ihre Theilnahme auf fo edle 
und rührende Weife bezeigten, die innigiten Ges 
fühle des Dankes und der Berehrung hiermit. öf- 
fentlic; ausjufprechen. Möge ihr Loos hienicden 
immerdar ein freundliches feyn ! 

Ansbach, den 5. Dftober 1838. 

Dr. Rouffeau, fönigl, Regierungsratt 
nebſt Gattin. 

5. Stelle» Anerbieten, Ein in allen 
rentamtlichen Gefdjäften und insbefondere auch in 
ber definitiven Steuer⸗Umſchreibung vollfommen 
qualifizirter Nentamtögehilfe, welcher ſich hierüber 
fowohl, ald äber Fleiß, Treue und ſittliches Ber 
tragen durch empfehlende Zeugniffe auszumeilen 
vermag, kann bei einem k. Rentamte Oberbalerns 
mit einem Gehalte von monatlichen 30 fl. Unter 
kunft finden. 

Hiezu geeignete Individuen find eingeladen, ihre 
bießfallfigen Bewerbungen der Redaktion dieſes 
Blattes portofrei unter der Adreffe A. 3. zur Wer 
terbeförberung zu übergeben. 


6. Nächten Montag den 8. Oktober und die 
folgenden Tage von früh 9—12 und Nachmittags 
von 2—5 Uhr werben im Haufe des Herm Kauf 
mann Rehm die zum Nachlaffe der verftorbenen 
Lotto-Sefretärd-Wittwe Tiſchmann gehörigen Ge⸗ 
genftände, ald: Silber, Zinn, Kupfer, ein Spar 
heerd, Kleider, Weißzeuch, Betten, Schreinud, 
Gemälde ıc, an ben Meiftbietenden gegen 9 
baare Bezahlung verfauft und Kaufdliebhaber das 
zu eingeladen. 


7. Unfer volftändiges affortirtes Schnittwaa⸗ 
renlager empfehlen wir aufs Neue mit der befons 
dern Zuficherung, daß unfere Abnehmer gewiß in 
jeder Beziehung befriedigt werben und bitten um 
gütigen Zuſpruch. 

n H. u, M. Steffter. 

8. Mittwochs den 17. Dftober wird dad äufr 
jerft angenehm gelegene Wohnhaus des verftorbes 
nen Herrn Aktuar Bezoß zu Neufig bei Rothen 
burg, fammt Scheune und Gärten, fo wie eine 


— — 
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Anzahl Acker und Wiefen im Wirthshanfe zu 
Neuflg verfirichen werden. Kaufsliebhaber find 
höflich eingeladen. 

9. (Auszuleihendes Capital.) Bei 
der ſtaͤdtiſchen Penfions-Anftalt find 1800 fl ge- 
theilt oder ungetheilt gegen vorfchriftsmäßige 
Hypothek auszuleihen. 

10. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht bie 
Martini 1838 eine Köchin, evangelifcher Religion, 
welche ſowohl über Kochkunſt ald Fleiß und Treue 
gute Ausweiſe geben kann. — Das Weitere fann 
bei dem Waffertrüdinger Boten Maier in der Küh— 
gaffe zu Ansbach erfragt und beforgt werden. 

11. Aufforderung.) Diejenigen Pers 
fonen, welche von mir als bisherigen Aufſchlags⸗ 
pächter annoch Mehlpoletten in Handen, oder bes 
reitd auf ver Mühle haben, fordere ich auf, dies 
felben von jeht an bis zum 20. Dftober 1838 
zur Einlöfung zurüczugeben. Nach Ablauf diefes 
Termins leifte ic) feine Rüdvergütung mehr. 

kechelein. 

12. Zu Lichtmeß iſt die Gärtnerei mit Woh— 
nung und Stallung im Drechſelsgarten einzeln 
oder im Ganzen auf mehrere Jahre zu verpachten, 

13. C, 88. tft em eifener Ofen mit blechenem 
Auffat zu verfaufen. 

14 Künftigen Sonntag den 7. findet auf der 
Ziegelhütte ein großes/Scheibenfchießen ſtatt, wozu 
höflich einfadet Zimmermann, 

15. Sonntag den 7. Dftober ift Fiſchſchmaus 
und Harmonie Mufif in Hennenbach, wozu höf— 
lichſt einladet Wirth Franf. 

16. Künftigen Sonntag iſt Harmonie, Mufif 
auf dem Weinberg. Kuhlmann. 

17. Sonntag den 7. iſt Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einladet Hornung. 

18. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik im 
Drechfeldgarten, wozu höflich eingeladen wird, 








Zu vermierhende Wohnungen. 
A. Wr. 6. iſt ein Quartier zu vermiethen, 
A.203 in der Neuftabt ift ein Quartier mit 
Möbel für einen ledigen Herrn zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werben, 
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B. Re. 4, find bis Martini zwei große Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, 

C. 185 ift ein kleines Quartier zu vermiethen. 

D. 68 ift ein Quartier zu vermiethen und D. 
316 find 2 Quartiere zu vermiethen und können 
fogleich bezogen werden. 

Im Haufe D. 793 ift eine Wohnung zu vers 
geben mit 5 Zimmern, kann auch theilmeife abge» 
geben werden. Auch ſind daſelbſt etliche — 
Feigenſtöcke zu verkaufen. 

In der Maximiliansſtraſſe Lit. D. Nr. 376 
ift eine Wohnung für eine flille Familie zu ver 
miethen, bie bis Martini, nörhigenfalls auch noch 
früher, bezogen werben kaun. 


Sremdenanzeige. 
Bom 23. bis 29. September 1838. 
Krone. Se. Durchl. Prinz Friedrih von 


- Hohenlohe-Waldenburg von St. Petereburg, Hr, 


Privat. Frhr. v. d. Ned mit Familie von Wilna, 
Hr. Amtmann Hilpert von Illesheim, Hr, Reg.⸗ 
Aubitor Bitthäufer von Dillingen, Hrn. Kfl, Bal: 
Iin von Frankfurt und Bachler von Koblenz, Hr. 
Oberſtlieutenant Graf von Igelftrom mit Familie 
von St. Peterdburg, Hr, Privat. Chiart v. Nies 
nove, Hr. Bürgermeifter Naffz von Uffenheim, 
Hrn Afl. Poh von Karlsruhe und Wagenfeil von 
Kaufbeuern, Hr. Kreiss und Stadtgerichtsrath 
Hoffmann von Nürnberg, Hrn. Stadtpfarrer 
Fuchs von Spalt und Dörr von Bellngried, Hr. 
IngenieursPraftifant Then von München, Frei— 
frau von Gedendorff von Münden, Hr. Privat, 
von Gabe mit Fam. von Hamburg, Hr. Kaufm. 
Lyon von Franffurt, Hr. Cadet v. Herrmann von 
Münden, Fräul. Herrmann von Nürnberg, Hr. 
Rentier Neffelhauf mit Familie von Berlin und 
Hr. Kfm. Zahn mit Fräul. Tochter v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Eonflftorialrath u. Defan Ranfe 
von Thurnau, Hr. Dr. Paffavant von Frankfurt, 
Hrn, Kaufl. Föhr von St. Gallen, Schlörr von 
Dettelbah und Dietrich von Pforzheim, Madame 
Beh von Eichftädt, Hr. Privat, Kaiſer v. Lands⸗ 
hut, Hr. RA, Stig von Ehlingen und Selig von 
Koblenz, Hr. Frhr. v. Reiſchach v. Stuttgart, Hr, 
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Privat, Rob von Adelford, Fräul. Mainberger 
von Hall, Hr, Adminiſtrator Schumm v. Rürns 
berg, Hr. Pharmacent Krämer von ba, Mabame 
Karl mit Fam. von Neuftadt aA, Hrn, Kaufl, 
Seefried von Windsheim, Gundert von Stäfa u, 
Meffow von Aachen, Hr. Apothefer Henlein von 
Eiſenach, Hr. Dr. Kabus von Würzburg, Hr. 
Praktifant Wille von Schwarzenfeld, Hr. Ober: 
zol-Infpeftor Dürig, Hr. Steuer» Tnfpeltor Hoff 
und Kſm. Waffermann von Nürnberg, Hrn, Kfl. 
Höhning von Rheydt, Günther von Met, Breit, 
Heinrich von Frankfurt und Magenau von Pforz- 
heim, Hrn, Frhru. von Kreß von Nürnberg und 
v. Sergnig v. Schweinfurt, Hrn. Kfl, Schuler v. 
da, Frig von Stuttgart und Häring von Würz- 
burg, Hr. Privatm. Stapfer von Zürih, Hr. 
Kin. Henkeltrampfer mit Gattin von Windsheim, 
Hr. Pfarrer Lindner von Rüdersdorf, Hr. Kfın. 
Schmidt mit Fam. von Nürnberg, Hr, Frhr. von 
Sranfenftein u. Hr. Amtmann Quante v. Ullſtadt, 
Hr. Apotheker Elſamann von Weiden. 

Löwe. Fr. Apotheferin Solger von Dinfelds 
bühl, Hr, Eand, Frenke v. München, Hr. Kreis, 
und Stadtgerichtsrath Budingham mit Gattin v. 
Mürzburg, Hr. Dr. Wenderer und Hr. Kauf, 
Satobi von Nürnberg, Hr. Fabrik. Jung v. Suhl, 
Hr. Santor Lamprecht von Roth, Hr. Stub, Zels 
ler und Hr. Kaufm. Wurm von Würzburg, Fr, 
Landrichterin Müller von Herzogenaurach, Hr. 
Dherftlientenant Graf von Byland v. Stuttgart, 
Hr. Kfm. Rofenheim von Würzburg, Hr. Schaus 
fpieler Schilinger von Bamberg, Hr. Randger. » 
Phyſikus Lindner mit Gattin von Heidenheim, 
Hr. Stadtlaplan Dr. Hack von Herrieden, Hr. 
Fabrik. Weil von Hüttenbady, Hr, Bürgermeifter 
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Meyer von Herrieden, Hr. Kfm, Hauf von Auges 
burg, Hr. Geiftlicher Cliſton v. Oxford, Hr. In 
fpeftor Hocheder von ba, Hr. Dberlieut. Mallet 
von Augsburg, Hr. Privat. Friedemann von Ros 
ſtock, Hr. Privat. Weftenhofer v. Alchach, Frei 
frau von Gedenborff v, Ludwigsburg, Hr, Phar⸗ 
maceut Modrach von Bayreuth, Hr, Stud, Cur⸗ 
tius von Bonn, Hrn. Kfl. Schaller v. Mit. Breit 
und Nino von Freiburg und Hr. Pferbhblr, Eiflg 
von München. 

Zirkel. Hr. Candidat Leidel von Erlangen, 
Hrn. Gebrüder Affelder von Fürth, Hr. Kaufm. 
Bauernſchmidt v, Steinach, Hr. Privat, v. Bom 
ner von Aſchaffenburg, Hr. Handelemann Franf 
v. Weiltingen, Hr. Schulverwefer Peter v. Rürw 
berg, Hrn, Kfl, Meyer von Würzburg, Kleimer 
von Nürnberg und Krämer v, Hanau, Hr. Haus⸗ 
meifter Sellin mit Gattin von Altdorf, Hr. Fahr, 
Löhlein und Hr, Kaufm. Klemm von Nürnberg, 
Hr. Fabr. Banther von Dillingen, Hr. Kaufın. 
Sünther von Schweinfurt, Hr, Stud. Höd von 
Würzburg, Hr. Lithograph Hit vom Nürnberg &. 
Hr. Handeldömann Emmert von Erlangen. 

Roß. Hr Kfm. Böhm von Dettelbach, Sr. 
Pfarrer Tribou von Schwabach, Hru. Afl. Zuder 
von Welbhaufen und Mirabeau von Dlnhaufen, 
Hr. Deconom Schmidt v. Kopenhagen, Hr. han 
delöm, Mann von Ermeghofen, Hr, Schulamtd 
Candidat Ringler von Simershofen, Hr. Kauſ 
Schmidt von Erfurt, Neuburger von Obernent 
Baßler von Augsburg, Gebr. Mirabeau von Div 
haufen und Zuder von Welbhaufen, Hrn. Braut 
reibefiger Humfer und Stengel von Fürth, Pr. 
Kfm. Erlbacher von Wilhermeborf. 


* 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfrankea. 





Nro. 64. Ansbach, Mittwoch, den 10. Dftober 1838. 





Befanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Befanutmachung. 
(Beeinträchtigungen des Schuhmachergewerbs in 
feinen Gewerböbefugniffen betr.) 

Auf abermalige Beſchwerden des hiefigen Schuh⸗ 
machergewerbs über Beeinträchtigungen in feinen 
Gewerböbefugniffen durd; Eingriffe von unberech⸗ 
tigten Perfonen werben hiedurch allen benjenigen, 
welche die zur Ausübung des Schuhmachergemwerbs 
erforderliche Koncefion nicht erlangt haben, Ein» 
griffe in daffelbe durch Pfufchereien wiederholt bei 
Strafe unter dem Bemerfen unterfagt, daß nicht 
allein die defwegen Beltraften namentlid; werben 
öffentlich befannt gemacht, fondern von nun aud) 
diejenigen zur Strafe werden gezogen werden, 
welche gleichwohl bei ſolchen —als zur Ausübung 
bes Schuhmachergewerbes nicht berechtigt — öffent: 
lic, befannt gemachten Perjonen fernerhiu werben 
arbeiten laſſen. 

Ansbach, den 2, Dftober 1838. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Gefundene Sadıen,) Es murbe 
eine goldene Schaumünze gefunden und bei dem 
Magiftrat deponirt. Wer ſich ald rechtmäßiger 
Eigenthümer audjumeifen vermag, hat ſich zur 
Aushandiaung biefer gefundenen Münze auf dem 


Polizeibureau Zimmer Nr, 8 des Nathhaufes zu 
melden. 
Ansbach, am 6. Dftober 1838. 


Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 
(Die Huth des Rindviehes der hieſigen Einwohner 
betr.) 


Durch den Tod des ftädtifchen Kühhirten Arold 
dahier hat fich die von demſelben beforgte Huth 
erledigt und fol bis auf weiteres in der bidherigen 
Art von Martini d. 8. an wieder an ein das 
zu geeignetes Individuum überlaffen werben. Dies 
fer Erledigungsfall wird hierdurch für die Bewers 
ber um die gedachte Huth unter- dem Bemerfen 
hierdurch befannt gemacht, daß hiebei nur bie Ges 
fuche hiefiger Einwohner berücfichtiget werben 
fönnen, 

Ansbach, den 5. Dftober 1838. 

Stabtmagiftrat 
Enbdres. Stirl. 


4. Bekanntmachung. 
(Holzverkauf im Zeilberg.) 
Donnerſtag den 11. Oktober werben 3 Fichten⸗ 
fehröte, 1 Fichtendreiling, 34 Klafter Fichten» 
Scheitholz und 7 Kift, Fohrenabholz im Stadtwald 
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Zeilberg an ben Meiftbietenden verkauft, - Zur 
fammenfunft bei ber Ziegelhütte, 
Ansbach, den 8. Dftober 1838, 
Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 


5. (Berlauf einer Meßbude.) Dun 
nerftag ben 11. Dftober um 11 Uhr wirb im 


Namen 
ber Fabrifanten. 


Haus⸗ 
Rummer. 


O. 183, Baumann . . ; ; 
A. 237 Birfmeyer . . 
D. 417 Brenner . e 5 . 
O. 1. Haubod . j 

D. 353. Honig . 

D, 63, Meifhkiy . . f . 
D. 148, Muſchaweck 
A, 156. Nüffershöfr . . . 
O. 8. Stadler 
D. 151. Steffter 
C. 174, Uebelhör .  . 


Ansbach, den 1. Dftober 1838. 
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Hof des Rathkaufes eine alte Meßbude an ven 
Meiftbietenden verkauft. 

Ansbach, den 6, Oktober 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

6. Verzeichniß der Preiſe, für welche die 
hieſigen Lichter und Saifen⸗Fabrikanten im Mos 
nat Oktober I. Is. ihre Erzeugniſſe abgeben. 





Dad Pfund Lichter 











— — — — 
ne mit 
* | Ein PR. 
baums Nadhıts I Saife. 
gegoffene]wohtenen | leinenen] iichter 
Dodhten 


fr, fr. fr, fr, kr, 


24 23 21 23 19 
24 23 21 23 19 
24 23 21 23 19 
24 23 21 23 18 
24 23 21 23 19 


Der Stadtmagiftrat, 


Enbres, 

7. Vom Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Fürth wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bad unterm heutigen in Sachen, Todederflär; 
ung ded abweſenden Metsgergefellen Friedr. Maifch 
und Gonforten erlaffene Erfenntniß, nach welchem 
die nachbenannten Perſonen, als 

a) befagter Friedrich Maiſch, 

b) Handlungs-Gommid Eltas: Benbit, 

c) Maurergefellentochter Suſanna Bürkmann, 

d) Händler Endle Fränkel Freimann, 

e) Gürtlergefehle Chriftian Philipp Guſtav Ja⸗ 

kob Meyer, 





Stirl. 
f) Soldat Leonhard Kohler, 
g) Sattlerstochter ıc. Schöll und 
h) ber Schneiderögefelle Johann Adam: Blaf, 


‚ gemäß des ald vermwirft ausgeſprochenen in ber 


Eviftalladung vom 16. Juni v. Js. angedrohten 
Präjudizes für todt erflärt worden find, durch De 
fhluß vom heutigen an die Gerichtstafel dahier 
angeheftet worden if, 

Fürth, den 21. September 1838. 

Königl, Kreis und Stadtgericht. 
ent, Direktor. . 
8. Im der Leonhard Michael Hoffmann’icen 


— — 
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Gantfache wirb eine bedeutende Anzahl Metall 
fchlägerformen . 

am 16. Dftober I, Is. Vorm. 9 Uhr 
im Bergantungszimmer dem öffentlichen Verkaufe 
gegen gleich baare Zahlung in faffamäßiger Münze 
ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer; 
den. 

Fürth, den 25. September 1838. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
ent, 

9, Bom k. Kreids und Stabigericht Nürnberg 
werben hiemit alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß der unterm 26. März d. 38. zu St, Johannis 
verftorbenen Spezereihändlersmwittwe Juliana Do; 
rothen Schmidt aus was immer für einem Grunde 
einen Anfpruch machen zu fönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, fich in dem auf 

Freitag den 26. Oktober d. Is. Vorm. 10 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 5. zur BVergleihung 
der Sache anberaumten, Termine um jo ficherer 
einzufinden, als im Falle ein Vergleich zu Stande 
käme, von den Nidhterfcheinenden angenommen 
werden würde, baß fie dieſem Vergleiche beitreten, 
Bemerft wird, daß fich nach hergeftelltem Inven⸗ 
tar der Aftivnachlaß auf 74 fl. 57 Er. beläuft, 
die Paffiva aber ſchon jetzt 664 fl. 46 Fr. betra⸗ 
gen, und die Intereffenten fih erboten haben, 
gegen Ueberlaffung des Nachlaſſes bie ſämmtlichen 
Gläubiger mit 6 pr&t. ihrer refp. Forderungen zu 
befriedigen. 

Nürnberg, den 22. September 1838, 

Dir. leg. abs. 
Frhr.v. Müder, 1. f, Rath. 

10. Das k. Landgericht Ansbach macht hiermit 
befannt, daß der Gutöbefiger Johann Georg Klee 
von Lehrberg und deſſen Berlobte, bie Wittwe 
Maria Dorothea Heber von da, in dem am 10. 
Auguft dB, Is. dahier errichteten Ehevertrag bie 
fkatutargemäße Gütergemeinichaft ausgeſchloſſen 
haben. 

Ansbach ben 11. Auguſt 1838. 

+ Königliched Landgericht, 
Lens, Landrichter. 
11. Der für die öffentliche Sicherheit höchſt 
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gefährliche ledige Taglöhner Georg Leonhard Baier, 
lein. von Wildenholz; ift der Berübung eines ‚am 
15. vorigen Monats daſelbſt flatt gefundenen 
ausgezeichneten Diebftahls fehr verbächtig und hat 
fih an jenem Tage flüchtig gemacht. Es ergehet 
beshalb an alle inländifche und ausländifche Ins 
ftiz» und Pollzeibehörden bas Erfuchen, auf den 
unten näher fignalifirten Baierlein fpähen und ihn 
im Betretungsfalle wohl verwahrt hieher abliefern 
zu laſſen. 

Feuchtwangen, ben 23, September 1838, 

Königliched Landgericht, 
Lippert, Landrichter, 
Signalement.- 

Georg Leonhard Baierlein it 39 Jahre alt, 
von unterjeßter Statur, hat braune Haare, eine 
hohe Stirne, graue Augen, eine Heine Nafe, 
gewöhnlichen Mund und rundes Kinn. Er fericht 
ben in biefiger Gegend üblichen Dialeft und trug 
am Tage feiner Flucht einen ftarfen Badenbart, 
Seine Kleidung beftand jenedmal aus einem blaus 
tuchenen Wammes und langen tuchenten Hofen von 
gleicher Farbe. Zur Kopfbedeckung hatte er eine 
gränfammtne Schirmfappe mit einer Quafte, Näher 
fann feine Bekleidung nicht angegeben werden. 

12. Daß ſich der äösraelitiſche Seifenfieder 
Hirſch Wallerfteiner von Thalmeffing freiwillig 
unter Curatel begeben habe, wird mit bem Ans 
hange öffentlich befannt gemacht, daß derfelbe 
ohne Dazmifchenfunft der Euratoren Herrmann 
Heideder und Abraham Landecker von Thalmeffing 
fernerhin ein rechtsgültiges Gefchäft abzuſchließen 
nicht vermöge. 

Greding, ben 29. Septeniber 1838. 

Königliches Landgericht. 

Herrlein, Landrichter. 

13. In der Nachlaßſache der hieſigen Glafermeis 
ſters Wittwe Dorothea Kolb wird das Wohnhaus 
der Verftorbenen Nr. 150. am 
Freitag den 19. Dftober d. J. Vorm. 
im Gerichtslocale an den Meiftbietenden öffentlich 
veräußert, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Die Laften und 
Kaufsbebingungen werden im Termine befannt ges 
90* 
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macht, Zugleich werben alle diejenigen, welche an 
die am 3. YAuguft d. J. verftorbene Glafermeifterds 
Wittwe Dorothea Kolb von hier aus irgend einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, aufgefordert fie 
an bemfelben Tag zu liquidiren und nachzuweiſen, 
wibrigenfalls fie bei Vertheilung der Maffe unbes 
rückfichtiget bleiben würden, 
Schwabach, den 14. September 1838, 
Königliched Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 


14. Beftehender Hinderniffe wegen beginnt bie 
Auktion der zur Verlaffenfchaft des Müllermeis 
fterd Güllich in Lichtenau gehörigen Mobilien und 
Moventien nicht Donnerstag den 11., fondern 
Donnerstag den 18. Dftober I. Is. Vormittag 9 
Uhr, was zur Nachachtung anmit befannt gemacht 
wirb, 

Heildbronn, am 26. September 1838, 

Königliches Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 


15. Daß der Maurergeſelle Johann Grau und 
ſeine Ehefrau Agathe, geb. Meßlinger zu Buch— 
klingen bie daſelbſt herkömmliche Gütergemeinſchaft 
im gerichtlichen Vertrage vom 27. v. Mts. ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird nach Vorſchrift $ 422 Tit. 
1. Thl. II des Preuß. Landrechts hiermit öffent⸗ 
lich befannt gemacht, 

Wilhermsdorf, den 1. September 1838. 
Königl, Bayer. Freiherrl. v. Wurfter’fches Patris 
monial-Gericht I. Klaffe. 

Wunder, Herrſchaftsrichter. 

16. Durch Ableben des Rittergutsbefigerd Frei 
herren Franz v. Crailsheim dahier ift der 2. Jagd⸗ 
bezirf des Nevierd Weihenzel pachtlos geworden, 
und wird zu beffen Wiederverpachtung hiemit 
Termin auf 

Mittwoch den 17. Dftober d. 38, 
Vormittagd 10 Uhr 
im Rentamtslofale bahier anberaumt. Zugleich 
wird vorläufig bemerkt, daß nur folche ſelbſtſtän⸗ 
dige Staatöbürger ald Pächter zugelaffen werden 
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konnen, welche in dem freien Genuß eines Ein; 
kommens von wenigſtens 600 fl, jährlich ſich bes 
finden, und daß die näheren Pachtbedingungen 
fowie die Grenzen ded Jagddiſtrikts am Pachtter, 
mine werben befannt gemacht werben. 

Ansbach, den 29. September 1838. 

Königl. Rent » und Forftamt, 
Rednagel, Meißner. 

f. Rentbeamter, k. Forſtamtsverweſer. 

17. Die Aufnahmsprüfungen in das hieſige 
Gymnaſium und die lateiniſche Schule ſind auf 
den 

16. und 17. Oktober 
feſtgeſetzt. Die Aſpiranten haben ſich ſpäteſtens 
am 15. Oktober Nachmittags von 2 — 3 Uhr 
mit, den nöthigen Tauf⸗ und Schulzeugniffen vers 
fehen, bei dem Unterzeichneten im Reftoratözim 
mer anjumelden. 

Erlangen, ben 4, Dftober 1838. 

Das k. Studienreftorat. 
D. Döderlein, 

18. Da in Folge der am 31. Mai d, 38 and 
gefchriebenen Bewerbung um die hierorts zu beit 
zende Stelle einer technifchen Baurathes, nicht 
die erforderliche Anzahl von Anmeldungen eingetref 
fen ift, fo wird allen Candidaten des Bauweſens, 
welche ſich anderweit zu bewerben gefonnen ind, 
und durch beftandene Prüfung im Fade 
des Staatsbaudienftes über das Daſchn 
vollfommener Befähigung in diefem Fache Ih auts 
weifen können, andurch eröffnet, daß ihre, mit 
den erforderlichen Zeugniffen zu belegenden Geſuche 
binnen 14 Tagen und längftens bis zum 20. Dt 
tober d. 38. um fo gewiſſer hierorts einzureichen 
find, als anfonft auf verfpätete Bewerbungen feine 
Rückficht genommen werden fönnte. Daß mit die 
fer Stelle ein Gehalt von 700 fl. jedoch ohne ale 
Nebenbezüge verbunden iſt, dient mit dem Anhang 
zur Nachricht, daß die Wahl an die Bedingung 
eines dreijährigen Proviforiums gefnüpft iſt. 

Fürth, am 28. September 1838. 

Stadt-Magiftrat, 
Bäumen. Schönwald, 





ber Hilfsvollſtreckung an den Meifibietenden öffent 
lich verfteigert und ift hiegu Termin auf 
Dounerftag den 15. Nov. Vorm. 10 bis 12 Uhr 
im OrteDbernzenn beftimmt, wozu befigfähige Kaufe, 
liebhaber, die fich durch gerichtliches Zeugniß über 
ihre Zahlungsfähigfeit ausweiſen mit dem Bemerfen 
vorgelaben werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 
bes Hppothefengefeges geſchieht, die Kaufsbeding⸗ 
niffe und Laften im Termine befaunt gegeben, in 
ber Zwifchenzeit aber auch nebft dem Schatzungs⸗ 
protofolle hierorts eingefehen werben fönnen, 
Ansbach den 19, Sept. 1838. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor. 


2. Das nahbefchriebene Aaweſen der Joſeph 
Emmer’jchen Zimmermannd Eheleute zu Obermäfs 
fing wird zum zweiten Male dem öffentlidyen Vers 
faufe an den Meiftbietenden gegen baare Erlage 


wur Baal, Muatla Mills 4 


Steuergeimeinde Aich, als: 

1) ein gebundenes Gut, beſtehend in einem Haug, 
Nr. 2 jammt Stallung und Scheune, Hofraum 
mit darinn befindlichen Badofen und Schöpfbruns 
nen, einen gemwölbten Keller unter dem Haus, 
1 Tagw. 34 Dez. Hausgarten, Garten Ader 
und Gartenwieſe, 10 Tagw. 1 Dez. Ader ſaͤnmmt⸗ 
liche Grundſtücke von mittlerer Ertragsfähigkeit 
nebjt dem halben Gemeinde»-Recht, dann einem 
Zorftrecht zum Bezug von 3 Klſt. Scheid und 
1 Kift. Stöd weiches Holz; zufammen gericht» 
lich geihägt auf 1780 fl. mit folgenden baranf 
haftenden Raften, 1 fl. 27 fr, 5 hi. halber eins 
facher Grundfteuer einfchlüßig des Forſtrechtes 
4 kr. 2 hl. Haußfteuer, Il. 1 fr, 3 hl. jährliche 
Geld» Gefälle, dann jährlidy 46 fr. halbe Forfts 
Gefälle dann der Natural-Waldfrohn nach Bes 
darf, das Handlohn bei allen BeflgsBerändes 
rungen unter Lebenden zu 63 und in Sterbfäl: 
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2) an walzenden Grunbdftüden: 
a) 10 Tagw. 96 Dez. Ader und 
b) 27 Dez. BWiefen im fogenannten Lachhorn, 
worauf haften 31 fr.,:3hl, einfache Grund» 
feuer, bann jährlih 35 fr, Hennengeld, 
3 ME. zum K. Rentamt Windsbach, ges 
richtlicy gefhägt auf 220 il., 
in Uebereinftimmung der von der Grebitorjchaft bes 
antragten Berkaufs » Bedingungen, insbeſondere 
-auch der daß die Meiftgebote in 3 Monaten 
zu erlegen find, durch eine landgerichtlicye Com⸗ 
miſſion öffentlih an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert, wozu befig und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
lichhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ſolche Perfonen deren deßfalſige Fähigkeit 
hiezu nicht gemeinfundig ift, fich durch amtliche 
Zeugniffe fofort im Berfleigerunggtermin  hies 
rüber ausweifen müffen, weil fle fonft zum bies 
then nicht zugelaffen werben Fönnen, 
Heildbronn, am 17. September 1838. 
Königlicyed Landgericht, 
Hädl, Landrichter, 


4, Auf crebitorfchaftliched Andringen wird 
das dem Maurergefellen Joſeph Hertlein von Ars 
berg, gehörige auf 200 fl. tarirte Wohnhaus Nr, 
120 nun 117 das vormalige Schießhaus in Ars 
berg, mit einer Holzlege und Dungftätte, jedoch) 
ohne Gemeindereht, PlNr. 218 freieigen 
im öffentlichen Aufftride an den Meiftbietenben 
verkauft, und hiezu auf 

den 24 Dftober 1838 Nachmittags 2—5 Uhr 
im Kreuzwirthshauſe zu Arberg ein Termin anbe⸗ 
raumt, ‚wozu man .befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einladet, daß 
die Schägung in der Gerichtöregiftratur zur Eins 
ſicht vorliege, und der Zufchlag nad $. 92 Abs 
fchnitt I, der Proceßnovelle vom 17. Rovember 
1837 erfolgen werde. 
Herrieden, den 11. September 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
5. Auf Anrufen eines Hypothekengläubigers 


wird der den Johann Michael und Katharina Rö- 
fhengruberfchen Eheleuten in Esbach gehörige 
Halbhof Haus Nr, 2. daſelbſt, beſtehend in 
Wohnhaus, Korbhaus, Schweinſtällen, Scheuer, 
Brunnen Antheil, Hofraum, 26 De. Grad 
Wurzs und Baumgarten, 21 Tagw. 67 De}. 
Ader, 5 Tagw. 82. Dez. Wiefen, 42 De. 
Waldung, 21 Dez. Weiher und in einem gan 
zen Gemeinderecht, tarirt auf 3741 fl, 
zum öffentlichen Striche ausgeſetzt. Bietungäter, 
min ift auf 
ben 12. November 1838 Vormittag 9—12 Uhr. 
in dem Geißlerichen Wirthöhaufe zu Esbach ander 
raumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Der Zuſchlag erfolgt 
nad; Maasgabe des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64. 
und ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
$. 92, Abſchnitt I., und kann die Befchreibung der 
Beftandtheile ded Guts fo wie dad Schägungspre 


- tofoll täglich in der Landgerichts⸗Regiſtratur einge 


fehen werden, 
Herrieden, den 10. September 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


6. Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd 
werden folgende Grundbefigungen des Wirchd Jo⸗ 
hann Georg Krazer zu Irrebach, als: 

1) das Wirthfchaftsgut Hs. Nr. 8. zu Ierebadı, 
beftehend in Wohnhaus, 2 Scheunen, Stab 
lung, Hofraum, J Tagw. Garten, 4 Ta 
wert Peunt, 14 Morgen Ader und Gr 
meinderecht, tar, auf 2225 fl. 

2) 3 Tagw. Ader an der Leidendorfer Strafle, 
tar. auf 100 fl. 

3) 3 Tagw. Ader an der Awafen, tar. auf 
250 fl. und 

4) A Tagw. Aubholz, jegt Ader und Wieſen, 
tarirt auf 600 fl. 

zum öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
ausgefegt. Bietungstermin ift auf 

Montag den 29. Dftober Borm. 9—12 Uhr 
in dem Johann Georg Kragerfchen Wirthshauſe zu 
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Ixrrebach anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Herrieden, ben 11. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zermott, Randrichter, 


7. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
werden folgende Grundbefigungen des Georg Mi 
chael Felir Maag von Goldbühl, als: 

2 Das Gut H8. 6 zu Goldbühl, beſtehend in 
Wohnhaus, Scheuer mit einem Kobel, Bron⸗ 
nen Hofraith, 36 Dez. Wurz, und Gras, 
garten, 3 Tagw. 9 Dez. Ader, 4 Tagw. 
7 Dez. Wiefen und Gemeinderecht , belaftet 
mit 10% kr. Erbzins und 30 fr, Dienftgeld, 
und tarirt auf 733 fl. 

2) bie freieigenen und bid 1842 zehentfreien 
Gemeindetheile 

a) 25 De;. Acker am Kirchenbud, PlNr. 3325, 

Taxe 12 fl. 

b) 53 Dez. Ader im Georgwäfelein, PINr, 
388a, Tare 20 fl. 

c) 30 Dez. obere Ader im hohen Graben, 
PlNr 454. Tare 15 fl. 

d) 58 Des. Wiefen im Kirchenbuck, PlNr. 
332a, Taxe 25 fl. | 

e) 27 Dez. Wiefen am hohen Graben, PlNr. 
353, Tare 15 fl 

f) 10 Dez. Dedung, PINr. 388a, Tore 
5 fl. 

3) bie handlohn» und erbzinsbelafteten walzens 
den Stücke 

a) 1 Tagw. 63 Dez. ber obere NRothader, 
PN. 16, tarirt auf 75 fl. 

b) 88 Dez. Nder der Schedffeld oder der 


obere Rothader genannt, PlNr. 415, tas 


rirt auf 30 fl. 
öffentlich am den Meiftbietenden verkauft. Hier 
zw ift eine Commiſſion auf 
den 25. Ditober 1838 Vormittags 9— 12 Uhr 


. Indem Freyifchen Wirchshaufe zu Goldbühl anbe⸗ 


raumt, woju beflg » und zahlungsfählge Kaufslieb⸗ 
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haber mit. bem Bemerlen eingeladen werben, daß 


die nähere Befchreibung der zu verfaufenden Nealis 
täten und das Schäßungeprotofoll in der Landge⸗ 
richtd-Regiftratur zur Einſſcht bereitliegen, und 
ber Zufchlag nach den Beſtimmungen ber Prozeß» 
novelle vom 17. November 1837 8. 92 Abfchnitt 
1, erfolgen werde. 
Herrieden, ben 11. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


8 Am Mittwoch den 17. Oftober d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 bid Nachmittags 4 Uhr, werden im 
Goppeltfchen Wirthshaufe zu Lentersheim und zwar 
von Morgens 10— 12 Mittags mehrere Meubeln, 
Haudgeräthfchaften 2c. gegen gleichbare Bezahlung, 
und 

von Nachmittags 2—4 Uhr Abends, folgende 
Immobilien, als: 
ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, Schwein⸗ 
ſtall und Garten. 

78 Dez. Baadwieſe im Riedlein, 

3 Dez. Krautäckerlein, 

6 Dez. Schachertheil, 

8 Dez. Schwanbtheil, 

32 Dez. Wiefe im untern Waaſen, 

37 Dez. Wiefe im obern Waafen, dann das 
Gemeinderecht zu einem ganzem Nutzantheil 
anden noch unvertheilten Gemeindebefigungen 

39 Dez. oberer Huththeilader,, 

63 Dez. unterer Huththeilacker, 

36 Dez. der Bachgrubenader, 

60 Dez. Wiefe in der Brunnenftube, 

1 Tagw. 5 Dez. Ader im tiefen Weg, 

23 Dez. Ader in der Pflaumhede, 

62 Dez. Ader in der Mittelhecke, 

82 Dez. Härtleinsader im Schwandfeld, 

58 Dez. Ader im Ehelein, 

83 Dez. Ader im Borgfeld, 

89 Des. im Waafen, 

12 Dez, Straßenäder!, 

1 Tagw, 42 Dez. im Grund, halb Wiefe, 

81 Dez. Ader in der Höll, 
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öffentlich, meiftbietend verkauft, Beſitz⸗ und zabs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Tare und Laften ber 
verfauft werdenden Immobilien tagtäglich während 
ber BureausZeit in der Gerichts⸗Regiſtratur erfah⸗ 
ren resp. eingefehen werden fönnen, 
Waffertrübingen, am 12. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


9. Auf Requifition des k. Landgerichts Heilsbronn 
vom 7. d. M, wird das zur Berlafjenfchaftsmaffe 
des Müllermeifterd Georg Leonhard Friedrich Güls 
lich in Lichtenau gehörige, dieſſeits noch auf os 
hann Andreas Güllich ftehende hieher grund» und 
gerichtöbare halbe Tagwerk untere Erchwieſe, in 
ber Flur Volfersdorf, nad) neuer Meffung 83 Dez. 
Pl. Nr. 459. 4 Antheil und gemeinfchaftlic mit 
HsNr. 34. in Lichtenau, für 200 fl. beider Inven⸗ 
tur tarirt, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
und Termin hiezu auf 

den 27. Oktober d. 83. Vormittag 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken ein, 
geladen werden, daß die auf dem Grundftüde hafs 
tenden Laften in hiefiger Regiftratur täglich einges 
fehen werben fünnen, und die Kaufsbedingungen 
im Termine befannt gemacht werben. 
Sommerddorf, am 18. September 1838. 
Freiherrlich von Grailsheim’fches Patrimonialge: 
richt 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die ledige Margaretha Barbara Krapfen⸗ 
bauer von Wintersborf, k. Landgerichts Gabolzburg 
und die Kuratel ihres außerehelichen Kindes Wolf: 
gang, hat gegen ben Bierbrauer » Gehülfen Karl 
Auguft Eißen von hier, Sohn der hiefigen Eich» 
meifteröwittwe Margaretha Eißen, wegen Pater 
nität, Alimenten ıc. Klage erhoben. Zum Sühnever, 
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ſuch, eventuell zur protofollarifchen Verhandlung 
diefer Sache fteht Termin auf 
den 12. Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr 
hierorts an, wozu der Beklagte, da deflen Aufenthalt 
unbekannt ift, hiemit öffentlich vorgeladen wird. 
Erlangen, ben 21. September 1838. 
Königliche Kreis» und Stabtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 


Drivatbefanntmachungen. 


1. Das, der Freiherrl. von Eybr&yerlohe'ichen 
Gutsherrſchaft gehörige Haus Nr. 16 zu Eyerlohe, 
mit Nebengebäuden und 23. Dez. Hofraum dann 
76 Dez. Garten, worauf außer der Steuer, der 
zehnte Gulden Handlohn in allen Beränderungds 
fällen fowie 45 Er, jährlicher Erbzind haftet; wird 

Montag den 15. DH. B.M. 10 — 12 Uhr 
unter Vorbehalt gutsherrlicher Genehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft. Die nähern Bedin 
gungen werden im Termine befannt gemacht, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß die Zufammenkunft im Drte 
Eyerlohe if. Frohnhof den 25. Sept. 1838. 

Freiherrl, von Eyb'ſche Rentenvermwaltung. 

Kleinfchroth. 

2. Das zum Nadjlaffe des am 10. Mail. 
5. dahier verfiorbenen k. Legationsraths und Dber 
poflmeifterd Herrn Ritter v. Arthelm gehörige Dele⸗ 
nomie · Gut 

Jakobsruhe 
bei Kloſter Heilsbronn ſoll Behufs der Erbs⸗Aus—⸗ 
einanderſetzung öffentlich an den Meiftbietenden 
ganz oder in einzelnen Parzellen verfleigert werden, 

Hiezu wird Termin auf 

Dienftag den 23, Dft. 1838 N, M. 2 Uhr 
in dem herrfchaftlichen Wohnhaus zu Jaloboruhe 
anberaumt und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, 
daß bei einem annehmbaren Kaufs⸗Angebothe, ri 
weiterer Verkaufs⸗Termin nicht mehr ftatt finden 
wird. Das Gut liegt in einer ſehr angenehmen 


Tl 





fed Gutes, fo wie die Berfaufs- Bedingungen füns 
nen ingwifchen bei dem f, Appellationd. Gerichts: Ads 
vofaten Hrn. Dr. Bayer dahier in Erfahrung ges 
bracht werden, während der Bauer Friedr. Schauer 
zu Jafobsruh beauftragt ift, den Kaufsliebhabern 
auf Berlangen fammtlicye Berfaufs:Objefte gehörig 


einzuweiſen. WRürnberg am 25 Sept, 1838. 
Die Ritter von Axthelm'ſche Teſtaments-Exelutor⸗ 
fchaft, 

Freiherr von Geuder. 


3. Am 

Dienftag den 23. Dft, curr. V. M. 9 Uhr 
werben auf dem Oekonomie-Gute Jacobsruhe bei 
Kloſter Heilsbronn folgende Gegenflände an die 
Meiftbietenden öffentlidy gegen fogleich baare Bes 
zahlung verfteigert, ald 2 Pferde, 7 Kühe, 4 
Kälber, 2 Kühjährlinge, 1 Schweinmutter, 4 Läuf⸗ 
linge, 4 junge Schweine, 22—26 Hühner, 2 
Hähne, 4 Enten, 2 aroße und 1 Fleiner Maaen, 


Nürnberg, am 2. Dftober 1838. - 

5. (Wichtige literarifhe Anzeine. 
So eben ift erfihlenen und bei den Buchbindermeis 
fern Weißmann, Gebhard, Neigfh, Zobel und 
den Wittwen Keffelring und Weidmann in Erlau⸗ 
gen gebunden zu haben: 

Leitfaden zur Erklärung des Intherifchen 

Katechismus, mit Zugrundlegung der in 

Bayern geſetzlich eingeführten Spruchſamm⸗ 

lung, bearbeitet vom Pfarrer Dr, Irmis 

fcher. Mit einem Zeugniß der The ol. Fakul⸗ 

tät zu Erlangen verſehen. 74 Bogen in 8. 

Ein Lehrbüchlein für den Konfirmanbenunterricht, 

welches als voller Erfag für bag 

Seileriſche Fleine Lehrgebäude be= 

trachtet werden fann, Koſtet gebunden 

16 fr,, geheftet, in Parthieen, bei dem Vers 

faſſer 12 fr, 

6. Aur Keier ded Namensfeſtes Ihrer Fünias 
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vermag, fann bei einem f, Rentamte Oberbalerns 
mit einem Gehalte von monatlichen 30 fl. Unter 
funft finden. ’ 

Hiezu geeignete Individuen find eingeladen, ihre 
dießfallſigen Bewerbungen der Rebaftion dieſes 
Blattes portofrei unter der Adreffe A. 3. zur Weis 
terbeförderung zu übergeben. 

8, Diejenigen GClienten, welche meine Mas 
nual⸗Akten in ihren für ſte geführten und bereits 
beendigten Streitfachen von mir in Empfang nebs 
men wollen, haben ſich hierum binnen 14 Tagen 
zu melden, woidrigenfalls dieſe Aften vernichtet 
werben würden. 

Erlangen, am 4. Oftober 1838. 

von Reiftner, k. Advokat. 

9, Allen verehrten Herrn Profefforen und 
Lehrern, fomie indbefondere den Mitgliedern des 
Gefangvereind, welche die Leichenfeier meines 
guten verewigten Sohnes durch ehrende Begleitung 
und gütige Mitwirkung erhöhten, wie auch allen 
übrigen, daran Theil genommenen Gönnern, 
Bekannten und Mitfchülern fage ich hiermit öffent, 
lich den gerührteften Danf für diefe Güte, welche 
meinem verwundeten Herzen zu einigem Troſt ges 
reicht. Möge Ihnen ein ähnlicher tiefer Schmerz 
ferne bleiben! 

Julie Wiebmann, Nentbeamtenwittwe, 

10. Auf Sonntag den 14. Dftober d. Is. Nadhs 
mittags 1 Uhr findet die Abhör der Jahresrech—⸗ 
nung des 8. Reichen-Vereins pro 1837 flatt, hies 
zu werben die Mitglieder, welche dabel erfcheinen 
wollen, hiemit eingeladen. Die Zufammenfunft 
ift bei der Frau Wirthswittwe Stör Haus Nr. 
142 Lit. D. neben der StabtsZiegelhütte,” 

Ansbach, den 4. Dftober 1838. 

Der Sefammtvorftand. 

11. Ich wiederhole andurch meine Warnung, 
Niemanden etwas auf meinen Namen zu borgen, 
indem ic; für Feine Bezahlung hafte, 

Ansbach, am 8, Dftober 1838, 

Scaumberg, f, quieszirter Bauinfpeftor, 

12. (Berfaufd-Anerbirten.) Unterfer⸗ 
tigter {ft gefonnen fein Mühlanweſen aus freier 
Hand im öffentlichen Stridy zu verfaufen, und 





zu vernehmen, 
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labet Kaufsliebhaber ein, fich an dem hiezu begielten 
Termine Dienftag den 30, d. Mts. Vormittags 
bei ihm einzufinden, und die näheren Bedingungen 
Daffelbe befteht in einem Wohn 
haufe mit Mühlbau, welches das Mühlwert zu 
drei Mahlgängen und einem Gerbgang, wovon 
zwei Mahlgänge mit 12 Fuß Gefällt oberichlächtig 
find, enthält ; einer Scheune, zinem Korbhaus einem 
Waſchhaus, einer Wagenremife, einem Kellerhaus, 
10 angebaute Schweinftälle, 85. Dez. Grad 
und Baumgarten, 18 Tagw, 23. Dezim, Aecker, 
6 Zagw. 45 Dez. Wiefen, 37 Dezim. Oedung 
und dem Waidrecht für einige hundert Stüd Schaafe, 
Rindvieh und Schweine auf einen großen Theil 
ber Debungen der Ortögemeinde Diebach und ſichert 
einem betrieböverftändigen und mit Verlagslapital 
verjehenen Befiger eine bedeutende Rente, 

Beftleinsmühle Hei Diebadı, Herrſchaftsgerichts 

Schillingsfürft, in Mittelfranfen, am 2. 
Dftober 1838. 
Johann Leonhard Stümpfig, 
Müllermeifter. 

13. Unfer vollftändig affortirtes Schnittwaa⸗ 
renlager empfehlen wir aufs Neue mit der befew 
dern Zuficherung, daß unfere Abnehmer gewiß in 
jeder Beziehung befriedigt werden und bitten mm 
gütigen Zuſpruch. 

H. u. M. Etefter. 

14, (Auszuleihendes Capital.) u 
der ftädtifchen Penfions-Anftalt find 1800 f ger 
theilt oder ungetheilt gegen vorfchriftämäßige 
Hypothek audzuleihen. 

15. Einem geehrten Publikum mache ich befamnt, 
daß meine mit vielen neuen belletriftifchen Werken 
vermehrte Leihbibliothek, fünftig Sonn und Feier 
tage-Nachmittag wieder geöffnet ift, wobei ich all 
Freunde der Lektüre zum gütigen Beſuch ergeben 
einlade, 

Ludwig Wolff. 

16. An der Nürnberger Straffe it eine Bier 
wirthfchaft mit Mebels» und Branntweindrennere 
gerechtigfeit, nebſt Stall und Garten, aus freit 
Hand zu verkaufen. Das Nähere it C. 145 M 


erfahren, 
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17. Freitag den 12. biefes werben an meinem 
zweiten Weiher wieder Fiſche verfauft, wozu idy 
höflichſt einlade. Keil. 

18. Das Haus Lit. A. Nr. 95 am oberen 
Markt wird aus freier Hand verkauft von den 

Kaufmann Wengner'ſchen Relikten. 

19. Der bei dem Wirth Scheibenreif am Nu 
baum liegende Gras» und Obfibaumgarten wird 
aus freier Hand verkauft und hiezu Termin am 
16, Dftober Nachmittag 2 Uhr im Haus kit. A. 
Nr. 150 anberaumt, 

20. Mittwoch den 10. Oktober ift Gartenmufif 
auf den Weinberg. 


Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den widmen wir hiemit die traurige Nachricht 
von dem Ableben der Frau Caroline von Oelhafen, 
geb. Schnizlein, Wittwe des verftorbenen k. Forſt⸗ 
meiſters Paul Chriſtoph von Oelhafen in Scwas 
bad. Diefelbe ftarb, viel geprüft durch ſchwere 
Leiden am 4. d. Ms, in ihrem 55. Lebensjahre 
und tief betrauert von ihren Angehörigen. Mit 
diefer Nachricht verbinden die Bitte um ftille Theils 
nahme 

Ansbach, am 6. Oftober 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


> 





Zu vermiethende Wohnungen, 


A. 303 in der Neuftadt ift ein Quartier. mit 
Möbels für einen ledigen Herrn zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werben. 

A. 539 bei Buchbinder Braunftein in ber 
Uzenftraffe ift ein bequemes Duartier zu vermiethen. 

Bei Tuchicheerermeifter Kublan in der Neus 
ſtadt ift ein Quartier, beflehend aus zwei Stuben, 
Kammern, Küche ıc. täglich zu vermiethen. 

D. Wr. 296 ift der 1. 2, und 3. Stock zus 
fammen oder getheilt zu vermiethen. Näheres 
C. 6 





Kuhlmann. 
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1. Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 1. bis 7. Dftober 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Johanna Apolonia, Tochter bed B. und 
Melbermeifterd Herrn Ftieß; 2. Georg Adam), 
Sohn ded Taglöhners Klauß; 3. Johann Simon, 
Sohn des. B. und Gaftgeberd und Metzgermeiſters 
Herrn Bürfftemmer; 4, Johann Andreas, Sohn 
bed B. u. Hausbeſitzers Schabeöberger; 5. Jos 
hann Michael, Sohn des Gaftwirthe Herrn Wörrs 
lein in Katterbach. 

2. Begraben. 

1. Auguft Friedrih Müller, Schreinergefelle, 
ſt. 3t J. 5 M. 17 X. alt au der Lungenfücht ; 
2. Helena Jakobina, Ehefrau des Taglöhnerd 
Krauß, ft. 46 3, 17 X. alt an der Abzehrung, 


St. Gumpertus-Kirche. 


1. Getraute. 


1. Herr Johann Leonhard Lehmann, Rentamts⸗ 
gehilfe, mit Jungfrau Gatharina Schmidt; 2, 
Georg Michael Herb, B. u. Hausbefiger, mit 
Anna Margaretha Seßner. 

2. Begraben. 

1. Ein todtgeborner Sohn bed Freiherrn von 
Notberg, Dberlieutenant im f, Chevaurlegeräres 
gimente von Taxis; 2. Herr Benebdift Thumfer, 
vormaliger B, u Gaftwirth, ft 57 3.10 M. 17 
T. alt an der Luftröhrenſchwindſucht; 3. Herr 
Ernft Emil Rouffeau, Dr. der Philofophie und 
Sohn des k. Regierungsrarhed und Oberauſſchlags⸗ 
beamten Herrn Dr, Rouffeau, fl. 22 9.2 M. 
M. 19 T. alt am Nervenfteber; 4. Georg Sis 
mon Huber, Maurergefel, ft. 34 J. 4 M. 15 
T. alt am Nervenfieber; 5. Frau Carolina, Wittwe 
bes f, Forftmeifterd Herrn von Delhafen zu Schwa⸗ 
bach, f. 543.7 M. 15 X. alt an der Wafler- 
fucht; 6. Friedrich Franz Wilhelm, Sohn des 
verftorbenen f, Rentamtmanns Herrn Wittmann 
zu Nördlingen, fl. 5 J. 4 M. 5 T. alt an 
Lungenvereiterung; 7, ein todtgeborner Knabe 
Zeigner, 
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Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getraut. 
Michael Weilard, Inſaß, mit Maria Anna 
Kachelmeier, 





Fremdenanzeige. 

Bom 30, September bis 6. Oftober 1838. 

Krone. Hrn. Kfl. Giefing v. Nürnberg, Hed 
v. Rheims, Jung v. Mainz, Hr, Rittergutebef, 
Frhr. v. Wefterhayn m. Fam. v. Stodholm, Hr. 
Regier.-Aff. Bloner m. Gattin von Würzburg, 
Hr. Graf v, Armfeld m. Fam. v. St. Peters- 
burg, Frl. Schnauffer v. Calw, Sr. Gymnafial- 
Rector Bucher, Prof, Braun, Kammer - Rev. 
Riecker u. Regier.-Af. Rümelin v. Ellwangen, 
Hr. Prof, Leybold m. Fam. v. Erlangen, Hrn, 
Kl. Sanot v. Bremen, Schirmer dv, Hammelburg, 
u, Bauer v. Heilbronn, Frau Oberl. v. Renger 
u, Frl. v. Walther v. Rotenburg, Frau v. Bar: 
nifow, m, Jam. v. Berlin, 

Stern. Hrn. Kfl. Lehmann v. Frankfurt u. 
Meier v. Weimar, Hr. BausConducteurfallemand 
u. Kfm. Hofmann v, Nürnberg, Hr. Dr. Schnig» 
lein v. Windsheim, Hr, Priv. Jörgens m. Fam. 


v. Nahen, Köfler, m, Fam. v. Düffeldorf, Hr. 


Referendaͤr Plaum v. Berlin, Frau Affefl. Som: 
mer m, Fam, v. Neuftadt, Hr. Pofthalter Stö— 
der v. Langenfeld, Hr. Kfm, Döring v. Schwelm, 
Hr, Seminar-Inſp. Dr. Ströbel v. Altdorf, Fr. 
Eidam v. Nürnberg. Hrn, Kfl. Tops v. Elber— 
feld, Werzinger v. Spalt, u. Kiſtner v. Leipzig, 
Hr, Steuer-Comm. Stahlv. Stuttgard,, Hr, Kfm. 
Burger u, KT. Zahn v, Nürnberg, Haffner von 
Kaufbeuern u, Sppenheim v. Mainz, Frhrn, 
v. Steinl u, v. Schüß v, GStuttgard), Hr, Priv. 
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Ebner v. Dresden, Hr, Stallmeifter Paulv. Nuͤrn— 
berg, Hrn. Kfl. Memminger v. Schweinfurt u. 
Huber v. Gera, Hr. Priv, Panzer m. Fam. vo, 
Ellwangen, Hrn. Kfl. Müller v. Frantfurt, Zöps 
fel v. Nürnberg, Hr. Regg.-Rath Albert v. Wied, 
baden, Hrn. Kfl. Peteler v. Nürnberg u. Weis 
v. Würzburg. 

Löwe. Hr. Regier-Secretär Bet m. Fam. 
v. Regensburg, Hrn. Kl, Aliße Maignon, von 
Mareuil, Graffemann v. Frankfurt, u, Rupp 
v. Pforzheim, Hr. Stadtrath Kopp m, Fam. v. 
Dresden, Frau Oberl, Leffel m. Fam. v. Mün- 
chen, Hr. Reg.Aud. Röffer v. Würzburg, Sr. 
Oberlt. Wolf v. Nürnberg, Hr. Fabrif, Bau— 
mann dv. Laufen, Hrn. Kfl. Kaͤſtner v. Nuͤrnbg., 
Nathan v, Frankfurt, u. Barthel v. Augsburg, 
Hr. Prof. Dr. v. der Pfordten v. Würzburg, ki⸗ 
thograph Meier v. Rothenburg, Stud. v. Brie⸗ 
fenu. Neumann a. Schleſien, Hrn. Ri. Wolf 
ram, Lederer u, Fabrik, Streng von Martins 
heim, Madame Leo m. Fam. v. Würzburg, Sr. 
Stud. v. Pritwig aus Schleften, Hr. Domdechant 
Dr. Benfertu, Prof. Dr, Stahl; v. Würzburg, 
Frau Theatermeifterin Nobert von Emmihgen, 
Hrn. KM, Wertheimer u. Marktbreiter v. Furt) 
dann Diener v. Muranei, Priv, Frhr. v. Lefront, 
v. Stuttgard, Hr. Oberl. v. La Rode m, Fam. 
v. Münden, Hr, Frhr, v. Defele m. Fam. v. I 
fesheim, Hr, Priv, Horix v. Schwarzenderz, !. 
Baumeifter Phifer v. Eichftädt, Hrn. MM, Raab 
v. Nürnberg, Roll v. Heidenheim, NRodanjt ® 
Faido, Hr. Pfarrer Erhard v. Balgheim, Mad. 
Faulſtich v. Gungenhaufen, Frl. Erhard v. Nord— 
lingen, 

(Fortſetzung folgt.) 


| Beilage 


zum 


Königlih Bayerifchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken 





Nro. 65. Ansbach, Samftag, den 13. Oftober 1858. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen, Inhalts. 


1. Unter Bezug auf die dieffeitige Bekannt⸗ 
macung vom 9. September 1537 (Imntelligenzs 
Blatt für den vormaligen Rezatkreid vom 20. Sep, 
tember 1837 Nr. 75 Seite 2223 — 24) ben 
Papierbebarf bes unterzeichneten F, Oberauffchlag- 
Amts betreffend, wird andurch befaunt — 
daß zur Verſteigerung bed Papierbedarfs pro 1838 
in der dort angeführten Quantität und unter den 
gleichfalls erwähnten Bedingniffen 

auf den 22. d. Mts, Vormittags 9 Uhr 
Termin angefest ift, wozu Strichluſtige andurch 
eingelaben werben. 

Ansbach, den 6. Oftober 1838. 

Königliches Dberauffchlagamt von Mittelfranken. 
Dr. Rouffean. Dietrich, 

2. In Sachen der ledigen Margaretha Lebe; 
rer von Pommeldbrunn gegen den ledigen Johann 
Kundinger von Poppenreuth — Baterfchaft 
und Alimente betr. — wird leßterem bad diesge⸗ 
richtliche unterm 7. d. Mts. erlaffene Erfenntniß 
dahin mitgetheilt: es ift der Klägerin darüber, daß 
fie von dem Bellagten innerhalb ber kritifchen Zeit 
befchlafen worden fei, der Haupteib auferlegt wors 
den, 

Nürnberg, den 15. September 1838. 

Königliches Landgericht. 

Erhr. von Kreß, Landrichter, 





3. Georg Tobias Geng, Gaftwirth zum ſchwar⸗ 
zen Kreuz dahier, und befien Ehefrau Barbara 
Katharina geborne Müller, welche nach biffeitiger 
Bekanntmachung dd. 18. v. Monats feit dein 11. 
Auguft d. 38. die Gütergemeinfhaft ausgefchloffen 
haben, haben laut gerichtlicher Erflärung derfelben 
dd, 18. dies, dieſes Berhältniß wiederum aufge 
hoben und feßen nunmehr die früherhin zwifchen 
ihnen beftandene allgemeine eheliche Gütergemein; 
fchaft wieder fort. Was auf Antrag der Gengis 
fchen Eheleute hierdurch veröffentlicht wird, 

Heröbruf, am 21. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Heilmann , Randrichter. 


4. Der Iedige Bauernfohn Joſeph Flock von 
Mosbach wurde wegen Blödfinnigfeit unter Cu⸗ 
ratel gefegt, und kann daher ohne Zuftimmung 
feined Vormundes des Bauern Joſeph Sonner von 
bort keine Berträge eingehen, was zur Warnung 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. Zugleich 
wird der bemjelben gehörige 1 Tagw. 3 Dez. Ho⸗ 
pfengarten am Sandrangen, tarirt um 300 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe feilgeboten, und Termin 
hiezu auf 

Dienftag den 30. Oktober d. Js. 
Nachm. 2—4 Uhr 
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auf dem Rathhauſe zu Spalt angefeßt, wozu 
Kaufsliebhaber geladen werben. 
Pleinfeld, am 19, September 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
MWunderer, Landrichter, 
5. Die Arbeiten an dem durch Auffegen eines 


zweiten Stocdmwerfed zu erweiternden Schulhaufe. 


zu Seenheim werben am Dienftag ben 30. Dftos 
ber d. 38, früh 9 Uhr unter den bei der Strichs⸗ 
tagsfahrt befannt gemacht werdenden. Bedingungen 
an den Wenigftnehmenden dahier verfteichert, wozu 
Maurer, Zimmerleute, Schreiner, Scyloffer, Glas 
fer, und Hafner eingeladen werden... Plan und 
Koſten⸗Anſchlaäge Fönnen täglich in der Negiftratur 
eingefehen werden. j 2 
Uffenheim', den 21. September 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
6. And dem Nachlaß der Wittwe Katharina 
Helena Schuhmann dahier follen 
1) dad auf dem Marft babier sub Nr. 516, 
gelegene zweigäbige Wohnhaus, mit realer 
Schnittwaarensdandblungsgeredy» 
tigkeit, 5 Stuben, 2 Kammern, zwei 
Küchen, einen geräumigen Kaufladen, zwei 
Kellern, Hofraith, Holzlege, Stallung, 
Gärtchen und Bronnen, dann zwei Gemein. 
detheilen, freieigen, gefchägt auf 2657 fl. 
2) zugleich mit dieſem Haufe das Waarenlager, 
befien Tare 2524 fl, 21 fr. beträgt, im Gans 
jen, und 
3) 14 Dez. Gemeindetheil bei der Allee, gefchäßt 
auf 70 fl. 
meiftbietend verkauft werden, und es ift hiezu Ters 
min auf 
Montag den 29, Dftober c. a. Vorm. 9 Uhr 
im landgerichtlichen Gefchäftslofale anberaumt wor⸗ 
ben, was Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen ber 
kannt gemacht wird, daß bad Inventarium über 
die Waarenvorräthe täglich in der-Iandgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werben kann. 
Windsheim, den 30. September 1838, 
Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


7. Milch⸗Verpachtung (Käferel). In 
ber K. Defonomie zu Triedborf, wird am 5. Nor 
vember d. Is. die aus ben MetereisKühen erlangt 
werdende jährlicd; auf 70000 Maas zu rechnende 


Milch, an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 


Dem Pächter fann eine Wohnung mit Garten, dann 
bie Einrichtung zur Käfebereitung überlaffen wer: 
ben. SKantionsfähige werden hiezu eingeladen. 
Triedborf, am 5. Dftober 1838. 

Königliche Oekonomie⸗Verwaltung. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Real:Glänbigerd wer 
ben die dem Georg Adam Rammer zu Altershau⸗ 


ſen zugehörigen Grundbefigungen beftchend in 


1) vem Wohnhaus HsNr.29, tarirt 300.f. 

2) 4 Tagw. Garten am Haus, tarist 20 fl. 

3) 2 Morgen Feld, der Schneiders Ader, tw 
xirt 125 fl. 

4) 14 Morgen Feld, der Spibader, incl} 
Morgen Feld das Zwergäderlein, tar. 40 


Am Weg der Hülfevollftredung dem öffentlichen 


Berfauf unterfielt. Zu bdiefem Behuf hat mas 
Steigerungd-Termin auf 

Mittwoch den 24. Dftober Vorm. 10 Uhr 
im Hieronymus’ihen Wirthehanfe zu Alteröbanien 
anberaumt, zu welchem befigs und zahlamg 
Kaufsliedhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der Zufchlag fofort bei erreichter Tare erfolgt. 

Neuftadt, a. d. A. den 20. September 1539. 

Königlicyee Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

2. Am Doniterftag den 25. nächften Monats 
Dktober Borm. 9— 12 Uhr follen im Edelmaͤnni⸗ 
ſchen Wirthöhanfe zu Gailsheim unter den ge⸗ 
wöhnlichen und geſehlichen Kaufsbedingmiflen fol 
gende Grundftüce öffentlich meiftbietend verlauft 
werben, wozu befis + und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber hiemit eingeladen werden, als 
1 Tw.93 Dez., jedoch mur die Hälfte davon, Adrt 

im Ruhrloch, gehörig abgetheilt, PIRT 9 

geſchaͤht auf en en 606 


| 
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22 Dez. Adler in der Damatten, Plr. 
1602 ; 

1 Tgw. 19 De. im Hintern Greuth, 

a Pl. Nr. 33085 . . . 

1 Tagw. 95 Dez. Ader, jedoch nur bie 
Hälfte davon in der Wolfsgrube, fürms 
lich, abgetheilt, PINr. 35674 . 125 fl, 

58 Dez. Ader im Espanlohe, PINT. 3619 125 fl. 

91 Dez. Ader im langen Garten, PlNr. 
2496,hat einen Fußweg zubulden, gibt 


35 fl, 
200 fl. 


euch Groß und Kleinzehenten . 125 fl. 
55 Dez. Ader im Loh, PI.Nr. 1399 120 fl. 
1 Tagw. 38 Dez, Wiefen im Himmelreich, 
" Pl. Nr. 1649, hat einen Fahr» und 
Fußweg zu dulden . 3 R 600 fl. 
1 Tagw. 36 Dez. Waldung im Wadıtler, 
Pl. Nr. 4329 mehr mit Eichen als 
Buchenholz von mittlerer Gattung 175 fl. 
Summa 1655 fl. 
ſaͤmmtlich auf Gaildheimer Markung. Das ges 


richtliche Schägungsprotofol kann übrigens zu 
jeder Gerichtözeit dahler eingefehen werben. 

Maffertrüdingen, den 8. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 

3. Am Mittwochden 17. Dftober d. Is. Bors 
mittagd 10 bis Nachmittags 4 Uhr, werben im 
Goppeltſchen Wirthshauſe zu Lentersheim und zwar 
von Morgens 10— 12 Mittags mehrere Meubeln, 
Haudgeräthfchaften zc. gegen gleichbare Bezahlung, 
und 

von Nachmittags 2—4 Uhr Abends, folgende 
Smmobilien, ale: 
ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, Schwein⸗ 
ftal und Garten. 

78 Dez. Baabwiefe im Rieblein, 

3 Dez. Krautäderlein, 

6 Des. Schachertheil, 

8 Des. Schwanbtheil, 

32 Dez. Wiefe im untern Waafen, 

37 Dez. Wiefe im obern Waafen, dann bas 

Gemelnderecht zu einem ganzem Nutzantheil 
anden noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen 
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89 Dez. oberer Huththeilader, 

63 Dez. unterer Huththeilader,, 

36 Dez. ber Badıgrubenader, - 

60 Dez. Wiefe in der Brunnenſtube, 

1 Tagw. 5 Dez. Ader im tiefen Weg, 

23 Dez. Ader in der Pflaumhede, 

62 Dez. Ader in ber Mittelhecke, 

82 Dez. Härtleinsader im Schwanbfelb,, 

58 Dez. Ader im Ehelein, 

83 Dez. Ader im Borgfeld, 

89 Dez. im Wanfen, 

12 Dez. Straßenäderl, 

1 Tagw. 42 Dez. im Grund, halb Dice, 

81 Dez. Ader in der HN, 
öffentlich meiftbietend verfauft, Beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß Taxe und Laften ber 
verfauft werdenden Immobilien tagtäglich während 
der BureausZeit in der Gerichtö-Regiftratur erfahs 
ten resp. eingefehen werben können. 

Waſſertrüdingen, am 12. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 

4. Auf Requifttion des k. Landgerichts Heilobronn 
vom 7.d. M, wird das zur Berlaffenfchaftsmaffe 
bed Müllermeifterd Georg Leonhard Friedrich Gül⸗ 
lich in Lichtenau gehörige, dieſſeits nod) auf Jo⸗ 
hann Andreas Güllich ftehende hieher grund» und 
gerichtöbare halbe Tagwerk untere Erchwieſe, in 
der Flur Bolfersporf, nad) neuer Meffung 83 Dez. 
Pl. Nr. 459. 4 Antheil und gemeinschaftlich mit 
HsNr. 34. in Lichtenau, für 200 fl, beider Inven⸗ 
tur tarirt, öffentlich an ben Meiftbietenben verkauft 
und Termin hiezu auf 

den 27. Oktober d. 38. Vormittag 9 Uhr 
am Gerichtöflge dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerlen eins 
geladen werden, daß die auf dem Grundftüde haf⸗ 
tenden Laften in hiefiger Regiftratur täglid; einge 
fehen werden können, und die Kaufsbedingungen 
im Termine befannt gemacht werden. 
Sommerddorf, am 18. September 1838. 
Frhrl. von Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter, 
* 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Nachdem in dem Debitwefen bed Felir 
Forfter von Absberg eine gütliche Bereinigung nicht 
zu Stande fam, und fi} ꝛc. Forfter freiwillig dem 
Santverfahren unterworfen hat, fo werden hiemit 
die gefeßlichen Ediktstage folgendermaffen befannt 
gemacht: 

l. zur Anmeldung und Nachweifung der Forbers 

ungen 
Montag der 12, November I, 38. 

Il. zur Vorbringung der Einreden 

“ Mittwoch der 12. December I, 38. 

1ll. zur Schlußverhandlung 

Montag der 14. Januar 1839 
und zwar für die Replik bie 

28 Jamıar 1839 

und für die Duplif bis 

Montag den 11. Februar 1839 
jedesmal früh 9 Uhr, wozu fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen werben, 
daß das Ausbleiben am 1. Ediftstage ben Ausſchluß 
von der Maffe, und das Ausbleiben au den übris 
gen Terminen den Ausſchluß mit der jedesmal vors 
zunehmenden Handlung zur ‚Folge haben würde. 
DerSchägungswerth derAktiomaffe beträgt 1105 fl. 
worauf aber 1070 fl. Hypothefen-Eapitalien ans 
gemeldet find, 

Gunzenhaufen, am 4, Dftober 1838. 

Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2, Der abgejchiedene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert hat fich im Jahre 1827 von 
hier fort begeben, und jeit dieſer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laffen. 
Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an ben 
abmwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un 
befannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 
fi binnen neun Monaten und längftend am 

Freitag den 14. Dezember curr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widris 
genfalld ıc. Schubert für tobt erflärt, und befjen 
bisher vormundichaftlich verwalteted Vermögen 
von 400 fl. nebſt Zinfen an gedachten Schubert» 
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ſchen Sohn ohne Caution ausgehändigt werden 
wird. 

Obernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorfs Gutendiches Patrimo⸗ 

nialgericht J. 
Neuper, Patrimonialrichter. 

3. Zufolge einer höchſten Entſchließung des 
K. Appellations-Gerichts von Mittelfranken wird 
gegen den ledigen Chirurgen Sohn Franz Daudt 
aus Uljenheim Landgerichts Uffenheim, das Unger 
horfams»Berfahren eingeleitet und derſelbe daher 
von dem unterzeichneten Rand und Unterfuchungs 
Gericht hiemit vorgeladen, vor demfelben inner, 
halb drei Monaten und längftens bid Montage den 
14. Januar 1839 Bormittags 9 Uhr zu ericheis 
Nen, und fich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigung ded Verbrechens öffentlicher Urkun— 
den⸗Faͤlſchung, dann des Betrugs und Diebſtahls 
ju verantworten, 

Schwabach, den 6. Dftober 1838. 
Königliched Bayeriſches Land, und Unterjuhungs 

Gericht. 
Käppel, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen. 


1. Daß ber Simon Judä Marlt Sountag 
den 21. Dftober I. 38. bahier abgehalten wird; 
died bringt zur Kenntniß 

Mit, Flachelanden, den 7. Dftober 1833. 

Die Gemeinde-Berwaltung, 
Behacker, Vorſteher. 

2. (Empfehlung.) Nachdem mir ven 
einer hohen kgl. Kreisregierung für Mitlelfranken 
dahier die Conzeßion zum Betriebe einer Spejetel⸗ 
waarenhandlung gnädigft verlichen wurde, ſonach 
eröffne ich von heute am mein Gejchäft in dem von 
mir erfauften Kaufmann Pohrerifchen Haufe am 
Obſtmarkt. Mein Lager ift nun in allen Gattun 
gen Früchten und Spegereiartifeln, welde mein 
Borfahrer führte, vollfommen affortirt, ic bitte 
baher das hiefige und auswärtige verehrte Publ 
fum gehorfamft um .recht zahlreichen Zuferuh. 
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Sc werde mich ftetö beftreben, jeben meiner ges 
neigten Abnehmer burch die billigften Preife und 
ausgezeichnet gute Waare ganz nach Wunfche zu 
bedienen, und fohin das meinem Borfahrer fo 
viele Jahre geichenfte Vertrauen zu verdienen 
fuchen, 

Ansbach, den 1. Dftober 1838, 

Sohann Kolb, Beſitzer der Pohrer'ſchen 
Handlung. 

3. Ich beehre mich, einem verehrten Publikum 
hiemit anzuzeigen, daß ich im Laufe-d. Mts. den 
gewöhnlichen Curſus ſowohl der doppelten italienis 
fchen als der einfachen Buchhaltung eröffne, Dier 
jenigen welche diefe fchöne und nügliche Kunſt er: 
lernen wollen, belieben ſich bei mir zu melden, 
um das Nähere zu erfahren. 

Dehme, 
K. Pr. penf. Gymnaſial⸗Lehrer, 
Brauhand-Gaffe, C. 25. 

4, Mittwochd den 17. Dftober wird das äufs 
jerft angenehm gelegene Wohnhaus des verftorbes 
nen Herrn Aktuar Bezold zu Neufig bei Rothens 
burg, ſammt Scheune und Gärten, fo wie eine 
Anzahl Acker und Wiefen im Wirthshauſe zu 
Neuflg verftrichen werden, Kaufsliebhaber find 
höflich eingeladen. 

5. Unſer vollſtändig affortirtes Schnittwaa= 
renlager empfehlen wir aufd Neue mit der befon: 
dern Zuficherung, daß unfere Ubnehmer-gewiß in 
jeber Beziehung befriedigt werden und bitten um 
gütigen Zufprud, 

H. u. M. GSteffter, 

6. Unterzeichneter bringt hiermit zur ergebens 
flen Anzeige, daß er von ber Leipziger Meffe zus 
rückgekehrt it und fein befannted Tuch⸗ und Schnitts 
waarenlager aufs reichhaltigfte affortirte, Unter 
Zufiherung der billighen Preiße und reeler Bes 
dienung bittet um recht zahlreichen Befucd ganz 
ergeben? 


Philipp Maier Lit. A. Nr. 329. 
7. CRehrling-®efudh.) Ineinem kand- 
ſtaͤdtchen wird zur Drechsler Profeffion, wo Holz 
und Horn gearbeitet wird, ein junger Menjc in 
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bie Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere bei 
Heren 5. Stollberg, Gürtlermeifter in Ansbach. 

8. (Auszuleihendes Capital.) Bei 
ber ftäbtiichen Penſions⸗Anſtalt find 1800 fl ges 
theilt oder ungetheilt gegen vorfchriftsmäßige 
Hypothek auszuleihen. 

9, Ein Frauenzimmer von 19 Jahren von 
angefehenen Aeltern, guter Erziehung, wünſcht 
bald möglichft eine Sonbdition in einem Herrichafte >, 
Saft» oder Kaufmannshauſe ald Belchließerin 
oder Ladenjungfer zu erhalten. Sie ift in allen 
häuslichen Arbeiten, befonderd in der Schreib» 
Rechnen⸗ und Kochkunſt fehr bewandert, und fieht 
nicht auf großes Salär, fondern blos auf folide 
Behandlung. Portofreie Briefe M. K. bezeichnet, 
beforgt die Redaktion dieſes Blattes. 

10. Künftigen Dienftag wird ber Scherweiher 
geftfcht, wobei Fiſche abgegeben werden, 

10. Künftigen Montag ald am 15. Oftober 
it Fiſchſchmauß und Tanzmuſik, wozu höflichft 
einladet Schmidt zum ſchwarzen Bären. 

11, Künftigen Montag iſt Fiſchſchmauß im 
Drechſelsgarten, wozu höflichft einladet Beyerlein. 

12. Künftigen Sonntag iſt Harmonie» Mufif 
in Neufes Körner, 

13. Künftigen Montag ift Harmonie⸗Muſik auf 
bem Weinberg. Luhlmann. 

14. Montag den 15. als am Namenstag Ihrer 
Majeſtät der Königin iſt Tanzmuſik, wozu höflichft 
einladet Hornung. 

15. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet J. A. Meder. 

16. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
einladet Eißner. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 88 find 3 Logis für ledige Herrn oder im 

Ganzen zu vergeben. 


Fremdenanzeige. 
Bom 30, September bis 6. Dftober 1838. 
Schluß.) 
Zirkel, Hr. Wolhändler Raab von Weiffen, 
burg, Hr, Handelsm. Minzger von Giengen, 
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Hrn. Sand, von Thurn v. Prebig, Pirner von 
Ratzenhof, Ströbel von Erlangen, Hr. Lehrer 
Ifftner u. Hr. Lehrer Strößenreuther v. Weißen, 
burg; Hr. Cand. Wödel v. Pegnis, Hr. Pfarrer 
Dölhmann v, Unterleindbah, Hr. Mechanik, Hels 
ler von Nürnberg, Hr. Kaufm. Märklein von 
Erlangen, Mad, Lofchge von Langenzenn, Herr 
Rathsacceſſiſt Kellein von Bayreuth, Hr. Stud, 
Edardt von Iena, Hr, Handelsm. Weber von 
Lauf, Hr. Kaufmann Weber v. Neuburg, Herr 
Fabrik, Emmert v. Nürnberg, Hr. Candid. Witz⸗ 
leben von Eckersheim, Demoifelle Kammer: 
mayer von Regensburg, Hr, Kaufm. Raab von 
Weißenburg, Wiedmann von Nürnberg, Herr 
Profeſſor Schniger v. Heilsbroun, Hr, Kauf. 
Küminger von Erlangen, Hr. Baumeilter Kappe 
ler v. Nürnberg, Hr. Apothefer Wagelenf von 
Rudolſtadt, Fräulein Kürten u. Hr. Kaufm. Ims 
“mel von Nürnberg, Hr. Fabrik, Schremfer von 
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Dingen, Hr. Kaufmann Baßmann v. Nurn⸗ 
berg. 

Roß. Hr. Condit. Klaſeler v. Rothenburg, 
Hrn. Fabrik. Breiter, Wittmann u. Fr. Breiter 
v. Than, Hr. Baumelfter Ebert von Lenkersheim, 
Hrn. Brauereibef. Reuter und Strebel v, Bir. 
burg; Hr. Handelsm. Kairlindacher v. Ermetz⸗ 


hofen, Hrn. Schulverw. Pfeiffer v. Jobſtgereuth, 


Hartriß v. Hagelſchlag, Hrn. Hilfslehrer Dorſt 


von Neuhof, Königer von Denkendorf, Hr. 


Rentamtsgeh. Kriegbaum v. Cadolzburg, KHerm 
Handelsl. Kerſchbaum und Fleiſchmann v. Welb⸗ 
hauſen, Hr, Tuchmachermſtr. Ludwig v. Heils⸗ 
bronn, Hr. Gaſtw. Keitel v. Rothenburg, Her 
Mühlbef. Roͤſch von Kurzenaurach, Hrn. Braue⸗ 
reibeſ. Kiſtner v. Augsburg, Bartel v. Pirmafend, 
bie Mad, Geiß von Aſchaffenburg, Zimmermann 
v, Würzburg, 

Strauß. Hr. Seminarift Neumeifter von 
Herzogenaurady, Hr. Sänger Hugo v. Würzburg. 
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A) der Polizeitaxen für — — N und Bier für den Monat Dftbr. 1838, 
B) der Preife der Früchte, — Victualien und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
ept. 1838. 





B. Preiſe vom Monat September 1838. 












Ar Taxen für ben Monat Dftober 1838. 
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Ansbach, den 3. Dftober 1838. 
Stadt-Magifirat, 
Fnhreg, Stirl. 


Beilage 
zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 66. Ansbach, Mittwoch, den 17. Oftober 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1. In Sachen ber lebigen Margaretha Lebe: 
rer von Pommelsbrunn gegen den ledigen Johann 
KRundinger von Poppenreuty — Baterfchaft 
und Alimente betr, — wird leßterem bad diesge⸗ 
richtliche unterm 7. d. Mts. erlaffehe Erkenntniß 
dahin mitgetheilt: es iſt ber Klägerin darüber, daß 
fie von dem Beflagten innerhalb der Fritifchen Zeit 
befcjlafen worden fei, der Haupteid auferlegt wors 
den. 

Nürnberg, den 15. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

2. Johann Köpplinger von Roth am Sand, 
vormald Schulverwejer zu Beyerberg hat ſich der 
‚Winfelagentie fchuldig gemacht. Zum Bollzuge 
bes rechtöfräftigen Refolutd vom 4. Auguft d, 9, 
wirb der Name diefed verborgenen Anwalts zur 
Warnung der Parthieen öffentlich, befannt gemacht. 

Waffertrüdingen, am 8. Oftober 1838. 
Koͤnigl. Landgericht als Diftrifts + Polizeibehörbe. 

Seggel, Ranbrichter. 

3. Auf Watrag der Erböintereffenten des am 
13. Märzv. 38. verftorbenen Gütlerd Georg Meeth 
von Alberdreuth, werben alle diejenigen, welche 

an ben Nachlaß defelben aus irgend einem Grunde 
Anfprüche zumachen haben, aufgefordert , ſolche am 
Breitag den 23. November b. Id Narmittana 


J 


zu liquidiren und nachzuweiſen, weil außerbea mit 
der volltändigen Bertheilung der Nachlaßmaſſe ver- 
fahren, die außenbleibenden Erebitoren aller ihrer 
etwaigen Borrechte verluftig erklärt und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befrie- 


bigung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden wür⸗ 
den. 

Schwabach, am 18. September 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4, Mittwod) den 24. d. Mts. werben ſechs 
alte eiferne Defen von unterfchieblicher Größe, 
dann altes Eifen und Meffing vonunbraudbar ges 
machten alten Scyießgewehren im Wege der Lizitas 
tion verfauft, und daher Kaufsliebhaber hiemit 
eingelaben, ſich an diefem Tage Bormittag 10 Uhr 
in der biefigen Rentamtd- Kanzlei einzufinden. 

Rothenburg, am 11. Dftober 1838. 

| Königliche Rentamt. 
Keil. 

5. MildhrBerpadtung (Käferel), Im 

der K. Defonomie zu Triedborf, wird am 5. Nos 


vember db. 58. bie aus den Meierei-Rühen erlangt 


werdende jährlich auf 70000 Maas zu rechnende 
Milk, an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 
Dem NMächter fann eine Mahnuna mit Mar“ 
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die Einrichtung zur Käfebereitung überlaffen wer 
ben. SKautiondfähige werben hiezu eingeladen. 
Trieöborf, am 5, Oftober 1838. 

Königliche Defonomies-Bermaltung, 


6. Bekanntmachung. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu St. 
Jakob betr.) 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich bayeriſchen 


Stadt Nürnberg werben diejenigen, welche um 


die erledigte zweite Pfarrſtelle zu St. Jakob dahier 


ſich zu bewerben gedenken, hiemit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach, mit Ans 
gabe ihrer perfönlichen und Familien Berhältniffe, 
dann Beifügung Iegaler Zeugniffe über Befählgung 
biefe wenigftend die Note: „ſehr gut nachwei⸗ 
fend, ferner über Reumund, Gefundheit, patrios 
tiſche Geſinnung und unter Uebergabe eined ver: 
ſchloſſenen Zeugniſſes des k. Conſiſtoriums über 
Würdigkeit hier einzureichen. Der Ertrag dieſer 
Stelle iſt ausſchließlich der Einnahme vom Beicht⸗ 
ſtuhl im Ganzen auf 890 fl. 584 fr, nämlid: 
600 fl. Gehalt und 290 fl. 584 fr. an Stolge⸗ 
bühren und unſichern Accidenzien. berechnet. 
Nürnberg, den 11. Oktober 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Binder, J. Bürgermeifter, 


1; Bekauntmachimg. 
(Die Ansbacher Ausſtattungs.Anſtalt betr:) 
Die Liſten ber Anftalt werben am 17; No⸗ 
vernber geichloffen und alle Rummern, für 
welche bie Beiträge ‚nicht vollftändig 'gefeiftet find, 
geftrichen. Alle diejenigen, weldye noch Loofe zu 
nehmen gefonnen find, oder ihre Beiträge. nad) 
nicht volltändig berichtiget haben, werben baher 
hiermit aufgefordert, dieß bis dahin zu bewerfitels 
ligen, Die Herren Filial-Einnehmer werden er 
fücht, ihre Abrechnungen zuverläffig bls zunt 15. 
Movember einzuſenden. 
Yudbach, den 15. Oltober 18380 
Die Abminifteation der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


Endres. 
Rupprecht. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag von zwei Glaͤubigern der Frei⸗ 
frau Angufte von Sedendorf-Gutend, geb. von 
Lauge werden deren eigenthümliche zum Nittergute 
Dbernzenn grund» und handlohnbare Realitäten 
beftehend 

1) aus dem Wohnhaufe Nr, 19 zu Obernzenn 
nebſt Scheune, Waſchhaus und Gärtdyen gericht: 
lich auf 2400 fl, dann 

2) and dem d Tagwerfe 2 Biertl 101 Ruthen 
haltenden Waldtheil auf 175 fl, gefchägt, im Wege 
der Hilfsvollſtreckuug an den Meiftbietenden öffent, 
lich verfleigert und ift hiezu Termin auf 

Donnerftag ben 15. Nov, Borm, 10 bis 12 Uhr 
im Orte Obernzenn beſtimmt, wozu befigfähigeRaufd- 
liebhaber, Die fich durch gerichtliches Zeugniß über 
ihre Zahlungsfähigfeit aus weiſen mit dem Bemerfen 
vorgeladen werben ‚. daß der Hinſchlag nach $. 64 
des Hppethefengefeges geſchleht, die Kaufabebing 
niffe und Laſten im Termine bekannt gegeben, in 
der Zwiſchenzeit aber auch mebft dem Schäpunge 
protofoßle hierortd eingefehen werben können, 

Ansbach den 19, Sept. 1838, 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgerict, 
v. Kilinger, Direkter, 


2. Das zum Nachlaſſe ber dahier verlebten 
S chreinermeifter Adam Baier'ſchen Eheleute gt 
tige Anweſen, beftehend: 

a. aud seinem Wohnhaus Nr. 113 In ber Epi 
talſtraſſe, 374 Fuß lang, 31 Buß break, 
zwei Stodwert hoch und von Fachweil er 
baut, vier Zimmer, vier Kammern, Wr 
Küchen, zwei Hanspläge, einen überbauten 
Gang md Dachboden enthaltend j 

b. einem im Hofe linker Hand fichenden Gchäudt, 
45 Fuß laug, 10/Fuß breit, theils 1 hei 
14 Stockwerk hoch, von Fach⸗ und Helr 
werfierbaut, einem Keller, Brettet/Remit 
und Holzlege enthaltend 

c. einem im Hofe rechter Hand ſtehe nden Gebavd 
36 Fuhılang, LOF FU breit, ein Stat 
merk hoch, von Holzwert erbaut, Hollegt, 
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nebſt Abtritten enthaltend, welche Baulich⸗ 
keiten ſämmtlich in gutem Stande find, be⸗ 
laftet mit A fl, 51 fr, Hausſteuer und 1 fl. 
Laterngeld, volllommen geeignet zum Befties 
be der Screinerprofeffion, und nad der 
neueften Schägung auf 2277 fl. 30 fr, ger 
werthet — wird auf Antrag der Gläubiger 
Dienftag den 11. Dezember I, Is. Vorm. 10 Uhr 
am Sitze des unterzeichneten Gerichts dem öffent, 
lichen Verkaufe unterſtellt. Der Hinfchlag erfolgt 
nad) $. 64 des Hypothefens@efeged mit Rückſicht 
auf $, 98— 10.1 des Geſetzes vom 17: November 
1837 , die näheren Bedingungen werben im Ber: 
fteigerungstermin felbft befannt gemacht werben. 
In der Zwiſchenzeit ftehet ed den Kaufsluſtigen 
frei, Einficht bei dem Gerichte von der mäheren 
Beichreibung des Anweſens und dem Schatzungs⸗ 
protofofle zu nehmen. - Auswärtige dem Gerichte 
unbekaunte Gläubiger werben übrigens nur ımter 
der Bedingung legalen Nachweifes ihrer Zahlungs» 
fähigkeit zugelaffen. 

Erlangen, den 5. Oftober 1838, 

Konigliches Kreis» und Stadtgericht, 
Dr. Gareid, Direetor, 

3. Auf Andringen und Anrufen mehrerer 
Gläubiger der Johann Georg Feeßiſchen Eheleute 
von Heilbronn, werben folgende in der Heilbrons 
ner Flurmarkung liegende Immobilien, nämlich : 

1) der Reſtcomplex Lit, A. zu Heilbronn, bes 

fiehend in Haus Nr. 13 mit angebauter Stal⸗ 
lung, .z Scyeune und Hofraum, 9 Dezim. 
Gärten und 9:Tagw. 83 Dez. Aeder, 2 
Tagw. 7 Dez. Wiefen, dann einen halben 
Nugentheil an dennoch anvertheilten Gemein» 
bebefigungen ; 

2) 71 Dez. Ader Binfenbudader 
zur Subhaftation hlemit feilgeboten und Tagsfahrt 
biezu 

anf ben 19. November db, 38. 
früh 9—11 Uhr 
im Orte Heilbronn anberaumt, beſitz⸗ und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingela⸗ 
dem, und haben die Berftrich& Bedingungen im Ter, 
mine felbft zu erfahren, die TZarationsBerhomntung 
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kann aber täglich in ber Regiftratur eingefehen wer« 
den. 

Feuchtwang, den 27, September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

4, Auf Antrag ber Berheitigten werben auf 

dem 22. Dftoser d. Is. Borm, 8 Uhr 
die zum Nachlaß der Ehegatten Johann Georg und 
Anna Margarerha Brand zu Windsbach gehörigen 
Realitäten, ale 

a, ein halbes Haus Rr. 160 mit bazu gehöriger 
Stallung, Hofraith, einen mit dem Befiger 
ber anderen Haufed» Hälfte gemeinſchaftlichen 
Schöpfbrunnen, einen Wurz ⸗Gärtchen und 
halben Gemeinderecht, in der untern Bors 
ftade von Windsbach, gerichtlich tarirt auf 
425 fl. 

b. 84 Dezimalen Seleind>Ader, Pl. Nr. 
2522 und 83 Dez. Ader dafelbft, PlNr. 
2525 in der Steuer-Bemeinde Windsbach, 
gerichtlich tarirt auf 40 fl. nebft 

© einigen Effekten 
durch eine landgerichtliche Commiſſion in bem Sterb⸗ 
haufe zu Windsbach an den Meiftbietenden vorbes 
haltlich obervormundfchaftlicher Genehmigung vers 
fauft, und befig- und zahlungsfählge Kaufslieb- 
haber hiezu vorgelaben. 

Heilbronn, am 17. September 1838. 

Königliches Randgericht, 
Hädl, Landrichter. 

5. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
werden folgende Grundbefigungen ded Wirths Jos 
hann Georg Krazer zu Irrebach, ale: 

1) das Wirthfchaftsgut Hs. Nr. 8. zu Irrebach, 
beitehend in Wohnhaus, 2 Scheunen, Stal- 
lung, Hofraum, 4 Tagw, Garten, 4 Tags 
werk Peunt, 14 Morgen Ader und Ge- 
meinderedjt, tar, auf 2225 fl. 

2) STagw. Ader an der Leidendorfer Straffe, 
tar. anf 100 fl. 

3) 2 Tagw. Ader an ber Awaſen, tar. auf 
250 fl. und 

4) 4 Tagw. Aubholz, jetzt Uder und Wiefen, 
tarirt auf 600 fl, 

93* 
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zum. öffentlichen Verkaufe an ben Meifibietenden 
ausgeſetzt. Bietungstermin ift auf 
Montag ben 29. Dftober Borm. 9 — 12 Uhr 
in dem Johann Georg Kratzerſchen Wirthshauſe zu 
Irrebach anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag 
nad $. 64 des Hppothefengefeßes erfolgen werde. 

Herrieden, den 11. September 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Zernott, Randrichter, 

6. Auf Untrag eines Hypothekengläubigers 
werben folgende Grundbefigungen des Georg Mis 
chael Felle Maag von Goldbühl, als: 

1) Das Gut H8. 6 zu Goldbühl, beftehend in 
Wohnhaus, Scheuer mit einem Kobel, Brons 
nen Hofraith, 36 Dez. Wurz⸗ und Gras, 
garten, 3 Tagw. 9 Dez. Ader, 4 Tagw. 
7 Dez. Wiefen und Gemeinderedht , belaftet 
mit 103 fr. Erbzins und 30 fr, Dienftgeld, 
und tarirt auf 733 fl. 

2) bie freieigenen und bis 1842 zehentfreien 
Gemeindetheile _ 

a) 25 Dez. Ader am Kirchenbud, PINT. 332b, 
Taxe 12 fl. 

b) 53 Des. Ader im Georgwäfelein, PINr, 
388a, Tare 20 fl. 

c) 30 Dez. obere Ader im hohen Graben, 
PR: 454. Zare 15 fl. 

d) 58 Dez. Wiefen im Kirchenbuck, PlNr. 
332a, Tare 25 fl. 

e) 27 Dez. Wiefen am hohen Graben, PlNr. 
353, Tare 15 fl. 

HD 10 Dez. Debung, PINr. 388a, Tore 
5. fl. 

3) die handlohn⸗ und erbzinsbelafteten walzen⸗ 
ben Stüde 

a) 1 Zagw. 63 Dez. der obere Rothader, 
Plr. 16, tarirt auf 75 fl. 

b) 83 Dez. Ader der Gchedfeld oder ber 
obere Rothader genannt, PINT. 415, tas 
xirt auf 30 fl. 

Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hie⸗ 
zw ift eine Commiſſion auf 
den 25. Oktober 1838 Bormittage 9— 12 Uhr 


in dem Freyiſchen Wirthshauſe zu Golbbühl ande, 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufölieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, daf 
bie nähere Befchreibung der zu verfaufenden Reali⸗ 
täten und bad Schäßungsprotofoll in der Randges 
richts⸗Regiſtratur zur Einſicht bereitliegen, und 
ber Zufchlag nach den Beftimmungen der Prozeß, 
novelle vom 17. November 1837 $, 92 Abſchni 
1. erfolgen werde, 
Herrieden, den 11. September 1738. 

Königlicyes Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 

7. Auf creditorfchaftlicdes Anbringen wird 
dad dem Maurergefellen Joſeph Hertlein von Ars 
berg, gehörige auf 200 fl. tarirte Wohnhaus Nr, 
120 nun 117 das vormalige Schießhaus In Ar 
berg, mit einer Holzlege und Dungflätte, jedoch 
ohne Gemeinderecht, PlNr. 218 freielgen 
im öffentlichen Aufftriche an den Meiftbietenden 
verkauft, und hiezu auf 

den 24 Dftober 1838 Nachmittags 2—5 Uhr 
im Kreuzwirthshaufe zu Arberg ein Termin ande, 
raumt, wozu man beſitz⸗ und zahlungäfählge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, deß 
die Schaͤtzung in der Gerichtöregiftratur zur Ein 
ſicht vorfiege, und der Zuſchlag nach $. 92 9% 
ſchnitt I. der Procefnovelle vom 17. November 
1837 erfolgen werde, 

Herrieden, den 11. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

8. Im der Nachlaß · Sache der Melberd,Wittwt 
Maria Katharina Bloß von hier wird zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf nachbezeichneter zum Nachlaß gehö⸗ 
riger Immobilien als: 

1) des Wohnhanfes Nr. 251 in der Bindergaft 
fammt Anbauten worauf biöher die Krämerei 
und Melberei in perfönlicyer Eigenſchaft ge 
trieben worden gerichtlich anf 2500 fl. ta 
sirt. 

2) der 14 Morgen 26 Ruthen haltende Hopfen 
garten, alten Maaſes in den f. g. Weingaͤt ⸗ 
ten gerichtlich tarirt auf 900 fl. 

anderweit Termin auf 
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i Dienflag den 6. November 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufe; 
liebhaber vor das Gerichtslocale eingeladen werden. 
Die Laften und Kaufsbebingungen werben im Ters 
mine befannt gemacht Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye an ben Nachlaß der Bloß aus irs 
gend einem Titel Anfprüche zu machen haben aufs 
gefordert, fie an demfelben Tag zu liquidiren und 
nachzuweiſen, widrigenfalld fie bei Bertheilung 
der Maffe unberüdfichtigt bleiben würben. 

Schwabach, den 29. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 





Privatbefanntmachmgen. 


1. Daß der Simon Judä Markt Sonntag 
den 21. Dftober I. Id. dahier abgehalten wird; 
dies bringt zur Kenntniß 

Mit, Flachslanden, den 7. Oktober 1838. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Behacker, Borfteher. 


2. Bei dem k. Landgericht Erlangen iſt als 
Sportelrendant Ehrifian Braun von dem Ges 
richtsvorſtand aufgeftellt und zur Erhebung und 
Abgquittirung der Taren von ihm ermächtigt worden, 
daher derjelbe alle von dem ıc. Braun ausgeftellte 
- Sportelquittungen anerfennt und vertritt, 
— am 8. Oktober 1838. 

Dr. Puchta, Landrichter. 


3. Bon Schillers Werten, Pracht aus— 
gabe in 12 Bon., 2. Abdruck if die 2. Lieferung 
oder bie Bände 10 11 und 12 angelommen, und 
kann auf diefe jchöne Ausgabe, von welcher bas 
Bändchen nur 27 Er. koſtet, noch immer fubfcris 
birt werden. Die 1. und 2, Lieferung ift vorräs 
thig 

bei I. M. Dollfuß in Ansbach. 


4. Wir zeigen unſere geftern volljogene ches 
liche Berbindung Verwandten und Freunden erges 
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benft an und empfehlen und ihrem ferneren Wohl⸗ 
wollen. 
Ansbach, am 15. Dftober 1838; 
Wünfd, k. Stiftungsabminiftrator, 
Maria Wünſch, geborne Mittel. 


da. Meinen geehrten Geſchäftsfreunden und 
Bekannten made ich die ergebenfte Anzeige, daß 
id; mein biöheriged Logis bei Herrn Zeuchmadhers 
meifter Bad) in der obern Borftadt verlaffen habe, 
und dagegen zu meinen Schwiegerältern im Haufe 
D. Rr. 5. in die Werhgaffe gezogen. Meiner 
bisherigen Nachbarfchaft für mir erzeigted Wohl: 
wollen erftatte ich meinen verbindlichiten Danf und 
empfehle mich meiner Neuen zu gleicher Aufnahme 
beftens, 

Ansbach, den 15. Dftober 1838. 

Simon Wernheimer, Gtafermeifter. 


5. Mit hoher Genehmigung mache ich bie ers 
gebenfte Anzeige, daß ich in verfchiedenen weib— 
lichen Arbeitenlinterricht ertheile, befonderd empfehle 
id) bad fchöne Seidenwafhen, in Band» und 
Seidenzeug, wieder ganz fchön herzurichten, jo 
auch in der elaftifchen Häfelarbeit von Schafwolle, 
Unterröde, Kleider und Handfchuh, dann ben 
gründlichen Unterricht in Rahmen zu firiden, wo 
ſich zwei Stüde zugleich verfertigen. Um ein bils 
liges Honorar bitte ich um gütigen Beſuch. Mein 
Logis it in der Karlsſtraße Nr. 384. 

Franziska Starf, 


6. Da idy nun die neneften Wintermoden des 
Damenpußes erhalten habe, und folche auch ſchon 
vorräthig bei mir zu haben find, fo empfehle ic 
mich zur gefäligien Abnahme ganz gehorfamft, 
indem ich auch bei Beftellungen die ſchnellſte Bes 
dienung und biligften Preife verfpreche. 

Auguſte Güll, Put Arbeiterin, 
Upenftraße A. 333. 

7. Bir bringen hierdurch zur ergebenften An» 
jeige, daß wir auf verfloffener Leipziger Meſſe uns 
fer Waarenlager wieder volltändig affortirt haben 
und empfehlen befonders nachftehende Artikel zur 
geneigten Abnahme: Ein vorzügliches Affortiment 
franzöflfcher, niederländer und andererer Tuche in 
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allen Qualitäten, geftreifte Tuche, Caſimirs und 
Bukskins zu Beinkleidern, Bivers, Caſtorins und 
Calmuks, befonderd aber ganz feinen Düffel zu 
HeremRöden; Draps » Zephyr und fonft verfchie: 
dene andere Zeuge zu Damen-Mänteln und Klei⸗ 
dern, Ferner eute reiche Auswahl in allen Seis 
denftoffen,, weißen Waaren, Thernaur, glatten 
und gebrudten Thybets, ein- und zweifärbigen 
Donna Maria, in den moberniten Shawls, wols 
Ienen .und baummollenen Möbelzeugen, holländi: 
ſcher, Bielefelder und fonftiger Leinwand in allen 
Qualitäten, Scylafröden, Tiſchteppichen, Hem⸗ 
den⸗Flanell, Bettzeugen ıc. Durch Äußerft vor; 
theilha fte Einfäufe an den erften Quellen find wir 
in den Stand gejegt unjern verehrlihen Abneh— 
mern fehr billige Preife zu bewilligen und bitten 
daher um geneigten Zufpruch ganz ergebenft, 
R. M. Wilhermedörfer und Söhne. 

8. Theater »- Nachricht. 

Wegen den bedeutenden Vorrichtungen zu den 
Fünftigen Borftelungen, bleibt die Bühne bis 
- Freitag den 19. dieſes gefchloffen. Freitag zum 
erftenmale: 

Sobanna Howard. . 
Drama in 5 Akten, nebſt einem Borfpiel, ge: 

nannt: Der Edjlaftrunf, von Ed. Fermann. 
Auf diefed große Drama, welches auf allen großen 
Buhnen Deutſchlands gegeben worden ift, und großes 
Aufjehen erregt hat, machen wir ein hochzuverehs 
rended Publifum ergebenft aufmerkfam mit der Vers 
fiherung, daß Alles aufgeboten wird, Ihren Bei: 

fall zu erringen, 

Weber und Boͤmly 

9. Die am 31. db. Mes, zu leiſtende 4. Eins 
zahlung auf München-Augsburger Eifenbahnaftien 
beforgt 

N, U. DOberndörfer in Ansbach. 

10, Der unbelannte Eigenthlimer eined zuges 
laufenen Stieres fan foldyen nach erfolgter Legiti⸗ 
mation gegen Zahlung der Einrücdungsgebühren und 
des Futtergeldes bei dem Gemeindevorficher Nefz⸗ 
ger zu Arberg, k. Landgerichts Herrieden abholen. 

11. Unterzeichneter bringt hiermit zur ergeben» 
ften Anzeige, daß er von ber Leipziger Meffe zus 
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rüdgelehrt ift und fein belanntes Tuch⸗ und Schuitts 
mwaarenlager aufs reichhaltigſte aflortirte, Unter 
Zuſicherung der billigen Preiße nnd reeler Be 
dienung bittet um recht zahlreichen Befuch ganz 
ergebenf 

Philipp Maier Lit. A. Nr. 329, 

12. Den 20, Dftober geht vom mir eine leere 

Ehaife nach Mündyen. Um Zuſpruch bittet 
Ehriftian Blümleln. 
13. Beim Melber Weißfopf ift neues Sauer 
fraut zu haben. 

14, In der Nähe von Schallhanfen ift ein als 
ter Morgen Acer (oder ein Morgen 31 Dezim. 
bayerifh) auf mehrere Jahre von jegt an zu vers 
pachten. Das Nähere ift hiefelbft Lit. A. Nr. 156 
zu erfahren. 

15. In Dbereichenbad) auf dem Fiſchhaus find 
ſchöne Karpfen von einem Biertelö Gtr, biö I 
Etr. zu haben. 

16. Ein im beften Stande erhaltener Wind 
ofen von Eifenblec mit Röhren ift-wegen Mangel 
an Play billig zu verfaufen. Nähere Auskunft 
gibt Muſikus Käfenfeimer Nr. 15 in der Roſen⸗ 
gaſſe. 

17. Am Eiberweg iſt eine Wieſe zu verpachten 
und das Nähere bei Wittwe Bickel A. 10 am 
obern Markt zu erfahren. 

18. A Nr. 96 find 3 noch brauchbare den 
ſterſtöcke zu verfaufen, 

19, Bom 22. bis 30. d. Mis. wunſcht Se 
mand eine Gelegenheit nad) München. Näheres 
jagt die Redaktion. , 

20. Das Haus D. 407 dahier in Ansbach iR 
aus freier Hand täglich zu verkaufen. Es enb 
hält 12 heigbare, 8 unhelgbare Zimmer, 4 Ki 
chen, Stallung für A Pferde, Holzlege für 24 
Klafter, Wein, und Gemüfefeller, Waſchhaus, 


dazu ein Hof mit laufendem Bronnen und ein 


Garten. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Rr, 6 ift ein Quartier zw vermiethen. 
A. 80 am obern Thor iſt der obere Gaben 
mit 2 heizbaren -und 2 unheizbaren Zimmern, 


| 
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Küche, Speidlammern , Bodenlammern, Keller 
amd gemeinſchaftliches Wafchhaus zu wermiethen, 

A, Rr. 122 ſind zwei Quartiere an ledige Herrn 
oder Gymnaſiaſten täglich zu vermiethen. 

A. Nr, 254 bei Pfarrer Fuhrmann ift auf 
bie. Promenabe heraus ein möblirted Duartier 
. von 2 Piecen täglich gu vermiethen. 

A: 281 dem k. Schloffe gegemüber.ift ein Quar⸗ 
tier mit einem Laben und ein möblirtes Zimmer 
für einem-ledigen Herrn täglich zu vermiethen, 

A. 286 beim Bildhauer Herterich in der News 
ſtadt ift an der Sommerfeite ein freundliches 
Quartier mir 5 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Keller, Holzlege, Waſchhaus und allen 
fonftigen Bequemlicjkeiten mit oder ohne Stallung 
täglich zu beziehen. 

D. 22 iſt das obere Quartier billig mit Bes 
quemlichkeiten täglich zu vermiethen und auch zu 
beziehen. 


1. Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 8. bis 14. Dftober 1838. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft, 


1. Emilia Regina Margaretha, Tochter des 


B. und Weisgerbermeiſters Herrn Higlerz 2. 
ein uneheliches Mädchen vom Land, 
2, Getraute, _ 

1. Herr Eduard Schnizlein, Dr, der Medizin 
und praftifcher Arzt zu München, mit Fräulein 
Louiſe Schwarzbeck; 2. Herr Konrad Paul Wünſch, 
k. Adminiftrater der allgemeinen landesherrlichen 
Stiftungen, mit: Jungfrau Anna Marla Elifas 
beiha Mittel. 

3. Begraben. 

1. Eva Margaretha, Wittwe bed B. und 
Sadträgers Schabeöberger, fl. 719.3 M. 28 
T. alt am Schleimſchlag; 2. Johann Leonhard, 
Bohn des Güterladers Nußbeck, ſt. 2 M. 26 T. 
alt an Magenerweichung; 3. Herr Johann Mi- 
chael Hi, Porzellainmahler, .41 3. 41 M. 
28 T. alt an der Abzehrung. 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Charlotte Friederika, Tochter des B. und 
Ziungießermeifterd Herrn Schäfer ; 2. Georg Mars 
tin; 3. Johann Heinzic Adolph, Sohn des 8. 
und Schneidermeifterd Herrn Scheib. 

2. Getraut. 

Georg Peter Körner, Schußvermandter und 

Maurergefell, mit Jungfer Anna Margaretha Lutz 
3. Begraben. 

Maria Eliſabetha, Tochter ded Zimmergefellen 

Link, R. 2 M. 24 T. alt am Gefraiſch. 2 
Fremdenanzeige. 
Vom 7. bis 13. Dftober 1838. 

Krone. Hr. Generaktient. v. Kirſchbaum 
v. Nürnberg, Hr. Cadet von Kirfchbaum von 
Münden, Hr. Oeneralagent Ludwig von Prag, 
Hr. Buchhalter Havard v. München, Hr. Kfm. 
Helgend von Erefeld, Wiliams von Schwein⸗ 
furt, Hr. Patrimonialrichter Neuper m. Kam. v. 
Dberngenn, Hr. Brauereibefiger. Münch von 
Flachslaunden, Hr. Hopfenhändier Löffler von 
Gönningen, Hr. Stud. Habde und Rofenhagen 
v. Jena, Hr. Banquier Marktswald m. Familie 
v. Berlin, Hr. Rentier Mayer von da, Fr. 
Oberlieutenantin von Renger und Fr. v. Walther 
v. Rothenburg, Hrn. Kaufl. Reuner und Ger: 
ber ». Schw. Gemünd, Daigmann von Ulm, 
Juſt von Annaberg, Hrn, Kaufl, Enderlein von 
Biberach, Herforch mit Gate. v. Nürnberg, Bauer 
v. Heildbronn, Hr. Ranzleirarh Steidel m, Fam. 
v. Tempelhof, Hr. Stud. Steidel von Tübingen, 
Hr. Stadtpfarrer Eifenben; v. Ellwangen, Hrn, 
Kl. Blome v. Gladbach, Elkan v. Frankfurt, 
Seligmüller v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Unger 
von Mft. Breit, Knauer von Nürnberg, Herr 
Privatın. v. Steiger m. Fam. v. Stuttgart, Hr. 
Kaufm. Maier v. da, 

Stern. Hr. Regierungsrath Besner m. Fa 
milte v. Regensburg, Hr. Landrichter Wunderer 
v. Pleinfeld, Hr. Zuwelier Winter v. Nürnberg, 
Frhr. v Dorlig u. Hr. Verwalter Hausmann v. 
Hamburg, ‚Hr. Budhändter Zunmer v. Mainz, 
Hr. Raufman Rohmer von Memmingen, Herr 
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Major Frhr, v. Matrour v. Reuftabt, Herr Bas 
ron v. Matrour u, Hr, Cab. Schniglein v. Müns 
hen, Hr. Hauptm, Schnizlein v. Kempten, fr. 
Alt v. Amersdorf, Hrn. Kaufl. Waſſermann von 
Bruth, Laroche v. Neuſtadt a. 8,, Hrn. Kaufl, 
Jung m. Fam, v, Burghaslah, Scheuer von 
Fürth, Baum v. Hersbruck, Mentges v. Mit. 


Stefft, Hr. Privatm. Kraab m. Gat, v. London, 


Hr. Amtmann Nittinger v. Obernzenn, Hr, Pris 
vatın. Haffelt v. Augsburg, Hr. Buchhändler Fink 
v. Berlin, Hr. Graf von Reuß Schleiz m. Bam. 
Hr. Apotheker Papermann von Mannheim, Hr. 
Dr, Weigel von Löwenſtein, Hr. Stud. König 
v. Stuttgart, Hr. Kfm. Albert v. Frankfurt, 
Hr. Kaufm. Strunz von Nürnberg, Hr. Regie 
rungsrath Pfandter m. Fam. v. Reutlingen, Hr. 
Maler Abel von Stutigart. 

Löwe. Hr. BWeinhändler Ziegler v. Stadt⸗ 
herzheim, Hrn. Kaufl. Thärer v. Wertheim, Guth- 
mann v. Nürnberg, Frau Forfimeifterin Wagner 
v. Pforzheim, Hr. Rektor Trieb v. Amberg, Hr. 
Rentbeamter Köppel v. Cadolzburg, Hr. Schul: 
lehrer Kellermann v, Nürnberg, Dewald v. Moͤ⸗ 
geldorf, Schiller v. Poppenreuth, Wolf v. Güns 
tersbühl, Hr. Schulverweier Richter v. Geub, 
Hr. Gymnaflaft Rind von Erlangen, Hr. Kaufm. 
Fifcher v, Stuttgart, Hr. Rittmeifter v. Goſchis⸗ 
fy v. Berlin, Hr. Priefter Meyer v. Hilzbirdh , 
Mad. Ziegler von Nürnberg, Hr. Privatmarın 
Cohen m, Gat. von Amfterdam, Hr. Apothefer 
Schmitt v. Stuttgart, Hr. Privatm. Müller v. 
Eplingen, Hr. Kaufm Glöcner v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Reuter v, Martinsheim, Hr. Schul: 
lehrer Schönweis von Velden, Hr. Student 
Baron v, Tauber v. Münden, Hr. Lieutenant 
Dülle v. Würzburg, Hr. Privatm. Jobſt m, ©. 
v. Stuttgart, Hr. Privatier Gröfchel v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Dr. Drechſel mit feinen Eleven von 
Fürth, Hr. Hofpferdarzt Herbſt v. NRohrenfels, 
Hr. Fabrif, de Eoomann v. Ninove, Hr. Pfarrer 
Karrer v. Haundorf, Hr, Kaufm. Naffz v. Main; 
bernheim, Hr, Mechaniker Schumann v. Mün— 
chen, Hr. Privatier Doll von Weilen, Fr. Buch. 
ner v. Rothenburg. 
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Zirkel. Hr. Kfın. Hamburger u. Hr. Hau 
belöreif. Erb von Dettingen, Hrn. Cand. Schwab 
Rabus, Gering, Forfter, Häfner, Weißbed und 


. Schrader v. Erlangen, Hr. Schulverweſer Roth, 


gang von’ Dillingen, Hr. Schulamts, Eandibat 
Eplinger von Nürnberg, Hr. Hoftänzer Friedl v. 
Münden, Hr. Kfm. Lang von Würzburg, Hr. 
Bifar Hirz von Königshofen, Hr. Pfarrvermeier 
Burger von Dettingen, Hr. Sand. Haufen von 
Erlangen, Hr. Handelömann Beiſchlag von Roͤrd⸗ 
lingen, Hr. Pfarrverwefer Sterneder von Unter: 
ſchwaningen, Hr. Seminarift Probft v. Feuchtwang, 
Hr. Handeldm. Heynemann von Würzburg, Hr. 
MWollenhändler Raab v. Weiffenburg, Hr. Pfarrer 
Barnifel mit Tocht. v. Gräfenfteinberg, Hr. Eand, 
Häffner von Erlangen, Hr. Kfm. Fifcher v. Rürn 
berg, Hr. Fabrifant Böttiger von Dillingen, fr. 
Stabdtpfarrer v. Jann v. Nieberftetten, Hr. Stud. 
Haufen und Meyer v. Erlangen, Hrn, Schulleht. 
Schaumberg v. Feichtwang und Effert v. Scherf; 
loch, Hr. Dr. Benzen v. Rothenburg, Hr. Fahr. 
Brud v, Ibenhaufen, Hr. Präceptor Simon von 
Adorf, Hr. Gärber Kiefching v. Stuttgart, Sr. 
Kfl. Beyer und Heubner v. Nürnberg, Hr. galt. 
Beyerlin v. Dillingen, Hr. Kaufm. Hofmann von 
Nürnberg, Hr. Stud, Schiller v. Erlangen, Hm. 
Gadetten v. Ndelsheim, Sorneli, Büttner, "Stödel, 
Rhodius und Günther v. München, Hr. Semin, 
Loy v. Dettingen, Hr, Kfm. Klemmer von Rürt- 
berg und Hr. Bifar Hirz von Königshofen. 

Roß. Hra. Brauereibef. Krauß and Koden 
dörfer von Hal, Hr. Schulamts,Candid, Spät v. 
Lauf, Hr. Schulverw. Meufchel von Ergereheim, 
Hrn, Fabr. Wittmann u. Breiter v. Thann, Pr. 
Stud. Gärtner v. Lenkersheim, Hr. Fahr. Schrei 
berger v. Niederftetten, Kr. Gutsbeſ. Scholz dei 
Wachbach, Hr. Kfm. Gluck von Waffertrüdingen, 
Hr. Metgermeifter Wolf v. Lenfersheim und He. 
Gärbermeiſter Beufchel von Windsheim, 

Strauß. Hra. Kfl. Gebr. Brunner v. Pappen⸗ 
heim und Gebr, Guthmann v. Feuchtwang, Hm. 
Cad. Holler, Wallet, Fries, Beringer, Freuberg, 
Kutten und Rangenfee von Würzburg. 


— — 


— 


Beilage 
zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 67. 


Ansbach, Samſtag, den 20. Oktober 1838. 





Bekauntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beſtrafungen und Vermittlungen 

im Monat September 1838 betr.) 
1. Berzeichniß der nach vorgängiger polizeilicher Uns 
terfuchung beftraften Perfonen. 

Eine Perfon wegen Entwendung, 

Zwei Perfonen wegen Beihädigung fremden Eigen» 
thums. 

Eine Perſon wegen Frevels im Walde. 

Zwei Perſonen wegen Handels mit Leſeholz. 

Eine Perſon wegen Feldfrevels. 

Eine Perfon wegen Defraudation ſtädtiſcher Gefälle, 

Eine Perfon wegen Verkaufs zu leichten Brods. 

Drei Perfonen wegen geringerer Körperverlegung. 

Bier Perfonen wegen öffentlicher Beichimpfung. 

Bier Perfonen wegen öffentlichen Unfugs, 

Zwei Perfonen wegen Selbfthilfe, 

Zwei Perfonen wegen Tabakrauchens an verbotes 
nem Orte, 

Acht Perfonen wegen unfittlichen Wandels, 

Acht und zwanzig Perjonen wegen Betteld und Ba» 
girend, 

Drei Perfonen wegen Uebertretung ber Frembens 
polizeiorbnung. 

Bier Perfonen wegen unbefugten Beherbergens. 

Sieben Perfonen wegen Uebertretung der Polizeis 
ftunde. 


Eine Perfon wegen Uebertretung ber Geſindeord⸗ 
nung. 

Zwei Perfonen wegen Hauflrend, 

Zwei Perfonen wegen Tanzmuſikhaltens ohne pos 
lizeiliche Erlaubniß. 

Drei Perfonen wegen Uebertretung ber Meß » und 

Wochenmarktsordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 

Verſorgungshaus. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 

Beſchaͤftigungshaus. 

Acht Perſonen wegen Schulverſäumniſſe. 
Eine Perſon wegen Beleidigung der Polizeiwache. 
Zwei Perſonen wegen Ungehorſams gegen amtliche 

Anordnung. . 

Eine Perfon wegen Ueberfchreitung der Befugniß bei 

Erhebung des ftädtifchen Weg: und Pflaftergelds, 

Zahl der Beftraften 97, 

Bon ber Inftanz entlaffen: Zwei Perfonen wer 
gen angefcyuldigter Verübung öffentlichen Unfug. 
Eine Perfon wegen befchuldigter öffentlichen Bes 
ſchimpfung. 

An das zuſtändige Unterſuchungsgericht abgege⸗ 
ben: Eine Perſon wegen Diebſtahls. 

An die Behörde der Heimath auf den Schub ge⸗ 
bracht: Zwei Naganten 
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In das Befchäftigungshaus aufgenommen : 
Zwei Arbeiterinnen, 
11, Bei dem Vermittlungsamte im Monat Septem; 
ber behandelte Klagen 57, 
Ueber nicht verglichene Streitfachen Zeugniffe zur 
Klaganbringung ausgeftellt: 11. 
Ansbah, am 13 Dftober 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 


2. In dem Jubdizials Depofitorium des unter, 
zeichneten Landgerichts befinden fich von langer Zeit 
her größtentheild von aufgelößten Memtern herrüh— 
rende Depofital,Maffen, wovon die Berechtigten 
unbefannt find. Es werden daher alle diejenigen, 
die hieran einen Anfpruch zu machen haben, aufge 
fordert binnen 3 Monaten, und zwar fpäteftend 
in dem auf 

ben 30. November c. Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin fidy.zu melden und ihreAnfprüs 
che geltend zu machen, widrigengfalld dieſe Maffen 
für herenlofes Gut erkannt und dem f, Fiskus zus 
geiprochen werben würden, 
Bezeihnungder Mafjen, 

1) Kleß'ſche Nachlaßmaſſe von hier 4 fl. 40} fr. 
baar, und 15 fl. Aktiva, beftehend aus ei- 
nem Depofiten-Scein de 31. Juli 1824 
Nr, 502 auf diefe Maſſe verlautend. 

2) Barabeau'ſche Nachlaßmaffe von hier 19 fl. 
223 fr. u. 225 fl. rhl. Aktiva, beſtehend aus 
einem Banfjchein dd. Nürnberg, de 11. 
September 1830 auf dieſe Maſſe verlautend, 

3) Achhammer'ſche Nachlaßmaſſe von Absberg 
6 fl. 1 fr. baar, und 30 fl, rhn. Aktiva, bes 
ftehend aud einem Depofiten-Schein de 31. 
Juli 1824 Nr, 501 auf diefe Maffe verlaus 
tend. 

4) Absberger General⸗Depoſitum 7 fl. 58 fr, 
baar, und 20 fl. 214 fr. rhn. Aftiva, bes 
ftehend aus einem Schulden, TilgungssKaffen» 
Schein de 26. Auguft 1823 Nr. 346 auf 
dieſe Maffe verlautend. 

5) Beeg'ſche Conkursmaſſe von hier 1 fl. 5 fr, 
baar, 


6) Altenmuhrer GeneralDepofitum 1 fl. 5 fr 

baar, 

Sunzenhaufen, am 13. September 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Klingsohr , Landrichter. 

3. Georg Tobias Geng, Gaftwirth zum ſchwar⸗ 
gen Kreuz bahier, und deſſen Ehefrau Barbara 
Katharina geborne Müller, welche nach diffeitiger 
Belanntmachung dd. 18. v. Monats feit dein 11, 
Auguft d. 38. die Gütergemeinfchaft ausgefchlofen 
haben, haben laut gerichtlicher Erklärung derfelben 
dd, 18. died, diefes Verhältniß wiederum aufge 
hoben und feßen nunmehr die früherhin zwiſchen 
ihnen beftandene allgemeine eheliche Gütergemein; 
fchaft wieder fort. Was auf Antrag der Gengis 
ſchen Eheleute hierdurch veröffentlicht wird, 

Hersbruck, am 21. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Heilmann , Randrichter. 

4. Anf dem Anweſen bes verftorbenen Bart 
bauerd Georg Geier zu Kinding find für deſſen 
zweites Eheweib Anna Maria eine geborne Rauſcher 
200 fl. Heirathgut eingetragen, um deren Löldung 
die Wittwe diefed Geier defjen drittes Eheweit an 
ſucht. Da alles Nachforſchens ungeachtet Berman 
de der gedachten Rauſcher nicht audgemittelt wer, 
ben konnten, fo werden die unbekannten Erböinte 
reffenten hiemit edictaliter aufgefordert, innerhalb 
30 Tagen um fo gewiffer ihre Anfprüce auf bie 
obenerwähnten 200 fl. anzumelden und nahme 
fen, als aufferdım hinfichtlich derfelben den Geſchen 
gemäß weiter verfahren werden würde. 

Kipfenberg, am 12, Dftober 1538. 

Koͤnigliches Bayerifches Landgericht. 
Meinel, Landrichter, 


5. Aus dem Nachlaß der Wittwe Karharinı 
Helena Schuhmann dahier follen Br 
1) das auf dem Marft dahier sub Nr. 510. 
gelegene zweigädige Wohnhaus, mit realer 
SchnittwaarensHandlungsgered 
tigfeit, 5 Stuben, 2 Kammern, je 
Küchen, einen geräumigen Kaufladen, zw! 
Kellern, Hofraich, Holzlege, Stalung, 


—— 
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Gaͤrtchen und Bronnen, dann zwei Gemein, 
betheilen, freieigen, gefchägt auf 2657 fl. 
2) zugleich mit diefem Haufe das Waarenlager, 
deſſen Taxe 2524 fl. 21 fr. beträgt, im Gans 
zen, und 
3) 14 Dez. Gemeindetheil bei der Allee, geſchätzt 
auf 70 fl. 
meijtbietend verfauft werden, und es ift hiezu Ter⸗ 
min auf 
Montag den 29, Oktober c. a. — 9 Uhr 
im landgerichtlicyen Gefchäftslofale anberaumt wor, 
ben, was Kaufsliebhabern mit dem Bemerken be; 
kannt gemacht wird, daß das Inventarium über 
die Waarenvorräthe täglich in ber Iandgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werben kann. 
Windsheim, den 30. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


6. In Sachen ber Iedigen Margaretha Leder: 
rer von Pommeldbrunn gegen den ledigen Johann 
Kundinger von Poppenreuth — Baterfchaft 
und Alimente betr. — wird leßterem bad diesge— 
richtliche unterm 7. d. Mt, erlaffene Erfenntniß 
dahin mitgetheilt: es ift der Klägerin darüber, daß 
fie von dem Beklagten innerhalb der Fritifchen Zeit 
befchlafen worden ei, der Haupteid auferlegt wors 
ben. 

Nürnberg, den 15. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 


7. In der Berlaffenfchaftsjache des Defonomen 
Gottfried Henninger zu Marft Bergel werden 
Dienflag den 30 I. Mts Nachmittags 1 Uhr 
in dem Erbhaufe zu Markt Bergel, gegen 
2 Schober Korn, 
7 Schober gemifchted Getraide, 
%ı Schober Gerſte, 
50 Schober Dinfel, 
3 Schober Linſen, 
2 Schober Erbfen, 
ferner Haber, Wicken, mehrere Gentner Grummet 
und bürrer Klee, öffentlich an den Meiftbietenden 
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gegen gleichbare Bezahlung verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben, 

Windsheim, den 12. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, bandrichter. 

8 Milde» Berpadtung Käferei). Im 
ber 8. Defonomie zu Triesdorf, wirb am 5. Nor 
vember d. 58. die aus den MeiereisKühen erlangt 
werdende jährlid) auf 70000 Maas zır rechnende 
Milch, an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 
Dem Pächter kann eine Wohnung mit Garten, dann 
die Einrichtung zur Käfebereitung überlaffen wer, 
den. Kautiondfähige werben hiezu eingeladen. 
Triesdorf, am 5. Dftober 1838. 

Königliche Defonomie-Bermaltung. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Anrufen eines Hppothefengläubigerd 
wird der den Johann Michael und Katharina Lö— 
fchengruberfchen Eheleuten in Esbach gehörige 

Halbhof Haus Nr, 2. daſelbſt, beitehend in 

Wohnhaus, Korbhaus, Schweinftällen, Scheuer, 

BrunnemAntheil, Hofraum, 26 Dez. Gras 

MWurzs und Baumgarten, 21 Tagw. 67 Dez. 

Ader, 5 Tagw. 82. Dez. Wiefen, 42 Dez. 

Waldung, 21 Dez. Weiher und in einem gans 

jen Gemeinderecht, tarirt auf 3741 fl, 
zum öffentlichen Striche ausgeſetzt. Bietungsters 
min iſt auf 
ben 12. November 1838 Vormittag 9—12 Uhr. 
in dem Geißlerfchen Wirthehaufe zu Esbach anbes 
raumt, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufslieb- 
haber eingeladen werden. Der Zufchlag erfolgt 
nach Maasgabe ded Hypotheken-Geſetzes $. 64. 
und der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
$. 92, Abfchnitt J., und fann bie Befchreibung ber 
Beftanbtheile ded Guts fo mie das Schägungspros 
tokoll täglich in der Landgerichts⸗Regiſtratur einges 
fehen werben, 

Herrieden, den 10. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
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2. Auf crebitorfchaftliches Anbringen wird 
dad dem Maurergefellen Joſeph Hertlein von Ars 
berg, gehörige auf 200 fl. tarirte Wohnhaus Nr. 
120 nun 117 das vormalige Schießhaus in Ars 
berg, mit einer Holzlege und Dungftätte, jedoch 
ohne Gemeindereht, PlNr. 218 freieigen 
im öffentlichen Aufftriche an den Meiftbietenden 
verkauft, und hiezu auf 

ben 24 Ditober 1838 Nachmittags 2—5 Uhr 
im Kreuzwirthshauſe zu Arberg ein Termin anbe⸗ 
raumt, wozu man befiß»- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einladet, daß 
die Schägung in der Gerichtsregiſtratur zur Eins 
ſicht vorliege, und der Zufchlag nach $. 92 Abs 
fchnitt I. der Proceßnovelle vom 17. November 
1837 erfolgen werbe. 
Herrieden, ben 11. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 


3. Auf Antrag eires Hypothelengläubigerd 
werben folgende Grundbefigungen ded Georg Mis 
chael Felir Maag von Golbbühl, als: 

1) Das Gut Hs. 6 zu Goldbühl, beftehend in 
Wohnhaus, Scheuer mit einem Kobel, Bron⸗ 
nen Hofraith, 36 Dez. Wurz» und Gras» 
garten, 3 Tagw. 9 Dez. Ader, 4 Tagw. 
7 Dez, Wiefen und Gemeinderecht, belaftet 
mit. 103 fr. Erbzins und 30 fr, Dienftgeld, 
und. tarirt auf 733 fl. 

2) die freieigenen und bid 1842 zehentfreien 
Gemeindetheile 

a) 25 Dez. Ader am Kirchenbuck, PINT. 332b, 
Tare 12 fl. 
b) 53 Dez. Ader im Georgwäfelein, PINT, 

3884, Tare 20 fl. 

c) 30 Dez. obere Ader im Hohen Graben, 
Pr 454. Tare 15 fl. 

d) 58 Dez. Wiefen im Kirchenbuck, PlNr. 
332%a, Taxe 25 fl. 

e) 27 Dez. Wiefen am hohen Graben, PIRr. 
353, Tare 15 fl. 

f) 10 Dez. Dedung, PINr. 388a, Tore 
5 fl, 


3) bie handlohn⸗ und erbzindbelafteten walzen⸗ 
ben Stüde 

a) 1 Tagw. 63 Dez. der obere Rothacker, 
PINT. 16, tarirt auf 75 fl. 

b). 83 Dez. Ader der Schedfeld oder ber 
obere Rothader genannt, PlNr. 415, tar 
zirt auf 30 fl. 

öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft. Hies 
zu ift eine Commiſſion auf 
ben 25. Dftober 1838 Bormittagg 9—12 Uhr 
in dem Freyifchen Wirthshanfe zu Goldbühl ande, 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daf 
bie nähere Befchreibung ber zu verfaufenden Realis 
täten und das Schätungsprotofofl in der Landge⸗ 
richts-⸗Regiſtratur zur Einſicht bereitliegen, und 
ber Zufchlag nach den Beftimmungen ber Projef, 
novelle vom 17. November 1837 8. 92 Abſchnitt 
1. erfolgen werbe, 
Herrieden, den 11. September 1738. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Lanbrichter. 

4. In ber Erbfchaftsaugeinanderfegungdlade 
der Müller Franz Schadlifchen Relicten anf Mt 
Edenmühle bei Herzogenaurach follen am 13. Ru 
vember curr. Bormittagd 9 Uhr im kandgerichtslo⸗ 
cale dahier die nachbemerften Immobilien am dad 
Meiftgebot verkauft werden : 

1) die f. g. Etenmühle mit zwei Mahlgängen 
und einer Walfe, einem Taglöhnerhaul, 
dann Waiderecht im Herzogenauracher Ortis 
flur und im Thomwalde, auch 2 Dez. Wurp 
gärtlein am Haufe, Stallung, Scyeune und 
Badofen, tarirt auf 2522 fl. 

92) die hintere Hofwiefe 1 Tagw. 4 Dej. gro, 
tarirt auf 150 fl. 

3) die vordere Hofwiefe 1 Tagw. 40 Dez. groß, 


auf 200 fl. 

4) der Reuthader 58 Dez. groß, tarırt auf 
50 fl. 

5) deögleichen 1 Tagw. 37 Dez. groß, auf 
70 fl. 


6) Ader an der Würzburger Strafe, 1 Tagw 
58 Dez. groß, auf 160 fl, 


Fr 
as 
at 


erh 


| al 
Ru 


ad 
Brom 
Uri 
248 
Arche 


55 fl. 
14) der f. g. Gotteshausacker 3 Tagw. 25 Des. 
groß, auf 125 fl. 
Kaufsliebhaber werben zu dem Berftrich eingelaben, 

Herzogenaurach, den 14. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht, 
Müller, Lendrichter. 

5. Auf Antrag eined Real⸗Gläubigers wers 
den die dem Georg Adam Rammer zu Altershaus 
fen zugehörigen Grundbeſitzungen beitehend in 

1) dem Wohnhaus HENr.29, tarirt 300 fl. 

2) 5 Tagw, Garten am Haus, tarirt 20 fl. 

3) 2 Morgen Feld, der Schneiders Ader, tar 

xirt 125 fl. 

4) 14 Morgen Feld, der Spitader, incl. } 

Morgen Feld das Zwergäderlein, tar. 40 fl. 


im Weg der Hülfsvollitredung dem öffentlichen 
Martauf unutarltolle Dr Kisiam Mohruf Kat mar 


bei dem unterzeichneten Gerichte jchriftlid ober 
perfönlich zu melden, und weitere Anweiſung zu 
erwarten; widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
dasjenige der genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für todt erflärt und deſſen Bermös 
gen und zwar das der Wünſchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beitehend in 159 fl. 33 fr., und das 
bed Rummel , beftehendb in 3185 fl, 253 Fr, 
den fich legitimirenden nächften Unvermwandten ohne 

Gaution audgeantwort werben wird, 
Feuchtwangen im mittelfränfifchen Kreife des 

Königreichs Bayern, am 1. Mär; 1938. 
Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

2. Der Gütler Franz Schreiner zu Abenberg 
hat fich ald zahlungsunfähig erflärt und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werben baher die ges 
Gblichemn 
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übrigen Ebiftstagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des noch: 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. Da man 
mit dem erften Ediftdtag den Verſuch zur gütlichen 
Ansgleichung der Sache verbinden wird, fo has 
ben ſich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten. Bemerfungsweije wird beige 
fügt, daß ber bisher befannte Aktivſtand 770 fl. 
der Pafjivftand aber 782 fl. beträgt. 
Pleinfeld, am 3. Oftober 13838. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


— — — 


Privatbekanntmachungen. 


I. Montag den 5, f, Mts. November Bor: 
mittagd 10 Uhr wird der dem Herrn Kaufmann 
Seemann zu Stuttgart zugehörige Rabenhof 
bei der Windmühle an den Meiftbietenden verpadh- 
tet, wozu Liebhaber in das Bureau des Unterzeich- 
neten eingeladen werden, wo bie Bedingungen 
täglich zu erfahren find. 

Scamberger, Königlicher Abvofat. 

2. Eintretender Hinderniffe wegen, kann der 
im Ansbacher Kalender auf Sonntag nadı Simon 
Judas ausgefchriebene 7. Ornbauer Jahrmarkt 
nicht an diefem Tage, fondern am Sonntag den 
28. d. Mts. gehalten werden, 

Ornbau, den 15. Oktober 1838. 

Die GemeindesBermaltung, 

3. Das an der Landitraffe nach Graildheim 
liegende, eine fleine halbe Stunde von der Stadt 
Feuchtwang entfernte Wirthichaftsanmefen in Soms 
merau befieht aus einem maſſiv gebauten Wohnhaus, 
welches 4 große Stuben, 2 Küchen, 3 Kammern, 
1 Brandweinftube, 2 Badöfen, einen Boden, 
einen Pferdes Kühftall und 2 Schweinftäle hat, 
an dem Haufe eine mit einem Dad; bedeckte Kugel 
bahn, einen geräumigen Hofraum, fammt 2 Gärs 
ten, Es befißt eine reale Bad» fammt Brands 
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weinbrennereis®erechtigkeit. Das fonjt beftandene 
Handlohn ift bereits abgelöſt. Solches wird unter 
billigen Bedingungen am 5. November d. 38. an 
ben Meifibietenden aus freier Hand öffentlich vers 
fauft. 

4 Ein in allen rentamtlichen Geſchaͤften bes 
fonderd aber in dem SteuersDefinitivum, dann 
handlohnsregulirungs: und handlohnsfirirungẽ⸗We⸗ 
fen, routinirter Rentamtsgehilfe, ber ſich über 
Geſchäfts-Gewandheit, Fleiß und Betragen ber 
ftend ausjumeifen vermag, woünfcht feine dermas 
lige Stelle zu verändern und bei einem andern f, 
Nentamte bid 1, Dezember d. 58, anderweitige 
Unterfunft.  Gefällige portofreie Briefe beiorgt 
die Redaktion diefes Blattes, 

5. D Eine neue Sammlung von feinen fran 
zöfifchhen und englifchen Parfümerien in folgenden 
Sorten, ale: 

Savons de Cocos, 

„ A la rose vegetable, 

„»  & Chuile d’oeufs de Tortue, 
„ eosmelique d’amandes amere, 
„» de Windsor in vier Sorten. 

„  fransparens, 

Palmyrene soap, 

Jessamine „, 

Scharing, „ 

Poudre de Savon de Windsor, 

Huile antique superfine, 

„ de Macassar, 
„» Philocome, 
„ de Russie, 

Perles ol&eagineuses, 

Eaux dödeurs spiritueuses, 

Cosmetiques super fines, 

Essence de Savon, 

Cire a moustaches, 

Eau de Vie de Lavande etc. 
veranlaßt mich, dieſelben fowohl en gros als 
en detail zur gefälligen Abnahme beſtens ji 
empfehlen. 

Ansbach, im Monat Oftober 1838. 

6,8. Weppler, beider St. Johanniskirche. 

6. Die Tabellen für die f. Pfarrämter über 


— — 
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GSterbfälle nach Alter, Gefchlecht und Todesarten 
mit 76 Rubrifen find in der Brügel’fchen lithogra⸗ 
phifchen Anftalt zu haben. 

7.  Unterzeicynete empfiehlt fich mit den neues 
ften Wintermoden, von Hüten und Häubchen, zu 
den billigften Preifen, ö 

Mina Pedrazzi, Putzmacherin. 
L. A. Rr, 94 zunächft der obern Kir⸗ 
che in Ansbach. 

8. Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 


fum bringe ich hiermit ergebenft zur Anzeige, daß 


ic, jegt mein Tuch Mode» und Schnittwaarenlager 
von dem neueften Artikeln, ſowohl der Frankfurter 
als Leipziger Meffe, aufs fchönfte und vollſtändigſte 
affortirt habe, und bitte um zahlreichen Beſuch. 
Befonders in niederländifchen und Preußiſchen Tüs 
ern kann ich meine werthen Abnehmer fehr billig 
bedienen. Durch reele und billige Bedingung 
werde ich mich beftens zu empfehlen f.ıchen. 
G. Röder. 

9. Indem ich hiemit Jedermann warne, auf 
meinen Namen zu borgen, erkläre ich zugleich, daß 
ich in feinen Fällen Zahlung leiften werde. 

Ansbach, den 18. Dftoßer 1838. 

Erasſsmus Lebelhör, Hausbeſitzer am 

€ Triesdorfer Weg Nr. 232 Fit. D. 

10. Da id; mit meiner Familie nad; Nord» 
amerifa auswandere, fo fordere ich Jeden, wmels 
her Auſprüche an mich zu haben glaubt, hiemit 
anf, foldye innerhalb adıt Tagen und längſtens bie 
zum 28, d. Mts. mir anzuzeigen und feiner Bes 
friedigung fodann gemwärtig zu feyn, 

Ornbau, den 19. Dftober 1838. 

Georg Michael Zifchler, 

11. Bei Schuhmacher Auerochs ift ein Eijenbles 
chener Wind Dfen zu verkaufen, 

12. Ein Knabe von guter Erziehung und armen 
eltern, kann ohme Lehrgeld die Buchbindes 
rei erlernen, wo? fagt die Rebaftion. 

13, C. 115 ift ein im guten Stand erhaltener 
Brandweinkeſſel nebft Hut und Röhren um billigen 
Preis zu verkaufen, 

14, Sonntag den 21. DOftober ift Tanzmufif, 
woju ergebenft einladet Wittwe Einſiedel. 
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15. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif und 
Fiſchſchmauß, wozu höflichit einladet 
Wirth Blümlein im Karpfen, 
16, Künftigen Sonntag ift Tanzmuflf, wozu 
ergebenft einladet Zech. 
17. Sonntag den 21. d. Mts. iſt Tanzmuſik 
zur Aumänniſchen Wirthſchaft, wozu höflichſt ein: 
ladet Georg Meier. 
18. Künftigen Sonntag den 21. iſt Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet Scheibenreif. 


Toded- Anzeigen. 

1. Unſere innigft geliebte Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter Julie Freifrau von Falfenhaufen, 
geborne Gräfin von Platen Halermund, entfchlief 
heute Morgens um 7 Uhr zu einem beflern Er: 
wachen, in einem Alter ven 57 Jahren, nachdem 
fie ein langes ſchmerzhaftes Kranfenlager mit wah⸗ 
rer chriſtlicher Geduld ertragen hatte. Berehrten 
Gönnern, Verwandten und Freunden widmen wir 
wehmuthsvoll dieje Trauerfunde, bitten um ihre 
ftille Theilnahme und empfehlen ung ihrer ferneren 
Liebe und Gewogenheit. 

Maid, Carolath, Ansbach, Zweibrücden und 

Dillingen, am 16. Oftober 1838. 
. Julius Freiherr von Falfenhaufen, 
auf Wald und Laufenbürg. 

Lucie Kepler, geborne Freyin v. Fals 
fenhaufen, 

Kebler, k. Preußiicher Juſtizrath in 
Garolath in Schlefien , 

Friedrich Freiherr v. Fallenhauſen, 
Lieutenant im f, Chevaurlegers» 
Negimente Fürft von Thurn und 
Tarie, 

Adolph Freiherr von Falfenhaufen, 
Lieutennt im FE, Ghevaurles 
gerdreginiente Fürft v. Leiningen, 

Alerandrine, Freyin v. Falkenhauſen, 

Eduard Freiherr von Falkeunhauſen, 

Ludwig Freiherr von Falkenhauſen, 
Cadet⸗Korporal im f. Chevaurle 
geröregimenteHerzog Marimilian, 

Adelheid, Freyin von Falfenhaufen. 
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2. Sanft und ruhig entfchlummerte zu einem 
beffern Erwachen unfer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater Andreas Kündinger, ehemaliger 


Wirth und Bürger dahier, in einem Alter von 78 - 


Jahren Wer den Treuen, Reblichen kannte, 
wird unfern Schmerz gerecht finden, und und ein 
ftilled Beileid nicht verfagen, 

Ansbach, am 19. Oftober 1838. 

Stadelmann und beffen Familie. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Rr. 27 in der Kirchen Straffe ift ein Quars 

tier zu vermiethen. 
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A. Nr. 203. in der Ugenftraffe ift der mittlere 
Gaden zu vermiethen, Derielbe it an der Son 
nenfeite gelegen, enthält 6 heigbare Zimmer u, |. 
w. und ift mit allen Bequemlichkeiten verfchen. 

A, Nr. 29. ift ein Logis für einen ledigen 
Herrn mit oder Möbels zu vergeben, Auch find 
daſelbſt zwei gute Musketen, zwei einipännige 
Pfertegefchirr und ein eiferner Ofen mit blechenem 
Aufſatz zu verfaufen, 


Beilage 


2 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 68. Ansbach, Mittwoch, den 24, DOftober 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. In der Nacht vom 12. Dftober wurben 
aus einem Haufe bahier folgende Effekten entwen⸗ 
det: 

Tabaföpfeife mit Meerfchaun , Stunmel in 
Del gefotten, mit Silber beſchlagen, beiner- 
nem Wafferfad, und Rohr. mit filbernen 
Ringen, Werth 11 fl. 

bitto weiß, 8 fl. 
bitto porzellainenen Stummellopf mit bem 
Gemälde König Ottos Einzug in Griechen, 
land, 10 fl. 
bitto bitte mit bem Gemälde eines grie- 
chiſchen Bruftbildes mit Silber befchlagen 
8 fl. 
bitto bitte mit dem Gemälde dreier Grie— 
chen, gelb beichlagen, 5 fl. 
bitto ganz weiß mit Berliner Wafferfad, 
1 fl. 36 fe. 
bitto bitto Stummel, 1 fl. 
fchwarger Tuchrock mit Seide gefüttert, 33 fl. 
grautuchener Mantel, 25 fl. 
graues Beinfleid von Tuch mit wollenem 
Zeuch überzogen, 11 fl. 
1 weiße Sommerhofe, 6 fl, 
gelbe Nanquinhofe, 2 fl. 30 fr. 

1 Bettſack, 3 fl. 

Sämmtlice Kriminals und Poligeibehörben wer: 


— 


ma u 


— 


— 


4 
— 


Dee eb —— 


— 





den dringend eingeladen, zur Entdeckung, ſowie 
zur Wiedererlangung ber geſtohlenen Effekten mit 
zuwirken, und in vorfommenden Falle ſchleunige 
Notiz uns zukommen zu laſſen. 
Ansbach, am 18. Oktober 1838. 
Königl, Kreis und Stabtgeridht. 
Wegen Beurlaubung des fgl. Direktors. 
Liebeslind, I, Rath, 


2. Bom Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Fürth wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das unterm heutigen in Sachen, Tobederllär; 
ung des abwefenden Meßgergefellen Friedr. Maiſch 
und Gonforten erlaffene Erfenntniß, nach welchem 
bie nachbenannten Perfonen, als 

a) befagter Friedrich Maifch , 

b) Handlungs⸗Commis Eliad Benbit, 

c) Maurergefelentochter Sufanna Bürfmann, 

d) Händler Endle Fränfel Freimann, 

e) Gürtlergefelle Ehriftian Philipp Guſtav Ja⸗ 

kob Meyer, ’ 

f) Soldat Leonhard Kohler, 

g) Sattlerdtochter ꝛc. Schöll und 

h) ber Schneiderögefelle Johann Adam Blaß, 
gemäß des ald verwirft audgefprochenen in ber 
Ediktalladung vom 16. Juni v. 6. angebrohten 
Prajudizes für todt erflärt worden find, durch Be, 
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fhluß vom heutigen an die Gerichtötafel dahier 
angeheftet worden ift, 

Fürth, den 21. September 1838. 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor. 

3. Dom Königlih Bayerifchen Kreid- und 
Stadtgericht Nürnberg wird hierdurd; befanut ges 
macht, daß an die Stelle des feitherigen erften 
Depoſital⸗Curators der f, Kreis s und Stadtgerichtds 
Rath Laumer getreten ift, daher deffen Mitunter 
fchrift zw gültigen Depofital-Quittungen erfordert 
wird, 

Nürnberg, ben 17. Dftober 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Rohlhagen, Direktor. 

4. Der verfiorbene Winfelfiger Konrad Gol- 
ler zu Baiersborf hat in feinem Teftament jeinem 
Bruder, dem Webermeifter Johann Goller zu Igels⸗ 
dorf 2000 fl audgefeht, jedoch mit dem Anhang, 
daß berfelbe hierüber ohne Zuziehung eines ihm zu 
beftellenden Kurators nicht verfügen dürfe. Als 
folcher ift nun heute der Ortsvorſtand Fleiſchmann 
zu Balersborf aufgeftellt worden. Dies wird hies 
mit öffentlich befannt gemacht und Jedermann ges 
warnt, fich bei Bermeidung ber Nichtigkeit des 
„ Gefchäfts und dee Strafe des unerlaubten Kredi⸗ 


tirens mit dem Johann Goller in läftige Verträge 


ohne Zuftimmung feines Kurators einzulaffen, 
Erlangen, den 12. Oktober 1838, 
Königliches Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

5. In der Kirche zu Jochsberg iſt das ſilberne 
Gloͤcklein am Klingelbeutel gegen 5 Loth ſchwer ab⸗ 
handen gekommen. Man erſucht daher ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, hierauf vigiliren, und im Ent» 
defungsfalle gefälige Nachricht anhero gelangen 
zu laſſen. 

Leutershauſen, den 19. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Poͤllnitz, Landrichter. 

6. Die umnterfertigte Behörde beabfichtiget 
ihren Bedarf an Pager-Stroh für 1835 von beis 
länfig 26 Schobern Korn,Stroh, an den Wenigfts 
nehmenden in Afford zu überlaffen und beftimmt zur 
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LicitationdsBerhandlung Termin auf Montag den 
29. Oktober, Bormittagd 10 Uhr, wozu Lieferungds 
fähige eingeladen werben. 

Lichtenau, den 19. Dftober 1838. 
Königlicyes Polizei:Commiffariat der Zucht: und 

Strafanſtalt. 
Jaͤgerhuber. 

7. Dienſtag den 30. d. Mts. werden in der 
Staatswaldung Eichelberg 
100 Kıftr. hartes und weiches Scheit» und Abhol; 
nebft einer Quantität Abholz verfteigert. Die Zu 
ſammenkunft findet in Dautenwinden Vormittags 
9 Uhr flatt. 

Ansbach, denn 22. Dftober 1838. 

Köntgliches Forftamt. 
Meißner, Berweier, 

8, Schaafbahren, Raufen, Horden und 
Schäferfarren, werden theilmeife oder im Ganzen 
in der k. Dekonomie zu Triesdorf nächſt Ansbach 

den 5. November d. Js. 
an die Meiſtbietenden, vorbehaltlich hoher Regie ⸗ 
rungs⸗Genehmigung verkauft. 

Triesdorf, am 18. Oktober 1838. 

Königliche Oeko nomie⸗Verwaltung. 

9. Die frühere Bekanntmachung, db 
a) au den Sonntagen das Bureau der 
Redaktion geichloffen it und _ 

b) die fir das Mittwochsblatt beſtimm⸗ 
ten Ankündigungen am Montag — 
und fir dad Samſtagsblatt am zo 
nerftag laͤngſtens bis 4 Uhr Abende 
bei der Redaktion aufgegeben werden 
muͤſſen, 

wird hiemit wiederholt und zugleich be 
merkt, daß die Einruͤckungs-Gebuͤhten ſur 
Privatbekauntmachungen ſogleich bei deren 
Aufgabe bezahlt werden muͤſſen. 

Ansbach, den 22. Oktober 1858. 

K. Redaktion des Kreis-Intelligenzblattet 
v. d. Pfordten. 
10. Bekanntmachung: 
( Ausftener » Anftalt betr. ) 

Die Ergebniffe der Rechnung über Einnahme 

und Ausgabe der hiefigen Ausftattungs-Anfalt für 
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das Kalenderjahr 1837 werben hiemit öffentlich, 
befannt gemacht, wie folgt: 
Einnahme, 
- ll. & 
An Baarſchaftsbeſtand, aus leßtvoriger 
Rechnung übergegangen . 260 482 
An Beiträgen der Theilnehmer von 
en gezahlten Loodnummern zu 
1 f. 12kr. . . 3897 36 
(Bei dem Liftenfchluffe war bie legte 
Loosnummer 3445, wovon aber 
197 Nummern theifg unbejegt was 
ren, theild wegen Nichtzahlung ger 
firidyen wurden, Die Anzahl der ges 
zahlten Looſe hat fich im Jahr 1837 
um 367 vermehrt, 
An Eins und Umfchreißgebühren von 
575 theild men abgefeßten theild 
umgefchriebenen Looſen zu 6 fr. 57.30 
An theilmeile gezahlten Beiträgen von 
geftrichenen Loosnummern S — 48 
An Zinfen von ausftehenden Capitalien 714 16 
An zurücgezahlt wordenen Ganitalien 1700 — 


Summe der Einnahme 6630 583 


Ausgabe, 

An fünfzehn Theilnehner welche gewon⸗ 
nen hatten, und deren Gewinnfte 
ftatutenmäßig zur Zahlung ver 
fallen waren, wurden ſolche 
ausgezahlt init . . 3000 — 
(Bei der Ziehung am 16. Dezember 
1837 wurden 20 neue Geminnfte 
gezogen, mithin zwei mehr ald 
bei der vorjährigen Ziehung am 17. 
Dezember 1836.) 

An Stüczinfen aus den gezahlten Ge: 
winnften und an Zinnfen aus ben 


noch ungezahlten Gewinnften 398 10 
An Provifion des Hauptkaſſiers 233 30} 
An Provifion der Filialfaffiere 17 414 


(Mehrere der Herren fFilialfafflere 

haben auf diefe Gebühr — 
Dem Einfammler , . 103 52 
Für Schreihmaterialien . —— 3 24 





fl 
Buchbruder » und Buchbinderlöhne 759 
Sufertionsgebühren . . . 16 12 


Poftporto und Botenlöhne . 16 11 
Koften der Ziehung incl. 9 fl. für 1100 
neue Loodnummern r . 10 30 


An audgelicehenen Kapitaiin .„ 2705 — 


Summe der Ausgabe 6512-30 
Abſchluß. 
Einnahme 6630 fl, 584 fr. 
Ausgabe 6512 fl. 30 kr. 


Verbleibt ein Beftand von 118 fl. 283 fr. 
welcher in die Rechnung für 1838 übergegangen, 


Bermögend- Berechnung, 


Mit eben ermähntem Kaffebeftand 118 284 
An verziondlich ausftehenden Sapitalien : 
5000 fl. auf 4 pet. bayer. Staats» 
oblig. 100 Pap. —= 102 
Sch . : . 5100 — 
3000fl. auf 3} pet. bayer. Staates 
oblig, 100 Pap. —= 101 
Gh . R . 3030 — 
13200 fl. bei gemeindlichen Anftalten 
dann bei Privaten 13200 — 


21200 fl, zufanmen, 
Guthaben der Anftalt an Stückzinnſen 
bis legten Dezember 1837 berechnet 275 33 


Summe bed Bermögend der Anftalt 21724 13 
An 108 Gewinnften zu 200 fl. hat 

diefelbe nochzu zahlen r 21600 — 
welche den Gewinnern bis zu ihrer 
Zalbarwerbung zu verzinfen find. 


Nach Abzug biefer Schuld. verbleibt 
noch ein reiner Bermögendftand von 124 1% 
worunter ein Rejervefond von 75 fl. begriffen ift. 
Diefe Ergebniffe zeigen, wie'die Theilnahme an der 
Anftalt fich immer weiter verbreitet, wie bie Zahl 
ihrer Freunde immer mehr zunimmt, wie fie ſich 
eines immer größeren Anffchwungs erfreut. Der 


Adminiſtration kann ein folcher Erfolg ihres eifri- 


gen, uneigennüßigen Wirkens für einen der ſegens⸗ 
95* 
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vollften Zwecke nur zum Iebhafteften Vergnügen 
gereichen. Sie glaubt aber eben deshalb: auch hier 
audfprechen zu mäffen,. baß jeder Intereffent. bie 
Wahrung feiner Rechte mit vollem, unbedingten 
Vertrauen erwarten barf, Den Herren Filialfafs 
fieren danft fle für die eifrige Mitwirkung derſel⸗ 
ben wieberholt auf dad Berbindlichfte, 

Ansbach, den 18. Dftober 1838. 

Die Adminiftration der AusftattungsAnftalt. 

Endres, Vorſtand. 
Rupprecht, d. 3. Sekretär. 

Die in vorftiehender Bekanntmachung angeführ: 
ten Ergebniffe ſtimmen mit der Rechnung und ihren 
Belegen genau überein. Solches wird unter dem 
Beifügen bezeugt, daß ſich namentlich; der Capitals 
beftand von 21200 fl, bei dem am Jahresſchluß 
laut Protofolld vom 14. Dezember v. 5. erfolgten 
Umſturz der darüber. ſprechenden unter breifachen 
Berfchluß befindlichen. Dokumente als vollkommen 
richtig ausgewieſen hat. 

Ansbach, den 18. Oftober 1838. 

Stadtmagiftrat 
Stirl. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 
1. Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd 
werben folgende Grundbefigungen des Wirths Jos 
hann Georg Krazer zu Irrebach, als: 

1) das Wirthfchaftsgut Hs. Nr. 8. zu Irrebach, 
beftehend in Wohnhaus, 2 Scheunen, Stals 
lung, Hofraum, J Tagw. Garten, 1 Tags 
werk Peunt, 14 Morgen Ader und Ges 
meinderecht, tar, auf 2225 fl. 

2) 3 Tagw. Ader an der Leidendorfer Straffe, 
tar. auf 100 fl. 

3) 3 Tagw. Ader an ber Awaſen, tar: anf 
250 fl. und 

4) A Tagw. Aubholz, jetzt Ader und Wieſen, 
tarirt auf:600 fl. 

zum Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
andgefegt, Bietungstermin ift auf 

Montag den 29. Dftober Vorm 9— 12 Uhr 
in dem Johann Georg Kratzerſchen Wirthshauſe zu 


Srebach anberaumt, wozu Kaufaliebhaber mit 
bem Bemerken eingeladen werben, baß der Zufchlag 
nad) $. 64 des Hypothefengefeged erfolgen werde. 

Herrieden, ben 11. September 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Zernott,. Randridhter, 

2. Inder Nachlaß⸗Sache der Melberd, Witwe 
Maria Katharina Bloß von hier wird zum öffent, 
lichen Verkauf nachbezeichneter zum Nachlaß gehör 
riger Immobilien als: 

1) des Wohnhaufes Nr. 251. in der Bindergafie 
fammt Anbanten worauf bisher die Krämeri 
und Melberei im perfönlichyer Eigenfcaft ge⸗ 
trieben: worden gerichtlich auf 2500 fl. tas 
xirt. 

2) der 14 Morgen 26 Ruthen haltende Hopfen 
garten, alten Maaſes in den ſ. g. Weingaͤr⸗ 
ten gerichtlich taxirt auf 900 fl. 

anberweit Termin auf 

Dienflag den 6. November 

anberammt, wozu befig » und zahlungsfaͤhige Kauft 
liebhaber vor das Gericht slocale eingeladen werden. 
Die Laften und Kaufsbedingungen werben im Im 
mine befannt gemacht. Zugleich werden alle div 
jenigen, welche an den Nachlaß der Bloß aus ir 
gend einem Titel Anfprüche zu machen haben auf 
gefordert, fie an demfelben Tag zu liquiditen und 
nachzuweifen, widrigenfalld fle bei Berthellung 
der Maſſe unberüdfichtigt bleiben würden. 

Schwabach, den 29. September 1833. 

Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. Zum. Berfauf der zur Gonfurdmafle des 
Schuhmachers Sebaftian Gleifenberger dahier gr 
hörigen Immobilien, nämlich: 

1) des Wohnhaufes Nr. 2384 bahier, fammt 

Stallung, Hofraum, 2 Dez. Wurzgarten, 
16 Dez. Gemeindetheil in der Gräf, PR. 
A211 und 17 Dez. Gemeindetheil ebenbafelbf, 
PiNr. 4403, freieigen und zehentfrei, I 
doc) zur Kämmerei Windsheim 12 fr. 4 N. 
Erbzinsund 3fr. 2 HI. für ein Faſtnachthuhe, 
geſchaͤtzt auf 175: 
2) 15 Dez. Gemeindetheil bei der alten Aiſch/ 
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PIRT. 5034 freieigen und ——— geihäbt. 
auf 60 fl. 
ift Termin auf 
Montag ben 5, November I. Se, 
Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerfen geladen, daß die Berfaufsbedingungen 
im Termin befannt gemacht werben. 
Windsheim, den 8, Oftober 1838. 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landricter. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Das fönigliche Landgericht Windsheim hat 
in dem Schuldenwefen des Schuhmachers Sebaftian 
Gleißenberger dahier, die Eröffnung des Univers 
ſalkonkurſes befchloffen. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nähmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 

Montag den 5. November I. Js. 
2) zur -Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 26. November I. Js. 
3) zur Scylußverhandlung und zwar für die 
Replik und Duplif auf 
Montag den 17. Dezember I, 38, 
jebeömal morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd hiemit öffentlich unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber, die Auds 
ſchließung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen,, welche irgend etwas von dem Bermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung bed nocmaligen Erſatzes aufgefordert, 





ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht ' 


zu übergeben. Den Gläubigern wird zugleich bes 
fannt gemacht, daß das Aftivvermögen auf 237 fl. 
33 fr, gefchägt ift, die bereitd befannten Schulden 
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aber 548 fl. 53 fr. betragen, unter welchen ſich 
412 fl. Hppothefenfchulden befinden. 
Windshein, den 29. September 1838, 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Privatbef anntmachungen. 


1. Die mir verpachtete Brauerei der Landes» 
fchulpforta fol mit Genehmigung der k. Oberbes 
hörde in Afterpacht audgethan werden. — Es ift 
ein gut angebrachted und eingerichtetes Werk, das 
bisher, außer gewöhnlichem guten braunen Bier 
vortreffliches bayerifches Ragerbier lieferte und das 
mit bereitd Ruf erlangt hat. — Auch findet der 
Afterpächter an mir ſelbſt zu meinem Bedürfniß 
einen Abnehmer zu mehr ald 500 Tonnen jährs 
lich, womit er feinen Pacht abtragen kann. Pacht⸗ 
luſtige werben erſucht, 

den 9. November c. Vormittags 

fidy bei mir in Perfon zu melden, als fähig zu 
der Unternehmung audzumeilen, die näheren Bes 
dingungen einzufehen, ihre Gebote abzugeben, 
und nach Befinden fofort oder binnen wenig Tas 
gen den Abfchfuß des Afterpachtvertragd mit dem⸗ 
jenigen gemwärtig zu ſeyn, der ſich, als am beften 
dazu qualifizirt, ausgewiefen und angemeffened Ges 
bot abgegeben haben wird, 

Sculpforta bei. Naumburg au der Saale. im 

f. preuß, Herzogthum Sachſen, den 12. 
Dftober 18338. 
Der k. preuß. Oberamtmann Thränhart. 

2. Unterzeichnete, von dem Wunfche nach 
Ruhe befeelt, ift gefonnen, ihr biöher befeflenes 
Anweſen aus freier Hand zu verfaufen, Daffelbe 
befteht 
1) in dem feit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 
befannten und ſich noch ſtets eines fehr zahlrei- 
den Befuchd zu erfreuen habenden Gafthofes 
zur goldenen Krone bahier, worauf die reale 
MWirthfchaftsgerechtigkeit haftet. Diefer Gafthof 
auf dem untern Markt, zunächſt dem k. Schloſſe 
gelegen, im beften: baulichen Zuftand, has fehr 
großen -gefchloffenen Hofraum, bedeutende Stal⸗ 
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Inagen und Nemifen, 5 Keller und enthält 66 
Piecen, wovon 42 heizbare und zur Aufnahme 
von Fremden ſehr elegant eingerichtet find, Zu 
dem Gafthof fann ein fehr bedeutendes Inventas 
rium an Meublen, Silber, Betten, Weißzeuch, 
Porzellan, Wein ıc. nad) dem Wunſche des Käus 
ferd abgegeben werben. 

2) Mit diefem Gafthofe ift feit 19 Jahren ber 
f. Poftftall verbunden, welcher bisher mit 28 bis 
30 Pferden beitellt it; und die Generaladminiſt⸗ 
ration der k. Poften hat gnädigſt geftattet, zu bes 
merken, baß berfelbe dem künftigen Käufer über» 
tragen werben würbe, im Falle berfelbe die zu 
deffen Liebernahme nöthigen Eigenfchaften befitt, 
Nach dem Wunſche des Käufers kann demfelben 

3) das dicht an dem Gafthofe gelegene mit dem⸗ 
felben durdy die Stallungen verbundene von dem 
k. Poftamte dahier bewohnte Haus Nr, 127 ent» 
weder mit verfauft oder auch nur die darinn bes 
findfihen geräumigen und gefunden Stallungen 
miethmweife überlaffen werben. 

4) Zwei große im beiten baulichen Zuftande 
ſich befindende Scheunen, die eine auf dem Schloßs 
berge, die andere in der Feuchtwanger Straffe ges 
legen, Erftere hat einen fehr großen und gefunz 
den Weinkeller und ift auch im Nothfal zur Uns 
terbringung von Pferden eingerichtet, 

5) circa 16 bayer, Tagm. Wiefen und 
10 Tagw. Aecker von den beften Bonitätsklaſſen. 

Ueber die näheren Berfaufsbedingungen, ſowie 
über Die Laften und Abgaben, welche auf dieſen 
Objekten ruhen, Fönnen bei mir felbft, bei dem k. 
Advofaten Greiner dahier, ſowie bei dem k. Poft- 
Erpeditor Kober in Uffenheim die gewünſcht wer⸗ 
denden Notizen eingezogen werben. in großer 
Theil des Kaufſchillings kann gegen hypothekariſche 
Sicyerheit zu 4 pr&t. auf längere Zeit flehen bleis 
ben, und zwar auf mehrere Jahre unauffündbar 
infoferne die Intereffen davon pünktlich bezahlt wers 
ben, Auch bin ich zur Erleichterung bes Käufers 
bereit, Abfchlagszahlungen in Summen von 1000 fl. 
nad) vorheriger z jähriger Kündigung anzunehmen; 
Indem ich nun Kaufsliebhaber zur Anfnüpfung 
von Unterhandlungen einlade, verſichere ich, daß 
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ich gewiß bie billigften Bebingungen machen werde, 
und bemerfe, daß falls ein Käufer die sub 3 und 
4 aufgeführten Dbjefte micht käuflich übernehmen 
wollte, diefelben ihm aud; padytweife überlafen 
werden fönnen. 
Ansbach, den 18. Dftober 1838. 
Lina Kober, geb. Herrmann, k. Poſt⸗ 
ftallmeifterswittwe. 


3. Zur gütigen Beftellung auf nachftchende‘, 
fehr ſchöne Ausgabe empfiehlt fi I. M. Dollfuß 
in Ansbach: 

Schiller = Shafefpeare 
Mir 40 in Stahlradirten gelungenen Kunftblättern 
gefchmüct, (welche jeder Subfcribent, der ſich 
vor Ende Dezember d. 38. meldet, ald unentgeld» 
liche Prämie erhält) ericheinen in unſerm Berlage 
William Shafefpeare’s 
fämmtliche 
Dramatifchbe Werke, 
überfegt 
von 
Ernft Ortlepp. 
12 Theile. Prachtausgabe, A 27 fr., 6 gt. 
oder B Sgr. pr. Theil. 
Drud und Papier, mit 
Skiller. 

Die neue wohlfeile Ausgabe von Schiller 
Werfen erzeugte den Gedanten, eine in Form, 
Austattung und Preis ganz gleiche Autgade 
von Englands Schiller, nämlic der Mer 
fierwerfe W. Shakeſpeare's zu veranfalten, — 
Seit längerer Zeit mit den Vorbereitungen beſchäf⸗ 
tigt, haben wir nun fo eben: 
den erften Theil mit Shafefpeare 

Bild in Stahlfich 
an alle Buchhandlungen verfendet, überzeugt, 
daß die gelungene Arbeit unferd befannten Ueber 
ſetzers Anerkennung finden, und daß der fo billige 
Preis von 27 fr., 6 ggr. oder 8 Ggr. für eb 
nen 300 Seiten ftarfen Theil, 
die Befiger von Schillers Werten 

veranlaffen werde, fich diefes wärbigfte Sei⸗ 
tenftäd auch anzufchaffen. ’ 

Unfere Ausgabe, von Cinem bearbeitet: 


Format, 
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fomit aus Einem Guffe, bitten wir übrigens 
nicht mit einer in Leipzig erſcheinenden Ausgabe, 
(die von Mehreren bearbeitet, fehr unleſerlich ger 
druckt ii) zu verwechfeln und bemerfen wir nuc 
noch, daß jeden Monat ein Theil erfcheint, der 
erft beit Ablieferung zu bezahlen ift, daß aber nach 
Erfcheinen des ganzen Werkes jeder Theil 8 gar, 
oder 36 fr. und das Album mit den Kunftblättern 
15 Thlr, oder 2 fl. 24 fr. koſten wird, — 

Stuttgart, am 1. Ditober 1838. 

8. 5. Rieger u. Comp, 

4. Ein in allen rentamtlichen Geſchäften, bes 
fonderd aber in dem Steuer-Definitivum, danu 
handlohnsregulirungs- und handlohnsfirirunges Mes 
fen, rontinirter Nentamtögehilfe, der fi über 
Geſchäfts-Gewandheit, Fleiß und Berragen bes 
ftend audzumweifen vermag, wünſcht feine dermas 
lige Stelle zu verändern und bei einem andern E, 
Rentamte bid 1, Dezember d. 8, anderweitige 
Unterfunft. Gefällige portofreie Briefe beforgt 
die Redaktion diefes Blattes, 

5. Neue holländifche Häringe find angefommen 
bei I. C. M. Lodter. 

6. Bei J. M. Bub, jun. in der Uzeuftraffe, 
iſt ganz fchöne und feinfte rohe Baumwolle das Pfd. 
40 fr., feinfte Ulmer Perl-⸗Gerſten und gemahlen 
grün Korn das Pfd, 16 fr., neue ädıte Holländer 
Boll Häringe das Stück 5—6 fr., frangöftichen 
Eftracon Senft der Topf 24 fr., weißer und 
brauner Sago bad Pfd, 16 fr,, feinfte Glanz: 
Stärke das Pfd, 20 kr., Chemifche Zündhölzchen 
das Kiftlein von 100 Stüd 3 fr., feinfter Emmen, 
thaler Käß das Pfd. 32 fr., guter Limburger Käß 
das Pfd. 24 fr. und befter Schweißer Käß das 
Pfd. 20 Fr. zu haben. 

7. Feines Lampenöl a 22 fr,, Repsöl ä 20 
fr., Salatöl a 24 kr., Grinforn ä 13 fr. per 
Pfund ift zu haben bei Tofephthal. 


8. Unterzeichneter beehrt fih, hiemit die ers ° 


gebenfte Anzeige zu machen, daß er fein Tuch⸗ 
und Modemwanrenlager wieder auf's Belle affortirt 
hat und empfiehlt befonders alle Sorten Herrn» 
und Damentücher, Biber, Flanell, Thibet, Weftens 
zeuge u. ſ. w., auch Spigengrund am Srüf und 
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an Streifen. Diebiligiten Preife und reelite Bes 
dienung verfprechend, bittet er ergebenft um ges 
neigten Zufprud) 

m. 3. Obermeyer. 

9, Das Hand A. Nr. 95. am obern Marft 
wird aus freier Hand verfauft von bem 

Kaufmann Wengnerfchen Relicten. 

10. Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen, daß ich 
mein Wirtshaus zur filbernen Kanne dahier felbft 
bezogen habe und die Wirthfchaft darauf ausübe, 
weshalb ich um geneigten Zuſpruch hiedurch bitte. 
Zugleich empfehle ich mid, und die Meinigen mei« 
ner verehrlichen Nachbarfchaft zum freundfchaftlis 
chen Wohlwollen beftens, 

Ansbach, am 20. Oftober 1838, 

Georg Adam Geyer. 

11. B. Nr. 87. find fortwährend frifche Sup- 
pen⸗Rudeln zu haben, auch ift eine in fehr gutem 
Stand befindliche Nudel Mafchine zu verkaufen. 

12. Ein zum Ziehen gewöhnter Ejel wird um 
billigen Preis, mit oder ohne Geſchirr, verfauft, 

13. Bom Caſinogebäude bid an dad Buchbinder 
Steinhäußer'ſche Haus, ift ein ſchwarzes doppeltes 
Shamwi verloren gegangen, der redliche Finder 
wird gebeten, es gegen ein angemeflened Geſchenk 
im Haufe D. Nr. 153. abzugeben, 

14. Jemand fucht eine anftändige Reifegefell, 
fchaft von ein oder zwei Perfonen, zu einer gegen 
Ende dies Monats anzutretenden Reife nach Frank, 
furt am Main, Auskunft bei Herrn Appellationds 
gerichts⸗ Advokaten Scyamberger. 

15. B. Nr. 23. find gegen ſichere Hypothek 
700 fl. auszuleihen. 

16. Der Unterzeichnete ift gefonnen , fein Gut 
Nr. 22. zu Niederoberbah mit Wohnhaus, 
Scheune, Hofraum, Wurz⸗, Gras. und Baums 
garten, Aeder, Wiefen, ohngefähr 15 Morgen, 
alles ailts» und zehentfrei, ganzen Gemeinderecht, 
vorhandenen Bauereizeuch, täglic aus freier Hand 
zu verkaufen und ladet Kaufsliebhaber ein. 

Niederoberbac; bei Sommersborf, den 20. Ob 

tober 1838. 
Thomas Krug. 

17. Ich beehre mic, ergebenft anzuzeigen, daß 


\ 
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ich für diefen Herbft neue Moben in Hüten und 
Hauben, jowie Seidenzeud, und Bänder erhalten 
habe. 
Sophie Müller, geb. Lamminger. 
18. Da idy die neueften Wintermoden bed Das 
menpußes erhalten habe, fo empfehle ich mich zur 
gefälligften Abnahme ganz gehorfamft, indem ic) 
bei Beftellungen die fchnellfte Bedienung und billige 
ften Preife verfpreche. 
Therefie Schuh, Pubarbeiterin, 
19, Künftigen Sonntag ben 28. Oftober ift 
Kirchweih in Gräfenbuch, wozu höflichit einladet 
Hetzner, Gaftwirth, 


Todes⸗Anzeige. 

Am 21. Nachts 12 Uhr ſtarb unſere einzige 
innigft geliebte Tochter, Helene Friederife Sophie, 
in dem Blüthenalter von 22 Jahren an der Wafs 
ferfuht, was wir hiermit Freunden und Vers 
wanden zur ftillen Theilnahme befaunt machen, 

Ansbach, am 22, Dftober 1838. 

Der Eifenkändler Joh, Schnürlein 
und beffen Gattin. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 17 in der Kirchengaffe ift ein Quartier 
täglich zu beziehen. 

A, 111. iſt der ganze Gaben und ein Meines 
Quartier zu beziehen. 

A.197 in der Uzenftraffe ift täglich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

A. Rr. 203. in der Uzenftraffe ift der mittlere 
Gaden zu vermiethen. Derfelbe ift an der Sons 
nnenfeite gelegen, enthält 6 heigbare Zimmer u. ſ. 
w. und ift mit allen Bequemlichkeiten verfehen. 

Bei. M. Bub jun, in der Upenftraffe ift im 
4, Gaben 1 Quartier zu vergeben, 

D. 6 ift der mittlere Gaden im Ganzen oder 
getheilt zu vermiethen, 

D, 7 ift der mittlere Gaben im Ganzen oder 
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getheilt und ein oberes und ein unteres Quartier 
täglich zu vermiethen. 

D. 286 in der Sonnenftraffe ift ber mittlere 
Gaden ganz ober getheilt zu vermiethen und kam 
fogleich bezogen werben. 





1. Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 15. bid 21. Dftober 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Georg Michael, Sohn des Halbbauern 
Hechelbauer in Eglofswinden; 2. Maria Doro 
thea, Tochter ded Maurergefellen Blümlein, 

2. Begrabene. 

1. Herr Andread Georg Kunbinger, vorm. 
Wirth, ft. 78 9. 16 X. alt am Altersfchwäde; 
2. Sohann Midyael Geret, B. und Taglöhne, 
ſt. 59 J. 5 M. 6 T. alt an der Waſſerſucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Johann Chriſtoph, Sohn des B. und Schrei 
nermeiſters Herrn Krauß; 2. Anna Margarete, 
Tochter des B. und Wirt hs Herrn Zapf; 3. Ort 
Andreas, Sohn ded Taglöhnerd Metter; 4. Im 
Maria, Tochter des B. und Brandieinbrennen 
Lehr. 

2, Begraben. 

1. Fräulein Chriftina Wilhelmina Elfe, Tod 
ter des verftorbenen Stadtfefretärd Herrn Fteiet, 
ft. 3193. 7M. 158. alt an Linterleibsentzündung ; 
2, Johanna Benedikta Meier, ft. 10 I. 16 T. 
alt an der Ruhr; 3. Herr Carl Friedrich Hubert 
Leopold Freiherr von Seckendorff Aberdar, bb. 
penſionirler Major, und Ritter des franzoͤſſchen 
St. Ludwigsordens, ft. 78 3. 10 MIT at 
an Rungenlähmung. 

KRatbolifhe Stadtpfarrei, 

Philipp Neuner, Soldat im fgl. b. Infanterit 
Regimente Erbgroßherzog Heffen, ſt. 23 I alt 
an ber Lungenfucht, 


— — 





Beilage 


“* 


um 


Königlihb Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 69, Ansbach, Samftag, den 27. Dftober 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


I, Bekanntmachung. 
(Dad Krankenhaus betreffend.) 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
Krankenhausdiener Hornung beauftragt iſt, vom 
nächſten Ziel Martini an, die Krankenhausbeiträge 
einzuſammeln. Hiebei wird auf die in der öffent: 
lichen Befanntmachung vom 10 März d. Is. Ins 
tell. Blatt St. 12 enthaltenen allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen, indbefondere aber auf $. 13 berjelben , 

wornach Saumfal in Zahlung der Beiträge den 
Berluft der Anſprüche auf Aufnahme nach ſich ziehen, 
hingewiefen. 

Ansbach, am 23. Dftober 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 

2. Bekanntmachung. 
(Berpachtung einer Weg» und Pflaftergeldöftation 
betreffend.) 

Montag den 29, Dftober um 11 Uhr wirb bie 
ftäbtifche Weg, und Pflaftergeldöftation in ber 
Wethgaße auf die fommenden zwei Monate No— 
vernber und Dezember 1838 im Gefchäftszims 
mer Nr, 1 des Rathhaufes an den Meifibietenben 
verpachtet. 

Ansbach, am 24. Dftober 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Erde·s. Stirl. 


⸗ 


3. Der verſtorbene Winkelſitzer Konrad Gol⸗ 
ler zu Baiersdorf hat in ſeinem Teſtament ſeinem 
Bruder, dem Webermeiſter Johann Goller zu Igels⸗ 
dorf 2000 fl. ausgeſetzt, jedoch mit dem Anhang, 
daß derſelbe hierüber ohne Zuziehung eines ihm zu 
beſtellenden Kurators nicht verfügen dürfe. Als 
ſolcher iſt nun heute der Ortsvorſtand Fleiſchmann 
zu Baiersdorf aufgeſtellt worden. Dies wird hie⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht und Jedermann ge⸗ 
warnt, ſich bei Vermeidung der Nichtigkeit des 
Geſchäfts und der Strafe des unerlaubten Kredi— 
tirens mit dem Johann Goller in läftige Verträge 
ohne Zuftimmung feines Kurators einzulaffen, 

Erlangen, den 12. Dftober 1838, 

Königlicyes Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

4. Die unterfertigte Behörde beabſichtiget 
ihren Bedarf an Lager⸗Stroh für 1835 von bei⸗ 
läufig 26 Schobern Korn-Stroh, an den Wenigſt⸗ 
nehmenben in Afforb zu überlaffen und beitimmt zur 
Licitationds Verhandlung Termin auf Montag ben 
29. Oktober, Vormittags 10 Uhr, wozu Lieferungs⸗ 
fähige eingeladen werben, 

Lichtenau, den 19. Dftober 1838, 
Königliches Polizei-Sommiffariat der Zucht und 
Strafanftalt. 

Jägerhuber. 
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5. Der Delbebarf zur nächtlichen Straffenbes 
leuchtung pro 1833 wird am Mittwod; ben 31. 
diefed Vormittags 11 Uhr an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben verfteigert werben, und es können ſich Steis 
gerungsfähige auf dem Rathhaufe einfinden, 

Gunzenhaufen, am 24. Oftober 1838, 

Der Stabtmagiftrat. 
x  Wucherer, Bürgermeifter. 
6. Bekanntmachung. 
(Die Ansbacher Ausftattunge-Anftalt bete.) 
Die Kiften der Anftalt werden am 17, Nos 
vember gefchloffen und alle Nummern, für 
welche bie Beiträge nicht vollſtändig geleiftet find, 
geftrichen. Ale diejenigen, welche noch Roofe zu 
nehmen gefonnen find, ober ihre Beiträge noch 
nicht vollftändig berichtiget haben, werben daher 
hiermit aufgefordert, dieß bis dahin zu bewerkſtel⸗ 
Hgen, Die Herren Fillal-Einnehmer werben ers 
fucht, ihre Abrechnungen zuverläffig bis zum 15, 
November einzufenden. 

Ansbach, den 15. Dftober 1838. 

Die Aominiftration der AnsftattungssAnflalt, 


Endres, 
Rupprecht. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag mehrerer Gläubiger 
das Haus Lit. L. Nr. 1577. der Subhaftation 
unterftelt und hiezu Termin auf 

Montag den 3. Dezember I. Is. Vorm. 11 Uhr 
im Rommiffionszimmer Nr. 5 anberaumt. Das 
Haus liegt an der Marbrücke dahier, iſt 3 Stock⸗ 
wert hoch, maffiv von Steinen erbaut, der Brands 
verficherung mit 2400 fl. einverleibt, und ift mit 
demfelben eine reale Bierwirthſchafts⸗Gerechtigkeit 
und dad Waldrecht verbunden, übrigens haften 
außer den gewöhnlichen Steuern und Abgaben feine 
weiteren Laften auf diefem Haufe, bdaffelbe ift als 
Privat-Haus auf 4000 fl. und die Bierwirths 
ſchafts⸗Gerechtigkeit auf 1500 fl. geichäßt, die 
näheren Bedingungen werben in dem Strichster⸗ 
mine felbft vorgelegt werden, Erwerbs⸗ und zah⸗ 


lun gs faͤhige Kaufsliebhaber werden andurch zu dies 
fem Termine eingelaben. 

Nürnberg, den 18. Dftober 1838. 

Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direltor, 

2. In der Univerſal⸗Konkursſache des Hafner; 
meiſters Adam Baals von Treuchtlingen, wird defs 
fen Wohnhaus mit Nebengebäude, Hofraum und 
Garten mit realer Hafnergerechtigfeit , gerichtlich 
tarirt auf 1050 fl,, belaftet mit 15, fr. Erbyind, 
A fl. 334 fr. fixirtes Handlohn, 57 fr. Erbjins, 
50 fr, fländiges Zehentgeld, 10 Er. Hausgeld zur 
evangelifchen Schule Treuchtlingen, den Blutjehn⸗ 
ten und den Kernobftzehnt zur katholiſchen Pfarrei 
von dort, dem öffentlichen Verkaufe audgefeht, 
Termin hiezu fteht auf 

ben 21. Dezember Vorm. 9 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthshaus zu Treuchtlingen 
an, wo fid) kaufs⸗ und zahlangsfähige Stricälich 
haber einfinden, die bie Bedingniffe vor dem Ber 
ſtriche vernehmen können, und den Hinfchlag md 
$..64 bed Hypothekengeſetzes zu gemwärtigen haben 

Heidenheim, am 6. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Kandridıter. 


3.. Nachdem im erſten Termin jum örtlichen 
Berfauf der Grundbefigungen des Gütlers Johann 
Kaspar Bifchoff zu Immeldorf ein Kaufbliebhaber 
ſich nicht eingefunden hat, fo werben biefelben auf 
ben Antrag der Gläubiger , beftehend in 

1) dem fogenannten Biſchoffsgut Hs. Nr. 31 

Immeldorf, beftehend aus 
a) 10 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, 
b) 7 Dez. Haudgarten, 
c) 4 Tagw. 30 Dez. Ader, 
d) 1 Tagw. 9 Dez. Wiefen, 
e) dem Gemeinderecht, 
gefhätt auf 1275 fl. . 
2) 3 Tagw. 67 Dez. Etraffenader, geſchett 
auf 300 fl, j 

3) 81 Dez. Weingartenadter und 56 De, Weir⸗ 

gartenwiefe, geſchätzt auf 150 fl. 


— 
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4) 39 Dez. und 37 Dez. vorbere und hintere 
Prünftader, geihägt auf 50 fl. 
wiederholt dem Verkaufe unterftelle und hiezu Ters 
min am 
8, November curr. 9—12 Uhr 
am Gerichtöfige dahler anberaumt, Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Laften und 
Abgaben, fowie die TarationdBerhandlung täglich 
in der Regiftratur dahier zur Einſicht vorliegen 
und der Zufchlag nach den Beftimmungen des $. 
64 des Hypothelengefeßes erfolgt. 
Heildbronn, am 9. Dftober 1838. 
Königlidyed Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 


4. Im ber Exrbſchaftsauseinanderſetzungsſache 
ber Müller Franz Scablifchen Relicten auf der 
Edenmühle bei Herzogenaurach follen am 13, Nos 
vember curr. Bormittags 9 Uhr im Landgerichtelos 
tale dahier die nachbemerften Immobilien um das 
Meiftgebot verfauft werden : 

. 1) bie f. g. Edenmühle mit zwei Mahlgängen 
und einer Walke, einem Zaglöhnerhaufe, 
dann Waiderecht im Herzogenauracher Orto⸗ 
flur und im Thomwalde, auch 2 Dez. Wurz⸗ 
gärtlein am Haufe, Stallung, Scheune und 
Badofen, tariet auf 2522 fl. 

2) die hintere Hofwiefe 1 Tagw. 4 Dez. groß, 

tarirt auf 150 fl. 

3) bie vordere Hofmwiefe 1 Tagw. 40 Des. groß, 

auf 200 fl. 
4) ber Reuthader 58 Dez. groß, tarirt auf 
50 fl. \ 

5) beögleihhen 1 Tagw. 37 Dez groß, auf 
70 fl. 

6) Ader an der Würzburger Strafe, 1 Tagw 
58 Dez. groß, anf 160 fl. 

7) Ader beider Eckenmuͤhle 90 Dez. groß, auf 
150 fl. 

8) ber Sanbfelbader 1 Tagw. 40 Des. groß, 

auf. 100 fl, 

9) der große Bogelheerbader 2 Tagw, 20 Des. 

groß, f 80 fl. 
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10) beögleichen 1 Tagw. 82 Dez. groß, auf 
95 fl. 


11) ber hintere. Vogelheerbader 1 Tagw. 70 
Dez. groß, auf 100 fl. 
12) der mittlere Vogelheerdacker 75 Dez. groß, 
auf 35 fl. 
13) der untere beägleichen 66 Des. groß, auf 
55 fl. 
14) der f. g. Gotteshaudader 3 Tagw. 25 Dez. 
groß, auf 125 fl 
Kauföliebhaber werben zu dem Verſtrich eingeladen. 
Herzogenaurach, ben 14. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Lendrichter. 


5, In der Berlaffenfchaftsfache bed Defonomen 
Gottfried Henninger von Markt Bergel wird zum 
Berkauf der zur Maffe gehörigen Immobilien und 
zwar 
1) bed Hofes Nr. 8. zu Markt Bergel, wozu 

ein Wohnhaus mit Rindvich» und Pferdeftals 

lung, Badofen, Scheune, Holzlege, Schafe 
und Schweinitall, Hofraum, 24 Dez. Grad» 
und Wurzgarten, 32 Morgen 29 Dez. Ae⸗ 
der und 4 Tagmw. 12 Dez. Wiefe, das Ger 
meindereht zu einem ganzen Nubantheil 
an ben. noch unvertheilten Gemeindebefigun: 
gen, bann 4 Kiftr. Holz, gegen 36 Stück 

Wellen, eine Kiftr. Stöde, theils hartes, 

theild weiches Holz, das Baus Laub und 

Eichelrecht gehören, gerichtlich gefchägt auf 

6456 fl., Termin auf 
Montag den 12. November I. Is. Vorm. 9 Uhr 

2) des Feldichens beſtehend aus 

56 Dez. Ader am Dürrbachsweg, PlNr. 385, 
gefhäßt auf 75 fl. 

1 Tagw. 20 Dez. Acker bei ber Kirchwiefe, 

PlNr. 754, geihägt auf 250 fi. 

1. Tagw. 82 Dez. Ader am Dttenhöfer Schleif- 

weg, PINT. 915, geichägt auf 250 fl. 

1 Tagw. 43 Dez. Ader im Nachtwaaſen, PlNr. 

928 , geichägt auf 280 fl. 
91 Dez, Ader in der Kreuzwiefen, PIRT. 1203, 
geihägt ” * fl. 
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62 Dez. Acker ebenbafelbft, PINr, 1203b, 
geſchätzt auf 80 fl. 

64 Dez. Ader am Windsheimer Weg ober bei 
ber rothen Marter, PINT. 1862, gefchägt 
auf 120 fl, 

1 Tagw. 5 Dez. Ader in ber hintern Thale, 
PN, 2192, geihägt auf 100 fl. 

45 Dez. Ader in der Hundsheg, PINr, 2347, 
geihägt auf 55 fl. 

2 Tagw. 28 Dez. Ader am Weltheimer Weg, 
PIRT. 2370, geihägt auf 375 fl. 

96 Dez. Ader in der langen Laug, PINT, 
2410, gefchätt auf 200 fl. 

1 Tagw. 58 Dez. Ader am Peteröberg, PlNr. 
2559, geihäßt auf 175 fl. 

68 Dez. Acer im Rüftrig, PINT. 2673, ges 
fhägt auf 70 fl. 

1 Tagw. 2 Dez, Ader am Peteröberg, PlNr. 
2854, geſchätzt auf 80 fl. 

56 Dez. Ader beim hohen Markftein, PlNr. 
1712, gefhägt auf 90 fl. 

1 Tagw. 43 Dez. Wiefe die Kreuzwieſe, PlNr. 
1190, gefhägt auf 75 fl, 

1 Tagw. 87 Dez. Wiefe im Ried, PINr. 1378, 
geihägt auf 375 fl. 

54 Dez. Wiefe bei der rothen- Marter, PlNr. 
1861, gefhägt auf 110 fl. 

welched entweber im ganzen oder vereinzelt veräußert 

werben fol, Termin auf 

Dienflag den 13. November I. 38, früh 9 Uhr 

3) der walzenden Stüde, nemlich: 

25 Dez. Ader an der rothen Marter, PINE. 
1863, gefhäßt auf 35 fl. 

33 Dez. Wiefe an der rorhen Marter, PINr, 
1865, gefchäßt auf 50 fl. 

30 Dez Ader bei der Weileröwiefe, PlNr. 
4453, geſchätzt auf 35 fl. 

53 Dez. Ader im Bühlbach, PlNr. 469, ges 
ſchätzt auf 60 fl. 

52 Dez. Ader im Sahrbüdlein, PlNr. 1989, 
geihäßt auf 60 fl. 

1 Tagw. 45 Dez. Ader im Lengenfeld, PINr, 
959a, geſchätzt auf 185 fl. 

53 Dez. Ader ebendafelbft, PINr, 959b, ges 
fhägt auf 50 fl, 


66 Dez. Ader im Lengenfeld, PMr, 1140, 
geſchaͤtzt auf 70 fl. 
57 Dez. Ader in der Neuwieſe, PlNr. 899, 
geihägt auf 110 fi. 
13 Dez. Ader unfern: bed Dietweged, PRT, 
18709a, geſchätzt auf 22 fl. 
1 Tagw. 28 Dez. Ader dafelbit, PINr. 1905, 
geihägt auf 200 fl. 
22 Dez. Ader ebendaſelbſt, PlNr. 1907, gu 
ſchaͤtzt auf 33 fl. 
57 Dezim. Ader am Weftheimer Weg, PM. 
2268, gefhäßt auf 125 fl. 
1 Zagw. 33 Dez. Ader am Weſtheimer Meg, 
PINT. 22681, geihägtauf 275 fl. 
9 Des. Wieſe unfern des Dietwegs, PR, 
1879b, gefchägt auf 15 fl. 
63 Dez. Ader in der Neuwieſe, PlNr. 676}, 
gefhägt auf 100 fl. 
78 Dez Ader in Lenteröhaufen, PIRr. 1292, 
geihägt auf 70 fl. 
68 Dez, Ader am Windsheimer Weg, PR. 
2270, geihägt auf 75 fl- 
Termin auf 
Mittwod; den 14. November I, Is. früh 9 Ik 
ferner 
99 Dez. Ader in ber Trieb beim Schlippachs⸗ 
weg, PINT. 2573, gefchägt anf 150 fl, 
65 Dez. Ader in der Dornenfern, PR. 2636, 
geihägt auf 40 fl. 
19 Dez. Ader im Haag, PlNr. 1341b, gr 
ſchaͤtzt auf 25 fl. 
60 Dz. Ader am Schlippachsweg, PINF 2571, 
geihägt auf 90 fl. 
74 Dez. Wiefe im Sinfenbah, PINr 1525, 
geihäst auf 190 fi. 
75 Dez. Wiefe im Haag, PiRr. 1341a, ge⸗ 
ſchätzt auf 100 fl. ’ 
1 Tgw. 18 Dez. Ader bei der Weileröwicien, 
PINE. 445., gefchägt auf 200 fl. 


Termin auf 


Donnerstag den 15 November 1.98. Nachm. 2 Uhr 
jedesmal in dem Boß'ſchen Gafthaufe zu Mart 
Bergel bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen geladen, 


—— 
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daß die Verkauſsbedingungen, fowie bie auf den 
Immobilien haftenden Laften in den Terminen bes 
kannt gemacht werben, bie Laſten aber auch jebers 
zeit Inder Gerichtöregiftratur in Erfahrung gebracht 
werben fönnen. . Käufer. deren Zahlungsfähigfeit 
dem Gerichte nicht befannt ift, haben fich durd) 
legale Zeugniffe hierüber auszuweiſen. 
Windsheim, den 12 Oftober 1838. 
Königliches Landgericht: 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis; 
und Stadtgericht Ansbach wird der Schreinergeſelle 
Johann Mathias Horn aus Ansbach, deſſen Aus 
fenthalt dermalen unbekannt iſt, hiemit öffentlich 
vorgeladen, in dem auf 
Freitag ben 28. Dezember I. Is. Borm 10 Uhr 
in dem Commiſſions⸗Zimmer Nr, 5 angefegten 





Termin zur Berhandlung einer von ber ledigen 


Eva Weinmann und der Euratel ihrer Kindes zu 
Wogendorf, unter dem 18. I, Mts. angebrachten 
Klage wegen Baterfchaft und Alimentation, ent: 
weber perjönlid; oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erjcheinen und die Klage zu beantworten, 

Ansbach, am 20. Oftober 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Wegen Benrlanbung des k. Direktors, 
Liebesfind, I. Rath, 

2. Das Königlich Bayerliche Kreis und 
Stabtgericht Nürnberg hat in dem Schuldenwefen 
ber Pfragner und Schuhmacher Mildner’fchen Ehes 
leute durch Entfchließung vom 12, v. Mts. ben 
Univerfalfonturs erfannt. Es werden; fonad) die 
gefeglichen Ediktstage, nämlic): 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf Donnerftag 
den 29 November I. Ge. 

II. zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 31. Dezember d. 38, 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Donnerftag den 31. Januar k. 38. 
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dann für die Duplik anf 

Donnerstag ben 28. Februar k. 98. 
jebeömal frühe 10: Uhr vor dem Kommiſſär, Kreid » 
und Gtädtgerichtsacceffit Reder im Zimmer Nr, 
5 angefegt und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldner unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiermilt vorgeladen , daß das NRichterfcheinen 
am erfien Ediftätage das Ausfchließen von ber ges 
genwärtigen Eonkurdmaffe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit ben 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur. Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erfaßed oder noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Bor» 
behalt ihrer Rechte in Gerichtähände zu liefern, 
Bemerft wird, daß die mit gerichtlichem Befchlag 
belegte Aftiomaffe in einem Schägungswerth von 
4529 fl. 20 fr. befieht, während die Paffiven 
circa 8256 fl. betragen, worunter 6335 fl. 
Hypothefenfchulden mitbegriffen find. 

Nürnberg, am 16. Oftober 1838. 

Königl, Kreis und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

3. Ueber das Bermögen bes Hafnermeiſters 
Adam Baals zu Treuchtlingen, wurde auf deſſen 
Antrag der Univerſal⸗Konkurs befchloffen, und wers 
den nunmehr die gefeglichen Ediftstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiß 
auf den 27. November 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
auf den 28, Dezember 
3) ebenfo zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf den 29, Januar 
b) für die Duplif 
auf den 12. Februar 
jebedmal Borm, 9 Uhrhiemit anberaumt, Sämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger, welche an den Baald 
einen Anfpruc; zu machen haben, werben hiezu 
unter ber Androhung vorgeladen, daß das Auds 
bleiben im erften Termine den Ausſchluß von der 
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Maffa, dad Nichterfcheinen an einem ber fpäteren 
Eoiktötage Aber den Ausſchluß mit. ber treffenden 
Handlung zur Folge haben würde, Die Aktiv 
Maffa beträgt nach dem Inventur⸗Protokolle 
1278 fl. mit Einfchluß der Hafnergerecztigfeit und 
der Mobilien, bie Paſſiv-⸗Maſſa berednet ſich aber 
vorlänfig auf 2067 fl. 30 fx. worunter ſich 1600: fl. 
an Hypothek⸗Kapitalien befinden, Diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, werben aufge 
fordert, folched bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaßes vorbehaltlich ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Heidenheim, am 5. Oftober 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Geiz, Lanbdrichter, 

4, Heinrich Siegelin, Glasſchleifbeſitzers⸗ 
fohn von Stein, hat ſich im Jahre 1811 mit 
dem kgl. bayerifchen Ehevaurlegerd-Regimente Bus 
benhofen, bei welchem er eingereiht war, nach 
Polen begeben und feit jener Zeit über fein Leben 
und feinen Aufenthalt feine Nachricht mehr gege- 
ben, weshalb feine nächſten Anverwanbten auf 
Todeserflärung angetragen haben. Es ergeht das 
ber an benfelben und feine allenfalls zurücgelaffe, 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer bie- Auf 
forderung, fi binnen 9 Monaten, und zwar 
längftens bis zum 

25. März 1839 
dießorts fchriftlich oder perfönlidy zu melden, außer, 
dem aber zu gewärtigen, baß Heinrich Siegelin 
für tobt erflärt und fein in 350 fl. 14 fr, beſte⸗ 
hendes Bermögen am feine nächften Anverwandten 
nad) der Erbfolgeordnung ausgeantwortet werden 
wird, 

Nürnberg, den 23. Mat 1838, 

Königliched Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

5. Der ifraelitifche Handelömann Jakob Kaum⸗ 
heimer zu Roth hat ſich ald zahlungsunfähig ers 
Märt, und dem Gantverfahren unterworfen, Es 
werben baher die gefetlichen Ediktstage, nämlich : 

4) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

= gehörigen Nachweifung auf 


— — 
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. Dienflag ben 13. November 
2) zur. Borbringung ber Einreden gegen bie ats 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 14. Dezember 
3) zur. Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montagıden 14. Januar 1839 
und für die Duplif auf 
Mitwoch ben 30. Januar 1839 
jedesmal Morgend 9 Uhr fefigefeßt, und hie 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld ⸗ 
ners unterdem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ebdiktötage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Forderung, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber! bie Ansichliefung mit 
den an benfelben vorzunehtmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemeinfchuld- 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bed nody 
maligen Erjaßes aufgefordert ,. foldhes unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Du 
man mit ben J. Ediktstage den Verfuch zur gätll 
dien Ausgleichung der Sache verbinden wird, P 
haben ſich die Gtäubiger bei der Bevolkmächrigumg 
darnach zu achten und es wird hier nur noch be 
merkt, baß der bisher erhobene Aktivſtand 1237. 
30 fr, beträgt, wogegen ſich die bisher befannten 
Daffioen auf 6856 fl. 12 fr. erſtrecken. 
Dleinfeld, am 28. September 1838. 
Königliche Landgericht, 
MWunderer, Landrichter. 

6. Der Gütler Frang Schreiner zu Abenberg 
bat fich als zahlungsunfähig erflärt und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werben baher bie ge 
jeglichen Ediftötage nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen umb beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 16. November , 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Dezember 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 18. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr fergefegt, und hiezu 
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fänmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeinfchuld- 
ners unter dem. Rechtönachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
fchließung ber Forderung, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftätagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, beiBermeidung des noch⸗ 
maligen Erfage® aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Da man 
mit dem erften Ediftstag den Berfuch zur gütlichen 
Ansgleichung der Sache verbinden wird, fo has 
ben fich die Glänbiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten, Bemerfungsweife wird beiges 
fügt, daß der bisher befannte Aktivftand 770 fl. 
der Paffivftand aber 782 fl. beträgt. 
Pleinfeld, am 3. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 





Privatbekanntmachungen. 

1. In dem Königlichen Hofgarten zu Antbadı 
werben in diefem Herbſte und fommendes Frühjahr 
wieder junge veredelte Aepfels und Birnbäume 
Hodftämme, von vorzäglicher Qualität verfäuflich 
abgegeben. Der Preis eined untadelhaften mit 
ſchöner Krone verfchenen, Hodftämmers ift 24 fr. 
Nur wenn über 40 Stüd zugleich genommen wers 
den, kann ein Preiönachlaß von 3 fr. pr. Stüd 
zugeftanden werden. Weniger fhöne, doch fonft 
gefunde verebelte Hepfels und Birnhochflämmer 
werden um 12 Er, pr. Stück abgegeben, Auch 
find in Pyramidenform gezogene Stachelbeerftöce 
englifcher Sorten zu verfaufen, fo wie Strauch » 
Gehölze zu GartenAnlagen tauglich, zur Abgabe 
bereit ftehen, Kaufsliebhaber wollen fi) an bie 
k. Hofgärtnerei dahier wenden, und bie Weiſe des 
Zransportes, fo wie ob eine Einpadung der ers 
fanften Bäume erfolgen fol, beftinmen, 

Ansbach, den 20. DOftober 1538. 

2. Montag den 5. f. Mis. November Bor, 

mittagd 10 Uhr wird der dem Herrn Kaufmann 


. — 
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Seemann gu Stuttgart zugehörige Rabenhof 
bei der Windmühle an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet, wozu Liebhaber in das Bureau des Unterzeich⸗ 
neten eingelaben werben, wo bie an 
täglich; zu erfahren find, 

Schamberger, Königlicher Aovofat, 

3. Untergeichnete, von dem Wunſche nad 
Ruhe beſeelt, Aft gefonnen, ihr biöher befeffenes 
Anwefen aus freier Hand zu verfaufen, Daffelbe 
befteht 
1) in dem feit einer Reihe von Jahren rühmlichft 
befannten und ſich noch flets eines fehr zahlrei- 
den Befuchd zu erfreuen habenden Gafthofed 
zur goldenen Krone bahier, worauf die reale 
Wirthfchaftögerechtigkeit haftet. Diefer Gafthof 
auf dem untern Marft, zunächft dem k. Schloffe 
gelegen, im beften baulichen Zuftand, hat fehr 
großen geichloffenen Hofraum, bedeutende Stal⸗ 
lungen und Remifen, 5 Keller und enthält 66 
Piecen, wovon 42 heizbare und zur Aufnahme 
von Fremden fehr elegant eingerichtet find. Zu 
dem Gafthof fann ein fehr bedeutendes Inventa⸗ 
rium an Meublen, Silber, Betten, Weißzeuch, 
Porzellan, Wein ꝛc. nad) dem — bed Käus 
fers abgegeben werden. 


2) Mit diefem Gafthofe ift feit 19 Jahren ber 
k. Ponitall verbunden, welcher bisher mit 28 bis 
30 Pferden beſtellt if; und die Generaladbminifts 
ration der f, Poften hat gnädigſt geflattet, zu bes 
merken, daß derielbe dem fünftigen Käufer über 
tragen werden würde, im Falle bderfelbe die zu 
beffen Uebernahme nöthigen Eigenfchaften befigt, 
Nach dem Wunſche des Käufers kann demfelben 


3) das dicht an dem Gaſthofe gelegene mit dem⸗ 
felben durch die Stallungen verbundene von dem 
f. Poftamte dahier bewohnte Haus Nr, 127 emts 
weder mit verfauft oder aud nur bie darinn bes 
findlihen geräumigen und gefunden Stallungen 
miethweife überlaffen werben. 

4) Zwei große. im beften baulichen Zuftanbe 
ſich befindende Scheunen, die eine auf dem Schloß» 
berge, die andere in der Feuchtwanger Straffe ges 
legen, Erftere hat einen fehr großen und gefunz 
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ben Weinkeller und. ift auch im Nothfall zur Un⸗ 
terbringung von Pferden eingerichtet, 

5) circa 16 bayer, Tagw. Wieſen und 
10 Tagw. Aecker von den beften Bonitätöflaffen. 

Ueber die näheren Berkauföbedingungen, ſowie 
über die Laften und Abgaben, weldye. auf biefen 
Objekten ruhen, koͤnnen bei mir felbft, bei dem k. 
Advofaten Greiner bahier, fowie bei dem k. Poſt⸗ 
Erpeditor Kober in Uffenheim die gewünſcht wers 
denden Notizen eingezogen werden. in großer 
Theil des Kaufſchillings kann gegen bypothefarifche 
Sicherheit zu 4 pr&t. auf längere Zeit flehen bleis 
ben, und zwar auf mehrere Jahre unauffündbar 


infoferne die Intereffen davon pünktlich bezahlt wer: 


den, Auch bin ich zur Erleichterung des Käufers 
bereit, Abfchlagszahlungen in Summen von 1000 fl. 
nach vorheriger z jähriger Kündigung anzunehmen. 
Indem ic nun Kaufsliebhaber zur Aufnüpfung 
von Unterhandlungen einlade, verfichere ich, daß 
ich gewiß die billigften Bedingungen madjen werde, 
und bemerfe, daß falls ein Käufer bie sub 3 und 
4 aufgeführten Objekte nicht käuflich übernehmen 
wollte, diefelben ihm auch padıtweife überlaffen 
werben fönnen. 

Ansbach, den 18. Dftober 1838. 

Lina Kober, geb, Herrmann, k. Poſt⸗ 
ſtallmeiſterswittwe. 

3. @ Eine neue Sendung von feinen fran— 
zöfffchen und englifchen Parfümerien in folgenden 
Sorten, als: 

Savons de Cocos, 

„ a la rose vegetale, 
» .& Thuile d’oeufs de Tortue, 
„ cosmetique d’amandes amères, 
» de Windsor in vier Sorten, 
„  transparens, 
Palmyrene soap; 
Jessamine „ 
“ Scharing, „ 
Poudre de Savon de Windsor, 
Huile antique superfine, 
„ de Macassar, 
„» Philocome, 
„» de Russie, 


Ferles ol&agineuses, 

Eaux d’odeurs spiritueuses, 

Cosmetiques super fines, 

: Essence de Savon, 

Cire a moustaches, 

Eau de Vie de Lavande etc, 
veranlaßt mich, dieſelbe fowohl en gros ale 
en detail zur gefälligen Abnahme beitend zu 
empfehlen. . 

Ansbach, im Monat Oftober 1838. 

6.8. Weppler, beider St, Johanniskirche. 

4 CEmpfehlung.) Den verehrlichen Ab 
nehmern der Schwarz'ſchen Wanbfarte von 
Europa (für die Volksſchulen bearbeitet) biene 
zur Nachricht, daß nächſtens die Karte von 
Deutfchland ebenfalls in der Größe von 4 Schuh 
Höhe und 5 Schuh Breite und mit großem Fleiße 
bearbeitet erfcheinen wird, Unter jevem Namen 
einer Stadt fteht mit kleinen Ziffern die Einwohr 
nerzahl nebft den Merkwürdigkeiten derfelben, welche 
durd; Zeichen nach der Bolfert’fchen Karte von 
Bayern dargefiellt find. Ferner enthält diefe Karte 
die Einwohnerzahl jeden Staates nach der neuehet 
Berechnung, jo auch den Donau, Main-Kanal mit 
der Nord Eifenbahu, — Der fehr billige Preis dieſet 
nüglichen ‚und ſchön illuminirten Karte fol auch 
nur 1 fl. 2i1fr. ſeyn. Bei einer Abnahme von 10 
Eremplaren folgt ı Eremplar gratis, Es ſicht deß⸗ 
halb recht zahlreich geeirten Beſtellungen entgegen 

Lithograpd Mayer in Rothenburg a. L. 

5. Allen verehrteften Freunden 
Freundinnen, welche unſere verftorbene Tod 
ter auf eine fo liebevolle Weife zu Grabe be 
gleiteten, fagen wir unfern innigften und herzliche 
flen Danf mit dem Wunfche, daß Ihnen immer 
nur fröhliche Ereigniffe zu Theil werden möchten. 
Der Eifenhändler Schnürlein und 
deffen Gattin. 

6. Montag den 29. Dftober und die felgen 
den Tage von Früh 9 — 12 Uhr und Nachmits 
tags von 2— 5 Uhr werben Lit. D. Ar. 263 
am neuen Wege mehrere Gegenftände, als Kupfer, 
Meffing, Ziun, worunter Verſchiedenes für Condi⸗ 
toren; ferner Betten, Kleider, Schreinzeug, mehrere 








BRU 7 ehen TERIED e BEER WETEEREREEN DURT 
mats einer Empfehlung würdig ſeyn dürfte. Ders 
felbe it bei allen Hrn. Buchbindern zu haben und 
foftet fander gebunden in einem. Futteral 12 fr, 

8. Ein Rentamtäoberfcreiber in Unterfranfen 
wünfcht eine gleiche Stelle bei einem k. Nentamte 
in Mittelfranfen zu erhalten. Frankirte Anträge 
beforgt die Redaction. 

9. Alle diejenigen, welche bei meiner feet, 
Mutter, der verftorbenen Borfängerswittwe Bunla 
Adler daher, Fauſtpfänder in Verſatz haben, 
werben hiermit aufgefordert, im Zeit von 4 Wochen 
diefelden um fo beftimmter bei mir einzulöfen, als 
auf fpätere Finlöfung theilungshalber keine weitere 
Rüdfiht genommen werben würbe, 

Feuchtwangen, den 22, Dftober 1838. 

Jonas Elfan Adler, Borfänger, 

10. (Auszuleihendes Kapital,) Die 


Ad wu OBWWEWERIIWER BEER WER WITVERAEERN wu... won 
Untformd « uub Mobefnöpfen, fo wie der ſtets vor 
räthigen Embleme anf Müten für Staatsdiener. 
€. X. Hoffmanns feel. Wittwe 
Nr. 103. am untern Markt. 
14. Die Demmenloher Mufllanten Weiler und 
Eonforten machen hiemit befannt, daß fle von f, 
Regierung von Mittelfranfen nach erftanbener 
Prüfung die Rizenzfcheine zum: muſikaliſchen Aufs 
fpielen auf Meffen, Märkten, Kirchweihen, 
Hodyzeiten und bei fonfligen Feierlichkeiten erhalten 
haben 


15. A. 14 bei der Wittwe Eck ift ein Kraut⸗ 
hobel mit 5 Meffern zu verfaufen, 
16. Beim Geller Göhre in der Schloßvorftabt 
ift feiner und ordinärer Flachs zu haben. 
17. Küaftigen Sonntag iſt Tanzmuſit bei 
Burfas, 
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zünbung entriß fie und im nicht ganz vollendeten 
7. Jahre ihres fchönen Lebens und mit ihr einen 
großen Theil unferer irbifchen Freuden. Nur der 
Gedanke, daß die Feine fanfte Dulderin zu ber 
ewig fhönen Heimath eingegangen ift, vermag ung 
zu tröften. 5 . 

Ansbach, am 24 Dftober 1838. 

Pfarrer Fuhrmann nebft den Seinigen. 

2. Heute Mittag ift unfere gute Mutter Groß» 
und; Schroiegermutter, die hier und in der Umge⸗ 
gend fo betaunte ehemalige Melber Schrenf, vor: 
her verehelichte Scheuerlein, eine geborne Keil 
aus Weidenbach, an einer Entfräftung im 75, Jahr 
verfchieden. Werthe Freunde und Bekannte feßen 
wir bievon ergebenft in Kenntniß und bitten um 
ſtille Theilnahme. 

Ansbach, den 24. Oktober 1838. 

Die ſämmtlichen Hinterbliebenen. 


— 





Zu vermierhende Wohnungen, 
A. 80 am obern Markt ift der obere Gaben 
täglich zu beziehen. 
A. 109 ift ein großes und ein Meines Quartier 
zu vermiethen. 


A, 202 ift in ber Ugenftraffe das mittlere Quars 
, 


tier täglich zu beziehen. 
Bei Säclermeifter Ritter ift ein eines Quars 
tier zu vermiethen, 
Bei Rögner in ber obern Vorftabt find bis Lichts 
meß 2 Quartiere zu beziehen. 
.D. 356 beim Schreiner Wolff ift bis Lichtmeß 
ber mittlere Gaden zu vermiethen, 


Sremdenanzeige. 

Bom 14. bi 20. Dftober 1838. 
Krone. 
gierundaffeffor Bloner m. Gat. v. Würzburg, Frhr. 
v. Stetten v, Stuttgart, Hr. Kanzleirath Steubel 
m, Fam. v. Tempelhof, Hr. Stadtpfarrer Eifen, 
benz v. Ellwangen, Hr. Stud. Steudel v. Tüs 
bingen, Hr. Kaufm. Scheer v, Pforzheim, Hrn, 
Kaufl. Schubert v. Düren, Jäniſch m Sohn v, 
Mit. Breit, Ruff v. Stuttgart, Hr. Rittergutss 
befiger Frhr, v. Würzburg v. Holach, Hrn. Kfl. 





Mad. Barry v. London, Hr. Res 


1488 


Borgnis v. Pforzheim, Mayer v, Stuttgart, 
Dertel v. Erlangen, Hr. Pofterpebitor Kober v, 
Uffenhelm, Hr. Dr, Heine v, Würzburg, Herr 
Kaufm. Blos v. Reichenbach, Hr. Kfm, Träger 
v. Schweinfurt, Ballin v. Frankfurt, Stifts— 
dame Gräfin zu Salm v. Würzburg, Hr. Ptof— 
feſſor Heideloff v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Schmidt 
v. Fraukfurt, Hr, Hopfenh. Haubenſack und Reis 
ber v. Göningen, Hr. Major v. der Tann mit 
Sat. v. Tann, 

Stern. Hru. Kfl. Ziegler v. Glachau, Hels 
lenbach v. Stuttgart, Schierenbeck v. Bremen, 
Hr, Lord Stellmont v. London, die Nonnen Kunk 
Boudhors u. Gilet v. Straßburg, Hrn. Kaufleute 
Horlacher v. Heilöbronn, Martin v. Nürnberg, 
Seemann v. Stuttgart, Hr. Rektor Hopf von 
Schwabach, Hr, Dr. Zouffaint m. Sohn v. Windis 
heim, Hr. Dechant Herrmann v. Burghaslach, 
Hrn. Kfl. Prielmeier v. Augsburg, Koch von 
Meiningen, Bernheim v. Fürth, Straus von 
Kaufbeuern, Hr. PatrsRichter Schneider von 
Ippesheim, Hr. Camerarius Ebenauer m. Cat. 
v. Berolzheim, Hr. Schuflehrer Achtelitetter mer 


Stübach, Hr. Privatm, Stör m, Sohn v. Schuw 


berg, Hrn. Kfl. Denninger v. Straßburg, Oliny 
ler v. Karlöruhe, Lehr v. Karlsruhe, Leicht von 
Canftadt, Kunz v. Lahr, Kugler v. Berlin, Hr. 
Dieiſch m. Fam, v. Dehringen, Hr, Gaſtw. Brun⸗ 
nen v. Nefarfulm, Hr. Dechent Prinz m. Seht 
v. Dettingen, Hr. Dr. Marthäi v. Kaaden, 
Hrn. Kaufl. Honne v. Bremen, Kungel v. Held 
bronn, Riemann von Nürnberg, Wedeled ven 
Fürth, Hr. Fahr, v. Mayr v. Fürth, Hra. A, 
Baumann v. Göppingen, Julian v. Paris, 
Klett v. Nürnberg, 

Löwe. Hr. Kfm. Schall v. Erfurt, Hr. Stw 
dent Volkamer von Nürnberg, Hr. Buchhändler 
Bleifchrodt v. Franfenhaufen, Hr. Kaufm. Glüd 
v. Waffertrüdingen, Hr. Pfarrer Spintler von 
Steinsfeld, Hr. Privatm. Wenk v. Ebersdorf, 
Hr. Nevierförfter v. Sprunner m. Gat. v. Abe⸗ 
berg, Mad, Lapp m. Tochter v. Kaſtell, Hert 
Künſtler Thiele v. Großenheim, Fran Dr, Rhau 
m. Fam. v. Würzburg, Hr. Kand. Maier von 
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Aſcha ffenburg, Hr. Maler Wolf v. Nürnberg, 
Fr. Stöder v. Schafhaufen, Fräul. Rauhenftein 
v. Brugg, Hr. Pfarrer Lofchge v. Langenzenn, 
Hr. Aftuar Dümler v. Mit Stefft, Hr. Raufm, 
Löw v. ba, Fr. Perrin v. Neufchatel, Hr. Pfars 
rer Herrmann v. Kirchfarrnbach, Hrn. Gebrüber 
Bucher, Fabrifbefiger v. Deggingen, Hr. Pfars 
rer Heller v, Buchheim, Hr. Sand. Diek v. Auge; 
burg, Hrn. Kaufl. Lindheim v. Mt, Stefft, 
Fechter v, Elberfeld, Hr. Zollbeamter Zollner m. 
Gat. v. Münden, Hr. Privatm. Hanfelmann 
v. Ingolftabt, Fr. Buchner v. Rothenburg, Hr. 
Pfarrer Ebermaier v. Rehlingen, Hr. Schüler 
Wucherer v. Nürnberg, Hr. Schulinfpeftor Fifcher 
v. Eihfädt, Hr. Schulverweier Fausner von 
Veitsaurach, Hr. Pfarrer Elöter m, Fam, von 
Schönbrunn, Hr. Hopfenh. Henla m, Sohn von 
Brausbah, Hrn, Kaufl, Sonnenmeier v. Nürns 
berg, Neuber m. Gat. v. Gemjind, Hr. Stud, 
Bedert v. Aub, Frau Oberfinanzräthin Friſch 
m. Fam. v. Stuttgart, Hr. Sand. Guttenhöfer 
v. Würzburg, Hr. Schullehrer Stürmer m. Todys 
ter v. Schweinfurt, Fränt. Weffely v. Afchaffen- 
burg. 

-- Zirkel. Hr. Kauf, Müller v. Nürnberg, 
Hr, Stud. Kern v, Erlangen, Hrn, Studenten 
Kern v. Münden, Schmidt v, Tübingen, Herr 
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Gymnaſiaſt Ebert v. Bayreuth, Hr. Raufmanı 
Scherer v. Nürnberg, Hr. Gymnaflaft Schmud 
v. Erlangen, Hr. Pfragner Waldeder m. Frau 


v. Rothenburg, Hr. Kaufm. Stettheimer v. Mers 


gentheim, Hr. Fabrik. Thurn v. Rothenburg, Hr. 
Privat. Adler v. Weidersheim, Hr. Candidat 
Schwab v. Erlangen, Hr. Handeldm, Bühler m, 
Sohn v, Harburg, Hr, Handelem, Herrchelt von 
Niederftetten, Hr. Kaufm. Eberhard v. Nürnberg, 
Hr. Stud, Guttfchneider v. München, Hrn. Pris 
vatleute Müller und Funf v. Altdorf, Hr. Kfm, 
Klemmer v, Nürnberg, Hr. Meinhäntler Stock⸗ 
heimer v. Mainbernheim, Hr. Privatm. Hafner 
v, Altdorf, Hr. Künſtler Sauter v, Nürnberg, 
Hr. Fabrik. Beyer v. Erlangen, 

Roß. Hr. Rentamtediener Völkel m, Gatt. 
v, Mit. Ipsheim, Hrn. Kaufl. Bronner v. Pap- 
yenheim, Neumann v. Kochendorf, Hr. Handelds 
mann Rairlindacher v. Ermeßhofen. 

Strauß. Hr. Kaufm. Hameierv. Derlinghaus 
fen, Hr. Sprachlehrer Littbell v. Dublin, Hrm 
Gebr. Guthmann, Kaufl. v. Feuchtwangen, 

Wilder Mann. Hr. Gaftw, Herrle von 
Waffermungenau, Hr. Conditor Stiegler v. Lans 
genzenn, Hrn. Hopfenh. Hoc, Herrmann und 
Heißler v Gönningen. 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz— 


Blatt 


für Mittelfrankea. 





Nro. 70. 





Ansbach, Mittwoch, den 31. Oktober 1838. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. In der Nacht vom 12. Oktober wurden 
aus einem Hauſe dahier folgende Effekten entwen⸗ 
det: 

1 Tabaföpfelfe mit Meerfchaum » Stummel in 
Del gefotten, mit Silber beſchlagen, beiner- 
nem Wafferfad, und Rohr mit fllbernen 
Ringen, Werth 11 fl. 

1 ditto Welß, 8 fl. 

1 ditto porzellainenen Stummelkopf mit den 
Gemälde König Ottos Einzug in Gceiechen⸗ 
land, 10 fl. 

1 bitto ditto mit bem Gemälde eines grie⸗ 
—— Bruſtbildes mit Silber beſchlagen 

8 fl. 


1 ditto ditto mit dem Gemälde dreier Grie⸗ 
chen, gelb beſchlagen, 5 fl. 

1 ditto ganz weiß mit Berliner Waſſerſack, 
1 fl. 36 fr. 

‘1 bitto - bitte Stummel, 1 fl. 

1 Schwarzer Tuchrock mit Seide gefüttert, 33 fl. 

1 grautuchener Mantel, 25 fl. 

1 graues Beinkleid von Tuch mit wollenem 
Zeuch überzogen, 11 fl. 

1 weiße Sommerhofe, 6 fl, 

1 gelbe Nanquinhofe, 2 fl. 30 fr. 

1 Bettfad, 3 fl. 

Säimmtliche Kriminals und Polizeibehörben mer- 





ben bringend eingeladen, zur Entdeckung, fowie 
zur Wiedererlangung der geftohlenen Effekten mits 
zuwirfen , und in vorfommendem Falle fchleunige 
Notiz und zukommen zu laffen, 
Ansbach, am 18. Dftober 1838. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Wegen Beurlaubung des kgl. Direktors, 
Liebesfind, I, Rath, 


2. Dienftag den 13. November, Vormittags 
8 Uhr verfleigert die Oekonomie⸗Commiſſion bes 
K. Chevauxlegers⸗Regiments Tarid mehrere zum 
Dienfte nicht mehr brauchbare Gegenftände, nas 
mentlich viele Mäntel, wollene Deden, noch ganz 
neue Kappenſchirme, dann mehrere Haufen Baus 
holzabfälle an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung. 

Ansbach, ben 26. Dftober 1838. 


3, Scaafbahren, Raufen, Horben und 
Scyäferfarren, werben theilmeife oder im Ganzen 
in der k. Defonomie zu Triedborf nähft Ansbach 

ben 5, November d. 38. 
an bie Meiftbietenden, vorbehaltlich hoher Regie⸗ 
rungs⸗Genehmigung verfauft. 

Triedborf, am 18, Oftober 1838, 

Königliche Dekonomie⸗Verwaltung. 


1495 
Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Das zum Nachlaffe der bahier verlebten 
Schreinermeifter Adam Baier’fchen Eheleute gehös 
rige Anwefen, beftehend:: 

a. aus einem Wohnhaus Nr, 113 in der Spi- 
talftraffe, 373 Fuß lang, 31 Fuß breit, 
zwei Stodwert hoch und von Fachwerk ew 
baut, vier Zimmer, vier Kammern, vier 
Küchen, zwei Hauspläße, einen überbauten 
Gang und Dachboden enthaltend 

b. einem im Hofe linfer Hand ftehenden Gebäube, 
45 Fuß lang, 12 Fuß breit, theild 1 theils 
14 Stockwerk hoch, von Fach⸗ und Holz 
werf erbaut, einen Keller, Bretter-Remife 
und Holzlege enthaltend 

c. einem im Hofe rechter Hand ſtehenden Gebãude, 
36 Fuß lang, 103 Fuß breit, ein Stock⸗ 
werk hoch von Holzwerk erbaut, Holzlege, 
nebſt Abtritten enthaltend, welche Baulich⸗ 
keiten ſämmtlich in gutem Stande find, bes 
laſtet mit 4 fl. 51 fr. Hausſteuer und 1 fl. 
Laterngeld, vollfommen geeignet zum Betries 
be der Schreinerprofeſſion, und nad ber 
neueften Schägung auf 2277 fl. 30 fr. ges 
werthet — wird auf Antrag ber Gläubiger 

Dienftag den 11. Dezember I, 36. Vorm. 10 Uhr 
gm Siße bed unterzeichneten Gerichtd dem öffents 
lichen Verkaufe unterftellt, Der Hiufchlag erfolgt 


nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes mit Rückſicht 


auf $, 98— 101 ded Geſetzes vom 17.November 
1837, die näheren Bedingungen werden im Ber 
fteigerungstermin felbft befannt gemacht werden, 
Sn der Zwifchenzeit ftchet ed den Kaufsluſtigen 
frei, Einfidyt bei dem ®erichte von ber näheren 
Befchreibung des Anweſens und dem Shägungss 
protofolle zu nehmen. Auswärtige dem Gerichte 
unbefannte Gläubiger werden übrigens nur unter 
der Bebinzung legalen Nachweiſes ihrer Zahlungs» 
fähigkeit zugelaffen, 
Erlangen, den 5. Dftober 1838. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director. 
2. Die zum Nachlaß des verfiorbenen Winkel 
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figerd Konrad Goller zu Baiersdorf gehörenden 
Grundflücde, nemlich 
1) 44 Dez. das Brunnenäderlein 4. Bonitätsflaffe, 
tarirt für 75 fl. : 
2) 1 Tagw. 20 Dez. Feld, der Hofrangenader 
5. Bonitätdflaffe, tarirt für 375 fl. 
3) ı Tagw. 60 Dez, Hofrangwiefe 5. Bonitäts⸗ 
Haffe, tarist für 457 fl, 
4) 1 Tagw. 6 De. Erlengebüſch 2. Bonitäteflaffe, 
tagirt für 125 fl. 
folen Behufs der Erbvertheilung an den Meiftkies 
tenden verfauft werben und wird hiezu 
auf 26 November Nachmittags 2 Uhr 
im Brunner’fchen Gafthof zu Baiersdorf Termin 
anberaumt. Kaufluftige haben ſich in diejem Ter⸗ 
min vor der Landgerichtskommiſſion einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, worauf in Bereinigung 
mit dem Sntereffenten der Zujchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden fofort erfolgen fann. 
Erlangen, ben 26. Dftober 1838. 
Königliched Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


3. Auf Andringen und Anrufen mehrerer 
Gläubiger der Johann Georg Feeßifchen Eheleute 
von Heilbronn, werben folgende in ber Heilbron⸗ 
ner Flurmarfung liegende Immobilien, nämlich: 

1) der Reftcompler Lit, A. zu Heilbronn, bes 

fiehend in Haus Nr. 13 mit angebauter Stals 
lung, 4 Scheune und Hofraum, 9 Dezim. 
Gärten und 9 Tagw. 83 Dez. Aeder, 2 
Zagw. 7 Dez. Wieſen, dann einen halben 
Nugentheil anden noch unvertheilten Gemeins 
bebefigungen ; 

2) 71 Dez. Ader Binfenbucader 
zur Subhaftation hiemit feilgeboten und Tagsfahrt 
hie zu 

auf den 19. November d. 98. 
früh 9—11 Uhr 
im Orte Heilbronn anberaumt, beſitz⸗ und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingela⸗ 
den, und haben die Verſtrichs Bedingungen im Ters 
mine felbft zu erfahren, die Tarationd, Berhandiung 


— —— 
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kann aber täglich in ber Regiftratur eingefehen wer: 
den 


Feuchtwang, ben 27. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

4, Auf Anrufen eines Hypothefengläubigers 
wird der ben Johann Michael und Katharina Lö⸗ 
fchengruberfchen Eheleuten in Esbach gehörige 

Halbhof Haus Nr, 2. daſelbſt, befteheub in 

Wohnhaus, Korbhaus, Schweinftällen, Scheuer, 

BrunnenAntheil, Hofraum, 26 De. Gras 

Wurzs und Baumgarten, 21 Tagw. 67 Dez. 

Ader, 5 Tagw. 82. Dez. Wiefen, 42 De. 

Waldung, 21 Dez. Weiher und in einem gans 

zen Gemeinderecht, tarirt auf 3741 fl, 
zum öffentlichen Striche ausgeſetzt. Bietungster⸗ 
min iſt auf 
ben 12. November 1838 Vormittag 9—12 uhr. 
in dem Geißlerſchen Wirthshauſe zu Esbach anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt 
nad) Maasgabe des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64. 
und ber Progeßnovelle vom 17, November 1837 
$. 92. Abfchnitt I., und kann die Befchreibung der 
Beſtandtheile bed Guts fo wie dad Schäßungspros 
tofoll täglich in der Landgerichts-Regiftratur einges 
fehen werben. 

Herrieden, den 10. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
5, Inder Nachlaß⸗Sache der Melberd-Wittwe 
Maria Katharina Bloß von hier wird zum öffent 
lichen Verkauf nachbezeichneter zum Nachlaß gehös 
tiger Immobilien als: 

1) des Wohnhanfes Nr. 251 in ber Bindergaffe 
fammt Anbauten worauf bisher die Krämerei 
und Melberet in perfönlicher Eigenfchaft ges 
trieben worden gerichtlidy auf 2500 fl. tas 
zirt. 

2) der 1% Morgen 26 Ruthen haltende Hopfen, 
garten, ‚ alten Maafes in den f. g. Weingärs 
ten gerichtlich tarirt auf 900 fl. 

anderweit Termin auf 
Dienftag ben 6, Monember 
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anberaumt, wozu befig» und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
liebhaber vor das Gerichtölocale eingeladen werben. 
Die Laften und KRaufsbebingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht. Zugleich werben alle bie 
jenigen, welche an den Nachlaß der Bloß aus ir 
gend einem Titel Anſprüche zw machen haben auf 
gefordert, fie an demſelben Tag zu liquidiren und 


nachzuweiſen, wibrigenfalls fie bei Bertheilung 


ber Maffe unberücfichtigt bleiben würben. 
Schwabach, den 29. September 1838, 
Königliches Landgericht, 
Käppel, Randrichter, 

6. Da im erften Berfaufs-Termin auf das, 
auf 300 fl. gerichtlich gefchägte Wohnhaus Nr. 
152 zu Ehingen am Heffelberg ein annehmbares 
Gebot nicht gelegt worden ift, fo wird ſolches am 

Mittwoc) ben 14, nächſten Monats November 

Vormittagg 9— 12 Uhr 
ber zweiten Öffentlichen Berfteigerung in der Land⸗ 
gemeinde zu Ehingen unter den gewöhnlichen Kaufs⸗ 
bedingungen ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
Öffentlich eingeladen, daß fle die einjchlägige Tas 
xationsverhandlung zu jeder Gerichtözeit dahier 
einfehen können, und der Zufchlag diefes Wohn, 
haufes in diefem zweiten Berfteigerungstermin ohne 
Rückſicht auf den Scyägungswerth geſetzlich erfols 
gen wird, 

MWaffertrüdingen, den 18, Dftober 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche VBorladungen. 

1. Der Schmiebgefelle Johann Wolfgang 
Steinbauer von Wartenbad; ift von der ledigen 
Kunigunda Barbara Hader von Frauenaurad; 
wegen eines von ihr am 27. Februar v. 36, ges 
bornen Knabens als Vater und zur Alimentation 
nebſt Entfhädigung für ihre Perfon durch Klage 
vom 19. Juli v. 38. gerichtlich belangt. Zum 
Verſuch der Sühne und eventuell zur protofollas 
riſch fchlüffigen Verhandlung ber Sache ift Termin 
auf ben 

23. November I, 38. Borm, 9 Uhr 
98* 





1499 


bezielt, wozu er hiemit vorgeladen wird, Die 
Einficht der Klage wird ihm zu jeder Zeit in der 
Regiftratur des unterfertigten Landgerichts geftats 
tet werben. 

Erlangen, ben 13. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Randrichter, 

2, Der ifraelitifche Handeldmann Jakob Kaum⸗ 
heimer zu Roth hat ſich als zahlungsunfähig ers 
klärt, und dem Gantverfahren unterworfen, Es 
werben daher bie gefeglichen Ediftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 13. November 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 14. Dezember 
3) zur Scylußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 14. Januar 1839 
und für die Duplif auf 
Mitwoch den 30. Januar 1839 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fammtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Augfchlie- 
Bung der Forderung, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ansichließung mit 
den an denſelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
Agendetthas von dem Vermögen ded Gemeinfchuld- 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zuübergeben. Da 
man mit dem I. Ediktstage den Verſuch zur gütli- 
chen Ausgleichung der Sache verbinden wird, fo 
haben ſich die Gläubiger bei der Bevollmädhtigung 
darnach zu achten und es wird hier nur noch bes 
merkt, daß der bisher erhobene Aktivftand 1237 fl. 
30 fr, beträgt, wogegen ſich die bidher befannten 
Paifiven auf 6856 fl. 12 fr. erfireden, :  . 
Pleinfeld, am 28. September 1838, 
Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


3. Das königliche Landgericht Windsheim hat 
in dem Schuldenwefen des Schuhmachers Sebaftian 
Gleißenberger dahier, bie Eröffnung des Univers 
ſalkonkurſes befchloffen. Es werden daher die gefeßs 
lichen Ediktstage, naͤhmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 5. November I. 8, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 26. November I. 38. 
3) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Replif und Duplif auf 
Montag ben 17. Dezember I. 38, 
jedesmal morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am eriten 
Eodiftötage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber, die And 
fchließung mit den an benfelben vorzumehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden dir 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermöyn 
bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Betr 
meidung bed nocmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folche® unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. Den Gläubigern wird zugleich ber 
fannt gemacht, daß das Aftivvermögen auf 2371, 
33 fr. gefchäßt if, die bereits befannten Schulden 
aber 548 fl. 53 fr. betragen, unter welchen ſich 
412 fl. Hyyothekenſchulden befinden. 
Windsheim, den 29. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— 





Privatbekanntmachungen. 
1. Freitag den 2, November d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
werben im Haufifchen Wirthshaufe dahier folgende 
zur hieflgen Pfarrei gehörige Grundſtücke 
1 Tagw. 96 Dez. Mühlader 
2 Tagw. 57 Dez. Schaafleitenader 
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1 Tagw. 19 Dez. Scheerader 

1 Zagw. 61 Dez. Lutzenleitenacker 

18 Des. Kräutersleitenacder 

11 De. Mühlader 
auf 3 Jahre an den Meiftbietenden salva ratif. 
verpachtet und Pachtliebhaber eingeladen. 

Scalfhaufen, den 29, Dftober 1838, 
Weidner, Pfarrverwefer, 


2. Die Finlagen zur Sparkaſſe für das Ziel 
Martini 1838 werden bid Samftag den 17. Nos 
vember 1838 nody angenommen, und bie aus 
frühern Einlagen an diefem Ziele fälligen Zinfe 
fönnen von heute bis zum genannten Tage gegen 
Quittung erhoben werben. 

Ansbach, ben 26. Oktober 1838. 

SparkaffesBerwaltung. 
Brenbel. 


3. Montag ben 5, f. Mts. November Bor; 
mittagd 10 Uhr wird der dem Herrn Kaufmann 
Seemann zu Stuttgart zugehörige Nabenhof 
bei der Windmühle an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet, wozu Liebhaber in das Bureau des Unterzeich- 
neten eingeladen werden, wo bie Bedingungen 
täglich zu erfahren find. 

Scamberger, Königlicher Advofat, 


4, Untergeichnete, von dem Wunſche nad) 
Nuhe befeelt, it gefonnen, ihr bisher befeffenes 
Anweſen aus freier Hand zu verfaufen, - Daffelbe 
befteht 


1) in dem feit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 


befannten und fich noch ſtets eines fehr zahlrei- 
den Beſuchs zu erfreuen habenden Gafthofes 
zur goldenen Krone dahier, worauf die reale 
Wirthichaftsgerechtigkeit haftet. Diefer Gafthof 
auf dem untern Marft, zunächſt dem k. Schloffe 
gelegen, im beiten baulichen Zuftand, hat fehr 
großen geichloffenen Hofraum, bedeutende Stals 
lungen und Remiſen, 5 Keller und enthält 66 
Piecen, wovon 42 heizbare und zur Aufnahme 
von Fremden fehr elegant eingerichtet find. Zu 
dem Gafthof fann ein ſehr bedentendes Inventar 
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rium an Meublen, Silber, Betten, Weißzeuch, 
Porzellan, Wein ıc, nad dem Wunfche des Käus 
ferd abgegeben werben. 

2) Mit-diefem Gafthofe ift ſeit 19 Jahren ber 
f. Poftftall verbunden, welcher bidher mit 28 bis 
30 Pferden beftelt ift; und die Generalabminift 
ration der k. Poften hat gnädigft geftattet, zu bes 
merken, daß berfelbe dem fünftigen Käufer übers 
tragen werben würbe, im Falle berfelbe die zu 
deſſen Uebernahme nöthigen Eigenfchaften befigt, 
Nach dem Wunſche des Käufers kann demfelben 


3) das dicht an dem Gafthofe gelegene mit dem⸗ 
felben durch die Stallungen verbundene von dem 
f. Poftamte bahier bewohnte Haus Nr, 127 ent« 
weder mit verfauft oder auch nur die darin bes 
findlihen geräumigen und gefunden Stallungen 
miethmweife überlaffen werben. 


4) Zwei große im beiten baulichen Zuftanbe 
ſich befindende Scheunen, bie eine auf dem Schloßs 
berge, die andere in der Feuchtwanger Straffe ges 
legen, Erftere hat einen fehr großen und geſun— 
den Weinkeller und ift auch im Nothfal zur Uns 
terbringung von Pferden eingerichtet, 


5) circa 16 bayer, Tagw. Wiefen und 
10 Tagw. Aecker von den beften Bonitätsklaſſen. 

Ueber bie näheren Berfaufsbedingungen, fowie 
über die Laften und Abgaben, welche auf biefen 
Objekten ruhen, koͤnnen bei mir felbft, bei dem k. 
Advofaten Greiner dahier, fowie bei dem k. Pofls 
Erpeditor Kober in Uffenheim die gewünſcht wers 
denden Notizen eingezogen werben, in großer 
Theil des Kaufichilings kann gegen hypothefarifche 
Sicherheit zu 4 pr&t. auf längere Zeit ftehen bleis 
ben, und zwar auf mehrere Jahre unauffünbbar 
infoferne die Intereffen davon pünftlic, bezahlt wers 
den. Auch bin idy zur Erleichterung des Käufers 
bereit, Abfchlagszahlungen in Summen von 1000 ff. 
nach vorheriger Z jähriger Kündigung anzunehmen, 
Indem id) nun Kaufsliebhaber zur Anknüofung 
von Unterhandiangen einlade, verfichere ich, daß 
ich gewiß die billigften Bedingungen machen werde, 
und bemerfe, daß falls ein Käufer die sub 3 und 
4 aufgeführten Objefte nicht käuflich übernehmen 
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wollte, dieſelben ihm auch pachtweife überlaffen 
werben können, 

Ansbach, den 18. Dftober 1838, 

Lina Kober, geb, Herrmann, k. Pofts 
ſtallmeiſterswittwe. 

5. Hutmacher Wolf am obern Thor empfiehlt 
feine waſſerdichten Seiden⸗ und Filzhüte nach aller» 
neueſter Form, zur gefälligen Abnahme und be; 
merft, daß er während der Meffe in feiner Bous 
tlque vor dem Haufe des Herrn Hirfchmann feil hat, 

6. Bei bevorfichender Meſſe empfehle ich Uns 
terzeichneter zur geneigten Abnahme alle in mein 
Geſchäft einfchlagende Artifel, befonderd eine 
reiche Auswahl in Herrn Eramatten von ber neues 
fen Fagon. Da ic) ſolche von den erften Fabriken 
Deutſchlands beziehe, bin ich in Stand gefeßt, jeden 
meiner verehrten Abnehmer auf die billigſte Weife 
zu bedienen, Meine Boutique ift auf dem untern 
Markt vor dem Haufe ded Hrn.Glafermeifterd Adler. 

Nitter, Sädfermeifter und Kappenmacher, 

7. Beachtenswerthefte Anzeige. 

Daß ich die bevorſtehende Martinimeffe mit meis 
nem fchon befannten Tuch und Modewaarenlager, 
und vorzüglic; diefesmal für WintersArtifel ganz 
nem affortirt beziehe, zeige ich einem hohen Adel 
und verehrlichen Publifum eraebenft an. Befons 
ders empfehle ich mein großes Tuch» und Wollen: 
waarenlager, beftehend in allen möglichen ers 
wiünfchten Farben, ganz feine und mittelfeine Nies 
derländer Tücher von 2 fl. 30 fr. bis 8 fl.; eine 
ganz neue Auswahl glatte uud geftreifte Doppels 
tücher von 3 fl. bis 6 fl. 30 fr.; fo mie auch alle 
möglichen Sorten Manteltücher in beften Farben 
und Qualität von 2—5 fl.; alle mögliche Gattuns 
gen Damentücher und Drap de Zephpr von 2 fl, 
24 fr, bis Afl, Außerordentlich empfehlenswerth 
für Damen eine ganz neue Auswahl in allen mög« 
fichen Sorten Damen-Handſchuhen, melde zu 


nachftehend auffallend billigen Preifen abgegeben 
werden: ſchottiſch geftreifte Modehandichuh bas 
Paar zu 27 fr.; Theehandichuh 18 fr.; ſchwarze 
Handſchuh 12 fr.; Patenthandichuh 9 fr,; weiße 
Herrnhandſchuhe 12 fr,; weiße Damenhandfchuhe 
9 Mr; fürbige Handſchuhe 9 Fr, 


Da ich mic 
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ftetö durch reele Bebietung bemühen werde, die 
Zufriedenheit eined hohen Adels und verchrlichen 
Publikums beizubehalten, und nur mein mir fchon 
gefchenktes Zutrauen zu vergrößern ſuche, fo darf 
ich auch hoffen mid) zur diesmaligen Meffe wieber 
eines redjt zahlreichen Befuches erfreuen zu bürfen, 
Mein Waarenlager befindet ſich in dem großen 
Gewölbe ded Herrn Auguft Klein sen. A. Rr. 97, 
beim Eingange rechts. 
J. M. Silbermann aus Schnaittach. 

8. Ein Klavier, ein Fortepiano mit 
54 Octaven, auch mehrere neue Forte- 
pianos sind zu verkaufen bei Instramen- 
tenmacher 

Heunisch (Firma Kappler). 

8, Nachdem mir von Königlicher Regierung 
von Mittelfranken die Befugniß zum Logiren und 
Ausipeifen ohne alle Befhränfung ertheilt 
worden ift, fo empfehle ich mein Haus aufs neue 
zu recht zahlreichem Zufpruch angelegentlichft. 

Ansbach, am 27. Dftober 1838, 

©. Auernheimer, zum Krenz in ber 
Sonnenftraffe. 

10. Das Haus A. Nr, 95. am obern Butt 

wird aus freier Hand verfauft von den 
Kaufmann Wengner’fchen Relikten. 

11. Das Haus D. Nr. 293. if auf freier 
Hand zu verfanfen, oder auch ganz oder theilweiſe 
täglich zu vermiethen, 

12. Der Landgerichtd-Bote Knoll von Leuterd 
haufen hat fein Boten⸗Lokal beim Herrn Burkart 
am neuen Thor verlaffen und logirt jegt im Geſt⸗ 
hof zum ſchwarzen Adler. 

Georg Adam Knoll 

13. Ein volftändig gut erhaltener Flaſchners⸗ 
Handwerközeug iſt billig zw verkaufen. Nähered 
in A Nr. 169 über eine Stiege, 

14. Es find tägfih 6000 fl. gang, oder in 
zwei Hälften in das hiefige Landgericht oder biegt 
Stadt zu verleihen. Das Nähere it zu erfahren 
im Haufe C. Nr. 182, 

15. Beim Seiler Herbft in der Schlofvorkadt 
iſt guter neuer rheinifcher Schuhmacher Hanf iM 
haben das Pfund 36 fr, 
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- 16. In der Bräuhausgaffe C. Nr. 22. find 
wieder verfchiebene Sorten von feinem uneinges 
legten niederländifchen Flachs von feltener Güte 
um billige Preife zu haben. 

17. Ein großer eiferner Ofen ift zu verkaufen, 
im Haus A. Nr. 168. 

18. A, Rr, 11 iſt über bie Meffe ein Laden zu 
vermiethen. 

Todes⸗Anzeigen. 

1. Tieferſchüttert widmen wir hiemit geehrten 


Verwandten und Freunden nahe und feine die 


fehmerzuolle Nachricht von dem geftern erfolgten 
Hinfcheiden unferes heißgeliebten Gatten, Soh— 
ned und Bruberd, Georg Friedrich Schwenold, 
Beſitzers der Beilfcymiede dahier. Eine Unterleibds 
entzündung raubte und dem Unvergeßlichen nadı 
kurzem Rrankenlager im erft angetretenen 36. Jah⸗ 
re feines Lebens und im 2. einer überausglücklichen 
Ehe. Nur in dem heiligen Baterwillen Gottes, 
der unferen theuern Bolendeten in den Wohnuns 
gen des ewigen Friedens feine Treue vergelten wird, 
finden wir unfern Troft, Indem wir allen hody 
verehrten Gönnern und Freunden für die ehrenvolle 
Theilnahme, die fie bei der Beerdigung bed Ges 
liebten an ben Tag legten, gehorfamft banfen, ems 
pfehlen wir und Ihren ferneren gütigen Geſinnun⸗ 
gen ergebenft, 
Ansbach, am 28. Dftober 1838. 
Die tiefgebeugte Gattin Katharina 
Schwenold, geb. Fichtner, nebft 
den übrigen Hinterbliebenen, 


2. Berehrten Berwandten und Freunden nah. 


and fern, widme ich bie traurige Anzeige, von 
dem erfolgten Ableben meiner geliebten Gattin 
Anna Babetta Schötz geborne Findig, ine Abs 
zehrung endigte ihr Leben am 24, Mies, nach lans 
gen vorhergegangenen Leiden in einem Alter von 
45 Jahren, Tiefgebeugt ftehe ich mit vier uns 
mündigen Kindern an dem Sarge ihrer Mutter. 
Nur der Bli nad) dem Himmel kann unfern Schmerz 
lindern. Um ftille Theilnahme bitten 

Ansbach, den 24, Dftober 1838. 

Jakob Scyöß, Specerey-Handelömann 

und beffen Kinder. 
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A. Nr, 6 ift ein Quartier zu vermiethen, 
A. 11 find zwei große Quartiere zu vermiethen, 
A. Rr. 25, find zwei Quartier zu vermiethen 


‚und ſogleich ober bis Lichtmeß zu beziehen. 


A. 72 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Zwei Feine Quartiere mit oder ohne Möbeln 
find in A. 168, täglidy zu vermiethen. 

A. 202 ift in der Utzenſtraſſe das mittlere Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 

A. 342 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Beim Bädermeifter Uebelhör im Bären iſt ein 
Quartier täglich zw beziehen. 

B 82 find zwei Zimmer mit oder ohne Möbeln 
zu vermiethen. 

D. 68 ift ein Quartier und D. 31 find zwei 
Quartier und ein Kleines zu vermiethen, und 
fönnen täglich bezogen werben. 

D. 356 beim Schreiner Wolff ift bie Lichtmeß 
der mittlere Gaden zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 22. bis 28. Dftober 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

Maria Barbara, Tochter des B. und Taglöhs 
nerd Bifchoff. 

2, Begrabene. 

1. Yohann Friedrich Philipp, Maurergefel u. 
Nachtwächter, ft. 46 I. alt; 2, Anna Barbara 
Wagner von Bernhardewinden, ft. 26 T. alt am 
Gefraifh; 3. Friedrich Karl Alerander Kranz, 
B, und Schneidermeifter, fi. 58 J. 3 M. 129. 
alt an der Abzehrung, 4. Ehriftiana Magdalena, 
Ehefrau des 1. Wachtmeifters im kgl. Chevaurles 
gers⸗Regiment Tarid Herrn Braun, fl. 48 9. alt 
an der Ruhr; 5. Maria Katharina, Tochter des 
weil, Webermeifters Pfändner, ft. 48 3. 10 M, 
25 X. alt an der Abzehrung; 6. Anna Ras 
tharina Zeilinger, Dienftmagd, ft: 289. alt an ber 
Ruhr; 7. Anna Babetta, Ehefrau ded Bürgers 
und Spezereihändlerd Herrn Schötz, fl. 449, 
IM. 14%, alt an der Abzehrung ; 8. Eva Mas 
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ria, Ehefrau des Taglöhners Böcler in Mit. 
Bechhofen, ft. 69 J. alt am Naturnachlaß. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. ’ 

1. Maria Katharina, Tochter des B. u. Spe⸗ 
zereihändlerd Herrn Heinlein; 2. Maria Margas 
retha, Tochter des Pflafterergefellen Bruder. 

2, Getraute, 

1. Herr Friedrich Fifcher, Aubitoriats , Aftuar 
im kgl. bayer. Chevaurlegerd-Regiment Taxis, mit 
Frau Margaretha Dorothea Meier; 2. Johann 
Peter Linzenbreit, B. und Hauöbefiger mit Frau 
Eva Barbara Simon, 

3, Begraben. 

1. Todtgeborner Sohn des Rentamtsgehülfen 
Herren Lehmann; 2. Tungfran Helena Friedrifa 
Sophia, Tochter ded Gemeindebevollmäcdhtigten 
und Eifenhändlers Herrn Schnürlein, fl. 22-5. 
AM. 2T. alt an der Wafferfucht; 3. Fräulein 
Sophia Zuftina, Tochter bes k. b. zweiten Pfar⸗ 

rers an der St. Gumpertusfirche Herrn Fuhrmann, 
ft. 73; alt an Gehimentzündung; 4. Margaretha 
Seanetta, Tochter bed B. u. Weinhändlerd Herrn 
Jüdt, ſt. 3J. 7 M. 7 T. alt am Gefraiſch; 5. 
Fran Anna Babetta, Wittwe des B. und Meiber⸗ 
meiſters Herrn Schrenck, ft. 74 J. alt an Darm⸗ 
entzimbung. 
Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getauft. 
Johanna Blandina Margaretha Babetta, Tod 
ter des Regierungskanzleibuchbinders Herrn Fürſt. 





Fremdenanzeige. 
Vom 21. bis 27. Oktober 1838. 


Krone. Hr. Kammerherr Frhr. v. Seckendorf 
v. Unternzenn, Hr. Kfm. Lyon v. Frankfurt, 
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Hr. Kfm. Goͤhring v. Frankfurt, Ihre Majeftät 
bie regierende Königin v. Bayern, Ihre k. Hoheit 
Erbgroßherzogin v. Heffendarmflabt, KHofbame 
Gräftn v. Grafenreuth, Hr. Generalmajor Frhr. 
v. Paumgarten u, Hr, Leibarzt Dr. Walther von 
Münden, Hr. Oberft Frhr, v. Storſch v. Darm 
ftadt, Frhr. v. Reinach v. Paris, Hr. Baron 
v. Gagling v. Karlsruhe, Hrn. Kfl. Benzhof v. 
Stuttgart, Eſche v. Frankfurt, Mad, Henle mit 
Fam. v. Hal, Hrn. Kaufl. Gottlieb v. Rheydt, 
Brüdner von Würzburg, Hr. Lehrer Reidel von 
Dehringen, Hr. Patr. Richter Baron v. Secken⸗ 
borf v. Adlitz. 

Stern. Hr. Privatm. Brand v. Berlin, Hrn. 
Ki. Voeth v. Philadelphia, Rettich v. Frankfurt, 
Weis v. Augsburg, Buß v. Augsburg, Schwarz 
v. Reval, Hr. Oberamtsaftuar Katzner v. Reut⸗ 
lingen, Hr, Privatm. Graf m. Fam, v. Heidel⸗ 
berg, Hr. Kaufm. Boden v. Bremen, Hr. Kfm. 
Kiesling von Münden, Hr. Privat, Leers von 
Potsdam, Hr. Apotheker Stödel v. Lauf, Herr 
Inſpektor Ströbel von München, Hr. Profeſ⸗ 
for Strohmayer v. Erlangen, Hr. Lieut. Morrier 
v. London, Hr. Kfm Reitenfpieß v. Fürth, Hr. 
Privatier Hachtel v. Mainz, Hr. Stud. Stu 
mer v. Roth, Hr. Fabrif. v. Mayer vu. Wendel 
ftein, Hrn. Kaufl. Holzinger v. Rotterdam, Böhm 


- von Frankfurt, Hr. Regierungsrath Hofmann v. 


Berlin, Hr. Infpeftor Unger v. Münden, Herr 
Pfarrer Großmann v. Windsheim, Hrn. Raufl. 
Zwick v. Ebersdorf, Zündorf v. Aachen, Mofer 
v. Berlin, Hr. Privatm,. Huhn v. Koppenhagen, 
Hr. Fabrif. v. der Halden v. Amfterdam, Herrn 
Kaufl. Dldner v. Mainz, Schroller v. Hanau, 
Hr. Fabrik. Frig v, Eöln. 


Schluß folgt.) 





Beilage 
zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz- 


Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 71. 





Ansbach, Samſtag, den 3. November 1838. 


——. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Am Freitag den 9. November c. Bormits 
tags 9 bis 12 Uhr werden in dem Haufe D. 
Nr. 378 der Marimiliansftraffe dahier, Menbels, 
Hausgeräthe, Reinenzeng, Betten, Gtäfer, Porzels 
lan u. f. w. gegen fogleich zw leiftende Bezahlung 
durch eine Sommifflon des unterfertigten Gerichts 
öffentlich verfteigert. 

Ansbach, am 30. Dftober 1838. 

Königliches Kreis» und Stadgericht. 
wegen Beurlaubung des k. Direktors, 
Liebesfind, I. Rath. 

2. Da bie Werarialgetraidböden in dem gros 
Ben Magazin zu Frauenaurad) einer Reftauration 
unterfielt werden, nämlich der II. und oberfte 
Boben neu, und theilmelfe neu mit rauhen Brets 
tern belegt werden ſollen, fo wird auf 

den 29. November Bormittags 9 Uhr 
dahier Steigerungstermin anberaumt, wozu tüch⸗ 
tige Accorbanten vorgelaben werben. 

Erlangen, den 18. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht, 
Puchta, Landricter. 

3. Am Morgen des 23, Oktobers 1838 
wurden and dem Wohnhanfe des Bauers Iofeph 
Nülerauer zu Hohenberg durch Einbruch fols 
gende Gegenftände entwetidet : 

1 große fchwarzlederne Hofe, Werth 7 fl. 





4 Heine deögleichen 2 fl. 
1 ſchwarzſeidenes Halstuch 45 fr 
1 farmoifinrothes Tüchlein 45 Er. 
1 weißes baummollenes Tuch 20 Er. 
4 Männerhemben 4 fl. 
1 werchenes Tiſchtuch 15 fr. 
1 rothiwollener Ueberrod 5 fl. 
1 weiß: und rothgeftreifter Weiberrod 3 fl. 
30 fr, 
1 grünmollener Geldbeutel mit 19 Er. Baar⸗ 
fchaft und 5 Werth 24 fr. 
1 ſchwarzledener Geldbeutel mit 1 fl, 12 kr. 
Baarfchaft und 3 fr. Werth 1 fl. 16 fr, 
1 lederner Hofenträger mit 2 eifernen Schnallen, 
circa 4 Pfd. Schmeer und 1 Raib- weißes Brod. 
Saͤmmtliche Gegenftände waren nicht gezeichnet, 
nur die 4 Männerhemden hatten vorn untern Schlig 
ein Zeichen wie 8 vom weißen Garn, Man erfircht 
um Anordnung geeigneter Spähe nad) den Effekten 
und dem Thäter, dann um Mittheilung der. Res 
fultate. 
Herrieben, ben 28, Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
4, Da ber ledige Taglöhner Georg Leonhard 
Balerlein von Wildenholz heute dahler zu Verhaft 
gebracht wurde, fo wird der, am 23. v. Mis. 
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gegen ihn erlaffene Stedbrief hiemit zurückgenom⸗ 
men, 

Feuchtwang, ben 28. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

5. Die zum Nadlaffe des verwittibten Güt- 
lerd Johann Georg Neubauer von Büchenbach ges 
hörigen Immobilien, als 

1) ein Halbhof HsNr. 5. In Büchenbach, wos 

zu gehöret: 
a) an Gebäuden, Wohnhaus, Nebengebäude 
ald Stadel beftehend, 
b) an Gärten 15 Dez. Grasgarten 
c) an Aedern 25 Morgen 93 Dez. 
d) an Wiefen 1 Tagw. 74 Der. 
e) an Waldungen 4 Morgen 66 Des. 
f) an Debungen, Biehtrieb in der. Blöfe 
93 Dez., dann 
g) Gemeinderecht, einen halben Nugantheil 
an dem noch unvertheilten Gemeindeigen⸗ 
thum, H3. Nr, 23. 
gerichtlich gefhägt auf 1100 fl. 
2) 18 Morgen 51 Dez. Waldungen (junger 
Schlag), gerichtlich tarirt auf 200 fl. 
3) 86 Dez. Wieſe, gerichtlich gewürdigt auf 
100 fl. 
follen an den Meifibietenden verpachtet werben, 
Auf Verlangen fünnen auch mehrere Inventarien: 
ſtücke dem Pächter überlaffen werden. Zu biefer 
Verpachtung wird Termin auf 
Dienftag den 20. November Bormittags 
anberaumt, wozu ſich befiß» und zahlungsfähige 
Pachtliebhaber in der Neubauer'ſchen Behaufung 
zu Büchenbady einzufinden haben, Die Belaftung 
‚der Immobilien, fo wie bie Pachtbebingungen 
werben im Termine befannt gemacht. Nach ers 
- folgter Berpachtung fol fogleich mit dem Verkaufe 
bed Neubauer’schen Mobiliare, beftehend in: 
1) Betten, Schreinzeuch, Kleidern, leinenes 
Zeuch, 
2) mehreren Schweinen und Hühnern, — 
3) Heu, Grummet, ungedroſchenem Korn, ohn⸗ 
gefähr 44 Schober, 
gegen gleich baare Bezahlung anden Meiſt⸗ 


bietenden verfahren werben, wozu Kaufellebhaber 


in die Neubauer’fche Behanfung zu Büchenbach 
eingeladen werben. Im Falle am benannten Tage 
das Auctiondgefchäft nicht beendigt werden kann, 
foll am frigenden Tage daffelbe fortgefegt werben, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß des am 1. September d. 38, verftorbenen 
Gütlers Johami Georg Neubauer zu Bůchenbach 
aus irgend einem Grunde Forderungen zu machen 
haben, biemit aufgefordert, dieſelben bei Berlufl 
aller ihrer etwaigeri Borrechte am bezeichneten Tage 
zu liquidiren und nachzuweiſen, da fie außerdem 
mit ihren Forderungen nur an badjenige, was 
nad Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch uͤbrig bleiben möchte, verwirien 
werben follen, 

Schwabah, am 19, Dftober 1838. 

Käönigliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

6. Da bie fürzlich vollzogene Verpachtung dei 
1. Jagdbezirks des Revierd Weihenzel die hohe 
Regierungs Genehmigung nicht erlangt hat, jo wird 
zu deren befohlenen nochmaligenBerpachtung Termit 

auf Samftag den 17. November d. I 
Vormittags 10 Uhr im Nentamtslofale dahitt Im 
ter ben normalmäßigen Bedingungen anberaum, 
und Pachtluſtige hiezu eingeladen. 

Ansbach, den 31. Oktober 1838, 

Königliches Rent: und Forftamt. 

Rednagel, Frhr. v. Raesfelt. 

Rentbeamter. Forſtmeiſter. 

7. Nachdem die durch den Todesfall des To 
bias Burckhard erledigte 2. Pfarrſtelle an der 
proteflantifchen Pfarrkirche zu St. Ulrich dabier 
wieder zu beſetzen ift, hiezu aber, im folge be 
den proteflantifchen Pfarrgemeinden der Stat 
Augsburg allergnädigft verliehenen Präfentationt: 
rechtes, drei qualifizirte Geiftliche in Borfchlag 
gebracht werden follen, fo. wird hiemit jene Erler 
digung mit der Anzeige befannt gemacht, bap der Ev, 
trag diefer Stelle laut der fuperrevidirten Faſſion ſich 
belaufe: 

An Nändigem Gehalte auf 

freie Wohnung mit Garten ans 


7504 — k. 


B 
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gefchlagen zu . 84 fl. — ir. worauf die Verpflichtung zur Unterhaltung des 
An Accidenzien von Taufen, Bronnens vom Hs. Nr. 412 zu concurriren, 
Trauungen ıc, im Durch⸗ ſonſt aber und außer der landesherrlichen Steuer 
ſchnitte . 171.18. feine befondere Laft haftet, — geſchätzt auf 


Summa 1005 fl. 18 fr. 
Die mit dem Beichtftuhle verbundenen Gefchenfe 
find fo unguverläßig und wecfelnd, daß nichts 
verbürgt werben fann, Diejenigen innländifchen 
Geiſtlichen nun, welcde fih um dieſe Stelle zu 
bewerben gebenfen, werben hiemit, im Namen 
ber benannten Pfarrgemeinde, eingeladen, ihre 
Geſuche, mit Beilegung verfchloßener Zeugniffe des 
ihnen vorgefeßten proteftantifchen K. Conſiſtoriums, 
der Diftrifts-Schulinfpeftion und der K. Polizeis 
fielle, ihre ſtaatsbürgerliche Gefinnung betreffend, 
in triplo an das unterzeichnete, mit Leitung der 
Mahl: Verhandlungen beauftragte, K. Defanat, 
im Berlaufe der nächiten ſechs Wochen unfehlbar 
einzuliefern. 

Augsburg, den 26. Oftober 1838. 

Kgl. proteftantifches Diftriftd-Defanat Augsburg. 
Dr. Geuder. 

8. (Baumverfauf,) In der k. Baum 
Plantage zu Triesdorf nächft Ansbach find die 
Preife pro 1833 folgendermaffen regulirt, 
Apfel: hochſtämmig per Stäf 16 — 20 fr,, 

zwergſtämmig auf Wildling 12 fr,; auf 
Sohannisftämmen 14 fr. 
Birnen: hochftämmig per Stüd 20 — 24 fr. 
Zwerg auf Bıldling 14 fr,, auf Quitten 16 fr. 
Kirfhen und Pflaumen: hochſtämmig 16 
fr. , zwergſtämmig 12 fr. 
Wallnüffe: hochſtämmig 12 fr. 
Roß-Kaftanie: ftarf hochſtämmig 15 Fr. 
Edelreifer: von vorzüglichen Sorten 4 fr., 
von andern Sorten 2 fr. 

Triesborf, im Oktober 1838. 

Könige, Baum-Plantage: Direktion. 


Gerichtlihe Verfteigerungen. 

1. Die zur Conkurs⸗Maſſe des hiefigen Goldar⸗ 
beiterd Ehriftian Döderlein gehörigen Realitäten, 
naͤmlich: 

1) das Wohnhaus Pr 392 in der Thurmgaſſe, 





1600 fl, 

2) 9 Dez. Garten vor dem NRothenburger Thor, 
PIRT. 961, belaftet mit 45 fr. Steuerfimplum, 
tarirt auf 250 fl, 

3) 1 Tagw. 73 De;. Ader am ‚ fleinernen Brüds 
lein bei der Geismühle, in Iangenfteinbacher 
Flur, PlNr. 351, zehentbar zur evangelifchen 
Kirchenpflege, freieigen, gibt 1% fr. Grund» 
fteuer in implo, tarirt auf 300 fl. 

werben hiemit öffentlichem Verkauf unterftellt und 

zwar fiehet Bietungs: Termin 

anf Montag den 31. Dezember 1838 
Bormittage 9—12 Uhr 

im Gefchäftszimmer Nr, 7 des unterzeichneten Ges 

richts an, wozu hiemit beflg» und zahlungsfähige 

Kaufsluſtige eingeladen werben. 

Dintelöbühl, den 26. Oftober 1838, 

Königlidyes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

2. Da im erften BerfaufesTermin auf das, 
auf 300 fl. gerichtlich gefhägte Wohnhaus Nr, 
152 zu Ehingen am Heffelberg ein annehmbares 
Gebot nicht gelegt worden ift, fo wird ſolches am 

Mittwoch den 14, nächſten Monats November 
Vormittags 9— 12 Uhr 

der zweiten öffentlichen Berfteigerung in der Lands 

gemeinde zu Ehingen unter bengewöhnlichen Kaufs⸗ 

bedingungen ausgefeßt. Befig» und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 

öffentlich eingeladen, daß fle die einfchlägige Tas 

rationsverhandlung zu jeder Gerichtözeit dahier 
einfehen fönnen, und der Zufchlag diefes Wohns 
haufes in diefem zweiten Verfteigerungstermin ohne 

Rückſicht auf den Schätzungswerth geſetzlich erfol- 

gen wird, 

MWaffertrübingen, ben 18, Dftober 1838, 

Königliches "Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

3. In der Verlaſſenſchaftsſache des Dekonomen 

Gottfried Henninger von Markt Bergel wird zum 
99* 
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Derlauf der. zur Maſſe gehörigen Immobilien und 
awar 
1):de8 Hofes Nr. 8. zu Markt Bergel, wozu 
ein Wohnhaus mit Rindvieh⸗ und Pferbeftals 
lung, Badofen, Scheune, Holzlege, Schafe 
und Schweinitall, Hofraum, 24 Dez. Grass 
und Wurzgarten, 32 Morgen 29 Dez. Ae⸗ 
der und 4 Tagw. 12 Dez. Wiefe, das Ger 
meinberedit zu. einem ganzen Rubantheil 
an den noch umvertheilten Gemeindebeſitzun⸗ 
gen, dann 4 Klftr. Holz, gegen 36 Stüd 
Wellen, eine Kiftr. Stöde, theils hartes⸗ 
theild weiches Holz, das: Baus Laub und 
Eichelvecht gehören, gerichtlich gefchägt auf 
6456 fl., Termin auf 
Montag den 12. November I. Is. Vorm. 9 Uhr 
2) des Feldlehens befiehend aus 
56 Dez, Ader am Dürrbachsweg, PlNr. 385, 
geſchaͤtzt auf 75 fl, 
1 Tagw. 20 Dez. Ader bei der Kirchwieſe, 
PINT, 754, geichäst auf 250 fl. 
1 Tagw. 82 Dez. Ader am Ottenhöfer Schleif- 
weg, PINr. 915, geſchaͤtzt auf 250 fl. 
1 Tagw. 43 Dez. Ader im Nachtwaaſen, PlNr. 
928, gefhägt auf 280 fl, 
91 Dez. Ader in der Kreuzwieſen, PlNr. 1203, 
geihägt anf 130 fl, - 
62 Dez, Ader ebendafelbft,. PlNr. 1203b 
geichägt auf 80 fl. 
64 Des. Ader am Windsheimer Weg oder bei 


der rothen Marter, PINr. 1862, gelhägt 


auf 120 fl, 

1 Tagw. 5 Dez. Ader in der hintern Thalen, 
PIRr. 2192, gefhägt auf 100 fl. 

45 Dez. Ader in der Hundsheg, PlNr. 2347, 
geſchaͤtzt auf 55 fl. 

2 Tagwı 28 Dez. Ader am Wellheimer Weg, 
PiRr. 2370, geihäst auf 375 fl. 

95 Dez. Ader in der langen Laug, PNT, 
2410, geſchätzt auf 200 fl. 

1 Tagw. 58 Dez. Ader am Peteröberg, PIRr, 
2559, geſchätzt auf 175 fl, 

68 Des. Ader im Rüftrig, PlNr. 2673, ge 
ſchaͤtzt auf 70 fl. 


1 Tagw..? Dez. Acker am Peteröberg, PR, 
2854, gefchäpt:auf 80 fl. 
56 Dez. Ader beim: hohen Markſtein, PiRr, 
1712, geihäßt auf 90 fl, 
1 Tagw. 43 Dez. Wiefe die Kreuzwiele, PIRT, 
1190 , geihäßt auf 75 fl, 
1 Tagw. 87 Dez. Wiefe im Ried, PIRT. 1378, 
geſchaͤtzt auf 375 fl. 
54 Dez. Wieſe bei der rothen Marter, PM, 
1861, geihägt auf. 110 fl. 
welches entweder im ganzen oder vereinzelt veräußert 
werben fol, Termin auf 
Dienftag-den 13. November I, Is. früh 9 Uhr 
3) der walzenben Stüde, nemlich: 
25 Dez. Ader an der. rothen Marter, PR 
1863 ,. geihägt auf 35 fl. 
33 Dez. Wiefe an der rorhen Marter, Plur. 
1865, geſchaͤtzt auf 50 fl. 
30 Dez Ader bei der Weilerswleſe, Plur. 
4454, gelhägt auf 35. fl. 
53 Dez. Ader im Bühlbach, PlNr. 469, ge 
fhägt auf 60 fl. 
52 Dez. Ader im Sahrbücklein, PlNr. 1959 
geihägt auf 60 fl. 
1 Tagw. 45 Dez, Ader im Lengenfeld, PR. 
959a, geihäst auf 185 fl, 
531 Dez, Acer ebendafelöft, PINL. 959b, ge⸗ 
chaͤtzt auf 50 fl. 
66 Dez. Ader im Lengenfeld, PR. 1140, 
geihägt auf 70 fl. 
57 Dez. Ader in der Neumiefe, PiRr. 899, 
geihägt auf 110 fl. 
13 Dez. Ader unfern des Dietweged, PR 
1879a, geſchaͤtzt auf 22 fl. 
1 Tagw. 28 Dez, Acker daſelbſt, PiRT. 1905, 
geihäßt auf 200 fl 
22 Dez. Ader ebendafelbft, PlNr. 1907, 9% 
ſchaͤtzt auf 33 fl, . 
57 Dezim. Ader am Weſtheimer Weg, PIR- 
2268, gefchägt auf 125 fl. 
1 Tagw. 33 Dex Ader am Weftheimer Dez, 
PINT. 22684, gefchägt auf 275 Hl 
9 Dez. Wiefe unfern des Dietwege, pIRt. 
18795, gefchägt auf 15 fi. 
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63: Dez. Adler in der Neuwieſe, PENT. 6765, 
geichägt auf 100 fl. 
78 Dez Ader in Lenteröhanfen, PINT. 1292, 
gefihägt auf 70 f 
>» 68 Dez, Ader am Windöheimer Weg, PINr. 
2270, geihägt auf 75 fl- 
Termin auf 
Mittwoch den 14. November I. 38, früß 9 Uhr 
ferner 
99 Dez. Ader in ber Trieb beim Schlippachs⸗ 
weg, PIRT. 2573, geihäst auf 150 fl. 
65 Dez Ader in der Dornenkern, PINT. 2636, 
geihäst auf 40 fl. 
19. Dez. Ader im Hang, PlNr. 1341b, ger 
ſchaͤtzt auf 25 fl. 
60 Dz. Ader am Schlippachsweg, PlNr 2571, 
geichägt auf 90. fl. 
74 Dez. Wiefe im Sinfendah, PiNr 1525, 
geſchaͤtzt auf 190 fl. 
75 Dez. Wiefe im Haag, PlNr. 1341a, ge 
ſchaͤtzt auf 100 fl: 
1 Tgw. 18 Dez. Ader bei der Weilerswieſen, 
PIRr. 445., geſchaͤtzt auf 200 fl. 
Termin auf 
Donnerstag den 15 November 1.8. Nachm. 2 Uhr 
jebeömal in dem Boß’fchen Gafthaufe zu Markt 
Bergel bezielt. Beſitz ⸗ und. zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu mit dem Bemerken geladen, 
daß die Berfaufsbebingungen, fomwie die auf ben 
Smmobilien haftenden Laften in den Terminen bes 
kannt gemacht werben ,. bie Laften aber andy jeder, 
zeit inder Gerichtöregiftratur in Erfahrung gebracht 
werben koͤnnen. Käufer deren Zahlungsfähigfeit 
dem Gerichte nicht befannt ift, haben ſich durch 
legale Zeugniffe hierüber auszuweiſen. 
Windsheim, den 12 Dftober 1838. 
Köntgliches Randgericht, 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das Königlich) Bayeriſche Kreis» und 
Stadtgericht Nüenberg hat in dem Schulbenmwefen 
ber Pfragner und Schuhmacher Mildner’fchen Eher 
lente durch Entfchliehuna vom 12, v. Mid. den 
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Univerſallonkurs erkannt. Es werben ſonach die 
— Ediktstage, nämlich: 
L.:jur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf: Donnerftag 
den 29 November I. 38. 
IL zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Montag 
den. 31: Dezember d. 38, x 
III. zur Scylußverhandlung und gwar für bie 
Replil auf 
Donnerftag ben 31. Januar k. 38. 
dann für bie Duplif. auf 
Donnerötag den 28. Februar k. Js. 
jebedmal frühe 10: Uhr vor dem Kommiſſär, Kreis» 
und Gtadtgerichtöacceffift Neder im Zimmer Nr, 
5 angeſetzt und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger bed Gemeinfchuldner unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiermit vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktötage das Ausfchließen von ber ges 
genwärtigen Conkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber das Ausfchließen mit den 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erfaged ober noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Bor» 
behalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern. 
Bemerkt wird, baß bie mit gerichtlichem Beſchlag 
belegte Aktivmaffe in einem Schägungswerth von 
4529 fl. 20 fe. befteht, während die Paſſiven 
circa 8256 fl. betragen, morunter- 6335 fl. 
Hypothefenfchulden mitbegriffen find. 
Nürnberg, am 16. Oftober 1838. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht, 
von Rohlhagen, Direktor, 


2. Vom 8 Landgerichte Dinfelsbühl wurbe 
auf eigenen. Antrag des hiefigen Goldarbeiters 
Ehriftian Döbderlein über deffen Bermögen der Unis 
verfalfonkurd erfannt. Es werben baher bie ges 
feglihen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren ges 
hörigen Nachweilung 
auf den 26. November d. 38. 
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2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ange 
meldeten Forberungen 
auf den 28. Dezember d. Js. 
3) zur Schluß-Berhanblung und zwar 
für die Replik 
auf den 29, Januar 1839 
und für die Duplif 
auf den 15. Februar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubi⸗ 
ger bed Gemeinfchuldner hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcyeis 
nen am erften Ediftötage die Ausfchließung der 


Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 


das Nichterfcheinen an den übrigen Epiftstagen 
aber bie Ausfchließung mit ben an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Dieje 
nigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners in Händen haben werden 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufge 
forbert ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Das Aftivvermögen iſt auf 
2428 fl. 11 fr., der Schuldenftand auf 3797 fl. 
19 Er, vorläufig erhoben und befinden ſich unter 
legterer Summa 3032 fl. 21 fr. Hypothefenichuls 
ben, weßhalb die nicht bevorzugten Gläubiger auf 
$. 33 des Prioritätsgefeßes hingewiefen werden. 
Am I. Ediktstage fol ein Vergleichs-Verſuch anger 
ftellt werden, wornach fich tie Gläubiger bei Aus» 
ftellung etwaiger Vollmachten zu achten haben, 
Dinfeldbühl, den 18, Dftober 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 


3. Der ifraelitifche Handeldsmann Jakob Kaums 
heimer zu Roth hat ſich als zahlungsunfähig ers 
flärt, und dem Gantverfahren unterworfen, Es 
werben daher die gefeglichen Ediftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachmweifung auf 
Dienftag den 13. November 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 14. Dezember 


3) zur Schlußverhanblung und zwar für die 
Replik auf 
Montag den 14. Januar 1839 
und für die Duplif auf 
Mitwoch den 30. Januar 1839 
jedbedmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hlepu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechts nachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Ausſchlle⸗ 
Bung der Forderung, das Nidhterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ansfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge hat, Zugleich werben diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bed noch⸗ 
mallgen Erfages aufgefordert, foldyes unter Bor, 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zuübergeben. Da 
man mit dem I. Ebiftstage den Verſuch zur gütlt 
hen Ausgleichung der Sache verbinden wird, ſo 
haben fich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten und es wird hier nur noch be⸗ 
merft, daß ber bisher erhobene Aftivftand 1237 4 
30 fr, beträgt, wogegen ſich die biäher befannter 
Paffiven auf 6856 fl. 12 fr. erſtrecken. 
Pleinfeld, am 28. September 1838. 
Königliched Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

4. Der Gütler Franz Schreiner zu Abenterg 
hat ſich als zahlungsunfähig erklärt und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher bie ge 
jeglichen Ediktstage nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 16, November 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Monrag den 17, Dezember 
3) zur Schlußverhanblung auf 
den 18. Januar 1839 
jebeamal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hienu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die And 
ſchließung der Forderung, das Ausbleiben an ben 
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übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, beiBermeidung des nodı: 
maligen Erfages aufgefordert , foldyed unter Borbe; 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Da man 
mit bem erften Ediktstag den Verſuch zur gütlichen 
Ausgleihung der Sache verbinden wird, fo has 
ben fich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten. Bemerfungsweife wird beige, 
fügt, daß der bisher befannte Aktivftand 770 fl. 
ber Paffivftand aber 782 fl. beträgt. 
Pleinfelb, am 3. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wunberer, Landrichter. 


— — — 


Privatbefanntmachungen. 


1. Ein herzliches Lebewohl dem feitherigen 
Herrn Pfarrvikar Sattleran der Kirche zum 
heiligen Geift dahier. Sein Andenken wird unter 
Bielen im Segen ftehen, welche fid durch feine Bors 
träge in ber bis and Ende jo zahlreich befuchten 
Kirche erbauten. Der Segen ded Herrn fey mit ihm. 

Rothenburg, an der Tauber den 1. November 

1838. 
Biele feiner Zuhörer, 

2. Montag den 5. f. Mt, November Bors 
mittagd 10 Uhr wird der dem Herrn Kaufmann 
Seemann zu Stuttgart zugehörige Nabenhof 
bei der Windmühle an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet, wozu Liebhaber in dad Bureau bed Unterzeich⸗ 
nneten eingeladen werden, wo die Bebingungen 
täglich zu erfahren find, 

Schamberger, Königlicher Advofat, 

3. Ein Rentamtsoberfchreiber in Unterfranten 
wöünfcht eine gleiche Stelle bei einem k. Rentamte 
in Mittelfranfen zu erhalten. Franfirte Anträge 
beforgt die Redaction. 

4 (Atlas) Bei Buchhändler Gaffert 
in Ansbach ift wieder angefommen und zu haben : 
1) Stielers Schulatlas der neueften Erdbefchreis 
bung mit 27 illum. Karten. 18. Aufl. 1838. 
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Ldpr. 2 fl. 42 fr.; 2) Schulatlas ber alten Welt 
mit 14 illum. Karten. 12, Aufl, 1838. 2bpr. 
1 fl.48 kr. 

5. Sonntag ben 11. b. Mts. Nachm. 2 Uhr 
findet bei Herrn Wirth Strebel zum Elephanten, 
die III. Quartals⸗Rechnungs⸗Abhör der 5. Leichen» 
Kaſſa Geſellſchaft fatt, wozu bie Betheiligten 
eingeladen werben. 

Ansbach, den 1, November 1838. 

Der Befammtvorftand. 

6. Es fucht Jemand in einem Städtchen bei 
Ansbach ein Dienftimädchen, das in häuslichen Ars 
beiten erfahren, vorzüglich auch mit Kindern ums 
zugehen weiß, Daſſelbe fann täglich eintreten. 
Näheres bei der Redaktion. 

6. Zahnärztliche Anzeige Dr. Ru 
bolph, Zahnarzt in Nürnberg wird fich vom 5. No⸗ 
vember an 6—8 Tage bahier im Gafthaufe zum 
goldenen Löwen, Zimmer Ar, 2 aufhalten. Dies, 
fed dient Mund» und Zahnfranfen zur ergebenften 
Nachricht. 

7. Das Commiſſionslager des Herrn Prange 
und Eberſtein in Amſterdam bei Unterzeichnetem 
iſt wieder durch neue Sendung ber feinſten hols 
laͤndiſchen Rauchtabake als: Pontepaard Nr, 0 
a56 kr., Roßtabak ı fl. 12 fr., Varinas Schwy; 
gents 1 fl., Stabtemappen 48 fr, Kornähr mit 
0 48 fr., Sonnenportorico 48 kr., abgelagerten 
Barinad von vorzüglicher Dualität a 1 fl. 30 fr, 
Portorico in Rollen a 1 fl. 20 Er, beſtens affor- 
tirt und empfehle felbige ſowie feinften Bloͤm⸗ 
Thee 1 fl. 6 fr. die Büchfe, Biſchoffeſſenz 15 Mr, 
das Glas, Garmelitergeift 18 fr. das Glas, feines 
Berliner Rauchpuler 8 u. 16 fr, dad Glas, Ofen» 
lat, Zitronen ä 3 fr. das Stüd, feinen Emmentha⸗ 
ler» und Schweißerfäd, Rappern, Prünellen, neue 
Häringe von 4—6 fr. das Stüd, Feigen, Sars 
dellen, ceryſtallhelles nicht rauchenbed Lampenöl 
20 fr, das Pfund, Punfcheffenz 1 fl, 30 fr, bie 
Bouteille; fowie 52 Sorten der feinften beutfchen 
und franzöfifhen Liqueurs als: Pomerangen, 
Cafee, Perjico, Pfeffermünz, Eau de Noyeaux, 
huille de Canelle, Oglio de Portugallo, 
Anisette, huile de Venus, Ogg 
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etc. ete, von ABM. bis 2 fl. bie Bouteille, nebſt 
alle Spezerey⸗ und Farbwaaren, viele Sorten 
ins und ausländifhe NRaudy, und Schnupftabale, 
alle offigimellen Blüthen, Gummate, Gewürze, 
Kräuter, wohlriechende Dele, Sale, Saamen 
und Übrige Drogueriewaaren zur gemelgten Ab: 
nahme ergebenft. 

Ansbach den 3. Rovember 1838. 

Joh. Earl König, 
bem fchwargen Adler vis & vis. 

8. Einem hohen Adel und verehrlichen Publi- 
tum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich bie 
Ansbacher MartinisMeffe beziehe, mit einer ſchö⸗ 
nen Auswahl von ganz feinen Niederländer, mits 
telfeinen und orbinären Tüchern in allen Farben, 
fo wie auch fehr ſchöne geftreifte Beinkleider und 
Jagdtuch, eine bedeutende Auswahl in Damentuch 
und Drap de Zephyr, alle Sorten Biber und Kal⸗ 
muck, in allen beliebigen Farben, und ſchlüßlich 
habe ich noch zu bemerken, daß ich eine Parthie 
Tuchrefte, von verfchiedener Größe und Farbe 
habe, die ich zu fehr billigen Preife verfanfe. Meine 
Bube befindet fih, ber Stabtwage gegenüber, 
verfehen mit ber Firma 

©. Sulzbacher, aus Fürth. - 

9. Louiſe Drerel aus Nürnberg bezieht die 
gegenwärtige Herbftmefle mit ihren fchon bekannten 
Putz⸗Mode⸗Galanterie⸗Waaren nadı dem neueften 
Geſchmack, und empfiehlt befonder® bei herannahen⸗ 


der Weihnachtözeit, eine reiche Auswahl vollen 


beter unb angefangener Stidereien nebft andern 
feinen weiblichen Arbeiten. Ihre Bude befindet 
fi; am untern Marft zunächft der Stiftöfirche, 
10. Ic; beehre mich, ergebenft anzuzeigen, 
daß ich während der Meffe bahier im Gafthauie 
zur goldenen Krone erften Etage Nr. 16. logire 
und eine Auswahl meiner ſelbſt verfertigten, von 
vielen Herrn Aerzten und Chirurgen ald ganz vor» 
züglich anerfannten Bruchbänder und Sufpenfarien 
nach neuefter beiter Art zu billigen Preißen verkaufe, 
zu beren Abnahme ich mich beitend empfehle, fchließ» 
lich erlaube ich mir zu bemerfen, daß id, die rühm⸗ 
lich befammten von Dr, Kivine aus Straßburg 
verfertigten Bruchbänder, bie ohne Reinriemen ge, 
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tragen werben können, umb unter ber leichteflen 
Kleidung wicht bemerkbar find, ſowie emglifche nach 
Salemon bei mir führe, 
Nikolaus Hoffmann, jun. 
Berfertiger chirurgifcher Inſtrumente 
aus a 
11. Das Modewaarenstager von F. ©. Ster⸗ 
nau aud Fürth, befindet fich zur. bevorftchenben 
Mefle, wie gewöhnlich im Gafthof zur Krone über 
eine Stiege. Daffelbe befteht in einer reichen und 
geſchmackvollen Auswahl der neueften Pariſer wid 
Lyoner Shawls, vom gewöhnlichen bis zum feinften 
Thibet, Therneaur, Bagdad Chenillie, Cachemi⸗ 
riene, Foulards, Atlas, Tapis, Tartar, Ereppe 
de Chine, in allen Größen und Farben, Echarpe, 
Collier in Mouſſeline laine, Schlingtücher, und 
Damen⸗Cravatten in allen Stoffen. Das Neueſte 
In Seldenzeugen, Gros d'Orleans, Gros de Ber⸗ 
lins, Gros de Lousiens, Gros de Naples, Das 
masquines, Mandarins und Balllleider in allen 
Farben, Plumeaur:Tafetat, ine große Aus 
wahl ber neueften Parifer Damen: Mäntel, Eine 
ausgezeichnete Farben-Auswahl in Therneaur, 
englifchen Thibets und Merinod, ein» und zwei 
färbige Donna Marias, Muffelin laine, Toil de 
lain, Napolitaine, gebrucdte Thibets, Wollen» Das 
mask, gedruckte Moirins, griechifche Möbelzeuge, 
Vorlagteppiche, gedruckte, gepreßte, damascirte, 
Parifer Tiſchteppiche, glatte, und geſtickte ſchotti⸗ 
ſche Strümpfe. Das Nenefte in ſchmalen und 
breiten Sattun ober Zig, Alle Gattungen weiße 
Waaren, als: franzöfifche Batifte, carrirte und 
geftreifte Mouſſelins, Shirtinge, Percalles, Mulls, 
ſchottiſche Batifte, Jaconets, Organtins, faconir 
te Percalles, Piques, Pique-Decken und Röcke, 
Flanelle und Multons. Eine große Auswahl der 
neueſten Buckskings, oder Hoſenzeuge für den 
Winter, ächte Niederländer Damentücher und Drap 
de Zephir in allen Farben. Das Neueſte in 
Weſtenzeugen, ald: Caſimirs, Atlaſe, Valencias, 
Toilinets, Pique, weiße und färbige Leinentü⸗ 
her ıc. ꝛc. Meine ausgebreiteten directen Verbin⸗ 
dungen mit ben erſten Quellen ber franzoſiſchen 
und engliſchen Mobeerfcheinungen fegen mich in 





recht zahlreichen Zuſpruch enigegen 2 
Mirl Ottenſoſers Erbe 
aus Fürth. F 


ü V 
13. Beachtenswerthe Anzeige der Cra⸗ 
vatten-Fabritanten Sachs und Sohn aus 
Berlin. Im Berüdfichtigung des fehr bedeuten 
den Abfages, deffen ſich unſer Gefhhäftsführer 
feit längerer Zeit in ganz Süddeutſchland, ſowie 
beſonders auch hier vor einem Jahr zu erfreuen 
hatte, haben wir und, obſchon wir auf einer 
äußerft wichtigen anderen Geichäftsreife im Ber 
griffe fanden, veranlaßt gefühlt , ſelbſt die hieflge 
Meffe mit einem noch nie hier fo großartig ges 
habten Lager der allerneuften dauerhaften und 
durch Patent-Einlagen ungenirten und vorzüglich) 
ſchön figenden Cravatten, Slips & la Paris, 
u Shawls, feinften Chemifertd und 
raͤgen, zu beziehen, und bie bei uns beftchen» 

den auffallend billigen Meßpreife zu ftellen. 


na mm. Fun. sm: Mae 


im Srandendurgers Dun uk OR 
Holleubach, Sattlermeifters. 

Daffelde enthält eine geſchmackvolle Auswahl 
der neueften franzöſiſchen Shawls, in Gabyle, 
Tartan, Fagon Tartan ıc. ic., Wiener Shawls 
in geichmadvollen Deſſins. Sclingrüher und 
DamensGravatten, feidene Foulards zu Tafchen 
tucher ac. ıc. ine hübfche Auswahl im franzö» 
fiihen und engliichen Terneaux und Thybets, 
Donna Maria-Merinos und Wollen-Damast 
zu Möbeln. Ein geihmadvolles Affortiment ber 
neueſten Deffind in ächtfärbigen, franzöfifchen und 
englifchen Perfen und Cattuns. Weiße Waaren 
als: damaszirte Borhanggeuge, Jaconets, Cams 
bries ıc. ıc. Zum Ausverkauf eine billige Par: 
thie Pique zu Unterröden, weiße Franzen, Eine 
vorzügliche Auswahl in mittel und ganz feinen 
Piederländer Tuͤchern, Wollen-Eorbs_ oder 
Bukskin zu Beinkleider, Weſtenzeuge in den neues 
fen Deſſias, ſchwarze ſeidne Halsbinden. Eine 
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ganz von Schaafwolle gearbeitet, wofür garans 
tirt wird, Gr verfpricht reele Bedienung und "bil; 
lige Preiße, bittet daher um gefälligen Beſuch. 
Seine Bude ift mit obiger Firma verfehen und 
ift auf dem obern Markt Nr. 43, 

16. Adam Wiegand aus Tann bezieht die Mars 
tinimefje mit feinem außgezeichneten guten Herrn⸗ 
huter Zwirn, forte auch Schlefinger und Nonnen⸗ 
zwirn in weiß und ſchwarzblauen Sorten, aud) 
habe ich alle Sorten Herrn⸗Cravatten, ſowie in 
allen Farben baummollene Herrn: und Damens 
Handichuhe, bad Paar 12 bis 15 fr.; geſtrickte 
Kinderhauben mit Perlen, auch ohne Perlen, ge 
ſtrickte Herrn» Uinterbeinfleider und Unterjaden, 
Handfchuhhalter zu 12 fr., Geld» und Tabaksbeu⸗ 


tel, gefirictte wollene Kinderjaden für große und- 


Heine, Stuttgarter Spitzlen, dad Löchle einen 
Kreuzer, und noch mehr in dieſes Fach einfchlar 
gende Artifel, Meine Doppelbude befindet fich 
auf dem untern Markt am Beegifcen Haus Nr. 
42. 89. 

17. Empfehlung. Unterzeichneter empfiehlt 
während ber hieflgen Herb ſt-Meſſe feine von ihm 
felbft verfertigten Waaren, beſtehend in allen Sor⸗ 
ten der beften feiniten und geichmadvolliten Leblu⸗ 
chen, und verfpricht diefelben zu den biligften 
Preifen abzugeben. Einer recht zahlreichen Ab» 
nahme flieht baher entgegen 

Friedrich Petfchmann, Rebfüchner aus 
Crailsheim. Die Bube befindet ſich 
nächft-den Stadtbrunnen, 


18. Unterzeichneter empfiehlt feine new erfun⸗ 


benen Geſundsheits⸗Filzſchuhe, Stiefel und Filzſoh⸗ 
Ien. Meine Boutique ift nächit dem obern Chor. 
Ehriftoph Boigt, Hutmachermeifter aus 
Uffenheim, 

19. Unterzeichneter bezieht wieder die hieflge 
Martinimeffe mit ſchönen Wachstüchern von ganz 
feiner Qualität für runde Tifhe, Kommode ıc. 
dann Unterlagen für Gläfer, Teller ꝛc. Seine 
Bude bezeichnet mit Nr. 60 befindet fi am Eck 
des Landhauſes. 

Chriſtoph Haage and Offenbach al, 

20. Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, 
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daß er mit.einer fchönen Auswahl Binterkauben 
und: andern fertigen Pubwaaren bie kommende 
Meſſe in- feiner: gewöhnlichen Boutique auf dem 
obern Markt, fo wie and; in feiner Wohnung Lit, 
A. Nr 197 verfehen ift, und verfpricht die biflig« 
ften Preiße. 

9. Seemann. 

21. Einem hohen und verehrungswärbigen Pub⸗ 
Iifum, madıt Unterzeichneter hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß er in den neueften Gefelfchaftetängen 
gründlichen Unterricht ertheilt, nähere Nachricht 
in der Kirchengaffe Fit, A, Nr. 26, 

Wilhelm Stöbe, Tanzichrer aus Dresden, 

22. Zwei Zugpferde im mittleren Alter werben 
mit den Gefchirren verfauft, auf Verlangen fann 
auch ein gerichteter Wagen bazm gegeben werben. 
Kaufsliebhaber erfahren das Nähere beim Gaſtwirth 
Geyer zur fllbernen Kanne am unten Markt in 
Ansbach. 

28. Beim Seilermeiſter Herbſt in ber Feucht⸗ 
wanger Straſſe iſt heuriger Flachs von 30 bis 
36 fr. das Pfd., Schuhmacherhanf zu 32 umd 
36 fr, dad Pfd. zu haben. 

24. A. 168 beim Weinhändler Nikolaus Hel⸗ 
zinger gibts füßen Traubenmoft, die Maas zu 12 kr. 

25. Montag den 22, Dftober wurbe auf ber 
Straffe von Neuenmuhr bid Ansbach, eim halb 
rothes Treiberd:Schwein verloren, der redliche Fins 
ber wolle ed gegen Bergütung bes Futtergelds 
in D. 432 am Schweinmarkt abgeben. 

26; A. Nr.293 if ein Biumenvorfenfter billig 
zu verfaufen, 

. 27. Unterzeichnetebeehrt ſich ergebenft anzuzeis 
gen, daß fie ihre biöherige Wohnung verlaffen und 
im Hofſchuhmacher Schneider'ſchen Haufe Lit. A. 
Ne. tLiLdem f, Rentamte gegenüber eingezogen iſt. 
Zugleidy empfiehlt fie ihre ächte Chocolade zur 
ferner gemeigteften Abnahme gehorfamft. 

Ehriftine Küchler. 

28. Bei Schreiner Raypold iſt ein fchömer eis 
chener Kleiderſchrank nebſt Seffel, Zifche umd 
Bettftatten auf nußbaumart lafirt zu verkaufen. 

29. Kommenden Meßdienſtag ift Tanzımufil 
bei Burkas. 


Tl 
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30. Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchmauß, wos 
zu ergebenft einladet Deter zu Eyb. 
31. Samftag ben 3. iſt Schlachtparthie, Diends 
tag u. Mittwoch; den 6. u. 7. iſt Tanzmuſik. Zu 
recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenft ein 
Babetta Einfiebel, 
32. Künftigen Meßmittwoch ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet Zech. 
33. Am Meßdienſtag iſt Tanzmuſik beim 
Ackermann. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

Sm Haufe A. Nr. 9 eine Stiege hoch iſt ein 
Duartier für eine ledige Perfon mit oder ohne 
Möbeld täglicd, zu vermiethen. 

A. 109 ift ein großes und ein Feines Quartier 
zu vermieihen. 

A. Nr. 140 iſt ein geräumiges Quartier, faft 
ganz nem hergerichtet, mit der Ausſicht auf den 
Obftmarft zu vermiethen. 

A. 80 am obern Thor ift der obere Gaben 
täglich zu beziehen 

A. 156 ift der obere Gaden mit allen Bequem» 
lichfeiten täglich zu vermiethen. 

A. Nr. 241 ift im zweiten Stod ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und fann 
fogleicd bezogen werden, 

Beim Bäckermeiſter Uebelhör im Bären ift ein 
Quartier täglich zu beziehen. 

D. 326 find bis Lichtmeß par terre 2 Zimmer, 
1 Kammer und Küche und im Hofhaufe 2 Feine 
Logis (zu 16 fl.) zu beziehen, 

Bei Bädermeifter Beyer ift bis Martini zwei 
Stiegen hoch ein Heined Quartier zu vermiethen 
und gleich zu beziehen, 

Bei Bädermeifter Spatz fft ein Quartier zu 
vermiethen. 


Fremdenanzeige. 
Bom 21. bid 27, Dftober 1838. 
(Schluß.) 


Löwe. Hr. Oberſtlieutenant Graf v. Bylandt 


m. Fam. v. Stuttgart, Hr. Bar. v. Egloffſtein v. 
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Sulz, Hr. Privatm. v. Brand v. Nürnberg, Hr. 
Schulverweſer Richter v. Grub, Hrn. Kaufl. 
Lauer v. Heidenheim, Buckel v, Würzburg, Fr. 
Ingenieurin Boller v. Nürnberg, Hr. Stud. Hors 
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Beilage 
zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 72. Ansbach, Mittwoch, den 7. November 1838, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Berzeichniß der Preife, für welche bie hiefigen Lichter» und Saifens Fabrifanten im Monat 
November I. 36. ihre Erzeugniffe abgeben. 








Das Pfund Lichter 











gezogene mit 
Hands Namen Ein Pfd. 
Rummer. ber Fabrifanten. baums Naht» I Gaife, 
gegoffene]wollenen leinenen | [ichter 
Dochten 





O. 183. Baumann . 

A. 237, Birfmeyer 

D. 417. Brenner . i i 

c. % Haubold . . . u . 

D. 353. Honig H : . ’ . 

D. 63. Meiſchky 

D. 148. Muſchaweck 

A. 156. Nüffershöfer s B . } 

O. 3 Stadler . A . . 

D. 151. Stefftr . a . 

C. 174, Uebelhör . . j . 
Ansbach, den 2. November 1838. 

Der Stabtmagiftrat. 





Enbres, Stirl. 
2. Im der Nacht vom 12. Oktober wurden Oel geſotten, mit Silber beſchlagen, beiner⸗ 
and einem Haufe dahier folgende Effekten entwendet: nem Waſſerſack, und Rohr mit fllbernen 


1 Tabakspfeife mit Meerfchaum, Stummel in - Ringen, Werth 11 fl. 





1535 ' 


1 bitto weiß, 8 fl. 

1 bitto porzellainenen Stummelfopf mit dem 
Gemälde König Ottos Einzug in Gelochen 
land, 10 fl. 

1 ditto bitte mit dem Gemälde eined .gries 
chiſchen Bruſtbildes mit Silber beſchlagen 
8 fl. 

1 ditto ditto mit dem Gemälde breier.Grier 
chen, gelb beſchlagen, 5 fl. 

1 ditto ganz weiß mit Berkiner Waffſerfack, 
1 fl, 36 fr. 

1 bitto ditto Stummel, 1 fl, 

1 ſchwarzer Tuchrock mit Seide gefüttert, 33 fl, 

1 grautuchener Mantel, 25 fl. 

1 graued Beinfleid von Tuch mit wollenem 
Zeuch überzogen, 11 fl. 

1 weiße Sommerhofe, 6 fl. 

1 gelbe Nanquinhofe, 2 fl. 30-fr. 

1 Bettfad, 3 fl. 

Sämmtlühe Kriminals und Poligeibehörben wer⸗ 
ben dringend eingeladen, zur Entdeckung, ſowie 
zur Wiedererlangung ber geftohlenen Effekten mit 
zuwirfen,, und in vorfommendem Falle ſchleunige 
Notiz und zufommen zu laffen, 
Ansbach, am 18. Dftober 1838. 
Königl, Kreids nd Stabtgericht, 
Wegen Beurlaubung des fgl. Direktors. 
Liebesfind, I. Rath, 

3. Bom Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Fürth wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das unterm heutigen in Sachen, Todeserklär⸗ 
ung des abweſenden Mebgergefellen Friedr. Maifch 
und Gonforten erlaffene Erfenntniß, mad; welchem 
die nachbenannten Perfonen, als 

a) befagter Friedrich Maifch , 

b) Handlungs · Commis Elias Benbit, 

c) Maurergeſellentochter Suſanna Bürkmann, 

d) Händler Ensle Fränfel Freimann, 

e) Gürtlergefelle Chriftian Philipp Guſtav Ja⸗ 
fob Meyer, 

f) Soldat Leonhard Kohler, 

g) Sattlerstochter ıc. Schöll und 

h) ber Schneiderögefelle Johann Adam Blaß, 
gemäß des ald verwirkt ausgeſprochenen in der 
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Ediktalladung vom 16. Juni v. Is. angebrohten 
Präjubized für todt erflärt worden find, durch Be- 
fhluß vom heutigen an die Gerichtötafel dahier 
angeheftet worben ift, 

Fürth, dem 21. September 1838. 

Königl, Kreids und Gtadtgericht. 
Genf, Direktor. 

4. Der Termin vom 12. November d. Ge. 
zur Subhaſtation des Johann Michael und Katha—⸗ 
rina schen Anweſens Hs. Nr. 2. in 
Esbach iſt aufgehoben. 

Herrieden, ben 31. Oltober 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
BZernott, Landrichter. 

5. Die zum Nachlaffe des verwittibten Güt⸗ 
kerd Johann Georg Neubaner von Büchenbach ges 
hörigen Immobilien, als 

1) ein Halbhof HsNr. 5. in Büchenbach, wos 

zu gehöret: 
a) an Gebäuden, Wohnhaus, Nebengebäude 
als Stadel beitchend, 
b) an: Gärten 15 Dez. Grasgarten 
c) an Aedern 25 Morgen 93 Dez. 
d) an Wiefen 1 Tagmw. 74 Dez. 
e) an Waldungen 4 Morgen 66 De. 
f) an Debungen, Bichtrieb in der Btöfe 
93 Dez., dann 
g) Gemeinderecht, einen halben Rutzautheil 
an dem noch unvertheilten Gemeindeigens 
thum, H8. Nr. 23. 
gerichtlich gefhägt auf 1100 fl. 
2) 18 Morgen 51 Dey. Waldungen (junger 
Schlag), gerichtlich taxirt auf 200 fl. 
3) 86 Dez. Wiefe, gerichtlich gewürdigt auf 
100 fl, 
follen an den Meifbietenden verpachtet werben. 
Auf Verlangen können auch mehrere Inventariens 
ftüde dem Pächter überlaffen werben. Zu dieſer 
Verpachtung wirb Termin auf 
Dienflag den 20. November Bormittage 
anberaumt, wozu ſich beſitz und zahlungsfähige 
Pachtlie bhaber in der Menbauer’ihen Behaufung 
zu Bücyenbad; einzuſinden haben, Die Belaſtung 
der Immobilien, fo wie bie Padıtbebingungen 





1,3% 


molnen 


irden me 
s, ſe wit 
ächen ab 
elexrigt 


ft. 


chend. 


nat 


das Auctiondgefchäft nicht beendigt werden fan, 
fol am folgenden Tage daffelbe fortgefegt werben, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß des am 1. September d. 38. verftorbenen 
Gütlerd Johann Georg Neubauer zu Büchenbach 
aus irgend einem Grunde Korberungen zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, dieſelben bei Berluft 
aller ihrer etwaigemBorrechte am bezeichneten Tage 
zu liquidiren und nachzuweiſen, da fie außerbem 


nit ihren Forderungen nur an dasjenige, was. 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werben follen, 

Schwabach, am 19, Dftober 1838. 

Königliched Landgericht, 
Kappel, Lanbrichter. 

6. Auf Antrag ber Erböintereffenten des am 
13. Märzv. 38. verftorbenen Gütlerd Georg Meeth 
von Albersreuth, werben alle biejenigen, welche 
an den Nachlaß deſſelben aus iraend einem Grunde 


den Baum einlaufen, mit Eifen befchlagen, Ebenfo, 


wo bad Geländer in bey Baum lauft, war ein 
Eifenbeichläg angebracht, In der mittleren Schwinge 
waren bie Buchftaben : 
18 J. 6©t 38 

fchwarz eingebrennt. 

Die Hemmkbkeite war nicht mehr neu, allein mit 
einem neuen Hacken, ſ. 9. Schneller und einen 
Ring verfehen. 
Das Schlöß'chen war ein Meines viereckiges fran⸗ 
zöfliches Borhängfchloß, 

KRüdenhaufen, ben 30, Oftober 1838, 
Gräflicy Eaſtelliſches Herrichaftsgericht. 
Fürft, Herrſchaftsrichter. 

8. Da bie kürzlich volljogene Berpachtung bes 
H. Jagdbezirks des Reviers Weihenzell die hohe 
Regierungs Genehmigung nicht erlangt hat, fo wird 
zu deren befohlenen nochmaligenBerpathtung Termin 

auf Samftag den 17. November b. 38, 
Bormittand 10 Uhr im Rentamtälokale bahier una 
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holzabfäle an ben Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung. 

Ansbach, ben 26. Dftober 1838. 

10. Freitag ben 9. November, Vormittags 
10 Uhr verfteigert die Defonomie Commiſſion des 
Königlichen Chevanrlegerd Regiments Taxis mehr 
rere Haufen Abfall Lagerſtroh, und wird in ber 
Enferne Nr. 1 Anfang gemacht, 

Ansbach, den 5. November 1838. 

11. (Baumpverfauf.) In ber f, Baum 
Plantage zu Triesdorf nächſt Ansbach find die 
Preife pro 1835 folgendermaffen regulirt. 
Apfel: hochflämmig per Städt 16 — 20 kr., 

zwergftämmig auf Wildling 12 fr, ; auf 
Sohannisftämmen 14 fr. 
Birnen: hodflämmig per Stück 20 — 24 kr. 
Zwerg auf Wıldling 14 fr., aufQuitten 16 fr. 
Kirfhen und Pflaumen: hochflämmig 16 
fr, , zwergſtaͤmmig 12 fr. 
Wallnüſſe: hochſtämmig 12 fr. 
Roß-Kaſtanie: ſtark hochſtämmig 15 fr. 
Edelreiſer: von vorzüglichen Sorten 4 kr., 
von andern Sorten 2 fr, 
Triesborf, im Dftober 1838. 
Königl. BaumsPlantage Direktion, 

12. (Nachruf) Bon berhiefigen Gemeinde 
dringend aufgefordert, findet fich der unterzeichnete 
Magiftrat verpflichtet, im Namen berfelben, bem 
Schulverweſer Johann Adam Kleift, welcher feit 
feinem 3 jährigen Wirken an der obern Knaben⸗ 
ſchule dahier jo viel gutes und rähmlidyes geleiftet 
hat, fo wie für fein freundliches und ausgezeichnetes 
Benehmen, bei feinem Scheiden von hier, noch ben 
innigften und herzlichiten Dank nadyzurufen. Wir 
Zönnen bemfelben gewiß fein größeres Lo b ertheilen, 
als daß wir allgemein bedauern müffen fein Präs 
ferttationsrecht zu befiten, ba gewiß wenn dieſes 
Recht und zur Seite flünde, dieſer würbige, all 
gemein geachtete Biedermann und nicht entriffen 
worden wäre. 

Mit. Burgbernheim, den 1. November 1838, 

Im Namen ber hiefigen Gemeinde 
Der Magiftrat, 
Hartner. 
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13. Bekanntmachung. 
(Die Ansbacher Ausſtattungs⸗Anſtalt betr.) 
Die Liſten der Anftalt werben am 17. No⸗ 

vember geichloffen und alle Nummern, für 
melche die Beiträge nicht volltändig geleiftet find, 
geftrihen. Alle diejenigen, welche noch Looſe zu 
nehmen geſonnen ſind, oder ihre Beitraͤge noch 
nicht vollftändig berichtiget haben, werben daher 
hiermit aufgefordert, dieß bis dahin zu bewerkſtel⸗ 
ligen. Die Herren FiliabEinnehmer werben er⸗ 
ſucht, ihre Abrechnungen zuverläffig bis zum 15. 
November einzufenden. 

Ansbach, den 15. Dftober 1838. 

Die Adminiftration ber Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


Endres. 
Rupprecht. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Da im erſten Verkaufs⸗-Termin auf das, 
auf 300 fl, gerichtlich, geſchaͤzdte Wohnhaus Nr. 
152 zu Ehingen am Heffelberg ein annehmbares 
Gebot nicht gelegt worden ift, fo wird ſolches am 

Mittwoch den 14. nächſten Monats November 

Vormittags 9— 12 Uhr 
ber zweiten öffentlichen Berfteigerung in ber fand» 
gemeinde zu Ehingen unter bengewöhnlichen KRanfd- 
bedingungen ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen 
Öffentlich, eingeladen, daß fle die einichlägige Tas 
rationsverhandlung zu jeder Gerichtezeit dahier 
einfehen fönnen, und ber Zufchlag diefed Wohn 
haufes in diefem zweiten Berfteigerungstermin ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth geſetzlich erfol- 
gen wird, 

MWaffertrübingen, ben 18, Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 
1. Bon dem köoͤniglichen bayeriſchen Landge⸗ 
richte Pleinfeld werden hiermit nachbenannte Per» 


fonen : 
1) Martin Böhm von Georgensgmünd, geb. am 
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19. Juli 1777 im Jahre 1807 nach Ham- 
burg ausgewandert, Vermögen 174 fl. 24. 

2) Maria Franzista Engerer von hier, geb. am 
3. Dftober 1777 feit dem Jahr 1806 in 
in Wien abwefend, Bermögen 10 fl. 18 fr, 

3) Lorenz Hausmann von der Steindfurth, geb. 
am 20. Dezember 1790 im Feldzuge gegen 
Rußland, feit 1812 vermißt, Vermögen 
130 fl. 

4) Anton Borftoffel von Spalt geb. am 17. 
Sannar 1793 Soldat bed ehemaligen 4, leich⸗ 
ten Infanterie-Bataillond (Baron von Eros 
negg) im Feldzuge gegen Rußland im Jahr 
1813 vermißt, Bermögen 200 fl. und 

5) Maria Franzisfa Thomafeth von Abenberg, 
geb. am 28. uni 1780, feit dem Jahre 
1802 in Wien abwefend, Bermögen 46 fl. 
47 kr. 

oder deren allenfalls zurücdgelaffene, unbelannte 
Leibeserben öffentlich aufgefordert fi binnen 9 
Monaten von ber erften Einräcdhung diefer Ladung 
in bie öffentlichen Blätter an gerechnet und längfteng 
bis zum 24, Juni 1839 Bormittags 9 Uhr bei 
unterfertigtem@ericht um fo gewiſſer fchriftlich ober 
perfönlich zu melden, ald außerdem die obigen Abs 
wefenden für todt erflärt und das treffende Ber: 
mögen an die ſich Tegitimirten nächften Erben aus⸗ 
geantwortet werden wird. 

Pleinfeld, am 10. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Der kgl. Landrichter beurlaubt. 
Dr. Harl I, Aſſeſſor. 

2, Ueber das Bermögen des Hafnermeiſters 
Adam Baals zu Treuchtlingen, wurbe auf deſſen 
Antrag der Univerſal⸗Konkurs beichloffen, und wers 
den nunmehr die gefeglichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiß 

auf ben 27. November 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie ans 

gemeldeten Forberungen- 
auf dem 28. Dezember 

3) ebenfo zur Schlußverhandlung und zwar 

a) für die Reptit 
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auf ben 29, Januar 
b) für die Duplit 
auf den 12. Februar 

jebeömal Vorm. 9 Uhrhiemit anberaumt. Saͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger, welche an ben Baals 
einen Anfpruc; zu machen haben, werben hiezu 
unter ber Androhung vorgelaben, daß das Aus⸗ 
bleiben im erften Termine den Ausfchluß von der 
Maffa, das Nichterfcheinen an einem der fpäteren 
Ediktstage aber den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge haben würde. Die Aftivs 
Maffa beträgt nah dem ImventurProtofolle 
1278 fl. mit Einfchluß der Hafnergerechtigkeit und 
der Mobilien, die PaffivMaffa berechnet ſich aber 
vorläufig auf 2067 fl, 30 fr. worunter fich 1600 fl. 
on HypothelsKapitalien befinden. Diejenigen, 
welche irgenb etwas von bem Vermögen bed Ges 
wmeinfchuldners in Händen haben, werben aufge 
fordert, ſolches bei Vermeidung bed .nochmaligen 
Erfages vorbehaltlich; ihrer Rechte bei Gericht zw 
übergeben. 

Heidenheim, am 5. DOftober 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 

3. Das fönigliche Landgericht Windsheim hat 
in dem Schuldenwefen ded Schuhmachers Sebaftian 
Sleifenberger dahier, die Eröffnung des Univer⸗ 
falfonfurfes befchloffen. Es werden daher die gefeßs 
lichen Ediktstage, nähmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag ben 5. November I. Js. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 26. November I. 38, 
3) zur Sclußverhandlung und zwar für bie 
Replik und Duplif auf 
Montag ben 17. Dezember I. Js. 
jededmal morgens 9 Uhr fefigefeßt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchulb⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausichließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheis 
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nen an ben übrigen Ediktstagen aber, die Auss 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen,, weldye irgend etwas bon dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidbung des nochmaligen Erfages aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Bericht 
zu übergeben. Den Gläubigern wird zugleich bes 
kannt gemacht, baß bas Aftivvermögen auf 237 fl, 
33 fr, gefchägt ift, die bereits befannten Schulden 
aber 548 fl. 53 fr. betragen, unter welchen ſich 

412% fl. Hyyothekenſchulden befinden. 
Windsheim, den 29. September 1838, 

Königliched Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


VPrivatbekanntmachungen. 

1. Die unterzeichnete Rentenverwaltung ver⸗ 
kauft am 15. und 16. d Mes, im Wege bes Meiſt⸗ 
gebotes aus dem Forſtorte Ellenbach, Landgerichts⸗ 
bezirkes Waffertrübingen, Flur Heinersdorf 

18 ein⸗ und ein halbfübrige 

125 füdrige 

322 halbfüdrige 

132 Dreilings 
60 Halbbreilingd-Stämme-weicher Holzgattung, 
und ladet Raufsluftige mit Dem Bemerken hiezu ein, 
daf die Zufammenkunft an den genannten Tagen 
Vormittags 8 Uhr im bezeichneten Forftorte, ganz 
in der Nähe von Heinersdorf ftatt findet, und bie 
näheren Bedingungen vor Beginn des Berlaufds 
Gefchäftd werden befannt gegeben werben. 

Syburg, den 2, November 1838. 
Freiherrlich Schent von Geyernfche Rentenverwals 

tung. 
Dietlein, 


— 





2. Am 
Donnerſtag den 15. November I, Is. 

werben von den Altern Getraidvorräthen ber umters 
zeichneten beiden Behörben 200 Schäffel Korn 
in einzelnen Parthieen öffentlich an die Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung verfteigert. Die 
Licitation findet in dem Gefchäftszimmer des Kam⸗ 
meramts 
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Vormittags 9 Uhr 
ftatt, und obwohl die hohe Genehmigung. bed er» 
lauchten Standeäheremrworbehalten bleibt, fo wird 
Erklärung hierüber dennoch am’ Berfteigerungster- 
min fofort erfolgen. - 

Pappenheim, ben 30. Dftober 1838. 

Gräflich Pappenheimifches Kammefamt und Gräf- 
lich Pappenheimifche Oekonomie⸗Adminiſtration. 
Bierdümpfel, Kammeral⸗Beamter. 

Arnim, DefonamieBerwalter, 

3. (Wolle Berkanf.) Die von den Gräfs 
lich Pappenheimifchen Schäfereien erzeugte, durch⸗ 
gehends feine fpanifche Wolle, beiläufig aus 40 
bis 50 Gentner beſtehend, wird am 29. b. Mts. 
Vormittags 11 Uhr hierorts öffentlich verſteigert 
und nach Umftänden gegen gleidye baare Bezahlung 
fogleid; abgegeben. Die weitern Bebingniffe find 
bei der unterzeichneten Stelle zu erfragen. Kaufs⸗ 
Inflige werben hiezu eingelaben. 

Pappenheim, am 2. November 1838, 


Die Gräflich Pappenheimifche Oekonomie Admini⸗ 


ftration. 
Arnim. 

4, Die hochverehrlichen Theilnehmerinnen am 
Frauen» Bereine werben hierdurch geziemend in 
Kenntniß geſetzt, daß bei dem bevorfichendben 
Schluſſe des zweiten Semefterd die Borfteberinnen 
bereit find, alle aus großmüthigen Gefinnungen 
für die jugendliche Armuth gütigit zu widmenden 
Geſchenke an Runftarbeiten oder Geld bid zum 9. 
Dezember laufenden Jahrs daufbar in Empfang 
zu nehmen. Die Berloofung der KRunftarbeiten 
findet Samftag Abends 6 Uhr in den Sälen ber 
Caſino⸗Geſellſchaft öffentlich flatt, und werben 
hierzu alle Gönner diefes wohlthätigen Inftitates 
angelegentlichft eingeladen, 

Ansbach, den 28. Dftober 1838. 

Die Vorfteherinnen des Frauen⸗Vereins. 

5. Der Untergeichnete wohnt von heute an im 
Haufe ded Herrn Kaufmann Neumeyer (auch zum 
Plobenhofe genannt) S. Nr, 823, am Hauptmarfte 
über 2 Treppen, 

Nürnberg, den 1. November 1838. 

Dr. Heffel, 


nn — 
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6. Gegen hypothekariſche Sicherftellung - und 
A procentiger Berzinnfung find 740 fl. bei ber 
Stiftungs ⸗ Verwaltung der vormaligen Landjuden⸗ 
ſchaft auszuleihen. Ansbach, ben 5, Nov. 1838, 

Dbige Stiftungd- Berwaltung. 
Marr Wiener, Perez Gerfi. 

7. Montag den 12. d. Mts. und die folgenden 
‚Tage, jebeömal von Nachmittags 2—6 Uhr, 
werben in bem Hauſe Lit, A. Nr. 133 dahier bie 
von dem verftorbenen praktiſchen Arzte Herrn Dr. 
Seufferhelb hinterlafienen Bücher, Gemälde, Con⸗ 
chylien und Gcmetterling-Bammlungen, Erftere 
einzeln, Letztere im Ganzen, an bie Meiftbieten: 
den gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert und Liebhaber hie zu eingeladen. Kataloge 
über die Bücher find bei Antiquar Auguft Klein, 
sen, gratis zu haben. 

Ansbach, den A, November 1838. 

8. Unterzeichneter beehrt ſich hiermit befannt 
zu machen , daß er am Tag Martini, Sonntag 
den 11. b. einen jolleunen Ball veranflaltet, mels 
cher Abends 7 Uhr feinen Anfang nimmt.‘ Ein: 
trittöfarten à 30 fr, find von heute an bis Sams 
ſtag den 10. d. in meiner Wohnung in Empfang 
zu nehmen. . Ein gut befegtes Orchefter wird mit 
den neuflen Straußifchen Tänzen bedienen, und 
bie verſchiedene Arten Speifen, und Erfriſchungen 
werden bie verehrlichen Theilmehmer gewiß nicht 
unbefriedigt laffen. Zu recht. zahtreichem Zuſpruch 
ladet ergebenft ein 

Leuterdhaufen,, den 6. November 1838. 

Konrad Wellhöffer, 
Gaftgeber zum goldenen Lamm. 

9. Die Eravatten-Fabrifanten Sachs 
und Sohn aus Berlin erhielten eine neue 
Sendung von. fhönen und ungenirt figenden Eras 
Hatten (mit und. ohne Ghemifettö) von voxzůglich 
dauerhaften Stoffe gefertigt. Ferner offeriren wir 
die allerneueften, Herrn⸗Shawls, Schlips, 
feinfte Chemiferts «für Herren und Kna⸗ 
ben) und Krägen. Um. möglicft zu räumen, 
ſtellen wir die nur denkbar billigfien Preiſe. Die 
son einem wohltöblichen Vereine für: Cultur und 
Gewerbe ber Reſidenzſtadt Berlin Ta *eftempfohs 
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lenen und dafür in allen Landern anerkannten, 


P. Goldihmidr3 chemiſch⸗ elaſtiſche Streich⸗ 
rieme, welche bei lebenslänglichem Gebrauch ben 
ſtumpfeſten feinen Meſſern, den hoͤchſten Grab von 
Schaͤrfe ertheilen, werden zum beftehenden Fabrik 
preis, das Städ für Raſiermeſſer a 1 fl. 20 kr. 
Ufl. a5 fe, 2 fl. 12 Fr, 8 fl, und 34 fl., für 
wie für Federmeſſer a 48 fr. abgegeben. Vorzüg⸗ 
lichfte ächt englifche Raſiermeſſer a 24 fl. und 34 
fl. Unfere Bude ift am unterm Marft neben der 
Kıone. 

10. Ich bemerke nachträglich zu meiner Anzeige 
in Nr, 71., daß ich auch verfchledene neue ge 
ſchmackvolle Sorten von Meffern, befonders neue 
Raflermeffer, welche den Bortheil haben, daß fie 
nicht gefchliffen werden dürfen habe, auch führe ich 
Streichriemen und chirurgifche Inftrumente bei mir, 

Nifolaus Hoffmann, jun. 
BVerfertiger chirurgiſcher Inſtrumente, 
Bandagiſt und Meſſerfabrikant. 
11. Empfehlung, Einem hohen Adel und hoch⸗ 
verehrten Publikum erlaube ich mir hiedurch bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich die bevor⸗ 
ſtehende Mefje zum erftenmal befuche, und in der 


Boutique Nr. 17. am Hauptmarkt verfaufen werde, 


Die vorzüglicye Güte und die billigften Preife aller 
meiner Fabrikate laſſen mic, hoffen mit recht zahle . 
reichen Aufträgen beehrt zu werben, um. welche ich 
gehorfamft bitte. . 
Johann Albrecht Dollinger, Lebküchner 
aus Rürnberg. 

12. Heinrich Wiltner, 
Leinwandfabrifant aus Bielefeld 
bezieht wieder die hiefige Meffe mit einer ſchönen 
Auswahlvon feiner Holänder und Bielefelder Lein⸗ 
wand, auch Hanfleinwand, Damafl-Garnituren 
zu 6 und 12 Perfonen-jo wie auch mit feinen lei⸗ 
nernen Zafchentüchern. Nur durch vorzüglich gute 
Waaren verbunden mit den äußerſten Kabritpreifen 
wird fich berjelbe wie immer zu empfehlen- fuchen, 
Das Waarenlager befindet ſich wie gewöhnlich bei 
Herren Straus zum Bogel Strausd über 1-Stiege, 

13. Ich habe die Ehre bekannt zu madyen, daß 
ich das befannte Steingut won Eichitäbt von allen 
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Sorten habe. Suppen, und Speiſe⸗Teller A 3 
und 4 fr..wie auch alle andere Sorten zu billigen 
Dreifen. Ferner ganz aäͤchtes Porzellän von Res 
gensburg zu dem geringiten Preis, Die Boutique 
ift auf dem Obſtmarkt neben der Hofapothefe. 
Therefia Bruckmeier, aus Regensburg. 


RAARRARLAAALRAA AA WWARAARAL ALLA AAA — 
14, Einem hohen Adel und verehrten Publicum 
mache ich hiemit bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich auch diesmal die bevorfichende Martini: 
Meffe mit meinem fchon befannten wohl 
affortirten Ausſchnitt und Modewaarenlas 
ger und befonders diedmal in den neueflen 
MWinterartiteln beziehe. Die billigfte und 
reelfte Bedienung verſprechend ſieht einem 
: recht zahlreichen Zufpruch entgegen 


wu. 
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Mirl Dttenfoferd Erbe 2 
aus Fürth, ? 
EEE EN ET ER SE EEE EEE ET 

15. In der Würflein'ſchen Weinſchenke gibts 
füßen Traubenmoft die Maas zu 12 fr. 

16, Mittwoch den 7. November ift Tanzmufif 

Johann Meier. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 25. find zwei Quartiere fogleich ober bis 
Lichtmeß zu vermiethen, 

A. 111. iſt der ganze Gaben und ein Meines 
Quartier zu vermiethen. 

A. 223. find 3 Quartier zu vermiethen. Dad 
Nähere beim Glafer Schnürlein zu erfahren, 

A. 281. dem kgl. Schloße gegenüber iſt ein 
ſchönes Quartier nebft einen Raben täglich zu vers 
miethen. 

A. 298. ift der mittlere Gaden zu vermiethen 
und kann täglich bezogen werben. 

A.339. Ugenftraffe bei Braunftein ift eine Stiege 
hoch ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

D. 6. ift der mittlere Gaben im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen. 

D. 7. find 4 Quartiere zu vermiethen. 

Im Hanfe D. 292, ift eine geräumige Wohnung 
zu vermiethen. 

D. 359. in der alten Poftftraffe iſt täglich das 
mittlere Quartier zu vermiethen. 
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D. 455. ifttäglich ober bis Lichtmeß ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Eine Meine Familie von gutem Leumund kaun 
von Martini dieſes bis April künftigen Jahres 
ein fchönes Duartier ganz unentgelblich erhalten, 
was bei bem Herrn Gafthofbeflger zum golbenen 
Löwen zu erfragen iſt. 


PDfarramtliche Anzeigen. 
Bom 29. Dftober bis 4. November 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Frieberifa Lonifa, Tochter bed B. u. Kauf⸗ 
mannd Herrn Weppler; 2. Katharina Margaretha 
Tochter bed B. und Bäckermeiſters Herrn Fechter ; 


. 3. Johann Ehriftoph, Sohn bed B, u, Gärtners 


Sceuerpflug; 4. Eva Maria, Tochter bes B. 
und Melbermeilterd Herrn Bolfter; 5. zwei uns 
eheliche Mädchen, 

2. Getraute, 

Johann Balthafar Geyer, B. und Wirth, mit 
Zungfer Anna Barbara Meyer. 

3. Begrabene. 

1. Ehriftiana Barbara, Tochter des weil. Sob 
baten Seitz, ft. 53 3. 24 T. alt am Zehrfieber, 
2. Maria Eharlotta Magdalena, Tochter des B. 
und Gaftwirthd Herrn Lauerbach, ft. 2 M. 29%. 
alt an ber Abzehrung; 3. Johann Chriſtoph Ham⸗ 
meter, Taglöhner, ft. 74 3. 20 X. alt an Ent 
Fräftung; 4. ein uneheliches Mäbchen. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1, Getauft. 

Johann Leonhard, Sohn des Eskadronsſchmieds 
im k. bayer, Chvauxlegers⸗Regiment Taris Hilpert. 
2. Getraut, 

Herr Georg Anton Heinrid; Carl Bernharb 
Elias Trott, k. b, RegierungssGefretär mit Fraͤu⸗ 
lein Marla Franziska Ehriftiana Stirl. 

3, Begraben. 

Herr Georg Friedrich Schwenold, Lieutenant 
im fol. Sandwehr-Bataillon Ansbach, Huf ⸗ und 
Waffenfchmiebmeifter, fl, 35 J. 4 M. alt an Im 
terleibsbefchwerden, 


— — 
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für Mittelfranten 





Nro. 73. Ansbach, Samftag, den 10, November 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


— Bekanntmachung. 
(Brandverficherungsbeiträge pro 183$ betr.) 
Die Beflger der in der allgemeinen Brandvers 
fiherungsds Anftalt befindlichen Gebäude bahier, 
werben aufgefordert, die gemäß Ausſchreibens Fol. 
Regierung von Mittelfranken vom 18. Juli d. 9. 
Intel. Bl. S. 425,) für 1838 fchuldigen Bei⸗ 
träge, wovon 
bie I. Elaffe 114 fr. 
bie. II. Claffe 12% fr. 
die III. Claſſe 133 fr, 
bie IV, Claſſe 15 Er, 
vom Hundert der Berficherung treffen, an ben 
nachgenannten Tagen, nämlich: 
Dienftag, den 13. November A, 1. bid 121. 
Mittwoch, den 14. Novbr. A. 122. bis 242, 
Donnerftag, den 15.Novbr. A. 243, bis 344, 
und B. 1. bis 19. 
Freitag, ben 16. Novbr. B. 20. bis 89. und 
C. 1. bis 51. 
Samftag, den 17. Novbr. C, 52, bie 172. 
Montag, ben 19. Novbr. C. 173, bis 194, 
und D. 1. bie 99, 
Dienftag, den 20. Novbr. D. 100. bid 220. 
Mittwoch, den 21. Novbr. D. 221. bis 341. 
Donnerftag, den 22, Novbr. D. 342. bis A61. 
jebedmald Norwittags, unter Angabe der Haͤuſer⸗ 


r 


aummern und Vorlage der Quittungsbücher, zus 
berichtigen, 
Ansbach, ben 8. November 1838. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


2, (Steckbrief.) Die Dienſtmagd Karo⸗ 
line Schiller von Salzburg, welche ſeit dem 
Oktober 1836 fich dahier im Dienfte befand, hat 
ſich ded Verbrechens ded Diebftahls verdächtig und 
nad; der That fogleich flüchtig gemadıt. Sämmt⸗ 
liche Polizei» und Gerichtö,Behörden werden ers 
ſucht, auf diefelbe Spähe zu halten, im Betretungss 
falle fie arretiren und hieher liefern zu laffen. 

Fürth, den 29. Dftober 1838. 

Königliches Kreis » und Stabtgericht. 
Kent, Direftor, 
Signalement. 

Karoline Schiller ift 40 Jahre alt, 

gut mittlerer Statur, 

hat fhwarzbraune Haare, 

bräunliche Augen, 

lange und gebogene Naſe, 

rundes Kinn, 

läugliches Geſicht und ift ohne befonbere Kenn⸗ 

zeichen, 

Diefelbe trägt einen braunen Ueberrock and ein 
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blau» und roth gegitterted Haldtuch mit Franzen 
und eine weiße Haube auf dem Kopf. 

3. Die zum Nadhlaffe des verwittibten Güt— 
lerd Johann Georg Neubauer von Büchenbach ger 
hörigen Immobilien, als 

1) ein Halbhof HsNr. 5. in Büchenbach, mo» 

zu gehöret: 


a) an Gebäuden, Wohnhaus, Nebengebäude 


ald Stadel beftehend, 
b) an Gärten 15 Dez. Grasgarten 
c) an Aedern 25 Morgen 93 Dez. * 
d) an Wieſen 1 Tagw. 74 Dez. 
e) an Waldungen 4 Morgen 66 Dez. 
D an Debungen, Bichtrieb in der Blöſe 
93 Dez., dann 
g) Gemeindereht, einen halben Nutzantheil 
an bem noch unvertheilten Gemeindeigen⸗ 
thum, H8. Nr, 23. 
gerichtlic; gefhägt auf 1100 fl. 
2) 48 Morgen 51 Dez. Woldungen (junger 
Schlag), gerichtlich tarirt auf 200 fl. 
3) 86 Dez. Wiefe, gerichtlich gewürdigt auf 
100 fl. 
follen, an den Meiftbietenden verpachtet werben, 
Auf Verlangen können auch mehrere Inventariens 
ftüdfe dem Pächter überlaffen werden. Zu biefer 
Verpachtung wird Termin auf 
Dienflag den 20. November Vormittags 
anberaumt, wozu fich befig- und zahlungsfähige 
Pachtliebhaber in der Neubauer'ſchen Behaufung 
zu Büchenbach einzufinden haben. Die Belaftung 
der Immobilien, fo wie die Pachtbedingungen 
werden in Termine befaunt gemacht. Nach ers 
folgter Berpachtung fol ſogleich mit dem Verkaufe 
bed Neubauer'ſchen Mobiliars, beſtehend in: 
1) Betten, Schreinzeuch, Kleidern, leinenes 
Zeuch, 
2) mehreren Schweinen und Hühnern, 
3) Heu, Grummet, ungedroſchenem Korn, ohn⸗ 
geſähr 43 Schober, 
gegen gleich baare. Bezahlung anden Meifts 
bietenden verfahren werden, wozu Kaufsliebhaber 
in bie Neubauer’iche Behauſung zu Büchenbach 
eingelaber. werben. Im Falle am benannten Tage 
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bad Auctiondgefchäft nicht beenbigt werben kann, 
fol am frIgenden Tage daffelbe fortgefegt werden, 
Zugleich; werben alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß bed am 1. September d. Is. verftorbenen 
Gütlers Johann Georg Neubauer zu Büchenbach 
aus irgend einem Grunde Forderungen zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, Diefelben bei Berluft 
aller ihrer etwaigen Vorrechte am bezeichneten Tage 
zu liquidiren und nachzuweiſen, da fie außerdem 
mit ihren Forderungen nur an badjenige, was 
nach Befriedigung der ſich melderden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen 
werben follen. 

Schwabach, am 19, Dftober 1838. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

4, Mittwoch den 14. November I. 38. Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr follen im Wege der Hülfsvollitrecfung 
im Schlee'ſchen Wirthehaufe zu Berolzheim vier 
Dchſen gegen baare Bezahlung meiftbietendb verkauft 
werben. 

Windsheim, den 27. Dftober 1838, 

Königlidyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Das auf den f. Lindenbühler Regie⸗Jagden 
im Schußjahr 1838 erober: werdende Wildpret, 
wird 

Donnerftag den 15. November I Je. 
Borm, 9 Uhr 
im Locale bes unterfertigten Amtes, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. Pachtluſtige werden hiezu 
eingeladen, mit dem Bemerfen, daß fie fich über 
ihre Zahlungsfähigfeit durch legale rentamtliche 
Zeugniffe auszuweijer haben, 
Gunzenhauſen, den 3. November 1838. 
Königliches Forftamt. 
Beck, Forftmeifter, 

6. Aus einer Scheune zu Ziegenbach wurbe in 
der Nacht von 26. auf den 27. Dftober d. Is. ein 
Scubfarren, eine Hemmfette und ein Vorhängſchloß 
entwendet. Sämmtliche Polizei-Behörben werden 
erfucht, hierauf und auf die unbefammten Thäter 
bie Spähe zu verfügen, und afenfallfige Anzeige 
hieher mitzutheilen, 





1553 


Beſchreibung der entwenbeten Gegen» 
fände: 

Der Schubkarren war ganz neu, und mwurbe in 
Dornheim gemacht, Derfelbe war mit eifernen 
Stollen verfehen, und ba, wo bie. Schwingen in 
ben Baum einlaufen, mit Eifen befchlagen, Ebenfo, 
2 dad Geläuder in den Baum lauft, war ein 

ijenbeichläg angebracht, In der mittlerenScywinge 
waren die Buchftaben : 

18 J. St. 38 

ſchwarz eingebrennt. 
Die Hemmkeite war nicht mehr neu, allein mit 
einem neuen Hacken, f. g. Schneller und einen 
Ring verfehen. 
Das Schlöß'chen war ein Heined vierecfiges frau⸗ 
zöfffches Borhängfchloß. 

Rüdenhanfen, den 30. Dftober 1838. 
Gräflich Caſtelliſches Herrichaftsgericht. 
Fürft, Herrichaftsrichter, 

7. Bei der Baumfchule bed f. Staatsguts 
Weihenftephan bei Freifing find für diefen Spät» 
Herbft und das nächte DE zum Verkaufe 


vorräthig. 

Hochſtämme. Zwergbäume, 
Aepfelbäume a 15 fr, per St, 12Fr, per St., 
Birnbäume à 20 fi ss + 12 ⸗4 
Kirfhbäume à 20 kr. + 12 “>: 


Nupbäum a 15. = 

Aprifofenbäume a 24 fr. + 

auch kann eine große Zahl Alleebäume a 9 fr, pr. 
Stüdabgegebenwerden. Wegen Beftellung wende 
man fich rechtzeitig und bireft an bie Adjunftur 
bes k. Staatögutes Weihenſtephan bei Freifing, 
son wo die Abgabe auf portofreie Briefe und Gel: 
der unvermeilt erfolgen wird. 

Schleißheim, am 27. Dftober 1838, \ 
Kgl. Staatögüter-Abminiftration Schleißheim und 
Weihenftephan. 

Kraus. 


8 (Baumverkauf.) In ber k. Baum 
Plantage zu Triesdorf nächlt Ansbach find bie 
Preife pro 1835 
Apfel: 


folgendermaffen regulirt. 
hochſtaͤnmig per Stuͤck 16 — N Mr., 
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zwergſtaͤnmig auf Wilbling 12 fr,; auf 
Sohannisftämmen 14 fr. 
Birnen: hochſtämmig per Stüf 20 — 24. 
Zwerg auf Wıldling 14 fr., auf Quitten 16 fr. 
Kirihen and Pflaumen: hochftämmig 16 
fr, zwergſtämmig 12 fr. 
Wallnüſſe: hochſtämmig 12 kr. 
Roß-Kaſtanie: ſtark hochſtämmig 15 fr. 
Edelreifer: von vorzüglichen Sorten 4 fr., 
von andern Gorten 2 fr. 
Trieddorf, im Dftober 1838. 
Königl. Baum Plantage-Direktion, 


9. Bekanntmachung. 
(Berkauf des Schramnengetraidabfalls betr.) 
Am Mittwoch den 14. d, Mts. Vorm. 10 Uhr 
wird in hiefiger Getraidfchtanne der Getraidab⸗ 
fall meßenweife gegen ſogleich baare Zahlung an 
ben Meiftbietenden verkauft. 
Ansbach, am 5. November 1838. 
Armenpflegfchaftsrath. 
Endres. Stirl. 


10. Bekanntmachung. 
(Die erledigte Lehrersſtelle an der proteſtantiſchen 

obern Mäbchenfchule in Dinkelsbühl betr.) 

Die: erledigte Lehreräftelle an der proteſtan⸗ 

tiſchen Ober» Mäddhenfchile dahier mit dem im Gans 
zen auf 433 fl,, nämlich: 400 fl. Gehalt und 33 fl. 
Anſchlag der freien Wohnung beredimeten Einkom⸗ 
men wird zu Bewerbung umter ber Beftimmung 
ausgefchrieben, daß ber fünftige Lehrer verpflichtet 
fei, ſich auch dem Unterrichte an der weiblichen 
Sonns und Feiertagsfchule zu unterziehen, und 
daß die Bewerber ihre Gefuche einfach, mit Ans 
gabe ihrer perfönlihen und Familienverhältniffe, 
dann mit Beifügung legaler Zeugniffe über Befähls 
gung, dieſe im Lehr» und Muſikfach die Note 
„ſehr gut  nachweifend, ferner über Leumund 
und Gefundheit — binnen 4 Wochen a dato hier 
einzureichen haben. 

Dinteldbühl, den 2, November 1838. 

Der Stabtmagiftrat, 
Raab, Bürgermeifter. 
102* 


1555 
Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag mehrerer Gläubiger 
das Haus it. L. Nr. 1577. der Subhaftation 
unterftellt und hiezu Termin auf 

Montag den 3. Dezember I. 36. Borm. 11 Uhr 
im Kommiffionszimmer Nr. 5 anberaumt. Das 
Hans liegt an der Marbrüde dahier, ift 3 Stod- 
werf hoch, maffiv von Steinen erbaut, der Brand» 
verfiherung mit 2400 fl. einverleibt, und ift mit 
demfelben eine reale Bierwirthfchafts-Gerechtigfeit 
und das Waldrecht verbunden, übrigens haften 
außer ben gewöhnlichen Steuern und Abgaben feine 
weiteren Laften auf diefem Haufe, dafjelbe iſt als 
Privat-Haus auf 4000 fl. und die Bierwirths 
ſchafts⸗Gerechtigkeit auf 1500 fl. geichägt, die 
näheren Bedingungen werben in dem Strichster⸗ 
mine felbft vorgelegt werben, Erwerbs» und jahr 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werben andurch zu die⸗ 
fem Termine eingeladen. 

Nürnberg, den 18. Dftober 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Direftor, 

2, Im Wege des Hilfsvollſtreckung wird bad 
Anweſen ber Johann Georg und Marla Barbara 
Hörner’ihen Eheleute zu Leiperzell, beſtehend aus 
dem im Jahr 1831 aus dem Hofgute Nr. 6. das 
ſelbſt neugebildeten Gutskomplex, wozu namentlic, 
ein einſtöckiges mit Ziegel gedecktes Wohnhaus ſammt 
Wagenſchüpfe, dann der 4. Nutz-Antheil an den 
unvertheilten Gemeindebeſitzungen und der 4. An⸗ 
theil an den Bronnen und Gärtchen, PlNr. 2365 
und 236% nebſt folgenden Grundſtücken, als: 

18 Dez. Heden oder Triebader, und 

22 Dez. Wiesflecklein allda, PlNr. 241a und 

241 b, Bon, Klaffe 18 und 20 
87 De;. Straffenader, PINT. 270, Bon. Klaffe 8 
31 Dez. Wieſe daſelbſt, PINr. 269}, Bon. 
Klaffe 13 

21 Dez. Wieſe, PlNr. 270%, Bon. Kaffe 7 

und 

91 Dez. Ader eben daſelbſt, PINr, 27044, 

Bon, Klaffe 7 
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2 Tagw. 24 De;. Eibader, PlNr. 282 a, Bon, 
Klaſſe 9 
66 Des. dad Wegäderlein, PlNr. 288, Bon. 
Klafle 10 
74 Des. bad Peunthwieflein, PINT. 238, Bon, 
Klaffe 15 
1 Tagw. 52 Dez, Wiefe am Eibader, PIRT. 
282b, Bon, Klaffe 11 
am Freitag ben 7. Dezember 1838 
Vormittags 9 bie 12 Uhr 
in dem Hörner’fchen Wohnhaufe zu Leiperzell meiſt⸗ 
bietend verfteigert, wobei fich der Hinfchlag dieſes 
am 1. Anguft b. Ge. auf 1081 fl. gerichtlich ges 
(häßt gewordenen Anweſens, nad den Beftims 
mungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes und des 
$. 94 und folgende des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 richter. Das Schägungs; Pros 
tofoll, fo wie der Grundfleuer Ratafter Ertraft 
aud welchen fämmtlihe auf diefen Smmobilien 
haftende Laſten zu entnehmen find, können Tag 
täglich in der Iandgerichtlichen Regiftratur einge, 
ſehen werben. 
Feuchtwangen , den 19, Dftober 1838. 
Königliche Landgericht. 
tippert, Lanbrichter. 


3. Die zum Nachlaß des verfiorbenen Winfel 
figerd Konrad Goller zu Baierddorf gehörenden 
Grundſtücke, nemlich 
1) A4 Dez. dad Brunnenäderlein 4. Bonitätsklaffe, 
tarirt für 75 fl. 

2) 1 Tagw. 20 Dez. Feld, der Hofrangenader 
5. Bonitätdflaffe, tarirt für 375 fl. 

3) ı Tagw, 60 Dez. Hofrangwiefe 5. Bonitätd« 
klaſſe, tarirt für 457 fl, 

4) 1 Tagw. 6 Dez. Erlengebüfch 2. Bonitäteflaffe, 
tarirt für 125 fl. 

jolen Behufs der Erbvertheilung an den Meiftkies 

tenden verkauft werben unb wird hiezu 
auf 26 November Nachmittags 2 Uhr 

im Brunner’fchen Gaftbof zu Baiersdorf Termin 

anberaumt. Kaufluftige haben ſich in dieſem Ters 


min vor der Randgerichtöfommifflon einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, worauf in Bereinigung 
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mit den Intereffenten ber Zujchlag an ben Meiſt⸗ 

bierenden fofort erfolgen fann. 

Erlangen, den 26. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Bon dem Königlichen Landgericht Heild- 
broun werden bie zur Conkurs⸗Maſſa ded Johann 
Adam Braun von Aich gehörigen Grunbbefigungen 
ale: 

1) ein gebundenes Gut beftehend in einem Haus 
Nr, 2 fammt Stallung und Scheune, Hofraum 
mit daran befindlichen Back⸗Ofen und Scöpfs 
brunnen, einen gewölbten Keller unter dem 
Haufe, 1 Tagw. 34 Dez. Hausgarten, Gars 
tenader und Garten-Wiefe, 10 Tagm. 1 Des. 
Ader, ſämmtliche Grundſtücke von mittlerer 
Ertragsfähigfeit, nebſt dem halben Gemeinde: 


recht, dann einen Forftrecht zum Bezug von 


3 Kfltr. Scheid» und eine Kfltr, Stödholz, weis 
chen Holzes zufammen gerichtlich geſchätzt auf 
1780 fl. mit aachfolgenden darauf haftenden 
Laſten: 1 fl. 27 kr. 5 hi. einfache Grundſteuer 
einfchlüßig des Forſtrechts, 4 fr. 2 bi. Haus 
RReuer bie halbe, 3 fl. 1 fr. 3 hi. halbe jährlich 
Geld Gefälle, dann jährlid; 46 fr. halbe Forfts 
gefälle dann der Natural-Waldfrohn nach Bes 
darf, dad Handlohn bei allen Befig-Beränderuns 
gen unter Lebenden zu 63 und in Sterbfällen zu 
33 von hundert zum F, Rentamt Windebad), 
dann an befondern Abgaben dem Schullehrer von 
Weißenbronn, jährlich 2.fr. Lichtmeßgeld, den 
Sommerflahsd in unbeftimmten Betreg nad 
Beichaffenheit der Erndte, dann den Antheil 
an ben für den ganzen Schulbezirf an 14 fl. bes 
fiehenden Weihnachtöfinggeld, ferner das Flachs⸗ 
fammeln zur Pfarrei Weißenbronn ebenfalls nach 
den Erndteertrag, ferner die auf den jährlichen 
Betrag von-34 fl. angefchlagene lebenslängliche 


Ausnahme des Altfigerd Johann Konrad Froſch 


von Aid. 
9) an walzenden Grundftücen 
a. 10 Tagw. 96 Dez. Ader und 
b. 28 Dez. Wicfe 
im fogen” n Lachhorn, worauf haften 31 fr, 


v 
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3 hl. einfache Grundfteuer, dann jährlich 35 fr, 
Hennengeld, und 3 Mg. Korn zum k. Rents 
Amt Windsbach, gerichtlich geihägt auf 220 fl. 
wegen bed im erften Bietungd-Termin vom 15, d, 
Mes. nicht erlangten Schäßungswerthes, Donners 


ſtag 


den 15. November d. Is. Vorm. 9 Uhr 
anfangend, in dem Wirthshaus zu Aich wieder⸗ 
holt zum öffentlichen Verkauf gebracht. Bes 
fig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit der Eröffnung vorgelaben, daß bei erlangtem 
Scyäßungswerthe der Zufchlag fofort erfolgen wird, 
Heildbronn, am 23. Oktober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

5: Am 13. November 1838 Borm, 9—-12 
Uhr werben bahier die den Johann Georg Eberts 
ſchen Kindern von Schornweifac; gehörigen 5 Mors 
gen SO Dez. Feld, Hopfengarten und Anflug im 
Ratzenholz öffentlich an die Meiftbietenden verkauft, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Käufer geladen 
werden. 

Neuſtadt a.d. A., am 23. Oftober 1338. 

" Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Auf Antrag eined Gläubiger wird bas 
dem Maurer Johann Wagner in Roth gehörige 
Mohnhaus Nr. 217 mit Garten, belaftet mit 

37 Kornbodenzind und 

24 fr, Frohngeld 
am 

Montag den 3. Dezember I, 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu North öffentlich meifibiethend 
feilgeboten. 

Pleinfeld, am 20, Dftober 1338. 

Königlidyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

7. Zur Berfteigerung des zum Nachlaffe bed 
verftorbenen rechtöfundigen Magiftratsrathed Ges 
org Daniel Pürdhamer dahiergehörigen Wohn—⸗ 
haufes Nr. 30. in der untern Herengaffe bahier, 
beftehend in einem Borberhaufe, welches einen 


Keller im Erdgefhoß, ein Stäbchen, eine Küche, 
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zwei Kammern mit Vorplatz zur ebenen Erbe, zwei Verlkauf der zur Maffe gehörigen Immobilien und 
Stuben, zwei Kammern und eine Küche im erften jwar 
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Stod, eine Stube, zwei Kammern und zwei Böden 
unter dem Dache enthält, und in einem Hinterhaufe, 
welches einen Keller im Erdgeſchoſſe, ein Waſch⸗ 
haus mit Keffel, eine Hofraith, zwei Holzkammern 
und eine Stallung zur ebenen Erbe, zwei Stuben, 
fünf Kammern, eine Küche uud einen Dadyboden 
im erften Stocke enthält, fowie des Haudgärtcheng, 
ift Termin auf 
Montag den 26. November d. 38. 
Borm. 10—12 Uhr 

im Gericytölofale anberaumt. Hiezu werden Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß von 
dem befchriebenen Wohnhaufe und Hausgarten aus 
die reigende Ausſſcht in das Tauberthal fich bar, 
bietet und das obenbejchriebene Grundvermögen 
auf 1550 fl. geſchätzt ift. 

Rothenburg, den 31, Oftober 1838. 

Königlidyed Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

8. Das k. Landgericht Schwabach hat in Sa- 
chen des Magiftrated der Stadt Schwabad; gegen 
die Weber Emanuel Ehriftoph Benebift und Mar- 
garetha Manatöberger’ichen Ehegatten bahler, wes 
gen Hppothefenzinsforderung, den Berfauf des dem 
Beklagten ꝛc. Monatäberger gehörigen Haufes Nr, 


47. dahler mit dazu gehöriger Schüpfe, ganzen 


Gemeinderechte und dem Forftredht im St, Lauren» 
zer Staatswalde, freieigen und mit 32 fr, jährlichen 
Bodenzins zur Commun Schwabach belaftet, befchlos 
Ben. Zur öffentlichen Berfleigerung diefer auf 
1100 fl. gefchägten Realität ift auf 
Montag den 17. Dezember d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
dahier am Gerichtöflge Termin anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß ber Hinfchlag nad) $. 64 des Hppothelenges 
feßes erfolge. 
Schwabach, am 31. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
9, Inder Berlaffenfchaftsfache ded Defonomen 
Gottfried Henninger von Marft Bergel wirb zum 


1) des Hofes Er. 8. gu Morkt Bergel, wozu 


ein Wohnhaus mit Rindvieh⸗ und Pferbeftals 
lung, Badofen, Scheune, Holzlege, Schafes 
und Schweinftall, Hofraum, 24 Dez. Gras» 
und Wurzgarten, 32 Morgen 29 Dez. Ae⸗ 
der und 4 Tagw. 12 Dez. Wieſe, das Ges 
meinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindeheſitzun⸗ 
gen, dann 4 Klftr. Holz, gegen 36 Stück 
Wellen, eine Klftr. Stöde, theild hartes. 
theild weiches Holz, das Bau: Laub und 
Eicyelredyt gehören, gerichtlich gefhägt auf 
6456 fl., Termin auf 

Montag den 12. November I, 38. Vorm. 9 Uhr 

2) des Feldlehens beftehend aus 

56 Dez. Ader am Dürrbachsweg, PlNr. 385, 
geihägt auf, 75 fl. 

1 Tagw. 20 Dez. Ader bei der Kirchwieſe, 
PINr. 754, geihäkt auf 250 fl. 

1 Zagw. 82 Dez. Ader am Ditenhöfer Schleif- 
weg, PlNr. 915, geſchätzt auf 250 fl. 

1 Zagw. 43 Dez. Ader im Nachtwaaſen, Pfr. 
928 , gefhäßt auf 280 fl. 

91 Dez. Ader in ber Kreugwiefen, PlNr. 1203, 
gefhägt auf 130 fi. 

62 Dez. Ader ebendafelbft, PIRr,. 1203b 
geihägt auf 80 fl. 

64 Dez, Ader am Windsheimer Weg ober bei 
der rothen Marter, PINT. 1862, gefchägt 
auf 120 fl, 

1 Tagw. 5 Dez. Ader in ber hintern Thalen, 
PINT, 2192, geihägt auf 100 fl. 

45 Dez. Ader in der Hunböheg, PIRT, 2347, 
gefchägt auf 55 fl. 

2 Tagw. 28 Dez. Ader am Weftheimer Weg, 
PINT. 2370, gefhägt auf 375 fl. 

96 Dez. Ader in der langen Laug, PINT. 
2410, geſchätzt auf 200 fl. 

1 Tagw. 58 Dez. Ader am Peteröberg, PIRT. 
2559, gefhägt auf 175 fl. 

68 Dez. Ader im Rüftrig, PlNr. 2673, ges 
ſchaͤtzt auf 70 fl. 
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1 Tagw. 2 Dez. Weder am Peteröberg, PINE. 
2854, geihägt auf 80 fl. 
56 Dez. Ader beim hohen Markftein, PlNr. 
1712, geichäßt auf 90 fl. 
1 Tagm. 43 Dez. Wiefe die Kreugmwiefe, PlNr. 
1190, geſchätzt auf 75 fl. 
1 Tagw. 87 Dez. Wiefe im Ried, PlNr. 1378, 
geſchaͤtzt auf 375 fl. 
54 Dez. Wiefe bei der rothen Marter, PlNr. 
1861, gefhägt auf 110 fl. 
welches entweder im ganzen oder vereinzelt veräußert 
werden fol, Termin auf 
Dienftag den 13: November I. 38, früh 9 Uhr 
3) der walzenden Stüde, nemlich: 
25 Des. Ader an ber rothen Marter, PIRE. 
1863, gefchäßt auf 35 fl. 
33 Dez. Wieſe an der rorhen Marter, PlNr. 
1865, geſchaͤtzt auf 50 fl. 
30 Dez Ader bei der Weilerswieſe, PlNr. 
4454, gefchägt auf 35 fl. 
53 Dez: Ader im Bühlbach, PlNr. 469, ges 
ſchätzt auf 60 fl. 
52 Dez. Ader im Sahrbüdlein, PlNr. 1989, 
geichägt auf 60 fl. 
1 Tagw. 45 Dez. Ader im Lengenfelb, PINT, 
959a, gefhästauf 185 fl, 
531 Dez. Ader ebendafelöft, PINT. 959b, ger 
chätzt auf 50 fl. 
66 Dez. Ader im Lengenfeld, PINT, 1140, 
gefchäßt auf 70 fl. 
57 Dez. Ader in der Neumiefe, Pfr. 899, 
geſchätzt auf 110 fl. 
13 Dez. Acer unfern des Dietweged, PINr, 
1879a, geſchätzt auf 22 fl. 
1 Tagw. 28 Dez. Ader dafelbft, PINT. 1905, 
geſchätzt auf 200 fl. 
22 Dez. Ader ebendaſelbſt, PINT. 1907, ges 
ſchätzt auf 33 fl. 
57 Dezim. Ader am Weftheimer Weg, PINr. 
2268, gefhägt auf 125 fl. 
1 Tagw. 33 Dez. Ader am Weftheimer Weg, 
PlXr. 22681, geihäßt anf 275 fl. 
9 Dez. Wiefe unfern des Dietwegs, PINr. 
18795, gefchät 15 fl. 
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63 Dez. Ader in der Neuwieſe, PINT. 676 

geſchaͤtzt auf 100 fl. 

78 Dez Ader in Lenteröhaufen, PlNr. 1292, 

geihägt auf 70 fl. 

68 Dez, Ader am Windsheimer Weg, PINr. 

2270, gefhäßt auf 75 fl- 
Termin auf 
Mittwoch den 14. November I. 38, früh 9 Uhr 
ferner 

99 Dez. Ader in der Trieb beim Schlippachds 

weg, PlNr. 2573, gefchäßt auf 150 fl. 

65 Dez Ader in der Dornenfern, PINT. 2636, " 

geichägt auf 40 fl, 

19 Dez. Ader im Haag, PlNr. 1341b, ger 

ſchätzt auf 25 fl. 

60 Dz. Ader am Schlippachsweg, PINT 2571, 

gefhägt auf 90 fl. 

74 Dez. Wiefe im Sinfenbah, PINr 1525, 

gefchäßt anf 190 fl. _ 

75 Des. Wiefe im Haag," PlNr. 1341a, ges 

fhätt auf 100 fl. 

1 Tgw. 18 Dez. Ader bei der Weilerswiefen, 

PlNr. 445., geſchaͤtzt auf 200 fl. 

Termin auf 

Donnerstag den 15 November 1.38. Nachm. 2 Uhr 
jedesmal in dem Boß’fchen Gafthaufe zu Markt 
Bergel bezielt. Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen geladen, 
daß die Verfaufsbedingungen, fowie die auf den 
Smmobilien haftenden Laften in ben Terminen bes 
fannt gemacht werben, die Laften aber auch jebers 
zeit in der Berichteregiftratur in Erfahrung gebracht 
werben fünnem Käufer deren Zahlungsfähigfeit 
dem Geridjte nicht befannt ift, haben fid) durch 
legale Zeugniffe hierüber auszuweiſen. 

Mindeheim, den 12 Oktober 1838. 

Königfiches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

10. Im der Unwwerſal⸗Konkursſache bed Hafner; 
meifterd Adam Baals von Treuchtlingen, wird befs 
fen Wohnhaus mit Nebengebäude, Hofraum und . 
Garten mit realer Hafnergerechtigkeit , "gerichtlich 
tarirt auf 1050 fl., belaftet mit 15, fr. Erbzins, 
4 fl. 335 fr. fixittes Handlohn, 57 kr. Erbzins, 


ar 
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50 fr, ſtaͤndiges Zehentgeld, 10 Mr. Hausgeld zur 
evangelifchen Schule Treuchtlingen, ben Blutzehns 
ten und ben Kernobftzehnt zur katholiſchen Pfarrei 
von dort, dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. 
Termin hiezu fteht auf 
den 21. Dezember Borm. 9 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthshaus zu Treuchtlingen 
an, wo fich aufs» und zahlıngsfähige Strichslieb⸗ 
haber einfinden, die bie Bedingniffe vor dem Ber, 
firiche vernehmen kͤnnen, und den Hinfchlag nad) 
$. 64 bed Hypothelengefeßes zu gewärtigen haben. 
Heidenheim, am 6. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Krels⸗ 
und Stabtgericht Ansbach wird der Schreinergefelle 
Sohann Mathias Horn aus Ansbach, deſſen Aus 
fenthalt dermalen unbekannt iſt, hiemit öffentlich 
vorgeladen,, in bem auf 
Freitag den 28. Dezember I. I. Vorm. 10 Uhr 
in dem Gommifflond-Zimmer Nr 5 angefegten 
Termin zur Verhandlung einer von ber lebigen 
Eva Weinmann und der Euratel ihrer Kindes zu 
Wotzendorf, unter dem 18. I. Mts. angebrachten 
Klage wegen Baterfchaft und Alimentation, ent: 
weber perfönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erfcheinen und die Klage zu beantworten, 

Ansbach, am 20. Dftober 1838. 

Königliche Kreis, und Stadtgericht. 
Wegen Beurlaubung des k. Direftord, 
Liebesfind, I. Rath. _ 

2. Das Königlich Bayerlihe Kreis» unb 
Stadtgericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen 
der Pfragner und Schuhmacher Mildner'ſchen Eher 
leute durch Entfchließung vom 12, v. Mts. dem 
Univerfalfonfurs erfannt. Es werben ſonach die 
gefeglichen Ediltstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf Donnerftag 
«den 29 November I. Ge. 

II. zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Montag - 
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den 31. Dezember d. 38. 
ILL. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Donnerftag den 31. Januar k. Je. 
dann für bie Duplif auf 
Donnerstag den 28. Februar k. Te. 
jebeömal frühe 10 Uhr vor dem Kommiflär, Kreis » 
und GStadtgerichtsacceffift Reder im Zimmer Nr, 
5 angefegt und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldner unter dem Rechtsuach⸗ 
theile hiermit: vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage das Ausſchließen von ber ges 
genwärtigen Gonfurdmaffe, bad Ausbleiben an bem 
übrigen Ediftstagen aber bad Ausſchließen mit bem 
an foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner In Händen haben, 
bei Bermeidung bed doppelten Erfaßed oder nodıs 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Bor, 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände gu liefern. 
Bemerkt wird, daß die mit gerichtlichem Befchlag 
belegte Aftiomaffe in einem Schäßungswerth vor 
4529 fl. 20 fr. befteht, während die Paſſſven 
circa 8256 fl. betragen, tmorunter 6335 1. 
Hypothekenſchulden mitbegriffen find. 
Nürnberg, am 16. Dftober 1838. 
Königl, Kreids und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


3. Alle diejenigen, welche ald Erben, ober 
ald Gläubiger aud was immer für einem Rechtes 
titel, Anſprüche an den Nadjlaß des verlebten 
Sigmund Panzer, Pfarrersfohn aus Eltersborf, 
k. Landgerichts Erlangen, und Sergeanten bes 
k. Infanterie-Reg. Erbgroßherzog von Heſſen das 


hier machen zu fünnen glauben, werden andurch 


aufgefordert, fi binnen 4 Wochen und längitens 
in dem auf 


Dienftag ben 29. November b, Is, 9 Uhr 


hiezu anberaumten Termin bieffeitd im Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. 18 um fo fidyerer zu melden, und 
ihre Anfprüche nachzuweifen, ald man fonft, ohne 
auf folche allenfahfigen Anfprüc)e weitere Rückficht 
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zu nehmen mit Auseinanderfegung ber Berlaffen: 
fchaft rechtlicher Ordnung nad) verfahren wird. 

Nürnberg, den.17. Dftober 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

4. Im ber Nachlaßſache des Fifchmeifterd Jo— 
hann Chriftoph Dietlein und feiner Ehefrau Eva 
Margaretha von Obereichenbady haben bie Benes 
ficialerben auf Eröffnung des Liquidationsprozeſſes 
angetragen. Es werben daher alle diejenigen, welche 
an ben Dietlein’fchen Nachlaß Anfpruch haben, 

auf den 12, Dezember 1838 Borm. 9 Uhr 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Forderungen hiermit öffentlicd, unter dem Nechtös 
nachtheile vorgelaben, daß die ausbleibenden Gläus 
biger aller ihrer etwaigen Borrechte verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben, 

Ansbach, am 31. Dftober 1838. 

Königliched Landgericht. 
Lenk, Lanbrichter. 

5. Vom k. Landgerichte Dinkelsbühl wurbe 
auf eigenen Antrag des hiefigen Goldarbeiters 
Ehriftian Döderlein über deffen Vermögen der Unis 
verfalfonfurd erkannt. Es werden baher die ges 
feglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörigen Nachweiſung 
auf den 26, November d. Js. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen 
auf den 28. Dezember d. Is. 
3) zur Schluß⸗Verhandlung und zwar 
für die Replik 
auf den 29. Januar 1839 
und für die Duplik 
auf den 15. Februar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldner hiemit öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediftötage die Ausſchließung ber 
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Forderung von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber bie Ausfchließung mit ben an denfelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Diejes 
nigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners in Händen haben werben 
bei Bermeidung bed nocmaligen Erfaged aufge 
fordert folcyes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 

Gericht zu übergeben, _ Das Aktivvermögen ift auf 

2428 fl. 11 fr., der Schuldenftand auf 3797 fl. 

19 kr. vorläufig erhoben und befinden fich unter 

legterer Summa 3032 fl. 21 fr. Hypothefenfchuls 

den, weßhalb die nicht bevorzugten Gläubiger auf 
$. 33 des Prioritätögefeßes hingewiefen werben. 

Am I, Ediktstage fol ein Vergleichs-Verſuch ange⸗ 

ſtellt werden, wornach ſich die Gläubiger bei Aus⸗ 

ſtellung etwaiger Vollmachten zu achten haben. 

Dinkelsbühl, den 18. Oktober 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
6. An die nachbeſchriebenen Perſonen, als: 

1) Johann Michael Brand aus Eſchenbach, ges 
boren am 21. Auguft 1791, welcher im Sahre 
1812 als Gemeiner im f. 5. Linieninfanterie: 
regiment nach Rußland ausmarfchirte und in 
ben Liften des Regiments ald vermißt abge 
ſchrieben ift, deſſen depoſitariſch vermwaltetes 
Bermögen in 63 fl, 30 fr, beſteht; 

2) Georg Konrad Zink aus Waffermungenau, ger 
boren am 19. September 1790, welcher im 
Sahre 1812 ald Gemeiner im 11. Rinieninfans 
terie-Regiment nach Rußland ausmarfchirte und 
in den Liften des Regiments ald vermißt abge: 
ſchrieben ift, deſſen Vermögen von 18 fl, 183% 
fr, hypothekariſch gefichert ift; 

3) Leonhard Schleier aus Kettelborf, geboren 
am 7. März 1791, weldyer im Sahre 1812 
ald Gemeiner bei dem fgl. 7. Linieninfanteries 
regimente den rußifchen Feldzug mitmachte und 
in den Liften ald vermißt abgefchrieben ift, defs 
fen hypothekariſch gefichertes Vermögen 57 fl, 
84 fr. beträgt; 

4) Johann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 
geboren am 4. November 1789, welcher im 

103 
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Jahre 1812 als Gemeiner bei bem 11. Linien 
infanterieregimente nad) Rußland ausmarſchirte, 
und in ben Liften abgefchrieben ift, deſſen hy⸗ 
pothekariſch geficherted Vermögen 17 fl, 391 
fr. ausmacht; 

5) Zofeph Anton Schmidt von Beitsaurach, ge: 
boren am, 24. Juli 1779, welcher am 10. 
November 1806 bei bem damaligen 5. leichten 
SnfanterieBataillon eingereiht und am 13. Aus 
guft 1809 in den kiſten als vermißt abgefchries 
ben wurde, beffen hypothekariſch geſichertes 
Bermögen in 843 fl. befteht; 

6) Georg Valentin Reingraber von Dürrmunges 
nau, geboren am 22. Dejember 1782, wel 
her am 18. Oftober 1806 bei dem damaligen 
14, Linieninfanterieregimente eingereiht und am 
31. Dezember 1812 in ben Liften des k. Ehe, 
vaurlegerdregimentd Herzog von Reuchtenberg 
als im rußifchen Feldzuge gefangen, in den kis 
ften abgeführt ift; 

7) Michael Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, welcher im Sahre 1814 
ben Feldzug gegen Frankreich mitmachte und 
in den Liften ded Regiments ebenfalls ald vers 
mißt abgefchrieben ift, deſſen Vermögen derma⸗ 
len in 77 fl, 145 fr. beſteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Heilsbronn, 
geboren man 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Mepgermeifter Erharb und Maria Mars 
garetha Wunna'ſchen Eheleute von da, wel: 
cher fich zu Anfang dieſes Jahrhunderts als 
Mebgergefelle auf die Wanderſchaft begeben and 
im Jahre 1805 von Eppendorp in ber Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von fich 
gegeben hat, deffen bepofitarifch verwaltetes 
Vermögen 93 A. 485 fr, ausmacht; 

9) Zofeph Ignatz Naus von Eſchenbach, gebos 
ren am 10. Dfteber 1787, welcher ſich in 
feinem 17. Lebensjahre als Mufltant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nach feiner Ent⸗ 
fernung von Raab in Ungarn zum Iegtenmal 
Nachricht von ſich gegeben hat, deffen bepofl- 
tarifch verwaltetes Bermögen 742 fl. 354 fr. 
beträgt; 
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10) Johann Stephan Kräutlein von Merkenborf, 
geboren am 15. Juli 1790, welcher am 1. 
Februar 1810 bei dem, 3. leichten Infante⸗ 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 ald vermißt abgefchrieben wurde, beffen 
bepofltarifch verwaltete Bermögen in 64 fl. 
395 kr. beſteht, 

ober für ben Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 

etwaigen unbekannten rechtmäßigen Leibeserben 

nid Erbnehmer ergeht hiemit anf geftellten Antrag 
ihrer Anverwanbten and refp. Enratoren die amt⸗ 
liche Aufforderung , fich innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftend in dem auf 

den am 7. Januar 1839 

bei bem unterfertigten Gerichte beielten Termine 

entweber perjönlid; oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 

mächtigte zu melden und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalld die vorhin nament- 
ich aufgeführten Perfonen für tobt erflärt umb 
ihr Bermögen ihren nädyiten Erben, die fidy als 
ſolche gefegmäßig legitimiren Finnen, hinausge⸗ 
geben werden wird, 

Kl. Heilebronn, am 29. Märg 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hädel, Landrichter. 


7. Zufolge einer höchſten Entjchließfung bes 
K. Appellationd-Gerichtd von Mittelfranfen wird 
gegen ben lebigen Chirurgen: Sohn Franz Daudt 
ans Ulfenheim Landgerichts Uffenheim, dad Unge⸗ 
horfamsd, Verfahren eingeleitet und berielbe daher 
von bem unterzeichneten Land und Unterfuchunges 
Gericht hiemit vorgeladen, vor demfelben inner, 
halb drei Monaten und längſtens bi6 Montags den 
14, Januar 1839 Bormittage 9 Uhr zu erfcheis 
nen, und ſich wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anſchuldigung ded Verbrechens öffentlicher Urfuns 
den⸗Faͤlſchung, dann bed Betrugs und Diebftahle 
ju verantworten, 

Schwabach, den 6. Oktober 1838. 
Konigliches Bayerijched Land, und Unterſuchungs⸗ 
Gericht. 

Kaͤppel, Landrichter. 
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Privatbefanntmachumngen- 

1. Die unterzeichnete Nenteuverwaltung vers» 
kauft am 15.und 16. d. Mts. im Wege des Meiſt⸗ 
gebotes aus dem Forfiorte Ellenbach, Landgerichts⸗ 
bezirfes Waffertrüdingen, Blur Heinersdorf 

18 ein⸗ und ein halbfüdrige 
. 125 füdrige 

322 halbfüdrige 

132 Dreilings 
60 Halbdreilingd-Stämme weicher. Holzgattung, 
und ladet Kaufdluftige mit dem Bemerken hiezu ein, 
daß die Zufammenkunft an den genannten Tagen 
Bormittags 8 Uhr im bezeichneten Forſtorte, ganz 
in der Nähe von Heinersdorf flatt findet, und bie 
näheren Bedingungen vor Beginn des Verkaufs⸗ 
Geſchäfts werden befannt gegeben werben, 

Syburg, ben 2, November 1838. 
Sreiherrlich Schenf von Geyernfche Rentenverwals 

tung. 
Dietlein, 

2. Gegen hypothekariſche Sicherftellung und 
A procentiger Berzinnfung find 710 fl, bei ber 
Stiftungs-Berwaltung der vormaligen Landjuden⸗ 
fchaft auszuleihen. Ansbach, den 5, Nov, 1838, 

Dbige Stiftungs⸗Verwaltung. 
Marr Wiener. Perez Gerft. 

3. Nachdem meine Ernennung zum Agenten 
für die MobiliarsFeuersBerficherungs-Anftalt ber 
Hppothefen» und Wechſelbank zu München in den 
Diftriften der Stadt und des Landgerichts Ansbach, 
dann der Laudgerichte Herrieden, Heildbronn und 
Leutershauſen nach dem hödften Regierungs⸗Aus⸗ 
fchreiben vom 22. Oktober d, 38. im Intel. Blatte 
Nr, 68 S. 588 vom Königlichen Staats-Minifte, 
rium des Inneru die Genehmigung erhalten hat; 
fo mache id diefed mit dem Bemerken andurch bes 
fannt, daß mir von der General-Agentichaft der 
fgl. frangöflichen Verſicherungs⸗Geſellſchaft auch der 
Incaſſo der Prämien Quittungen zur Compagnie⸗ 
Royale übertragen worden it, Bel der anerkann⸗ 
ten Zwedmäßigfeit der bayerifchen MobiliarsBers 
ſicherungs⸗Anſtalt, deren ganze Stellung bie eines 
Rational Inftitutes iM, das für das öffentliche 
Wohl und nicht. Bortheile zu ziehen, errich⸗ 
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tet worben ift, wirb wohl Niemand bie jährlich 
ohne Erhöhung zu entrichtenden geringen Prämien 
fcheuen, wenn berücfichtiget wird, daß man hier 
durch feine Mobilien vor Schaden bei entfichender 
Feueröbrunft, Berheerung des Blißes, auch falten 
Schlag ſchützen kann. Gewiß ift ſchon die Beruhi⸗ 
gung, vor Brandſchaden hinſichtlich ſeiner beweg⸗ 
lichen Güter gefichert zu fein, berückſichtungswerth. 
Nähere Auskunft über die Berfiherung der Mobis 
lien ıc, bei der 8, Bayeriſchen Banf wirb der ums 
terzeichnete Agent jederzeit mit Vergnügen ertheilen 
und aud) bie Statuten auf Verlangen zur Einficht 
mittheilen. 

Ansbach, am 7. November 1838, 

I, M.F. Spönnemann, Brandaffecurangs . 
Agent ber k. b. Hypothefen» und Wech⸗ 
felbanf, wohnhaft im Gafthaufe zum 
weißen Roß in ber obern Borftabt, 

4. Einemhohen Adel und verehrungdwürbigen 
Publikum bringe ich hiermit zur ergebenften Anzeige, 
daß ich von meinen Gefchäftsreifen zurüdgefommen 
bin und mein befanntes Galanteriewaarenlager aufs 
Neuefte und Geſchmackvollſte, reich afjortirt habe, 
Befonders erlaube ich mir ein fo eben angefommenes, 
volftändig . beftehendes Affortiment von ächt frans« 
zöflfchen Parfumeriewaaren beftens zu empfehlen. 
Durch fehr vortheilhafte Einfäufe bin ich im Stande 
zu ben billigften Preifen abzugeben, weßhalb. ich 
unter der Zufidierung, daß Niemand meinen Las 
ben unbefriedigt verläßt um recht zahlreichen Zus 
ſpruch bitten darf. 

Ansbach, den 9, November 1838. 

5. Kriegemann, Opticus. 
A, Rr, 130. 

5. Die im höchſten Negierungsausichreiben 
biefer Nummer des Kreisblattes empfohlenen Bier» 
büdher für Bräuer und Bierwirthe find 
gleich gebunden in der Brügel’fchen litographiſchen 


Anſtalt zu haben. 


6. Donnerftag früh wurde vom obern bis zum 
untern Markt ein grüner Winterfoden verloren, 
um deſſen Zurüdgabe in D. Nr. 1a gegen Erſatz 


des Werthed gebeten wirb. 


7. In Schalkhanfen iſt eine Wieſe (die Röthel⸗ 
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wiefe genannt) 3 bayeriiche Tagw. haltend auf 
mehrere Jahre zu verpadhten und iſt das Nähere 
A. Nr. 156. zu erfahren. 

8. Aus den Gärten an der Hofwiele hat 
fi vergangenen Eonntag eine weiße grau gefpre- 
delte Henne welſcher Art mit großen Schopf vers 
flogen, wem fie zugelaufen, wird gebeten fle A. 
Nr. 156. gegen ein Douceur zurüczubringen. 

9, Der Unterzeichnete wird fic noch drei Tage 
bahier im goldenen Löwen, Zimmer Nr. 2. aufr 
halten, 


Stern. Hru. Kl. Jomain v. Beaune, Reh 
lad} v. Regendburg, Bühl v. Hal, Frhr. von 
Kreß v. Nürnberg, Hr. Brauereibei. Feuerftein 
v. Schwabah, Hr, Bürgermeilter Scjnürlein u. 
Hr, Kfm. Schnürlein v. Windsbah, Hr. Fabrif. 
Knöſel v. Erlangen, Hr. Kfm. Renner v. Nürns 
berg, Hrn. Kfl. Straffer v. Frankfurt, Götz v. 
Scyafhaufen, Hr. Bar. v. Barnbühler v. Stutts 
gart, Hr. Privatm. Schreighan v, Coburg, Hrn, 
Privatl. Kulp v. Franffurt, Frauenfeld v. da, 
Hr, Leverfus v. Aachen, Hr. Buchhändler Heider 
v, Erlangen, Hr. Ingenieur Stabler v. Berlin, 
Hrn. Kaufl. Sieber v. Mannheim, Prell v. Mün: 
chen, Hr. Banfdireftor Stölzel und Hr. Banffaf- 
fler Streitenhorfi v. Amfterdam, Hr. Banquier 
Beller v, Berlin, Hr. Baupraktik. Stolz v. Düf- 
feldorf, Hr. Kfm. Freundlih v. Mainz, Herr 
Rittergutöbef. Strahlheim v. Pofen, Hr. Offizier 
Dollier v, London, Hrn. Kaufl. v. Anne v. Ru 


Dr. Rudolph, prakt. Arzt, wie Mund» 
und Zahnarjt. 

10. Indem ic; hiemit Jedermann warne, auf 
meinem Namen zu borgen, erfläre ic) zugleid), 
daß ich feine Zahlung Teiften werde, 

Ansbach, den 6.Nov. 1838. Schüpferling. 

11. Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchmauß und 
Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


Beyerlein. 

12. Sonntag ben 11. iſt Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einladet Hornung. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 11. find 2 Quartiere zu vermierhen. 

A. 27. in der Kirdyengaffe ift ein Quartier täg— 
lich zu beziehen. 

A. 203. in der Ugenftraffe, ift ein großes 
Quartier zu vermiethen. 

Bei Eonbitor Bogel jun. iſt ein geräumiges 
Quartier und die Manfarde täglid, zu vermiethen. 





Fremdenanzeige. 

Bom 28. Dftober bis 3. November 1838. 

Krone. Hrn. Kfl. Rift v. Augsburg, Heiſch— 
mann v. Wunfiedel, Hr. Kfın. Aufholz v. Frank⸗ 
furt, Hr. Kaufm. Spring v. Stuttgart, Hr. Kfın. 
Klein von Aachen, Ce, Durchl, Herzog von Beaus 
fort v. Parie, Graf v. Auersperg m, Fam. von 
Mien, Hr. Inſpektor Unger v, München, Herr 
Kaum. Hallenftein v, Franffurt, Hr. Baron v. 
Würzburg, Hr, Nentier Martin m, Fam. von 
London, Fräul. Waldvogel v. Fürth, Hr. Dos 
mainendirefter v. Burkhardt v. Schwarzenberg, 


gensburg, Stöbler v. Eöln, Hr. Gutsbeſ. Ber 
ger u. Fr. Clerikus v. Sickershauſen, Hr. Kfm. 
Luneville v. Paris, Hr. Privatur, Etöfer v. Stra— 
burg. 

Loͤwe. Hrnu. Kaufl. Herry v. Deſſau, Ri% 
ler v. Schweinfurt, Spranger v, Stuttgart, Hr. 
Privatm. Göhringer v, Würzburg, Hr. Bud» 
händler Schmidt v, Freiburg, Hr. Cand. Rups 
pert v. München, Hrn. Kaufl. Pengel v. Frank 
furt, Henla v. Braunsbach, Diedrich v. Würz⸗ 
burg, Hr. Fabrik. Scholl v. Schorntah, Frau 
Regimentdquartiermeifterin Reichtenitern v, Würz⸗ 
burg, Hr. Sand. Ruckdeſchel v. Nürnberg, Herr 
Dr. Bed v. Lauf, Hr. Pfarrer und Senior Barthe 
v. Laubendorf, Hr. Prerdeh. Eifig v. München, 
Hrn. Kaufl. Friſcher v. Stuttgart, Richter von 
Nürnberg, Hr. Kim. Steen v. Fürth, Hr. Pfar- 
rer Brüdner m. Fam. v, Schweinsdorf, Hr. Keks 
tor Rau v, Dinfeldbühl, Hr. Gand, Mofer von 
Rürnberg, Hr. Pfarrverw. Hartmann v. Winde: 
heim, Fr. Roder v, Neuöttingen, Mad. Berez 


m. Fr. Tochter v. Nlchaffenburg, Hr. Schauipie- 
ler Karſchin m, Familie v. Bafel, Hr, Kim. ud» 
wig v. Schweinfurt, Frau Majerin vo. Sell mit 
Fam, v. Dresben. 
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° Zirkel. Hr. Dr. Rabus v. Würzburg, Hr. 
Vicarius Rabus v, Fürth, Hr. Kfm, Schmelzer v. 
Nürnberg, Hr. Fabrif, Binßwanger v. Binzwang, 
Hr. Hopfenh. Thalheim v. Höchſtadt, Hr. Stud, 
Wolff v. Erlangen, Hr. Maler Hohen v. Dres⸗ 
den, Hr. Handelsm. Geret v. Fürth, Hr. Gute: 
bef. Meyer v. Eliwangen, Hr, Kfm, Steiner v, 
Sphofen, Hr. Handelem, Rothichild v. Fürth, 


Fräul, Engelhard v. Schilingsfürft, Fräul: von ' 


Grahl v. Würzburg, Hrn. Doktoranden Held und 
Niedeldheimer von München, Herr Eontrolleur 
Schwarze v. Augsburg, Hr. Privatın. v. Baußen 
v. Berlin, Hrn. Kaufl, Schüttenhelm v. Franff., 
Bähr v. Offenbah, Hr. Privatm. Baßmann von 
Erlangen, Hr. Handelsm. Küminger v. Ellwan⸗ 
gen, Hr. Fabrik, Bürner v, Negendburg, Herr 
Scyulgeh. Kühn v. Schopfloh, Hr. Kaufmann 
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Peſchmann v. Crailsheim, Hr. Fabrif. Bettmann 
m. Gat. v. Würzburg, Hr. Studiofus Greff von 
Hohenheim, Hr. Kfm. Kleinoth v. Nürnberg. 

Rof. Hrn. Gebr. Bromer v. Pappenheim, 
Scuipräp. Sei v. Rothenburg. Hr. Nevierf. 
Fröhlih m. Fam, v. Treuchtlingen, Hrn. Has 
delsl. Singer u, Kairlindadyer v. Ermeghofen, 
Reichenberger v. Berolzheim, Hr. Gaftwirth Ned» 
nagel v. Windsheim, Hr. Brauereib. Weiß v. 
Münchfteinah, Hr. Kaufmann Kirfhbaum von 
MWelbhaufen, Hr. Priv, Streng v. Uffenheim, 
Hr. Kaufm, Schmidt, v. Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Göß, v. Rüdisbronn, Hr, Kfm. Peſchmann v. 
Grailsheim, Hr. Fabrif, Bettmann, m. Gat. v. 
Würzburg, Hr. Mechan. Rauth v. Ochfenfurt, 
Mad, Schmidt v. Nürnberg. 
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Verzeichniß 
A) der Polizeitaxen für Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat Novbr. 1838, 
B) der Preife der Früchte, mehretet. — und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
tbr. 1838 















B. Preiſe vom Monat Oktober 1838. 





A. Taren für den Monat November 1838. 
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En \ 
Ansbach, den 2. November 1838. 


Stadt-Magiftrat, 
Enbdres, Stirl. 








Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayerifchen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Neo. 74. Ansbach, Mittwoch, den 14. November 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


% Bekanntmachung. 
Brandverſicherungsbeitraͤge pro 183$ betr.) 
Die Beſitzer der in der allgemeinen Brandver⸗ 
ſicherungs / Anſtalt befindlichen Gebaͤude dahier, 
werden aufgefordert, die gemaͤß Ausſchreibens kgl 
Regierung von Mittelfranken vom 18. Juli d. J. 
Intel. BL, ©. 425.) für 183$ ſchuldigen Bei⸗ 
träge, wovon 
bie I. Elaffe 114 fr, 
bie II. Elaffe 12% Mr. 
die III. Claſſe 132 Mr, 
die IV, Claſſe 15 fr. 
vom Hundert der Berficherung treffen, an ben 
nachgenannten Tagen, nämlich: 
Dienflag, den 13. November A. 1. bis 121. 
Mittwoch, den 14. Novbr. A. 122. bis 242, 
Donnerftag, den 15.Novbr. A. 243. bis 344, 
und B. 1. bid 19, 
Freitag, ben 16. Novbr. B. 20. bis 89. und 
C. 1. bis 51. 
Samftag, den 17, Novbr. C, 52, bie 172. 
Montag, den 19. Novbr. C. 173, bis 194. 
: und D. 1. bis 99, 
Dienftag, den 20. Novbr. D. 100. bis 220. 
Mittwoch, den 21. Novbr. D. 221. bis 341. 
Donnerftag, den 22, Novbr. D. 342. bid 461. 
jededmald Vormittags, unter Angabe der Häufers 


nummern und Vorlage der Quittungsbücher, zu 
berichtigen, 
Ansbach, ben 8. November 1838. 
Der Magiftrat, 
Endres, Stirl. 


2. Aus einer Scheune zu Ziegenbady wurbe in 
der Nacht vom 26. auf den 27, Dftober d, 58, ein 
Scublarren, eine Hemmkette und ein Borhängfchloß 
entwendet. Sämmtliche Polizei-Behörden werben 
erfucht,, hierauf und auf die unbekannten Thäter 
bie Spähe zu verfügen, und allenfallfige Anzeige 
bieher mitzutheilen, 

Befchreibung ber enswenbeten Gegen» 
fände: 

Der Schubfarren war ganz neu, und wurde in 
Dornheim gemacht. Derfelbe war mit eifernen 
Stollen verfehen, und da, wo die Schwingen in 
ben Baum einlaufen, mit Eifen befchlagen, Ebenfo, 
wo das Geläuder in den Baum lauft, war ein 
Eifenbefchläg angebracht, In der mittlerenSchwinge 
waren bie Buchftaben : 

18 J. 6©t 38 
ſchwarz eingebrennt. 
Die Hemmkeite war nicht mehr neu, allein mit 
einem neuen Hacken, ſ. g. Schneller und einen 
Ring verfehen, 
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Das Shlöß’hen war ein Feines viereckiges frans 
zöfffhes Vorhängſchloß. 

Rüdenhaufen, den 30, Oftober 1838. 
Gräflic Caſtelliſches Herrichaftsgericht. 
Fürft, Herrfchafterichter, 

3. Im Forftrevier fihtenau, Waldbiftrift 
Reiſach, werben am Donnerflag den 22. Nos 
vember früh 9 Uhr 

3 Eichen Nutzholzſtücke, 

42 Klftr, Buchens, Erlen», daun Fichten - 

Scheit» und Abholz, 

10 Klfır. Buchen - und Eichen⸗Stöckholz, ferner 

94 Aftholzhaufen 
auf dem Hiebsorte an bie Meiftbietenden verfteigert. 

Ansbach, den 8. November 1838. 

Königliches Forftamt, 
Frhr. v. Raesfeld, Forftmeifter. 





Privatbefanntmachungen. 

1. Künftigen Dienftag ben 20. d. Mts, Nadıs 
mittag 2 Uhr wird im Bureau der k. Gendarmerie 
in der hiefigen Jägerfafferne eine Parthie alte 
wollene Bettdecken, Reintücher und Strohfäde, 
dann alted Lederwerk gegen ſogleich baare Bezahs 
lung ' verfleigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben, 

Ansbach, den 8. November 1838. 

2, Die zu dem k. Hofgarten dahier gehörigen 
Wieſen, beftehend in der fogenannten Hofwiefe 
am Schießhaus, dann in A befonderen Wiefens 
theilen, innerhalb des Hofgartend gelegen, wer⸗ 
den anderweit auf 6 Jahre verpachtet, und Pachts 
Iuftige eingeladen, nach Einfichtenahme der Wie 
fen fih am Sonnabend den 24. d. Mtis. in der 
8, Hofgärtnerei dahier Mittags 1 Uhr einzufinden, 
und ihre Pachtangebote zu Protofol zu geben. Bei 
der f, Hofgärtnerei find die Bedinguiffe, unter 
welchen die Verpachtung erfolgen ann, niederge⸗ 
legt und können daſelbſt eingefehen werden. Die 
Genehmigung ber annehmbaren Meiftgebote ift 
von ber Entſchließuug der k. Hofgarten-Intendanz 
in Münden abhängig, wird aber ohne Aufenthalt 
erfolgen. Ansbach, den 10, November 1538. 

3, Nachdem meine Ernennung zum Agenten 
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für die MobiliarsFenersVerficherungd-Anftalt ber 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank zu München in den 


| Diftriften der Stabt und bes Landgericht? Ansͤbach, 


dann der Landgerichte Herrieden, Hellöbronn und 
Leutershauſen nach dem höchften RegierungdAus: 
fchreiben vom 22. Dftober d, 38, im Intel. Blatte 
Nr, 68 ©. 588 vom Königlichen Staats, Minifle 
vium des Innern die Genehmigung erhalten hat; 
fo madhe fc diefed mit dem Bemerfen andurch bes 
fannt, daß mir von ber General-Agentfdyaft der 
kgl. franzöſſſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft audy der 
Incaſſo der Prämien Quittungen zur Compagnie 
Royale übertragen worden iſt. Bei der anerfann 
ten Zwedmäßigfeit der bayerifhen Mobiliar: Ber: 
ſicherungs⸗Anſtalt, deren ganze Stellung die eines 
National Inſtitutes if, das für das öffentliche 
Wohl und niht, um Bortheile zu ziehen, errich⸗ 
ter worden ift, wird wohl Niemand bie jährlid 
ohne Erhöhung zu entrichtenden geringen Prämien 
ſcheuen, wenn berüdfichtiget wird, daß man bier 
durch feine Mobilien vor Schaden bei entftehender 
Fenersbrunft, Verheerung des Blitzes, auch falten 
Schlag fügen kann. Gewiß ift ſchon die Berabb 
gung, vor Brandichaden hinfichtlich feiner my 
lichen Güter gefichert zu fein, berüctfichtigungemert. 
Nähere Auskunft über Die Verſicherung der Mobir 
lien ıc, bei der K. Bayerifchen Bank wird der uns 
terzeichnete Agent jederzeit mit Vergnügen ertheilen 
und aud) die Statuten auf Berlangen zur Einficht 
mittheilen. 
Ansbah, am 7. November 1338. 
I. M.F. Spönnemaun, Brandaflecuran;: 
Agent der k. b. Hypotheken ⸗ und Wech⸗ 
ſelbank, wohnhaft im Gaſthauſe zum 
weißen Roß in der obern Vorſtadt. 
4. Kunftigen Sonnabend den 17. di. Mis. 
findet im Gafino Abendunterhaltung mit Tanzmufil 
fatt, wovon die verehrlichen Gefelihaftsmitglie 
der in Kenntniß gefegt werben, 
Ansbach, den 12. November 1835. 
Die Cafino; Direktion, — 
5. Im der BrügePfchen Kanzleibuchdrmderei 
it erfchienen und bei Buchbinder Muhr in Ansbach 
zu haben: 
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Synagogen⸗Ordnung für die ifraelitifchen 
Eult:Gemeinden in Mittelfranfen, ent 
worfen von der Kreisverfammlung. im 
März 1556 und von Seiner Majeität dem 
Könige allerhöchſt genehmiget, 
Auf feines. Schreibpapier geh. a 12 fr., anf Bus 
lindruckpapier a 9 fr, 

6. Bei Buchhändler Gaffert in Ansbach 
iſt zu haben: Leitfaden zur Erklärung des Iutheris 
ſchen Katechismus vom Pfarrer Dr. Irmifcher, 
Preis 15 fr. 

7. Der Uinterzeichnete wohnt von heute an im 
Haufe ded Herrn Kaufmann Neumeyer (auch zum 
Plobenhofe genannt) S. Nr, 823, am Hauptmarfte 
über 2 Treppen, 

Nürnberg, den 1. November 1838. 

Dr. Heſſel. 

8. Gegen hypothekariſche Sicherſtellung und 
A procentiger Berzinnfung find 710 fl, bei ber 
Stiftungs,Berwaltung der vormaligen Landjuden⸗ 
fchaft auszuleihen. Ansbach, den 5. Nov, 1838, 

Obige Stiftungd- Verwaltung, 
Marx Wiener. Perez Gerft. 

9. Aus einer Sammlung der bayer. NRegies 
zungsblätter find die beiden Jahrgänge 1304 umd 
1805 hingeliehen worden. Der Gntleiher wird 
nm deren fchleunige Rückgabe dringend erfucht, 

10, Die Gloßneriſche Wirthichaft aufder Schütt 
it zu verkaufen oder zu verpadhten; auch ein lee⸗ 
red Quartier täglich zu beziehen, 

11. Hinter der Boggenmühle ift aus freier 
Hand täglich ein Garten zu verfaufen oder zu 
verpadhten; das Nähere ift zu erfahren bei Das 
niel Bolfamer He. Nr, 62 Lit. A. 

12. Bei Hutmacher Wolff am obern Thor find 
alle Arten Filzſchuhe und Stiefel, Filzfohlen und 
Filze zu Gewehrpfropfen zu haben, 

13. Im Haus Nr, 417 Lit, D. ift ein fchöner 
brauner, niederlänber Damentuchmantel zu vers 
kaufen. 

14. Bei Metzger Meyer in ber Langweil ift 
frifches Böcelfleifc zu haben. 

15. Durch die Abreife der Fräulein Keim habe 
ich mir ihre Lizenz, 





Nerfertigung des deutfchen 
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Kaffee, Fänflih am mic; gebradht, und werbe 
mich ſtets beftreben, das ihr geichenfte Zutrauen 
durch gute und billige Bedienung auf mid) übers 
tragen. zu fehen, 
Mina Wolff, geb. Schlider, wohn. 
haft im Haufe des Herrn Lottos 
Eollefteurd Schöppler. 

r6. ‚Einem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publikum, fowie den Bewohnern der umliegenden 
Gegend, wird hiermit befannt gemacht, daß von 
beute an und die folgenden Tage im Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler eine Ausftellung von Panorama: 
Anfichten, beftehend in amerifanifchen, ſowie aud) 
in Europälfchen Hauptſtädten, als Paris, Lons 
don, Amfterbam, Hamburg und Altona, bie 
große Ueberſchwemmung von Peſth und Dfen 
am 16., 17. und 18, Mär; 1838. Amerifa: 
New:Drleand, Portsmouth, Konnektikut und 
eine Anfiedlung deutfcher Auswanderer am Waſſer⸗ 
fall des Niagara von früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
zu fehen it. Eintrittöpreiße find 12 und 6 fr. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 

17, Beim Mebger Meyer in der Neuſtadt iſt 
frifches Böckelfleiſch zu haben und ift au ein _ 
Quartier zu vermiethen. j 

Eommifftond » Anftalt C. 107 in Andbad). 

. 1) Das Wohnhaus A. 172. dahier beftehend 
in 5 Stuben, 3 Altov, 5 Kammern, 3 Küchen 
und fonfige Bequemlichfeiten fammt dem am Haufe 
befindlichen Garten von 1 Tagw. 2 Dez. wird 
dem öffentlichen Aufitrich unterteilt, Bietungsters 
min wird hiemit auf den 

26. November d. Is. Vormittags 

bezielt und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Die 
Bedingungen können täglich von mir erfahren werben. 

2) Das Gonverfationd,Lericon 8. Auflage in 
Hlbfrz. geb.und ganz nem ift billig zu verkaufen, 

3) Mehrere 1000 fl. Hypsthelen-Kapitalien 
werben zu entnehmen gefucht. 

4) Ein 6 octaviged PianosForte, ſowie eine 
ganz neue Guitarre ift zu vermierhen. 

Verwalter Mofer. 
Toded- Anzeige. 
1. Sanft undruhig, wie ihr ganzes leben war, 
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entichlief heute Morgens 3 auf 4 Uhr ſelig im Herrn 
meine unvergeßlich geliebte Gattin Frau Anna 
Maria Hauffelt geborne Beyerlein. Nach kurzem 
Kranfenlager, ftarb fle in Folge einer Unterleibs⸗ 
Entzündung in ihrem 73, Jahr. — Ihrer anf 
opfernden Liebe, Sorgfalt und Treue, weihe ich 
Thränen bed Dankes, tieffter Wehmuth. Im ber 
Hoffnung dereinftigen Wiederfehens, geliebten 
Verwandten und Freunden biefe traurige Rachricht 

widmenb, bittet um ftille Theilnahme 

Feuchtwang, den 9. November 1838. 

der betrübte Wittwer Johann Fried» 

rich Hauffelt, 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. Nr. 2. neben dem Rathhaus ift der obere 
Saden mit 2 Stuben 3 Kammern zu beziehen. 

A. Nr, 6, it ein Quartier zu vermiethen. 

A. 27. in der Kirchengaffe ift ein Quartier täg» 
lich zu beziehen, 

A. 202. in der Ugenftraße iſt täglic, ein Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

A. 203, in ber Ugenftraffe, ift ein großes 
Quartier zu vermiethen. 

A. 223. find 3 Quartiere zu vermiethen, Das 
Nähere beim Safer Schnürlein zu erfahren, 

A. 342. find 2 Quartiere billig zu vermiethen, 

Bei Eonditor Bogel jun. {ft die möblirte Mans 
farde für einen ledigen Herren zu vermiethen. 

B. 67. in der obern Borftadt ift täglich ein 
Quartier zu beziehen. 

Bei Nögner in der obern Vorſtadt find zwei 
Quartiere bi Lichtmeß zu vermiethen. 

C. 17. ift ein ſchönes Quartier zu vermiethen. 

Beim Wirth Raab am Viehmarkt iſt ein 
Feines Quartier mit oder ohne Möbels täglich zu 
beziehen, auch ift gutes Waizenſtroh zu haben, 

D. 4, ift ein Quartier fogleich zu vermiethen, 

D. 6, ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 

D. 7. find 4 Quartiere einzeln oder zufammen 
täglich zu vermiethen. 

D. 68, ift ein Quartier und D, 316. find 2 
Quartiere zu vermieten und fogleich zu beziehen, 
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D, Rr. 71. ift Stube nebft Stubens und Ten 
nenfammer bi Lichtmeß zu vermiethen. 

D. 326. find par terre 2 Zimmer, 1 Ram 
mer, Küche zu 46 fl. zu vermiethen. 

D. Rr. 394. ift ein Quartier zu vermiethen, 
beftehend in brei heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller, nebft allen andern Bequemlichkei⸗ 
ten, auch fann ein Theil des Gartens dazu gege⸗ 
ben und tägtich oder bis Lichtmeß bezogen werben, 

D. Nr. 453. tn ber Therefienftraße ift ber 
mittlere Gaben bid Lichtmeß zu beziehen, 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 5. bis 11. November 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Georg Leonhard, Sohn des Bädermeifters 
Buger in Hennenbach ; 2 Georg Caspar, Seh 
des Schneidermeifterd Schmidt in Meinharböwin 
den; 3. Johann Ludwig, Sohn des B. und Ri 
germeifterd Hrn, Bürfftemmer, 

2, Begraben. 

1. Eva Eliſabetha, Wittwe des Bauern Bär 
in Strüth, ft. 619. 2 M. 22 T. alt ann % 
zehrung; 2. Johann Michael Weber, fi, 5 ®. 
11 T. alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertud-firde 
1, Getauft. 
Sohanna Margaretha. 
2. Begrabene. 

1. Anna Barbara, Tochter des verftorbenen 
Bauern Hufnagel in Strüth, fi. 593.3 M. 22 
T. alt an ber Abzehrung ; 2. Johanna Chriſtiana 
Tochter des B., Schneidermeifters und Gaftwirthd 
Hrn. Scletterer, ft. 4 M. 25 T. alt am Schlag 


fluß. 
KRatbolifhe Stapdtpfarrei. 
Begraben. 
1. Jungfrau Katharina Weiner, Haushälterin, 
R. 53 3. alt an der Abzehrung; 2. Herr Johan 
Shriftian Jakob Frank, königl. quiescirter Ober 


Rechnungs-Commiſſär, ft. 71 3.6 M. alt am 


Nervenfchlag. 


— — 





Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Neo. 75. Ansbach, Samftag, den 17. November 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Weſentliche Ergebniffe der Rechnung über fentlichung folgenden 14 Tage feine Bemerkungen 
das Stammvermögen der Wohlthätigkeits-Anftalt über biefe Rechnung in bieffeitiger Regiftratur 
für dad Verwaltungs⸗Jahr 1837, melde mit abzugeben und ſich barüber einen Empfangfcheln er» 
dem Beifag befannt gemacht werden, daß jedes theilen zu laffen. 

Gemeindeglied befugt ift, binnen der dieſer Beröfs 





— — 













Vortrag der effeltiven Vortrag der effektiven 
Einnahmen, | Betrag. | Ausgaben, Betrag, 
Hess lien ma Penn nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Cap. —J ——— Cap. EEE? 
1. |Aftivfaffebeftand . ; 20 | 30 I. Zahlungd-Rüdflände vom vos 
IT, [Aftivausflände . — — rigen Jahr — | — 
IM. \Recdnungs » Defelte und Er, II. |Rednungss Defefte und Er, 
ſatzpoſten — — ſatzpoſten u I 
IV, |3infe von Atiofapitalien 587 | — III. Auf die Verwaltung — | 22 
V, Außerordentliche oder zufällt IV. |Auf den Zweck 
ge Einnahmen . — — a) für Stempelpapier — | 154 
VI |Heimbezahlte Yftiofapitalien — —— b) vertheilte Zinſe aus ber 
VIEL, Legate und Fundirungszuflüffel — | — Maximiliansſtiftung 20 | 30 
c) Ueberfhüffe an die Ar 
menpflegfaffe 565 | 524 
| V. | Heimgegapjte Aftivfapitalien | — | — 
Summa der Einnahme |607 | 30 | Summa der Ausgaben. 587 — 
Abſchluß. 


607 fl. 30 fr, Einnahme, 
587 fl. — Fri Ausgabe, 


20 fl. 30 Fr, Beflar' 
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Bermögen: \ Schulden: 
15650 fl. an Aktivfapitalien. Nichte. 
Ansbach, am 12. November 1838. ' 
Der Magiftrat. 
Enbres, Stirl, 


2. MWefentliche Ergebniffe der Rechnung der genden 14 Tage feine Bemerkungen über diefe 
Kaffe bes aufgelößten Kinder: Iuftituts für dad Rechnung in dieffeitiger Regiſtratur abjugeben, 
Berwaltungsjahr 1837, melde mit dem Beifag  undfich darüber einen Empfangicheim ertheilen pu 
befannt gemacht werben, baß jedes Gemeindeglied laſſen. 
befugt iſt, binnen der diefer Veröffentlichung fol 


Bortrag ber effektiven Vortrag der effektiven 
Einnahmen. Ausgaben. 


| Betrag. en | em | u 
Cap. fl. ” | | 
1. | Aftivfaffebeftand aus voriger .| Zahlungsrüctände von den) ” 
1 
= 


| Betrag. 








Rechnung vorigen Jahren — 
II.| Aftivausftändte . .| Rechnungsdefelte und Ehe 
III. Redynungsdefefte und Erſatz⸗ poſten . — 65 
poſten .| Auf die Verwaltung: 
IV,| Zinfe von Aftivfapitalien. a) Buchbinderlähne —|1 
V.| Außerordentlicdye oder zufäl- b) für Stempelnapier — [17 
lige Einnahmen .| Auf den Zweck: | 
VL| Heimbezahlte Aftivfapitalien a) auf herrichaftliche und s 
VII. Legate und Fundirungszufläffe andere Abgabet . 38) 9 
b) auf die Unterhaltung 
des Inftitutd, Gebäudes) 124] 55 
c) Ueberfchuß an die Ar | 





416) 





rn 


20 





menpflegtaffe ; 79| 335 
.| Hingeliehene Aftivfapitalien | 400 — 
Summa der Einnahmen | 643] 20} Summa der Ausgaben | 643) 2 
— 


643 fl. 20% fr. Einnahmen, 
643 fl. 205 fr. Ausgaben, 


— fll. — fr. Belland. 


Vermögen: Schulden: 
1) an Rapitalien 6438 fl. 42 fr, 
2) bad Haus B. Nr. 49, mit dem dazu gehö- Nichts. 


rigen Garten. 
Ansbach, den 12. November 1838. 


Der Magiftrat. 
Endres. Stirl 
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3, @erpadhtung von fünf Weg» und Pfla⸗ 
ftergelböftationen.) Donnerflag den 29. Novems 
ber um 11 Uhr werden bie ſtädtiſchen Weg- und 
Pflaſtergeldsſtationen 

1) in der Schloßvorſtadt bei dem Schießhauſe, 

2) auf dem Triesdorſer Berg, 

3) in der Feuchtwanger Straſſe, 

4) in der Würzburger Straſſe, 

5) auf dem Schloßberg, 
amf bie drei Kalenderjahre 1839, 1840 und 
1841 im Geſchäftszimmer Nr. 7 des Rathhauſes 
an den Meiſtbietenden verpadhtet. 

Ansbach, den 12, November 1838, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

4. Das unterfertigte k. Oberaufſchlag⸗Amt vers 
kauft einen gebrauchten eiſernen Ofen mit irdenen 
Aufſatz, wozu Verſteigerungs⸗Termin auf den 
21. d. Mts. von Vormittag 9 bis Mittag 12 Uhr 
angefeßt wird, Nachgebote werben nicht angenom⸗ 
men. - 

Ansbach, den 14. November 1838. 


Königliches Oberaufichlag: Amt von Mittelfranken. 


Dr. Rouffean. Dietrich, ) 
5. In dem Yubdizials Depofitorium bes unter, 
zeichneten Landgerichts befinden fich von langer Zeit 
her größtentheild von aufgelößten Aemtern herrüh—⸗ 
rende DepofitalMaffen, wovon die Berechtigten 
unbekannt find, Es werden daher alle diejenigen, 
die hieran einen Anfpruch zu machen haben, aufges 
fordert binnen 3 Monaten, und zwar fpäteftend 
in dem auf 
den 30, November c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin fich zu melden und ihreAnfprüs 
che geltend zu machen, widrigengfalld dieſe Maffen 
für berrnlofes Gut erfannt und dem k. Fiskus zus 
gefprochen werden würden. 
Bezeihnungber Maffen, 
1) Kleß'ſche Nachlaßmaſſe von hier 4 l. 405 fr. 
baar, und 15 fl. Aktiva, beftehend aus ei- 
nem Depofiten-Scein de 31. Suli 1824 
Nr, 502 auf dieſe Mafle verlautend, 
2) Barabeau'ſche Nachlaßmaſſe von hier 19 fl. 
225 fr. m. 90 fl. rhl, Aktiva, beftchend aus 
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einem Bankſchein dd. Nürnberg, de 11. 
September 1830 auf biefe Maffe verlautend, 

3) Achhammer’ihe Nachlaßmaſſe von Abäberg 
6 fl. 1 fr. baar, und 30 fl, rhu. Aftiva, ber 
ftehend aus einem Depofiten-Scyein de 31. 
Zuli 1824 Nr, 501 auf diefe Maffe verlau⸗ 
tend, 

4) Aböberger GeneralsDepofitum 7 fl. 58 fr, 
baar, und 20 fl, 214 fr. rhn. Aktiva, bes 
ftehend aus einem Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſen⸗ 
Schein de 26. Auguft 1823 Nr. 346 auf 
biefe Maffe verlautenb, 

5) Beeg’iche Conkursmaſſe von hier 1 fl. 5 fr, 
baar, 5 

6) Altenmuhrer General-Depofitum 1 fl. 5 fr, 
baar, 

Gunzenhaufen, am 13. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Bekanntmachung⸗ 
(Veraccordirung des neu zu erbauenden Pfarrhau⸗ 
ſes zu Gnozheim betr.) 

Der Neubau eines Pfarrhauſes zu Gnozheim iſt 
von der allerhöchſten Stelle genehmigt und ſoll im 
naͤchſten Frühjahr zur Ausführung gebracht werben. 
Auf den Grund der allerhöchften Verordnung vom 
29. April 1833 über Beraccordbirung von öffent 
lichen Bauten und unter ben im Xermin befannt 
gemacht werdenden Bedingungen und unter Bes 
merfung, daß ber Koflen,Boranfchlag 4790 fl. 
beträgt, und ber Bau nicht an einen Accordanten, 
fondern einzeln an jeden treffenden Handwerksmei⸗ 
fter überlaffen werben wird, ift zur Berfteigerung 
diefed Neubaues 
am 5. Dezember d. Is. Vormittags 9—12 Uhr 
im Pförringeriichen Wirthehaufe zu Gnozheim 
Termin anberaumt, wozu annehmliche Werkmeifter 
vorgeladen werben, 

Heidenheim, ben 6. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter 

7, Der Köbler Johann Georg Heilmann 
in Haufen hat fich freiwillig unter Bormundfchaft 
geſtellt. Derſelbe kann daher ohne Zuziehung und 
104* 
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Einwilligung bes für ihm anfgeftellten Eurators, 
Müllermeilterd Kilian Klumm in Haufen weber 
Berträge abfchließen, noch fonft auf rechtöverbind- 
liche Weiſe ſich verpflichten, was zur Darnachach⸗ 
tung hiermit öffentlicy befannt gemacht wird, 

Herzogenaurach, am 26. Dftober 1838. 

Köntgliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

8. Der ledige Johann Pehl von Herrnbergt⸗ 
‚heim hat fich freiwillig unter Kuratel ftellen laffen 
und ift ihm in ber Perfon des Ortsnachbarn Ge: 
org Andreas Markert von Herrnbergtheim ein Rus 
rator beigegeben worden. Es wirb biefed mit dem 
Anhange öffentlich befannt gemacht, daß Niemand 
mit Johann Pehl ohne Zufimmung feines Curators 
Georg Andreas Markert läftige Verträge. unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtigkeit abfchließen könne. 

Seehaus, ben 18. Dftober 1838. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Das zum Nachlaſſe der dahier verlebten 
Schreinermeiſter Adam Baier'ſchen Eheleute gehö⸗ 
rige Anweſen, beſtehend: 

a. aus einem Wohnhaus Nr. 113 in der Spi— 


talftraffe, 373 Fuß lang, 31 Fuß breit, 


zwei Stodwerf hod; und von Fachwerk ers 
baut, vier Zimmer, vier Kammern, vier 
Küchen, zwei Hauspläge, einen überbauten 
Bang und Dachboden enthaltend 

b. einem im Sofe linfer Hand ftehenden Gebäude, 
45 Fuß lang, 12 Fuß breit, theils 1 theils 
14 Stocdwerf hoch, von Fach- und Holy 
werf erbaut, einen Keller, Bretter-Remife 
und Holzlege enthaltend 

c. einem im Hofe rechter Hand ftehendenGebäube, 
36 Fuß lang, 10% Fuß breit, ein Stod, 
werf hoch von Holzwerf erbaut, SHolzlege, 
nebſt Abtritten enthaltend, welche Baulich—⸗ 
feiten ſämmtlich in gutem Stande find, bes 
laftet mit 4 fl. 51 fr. Hausſteuer und 1 fl. 
Laterngeld, volfommen geeignet zum Betrie, 


be. ber Schreinerprofeſſion, und wach der 
neueften Schäßung auf 2277 fl. 30 fr, ge⸗ 
werthet — wirb auf Antrag ber Gläubiger 
Dienftag den 11. Dezember I, 36 Borm. 10 Uhr 
am Site des unterzeichneten Gerichts dem öffent, 
lihen Berfaufe unterftellt, Der Hinfchlag erfolgt 
nad) $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes mit Rüdficht 
auf $, 98 — 101 bed Geſetzes vom 17.November 
1837, die näheren Bedingungen werben im Ber: 
Reigerungstermin felbft bekannt gemacht werben. 
In der Zwifchenzeit fichet es den Kaufsluſtigen 
frei, Einficyt bei dem Gerichte von der näheren 
Beichreibung des Anweſens und dem Schätungd 
protofolle zu nehmen. Auswärtige dem Gerichte 
unb efannte Gläubiger werben übrigens nur unter 
ber Bedingung legalen Nachweiſes ihrer Zahlungs 
fähigkeit zugelaffen, 
Erlangen, ben 5. Oftober 1838. 
Königliches Kreis und Stadtgerict. 
Dr. Gareis, Director. 


2. Auf Antrag eines Hppothefengläubigen 
werben bie beiden den Schneidermeifter Ihm 
Gottlieb und Margaretha Barbara Herehſcen 
Shelenten gehörigen Häufer 2. Nr. 350. in M 
Garslinenftraffe und 2, Nr. 379.a im der draw 
nengaffe bahier, erfteresauf 16000 fl. — lebteres 
auf 5000 fl. — gerichtlich tarirt, dem öffentlichen 
Berfaufe unterftelt und wirb Zermin hieju auf 

Donnerflag den 6. Dezember I. 3. 
Bormittag 10 Uhr j 

vor dem Rathsacceffiften Forſter im Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. 17 anberaumt, wozu befiß« und jah 
Iungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerten ein 
geladen werden, daß der Hinſchlag ber beiben 
Häufer erfolgt, wenn ein bie obigen Taren erteb 
chendes oder überfteigendes Meiſtgebot gelegt wird. 
Dad Schätzungsprotokoll kann dahier vor Der 
eingefehen werden, und bie näheren Kaufebedin⸗ 
gungen werden im obigen Termin befannt gemadt 
werben, 

Nürnberg, den 27. Dftober 1838. 

Königliched Kreis + und Stadigerict. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
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3. Auf Andringen mehrerer Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 

biger wird 
am Montag den 31, Dezember d. 38. 10 Uhr 

‚ im bieögerichtlichen Commiſſions zimmer Nr. 18, 

das Haus der Wirchd, Eheleute Johann und Kunis 

gunda Aures dahier am weißen Thurme 8, Nr, 
419a mebft realer Garfüchenwirthfchaft an den 

Meiftbietenden sffentlich verfteigert. Selbes ift 

3 Stod hoch, ber erite Stod ift maßiv, die bei- 

den andern find von Fachwerk erbaut, jeder Stod 

enthält 4—5 Gelaße, auch ift ein Stall zu zwei 

Pferde und ein Schweinftall dabei. Die Realität 

ift belaftet mit einem jährlichen Eigengeld von 1 fl. 

20 Er. zum Waifenhaufe dahier, und haftet Darauf 

das Waldredit zu 2 Mäs Holz, 14 Mäs Stöde 

und 100 Wellen, Das Haus ift gerichtlich ges 
fchägt auf 5000 fl, die reale Garfüchen-Wirth: 
fchaft auf 2000 fl., und erfolgt der Zuſchlag nach 

8, 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. Beſitz⸗ und yahs 

Iungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 7. November 1838, 

Königliches Kreis s und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

4. Die zur Conkurs⸗Maſſe des hieſigen Goldar⸗ 
beiters Ehriftian Döderlein gehörigen Realitäten, 
nämlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 392 in der Thurmgaffe, 
worauf bie Verpflichtung zur Unterhaltung des 
Bronnens vom Hs. Nr, 412 zu concurriren, 
fonft aber und außer ber landeöherrlichen Steuer 
feine befondere Laft haftet, — geſchätzt auf 
1600 fl, 

2) 9 Dez. Garten vor dem Rothenburger Thor, 
PINT.. 961, belaftet mit 4% fr. Steuerfimplum, 

taxirt auf 250 fl, 

3) 1 Tagw. 73 Dez. Ader am fleinernen Brück⸗ 
lein bei der Geidmühle, in langenfteinbacher 
Flur, PlNr. 351, zehentbar zur evangelifchen 
Kirchenpflege, freieigen, gibt 1% fr. Grund» 
fteuer in fimplo, tarirt auf 300 fl. 

werden hiemit öffentlichem Verkauf unterftelt und 

zwar flehet Bietungs: Termin 

auf Montag den 31. Dezember 1838 
Vormittags 9— 12 Uhr 
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im Gefchäftögimmer Nr. 7 des unterzeichneten Ges 
richte an, wozu hiemit beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen werben. 

Dinfeldbühl, den 26. Oktober 1838. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

5. Auf Antrag eined Gläubigerd wird das 
vormald Georg Stroͤhlein'ſche Anweſen in Alten 
muhr Hs. Nr. 11. beftehend aus: 

Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, Garten 

zu 22 Dez, dann Gemeinderecht, ferner 26 

Dez. Ader der Häuslersgarten, und 16 Dez. 

Wieſe dafelbft 
ſaͤmmtlich handlohnbar zum 10, Gulden und zins⸗ 
bar, und im Schägungsmwerthe zu 975 fl. zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu Stets 
gerungstermin auf 

Montag den 17. Dezember I. 36, 

Nachmittags 2—3 Uhr 
im Laker'ſchen Wirthshaufe zu Altenmuhr anbes 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß die nähere 
Befchreibung der Güter dahier eingeichen werben 
fann. Gunzenhaufen, am 26. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

6. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird hier 
mit das Wohnhaus der Mathiad und Eva Mars 
garetha Merkifchen Eheleute dahier nebft Scheune 
unter einem Dach Nr. 170, und dazu gehörigen 
22 Der. f. g. Fallhausacker PINr. 349 dann 36 
Dez. Ader derfelbe beim Fallhaus PlNr. 3497 nach 
Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen Laften und 
Abgaben im gerichtlichen Taxwerth von 732 fl, 
30 fr, reip, 20 fl, jubhaftirt. Beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich alfo zur Lis 
jitation hierüber am 

10. Dezember d. Is. Borm, 9 Uhr 
bei Gericht dahier einzufinden, und den Zufchlag für 
bad Meiftgebot nach dem Hppothekengeſetz zu ges 
wärtigen. . 
Leuteröhaufen, den 5. November 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 
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7. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers werben 
die dem Johann Peter Ruberlein zu Gerhardshofen 
zugehörigen Grund-Befigungen, nämlich 

1) 68 Dez. Ader am Birnbaumerweg, PlNr. 151 

Tare 130 fl. 
2) 90 Dez. Ader am Gemeindeweiher, Taxe 
125 fl. 
- 3) 1 Morgen 32 Dez. Ader auf dem Berg, 
PlNr. 1034, Taxe 120 fl. 
4) 3 Morgen 13 Dez. Feld, ber Budader auf 
Forfter Flur, PINr. 1361, Tare 200 fl. 
Im Wege der Hülfsvollitrefung dem öffentlichen 
Berfauf unterfielt Zu diefem Behuf hat man 
Steigerungs: Termin auf 

Mittwoch den 28. November Borm, 9 Uhr 
im Hartmann'ſchen Wirthshaus zu Gerhardshofen 
anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der Zuſchlag bei erreichter Taxe ſofort erfolgt. 

Neuftadt a. d. A., den 23. Oktober 1838. 

Königlichee Landgericht. 
Weiß, Landricter. 

8. Auf Antrag eined Gläubigerd wird bas 
dem Maurer Johann Wagner in Roth gehörige 
Wohnhaus Ar. 217 mit Garten, belajtet mit 

37 Kornbobenzind und 

24 fr, Frohngeld 
am 

Montag den 3. Dezember I, 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Roth öffentlid; meiftbiethend 
feilgeboten. 

Pleinfeld, am 20, Dftober 1838. 

Königliched Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 

9. Zur Verfteigerung des zum Nadhlaffe bed 
verftorbenen rechtöfundigen Magiftratsrathed Ges 
org Daniel Pürckh au er dahier gehörigen Wohns 
haufes Nr. 30. in ber untern Herengaffe bahier, 
beftehend in einem Vorderhauſe, welches einen 
Keller im Erdgeſchoß, ein Stübchen, eine Küche, 
zwei Kammern mit Borplag zur ebenen Erbe, zwei 
Stuben, zwei Kammern und eine Küche im erften 
Ste, eine Stube, zwei Kammern und zwei Büden 


unter bem Dache enthält, und in einem Hinterhaufe, 
welches einen Keller im Erbgeichoffe, ein Waſch⸗ 
haus mit Keffel, eine Hofraith, zwei Holzkammern 
und eine Stallung zur ebenen Erde, zwei Stuben, 
fünf Kammern, eine Küche und einen Dachboden 
im erften Stode enthält, fowie des Handgärtdiend, 
ift Termin auf 
Montag den 26. November b. 3. 
Borm. 10—12 Uhr 

im Gerichtölofale anberaumt, Hiezu werben Kauft 
liebhaber mit bem Bemerfen eingelaben, daß von 
dem befchriebenen Wohnhaufe und Hausgarten aus 
bie reigende Ausſicht in das Tauberthal ſich dam 
bietet und das obenbejchriebene Grundvermoͤgen 
auf 1550 fl. geſchätzt if. 

Rothenburg, den 31. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pünbter, Lanbrichter, 

10. Das auf Andringen eines Hypothefengläu 
bigerd unterm 16. Juli und woieberholt unterm 
20. September l. 36. zur öffentlichen Berfteigerung 
audgefchriebene Anweſen bed Friedrich Feldmr, 
Stabtmüllers von Dettingen wird in Folge mar 
lichen Anrufend nunmehr ber drittmaligen Berktv 
gerung unterftelt, und hiezu Commiſſion auf 

Donnerftag den 20. Dezember d. 3. 
Vormittags 9— 12 Uhr 
im Amtslokale anberaumt, 
Diefes Anweſen enthält folgende unterm 30. Ne: 
vernber 1837 gerichtlich sercänte — 
1) ein Wohnhaus 


2) das Mühlwerk sun i 
3) die Lohmühle . 200 f 
4) das Mühlwerf der tod. mb Oele 
mühe . * 800 fl. 
5) die Scheune . Do 
6) die Stalung . . . 2890 6 
7) mehrere Schweinſtälle 100 ſ. 
8) der Baumgarten 475 1 
9) das Heine Gärtchen . 125 f 
10) die ganze Hofraitie . 600 1 
fodanı an Gütern 10 Morgen, und zwar: 
11) 1 Mg. Ader bei Hundswinfel 200 I 


12) 3 Mg, Ader am Lohemer Weg 7 f 
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13) 3 Mg. Ader am Sceilanger 250 fl, 
14) 4 Mg. Ader im äußern Kelterfelb '100 fl, 


15) 4 Mg. Ader im äußern Kelterfeld 100 fl. 


16) 1 Mg. Ader die kurze Gwand 300 fl. 
17).14 Mg. Ader am Bildftod 300 fl. 
18) 1 Mg. Ader die Kiedgrube 75 fl. 
19) 1 Mg. Ader am Munninger Remiß 150-fl. 
20) 2 Tagw. Wiefen auf dem Oele 600 fl. 
Sodann 
21) das Mühlholz 14 Mg. 83 Des. 
bayer. Maas . . 3941 fl. 
Summa 15291 fl. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiermit uns 
ter bem Bemerken eingeladen, daß ihnen bie ges 
nanere Befchrelbung ded Guts und die hierorts 
üblichen Kaufbedingungen einftweilen zur Einſicht 
hier offen ftehe, und daß ber Zufchlag nad} $. 64, 
des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 

Dettingen, ben 9. November 1838, 
Fürftlicyes Stadt» und Herrfchaftsgericht, 
Baur, Juſtizrath. 

11, Auf Anrufen einer Hypothefenglänbigerin 
wird andurd; Tagsfahrt 

auf Freitag den 21. Dezember Morgens 9 Uhr 

im Schilling'ſchen Wirthshauße zu Reuſch zum Ber 
kauf des häußlichen Anweſens Nr. 66 daſelbſt, bes 
ſtehend aus: 

1) Wohnhaus mit Hofraith und Garten, 

2) brei Riebern, und 

3) dem Gemeinde» und Schafrecht, 
srundbar zur Frhr, v. Wöllwarth'ſchen Gutöherr, 
ſchaft nud dahin abgebend, 30 kr. 5 hl. an Erbzins, 
T7fl.128r. 3hl. an Frohngeld, 1 fl, Weingartögelb, 
2 F.2 hl, Markwachtgeld, 15 fr. Botenfrohns⸗ 
Reluition, 1 Auber Metze Weinbergsforn, jährlich, 
und 8 pCt. Handiohn in Kauf» und Taufchfällen, 
tarirt auf A00 fl., anberaumt, und erfolgt der 
Zufchlag nach $. 64 bed Hypothefengefeßes. Fremde 
Käufer haben fich im Termin über die gefeglichen 
Erforberniße zur Anfäßigmachung legal auszuweiſen. 

Markt Ippesheim, am 9. November 1838, 

Freiherrlich von Woͤllwarthiſches Patrimonial⸗ 
gericht J 
Schneider, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Bom tönigl. Kreis, und Stabtgericht And» 
badı werben hiemit bie unbekannten Erben unb 
Erbnehmer bed am 1. Auguft 1833 zu Stuttgart 
verftorbenen Schuhmachers Ulrich Kräntlein, 
weldyer nach Anzeige des königl. würtembergifchen 
Gerichtö-Notariatd zu Stuttgart, von hier. gebür⸗ 
tig ſeyn fol, aufgefordert, fid) binnen 9 Monaten 
von der erften Einrädung dieſer Gitation an ge 
rechnet, oder fpäteftendg bis zum 2. Mai 1839 
und zwar um fo gewoiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte, oder in der Regiftratur deſſelben fchrifts 
lich oder perfönlic; zu melden, und dafelbit weitere 
Anzeige zu erwarten, ald nady Umfluß diefer Frift 
der Nachlaß des obenerwähnten Ulrich Kräutlein 
als ein herrniofes Gut dem Fol. Fiskus anheim 
fallen würbe, 

Ansbach, am 27. Suni 1838. 

Königliches Kreis, und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 

2. Alle diejenigen, welche als Erben, oder 
als Gläubiger aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel, Anfprücde an den Naclaß des vwerlebten 
Sigmund Panzer, Pfarrersfohn aus Eltersdorf, 
f. Landgerichts Erlangen, und Gergeanten des 
k. InfanterierReg. Erbgroßherzog von Heflen das 
hier machen zu können glauben, werden andurdh 
aufgefordert, fi binnen 4 Wochen und längftens 
in dem auf 

Dienftag den 20. November d, Is. 9 Uhr -» 
hiezu anberaumten Termin dieffeits im Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. 18 um fo ficherer zu melden, und 
ihre Anfprüche nachzuweiſen, ald man fonft, ohne 
auf folche allenfallfigen Anfprüche weitere Rückſicht 
zu nehmen mit Auseinanderfekung der Berlaffen- 
fchaft rechtlicher Ordnung nach verfahren wird. 

Nürnberg, den 17, Dftober 1838. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor. 

3. Im der Nachlaßfache des Fifchmeilterd Jo⸗ 
hann Ehriftoph Dietlein undfeiner Ehefran Eva 
Margaretha von DObereichenbach haben bie Bene 
fieialerben auf Eröffnung des Liquidationsprozeſſes 





Lens, Landrichter, 

4 Vom 8, Landgerichte Dinfelsbühl wurde 
auf eigenen Antrag des hiefigen Goldarbeiters 
Chriſtian Döderlein über deſſen Vermögen der Unis 
verfalfonkurs erfannt. Es werden daher die ges 
feglichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hörigen Nachweiſung 
auf den 26. November d. Ib. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen 
auf den 28. Dezember b. ‘8. 
3) zur Schluß-Berhandlung und zwar 
für bie Reptif 
auf den 29, Januar 1839 


und für die Duplif 
nn han IS Kohruar 1849 


5. Ueber das Bermögen Der SAMEN 









Adam Baald zu Treud) an 
ser, * 
den nunmehr die ge Edutstage UND 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
Nachweiß — — 
auf den 27. November 
2) zur Borbringung der Einreden 
gemeldeten Forderungen 
auf ben 28. Degember — 
3) ebenfo zur Schlußrerhandlung und zit 
a) für die Replit 0000 
auf den 29. SJama 
b) für die Duplif —“ 
auf den 12. Febtux 
jebesmal Borm, 9 Ur hiemjt 
liche unbefannte Gläubiger, 


einen Anſpruch zu machen haben, wade: 
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Erfates vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Heidenheim, am 5. Dftober 1838, 


Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 





Privatbekanntmachungen. 

1. Die zu dem k. Hofgarten dahier gehörigen 
Wieſen, beſtehend in der ſogenannten Hofwieſe 
am Schießhaus, dann in 4 beſonderen Wieſen⸗ 
theilen, innerhalb des Hofgartens gelegen, wer⸗ 
den anderweit auf 6 Jahre verpachtet, und Pacht⸗ 
luſtige eingeladen, nach Einſichtsnahme der Wie⸗ 
ſen ſich am Sonnabend den 24. d. Mts. in der 
k. Hofgärtnerei dahier Mittags 1 Uhr einzufinden, 
und ihre Pachtangebote zu Protofoll zu geben. Bei 
ber k. Hofgärtnerei find bie Bebinguiffe, unter 
welchen die Verpachtung erfolgen kann, nieberge: 
legt und können daſelbſt eingefehen werden. Die 
Genehmigung der annehmbaren Meiflgebote ift 
von ber Entfchließung der k. Hofgarten-Intendbanz 
in Mündyen abhängig, wird aber ohne Aufenthalt 
erfolgen. Ansbach, den 10. November 1838. 

2.  Berlooste f. bayerifcye 4 procentige Oblis 
gationen fönnen bei mir baar erhoben, ober gegen 
$. bayerifche effective 3% procentige Obligationen, 
fo wie gegen jebe beliebige Sorte von Staatspa⸗ 
pieren umgetauſcht werben. 

N, A, Oberndörfer in Ansbach. 

3. Bei 3. M. Bub jun. in der Ugenftraffe, 
find ſchöne Holländer VBollhäringe dad Stück 4 bie 
6 fr, gute Effigfümmerlinge das Fäßlein von 100 
Stüde zu 15 fr. und offen größere Kümmerlinge 
ind Kleine biligft zu haben, 

4. Hinter der Boggenmühle ift aus freier 
Hand täglih ein Garten zu verkaufen ober zu 
verpachten; das Nähere ift zu erfahren bei Da⸗ 
niel Bolfamer H8. Nr. 62 kit, A. 

5. A. Rr. 140. in der Manfarde fteht ein 


guter eifener Ofen mit gutem Blehaufiag und 


Bratöfelein zum Berlauf. 

6. Durch die Abreife der Fräulein Keim habe 
ich ihre Lizenz, zur Berfertigung des beutfchen 
Kaffee, Fünflih. an mich aebracht, und werde 
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mich ſtets beftreben, das ihr gefchenfte Zutrauen 
durch gute und billige Bedienung auf mid, übers 
tragen zu fehen. 
Mina Wolff, geb. Schlider, wohn⸗ 
haft im Haufe des Herrn Lottos 
Collekteurs Schöppler. 

7. Ein goldner Ring mit E. bezeichnet gieng 
verloren, ber Finder erhält eine angemeflene Ber 
Iohnung im Haufe Lit, A. 330. 

8. 1200, 1000 und 700 fl. find auf Hy 
pothefarifche Sicherheit im hiefigen Stadt» ober 
Landgerichts Bezirk auszuleihen. Näheres in C. 
Nr. 174. 

9. Da ich meine bisherige Wohnung in der 
Schloßvorſtadt verlaffen habe und bei Herrn Zeuch⸗ 
macher Bach in ber obern Borftabt B. Nr, 65 " 
eingezogen bin, fo empfehle ich mic; meiner neuen 
Nachbarſchaft zur gütigen Aufnahme. 

Konrad Schmidt, Specereihänbler. 

10. Ich bin von dem ſchwarzen Adler weg⸗ 
und bei dem Traiteur Frieß eingezogen. 

Schwind, Lohnkutfcher. 

11. In der Bräuhaudgaffe Lit C. 22 ift itas 
lieniſcher Schuhmacher⸗Hanf, bdeögleihen auch 
Spinnhanf von feltener Güte und Feinheit zu billi⸗ 
gen Preifen zu haben. 

12. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik bei 

Burlas, 

13. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik beim 

Adermann, 

14. Rünftigen Sonntag ift Tanzmuſik wozu 

höflichft einlabet Zapf. 
Zoded-Anzeige. 
1. Bon bem geftern Nachmittagg 2—3 Uhr 


nad} mehrtägigen harten Leiden fanft erfolgten 


Ableben meiner lieben Nichte, Fräulein Mina 
Stengel, im 26. Lebensjahr an einer Bruftwaflers 
fucht feße ich, bei der Abwefenheit ihrer Eltern, 
ihre lieben Berwandte und Freunde in Nachricht, 
bitte diefelben um wohlwollendes Andenken an bie 
Hingefchiedene, und um ftille Theilnahme an meis 
ner Betrübniß. 
Sommersdorf, ben 13. November 1838. 
Frauenholz, Eonfulent. 
105 
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Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 80. am obern Thor ift der obere Gaben 
zu vermiethen und täglich zu beziehen, 

A, Nro, 140 if ein ſchönes geräumiges 
Quartier zu vermiethen. 

A, 197. in der Ußenftraffe find zwei Quartiere 
täglich zu beziehen, 

A. 203. in der Ußenftraffe ift 
Quartier zu vermiethen. 

A. 339, Ugenfträffe, bei Braunftein, ift eine 
Stiege hoch ein freundliches Quartier zu vermiethen, 

In der Kirchengaffe bei Gürtlermeifter Wald 
ift ein freundliches Quartier zu vermiethen. 

B. 64, bei Melber Brendel ift der mittlere. Gas; 
den zu vermiethen. 

D, 4, ift ein Quartier fogleich zu vermiethen, 

D. 267. in ber Marmilians-Straffe ift ein 
Quartier fogleich oder bie Lichtmeß zu vermiethen, 


ein großes 





Fremdenanzeige. 
Bom 4, bie 10. November 1838. 

Krone. Hr. Kfm. Bergmann v. Eiberfelb, 
Se. Hoheit Prinz Auguft von Würtemberg, Hr. 
Inſpektor Unger von München, Hr. Gontrofleur 
Elfafer von Lohr, Hrn. Kfl, Sternau und Mayer 
von Fürth, MWohrer von Renchen, Graf, Mül- 
ler und Hoffmann von Nürnberg und Dettelbad; 
von Franffurt, Se. Erlaucht Graf von Pückler⸗ 
Limpurg von Burgfarrnbach, Hrn. Rittergutöbef. 
Frhr. von Würzburg von Holach und Frhr. von 
MWürzburg von Wür;burg, Hrn. Kaufl. Doll von 
Frankfurt, Friedrich von Lößnik und Wohrer von 
Nenchen, Frau von Berg von Karlsruhe, Hr. 
Kfm. Strelin von Mt, Breit und Hr. Lebfüchner 
Metzger von Dinkelsbühl, 

Stern. Hrn. Kaufl Gebr. Homſcheid von 
Remſcheid und Stälzel von Eibenflod, Hr. Inge 
nienr Kullmann von Linz, Hr. Kreis, und Stadt 
gerichte-Affeffor Kreßer mit Gattin, Hr. Gaftw, 
Schloſſer und Mad. Drechfel v. Nürnberg, Hrn, 
Kl. Bürkert v, Franffurt und Wedeles v. Fürth, 
Hr. Gaſtw. Ködyert mit Gattin, Hr. Lebküchner 
Ammon, Mad. Reinhardt, Bühler und Wirfching 
von Nürnberg, Hrn. Kfl. Ballin und Arnold von 
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Frankfurt, : Ballin von. Hanau ‚und Fried, Kr. 
Altuar Weiß und Bauinſpektor Tretter von Rüra 
berg, Hr. Patrimonialrichter Sceidemantel von 
Rügland, Hrn. Kaufl. Arnftein von Sulzbach; und 
de Erignid von Augsburg, Hr. Aſſeſſor Köter v. 
Eliwangen, Hr. Dr Pfähler v. Mainz, Sr. 
Frhr. v. Süßkind v. Dennenlohe, Hrn, Ki. Mi 
ler von Mit, Stefft, Schmidt von Mainbernheim 
Brand von Würzburg und Föhr von Zofingen, 
Hr. Amtmann Füßly von Zürich, Hr. Private, 
Schauer von Prag, Hr. Kl. Klörper von Elber⸗ 
felb und Ilges von Zürich, Hr, Fabrik, Kick mit 
Sohn von Stuttgart, Hr. Referendär Kaftner von 
Berlin, Mad, Drehner mit Fam, von Münden, 
Hr. Frhr. v. Braun von Stuttgart, Fräuf, Thurn 
von Nürnberg und Hr. Kfm. Glafer v. Frankfurt. 

Löwe. Hr. Junker Leichtenftern von Ingel⸗ 
ſtadt, Hr. Kaufm. Brunner v. Dinfelsbühl, Sr. 
Privat, Grünter mit Familie von Münden, Hr. 
Rentenverwalter Lehnhard von Nürnberg, Hm 
Kaufleute Herikofel von Afchaffenburg, Lehen 
von Bamberg, Cuno von Nürnberg, Sohr mu 
Bamberg, Brechter von Kempten und Crubert 9, 
Fürth, Hr. Juſtrumentenmacher Meindi », Büry 
burg, Hr. Zahnarzt Dr. Rudolph von Nürderg, 
Hr. Gärbereibefiger Schneider u. Hr. Kfın. Bady 
mann von Gunzenhaufen, Hr, Kaufın, Gutmann 
von Feuchtwangen, Hr. Domänenrarh Keim von 
Regensburg, Hrn. Kfl. Hebel von Mannheim und 
Döderlein mit Gattin von Dinfeldbühl, Fr. Nuſil⸗ 
Iehrerin Herzlin und Fräufein Hellmuth v. Rür 
berg, Fr. Pfarrerin Wild und Hr. Candid. Wild 
v. Gungenhaufen, Hr. Lieut. Baron von La Motte 
von Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Körner v. Shil 
Ingsfürft, Hrn. Kaufl. Monheimer von Bogedrd 
und de Nefte von Mannheim und Hr. Dr. Bode 
von Mt, Erlbach. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Beyer von Augeburg, 
Hr. Baron von Sedendorff von Dbernzenn, ST: 
Metaermeifter Meier von Wendelftein, Hr. Saw 
delsm. Waffermann von Hengefeld, Hrn. Fabril. 
Pfeifer und Gurmann von Dunsbach, Hrn. KH. 
End mit Schwefter von Fürth und Eraft v. Auge⸗ 
burg, Hr. Rebfüchner Metzger und Mepgermeihet 








von Jochsberg, Hr. Teberhändler Grau von Dins 
felsbühl, Hrn. Raufl. Sulzer von Roth und Engel 
von Wallerftein, Hr. Privat. Berger von Würz- 
burg, Hrn. Fabrik. Memmert von Nürnberg und 
Blender von Erlangen, Hr. Tudymachermeifter 
Herrmann von Dettingen, Hr. Handelsm. Kell 
nerdb von Mergentheim, Hr. Dr. Heidenfchreiter 
mit Fam, von Herrieden, Hr. Kaufm. Fifcher und 
Mad. Kohler von Nürnberg, Hr. Handeldömann 
Haußer von Mergentheim, Fräul. Höflinger von 
Nördlingen und Eberle von Dettingen, Hr. Kfm. 
Klemmer von Nürnberg und Handelsm. Micyelbas 
cher von Würzburg. 

Roß. Hr. Kfm. Klem mit Frau und Mad. 
Forfter von Windsbach, Hr, Fabrit, Schloß von 
Königehofen, Hrn. Gebr. Hürth, Gärbermeifter, 


Strauß. Jr. Kfl. Lohmann mit Sohn von 
Baierödorf, Humelet von Derlinghaufen u. Hol 
zinger von Feuchtwangen, Hra. Fabrik. Müller v. 
Leutershauſen, Müller von Bechhofen und Goppel 
von Graildheim, Hru, Handeldl. Hamburger und 
Liebſchütz von Schopflody und Ansbacher v. Jochs⸗ 
berg, Hr. Lebküchner Petſchmann von Crailsheim 
und Hr. Rechtspraktikant Burkhardt von Feucht⸗ 
wangen. 

ilder Mann. Hru. Kaufl. Hohenloh und 
Helfinger von Reutlingen, Delinger von Wank⸗ 
heim, Sachs von Berlin, Bing von Hechingen, 
Hechinger von Buchau und Lohmann von Baiers⸗ 
borf, Hrn, Hopfenhändler Walther von Langens 
zenn und Hofmann von Abenberg. 


— . — 





Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz - Slatt 


für 


Mittelfrtanten 





Neo. 76. Ansbach, 


1, (GvVerpachtung von fünf Weg» und Pflas 
ftergelböftationen.) Donnerftag den 29. Novems 
ber um 11 Uhr werben die fädtifchen Weg- und 
Dflaftergeldsftationen 

1) in der Schloßvorftadt bei dem Schießhauſe, 

2) auf dem Triesborfer Berg, , 

3) in der Feuchtwanger Straffe, 

4) in der Würzburger Strafe, 

5) auf dem Gchloßberg, 
auf die brei Kalenderjahre 1839, 1840 und 
1841 im Gefchäftszimmer Nr. 7 des Rathhanfes 
an den Meiftbietendew verpachtet. 

Ansbach, den 12, November 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Das Königliche Kreis⸗ und Stadigericht 
erfennt in ber Nachlaßſache der dahier am 26. 
März v, 8, mit Tode abgegangenen Kranken 
wärterin Anna Barbara genannt Heß, melde 
höchſt wahrfcheinlich eine uneheliche Tochter der 
Anna Barbara Burkhardt, einer geweienen We⸗ 
beröftau von Hennenbach k. Landgerichts Ansbach, 
war, wie anmit gefchieht, für Recht: 
1. daß befagter Nachlaß als ein herrnloſes Gut 
bem k. Fisfus auszuantworten fei, 
II, daß die Koften ce Mafla zu tragen habe. 





Mittwoch, den 21. November 1838. 





Belanntmacungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


Die Entfcheidungs:Gründe können in bieffeitiger 
Regiftratur eingefehen werben, 
Ansbach, den 14. November 1838. 
Königl. Kreis; und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor. 

3. Inder Wirth Friedrich Liſt'ſchen Conkurs⸗ 
fache von Unterfarrubach wird nachträglich zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, baß ber unterm 7, 
September audgefchriebene Subhaftationstermin 
(Beilage zum- Intelligenzblatt für Mittelfranfen 

Nr. 62. Seite 1351.) 
auf Mittwoch den 5. Dezember nicht den 8. Des 
zember, wie burch einen Schreibfehler veranlaßt 
ausgefchrieben wurde, anfteht, was hiermit zur 
Berichtigung bemerkt wird, 
Nürnberg, ben 7. November 1838. 
Königliches Landgericht. 
Erhr. von Kreß, Landrichter. 

4. Zu Folge der Beflimmung des $. 14. des 
Naclaßgefeged vom 1. Juli 1834 wirb hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß im Rentamtsbe⸗ 
zirke Herrieden für das Finanzjahr 1837 wegen 
Elementarbefhädigungen nachſtehende Nachläffe 

a) an Staats-Dominifal-Gefällen und 

b) an Steuern 
durch Refcripte der fol. Regierung vom 9. Juni 
1838 Nr. 45433. und vom 8. November 1838 
De. bewilligt wurden, und zwar 








Nadyläffe empfangen haben, 


Nummer, 





| Burgoberbad; 
Gern 
Sroßenried 
Heuberg 
Kaudorf 
Lammelbach 
Leidendorf 
Liebersdorf 

9 Neuſes 

10 Niederoberbach 

11 Ornbau 

12 Rauenzell 

13 Sachsbach 

14 Sommersdorf 

15 Thann 

16 Weidenbach 





Summa 


Herrieden, den 15. November 1838. 


5. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Bermittluns 
gen im Monat Dftober 1838 betreffend.) 
Verzeichniß der nad) vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung beftraften Perſonen: 
eine Perfon wegen Entwendung, eine Perjon 
wegen Funddiebſtahls, eine Perſon wegen Bes 
ſchädigung fremden Eigenthumg, ‚vier Perfonen 
wegen Handels mit Refeholz, eine Perfon we, 
gen Anfaufs von Milttair-Effelten, eine Perſon 
wegen Feldfreveld, zwei Perfonen wegen Be— 
trugs, vier Verfonen wegen Führung zu Teich: 








Bezeichnung ber Steuer-Gemeinden, welche 


A. Betrag des 
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Königliches 

Zeifer, 


ten Gewichts, drei Perfonen wegen geringerer 
Körperverlegung, drei Perfonen wegen öffent. 
licher Beſchimpfung, zehn Perfonen wegen öfs 
fentlichen Unfugs zur Nachtzeit, eine Perfon 
wegen Uebertretung der Fenerordnung, eine 
Derfon wegen Tabafrauchend au verbotenem 
Drte, eine Perfon wegen Schießend an verbo- 
tenem Orte, brei Perfonen wegen unterlaßener 
Aufficht auf Thiere, eine Perfon wegen Aus 
hängens von Betten auf die Straße, ſieben 
Perfonen wegen Störung der Sonntagsfeier, 
zwei Perfonen wegen Winfelebe, eine Derion 
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Nachlaſſes an grundherrlichen Gefällen, 





Getraid. 


Stroh 
langed 





























wegen unflttlichen Wandeld, fieben und zwan⸗ 
zig Perfonen wegen Bettelnd und Bagirend, 
vier Perfonen wegen Uebertretung der Fremden; 
polizeiordnung, drei Perfonen wegen unbefugten 
Beherbergend, neun und zwanzig Perfonen 
wegen Uebertretung ber Pollzeiftunde, eine 
Derfon wegen Uebertretung ber Geſindeordnung, 
zwei Perfonen wegen Hebertretung der Vorſchrif⸗ 
ten für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, eine 
Perfon wegen Uebertretung ber Borfchriften, 
die Qualität bed Mehls zum Roggenbrod betr., 
eine Perfon wegen Hemerböbreinträchtigung, zwei 











Geldanſchlag nad) 
dem Normalpreis 
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B. Betrag des 
Steuernadhlaffes. 


Haus » und Rus 
ftifalitener. 
in Summa, 
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Rentamt, 
Rentbeamter, 


Derfonen wegen Gewerböpfufcherei, eine Pers 
fon wegen Verkaufs nicht gut gebadenen Brods, 
eine Perfon wegen Uebertretung ber Meß» und 
Wochenmarktsordnung, zwei Perfonen wegen 
Uebertretung der Weideordnung, zwei Perfonen 
wegen Uebertretung ber Holzmarktsordnung, 
eine Perfon wegen Schulenverfäummniffe, zwei 
Perſonen wegen falfcher Ausfage vor Amt, drei 
Perfonen wegen ungehorfamen Ausbleibens bei 
dem Bermittlungsamte 


Zahl der Beftraften: 130. 


Bon ber Inftanz entlaflen: 
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eine Perfon wegen angefchulbigter Verübung 


öffentlichen Unfugs zur Nachtzeit, eine Perfon 
wegen angejchuldigter Polizelftundübertretung 

An die zuftändigen Unterfuchungsgerichte abgegeben : 
eine Perfon wegen Diebflahld, eine Perfon 
wegen: Betrugs 

An bie Behörde ber Heimath auf ben Schub gebradit : 
einen Baganten 

In das Befchäftigungshaus aufgenommen :” 
vier Arbeiterinnen 

In das Zwangsarbeitshaus Kaisheim abgeliefert 
eine Marnnsperfon. 


angeſtellle Beamten der Gemeinden; Stiftun⸗ 
gen und Gutsherrn, mit Erlaubniß ihrer 
vorgeſetzten Stellen und Behoͤrden; 

3) Königliche Dffiziere und denſelben ‚gleichftch- 
ende Milttär-Adminiftrationd-Beamten, jes 
doc; vom Hauptmanne abwärts, nur mit 
Erlaubniß des Kgl. Kriegsminifteriums, und 

4) Oemeinden innerhalb ihrer Ortsfluhr, die 
die Jagd durch einen gelernten Jäger ober 
durch ein zur Jagdpachtung zuläfflges Indi⸗ 
vidbuum, unter Beobadytung der allgemeinen 
und fpeziellen Bedingungen, ausüben laſſen. 


I. Bei dem Bermittlungsamte im Monat Okto- Die nähern Beſtimmungen über Pachtfähigkeit fos 


ber behandelte Klagen 97. Ausgeftellte Klagzeug- wohl ald bie Jagbpachtbebingungen und Jagdgräns 

niffe 15. zen werben vor ber Verfleigerung befannt gemadht 

Ansbah, am 15, November 1838, werben, wozu noch bemerft wirb, daß Nachgebote 
Stabtmagiftrat. nicht angenommen werden, 

Enbres, Stirl. Spalt und Schwabach, den 10. November 


6. Der längfi gebildete, aber bisher noch uns 
befegte Ehirurgen,Diftrift Großhabersporf foll mit 
einem approbirten tüchtigen Wundarzte, befonders 
wegen der Feichenbefchau befegt werden, was für 
Dewerber hiermit befannt gemacht wirb. 

Eadolzburg, am 12. November 1838, 

Königliches Kandgericht, 
v. Aufin, Landrichter. 


7. Zt Folge Königlicher Regierungs- Entfchlies 
Pung vom 23. Juni 1, 38. wird zur Wiedervers 
pachtung ded, durch Ableben des Königlichen Res 
vierförfterd Engelhard pachtlod gewordenen II. 
Jagddiſtriktes der Königlichen Revier Petersgmünd 
Termin auf 

Dienftag den 4. Dezember I. 36. Borm, 10 Uhr 
im Gefchäftslofale bed unterfertigten Rentamts 
biermit anberaumt, und pachtfähige Liebhaber hiezu 
eingeladen, Als padıtfähig werben zugelaflen 

1) ale ſelbſtſtaͤndigen Staatsbürger, deren 


1838. 
Königliched Rent» und Forftamt. 
Martert, v. int. 
Rentamtsverweſer. k. Forftmeifter. 


8 In der Nacht vom 11. auf den 12. Rss 


vember d. 56, wurben aus dem Wohnhaufe dei 
Bauers Tofeph Gary in Regmannsdorf 


a) circa 100 fl, baared Geld, befichend in 2 
halben, 4 ganzen Kronenthaler, 3 Raubthaler 
und im llebrigen aus preußifchen Thalern , 

b) 1 Stüd gebleichtes werchened Tuch mit 20 
Ellen a 20 fr. werth, 

c) 4 Stüd gebleichtes flächfened Tuch, jedes 
Stück 20 Andbacher Ellen langund die Ele 
24 fr. werth, 

d) eine zwar ſchon benäßte aber doch noch gute 
rindlederne Gelbgurte von gelber Farbe, 
werth 36 fr. 


mittelft Einbruchs entwendet. Man erfucht um 
Anordnung zweckmaͤßiger Spähe nad dem Thäter 
und den Effekten, dann um Mittheilung allenfall; 
figer Refultate. 


Nahrungsftand nicht blos von dem Betriebe 
eines bürgerlichen Gewerbes oder ber Land» 
wirthſchaft abhängig ift, und die ſich im 


Genuffe eines freien Einfommend von wenig» 
ſtens 600 fl. befinden; 
2) Königliche Staatödiener und lebenslänglich 


Herrieden, ben 14. November 1838, 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Antrag eined Hypothekeng läubigers 
werben bie beiden den Schneidermeifter Johann 
Gottlieb und Margaretha Barbara Herolp’ichen 
Eheleuten gehörigen Häufer &. Nr, 350. in ber 
Garolinenftraffe und 8, Nr, 379.a in der Brun⸗ 
nengafle bahier, erfteres auf 16000 fl. — letzteres 
auf 5000 fl, — gerichtlich tarirt, dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt und wird Termin hiezu auf 

Donnerftag den 6. Dezember I. Is. 
Vormittag 10 Uhr 

vor bem Rathsacceffiften Forfter im Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. 17 anberaumt, wozu beflg« und zahs 
‚ Iungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, baß der Hinſchlag der beiden 
Häufer erfolgt, wenn ein bie obigen Taren erreis 
chendes oder überfteigenbes Meiftgebot gelegt wird. 
Das Schätzungsprotokoll kann dahier vor Gericht 
eingefehen werden, und bie näheren Raufsbebins 
gungen werden im obigen Termin befannt gemacht 
werden, . 

Nürnberg, ben 27. Oftober 1838. 
Königliche Kreis » und Stadtgericht. 

v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Die zur Debitmaffe des Bäders Anton 
Lehner zu Abenberg gehörigen Realitäten beftes 
henb in 

1) dem Wohnhaus Nr. 27, in der Schaden» 
gaffe zu Abenberg gelegen, mit Haudgarten, 
Hofraich und Gemeindereht, tarirt um 
425 fl. 

275 1 Tagw. 97 Des. Asbacher Wegader, PI. 
Nr. 413 freieigen, tarirt auf 145 fl, 

3) 3 Tagw. 7 Dez. Wiefe am Asbacher- Weg, 
PlNr. 412 freieigen und zehentfrei, tarirt 
auf 200 fl, 

werben am 
Montag ben 7. Sanuar 1839 
Nachm. 1 bis 3 Uhr 
im Stöhrifchen Wirthshaus zu Abenberg meiſtble⸗ 
tend verfauft. 

Pleinfelb, am 7. November 1838. 

Königliches Landgericht, 
Wunderer, Lanbrichter. 
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3. Zur Subhaftation ber Bäder, Meifler Ges 
org Meier’fchen Realitäten von hier, beftehend in 
A, einem Wohnhaus Nr, 301 dahier in der Hein» 

fergaffe, eigen, jeboch zindbar zur lateiniſchen 

Scuipflege in Windsheim mit 26 fr. 6 hl. 

Erbzind, giebt 3 fr, 1 hi, für ein Faſtnachts⸗ 

huhn, 5 hi. Steuer, Tare 300 fl, 

B. Gemeindetheilen 

16 Dez. in der Gräf, PlNr. 4293 

15 Dez. in ber Reitershall, PlNr. 4430 

beide freieigen, zehentfrei und tarirt auf 50 fl, 

wird andermeitiger Termin auf ben 

3. Dezember 1838 Vorm. 9—12 Uhr 
anberaumt, zu weldem zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber unter dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schäßungd« 
werth erfolgen werbe, 

Mindeheim, am 27. Dftober 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Privarbefanntmacungen. 

1. Montag ben 26. d. Mts. Bormittegd 10 
Uhr werden im herrichaftlichen Forftorte Kleinen⸗ 
forft 

2000 Hopfenftangen 

100 Rattitangen 

mehrere 100 Baumpfähle 

einiges Buchen-Ruß » und Brennholz 
und Dienftag ben 27. Bormittags 10 Uhr im Deff⸗ 
nerwalde 

13 Eichen 

6 Buchen und 

eine Parthei Aſpen, Birken und Fichten 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 

Schillingsfürſt, den 14. November 1838. 

Fürſtlich Hohenlohiſche Domanialkanzlei. 

2. Die zw dem, Hofgarten dahier gehörigen 
Wieſen, beftchend in ber fogenannten Hofwieſe 
am Scießhaus, dann in 4 befonderen Wieſen⸗ 


theilen, innerhalb des Hofgartens gelegen, wer⸗ 


den anderweit auf 6 Jahre verpachtet, und Pacht 
luſtige eingeladen, nach Einſichtsnahme der Win 
fen fih am Sonnahend den 24, di Mis, in ber 
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2. Hofgärtnerei dahier Mittags 1 Uhr einzufinben, 
und ihre Pachtangebote zu Protofol zu geben. Bei 
ber k. Hofgärtnerei find die Bedingniſſe, unter 
welchen die Verpachtung erfolgen kann, nieberge: 
legt und können dafelbft eingefehen werden. Die 
Genehmigung der annehmbaren Meiftgebote it 
von ber Eutſchließung der k. Hofgarten-Intendanz 
in München abhängig, wird aber ohne Aufenthalt 
erfolgen, Ausbach, den 10. November 1838. 

3. Die in den Monaten Auguft, September 
und Dftober 1837 von Nr, 22315 bie 25612 
incl, eingefegten Pfänder , find bie Ende d. Mts. 
aus zulöſen, oder durch Berzinfung zu erneuern, 
aufferdem diefelben verfauft werben. 

Ansbach, am 16, November 1838, 

Leih⸗Anſtalt⸗Verwaltung. 
Brendel. 

4. Freitags den 23. November I. Is. werben 
in dem Wirthshauſe des Herrn Rudelsberger zu 
Petersaurach 5 Stück Rindvieh jung und von gu: 
ter Race, Heu, Stroh und dgl, gegen gleichhaare 
Bezahlung an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

5. Im Wirthshauſe zur Windmühle bei Hö— 
fen wird Dienftag den 27, d. Mts. Nachmittags 
2 Uhreine 33 Tagw. haltende, am Forft beiNeun; 
ftett gelegene Waldparzelle verfteigert. Dieſelbe 
fann vor dem Termin eingefehen, und wirb auf 
Verlangen von dem Waldauffeher Ehrift zu Neun⸗ 
ſtett vorgezeigt werben, 

6. Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß 
er nunmehr die ihm von Seiner Majeftät bem 
König verlichene Advofaten-Stelle bei dem k. Kreid + 
und Stadtgericht bahier angetreten hat. Seine, 
bes Unterzeichneten, Wohnung ift bei Herrn Kauf- 
mann Reichelt Haus Nr. 454. gegenüber ber 
Reuftädter Kirche. 

Erlangen, den 13. November 1838. 

Dr. Befferer k. Advolat. 

7. Bei Buchhändler Gaffert in Ansbach ift 
zu haben: 1) Cammerer bad Königreich Bayern 
nach ber neueften Kreiseintheilung 3 Hefte 45 fr., 
2) Rooft Atlas von Bayern in 9 illum. Blättern, 
nad ber neueften Eintheilung, geheftet 1 fl. 30 fr., 
3) Stielerd Atlas der neueften Erbbeichreibung in 
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28 ilum, Karten 18. Auflage 1838 Rp. 21 
42 fr,, 4) biblifche Geſchichten bed alten und new 
en Teſtaments 2 Bändchen, München 1838 Preis 
24 Er, 

8. In Lehrberg find 25 Tagw. Wiefen von 
der beiten Qualität fo nie mehrere Aecker, ehemals 
zur Ziegelhütte gehörig, aus freier Hand zu ver 
faufen oder zu verpachten, und iſt dad Nähere 
bei dem Gaftwirth Heren Link dajelbft zu erfahren. 
9, Neue Holländer Häringe find angekommen 

Joſephthal. 
10, Schönes Korkholz in Stücken und zu Soh⸗ 
len geſchnitten, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Materialiſt Bub. 

11. Hinter der Voggenmühle iſt aus freier 
Hand täglich ein Garten zu verkaufen oder je 
verpaditen; das Nähere ift zu erfahren bei Da 
niel Bolfamer Hs. Nr. 62 kit, A. 

12. Durch die Abreife der Fränlein Keim hake 
ich ihre Lizenz, zur DVerfertigung des beuticen 
Kaffee, käuflich an mid) gebracht, und werde 
mich ſtets beftreben, das ihr gefchenfte Zutraun 
durch gute und billige Bedienung auf mid äh 
tragen zu fehen. 

Mina Wolff, geb. Schlider, weis 
haft im Haufe des Herrn Lotte 
Collekteurs Schöppler. 

13. Künftigen Sonntag ift Tanzmaf zur Aus 
männifchen Wirthſchaft wozu hoͤflichſt einladet 

® Georg Meier. 


bei 


— 





Todes-Anzeigen. 

1. Freunden und Verwandten zeigen wit 
pflichtfhuldigft an, daß unfere Mutter, Schwie 
germutter und Großmutter, die Garbiftenwittwe 
Anna Margaretha Werthhammer, geb. Mohr an 
Hennenbach, nach 13 monatlichem Kranfenlager au 
einem Fußübel, nicht volle 81 Jahre alt, heute 
geftorben ift, 

Ansbach, am 17, November 1838. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Den am 16. erfolgten Tod unjerer gelith⸗ 
ten Schweſter Kunigunde Renate von Franfenberg 
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‚zeigen wir hierdurch allen unfern Freunden und 
. Belannten an und bitten um ftille Theilnahme 
Die Hinterbliebenen, 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 6. ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 202, ift in der Utzenſtraße täglich ein 
Quartier zu beziehen. 

A. Nr, 203, ift ein großes Quartier, 6 heiz 
bare Zimmer ıc, enthaltend zu vermiethen. 

A. Nr, 254. im Haufe des Pfarrers Fuhrmann 
iſt von Lichtmeß an par terre ein Familienquartier 
und in der Manfarde ein möblirtes Logis für einen 

ledigen Herrn, beide auf die Promenade heraus, 
täglich zu vermiethen. 

A. 342, find zwei Quartier täglich zu beziehen. 

Im Hanfe ded Mehlhändler Lodter ift ber mitt⸗ 
lere Gaben zu vermicthen, und bis Walburgis 
zu beziehen, 

B. 58. {ft ein Quartier zu vermiethen und täg— 
lich zu beziehen. 

C. 183, ift ber mittlere Gaben mit allen Be: 
quemlichkeiten täglich zu beziehen, 

D. 4. ift ein Quartier fogleich zu vermiethen. 

D. 6. ift der mittlere Gaben zu vermiethen. 

Beim Seiler Herbft in der Feuchtwanger Straße 
iſt ein Feines Quartier zu vermiethen, 








Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 12. bis 18. November 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte. 

. Carl Friedric Michael, Sohn bed B. und 
Gaſtwirths Hrn. Jüdt; 2. Johann, Sohn bes 
Gemeindehirten Kayfer in Eglofswinden; 3. 
Charlotte Helene, Tochter des B. und Sädlermeis 
fterd Hrn. Bogel; 4. Joh. Wilhelm Carl, Sohn 
bed B. und Schneidermeiftere Hrn. Krauß; 5 
Wilhelmine Marie Angelica, Tochter des Privatier 
Heftn Uibeleifen; 6. Johann Friedrih, Sohn 
des Taglöhners Pickel, 

2, Getraut. 
Herr Zacharias Wagner, B. und Olafermeifter 
mit Fran Maria Henni‘ 
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3, Begraben. 

Leonhard Michael Blank von Strüth, fl. 6 M. 
alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Georg Adam Friedrich, Sohn des B. und 
Bierbrauereibeſitzer Herrn Hürner; 2. Johann 
Georg, Sohn des B. und Wirth Hrn. Hummel; 
3. Carl Ludwig, 

2, Oetraute, 

1. Herr Johann Matthias Stürmer, B. und 
Mepgermeifter, mit Jungfrau Anna Margaretha 
MWeingärtner; 2. Herr Johann Georg Bühringer, 
3. u. Webermeifter, mit Frau Margaretha Fetzer. 

3. Bearabene. 

1. Johann Ehriftoph, Sohn des B. u. Schrels 
nermeifters Herrn Krauß, fi. 24 T. alt am Ges 
fraiſch; 2. ein unehelicher todtgeborner Knabe; 
3, Herr Samuel Wilhelm Drerel, Acceſſiſt bei 
dem fgl. bayer, Poſtamte dahier, fl. 229.5 M, 
12 T. alt am nervöſen Schleimficher. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getauft. 

Hugo Anton Karl Albert, Sohn des kgl. Bank⸗ 
Commiffärd Herrn Manz, 

2, Getraut. 

Hr. Johann Jakob Fer, Salzarbeiter, mit ber 
Witwe Magarerha Karolina Scylanghofer. 


Sremdenanzeige. 
Bom 11. bis 17. November 1838, 

Krone. Hr. Rath Neuling v. Wien, Hr. 
Kfm. Fürft v. Mitbreit, Frl. Popp v. Kupfer 
jel, Sr. Durchl. Fürft von Hohenlohe Dehrin= 
gen, Hr. Lieut. Grafjv. Spreti v. München, Hrn. 
Kfl. Paupert, Holland u. Reichardt v. Frank 
furt, Hr. Cand. Riemann v. Hofter, Hru. Kfl. 
Blumenthal v. Frankfurt, Keller u. Ruff v. Cams 
ftabt, Lorenz; v. Schweinfurt, u. Schmidt von 
Nürnberg. 

Stern. Hr. Dir. Heideloff v. Nürnb., Hrn. Kfl. 
Nenner v, Nürnberg, Scherer v. ‚Bamberg, und 
Kling v. Franffurt, Hr. Priv. Albert v. Wien, Hr. 
Gutsb. Kneller v. Neuenftein, Hr. Kfm, Niezoldi 
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v. Bamderg, Hr. Stallm, Simon von London, 
Hr. Priv. Stollmayer v. Zürich, Hr. Aſſeſſor 
Döhla m, Fam. v. Regensburg, Hr. Fabrifant 
Scheidel v. Straßburg, Hru. Kfl. Deiller von 
Eölnu. Grenzbach v. Frankfurt, Hubner v. Kitz⸗ 
ingen, u. Streitler v. Elberfeld, Hr. Bierbrauer 
Baßler v, Hambühl, Hr. Priv, Händel v. Ber 
lin, Hr. Fabrit, Sauer v. Ems, Hr. Juſtizrath 
v. Blumenhagen v. Hannover, Hr. Gaflwirth 
Dellner v, Regensburg, Hr. Priv. Dirfh von 
Würzburg, Hr. Dr. Rieger v. Kurgeraltheim, 
Hrn. Kfl. Faltner v. Frankfurt, Steidel von El⸗ 
berfeld, Leidel v. Mainz, Funx v. DObenfirdhen, 
Hr. Medizinalr. Dr. Martin v. Berlin, Hr. 
Priv. Rothbart v. Franffurt, Hr. Kfm. Stolz 
mann dv. Augsburg, Hr. Dr. Mangold v. Gtet- 
tin, Hr. Fabrif, Dreymann v. Frankfurt, Hr. 
Priv. Romer v. Zürid. 

Löwe. Hr. Dr. Klingsohr v. Gungenhaus 
fen, Hr, Priv. Braunwart v. Würzburg, Frl. 
Beck v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Räbler v. Linden⸗ 
berg, Jargeon v. Marfeille, Zacher m. Gattin v. 
MWehmar, u. Geſchwind v. Pforzheim, Fräul. 
DÜN v. Würzburg, Hr, Kfın. Wimmer v. Mun⸗ 
en, Hr. Bierb, Weiß v. Wärzburg , Hru. Kfl. 
Rofenheim v. Heidingsfeld, Burghardt m. Gattin 
v. Stuttgart, Hanenbach v. Hüdeswagen, Breis 
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tenbach m, Sohn v. Obernbreit, Thäter v. Wertheim, 
Bach v, Fürth, Hr. Grf. v. Caſtell v. Verona, Hr. 
Fabr. Bauer », Franfendurg, Hrn. Ki. Güllch 
v. Nürnberg, u. le Rour v, Parid, Hr, Lehrer 
Höpfner v. Weiffendurg, Hr. Kfın. Rothlerheim u, 
München, 

Zirkel. Hr. Kfm. Rödter v. Nürnberg, hr. 
Fabr. Nähr v. Erlangen, Hr. Kfm. Schmibt v. 
Nürndg, Hrn. Handelsl, Strauß u. Meier von 
Dünsbadh, Hr. Forftlom, Ebert v. Eraildheim, 
Hr. Kim. Beyer v, Nürnberg, Hr. Fabr, Klee⸗ 
mann v. Ellwangen, Hr. Handelömann Hafoh 
von Weiffenburg, Hr. Lebfüchner Fiſcher v. Nürs 
berg, Hr. Kfm, Berger von Erlangen, Hr. Priv, 
Kamm von Frankfurt, Hr, Kfın. Meyer v. Rürm 
berg, Hr. Handeldm. Goldfchlag v. Mergentheim, 
Hr. Kfm Schmidt von Würzburg, Hr. Künitler 
Winkler von Schilingsfürft und Hr. Afın, Schüns 
mann von Nürnberg. 

Roß. Hr. Gaftwirth Treuhelt v. Dachebach 
Mad. Schmidt von Nürnberg, Hr. Gaſto. Bei 
von Mündhfteinach, Hr. Handelem. Kalrliuhuder 
von Ermeßhofen, Hr. Kfm. Luik von Baeks 
fen, Hr. Brauereibefiger Schmalzel von Krk, 
Hr. Defonom Funf von Weffelhaufen, (mM. 
Hornfhuh von Abtswind und Franf vom Rode⸗ 
fee und Hr. Brauereibef. Glafer von Schweinfurt. 





Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfrankea. 





Nro. 77. Ansbach, 


Samſtag, den 24. November 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Verpachtung von fünf Weg⸗ und Pila⸗ 
fiergeldöftationen.) Donnerſtag ben. 29. Novem⸗ 
ber um 11 Uhr werben die ftädtifchen Weg- uud 
Pflaſtergelds ſtationen 

1) in der Schloßvorſtadt bei dem Schießhauſe, 

2) auf dem Triesdorfer Berg, - 

3) in der Feuchtwanger Strafe, 

4) in der Würzburger Straffe, 

5) auf dem Scyloßberg; 
auf die drei Kalenderjahre 1839, 1840 und 
1841 im Gefchäftszimmer Nr. 7 bed arg 
an den Meiftbietenden verpuchtet. 

Ansbach, den 12, November 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. ‚Stiel, 


2. Bon dem Röniglic, Bayerischen Kreis » und 
Stabtgericht Ansbach wird hiemit befanntgemadht, 
daß zum Abftrich des Papierbedarfs des unterzeich- 
neten Gerichtd pro 1835 Termin auf 

Donnerftag den 29, d. Mts. Borm, 10 Uhr 
anfteht. Strichluftige haben ihre Papier-Mufter 
vor dem Termine vorzulegen, bie Bedingniffe aber 
im Strichtermine felbft zu Hewärtigen. 

Ansbach, den 19. November 1838, 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
v. Killinger - Direftor, 





”” 


64 Dez. mit nachhaltigem Fiſchwaſſer. 


3. Das zum Nachlaſſe bed Fiſchmeiſters Johann 
Shriftoph Dietlein und feiner Ehefrau Eva Margas 
retha gehörige Fifchgut HsNr. 1. zu Obereichenbach, 
worauf die legten Beſitzer vermöge polizeilicher 
Goncefflon die Schenkwirthſchaft übten, wird auf 
Antrag der Erben öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft. Zu demſelben gehören ein zweigädiges, 
im gutem Zuſtande befindlichese Wohnhaus, eine 
Schüpfe, Schweinſtülle, ein befonderer Keller mit 


‚Weberbau, 5 Dez. Scyrgärtiein, 1 Tagw. 77 


Dez; Wiefen, 16. Bonitäts⸗Klaſſe, 4 Weiher, 
Das ganze 
Gut Hegt an der von Ansbach nach Nürnberg 


‚führenden Ehauffee und it mit einer lebendigen 


Hecke umfchloffen Außer ber Steuer haften darauf 
4 fl. 15° fr, jährlicher Erbzind zum F, Rentamte 
hier, aber Feine Handlohnd s und Zehenspflichtigkeit, 
Der Scäßungsmwerth beträgt 1233 fl, 20 fr. 
Zur Berfteigerung ift Tagsfahrt auf 
Montag ben 28. Januar 1839 Borm, 9 Uhr 

anberaumt. Ans folgenden Tage, nämlid, 

am Dienftag den 29. Jannar 1839 Vorm. 8 Uhr 
werden gegen baare Bezahlung die zum Dietleint, 
fchen Nachlaße gehörigen beweglichen Gegenftänbe: 
Scenfgefchirre, Schreinzeug, Küchen, und Fir 
fchereigeräthfchaften, Betten, Bücher, Fifche u. 
f. w. an den Meiftbietenden verfauft, Die Kaufs⸗ 
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liebhaber werben zu beiden Verfteigerungen in bad ’ 


Fiſchhaus zu Obereichenbad; geladen, 

Ansbach, den 20. November 1838. 

Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

4 Der Schullehrer Hollweck, früher zu 
Pfahldorf dies Gerichts, jegt zu Altdorf, k. Lands 
gerichts Grebing, wird zufolge rechtöfräftigen Be- 
ſchlußes als Winkelagent hiemit bezeichnet und 
das Publikum vor ihm gewarnt. = 

Kipfenberg, am 14. November 1338. 

Königliches Landgericht. — 
Meinel, Landrichter. 

5. Bei dem unterfertigten koͤnigl. Randgerichte 
if die Einnahme aller Sporteln dem Rendanten 
Johann Heinrih Mayer übertragen, weßhalb 
nur bie von dieſem ansgeftellten Quittungen von 
dem Amts-Borftande vertreten werben. 

Lauf, den 1. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


6. Am 31.9. Mts. in ber Frühe zwiſchen 
6 und 7 Uhr entfernte fi von Ruͤckersborf die 
Schuhmahersfrau Anna Schmibde geb. Walther. 
Diefelbe it 24 Jahre alt, mittlerer fchlanfer Sta, 
tur, hat fhwarzbraune Haare, ſchwarze Augen, 
fpigige Naje, kleinen Mund, bleiches längliches 
Geficht, und in der rechten Seite des Gefichts eine 
Linfe. Sie war angetban mit bunfelblaner bibers 
nen Jade, einem halbwollenen braunen Rod, 
weißleinenen Fleck, weißwollenen Strümpfen, 
fhwarzem Halstuche mit rothen Streifen, rothem 
Haldtuche mit gelber Einfaffung. Ihre Schlappen 
fand man ohnmeit Rüdersdorf am Rande der Peg- 
nid, Da biöheriged Forfchen in der Limgegend 
von Rüdersdorf ohne Erfolg blieb, fo bringt man 
dieſes Abgehen der ꝛc. Schmidt zur öffentlichen 
Kenntniß, und erfucht zugleich alle noch nicht be; 
fonberd requirirten Pf. Polizeibehörben, nach biefer 
Schmidt gleichfalls forſchen zu laſſen, und im Falle 
des Entdeckens berfelben, ober Spuren von ihr, 
hieher fofortige Nachricht zu geben. Gleiches Er- 
fuchen ergeht an alle Privaten, die über ben et» 
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waigen Aufenthalt ber Schmidt, oder über deren 
Verſchwinden Auskunft zu ertheilen vermögen. 
Lauf, am 17. November 1838, 
Königliches Landgericht, 
Knoll, Landrichter. 

7. Andrä Krempel und feine Schwefter Bals 
burga von Steinberg, berädhtigte Baganten, haben 
ſich in Verbindung mit andern mehrerer Diebfläble 
im bieffeitigen Bezirke im Berbrechendgrade höchſt 
verdächtig gemacht, und fänmtliche SJuftiz und 
Polizeibehörden werden requirirt, auf biefelbe 
forgfame Spähe zu halten, und fie im Betretungd 
falle babier einzuliefern. 

Andrä Krempel ift von mittlerer Größe, 23 
Jahre alt, hat dunkelbraune Haare, fhmare 
Augen, fpigige Nafe,. großen Mund, ein langes 
volles Geſicht von guter Farbe. Er trug in jüng 
fter Zeit einen ſchwarzen grantuchenen Zanker mit 
fchwarzüberzogenen Knöpfen, rothe Welle mit 
gelben Knöpfen, roth und gelbſeideues Haldtu, 
ſchwarze lederne lange Hofen, ‚kurze Gtiefeln, grün 
tüchene Kappen. . 

Waldurga Krempel ift in dem 30. Jahres, Du 
ſchwarze Haare, hohe Stirme, braun But 
aufwärts geftülpte Nafe, flachen Mund, ru 
Kinn, rundes etwas magered Geſicht, und Ir 
vor zwei Monaten ein braunes Kopftuch, eine 
rofenfarbigen Janker, blauen Schurj, und einen 
grün= und rothgefireiften Rod, 

Rottenburg, den 14, November 1838. 

Königliches Landgericht, 
Galler , Landrichter. 

8. Im Folge KRöniglicher RegierungerEntfhlit 
Bung vom 23. Juni I. 38. wird zur Wiederner 
pachtung bed, durch Ableben bes Königlichen Rr 
vierförfterd Engelhard pachtlos gewordenen ll. 
Jagddiſtriktes der Königlichen Revier 
Termin auf 

Dienftag den 4. Dezember 1. 38, Borm, 10h 
im Gefcäftölofale des unterfertigten Rentamit 
hiermit anberaumt, und padhtfähige kiebhaber bitit 
eingeladen, Als pachtfähig werben zugelafen 

1) alle felbfiftändigen Staatöbürger, dern 

Rahrungsftand nicht blos von dem Betriebe 
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eines bürgerlichen Gewerbes ober ber Lanb- 
wirthichaft abhängig iſt, und die ſich im 
Genuffe eines freien Einlommend von wenig» 
ſtens 600 fl. befinden; 

2) Königliche Staatöbiener und Iebendlänglich 
angeftelte Beamten der Gemeinden, Stiftuns 
gen und Gutöheren, mit Erlaubniß ihrer 
vorgefeßten Stellen und Behörden ; 

3) Königliche Dffiztere und denjelben gleichſteh⸗ 
ende Militär Abminiftrationd- Beamten, je⸗ 
body; vom Hauptmanne abwärts, nur mit 
Erlaubniß bed Kgl. Kriegsminiſteriums, und 

4) Gemeinden innerhalb ihrer Ortäfluhr, bie 
bie Jagb durch eimen gelernten Jäger ober 
burch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Indi⸗ 
viduum, unter Beobachtung ber allgemeinen 
und fpeziellen Bedingungen, ausüben laffen. 

Die nähern Beſtimmungen über Pachtfähigfeit fos 
wohl ald die Jagdpachtbedingungen und Jagdgrän, 
zen werden vor ber Berfteigerung befannt gemacht 
werben, wozu noch bemerft wird, daß Nachgebote 
nicht angenommen werden, 

Spalt und — den 10. Rovember 


1838. 
Königliches — und Forſtamt. 
Markert, v. Link. 
Rentamtsverweſer. k. Forſtmeiſter. 


9. (Gerſten und Reps-Verkauf.) 
Sn der k. Dekonomie Triesdorf bei Ansbach, wird 
vorbehaltlich hoher Regierungs⸗Genehmigung 

Montag den 10. Dezember d. Is. Vormittags 

120 Schaff Gerſten und 

6 Schaff Reps 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. 

Triesdorf, am 15. November 1838. 

Königliche Dekonomie ⸗Verwaltung. 

10. Die nichtſtabile zweite Stadtkaplaneiſtelle 
dahier ift erlediget und fol auf Präfentation der 
fatholifchen Gemeinde wieder bejegt werden. Die 
hiemit verbundenen Funktionsbezüge beftehen nach 
ber revidirten Faffion in 451 fl. 26 Fr., excl, 
einiger unftändigen Bezüge für befondere Dienſtes⸗ 
verrichtungen : nämlich: 

417 fl. 46 fr. in baarem Gelbe 
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24 fl. 22 Er. mit 5 Kfltr. Scheitholzund 6 Pfb, 
Richter 
Be fr, kr. Auſchlag der Dienſteswohnung 


467 — Er Summa, wovon 
15 fl. 42 fr. an Laften abgehen, alfo obige 


451 fl. 26 Fr, ald reines Einfommen verbleiben. 
Bemerkt wird, daß der bisherige 2. Stabtfaplan 
mit höchſter Bewilligung aufferdem eine perfünliche 
Gchaltözulage von 50 fl. bezogen hat. Bewerber 
um dieje Stadtfaplaneijiele haben ihre gehörig bes 
legten Gejuche von heute an innerhalb 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behörde einzureichen, 
Dinkelsbühl, den 19. November 1838. 
Berwaltung bed katholiſchen Kirchenvermögend, 
Fuchs. 





Schwenzle. 


11. Bekanntmachung. 
(Die erledigte Lehrersſtelle an der proteſtantiſchen 
obern Mädchenſchule in Dinkelsbühl betr.) 
Die erledigte Lehrersſtelle aa der proteftans 
tiichen Ober- Mädchenfchule bahier mit dem im Gans 
zen auf433 fl., nämlich: 400 fl. Gehalt und 33 fl. 
Anfchlag der freien Wohnung berechneten Einkom⸗ 
men wird zu Bewerbung unter der Beſtimmung 
audgefchrieben, daß der künftige Lehrer verpflichtet 
fei, ſich auch dem linterrichte an der weiblichen 
Sonn- und Feiertagsfchule zu unterziehen, und 
daß die Bewerber ihre Gefuche einfach, mit Ans 
gabe ihrer perjönlichen und Familienverhältniffe, 
dann mit Beifügung legaler Zeugniffe über Befähi⸗ 
gung, biefe im Lehr» und Mufiffad die Note 
„ſehr gut * nachweifend, ferner über Leumund 
und Gefundheit — binnen 4 Wochen a dato hier 
einzureichen haben. 
Dinkelsbühl, den 2. November 1838. 
Der Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeilter, 





Gerichtlihe Verfteigerungen. 

1, Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag mehrerer Gläubiger 
bad Haus Lit. L. Rr. 1577. ber Subhaftation 
unterſtellt und hiezu Termin auf 
107* 
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Montag ben 3. Dezember I. 36. Vorm. 11 Uhr 


im Kommiſſions zimmer Nr. 5: anberaumt. Das 
Haus liegt an der Maxbrücke dahier, iſt 3 Stock 
werf hoch, mafliv von Steinen erbaut, der Brand» 
verficherung mit 2400 fl, einverleibt, und ift mit 
demjelben eine reale Bierwirthſchafts⸗Gerechtigkeit 
und das Waldrecht verbimden, übrigens haften 
außer ben gewöhnlichen Steuern und Abgaben feine 
weiteren after auf diefem Haufe, baffelbe ift ald 
Privat Haus auf 4000 fl. und die Bierwirth⸗ 
fchafte,Gerechtigfeit auf 1500 fl. gefchägt, die 
näheren Bedingungen werben in dem Strichster⸗ 
mine felbft vorgelegt werden, Erwerbs, nnd zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden andurd; zu bie, 
fem Termine eingelaben, 

‚ Nürnberg, ben 18. Dftober 1838. 

Königtiched Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor, ' 

2. Im der Gantfache des Kaufmanns Leon⸗ 
hard Michael Hoffmann werben nachbefchrie, 
bene zur Maffa gehörige Realitäten, nähmlich 

J. Wohnhaus Nr. 243 1. im der Theaterftraße, 

mit Hofgebäube, Fabrifgebände, einer Res 
mife und Hofraum nebſt 4 Morg. Garten 
dann 3 Morg. Feld, und F Morg. Feld am 
Leiher- Wald, legter Schägungswerth 9150 fl. 
belaftet mit 30 fl. Grundzins, und 1 Mg. 
2 Brl. Korngrundzins zum proteftantiichen 
Stadtpfarramt Fürth, 
N. 71 Dez. Garten hinterm Haus und 1 Tagw. 
69 Dez. Ader an der Blumenftraffe , 
Schaätzungswerth 1800 fl., belaftet min 125 kr. 
Grundzind, 2 Me. 3 Vrl. Kornzehent, bem öfs 
fentlihen Verkaufe audgefezt. Strichtermin ſteht 
auf Donnerftag den 24. Januar 1839 
Bormittags 10 Uhr 
an, wozu zahlungsfähige Kaufstiebhaber vorgela; 
den werben. 

Fürth, den 9, November 1338. 

Königliched Kreid, und Stabtgericht. 
Kent, Direktor, 

3. In der Univerſal⸗Konkursſache des Hafner» 
meifterd Adam Baals von Treuchtlingen, wird def» 
fen Wohnhaus mit Nebengebäude, Hoftaum and 
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Garten mit realer Hafnergerechtigkeit, gerichtlich 
taxirt auf 1050 fl., belaftet mit 15. fr. Erbyind, 
A fl 384 kr. firirted Handlohn, 57 fr, Erbzind, 
50 fr. fländiges Zehentgeld, 10 kr. Haudgeld zur 
evangelifchen Schule Treuchtlingen, den Blutzehn⸗ 
ten. und den Rernobftzehmt: zur katholiſchen Pfarrei 
von.bort, dem. öffentlichen. Berfaufe audgefegt. 
Termin hiezw fteht auf 
ben 21. Dezember Borm, 9 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthshaus zu Treuchtlingen 
an, wo ſich kaufs⸗ und zahlungsfähige Strict 
liebhaber einfinden, die Bebingniffe vor dem Ber, 
ftriche vernehmen können, und: ben: Hinfchlag nadı 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes zugemwärtigen haben, 
Heidenheim, am 6. Dftober 1838, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Geiz, Landrichter 


4. Auf Antrag eined Gläubigers wird dus 
bem Maurer Johann Wagner in Roth gehörige 
Wohnhaus Nr. 217 mit Garten, belaftet mit 

72 Kornbodenzius und 

24 fr, Frohngeld 
am 
Montag ben 3, Dezember I, I 

Nachmittags 3 Uhr 
auf bem Rathhanfe zu Nothröffenrlidmeitbiethend 
feilgeboten. 

Pleinfeld, am 20, Oftober 1838. 

Königlicyes Landgerict. 
Wunderer, Landricıter, 





Gerichtliche Vorladungen. 
1. Von dem Königlich Bayeriſchen 
und Stadtgericht Ansbach wird der Schreimergeiell 
Johann Mathind Horn aus Ansbach, deſſen Aw 
fenthalt dermalen unbekannt ift, biemit öffentlich 
vorgeladen, in bem auf 
Freitag. den 28. Dezember I. Is. Borm. 10 Uhr 
in: dem Gommifflone-Zimmer Nr. 5 angeichten 
Termin. zur Verhandlung einer von der Iedigen 
Eva Weinmann und der Curatel ihrer Kindes 1 
MWogendorf, unter dem 18. I, Mid angebrachten 
Klage wegen Vaterſchaft und Alimentation, ent 
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weber-perfönlicd; ober burch gehörig Bevollmächtigte 
zu erfcheinen und die Klage zu beantworten, 

Ansbach, am 20. Oktober 1838. 

Königliched Kreis, und Stabtgericht. 
Wegen Benrlanbung des k. Direktors, 
Liebesfind, I. Rath. 

2. In der Nachlaßſache bes Fiſchmeiſters os 
haun Chriſtoph Dietlein und feiner Ehefrau Eva 
Margaretha von Obereichenbach haben die Bene 
fictaferben auf Eröffnung des Liquidationsprozeſſes 
angetragen. Ed werdenbaher alle diejenigen, welche 
an den Dietlein’schen Nachlaß Anfprudy haben, 

auf ben 12. Dezember 1838 Borm, 9 Uhr 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ihrer 
Forderungen hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgelaben, daß bie ausbleibenden Gläus 
biger aller ihrer etwaigen Borrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von ber Nachlaßmaſſe nod; übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben, 

Ansbach, am 31. Oktober 1838. 

Königliched Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat über dad Vermögen des Wirths Georg Michael 
Rabenftein von Brachbach auf eigenen Antrag 
deffelben die Eröffnung des Unlverſal⸗Conkurſes 
bejdyloßen. Es werden baher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörige Nachweifung auf 
Montag den 17. Dezember 1838 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Montag den 7. Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replif und Dnplif auf 
Montag den 28. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeinfchulds 
nerd hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das MNichterfcheinen am erften 


Ediltstage die Ausfchließung der Forderung von 
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ber gegenwärtigen. Conkursmaſſe, das Nichterſchel⸗ 
nen an den übrigen Ebifistagen aber bie Ausſchlie⸗ 
Bung mit ben an: benfelben vorzunehmenden Sands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den Gtänbigern wird ferner befannt gemacht, daß 
bad Aftiovermögen 1018 fl. beträgt, bie big jest 
befannten Schulden aber fi auf 1884 fl. 30 fr. 
belaufen , unter welchen fid; 1450 fl. Hypotheken⸗ 
ſchulden befinden. 

Windsheim, am 10. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer,, Landrichter. 
Privatbefanntmachungen. 

1. Bandweiden: Steflinge, banıı Ruthen 
zu Büttnerd» und Korbflechterd-Arbeiten, werden 
in ber k. Baunw Plantage zu Triesborf zu verfchies 
denen Preifen abgegeben. 

2. Das ehemals Franfifche Gaftwirthichafte- 
gut zu Witteldhofen, einem anfehnlichen Pfarr⸗Orte 
in_der Nähe des Heſſelberg's und im Bezirfe des 
f, Landgerichts Dinfeldbühl, mit Bierbrauerei, bes 
deutendem Defonomie-Inventar, und ſchönen Ger 
bäuden, Alles im beiten Betrieb und Stande wird 
hiermit Liebhabern zum Kaufe angeboten, die die 
nähern Notizen darüber ſowohl durch den Gemein: 
bevorfteher Balheim in Wittelöhofen ald den Renten» 
Verwalter Nittinger in Unterzenn erlangen können, 

3. Im Wirthshauſe zur Windmühle bei Hö— 
fen wirb Dienftag den 27. d, Mts. Nachmittags 
2 Uhr eine 33 Tagw, haltende, am Forft bei Neuns 
fett gelegene Waldparzelle verfteigert, Dieſelbe 
kann vor dem Termin eingefehen, und wirb auf 
Berlangen von dem Waldauffeher Ehrift zu Neun⸗ 
ftett vorgegeigt werben. 

4, Bei und ift erſchienen und durch alle guten 
Buchhandlungen zu erhalten: Coorräthig bei I, M. 
Dollfuß in Ansbach) 

Klüber, Pr. J. S. (Rath) Inſtruktion 

für ichtete Landesſchieder, Grenziteinfeger, 
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Marker, Feldgefchworne, Felbfteußler, Feld⸗ 
ſchieder, Siebener, Umgänger oder Untergän⸗ 
ger ıc. Zu gemeinnuͤtzigem Gebrauche eingerich⸗ 
tet, und mit angefügten allerhöchſten 
Approbationen des durchlauchtig— 
ſten teutſchen Bundes und ber kgl. 
bayer. Staatsregierung verſehen. 

3. vermehrte Auflage. 8. 24 fr, 

Wir erlauben uns bie - verehrlichen Behörden auf 
die bei ben früheren Auflagen dieſes Schriftchens 
bezüglichen Berorbnungen : nämlich auf die Bekannt» 
machung der fgl. Regierung von Unterfranfen vom 
6. Auguft 1837, vorfindlic, in der Nummer 67 
der Ertrabeilage zum Würzburger Intelligenzblatt, 
dann auf das fgl. bayer. Staatsgeſetz vom 1. Juli 
1834, ferner auf die Revifion der Verordnung 
vom 17. Mai 1818 $ 25. Abſ. 3., fowie in 
fonderheit auf das Regierungsblatt von Bayern, 
Sahrgang 1808 Seite 533. folgende, in denen 
ſaͤmmtlich die Anfhaffung und Einführung dieſes 
Schriftchend verordnet wird, aufmerffam zu 
machen, 

Erlangen, am 15. Rovember 1838. 

Palm'ſche Verlagsbuchhandlung. 

5. Nuͤtzliches und ſchönes Weihnachts— 
geſchenk. So eben iſt in der Hoffmann’ ſchen 
Verlagsbuchhandlung erfchienen:: 

Wunderbuch für die Jugend. 
Eine Gallerie der merfwürdigiten und ins 

tereffanteften Werfe der Natur und Kunft 

Zur Belehrung und Unterhaltung 
herausgegeben 
von 
I. € Gailer. 
Verfaſſer des neuen Orbis Pictus. 
Mit 36 Abbildungen in Stein» und Stahlſtich. 
Preis, gebunden 3 fl. 36 fr. 

Der durch feinen Orbis Pictus in ganz Deutſch⸗ 
land rühmlichft befannte Berfaffer bietet in dieſem 
feinem neueiten Werke der erwachfenen Jugend eine 
Gallerie der erhabenften und anziehendften Ges 
mälde aus der Natur» und Kunftwelt; in 200 
Schilderungen zeigt er den Wißbegierigen das 
Merkwürdigſte aller Laͤnder des Erdballs. Möge 
das, auch äußerlich ſchön ausgeſtattete, im Ver⸗ 
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haͤltniß ſehr billige Werk recht vielen jungen Leuten 
Nuten und Freude bringen. Borräthig ift es bei 
Dolfuß in Ansbach. 

6. Bei Klein sen. dem Rathhaufe gegenüber, 
fowie bei Klein jun. am Obſtmarkt find bie Karten 
von Europa, dem beiden Halbfugeln, Deutfchland 
und Bayern für Schulen (ohne Ramen der Stäbte) 
in Med. Quart & 3 fr, d. St., dann die Nee 
nad) dem ganzen Stieler’fchen Atlas ä 1 fr. das 
Stüd zu haben. 

7. HöNr, A. 140. ift ein guter Kanonenofen 
mit blechernem Hals und Röhren zu verkaufen. 

8. Bon nun an werben wieder alle Tage friich 
gefertigt: Malz, Eibiſch, Holler, Zwiebel, Aes 
pfel ꝛc. Bonbons — ferner find angefommen ; 
Schöne faftige Orangen, Eitronen, ächte italiemifche 
Salami, franzöfiiche Cappern, alle Sorten Liqueur, 
ächter Arac, vorzügliche Punſch-Eſſenz, Raftanien, 
HolländersMeliffe (zu Bäckereien am beften ſich 
eignend) billigft bei 

Ernft Vogel, am k. Schloß. 

9, Berichtigung.) In dem unterm 14. Df. 
I. 36, herausgegebenen Staruten-Buche des WIE. 
Beerbigungs-Bereind , find in dem beigefügea Ru: 
mendverzeichniß folgende Fehler untergelanfen: 

Pag. 8. Nr. 39. fol es heißen — ftatt Brod» 
wath — Brobwolf. 

Pag. 13. Nr. 175. — flatt Köglinger, 9.8. 
Cantorswittwe — Kreglinger, Mauth- 
Eontroleurswittwe, 

Pag. 21. Nr. 363. flatt Wörlein, I. ©,, 
Zaglöhnerr -— Wörlein, J. G, TZodten 
gräber. 

Nr. 364. — ftatt Wörlein, Anna Sibylla, — 
Anna Salome BWörlein. 

Der Borftanb. 

10. In einem großen Marktflecken Mittelfran- 
fens fann ein approbirter Bader fogleich Unter 
funft finden, Nähere Anskunft ertheilt die Redak⸗ 
tion in franfirten Briefen unter der Adreſſe A. 3. 

11. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publifum wird ergebenft befannt gemacht, daß 
das Panorama im Gafthof zum ſchwarzen Adler 
bis Sontag den 25, d. Mts. zu fehen ift, 
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12. Am Mittwoch den 28. Nov. I. Is. werben 
1 Tg. 99 Dez. Wieſe, zunächft jan der Weiden, 
mühle beim Hofgarten gelegen, an den Meiftbie- 
tenden verpachtet und Pachtliebhaber hiezu eingelas 
den, Die Zufammenkunft ift in ber Feierabend» 
ſchen Wirthſchaft im Küchengarten, die Bedinguns 
gen werben im Termin felbft befannt gemacht und 
ber Zuſchlag erfolgt nacdı Genehmigung der Betheis 
ligten. 

Ansbach, den 19. November 1838. 

13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmnſik bei 


Burkas. 
14. Sonntag den 25. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einlader Hornung. 


15. Künftigen Sonntag iſt Tanpwuſlk dei 

Ackermaunn. 

16. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet J. A. Meier, 

17. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Eißner. 

18. Sonntag den 25. November iſt Tanzmufif 

zum Hirſchenwirths⸗Keller, wozu ergebenft einladet 
Babetta Einflebel. 

19. Künftigen Sonntag ift Tanzmufil, wozu 
höflichft einladet Zapf. 

20. Künftigen Sonntag ift Zanzmuflt wozu 
ergebenft einladet Zech. 


An den Sonntagen iſt das Bureau In Redaktion gefcyloffen. 
gen für dad Mittwohsblart muͤſſen am H 
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Sommiffiond-Anftalt C. 107. in Ansbach. 
1) Das Wohnhaus A. 172. dahier, beftehend 
in 5 Stuben, 3 Alfoven, 5 Kammern, 3 Küchen 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten ſammt dem am 
Haufe befindlichen Garten von 1 Tagw. 2 Dezim. 
wird dem öffentlichen Aufftrich unterftelt, Bies 
tungdtermin wirb anf Den 
26, November Bormittags 
in der Wohnung des Unterzeichneten bezielt und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Die Bedingun, 
gen können täglich von mir erfahren werben. 

2) Ein ganz neuer Schreibtifih, fo wie ein 
großer Bücherfchranf mit 4 Glasthüren ift zu vers 
kaufen, deögleichen eine Mineralienfaumlung. 

Berwalter Mofer. 
Zu vermierheude Wohnungen. 

A. Nr. 203, iſt ein großes Quartier, 6 heizs 
bare Zimmer ıc, enthaltend zu vermiethen, 

B. 52. bei Nagelſchmidt Dietrich ift fogleich ober 
bis Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen mit Stus 
ben und Alfof, Kammer, Küchen, Keller, Bodens 
fammer, Holjleg, Wafchhaus und Bronnen. 

C. 28. in der Brauhaußgaffe ift bis Lichtmeß 
ein Quartier zu beziehen. 

D. 7. find 4 Quartiere zu vermiethen, 


Bekanntmachuu⸗ 


Montag und für dad Samſtagsblatt am 


onnerftag, jedesmal fpäteftend bis 4 Uhr Abends bei der Redaktion aufgegeben 


werden, 
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Rro. 78. Ansbach, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Kleienauszug aus dem Mehl zum Rog⸗ 
genbreb betr.) 
Unter dem 28, Februar 1837 ift folgende por 
lizeiliche Bekamtmachung erlaffen worden: 

Nach dem Regulativ für dad Baden bed 
Roggenbrods follen die hiefigen Bäder nur fol 
ches Kornmehl , aus weldyem 40 bayer. Pfd. 
Kleie vom Schaf Korn gezogen find, zum 
Baden ded Noggenbrodd verwenden und biejes 
nigen Bäder, welcher diejer Anordnung entges 
genhandeln, unterliegen yolizeilicher Strafe. 
Zur befjeren Sicherung des Vollzugs dieſer 
Anordnung werden jedoch hiemit auch Diejenigen 
Müller, welhe Korn für hiefine Bäder mahs 
len, für pflichtig erflärt, obiger Anorbnung zu 
entfprechen, fomit von jedem Schaf Korn, 
welches fie für hiefige Bäder mahlen, 40 bayer. 
Pfund Kleie auszuziehen. Derjenige Müller, 
weldyer dennoch Kornmehl an hiefige Bäder 
abliefert, aus welchem die vorgefchriebene Quan⸗ 
tität Kleie nicht gezogen ift, hat polizeiliche 
Strafe zu gewärtigen. Zur Kontrolle beffen 
it angeordnet, daß von Zeit zu Zeit Mühl 
wagen, welche ben hiefigen Bädern Mehl zu: 
führen, auf die hiefige Schranne gebracht, und 
daß hier Mehl und Kleie gewogen werden follen, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfcyiedenen Inhalts. 


Mittwod, den 28. November 1838. 


weshalb diejenigen Mehlführer, welche hiezu 

von ber Polizeimannfchaft aufgefordert werben, 

diefer Aufforderung fofort Folge zu leiften haben, 

Indem vorftehende Bekanntmachung hiemit er- 
nenert wird, fügt man die Erläuterung bei, daß 
das fogenannte ſchwarze Mehl, welches nach neuer; 
lichen Wahrnehmungen den Mehisieferungen beis 
gefügt wird, und fatt der Kleie oder ald Theil 
berfelben angerechnet werden will, nicht als Kleie 
angefehen und bei der Quantität von 40 Pfund 
welche aus jedem Schaff gezogen werben fol, in 
Anrechnung gebracht werden kann, fonbern ber volle 
Yuszug von 40 Pfd. wirklicher Kleie aus jebem 
Schaff gefordert wird. 

Ansbach, am 22. November 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

2. Der Bauer Nikolaus Pauli von Herrnberg 
hat ſich freiwillig unter die Curatel des Gemeinde⸗ 
Vorſtehers Munch von Oberſcheinfeld begeben, 
und kann daher läflige Verträge ſelbſtſtändig nicht 
eingehen, was zur Nachachtung hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Mit, Bibart, den 16. November 1838. 

Köntgliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 
3. Das kgl. bayer. Landgericht Gunzenhauſen 
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in Mittelfranfen ladet nachftchend verzeichnete Pers bezielten Tagsfahrt ſchriftlich ober perfönlic bei 
fonen, welche feit länger ald zehn Jahren die fir dem bieffeitigen Gerichte zw melden, und da felbit 
niglichen Lande verlaffen haben, ohne von ihrem weitere Anweifung zu erwarten, außerdem fle für 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, fammt tobt erklärt und ihr Vermögen am bie mä dien 
ihren etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmern _ Erben ober fonftige Prätendenten wirb hinaus ge 
hiemit vor, ſich innerhalb nenn Monaten, und gegeben werben, 

längitens in. der — auf den 30. Auguft 1839 
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5 Tauf- und Famlien » Geburts- oder Stand, Gewerbe ıc. gen 
= Kamen. Wohnort. des Abwefenden. Bemerkungen. 
| fl. | 
1 |Sobann Zacharias Falfigeboren zu —— Webergeſelle, ste hielt fich zuleht zu 
| am 10. Jan. 1763] gieng vor etwa 48 Raab in Ungarn 
| Jahren in die Fremde auf, 
2 Johann Sebaftian geboren zu Ansbach am ledig. Rothgerbergefelle,| 88/26 war im daht 1816 
Henſolt 10. Februar 1797.| gieng imJahre 1816 zu Neckargemůnd 
auf die Wanderſchaft im Badiſchen 
3 |Hohann Georg Grüns|geboren zu Aha am 18. Soldat des Bataillonsf 60133 marfchirte im Jahr 
ſtäudel Februar 1793 Buttler in Ansbach 1811 nah Ruf 
land, 
Gunzenhaufen, am 1. November 1838. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 
4. Im der Nachlaßfache der Melberdwittwe am Freitag den 30. November 1833 
Maria Katharina Bloß von hier wirb auf Antrag Borm, 9 Uhr 
der Intereffenten zum öffentlichen Berfaufoder im Krausiichen ‚Wohnhaufe Hs, Nr. 105 ball 
aud zur Verpachtung des zur Mafle gehös 2 Dchfen, 
rigen 14 Morgen 25 Ruthen (alten Maafes) 2 Kühe, 
großen Hopfengartens in den ſ. g. Weingärten, 1 Stier, 
gerichtlich tarirt auf 900 fl. wiederholt Termin 1 gerichteter Wagen mit 4 Beitern, 
auf 2 Pflüge, 
Dienftag den 18. Dezember Vorm. - 1 Egge, 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 1 Getraidpugmühle , 
reſp. Pachtliebhaber zu Gericht geladen werden. 1 Futterſtuhl mit Meffer, 
Die Laften, die Kaufs-, refp. Pacıtbedingungen mehrere Landerftangen, 
werben im Termine befannt gemacht. der Düngervorrath und circa 2 Fuhr Nabel 
Schwabach, den 17. November 1838. fireu 
Königliches Landgericht. - Öffentlich an den Meifibietenden gegen Baarjal 
Käppel, Landrichter. lung verkauft. 
Herrieden, den 24. November 1838. 
5 Aus der Berlaffenfchaft des Meigermeifters Königliches Landgericht. 


Georg Kraus von Bechhofen werben Zernott, kLandrichtet. 
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6. Am 14. d, Mes. iſt dahier ein großer 
fchöner weißer Pubelhund zugelanfen und in Ber 
wahrung gebracht worden. Der unbelannte Eis 
genthümer deſſen wird hievon in Kenntniß gefeht, 
um ſolchen gegen Berichtigung bed Futtergeldes 
innerhalb 14 Tagen in Empfang zu nehmen, 

Schillingsfürſt, am 17. November 1838. 

Fürfttich Hohentoh’iches Herrſchaftsgericht. 

Helderich. 

7. Freitag den 30. d. Mts. Nachmittags 2 
Uhr werden in der Markedenterei zu Triesdorf 
zur Winterfütterung bed Hochwildes im Parke zu 
Triesdorf 

228 CEtr. Heu, 

44 Etr. Grummet und 

56 bayer. Meben Kartoffel, | 
im öffentlichen Striche von dem Wenigſtnehmen⸗ 
den vorbehaltlicd; der Genehmigung der k. Regie 
rung angefauft. 

Herrieben u. Ansbach, ben 24. November 1838. 

Königl, Rent» und Forftamt. 
Zeifer. Frhr. v. Raesfeldt. 

8. (Gerſten und Reps-Verkauf.) 
Sn der k. Oekonomie Triedborf bei Ansbach, werben 
vorbehaltlich hoher Regierunge-Genchmigung 

Montag den 10. Dezember d. Is. Bormittags 

120 Scaff Geriten und 

6 Schaff Reps 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

Triesdorf, am 15. November 1838. 

Königliche Defonomies Verwaltung. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Auf Antrag eines Hppothefengläubigers 
werden die beiden den Schneidermeifter Johann 
Gottlieb und Margaretha Barbara Herold'ſchen 
Ehelenten gehörigen Häufer &. Nr, 350, in ber 
Garolinenftraffe und L. Nr, 379.2 in der Bruns 
nengaffe bahier, erfteredsauf 16000 fl. — letzteres 
auf 5000 fl. — gerichtlich tarirt, dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt und wird Termin hiezu auf 

Donnerftag den 6. Dezember I. Js. 
Bormittag 10 Uhr 
vor bem Rathöacceffiften Forfter im Commiſſions⸗ 
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zimmer Nr, 17 anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Raufliebhaber mit dem Bemerten eins 
geladen werben, baß ber Hinfchlag der beiden 
Häufer erfolgt, wenn ein die obigen Zaren erreis 
chendes oder überfteigendes Meiftgebot gelegt wird. 
Das Schägungsprotofoll kann dahier vor Gericht 
eingefehen werden, und bie näheren Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im obigen Termin befannt gemacht 
werben, 
Nürnberg, den 27. Dftober 1838. 
Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
2. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das 


. vormald Georg Ströhlein’fche Anweſen in Alten 


muhr H8. Nr, 11. beftehend and: 
Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, Garten 
zu 22 Dez, dann Gemeinderecht, ferner 26 
Dez. Ader der Häuslersgarten, und 16 Dez. 
Wieſe dafelbft 


ſammtlich handlohnbar zum 10. Gulden und sind» 


bar, und im Schägungsmwerthe zu 975 fl. zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hlezu Stei⸗ 
gerungstermin auf 
Montag den 17. Dezember I. 38, 

Nachmittags 2—3 Uhr 
im Laker'ſchen Wirthöhanfe zu Altenmuhr anbe⸗ 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß die nähere 
Beichreibung der Güter dahier eingefehen werben 
kann. Gunzenhaufen, am 26. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Ueber den Nachlaß des dahier verſtorbenen 
Handelsmannes Moſes Gerſt hat man den Unis 
verfalconfursproceß zu eröffnen befchloffen, und es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, unter 
dem Bemerfen, baß die bisher befannten Schul: 
den 9272 fl. 38. fr., die Aftiva aber 4978 fl. 
563 fr. betragen, in folgender Art feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge- 
hörigen Nachweifung der 
24, Dezember 1838 
108* 
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2) gut Vorbringung ber Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen ber 
24 Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung , nämlich 
a) zur Replif der 
25. Februar 1839 
b) zur Duplif der 
11 März 1839 
worinn bie unbefannten Gläubiger der Moſes 
Gerſt'ſchen Verlaſſenſchaft jedesmal. Vormittags 
9 Uhr zu erfcheinen haben. Das Ausbleiben am 
erften Ediftstage hat dem Ausſchluß der Forderung 
von ber gegenwärtigen Ronfursmafle, dad Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediltstagen aber den Auss 
ſchluß mit den andenfelben vorzunehmenden Hands 
hangen zur Folge. Dabei werden alle diejenigen, 
welche von der Verlaffenfhaft etwas in Händen 
haben, anfgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung des Erſatzes bei Ge; 
richt zu hinterlegen, Am erften Ediktstage wird 
man nach $$. 32. und 33. des Hypothefengefeßes 
ein gütliches Abfommen der Gläubiger unter ſich 
verfuchen. 
Gunzenhaufen, am 10. November 1838. 
Königliches Landgericht, 
‚Klingsohr, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Montag den 3, Dezember d. 38, Nach⸗ 
mittags. ı Uhr werben ‚beim Roßwirth Henninger 
dahier 

20 Schaf Gerfte, 

5 Schaff Erbien, 

2 Schaf Linſen und 

2 Schaf 54 Ms. Wien, ſodann 

10 Scyober Gerſtenſtroh, 

11 Schober Erbfenftroh, 

3. Schober Linfenfirch und 

5 Schober Wickenſtroh, 
in Heinen Parthieen verfteigert und Liebhaber 
hiezu eingelaben. 

Met, Burgbernheim, den 23. November 1838. 

Frhrl. v. Greiffenclawifche Rentenverwaltung. 
Zumpf. - 


2. Bekanntmachung. 

(Die Ergebniſſe der in den Städten und Dörfern 

an.der Donau. für. die. durch Waſſernoth Berum- 

glücten zu Peſth, Dfen und der Unigegend verans 
ſtalteten Gollecte betr.) 

Indem die Unterzeichneten fich auf bie Befannt- 
machung vom 13. Mai d. 3. beziehen, entledigen 
fie ſich zugleich der Pflicht, in der Anlage über 
ben Erfolg derfelben ‚die. verfprochene Rechenfchaft 
ju geben. Aus ber hier angefügten Ueberficht 
gehet nämlich herwur, daß feit der erlaffenen Eins 
ladung eingegangen find: 

2460 fl. 15 fr. 2 di. 

Da Ausgaben bereitd erwachien und noch zu ber 
richtigen find, fo wurde, dem erhaltenen höchſten 
Auftrage gemäß, einſtweilen Die runde Summe von 
2400 fl. — fr. an die k. k. öfterreichifche Landes 
Regierung zu Wien unterm Heutigen überjenber 
Unter lebhafter Berbanfung des gefdyenften Ber 
trauend und mit dem Wunfche, daß die Borjehung 
das geliebte Vaterland vor der Beranlafjung zu 
ähnlicher Hilfe-Anfprache bewahren möge, unter, 
zeichnen fich 

Regensburg, den 7. November 1838. 

Das Haupt-Gomite für den Bollzug der im bayerı 
ſchen Stromgebiete ber Donau allergnäbdigit be 
willigten Collecte. 

Halenfe, Magiftr.:Ratb. 

Frhr. v, ThomsDittmer, Bürgermeiſter. 
v. Boröner, k. Reggs.Rath. 
Rothfiſcher, geiſtl. Rath. 

Roſcher, Kaufmann. 


Ueberſicht der bei dem Haupt-Comite für 
Peſth und “rn ein —— milden 


Beitr 
1. Bd. f. Landg. Au . «+ 170. Akx. —. 
2. ur Lanfen . 181.2 7.—b. 


3:0 905 # Megenflauf 2A.döfr.— Ba. 
4. 2 oe» » Gtraubing 461l. 18kr. 2dl. 
5. Bon ben Comite der Stadt 

Straubing . - . 210ffl. 4 Ikr. -I. 
6. Von dem Comite der Stadt 

Raningen . 123fl. 533kr. —dl 
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7. V. d. Comite d. StabtBildhofen 297. Str. —bI, 
8. B.d. fol, Landg. Vilshofen 6fl.32fr,— bi, 
9.0, 6 s Günzburg 2A5fl 20kr. —dl. 

wovon 69fl. 12 fr. für Joſeph 

Krager, bürgerl. Wattma⸗ 

cher beftimmt find. 


10. B.d.fgl.Landg. Donauwörth 30fl. 19kr. 2bI, 


1l,ze ss» Wegſcheid 78fl. 4kr. 3dl. 
12. ⸗⸗⸗Bamberg aAfl. 27kr. —dl. 
13..⸗Monheim . 17fl.d5fr. 2dl. 
14..⸗Dillingen . 7Af.s6lr, 2dl. 
15. 9» Paflan . . 31fl,22Fr. 2dl. 


16. V. d. Magiſtr. d. Stadt Paſſau 88fl. 18kr. —dl. 
17. Vondekgl.kandg. Stabtamhof 26fl.1Ofr, 1dI. 
18. 5 #5 sn Menburg . 16fl.20fr. 1bI. 
19. Bond. Magiftrat der Stadt 
Kelheim . . : 2 0. 
20, Bon d.Fürfl. Thurn u. Taxis 
ſchen Herrſchaftsger. Wörth . 10fl. 46kr. 2dl. 
21. Von dekgl.kandg. Höchſtädt 13fl. 37kr. —dl. 


13fl. 30kr. —dl. 


22. ss. s  Ingolflabe 113fl. 47kr. 2dl. 
23.⸗Deggendorf YÄfl.isfr. Zpf. 


24. = « KTirmoning 3Af.3dfre.—bl. 
25, » - - » Ebermannftadt 2f,57r.— dl. 
26. Bon dem Eomite der Stadt 

Negendburg . . . 1068,50. —bi. 

wovon 15 fl. für die Seifen» 

fieder beftimmt find. 


Summa 
Hievon wurben 
2400f8.— Er. —pf, in Wechſeln an die k. k. nieder: 
öfterr. Landesregierung in Wien 
angeichafft, 
gfl.d3fr, 2d1. für Geldporti und Münzdiffe— 
ren; audgegeben, und 
50f.32Fr.—d, zur Beſtreitung der Druc, und 


2460fl.15fr. 2dl. 


andern dgl. Unkoſten vorbehalts. 


fich fpäterer Abrechnung noch 
jurücbehalten, 

Regensburg den 7. November 1838. 
Haupt:Eomite für den Vollzug der im bayer’fchen 
Stromgebiet der Donau allergnäbdigft bewilligten 

Eollecte. 
v. Boesner, k. Reggs.Rath, 
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3. Bandweiden: Stedlinge, dann Ruthen 
zu Büttnerd » und KorbfledjterdsArbeiten, werden 
in der k. Baum» Plantage zu Triedborf zu verfchies 
denen Preifen abgegeben. 

4 Borräthig bei I. M. Dollfuß in Ansbach 
Langes Leben und Gefundheit. 
Bergmann, Dr. &,, Diät, altes Waſſer und 

Bewegung, die brei Heroen ber Medizin; oder 

Anweifung, durch paffende Diät, durch zweck⸗ 

mäßigen Gebrauch des falten Waflerd und 

durch fleißige Bewegung Krankheiten zu vers 
hüten und zu heilen. Ein Handbuch für Aerzte 
und gebildete Laien, gegründet auf mehrjährige 

Erfahrung. 8, 1 Rthir. oder 1 fl.45 Fr, 

Wem feine Gefundheit lieb it, wer lange zu 
leben wünſcht, dem empfehle ich dieſes nüßlichfte 
aller nüglichen Bücher, 

Friedrih Campe. 

5. Die im vorigen Jahre zum Beten bed 

Pfarrwaifenhaufes zu Windsbach erfchienenen 
Feltfragen 

für das ganze proteftantiihe Kirchenjahr 
beren erſte 1500 Eremplare fiarfe Auflage ſich in 
6 Wochen vergriffen hatte, werden in einer zwei⸗ 
ten Auflage bei Earl Brügel in Ansbach demnächſt 
erfcheinen, was auf die vielfachen bereitd einge⸗ 
gangenen Beſtellungen auf dieſes Werkchen vorläus 
fig erwiedert wird. 

6. Näcdften Sonnabend ven 1. f, Mts. if 
im Cafino Abendunterhaltung mit Tanzmufif, Ans 
fang 6 Uhr 

Ansbach, den 26. November 1838, 

Die Direktion, 

7. Berloofte k. bayerifche 4 procentige Obli⸗ 
gationen können bei mir baar erhoben, oder gegen 
f. bayerifche effektive 35 procentige Obligationen, 
fo wie gegen jede beliebige Sorte von Staatöpas 
pieren umgetaufcht werben. 

N, A. Oberndöfer in Ansbach. 

8. In Schaltbaufen ift eine Wieſe, 3 baye⸗ 
rifche Tagw. haltend, die Röthelwieſe genannt 
auf mehrere Fahre zu verpachten und ift das Nähere 
fit. A Nr. 156 zu erfragen. 

9, Inder Nähe von Schalfhaufen ift ein als 
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ter Morgen Ader oder ein Tagw. 31 Dez. baye⸗ 
rifch haltend, auf mehrere Jahre zu verpachten, 
das Nähere ift Lit. A Nr. 156. zu erfahren. 

10. (Eheliche Berbinbung) + Unfere 
heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
hiemit unfern hochgefhäßten Freunden, ergebenft 
an, mit der Bitte, und ferner ihr gemeigtes 
Wohlwollen zukommen zu laſſen. 

Ansbach, den 26. November 1838. 

3. F. Wagner, Gürtler;Meifter und 
Handelömann 

Sybila Barbara Wagner, geborue 
Steghöfer. 

11. Ein faft neues Brunnenrohr mit meßin⸗ 
gem Fontanel nebft übrigem Zubehör ift zu verkau⸗ 
fen, Brauhausgaffe C, 25. . 

12. Einige Theilnehmer fowohl am frangöftichen 
wie am italienifhen Sprach interricht ſucht der 
Unterzeichnete, 

Dehme. 
Brauhausgaſſe C 25. 
Toded-Anzeige. 

Montag den 19. d. Mts. verſchied dahier nach 
langen fchmerzvollen Leiden meine theure Schwaͤ⸗ 
gerin, Fräulein Caroline Schmidt in einem Alter 
von 59 Jahren. Diefen für mich betrübenden 
Todesfall mache ich hiemit ihren auswärtigen Aus 
verwandten befannt, indem idy mich zur Fortdauer 
ihrer Freundfchaft ergebenft empfehle, 

Ansbach, den 22, November 1838. 

Carolina Gramer, Lieutenantdwittwe 
früher verehelichte Schmidt, 

- Zu vermierbende Wohnungen. 

A. 6. ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 95. ift bis Lichtmeß ber mittlere Gaben 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

A 108. in ber Pfaffengaffe it bis Lichtmeß 
ein Quatier mit oder ohne Möbels zu vermiethen. 

A. 116. in der Pfaffengaffe ift ein Quartier, 
beftehend in Stube, zwei Kammern mit verjchlofs 
fenemBorplag, bid Lichtmeß zu vermiethen. 

A. 302. beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
Möbel zu vermiethen, 





— 
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B. 4. bei Melber Bolfter ift ein Heined Duar⸗ 
tier zu vermiethen. 

B. 73. ift die Hälfte bes mittleren Gadens täg 
lich zu vermiethen. AufBerlangen kann ein Stüds 
chen Garten bazu gegeben werben. 

D. 287. in der Sonnenftraffe ift der mittlere 
Gaden und ein Feines Quartier bis Lichtmeh zu 
vermiethen. ; 

Pfarramtlicye Anzeigen. 
Bom 19. bis 25. November 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Wilhelm Chriſtoph Karl Ludwig Johannis, 
Sohn des Herrn Rechtsraths Körber; 2, Joham 
Leonhard, Sohn des Webermeifterd Breit in 
Meinharbewinden ; 3. Johann Georg; Sohn dei 
Schuhmachermeiſters Meiblein; 4. Maria Barb., 
Tochter des Sattlerd der 5. Escadron dei Il. 
Chevauxlegersregiments Schmidt; 5. Chrifline 
Margaretha, unehelich, 

2. Begrabene, 

1. Iohann Georg Feuchtenberger, Gutiiser 
in Waſſerzell, ft. 63 I. 5M T. du 
Abzehrung; 2. Maria Friederike, Ehefrau dh 
Lohnbedienten Franz, ft. 70 3.8 M. alt an Ent 
fräftung; 3. Todtgeborner Knabe. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. ' 

1. Georg Friedrich, Sohn bes B. u. Weder⸗ 
meiſters Opitſch; 2. Liſetta Babetta, Toter des 
B. u. Metzgermeiſters Herrn Meier. 

2. Getraute. 

1. Georg Adam Eder, k. Wegmacher, mi 
Anna Marg. Vogt; 2. Herr Georg Reuſchel/ 
f. Forftamtsoftuar in Dinkelsbühl, mit Jungfras 
Sabina Büttner, 

3. Begraben. 

1. Frau Anna Margaretha, Wittwe ded mark 
gräflichen Gardiften Herrn Werthammer, ſt. 80 
J. 11 M. 1 T. alt an Entfräftung; 2. Fräulein 
Renate Runigunde, Tochter des veritorbenen ! 
preußifchen General: Majord Herrn v. Franfenberg, 
ft, 603 10 M. 0 X. alt an Entfräftung; >. 


1657 


Fräul, Sabina Earolina, Tochter bed verftorbenen 
k. preuß. Forft» u. Jagdſekretärs Herrn Scmibt, 
ſt. 59 3.6 M. 18 T. alt an ber Wafferfucht ; 
4. Georg Friedbrih, Sohn des B. und Weber- 


meifterd Herrn Opitfch, fl. 17. T. alt am Ger, 


fraiich. 
Sremdenanzeige. 
Bom 18, bid 24. November 1838. 

Krone. Hr. Schindel von Solenhofen, Hrn. 
Kaufl. Eberhard und Gerber von Gemünd, Hr. 
Oberſchreiber Saiffert von Nürnberg, Hr. Kfm, 
d'Orville von Regensburg, Hr. Landrath Dr. Paris 
mit Fam, von Münfter, Hr. Dr. Hofmann von 
Münden, Hrn. Kaufl. Hempel von Nürnberg, 
Keller u. Rupf von Eanftadı, Unger von Marfts 
breit, Ziegler von ‚Mergentheim, Kober von Weis 
kersheim, Hr. Privat. Kohl von Heildbronn. 

Stern. Hr. Privat. Stolz von Dresden, Hr. 
Fabrik. Halter von Bremen, Hrn. Kaufl, Breit 
mann von Hannover, Bermlinger von Augs⸗ 
burg, Hr. Prof, Dr. Stredfuß von Tübingen, Hr. 
Privat. Möller u. Hr. Fabrik, Herrlich von Bafel, 
Hrn, Kaufl. Grummbach von Pforzheim, Schrumm 
von Nördlingen, Baugmann von Schneeberg, Hr. 
Bar, v.Schüg m. Fam. 9. Dredden, Hr Prof. Hork 
beyer v. Wiesbaden, Hr. Reggs. Aſſeſſ. Wendel v, 
Landshut, Hr. Privat. Stollmayer von Leipzig, 
Hr. Fabrik. Sternmayer von Elberfeld, Hr. Kfm. 
Stölzl von Eibenftod, Hrn. Kaufl. Engelhardt v. 
Nürnberg, Frank von Augsburg, Hr. Rechtsrath 
Scöninger von Schwabach, Hrn. Kaufl. Monat 
von Nürnberg, Schnabel von Mühlhaufen, Junfen 
von Wimpfen, Engel von Schmalfalden, Boltner 
von Landshut, Hr, Frhr, v. Bucher von Stuttgart, 


An den Sonntagen ift dad Bureau * Redaktion geſchloſſen. 
gen für das Mittwöchsblatt muͤſſen am Hi 
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Hr. Dr, Alfons von Meiningen, Hr. Kfm. Sor⸗ 
gel von Hannover, Hr. Brauereibefiger Engelmann 
von Kaffel, Hr. Fabrif, Grörfchmann von Elber⸗ 
feld, Hr. Infpeftor Sauerteig von München, Hrn. 
Kaufl. Oppig von Mainz, Trautner v. Mergent- 
beim, Hr. Graf v. Suzenne und Gräfin v. Wil 
lemenau v. Straßburg. 

Löwe. Hr. Acceffit Hundorf von Würzburg, 
Fr. Gräfin von Diebel von Münden, Hr. Lieut. 


. Graf von Rechberg von Münden, Hrn. Kaufl. 


Koch von Uehlfeld, Hrn. Kfl. Kleinknecht v. Nürn- 
berg, Voigt von Bamberg, Lindheim m. Sohn 
v. Mit, Stefft, Hr. Tenorift Hollandt v, Braun, 
ſchweig, Hr. Privamm Schön m. Gat. v. Müns 
dien, Hr. Kaufm. Schent v Schweinfurt, Herr 
Nittmeifter Leven m. Fam. v. St. Peteröburg, 
Hr. Forftamtsaftuar Kindehuber v. Gunzenhaufen, 
Hr. Kfm. Fifher v. Schweinfurt, Hr. Kaufm. 
Marr v. Stuttgart und Hr. Privat, Siebenfäg v. 
Fürth. 

Zirkel. Hr. Kaufe. Yottinger v. Nürnberg, 
Hr. Schullehrer Hecht von Rothenburg, Hr. Kfm. 
Auernheimer von Würzburg, Hr. Berwolter Kleins 
fchroth von Frohnhof, Hr. Kfm. Forrbacher von 
Fürth, Hr. Fabrik. Näher v. Nürnberg, Herr 
Handelsmann Leugs v. North, Hrn, Kfl. Kahn 
v, Hürben, Plaum v. Nürnberg, Näbring von 
Nürnberg, Hr. Künftier Uhlmen v. Schwabad, 
Hr. Kaufm, Klemmer v. Nürnberg, 

Roß. Hr. Brauereibefiger Weiß v. Mündys 
fteinah, Hr. Kaufm. Mettler von Stäfa, Hr. 
Sutöbeflger Strauß mit Sohn ven Wiebelöheim, 
Hr. Handeldm, Kairlindacher von Ermezhofen, Hr. 
Handelsm. Helnlein von Uffenheim, Hr. Kauf. 
Federer u. Mad. Schmidt von Nürnberg. 





Bekammtmachnts 


Montag und für das Samſtagsblatt am 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Kleienauszug aus dem Mehl zum Nog» 
genbrod betr.) 

Unter dem 28. Februar 1837 ift folgende po— 
lizeiliche Befanntmacung erlaffen worden: 

Nach dem Regulativ für das Baden bes 
Roggenbrods follen die hiefigen Bäder nur fols 
ched Kornmehl , aus welchem 40 bayer. Pfd. 
Kleie vom Schaf Korm gezogen find, zum 
Baden des Noggenbrods verwenden und Ddiejes 
nigen Bäcker, welcher diefer Anordnung entge» 
genhandeln, unterliegen yolizeilicher Strafe, 
Zur befferen Sicherung des Vollzugs dieſer 


Anordnung werden jedoch hiemit auch diejenigen * 


Müller, welche Korn für hiefine Bäder mah— 
len, für pflichtig erklärt, obiger Anordnung zu 
entfprechen, jomit von jedem Schaf Korn, 
weldyes fie für hiefige Bäder mablen, 40 bayer. 
Pfund Kleie augzuziehen. Derjenige Müller, 
welcher dennoch Kornmehl an hiefige Bäder 
abliefert, aus welchem die vorgefchriebene Quan⸗ 
tität Kleie nicht gezogen ift, hat polizeiliche 
Strafe zu gemwärtigen. Zur Kontrolle deſſen 
ift angeordnet, daß von Zeit zu Zeit Mühls 
wagen, welche den hiefigen Bädern Mehl zus 
führen, auf die hiefige Schranne gebradyt, und 
daß hier Mehl und Kleie gewogen werben follen, 
weshalb diejenigen Mehlführer, welche hiezu 
von der Polizeimannfcaft aufgefordert werden, 


diefer Aufforderung fofort Folge zu leiften haben, 

Indem vorftehende Bekanntmachung hiemit ers 
nenert wird, fügt man die Erläuterung bei, daß 
das fogenannte ſchwarze Mehl, weldyes nad) neuer: 
lichen Wahrnehmungen dey Mehl-Lieferungen beis 
gefügt wird, und ftatt der Kleie oder ald Theil 
berfelben angerechnet werden will, nicht ald Kleie 
angejehen und bei der Quantität von 40 Pfund 
welche aus jedem Schaff gezogen werden ſoll, in 
Anrechnung gebradyt werden faun, jondern der volle 
Auszug von 40 Pfd. wirklicher Kleie aus jedem 
Schaff gefordert wird, 

Ansbach, am 22. November 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Bekanntmachung. 
(Holzverkauf.) 

Montag den 3. Dezember um 10 Uhr werden 
im Stadtwald Stelzenbach bei Schmalad 43 
Klafter weiches Brennholz und 6 Afthaufen an Den 
Meifibietenden verkauft, 

Ansbach, am 28, November 1838. 

Stadtmagiftrat, 
Endres, Stirl. 


3. Bekauntmachung. 
(kieferungs⸗Alkord) 
Donnerſtag den 20. Dezember um 11 Uhr wird 
die Lieferung von 20 Stück föhrenen Brunnen 
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rohren im Gefcäftszgimmer Nr, 1. bed Rathhauſes 
an den Mindeftnehmenden in Akkord gegeben. 
Ansbach, am 27. November 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 
4. Bekanntmachung. 
(Eonfcription der Alteröflaffe 1817 betr.) 
Nachdem gegen die Eonferiptionstifte eine Rer 
clamation nicht angemeldet worden iſt, fo wird 
nunmehr zum Roofen Termin auf 
Mittwoch den 5. Dezember Borm. 9 Uhr 
anberaumt. Unmittelbar nad) dem Loofen wirb 
zum Meſſen der Gonferibirten und zur Bifr 


tation der ſich für bienfluntauglic Angebenden ge 
fchritten werden. Zu biefen Verhandlungen haben 
nun fämmtliche zur Altersklaſſe 1917 gehörige 
Gonfcribirte perfönlic; zu erfceinen, oder in fo 
weit es geſetzlich zuläfflg if, fid gehörig vertreten 
zu laffen. Diejenigen Sonfcribirten, welche dieſes 
verfäumen, haben die im $. 68, des Heer⸗Ergän⸗ 
zungs⸗Geſetzes beftimmten Strafen und Nachtheile 
zu gemärtigen. 
Ansbach, am 28, November 1838. 
Stadtmagiftrat ald Sonfcriptiondbehörbe, 
Endres. Stirl. 


5. Bekanntmachung der beabfichtigten Answanderungen. 





X Wohnort des 
Auswanderers 
Landgericht Oberransbach 

Feuchtwangen | 





PolizeisBezirk, 





Namen und Stand des 


| Zahl d. mitauewan 


Auswanderers, dernd. Familienglied. 
— — — 


Johann Georg Grosmüller, Köblergute- 1 
befißer 


Mer an dieſen Grosmüller, weldyer nah Norbamerifa auswandern will, etwa Aniprüce zu 
machen har, wird. aufgefordert, folche binnen 14 Tagen Ausfchlußfrift dahier geltend zu madır. 


Feuchtwang, den 24, November 1838. 


* 


Koͤnigliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 


6. Dienſtag ben 4. Dez. werden im Diſtrikte 
Hocdholz F. Forſtreviers Flachslanden 

1475 Stüde Birken» und Gaalweiden Reif 

ftangen 

16 Stüce harte und weiche Schröte 

22 Stück Buchen⸗Nutzſtücke 

125 Klfır. hartes und weiches Scheit⸗Abhol; 

5 Klftr. Eichen-Stöcke 

93% Haufen Aſtholz 
öffentlich verfteigert. Die Zufammenfunft findet 
Vormittags 9 Uhr in Gräfenbuch fatt. 

Ansbach, den 28. November 1838. 

Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 


7. Die nichtftabile zweite Stabtfaplaneiftelle 
bahier ift erlediget und fol auf Präfentation ber 
fatholifcdyen Gemeinde wieder befeßt werben, Die 
hiemit verbundenen Funftionsbezüge beftehen nad) 
der revibirten Faſſion fn Abi fl. 26 fr, excd, 


einiger unfländigen Bezüge für befondere Dirairk 
verrichtungen : nämlich: 
417 fl. 46 fr. in baarem Gelde 
24 fl. 22 fr. mit 5 Kfler, Scheitholzund 6 PM. 
Lichter 
25 fl. — Fr. Anſchlag der Dienſteswohnung 


467 fl Sfr Summa, wovon 
15 fl. 42 fr. an Laſten abgehen, alie obige 


451 fl. 26 Er. ale reines Einfommen verbleiben. 


Bemerkt wird, daß der biöherige 2. Stadtlaplan 

mit höchfter Bewilligung aufferdem eine perſoͤnliche 

Gchaltszulage von 50 fl. bezogen hat. Bewerder 

um biefe Stabtfaplaneiftele haben ihre gehörig be: 

fegten Gefuche von heute an innerhalb 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behörde einzureichen, 
Dinkelsbühl, ben 19. November 1538. 

Verwaltung bes Fatholifchen Kirhenvermögent. 

Fuchs. 





Shwenjle. 
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8. (Berften und Reps-Verkauf.) 
Sn der f. Defonomie Triesdorf bei Ansbach, werben 
vorbehaltlicd; hoher Regierungd-Genehmigung 

Montag den 10. Dezember d. Is Vormittags 

120 Schaff Gerften und 

6 Schaff Reps F 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

Triesdorf, am 15. November 1838. 

Königliche Defonomies-Berwaltung. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Andringen mehrerer Hypothefen:Gläns 
biger wırd 

am Montag den 31, Dezember d. 38. 10 Uhr 
Im diesgerichtlichen Gommiffiongzimmer Wr. 18, 
das Haus der Wirths⸗Eheleute Johann und Kunis 
gunda Aures dahier am mweißen Thurme 8. Nr, 
4:9 a nebſt realer Garfüchenwirthichaft an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Selbes ift 
3 Stock hoch, der erfte Stod ift maßiv, die beis 
den andern find von Fachwerk erbaut, jeder Stod 
enthält A—5 Gelaße, auch ift ein Stall zu zwei 
Pferde und ein Schweinftall dabei. Die Realität 
ift belaſtet mit einem jährlichen Eigengeld von 1 fl. 
20 Fr. zum Waifenhaufe dahier, und haftet Darauf 
das Waldrecht zu 2 Mäs Holz, 14 Mäs Stöde 
und 100 Wellen, Das Hans ift gerichtlich ges 
fchägt auf 5000 fl,, die reale Garfüchens Wirth: 
fchaft auf 2000 fl., und erfolgt der Zufchlag nad) 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. Beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Nürnberg, den 7. November 1838. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 

R v. Kohlhagen, Direftor, 

2. In der Gantſache des Kaufmanns Leon 
hard Michael Hoffmann werden nachbefchrie- 
bene zur Maffa gehörige Realitäten, nähmlic) 

1. Bohnhaus Nr, 243 1. in der Theaterftraße, 
mit Hofgebäude, Fabrikgebäude, einer Res 
mije und Hofraum nebit 5 Morg. Garten 
dann 3 Morg. Feld, und 3 Morg. Feld am 
Leider: Wald, legter Schäßungswerth 9150 fl. 
belaftet mit 30 fl, Grundzins, und 1 Me. 
2 Vrl. Korngrundzins zum proteftantifchen 
Stadtpfarramt Fürth, 
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11, 71 Dez. Garten hinterm Haus und 1 Tagw. 
69 Dez. Ader an der Blumenfiraffe, 
Schaͤtzungswerth 1800 fl., belaftet mit 12} fr. 
Grundzins, 2 Me. 3 Brl. Kornzehent, dem öfs 
fentlichen Berfaufe ausgefezt. Strichtermin fleht 
auf Donnerftag den 24. Januar 1839 
Bormittags 10 Uhr 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgela- 

ben werben, 

Fürth, den 9, November 1838. 

Königlicyes Kreis s und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor. - 

3 Die zur Conkurs⸗Maſſe des hiefigen Goldar— 
beiterd Ehriftian Döderlein gehörigen Realitäten, 
nämlich: 

1) das Wohnhaus Nr, 392 in der Thurmgaffe, 
worauf die Verpflichtung zur Unterhaltung bes 
Bronnens vom Hs. Nr. A12 zu concurriren, 
fonft aber und außer ber landesherrlichen Steuer 
feine befondere Laft haftet, — geſchätzt auf 
1600 fl, 

2) 9 Dez. Garten vor dem Rothenburger Thor, 
DIRT. 961, belaftet mit 45 fr. Steuerſimplum, 
tarirt auf 250 fl., 

3) 1 Tagw. 73 Dez, Ader am fleinernen Brück 
lein bei der Geismühle, in Tangenfteinbacher 
Flur, PlNr. 351, zehentbar zur evangelifchen 
Kirdyenpflege, freieigen, gibt 1% fr. Grund» 
fteuer in implo, tarirt auf 300 fl. 

werden hiemit öffentlichem Verkauf unterftellt und 

jwar ftehet Bietungs Termin 

auf Montag den 31. Dezember 1838 
Vormittagg 9—12 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nr, 7 des unterzeichneten Ges 

richtd an, wozu hiemit befig- und zahlungsfähige 

Kaufsluftige eingeladen werden. 

Dinteldbühl, den 26. Oktober 1838, 

Königliche Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 
Gerichtliche Borladungen. 

1. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat über das Bermögen des Wirths Georg Michael 
Rabenjtein von Brachbach auf eigenen Antrag 
beffelben die Eröffnung bes Univerſal-Conkurſes 
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beichloßen. Es werben baher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörige Nachweifung auf 
Montag den 17. Dezember 18383 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik und Duplik auf 
Montag den 28. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eviftstage die Ausichließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gonfurdmaffe, das Nichterfcheis 
nen-an den Übrigen Eviftstagen aber die Ausichlies 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinfchulöners in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Den Gtäubigern wird ferner befannt gemacht, daß 
dag Aftiovermögen 1018 fl. beträgt, die bis jet 


befannten Schulden aber fidy auf 1884 fl. 30 fr. - 


belaufen, unter welchen fich 1450 fl. Sypothefens 
ſchulden befinden. 

Windsheim, am 10, November 1838. 

Königliches Landgericht, 
Eugerer, Landrichter. 
Drivarbefanntmachungen. 

1. Bandweiden: Stedlinge, dann Ruthen 
zu Büttner » und Korbflechtere-Arbeiten, werben 
in der f, Baunw Plantage zu Triesdorf zu verfchies 
denen Preifen abgegeben. 

2, Montags den 3. Dezember d. Is. und bie 
folgenden Tage, jedesinal von Morgens 9 Uhr an 


werben in dem Haufe Lit. D. Nr. 383, in ber 
Karolinenftraße mehrere Gegenftände an Silber, 
Weißzeuch, Betten, Frauenkleidern, Gemehren, 
Schreinzeuch und anderen Haudgeräthichaften gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

3. Ich werde won num am Feine Schulden ber 
zahlen, die von irgend Jemand auf meinem Ru 
men gemacht werden folten, 

Triesdorf, den 25. November 1838, 

Landarıt Müler, 

4, Die Fortfegung meine Kataloge liegt 


für alle hiefigen und ausmärtigen Freunde der kec⸗ 


türe in meiner, mit vielen der vorzüglichften weun 
Merten vermehrten Bibliothek, zur gefäligen Ib 
holung bereit, und ich fahmeichle mir, daß, da durch 


aufmerkſame Auswahl der berühmteiten Schrift 


fteller für alle Leſer geſorgt ift, ich mit recht haͤu⸗ 
figem Zuſpruch beehrt werde. 
Ludwig Wolff, Leihbibtiotseter. 
5. Ich Unterzeichneter beehre mich hierdurch 
anzuzeigen, daß ich von dem Lebklichner urd Er 
zereihändfer Herrn Joh. Sig. Fr. Mayr bit 
fein Haus erfanft habe, und gegemmärtig mit in 
beften Sorten verfchiedener Rebfuchen, fe andak 
Marcipans und SpezereiWaaren beften? verjehen 
bin und um billige Preiſe zu haben ſud, und 
weßhalb ich die verehrlicyen Handelefttunde zum 
Abſatz ſolcher Waaren um geneigten Zuiprad; bitte. 


"Zugleich empfehle ich mich und die Meinigen mei 


ner verehrten Nachbarfchaft zum freundicaflihen 
Wohlwollen befteng, 

Feuchtwang, den 26, November 1835- 

Johann Paul Braünlein, 
6. A.276. in der Neuftade ift ein ganz ſchönet 
Affeffors Uniforms-Ueberrock nebſt Beinfleidern, 
Hut und Portepee zu verfaufen. 
Zn vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 260, in der Neuftadt ift das mittlert 

Quartier täglich zu vermiethen, 





Au den Sonntagen ift dad Bureau der Redaktion geſchloſſen. Bekauntmachum— 
gen fir das Mittwöchsblatt muͤſſen am Montag und fir das Samſtagsblatt am 
Donnerftag, jedesmal fpäteftens bis 4 Uhr Abends bei der Redaktion aufgegeben 


werden, 


Beilage 
zum 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- 


Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 81. Ansbach, 





Samſtag, den 8. Dezember 1838. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die öffentliche Reinlichkeit betr.) 
Folgende polizeiliche Vorſchriften werden hies 
mit zur genauen Befolgung in Erinnerung gebradıt : 

1) Zrodener Dünger darf zu jeder Zeit, naffer 
Dünger aber darf nur von Nachts 11 bie Mor, 
gend 8, In den Wintermonaten ober vom 1. 
-Dftober bis legten März, jedoch bid Morgens 
9 Uhr ausgefahren werden. Es ift ſich hiebei 
gutgefchloffener Wägen zu bedienen, fo daß 
durd; Abfallen des Düngerd oder Durchdringen 
ber Tauche die Straffe nicht verunseiniget wers 
den fann. 

2) Weber trodener noch naffer Dünger darf vor 
und nad) ber unter ber vorftehenden Nummer 
beftimmten Zeit -von Nachts 11 Morgens 8 
und 9 Uhr auf die Strafe ausgefchlagen wer: 
ben oder über obige Zeit auf der Straffe aus— 

geſchlagen liegen bleiben. Daher muß, wer 

trodnen Dünget bei Tage ausfahren will, fols 
dyen im Hofe oder im Innern des Gebäudes 
aufladen. 

3) Naffer und übelriechender durch feine Ausdün, 
ftung die Luft verunreinigender, namentlic) 
Abtrittöbänger darf auch in Höfen nicht vor 

und nach der oben beflimmten Zeit von Nachts 


11 bis Morgend 8 und 9 Uhr audgefchlagen 

und aufgeladen werden. 

4) Die Dunggruben find fo zu verwahren, baß 
nicht Jauche oder Odel aus foldyen auf die Straffe 
laufen und dringen könne. Falls fich alfo die 
Grube zu fehr anfüllen folte, ift foldhe von Zeit 
zu Zeit auszufchöpfen. Dieſes Ausſchöpfen darf 
aber ebenfalld nur innerhalb der obenbeftimmten 
Zeit von Nachts 11 bis Morgens 8 und 9 Uhr 
gefchehen. Die Straffenrinne iſt in diefem Falle 
zulegt mit reinem Waffer auszuſchwemmen. 

Uebertreter der vorficehenden Anordnungen werben 

polizeilich beftraft und zum Erſatz der Koften für 

die Reinigung, welche die Polizeibehörde fofort 
durch Lohnleute vornehmen laffen wird, angehal- 
ten werden. 

Ansbach, ben 1. Dezember 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Enbdres, Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Läuge des Scheitholzes betr,) 

Es beſteht die allgemeine Vorſchrift (Allerhöchſte 
Vorordnung vom 22. Oktober 1811 dad Holy 
klaftermaas betr. Reggs. Bl. 1811 ©. 1667) 
daß alles Brennholz, welches im Innlande zum 
Verkaufe gebradyt wird, bie Scheiterlänge von 
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drei und einen halben bayerifchen Fuß haben folle, 
Da diefe Vorſchrift für alles Holz gilt, weldyes 
zum Berfauf gebracht wird, fo findet fie nicht 
blos auf dasjenige Holz, welches auf den Holy 
markt kommt, fondern and) auf alles übrige Holz, 
welches außer dem Holzmarkt verkauft wird, ind 
befondere auch auf dasjenige Holz, welches durch 
Holzhändler außer dem Holzmarft zum Verkaufe ges 
langt, Anwendung. Man hat Veranlafung auf 
obige Beltimmungen aufmerffam zw machen und 
fügt bei, daß polizeiliche Anordnungen zur Ueber, 
wachung bed Bolljugs derfelben getroffen find, 
Ansbach, am 4. Dezember 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
















wegen Gewerbſtillſtand 
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3. Auf den Grund der Beftimmung 5. 422. 
tit. 1, Theil 11 des allgemeinen Preußiſchen kand⸗ 
rechts wird befannt gemacht, daß der Büttnermel, 
fter Johann Simon Stumptner und deffen Berlebtr, 
Wittwe Katherina Winter zu Birnbaum in ihrem 
am heutigem abgefchloffenen Ehevertrag die ju 
Birnbaum geltende allgemeine Gütergemeinicaft 
ausgefchloffen haben. 

Nenftadt a. d. Aiſch, am 15. November 1838, 

Königlichet Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

4. Weberficht der wegen Gewerbſtillſtand und 
Bichfall bewilligten Steuer-Nachlaͤſſe pro 1837 
im Bezirke des fgl. Nentamıd MWaffertrübingen: 


wegen 
Pr Viehfal 
SBenennung der Gemeinde 
= Fiſchwaſſer/ Gewerb⸗JGrundherrl. Suan: 
— Gefälle. Grund» 
Steuer Reuer 














fr fl, | ee * 
1 Dambah  . alıs| al sol — | sul Im 
2 Großlellenfeld — — 1 — | — 1 — — 6 fh 
— — — 
Summa | Alf 2] — af su 


Waffertrüdingen, am 27, November 1833. 


Königliches Rentamt. 
Mullner, Rentbeamter. 


5. Am freitag den 14, db. Mis. werben aus 
den Staatswaldungen des Forftrevierd Heils 
bronn 

20 Stück Saegſchröte 

3 Kiftr. Felgenholz 

80 Kiftr Buchen ⸗·Scheit ⸗ und Abholz 

2000 Stuck Hopfenftangen 

4 Kıfır. Aspenholz 

15 Kifer. weiches Abhol; 

10 Alftr. Seödhol; 

1000 Stüd Buchen Wellen 


20 Haufen m... und 
150 Haufen weiches Afl 
an bie Meifibieteiden verfauft. Die Derheiarten 
beginmt früh 9 Uhr im Poſthaeſe zu Heitöbeent 
und-find zahlungsfühige Kauſoliebhader diepa air 
geladen. 
Andbah, am 6 Degenmber 1838. 
Königliches Forſtamt. 
Te a 
6. nigen Privatpe ‚ 
das Kreis ntelligengblatt fire dad naͤchte 
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Jahr 1839 halten wollen, werden hiemit 
eingeladen, die Beftellung deffelben bei der 
unterzeichneten Redaktion, oder wenn die 
Blätter von der Bot bezogen werden, bei 
der ihnen zumdchft gelegenen k. Poftbehörde 
mit Beifügimg des Praenumeratiomdprei- 
ſes bis zum 20. d. Mts. zumachen. Letzte⸗ 
rer beträgt bei der Redaktion 3 fl. ganz = 
und 1 fl. 30fr. halbjaͤhrig, bei den Poftbe- 
hörden aber mit echnung der GSpedi- 
tiond-Gebühren 4 fl. reſp. 2 fl. 
Bemerkt wird hiebei, daß 
a) Beftellungen ohue Beifügung des Geld⸗ 
betrags unberüdfichtiger bleiben, 
b) bei Nachbeſtellungen die Nachlieferung 
der etwa jchon vorher erſchienenen 
Blätter nicht zugefichert werden kann 


c) die Neclamirung nicht erhaltener 
Blätter jedesmal ſogleich nach Em- 
pfang der Darauf folgenden Nummer 
bei der Beftellungsbehörde angebradıt 
außerdem aber und bei verjpäteten 
Reclamationen für jedes Eremplar die 
Zahlung mir 6 fr. geleiftet werden muß. 

Ansbach, den 1. Dezember 1858. 

Königliche Redaktion des Kreis-Intelli- 
genzblattes für Mittelfranken. 
v. d. Pfordten. 
6a. Montag den 17. d, Mid. Vormittags, 
werden in hiefig k. Defonomie vorbehaltlich hoher 
Regierungs-Genehmigung , ? 
15 Sceffel Erbien 
- an ben Meiftbietenden öffentlid, verkauft. 
Triesborf, am 1. November 1838. 
Königliche Defonomie-Berwaltung. 
7. Bekanntmachung. 
(Die erledigte Lehrersſtelle am der ptoteſtantiſchen 
obern Maͤdchenſchule in Dinfelsbühl betr.) 
Die erledigte Lehreräftelle an der proteftan- 
tiſchen Dber- Mädchenfchule dahier mit den im Gans 
sem auf433 fl,, nämlih: 400 fl. Gehalt und 33 fl. 
Anfchlag der freien Wohnung berechneten Einkom⸗ 
men wird zu Bewerbung unter ber Beftimmung 





1690 


aus geſchrieben, daß ber fünftige Lehrer verpflichtet 
fei, ſich aud dem linterrichte an der weiblichen 
Sonn; und Feiertagsichule zu unterziehen, und 
daß die Bewerber ihre Geſuche einfach, mit Ans 
gabe ihrer perfönlihen und Familienverhältniſſe, 
dann mit Beifügung legaler Zeugniſſe über Befähls 
gung, dieſe im Lehr, und Muſilfach die Note 
„ſehr gut " nachweiſend, ferner über Leumund 
und Gefundheit — binmen 4 Wochen a dato hier 
einzureidien haben. 
Dinfelsbähl, den 2, November 1838. 
Der Stabtmagifirat. 
Raab, Bürgermeifter. 
8. Bekanntmachung. 
(Die Ansbacher Ausſtattungs⸗Unſtalt betr.) 
Für das laufende Jahr 1838. werben 
Zwanzig Gewinuſte 
jeder zu 200 fl. gezogen. 
Die Ziehung erfolgt 
Samftag den 15. Dezember Borm, gegen 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe, wobei Jedermann der Zutritt 
geftattet ft Wegen nicht erfolgter Bezalung find 
folgende kLoos · Nummern geftrichen worben, ale: 
Nr. 1, 14. 16. 17. 21. 32. 62. 65. 113. 
116, 129. 131. 160. 213. 228. 237. 
249, 250. 251. 263. 298. 301. 330. 
336. 338. 340. 344, 373. 441, 478. 
481, 486. 539. 540. 555. 557. 641, 
652. 686. 687. 700. 716, 721. 736. 
748, 815. 816. 827. 849, 869. 893. 
943. 946. 972. 1010. 1029. 1033. 1036, 
1052. 1064. 1071. 1097. 1099, 1104, 
1145. 1147, 1150 1160. 1167. 1171. 
1206. 1209. 1268. 1306. 1309. 1315. 
1324, 1337. 1344. 1365. 1385. 1436. 
1441. 14441.449.1457.1471. 1486.1506, 
1508. 1515. 1533. 1544, 1550, 1558. 
1575. 1589. 1560. 1599, 1609. 1618, 
1621. 1641. 1657. 1658. 1678. 1706. 
1712. 1713. 1724. 1729. 1795. 1803. 
1847. 1863. 1885. 1893. 1896. 1917. 
1918, 1939. 1959. 1965. 1989. 1990. 
2005. 2017. 2021. 2030. 2034. 2045. 
2075. 2102. 2114. 2121, 2130. 2142. 
111* 
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2149. 2157. 2158. 2165. 2167. 2182. 
2195. 2197. 2198* 2227. 2237. 2250, 
2264. 2265, 2294, 2325. 2326. 2331. 
2349, 2355. 2365. 2378. 2392. 2416. 
2417, 2431. 2432, 2433. 2474, 2558, 
2565. 2582. 2607. 2611. 2656. 2668. 
2678. 2679. 2680. 2681. 2684. 2701. 
2702. 2703. 2721. 2740, 2756. 2759. 
2768. 2787. , 2798. 2811. 2816. 
2854. 2874. 2915. 2916. 2917. 2929. 
2950. 2952. 2953. 2961. 2982. 2986. 
2987. 2988. 3017. 3021. 3025. 3031. 
3032. 3033. 3034. 3035. 3041. 3042. 
3049. 3050. 3091. 3094. 3095. 3097. 
3127. 3141, 3146. 3150. 3151. 3152. 
3156. 3157. 3158. 3165. 3166, 3167. 
3170. 3181. 3182. 3186. 3183. 3195. 
3198. 3200. 3203. 3204. 3205. 3206. 
3208, 3211, 3216. 3241. 3242. 3243. 
3244. 3252. 3261. 3274. 3278. 3279, 
3280. 3231, 3282, 3283. 3304. 3307. 
3308. 3321. 3322. 3323. 3325. 3326, 
3327. 3328, 3332. 3333. 3363. 3364. 
3365. 3366. 3381. 3382, 3390. 3404. 
3414. 3418.:3428. 3429, 3441. 3442. 
3444. 3445. 
Ansbach, ben 3. Dezember 1838. 
Die Adminiftration der Ausſtattungs⸗Auſtalt. 
Endres, Vorſtand. 
Rupprecht d. Z. Sekretär. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. In der Gantſache des Kaufmanns Leon⸗ 
hard Michael Hoffmann werden nachbeſchrie⸗ 
bene zur Maſſa gehörige Realitäten, nähmlid) 
I. Wohnhaus Nr, 243 1. in der Theaterſtraße, 
mit Hofgebäube, Fabrikgebaͤude, einer Res 
miſe und Hofraum nebft 4 Morg. Garten 
dann 3 Morg. Feld, und J Morg. Feld am 
‚Leider, Wald, letter Schägungswerth 9150 fl. 
belaftet mit 30 fl. Grundzins, und 1 Mb. 
2 Bel, Korngrundzind zum proteftantifcen 
Stadtpfarramt Fürth, 
1, 71 Des. Garten hinterm Haus und 1 Tagw. 
69 Dez. Ader an der Blumenflraffe, 
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Schäßungswerth 1800 fl., belaftet mit 12} fr. 
Grundzind, 2 Mk. 3 Brl. Kornzehent, dem öl, 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt. Strichtermin feht 
auf Donnerſtag ben 24. Januar 1839 
Bormittags 10 Uhr 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgela⸗ 
ben werben. 

Fürth, den 9, November 1338. 

Königliche Kreis, und Stadtgerict, 
Fenk, Direktor, 

2. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird dat 
vormals Georg Stroͤhlein'ſche Anweſen in Alten: 
muhr Hs. Nr, 11. beftehendb aus: 

Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, Garten 

zu 22 Dez., dann Gemeinderecht, ferner 26 

Dez. Ader der Häuglerdgarten, und 16 Di. 

Wieſe daſelbſt 
ſaͤmmtlich handlohnbar zum 10. Gulden und jink 
bar, und im Schäßungamerthe zu 975 fl jeu 
öffentlichen Verkaufe ausgeboten, umd hie Etei 
gerumgstermin auf 

Montag den 17. Dezember I. Si. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Laker'ſchen Wirthshauſe zu Altenmehr ui 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber mt 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die nährt 


” Befchreibung der Güter dahier eingelehen werben 


tann. Gunzenhaufen, am 26. Oftobe 1938. 
Königlicyes Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
—————————⏑——— 
Gerichtliche Vorladungen. 

t. Heinrich Siegelin, GHadichleibeibert 
fohn von Stein, hat ſich im Jahre 1511 mi 
dein kgl. bayerifchen Ghevaurlegers-Regimente Bu 
benhofen, bei” welchem er eingereibt war, md 
Polen begeben und feit jener Zeit über fein Lehen 
und feinen Aufenthalt feine Nachricht mehr 919° 
ben, weshalb feine mächften Anvermanbten sul 
Tobeserflärung angetragen haben. Es ergeht de⸗ 
ber an denfelben und feine allenfalls zurücgelaie 
nen unbekannten Erben und Erbnehmer die 
forderung, ſich binnen 9 Momaten, und jr 
längftens bie zum 
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25. Mär; 1839 
dießorts fchriftlich oder perfünlich zu melden, außers 
dem aber zu gewärtigen, baß Heinrich Giegelin 
für tobt erklärt und fein in 350 fl. 14 fr. befte 
hendes Vermögen an feine nächften Anverwandten 
nach ber Erbfolgeorbnung ausgeantwortet werben 
„wird, 
Nürnberg, den 23. Mai 1838, 
Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

2. Zufoige einer höchſten Entſchließung bed 
K. Appellationg-Gerichts von Mittelfranfen wird 
gegen ben ledigen Chirurgen: Schn Franz Daudt 
and Ulfenheim Landgerichts Uffenheim, das Unge- 
horfams-Berfahren eingeleitet und derielbe baher 
von dem unterzeichneten Land und Unterfuchungss 
Bericht hiemit vorgeladen, vor demjelben inner: 
halb drei Monaten und längftend bis Montags den 
14. Januar 1839 Bormittags 9 Uhr zu erfcheis 
nen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 


Anfchuldigung des Verbrechens öffentlicher Urkums _ 


den⸗Faͤlſchung, dann des Betrugs und Diebftahle 
au verantworten, 

Schwabach, den 6. Ditober 1838. 
Königliches Bayeriſches Land» und Unterſuchungs⸗ 
Gericht. 

Käppel, Landrichter. 


ee 





Drivarbefanntmachungen. 

1. (Holzſtrich.) Am Freitag den 14. 
Dezember Borm. 9 Uhr werden in hiefig guts⸗ 
herrichaftlicher Forſtei mehrere Holjfortimente, 
naͤmlich: 

7 Stüd Eichenſtämme, 

mehreres Afterfchlagholz, circa 2000 
birfene Reifftangen, endlich 

dad Loh von ungefähr 10 Tagw. Niebers 
waldung 


öffentlich verftrichen und Käufer eingeladen, ſich 


zur beftimmten Zeit am fogenannten Luderſchlag 
oberhalb Duzentbal zu verfammeln. 
MH. Sugenheim, am 3, Deyember 1838. 


Sreiherrlic, von Sedenborfifche Nentenverwaltung. 


Fitenſcher. 


* 
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2. Dad am 28. v. Mts. gelegte Meiſtgebot 
auf das zum Ritter von Arthelmifchen Nachlaß ge⸗ 
hörige Dekonomie⸗Gut Jakobsruh bei Kl. Heilöbronn 
hat die Genehmigung der Erbö-Intereffenren nicht 
erhalten, und es wirb baher zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung deffelben fo wie bes Inventariums an Schiff 
und Gefchirr, Vieh und Fahruiß andermweiter 
Termin auf 

Freitag den 21. Dezember d. Is. Vorm. 9 Uhr 
in der Behaufung Lit. L. Nr. 497, der Brunnens 
gaffe dahier anberaumt. Das Gut beflehet aus 
einem Wohnhaus, Stadel mit darin befindlichen 
Stallungen, Badofen, Bronnen, 40 Tagw. 
Aedern, 12 Tagw. 24 Dez. Wiefen, 44 Tagw, 
82 Dez. Waldungen, 48 Dez. Dedungen, 1 Tagw. 
66 Dez. Gärten und dem Fifchrecht in der Auradh. 
Außer ben Iandedherrlichen Steuern haftet auf dem 
But in Beränderungsfällen die Handlohnbarkeit von 
refp. 54, 63, 34 und 10 pr6t., letzteres aber 
nur auf einer einzelnen Parzelle zum f, Rentamte 
Heildbronn in Windsbach, dann ferner 16 fl. 
28. kr. 6 bi. Erbzind und Grundgefälle, dann 
1 Schfl. 1 Me. 2 Drl. 24 Schffl. Korn und 2 
Schffl. Habergält, Kaufsliebhaber, welche ſich 
über ihre Beſitz und Zahlungsfäbigfeit im Termin 
gehörig aus zuweiſen haben, werden eingeladen, 
ſich am bezeichneten Tag in obiger Behaufung eins 
zufinden, und können inzwiſchen auf Verlangen 
über die ausführliche Befchreibung des Gute das 
Nähere bei bem unterzeichneten Teftamentd:Erefus 
tor jeden Bormittag von 8 bid 12 Uhr erfähren, 
wobei zugleich bemerkt wirb, daß der Bauer Fried» 
rich Schauer zu Jafobsruhe zur Borzeigung fämmts 
licher Berfaufs-Objefte angewieſen ift. 

Nürnberg, am 30. November 1838. 

Die Ritter von Arthelmifcye Teſtaments⸗ 
Exekutorſchaft. 
Frhr. v. Geuder. 

wohnhaft im Garten Nr. 174. an der kauferſtraſſe. 

3. Im Gunzenhaufen und zwar im Haus Nr, 
156 werden am Dienflag und Mittwoch 

ben 8. und 9. Januar 1839 
a) Bücher and verichiedenen Fächern , 
b) Jagd» und andere Gewehre, 
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ec) GSübergeräthe, 

d) Betten und Weiszeuch und 

e) andere Mobitiargegenftänbe, 
gegen baare Bezahlung an die Meiflbietenden 
verfteigert und Kaufsliebhaber eingeladen, 

4. Bel dem f, Rentamte Herrieden wirb ein 
in ber Gelbperzeption gewanbdter Gehülfe, weldyer 
Kaution zu leiften vermag, und mit dem Steuer, 
Umfchreibwefen vertraut ift, unter günftigen Be⸗ 
dingungen aufgenommen. 

5. Mehrere alte Bettftätte, werden Montage 
den 10, diefed Vormittags 11 Uhr in der Berfors 
gungsAnftalt dahier, partienweife an die Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 
welches Kaufsluſtigen befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 4. Dezember 1838. 

6. Die von mir unlängft angefünbigten teutfchen 
Vorschriften fürdiell. Stufe der Schreibübungen in 
mittlernSchulflaffen und beim Privatunterricht, nach 
der bayeriſchen Normal » Schulichrift gefertigt, find 
nunmehr in ber Brügel’fchen lithographiſchen Anftalt 
dahier vollftändig zu haben, Sie beftchen ans 
36 fünfzeiligen Vorlagen auf 6 Bogen und koſten 
mit Futteral bei dem Verleger 24, im Buchladen 
dagegen 28 fr. Der vorzugsweife auch auf Fürs 
derimg bed Rechtſchreibens beredymete Stoff diefer 
Borjchriften dürfte den meiften Lehrern und Schüs 
Iern ſehr willtommen fein. 

Ansbach, den 28. November 1838. 

Fr, Schnizlein, kgl. Stabtpfarrer. und 
Kreisſcholarch. 

Königlichen Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen, welche 
Beſtellungen für den ganzen Bezirk zu machen bes 
lieben, wie eö bei der erften Stufe der Fall war, 
erbiete ich mich, die Sendung portofrei zugehen zu 
laffen Carl Brügel, 

7. Die am erften Adventſontag, ald am 100 
jährigen Einweihungsfeft der Stiffekirdye vom Herrn 
Defan Goetz gehaltene Predigt, nebſt einer karzen 
Geſchichte der Säcularfeier, ift in ber Brügel’fchen 
Kanzlei⸗ Buchtruckerei erſchienen und bas Eremplar 
zu 6 Er, zu haben. 

8. Bon der im vorigen Kreisblatte befinblis 
dien Abhandlung Aber die Einführung der Spar; 


öfen für Landleute und berem Beichreibung find in 
ber Brügel’ichen KRamjleirÖuchbrixterei befendere 
Eremplare a 6 fr. zu haben. 

9, Die Bauntwollengarnfabrit von R. Sam 
ftein verfauft Schafwollenſtrickgarn weiß und für 
biged unter dem Fabrifpreife, ſowie weißsmelirte 
und Darkmarbel Baummolitridgarne zu den bil 
ligiten Preifen. 


10, Mittwoch den 12. d. Mtis. Radymittags 
1 Uhr und die folgenden Tage werben im der 
Kunfthandlung des Unterzeichneten viele Spielwaa⸗ 
ren verfchiedener Art, welche auf dem Lager lie: 
gen, zu recht billigen Preis gegen gleichbaare Be 
zahlung öffentlich verftrichen. 

Ansbach, im Monat Dezember 1838. 

Ludwig Wolf, Kunithändke, 


11. Zur herammahenden Weihnachten erlaube 
idy mir, einem hochgeehrten Publitum mein ber 
kanntes Galanteriewaarenlager, welches ich wieber 
aufs Neuefte und Geſchmackvollſte affertirt habe, 
hiermit zu empfehlen. Daſſelbe befteht vorpiahs 
in einer reichhaltigen Auswahl von frampöfis 
und Berliner Porzellan in Services und eimdat 
Stüden, Eryſtali, Eißenguß und ädıt Park 
Parfümeriewaaren , Iadirtem Bleche, Tafel» und 
Studierlampen, Penduled nnd Cylinderahten, 
Portefeuilled, Gold, Silber, Bronce m wi 
goldete Waaren, Eau de Cologne, Ehil 
frotfämmen,, Haar» und SMleiderbärften, Gi 
börfen , ächt englifchen Raſir s und Federmeflern, 
Goidſchmiediſchen Streichriemen ıc. &3 it unmög- 
lich, alle in dieſes Fach einfchlagende Artütel bier 
anzuführen und bemerfe mur, daß ſolche ſammtlich 
in ſchönſter Wahl bei mir zu haben find. Ebenſo 
vollftändig befindet fich mein befanmtes Lager in 
optifchen Inftrumenten, welches ich einer beſondern 
Berüdfihtigung und Empfehlung würdige. Di 
ſich vorftehende Artikel für Chriſtgeſchenle befonderd 
eignen, und ich durch derem Bezug vom den erſten 
Quellen im Stande bin, meine verehrlichen Ab⸗ 
nehmer auf das billigſte zu behandeln, fo ſchmeichle 
ich mir, da ich außerdem prompte und beile Ber 
dienung zufichere, mid) auf heranfommende Beier, 
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tage eines recht zahlreichen Zufpruches erfreuen zu 


bürfen. 

Ansbach, den 6. Dezember 1838, 
. 3. Kriegsmann, Optifus Fit. A. 130. 

12. Zur geneigten Abnahme empfiehlt: eine 
Auswahl von gebundenen Gebetbüchern für Katho⸗ 
liken, Stammbücher von geringer bi zur elegam 
teſten Art, Bilderbücyer, Mappen und alle Gorten 
Schreibhefte; Eammerer, das Königreic Bayern 
in feiner gegenwärtigen Geftalt gut gebunden 54 
kr., hiezu Roſt's Atlas in 9 Blättern 1 fl. 30 fr. 

Ph. Steinhäußer. 

13. Bei herannahender Weihnachten empfehle 
ich meine Lebkuchen Niederlage von Herrn G. M. 
Reinhardt in Nürnberg, 

J. € M, Lobter, 

14. @ Bon Samuel Hönig Ind Feſtgeſchenke 
neueſter Art im Fach der Galanterie und Mobe 
nebft den ſchon befannten Artifeln um billigfte 
Preife hoöflichſt empfohlen. 

15. Ein zur Auſtellung geprüfter Schul-Can- 
didat aus Oberfranken, weldyer im Lehr» und 
Mufitfache die Note gut hat, wänfcht als Schul 


Gehilfe oder auch ald Privatlehrer in Mittelfranten 


unterzufommen, Auskunft ertheilt 
Pfarrer Be in St. Leonhard bei Nürn- 
berg. 
16. Der Unterzeichnete verfauft feinen eifernen 
Strumpfwirkers⸗Stuhl Nr. 6. maffiv gebaut. 
Mit. Bechhofen, den 4. Dezember 1838. 
Andreas Knoll, 
17. Ein in hiefiger Stadt befindliches Haus mit 
Wirthſchaftsgerechtigkeit ift täglich zu verkaufen. 
Das Haus if. maſſiv gebaut, enthält 9 heitzbare 


Zimmer und hat auchein Waſchhaus Das Nähere ; 


ifl bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfahren, 
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18. €. 174 find einige Zaufend Gulden gegen 
fihere Hypothek aus zuleihen. 

19. Flachs und auch Schuhmacherhanf in Sor⸗ 
ten iſt billigſt zu haben bei Georg Lindau am 


rxrieder⸗ Thor. 

20. D. 367 if ein eiſerner Ofen mit einem 
blechernen Auflage zu verlaufen. 

21, Montag den 10. Dezember iſt bie erfte 
Quartettslinterhaltung im Engelharbiichen Kaffees 
haufe. Der Eintrittäpreis ift 12 fr. und der Ans 
fang halb 8 Uhr Abende. 








Zoded-Anzeige. 

Geftern Abend um 73 Uhr beſchloß unfer heiß- 
geliebter Gatte und Bater, ber f, b, Regierungs⸗ 
Rath und Ritter des heil. Michael Berdienft:Ors 
bend, A. Manz, feine irdifche Lanfbahn, um Im 
Lande des Friedens mit feinen ihm dahin voraus⸗ 
gegangenen 2 Kindern, Hugo und Lotte, vereint 
zu werben. — freunden und Berwandten wibmen 
diefe Trauerfunde, von deren Theilnahme anihrem 
grängenlofen Jammer überzeugt 

Ansbach, den 6. Dezember 1838. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 260, in der Neuflabt it das mittlere 
Quartier täglich zu vermiethen, 

Bei J. M. Bub jun. in der Ugeniiraffe it im 
4. Gaben ein fchöned Quartier zu vergeben, 

Bei Bädermeifter Beyer ift ein Meines Quartier 
zu vermiethen. 

Im Haufe ded Buchbinder Steinhäußer vor dem 
Herriederthor find im obern Gaben einige Quartiere 
für ledige Herrn gu vermiethen und täglich zu bes 


siehen, 
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Verzeichniß 
A) der Polizeitaxen fir Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat Dezbr. 1838, 
B) der Preife der Früchte, — —— und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
ovember 1838. 


A, Taxen für den Monat Dezember 1838. | B. Preife vom Monat November 1838. 
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Ansbadı, den 1. Dezember 1838. 
Stadt -Magifirat. 
Endres, Gtirl, 








Nro. 82. Ansbach, Mittwodh, den 12. Dezember 1838. 


Bekauntmachungen öffentliher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Berzeichniß der Preife, für welche die hiefigen Lichter» und Saifen-Fabrikanten im Monat 
Dezember I. 36. ihre Erzeugniſſe abgeben. 











Das Pfund Lichter 





gezogene mit 








Hauds Namen Ein Pfd. 
Rummer. ber Fabrikanten. baum» Nadıts | Gaife. 
gegoffeuefwoitenen| !rinenen | jichter 
Dochten 
— — — — — — — — — — —— — — — —————— 
fr. fr. kr; fr, fr. 
C. 183. Baumann . . u : . 24 23 21 23 19 
A. 237, Birfmeyer . . . . 24 23 21 23 19 


D. 417. Brenner . R . . — 24 23 21 93 19 
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2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Länge des Scheitholzes betr.) 

Es beftcht die allgemeine Borfchrift (Allerhöchſte 
Borordnung vom 22. Dftober 1811 dad Holy 
Haftermaas betr. Reggs. Bl. 1811 ©. 1667) 
daß alles Brennholz, welches im Innlande zum 
Verkaufe gebracht wird, 
drei und einen halben Bayerifchen Fuß haben folle, 
Da dieſe Vorfchrift für alled Holz gilt, welches 
zum Berfauf gebracht wird, fo findet fie nicht 
blos auf dasjenige Holz, welches auf den Holz 
marft fommt, fondern auch auf alles übrige Holz, 
welches außer dem Holzmarkt verkauft wird, ind 
befondere auc auf dasjenige Holz, welches durch 
Holzhändler außer dem Holzmarft zum Berfaufe ges 
langt, Anwendung, Man hat Beranlaßuug anf 
obige Beftihmungen aufmerffam zu machen und 
fügt bei, daß polizeiliche Anordnungen zur Leber 
wachung bed Bollzugs derfelben getroffen find, 

Ansbach, am 4, Dezember 1838. 


Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
3. Bekauntmachung. 
(Die Verlegung von Märkten in der Stadt And, 
bach betr.) 


Die in bie Weihnachtöfeiertage heurigen Jahres 
fallenden Märkte in hiefiger Stadt nämlich 

1) ber Schrannenmarft 

2) der Rindvlehmarkt 

3) der Schweinmarkt 

4). ber mittwöchentliche Viltualienmarkt 
werben verlegt und am 

Montage den 24, Dezember I, 8, 
zu den beftimmten Stunden abgehalten. 
zur allgemeinen Kenntniß. 

Ansbach, am 5. Dezember 1838. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Kreishauptſtadt. 
Eudres. Stirl. 

4. Zu Folge eines höchften Reſcriptes ber f. 
Regierung von Mittelfranfen, Kad. J. dd. 11. 
Dftober 1838 Nr. 755. find pro 1838: a) der 
Aufbau eines Stockwerkes auf die Zuchthauslocalitä⸗ 
ten zu Lichtenau, und Herſtellung einer Holzgarten- 


Diefed 


maner und eines Wachthäuschen, b) die Erbauung _ 


bie Scheiterlänge von; ; 
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eines Stockwerles auf ben Flügelban am kaudge ⸗ 
richtögebänbe zu Heildbronn, dann c) Beiſchaffung 
eines SteinMaterial-Borrathes für die neu zu er 
bauende Pfarrfirche zu Waffermungenau allerhöchit 
genehmiget: 
ad a. beim Zuchthausbau find veranſchlagt: 
1) Erdarbeiten : 700 fl. 
3) bie Maprerarbeiten und Materialien anf 


7880 fl. 
3) bie Zimmermannsdarbeiten und Materia⸗ 
lien auf . F 1700 |, 
4) dann die Arbeiten der Schreiner 1835 1. 
5) Edilofer . 542 l. 
6) Safer . : . 432 l. 
7) Holzgartenmauer und Wachthaäuschen 
1200 1. 


ad b. der Flügelbau am Landgerichtögebände 
ift berechnet auf : : 800 4. 
ad c. für ven Bau der Kirche zu Wafjermas 
genau werben einftweilen um 500 fl. Brudr 
fteine und um 500 fl. Quader aus dem 
Steindruche zu Lichtenau beigeſchafft, ni. 
» bad Bredyen derfelben wirb im Acc at 
ben, (Die Beifuhr leiſtet die Pfarrgemime) 
Die Bau» Accorde und Materials Lieferung Br 
hanblungen werben am 29. Dezember I. 3 Bet 
mittagg 9 Uhr beim föniglichen Landgericht 
in Heildbronn in Bezug auf bie 
Verordnung vom 29. April 1833 abgehalten. 
Die Pläne und Boranfchläge über dieſe Bantm 
liegen nebft den Accordsbedingniſſen in den Ge 
ſchaͤfts zimmern beim k. Landgericht Heilebrona und 
bei der kgl. Bau⸗Inſpektion in Ansbach vor. Ber 
rechtigte, fautionsfähige und als Uebernehmer m 
guten Rufe ſtehende Gewerbsmeiſter und eier 
rungsluflige, Steinbrecher, und Taglöhner zu den 
Erdarbeiten können im Termin erjcheinen, fr 
Anbote zu Protofofl geben, amd die höchſte Gen 
migung gewärtigen, 
Den 8, Dejember 1838, 
K. Landgericht. K. Bau-Infpeftion Ansbach 
Haͤckl. Schuſter. 
5. Alle diejenigen, welche an die Berlaflen 
ſchaftsmaſſe der verlebten Iedigen Eva Maria Hal 


— ———— 


— —— — — 
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nagel von Sontheim Erb⸗ pder ſonſtige Anfprüche 
zu machen haben, müſſen dieſelben bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung bei Aus einanderſetzung 
der Verlaſſenſchaftsmaſſe am 
Montag den 24. Degember I. J. früh 9- Uhr 
bahier anmelden, 
Sechaus, den 1. Dezember 1838. 
Fürſtlich Schwarzenberg’shes Herrichaftsgericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenftein, Herricaftsrichter. 
6. Am Samſtag ben 15. Dezember werden im 
Difrift Herrnwald ded Reviers Lichtenau 
8 Sägicdhröte von weichem Holz, 
1 Hainbuchen-Rugftüd, 
9 Klafter Tannen» und Fichten» Büttnerholz, 
2 m  EichenRugholz, 
4, Buchen» Screit» und Abholz, 
15. weiches: Abholz, 
30 Aſthaufen 
an die Meiftbietenden: Öffentlich verfteigert. Die 
Bnfammentunft id Bormittags 9 Uhr im. Oberfeis 
der’fchen Wirthöhnufe zu Wicklesgreuth. 
Ansbach, den 10. Dezember 1838. 
Konigliches Forftamt. 
Frhr. v. Raedfelbt, Forſtmeiſter. 
7. Diejenigen Privarperfonen, welche 


| das Kreid-Intelligenzblatt für das naͤchſte 


Jahr 1859 halten wollen, werden biemit 
eingeladen, die Beftellung defielben bei der 
unterzeichneten Redaktion, oder wenn die 
Blätter von der Poft bezogen werden, bei 
der ihnen zundchft gelegenen k. Poftbehörde 
mit Beifüigung des Praenumerationsprei⸗ 
ſes biö zum 20. d. Mts. zumachen. Letzte⸗ 
rer beträgt bei der Redaktion 3 fl. ganz = 
und 1 fl. 50 fr. halbjaͤhrig, bei den Voftbe- 
hörden aber mit Zurechnung der Spedi- 
tiond-Gebühren 4 fl. reſp. 2 fl: 

Bemerft wird hiebei, daß 

a) Beftellungen ohne Beifügung des Geld⸗ 

betrags unberuͤckſichtiget bleiben, 
b) bei Nachbeſtellungen die Nachlieferung 
der etwa ſchon vorher erſchieneneü 


rg nicht zugefichert werden kann 
um 
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e) die. Reclamiruug nicht erhaltener 
Blätter jedesmal ſogleich nad) Em- 
pfang der daranf folgenden Nummer 

ei der Beftellungsbehörde angebracht 
außerdem aber und bei verjpäteten 
Reclamationen für jedes Eremplar die 
Zahlung mit 6 Er. geleiftet werden muß. 

Ansbach, deu 1. Dezember 1858. 
Königliche Redaktion des Kreis-Intelli- 

genzblattes für Mittelfranken. 
v. d. Pfordten. 

8. Montag den 17, d, Mes. Bormittage, 
werden in hiefig k. Oekouomie vorbehaltlich hoher 
Regierung Genehmigung, 

15 Scheffel Erben 
an den Meiftbietenden öffentlid; verkauft. 
Triedborf, am 1, November 1838. 
Königliche Dekonomie · Verwaltung. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit auf Antrag der Gläubiger das 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mebgermeifter s Kon⸗ 
rad Marckert gehörige Anweſen dahier dem öffent⸗ 
lichen Verlaufe zum wiederholten Male unterſtellt, 
und hiezu Termin auf 

Freitag den 4. Januar 1639 
Borm. von 9— 12 Uhr 
in dem Kommiffiond-Zimmer des Aſſeſſors Frhr. 
v Zu:Rhein anberaumt, Das Anweſen befteht 
a) aus dem an der Feuchtwanger Strafe Lit. D. 

Nr. 22, gelegenen, theilweiſe mafftv gebauten, 

mit Ziegeln gedeckten zweiftödigen Wohnhauſe, 

mit Hofraum, worein ein Waſchhaus, Pumps 
brunnen, und 3 maffiv erbaute mit Ziegeln ge 
deckte Schmeinfälle 

b) aus einem zweiſtockigen theilweiſe maffio gebaus 
ten Stallgebände 

€) aus einem hinter dem Wohnhaufe gelegenen, 
theilweife mir Obftbäumen bepflangten Grasgar⸗ 
ten, Sat, Nr. 578. von 61 Dez. 22 Bonitätd- 

Klaffe, umd iR auf 2400 fl, gerichtlich geſchätzt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
geladen, daß der Zuſchlag von ber Genehmigung 

: 112* 





1707 


ber Krebitoren abhängt, ‚und baß dem Gerichte 
nicht befannte Perfonen fich über Zalungsfähigfeit 
audzuwelfen haben. 

Ansbach, am 24, November 1838, 

König. Kreis. und Stadtgericht. 
von Killinger, Direftor, 
2. Die nadhbenannten zur Conkurs⸗Maſſe ber 
Hopfenhändler Johann und Margaretha Magdar 
lena Laͤmmel'ſchen Eheleute auf dem Fifchhaufe bei 
Altdorf gehörigen Grundbefigungen, als 
a) das Wohnhaus Nr. 273 (das f.g. Fiſchhaus) 
vor dem hiefigen untern Thor an der Straffe 
nad Neumarkt gelegen, maffiv gebaut, zwei⸗ 
ftödig, worin 4 heißbare Zimmer, 4 Kams 
mern, 2 Küchen, 2 Böden, eine geräumige 
Einfahrt, Pferdeſtall auf 4 Stüd und einen 
Weinkeller enthalten, und wozu 10 Dezim, 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, PMr. 1706, 
dann bad Gemeinderecht gehören, tarirt auf 
1900 fl. 

b) 51 Dez. Hopfengarten auf dem Schlag, PI. 
Nr. 1810, tarirt auf 200 fl. 

c) 55 Dez. Hopfengarten mit Wiefe am Hegen⸗ 

berger Weg, PlNr. 1960 auf 125 fl. tarirt, 

d) 26 Dez. beim Oberholztheil am Schlag, 

Hopfengarten, PINT. 209 1a, tarirtanf 50 fl. 

e) 1 Tagmw. 19 Dez. Oberholjtheil am Schlag, 

Hopfengarten, PlNr. 2091b, tarirt auf 
100 fl. 
f) 20 Dez. Hopfengarten Brutthell am Sand, 
PINT, 2440, tarirt auf 12 fl. 
g) 34 Dez. Bruttheilam Sand, PINr. 2440b, 
tarirt auf 24 fl. 
dem gerichtlichen Berfauf unterftellt und erſter 
Bietungs. Termin welcher im Kreugwirth Reifiichen 
Gafthaufe dahier abgehalten wird, auf 
den 10. Januar 1839 Vormittagg 9—12 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu man beflg = und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige hiermit einladet, mit ber. Ber 
merfung , daß der Hinfchlag nach Borfchrift des 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Altdorf, am 26. November 1838, 

Königliches Landgericht. 
Schumacher, Randrichter, 





1708 


3, : Ze wiederholten öffentlichen Berfteigerung 
folgender, dem Häder Martin Worlein zu Dett 
wang gehörigen Realitäten 

eines Wohnhauſes Nr. 854. daſelbſt mit einem 

Gärtchen zu 5 Dez. umd halben Gemeindercct, 

Zare auf 550 fl. 

dann 

das Werthsgärtleins zu 42 Dez., MRr. 1858, 

Zare auf 165 fl 
it Termin auf 

20. Dezember d. 38. Nachmittags 1 Uhr 
im Dettwanger Wirthshauſe angefegt, wozu Kauf 
liebhaber mit dem Bemerfen geladen werben, daf 
der Zufchlag um das Meiftgebot ohne Rüdfict 
auf die Tare in diefem Termin erfolgen wird, 

Rothenburg, den 20. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Weber den Nachlaß des dahier verſterbeuer 
Handeldmannes Mofes Gerft hat man den In 
verfalconfursproceß zu eröffnen befchloffen mt 
werben baher die gefeglicdyen Ediltstagt, wa 
dem Bemerfen, daß bie biöher befannten Edel 
den 9272 fl. 38. fr., Die Aftiva aber 4978 1. 
563 fr. betragen, im folgender Art feſtzeſcht: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge 

hörigen Nadyweifung ber 

24, Dezember 1838 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange 
melbeten Forderungen ber 
24 Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung, naͤmlich 
a) zur Replik der 
25. Februar 1839 
b) zur Duplifder 
‚ 11 Mär; 1839 
worinn die unbefannten Gläubiger ber Moiet 
Gerffchen PVerlaffenfchaft-"jedesmal Bormittagt 
9 Uhr zu erfcheinen haben, Das Ausbleiben am 
erfien Ediktstage hat den Ausſchluß der Forderung 
vom der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Aut 
bleiben an den übrigen Edittotagen aber ben Au 
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ſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge. Dabei werden alle diejenigen, 
welche von der Berlaffenfchaft etwas in Händen 
haben, aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Bermeidung des Erſatzes bei Ge; 
richt zu hinterlegen. Am erften Ediktstage wird 
man nad) $$. 32. und 33. des Hypothekengeſetzes 
ein gütliches Ablommen der Gläubiger unter ſich 
verfuchen. 

Bunzenhaufen, am 10. November 1838. 

Königliches Landgericht 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Bom biefigen k. Landgericht werden auf 
Anfuchen ihrer Verwandten und Ruratoren nadı: 
ftehende feit länger ald 10 Jahren Berfchollene 
1) Wagnergefelle Konrad Renner aus Polfingen, 

geb. am 26. November 1785 
2) Bädergefelle Johann Paulus Gried von Ditten⸗ 

heim, geb. 5. OMober 1759 
3) Soldat Johann Gorg aus Gnozheim, geb. 4. 

Jannar 1790 
- 4) Bädergefelle Georg Michael Müller aus Hei: 

denheim, geb. 1. Zuli 1791 
5) Soldat Georg Heinrich Meyer aus Hechlingen, 

geb. 23. Aprit 1784 
6) Malta Uri aus Treuchtlingen, Xochter des 

1779 bortverftorbenen Juden, Juda Uri 
7) Soldat Andreas NRöttelberger von Dödingen, 

geb, 18. November 1785 
8) Soldat Ehriftian Friedrich Fiſcher aus Polfins 

gen, geb. 26. Dezember 1784 
9) Georg Andreas Ebert, unehelicher Sohn der 

verfiorbenen Katharina Bayerlein von Meins 

heim, deffen Geburtsort und Jahr nicht aus— 
gemittelt werden fonnte, welcher ſich ſchon vor 

44 Jahren entfernte und gegen 63 Jahre alt 

wäre, 
nebft ihren etwa zurüchgelaffenen Erbnehmern der⸗ 
geftalt öffentlich vorgeladen, daß fle fi binnen 9 
Monaten umd laͤngſtens in dem 

auf den 30, September 1839 Morgens 9 Uhr 
im hiefigen Landgericht anberaumten Termin per: 
fönlich oder ſchriftlich melden, und bafelbft weitere 
Anweifung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu ger 
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wärtigen haben, baß fie werden für tobt erflärt 
und ihr fänmtlich zurücgelaffenes Vermögen ihren 
nädjften Erben, die ſich ald ſolche gefeglich legitis 
miren können, werde zugeeignet werben. 
Heldenheim, am 29. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 


3. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat über das Bermögen des Wirths Georg Michael 
Rabenftein von Brachbach auf eigenen Antrag 
defielben die Gröffnung des Univerſal⸗Conkurſes 
befchloßen, Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 17. Dezember 1838 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7, Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik und Duplik auf 
Montag den 28. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeßt, und hiezu 
jämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediltotage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gonfurdmaffe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlie⸗ 
Bung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen bed Ge⸗ 
meinjchuldners in Händen haben, bei Vermeidung‘ 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldyes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Den Gtänbigern wird ferner befannt gemacht, daß 
bag Aktiovermögen 1018 fl. beträgt, die bis jegt 
befannten Schulden aber fi auf 1884 fl. 30 fr. 
belaufen , unter welchen ſich 1450 fl. Hypotheken⸗ 
ſchulden befinden. 

Windsheim, am 10, November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer , Landrichter, 
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Privatbekanntmachungen. 

1. Bitte an wohlthätige Kinder— 
freunde. Bei herannahender Weihnachtözeit 
erlauben wir und, die armen Kleinen aud unferer 
Anftalt dem gütigen Wohlmollen edier Kinder 
freunde zu empfehlen, Schon feit 5 Jahren ers 
freuten wir und immer um dieſe Zeit vielfeitiger 
Unterflügung, wodurd wir in den Stand geſetzt 
waren, benjenigen unferer Pflegbefohlenen, deren 
häusliche Verhältniffe ihnen feine Weihnachts freude 
geftatteten,, ja nicht einmal die dringendften Kleis 
derbebürfniffe zu befriedigen erlaubten, jene Freude 
zu machen und diefe Bedürfniffe zu ſtillen. Darum 
hoffen wir auch jest, daß unfer bittendes Wort, 
bad wir im Namen bed göttlichen Kinderfreundes 
an die hochverehrten Gönner und Beförberer unfes 
rer Anftalt um Beiträge an Geld, Eßwaaren oder 
Kleibungsftüden richten, fein fruchtlofed ſeyn 
werde. Die gütigen Spenden bitten wir bald» 
möglichſt entweder in das Lokale unferer Ans 
ftalt A. 162 ober am einen ber Unterzeichneten 
juübergeben. Jede, auch die Fleinfte Gabe wird 
mit dem innigften Danke angenommen und ges 
wiffenhaft verwendet werben. 

Ansbach, am 3. Dezember 1838. 

Der Berein für die Kleinfinberfchule. 
Fuhrmann Goetz. v. Harsdorff. Körber, 
Rupprecht. Schnizlein. Carl Scheuing. 

2. Bekanntmachung bed Frauen— 
Vereins. Die hochverehrlichen Theilnehmer 
am Frauenverein werden hierdurch geziemend in 
Kenntniß geſetzt, daß bei dem bevorſtehenden Schluſſe 
des zweiten Semeſters die Vorſteherinen bereit 
ſind, alle aus großmüthigen Geſinnungen für die 
jugendliche Armuth gütigft zu widmenden Gefchenfe 
an Kunftarbeiten oder Geld bid zum 9. Dezember 
1. 38, dankbarlicyft in Empfang zu nehmen. Die 
Berloofung der Kunftarbeiten findet Samſtag 
Abents 6 Uhr in den Eälen ber Caſinogeſellſchaft 
flat, und werden hiezu alle Gönner diejed wohl 
thätigen Inſtituts angelegentlidyit eingeladen, 

Ansbach, ben 28. Dftober 1838. 

Die VBorfteherinnen des Frauenvereine. 


3. 3 M, Dolifuß in Ansbach empfiehlt 
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fein wohl affortirtes Lager von Bilderbüchern, Ge⸗ 
dichten, Taſchenbüchern amd Almanachen, Alan 
ten, Borlagen zum Zeichnen und Schreiben ı., 
und wird hievon gerne eine Partie zur nähern Au⸗ 
fiht und Auswahl fowohl an hiefige ald auch an 
auswärtige Hantlungsfreumde auf Berlangen mit: 


theilen. 
4. Bei Tob. Dannheimer in Kempten iſt ex⸗ 


+ fehlenen und vorräthig bei J. M. Dollfuß in Andhad 


Erflärung 


bed 
kleinen Katechismus Luthers 
Reitfaden zum leichtern Gebrauche deö in ben pre; 
teftantiichen Kirdyen und Schulen Bayerns diefeitt 
bed. Rheins gefeglich eingeführten Katediämus mit 
beweifenden und erläuternden Sprücen and der 
heiligen Schrift. 

Bon 

Defan Dr. Ch. Fr. Boeckh in Münden. 
8. 6 Bogen geb. 15 fr. 

Diefe katechetiſche Schrift, zum leichtern Ge 
brauche bed neuen Katechismus bearbeitet und Mur: 
um einem fehr fühlbaren Bedürfniſſe ahpdeiler 
bemüht, dürfte eine um fo willfommmere 
finden, ald der Name des Herrn Berfaflers, dt 
mit Anfertigung ber “kirchlichen Spruchiammlung 
beauftragt war, dafür bürgt, daß der Zufammen 
hang und die innere Ordnung der dem kedlicen 
Katechismus beigegebenenSpruchfannmlung auf eine 
fehr einleuchtende und faßliche Art nachgewieſen 
it, Wir haben um die weitere Verbreitung diefer 
Schrift auf alle Weite zw befördern, eineı ſeht 
mäßigen Preis gefegt und empfehlen und zu zahl 
reicher Abnahme. 

5. Ich mache hiemit bekannt, daß ich mein 
Praris eröffnet habe, 

Waffertrüdingen, ben 9. Dezember 1838. 

Boͤlderudorff, k. Advolat. 

6. Zur billigſten Beſorgung neuer Zins 
pons von F. k. öfterreichifchen Metaliques, & pırw 
hiſchen Seehandlunge-Obligationen, und k. holin 
bifchen 5% Gertififaten und 258 Juiegralen, 


empfiehlt ſich 
N. 9. Dbernbörfer, 


— — — 
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“7, Der Untergeichnete empfiehlt ſich bei 
herannahender Weihnadhtözeit zur eleganten Aus⸗ 
fertigung der in fein Fach einſchlagenden weiblichen 
Handarbeiten, eben fomwie fein wohl affortirtes 
Lager von allen Sorten Militärs, Staatsbeamten- 
und Givilmägen der neueflen Bacon, eine vorzüg- 
liche Auswahl von Parifer und Wiener Kravatten, 
Chemiffertöfravatten , firamingeftricte und Elaftis 
funsHofenträger, Tabaksbeutel, Cerevis⸗Mützen, 
Glare» und wafchlederne Handfchuhe, ſowie zu fons 
ſtigen Sädterarbeiten, unter Zuficherung der bils 
ligften Preife, ergebenſt. 

Ritter, Säffermeifter und Rappenmacher. 

7a. (Weihnachtsgeſchenke.) Gehor: 
ſamſt Unterzeichneter empftehlt fein bekanntes 
Schnitt: und Mode⸗Waaren⸗kager, worunter viele 
zu Feſtgeſchenken ſich eignende Artikel in größs 
ter Auswahl fich befinden, fo wie befonders neu 
ongefommene Mouſſelines de laine,cWolr 
len» Mufflin) einer geneigteften Abnahme ganz 


ergebenft 
S. 8, Kitzinger. 

8. Bei heramahender Weihnachten empfehle 
ich mich mit meinen ſelbſt verfertigten vorzüglid; gut 
und fchön gearbeiteten Mefferichmiedarbeiten, als 
Tiſch⸗, Defert», Tafchens, Jagd⸗, Feder», 
Rafler» und Kindermeffern, 
Sceeren, einer Auswahl von großen und Heinen 
Säbeln und andern in dieſes Fach einfchlagenden 
Artikeln, Ich verfpreche die billigften Preife und 
bitte um geneigte Abnahme. 

ö Ed, Mefferfchmiebmeifterdwittwe 
wohnhaft A, Nr. 14 in der 
Kirchengaſſe. 

9. Es wird ein Tabaksbeutel von dunkel⸗ 
grünem Merino mit Goldfchnären und einer langen 
grün, roth und GoldsQuafte geziert, eim ange 
rauchter Unger-Meerfchaumfopf mit Silber befchlar 
gen, ein mit elfenbeinernem Knopf verfehenes 
etwas krummes aber ziemlich ftarfed Bambusrohr, 
fo wie fermer eim langes mit hornenem Knopfe 
verfehenes fpanifches Rohr feit Älterer und nenerew 
Zeit vermißt, und wird um Rückgabe gegen ange 
meflened Douceur gebeten, Lit, C. 119, 


> 


allen Gattungen 
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10. Einem hohen Adel umd verehrten Publikum, 
habe ich ergebenft anzuzeigen, daß ich als neu an» 
gehender Schneider, Meifter für Civil: Mikitär und 
Livree lets moderne prompte und billige Bedienung 
verſpreche, und imn dero geneigted Zutrauen bitte, 
zugleich empfehle ich mich meiner werthen Nachbar⸗ 
ſchaft. 

Gregorius Herrmann Schneidermeiſter, 
wohnhaft bei Herrn Lohnkutſcher 
Hauf. Lit. D. Rr. 359 in ber 
alten Poſtſtraſſe. 

10a. Mein wohl bekanntes Tuch » und Schnitt⸗ 
waarensfager habe ich mit allen Artikeln aufs 
Reichfte verfehen, und erlaube zur kommenden 
Feſtzeit namentlich eine fchöne Auswahl Shawls, 
Borhangtühel, PiquesRöfe und damaszirter 
Tiſch- und Kafeetücher befonderd zu empfehlen. 
Da id} bei reeller Bedienung ſtets die billigſten Preife 
zu machen für meine Pflicht halte, fo hoffe ich um 
fo mehr mid; einer flarfen Nbnahme erfreuen zu 
bürfen, 

Löw David Steiner. 

11. Neue Häringe find angelommen bei 

Jakob Gerft. 

12. Dienftag den 18. Dezember d. 36. werben 
im hiefigen Bauhof Haus Nr, 101, C., Meubels, 
Betten, Weisjeug, Zinn, 2 ‚Uhren ꝛc. an bie 
Meiftbietenden verfauft, wozu Liebhaber eingelas 
ben werben. 

13. In bem Haufe Lit. D. Nr 439, wirb 
Mentag den 17. b. Mts. Nachmittags 2 Uhr die 
an das Haud angebaute Stalung, bann bie bar 
ranftoffende Hofmaner, wovon noch viel gute Baus 
materialien erlangt werden fünnen, auf dem Abs 
bruch verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu einge, 
laden, 

14. Es ift vom neuen Jahre 1830 an ein 
Kapital von 4200 fl. auszuleihen. Wo? fagt 
die Redaktion, 

15. An der Nürnberger Strafie ift eine Bier, 
wirthichaft mit Mebel» und Brantweinbrennereis 
gerechtigfeit nebſt Stall und Garten aus freier 
Hand billig zu verkaufen, Das Nähere ift C. Nr. 
145. zw erfahren. 





1715 


16. Ich warme hiemit Jedermann, meinem 
Sohn, dem Bäcergefellen Johann Ehriftoph Thirs 
auf auf meinen Namen etwas zu borgen, indem 
ich in feinem Falle eine Zahlung für ihn leiite, 

Klonsbach bei Reutershaufen, am 9. Dezember 

1838. 
Johann Georg Thirauf. 

17. A. 25. werben Mitleſer zur Augsburger 
Allgemeinen Zeitung, Schwäbifchen Merkur, Eorres 
fpondent, Landbötin, Volksfreund und Dorfzeitung 
geſucht. 

18. Einige Mitleſer zum Sonntagsblatt 1839, 
herausgegeben vom Herrn Pfarrer Wucherer in 
Nördlingen, werden geſucht Lit. A, Nr. 308, 

Toded-Anzeige. 

1. Allen theilnehmenden Berwanbten und 
Freunden Bringen wir die traurige Nachricht, daß 
heute Morgens um 95 Uhr unfer inwigfigeliebter 
Gatte und Bater der Gold, und Silberarbeiter 
Ehriſtoph Güll an einem Nervenfdlag in feinem 
nicht ganz vollendeten 70. Lebensjahr fanft und 
ruhig entfchlafen it. Nur wer ben Berewigten 
näher kannte, wird die Größe unferes fo gerechten 
Schmerzes ermeffen können, und wirb und feine 
file Theilnahme, um die wir innigit bitten, nicht 
verfagen. 

Sämmtlihe Hinterbliebene. 

Ich Schließe nun die Bitte mit ein, dad meinem 
feligen Gatten gefchenfte Zutrauen im Gefchäft 
auf mich gütigft übertragen zu wollen, indem ich es 
mit meinen zwei erwachſenen Söhnen im beften Zus 
ftande und reelfter Bedienung fortführen werde, 

Ansbach, den 3. Dezember 1838. 

Margaretha Güll, 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 3, bis 9. Dejember 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 
Johann Georg, Sohn des B m. Spezereihänd- 
lers u. Brandweinbrennerd Herrn Rang. 





—— 
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2. Begrabene. 

1, Georg Andreas Sturm, Bauer, Giebaer 
und Diftriftövorficher in Katterbach, A. 36 daht 
12 T. alt am der Abzehrung; 2. Johann Ferm 
hard Schardt, fl. 7 M. 12 T. alt am Gefraild. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1, Getaufte, 

1. Carl Friedrich; 2. Anna Margarethe, 
Tochter des B. und Scuhmachermeifterd Her 
Roderus; 3. Maria Margaretha, Tochter dei 
Zimmergefellen Kattenfeber; 4. Johann Simon, 
Sohn ded Taglöhners Toner. 

. Getraut, 

Herr Franz Zaver Lammer;, k. b. PebDft 
zial, mit Fräulein Liſette Augufte Louiſe Bulemer, 

3, Begraben, 

1. Maria Babetta, Tochter des B. u. Bädır: 
meifterd Herrn Frieß, ft, 1 3.7 M. alt anzabe 
fraifhen; 2. Iohann Georg Ferdinand, Gebe 
des B., Lebküchners und Spezereihändlerd em 
Berg, ſt. 8 M. 21 T. alt am KHerjermelterung; 
3. Herr Johann Chriſtoph Güll, B., Geh, 
Silberarbeiter, R. 69 3. 10 M. 21 Tamm 
Nervenfchlag; 4. Johaun Simon, Go ii & 
und Zimmermeifterd Herrn Häfner, ſt 6®. 5 
T. alt am Bruſtfieber; 5. Frau Maris Barbart, 
Wittwe des Kammerdienerd Herrn Kinpkr; 
f. 7495. 10M. 22 T. alt am Entkräftung; 0 
Herr Johann Guſtav Stadelmann, k. wärtemt, 
Dber-Tribunalrath, f. 793. 1 M. 10 Tak 
an Entkräftung. 

Katholifhe Stadtpfarrei. 
1. Getanft. 

Olga Adelheid Helena, Tochter des 1.6. Kreik 

und Stadtgerichtsaffeffore Herrn Schmitt. 
2. Begraben. 

1. Here Iofeph Anton Manz, k. b. Reyie— 
rungsrach und Ritter des Verdienſtordens bei Kir 
ligen Michaels, ft. 64 J. alt am Entkräftung 8 
Folge einer Operation; 2. Fräul, Emma Ti 
dolinde Hartmann, Regierungsdireftordtochter, & 
15, 3. alt an ber kungenſchwindſucht. 


— —— — 


— — — — 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 83, Ansbach, Samftag, den 15. Dejember 1838. 





Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Straßenpolizei betr.) 
Folgende polizeiliche Anorbirungen werben hies 
mit in Erinnerung gebracht: 


bei dem Kehren von Bahnen bafür zu forgen, 
daß entweder ber ausgelehrte Schnee ganz aus 
der Stadt entfernt, oder fo viel ald möglich 
andgebreitet werde, 


1) Entfteht Glattels, fo hat jeder Hausbeſiher als⸗ 3) Dem Waſſer iſt durch Reinigen ber Goßen, 


bald und ohne eine beſondere polizeiliche Auffor⸗ 
derung abzuwarten, die Fußwege auf den Straſ⸗ 
ſen mit Sand beſtreuen zu laſſen. Hierunter ſind 
nicht blos die Fußwege, welche von der Straſſe 
zu dea Hand » oder Ladenthüren führen, verftan« 
ben , fondern auch diejenigen allgemeinen Fuß» 
bahnen und Weglinien nad, der fänge ber Straffe 
hin, welche bie Fußgeher bei dem Paßiren der 
Straffe gewoöhnlich einzuhalten pflegen. So: 
weit ferner jeder Hausbefiger die Straffe reini- 
gen zu laffen verpflichtet ift fo weit erfivedt fich 


und durch Rinnen welche in das Eis zu hauen 
find, ſtets der erforderliche Abgang zu verfchafs 
fen und iſt dieß namentlich bei eintretendem 
Thaumetter zu beobachten. Es bürfen jedod; 
Schnee und Eis hiebei nicht auf die Straffen, 
feite ausgefchlagen und angelegt werben, weil 
badurd die Paffage gefährbet werben würde, 
fondern dieß ift gegen die Häußerfeite hin auf 
den Bürgerfteig zu bewirken, ba dahier ber 
Bürgerfeig in der Negel nicht für Fußgeher 
benügt wird, 


auch feine Pflicht bei Glatteis freuen zu laffen, 4) Wenn die Kälte fo ftart wird, daß das Waffer 


Das Beftreuen darf übrigens nicht mit Saͤge⸗ 
fpänen gefchehen, da dieſes die Gefahr des 
Fallens herbeiführt. 

2) Faͤllt Schnee, fo iſt zu vermeiden, bei dem 
Kehren von Bahnen Schneehaufen oder Schnees 
rangen zu bisden, weil ſolche bie Paßage in ben 
Straffen hemmen und häufig, wenn es haut 
und darauf wieder gefriert, ſich zu Eishügeln 
und Elsrangen formiren und dadurch das Gehen 


welches durch bie Kücdrengüße oder andere Ab» 
leitungen auf die Straffe geführt, ober unmit⸗ 
telbar auf ſolche geichütter wird, im den Abs 
gangerinnen nicht mehr ablaufen kann, fondern 
hinfeiert, fo ift dieſes Ausgießen und Ausſchüt⸗ 
ten verboten, es iſt vielmehr danıı das Waffer 
in den Wohnungen zu fammeln und bi zur 
nähften Deffmung eines Dohls oder Kanals zu 
tragen und in diefen zu gießen, 


auf der Straffe fehr gefährden, Demnach ift 5) Kelleröffnungen,, welche auf die Straſſe her 
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randgehen, bürfen gegen bad Einbringen ber 
Kälte nicht durch offenes Borlegen von Dünger 
geichügt werben. BIN diefe Verwahrung von 
innen ınit Stroh oder Mood bewirkt werben, 
fo ift die Außenfeite mit Läden oder Bretter zu 
Schließen. 

6) Weder Schnee nody Eis dürfen aus den Höfen 
oder Häuferwinfeln auf die Strafe geworfen 
werben, ſondern bie Hausbeſitzer haben ſolche 
ſogleich zur Stadt hinausbringen zu laſſen. 

7) Das Schleifen, Schlittſchuhfahren, Schnee 
ballenwerfen auf öffentlichen Plägen und Strais 
fen, das Schlittenfahren der Kinder an Orten, 
an welchen daburd) Gefahr für die Borübergehens 
den herbeigeführt wird, ift nicht geftattet. 

8) Hausbefiger haben die Pflicht die Schleifen, 
welche vor ihren Häufern gebildet werden, fos 
gleich zu zerftören, 

9) Bei dem Fahren find, wenn Schnee liegt, Rols 
len oder Schellen dem Zugvich anzuhängen. 


10) Wenn gegen Ende bed Winters von der Po— 
lizeibehörde die Reinigung der Straffen vom 
Eis für nothwendig erflärt ift, fo hat, fobald 
hiezu das polizeiliche Aufgebot in den einzelnen 
Straffen erfolgt, jeder Hausbeſitzer das Eis 
vor feinem Haufe aufbauen und auf Haufen 
bringen zu laffen. Wer vor erfolgter polizeis 
licher Aufforderung dad Eid vor feinem Haufe 
aufbauen läßt, ift verpflichtet, folches fogleich 
auf feine Koften aus der Stabt fahren zu laffen. 

11) Das Eis weldyes aus der Stadt gefahren 
wird, darf nicht auf die Wege außer der Stadt 
hingeworfen, fondern nur an folchen Orten abs 
geladen werben, weldye ber ftäbtifche Wegmeifter 
biegu für geeignet erfennen und anmweifen wird, 

Uebertretungen biefer Anordnungen werden nicht 

nur mit polizeilicher Strafe geahndet, fondern es 

wird auch in eintretenden Fällen ber Bollzug deſſen 
was der Säumige zu leiten gehabt hätte, auf 

Koften deffelben fofort angeordnet werden. 
Ansbach, am 4. Dezember 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Bekanntmachung. 


(Die polizeilichen Beſtrafungen und bie Vermitt⸗ 
lungen im Monat November 1838 betr.) 


I. Berzeichniß der nach vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung beftraften Perfonen, und jwar: 
Zwei Perfonen wegen Entwendung. 

Eine Perfon wegen Befhädigung fremden Eigen 
thums. 

Eine Perſon wegen Frevel im Walde. 

Neun Perſonen wegen Handels mit keſeholj. 

Eine Perſon wegen Ankaufs ſolchen Holjes. 

Zwei Perſonen wegen Betrugs. 

Bier Perſonen wegen Defraudation ſtaͤdtiſcher Ge 
fälle, 

Bier Perfonen wegen geringerer Körperverlegung, 

Fünfzehn Perfonen wegen öffentlicher Beichimpfung. 

Siebenzehn Perfonen wegen öffentlichen Unfugt. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Feuerordnurg 

Zwei Perfonen wegen Tabackrauchens an werbett; 
nen Orten. 

Eine Perfon wegen Sperrend der Paflagr. 

Eine Perfon wegen Straßenbefchädigung. 

Bier Perfonen wegen unfittlichen Want. 

Zwei und dreißig Perfonen wegen Bette m 

Bagirens. 

Zwei Perfonen wegen unbefugten Beberbergend. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Frembenanpeif. 

Neun und zwanzig Perfonen wegen Lebertretung 
der Polizeiftunde, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Geſude— 
ordnung. . 
Eine Perfon wegen Uebertretung der Vorſchriſten 

für Meifter, Gefellen und Lehrlinge. ö 
Zwei Perfonen wegen Uebertretung der 

ten, die Qualitaͤt des Mehls zum Roggenbred 

betr. 

Zwei Perſonen wegen Gewerbsanmaſſung. 

Zwet Perfonen wegen Gewerböbeeinträchtigung- 

Zwei Perfonen wegen Haufireus. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Lohnlul 
ſcherordnung. 

Neun Perſonen wegen Uebertretung der Di 
und Worjenmarftd. Ordnung. 


—— — 
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Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Getraibts 
ſchrannen ⸗ Ordnung. 
Eine Perſon wegen Uebertretung ber Holzmarkts⸗ 
Ordnung. 
Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Ordnung 
im Verſorgungshauſe. 
Neun Perfonen wegen Schulverſäummiſſe. 
Eine Perfon wegen falfcyer Ausfage vor Amt, 
Eine Perfon wegen ungeeigneten Benehmens am 
Schrannenmarkte. 
Zwei Perſonen wegen Ungehorſams gegen amtliche 
Anordnungen und 
Eine Perfon wegen ungeeigneten Benehmens gegen 
einen Cinnehmer bes flädtifchen eg » und 
Pflaſtergelds. 
Zahl der Beſtraften: 171. 
Bon ber Inftanz entlaffen: 
Eine Perfon wegen angefchuldigten Diebſtahls. 
Eine Perfon wegen angefchuldigter öffentlicher 
Beſchimpfuug. 
An das zuftändige Unterſuchungsgericht abgege⸗ 
ben: 
Eine Perfon wegen einbefannten Diebitahle. 
An die Behörde der Heimath auf den Schub 
gebracht: 
Bier Baganten: 
In das Beſchaͤftigungshaus aufgenommen : 
Fünf Arbeiterinnen, 
In dad Zwangsarbeitdhaus Kaishelm abgeliefert 
Eine Mannsperion. 


II. Bei dem Bermittlungsamte im Monat No» 
vember behandelte Klagen: 83. 

Ausgeſtellte Klagzeugniffe: 12, 

Ansbach, am 6, Dezember 1838. 


Magiftrat der mittelfränfifchen Kreishauptftabt. 
Enbres. Stirl. 


3. Gegen ben untenſignaliſirten Thomas Orth 
and Königftein, Landgerichts Sulzbach iſt der Ver⸗ 
dacht begründet, daß er neben andern, aud im 
Monate Dftober h. 36. im hieflgen Landgerichte, 
einen Betrug, im Berbrechensgrade verübt habe. 
Alle Juſtiz⸗ und Polizeibehörden werben erfucht, 
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biefen flüchtig gewordenen Drth im Betretungdfalle 
arretirem und hieher abliefern zu laffen, 

Lauf, dem 2. Dezember 1838. 

Königliches Landgericht. 
Kuoll, Landrichter. 
Signalement. 

Orth iſt 25 Jahre alt, von ſchlanker Statur, 
hat ein längliches Geſicht, Sommerflecken, braune 
Haare, ſpitzige Naſe, kleinen Mund, ſpitziges 
Kinn und ein wildes Anſehen. 

4. Auf den Grund ber Beſtimmung $. 422. 
tit. I. Theil Il des allgemeinen Preußiſchen Lands 
rechts wird befannt gemacht, daß der Büttnermeis 
fter Zohann Simon Stumptner und deffen Berlobte, 
Witwe Katharina Winter zu Birnbaum in ihrem 
am heutigem abgeichloffenen Ehevertrag die zu 
Birnbaum geltende allgemeine Gütergemeinichaft 
ausgefchloffen haben. 

Neuſtadt a. d. Aifch, am 15. November 1838, 

Königlichee Landgericht. 
Weiß, Landricıter. 

5, Die ZimmergefellensBittme Maria Bars 
bara Knobel von Bieswang, geb. Wild aus Det 
tenheim hat fich freiwillig der Dispofition über ihr 
Vermögen begeben und unter die Kuratel des Köb⸗ 
lerd Georg Hierfleiner von Bieswang geftellt. 
Solches wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß läftige Berträge von num 
an nur mit Bormiffen und Genehmigung des Kur 
rators mit ihr eingegangen werben fönnen. 

Pappenheim, den 27, November 1838. 

Gräflich Pappenheimiſches Herrfchaftögericht. 

Redenbacher, Herrfchaftsrichter. 

6. Im der Berlaffenfchaftsfache des zu Erla⸗ 
bronn verlebten Freiherel, von Habermann’fchen 
Renten» und Defonomie-Berwalterd Joh. Caspar 
Effel haben alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde Auſprüche machen zu Fönnen 
glauben, dieſelben 

am Donnerjtag den 24. Januar 1839 
Bormittags 9 Uhr 
dahler anzumelden und gehörig nachzuweiſen, als 
außerbem bei der F.inftigen Verlaſſenſchaftsausein⸗ 
anderfegung eine Rüdficht hierauf nicht genommen 
113? 


Digilized 
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werben wird Zugleich werben alle biejenigen, 
welche von dem Erblaffer irgenb etwas in Händen 
haben, bei Vermeidung der gefeglichen Folge aufs 
gefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
bem unterfertigten Berlaffenfcaftögerichte zu über: 
geben. 

Mit. Bibart, am 30. November 1838, 
Rönigl, Bayer. Freiherr. von Habermann'ſches 
Patrimonialgericht I. Claffe Erlabronn. 
Keerl, Patrimoniafrichter, 

7. Am künftigen Donnerſtag, den 20. Des 
gember, werben in ben Watbbiftriften ECichelberg 
und Steinlad) des Reviers Ansbach 

6 Eichen⸗Nutzhol zſtücke 

1 Fichten⸗Schrot 

8 Klftr Eichen» und Fichten. Scheithol;. 

12 Klftr, Birken⸗ und 

50 Klftr. Fichten, Stocdholz 
Öffentlich; an die Melſtbietenden verfteigert. Die 
Zufammenfunft ift Bormittage 84 Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Dautenwinben. 

Ansbach, den 13 Degember 1838. 

Königliches Forftamt. 
Frhr v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

8. (Holzverkauf.) Mittwoch den 2. Ja⸗ 
nuar 1839, Nadımittag 1 Uhr werden in dem 
Rudelsberger'ſchen Wirthshauſe dahier die zur Ab» 
treibung beantragten Holjtheile der Pfarrei Weihen- 
zell in den Löhlein und obern Hölgern, als Pfarr 
wald, entweder theilweife ober im Ganzen auf dem 
Stod, an die Meiftbietenden, vorbehaltlich hoher 
Regierunge: Genehmigung öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Weihenzell, den 12. Dezember 1838. 

Die Kirchenverwaltung allda. 
Held, Pfarrer zu Weihenzell, ald Vorſtand. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 
1, Auf Andringen mehrerer Hpporhefen Gäu, 
biger wırb 
am Montag ben 31, Dezember d. Is. 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Sommiffiondgimmer Nr. 18, 
bas Haus der Wirths-Eheleute Johann und Kuni-⸗ 
gunda Aures Dahier am weißen Thurme 8, Nr, 
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419 a nebſt realer Garklichenwirthſchaft au den 
Meiftbietenden öffentlich verſteigert. Selbes it 
3 Stod hoch, der erſte Stod iſt maßin, die bei 
den andern find von Fachwerf erbaut , jeber Slod 
enthält 4— 5 Gelaße, much ift ein Stall zu pwei 
Pferde und ein Schweinftall dabei. Die Realitkt 
ift belaftet mit einem jährlichen Eigengelb von Il 
20 fr. zum Waifenhaufe dahler, und haftet daranf 
bad Waldrecht zu 2 Mäs Holz, 14 Mid Stide 
‚und 100 Wellen. Das Hand ät gerichtlich ge⸗ 
fhäst auf 5000 fl., Die reale Barkücren Birk: 
ſchaft auf 2000 fl., und erfolgt der Zufchlag mad 
6. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes. Befigr und jah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezueingelaten. 
Nürnberg, den 7. November 1838, 
Koͤnigliches Rreis» und Stadigericht. 
v. Kohlhagen, Dircher. 


— 





Privatbekanntmachungen 

1. (Dank.) Der wohlwollenden Bern: 
tung, welche ber Nothſtand zu Schilingefürkun 
Franfenheim in den Verhandlungen dei jindr 
Landrathes von Mittelfranten gefanden ht, ml 
in beren folge biefer Gemeinde du rd (ultrellt 
Vermittlung hohen Regierung-Prälir 
diums die allerhöchfte befondere fürforge Et. 
Königlichen Majeſtät allergnädigft zugewandt wer 
ben iſt, gedenft der gehorfamft muterzeichncte dr: 
menpflegfchafte-Rath hiemit unter Bezrigung Ki 
reinften, innigften Danfes und unter ber ehreri 
tigen Verfiherung, daß dieſes Gefühl in ben ft 
zen hiefiger Gemeinde nicht nur jegt, da fe in da 
Vorhof befferer Tage blickt, ſondern auch bid In 
die fpätefte Zufunft forkleben werde, wenn längt 
ſchon der großen Bebrängniß hieſelbſt nur noch in 
der Erinnerung, als einer glücklich üͤberwundener, 
gedacht werben wird. 

Armenpflegſchaftsrath Schillingẽfürſt. 

2. Das am 23. v. Mis. gelegte Deigede 
auf-bas zum Ritter von Arthelmiſchen Nachlatz ge 
börige Dekonomie · Gut Jakeboruh bei Kl. Heiläbren? 
hat die Geuchmigung der ErbeIntereffenten niht 
erhaften, und e8 wird daher zur Öffentlichen Berk 
gerung deffelben fo wie des Inventariumd au Ef 


— ul 
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und Geſchirr, Vieh und Fahrniß anberweiter 
Termin auf . 

Freitag ben 21. Degember d. 8. Vorm. 9 Uhr 
in ber Behaufung it. L, Nr, 497. der Brunnen⸗ 
gaffe dahier anberaumt. Das Gut beftehet aus 
einem Wohnhaus, Stadel mit darin befindlichen 
Stallungen, Badofen, Bronnen, 40 Tagw. 
Aeckern, 12 Tagw, 24 Dez. Wieſen, 44 Tagw. 
82% Dez. Waldungen, 48 Dez. Debungen, 1 Tagw. 
66 Dez. Gärten und bem Fifchredyt in ber Aurach. 
Außer ben Ianbeöherrlichen Steuern haftet aufdem 
Gut in Beränderungsfällen die Handlohnbarteit von 
zeip. 84, 63, 34 und 10 prEt., letzteres aber 
nur auf einer eingelnen Parzelle zum f. Rentamte 
Heildbronn in Windsbach, dann ferner 16 fl. 
28. fr. 6 bi, Erbzind und Grundgefäle, dann 
1 Schfl. 1 Me. 2 Vrl. 24 Schffl. Korn und 2 
Schi. Haberguͤlt. Kaufsliebhaber, welche ſich 
über ihre Befig » und Zahlungefühigfeit im Termin 
gehörig aus zuweiſen haben, werden eingeladen, 
fid) am bezeichneten Tag in obiger Behaufang ein» 
zufinden, und können inzwiſchen auf Berlangen 
über die ausführliche Befchreibung des Guts das 
Nähere bei dem unterzeichneten Teſtaments⸗Exeku—⸗ 
tor jeden Vormittag von 8 bis 12 Uhr erfahren, 
wobei zugleich bemerft wird, daß ber Bauer Fried» 
rich Schauer zu Jakobsruhe zur Borzeigung ſämmt⸗ 
licher Berfaufe-Objefte angewiefen ift. 

Nürnberg, am 30. November 1838. 
Die Ritter von Arthelmifche Teſtamento⸗ 
Erefutorfchaft. 
Frhr. v. Geuder. 
wohnhaft im Garten Nr. 174. an der Lauſerſtraſſe. 
3. Im Gunzenhaufen und zwar im Haus Nr, 
156 werden am Dienflag und Mittwoch 
ben 8. und 9. Januar 1839 
a) Bücher aus verfchiedenen Fächern, 
b) Jagd» und andere Gewehre, 
c) Silbergeräthe, 
d) Betten und Welszeuch und 
e) andere Mobiliargegenftände, 

‚gegen. baare Bezahlung an Die Meißbietenden 

verfieigert und Kaufsliebhaber eingeladen, 


4 Am 2. Januar 1839 findet die 12. 
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Verloosung der grossherzeglich Heſſen- 
Darmstädter 50 fl. Loose statt, welche die 
Gewinnsie von 

40000 fi., 10000 fl., 5000 fi., 3000 fi., 

6 mal 1000 fi, bis zu 76 fl. herab dar- 

bietet. 

Original-Loose sind bei mir zum billig- 
sten Preise zu bekommen. Nicht heraus- 
gekommene Loose, (lie mir wieder zurück- 
verkauft werden, nehme ich bis zum 1. 
Februar 1839 mit 4 fl. 30 kr. unter mei- 
nem Verkaufspreiss au. Plane gebe ich 
gratis ab. 

N. A. Oberndörfler in Ansbach. 

5. Borzügliches Weihnachtögeichent, 
Schillers Werke, Prahtausgabe, Compl. 
in 12 Bändchen find bei dem Unterzeichneten vor⸗ 
räthig und fönnen zu dem Gubicriptienspreis von 
5 fl. 24 fr. fogleicy bezogen werden, 

J. M. Dollfuß. 

6. Bei Earl Brügel in Ansbach iſt erſchienen 
und in allen —— zu haben: 

Juͤdiſche Sagen und Dichtungen nebſt 

einigen Mafamen aus dem Divan deö 

Aldyarifi. Bon Dr. Carl Kraft. geh. 1 fl. 

30 fr, 

Diefe jüdiſchen Quellen entnommene und kunſtvoll 
nadhgebildbete Sammlung von parabolifchen Dich 
tungen und Sagen üt für jeven Freund der Poefie 
von großem Interefje, und es empfichlt fich daher 
dirſes Werlchen als ein Weihnachts⸗ oder New 
jahrsgeſchenk. 

7. Bon der kürzlich augekündigten Regierungs⸗ 
rath Geret'ſchen Haupt-Zufammenftellung Der Nor⸗ 
men über Kanzlei-⸗, Amts» und Gerichtstaxen, 
zweite vermehrte Auflage, find Eremplare zu 2 fl. 
bei unterzeichneten Buchhandlungen zu beziehen. 

Ansbach, den 12. Dezember 1838, 

Dollfuß und Gaſſert'ſche Buchhandlungen, 

8. Unterzeichnete Material» und Spezereis 
Waaren » Handlung hat hiemit die Ehre auf ihr 
wohl affortirted Rager von in» und nusländifdyen 
Rauchtabalen, worunter fich beionders Roßtaback 
a 1 fl. 12 fr, Barinad Swyzents & 1 fl., Bon: 





1727 


teparb Nr. O. & 56 r , Statewappen ü 48 fr., 
Kornähr mit O & 48 fr., Barinas in Rollen von 
vorzüglicher Qualität a 1 fl, 30 fr., ſaäͤmmtlich 
von den Herren Prange und Eberfiein in Amſter⸗ 
dam bireft bezogen, auszeichnen, ſowie auf eine 
fo eben von Bremen erhaltene Parthie vorzüglis 
cher Eigarren a 1 fl. 30 Fr, 1 fl. 40 kr., 2 fl, 
2f. 24 fe, 3 fl. und 6 fl. die 100 Stüd auf 
merffam zu machen und empfiehlt felbige, ſowie 
neue Häringe, Sarbellen, Schweizer und Emmen, 
thaler Käs, feinfte grüne Thees von 6 bis 16 fr. 
das Loih, frifche Orangen , Zitronen a 3 fr, bad 
Stück, Feigen, Prünellen, Kappern, erpftallhelles 
nicht rauchendes Lampenöl A 20 fr, das Pfund 
nebſt 52 Sorten ber feinften deutſchen und franzö⸗ 
flichen kLiqueurs von 48 fr. bid 2 fl. die + Bout. 
und vorzüglice Punfcheffen; & 1 fl. 30 fr, die 
Bout, zur geneigten Abnahme ergebenft. 
Johann Karl König, 
dem fchwarzen Adler vis A vis, 

9, 9 Stets bemüht, meinem Galanteries, 
Duincaillerier und Manufactur Bau 
ren⸗Lager bie möglichite Vollſtändigkeit zu geben, 
iſt ed mirgelungen, manches Neue und Geſchmack⸗ 
volle zu erhalten, weßhalb ich mir bei bevorſtehen⸗ 
dem Weihnachtsſeſte erlaube, um geneigte Eins 
ſichtsnahme zu bitten und überhaupt mein ganzes 
Lager hiemit zu empfehlen. 

Ansbach, im Degember 1838. 

C. 8. Weppler an der St. Iohannidfirche, 

10. (Weihnachtsgeſchenke.) Gehor: 
ſamſt Unmterzeichneter empfiehlt fein befanntes 
Schnitt: und Mode-Waaren-Fager, worunter viele 
zu Feſtgeſchenken ſich eignende Artifel in größ- 
ter Auswahl fich befinden, fo wie befonders neu 
angefommene Mouffelines de laine,(Wols 
en» Mufflin) einer geneigteften Abnahme ganz 
ergebenft 

S. 2, Kiginger. 

11. Eine, an einer Hauptſtraſſe gelegene res 

ale Hedenwirthfchaft, mit Kegelbahn, Garten, 


Stalung, und zwei Kellern, iſt aus freier Hand 


zu verfaufen. Näheres in Lit. A. 108. 
12. Bei herannahender Weihnachten empfiehlt 
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fidy einem hohen Abel und verehrungewürdigen 
Publikum, mit einer fchönen Auswahl 14 faris 
tigen Golds und 13 löthiger Silberwaaren, nrur 
fter Facon, zu Feſtgeſchenken ſich eiguend um die 
billigften Preiße. 
3. Rupp, Goldarbeiters⸗Wittwe A. Rt, 
245. am Herrieberther. 

13. Untergeichneter bringt hiermit zur Anzeige, 
daß er fein fchon befanntes Lager von Gold, md 
Silberwaaren, für Weihnachts⸗Geſchenle ih eig 
nend, wieder auf’d Schönfte affertirt hat. Er 
verbindet mit der Bitte um gütigen Zufprud, die 
Zuficherung der reelften und billigiten Bedienung, 

Georg Rupp, Juwelier Gold und Si, 
berarbeiter wohnhaft am Markt 
Nr. 101. 

14. Meine vorräthigen 14 farätigen Gold 
und 13 lörhigen Silber: Baaren neueſter Facçer 
fo auch Achte Meerfchaumköpfe, mit Silber beidls 
gen, empfehle ich beftens, verſpreche ſehr bilige 
Preife und reele Bedienung. 

Johann Sinfel, Gold: und Silke 
ter wohnhaft im ber Umirefe 
Ar. 201, 

15. Einem hoben Adel und verehrlichen Pad 
kum empfiehlt fein wohl affortirted kager von der 
feinften Conditorey Waaren, Ligueur and Punid 
Eſſenz, dann Nürnberger braune und ſelbſt adv 
dene weiße Lebkuchen aller Gattungen beſtet Dat 
lität und erbittet jich geneigteften Beſuch 

Carl Bogel am Dpitmartt. 

16. Zur fommenden Weihnachts ⸗Zeit empfiehlt 
feine dafür gefertigten Waaren in reider Aut 
wahl, fowie Nürnberger Bühlerifche Lebkuchen jut 
geneigteften Abnahme ganz ergebenit 

Ernſt Bogel 
Conditor am f, Echlei. 

17. Bei herannahender Weihnachten empfeht 

ich meine Rebfucyens Niederlage von Herrn G. 8. 


Reinhardt in Nürnberg. 
J. € M. Lodter 


18. Bei dem k. Rentamte Windsbach wird Hi 
1. Januar f, 3., die StewersPerzipientenfele Ir. 
Tüchtige und wo möglich Fantiondfähige Bewerb 


— — — 
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um bieffelbe, welche in bem SteuerDefinitivum 
rontinirt fein müffen, wollen fi in portofreien 
Briefen, unter Eröffnung der Bedingungen, an 
den Amtövorftand wenden 

19, Ergebenfte Einladung! Bis jeht 
erfreuten fich alle unfere neuen Euftfpiele ber beflen 
Aufnahme eines hiefigen hochgeehrten Publikums, 
Ich habe daher feine Koſten geſcheut, das geluns 
genfte Luftfpiel unferer Zeit: 

Sch bleibe ledig, 
oder 
Kluge Leute irren auch. 

von 6. Blum, mir zw verfchaffen und indem ich 
bie Verſicherung gebe, einem hohen Adel und reſp. 
Publitum einen höchſt genußreichen Abend zu ber 
reiten, lade ich zu dieſer meiner Beneftj,Borftellung 
zum Dienftag ben 18. Dezember 1838 ganz erw 
benft ein, 

Ansbach, den 15. Dezember 1838, 

Emil Eduard Edert. 

20. Ein in hieflger Stadt befindliches Haus 
mit Wirthfchaftsgerechtigkeit iſt täglich zu verfaus 
fen. Das Haus iftmafflo gebaut, enthält 9 heiß» 
bare Zimmer und hat auch ein Wafchhaud. Das 
Nähere ift in ber Redaktion dieſes Blattegzu erfahren. 

231. Bei Bädermeifter Fried in der Schloßvor, 
ftadt iſt eine bedeutende Quantität gutes Heu und 
Grumat in größern und Heinen Parthien zu vers 
kaufen. 

22. Ein Schullehrer Mittelfrankens — in dem 
Pfarrborfe einer fehr angenehmen Gegend, bei 
einer wadern, wohlhabenden Gemeinde angefellt — 
wünfcht feine, gegen 300 fl. tragende Stelle mit 
hoher Regierungdgenehmigung zu vertaufchen, 
Franfirte Briefe bezeichnet mit S. H, beforgt die 
Redaktion dieſes Blattes. 

23. Montag den 17. Dezember iſt die zweite 
Duartett-Unterhaltung im Engelhardiichen Kafee⸗ 
hauſe. Der Eintrittöpreid it 12 fr. und ber Ans 


fang 8 Uhr Abende, 

24. Es ift vom neuen Jahre 1839 an ein 
Kapital von 4200 fl, audzuleihen. 
die Redaktion. 

25. Dienftag den 18. Degember d. Is. werben 


Wo? fagt 
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im biefigen Bauhof Hand Nr, 101, C., Meubels, 
Betten, Weidjeug, Zinn, 2 Uhren ꝛc. an die 
Meiftbietenden verkauft, wozu Liebhaber eingelas 
ben werben. 

26. D. Rr. 18, iſt der Rorrefpondent vom 1. 
Januar 1839 am die Mittwoch und Samftag auf 
bad Land megzugeben. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 191. am Obſtmarkt, ift der obere Gas 
ben mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, und 
täglich, ober bis Ziel Lichtmeß zu beziehen. 

A. 201. in der Utzenſtraſſe it ein Quartier 
nebft Laden zu vermiethen. 

Bom Ziele Lichtmeß an ift die parterre Wohs 
nung im Hanfe Rr.267 zunächft dem neuen Chor, 
beftehend in 3 heigbaren Zimmern, einem geräus 
migen Kabinette, Küche, Keller und andern Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen, 

C. Rr. 27 find 2 fchöne Quartiere mit ober 
ohne Menbled zu vermiethen. 

Im Haufe des Buchbinder Steinhäußer vor dem 
Herriederthor find im obern Gaden einige Quarriere 
für ledige Herrn zu vermiethen und täglicy zu bes 
ziehen, 





Fremdenanzeige. 
Vom 2. bis 8. Dezember. 

Krone, Hrn. Kfl. Rößner v. Nürnberg, Reig 
v. Stuttgart, Nirndorf v. Würzburg, Clerikus 
u. Schoöpf v. Nürnberg, Hr. Appellationsgerichts⸗ 
Nath Seuffert v. Eichſtädt, Hrn, Kfl. Knauer v. 
Nürnberg, Glopin v. Straßburg, Hr. Oberauf« 
ſchlags inſpektor Groſch v. Münden, Hr. Kaufm. 
Killinger v. Stuttgart, Frhr. v. Andlau v. Straßs 
burg, Frhr. v. Würzburg v. Holach, Frau von 
Berg v. Schweinfurt. 

Stern. Hr. Landger.Aſſeſſor Frhr. v. Holz⸗ 
ſchuher von Feuchtwang, Hr. Dr. Georgens von 
Wiesbaden, Hrn. Forſtmeiſter Seipel und Winkler 
v. Nürnberg, Frhr. v. Süßfind v. Dennenlohe, 
Hr. Forſtmeiſter Frhr. v. Eggloffſtein v. Altdorf, 
Hra, Kaufl. Bechv. Frankfurt, Killinger v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Privatim. Ohlnhauſen v. Wieddern, 
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Hrn. Kfl. Deuter v. Kigingen, Hartzfeld v. Würz 
burg, Hr. Gutsbeſ. v. Hinfel v, Darmſtadt, Hr. 
Privat. Mangold v. Franffurt, Hru. Kaufleute 
Zerrenner und Auerbach v. Pforzheim, Lichtenauer 
v, Brunnen, Miedke v. Montjoie, Hr. Brauerei 
bef, Humpfer v. Fürth, Hr. Hofgärtner Blaſen⸗ 
brei v. Langenburg, Hrn. Kaufl. Arens v. Lahr, 
Fiedler v. Fürth, Herriein v. da, Herrlein von 
Frankfurt, Paugs v. Gladbach, Hr. Buchhänd- 
lar Friedlein v. Leipzig, Hr. Buchhändler Heydter 
v. Erlangen, Hrn, Kl. Plyzala v. Heildbronn, 
Haudh v. Carlsruhe, Hr. Apothefer Sauer von 
Gotha, Hr. Gaftw. Fellner v. Um, Hr. Privat 
mann Heller v. Ganftadt, Hr. Kaufm. Freudel 
v, Mainz. re 

Löwe, Hrn. KA. Bird v. Elberfeld, Keck 
v. Pforzheim, Se, Erlaucht Graf v. Puͤckler⸗Lim⸗ 
burg m, Kam, v. Gaildorf, Hr: Hofmeifter Lang» 
bein v, da, Hr. Maler Rebel v. Alchaffenburg , 
Hr. Geometer Rebing m. Fam, v, Münden, Hr. 
Privatm. Müller, Hrn. Stud, Heinlein w. Schnee; 
berg v, Erlangen, Hrn. Raufl, Schwarz v. Mit. 
Steft, Supfv. Mit. Breit, Hr. Landger Arzt 
Dr. Schwarz v. Schwabah, Hr. Bierbrauer 
Hocdendörfer v. Schw. Hall, Hrn. Stud, Preis 
und Medner v. Erlangen, Hrn. Kaufl. Pfeiffer 
v. Nürnberg, .Edart v. Fürth, Hr. Lieutenant 
Bar. v. Waldenfeld v. Nürnberg, Hr. Kfm. Erä- 
mer v. da, Hr. Forftamtsaftuar Wanderer von 
Gunzenhaufen, Hr. Gutöbef. Lichtener v. Brüs 
nau, Hrn, Kaufl, Monheimer von Begefef und 
Mohr von Dinkelsbühl, Hr. Handlungs  Eommis 
Seebald von Nürnberg, Hr. Baron von Pöllnitz 
von Leutershauſen, Hr. Stub, Pasprag von Ers 
langen, Hrn, Kl. Jaäquemin von Moreg, Rupp 
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von Pforzheim, Feidl von Waldſaſſen, Wenger 
von Lanfanne und Jacoby von Frankfurt und Hr, 
Schullehrer Scheuentechl von Merlendorf. 

Zirkel. Hr. Kfm. Gebhard von Nürnberg, 
Hr. Fabrikant Hübla von Freifing, Hr. Eonbiter 
Fleiſchmann, Hr. Privat. Weigler von Bamberg, 
Hr. Kfm. Defchler und Hr. Handelöm. Michelba⸗ 
der von Würzburg, Kr. Aſſiſtent Schacert von 
Nürnberg, Hr. Privat. Beiſchlag von Würzburg, 
Hrn. Handelöl, Dehringer von Dillingen und 
Grönauer von Mergentheim, Hr. Maler Griedbed 
von München, Hr. Kaufm. Fifcher wow Riraberg, 
Hr, Handeldm, Kahn von Dünsbach, Hr. Schul 
lehrer Engeöberger von Erlangen, Hr. Rd. Ham 
burger von Mft. Breit, Neuburger von Dettis 
gen und Breitenbach von Würzburg, Hr, Privat: 
mann Näher von Nürnberg, Hr. Handelömam 
Ohringer von Graildheim, Hr. Fabrik. Panzer m, 
Sohn von Auerbach, Hr. Kfm. Beyler von Wir 
burg, Hr. Handelsm. Buhlmer von Mergentheim, 
Hr. Sculverwefer Scheidler mit Fräulein Scheo 
fter von Herzogenaurach, Hr. Zinngießer run 
von Röttingen und Hr. Nentamtödiener Arzt 
vom Lichtenberg. 

Roß. Hr. Pfarrer Dollwezel von Unterhe 
bernheim, Hr. Handeldömann Gimbel von Darm 
ftadt, Hr. Delonom Schäfer von Mt. Bich, 
Fräul. Kleinfhrot von Pfablenheim, Hr. Obertis 
rator Gehauf mit Familie von Windeheim, Pt. 
Scloßgärtner Wiederftein mit Gattin von Gage 
heim und Hr. Schulgehilfe Sauernheimer ms 
Lehrberg, 


Strauß. Hr. Forfl-Eandidat Bet von Hab 


lady, Hr. Kaufen, Holzinger von Feuchtwang und 
Hr, Handeldn, Steiner von Diündbad. 





Beilage 


2* 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz 


Mittelfrankea. 


für 


Blatt 





Nro. 84. Ansbach, Mittwoh, den 19. Dezember 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachnug. 
(die Einführung von Sparöfen betr.) 
Nach Anweifung der im Intel. BI. für Mittelfran- 
fen vom 28. v. Mts. S. 645. unterm 21. deſ⸗ 
felben Mts. erfchienenen Bekanntmachung die Eins 
führung der Sparöfen für Randleute und deren Ber 
ſchreibung betr,, wird das Publifum davon in 
Kenntniß gefegt, daß die, in Gemäßheit ber vorer- 
wähnten Belanntmachung Ziffer 4, vernommenen 
hiefigen Hafnermeifter Adam Held, Gußen, Bon, 
Abel, Stieber und Dörfler ſich bereitwillig erklärt 
haben, die befchriebenen beiden Sparöfen nad) 
Maßgabe der Befchreibungen und Zeichnungen ohne 
Fehler zur Zufriedenheit des Publikums zu feßen. 
Ansbach, den 13, Dezember 1838. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(die Taren des Ochſen⸗ und Kuhfleiſches betr.) 

Bon heute an wurde bad Schſenfleiſch auf 85 
fr. — und das Kühefleifh auf 6} fr. tarirt 

Ansbach, am 15. Dezember 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Bekanntmachung. 
(Holzverkauf im Zeilberg.) Freitag den 
21. Dezember werden im Stadtwald Zeilberg 16 
Klftr. Birken⸗Scheit⸗ und Abholz, 33 Kiftr. Foh⸗ 
ren⸗Abholz, 5 Kiftr. Afpen-Abhol;, 60 birkene 


Doppelftangen und 60 Athaufen an ben Meiftbie- 
tenden verfauft, Zufammenfunft bei der Ziegel 
hütte Schlag 9 Uhr. 

Ansbach, den 15. Dezember 1838. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

4. In der Gaſtwirth Johann Adam und Ma— 
ria Sophia Käfferleiniſchen Debitſache von Hech⸗ 
lingen ſollen auf Antrag der Gläubiger und der 
Käfferleinifchen Eheleute alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an dieſelben Käfferleints 
ſchen Eheleute eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert werben, bdiefelben geltend zu machen. 
Es wird daher auf den Grund dieſes Antrags zur 
Anmeldung diefer Forderungen auf 

den 8, Februar 1839 Borm, 8 Uhr 

Termin anberaumt, und werden alle biejenigen, 
welche Forderungen an obige Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, dieſelben am obigen Termin 
bei Vermeidung des Ausfchlußed von ber Maffa 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf rechts— 
gültige Art geltend zu machen und förmlich zu Tis 
quidiren. 

Heidenheim, den 10. Dezember 1838, 

Königliches Randgericht, 
Seiz, Landrichter. 

5. Gegen den untenſignaliſirten Thomas Orth 
aus Königftein, Landgerichts Sulzbach iſt der Ver⸗ 
dacht begründet, daß er neben andern, auch im 
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Monate Dftober h. Is. im hiefigen Randgerichte, 
einen Betrug, im Berbredyendgrade verübt habe. 
Ale Juſtiz- und Polizeibehörden werden erfucht, 
biefen flüchtig gewordenen Orth im Betretungsfalle 
arretiren und hieher abliefern zu laffen, 
Lauf, den 2. Dezember 1838, 
Königliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 
Signalement. 

Orth iſt 25 Jahre alt, von ſchlanker PER 
hat ein längliches Geſicht, Sommerfleden, braune 
Haare, fpigige Nafe, Heinen Mund, fpigiges 
Kinn und ein wildes Anfehen, 

6. Joh. Philipp Glenf, geb. tahier den 30. 


Januar 1773, Sohn ded hiefigen Bürgers, Biers- 


branerd und Krämerd Johann Heinrich Glenf, 
dann befien Ehefrau Margaretha, gieng im Früh» 
jahr 1795 von hier aus ald Heftleinmadyer in die 
Zremde, und ift am OÖfterbienftag 1797 Nachts 
zu Hamburg auf eine myfteriöje Weije verſchwun⸗ 
den, fo daß feit der Zeit von feinem Leben oder 
Tod feine zuverläffigen Nachrichten eingelaufen find, 
Noch unfichern Nachrichten war er zulegt auf einer 
Infel Sanft Johannis in England, es war aber 
diefes nicht einmal gewiß, noch weniger aber dies 
fer Glenk auszumitteln. Letzterem ift in Folge 
ded Teſtaments des Chirugien Majord Hilner 
zu Stuttgart vom 14. Dezember 1773 dur 
den Tob des Sohnes bdeffelben, des zu Nürnberg 
verftorbenen Johann Sebaftian Hillner, ein teitas 
mentarifched Erbe vor 8846 fl. 11 fr. angefallen, 
welches fich durch die bisherige Adminiftration nad) 
dem Schreiben des Stadtgerichts Stuttgart vom 
10, September 1835, woſelbſt biefes fideifoms 
miffarifche Erbe verwaltet wird, auf 17726 fl. 
12 fr. rhein, erhöbet hat. Auf Antrag der nädy 
ften bekannten Erben dieſes Johann Philipp Glenk 
ergeht num an biefen ſelbſt ſowie an die etwa von 
ihm zurückgelaſſenen, unbefannten Grben und 
Erbnehmer die Aufforderung, ſich dahier entweder 
in Perſon, oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens bie zum 
Termin am 
30. September 1839 Vorm. 9 Uhr 

zu melden und daſelbſt weitere Anweifung zu ges 
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wärtigen, widrigenfalld nach fruchtlofem Ablaufe 
dieſes Termind bdiefer Johann Philipp Genf für 
verſchollen erflärt und das Vermögen beffelben ſei⸗ 
nen befannten nächſten Anverwandten gegen Cam 
tion angemwielen werden fol. 

Lauf, den»3 November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Kuoll, Landrichter. 

7. Ein Quantum langes und kurzes Zehend. 

firoh aus heurigem Jahr wird am 
Montag den 24, d. Mts. 
zu Cronheim s. r. an den Meiitbietenden verkauft. 

Zufammenkunft früh 9 Uhr im Schmalje'ſchen 
Wirthshauſe allda. 

Gunzenhauſen, am 15. Dezember 1838, 

Königl. Rentamt, 
Braun, Rentbeamter. 

8. (Holzverkauf.) Mittwoch den 2.5 
nuar 1839, Nachmittag 1 Uhr werden in dem 
Rudelsberger'ſchen Wirthshauſe dahier die zur Ab 
treibung beantragten Holztheile der Pfarrei Weihen 
zell in den Löhlein und oberm Hölzeru, ald Pam 
wald, entweder theilweife oder im Ganzen uf des 
Stod, an die Meiltbietenden, vorbehaltdid beit 
Regierungs-Genehmigung öffentlich verkauft, wat 
zahtungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

BWeihenzel, den 12. Dezember 1838. 

Die Kirchenverwaltung allda. 

Held, Pfarrer zu Weihenzell, als Vorſtand 

9. Zur anderweiten Berpachtung mehrerer der 
bieffeitigen Kirchen» und Pfarrpfündiiftung ge 
hörigen BWiefen, meiſtens im Altınühlgrunde get 
gen, wird auf 

den 25. Januar 1839 Bormirtagd 10 Uhr 


im dieffeitigen Gefchäfts.Tocale Termin onberaumt. 


Pachtluſtige werden hie zu mit dem Auhange eingelar 
den, daß nähere Aufichlüffe über Tage und Beſchaf⸗ 
fenheit der Pachtobjekte jeder Zeit dahier erbelt, 
übrigens aber nur foldye Pächter zugelaffen wer: 
den können, deren Zahlumgefähigkeit feinem ge 
gründeten Zweifel unterworfen if. 
Eſchenbach, am 14. Dezember 1938. 
Die fatholifche Kirchenvermwaltung. 
Grämel, Stadtpfarrer. 
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3425. Shmidt, Maria Wargaretha, 
Bauerntochter von Haag. 

1065, Roth, Friedrich, Studioſus der 
Medizin von bier. 

2092. Krauß, Wilhelm Ludwig, Schul 
lehrersſohn von Obermögerdheim, 
3520. Schumann, una Katharina, 

Dienftmagd von hier. 
3580. Kabner, Auguſt, Gonbitorsfohn 
zu Schillings fürſt. 

1252. Frobenius, Ghriftian Friedrich 
Miühhelm, Pfarrersfohn zu Rohr. 
2451. Seggel, Karl Ludwig Friedrich, 
Doftorsfohn zu Waffertrüdingen, 
3475. Bed, Regina, Zimmermannswittwe 

zu Haindfarth, 
1802. Hezner, Jehann Adam, Taglähr 
nersfohn von Weidenbach. 
3495. Grumbadh, Maria, Bierbrauerd:- 
tochter von Weidenbach. 
290. Hofmann, Johann keonhard, Oyms 


fönnen ſchon von jegt an bei dem Gaffler, Verwal⸗ 
ter Lieberich im Empfang genommen werben, 
Ansbach, den 15, Dezember 1838. 
Die Adminiftration der Ausitattungs-Anflalt. 
Endres, Borftand, 
Rupprecht, z. 3, Sekretär, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Anebad wird hiemit anf Antrag der Gläubiger das 
zum Nachlaſſe bes verlorbenen Mepgermeifterd Kon⸗ 
rad Mardert gehörige Anweſen bahier dem öffent« 
lichen Berfaufe zum wiederholten Male unterftellt, 
und hiezu Termin auf 

Freitag den 4. Januar 1839 
Borm. von 9—12 Uhr 
in dem Kommiffions-Zimmer bes Affeffors Frhr. 
v. Zu:Rhein anberaumt, Das Anweſen beftcht 
a) aus dem an ber Feuchtwanger Straſſe Lit. D. 

Nr. 22, gelegenen, theilweiſe mafflo gebauten, 

mit Ziegeln gededten zweiftäcfigen Wohnhauſe, 
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nicht befannte Perfonen ſich über Zalungsfähigfeit 
aus zuweiſen haben. 

Ansbach, am 24. November 1838. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 
von Killinger, Direktor. 
2. Die nachbenannten zur Conkurs⸗Maſſe ber 
Hopfenhändler Johann und Margaretba Magdar 
lena Lämmel'ſchen Eheleute auf dem Fifchhaufe bei 
Altdorf gehörigen Grundbeflgungen, als 
a) das Wohnhaus Nr. 273 (das f.g. Fiihhaus) 
vor dem hiefigen untern Thor an der Straffe 
nad; Neumarkt gelegen, maſſſv gebaut, zweis 
ftödig, worin 4 heigbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, 2 Böden, eine geräumige 
Einfahrt, Pferdeftal auf 4 Stück und einen 
Meinfeler enthalten, und wozu 10 Dezim, 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, PlNr. 1706, 
dann dad Gemeinderedht;gehören, tarirt auf 
1900 fl. 

b) 51 Dez. Hopfengarten auf dem Schlag, PI. 
Nr, 1810, tarirt auf 200 fl. 


c) 55 Dez. Hopfengarten mit Wiefe am Hegen» 


berger Weg, PINr. 1960 auf 125 fl, tarirt, 

d) 26 Dez. beim Oberholztheil am Schlag, 

Hopfengarten, PINT. 209 1a, tarirt auf 50 fl. 

e) 1 Tagw. 19 Dez. Oberholjtbeil am Schlag, 

Hopfengarten, PIRr. 209ıb, tarirt auf 

100 fl. 

f) 20 Dez. Hopfengarten Bruttheil am Sand, 
PlNr. 2440, tarirt auf 12 fl. 

g) 34 Dez. Bruttheilam Sand, PlNr. 24406, 

tarirt auf 24 fl. 

dem gerichtlichen Verkauf unterſtellt und erfter 

Bietungd- Termin welcher im Kreugmwirth Reiftichen 
Gafthaufe dahier abgehalten wird, auf 

den 10. Januar 1830 Bormittagg 9— 12 Uhr 

hiermit anberanmt, wozu man befig = und zahlungs⸗ 

fühige Kaufsluftige hiermit einladet, mit der Bes 

merkung, daß der Hinfchlag nach Borfchrift des 
$. 64. bed Hppothefengefeges erfolgt. 

Altdorf, am 26. November 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

3. Im Wege der Hülfsvollftredung werden 


folgende Realitäten des Schuhmachermeifter Jatet 

Lehnert zu Wittelöhofen 

1) das Söldengut Nr. 21. bafelbit, beſithend 
aus einem Wohnhausund angebauter Scheum, 

3 Dez. Gartenland, 5 Dez. Krautbeet, 96 Dej. 

Aderland in 3 Stücken, 57 Dez. Wiefen und 

einen ganzen Antheil an dem unvertbeilten Ge 

meindegründen, handlohnbar dem k. Staats 

Aerar zu 63 pr&t. in Anftandds und 3} pröt. 

in Tobesfälen, geſchätzt auf 1030 fl 
2) 63 Dez. der Straffenader, PINr, 1149 hands 

Iohnbar wie dad Gut, gefchägt auf 100 fl. 

Montag am 28. Januar 1838. 
Nachmittags 2 big 4 Uhr 
im Schmibtifchen Wirthshauſe zu Wittelöhofen vers 
fieigert, wozu beſitz⸗ und zahlungafähige Kauft 
liebhaber anmit eingeladen werben, 

Dinkelsbühl, am 29. November 1838. 

Königliche Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werde 
bie dem Bauern Leonhard Straub zu Infingen jr 
hörigen Realitäten beftehend aus einem 

halben Wohnhaus mit einigen Morgen Ydar, 

Wiefen und Waldung, j 
zufammen tarirt auf 837 fl. öffentlich meiftbietend 
am 

Montag den 14. Januar 1839 Borm. 10 Uhr 
zu Infingen in der Kraußifchen Wirthsbeharſeng 
dafelbft verfauft, wozu man befit, und jablangt 
fäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, 
daß die genauere Befchreibung der fraglichen de 
figungen refp. das Schäßungsprotofoll mittlerweile 
im k. Landgerichte dahier täglich eingeſchen werden 
kann. 

Rothenburg, den 23. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Piündter, Landrichter. 
— — — — — — 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Ueber den Nachlaß des dabier veriterbenen 
Handelsmannes Moſes Gerſt hat man den lin) 
verfalconfursproceß zu eröffnen beſchloſſen, und ee 
werben baher bie gefeglichen Gbiftätage, unter 
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25. Februar 1839 
b) zur Duplik der 
j 11 März 1339 
worin die unbefaunten Gläubiger der Mofes 
Gerſt'ſchen Verlaſſenſchaft jedesmal Bormittags 
9 Uhr zu erſcheinen haben. Das Ausbleiben am 
erften Eoiftstage hat den Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfurdmafle, dad Auss 
bleiben an den übrigen Ediltstagen aber den Aud« 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge. Dabei werben alle diejenigen, 
welche von der Berlaffenfhaft etwas in Händen 
haben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung des Erſatzes bei Ge: 
richt zu hinterlegen. Am erſten Ediktstage wirb 
man nach $$. 32. und 33. ded Hypothekengeſetzes 
ein gütliches Abkommen der Gläubiger unter ſich 
verfuchen. 
Bunzenhanfen, am 10. November 1838. 
Königliche Landgericht, 
Klingsohr , Randrichter, 





1 Te MD Se ee, re a 
tergeichnete empfiehlt fich zur Heilang aller Munds 
und Zahnfranfheiten, befonders im Einſetzen fünfts 
licher Zähne nach der neneflen und beften Art, wie 
überhaupt in allen Zweigen der Zahnarzneifunft, 
und verfpricht die ſorgfältigſte und billigite Bes 
handlung, 
Marimilian Brach, kgl. bayer. appros 
birter Zahnarzt aus Speier, wohnt 
im Gaſthof zur Krone, wo er 
ſich 6 bis 8 Tage aufzuhalten ge⸗ 
denft, 

3, (Stelle-Gefuh ) Ein junger Mann, 
ber Gymmaſial⸗ und Univerfitätsftubien gemacht 
hat, wunſcht in einem f, Nentamte für ben ffir 
nanzdienft ſich zu befähigen. Nebenbei würde er, 
gegen Gewährung der ihm fehlenden Subſiſtenz⸗ 
mittel, den Kindern des treffenden Herrn Beamten 
Unterricht in alten Sprachen u. ſ. w. ertheilen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Rektor Strebel in 
Ansbach, 

4. Der Unterzeichnete hat fchon vor einigen 
"ahren eine Waidkins bau Dhüllam. 
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Hülfenfrüchte in feinere und gröbere Sorten um 
die billigen Preije werfäuflic abgegeben. 

Eolmberg, am 15. Dezember 1838, 

Philipp Kergel, 

5. Bon ber kürzlich angefündigten Regierungs⸗ 
rath Geret'ſchen Haupt-Zufammenitellung Der Nor⸗ 
men über Kanzlei, Amts» und Gerichtötaren, 
weite vermehrte Auflage, find Eremplare zu 2 fl. 
bei unterzeichneten Buchhandlungen zu beziehen. 

Ausbach, den 12. Dezember 1838. 

Dollfuß und Gaſſert'ſche Buchhandlungen, 

6. Bei Buchhändler Gaſſert in Ansbach iſt 
zu haben: Schillers fjämmtlihe Werte 
Prachtausgabe in 12 Bänden mit Echikers Por- 
trait Preis 5 fl. 24 fr. 2) Witfcheld Morgen» und 
Abendopfer 10. Auflage mit einen Stahlftich 1 fl. 
3) Gefangbücher im feinften Drud auf Schreib: 
papier ä 45 fr. 

7. (Einladung.) Der unterzeichnete, in 
Folge allerhöchſter Ermächtigung in Wirkfamfeit 
getretene Agent der NürnbergerFeuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt auf Gegenfeitigfeit für den Stadtbezirk Ang: 
badı und die Landgerichtöbezirfe Ansbach, Herrie⸗ 
den und Leutershauſen macht hiermit befannt, daß 
bei ihm auf Verlangen Saßungen und Deflarations, 
formularien unentgeldlicd; verabfolgt werden. Mit 
Bergnügen unterzieht er fidy der Belorgung von 
Verfiherungsanträgen und fatet das verehrliche 
Publikum zum Eintritt in diefen ſchon rühmlich 
befannten und durch feine Einrichtungen vortheilhaft 
ſich auszeichnenden Berein ebenjo angelegen ald ers 
gebenft ein. Ansbach, den 15. Dezember 1838, 

Wilh. Ferd Madeldey. 

3. E Stets bemüht, meinem Galanterie- 
Quincaillerie- und Manufactur-Waa— 
ren⸗Lager die moͤglichſte Vollſtändigkeit zu geben, 
ſt es mir gelungen, manches Neue und Geſchmack⸗ 
volle zu erhalten, weßhalb ic; mir bei bevorſtehen⸗ 
dem Weihnachtöfefte erlaube, um geneigte Eins 
fihtönahme zu bitten und überhaupt mein ganzes 
Lager hiemit zu empfehlen. 

Ansbach, im Dezember 1838, 

6, 8, Weppler an der St. Johanniskirche. 

9, Indem ich mid) beehre zur Anzeige zu 
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bringen, baß ich meine Speife » und Vierwirthſchaft 
bereitd eröffnet habe, bitte ich mm recht zahlreichen 
Beſuch, und verſpreche moͤglichſt billige und aufı 
merfiame Bedienung, 

Ansbach, am 15. Dezember 1838. 

Karl Herrmann, A. Rr. 281. dem 
tönigl. Schloß gegenüber. 

10, Der Unterzeichnete bietet eime ſchöne Aus 
wahl Weihnachtögefchenfe zur gefälligen Anſicht 
und Abnahme dem geehrten Publifum an. 

Ludwig Wolff, Kunfthändker. 

11. Hutmacer Wolff am obern Thor em 
pfiehlt waflerdichte Filz» und Seidenhüte, Fil- 
ſtiefeln, Filzſchuhe, Ueberſchuhe und waſſerdichte 
Geſundheitsſohlen zur gefälligen Abnahme. 

12. Billigen klaren Melis, feine Vanillt, 
Relken, Zimmt und Oblaten zum Badın, 
verſchiedene Sorten grünen und Perl:Ther, ie 
wie feinen Arrac empfiehlt zur gefälligen Abnahnr 

Ernft Bub, Materlalik, 

12. Da id; wieder mit einem frifchen Borat 
von Platinas-Zündmafchinen, jo wie aud init 
ten Meerihaumtöpfen mit und ohne Giberkiäl 
jeder beliebigen Form verfehen bin, fo zii 
ſolches hiemit ergebenft an. 

J. Et. 

14. Zur bevorftehenden Weihnacht amt 
Unterzeichneter feine reiche Auswahl Conditerts 
Maaren von vorzüglicher Güte, fo mie aͤchte kit 
Nürnberger braune Lebkuchen, und feinite figuentt. 
Um gütige Abnahme bitten. i 

Lang, Gonditer. 

15. Eine, an einer Hauptſtraſſe gelegene Tr 
ale Heckenwirthſchaft, mit Kegelbahn, Garten, 
Stallung und zwei Kellern, ift aus freier Han 
zu verfaufen. Näheres in kit. A. 108. 

16. Es wird nochmals erinnert, daß Unter 
jeichneter feinen eifernen Strumpfmirkerfust Ir. 
6. verfauft, nämlich maſſiv gebaut um billiger 
Preis, wozu höflichft einladet 

Met. Bechhofen, den 14, Degember 1839. 

Andrend Knoll. 

17. D. Mr. 324. iſt eim ſchöner Schlitten, mi 

Zugehör verfehen zu verkaufen, 


— — 
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18. A. 98. ift ein hübfcher Kinderfchlitten mit 
dazugehörigen Nädergeftelle zu verlaufen. 

19. Bel dem Hutmacher Dietrich in der Lang⸗ 
weil giebtö gutes Haſen⸗Wildpret. 

20. Ein junger ſchwarzer Spighund mit grüs 
nem Halsbänddyen hat ſich verlaufen, man bittet 
benfelben im Haufe Lit. D. 239. gefälligft zurüd 
zu geben. 

21. Mileſer zum Bayerlichen Bolfsfreund und 
Kreid-Gntelligenzblatt werden geſucht. Zu erfragen 
bei Simonig, 

22. Wegen Mangel an Plag find zwei Chaiſen 
und ein Wagen billig zu verfaufen Wo? A, 
M. 4. 

Zodes-Anzeigen. 

1. Mit tiefem Schmerzgefühl zeigen wir vers» 
ehrten Bermandten und Freunden an, daß den 
6. d, Mis. unfere innigſt geliebte Ältefte Tochter 
und Schweiter Louiſe, erft 31 Jahre alt, an eis 
ner Bruftmafferfucht von binnen jchied, Ach! 
mit ihr iſt und viel zu Grabe getragen worden; 
denn wir vermiffen in unfrer Mitte ihren janften, 
ſtillen Geiftz in unferm Geſchäfte ihren Fleiß und 
ihre Treue, Doch der Glaube, daß fie nun 'yum 
Frieden fam, und die Hoffnung, daß wir fie einft 
wiederjeben, hilft ung mit Gott auch diefe Trüb— 
fal ergeben tragen, bis endlich auch für ung dies 
ſes Erfte der Erde mit allem Leid vergangen iſt. 
Um flille Theilnahme und ferneres Wohlmollen 
bitten Obernzenn, den 12. Dezember 3838. 

Färbermeifter Johann Georg Sams 
hammer mit Battin und Kindern. 

2. Allen verehrlichen Verwandten und reuns 
den bringen wir hiemit die traurige Nachricht, 
daß unier innigft geliebter Gatte und Bater , der 
feit 3 Jahren dahier angeltellie f, Rentamtediener 
Sohann Fit nach einem hartnädigen 11 monatlis 
chen Kranfenlager Mittwoch ald den 12. Dezem⸗ 
ber früh 3 Uhr zu einem befferen Erwachen dieſes 
irdiſche Peben mit dem ewigen verwechjelt hat. 
Theuern Verwandten und Freunden widmen biefe 
traurige Nachricht mit der Bitte um ftille Theilnahme 

Gungenhaufen, am 18. Dezember 1838. 

Die trauernde Gattin uud beren ein⸗ 
zige Tochter. 
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Pfarramtliche Anzeigen. 
Dom 10, bis 16. Dezember 1838, 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getraute. 

1. Georg Martin Lodter, B. und Branbwein« 
brenner mit Urfula Margarerha Lodter; 2. Hr. 
Johann Konrad Wießmeier, B. und Frachtfuhr⸗ 
mann, mit Maria Chriſtina Bauer, 

2. Begrabene, 

1. Johann Georg Beit, Soldat im kgl. Infan⸗ 
teries-Regiment Erbgroßherzog von Helfen, fl. 27 
5. alt an der Bruſtwaſſerſucht; 2. Eva Marga- 
retha, Tochter ded B. und Schuhmacherd Roderus, 
fl. 14T. alt am Gefraifh; 3. Wilhelmine Frieder 
rifa Alerandrina Berthold, ſt. 6 M. 14 T. alt 
am Gefraiſch; 4. Johann Daniel, Sohn des B. 
und Gaſtwirths Herrn Hämmerlein, ft. 2 J. 9 M. 
9 ZT alt an der Hirnentzündung; 5. Hr. Julius 
Eruft Jakob Roth, B. und Handelömann, ft. 43 
J. 8M. 207. alt an der Unterleibd-Entzündung ; 
6. Johann Michael Höhnberger, Bräuer, ft. 29 
3. 7M. 24 X. alt an der Haldentzündung. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1, Getaufte, 

Johanna Maria, Tochter des hieflgen Schuge 
verwandten und Porzelaindreherde in Bruckberg 
Schlund. ; 

2, Getraut. 

Johann Radelmann, B. und Obfthändler, mit 
Margaretha Dürr, 

3. Begraben. 

1. Anna Babetta, Tochter ded Briefträgers 
Kerzbörfer, . 15.4 M. 15 T. alt am Zehrfies 
ber; 2. Frau Juliane Sophie, Wittwe des Herrn 
Pfarrers Müller zu Brodsmwinden, fl. 865.6 M, 
10 5. alt am Altersſchwäche. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Carl Dtto Johann Nepomuf, Sohn des f, b. 
Bezirkögeometerd Herrn Kögel. 

Fremdenanzeige. 

Bom 9, bis 15. Dezember, 
Hrn, Kfl. Killinger von Stuttgart, 





Krone. 
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Krieger von Eilenburg, Krieger von Nürnberg, 
Böhm von Würzburg und Gnuva von Bamberg, 
Hr. Fürft Schachowskoi mit Fam. v. St. Peters- 
burg, Se. Kgl. Hoheit Herzog Paul von Würtem- 
berg, Hr. Minifterialrath und Oberforftinfpeftor 
Schulge und Hr. Forftamtd , Altar von Spigel 
von Münden, Hr, Zahnarzt Brad) von Speyer, 
Hr, Privat. Bunze von Amfterdam, Hrn, Kaufl. 
Deerfe von Bremen, Delmaffec von Straßburg, 
Schreyer von Hamburg, Götz von Aſchaffenburg, 
Zeid von Gannftadt und Ederheimer v. Frankfurt, 

Stern. Hr. Kaufm. Greiner von Augsburg, 
Hr. Patrimonialricter Steigert v. Glochau, Hrn, 
Dfficiere Tritfch und Held von Ludwigsburg, Hr. 
Fabrifant Fromm von Eiberfeld, Hr. Revierförfter 
Mayer und Foriteleve Mayer v. Edywand, Hra. 
Kl. Kültz von Culmbach, Rupprecht v. Ehlingen 
und Zeitler von Schweidnitz, Hr. Frhr. v. König 
und Hr. Advofat Dr. von Harsdorf von Augs- 
burg, Hrn. Kl. Fiſcher und Wolf von Nürnberg 
und Straßer von Frankfurt, Hr. Forftmeifter Hue⸗ 
ber mit Sohn von Hilpoltfiein, Hr. Privammann 
Fricel von Mainz, Hr. Buchhändler Mangold v, 
Coblenz, Hr. Dr. Kautzer mit Fam. von Seligen: 
ftadt, Hr. Defonom Edert von Mainz, Hr. In— 
genieur Frendel von Berlin, Hru. Kfl. Tanera v. 
Augsburg, Spanier und Schneider von Nürnberg, 
Lucad von Hanau, Pröll von Münden, -Schaidt 
von Coburg und Schnauer von Frankfurt, Hr. 
Privat. Benkert von Baſel, Hr. Dr. Pömert' von 
Heideck, Hrn. KA, Endres von Regensburg und 
Hirſch von Bamberg, Hr. Stadt⸗Commiſſär Faber 


und Hr. Advofat Dr. Kreitmeier von Nürnberg 


und Gaſtw. Käfer von Ellwangen. 

Löwe. Hrn. Kaufl. Fiſcher von Mft. Breit, 
Kraft von Dinkelsbühl, Barrot von Franffurt und 
Marr von Stuttgart, Hr. Apotheker Hebenflreit 
von Windsheim, Hr; Affeffor Danfcher mit Gattin 
von Gunzenhauſen, Hr. Amtmann Edert v. Oberns 
jenn, Hr. Apothefer Fürft von da, Hrn. Kaufl, 
, Erbinger von Nürnberg, Fiſcher von Mkt. Breit, 
Madert von Würzburg, Gulden von Nürnberg, 
Teubner von Greiz, Hr. Pfarrer Höchtlein von 
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Unternbibart, Hru. Kfl. von Berg von Schwein⸗ 
furt, Burkhardt von Mit, Breit, Weghorn von 
Nürnberg und Stößlein v. Pforzheim, Hr. Stadt, 
pfarrer Gleßle und Hr. Forftmeifter Martin von 
Monheim, Hrn. Ki. Arnftein von Sulzbach, In⸗ 
bermwiefen von Damm und Fiſcher von Chemnig, 

Zirkel. Hr. Kfm. Baudrerel von Nordheim, 
Hr. Handeldmann Wiefenhaid von Ellingen, Hr. 
Conditor Schoͤbel von Bamberg, Hr. Pfarrvilat 
Kittler von Nürnberg, Hra. Kl. Gebr. Hamburger 
von Fürth, Hr. Nentamtödiener Kellner von Bein: 
gried, Hr. Fabr. Schremfer von Dillingen, Hrr. 
Pf. Kober von Rothenburg und Lamp von Rürı 
berg, Hr. Rentant Ihmeling von da, Hra Si. 
Lindner von Würzburg und Keller von Nürnberg, 
Hr. Schullehrer Schultheiß und Mad. Scherjet 
mit Tochter von Nürnberg, Hrn. Ki. Müller von 
Leipzig, Blauhorn v Waffertrüdingen, Rofenthal 

- von Raurheim, Gebrüder Stettheimer und Ras 
-von Niederftetten, Hr. Pfarrer Rabus v. Hat 
burg, Hr. Kaufm. Beyer von Mergentheim , fr. 
Antiquar Heß von Ellwangen, Hr. Drgebum 
Bittner von Nürnberg, Hr. Buchbinder Gehmkl 
von Weiden. 

Roß. Hr. Gutöbefiger Rethenbachet ven ko 
peröberg, Hr. Färbermeifter Schleger von Un 
heim, Hr. Handeldömann Kairlindadyer son Er 
meßhofen, Hr. Mühlbefiger Rummel ver Eiger 
beim, Hr. Gutsbeſitzer Eſel von Urfershoſen, I 
Zollamts⸗Funktionär Cloßmann v. Münden, It 
Bierbrauer Weiß mir Sohn von Mündhileinad. 

Strauß. Hrn. Mufiter Walther und Strauß 
von München, Hrn. Kaufl. Gebr. Gutmann ven 
Feuchtwangen, Hra. Kfl Lohmann m. Sohn von 
Baiersdorf und Schütte von Bielefeld. 

Wilder Mann. Hr. Kaufın. Lohmann vor 
Baiersdorf, Hrn. Hopfenhändler Reiter von Gin 
ningen, Raum von Herebrud, Homann v. Ahr 
berg und Walter von Langenzenn, Hr. Gute 
figer Keim und Braumeifter Majer von Kieinhad 
lady, Hr. Obertarator Scheuderer von Reuderl, 
Hr. Hopfenhändler Hofmann von Abenberg. 


a“ 


— ul 


Beilage 


zum 


Königlihb Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken. 





Rro. 85. Ansbach, Samftag, den 22, Dejember 1838. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Befud der Wirthöhäufer und Tanzbelufti- 
gungen von Seite derfchulpflichtigen Jugend betr.) 

Die Kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kam⸗ 
mer des Innern hat durch Reſkript vom 5. Ros 
vember d. 6. die Bifitation der beutfchen Schu⸗ 
len betr. den Polizeibehörben die Fräftige Hanbha- 
bung des Berbots des Befuches der Wirthshäuſer 
und Tanzbeluftigung durch die fchulpflichtige Sur 
gend wiederholt zur Auflage gemacht. Indem 
man-baher dieſes Berbot hiemit in. Erinnerung 
bringt, wird. angefügt, daß die Poligeimannfchaft 
zur ſtrengſten Wachfamfeit deshalb aufgefordert 
worden it und daß nicht nur Diejenigen Schulpflich⸗ 
tigen, welche bem Berbote entgegen handeln, 
fondern nach Umftänden auch die Aeltern, welche 
die Pflicht der Aufficht über ihre Kinder vernach⸗ 
läßigen, zur Verantwortung und Strafe gegogen 
werden. 

Ansbach, am 17. Dezember 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Polizeiftunde betr) 

Aus Anlaß des Ausſchreibens der kgl. Regie⸗ 

rung von Mittelfranken, 


vom 29, v. Mis. die Handhabung der Polizeis 


Kammer des Innern 





Betanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


ſtunde betr. (Kreis In⸗ell. Bl. Nr. 82. S. 680) 
werben hiemit folgende polizeilichen Beſtimmungen 
in Erinnerung gebradıt: 

1) Die allgemeine Polizeiftunde it für hieflge Stadt 
anf 11 Uhr Nachts feſtgeletzt. 

7) Mitdem Eintritt berfelben fol ſich alled Zedyen 
in öffentlichen Wirthfchaften fchließen, 

3) deßhalb haben ſich die Gäfte aldbald nach dem 
Eintritt der Polizeiſtunde aus ben öffentlichen 
Wirthichaften zu entfernen, 

4) Kein Wirth darf nah 11 Uhr Nachts noch 
Speiien und Getränfe an Gäfte abgeben. 

5) Gäfte, welche nach 11 Uhr Nachts noch in 
öffentlichen Wirthfchaften betroffen werben, 
unterliegen poligellicher Strafe von einem halben 
bis zu fünf Gulden. Die Eutſchuldigung, daß 
ber Wirth die Poligeiftunde nicht angefündet 
habe, fann von nun am nicht mehr beachtet 
werben und befreit aljo die Säfte von Strafe 
nicht, . 

6) Wirthe, weiche es unterlaßen den Eintritt 
der Polizeiftunde anzufündigen, ober welche 
nad) Eintritt der Poligeiitunde den Gäften noch 
Speifen und Getränfe verabreichen, oder die 

» Gäfte in anderen ald deng-wöhnlichen Zechzim⸗ 
mern zu verbergen fuchen, unterliegen polizeis 

Sicher Strafe von einem bie zu 25 fl. 
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7) Bet allgemeinen Freinächten iſt die ‚Poligeis 
ſtunde ausnahmsweiſe auf drei Uhr Morgens 
beftimmt und vorftchende Bellimmungen finden 
alfo bei folchen Freinächten auf diefe Stunde 
Anmwenbung. 

8) Eben fo gelten, wenn bei befonderen Gelegens 
heiten auf Anfuchen für einzelne Wirthe eine 
fpätere Stunde als Li Uhr zur Polizeiftunde 
bewilligt worden ift, obige Anordnungen für 
diefe fpätere Stunde. 


Diefem wird angefügt, daß man bie Pollzehwache 


wiederholt mit der ſtrengſten Wachſamkeit gegen 
Uebertretung obiger Beltimmung beauftragt und fie 
angewleſen hat, alsbald nach Ablauf der 11. 
Nachtſtunde die Gontrofle in den äffentlichen Wirth: 


ſchaften zu beginnen und Uebertreter zur Anzeige | 


zu bringen, 
Anudbah, am 18. Degember 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Dad Schießen in und in der Nähe der Stadt, 
namentlich in ber Neujahrsnacht betr.) 

Durch die beitehenden Verordnungen iſt alles 
Schithen in und im der Nähe der Stadt, alfo 
ach in der Nemahrsnacht verboten. Dieled 
Verbot wird hiemit in @rimmerang gebracht. 

Ansbach, am 19. Dezember 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

4. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Betteln und unbefugte Sammeln von Reu⸗ 
jahrs · Geſchenken betr.) 

Dad Betteln am bevorſtehenden Neujahrstage, 
worimter auch das unbefugte Sammeln von Neu⸗ 
jahrogeſchenken begriffen iſt, iſt gleich dem Betteln 
überhaupt durch die beſtehenden Verordnungen verbo⸗ 
ten. Man ſieht ſich veranlaßt, dieß in Erinnerung 
zu bringen, Ansbach, am 19 Dezrmber 1838. 

Stadtwmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


5. In der Gaſlwirth Johann Adam und Ma⸗ 
ria Sophia Käfferleiniſchen Debitſache von Hech⸗ 
lingen follen auf Antrag der Gläubiger und der 
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Kaͤfferleiniſchen Eheleute alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an diefelben Räfferleini, 
ſchen Eheleute eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert werden, biefelben geltend zu machen, 
Es wird Daher auf den Grund dieſes Antrags pur 
Anmeldung diefer Forderungen auf 
den 8. Februar 1839 Borm, 8 Uhr 

Termin anberaumt, und werden alle diejenigen, 
welche Forderungen an obige Ehelente zu machen 


„ haben, ‚aufgefordert , diefelben am obigen Termin 


bei’ Vermeidung Bed Ausfchlußes von der Mafı 
perſönlich -oder durch Bevollmächtigte auf recht⸗ 
gültige Art: geltend zu machen und förmlich; zu [ir 
quibiren. 

Helderiheim, den 10. Dezember 1838, 

Königliches Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

6. Der Hanbelömanm Meyer Kohn von Bit. 
Erlbach hat am 30, Auguft 1802 bei dem uw 
analigen Juſtizamte zu Windsbach als Cartier 
des dem Gütler Johann Wörrle in von Peterdasrıd 
ſchuldig gebliebenen Ranfgeideraudfiandes von di 
A. rhl. den Betrag. von 125 fl. <erlegt, mike 
durch verzinsliche Anlegung bei der Berliar Bad 
und bei der gl. Bank gu Nürnberg gar Zei ui 
die Summe von 222 fl,angewachien id, ui 
diefed Depofitum haben bis jet die Keliken dei 
Hanbeldömannd Meyer Kohn und einigerechälcibig 
Geſchwiſterkinder des Johanni Worrlein Ynjprkt 
fſormirt. Behufs der gutlichen oder vrechlichen Be 
ſcheidung der. Sache werden nun alle undehaunin 
Etben des Gütlers Johnnn Worrlein von Park 
aurach hiemit oͤffentlich aufgefondert, ſich mer 
halb · drei · Monate und laͤngſtens bis zum 

15. Mär; 1839 . 
perjönlich oder durch hinlänglich Bevollmachtin 
dahier zu melden, widrigenfalls ſoaͤter auf di 


ſelben eine Rücficht nichtmehr genommen wert! 


könnte. 
Heildbwenn , ben 23. Rovember:1835. 
 Königlidyed Landgericht. 
NyHachkl, ı Banbrichter. 


7. Der anfıden 31.Degember h. I. Term 
9; Uhr im Simmelsdorf zum Berkauf dee Hand 








Vormittags von 9—12 madı . ı 
Nachmittags von 2—5 Uhr 
dann an dem folgenden Tage, die ſaͤmmtlichen 
Haus⸗, Bauereiv uad Mepgereigeräshichaften die 
Borräthe -au-Hen,. Grume, Stroh,  Waizen, 
Korn, Gerſten, Haber, Bein, Kartoffel, dann 
Leimwand, Betten und dergleichen im- öffentlichen 


Aufſtriche gegen baare Bezahlung. verkauft, uud 


Kauföliebhaber dazu eingeladen, 
Herrieden, ben 20, Dezember 1838. 
Königliches Landgericht, 


nv m 
Dr. Baumann, Afeflor. 

9, Der Bauerdmann und Wittwer Konrad 
Krämer von Hellmitzheim hat fich freiwillig unter 
Kuratel begeben, Es wird daher öffentlich befannt 
gemacht, daß ihm die Verfügung über fein Bermö- 
gen entzogen ift, und alle Gefchäfte und Berträge, 
welche er ofme Beiſiehung und Zuftimmung feines 
für ihn beitellten Kurators Friedrich Kräner von 
Hellmigheim abſchließt, ungültig und nichtig find, 

Mkt. Einersheim, den 15. Dezember 1838. 

Gräflich Rechteren Limpurgiſches Herrſchafts⸗ 

Gericht. 


Fritſcher, Herrſchaftorichter. 


im Samann ſchen Wirthshauſe dahler sub hasta 
verfauft, 
b) die zu biefem Nachlaſſe gehörigen Effekten und 

Dad Bich, Kuh und Geiß 

Montag den 7. Januar 1830 
von früh 9 Uhr an- verauftionirt werden, wozu 
Känfer einladet 

Met. Ippeöhelm, am 18. Degember 1838. 

Das Frhrl, v. Wöllwarth'ſche Patrimonialgericht I. 
Schneider. 

11. Montag ben 31. d. Mis. werben in ben 
Difteiften Schönfeld, Rotheuberg, Bodöberg , 
Forftrevierd Schalthauſen 

33 Stüd weiche Sıhröte 

49 4 Kiftr. hartes und weiches Scheit- und Abholz 

46 Kiftr. Stöde 
Öffentlich verſteigert. Die Zufammenkunft findet 
Bora, 9 Uhr im Haufifchen Wirthshauſe zu Schalk- 
haufen ftatt, 

Andbach, den.23. Dezember 1838. 

Königliches- Forflamt. 
Fehr, v. Naesfelbt, Forfimeilter. 
42. Montag den 31. Dezbr. db, J. werben im 
hiefigen fgl. Bauhof einige alte eiferne Defen und 
Platten an den Meiſtbietenden gegen gleidy baare 


Il 


erledigte britte Pfarrſtelle an ber Kirche zu St. 
Jakob bahier ſich zw bewerben gebenfen, hiemit 
aufgefordert, binnen vier Wochen ihre Geſuche 
einfach, mit Angabe ihrer perfönlichen und Famis 
lienverhältniffe, dann Beitügung legaler Zengniffe 
über Befähigung, dieſe wenigſtens die Note „iehr 
gut‘ nachweifend, ferner über Leumund, Gefund- 
heit, ftaatsbürgerliche Geflnnung, und unter Beis 
legung eined verfchloffenen Zeugniſſes des königl. 


Sonfiftoriums über Würbigfeit — hier einzureichen. 


Der Ertrag diefer Stelle ift im Ganzen auf 790 
584 fr. nämlid, 500 fl. Befoldung und 290 fl. 
585 fr. an Stolgebühren und unfidern Acciden⸗ 
zien, ausfchließlich der Einnahme vom Beichtituhl 
berechnet. Nürnberg, den 15. Dezember 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Binder, I. Bürgermeifter. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 
1. Die nahbenannten zur Conkurs⸗Maſſe der 
Hopfenhändler : Johann und Margaretha Magdas 
lena Lämmel'ſchen Eheleute auf dem Fifchhaufe bei 
Altdorf gehörigen Grundbefigungen, als 
a) dad Wohnhaus Rr. 273 (das f.g. Fiſchhaus) 
vor dem hieflgenuntern Thor an der Gtraffe 
nad; Neumarkt gelegen, mafflo gebaut, zwei⸗ 
ftödig, worin 4 heigbare Zimmer, A Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, 2 Böden, eine geräumige 
Einfahrt, Pferdeftal auf 4 Stüd und einen 
Meinkeller enthalten, und wozu 10 Dezim. 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, PINRr. 1706, 
dann dad Gemeinderecht gehören, tarirt auf 
1900 fl. 

b) 51 Dez. Hopfengarten-auf dem Schlag, PI. 
Nr, 1810, tarirt auf 200 fl. 

c) 55 Dez. Hopfengarten mit Wiefe am Hegen⸗ 

berger Weg, PiRr. 1960 auf 125 fl. tarirt, 

d) 26 Dez. beim Dberboljtheil am Schlag, 

Hopfengarten, PINr. 209 1a, tarirt auf 50 fl. 
e) 1 Tagw. 19 Dez. Oberholgtheif am Schlag, 
Hopfengarten, PINr. 209ıb, tarirt auf 
100 fl. 

f) 20 Der. Hopiengarten Bratthell am Sand, 
PINT, 24408, tarirt auf 12 fl. 
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: g) 34 Dez. Bruttheilam Sand, PIRT.2440b, 
tarirt auf 24. 
bem gerichtlichen Verkauf unterſtellt 'und erfler 
Bietungs- Termin welcher im Kreutzwirth Reifiſchen 
Gaſthauſe dahier abgehalten wird, auf 
ben 10. Januar 1839 Vormittags 9—12 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu man befig = und jablange 
fählge Kaufsluſtige hiermit einladet, mit der Ber 
merkung, daß der Hinſchlag nach Vorſchrift dei 
$. 64, des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
—— am 26. November 1838. 
Königliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 


Privatbekanntmachungen. 

1. (Berpachtung.) Nach höchller Be 
ſtimmung werden nachſtehende, zur Fürſtlichen 
Thronlehenherrſchaft Ellingen gehörigen Dbiefte 
jur Verpachtung öffentlich amsgejchrieben ald: 


I. ba MepyereisGut in ber Stadt Eilingen 
befichend in 
ben. nöthigen Wohngebäuden, Stallunger m 
zwei Getraidjtädel 
5 Tagw. 92 Dez. Kopfengarten 
271 Zagw 49 Dez. Aeder 
106 Tagw, 43 Dez. Wiefen 
der Schäfereigerechtfame auf 500 Stud Rat 
terfchafe und nachgehenben Laͤmmern, ſauci 
den nöthigen Schafmeifter- Haufe und Schaf 
ftalungen, 
1. die Schäferei Emezbeim 
(eine Stunde von Weißenburg entlegen) 
mit weldher die Berechtigung einer Haltung ver 
500 Stüd Schafen und darüber verbunden 
ift, und wozu die benöthigte Stallungen, Ivan 
44 Tagw. 7 Dez. Wiefen 
8 Tagw. 77 Dez. Waideplah in der Gemein 
de Holzingen 





— 


gehören, 
11. die Schäferei Stopfenheim 
(eine Stunde von Ellingen entlegen) 
befebend in der Berechtigung, einer Kaltunz 
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gut Zaeuberuhe nebſt dem Indentar gelefte Meiſt⸗ 


gebot die Genehmigung der Erbs Intereſſenten nicht 
erhalten Kat, fo wird zum Verkauf und nach Um⸗ 
ſtänden zür Berpachtung deſſelben Termin anf 
Montag, den 7. Januar 1839 

Bormittage 9 Uhr bis Nachmittag, 2 Uhr 
anberaumt und werden SKaufstiebhaber in Bes 
ziehung auf die in Nr. 339, und 346 des Kors 
refpondenten von und für Deutfchland und in Nr. 
81. und 83. des fol. Inteligemgblartes für Mit⸗ 
telfranfen enthaltene frühere Bekanntmachung vom 
30, Rovember 1838 hiezu eingeladen. 

Nüruberg, am 23. Degember 1838, 

Ritter von Arthelm’iche Teſtaments⸗Erecutorſchaft. 
Frhr. v. Geubder, wohnhaft im Garten 
Ar. 174. auf der Tauferftraße. 

6. (Hausverkauf.) Das vor bem Frau⸗ 
enthor zu Tafelhof bei Nürnberg gelegene Wohn 
haus Nr. 32, einftödig, maffto erbaut, mit zwei 
vollftändigen getrennten Wohnungen mit Stuben, 
Kammern, Küchen, Kellern und Boden, einem 
geräumigen Wafchhans und großen Grasplatz, 
welchen der Fifchbach durdyichneider, wird zur 
Bereinigung einer Erbmaffe von dem ntereffenten 
am Donnerflag ben 12. Januar 1839 Borm. 11 
Uhr öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung oder 
hypothekariſche Sicherheit im daran liegenden Gar, 
ten Nr, 55 vor dem Frauenthore an den Meilt- 
bietenden verfteigert und Kaufsluftige hiezu mit 
dem Bemierfen eingeladen, baß nähere Aufſchlüſſe 
vom 1 Januar 1839 an täglich im Garten Nr. 
55 bereitwillig gegeben werben. 

7. Mit gnädigfter Erlaubniß werben Unter- 
zeichnete bie Ehre haben, am Sylvefter s Abend 

einen Maskenball 
im hiefigen Theater zu geben — worin fie um 12 
Uhr einen großen Maskenzug aufführen werden — 
woran Jedermann Theil nehmen kann. — Für 
beftmöglichfle Heizung des Saales, für gutbefeßte 
Mufit und alle Sorten Speife und Getränke iſt 
geſorgt. Billets A 36 fr. find im Theater-Bureau 
zu haben, an ber Kaffe 48 fr. — Diejenis 
gen refp. Perfonen, welche ſich masfiren wollen, 
können die beliebigen Gaderobeflüde zu billigen 
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Preifen bei uns haben. — HDur gutigen Theilnahne 
laden ergebenſt ein 
Weber und Bönty. 


8. Bei ber Pfarrikiftung zu Poppenzeuth find 
Tauſend Gulden gegem erſte Hypothel zu 4 pl. 
audzuleihen, wobei man ſich ‚gegen fichere Zinn, 
zahlung eines: Langen Stehendleibens des Kapi 
tals verfehen Tann, 

Pfarrer Thomaſius in Poppenreuth. 

9. Der Martin Wießinger in Vahlsbach hat 
einen Rieſen⸗Klee⸗Saamen die Maas um 1 fl. u 
verlaufen, i 

10. Schaffund, Amıö. November 1838 
bat der Unterzeichnete im Walde, in ber flur 
Emsfirchen, an ber Schauerberger Grenze ein 
einjähriged Schaf von weißer Farbe und mit einem 
am redjten Dhre durchſchlagenen Herz gefunden. 
Er fordert den rechtmäßigen Eigenthümer auf fh 
binnen 14 Tagen zu melden. 

Met, Emstirchen, den 15. Dezember 1838. 

Nikolaus Wörmr. 

11. Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, any 
gen, daß er von einem hochlöbfichen Stadt Wigb 
rat die Erlaubniß erhalten hat, Linterrict is de 
Elementarzeichnungsfunft zu geben. Er bittet do 
her einen hohen Adel und ein werehrungswärkig 
Publifum fein Zutrauen ihm zu jchenfen. 

Ansbach, den 24, Dezember 1838, 

G. Daniel Koch, geprüfter Zeihenieh" 
rer wohnhaft bei dem Beimirth 
Wedel im ber Utzenſtraſe 

12. Zu Revifion von Rechnungen wird ein ı 
Rechnungsweſen wohl bemanderted Judiridaun 
auf einige Monate geſucht. 

13. Unterzeichneter empfiehlt nachächende Ser: 
ten Rofoli: Pomeranjen, Zitronen, Kümmel, 
Sternanis, Kalmus, Pfeffermünz, Rellen, Zins! 
d, Mi. 24 ir, Dbige Sorten als kiqueuts de 
Maas 36 fr., Mannheimer Waſſer die Bonteilt 
40 fr., bitter Brandwein d. Me, 18 fr. Ei 
db. Eimer 3 fl. 30 fr. um 4 fl, b. Me. im 
5 kr. 


Heinrich Siebenfäß, Rejolijabrilu 
©. Nr. 16. 
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befiser Rangenmantel von Dresden, Hr. Ritters 
gutöbefiger von Bredow mit Familie von Berlin, 
Hr. Kfm. Maurer von Darmfladt, Fr. Generalin 
von Kiefelof von Warfchau, Fr, von Neuper von 
Waſſington, Hr. Mechaniker Beder von Berlin, 
Hrn. Kl. Slomann von Hamburg und Moll von 
Cöin, Hr. Rittergutöbei. Baron von Seckendorff, 
Hr. Privat. Hofeder von Franffurt, Hr. Kauf. 
Merbach von Schmalkalden und Löwenftein von 
Frankfurt. 

Stern. Hr. Kfl. Leyer von Berchtoldsgaden 
Hr. Geometer Beltner von München, Hr. Privat, 
Fremmel von Zürih, Hr. Baupraft. Hauſer von 
Nürnberg, Hr. Profeffor Lurel von Coburg, Hr. 
Patrimontalrichter Scheidemandel von Rügland, 
Hrn. Kfl. Freymann von Augsburg, de Pruen v, 
Aachen, Bolt von Eonftanz, Händel v. Augsburg, 
Felir von Prichfenftadt, Reh und Bed von Franfı 
furt, Brau von Mainz und Zaifer von Gannitadt, 
Hrn. Priv. von Welter von Linz und Keller von 
Frankfurt, Hrn. Kl. von Stadler von Nürnberg, 
Kühl von Hannover und Stein von Franffurt, 
Hr. Fabrik, Birner von Elberfeld, Hr. Profeffor 


Dr. Jobſt und Stud. Mendel von Fulda, Hrn. 


Kl Reiner von Gladbach und Dppelt von Mainz 
Hr. Fabrif, Trautmann v, Elberfeld, Hru, Stud. 
Precht und Sägelken von Bremen. 

Löwe. Hr. Obertarator Weinmeler m. Bat. 
von Münden, Hru. Kfl. Plodymann v. Bamberg, 
Pflaum von Pflaumlody, Dan; von Freiburg und 
Seger von Nürnberg, Hr. Rentier von Earlomiz 
von Reipzig, Hr, DObertarator Hold v. München, 
Hr. Baumeifter Albrecht von Heilbronn, Hr, Kfm. 
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von Berg von Schweinfurt, Hr. Baumeifer 
Kieſchbau von Heilbronn, Hru. Kſl. Gombart von 
Augsburg und Linder von Mt, Breit, Hr. Ober 
Appellationdrath Hand mit Fam. von Münden, 
Hr. Korftmeifter Bed von Gunzenhaufen, Hr. Be: 
terinär Daflo von Amberg, Hr. Stud. Haud von 
Alhaffenburg, Hrn. Kfl Richter von Nürnberg, 
Pflaum von Pflaumloch und Beyhler von Rüm: 
berg und Hr. Fabrik, Leber von Fürıh. 

Zirkel. Hrn. Kaufl. Fiſcher und Berger wi 
Nürnberg, Hr. Fabrik. Klemmer von Mürzberz, 
Hr. Privat. Wangner von Heilbronn, Hr. Maler 
Frauenfeld von Nürnberg, Hrn, Kjl. Trittler von 
Würzburg, Neumarkt von Wallerflein und Feb 
fenftein von Brud, Hr. Handelöm, Beyer von Eb 
lingen, Hr. Kfm, Herrmann von Dettingen, Ht. 
Pfarrer Rabus von Harburg, Hr. Privat. Ber 
flag von Würzburg , Hr. Kaufım. Kohn von 
Schopfloh, Hr. Candid. Bauer von Ulſenhein, 
Hr. Handelöm. Berger von Fürth. 

Roß. Hr. Landarzt Lorenz von Ergeräbein, 
Hr. Gutsbeſitzer Ott von da, Hr. Goldarbeitrt 
Belzner von Ufenheim, Hr. Gaſtw. Gundel, m 
Wiebeldheim, Hr. Handeldm, Kairlindacher mt 
Ermeghofen, Hr. Revierförfter Liebermeiler von 
Rothenburg, Hr. Kfm. Garg mit Fam, v.Edww 
bach, Hru. Gebr. Bronner, Kfl. von Parpeakiz. 

Strauß. Hr. Forf,Eandidat Bed von hei⸗ 
lad} und Stadtbaurarh Brunner v. Dinfeldbühl 

Wilder Mann. Hr. Fabrik, Bolfert von Mt 
Fichtenmühle,, Hrn. Hopfenhändier Hoch v. Gis 
ningen, Sternau von Diespeck, Uhikerr von Ei: 
tenbach und Gebr, Amm von Langenjem. 





und Wechfelbanf 588, 
Nürnberger = 
fhaft 160, 209, 240, 287, 443, 466, 
594- 

Agenten, die Unvorfichtigfeit zweier Agen— 
ten bei Mobiliarverfidyerung gegen Feu— 
erßgefahr 373. 

— die Borlage der Bormerfungdbücdher der 
Agenten inländifher Feuerverfiherungd: 
Unftalten 423. 

Amtsbandbuch, die Fortfeßung ded Amts: 
handbuchs . für proteftantifhe Geiftliche 
619, 625. 

Amtsperfonal, den Unterftüßungdperein für 
dad Amts- und Kanzleiperfonal in Mün- 
dien, Beilage Seite 124. 

Amtöfiegel, die Anzeigen über den Bedarf 
von Amtöfiegeln 122. 

— die Fertigung von Dienſtſiegel durch 
unbefugte Graveur 121, 134,179. 

Amtswohnungen, die Wendung Heiner 
Baufälle in den, Staatdgebäuden 629, 
682. — 

Analogien, die ungeeignete Zuhuͤlfnahme 


594. fuͤr die 


von Analogien beim Vollzuge beſtehen⸗ 


der Geſetze und Verordnungen 105. 


Anſaͤſſigmachung, die den Gemeinden zu— 
ſtehenden Aufnahmsgebühren 90. 

— die Vorbedingungen zur Anſäſſigmach— 
ung der iſraelitiſchen Religiondlehrer 262. 

— bie Anfalfigmadung auf ftreng leibfäl— 
lige Guter 398. | 

Anftellung, die Behandlung der jüdifchen 
Religionslehrer bezüglich der Anftellungd- 
Weiſe 131. und die Gleichſtellung der— 
felben mit den chriſtlichen Scdullehrern 
hinſichtlich der Anftellung 262. 

Anwaltfchaften, Beltellung von Gemeinde- 
und Stiftungd-Anmalten 198, 602. 

Anzeiger, allgemeine, die Bekanntmach⸗ 
ung amtlidier Audfertigungen in dem 
allgemeinen Anzeiger 527, 543. 

— die rechtzeitige Cinfendung der Ein— 


Brandverſicherungsgeſell⸗ 
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rüdungdgebühren an die Redaktion dei 
allgemeinen Anzeigers 527. 

Appellationögerichte, die neue Formation 
der Appellationdgerichte 9, und die künl: 
tige Benennung derfelben 42. 

— die Berlegung des Appellationsgerich⸗ 
ted von Mittelfranfen nach Eichſtädt 101, 
226. 


Appellationsgerichtöräche und Affeifore, 
Perfonalernennung 710. 

Apotheken, die Beftimmungen wegen Bes 

kaufs der ©eheimmittel 285. 

Armenftiftungen, die Zichung der Freih, 
von Benkendorffchen Armenitiftungs tor 
terie, Beilage Seite 13. 


Armenweſen, die Verrechnung der Funde 
tiondzuflüße 34. 

— den Vollzug der Inftruftion uber da} 
Armenwefen 77, 513 , 699. 
— den Anfprud der einer, Gemeinde nid 
angehörigen Armen auf den Pileums 
in derfelben 155. i 
— die Poſtportozahlung für Koſtenti 
leiftungen an dad allgemeine KArarkı: 

haus in Münden 224. 

— die Vorſtandſchaft bei den Armenpie 
en in Gemeinden mit magiftratikdr 
Berfaffung 254. 

— die Normen für die Erhebung un 
Verwendung der Concurrenzbeiträge u} 
Rentenüberfhüffen der Kirdenftiftungen 
361, 449. * 

— die Abgabe von Brennholz aus Staatk 
waldungen; an arme Cinmohner 476. 


Armuchözeugniffe, die pfarramtlihe un 
diftriftöpolizeiliche Beglaubigung der U 
muthözeugniffe 409. ii 

— die Einfendung der für k. banerıkk 
und dhurfürftlich Beſſiſhe Unterbane 
audjuftellenden Armuthözeugnife an die! 
Regierung 469. Br 

Arreftanten, die Reinigung der mit Uni 
ziefer behafteten Arveftanten 421, 50 


rs 
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Benefizien, Erledigungen 662. Beil. ©. 
875. 1140. Verleihung 609. 

Berichte, die Form der. an die k. Regie: 
rung zu erftattenden Berichte 265. 321. 
3717. 

— die Einfendung der Päffe , Lilten, Ver: 
zeichniffe 2c. nicht ohne, fondern mit Be— 
richt an die k. Regierung 224. 

Beſchaͤlweſen, die Eröffnung deffelben 19. 

Beichlagrahme, fiehe Druckſchriften. 

Dejdnverdevorktellungen, die Behandlung 
unformlicher Eingaben bei der k. Regie— 
rung 265. 321. 377. 

Bettler, die Trandportfoften für Bettler, 


434- 
— die ftrenge Auffiht auf Bettler 450. 
Benrlaubungen , die Geſuche um nachträg— 
liche ſtändige Beurlaubung der Conſcri— 
birten 70. 98, 


— die bei den Eonferiptionöbehörden anz 


zubringenden Geſuche um ftändige Beur- 
laubung 247. 

Biennium, practicum, dad biennium prac- 
ticum junger Aerzte unter der Leitung 
eined Gerichts- oder practiſchen Arztes 
339. . 

Bier, die Ruͤckvergütung des Lofalmal;-. 
aufichlagd vom weißen ®erftenbier 159. 

— die Zare ded Sommerbierd 98. bie 

‘ Borbereitung zur Negulirung ded Wine 
terbierfaßes 694 

Bierbüchlein, die Einführung derfelben bei 
den Bräuern und Bierwirthen 606. 

Bittgefuche, die Behandlung unfoͤrmlicher 
Eingaben bei der k. Regierung 265. 321. 
377. 

Blattern, fiche Boden. 

Blindenerziehumgsinftitute, die Einfendung 
der Zinnfe von den Stiftungsfapitalien 
des Blindenerziehungdinftitut3 zu Mün— 
hen an die treffenden kgl. Regierungen 
261. 

Brandverſicherung, die Rechnung der all- 


* 
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gemeinen Brandverſicherungsanſtalt im 
Rezat- und mittelfränkiſchen Kreis, Beil. 
zu Rr. 11. und 86. 

— die Anzeige des Stands der Brandver— 

ſicherungskaſſen durch die Manuals-Er— 
tracte 419. 

— bie fur die allgemeine Brandverſiche— 
rungsanftalt für 1838 zu  erhebenven 
Brandbeiträge 425. 440. 

— den Abjchluß der Brandverficherungäfa: 
tafter und Kaſſenbuͤcher bei der Landes- 
anitalt 481. 

— Beftimmungen wegen Zahlung der Brand» 
verfiherungdbeiträge von den Rentämtern 
557, 

— dad Verfahren bei Bornahme der Feuer: 

- beihau 270. 

— die Eontrolle der Berficherungen der in: 
landifhen Mobiliar-Feuer-Berſicherungs 
Geſellſchaften 324: 

— Ernennung der Agenten für viefe Ge 
fellfyaften 160. 209. 240. 287. 43. 
466. 588. 594 675. 

— die Unvorficptigkeit zw.ter Agenten bei 
Mobiliarverfiherung gegen Feuergefaht 
373. 

— die Borlage der Bormerfungsbudyer der 
Agenten inländiſcher Feuerverficherungs- 
Anftalten 423. 

Brantwein, die Beſchränkung des Mine 
toverkaufs des Brantweins und die 
Aufſicht auf die Bereitung deffelben. 399. 

Bräuer, die Einfuhrung der Bierbuchlein 
606. 

Brennholz, die Abgabe von Brennholz aus 
Staatdwaldungen an arme und unbemit: 
telte Einwohner 476. 510. 

Bücher, ſiehe Drudfcriften. 


C. 


Candidaten, Prüfung der katholiſchen Pre— 
d gtamtskandidaten 241. der proteitanti- 
ſchen Predigtamtöfandivaten 175. 424 
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Diftriktöftraffen, die technifche Aufnahme 
der Diſtriktsſtraſſen in Oberfranfen 495. 
Diftriftöumlagen, fiche Umlagen, 


Dinrniften , die Annahme eined Diurnis - 


ften bei der Negierungdfanzlei in Ans— 
badı 308. 


Domaͤuenaͤmter, die den Gräflid Giechi— 


fen Domänenämtern bewilligten Prä- 
difate 516. 

Domvikare, Perfonalernennung 472. 

Drudfchriften, den Abfab ded Central: 
Scdulbücherverlagd 153. 198. 

— Ernennung der Filtalfyulbücherverleger 


540. 

— die Anſchaffung öffentlicher Blätter und 
Schriften für Rentamter und Landgerichte 
aus dein Regiefond 689. 

— die Einführung gleichförmiger Lehrbü- 
der in den Studienanftalten 134. 542. 

— die Abnahme der gelehrten Anzeigen 
274: 399. 626. 

— die Preiöherabfeßung des pomologifchen 
Handbuhd von Hinfert .270. 

— die Genehmigung zur Heraudgabe von 
Gemeinde-Jahrbüdyern 327. 

— die Fortießung ded Amtshandbuchs für 
proteftantishe Geiftlihe 619. 625. 

— Beſchlagnahme folgender Drudfchriften : 

kritiſche Bemerkungen uber die Kölner 
Sadye von Einfiedler 86. die römiſche 
Surie im Kampfe um ihren Einfluß in 
Deutſchland 168. 180. Entweder — oder, 
wen iſt zu trauen, der Krone oder der 
Biſchofsmutze 179. die rothe Muße und 
die Kapube von Gutzkow 236. die Amts: 
entfeßung des Erzbiſchofs von Eöln, ges 
mwurdigt von Schröter 248. Auflehnung 
und Umtriebe des Erzbifhofs von Köln 
gegen König und Staat 288. über den 
Kampf des Papftthumd gegen die Stantö- 
gewalt 288. dad Papftthum in Wider: 
ſpruch mit Vernunft, Moral und Ehri- 
ftenthum 332. die Unduldfamfeit der 
chriſtlichen Gonfeffionen vor dem Richter: 
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fluhle des 19. Jahrhunderts 327. die 
Narrenglode, oder Umtriebe der Geiſt 
lichen. in Betreff der gemifchten Ehen 
345. römifhe Zuſtände und katholiſche 
Kirchenfragen von Muͤnch 390. Greger 
VI und Gregor XVI. oder altes und 
neued Papftthum 390. Berlin und Rom, 
Betrachtungen über den Eonflift der preus 
hiſchen Staatöregierung mit dem römie 
fhen Stuhl 391. die hierardifche Propa 
ganda, ihre Partei, Umtriebe und Fort: 
ſchritte in Deutfchland 409, Clemens 
Auguft, der große Velenner und Mar: 
türer unferer Zeit 410. repſodiſche Be: 
merfungen uber bie Begebenheiten mit 
dem Erzbifchofe von Köln 442. Stimme 
der Zeit uber das roͤmiſche Papfthum 
von Bergmann 451. die neue katholiſche 
Kirche im Ei, oder die Vereinigung der 
hriftlichen Hauptpartheien, von Hoh 
451. der Hirtenbrief des Erzbiſceß 
von Gneſen, geſchichtlich zergliedert 4%. 
Eece homo fur Kölner und Ridttier 
von Werner 503. dad Privat» um iß 
fentliche Leben des Erzbiſchofs von Ein, 
gefchtldert von Walter 504. Stimme au 
Belgien uber den papftlihen Stuhl und 
feine Diener 551. die richtigfte Auffallung 
de3 jüngften Creigniffes mit dem Ey: 
biſchofe von Cöln nach kirchenhiſtoriſchen 
Standpunkte 709. das teutſche Wort fur 
Freunde und Verſtändige von Ewald 
710. Guſtav oder der Bruder bkiederlich 
von Rod) 702. le livre du peuple par 
F. Lamennais 140. Reife durch Out: 
deutſchland und Norditalien wen Oil 
140. der Prozeß gegen Ernſt Schule 
von Biel 161. Notices historiques sur 
Vinstruction secondaire 237. dit 

fhichte unferer Tage als Fortiegung der 
Gefcyichte unferer Zeit 389, der Zelearart 
für Deutſchland 515. polemifde Pläter 
550. gefammelte hiſtoriſche Schriften ve" 
Gervinus 638, Marifoniana oder ae 
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Feiertagsſchulen, die Schulpflichtigfeit der 
Jugend 116. 

— den fonntägigen NReligtondunterricht der 
Feiertagsſchulpflichtigen Jugend 223. 
Ferien, die Dauer der Oſter- und Herbit- 
ferien der Studirenden 258. - 
Fenerbeichan, das Berfahren bei Vornah— 

me der Fenerbefhau 270. 

— — ſiehe Brandverſicherung. 
inanzaͤrar, die Reichniſſe des Finanza- 
rars an geiſtliche Pfründen 100. 

Fiskalbeamte, Perſonalernennung 243. 

— die dem exponirten Fiskalbeamten in 
Eichſtädt zugetheilten Geſchäfte 249: 

Fleiſch, den Betrieb des Viehhandels durch 
unberechtigte Perſonen 66. 

Flurwaͤchter, die denſelben 
Dienſtzeichen 170. 

Fohlen, die Fohlenanfaufe fur-die k. Mi— 
litärfohlenhöfe 107. 

Forderungen, die Verjährung der Forder— 
ungen an das Staatd-Acrar 4,172, 382, 
544. 

FHorftimter, die Bekanntmachung amtlicher 
Ausfertigungen in dem allgemeinen Ans 
jeiger 527, 543. 

— die Anfchaffung der Ueberſicht der Ges 
feßgebung des Königreichs Bayern von 
Dollinger 653, 658. 

— die den Graflich Gicchiſchen Forftam- 
tern bewilligten Prapdifate 516. 

Forſteifoͤrſter, Porfonalernennung 498 

Korfifrevel, die Beſtrafung derfelben 707. 

Forſtweſen, die forftwottzeitichhe Aufſicht 
auf Privatwaldungen 43. 

— die Eröffnung der Beſchluſſe in allen 


bewilligten 


beſonders gefubrten forſtpolizeilichen Uns 
terſuchungen an die Forſtämter 458. 

— die Abgabe von Brennholz aus Staats- 
waldungen an arme Cimwohner 476. 
— die Kultur der Eichen 578, 585. . 
— die Feſtſetzung der Pfandgelver von 

Fort: und Hutfreveln 505, 511. 
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Fourage, die Fourage = Normalpreile für 
1837 52. 

Fournituren, die Anfchaffung von Font: 
turen für die Frohnvelten 605. 

Freipläße, erledigte Freipläße in dem all 
gemeinen Erziehungs-Inftitut für Toͤch— 
ter aus den höhern Ständen 332. 

Freizügigkeit, die zwiſchen Bayern un 
Oeſterreich beftehende Freizügigkeit 65» 

Srohnveften, die Anſchaffung von Kleidern 
und Fournituren für die Frohnvelten 


605. 

Fuhrwerke, die Einfuhrung der breiten 
Nadfelgen 245,.538, und die Feitichung 
der Felgenbreite 697. 

Fundationszufluͤſſe, die Verrechnung der 
Fundationszufluffe für die Armenftiftun: 
gen 34. 


®. 


Geburtsuamen, die Geburtönamen deren 
Wittwen gebernen außercheliden Ka 
45. 

Geburtszeugniſſe, die zur Entlaſſung vo 
Landwehrdienſt erforderlichen Geburtäjeus 
vifle« 309. 2 _ 

Gefälle, die Bereinigung der Gelalaur 
ftandölıbelle 68. 

Gcheimmittel, Die Beftimmungen wegtt 
Berfauf der Geheimmittel 285. 

— Verbot gegen den Verkauf ver Kicſer— 

ſchen Lebenseſſenz 542. 

Geiſtliche, das Verfahren der Geillihentt 
Beziehung auf auswärtige Tauſpateen 
340. _ B> 

— die Geſuche Der proteltantiihen Ku 
hen um Heirathsbewilligung 626. 

Gemeinden, dir den Gemeinden zutcher 
den Yufnabmsgebuhren 90. en 

— die Berloofung der öſterreichiſchen St 
ſchuld 84, 185, 491, 599, 59 U 
698, 
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Butszertrimmerungen, die Abgabenumla- 
den bei Outdzertrüummerungen 263. Die 
Zarerhebung hiebei 413, 454. 

— die Öutdzertrimmerungen durch Iſrae— 
liten 237. 

Güterhandel, den Güterhandel der Iſrae— 
litten 237. 

Gymnaſien, PBefegung von 2ehrerftellen 
104, 120, 655, 710. 

— dad Studium der allgemeinen Wiffen- 
fhaften 277, 617, 640. 


H. 


Handel, die Handelsverhältniſſe mit den 
joniſchen Inſeln 73, 453. 


— den Mehlhandel nah Amerika 194, 


199. 

— den Mehlhandel der Befiker von Kunft- 
mühlen 436. 

— dir Behandlung der Güter im Freiha— 
fen zu Köln 558. 

— Tarif für die direfte Farth zwifchen 
Köln und London 200. 

— die polizeiliche Auffiht auf den Wild- 
prethandel 267. 

— den Vollzug der Verordnung in Bes 
ziehung auf Handlungsreifende und auf 
den Befuch der Meſſen und Jahrmärkte 
293. 

Handeldlente, die erforderlichen Heimaths— 
fcheine für die fid) temporär in Franf- 
furt aufhaltenden Ausländer 330. 

Handlohn, die Protofolldtaren bei Hand: 
lohnsregulirungen 282. r 

— Ueberſicht der vollzogenen Handlohnd« 
firirungen und Ablöfungen 686. 

Handwerkögefellen, die Verbreitung der 
Krätze durch Handmwerfögefellen 196, 
684. 

— die Borbedingungen zum Wandern der 
Handiverfögefellen in den preußifchen 
Staaten 437, 


Haufirer, die Aufficht auf die audländı: 
ſchen Haufirer 16. 

Hauſirhandel, den Vollzug der Verordnun 
gen in Beziehung auf KHandelöreifende 
und auf den Befuh der Meffen und 
Sahrmärfte 293. 

Hebammen, den Lehrkurd der Hebam 
men 186. 

Heimathloje, die Koften für Verpflegung 
der Deimathlofen 637. 

Heimathfachen,. den Anſpruch ber einer 
Gemeinde nicht angehörigen Armen auf 
den Pfleggenuß in derjelben 155, 159. 

— bie Inkompetenz der Patrimonialgerichte 
zur Ausftellung von Heimathiheine 233. 

— bie Ableitung der Heimathverhältnifle 318. 

— die erforderlichen Heimathfcheine für die 
fid temporär in Franffurth aufhaltenden 
Ausländer 330 und die Viſirung dieſer 

eimathſcheine 521- 

Hetwathöbewilligungen, die Gejude da 
proteftantifchen Geiftlihen um Heirat 
bemwilligung 626. 

Herrnlofe Guͤter, die Verrechnung der Km 
Aerar ald herrnlos angefallenen Guter 00% 

Herrichaftögerichtödrzte ,  Perionalemen: 
nung 710. A 

Hochſchulen, das rechtzeitige Eintreffen de 
Studirenden an den Hochſchulen 475. 

— die Dauer der Ofter- und Herbitenen 
der Studirenden 258. 
ofrärhe, Zitelverleihung 195. | 
olz, den Verkauf des I lger: Zuiftbolet 
196, 212. _ 

— die Abgabe von Brennholz aut Staatk 
waldungen an arme Einwohner #6. 
Hopfen, die Refultate des Hosfenmartis 
in Münden, Beilage Seite 1223. 

— die Sicherheitsmaßregeln während de 
Hopfenleſe in Spalt 492. 
Hunde, die Gebühren fur die Hunderiſie 

tionen 96. 
— die Behandlung der Hundswuih nad MT 
. Entdeungen des Dr, Marochetti 49465 
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Karten, die Karte über die Choleracpidemie 
in Münden und Au 459. 

Katafter, die Reflamationdtermine gegen 
die definitiven Steuer-Kataſter 253. 

— die Eintheilung der Meffungöbezirfe zur 
— der Steuerfatafterplane 276. 
Kaufleute, die Erforderniß bei Ausſtellung 

der Reiſepäſſe nach Rußland 49, 
Kautionen, die Kautionsleiſtung behufs der 
Stellung von Erfaßmännern 683, 
Kirchen, die Aufführung von Mufifproduf: 
tionen in den Kirchen 381. 
— die Anfhaffung der Muͤnchner politiſchen 
‚Zeitung auf Koften der Kirdyenregien 428. 
Kircyenbücher, die Führung und Beauffich- 
tigung der Kirchenbücher, dann die Ferti— 
‚gung der Duplifate derfelben 501, 512. 
Kirchenraͤthe, Zitelverleihung 163, 507. 
Kirchenverwaltungen, die Beobachtung der 
beftehenden Borkhriften bei Reparaturen 
der Kirchen und Stiftungdbauten 239. 
— die Normen für die Erhebung und Ver— 
wendung der Concurrenzbeiträge aud Ren- 
tenüberſchuͤſſen der Kirchenftiftungen 361, 
449. 
— die Vorlage der Etatdvartanten der Stif- 
tungen 435. 
— die Correfpondenzform der Kirchenvers 
waltungen mit föniglichen Behörden 427. 


— die run ded Amtshandbuchs für’ 


proteſtantiſche Geiftlihe 619, 625. 

Klauenſeuche, die Erzeugung des Milzbran- 
des durch Futterung mit der Mildy von 
Klauenſeuche kranker Kühen 661. 

Kleider, die Anfhaffung von Kleidern für 
die Frohnvelten 605. 

Kleinfrämer, die Auffiht auf die audlän- 
diſchen Sleinfrämer 16, 

Königreich Bayern, die neue Eintheilung 
de Em 1:9, 25,41, 42, 49, 61, 114, 


161. 

Kohlendampf , dad Erftiten dur Kohlen- 
dampf 93, 

Kollecten, bewilligte Kolleeten zu den Kir- 
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chenbauen in Haibach 139, 256. Thin 
gen 75. Schönau 195, 346. Unter: 
leinfeiter 587, 597. Rieſchweiler 763. 
Zu den, Synagogenbau in Aſchaffenburg 
635, und Speyer 89, für dad Conpicte 
rium in Erlangen 256, 528, für den 
Papierfabritanten Kutter zu Mobadı 275, 
für die Berunglüdten in Peſth, Beilage 
Seite 808, 1652 , für Lazarus Raplar 
und Jacobus Molke aus Perfien 422, für 
dad Kiofter notre Dame zu Straßburg 
423, für die Franziöfaner im heiligen 
Yande 457, für die Erziehungd-Anftalt der 
Söhne proteftantifcyer Geiftlichen in Winds 
badı 555, für die Müller Augene und 
Chriſtmann zu Hirfchberg 588. j 
Kolonargäter, die Anfälfigmahung auf 
ftreng leibfällige Güter 398, 
Kompetenz, die Infompetenz der Patrime 
nialgerichte zur Audftellung von Heimatt- 
fheinen 233. 
Konzeflionen, den Öffentlichen Anſchlag ki 
Geſuchen um Lizenzfheine zum Bettich 
freier Erwerbdarten 299. 
— dad Berfahren bezüglich der Ausübunz 
der Porzellanmalerei 338. 
— die Konzeffionen zur Errichtung enzilh 
amerikaniſcher Mühlen 486. 
Korrefpondenzform, die Korrefpondenzferm 
der Kirchenverwaltungen mit königl. Tr 
—* 427, und — den Polizei⸗ 
ehörden und der Gensdarmerie 650. 
Kraͤtze, die Verbreitung der Kräe durch 
Sandwerfögefellen 196, 684. _ 
Krankenhäufer, die Beftimmungen über dad 
Krankenhaus in Ansbach, Beilage S. 363. 
— die Poftportozahlung für Koftenerfaß- 
eiftungen an dad allgemeine Krantenhaut 
in Mundyen 224. SER. 
Kreife, die neue Eintheilung ded Königreich? 
Bayern 1, 9, 25, 41, 42, 49, 61, 114 


161. 
Kreidfonde, die bemilligte Bezahlung der 
Kreiöfonddaudgaben 660, 
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— Empfehlung der Drudfchrift von Rat 
« finger uber den Dammbau und beffen 
Einfluß auf die Landwirthfhaft 438. 
— dad landwirthſchaftliche Erziehungdinfti- 
tut zu Lichtenhof, Beilage Seite 1317. 
— den Beitritt der Gemeinden zum land— 
wirthfchaftlichen Verein 677. 

‚ Lebensbedürfniffe, VBerzeihniß der Taren 
und Preiße der vorzuglichften Lebensbe— 
durfniffe in der Stadt Ansbach, Beilageı 
Seite 43. 223. 359. 511. 799. 967. 
1079. 1247. 1417. 1575. 1689. 

Lebensverficherung, Benennung der Agen— 
ten für die Lebensverfiherungdanftalt in 
Münden 73. 

Leder, den Abfaß der Kalbfelle nad) Korfu 

53 


Lehrbuͤcher, die Einführung gleichförmiger 
Fehrbucher in den Studienanftalten 134. 
542. und in den lateinifhen Schulen 
542. 

Leimvand , die Leinwandbefhau 181. 

Libelle, die Bereinigung der Gefällaus— 
ftandölibelle 68. 

Lizenzicheine, die Form derfelben für her- 
umziehende Diufifanten 31. 

— die Erwerbung der Lizenzſcheine von 
audländifhen Mufifanten 287. 

— Bellimmungen wegen Auöftellung ber 
Lizenzſcheine für Perfonen, welde Muſik 
auf Erwerb treiben, 317. 

— die jährliche Erneuerung der Mufiflizenz- 
feine 607. 

— den öffentlichen Anſchlag bei Gefuchen um 
Lizenzſcheine zum Betrieb freier Erwerb3- 
arten 299. 

Lokalmalzaufſchlag, fiche Malzaufſchlag. 

Lokalſchulcommiſſionen, das Verhältniß 


derſelben zu den unmittelbaren Localſchul⸗ 
Gommiffionen 602. 
Lokalſchuliuſpektoren, dad Verhältniß der- 
felben zu den Diftriftöfchulinfpeftoren 602. 
Lotto, den Umſturz der Lottopapier-Bor- 
vathe bei den 2ottofolleften 534. 
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— erledigte Rottofolleften 176. 250. 

Ludwigskanal, fiche Kanalbau. 

Lurushunde, die Gebühren für die Hunde 
Bifitationen 96. 

Lyceen, dad Studium der allgemeiner 
Wıffenihaften 277. 617. 640. 


M. 


Märkte, den Vollzug der Berordnungen 
in Beziehung auf den Beſuch der Jahr 
märfte 293. 

— Refultate des Hopfenmarftd in Mun— 
en Beil. S. 1223. 

— die Roßmärkte zu Ansbach Beil. ©. 7% 

— die Biehmaͤrkte zu Neuftadt und fee 
heim, Beil. ©. 334. 153. 

Magiftrate, Erſatzwahlen bei den Mag: 
ſtraien Altdorf 36. Anbsbach 51. Ber 
hing 223. 676. Dinfelöbühl 426. Er 
langen 22. Nürnberg 187. Ufenhem 
224. Weiffenburg 504. 

— die Vorlage der Etatdvarianten da &e 
meinden und Stiftungen 435 
— die Beſorgung des Kaffamefend bei den 

Magiftraten 590. u 

— die Rejultate der Gemeinde: und Oh: 
tungdrehnungen der mit magifratfer 
Berfaffung verfehenen Städte und Markte 
zweiter und dritter Klaffe 422. 

— die Vorſtandſchaft bei den Armenpflegen 
in Gemeinden mit magiftratifger Derlak 
fung 254. N 

— die Öebuhren für die Hundevifitatienendb 

Malzaufichlag, die Verwendung des der 
Gemeinden bewilligten Lokalmalzaufihlaz” 
97. 

— die rechtzeitige Vorlage der Geſuche & 
Gemeinden um Bewilligung oder der 
Fortbezug ded Lokalmalzaufſchlags 29%. 

— die Rudvergütung des Lokalmalja 
fhlagd vom weißen Gerftenbier 159. 

— die ZTarerhebung in Maljaufiälagt 
Eontraventionen 371. 
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erforderlichen Geburtözeugniffe 309. 
— die Öefuche entlaffener Banbwchteffitere 
um die Erlaubniß zur Uniformötragung 
310. 
— Beltimmung über die Audgaben aus 
den Landwehrfaffen 346. 
— die Widerfegung der Pandwehrmanner 
gegen ihre Borgefeßten 417. 
Milzbrand, die Erzeugung des Milzbrandes 
durd; Zutterung mit der Mil von Maul- 
und Klauenſeuche kranker Kühe 661. 
Miniterial-Commiffäre, Perfonal:Ernen- 
nung 213. 
u Miphandlungen, die Steuerung der Zuͤ— 
| gellofigfeit lediger Burfche auf dem Rande 87. 
\ Monumente, fiche Denfmale. 
Mufit, dad Verhältniß derjenigen Perfo- 
nen, welche Muſik aut Erwerb treiben 
28. 168, 317. 


N 
— planten 287. te le ma 
— — 
— 
—————— 
Muͤnzen, die Uebereintunſ von Ban \ 







mit mehreren andern taaten ween 
der Scheidemünzen 16. W. 

— den Kurd der andländilden Scheide 
münzen 18. und der 24 x, Side tn, 

— die Devalvation "einiger Münzen im 
Großherzogthum Heffen 182. 

— die unerlaubten Umtriebe hinfichtlic ber 
f. bayer, neuen uldenfnde Ad. 

— die ım Umlauf befindlichen falſchen 6 f. 
Stufe 234. 


— die Kurfirung falſcher öſterreichiſcher 
20 fr. Stüde 526. 5%4- 
N. 


Nachlaͤſſe, Verzeichniß der bemiligenfahr 
läſſe ie Steuern und Grundgefälen, 
Beilagen Seite 136. 562. 6%. DSL 
683. 754. 758. 334. 946. 1218. 1314 
1334. 1614. 1688- kei 

— die Berehnung der Nachlaßquoten 
Elementarbefhadigungen 376. : 

Namensverwechölnngen, die Namen 
verwechölung mehrerer LTandyriäkt 8 


709. 
Normalpreife, die für 1833 Ichacek 
Getraid- und Fourage-Normalpreife 
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DOberaufihlagamtsdpiener, Perfenalt 
nung 430. 461. 
Dberpoftmeifter, Perfonalernennung 
Obligationen, die fedydte 
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r aigumg profeftantifher  Pfarrflellen 226. 
— Erfedigunge 
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501, 12. 


$ an ſtliche Pfrunden 100. rn, 
— D——— während ber Erle⸗ 


n/ 6, 7, 21123, 387 39, 

56, 57, 102, 103, 109, 1187142, 143 
162; 202, 211,222, 290, 341, 342, 
„319, 334, 335; 386, 429, 459 "460: 
419, 483, 497;+529; 530, 531, 546, 


die" Führung und” Veauffihligung ber 
— enbu rund. die ung der Du: 


563, 567, 568, 569, 592, 597, 635, “Ash 


641, 691, 693. Beilagen Seite 413, 


232, 263, 299, 526, 563, 759824: 
873, 874, 888, 1018, 1423, »4512, 
1770: 
— Berleihungen, 68, 75, ‚90, 91,7 120, 
214,343, 349, 372, 388, 414, 443: 
444, 461, 472, 512, 556, 564, 598, 
605, 654, 677, 678, 692. . 
Pfarrer, dad Berfahren „der Mfarrer in 
Bezug auf audwärtige Taufpathen 340. 
— die Geſuche der proteftantifchem Dfarer 
um’ Heirathäbewilligung 626. 
N arrerswittwen, die Bertheilung ded 
Staatöbeitingd an Pfarrerdwittwen 487, 


654. 

PM arrgebäude, die rechtzeitige Wendung 
der Baufälle an den Pfarrgebäuden 311. 

Pferde, die Eröffnung des Beſchälweſens 
in Meittelfranfen 19, 

— den Pferdefauf für dad Militär 107. 

— die Preifevertheitung an die Pferdezüch⸗ 
ter 410. Rn 

— die Rotzkrankheit unter den Pferden 
609. . 

Dflanzungen, fiche Baumpflanzungen. 

Plafterzölle, die Bermentung der den Ge⸗ 
meinden bewilligten Pflaftergölle 615. , 

Pfründen, die Reichniſſe ded Fianzärars 

* an geifttiche Pfrunden 100, 
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Rabbinate, die Portofreiheit derfelben 130. 

Radfelgen, die Einfuhrung der breiten Rad» 
felgen 245, 538, und die Feflfeßung der 
Felgenbreite 697. 

Rarhsacceffiften, die den Rathsacceſſiſten 
Luz und Ulmer geftattete Unterzeichnung der 
Prozeßſchriften 302. 

Narhötitel, Verleihung deffelben 493. 

Rinde, die unter den Schafen auögebro- 
diene Räude 639. 

Rechnungen, die Rechnung der allgemeinen 
Brandverfiherungsanftalt im Rezatkreife, 
Deilage zu Nr. 11 und für Mittelfranten, 
Beilage zu Nr. 86. Ä 

— die Diftriftöumlagenrehnungen der Rand: 
gerichte Altdorf 212, 240. Ansbach 240. 
Dinfeldbühl 479, 699. Mkt. Eribad 601. 
Leutershauſen 168. des Herrſchaftsgerichts 
Pappenheim 439. 

— die Reſultate der Rechnungen der mit 
magiſtratiſcher Verfaſſung verſehenen Städte 
und Maärkte zweiter und dritter Klaſſe 

22. : 

— die Einfendung ber Militär-Conferiptiond- 
und Aushebungsfoften-Redinungen 446. 
— dad Rechnungsweſen für 1935 uber die 

Kreisfondd. 689. 

— die Wohlthätigkeits- und Kinder-Fnfitutd- 
Rechnungen des Magiftratd Ansbach, Bet 

. lage 5. 1589, 1591. 

— der Auöfteueranftalt zu Ansbach, Beilage 
Seite 1450. 

— ver Sparfaffeanftalt in Gunzenhauſen, 
Beilage Seite 717, 773. 

Rechnunngs-Kommiſſaͤre, Perfonalernennung 
190, 534. 

Rechtspraktikanten, die Familienfteuerfrei- 
heit derfelben 587. 

Regeus, Perfonalernennung 532. 

Regie, die Anfhaffung der Muͤnchner poli— 
tischen Zeitung aus den Kirchenregien 
428. 
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Regie, die Regiekoſtenbeitraͤge zur Irrenanſial 
in Schwabadh 517. 

— die Anfhaffung öffentlicher Blatter und 
Schriften für Rentämter und Landgerichte 
aus den Regiefonds 689. 

Regierungen, Beſetzung der Prafidentenftcht 
bei der £. Regierung von Mittelfranken 
177. 


— die Bennenung der Regierungen in Folge 


der neuen Eintheilung des Königreichs 22. 

— die Behandlung unförmlicher Eingaben 
bei der k. Regierung von Mittelfranfen 
265. 

— die Form der Berichte umd Gingaben 
321, 377. 

— die Einfendung der Paäſſe, Liſten, Der: 
zeichniffe ze. nicht ohne fondern mit Br 
richt an die f, Regierung 224. 

Regierungsaffeforen , Perionalernennung 
90, 243. 


| Regierungsblätter, die Berzeihnife ube 


die für 1839 abzunchmenden Regierung 
blätter 458. | 
Regierungd = Prafiventen, 
nung 177. 
Pegierungs-Regiftratoren, Perfonalere 
nung 58. 
Regierungd-Sefretäre, Perfonalernennun; 


498. 
Reifepäffe, fiehe Paßweſen. 


Perionalernen: 


Reiſeſtipendien, die Verleihung dir medi 


ziniſchen Reiſeſtipendien 217. 
Reklamatiouen, die Reklamationdiermin 
gegen dic definitiven SteuerKarafter 253. 
Rekrutirungsrath, Die Sihungen des Bl 
Rekrutirungsrathed zur Prufung der De 
fitär-Gonferiptionsverhandfungen 14, 3: 
Religionslehrer, Die Behandlung der mv 
fhen Religionslehrer bezuglih der Anſtl 
iungsweiſe 131, und die Gleidſelun 


derfelben mit den chuſtlichen Schullehrern 

hinſichtlich der Anſtellung 262. 
Reluition, die Beſtimmung wegen der Reln 

itionsleiſtung von Landwehrpflichigen 305. 
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fer Anftalt 259. 

— .die Gleichſtellung der —— Reli: 
gionälehrer mit den chriſtlichen 
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— Erläuterung und Mobpifteation einiger 
Beflimmungen in dem Regulativ über die 
Bildung der Scyullehrer 369, Ba 
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Scyulpräparanden, die Senitnarbildäng der 
katholiſchen Schulpraparanden von Mittels 1 a: 
franfen 167. — * 

— Prüfung am Scullehrer: Seminar in en 
Altdorf 297, 468. und Eichſtadt 418, überft 
550. 

— den Unterricht der Schuldienftpraparanden 
durch auterifirte Geiftliche und Lehrer 313- 
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dienftpräparanden 314. 

— Prüfung der Scyuldienfterfpeetanten 415: 

— die Bildung eines neuen Diſtrikts für 
die Prüfung der Sculdienftpraparanden 
473. 

— Berzeihniß der autorifirten Praparanden- 
Ichrer 579. 

— die Vertheilung der Remmeratiohen fir 
den Unterricht der Schullehrlinge 708. 
— die Aufftellung der Prufintgd- Commiffäre 

für Schullehrlinge 682. 
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Statuten, die Statuten der von Kur 
— niſchen In duſtrie⸗ Anſtalt für kruͤr 


hafie Kinder in nn . 

— vie Statuten der Seefahrtögefelihaft 

zu Köln 122. u Ta fall 

Sieckbriefe, gegen Joſeph Schied von AL 
ferheim Beilage Seite 47. Michael Koͤr⸗ 
ner aus Beerbach B. 180. Apollonia 

oͤfer aus Colmberg B, 181. Johann 
urfhard von Tafelhef B. 737. Georg 
Leonhardt Beierlein yon — B. 
1350. Carolina Schiller von alu 
®. 1550. Themas Orth aus Konigsſtein 
2. 1721. 

_ Stempel, die Stemplung der Hypothefenpro: 
tofolle 100. 

— die Zar - md Stempelabhibirung bei 
Hypothefen-Eeffionen 371. 

— die Anwendung ded Stempeld bei den 
Lizenzſcheinen fuͤr Muſikanten 317. und 
bei den Grunderwerbungen zum Ludwig— 
Kanalbau 328. 

— die Stempelfreiheit der Duittungen uber 
Scyäbungsgebühren in Partheiſachen 348. 

Sterbattefte, die pfarramtlichen Anzeigen 
über Todesfälle dann Geburtäfälle bei 
den vormundſchaftlichen Gerichten 174, 
496. 

Steuern, Berzeichnis der bewilligten Rach⸗ 
jaͤſſe an Steuern, Beilage Seite 186, 
562, 650, 682, 683, 75%, 758, 834, 
946, 1218, 1314, 1334, 1614, 1688. 

— die Feltfeßung dervon 1837 an zu erhe: 
benden fammtlichen Steuern 250. 

— die NReflamationdtermine gegen bie de— 
finitiven Steuerfatafter 253. 

— die Eintheilung der Meffungdbezirke 
ei Erhaltung der Steuerfatafterplane 
276. 

— die Steuerverhältniffe der Gemeinden 
Schönbrunn und Zant 676. 
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601. Leutershauſen 168. des 

ee ansgerichte Panpenheim 439. 
Untform, die Geſuche entlaffener Landwehr: 

offiziere um Die Erlaubnif zur Uniforme 

tragung 310. 

Univerfitäten, dad Reifen der Studirenden 
während der Dauer des Seniefterd und 
die Dauer der Oſter- und Herbſtferien 


258. = 
— das rechtzeitige Eintreffen der Studirene 
den an den Hochfihulern 475. 
— die Univerfitätd- Studien, indbefondere 
dad Studium der allgemeinen Wiffen- 
fhaften 277. 617, 640. 

— die Paßvorſchriften fir Studirende in 
Preußen 613. 
Unteroffiziere, dad Benehmen derfeben bei 

Eivilbehörden ZL. 
Unterricht, den ſonntaͤgigen Religionsunter— 
richt der Feiertagsſchulpflichtigen Jugend 


223. 

Unterftiäinugen, die Ziehung der Freiherr: 
lich von Benfendorfihen Armenſtiftungs— 
Lotterie, Beilage Seite 13. 
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— den Unteflübungöbereit zu München 
für dad Amts- und Ranzleiperfonal, Bei- 
lage Seite 12 

— den disponibeln Geldbefand beit ver 
Kreidhülfskafſe in Ansbach 89. 

— die Präbendenftiftung fir aͤdeliche Fraͤu⸗ 
lein in Bayern Beilage Seite 245- 

— die Schullehrer Wittwen: und Waifen- 
Kaſſerechnung, Beilage Seite 159, TT8, 


259, 

— die bemwilligten Unterflüßungen aus ben. 
Ansbacher Watfenfond 394. 

— die Bertheilung ded Staatdbeitragd an 
Pfarrerswittwen 4 654. 

— die jährlichen Sammlungen für das 
Convictorium in Erlangen 528. 

uUebrigens fiehe auch Kolleften. 
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VBaganten, die Reinigung der mit Linge 


ziefer behafteten Schublinge 421, 503. 


— bie Transportfoften für Arreltanten 432 


Berehelichung, die den Gemeinden zuftch- 
enden Aufnahmsgebühren 99 

— die Borbedingungen zur Verehelichung 
der ifraelitifhen Religtondfehrer 262. 

— die Ableitung der 
318 | 

— die Geſuche der proteftantifchen Geil: 
hen um Heirathöbewilligung 626. 
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— bie Herabfeßung der Zinnfe bei der 
Bank zu Nürnberg von Pupillen =» Stif- 
fungd= und Depofitengeldern 570. 


Zollwefen, die Entrihtung der Chauffee: 
gelder, dann der Blci- und Begleiticein- 
gebuhren 72. 

— den Vollzug der Verordnung in Bazieh— 

ung auf Handeldreifende und auf ten 
Beſuch der Meffen und Zahrmärfte 293. 

— die neueften Zollveränderungen in Ruf 
land ar. 

— die Derwendung der den Gemeinden 
bewilligten. Pflafterzölle 615. 

Zuͤchtigungen, die Steuerung der Zügello- 
figteit lediger Burfhe auf dem Lande 
87. 


Zwangsarbeirshäufer, die Benennung ver 
Polizeibehörden und der Zmwangsarbeits- 
häufer hinſichtlich der WUblieferung ver 
treffenden Sndividuen 325. 
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B. Namen-Kegifter. 


A. 
Abel, Wilhelm, Rechnungs - Commiffar 


190. 
Adelbardt, Franz Anton, Schullehrer 59. 
von Ammon, Karl, Pandgerichtd - Affeffor 


523. : 
Aufleger, Sebaftian, Landgerichtsaſſeſſor 
620. 
Augene, Adam, Müller zu Hirfchberg 588. 
B 


Bannig, Agent 73. 
Baßler, Rudolph, Agent 241. 


Bauer, Aloid, Verfaffer einer Schrift über 
die Armenpflege 453, 476. 

Bauer, Defanatöverwefer 695. 

Baumann, Ulrich, Landgericht3affcher 663. 

Baumgartner, Marktſchreiber 21. 

Baumgärtner, Johann, Scullehrer 151. 

Bayer, Carl, Studienlehrer 120, 

von Beh, Ehriftian, Rreisinipefter 166. 

Behringer, Franz Scraph, Domvikar 

Bernhardt, Georg, Subregens 532, 

Beftelmeier, Georg, Vürgermeifter 137. 
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